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Würzburger 


. nahm: der Sonn- nub 


Der Würzburger | 
Stadt: und Band: * 
bote erſcheint mit Aue ⸗ *8 


hehen Feiertage taͤglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Ale wächentliche Bei: 
Tide werben Dienstag 
Donnerstag u Sumdtsg 
Ertra:Felleifen nad 
vierteljährig ein großer - 
Mufterbogen gegeben. 





Stadi- und Landbote. 


Der Pränumerationde 
Preis iM monatlich 15 
Sereuzer , vierteljägrig 
45 reuzer. 

Inferate werben tie 
breifpaltige Seile ans ger 
möhnlidher Schrift mit 
2 rteuzerm, arößere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Brieſe mad 
Gelder werben fr aueo 
erbeten, 





a 
Neunter Jahrgang. 
Rr. 156 Dienstag den 1. Juli 1866, 
R i r : Da beim Landtag die Frage der Tabafbefteuerung 
Tagsneuigleiten, wiederholt angeregt wurde, {0 hat das NMiniftertum über 


Auf die öffentl. Verhandlungen bei dem gl, Kreis- 
und Stabtgeridhte Würzburg vom 21. und 28, wurden 
verurtheilt: Martin Stang, Getraibeunterhändler von 
Gnobftadt, wegen Verbrechens des einfachen Betrugs in 
eine einjährige Arbeitshausſtrafe; Nikolaus Becker, Baber- 
gejelle von Freilaubersheim, wegen Verbrechens ber uner⸗ 
wungenen unfreiwilligen Unzucht, im realen Zujammen- 
Ku mit dem Vergehen der unfreiwilligen Unzucht, in eine 

rbeitshausitrafe von 1 Jahr 3 Monaten, gehhärft durch 
Entziehang aller warmen Speifen am 19., 22. und 9. 
April 1857; Anna Dorothea Büttner, ledige Dienjtmagd 
von Röbeljce, wegen Vergehens des Diebitahls in eine 
Atãgige doppelt geichärfte Gefängnißftrafe ; Mich. Demeter, 
lediger Maurergejelle von Grafenrheinfeld en Ber: 
gehens des Diebftabls, im ufanmenfluffe mit einem 
volizeilich ftrafbaren Diebftahle, in cine Hmeonatliche in 
einem Zwangsarbeitshaufe zu erftehende Gefängnißſtrafe, 
und Feen Falt, ledig von Kiingen, wegen Bergehens 
des Diebftahls in eine hmonatliche im einem —— * 
arbeitshauſe zu erſtehende Gefängnipftrafe. Barbara Walch, 

son Strüth, wurde in öffentl. Sigung vom 26. d 
Pitd. von der Aniebsigung des Verbrechens des Ber: 
fuchs der Abtreibung der Leibesfrucht feeigeiprochen. 


Nach dem Beichluffe der Kammer ber Abgeorbneten 
find in der VII Finanzperiode folgende direfte Steuern 
u erheben: a) am Grundſteuer und zwar 1) in demjenigen 
'andestheilen, wo das Steuerproviforium oder das une: 
vibirte Definitivum befteht, 4 Simpla, 2) in den nad) dem 
Gejeg vom 15. Auguft 18283 definitiv befteuerten Landes- 
theilen 2%,,, Simpla; b) an Hausfteuer 1) im Gebiet 
des Steuerproviforiums 3 Simpla, 2) in den nad ben 
Geſetzen von 1828 und 1850 beiteuerten Lanbestheilen 6 
Simpla der Arcal» und 2 Simpla der Miethiteuer; e) 
an Dominikalftener 4 Simpla;_d) die Gewerbſteuer nad) 
dem revidirten Geſetze; he Kapitalrenten, £) die@in- 
fommenjteuer nach dem Gejege vom 31. Mai 1856: g) 
der Steuerbeiihlag der Pfalz mit 100,000 fl. h) Außer: 
dem find an Steuerbeifchlägen zu erheben: aa) von ber 
Erundſteuer 33'/, pCt. oder WO fr. vom Gulben, bb) von 
ber Hausfteuer 15 pEt. ober 9 fr. vom Gulden, ce) von 
ber Dominikalfteuer 33, p&t. oder W fr. vom Gulden, 
AA) von ber Gewerbftener 5 pCt. ober 3 Er. vom Gulden, 
ee) non der Kapitalrentenjteuer 5 pEt. oder 3 fr. vom 
ulden, ¶) von der Einfommenfteuer 10 pCt. over 6 fr. 
vom —— h) die Wittwens und Waiſenfondsbeiträge 
der Staatsdlenet, Quieszenten und Penfionilten. 


den Stand biejer Angelegenheit, die natürlich nur im Ein⸗ 
verftändnig mit den übrigen Zollvereinsregierumgen zu cr 
ledigen dem Finanzausſchuß der Kammer ber Reichs⸗ 
rathe Mittheilungen zugehen laffen, woraus hervorgeht, 
dab die Angelegenheit „bei der diekjährigen Generalfonferenz 
in Eifenach von der bayerifchen Regierung zur Berhand- 
lung angeregt wurbe. Dem zufolge hat num bie preußiſche 
Regierung, welche es übernommen hat, auf Grund der in 
den Tetten Jahreh in den einzelnen Bereinsjtaaten vor⸗ 
genommenen ngen beſtimmte Vorſchlage über 
Gegenfiand zu machen, ſich entſchloſſen, die —* 
Vorlage zu bewerſtelligen. Bayern kann, wenn eine Steuer 
für den inländifchen Tabak eingeführt wird, Dieß natür- 
lich nur unter der VBorausfegung thun, daß der Zolljag 
von vier Thalern per Zentuer für ausländiſchen Rohtabat 
entiprechend erhöht wird. Uchrigens ſcheint es daß bayeriſcher⸗ 
feits das Monopol der Beiteuerung des Produkts oder 
Fabrifates vorgezogen werben würde, 


Der Borichlag auf Einreihung dev Bataillond: und 
Regimentsadjutanten in die Goempagnien und Schwabronen 
jo allerhochſten Orts auf eine andere Anficht geſtoßen fein. 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigit 
bewogen ——— unterm 26. Juni die Verzichtleiſtung 
des Ädvolalen Dr Ghriftoph Preu in Nürnberg auf feine 
Anwaltsjtelle zu genchmigen und biefelbe dem ar e am 
Kreis: und Stadtgerichte Schweinfurt Dr, Johann Jakob 
Jäger auf fein allerumterthänigftes Ansuchen zu verleihen; 
bei dem Kreis⸗ und Stabtgerichte Augsburg in Folge ber 
bet demſelben bejtchenden Geſchaͤftslaſt einen functionirens 
den Staatsanwalts-Subftituten ——— und hiezu den 
functionirenden Staatsanwalts-Su | tuten am Kreis und 
Stadtgerichte Aichach, Johann Baptiſt Vollert, zu berufen. 

Erledigt: Die zweite Lehrſtelle der —3 
Sprache an der Hanbelsihule in Nürnberg, jährlicher 
Gehalt fl. 600. Bewerbungsgefuche find binnen 6 Wochen 
beim dortigen Stabtmagiftrate einzureichen. 

Die Schul: und Kirchendienerftelle zu Rothhauſen 
wurde dem Schulbienfteripektanten und dermaligen Schul⸗ 
verwefer in Thundorf Friedrich Grell übertragen. 


Folgendes ift das Verzeichniß der Geſchworenen und 
Erfaggejhworenen bei der am nächſten Montag beginnenden 
we — ng bieſes Jahres für unjern 
Kreis. I. Geſchworene: Die HH. 1) Neppenbacher, Adam, 
Schreinermeifter in Würzburg. 2?) Kramer, Philipp, 
Kaufınann in Schweinfurt. 3) Deujchler, Bernhard, 
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Delonom in Saal, Log. Königshofen. 
Ehrift., Gutsbefiger in Weltheim, Ber; Haffurt. 5) 
Degner, Leonhard, Kaufmann in Schweinfurt. 6) Schmitt, 
Johann, Ziele in Gerolzhofen. 2 Groß, Sebajtian, 
onom in Wiefenfeld, Landg. Carlſtadt. 3) Dieterich, 
ohann, Delonom und Gemeindevorjtceher in Kabel, Log. 
ilders. 9) Steinam, Gottfried, Kaufmann in’ Würze 
urg. 1 Doͤtſch, Friedrich, Dr. prakt. Arzt in Würz 
burg. 11) Popp, Michael, Bauer in Ettleben, Landg. 
Werneck. 12) MWüjtenfeld, Adolph, Kaufmann in Schweinf. 
19 Bollert, Jch., Detort. in Reihmannsdorf. Log. Schweinf. 
14) Müftefeld, Franz, jun. Kaufmann in Würzburg. 15 
Rettner, Carl, Gaftwirth in Würzburg. 16) Hußlein, 
Leonhard, —— in Untertheres, Log. Haßfurt. 17) 
ädlein, Anton, Oekonom in Voltach. 18) Droll, Caſpar, 
ndwirth in Duttenbrumm, Log. Carlſtadt. 19) Bauer, 
Caſpar, Oekonom .in Strahlungen, Landg.. Miünnerjtabt. 
2%) ubert, Ludwig, Kaufmann in Voltaͤch. 21) Seifert, 
—5* Oekonom in Gochsheim, Landg. Schweinfurt. 
) Adelmann, Leonfried, Dr. med. in Würzburg. 23 
Reuß, Joahim, Lederfabrifant in Aſchaffenburg. 24 
—— 


Mathias, Partikulier in Würzburg. 
Sattig, Michael, Oekonom in Grofofthein, Ldg. Obern- 
burg. 26) Schwint, Philipp, I1. Bürgermeifter in Würz- 
burg. 27) Müller, Carl, Großhändler in Kigingen. 2) 
Wiener, Michael, Oekonom in Althauſen, Edg, Königs: 
ofen. 


29) Arnold IT, Georg, Delonom in Garlburg, 

9. Carlſtadt. 30) Bermuth, Matthias, Dr. quiesc, 1. 
Bürgermeifter in Würzburg. IT. Erjag-Gejworene: Die 
88 1) Kubr, gehen, gs 2) Limb, Andreas, 


rivatier. 3) Braunwart, Joh. Theodor, Spengler. 4) 
Braunwart, Valentin, Verwalter. 5) Müller, dire 
Meſſerſchmied. 6) Seyfried, Carl, Privatier, ſaͤmmtlich 


in Würzburg. 
-  Deffentliche Sisung der Gemeindebevoll; 
mäctigten am 30. Yuni 1856. Das Geſuch 
des Johann Joſeph Oppmann von hier um Anmahme ala 
Bürger und Spenglermeifter wurde begutachtet; de 
das Gefuch des So bh Kuhn um Verleihung einer Lizenz 
ur Glas? und Schriftenmalerei. — Abſchlägig wurde 
eichieden ein Gefuch um Verleihung einer Spezereihans 
deiskonzeſſion; desgl. ein Geſuch um Berleihung einer 


Baderkonzeſſion. 

Ronzeffionsgefuche vom 15. bis 30. Juni. 
Philipp Baus, Schreinermeifter in Geroldshaufen, um 
‚gleiche Conzeſſion dahier. — Michael, Schneader, Schreis 
nergejelle und Inſaſſe dabier, r 
Conzeſſion mit der Befugniß zur Verabreihung kalter 
und warmer Speifen. — Georg Mb. Schierling, an 
fällig im Versbah, um cine Kay rk ie — 
Friebrich Schwarz von hier um cine chszieherconz. 

Bis jett ſchon berechnet ſich die Zahl der an dem 
Feſtzuge des polytechniſchen Vereins ſtattfindenden Theil⸗ 
nehmer auf etwa 3000 Köpfe. Beſonders anerkennens⸗ 
werth ift die rege Betheiligung ber Gewerbe, von welden 
mehrere ſich die Goftüme ganz neu anſchafften, namentlich 
die Bäder, Schuhmacher, Schreiner, Zimmerleute, Meßger, 
Schmiede und Spengler. Bon anderen Gewerben iſt bie 


der auch Bejtmägen mitführen werden. Den Mittel- 
punkt bes Zuges bilvet der große mit 6 Pferben beipannte 
und mit allegoriichen Figuren ausgeſchmückte Feſtwagen 
mit der Düfte Oberthür's. 

‚ Der 1. Juli hat uns nicht auf das Angenchmite 
überrafht, denn er brachte uns einen Aufſchlag bes 
Schwarzbrobes um 3 Kreuzer, b daß der Gpfünbige Laib 
Bis zum 16, d. Mts. 30 Er. koſtet; die Waage Weißbrod 
hat einen Aufichlag von 2 fr. erfahren, nnd koſtet 26 fr. 


Man üt gegenwärtig, nachdem der Sockel vollendet 
üft, mit der ug Vai, der einen Herkules:Statue, und 
zwar auf dem Rennweger Glagis, beſchäftigt, und hofft 
die Aufftellung bis morgen Abend zu bewarfitelligen. 


4) Bartentein, | 


'derdader am jogenannten großen W 


desgl. - 


um eine Bierwirthichafts: 


Zu age der Goftumirung noch erwartet, jowie mehrere 
jelben 


Die vollftändige nach ber Nummernfolge georbnete 
ne der am W. Juni Juni Fr Vers 
0 


ung ber k. b. 2 Grundrenten-Ablöjungs:Schulb- 
briefe im Betrage zu fl. 400,000 ift in umferer Expe— 
dition einzufchen. 


Heute früh gegen 7 Uhr —— nahe bei Ran⸗ 

jo: rth der Schiffs: und 
Steuermann Sigmund Kreßmann von Etwashaufen bei 
Kiingen. Derjelbe lenkte das Steuerruder eines mit 6 
Pferden beipannten Schiffes, und wurde von bemfelben 


bei dem dort gewöhnlichen jog. Laufen des Schiffes im 


"die Fluthen gejchleudert, in denen er auch wahricheinlich 


beim Herabfallen an einem Anhange verlegt und gelähmt, 
nad) wenigen Augenbliden unterſank. Die herbeigeeilte 
Mannjcaft der vor=s und nacdfahrenden Schiffe konnte 
troß aller Bemühungen bie Leiche nicht mehr finden. Der 
Verunglückte ſoll ertt 21 ahre zählen. 

Schweinfurt, 30. Juni. Die —* zum Wol⸗ 
lenmarkt iſt ziemlich bedeutend, übertrifft wenigſtens um 
das Dreifache jene des Vorjahrs. Die Gentnerzabl mag 

ch Morgens 10 Uhr immerhin auf circa 7—B00 be: 
aufen. Im Allgemeinen wurde die Wolle um 7-10 
per Zentner beſſer bezahlt, ald im Bo bir Der höchſte 
eis, der bis jeit erzielt wurde, ift 120 fl, ber nichrigite 
50 fl. per Geniner, doch muß der Handel in ben Vor— 
mittagsjtunden über. als ein flauer bezeichnet werben. 
ifingen zählte bis 28. Juni 1827 Kurgäfte und 
455 Paſſanten. 

Münden, 29. Juni. Der k. Oberbanrath Herr 
Karl Hummel, einer unferer ausgezeichnetiten Baubenmten, 
wurde vom VBerwaltungsrath der Oſtbahngeſellſchaft zum 
ftellvertretenden Direktor ernannt. Bis auf bie Yinie nad) 
Böhmen find jegt alle Linien der Oſtbahnen befinitiv Felt: 

eftellt, und bezuglich der erftern wirb dies im nächſter 
dei der Fall bein. Nach der Thätigkeit welche die Dir: 
eftion entwidelt, und nach den getroffenen Einleitungen, 
darf man annehmen daß die Bahnen weit früher vollendet 
werben als geſetzlich feſtgeſtellt iſt. 

Nach der „Pfälz. Ztg.“ geht Freihr. v. d. Pfordten 
naͤchſtens nad) Kiſſingen, Foster mit feiner Familie in ein 
nordifches Secbab; Graf Reigersberg geht zur Stärkung 
feiner angegriffenen Gejunoheit ins Gebirg; der Emaz 
minifter nach Bichelam Kochelſee und fpäter nach Reichenhall 

Die 32. Verfammlung deutſcher Naturforicher und 
Aerzte in Wien wird am 16. Sept. d. J. beginnen und 
am 22. gejchloffen werben. 


Bayeriſcher Landtag. 

(eſte Sigung der Kammer der Abgeorbneten am 
29. Juni.) In derfelben wurde das Finanzgeſetz bera- 
then und in jeinen einzelnen Paragraphen me ohne Des 
batte nach den Ausichußvorichlägen angenommen. Die 
Schlußab timmung über das ganze Geſetz ergab deſſen 
Annahme mit 122 ge 2 Stimmen. 

Münden, 2. Juni. Der II. Ausihuß der Kams 
mer der Neichsräthe beichlo in feiner heutigen Sitzung, 
ſammtliche Beſchluͤſſe der Kammer der Abgeordneten in 
Bezug auf das Finanzgeſetz zur Annahme zu begutachten; 
u $. 6 (Armee) unter der zu Protokoll niederzulegenden 

ahrung gegen jede Verkürzung des Budgets des 
Kriegsminijtertums, 


Ausland. 


Spanien. In Valadolid fanden am 22, bebenf- 
liche Nuheftörungen jtatt, welchenur mit Mühe und nicht 
ohne Blutvergiehen uͤnterdrückt werben konnten. 

tand des Tbermometers: j 
Früh 7 ur + 13 Grab, Mittag 42 Uhr + 15 Grab. 
ainwärme früh 10 Uhr: 47 Grad. 


Veraniwertiiher Rebalteur: Fr. Brand. 


Antfündigum 
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In der BonitaBauer’ihen Verlagshandlung ift zu haben: 
Anbetung 


des 


allerheiligſten Altarsſakraments 


„bei der täglichen Andacht während des Monats Juli 
in der 
Kreishaupiſtadt Würzburg. 
Enthält auch die Ordnung der ewigen Unbetung in den hiefigen Kirchen, 
Gebunden. Breis 8 kr, 


VBerfteigerung. 
Donnerstag den 3. Juli Nachmittagd 2 Uhr werten 
im 3. Difte. Nr. 12, Kettengaffe, folgenve- Gegenftänve 
gegen baare Bezahlung verfteigert: Mehrere große und klei— 
nere Tifhe, Schränke, Komode, Gelten-Grfchirr u. ſ. w. 


Brauereiverfauf. 
. In einem Landftädtchen Unterfrankens, nicht weit entlegen von Würz- 


burg, in einer ſehr woh 
bers eine ſehr rentable 


benden Gegend, iſt wegen Kränklichleit des Inha— 
rauerei zu verkaufen. i 


Daſſelbe Geichäft ift jeit Jahren immer im bejten Betriebe geführt wor— 


den, und 
ein Quantum von 


Auch wird hiebei 


t eine ſolche Lage, daß einer 
in gefchäftlicher Beziehung alles zu Gebote ſteht. 


merkt, daß der 


Erweiterung und größeren Ausdehnung 


uche iſt jeither bereits immer 


Eimern Bier jährlich gejotten worden, aber die Ein: 


richtung bietet — bedeutend * verkonſumiren zu können. 


Berficherung ftehen bleiben kann. 


albe Kaufichilling gegen hinreichende 


Ueber nähere Auskunft wollen ſich Kaufliebhaber mit portofreien Brie: 


fen an die Erpebition d. BI. wenden. 


Ein Rnecht, der mit Pferden und 
Feldarbeit umzugehen verjteht, ebenſo 
einige andere ordentliche Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen können in Dienst 
treten. beres in der Expedition 
d8. Blattes, 


Es — * u großer fupferner 

“ er zu faufen gejucht. 

vun it — em — Eben 
kaſten zu verkaufen im 1. 

Nr. 309 unter dem Juliusſpital. 


Eine neue Sobelbant ijt zu ver: 
Kaufen; auch werden noch gut erhal 
tene Krautftüchte getauft. 9 





‚res in ber Erpebition, 





Ein VBerfanfslofal ift an einen 
Mehfremden zu vermiethen im 3. D. 
Nr. auf der Maindbrüde, 


Ein recht braves Mädchen ſucht 
- Ficht 5 — Unteren 
und ſieht mehr auf gute Behandlun 
als großen ne Näheres in = 
bern Kaferngafje Nr. 180, 


€3 wird ein braves ‚Mädchen, 
weldres ſich allen weiblichen Arbeiten 
— feste y> * Kilian 
zu nehmen geſu Nach⸗ 
frage an DDR. 3 ’ 
—— 
Ein Schönes Bett ift zu verf A 
Näheres in der ae * 








.In der Burkarderſtraße Nr. 251 
iſt 1 Logis von 2 Zimmern und ſon⸗ 
ftigen Bequemlichkeiten auf Allerbeilis 
gen zu wermiethen. 


2. Diftr. Nr. 533, Schenfhof, find 


2 neu möblirte Zimmer zu vermieten. 
— — — — — — — — — — — 


Auf Kiliani wird eine Köchin 
geſucht. Näheres in der Expedition 
de. Blattes. 


Woellen-Verkauf. 


Ganz ſchoͤne Buchen und ae 
Wellen find zu haben am Waſſer bei 


Georg Brönner. 


Omnibusfabet gebt den 2. Juni 
f:üb 6%, Uhr von Kifingen nad 
Schweinfurt zum Guterzug nach Würz« 
burg und Eilyug nach Bamberg. Die 
Anfahrt Kurbausſtraße Nr. 94, Lig 
Adfabrt von Schweinfurt it am Bahn⸗ 
bof nach Ankunft des Güterzuges 
von ie und @ilzuges von 
Bamberg Radymittagd 3/, Ubr. Preis 
a Perſon 42 fr., Gepäck wird ertra 
berechnet. 

%. Kleinhenz in Kifingen. 

Ein Hanarienbabn ift im 5. 
Diftr. Nr. 165 entflogen. Man bittet 
—— gegen Belohnung zurũckzu⸗ 
geben. 


9 e-M. 


Ein Arbeiter ver kgl. Bezirlswerl⸗ 
—* verlor geſtern im J. Hofbraus 
usfeller ein lebernes T 
mit ohngefähr ® fl. Man-b 
redlichen Finder um gefällige Zurück— 
gabe in der Erpebition gegen ange— 
meſſene Belohnung. 


Zwiſchen Zellingen und Margets⸗ 
— wurde ein Mantel von 
chwarzblauem Tuche, in welchem ein 
aar neue Stiefel ſich befanden, ver- 
oren, Der redliche Finder wird ers 
fucht, ſolchen gegen gute Belohnung 
in der Erpedition abzugeben. 


Am Johanniabend den 24. Juni 
blieb in der Kapelle auf dem Martte 
ein fornblaujeidener Sonnenfehbirm - 
teben. Der rebliche Finder wird er- 
ucht, denielben gegen Belohnung in 
der Satriftei abzugeben. 


Ein armer Lchrjunge verlor ein 

ortemonaisd, worin der Name 
Lochner ſteht. Der redliche Kinder wird 
gebeten, daſſelbe in der Erpedition 
abzugeben. 


Ti it ÄEHENR ER ENENE EEE SE 
In dem Weitshöchheimer Garten 
wurde ein Armreif gefunden. Der: 


ſelbe kann von dem Eigenthümer ge— 


en die Einrückungsgebuhren im der 
Frpebition in Empfang genommen 
werben. 


Ein. Madelbüchschen wurde 
— Näheres in der Expedition 
d. DI. j 


Ein feivener Sonnenſchirm ift 
am verwichenen Freitage in der [chönen 
Mainansficht ftehen geblieben. Die 
rechtmäßige Gigenthümerin kann bens 
felben gegen Entrichtung ber Ein- 
rückungsgebũhren daſelbſt in Empfang 
nehmen, 


In ein Regenſchirmmacher-Geſchaͤft 
in München, welches im ordentlichen 
Betrieb ift, wird ein geprüfter Ges 
ſchäftsführer gejucht, welcher ent- 
weber Gaution {elften oder nach Ver⸗ 
haͤltniß fich ſelbſt beim Geſchaͤft bes 
theiligen kann; hierauf Reflektirende 
wollen ihre Zuſchriften portofrei nad) 
Münden unter der Aorefie Herm 
Fr. Schwarz post restante madıen. 


Ein junger Menſch vom Lande wird 
zu Haus: und Feldarbeit gejucht und 
lann sogleich eintreten, Nah. i. db. Er. 











Im 2, Diſtr. Nr. 25 find mehrere 
ſchoͤn möblirte Zimmer zu vermietben. 


Es find mehrere Lampen 

für Del. oder Camphin zu bren- 

' nen, befonders eine zweiarmige, 
für. ein Wirthshaus geeignet, billig 
zu verlaufen. Näheres in der Erp. 
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Gerhäfts- Eröffnung. - 


se Ich beehre mich hiermit, die Anzeige zu machen, daß ich 
ute ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, Speditions- und 


Commissions-Geschäft 
eröffnet habe, und empfehle mid in allen in dieſen Fächern ein- 
ſchlagenden Artifelm unter Zuſicherung der reelliten und billigiten Be: 
dienung, und bitte um geneigten Inſpruch. 
Würzburg, den 1. Juli 1550. 
Joh. Mich. Röser, junior. 
— Eichhorngaſſe 2. Diſt. Nr. 50. 





Im Verlag der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzurg 


iſt ſoeben erjchienen: 


Plan der Kreishauptſtadt Würzburg 


in Stein gravirt gr. Folio 1856. Preis 36 kr. 

Es find in demjelben jammtlihe Hausnummern deutlich angegeben 
fowie alle Meubauten, joweit fie die Genehmigung der k. Regierung odet 
des Stabtmagiftrats erhalten, bavauf vermerkt. 

“ Auf Carton (A 45 kr.) ober Leinwand (a 54 fr.) aufge: 
zogene Gremplare find jtets vorräthig. + 


Anfiht von Würzburg 


von der Norbjeite (vom Steinberg aus am höchſten Punkt des Rothenkreuz— 
weges) aufgenommen und —— von Maler Frank aus Deſſau. 
. gr. Folio 1856, Preis fl. 2, 

Dieſe Anficht, welche in ihrer Durchführung äußerft befriedigend, bereits 
großen Beifall erhalten, bildet eine jehr ſchoͤne aueh und eignet ſich 
vorzüglich and) zu einem jehr paſſenden Gejchent. — Der neue Kapellen: 
thurm jowie das Gebärhaus und die Eifenbahn find auf derjelben angebracht. 


ſhi In der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg iſt er— 
enen: 
Portrait Dr. Scanzoni's, 


t. b. — und o. Profeſſor an der k. Maximilians-Univerſität Würzburg. 
dit Facſimile, lithogr. in Folio 1856. Preis 48 kr. 
Für Stubirende und Freunde dieſes berühmten 
fommene Gabe. 


Für Damen. 


Das Neueite in Gommermantillen bei 
Aloys Rügemer, Damentleivermader. 


Alfenfallfige Anſprüche an die Berlafjenichaft des verlebten. Hochwürdigen 
Herren Domkapitulars x. Dr. Philipp Werner jind binnen drei Wochen 
im Diftr. 1 Nr. 215 über 2 Stiegen täglich von 2—D Uhr Nachmittags bei 
Bermeibung der Nichtberückſichtigung bei Ausankwortung des Rachlaſſes ans 
zumelven und gehörig nachzuweiſen. 

Zugleich ergeht an alle, welche zur vorwürfigen Nachlaßmaſſe etwas 
ſchulden, oder dahin gehörige Gegenjtände: befigen, die Aufforderung, ihren 
dieh bezliglichen Obliegenheiten in obigem Termine nachzukommen. 

Würzburg, am 30. Juni 1856. 


Das Testamentariat. 


rztes eine gewiß will 





Von dem unterfertigten Amte werben 
Samstag den 5. Juli I. Is. Bormittagd 10 Uhr 
in deſſen Geichäftszimmer beiläufig 
5 Eimer Hefen:Moft und 
10 „ dicke Meoftbefe, j 
welche zu Randersader eingekellert find, öffentlich salva rat. verjteigert. 
Würzburg, den 28. Juni 1856. 
Königliches Nentamt rechts d. M. 


Fiedertafel. 


Morgen ‚Mittwoch den 2. Juli 
Hauptprobe. Anfang präzis 
halb 9 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 
Mittwoch den 2. Juli Probe 
Abends halb 9 Uhr. 


Wittelsbach. 


Morgen Mittwoch den 2. Juli bei 
günftiger Witterung Gejellichaft 
im Engliſchen Garten mit Muſitk. 

Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Erheiterung. 


Mittwoch den 2. Juli Verſamm⸗ 
lung. 
& Der Ausſchuß. 


Gablers Keller. 


Morgen Mittwoch; den 2. Juli 
Harmoniemufik. 


Kenn Frau... und ihre Kinds⸗ 
magd im 4. Diſt. ihren Verleumdun— 
gen, bezüglicd eines Dienſtmadchens, 
feinen Ginbalt thun, jo. ift man ge 
nöthigt, gerichtlich gegen dieſelben 
einzu)chreiten. 

A. U. 


Fremden:AUnzeige 
vom 30. Juni. 

(Arler.) Aflte: Wiefmann n. Blüm a. 
Frankfurt, Brombacdher a Bingen, Schmitt 
a, Hamburg, Eelier a Kaflel, 

(RKleebaum ı Mottmann, f. Rehteanwalt 
a. Rothenfels. Münd l. Eiviladjuntt a. Culm · 
bad. Meinede, Habrifant a Nürnberg. 

AKronprieg, Aftc.: Gflinger a. Krfft,, 
Tremel a, Paris, Dberreig a. Göln, Barth 
a, Atenflabt, Andrei Gutsb. a Geldhäheim. 
Graf v. Hirſch, Offizier a. Banden, 

(Schw an.! Kıtre,: Echwarzgolba, Eflingen, 
Mümpiert a Hammover, Ecyellhofer a. BHit., 
Leiſtlein a. Münfteringen Luccarne n Tram, 
Bartituiier a. Wien, 

(Württemb. Hof.) Kite: Frank und 
Lriblain a, Gintigart, Wurm a Giugen. 
Se. @rcelleng Bensrallieutenont Fthr. von 
Stoff-Reipenkein o. Tüdelhaufen 

Wirteleb Hof) Mite: Scharff a. 
Eiſenach, Sergeu a. Weinheim, Ehlögmann, 
Bıivatier a, Trieft 


Getraute: 
In der Pfarrficche zu Stift-Gaug: 
Kari Röder, Kaufmann dabier, mit Emilie 
Siligmüller von bier. 
Eierhan Weiß Thraterwirthfchaftspächter bar 
bier, mit Anna Bed von hier, 
Zobaun Mai von Ganlinigehoien, mit Anne 
Maria Geißenderfer von Eichelſee. 


Geflttorben: 


Lorenz Dfiberg: Echreinermeiflersfind, 5 I- 
9 den, alt 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Zanddoir.. 


Der Praͤnumeratlbue; 
Breis it monatlich 13 
Areuzer, vierteljährig 
45 reuzer. 

Injırate werden kie 
treiipaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlider Edrift wit 
2 "reuzern, drößtte 
aber nah tem Nase 


Der Würgburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote eriäeint mit Aue · 
nahm: ter Eonn- un 
hohen Feiertage taglich 
Nachmittag: 4 ihr. 

Als woͤcheniliche Beir 
lage werden Dientiog 
Donnertton u Sameéteg 





















Ertrafelleiien aad —— Fe ung 
wierteljährig ein großer -. "An Gelder ran 
Mufterbogen argeben. — J — = e z — 
Neunter —— EBENE EEE Jahrgang 
—— — _ — 
Nr. 157 Mittwoch den 2. Juli 1856. 
Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. Gütgraug I Güterzug II. 
Aukunft von Bamberg un Abende, gu fräbı \yasr write, mit Berfonen- Bel. va Madiıs mit —* 
—* ang nach Fraukfurt 4 Mtends, 939 früh, 28 Min. mit Berforendıi. 3 früh mit Berſ⸗Be 
tun vou Frantfurt 957 Vormit. | 59 Abtuts. 11 Nochte mit Berfenen: Vefördb.)5- früh mit Bert eBef, 
ame wach Bamberg 05 Bormit | 59 Mbenbe, 445 ſrüh mit Perionen: Beisrd, 125 Nachm. mit Perf Bel. 
Eilwänen. Nah Bamberg 7 U, Ab, Anebad 12 U, 


6, Michaffenb. 9, Ab. Hreiteikera über Bifchefehelm 51/, U. A 
üder Heriheim 3 u. Mb, Vortemnibne. Roc Deitelah 4 U. A. Kiyiogen 6 N Feb m. 5U.2OM Mb. Coyfenfurt 2 Uhr 50 WM, 
MaimDampricirfrahrt: Mittwod und Eamstag Morgens 10 Uhr nad Wertheim, Bramffurt. 


— Zum Vollzug des Eint b Kapitafrenten- 
Tagsneuigkeiten. Keen En Ba —— — 





VBerzeichniß der bei der II. 33 des Schwu ſtruttionen erlaſſen worden, welche 21 Paragraphen 
richtshofes von Unterfranken und Aſchaffen 
zur Aburtheilung kommenden Strafſa 
1) —— den 7. Juli Anklage gegen Liborius Böhm, 
ledigen Schneidergeſellen von Unterwaldbehrungen, 
wegen Brandftiftung I. Grades; Staatsanwalt: ber 
I. St.:4. am f. Kreis: und ‚Staotgerihte $ Hr. Seel, 
Bertheidiger Hr. Rechtspraftitant Endres 
2) Mittwod) den 9. N gegen seteohe Breunig, ledige 
Dienſtmagd von wegen Kinbsmorb; 
Siueta· Ninw. Hr. Seel, —* Hr. Goncipient 


Steidle. 
3) Donnerstag den 10. Juli ge bann Wirth, 
gejellen —— —* — 


ledigen Schuhma 
lſchung einer öffentlichen Urkunde x. ıc.; —8 
w.: ber IH. St.⸗ A. am k. Kreis: und Stadtge— 
Beer Hr. Landgraf, Vertheidiger Hr. Rechtöpraft. 


4) Freitag den 11. Juli und Samstag den 12. Juli 

som n Johan Bühling, ledigen Bauersjohn von Buch, 

rd; Staats: Anw. Hr. Seel, Bertheidiger 
— "Titus von Bamberg. 

5) den 14. Juli gegen Adam Fenn, ledigen 
— ohn von Wartmannsroth, wegen Brandftift- 
ung I. Grades; St.:Anw. Hr. Seel, Vertheibiger 
gr Eoncipient Theodor Schmitt. 

6) —— den 15. Juli gegen Ehriftoph ch, ledigen 

von Traindorf und Lorenz Walz, ledigen 
er : —— en —— Er —— 
un an Kt lags⸗· Ve 8; Staats⸗ 
Anw.: der II. St.A. am igl. Kreis: und Stadtge- 
richte Hr. Oppelt, Vertheibiger die HH. Eoncipient 
nn und Mecht teptattifant —* 


eg per Aktie der ——— Hypotheken⸗ 


x das heute beendete I. Semefter vs. 
—32— auf — — tellt; 1. ter 1855 
n Diefelhe F ee N ie Semeiter 5 


burg pro ** 


auf 19 Quartſeiten enthalten. 


Sicherem Vernehmen nach wurde der Aſſeſſor bei der 
k. Regierung K. d. F. dahier O. Käs in glei ——* 
an bie k. Regierung von Oberbayern berufen, an ſeiner 
Stelle der apa ruf Hugo Better dahier zum 
Affeflor, und ber ijor Voigt W. zum Rechnungscom⸗ 
miſſair ernannt. 

Nah den Beihlüffen der Kammern ftellt ſich ber 
Staatshaushalt * ein Jahr der VII. Finan —— wie 
folgt: Ausgaben. I. Staatsjchuld 12,719, 


Haus und 4 Hof 2,989,272 fl.; ill. Staatsrat zries I 
IV. a 59,000 fl.; V. Aeußeres wen !. 
A Inneres 984,19 Mi, B 


uſtiz 1,5 738 vil, 
Re — 
el und tli ten X. Fin 

—5 1) Er eich 900,653 fi. 9— — 


ER —B —— "579, 
455 1, 8 Wohithätig eit 209 
, 6) SImbuftrie und Kalte oa 
ra den: "u. Wafjerban-Admini 
8) Yeiftungen des Staatsärars an Ba 838 
—8 —— 375,000 Bi; 10) Sr 
egraphen —, Feuerverfichern 
am alt 48 8.000 m 13 asmatereiantalt 1000 2) 
—— — 3500 fl.; XII. Kreisfonds 456.04 


ar Armee 9,075,900 fl.; XIV. Landbau⸗ Unter 
850,000 Ri; Neubau Diss fl; XV. MWittwen- 
enfionen 626,000 fl.; XVI. R 


578,000: älzi Marda nic XV1.Or 
Ei RUE 20 38 alte — 
3 g sta altserhöfun 
6, Sun, Stat der Staatsanitalten : auf Se 


auf Lamdbbanten 9%, on! * E 


—— im Neu⸗ Ulm 
—— ngen niedrig beſoldeter Beamten 17,717 ft. 
umma 11,96 6,719 fl. — Einnahmen. Direkte Stener 
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altes Prinzipale nad Abzug der Erhebungstojten, Nach: 
Täffe u. j. w.: 1) Grundfteuer 4,769,719 fl; 2) Haus: 
ſteuer 661,600 }.; 3) Dominifafjtener 1006 fl; 4) Ges 
werbfteuer 1,036,800 fl.; 5) Kapitafrenteufteuer 531,596 fl.; 
6) Einkommenfteuer 316 . Anbirefte Steuern 
45,810,000 fl. Regalien und Staatsanjtalten 7,612,887 ft. 
Domänen 8,137,412 fl. Bejondere Abgaben 24,650 fl. 
ey A Einnahmen 394,945 fl. Aus den Vorjahren 
300, fl. Bey zur Grundſteuer 1,589,873 fl.; zur 
usjteuer erg zur Dominikalfteuer 335 fl.; zur 
ewerbiteuer 51,840 fl.; zur Kapitalventenjteuer 26,579 fl. ; 
jur Eintommenfteuer 31,680 fl. Summa 41,396,562 fl. 


Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
vom 1. Juli 1856. Johann Oppmann von bier 
wurde ald Spenglermeifter dahier angenommen, und ihm 
die Erlaubniß zur Berehelihung mit Katharina Hügel, 

ifchermeifterstochter von hier, ertheilt. — Joſeph Kuhn, 
hriftenmaler von bier, erhielt die Inſaſſenannahme und 
Verehelihungserlaubnig mit Apoflonia Zipelius von hier, 
— Das Baugefuch des Metzgers Wolz im 3. Diſtr. Nr. 
36, ſowie jenes des Oekonomen Michael Lenz im 3. Dift. 
Nr. 18, erhielten die Genehmigung. — Auf die Anfrage 
des fol. Landgerichts Stabtprogelten, ob das Anftreichen 
der von ben Glafern gefertigten Fenſter ausſchließend 
biefen oder auch den Tünchern zuſtehe, joll rückgeantwortet 
werden, daß dahier das Anjtreichen der Fenſterrahmen den 
Glaſern wie Tündhnern zuftehe. — 1 Geſuch um Ertheil: 
ung einer Spenglerconzejfion wurde abgemwiejen, desgl. 1 
Schuh um Ertheilung einer Baderconzeſſion. — Der Tag: 
Löhner Franz Joſeph Müller von hier erhielt die Lizenz 
zum Stiefehwichjen auf öffentlichen Pläßen, wobei fich je: 
der Magijtrat noch eigens vorbehält, falls noch 
rere Perfonen um eine derartige Lizenz einkommen 
jollten, diejelben an verjchiedenen Plägen zweckmäßig zu 
vertheilen. 

Das von der * Schützengeſellſchaft aus Anlaß 
des Jubiläums des polytechniſchen Vereins veranſtaltete 
große Feſtſchießen findet am fünftigen Sonntag, Montag 
und Dienstag ftatt. Bereits find zu demjelben auch zahl: 
reihe Einladungen nad) außen ergangen, und ift nicht 

weifeln, ba Wi auch dieſes Feitichiegen den von ber 
Sepügengefetichaft isher gegebenen jtets jo gelungenen 

Ähnlichen ;yejten jowie den aus obigem Anlafje veranftal: 
teten übrigen Tyejtlichkeiten würdig anjchließen wird. Am 
Sonntage findet zugleih im Saale des Schützenhauſes 
ein Per: ftatt, und wird ber Wirthichaftspächter Hr. 
Troll gewiß nicht verfäumen, auch von jeiner Seite Alles 
aufgubleten, um das Feſt würdig auszuführen, 


In Bezug auf die im geftrigen Blatte enthaltene 
Notiz, daß noch von Seite mehrerer Gewerbe die Theil: 
nahme an bem Feitzuge am Sonntage zu erwarten jei, 
geht uns heute von einer Anzahl von Schlofjergejellen 
die Verwahrung zu, daß fie fid) germe betheiligt hätten, 
daß ihnen aber bebauerlicher Weite bis jet von ihren 
Gewerbsvorſtehern weder eine Mittheilung noch eine Eins 
ladung zur Theilnahme zugekommen jei. 


Geftern ftürzte eine bei einem Neubaue dahier be 
ſchãftigte Tag —— von einer Mauer herab und wurde 
von den nachfallendenden Steinen derart verletzt, daß ſie 
in's Spital gebracht werden mußte. 


Schweinfurt, 1. Juli. Unſeren geſtrigen Bericht 
bezüglich des Wollenmarktes ergänzen wir wie folgt: Die 
bereits geftern gemeldete Flauheit im Handel während bes 
Vormittags war auch Nachmittag bemerkbar. Als Urſache 
müfjen wir bezeichnen, daß die Zahl der Käufer jelbit 

« keine bedeutende war, ſowie hauptjächlich aber, daß bie 
Verkäufer und unter diefen namentlich wieder die Händler 
zu hohe Preife verlangten, jo daß bie Käufer nicht im 
Stande waren, Geſchaͤfte abzufchließen. Es blieb deshalb 
auch ein großer Theil der zu Markt gebrachten Welle un: 


verkauft. Im Ganze, wurden geitern 377 Gentr. um 
36,424 fl. 29 Er. verkauft und tt fih demnach ein 
Durchſchnittspreis auf fl. 37 fe. per Eenter. Heute 
bejchränfte ſich der Verkauf auf weniges, da nur unbes 
deutende neue Borräthe zu Markt kamen. Als bemerkens⸗ 
werth glauben‘ wir noch hervorheben zu müflen, daß bie 
Wolle im Allgemeinen in diefem Jahre viel reiner ges 
waſchen zu Markt gebracht wurde, als im Borjahre. 

, Brüdenau zählte bis 26. Juni 212, und das Pud- 
wigsbad bei Wipfeld dis 24. Juni 43 Kurgäfte. 

Nürnberg, 30. Juni. Heute wurde bei St. Jo— 

hannis ſchon Gerjte geichnitten. 

Am 27. Juni jtarb in Hildburghaufen der befannte 
Eher des bibliographifhen Inſtitutes, Joſ. Meyer, im 
och 2. vollendeten 60, Lebensjahre, an einer heftigen 
Unterleibsentzündung. 

In Barıs werden zum Empfange des Marichalls 
Peliffter große yeitlichkeiten vorbereitet. Die gange Armee 
von Paris, die nun ausichliehlih aus Trägern der Krim— 
— zujammengejegt iſt, wird dem Marſchall entgegen⸗ 
ziehen. 


Bayeriſcher Landtag. 

83. Sitzung der Kammer der Abgeordneten. Am 
eg ya fümmtliche —8 Staatsminiſter und ſechs 
tgl. Kommiſſäre. — Auf Vorſchlag des V. Ausſchuſſes 
werben mehrere an die Kammer gelangte Eingaben dem 
f. Staatsminifterium zur Berückſichtigung übergeben. — 
Der I. Präfident zeigt an, daß die Kammer der Reichs— 
väthe den diefjeitigen Beichlüffen des Finanzgeſetzes beitrat, 
edoch eine Verwahrung wegen Verkürzung des Militärs 
udgets in ihrem Protokolle aufnahm. — Es wird num 
ber Geſammtbeſchluß über das Finanzgeſetz verleſen. Der 
4. Präjivent erklärt hiemit die Thätigleit der Kammer für 
beendigt und fchließt mit einem breimaligen Hoch Sr. 
Maj. dem König, in das von ben —— auf's 
Waͤrmſte eingeftimmt wurde. — (An gleicher Weiſe ſchloß 
die Kammer der Reichsräthe ihre Sitzung. 

Die feierliche Schließung des Landtages wird durch 
Se. f. Hoh: den Prinzen Adalbert erfolgen und zwar wie 
man glaubt am Donnerstag oder Samstag. 


Ausland. 
Spanien. Madrid, den 28. Juni. Am 24. 
brachen zu Babajoz Unruhen aus. Die Anführer brann- 
ten die Stiergefehl:Arena nieder, die Ordnung wurde 


jedoch bald wieder beraeitellt. 
Bei der anı D0. ‚Juni u Karlsruhe jtattgehabten 2. 


Gewinngiehung der Groß. Bad. fl. 35 Loofe find auf jede 
der nachſtehenden 10 Nummern fl. 1000 gefallen: Nro. 
33183 57066 57099 98580 172658 231510 270797 , 
279607 279649. 
Eovurs der Staatspapiere. ‚srantfurt, 
1. Juli, Banfaftien 1306 ©., neue Aktien Agio 426 G. 
—— Credit⸗ Aktien. 36— ®., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗Oblig. 2— G., die. 4 pEt. 64'/,, bio. 2'/; 
pCt. 4 Spanien 3 pCt. innere Schuld 401%, Bayern 
HU F Oblig. 873 bie. 4 pEt. Grundrenten 943%/,, 
dto. 41/, pEt. 100%, die. 5 p&t. Ste Emmiſſion 100%, 
Lubwigshafen-Berbah 150'/,, Bayeriſche Oſtbahn 10477, 
Neuftadt = 2 — 1135 Württemberg 3" — 
Obligat. bei Rothſchild 90%, dto. 4, vCt. 102 
Baden 3%, pCt. Obligat. von 1842 89—, fl. 50 Looſe 
v. 1840 80, fl. 3öCooje von 1845 47%, Naffan fl.25 
Looſe 313, Großherz. Hefien fl. 50 Loofe 112 u f. 25 
Looſe 33%, an en Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
39%,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 42°. MB 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 117%, für, GM. 
tand des Thbermometerd: Grab 
Früh 7 Uhr + 12 Grab, Mittag 12 Uhr +15 b 
inwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 


ain 
Berantworslicher Kebalteur: {FT. wrond. - 
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Yufüindbigungen 





Am 1. Augujt d. Is. erpedire ich das 
8 und große dreimaſtige Bremer Schiff 
Ipbide, Gapt. ©. Jangen, nad 


Sydney in Australien, 


und nehme Gajüts: und Zwilchenbeds-Baflagiere_ zu den bei meinem Agen— 
ten Sr Friede. ild in ürzburg zu erfragenden Bes 
dingungen für diefe Fahrt an; baldige Anmeldungen würden ſehr zweckdien⸗ 


lich fein. r 
F. W. Bödeker, 
H. A. Heinecken Nachfolger in Bremen. 


——— ER 
Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
Empfecblende Erinnerung. 

Eau d’Atirona oder feinfte flüffige Schönheitsſeife. Su 18 Jabs 
ren bei beiden Gefchledhteru in großen Ehren ſtehend, und erprobt als befte 
Zoilettefeife, il ed zur Genüge befannt, welche dewunderuswürdige Zartheit, 
Weiße und Weiche fie der Haut v.rleibt und ihr den ſchönſten und biühend- 
fen Teint aibt. Sommeriproffen, Leber, und andere gelbe um? braune 
Fleden verſchwinden auf den Gebraud biefer Exife wie dir Nebel vor den 
Strablen der aufgebenden Sonnc. Vreis 20 fr: das Feine und AO fr. Dis 
arofe Glas; Malländischer Haarbalsam u 54 fr. und 30 fr.; 
Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 .; Ess-Bouquet von 
unvergleichlihem Wobigeruch zu 15 fr, 30 fr. umd zu d fl; Extrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Duatität zu 19° fr. 
das Glad; Amadoll oder orientalifbe Zabnreinigungsmaffe ia Gläſern 





zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. uno zu 12 fr. Aus. 

wärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpack— 

ung und Boftfchein werben franco erbeten. . 
Garl SKreller, Chemiker in Nürnberg. 


Adeinverfauf in Würzburg bei 


Das wi in Bronze:Berzierum: 
gen für Vorhänge, neufilberne Eß⸗, 
affe⸗, Gemüfe: und Borleglöfiel, 
Leuchter, Landwehrhelme ꝛc. ıc. em: 


pfichlt 
M. Mainhart, 
— ———— 
In ein RegeniienmachersGejchäft 
in Münden, welches I 
Betrieb fit, wird ein geprüfter Ges 
fchäftsrührer ejucht, welcher ent⸗ 
weber Eaution leiten oder nach Ber: 
haältniß fich jelbft beim Geſchaͤft be— 
theiligen kann; hierauf Reflettirende 
wollen ihre Zufchriften portofrei nach 
Mün unter der Adreſſe Herm 
. warz post restante machen. 
Ein 8 t, der mit Pferden und 
Feldarbeit — verſteht, ebenſo 
einige andere ordentliche Arbeiter 
er —— reger in Dienft 
en, a in ition 
b8. Blattes. — 
re -_ a 
. zu kaufen gejucht, eres 
in ber Erpedition —9 


15 bis -O Mann luchtige 
Suinbrecher finden *8* 
—— —— zu 

in ditio 
ds Blattes, — 


Carl Bolzano. 


Ein reinliches u. ſolides Mädchen, 
welches gut bürgerlich kochen kann und 
in allen weiblichen Arbeiten bewan- 
dert ift, wiünfcht hier in einem ans 
ftändigen bürgerlichen Haufe ein Uns 
terfommen und fieht mehr auf gute 
Behandlung als großen Lohn, Nähe: 
res in ber Eypebition, 


Es können im Kleidermachen geübte 
Mädchen —A erhalten, 
auch wird dajelbit ein Dienftmäd: 
eben gejucht im 3. Diſtr. Nr. 249, 
zweite Gledengaffe. 


Ein junger Menſch kann gegen 
Lehrgeld das Badergeſchäft erlernen, 
Näheres in der Erpedition d. BL 


Eine Laden:Einrichtung von 
Glasſchränken und einer Auslage ift 
zu verkaufen, Näheres in der Erpe- 
dition d. DI. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim, den 30. Juni. 
Heute Morgen hier vorbeis 
gefahren Gg. Hohnert von 
Bamberg mit Ladung von Frankfurt, 
Adam Göbel von Bingen mit Ladung 
von Bingen, ferner heute Abenb ans 
efommen und king. 7 weiterfahrend 

ath. Geiger von Aichaffenburg mit 





Labung von Dffenbadh, Hanau und 
Aſchaffenburg. 


Johann Bader, 
Lohnkutſcher, Fährt 
‚freitag den 4 Juli 
mit einer Chaife nach Kiffingen und 
wünjcht Mitreijende. Wohnhaft in der 
Sanderſtraße 4. D. Nr. 155. 


Büchergeſu Anmerkungen 


zum Strafge⸗ 
ſetzbuch 3 Be. Meyer’s Vollksbibio⸗ 
thef. Abendblatt oder Stadt: u. Land⸗ 
bote von 1855 und 1856. SKreisins 
telligenzblatt von 1850 an. Illuſtr. 





Familienbuch v. 1855. Sonftige gute 
ücher überhaupt. 
fl. 2000 bis fL. 3000 
werben gegen gute Verſicher⸗ 
nehmen gejucht. Näheres in der Ex— 
pedition d. DI. 


Paul Halm, 
— ung in hieſiger Stadt aufzu⸗ 


In der Kirchenpflege zu Riedenheim 
fol. Landgerichts Aub, ſind 200 Fl. 
gegen gejegliche Berſicherung mit 4%, 
anszuleiben; ebenfo in der Ewigen⸗ 
lichtsjtiftung daſelbſt 100 fl. 

Riedenheim, W. Juni 1856. 

Der Kirchenpfleger 
Andr. Engelbreit. 
Ein ordentlicher Hausknecht 


kann in einem hieſigen Geſchäftshauſe 
Unterkunft finden. Näheres i. d. Exp. 





Mehrere Stüchte gutes Sauer: 
Fraut find wegen Mangel an Raum 
billig zu a im 2. Diſtr. Nr. 
308 am Holzthor; aud iſt ſolches 
daſelbſt täglich im Kleinen zu haben. 


20—30 tüchtige Maurergejellen und 
Taglöhner finden fofort gegen guten 
Kohn dauernde Arbeit im Bau ber 
Gasfabrik, «Mainzer Landſtraſſe Nr. 
21 in Frankfurt YM. - 


Briefe, Gedichte und Aufſätze jeder 
Art ſowie Rechnungen ꝛc. ac, werben 
biflig gefertigt. Näheres in ber Er- 
pebition d. Bl. 


Ein wohlerhaltenes For: 
tepiano von 6 Dctaven, 
Flügelform, ift wegen Mans 
gel an Raum billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition, 


Ein Meines Logis von 2 Zimmern, 
Küche mit Sparheerd ijt wegen Um— 
a8 auf Jakobi zu vermiethen im 

. Dift: Ar. IR. 

Im 5. D. N. 52 ift ein Logis von 
3 ineinandergehenden Zimmern, Küche 
Waſchhaus, Keller und Garten auf 
Jatobi zu vermiethen. 


— — — — — — — — 
Ein Berfaufslofal iſt an einen 


Meßfremden zu vermiethen im 3. D. 
Nt. Ds auf der —— 


















| 
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Dankſagung. 
Indem ich allen Verwandten und Freunden meines feligen, mir allaı- 
früh entriffenen Gattten, des Zimmermeifters 
—— 
ihre udli na eſſen Leichenbegängnifie ſowohl, als bei 
ha Bennergetiehtienft dante, ſpreche ich 538 den Wunſch aus, daß der 
Allgütige Sie vor ähnlichen Schmerze bewahren möge, und die Bitte, daß 
Sie auch der Wittwe des Verblichenen ihre fernere Gewogenheit ſchen⸗ 
ten wollen. —— 
Würzburg, den 2. Juli 1806. \ 
Margaretha Meidl, Zimmermeifterdwitiwe. 


BREARBSEBBARBE RBB 
Maria-Sildniffe, 


Ni Tragen bei Prozeffionen, zum Aufjtellen in Kirchen und an 


wien, &t. Zofepb und das Kindlein Jeſu, die Taufe 
u, für auf Tauffteine zu ftellen, Altarleucdter u. Canon: 
tafeln, Stangenstaternen, Fahnen-und Standarten- 
ftangen mit Kuöpfen und Kränzen, Erucifire zum Tra— 
gen, zum Hängen und zum Aufjtellen für bie Schulen und zum 
häuslichen Gebrauche und andere Firdliche Gegenftände, find vor- 


% vräthig und billig zu haben bei L 
. B. Müller, Vergolder, 
3. D. Ar. 369 in Würzburg. 


* 
EA ELEEEILELU 
Schützen-Geſellſchaft. 


Zu dem, auf ben 6. 7. und 8. Juli von ber Geſellſchaft veranftalteten 
Feſtſchießen werben nody alle Scyiepliebhaber, welchen ſpezielle Einladung 
wicht zu Theil wurde, hiedurch zu recht zahlreicher Theilnahme höflichft ein⸗ 
geladen, m. 

Mürzburg, den 1. Juli 1856. 


EELLEEERE 


Die Schüßenmeifter. 


Rhön-Depöt. 
Bayeriſche S franfifche Fabnen & Schärpen mit Zilber: 
franfen empfehlen wir zur geneigten Abnahme. - 


Feine wollene, jowie Pique und abgenäbte Bettdecken, 
empfichlt im reicher Auswahl 
Carl Bolzano. 


Aechter Portland Cement 
mit Gebrauchsanweiſung zu haben bei 


Georg Fried. Wild. 
WVäckereieröffnuung. 


Meine Bäderei an der untern Spitalpromenade neben dem Gafthaufe zum 
Ochſen habe ich heute eröffnet, umd bitte das geehrte Publikum, mir auch im 
meinem Gejchäfte das nämliche Vertrauen zu geben, das mir ſchon jeit meh: 
xeren Jahren bei Führung der Bäderei meines Vaters zu Theil geworben tft. 

Würzburg, den 1. Juli 1856. j 

Karl Küttenbaum, Bäckermeiſter. 


Das Neueſte in Sommeranzügen für Herren in großer Aus— 
wahl, iſt in dem Kleivermagazin von 


eter Gräf, Schneidermeifter, 
der Stahelſchen Buch) > und Kunfthanblung gegenüber, zu den billigſten 
Preifen zu haben, 


68 können einige brave Mädchen ‚Für einen foliden Knaben wird ein 
das Weißnähen wie andere weibliche —— der geringes oder gar kein 
Arbeiten unentgeldlich erlernen. Naͤ⸗ Lehrgeld nimmt, geſucht. Näheres 


heres in ber Erpebition. Kettengaffe Nr, 11. 


HARMONIE. 


Die verehrlichen ausserordent- ° 
lichen Mitglieder, deren Abonne- 
ment mit Juni zu Ende gegangen, 
wollen die Eintrittskarten für das 
2. Halbjahr bis zum 15. d. M. im 
Inspectionszimmer in Empfang 
nehmen. 


Serr Auguſten, „babe fe 
was g'ſagt? 
Naneche. 


Geſtern Abend wurde vom Renn— 
wegerthor bis zum Hofplag ein gol- 
dener Ming verloren. Der redliche 
Finder wird freundlichſt erfucht, ben: 
elben gegen angemefiene Belohnung 
in der Frpebition abzugeben. 


„ Gin baumwellener Megenfchirm 
ift auf der \uliuspromenade gefunden 
worben. Näheres in der Exped. 


Ein Eigarren : Etuis wurde 
gefunden. Näheres in der Erpedition 
diejes Blattes. 


Ant Johanniabend den 24 Juni 
blieb in der Kapelle auf bem Martte 
ein kornblau jeidener Sonnenfchirm 
ſtehen. Der redliche Finder wird er: 
ſucht, denjelben gegen Belohnung in 
der Sakriſtei abzugeben, 


_&in Junge vom Lande kann als 
Schreiner lernen. Näheres in der Er> 
pedition d. BI. 


Fremden: 2inzjeige 
vom 1. Kult. 

(Upler) NKilte: Asrderberg a. Grefeld 
Rindefopf a, Fraufſurt, Horber a. Göln, 
Blün a. Frauffurt, Etegmaier a, Koblenz 
Reinharbt a, Baſel. 

(Kleebaum.) Kite: Gebhardt a, Nürn- 
berg, Felhelmer a, Schackou. Zöring, Bars. 
o, Worms, Kippe, Ing. a, Regenebura. 

(Kronnring. Aflie.: Schneider a. Brlft., 
Kell a. Cichenberg, v. Berferaih a. Crefeld. 
Ihre Durchlaucht Fran Färfin von Hohen» 
Iohe miı Brbienung a. Heidelberg 

(Sdhwan.) te.: Dölfe a. Hannover, 
Pet a, Zwidon, Hogenfork a, Frankfurt, 
Fleifchmann mit Gattin a, Marfibreit, Frau 
Böhnert, Babrifantin a, Erfurt. 

(Württemb. Hof.) Kite: S:ine mit 
Gattin a. New Dart, Günther a. Stuttgart, 


«Witteleb. Hof.) Kle,: 
Franfenhaufen, Vogt a, Haufen, 
Bfarreiverweier a, Ghenmib. Furchel, Phar⸗ 
mozeut a. @irhen, 


Getraute: 
In der Pfarrfirche zu Gt. Gertraub: 
Sacyariad Ed, Bürger und Bädermeifler dar 
bier, mit Maria Arollonta Sturand anb 
Kirchheim. 


Geftorben: 

Magd. Deibert, Hoffpitatpfrändnerin, #9 2 
alt, — Zoblas Gbenhöd. Präyarateut, 
galt — Anna Berliog, Qererhänblere- 
Wittwe, 67 3, alt, 


Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburper Stadt- und Landbote. 


, Der Prömmmerationt- 
— N ⸗ 
* = 1 


Der Warzhn * 
rzbhurger — Preis it monailich 15 
& 4* 


Stabt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Muss 
mwahme der Eonn- unb- 
hohen Peiertage täglich 
Madymittags 4 Uhr. 

Ws wöcentlihe Bei⸗ 
lage werben Dienstag 
Dommerdtan u Samstag 
Ertra:felleifen und _ 
vierteljährig ein großer " 
Muferbogen argeben. 












Areuzer , vierteljährig 
45 reuzer. 
Jufırale werden bie 
breifpaltige Zeile ans ger 
wöhnliger Schrift mit 
3 &renjern, größere 
aber nad dem Raume 
berechtet. Bolefe und 
Gelder werben franco 
erketen, 


Jahrgang. 








Nr. 158 Donnerdtag den 3 Juli 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. | Poſtzug. | Güterzug L * Güterzug U. 
Aukunft von Bamberg 420 Mbente, | au früb. 1258 Pitt, mil Berienen-Bel. 99 Mochte mit Perf. Beförb, 

a ) nrt 4 Abends, 99 früh. I25 Mitt. mit Verfenen ⸗Beſ. 3 fruh mit Berf.Bef, 
Ankunft von Frankfurt 99 Bormit. 5% Abende |113:Nagpte wit Perſenen⸗ Beferd. 8 früb mit Verf -Bel. 
Abgang nach Bamberg 103 Bormit 59 Abende, yes früh mit Perlorem,Beförd. 11255 Nachm. mit Perf Bel. 


Eilwänen. Nach Bamberg 7 U. Nb, Mnebadh 12 1, Nichts, Aſchaſſenb. 91, Ab. 


Hrivelderg über Biſchoſehelm 5%, U. früh 


ü-erBeriheim 5° U: Mb, Poftomnibns. Nech Detteldach 4 U. A, Rigingen 6 u. früh. 5U.2OM. Mb. Opfenfurt 2 Uhr 80 M. Mb 
MaimDampfichifffahrt: Mittwoch und Samstag Morgens 10 Uhr nad Wertheim, Frankfurt, 


Tagsneuigkeiten. 


Aſchaff —— "In Öffentl. appellationsgericht- 
licher Sigung vom 27, Juni I. J. wurde auf Berufung 
des verheiratheten Bauern Kilian Grömling von Heu: 
grumbach gegen das ihn wegen Bergehens der Körperver: 
letung, verübt mittelft Waffe und in aufmwallender Hitze 
des Zornes, zu einer erg doppelt gefchärften Ge: 
fängnißftrafe verurtheilende Erkenntniß des k. Kreis: und 
Stadtgerihts Würzburg vom 19. April I. 8. derielbe 
wegen befjelben Vergehens, verübt in aufwallender Hite 
bes Zornes, zu einer doppeltgeſchärften Gefängnißftrafe von 

45 Tagen verurtbeilt. 
In Folge der Beſchläſſe der zweiten Poſtkonferenz 
über „die Tarbehandlun ungenügend 2* — 
und — ben die kgl. Poſtanſtalten neue 
— exhalten, wonoch u. A. für ungenügend 
antirte Briefe innerhalb Bayern oder innerhalb des Poſt⸗ 
vereinögebietes das Ergänzungsporto mit dem Tarzufchlage 
wie für unfranfirte Sendungen u beredinen iſt. So 3. 
B. für einen 1", Loth ſchweren Brief von München nad) 
Stutt art, für welden bie einfache Frankotaxe tarifmäßig 
9. ne im Falle, daß bei der Aufgabe nur eine 
Marke zu 6 fr. in Verwendung gebracht wurde, die Tare 
wie bei unfranfirter Abſendung nach dem Gejammtgewichte 
i. e. einjchliehlich des Zufchlages zu 24 fr. zu berechnen 
und davon lediglich der verwendete Markenbetrag mit 6 
fr. in — bringen. Daſſelbe gilt für ungenügend 
frantirte zerſendungen von Drudjacdyen unter Band. Iſt 
Habei die Anwendung der ermäßigten Tare nicht gerecht: 
fertiget, — iſt die Sendung nad ihrem Gefammtgewichte 
als gewöhnliche unfrankirte Briefpoft- Sendung zu bes 
handen und von der hienach treffenden Tare ledi de ber 
—— Markenbetrag abzuziehen. Daher iſt z. B. 
BR „ine 8 Loth ſchwere Sendung von Druckſachen ımter 
di 52* Münden nach Stuttgart in dem Falle, daß 
icbo am Gerruffe der Tarermäpigum geeigenfchaftet, 
; —* ur mi Marken im Geſammtwerthe von 6 fr. ver: 
it, das Ergänzungsporto und der Tarzuidilag wie 


fire unfrankirte Briefe nur nad) dem Gewichte von 22th 
1. e, mit 24 fr. zu berechnen. Würde dagegen dieſelbe 
Sendung zur Anwendung ber erg Taxe nicht ge⸗ 
eignet fein, jo iſt die Taxe nach dem Geſammtgewichte zu 

. 36 fr. zu berechnen und davon nur ber verwendete 
Martenwerth mit 6 fr. in Abzug zu bringen. 

Herr Kaufmann Chrijtian Weiß dahier wurde von 
der Direktion der bayer. Oſtbahnen zum Materialverwal- 
ter, und zwar am Sitze ber Direktion (in Münden) er: 
nannt. 

Würzburg, 2. Juli. Zur Renovirung des Taber- 
nakels am hohen Altare in ber Reuerer Kiokerfirdhe da⸗ 
hier hat der Frauenverein des Karmelitaniſchen Skapuliers 
und heilgen —8 Maria die anſehnliche Summe von 
150 fl. geſpendet. — Dem Vernehmen nach hat der 
Pfarrer zu Haug dahier, Hr. Georg Fuchs, welcher ſchon 
ſeit längerer Zeit erblindet iſt, die Reſignirung auf feine 
Pfarrei angemeldet. ALS deſſen Nachfolger wird ber bis— 
herige Pfarrer zu Pleichach dahier, Hr. geijtl. Rath Lud— 
wig Widenmayer, als Pfarrer zu Pleichach Hr. Benefiziat 
—— dahier, gls Benefiziat an ber Marienkapelle Hr. 

mlaplan Stern bezeichnet. (Aſch. Ztg.) 

Die Fleifchtare für den Monat Juli brachte uns 
einen Aufihlag von 7, fr. für das Pfund, Maſtochſen— 
fleisch, jegiger Preis 13 kr. dagegen einen Abſchlag von 
1 kr. für Kalbfleiſch, Preis 7%, Er; für Schweinfurt 
wurde der Preis für Maſtochſenfleiſch auf 13%, fr, für 
Kalbfleiich auf 8 kr., für Aichaffenburg für Ochſenfleiſch 
auf 14 Er. feſtgeſetzt. 

Se. Erc. der kgl. Regierungspräfident See von 
Zu: Rhein werden heute mit dem Eilzuge von Münden 
wieder hier eintreffen. 

Eonzertmeifter Hamm bahier wurde vom 
Apollo » Vereine in Roftedt zum Ehrenmitgliebe ernannt, 
und ihm vor einigen Tagen das Diplom zugefanbt. 


Verzeichniß der am 2. Juli neu ausgeftellten Gegen- 
ftände im Kumjtvereine dahter: 1) Eine Schnitterin im 
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e, von U. Ködert in Münden, Antaufspreis 280 fl. 
genthum des Kunftvereins in Münden. 2) Waldpartie 
bei Brannenburg von W. Boshart in Münden. Berkäuf- 
lich um 66 fi. Der alte Bet in Berlin, von 


A. Schwendy in Münden. Verfäuflich um 220 fl, Vor— 
ftehende 3 Bilder bleiben bis zum 9. d. Mts. ausgeftelft. 
4) Der Albſee mit dem Wlgeyer Gebirge bei Hohen 
Ihwangau, von Schmauß dahler. 5) Arquata bei Genua, 
von Demjelben. 6) Ein Seefturm, von Demjelben. 7) 
Eine Winterlandichaft, von jelben. 8) Ein Page 
aus dem 17. Jahrhundert von U. Steinady in München, 
Preis 40 fl. . 

Während der größte Theil der Muſik des kgl. Iten 
Infanterie-Regimentes fich zur Zeit in Brüdenau befin« 
bet, organifirte der Reſt derjelben unter fich eine Blech— 
—— heute zum Erſtenmale mit der Wachtparade 
ausruͤckte. 


Am W. v. Mts. wurde das Yährige Töchterchen des 
Bauern Johann Friedrich Keßler von Heßdorf, Log. Ges 
münden, durch ven Einjturz eines Thorpfeilers derart ver: 
legt, daß es nach Verlauf von 1/, Stunde ftarb. 

Am 29. v. M. ertrant der Iljährige Kafpar Träub- 
ler, Sohn der Mittwe Lorenz Träubler von Obereijen- 

— Log. Volkach, beim Baden im Maine; ſeine Leiche 
onnte bis jet noch nicht aufgefunden werben. 


Am 30. v. Mts. kam der Ortsnachbar Georg Göß 


von Aſtheim, Log. Volkach. unter feinen mit Dünger be: - 


ladenen Wagen, wobei berjelbe derart verlegt wurde, daß 
er nach Berlauf von 3 Stunden ftarb. A 


Se. Maj. der König trafen gejtern auf der Rückreiſe 
von Münden nach Brüdenau mit dem Cilzuge um 3 
Uhr in Schweinfurt ein und nahmen im Wartjanle da— 
jelbjt das Diner ein, mit deſſen Beforgung der Bahnhof: 
Reftaurateur Hr. Rabe beauftragt worden war. Als Se. 
Maj. früh 5%, Uhr von München wegfuhren, hatten fich 
ſammtliche zum Gabettenfejte dort anwejenden Offiziere im 
Bahnıhofe verfammelt, und vor demjelben war das Cadetten⸗ 
korps aufgeftellt und bildete Spalier. Auch die k. Prinzen 
waren anweſend. Nach Ankunft in Nürnberg begaben 
ſich Se. Maj. jogleich auf die Burg und befichtigten bie 
dortigen neuen Anlagen im Scloßjwinger jowie fpäter 
die Arbeiten an dem von Allerhöchitvemjelben geftifteten 
Genoſſenſchaftshauſe. Mittelft Ertrazuges fuhren hierauf 
Se. Maj. nach Bamberg und von da aus wieder mit dem 
Eilzuge weiter. 

Schweinfurt, den 2. Juli. Auf heutiger ziemlich 
gut befahrener Schranne ergab ſich in den Preifen eine 
erhebliche Beränderung nicht. Heute find 2 Ladungen 
Korn aus —— x hier eingetroffen. — Der 
Vichmarkt ift jchr gut betrieben, die Zahl der Käufer je: 
doch eine Aufßerft große, in Folge deſſen auch die Preife 
bedeutende Steigerung erfuhren. Nicht unbemerkdar glauben 
wir lafjen-zu müſſen, ba — für ein Berliner Haus 
Einkäufe gemacht worden ſind. Um 11%, Uhr kamen 
mit dem Eilzuge noch fremde Käufer, 

n der Nähe des zur Saline Kiffingen gehörigen 
Wehrhauſes befindet ich ein MWälpchen, welches bis an 
das Flußbett der Saale binabzieht, und zuweilen ganz 
fteile und ziemlich felfige Ufer bildet. yr diefes ging am 
vorlegten Sonntage der jährige Knabe des Wehraufjehers 
Heil, um Baumſchröder (Hirihkäfer) zu fangen. Unglüd- 
licher Weije fand derjelbe hierüber den Tod, indem er — 
wie wohl mit Gewißheit anzunehmen — entweder von 
einem Baume, der an einem fteilen Abhange ftand, ober 
von einem 3* abgeglitten, in die Saale gejtürgt und 
ertrunfen ijt. Sein Yegnam wurde jest ohne Spuren 
von Verlegung in dem Saalkanal aufgefunden. 


gg bi 30. Juni. Im Walde bei Rehweiler 
wurde geftern Nachmittag die 13jahrige Tochter der Witt- 


a 


we Mir von dort erhängt an einem Baume aufgefunden, 
Diefelbe wurde jeit, längerer Zeit angehalten, in Dienft 
zu — rg een aus Un —— der Arbeit 
und fa wa ich wegen ihres hülflofen Zuſtan⸗ 
des zulegt zum Selbjtmorde veranlaßt. varamen BP 

. „Heute findet in Miün die Verkündung des Ab: , 
ſchiedes und der feierliche Schluß des Landtages ftatt. 


Münden, 1. Juli. Se. Maj. der König hat in 
Beranlafjung des heutigen Jubiläums dem Kommandanten 
des Kadettentorps, Generalmajor von Schuh, den Givils 
verdienftorden ber bayerischen Krone, den Profefioren 
Hamberger, Hauber und Zippmann, als ben am längften 
und mit Eifer und Erfolg daſelbſt wirkenden Lehrern ber 
Anftalt, den Verdienftorden vom bl. Michael verliehen. 
Die Zöglinge der 8. Klaſſe, 17 an Zahl, wurden zu 
Lieutenants in der Armee ernannt. Das jchöne Feſt ver- 
lief nach dem ausgegebenen Programme unter dreimaliger 
Anweſenheit des Königs bei den drei hauptjächlichen Momen- 
ten desjelben, in der jhönften Orbnung und theilweife mit 
Ausbruch von wahrer Begeifterung. Nicht geringen An: 
theil an letzterer erregte das Borleken einer —— 
Depeſche aus Edenkoben, worin freundlicher Gruß und 
innige Theilnahme entboten ward von König Lubwig auf 
Fubwigshöhe. 


In Pajjau wurden in Folge des gaſtriſchen Fiebers, 
welches jüngjt einen nervöſen Charakter angenommen, die 
Studien und Lehranftalten gefchlofien. Im Krankenhauſe 
liegen über SO Perſonen. . 


Ein am Samstag den 28. Juni Abends über Straus 
bing. u. Gewitter hat in dem Circus des Kunſt⸗ 
reiters Start Schreden und große Verwirrung angerichtet, 
indem plöglid, das aus Leimvand errichtete Dach einftürzte 
und die ſämmtlichen Zuſchauer bevedte; zum großen 
Glücke ift jebed Niemand verunglüdt. 

Am 7., 8. und 9. September d. J. wird in Salz 

burg, der Vaterftadt Mozart's, zur Säkularfeier der Ge: 
burt diejes unſterblichen Meifters ein großes Mufikfeft 
unter der Leitung des königl. bayeriſchen Generalmujik: 
direftord Herrn Franz Lachner veranftaltet. Die bereits 
eingelangten Anmeldungen mitwirkender Künftler und 
Verehrer Mozart's haben dem Feſtkomité, Taut einer von 
demjelben chen ergangenen Bekanntmachung, die Ueber: 
—— verichafft, daß der Gedanke diejes Feſtes allent- 
Dal en mit Wärme begrüßt wurde und deſſen würdige 
Ausführung durch das Zuſammenwirken bebeutender 
künftleriicher Kräfte aus allen Theilen Defterreichs und 
Deutjchlands als gefichert betrachtet werben Tann, und 
das Comité ladet nunmehr alle Künftler und übrigen zur 
Mitwirkung bereiten Freunde der Mozartichen Mufe_ein, 
ihre Anmeldung längjtens bis zum 15. Juli nach Salz: 
burg zu überjenden. Das Comite wird für freie Be— 
quartierung, in jo ferne fie gewünfcht wird, dann für ans 
gemefjene und möglichjt billige Beköſtigung, wie aud) 
außerdem für einen genußreihen Aufenthalt der mit— 
wirkenden Gäfte Sorge tragen. 

Herr Carl Mozart in Mailand erklärt öffentlich durch 
verſchiedene Zeitungsnachrichten, welche ihn dürftig und 
arm nannten, dazu veranlaßt; daß er zwar nicht veich 
fei, aber auch Leinen Mangel Leibe, und allfällige Erträge 
von Concerten, Theatervorftellungen, Collecten ꝛc. mit 
Vergnügen entgegennähme, um fie dem in Salzburg zu 
Ehren Jeines Baters — „Mozarteum“, welches 
ohnehin einſt ſein Erbe ſein ſollte, zuzuwenden. 

Der ruſſiſche General Graf Rüdiger iſt in Karlsbad 
geſtorben. 


S des Tbermometers: 


tand 
42 Grad, Mittag 12:Uhr + 45 Grab. 
Iiodeme pr: 10 ai. 


rüh 7 Uhr 
— ——— früh 10 Uhr: 
Verantwortlicher Rebatteur: ir. nd. 
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Ankündigungen 





EDDIE ⏑ 
Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß ich bevorjtehende Meſſe 
mit einer großen Auswahl von Perücken, per Stüd von 4 fl. 
bis 7 fl, Toupets von 2 fl. 50 fr. bis 5 fl, Scheiteln vas 
Baar von 1 fl. 30 fr. bis 3 fl, Locken das Paar von 36 Fr. 
is 1 fl. 4 Er. beziehe ; Beftellungen in Perũcken und Toupets 
werben auf Gaze, Seibe und Tüll ſchnell und billig verfertigt, 

Kerner empfehle ich mein Lager von allen Sorten Parfü— % 
merken ‚ fewie alle in dieſes Fach einjchlagenden Artikel. 

Mein Friſeur: und $aarjchneidefabinet befindet ſich 
während der Melle eine Stiege hoch. 


Georg Müller, Friſeur, 
Kürichnerbof und Blafiusgafje Nr. 330. 


N 
— — — 
Roßhaar⸗ und Bettfedern-Reinigungs-Anftalt 


untere Bodögafle Mr. 307. 
ch erneuere hiemit- die ebenſie Anzeige, daß ich wie er mein 
—* fi mit aller Sorgjamteit etveibe. Meine Bettfevern: und Rokhaar- 
igungs Methode ijt binlänglich ärztlich geprüft, weßhalb ſoche, welche 
durch Krankheiten jeder Art, duch Motten, aben angegriffen ſind, voll 
ftändig hergeftellt werben. Einem verehrlichen likum halte ich mich nun 


auf das Beite empfohlen. 
Fanni Kink. 


VBeförderungs: Gelegenheiten 
Post- und Dampfschiffen erster Classe 


HewVork, Baltimore, New:Örleans, Phila⸗ 
delphia und Galvefton in Texas 


tur die 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. i 


ORESE 








Ueber Savre 

durch die eg Be neuen PBoftfchiffe der Union maritime, vertreten 
durch die Herren V. Marziou & Comp. iu Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19- und 29. jeden Monats 
nah News York. Nach Mew: Orleans von 10 zu 10 Tagen im 
—5 Früh» und Spätjahr. Die Reiſenden werden durch Kondufteure 
€. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 
IR. Steigerwald in Afchaffendurg. Ev. Brobft in Kipingen. 

. Hedmwolf in Amorbach. G. Biſchof in Rotbenfels. 

. Willms in Rohr. %ob. Ueblein in Trennfurt. 
z. Utrich in Stadtptozelten. Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Schmih u. Schätz ler in Miltenberg. B. Müllertlein in Karlſtadt. 


ber Verlaſſenſchaft des Dberfeuerwerkers Michael Diem von Gelders⸗ 
ur — und Geltendmachung allenfallſiger Forderungen an 
Ferm au 


n 

Samstag den 12. Juli d. 38. früb 9 Uhr 

daher an, für die ausbleibenden Gläubiger bei Meibung der tbetücfich: 

tigung bei here ehung ber Waffe — — 
eck, den N. Juni 1856. 


Königl Landgeridt 
en] ann. 
in 
kochen —*8 Mädchen, wel 





Es ſucht eine Familie ein Logis 


ann, wirb auf das Ziel Ki: von 3 Zimmern nebft übrigen Erfor- 
liani in Dienften i ä iti 
h zu nehmen gefucht. derniſſen. Näheres in der Erpebition 
Näheres in der Expedition. do. Blattes. * 


Br. 


Göbelslehn. 


Morgen Freitag den 4. Juli voll 
jtändige 


MUrtillerie:Mufif. 


arte — 
Gejtern Abend verlief ſich 
Zar: junges ſchwarzes Kö— 
nigshündchen, weiß gezeich⸗ 


net, mit meſſiugem Halsband verſehen 
und auf den Ruf Hektor“ hören. 
Wer dasjelbe im 2, Diſtr. Nr. 393 
zurücbringt oder darüber Auskunft 
geben kann, erhält eine Belohnung; 
zugleich wird auch vor deſſen Ankauf 


gewarnt. 
ift aus freier Hand zu ver: 


L 
KB: | kaufen. Näheres 1.D. N. 360. 


Km m — — — — — 
Unuterricht in alten Sprachen 
und Realien ertheilt gründlih und 
billig ein junger Mann, der, auf 
Univerfitäten des In: und Auslandes 
gebildet, die empfehlendften — 
uber Studien und Lehrtüchtigkeit nach⸗ 
weiſen kann. Naäh. i. d. Exp. 


Heute Morgens 7 Uhr blieb im 
Dom ein jeidener Halbſchirm ſte— 
ben. Man bittet den redlichen Finder 
um gefällige Jurüdgabe in der Schu: 
ftergafie Nr, >44. 

Im 4. Diftr. Nre. 168 find. drei 
Enten entlaufen, um deren Jurüd- 
gabe höflich gebeten wird. 


mn mm e — — — 
An der Nähe der Univerſität iſt ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer zu vermie- 
then. Näh. i. d._Erp. 
Zwei freundliche Mezanenzimmer 
find bis 1. Auguſt am einen ſoliden 
Herrn zu vermiethen. Näh. i. d. Er. 





Das Baus 5. D. N. M 


Wegen Domicilveränderung iſt das 
Smartier Nr, 61 in der Filchergafie 
mit 2 beizbaren Zimmern, Alloven, 
Küche, Garderobe, Bodenfammer, dann 
Keller und Waſchhausantheil bis Ja⸗ 
£obi zu vermiethen und wirb für bie 
5 ierteljahr ein bedeutender Nach— 
aß an Miethe geftattet. 


Es find 2000—4000 Al auf 
erſte Hypothel auszuleihen. Näheres 
in ber d. d. Bl. 
nen, 

Ein reg Frauenzimmer 
proteftantijcher Gonfeifion, welches bie 
ausgezeichnetiten Zeugniſſe beit jucht 
ald Yabnerin oder Hauspä terin ein 
Unterkommen. Näheres i. d. Ep. 


— 2000117 nn — 
Ein junges gebilvetes Mädchen, 
wel —e und engliſch ſpricht. 
im = und Kleidermachen, ſowie in 
allen andern Arbeiten weht erfahren, 
fucht eine pafjende Stelle und kann 
auf Verlangen fogleich eintreten. Näh.. 
in ber Erpeb. d. BI. 


Beilage zur. 158des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Ankündigungen. 


r 


Die Kölniſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 


ewäbtt gegen feſte, jede Nachzab ung ausſch ie erde Bämien volle Enı- 
bärigung binnen Monatsfrift nach deren Feititelung für ale Feld. und 
Gartenfrinhte, fomie für Glasſcheiben. 
Für fünfjädrige Verſicherungen findet eine - befondere Praͤmien· Rückge⸗ 
ähr ſtatt. 
* Garantie der Verſicherten ſebt, aufer der PVrämien-Einnabme, das 
auf 3 Millionen Thaler normirte Grundkapital, woven gegen: 
partia 2), Millionen Thaler begeben find, io wie der ſich bereitd 
auf 82,000 Thaler belaufende Hefervefonds, 
Kädıre Auskunft unter Gratisbebändigung der Antragdformulare (Saat: 
regifter) ertbeilen die Auenien: 
en 3. 8 Binder ıı Seufladt a. & 

" * utich ın Bi chofsbeim d. R, 

. M. —— ın 

z * ertel ın —— 

„ & Neininger n Schweinfurt, 

EGE. > Alan m fach, 

„8. Wurzbach ır Ajchaffenburg, 

+. $. Cöllner ın Ürnftein, 

” ndr. Schrems, Apoibrter in Wiefentheid, 5 
fowie der Unterzeichnete zur Bolziebung ver Bolzen ermächtigte Haupt: 
Agent ver Geſellſchaft. 

Würzburg im Mai 1856. 





arftbreit, 


A. Herold. 
Güter-Berfteigerung. 


Mittivoch den 9. Yuli d. Jes. Machmittags 2 Uhr ver: 
fteigert Unterzeichnete eingetretener Familienverhältnifien wegen in ihrer Wohn: 
ung 2, Difte. Ar. 254 (Sandgaffe) die unten näher verzeichneten Grundſtücke: 

a) Pl. Rr. 3187, 310, 1Tgw., 473 Dez, Bonitätsflaffe 13 und 16, 

Ader im äußern Frauenland mit Gerfte bejtellt, : 

b) PL-Nr. Ar 815 Dez, Bitſſ. 13, Kleefeld am Greinberg, 

“ — 5270,.695 Dez., Bikſſ. 14, Weinberg im untern Sandpfad, 

d) PL:Rr. 5271, 1 Tgw. 298 Dez, Bttkſſ. 16, Weinberg allda, 

e) PL:Rr. 5272, 612 Dez, Bikſſ. 16, Weinberg allda, 

5) PLNr. 5273, 5274, 1 Tgw., 533 Dez, Bitſſ. 16, Ader allda mit 

Kartoffeln beftellt, 
g) PleNr. 5274%,, 5275, 5276, 1 Tgw., 702 Dez, Bikſſ. 14 und 15, 
Rbeejeld allda, 

h) PL:Nr. 5422, 5428, 1 Taw., 485 Dez, Bill. 2, Weinberg und 

arten mit Gartenhaus und Bumpbrumnen im Füchslein, 

i) Pl:Rr. 5439, 5439", 5440, 2 Tgw. 051 Dez., Btiſſ. 16, Ader alls 

„ da, theils Kleefeld und theils mit Rangerſen beitellt. 

k) Pl: Nr. 5574, 1 Tgw., 901 Dez, Bttſſ. 33, Weinberg im Schaltsberg, 
wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben werben, daß bie ; en 
in 4 Zielfriſten zu-geichehen hat, und bei annehmbarem Gebote ber Zuſchla 
ſogleich nach Beenbigung des Striches erfolgt. 

Die betreffenden Feldhüter find beauftragt, über die in ihren Diftriften 
liegenden Grundſtücke Austumft Fan " 


Würzburg, ben 27. Jumi 1 
Margaretha Köchel. 


»Brauereiderfauf, 

In einem Landftädichen Unterfrankens, nicht weit entlegen von Würz- 

burg, in einer jehr wohlhabenden Gegend, iſt wegen Kränflichkeit des Inha— 
8 eine jehr rentable Brauerei zu verkaufen. 

Daſſelbe gr) ift jeit Jahren immer im beiten Betriebe geführt wor: 
den, ınd hat eine ſoiche Lage, daß einer Erweiterung und größeren Ausdehnung 
\n gefchäftlicher Bezichung alles zu Gebote fteht. Auch ift feither bereits immer 
MH Quantum von 4000 Eimern Bier jährlich gejotten worden, aber die Ein— 

era it —— * —— zu koͤnnen. 
wi e merkt, daß der halbe Kaufſchilling gegen hinreichende 
eigen — kann. I ER.D = 
er nähere Auskunft wollen ſich Raufliebhaber mit portofreten Brie— 
fen an die Erpedition d. DT. — ii — 





Bon der Knochenmühle bis nach 
Würzburg verlor ein armer Dienjts 
necht einen roth und weißen Geld: 
beutel mit 2 jt. 12 fr. Der redliche 
Finder wird dringend gebeten, denſelben 
in der Expedition d8. Bf. abzugeben. 


Auf dem Grerzierwafen wurde ein 
KRinderröchchen gefunden und kann 
gegen die Einrheüngsgebühren in ber 
Gothengaſſe Nr. 220 abgeholt werben, 


Ein Meßlokal 


ift zu vermiethen Domſtraße Nr. 180, 





Ich warne hiemit Jedermann, weber 
meiner Frau noch ihren 3 Kindern 
etwas zu bergen, indem ich dafür feine 
Zahlung leifte. Auch wolle man biejen 
Yeuten keine Gegenjtände mehr abs 
faufen. ' 

Röttingen, ven 3, Juli 1856, 

Eonrad Schauer. 
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Ein großer Spiegel mit brauner 
Rahme und eine Güittare iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 


Lumpen und Knochen werben 
täglich in der Auguftinergafic N. 207 
angekauft. 

Ant. Lang. 

Ein braver Junge, der Schneider 


werden will, kann jogleich eintreten, 
Näheres im 3. Diftr. Nr. 309. 


—— — 


—X 


— — — — — 
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Befanntmachung. 


Bei dem bevorftebenden Kıliani-Dienftziele wird für die Dienftherrfchaften 
und Dienftboten zur Wiffenihaft und Darnachachtung befannt gemacht: 
1) Dienftboten, welche an diefem Ziele in Dienft treten, mäflen nad der 
Wohnung der Dienftherrfbaften im Dienftboten-Bureau zur Anzeige 
gebracht werden, und zwar : 


a) für den I. Staptdiftrift am 9. und 10. Juli I. Irs., 

b) für den II. Stadtdiftr. am 11. 12. und 14. Yılı l. Irs., 
e) für den III. Stadtdiftr. am 15. und 16, Juli 1. Ire,, 

d) für den IV. Stadtdiftr. am 17. und 18. Juli I. Irs,, 

e) für den V. Stadtdiſtr. am 19. und 21. Juli I, Iıe,, 

jedesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 ihr. 

2) Für in ändıfche Dienftboten müifen bei diefer Anzeige die mit Be- 
fcheinigung der Dienftannahme durch die Dienftberrfchaften unter deutlicher 
Angabe des Standes und der Wohnung derfelben verfebegen Dienftbücher, 
für Auswärtige fonftise I-gale Ausmweıfe vorgelegt werden. In folche wird 
der Dienftboteneintritt im Dienftboten-Bureau beftätigt, und nur dieſe 
Beftätigung gilt ald Beweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur Vermeidung einer Kontravention wird beigefeßt : 

a) Der Dienftberrfhaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet def: 
halb für eine deßfallſige Unterlaſſung. — Jede Unterlaffung oder verfpä- 
tete Anzeige zieht der Dienitberrichaft eine Geloftrafe bis zu 5 Rihlt. 
oder verhaͤltnißmäßigen Arreft zu. 

b) Ausbülfspienftboten oder ſolche, welche erft nach dem Ziele im Laufe 
der Duartalperiode angenommen werden, find jedesmal am eriten Tage 
der Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. 

Schlüßlich wird in Erinnerung gebracht, daß jede Dienftherrfchaft ver- 
bunden ift, ibrem audtretenden Dienjtboten ein wahrbeitsgemäßes Zeugniß 
über deffen Verhalten im Dienſte in das Dienftbotenbuch einzutragen, und 
mit Namens-lUnterfchrift zu verfeben. 

Würzburg, den 1. Juli 1856, 

"Der Stadtmagiftrat 
Iter Bürgermeifter. 


Dr. Treppner. Bürch 


Schäferei-Berpachtung. 


Gaurettersheim. Die Pachtzeit der Gemeindefchäferei dahier endet 
mit dem 30, September I. 8. umd wird zur weiteren Verpachtung derjelben 
auf 6 Jahre mit 250 Stüd —— Tagfahrt auf 

enstag den 15. Juli I. Is. Mittags 12 Uhr 
im Gemeindehaufe anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Die Strihsbedingnifie werben beim Striche belannt gemadht. 
Saurettersheim, den 30. Juni 1856, 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Kreuffer, Vorſteher. 


Bon dem unterfertigten Amte werben 
Samstag den 5. Juli I. 38. Vormittags 10 Uhr 
in deſſen Seichäftszimmer beiläufic 
5 (Fimer Sefen-Moft und 
10 dicke Mofthefe, : 
welche zu Randersader eingefellert ſind, öffentlich -salva rat. veriteigert. 
Würzburg, den 8, Juni 1856. 
Königliches Rentamt rechts d. M. 
Prechtlein, Rentb. 


Bekanntmachung. 
Das Wohnhaus 3. Diſt. Nr. W PLNr. 1300 wird 
Montag den 21. Juli I Is Vormittags 10 Ubr 
im Zimmer Nr. 7 des untgrfertigten Gerichts * Maßgabe des S 64 des 
Hypothetengeſetzes und $ 95 ff. des Gefehes vom 17. Nov. 1837 dem öffent: 
lichen Striche umterftellt und wird der Zufchlag ohme Rüdficht auf den 
Schägungswerth erfolgen. Die Strichsbedingnijfe werden an der ® eige⸗ 
rungstagfahrt bekannt gegeben. Die Beſchreibung des Wohnhauſes iſt im 
Ausſchreiben dd. W. April d. Is. enthalten. 
Würzburg, den W. Juni 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seufiert. Dr. Mud, 











fl. 2000 vis fl. 3000 

werden Dan gute Verficher: 

nehmen je Hr iciger Stadt aufgu- 

gefucht. Näheres in der Er- 
pedition d. Bl. r 


Er A 
Ein junger Menſch kann acaen 

Lehrgeld bas — en 

Näheres in der Expedition d. BI. 


—— 00083 
Ein Knecht, ver mit Pferden und 
Feldarbeit umzugehen verjteht, ebenfo 
nige andere — 5 rbeiter 
mit guten Zeugniſſen Fönnen in Dienft 
treten. aͤheres in der Expedition 
ds. Blattes. 


Ein Junge vom Lande kann als 
er lernen. Näheres in ver Gr: 
pebition d, Bl. 
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Es wird ein großer Kupferner 
WBaflerftänder zu taufen a 
Aud iſt dafelbit ein großer Mehl⸗ 
Faften zu verlaufen im 14. Dift. 
Nr. 309 unter dem Juliusſpital. 

Ein jchönes Bett ift zu verkaufen. 
Näheres in der Grpedition. 

Fri unmöblirte Zimmer werben 
bis 1. Auguſt zu miethen geſucht. 

Bei einem einzelnen a re 
ift für ein ſolides Madchen ein Zim— 
mer zu vermiethen. Näheres im der 
Expedition. 

Zwei blecherne Firmen ſind Sillig 
zu verfaufen. Näberes in der Erpe⸗ 
dition d. BI. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


| 


- Exttafelleiien ned 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote erſcheint mit Auts 
nahm: ter Eonn- uno 
hohen Felertage täglich 
Nachmitlage 4 Uhr. 
als wöchentliche Bei⸗ 
lage werden Dienstag 
Donmerttag u Samstag 


| Wirzburger Stadt- und Landbote. 


vierteijäbtig ein großer 
Muiterbogen gegeben 





Der Bränumerotiont- 
Preis it mensiih A 
»trenzer , vierieljährig 
45 reujer, 

Refırate werten bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wehalichet Schrift imis 
3 renzern, größere 
aber mach dem Raume 
berschnet, Beleſe und 
Gelder werden france 
erbeten. 


Jahrgang. 











Neunter 
Nr. 159 Freitag den 4. Juli 1856, 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug L Güterzug I. 
Ankunft von Bamberg 4 Mbente, an frük, 123° Witt, mit Werfoner-Bef.)92 Mects mit Merf.-Beförd, 
Abgang nach Kranfrurt 44 Abends, 9% früh, 25 Mitt. mit -Verionen-Bef. 13 frab mit Berf.- Bei, 
Ankunft von Frankfurt 0957 Bormit. 5% Abenre, 113: Mochte mit Perfonen-Bejörb,|S frab wit BerfWBef. 
Abgaun mach Bamberg 105 Vormit 59 Abente, 445 früh mit Perfonen: Beförr. 1255 Mad, mit Perjs Bei. 








Eilwägen. Nah Bamberg 7 U. Mb. Aueboch 12 U, Mate, Mihafend, 9, Mb. Heitelbera über Bildefeheim 5%, U. früh 
Ber Werſhelm 5 U. Mb. Voftommibns. Noch Dettelvach 4 U. A, Kipingen 6 U. früh m. 5U.20M Mb. Chfenfurt 2 Uhr 50.M, ab 


Main:Dampfichififahrt: Mitſwech und Samstag Morgens 10 Uhr nah Wertheim, Bronffurt. 





Neuefte® 


Münden, 3. Juli, In dem jo eben verfünbigten 
Landtagsabſchiede werden nung vereinbarte Geſetze 
fanktionirt, das Finanzgeſetz unter Wahrumg der vertan 
ungsmäßigen Rechte der Krone und unter zugnahme 
auf das Derfaffungsverftännih von 1843. „Mipfällig“ 
— heit es in Bezug auf das Militärbudget — „haben 
Wir entnommen, daß die Kammer der Abgeorbneten zur 
Beſchaffung des poftulirten Bedarfs für die aktive Armee 
ihre Zuſtimmung nicht ertheilt Yi Wir weijen Unſer 
Kriensminifterium an, alle zuläſſigen Erſparungen ein- 
treten zu lafjen, erflären jedoch, eingedent Unjerer Regen 
pflicht, daß es unſer eniſchirbener Mille ift, die Armee in 
einem der Würde ber Krone, der Stellung 8 und 
den übernommenen Bundespflichten entiprechenden Stand 
Fi ‚erhalten. Wir ordnen daher die unabbrücige Be: 
treitung der biezu nothwendigen Ausgaben an und be 

Iten Uns vor, an den nächiten ——— e Vor⸗ 
agen wegen Deckung des ſich ergeben ße 
langen zu laſſen.“ Um Schluſſe wird den vielfachen 
tbeiten des Landtags Anerkennung tt. Der Yand- 
tagsabichien endet mit den Worten: „Wir bleiben unſern 
— und Getreuen mit königlicher Huld und Gnade 
gen.“ 


„Mäüngen, 2. Juni, Sicherem Vernehmen nad) 
find die ir Ag beider Kammern auf 
Ir 


deu 3. November d. Irs. zur Fortſehung der Berathun 
“er Entwürfe eines Geſetzbuchs — ———— und — 
gen und eines Polizeiſtrafgeſetzbuches einberufen. 


* 


Tagsnenigkeiten. 


Wir wollen zur möglichſten Verhütung von Verluſten 
rer Aochmals darauf aufmerfjam machen, daß bie 
= an oytten bayeriſchen Zehngulden-Banknoten, datirt 

m 1, Dia 1841, mit dem der —*— l. Irs. ihre 


—5** verlieren, bis dahin bei der bayer othefen- 
und Wechſelbam umgeta er werben — —— 


W 


Die von der Aſchaffenburger Zeitung in einem Cor⸗ 


—————— aus unferer Stadt gebrachte (aus der—⸗ 
ſelben gi in unfer Blatt aufgenommene) Nachricht 
von ber ) 


fignirung des Hrn. Pfarrers Fuchs zu Stift: 
Haug wird uns von competenter Seite als gänzlich un⸗ 
begründet bezeichnet. 


Bon Seite ber Vorjtcher bes Schloffervereines wurde 
uns in Bezug auf die in unferem Blatte enthaltene Notiz, 
bie Betheillgung an dem Keftzuge des polytechnifchen Ver— 
eines betr., zum Beweiſe, da ii nicht unterließen, ihre 
Gewerbsmeifter biezu gebührend einzuladen, eine Abfchri 
des desfalljigen Circulars mitgetheilt, welches vom 
Juni batirt ift, und woraus heworgeht, daß ben Bor: 
tehern nicht die geringfte Verſaänmniß zur Laft gelegt 
werben kann. (Es fragt ſich nun wohl darum, ob —— 
Girculare allen Gewerbsmeiftern und zwar rechtzeitig 
augefommen ift. Die Red.) 

* Dem in biefiger Stabt verbreiteten Gerüchte, als 
jen am Sonntag den 6. ds. Mis. bei den vom polytech- 
nifchen Vereine veranftalteten Gartenfeſte zu Veitshöchheim 
derſelbe blos für die Gefellichaft mb deren eingeladene 
Säfte geöffnet, ift ganz irrig nur einzelne Geräumigfeiten 
in bemteiben find für die Gejellichaft eſtimmt, ber Garten 
aber bleibt jelbjiverftändlich Jedermann zugänglich. 

Geftern wurde die neue Mafferleitung unſerer Stabt 
einer abermaligen Probe unterzogen, und bewährte ſich 
wiederholt als volllommen gelungen. Zur Erhöhung der 
—— am 8. Juli iſt man zur Zeit auf dem 
rg. abe mit Anlegung eines Baflins mit einer Fon⸗ 
taine be hä tigt. Das Baſſin hat einen Pete von 20 
Fuß die Fontaine erhält einen aus 80 Oeffnungen her 
vorfpringenden Waſſerſtrahl. 

Am 1. d, wurde bei Marktfteft am Mainfluffe die 
Leiche eines 12jührigen Knaben aufgefunden, weldyer wahr- 
icheinlich beim Baden ertrunfen ift. 

Am 1. d. wurde bei dem Orte Mernfeld, Log. Ges 
münden, auf dem linken Mainufer eine weibliche Leiche 
aufgefunden, 


Am 2. Juli Morgens ftürzte ein Knecht des Schiff: 
reiters Knott zu Kigingen bei Schwarzenau mit feinen 
vier Pferden von der Fahrbrücke in den Main. Die 
Pferde wurden mit großer Anftrengung gerettet, ver Maun 
jedoch ertrank und konnte feine Leiche bis jegt nicht auf— 
gefunden werben. ' 


Am 29. v. Wis. wurde in der Stallung der Stern: Ps 


wirths⸗ Wittwe Füderling zu SHelmftabt, Landgerichts 
Marktheidenfeld, eine Mannsperjon todt aufgefunden, 
welche nad) gerichtsärztlicher Musjage an einem Schlag: 
fluffe geftorben fein joll. 

Am 4. d. wurde ber Ortsnachbar Johanu Zentgraf 
von Simmershauſen, Log. Hilders, im ſeiner Scheuer cr: 
hängt aufgefunden, 


Am 1. d. fam in einem Nebengebäude des Ortsnach— 
bar Georg Derlcder zu Weipoltshaufen, Log. Schwein: 
put, Feuer aus, wodurch 2 ger lan nebjt einem 

ebäude und einer Scheuer abbrannten, von welchen 
Gebäuden Feines verfichert iſt; der Schaden ſoll ſich auf 
1500 fl. belaufen. 


3 — Per — —— war * 
Zahl der Fremden, welche ins Bad Kiſſingen zu reiſen 
ER im Bahnhefe. jo groß, daß die_Poft wegen 
Mangel am Wägen und ‘Pferden nicht im Stande war, 
biejelben insgefammt zu befördern. 

Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen betrug bis zum 


1. Juli 1983. 
—Müuͤnchen, 2. Juli. — die feierlichſte Weiſe iſt 
geſtern das Kadettencorps-Jubiläum —— worden. 
Vormittags fand im weiten Garten der Anſtalt eine Feld— 
meſſe ſtatt, welcher der König, die Ken und ſaͤmmt⸗ 
liche Offiziere anwohnten; von demjelben Altar aus hielt 
darauf der protejtantiiche Geiſtliche eine Rede. Nachmit— 
tags folgte das militaäriſche Eſſen im Glaspalaſt. Als 
der König in Marſchallsunifurm erſchien und an der 
Seite der Prinzen an der großen Tafel Pla nahm, ers 
ſcholl das ganze Gebäude von Hochrufen. Eine Rede des 
v uden Generals erwiderte der . mit einigen 
en., Unter dem Spiele des Nationalliedes und den 
Bivatd der glängenden Berfammlung entfernte fich der 
Monarch, nachdem er über eine Stunde verweilt war. 
Nun folgte ein Toaft dem andern, alte Kriegstameraden 
ſchloſſen erneute Freundſchaft; jogar die Gigarre dampfte 
zum.erjten Male in dieſen Räumen. Bon ben Galerien 
aus, die mit Zuſchauern ziemlich bejegt waren, boten all 
die jchimmernden Uniformen an den vielen Tafeln einen 
überrafchenden Aublid, die Bedienung hatten Soldaten 
übernommen. Die Tiſche der Offiziere waren nach den 
hrgängen ihrer Gorpszeit geordnet: an den äußerſten 
gen jahen die jetzigen Zöglinge, in der Mitte die 
teramen. Man bemerkte auch mehrere öſterreichiſche 
He, er. ein Civilfrack tauchte nur hie und da auf. 
Das Mahl war einfach, doch der Wein floß ziemlich reich. 
Der große Brummen im Transfept war in eine Pyra— 
mide von Musteten, Schwertern, alten Beh x. ums 
ndelt ; zu beiden Seiten jtanden zwei Selte für die 
5* ein drittes war auf die Gallerie poſtirt. In 
einem Winkel des Gebäudes war ein riefiger Herd im: 
provifirt. Auch für die bildliche Darftellung des Feſtes 
mar sjorat; im. Augenblid, wo die ganze Verſammlung 
dem ‚König einen Toajt ausbrachte, nahm ein Photograph 
das Bild auf. — Das am Abend im Hoftheater gegebene 
Feſtſpiel von Friedrich Be, dem der König mit allen 
‘Bringen: beiwohnte, bot erneute Gelegenheit zu Dvationen. 
Jedes der fieben Tableaur, welche Kriegsthaten aus ber 
bayerifchen Gejchichte darjtellten, arrangirt von Franz 
Seit, wurde von Seite der militäriſchen Zuichauer mit 
einem wahren Jubel begrüßt. ; 
Münden, 2. Juli. Der Prozeß der k. Hofihau- 
jpielerin Frl. Denker gegen die fol. Hoftheaterintendanz 
wegen Vertragserfiillung hat in einem Definitivurtheile 


rn, 
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feine Erledigung gefunden, nach weldem die beflagt 
theaterintendan & ſchuldig ls an * 
erin die eingeflagte Summe von 83 fl. zu bezahlen und 
— des Streites zu tragen. hat. Dieſe 
me wächjt aber zu einer, bedeutencen heran, wenn 
mat einerjeits erwägt, daß die Stlägerin, weil fie fe 
jerte, die Rolle ver Madame Foſter in den „Gebrüder 
E" zu fpielen, im Monate Januar v. J. den Abzug 
> }l., in jedem folgenden Veonate aber bis jet mo- 
die Hälfte ihrer Gage (von 240 fl.) 120 fl. Abzug 








‚erhielt, andererſeits aber bie Koften nicht unbedeutend find, 


nicht, gegen eugen refp. Sachverftändige vernommen 
wurden, welche als Autoritäten im Fache des Schaufpiels 
gelten und an ben erjten Bühnen Deutjchlands ein En: 
gagement haben oder auch ſchon in Penſion getreten find, 
Wenn auch die Intendanz viele Sadverftändige * ſich 

o cher, 


hatte, jo gelang der Klägerin der Beweis um 
jogar einige von der Beklagten vorgejchlagene Zeugen 


da über die 5 ob die Rolle cine chargirte ſey oder 


als 
zu Gumften der Klägerin deponirten und ver Verfaſſer 
des Stüces_jelbjt ſich für die Klägerin ausſprach. Da 
das hieſige Stadtgericht das Komprimißgericht iſt zwiſchen 
den Parteien und nach dem Vertrage dieſelben ohne weitere 
Appellation ſich bei dem Ausſpruche dieſes Gerichts be— 
ruhigen müſſen, ſo iſt dieſer Prozeß geendigt, welcher, 
obgleich im mündlichen Verhöre verhandelt, gegen 1, 
Jahre andauerte. 

Am 29. Juni ſtarb in Darmſtadt nach längerm 
Leiden Herr Joſeph Reichel, einſt als einer ber erſten 
Baſſiſten in Deutſchland und Italien berühmt erſt 55 
Jahre alt. Er war auch als Menſch ſehr geachtet und 
lebte nach ſeinem Abgaug vom Theater fortwährend in 
rg wo er ein jchönes Haus mit Garten angekauft 

atte. 

Neueren Berichten aus der Krim zufolge herrſchen 
Typhus und Wechſelfieber dortſelbſt noch Be, und find 
denſelben im letter Zeit auch mehrere deutjche Aerzte zum 
Opfer gefallen: zu Kara ſu Bazar jtarb Dr. Hermann 
aus Homburg v. d. H. zu Nikolajeff Dr. Saar aus 
Dresden und in Baktichiferai Dr. Neuffer aus Stuttgart. 
Was die übrigen deutſchen Aerzte betrifft, jo vwerlautet 
über ihre künftige Stellung bis jegt gar nichts; Kranke 
ri fie noch genug in Behandlung. Die meilten der: 
elben gedenken, wenn anders die kaiſerliche Regierung 
annehmbare Bedingungen nad — des Coutraktes 
ſtellt, für immer in ruſſiſchen Dienjten zu bleiben, um jo 
mebr, als der jo ungemein gaftfreie Charakter Ruklands 
fie dieſes Land bald liebgewinnen ließ. Simferopol er- 
bielt in der legten Zeit zahlreiche Beſuche von Offizieren 
der alliirten Armeen und von Fremden aller Art. 


Yuealand 
Spanien. Zu Palencia brachen am 23. 9 Uhr 
Morgens Unruhen aus. Die Gruppen bejtanden zu brei 
Bierteln aus Weibern, wahrhaften Furien, Die „es lebe 
die Freiheit” jchrien. — Zu Riofeco sing 1e noch ernſter 
Kr Der Aufruhr brach am 22. um 8 Uhr Abends los. 
ie Eimpörer verbraunten zwei Fabriten und brei Barlen 
am Kanale. Um 5 Uhr Morgens war die Nuhe wieder 
ergeftellt, aber man fürdhtete neue Störungen. Man 
— die Fran und eine der Töchter des Alcaden ſelen 
ermordet werden. Die gleichfalls gröftentheils aus Weibern 
bejtehenden Gruppen durchliefen die Straßen, indem = 
ſchrieen: „Es lebe die Religion!” „Tod den Liberaien! 
Tod ben Getreidehändlern!* „Tod den Reichen!” F 
Am 25, wurden zu Valladolid brei ——— erſchoſſen. 
In Palencia ſind vier Brandſtifter und eine Frau hinge- 
richtet werben. 


Stand des Thermometers: 


t 
* 16 Grab. 
Früh 7 ur + 12 Grad, Mitta * Pe 


ainwärme früh 10 
Verantwortiiher Hebatieat: FT, Brand, 
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, 32,7 
41 
* 





| Bekanntmachung. 


Da nunmehr die neuen 4'/, ®, au porteur Obligationen für den Reſt 
der Umfchreibungen bis Mitte Aumi dahier eingelangt find, jo werben diejel- 
ben gleich den noch nicht erhobenen aus den Monaken April und Mai zur 
Emplangnafme am jedem Vormittage dringend empfohlen. 
Würzburg, den 3. Juli 1856. ö 
Königl. Staats-Schulden-Tilgungs: Spezialfafie. 
Mahr. Pruckner. 


Friedrichshaliller Hittervasser 
in %/, und Krügen, friſch von der Quelle eingetroffen, empfiehlt 


MM. 3. Poilippi. 
Theatre Pittoresque. 


Das Bollitändigfte Franfreichs 
von M. Moricur aus Paris. 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebenjte Anzeige, daß ich mit 
meinem Theater hier eingetroffen und von Sonntag den 6. Juli au 
und während der Mefje hier Vorftellungen geben werte. 

Ich enthalte mich aller Lobpreiſungen veffelben, und werde den Wünſchen 
der hohen Herrichaften auf das Volltommenjte entiprechen. 

Das Nähere durch die Zettel, 








Nachdem die Looje des erften Preiskegelns jo ſchnell 
vergriffen waren, jo hat ein Zweites begonnen und bejteht 
in zehn Preiſen von 18 fl. am bis 2 fl, und findet am 
— 15. juli die Preisvertheilung vom eriten fowie vom zweiten 
Preiskegeln jtatt, wobei für gute Mufit und Speijen bejtens geforgt iſt. 
Es Tadet hiezu höflichſt ein 


Franz Scheller, Saftwirth zu Euerfeld. 


— mm nn —— 





Der Schweinfurter Bote Kaſpar Bandorf führt alle Freitag nad 
Würzburg, kommt früh um 8 Uhr hier an und fährt Abends 5 Uhr wieber 
ab. Sein Logis ift im weißen Lamm. 





Mit dem 2. Juli beginnt zwischen 
eine regelmähige Stellwagenfahrt. 
De Abfahrt findet in Schweinfurt in ber Mähe des 
 Bahnnhofes Morgens 8 Uhr wach Antımit ber Züge von 
Bamberg und Würzburg, in Kiſſingen vom Wittelöbacher 
3 Uhr zum Anſchluſſe au die um 4 Uhr in Schweinfurt 
abgehenden Züge Banberg und Würzburg statt. 

Der zahrpreis ft 39 Pr. a Perſon. Das Gepäd wird extra berech— 
Es empfichlt viefelbe zur gefälligen Benutzung 
Schweinfurt, den. 25. Ju 1806. 


Johannes Tellert, Lohnkutſcher. 
Das Sud) vom Wein! 


Erfahrungen und Anweifungen über Anbau, Bereitung, 
Kenntniß und künſtliche Verbeſſerung der Weine. Mit einem re : enth. 
Rezepte zu pikanten Speiien und gemischten Getränken. Ae mit 1 Weinfarte 
von Europa verfehenen Ausgabe. Vreis 1 fl. A8 Er. Vorräthig in 

Paul Biaim’s Buchhandlung in Würzburg, 


Betten al 
and Bettfedern Verkauf. 


Woͤhrend dieſer Meſſe vertaufe ich wieder im 
—— der Mainbruͤcke ſchöne neue gut gefüllte Feder: und Flau⸗ 
menbetten, ſowie auch ganz jchöne Federn zu äußerſt billigen Preifen. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


bier und Kiffingen 





net, 


arg 





Sy zur goldenen 


— ——— „a sfändigaunugen 


das Gürtlergejhäft erlernen bei 
Mainbart 
am Kürjchnerhof. 


Es wird eine Heine Kanone oder 
Mörfer von Metall zu kaufen ges 
jucht, von wen? jagt die Erpebition. 


Eine Zaden:@inrichtung von 
Glasſchränken und einer rang © iſt 
zu verkaufen. Näheres in der Expe— 
dition d. Bl. 


Im 2. Diftr. Nr. 100 iſt ein neuer 
ihwarzer Frack billig zu verfaufen. 


Ein gut er sgener Junge kann 
% 


Ein guter alter Johannes- 
beerwein, die Maas zu 36 fr., ift 
u haben bei Heinrich Braunwart, 

einwirth, in der Hörleinsgafie 4 D. 
Nr. 78. Auch ift ein Reſt, 180 Stüd, 
3i ſchuhiges Daubholz zuvertaufen. 

Domſtraße Nr. 440 iſt ein großes 
Verkaufslokal zu vermiethen. 

Es iſt ein ſchönes Logis mit einem 
Gärtchen zu jedem Geſchäfte ge— 
eignet ſogleich eder bis Jakobi zu vers 
vermiethen, 
20000000o0000002000 

Zu vermiethen 

im ber Glockengaſſe Nr. 251 

: ein neu bergerichteter Saden 





— 


mit: Logis an Meßfremde. 

© 

SOOMIUICOONIO0 OO00006009 

m 2. D. Nr. 200, untere Domis 

Pe »r .. fi . ‘ * 

nifanergafie, ift ein Logis von 3 heiz⸗ 

baren Simmern, Küche, mit oder ohne 

Möbel, und ſonſtigen Erfodernifien 
zu vermiethen, x 


Nädhit dem Nuifiichen Hof N. 207 
jind einige möblirte Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. j 


Es iſt eine jonnige Wohnung von 
4 Zimmern und Tonftigen Erforbere 


‚niffen auf Jakobi zu wermiethen im 


1. Dijtr. Wir. 334. 

Zu vermietben 
an Meßfremde: ein jchön möblirtes 
Zimmer im 1. Stock Schuftergafje 
Ir. DI. 


Pie Brite Bes 
Während ver Kiliani-Meffe find ein, 
wei oder drei Zimmer und Küche an 
Rekfremde zu vermiethen. Näheres 
im 3. Diftr. Nr. 157. 


Shifffahbrts:Rachrichten. 

Wertheim, den 2. Juli. 
Heute Morgen bier vorbei= 
gefahren Kaſp. Winterheldt 
von Miltenberg mit Ladung von Mil: 
tenberg und Frankfurt. 
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Subelfeft des polytechnifchen Pereins, 


Die zur Betheiligung am Feſte vorgejchriebenen Abzeichen und Les 
gitimationen wollen 
Samstag Den 5. Juli Nachmittags von 3 bis 10 
Uhr im kleinen Theaterſaale 
von der bajelbjt vereinigten Commifjion durch die jehr verchrlichen Theilnch- 


— ge genommen werben. 
Nebft den Zutrittskarten erhalten 


Die Ehrenmitglieder: weiße mit bron ! bedrudte 
Die ordentlichen Mitglieder: weiß mit fchwar = 
Die — ——— Bar mit rl. N Bänder. 


Simmtlihen Gäſten, welche nicht Mitglieder der Geſellſchaft find, 
—* mE der Legitimation bellgelbe mit ſchwarz bedruckte Bänder 
zugehändigt. 

Die Fefteomitd: Mitglieder tragen überdies cine rothe Nofette, 
welche gleich den übrigen Abzeichen auf der linfen Bruft befeftigt wird. 


Die Direktion. 
Iubelfeh des polytechniſchen Vereins. 


Die ſehr verehrlichen Gefellihafts-Mitglieder, weiche am Fefteffen —F 
u nehmen wünſchen, werben höflichſt eingeladen, ihre Namen in den aufge 
Iren Fiften im Vereinsfefretariat und in der Meftauration der 
armonic:Gefellfchbaft einichreiben zu wollen. 
Die Direktion. 


Einladung. 


Um Borabende des Jubelfeſtes des polytechnifchen Vereins 
Samstag den 3..Juli 
findet bei Unterzeichnetem mufitaliiche-Abendunterhaltung zur Be 
willtommung der Gäjte ftatt, wozu die verehrlicen Weitglieder und 
äfte des Vereines ergebenjt einladet 
Würzburg, den 4. Juli -1856. 
Ber Theaterwirthschaftspächter. 


Schuͤtzen ⸗Geſellſchaft. 


Montag den 7. Juli Abends 7 Uhr wird nach Beendigung des Schießens 
ein Gartenfeit mit Sartenbeleuchtung im Schießhauſe abgehalten. Hiebei wer: 
den Gejangss Produktionen des verehrlicen Sängerkranges, welcher einer an 
denfelben ergangenen Einladung bereitwillig entgegenfam, abwechjelnd mit 
Borträgen der vollitändigen Pandwehr-Regimentsmuftt jtattfinden. Yu diejem 
Feſte werden nicht nur die vwerehrlichen Mitglieder der Schüßen-Gejellichaft 
und des Sängerkranzes hiedurch Höftichft eingeladen, jondern auch allen ans 
ftändigen si onen ift der Zutritt gejtattet. 

Würzburg den 4. Juli 1856. i i 
Die Schügenmeifter. 





Eine neue Sendung Glages$andfchube jo wie jeivene und Zwirn 
Handichuhe empfiehlt > 
Carl Philipp Bauer 


auf der Domitraße, 


"Rhön-Depöt. 


Baverifche & franfifche Fabnen & Schärpen mit Silver 
Franſen empfehlen wir zur geneigten Abnahme, 


Achten Emmentbaler Schweizerfäs, von vorzüglicher Güte, zum 
mefan: & Mräuter-Räfe, sowie Göttinger Gervelatwürfte 


empfiehlt u 
Anton Dömling. 


Die Cherusker in Rom. ih: 


Baherl,. Geh. 36 kr. Vorrathig in Me 
Julius AMeliner’s Fränkiſche Buchhandlung. 











Eine Tragödie in 2 
Adtheilungen v. Franz 


Sikung der 


Physikalisch 


Gefellfchaft. 


„Morgen Samstag den 5. Juli 
Abends 7. Uhr Vorträge ber Herren 
Müller, Kölliker und Birhom. 


Alte Mainluft. 
rei Abend wird 1a nie bier an— 


weiende Sängerfamilie Woßer aus 
München * ber Zither und. Guit— 
tarre und in der Bauchſprache produ— 
zieren. Anfang 7 Uhr. 
Morgen Samstag vollſtändige 
Sarmoniemufif, 
bei großer Beleuchtung des Gartens, 


wozu einlabet 
3. Schön. 


Ein Saarring mit einem Gold: 
blättchen verjchen, wurde gefunden. 
Näheres in ber Erpebition d. Blts. 


Eine Serviette wurde verloren. 
Man bittet ſolche in der Erpedition 
abzugeben. 


Ein Ring wurde gefunden zu er: 
fragen im 5. Dift. Nr. 220, 


Gejtern ging eine Pferdsdecke 
verloren. Näheres in der Erpedition. 


. Eine Heine Hobelbank (Tiſch— 
format) mit verjchiedenen Werkzeugen, 
Aborn: und afernbol;, ein 
Stleiderfchranf, cine Baftrom: 
pete und eine gebrauchte Wioline 
jind 8 verkaufen. Näheres 5. Diſtr. 
Nr. 251. 


Wegen Domicilveränderung ift das 
Quartier Nr. 61 in der Filchergaffe 
mit 2 beizbaren —— Allkoͤven, 
Küche, Garderobe, Bodenkammer, dann 
Keller und Waſchhaudantheil bis Ja⸗ 
tobi zu vermiethen und wird für die— 
8* Vierteljahr ein bedeutender Nach— 
aß an Miethe geſtattet. 


Fremden-Anzeige 
von 3. Juli. 

(Adler) Kite: Klesfeld m_ Galiin a, 
Fürth. Wölfe v. da, Mamm a. Gölm Zobel 
a; Berlin, Müller a. Ghemnig, Wagner a. 
Mannheim, Tübing u. Frankfurt. 

(Kleebaum,) Mlie.: Huber a, Edhw.- 
Gmünd, Billiag a, München Braun u Born- 
berger, Privstier a. Nürnberg. 

(Kronprinz) Kite: Lehmann a: Bremen, 
Miele a, Franffart, Heim a Markhiteft, Berger 
a. Mannheim. Oberlin, m. Fran a, Eoloihurm. 

(5 hwan.) Räte,: Ehmibtmaier a, Mün- 
hen, Elſter a, Frankfurt Yinf a, Darm ſtadt 
Conrad, Birwalter a. Dfiberg, 

(Württemb, Hof.) Graf v. Ingelvim 
a, Geiſſenheim. Baron v. Soden, Dajec-mit 
Battina Nürnberg 

(Wittelsb, Hof) KlterMedhiler a. 
Main; Lotter a. Ansbach, Miemaler a Biele⸗ 
feld. Vollmann Arzt a, Goblenz. 


Gefttorben: 
Gig. Lembach Mebaergejelle, 44 Y alt. 


Drud von Bonitas-Bauer-in Würzburg. 


weg. 


Würzburger Stadi- und Zanddoie. 


Der Würzburger 
‚Btabt: und Laud⸗ 
bote erigeint mit Nut- 
mahm: ter Sern⸗ um 
Hohen Weierlage täglich 
Nachmittagt 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lage werten Dienstag 
Donnerttag u Gamsiag 
: GetrasFelleifen und 
vierteljährig ein großer 
Mufßterhegen gegeben. 


— — 


Neunter 


Rr. 160 








Samstag den 5. Juli 


Der Boinumeratione- 
Treis it mendiih 15 
Mreuzer „ vierteljährig 
45  reujer. 

Iniitate werden tie 
treifpaltige Zeile au ar: 
mehntinier Beoriit mit 
3 reujerm, größere 
abe; nah tem Maume 
brredinet, Briefe „und 
Gelder werten jtanco 
erkeiem, 


Jahrgang. 





1856. 


Seine Majeſtät unſer Allergnädigſter König haben das nachſtehende Allerhöchſte 
Handbillet an mich zu erlaſſen geruht, welches ich heute Früh erhalten habe. Ich beeile mich, dieſe 
Allergnädigften Außerungen, welde die fortmwährende Allerhöchſte Huld und Gnade fur unfere Stadt auf 


das Glaͤnzendſte bocumentiren, zur Kenntni zu bringen. 


Würzburg, den 9. Juli 1856. 
Dr. Trepvner, I. Bürgermeifter. 


Herr Bürgermeifter Dr. Treppnt r! Nachdem Ich die Bezeichinng „Mazimilianeum” bereits einer 


von Mir zu gründenden umfaflenden 


Knjtalt vorbehalten, jo kanu Ich die an Mich gejtellte Bitte, das Gebäu— 


de der Kreislanpwirthichafts- und Gewerb sfchule in Würzburg mit dieſem Namen j bezeichnen, nicht bewilligen, ge: 


nehmige aber biemit daß jenes Gebinde die Benennung „Me Bi 
Mid, dem am 6., 7. und 8. diefes Monats in Würzburg ftattfindenden Fefte des polytechni⸗ 
Maxſchule, weicher ch, wie dem genannten Vereine, 


genbfits verhindern — 
ſchen Vereins und der feierlichen Grundſteinlegung der 


alte. Die Verhältniſſe des Au— 


Maxſchule“ er 


herzlich alles Gedelhen wünſche, perſönlich anzuwohnen. — Solches erwidere Ich auf die beiden Eingaben vom 21. 


und 30. v. Mts., ber 


ten Geſiunungen bin Ihr wohlgewogener König 


Tagsneuigkeiten. 


Münden, 3. Juli. Die feierliche Verabſchiedung 
bes Landtages hat heute Vormittag in der vom Programm 
vorgejchriebenen Weiſe jtattgefunden. Der Sitzungsſaal 
der Abgenronetentammer war demgemäß entiprechend ein- 
gerichtet worden: an Stelle des Präfidententijches war 
unter prächtigem Baldadyin der Thron errichtet, hinter 
dem das lebensgroße Bild des regierenden Königs hing; 
in ber Mitte bes Saales ftand eine entſprechende Anzahl 
rothjanmtener Fauteuils für die Herren Reicheräthe. Die 
Abgeordneten betraten zuerſt ben Saal, in ſchwarzer 
Kleidung mit weißer Halsbinde, unter ihnen bemerkte 
man Fürſt Wallerſtein mit vier geſtickten Ordeunsſternen 
auf der Bruſt. Sodann erſchienen die eingeladenen 
Kategorien der höheren Beamten und, äußerit zahlreich, 
die Offizierforps. Zuletzt die Kanımer der Meichsräthe 
in ben verfchiedenen Uniformen ihrer außerlandtäglichen 
Würden, nur Hr. v. Niethammer in jener der Mitglieder 
dieſes ka — Haufes. Der Anblick der Verſammlung war 
ein Impofanter; die reichen gold» und filbergefticten Uni— 
formen, die Darnigjaltigteit der zahllofen Orden und 
Drbensbänder, die ‘ * der höchſten Würdenträger 
des Staats — das höchſte Intereſſe. Es hatten ſich 
beim Landtagsſchluſſe 15 Reichsräthe und 62 Abg. einge⸗ 
funden. Rad 10 Uhr erjchien, an dem Portal des van von 
Deputationen beider Kammern empfangen, unter Vortritt 
der Pedelle beider Häufer, der Glieder des Kleinen Kortege 
und der Mitglieder des fat. Staatsminifteriums ber tal. 
Konmiffär, Prinz Moalbert, in der Uniform jenes Ruiz 
raſſier-Regimentes mit dem großen Bande bes Hubertus: 

rdens; am feiner Seite Herzog Ludwig in Chevaurlegers⸗ 
Uniform, ebenfalls mit bem großen Bande bes T. Haus: 
ordens und mit ben Infignien des Ordens vom goldenen 


ch, Meiner getreuen = Würzburg nit Königlichem Wohhwollen zugethan, mit befann: 
ar. 


Bad Brüdenau, den 4 Auli 1856. 


Bließe geſchmückt. Prinz Nealbert beſiieg die Stufen des 
Thrones, und ſich vor denſelben ſtellend, während fein 
berzoglicher Better vor einem Seſſel rechts des Thrones 
ftand, forderte er den Miniiter des Innern auf, erit die 
T. — und ſodann den Landtagsabſchied ſelbſt zu 
verleſen. Nachdem dies geſchehen, erklaͤrte der k. Bevoll⸗ 
mächtigte dic gegenwaärtige Sitzung des Landtages für 
eichlofien, worauf der I. Prafivent der Kammer ber 
Reichsräthe, Frhr. v. Stauffenberg, in der Uniform als 
DOberft und Alügeladjurant des Königs mit dem Große 
kreuze des Berdienftordens, ein dreimaliges Hoc! dem 
König brachte, im welches die Derfammlung laut ein— 
ftimmte. Bon den Deputationen geleitet, verlich Prinz 
Adalbert wieder den Zaal, um im feierlichen Zuge, wie 
er gelommen, zur Refidenz zurückzukehren. 


Seine Mai. der K a haben Sich allergnädigft bes 
wegen gefunden, unterm 27. Juni auf die bei der Rreis- 
fafle von Unterfranken und Kidaffenburg erledigte Con⸗ 
trolenritelle den Zahlmeiſter der Kreiskaͤſſe von Mittels 
franten, Joſeph v. Yeiftmer, vom 1. Juli d. Is. an, auf 
Aufuchen, zu befördern. 


Das neueſte Verordnungsblatt für das Heer enthält 
einen Anhang zu dem Geſetze über das militärtiche Strafe 
verfahren, namlich eine Allerhöchſte Verordnung, die Diä- 
ten und Reifigebühren, dann die Entichädigung ver Sad: 
verjtändigen und Zeugen in militärifchen Straflachen betr., 
und cine Verordnung „Borichriften zum Vollzuge ber 
Allerhöchſten Veroronung vom 26. Juni 1556 betr, 

: Seine Mai. der ag & haben gemäß ben Anträgen 
des Yandtages bis zur Vollendung einer allenfallfigen 
Reviſion des Biertarifes —* mit Geſetzeskraft zu 
verorbnen geruht: 1) den Bräuhausbeiigern, mit deren 
Braugerechtfamen erweislich auch Tafern- oder jonitige 
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Wi te ausüben und verjteuern, auch bei Ber: 
Teitgabe ihres Bieres über die Gafje der volle Schenkpreis 
gleich allen übrigen Wirthen unbedingt gejtattet. 2) Er: 
ibt fich bei Berechnung des Bierfages ein Pfennigbruch 
Üder einen geraben Pfennig oder cin um, eraber ig, 
fo werden diefelben zum Bejten des Publifums ganz weg: 
gelajjen. Ergibt ſich dagegen ein‘ jennigbrud über einen 
ungeraden Pfennig, jo wird der ierjag zum Bejten der 
Braͤuer auf den nächiten geraden stern ergänzt. Wenn 
ſich ein ungerader Pfennig durch Beiſchlag des in einzel: 
nen Orten beftehenden Yofalmalzauficlages ei a je ift 
es den betreffenden Bräuern gejtattet, nad vorheriger Anz 
e bei der einjchlägigen —— beziehungsweiſe Lokal⸗ 
polizeibehörde behufs der Ausichreibung des Bierſatzes, 
die U leichung desſelben jelbit in der Weije vorzunch- 
men, daß er für die erfte Hälfte der Zeit, für welche er 
zu gelten hat, um einen ° fennig hinaufgejegt, für die 
weite Hälfte aber um einen Pfennig berabgejegt werde. 
proviforifcher Winterbierjag hat der definitive Bier: 
ſatz des nächit verfloffenen Subjahres unabänderlich fort⸗ 
u heben: (Die $$ 3 bis 5 enthalten polizeiliche Vor: 
chriften über das Einſchreiten wegen Verleitgabe gering: 
altigen oder verdorbenen Bieres und über die Beſträ— 
ng der Bräuer und Wirthe.) 6) Der Termin zum 
i des Winterbieres wird vom 1. Oktober auf den 
15. September zurüdverlegt. Geſuche um Bewilligung 
gm noch früheren Einfieden find nad den bisherigen 
orjchriften zu behandeln, und beim Vorhandenſein ge: 
wichtiger Gründe ohne Saͤumniß zu gewähren. 
Das heutige Kreisamtsblatt int die Allerhödyite 


Verordnung „den Vollzug der beiden Gejege vom 31. Mai 
über die Einkommen: und Kapitalrenter-Steuer betr.” 


Bon den 17 zu Unterlieutenants befürberten Junkern 
des Kadettenkorps wurde H. Bienenfeld dem 9. Infanterie: 
und B. Reverbis dem 2. Artillerieregimente zugetheilt‘ 
ferner wurde = der Junker G. Schulze im 9. \nfant.» 
Regimente zum Unterlieutenant befördert. 

Für das Jahr 1855/56 wurde nach hoher Entichlich- 
ung des proteft. Oberkonjteriums die Normalpenfion einer 

wittwe oder der minderjährigen Doppelwaijen 
eines Pfarrers auf 70 fl. feitgejegt. 

Heute morgen fand die feierliche „Initallation des 
neuernannten f, Regierungsdirettors Hrn. Engerer ftatt. 

näher die feftlichen Tage herannahen, deſto größere 
rd entfaltet ſich alfenthalden, um die Feier im 
wuͤrdigſter Weife durchzuführen, und wor allem ift es er: 
freulich wahrzunehmen, daß die Theilmahme eine allge: 
meine ift. Eine bejondere Erhöhung erhält das Feſt 
noch dadurch, daß Se. biichöfl. Gnaden das Hochamt in 
rſon celebriven werden, jowie auch Se. Exec. der Hr. 
Fenlerungspräfibent Fehr v. ZuRhein Ihre Theilnahme 
am ganzen Feſte bereits zugelagt haben. Etwas wäre 
noch zu wünichen, nemlich die Ausjchmüdung ber Häufer, 
und wir glauben, daß es beider in jo jchöner Weile jchon 
tundgegebenen allgemeinen Betheiligung es nur diefer 
Anregung Fang um die Einwohnerſchaft hiezu zu vers 
—* Die Zeit iſt zwar kurz, allein guter Wille be— 
egt alle — und an Materiale zu Verzierungen, 
Vhenners fumen, Zweigen ıc. ift gegemvärtig gewiß fein 
Mangel. j \ 
ie Ordnung des ku es ift nun im Drude er: 


Bildende « verbunden find, ift, jo Lange fie dieje 
rt 





chienen umd bereits allenthalben vertheilt und an ben 
ten angeffebt; der Jug wird von vier Mufikforps 
begleitet ſein. 

vr Fabrikant Jak. Sohn hat aus Anlaß der be 
BE, geitage in feinem Hofe ein Baſſin mit einer 
ſchoͤnen Fontaine errichten laſſen, worauf wir hiemit auf: 
mertſam machen wollen. — Auch im Garten des Bürger: 
fpitals wurden zwei Baſſins erbaut und deren Fontainen 
bereits in Thätigkeit gejebt. 


Da bei der vorausjichtlichen außerordentlichen Theil: 
nahme an dem Gartenfefte in Veitöhörhhem es jr? Are 
lich ift, für alle Theilnehmer Pläge zu verfchaffen, fon 
dern von Seite der feitgebenden Geſeliſchaft nur für 
Mitglieder und eingeladenen Gäfte Vorſorge getro 
werben konnte, jo wird es morgen ben Eimmohnern von 
Beitöhöchheim geftattet jein, Tiſche und Bänke ıc. in den 
Garten zu ſchaffen; ‚wir machen aber darauf aufmerfam, 
daß, um ben bisherigen gerechten Klagen wegen Webers 
forderung zu begegnen, von Seite des Ortsvorſtandes bie 
danfeswerthe Anoronung getroffen worden ijt, daß eine 
bejtimmte Tare fetgefetgt wurde; nach biefer ift Niemand 
ihuldig, für einen Tiſch mehr als 18 fr., eine Bank 6 fr. 
und einen Stuhl 3 fr. zu entrichten. 


Heute morgen wurbe oberhalb des Schießhauſes eine 


männliche Yeiche vom Maine geländet, und will man in vers 
—* den am 1.1. M. verunglückten Schiffknecht erkannt 
haben. 


Auf unferem heutigen jehr,gut nämlich mit 334 Wä- 
x „befahrenen Getreidemarkte erlitten die Preije einen 
eträchtlichen Abjchlag. og wurde: Waizen 25 bis 
2 IM ei J — fl. Beh — — bis 21 fl, 
abge ca. 2 fl. 45 fr, 3 bis 15 fl. abgeſchl. 
ca. 1 fl., Haber 7 bis 8 fl., unverändert. ſ. Ba 


‚ Der Allg. Ztg. jchreibt man aus Franfen, 30, Juni, 
Wie ic aus guter Quelle e, wäre ber frübere 
Plan, eine —* direkt von Würzburg nach —— 
zu führen, aufgegeben, und ſtatt deſſen Wiesloch, eine 
Station ber ig pe Bahn, gewählt. Es 
würde dann die neue Bahn von Wieslod über Mosbach, 
Borberg und Mergentheim * Würzburg gehen, und 
von Mosbach aus durch eine Flügelbahn mit Heilbronn 
verbunden werden, dadurch aber die doppelt wichtige Be: 
deutung erhalten daß fie chenjowohl den türzeften We 
Fi dem Bodenſee und der öftliden Schweiz, als pa 
Baſel und Paris vermittelt. Kommt nun noch die Bebra- 
Schweinfurter Bahn, wie man dieſſeits nicht zweifeln zu 
dürfen glaubt, zur Ausführung, jo iſt dann mitteljt beider 
Bahnen der direftefte Schienenweg von den Hafenftäbten 
der Nordfee, von Hanıburg, Bremen, Emden, und von 
den niederländiichen Häfen bis zum Bodenfee hergeitellt. 


Nach Ausjage Sachverſtändiger liefert —* ber Mor⸗ 
gen Wieſen 15—16 Centner Heu. Die Güte des Fut— 
ters ſoll worzüglich jein. Am vorigen Jahre war ber 
höchſte Ertrag eines Morgens nur 10 Gentner. 


Dom Nedar, 3. Auli. Für die Ausfuhr der pro— 
jeftirten Heidelberg Wurzbur er Eilenbahn ih in allen 
egenden, durch welche die Bahn zichen ſoll, die regite 
Theilnahme. Dieſes zeigte fich auf das Deutlichite in der 
am 30, Juni in SHeidelber — Generalver⸗ 
—— Sie war ſehr zahlreich beſucht. Die Städte 
—— Aglaſterhauſen, Eberbach, Mosbach, Adels: 
beim, Borberg, Gerlahsheim, Tauberbiihofsheim waren 
durch Aborbnungen vertreten. Als bejonders wichtig ver 
dient erwähnt zu werden, daß die Gemeinden, bie muth: 
maßlich in die Eifenbahnlinie fallen, durch ihre Abge— 
ordneten fich bereit erlärten, das Grundeigenthum, welches 
für den Bahınbau nöthig ſei, unentgeltlic, abzugeben. 


Wien, 1. Juli. Bei der heute ftattgehabten &. Ver: 
loofung des E.f, öfterr. Lotterie- Anlehens vom Jahre 1854 
8 folgende Serien herausgefommen : Nr. 20, 641, 1546, 

608, 1763, 2284, 2476, 2547, 2086, 2857, 29T, 3627. 





Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 12 Grad, Mittag 12 Uhr +,46, Grad. 
Mainwärme früh 10 uhr: 17 Grad 
4 
Verantwortlicher Redakteur: Zr. Braud. 





Ankündiqungen 





— ————— 
Maria⸗-sildniſſe, 


— 
Tragen bei ejfionen, zum Aufftellen in Kirchen und an 
& Men. St. Jofepb und das Kindlein Jeſu, die Taufe % 
u, fiir auf Zauffteine zu fielen, Altarleucter u. Canon: 5 
tafeln, Stangenstaternen, Fahnen und Standarten- * 
ftangen mit Knöpfen und Kränzen, Crucifixe zum Tra— 5 
gen, zum run und zum Aufjtellen für bie Schulen und zum 
= —R brauche und andere lirchliche Gegenſtäͤnde, find vor— 
räthig und billig zu haben bei R 
. B. Müller, Vergolder, 3 


3. D. Nr. 369 in Würzburg. 





Vorläufige Meeßanzeige und Lagerver— 
Änderung. 


Zur bevorjichenden Meſſe empfehle ich mein reichhaltiges Yager von 

allen Sorten 
Reisesäcken, Taschen, Cigarren-Etuis, Portemonnaies etc. ete. 
zu den billigjten Preiſen. 

Meine verehrten Gejchäftsirennde, ſowie Alle, dieſe Artitel führende 
Handelsleute, mache ich bejonders —3 daß ich dieſe Meſſe wegen 
Veranderung meines Geſchäftes zu ſehr billigen Preiſen vertaufe, und ſich 
nicht wieder jo eine vortheilhafte Gelegenheit findet, wirkliche ſchöne Waare 
billig einkaufen zu konnen. 

Mein Lager befindet ſich diesmal nicht auf dem Steruplatze, ſondern 
etwas weiter in der oberen Domijtrafe vis a vis Des Herrn 
Fränfel senior. 


J. Lielitenstätter aus Contersbanjen. 


Befanntmachung. 


Auf Anrufen eines GHänbigers wird im Wege der Hilfovollſtreckung ein 
Kanapec 

Mittwoch den 9. Juli d. Irs Nachmittags 2 Uhr 
int Düfte Nr, 152 dem öffentlichen Verkauf gegen gleich baare Zahluug 
aue⸗ was Strihsinftigen zur Nachricht dient. 

Würzburg, am 24. Juni 1806. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Aröhlic. 








Auswanderer. 


Poſtſchiffe neuer Linie 


zwiſchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
Durch Die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Moriffe 
in Hapre werden Auswanderer das ganze Jabr hindurch am 9., 19. und 
29..eined Monats nah New-York, und in den Winter:, Herbft: 
und jonaten am 8, 18. umd 28. nah New:Drleans befördert. 
ie Baffagiere werden von erfahrenen Gonducteuren nah Havre 
degleite. 
Berträge werten abgeſchloſſen durch die General:Agentur und deren 
Agenten, Hecm: 


Joh. Ad. Schöppner in Biſchofsheim a’Röhn. 


Der Injtige Burjche Andreas Hepp 
fagt bei feiner Abreiſe allen Freunden 
— ein herzliches Lebe— 
wohl! 


Ein freundliches abgeichloffenes Lo⸗ 
gis von fünf neu tapezirten und lack⸗ 
trten Zimmern, heller Küche mit 
Speilefammer, 2 Kammern, Antheil 
am MWajchhaus, verfchliehbarer Kel- 
lerabtheilung umd Holzlage, ift ſo— 
gleich oder bis 1. Auguft zu vermies 
then im 2. D. Nr. 552.58. 

Daſelbſt ift auch 1 Manſardenzim— 
mer und 1 möblirtes Zimmer im 1, 
Stod bis 1. Juli zu vermiethen. 








Zu vermiethen 
in der Glockengaſſe Nr. 31 


ein nen bergerichteter Laden 
mit Logis an Meffrempe, 
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Wegen Domicilverandernung iſt das 
Quartier Nr. 61 im ber Fiſhergaſſe 
mit 2 heizbaren Simmern, Alkoven, 
Küche, Sarberobe, Bodentanmer, dann 
Keller und Waſchhausantheil bis Ja— 
kobi zu vermiethen und wird für die— 
ſes Vierteljahr ein bedeutender Nach 
laß am Miethe geftatter, 

BEN 

2 bis 3 möblirte Zimmer jind an 
Meßfremde zu vermiethen im 2, D. 
Kr. 308 am Holzthor. 
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% ET Ale — — Ale fe — Tr 
> Schweizer Seiden-Waaren 


1 von F. Steinen 
J— aus Rapperſchwil und Wohlen am Zürichjee, Schweiz, Canton Aaargau. 


Feſte Preiſe. Einzig Schweizer Fabrikat. 


\ 
Ib 
4 Einem hohen Adel und €. €. Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich dieſe Meſſe be— 
DI zogen mit einer reichhaltigen Auswahl Seidenftoffen, welche durch mehrjährigen Bejucd der Dult 
6 we in ber —— Minden ſowohl als auch im der fühl. Stadt Nürnberg, durch Außerft geſchmack 
5 volle und mir joliden Waaren einen guten Namen erworben hat, und läßt mich dies heiten, auch 
hier veramlapt zu werben, ferner vie hieſige Mefje zu beſuchen. 


Peine Auswahl bejteht in ſchwarz brillant gefärbten, Farrirten, geftreiften u. j. ww. Geiden: 
3 ttoffen, als ur: 
—* Armure royle, Gros d'Amour, Gros d’Alliance, Gros des Indes, Gros d’Afrique, 
—J Gros du Nord, Gros brillant, Gros du Rhin, Atlass, Satin de Chiue, Satin fort, 


9 Levantine double, Gros de Naples, Lustrine, bGlacé, Glanz Taſſetass, Gros du 
>. Rhine satine raye ete. etc. 

— * Rohes Anglaise-Volantefacone. 

* Ferner: ſchwarze brillante Herren⸗ Salsbinden, von 26 bis 36 Zell Quadrat Größe, auch 
| farbige A la Anglaise, Feine Fichus von Yevantine, welche allgemein beliebt find, Fichus: 
Ay Foulards ı. ı. 


Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie Herren-Halsbinden haben das nen erfundene Schwarzbrillant, 

} welches durch feine Schönheit, Haltbarteit und natürlichen Glanz ſich beſonders auszeidnet, ſowie 

= meine jänmtlichen Eteffe.mur aus rein gek Seide angefertigt jind, für welche Solidität 
der Qualität, Beibebaltung der Farbe und Glanz garantirt werden kann, 

Indem Untergeidineter einen beben Adel und E. E, Publikum ergebeyjt einladet, von jeiner reich 

haltigen Auswahl und Solivität feiner Waaren gefälligſt Einſicht Ju nehmen, verfichert er prompte 

AN md feſten Preiſen billige Bediennng und einpfichlt ſich bochachtimasvolt: 


N | i E, Steiner. 
= Verfaufslofal im Kürfchnerhof ei ‚der Buchhandlung und 
N) Antiquariat des Herrn Paul Halm 

J Bude mit Firma verſehen. 


* 

2 
— Er KR = BG RAID ANE 

EDEL DE Mr SEEERRESDEAERLERR 

Te ee — — — 


Einem Denen. Publikum erlaube 








ich mir erg anzuzeigen, daß ich hier mit 
einem großen jchwarzen Hiefen:Glepbanten, 
verichiedenen. Gattungen jeltener Schlangen, 
nen, Bögen, Armadill u. j. w. bier 
angekommen bin und biejelben von Monte 
den 7. DM. ar dur der dazu erbauten Bude auf 
der Schau . Diejer rag 
welcher. ſchon in vielem ’ a's be 
tannt iſt e BL gröten 
feiner Art: umd zeichnet ſich beſonders durch jeinen 
chönen Gliederbau, und außerordentliche ‚BZahm: 
eit, ſowie durch gute Dreſſur vor allen andern 
bier gejehenen aus; ich bin daher auch jejt Über: 
zeugt daß derfelbe auch Bier die gechrten Bejucher 
durch feine Kunſtſtücke angenehm unterhalten 
ywoird. Miles Nähere bejagen die Zettel. 


©. W. Schmnidt. 


Für Damen Zu vermietben. 
Das Neueſte in Spmmermantillen bei am Mehfremde: ein ſchn möblintes 


- 


z n ‚Zimmer. t. Ste Euſtergaſſe 
Aloys Rügemer , Damentleidermacher⸗ gi No 
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v0 Bekanntmachung. 


Auucd — E ein 


x ordentliche Heine 
utsberrichaft eine 


ſtiger Wi finden am Sonntag den 6. ds. Mis gangbare Wirthigaft in Pacht aan 
3 | @rtrazjüge nehmen, wober auch Iogleih die: Ver 
zwiſchen a und Veitspächheim ftatt, und zwar: waltung eines kleinen Gutes mit übers 
ab von rjburg E uhr 0 Min, Mittags wonmen werden koͤnnte, wenn 
’ Uhr 20 Dein. N dasjelbe nächit der Wirthicait be 
i Uhr 10 Min. Abends detz anbei wird noch bemertt, daß 
a 30 Den. — dieſelbe die beten Zeugniſſe einer 
ab vonBeitsbochheim Uhr 45 Min. Nachmittags Wirthicaftsführung jeit mehreren 
ZU 45 Min. ” Jahren wworlegen kann 
7 Ubr — Min, Abends Näheres durch frantirte Brieferbe: 


8 Uhr — Min, a 
Billete nen bei ber en Würzburg von Vormittags 10 Uhr 
5 Abends 7 Uhr und bei der Erpedition Veitshoͤchheim ven, Nachmittags 2 
Une bis —X 7 Uhr 45 Min. gelöst werden, 
Kürzburg, den 4. Juli 1806. 
Königliches Oberpoſt⸗ und Bahmamt. 
Euler⸗ Chelpin 


Dem hochgeehrten an die ergebene Anzeige, daß ich zur diesjäh: 
gen Meſſe mit einer ——— lich guten Geſellſchaft hier angetommen bin, 


Koͤgler 





F in der gut retter-Bude Vorſtellungen geben werde; —* 
ſelben beſtehen in ſpaniſchen und ungariſchen — —— 
n „Pantomime nn, jowie aud in athletiichen und akrobatiſchen Pro- 


uftionen. Da ich Alles angewendet habe, dieſes Jahr die ansgejuchte- 
ften Künftler 4* — ——6 ſo ſehe einem zahlreichen Befuche höflichit ent 
gegem Das Nähere befagen die 
Hocha —— 
Carl Knie aus Bien. 


n Publitum vie ergebenfte Anzeige, daß 
Hung hier angetommen bin, welche 
Kar hi mit vielem Berfall geſehen 
andfchaften, Sebajtopol und 







ich mit meiner Sie Aun 
überall, wo ich dieſelbe — ze 
wurde. Außer den 


Einem geehrten und * 
— 


ſehenswert — — made id, —— Publi.um auf das große 
tolojjale — ig aufmerfjan, welcdes mit ber ganzen 
Umgebung * tft; von —* bis Abend 10 Uhr und von 7 Uhr an 


bei brillanter : Sing. Eitre Gr. Kinder die Hälfte. 


Konrad Gutperle. 


Rofal-Beränderung. ; 


Mänen geehrten biefigen und auswärtigen Gejchäftsfreunden hiemit Die 
ergebenite au Wieeröbre ich nıein Berfaufeloll ı nidyt mehr auf dem ur 
jonbern am zenbrunngn bei Hrn. Wundarzt Greis 
über 1 Stiege habe 

c. ©. Heilig aus Rodenwiſch in Sachſen. 


Eorfetten-Empfehlung. 


Klett aus Ludwigs Er empfiehlt jeine berühmten Damencorfet: 
ten neuejter Parifer Minfter zu den äußert billigen Preiſen, ich gebe ſolche 
zum zen na Hauſe. 

Meine Bude ift mit Firma E. Klett aus Kudwigeburg 
vor dem Hauſe des Herrn Goldarbeiter Guttenhöfer. 


ſige Anfprüche an die —* haft des verlebten Ho 
Herin. 5 itulars x.,Dr. Phili ner jind binnen d 
im Difir. 1 > 215 über 2 Stiegen i 
der Nichtberhcfichtigung bei Ausantwortung des Nachlaſſes ans 
nett an m ale, mie. | eigen Rachlafmnafi 

zur vorwil gen Nachlaßmaſſe etwas 
Gegeuflände beſitzen, die Aufforderung, ihren 
jan en in. — Termine nachzufommen. 


> Das Testamentariat. 

er su Erbaltu ) fteil 
Sr ee 

‚Schneller, zur EN 

‚im a 1355.. 













Fir qa 


täglich von 25 Uhr Nachmittags in 


zeichnet ED. L. bejorgt die Erpe: 
5) 


dition de 


Zumpen und n verden 
täglich in der Auguſtulergaſſe NM 
angetanft; es hen auch Sammler 


angenommen. 
Ant. Lang. 
en 


Eine ordentliche Perſon, die? 
tann und ſich ben ſonſtigen häuslichen 
Arbeiten willig unterzicht, kann jo 
gleich in Dienft treten. Der Jabres: 
lohn beträgt nebſt Neujahr: und Na: 
menstagsgeld 36 fl, Näheres in der 


Expedifion d. BI. 
ER erbautes Haus mit 7 
nern, Manfarde, Garten, or, 
Waſchhaus Bavetabinet 2C. X. um beit 
Preis von 5800 fl. zu verkaufen. 
Frankirte Briefe beſorgt die Exve 
dition d, Bl. unter Chifke A. K. K. 


Ein junger Menfch kann gegen 
Lehrgeld das Badergeichäft erlernen, 
Räberes in der Grpedition d, Bl. 


Ein Knecht, ver mit yes und 








In Kiſſingen iſt ein ie 





Feldarbeit umzugehen — 


einige · andere ——— 

mit guten Zeugniſſen können in Dienſt 
treten. " Rüheres in der Erpedition 
ds. Blattes. 


Während der Kilianimeſſe it ein 
— als Verkaufslokal an 

zu vermiethen Domſtraße 
Nr. 858. 


Ein Aoa 
iſt zu vermiethen Domſtraße Nr. 180. 
der Neubauſtraße Ar. 70 iſt 











2 


; Auguf zu ver: 
N. + 


vos oder auf 1 


geichleflene — Wohnung 


—— — 
Zwei en Mezanenzimmer | 


find bis 1 . August am eimen foliden 
Herrn zu vermietbeit. Naͤh. i.,d. Er. 
— — — 


Nachſt dem Ruſſiſchen Het N. 207 
find einige möblirte Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 


Schiff abrts: Nachrichten. 


Wertheim, ben 3. Juli. 

Heute Mittag bier vorbei: 

; gefahren „I 1. E. Meibermant 
von Bamberg mit Yadıng von Mainz 


828 
ung. Hutten’icher Garten. 


Da wunmebr die nenen 4%, 9%, au porteur Obligationen für den Net Morgen den.6. Juli Po. 
Feiertagen rs tee een oe ergeben Hirt peter tee ee anymufi P 


ber gleich den nody nicht erhobenen ans ve Monat Aprit MD Seo wozu ergebenit eingeladen wird. 
Fmpfanarahme am jebemt 3 m — 
— — i WMein Weiſwaaren⸗ Lager be: 












udet jich für dieſe und folgende Mef- 


onigl. Staats-Styulden-Tilgungs-Speziaffafie. 
Wahr. Kader. — 


In der BonitadsBauer'ihen Verlagshandlung, Buch- und Stein: ana jun. 
druckerei in Mürzburg ift brodirt um & Pr. zu haben: aus Frankfurt a/M. 
Die Neliquien 8 — — 
der drei erſten 
Apoſtel des Frankenlandes, ® 
Der Heiligen K ilian ’ & ol onat und T oftnanu. Der Name Richt macht jede weis 


Gine Feſigabe, bei der öffentlichen Ausjtellung der wieder aufgefundenen tere Anempfehlung überflümſig. 
drei heiligen Hänpter dem Lieben Frankenvolke gewidmet von — — — — 

Dr. Ft. £. Himmelſtein, Domprediger. Ein Roll ſe ſſel wird zu lauſen 

Mit einer fithographirten Abbildung des Baldadins umd der drei Gehäufe geſucht. Zu erfragen I. D. Ar. 190. 
zur Aufbewahrung der Häupter der drei Heiligen. ee 









































Inbalt: St, Kilians und feiner Gefährten Martertod. — Erhebuug £ =3#° > 
der heil. Yeiber im 8. „Jahrhundert. — Verſetzung derjelben im 9. Jahrhun⸗ —— * 
dert. — Das Kiliansfeſt. — Die Heiligthumsfahrten. — Vertheilung der unrge” & 
bl. Reliquien vom 10. bis 15. Jahrhundert. — Die Heiligthumsſchau im 15. = 5 „az e 
Ja oeet — Gefahren des Kiliansheiligthums im 16. Jahrhundert. — 2883 * 
Erhaltung der hl. Reliquien im 17. Jahrhundert. — Antliche Unterfuchung 2 a = 
der hl. Reliquien. im Kliansbem. — Unbeachtetheit der drei hl. Häupter: jeit 3255 
dem Ende des 13. Jahrhunderts. — Wiederauffindung derſelben im Jahre * 3: „8 
1849, — Das Gvangelienbucd des heil. Kilian. — — der in andere en * 
Kirchen geichentten St. Kiliang-Reliquien. — Beilagen: Alte Kirchengeſänge — — * 
für das St. iliausfeſt. — Ablaſſe. 258355 — 
= Sees 2 
Ein reichhaltiges Yager_ von Bremer, "Hamburger und importirten R 7 7 sezE 5 
Cigarren, griechiſgen rtiſchen, ungariſchen, ruſſiſchen, frauzöſiſchen ad = =” 2 smEsE : 
Plätter und Mollen, Tarınac, Tomi Same: BB22, 2782 2% 
tabafe empreltt = mn SF2292 . 
@g. Jos. Mohr, wn- 9 .9:8.,.2 8% 
Demjtrafie, Ede der Schuitergafie. = * * © 5 5 — ẽ > 
| Wiener Feuerzenge, = — — 
das Neneite in Luntenzünder, Teufelszünder, Militirziinder, Viribus mi, er 5 — ein 
A Plinmende MD Bremnende IOrbUS, DErgImmermmehhtzumder, ‚WISE — 23 
‚yiaurenzimder, } = = wseeSse 2 2 
Domſtraße Ede der Schuſtergaſſe = e Er — es 
Weineffia beiter Qualität, alten Zwetichfenbranntwein, & = SEBEE- E 
fruchtbranntwein, gereinigten Branntwein, Weingeitt, F u E5 33% 
2 2 i ein, 8 ner, = iS! — — 
üre cmipfichtt & SE 3358 
K.J. Hnab, x SHE 
J Pe tee 








. 4600 fl. werben auf ein ar 
? zu ⸗ 


Mein HerrenkleiderLager 
iſt wieder auf das veichhaltiafte aſſortirt, beſonders iſt eine groß 


—V 








3415 fl. Vormundſchaftsgeld er 
en doppelte Verſicherung bei Sat. 






Joh. Mart. Hofmann. 


WMineralwa ſſer von friſcher Füllung, Selterjer in ganzen und halben 
Krügen, Fachinger und Weilbacher Schwerel, Emſer wand steilel: 
brunnen, Friedrichshaller Ph, Gölner weiher Sand, Bußiteine und 


Ruhrer Steinkoblen, Fett: und Schmiebgries im jtets neuen Anfuhren eitts 1 
pfichft zur beliebigen Monahme —— — 
Sebastian Schön, Rangfehiffer, 18 SINE J——— 

Zten Diftr, Nro. 64. — NN, 










-— 


» 
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Neuer Häringe 


ift eing troffen bei 


Seb. Carl Zürn. 





Jubelfeſt des polytechnifchen Pereins. 


Die verehrlihen unungsvorjtande, Gewerbsmeifter und deren Gehülfen, 
welche am bevorftebenden Feſtzuge ſich betheiligen, werden höflichſt eingeladen, 
die zur Betheiligung am Gefammtfefte vorgejchriebenen Abzeichen und Yegitis 
mationen. Samstag den 5. diefes Nachmittags von 3 bis TO Uhr im Meinen 


Theaterfaale entgegenzunchmen. 


Die Direktion. 





Anfraxg 


O· 


Warum haben denn die HH. Vorſtaͤnde der Büttnerimumg nicht früher 


ihre Gefellen zur Theilnahme an dem morgigen Feſtzuge ein 


ben, als erit 


eftern Abend, jo daß es denſelben nicht mehr möglich ift, ſich gleich andern 
— an dieſem Zuge betheiligen, wozu fie gerne bereit geweſen wären? 


Engelbert Stiber, 


im Namen der übrigen Gejellen. 


Im Verlage des polytechniſchen Bereins erſcheint in diejen Tagen: 
Der polytechnifche Verein zu Würzburg 
in den erjten fünfzig Jahren feines Beſtehens, 


. zine 


Feftgabe 
zur fünfzigjährigen 


tiftungsfeier. 


circa O Bogen gr. 4. 1856. broch. Preis 24 fr., mit Oberthür's Bildniß 
und der Facade bes Neubaus 56 Fr. (auf Schreibpapier 48 fr.) 


Zu haben von Montag den 1. 


ds. an in ver Expedition ber 


„Gemeinnügigen Worenfchrift”. 
Gesehäfts-Uebernahme. 


Unterzeichneter beehrt 
unter der Firma Georg 
vom Heutigen an übernommen hat, 


ch, zur Anzeige zu bringen, daß er, das bisher 
ögel berrichene Wachsbleicher:Gefchäft 


Derjelbe empfichtt ſich zugleich einem 


verehrlichen Publikum zur geneigten Abnahme aller in diejes Geſchaͤft einſchla— 
genden Arbeiten und Artikel, unter Berficherung promptejter und reellſter Be: 
dienung zu den billigiten Preifen, bittend, das feinem Borfahrer in jo hohem 
Grabe ejchentte Vertrauen audy auf ihn gütigft übertragen zu wollen. 


Johann Schmitt, 


vormals Georg Bögel. 


Unterzeichmeter beehrt fih auf das Mleidermagazın Eichhoruſtraße 
Nr. 307 aufmertjam zu machen, und jichert in angefertigten, jervte bejtell 
ten Arbeiten reelle und billige Bebtenung zu. 


v. Hipfel. 





Bon ber neuen Bleiche empfehle ich 


Bielefelder & Schlesische Leinen 


in befter Dualttät zu ben billigiten Preijen. 


wahl, ift in dem Kleidermagazin von 


IR, Lo ENNLIDIBIR- 


Das Meueite in Sommeranzügen für Herren in großer Aus: 


Peter Gräf, Schneidermeifter, 


ber Stahelichen Buch⸗ und Kunſthaudlung gegenüber, zu den bilfigften 
Preifen zu haben. 





dellen empfiehlt 


Aecht Emmentbaler (Schweizer I, Qualität) Mäfe, Gothaer 
WBürfte, jowie ächt Beroneier Salami, Sardines Aa hüälle, 


Gg. Jos. Mohr, 


Tomitrake, Ecke der Schuſtergaſſe. 


Shine Mainausſicht 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Sonntag ben 6., Montag 
den 7. und Dienstag ben 8. Juli 
Sarmoniemufif, 
wozu ergebenſt einladet 
G. Jäger. 


Engliſcher Garten. 


Morgen Sonntags dann Montag 
und Dienstag vollftändige 
Harmonie Mufik, 
am Montag findet Sadlaufen und 
‚lumination jtatt. Kür gutes frijches 
Bier iſt beftens geſorgt, wozu ergebenft 
eingeladen wirt, 


Platz'ſcher Garten. 
* den 6. und Dienstag den 
111 
Darmoniemufik. 
Montag ven 7. Auli 
armoniemufit 
im &cfert’s Gärtcben. 


Anltenhaufen. 
Sonntag den 6. findet das Rittern 
und dann die feierliche Preisvertheil: 





ung ftatt, wobei gut bejchte Gars 
moniemuſik jtattfindet. Höflichſt 
ladet ein 

G. Amling. 


‘Braune Palmhüte für 
Damen und Herrn find an— 


nefommen bei 
Kasp. Müller, 


Plattnersgafie. 


Alizerin-Tinte 


bi A. Gerstie om Markt. 


Fremden: Unzeige 
vom 4. Juli. 


(Moter) Kite: Hr 0. Ehwabad, 
Scelmann a. Offtubach, Genzert a, Mantı- 
beim, Stelubach u Schmldt a. Frankfurt, 
Leininger a. Schweinfurt, Döring a, Hauau, 
Bol a, Barmen, Ziegler a. Leibzig. Braun 
a. Göln. », Schipr, Dbeit mit Beblenung 
a. Dresden. Hofmann, Part a, Münden. 

(Kleebaum,) File: Bub a Ansbach, 
Wagner a, Ghemnig, Manges a, Köln, Karg 
a Berlin, Steinberg mit Kam, Bart. a. 
Elbetield. Bar. v. Rerwip a, Münden 

(Rrenpriny.ı Kite: Gtavenhagen a. 
Magreburg, Maier u Kraué ams Rieneck. 
Geginar: a, Buchtu Baron v, Schaumberg 
a. Bamberg, 

(Schwan) Kater: Deifel a, Speyer, Edel 
a. Trier, Seebold a Mürnberg, Herrmann 
a. Gobleny, Arelmann, Bıivat. a. Hamburg. 
Mittmann, Pharmazeut a, Berlin, 

(Württenb. Hof.) Frau Kachel mit 
Frin Nichte a, Neuſtadt. Etübing Verw 
der Fabritf Schleichach. Schmidt, Elephanteu⸗ 
bei. a, Breol. Fri Schulig a, Burgbernbeim. 

(Witteleb, Hofr Kite: Rebhan aus 
Trier, Röder a. Anebach, Schmidt a, Heiler 
bronn. Lodmann, Opt. a, Wien. Lug, Regi- 
firater a, Nürnb. Loth, Fabr a. Düflelborf, 
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Gefang-produktion. 


Hente Samstag den Di J duzirt ſtch der 


Komiker und Sänger Deininger 
aus Münden mit Geſellſchaft, in der Wirtbichaft zur 
Schönen Mainnaussicht. 
Anfang 7 br. 
Dann Sonntag den 6: Juli im 
Smolensk-Garten. 
YUnfang 3 Ubr. 


Aegyptiſcher Zanberpalaft 


mit 300 filbernen und vergeldeten Apparaten auf der umtern 
Nulins-Spital-Promenaoe. 
Sonntag den 6. Juli zibt 
— Professor Adolph sils 
DIS, 15 Athen eine große Vorftellung in der Erperimental-Bhyit 
umb modernen Magie in 3 Abteilungen. Das Nähere die Zettel, 


Gefhäfts- Eröffnung. 


Ich beehre mich hiermit, die Anzeige zu macen, daß ich 
heute ein 


Colonialwaaren-, Tapeten-, Speditions- und 
Commissions-Geschäft 
eröffnet habe, und empfehle mich in allen in dieſen Bächern ein— 
ſchlagenden Artikeln unter Auficherung der reellften und billigiten Be: 
dieaung, und bitte um geneigten Inſpruch. 
Würzburg, den 1. Juli 1550. ! 
Joh. Mich. Röser. junior. 
Eichhorngaſſe I, Dift. Nr. 50. 


BE ET 


Nene Sendungen von 
Bielcfelder Leinen, Tiseh- & Hand- 
tuch-Zeuge 
von diesjähriger Bleiche, ferner 
Pique-Decken & Röcke, 

ganz ſchwere ſchwarze und bunte 

seidene Herrn-Tücher 
empfiehlt unter Zuſicherung veelliter und billigiter Bedienung 9 


Carl Schlier. :: 









Schuftergaflie Nr. DD: 








Mein aufs Neue durch direfte Sendungen vergrößertes Lager von 


Gylinder: u. Auleruhren, Pariſer Pendules ꝛc. ꝛc. 


beſter Duafität, empfehle hiermit zur geneigten Auswahl. 


Sebastian Geist. 


(Domitrake am Schönbrunnen in 
Würzburg.) 


— Für Damen, 


welche während der Saijon Eprfetten bei mir bejtellten, diene zur Vach— 
richt, daß ſolche baldigſt gefertigt werben, und bitte daher um etwas Nach— 
jicht. 
Durch) eine Veränderumg meines Geichäftes, welche nächſtens jtattfinden 
wird, boffe ic; für die Zulunſt Dielen Miyſtand zu bejeitigen, 
Al ügemer, 
Damenkleivermacher und Gorjettenfabrilant. 








Fiedertafel. 


Zur Dheilnahme an dem morgigen 
Festzuge wollen sich die verelirlichen 
activen Mitglieder präzis ® Uhr im 
Lokale versammeln. 


Der Ausschuss. 


* 
Hofbrauhaus. 
Morgen Sonntag den 6. Auli und 
Montag den 7. Juli it der Feifen⸗ 
Feller geöffnet. 


” * 
Frühlingsgarten. 
Taglich friſches Bier, guter Kaffee 
mit Backwerk nebſt anderen guten 
Speiſen, wozu ergebenſt eingeladen 


| Schießhaus. 


Rei dem ftartjindenden Freiſchießeu 
am Sonntag, Montag und Dienstag 
vellitändige 

Sarmoniemufif, 

Bemerkt wird, das au dieſen Tagen 
für gutes Lagerbier und eine Aus— 
wahl von falten und warmen Speiſen 
beftens geſorgt it. Zu zahlreichen 
Befuch laͤdet höflichſt ein 

Mifolaus Troll. 


Beller Bofe. 


Sonntag den 6. Juli gutbejegte 
TZanzmujif, 
wozu ergebenjt einladet 
MH. Hauck. 


Morgen Sonntag gutbeſetzte 
Tanzmufif 
im Gafthaus zu den „orei Filien“ 


wozu einladet 
MM. Wehner. 


—— — 

Unterricht in alten Sprachen 
und Realien ertheilt gruüudlich und 
villig ein junger Manu, der, auf 
Univerſitãäten des Ans und Auslandes 
gebildet, die empfehlendſten Zengniſſe 
uber Studien und Lehrtüchtigkeit nach: 
weijen kann. Nah. i.d. Exp. 











Ein gut erzogener Junge kann 
das Würtlergeichäft erlernen bei 
M. Mainbart 
am Kürſchnerhof. 


Ein guter alter Sobannes: 
beerwein, die Maas zu 36 fr., iſt 
zu haben bei Heinrich Braunmwart, 
Weinwirth, in der Hoͤrleinsgaſſe + D. 
Ir. 78, Ach Alt ein Reit, 180 Stüd, 
3Y,jchuhiges Daubholz zuvertaufen 
SEUSTDSBEN SRH nn BON; 


Domftrage Nr. 140 ift cin großes 
Berfaufslofal zu verwietben. 
Das Haus 5. ©,N. 20 


I: | ift aus freier Hand Ders 
kaufen, Näheres VO.N. 360. 





Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


ea WERBEN 


— —— 5 


Würzburger Stadt- und ſandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
Bote erſcheint mit Aut 
nahme ver Eoun- und. 
hohen Welertage täglid 
Rachmitlage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lage werden Diemdlag 
Donnerstag u Gamstag 
Extra⸗ Felleiſen m .. . 
wierteljährig ein großer 





' Der Vraͤnumeratlens⸗ 
Preis if mehallih 25 
Kreuzer, vierieljährig 
45. teuer. 
Inicrate werben be 
dreifpaltige Zeile aus ge- 
wöhnlicher Schrift mit 
3 : renjerm, größtse 
aber nad dem - Raume 
berechnet. Belefe und 
Gehder werden framco 
erbeten. 














Mufterbogen gegeben. — 
Neunter Jahrgang. 
Mr. 1612 Montag den 7 Zuli 1256. 

Tagenenigteiten. 


Der geſtrige yeittag war vom freundlichſten Wetter 
ftigt ir ing in ' önfter Weiſe 8* die mindeſte 
Störung und unter außerordentlicher ilnahme von 
aus nah und fern ſowie ber ganzen hieſigen 
Einwohnerſchaft vorüber. Schon Tags zuvor, namentlich 
aber geſtern morgen führten die Dear Schaaren von 
Säften unferer Stabt zu. Um hal Uhr begann ber 
feftliche Gottesdienſt, von Sr. bifdhöfl. Graben in Berfon 
celebrirt, während —* von den Zoglingen des Schul: 
Ichrerjeminars eine jolenne Meſſe erefutirt wurde. N 
Beendigung bes Gottesbienftes orbnete fich der Zug n 
der im Programme aufgeftellten Reihenfolge. Derſelbe 
war ein äaußerjt impofanter, und bejonvers hatten fich bie 
Gewerbe * zahlreich betheiligt, viele davon noch beſondere 
feſtliche Aufzüge mit vielem Aufwande veranſtaltet und 
eigene —— ausgeſchmückt; viele derſelben waren 
auch von Berittenen begleitet. Beſonders glauben wir 
folgende Vereine hervorheben zu müͤſſen: bie Conditoren, 
die Schreiner, welche eine veächtig gearbeitete Hobel: 
bant von Ahornholz, eine zierliche Miniatur = Zins 
mereinvihtung und een prahtvellen eingeleaten Uſch 
von Paliſander mitführten und bei ihrem Erſcheinen 
allenthalben mit lautem Bravo begrüßt wurden; bie 
Geſellen trugen bie verjchiedenen Werkzeuge auf Stöden, 
und waren von zwei Fahnen, aus SHobelipänen ge— 
‚fertigt, begleitet; die Spengler, welche zwei „Seharnijchte 
mitfüßeten und vorzügliche Gewerbserzeugnifie zur Schau 
mittrugen; die Glaſer, alle in grün und weiß, Proben 
ihres Gewerböfleiges mittragend; ein von Hrn. Schneib: 
mühlbefitter Eckert ausgerüfteter Wagen, zwei im Gange 
befindliche Fournirſchneidmaſchinen tragend; die Gärtner, 
einen von grün und weiß gefleideten Burjchen und Mäb: 
Gen begleiteten coloffalen Blumenkorb mittragend; bie 
Sattler, eine mit allen möglichen Gewerbserzeugniffen 
ſchoön deforirte Piramide, jowie zwei mit einem eleganten 
Herrn = und einem jehr geſchmackvollen Damenfattel ver: 
ſehene Pferde mitführend; die Müller und Melber, alle 
blau⸗weiß und vou Berittenen begleitet; ein äußerit ge: 
ſchmactholl, mit Werkzeugen aller Art ausgeftatteter 
en der Werkzeugfabrifanten; der Feſtwagen mit ber 
Buͤſte Oberthürs, von 6 prächtigen Artillertepferben ge: 
gen, welche von 6 Führern in altventicher Tracht gelei: 
tet wurden; die Fiſcher, mit einem mit Schilf detorirten 
iffe, an der Spige Neptun mit dem Dreizad; die 
— macher äuß zahlreich und in geichmadvollem 
üme; ebenfo die Bäder, ihre uralte Fahne mit— 
tragend, dic-Maurer und Steinhauer mit zwei Wägen, 


Se. Ercellenz ben 


jo zahlreich in ihrem weiß-rothen Goftume, die Tuch: 
eerer, die Tündner, Lackirer nnd Stuccateure, prächtige 
Frzengnifie ihres Gewerbfleiges mitführend, u. ſ. w. Den 
Schluß bildete ein Magen, bie Jagd darftelfend, von Hrn. 
Joſeph Eckert ausgejtattet, dev große Heierkeit € i 
Große Ehre gebührt bier ver Allem dem Scineitmühl- 
‚beftger Hrn. of. dert, und deſſen Bemũhnngen für 
Ausſchmuckung von Wägen und ſonſtige Ausſtattung des 
Feſtes iſt ein großer Theil des jo ſchönen Gelingens bes 
Zuges zu verbanfen. Der Raum unferes Blattes ge— 
ſtattet ums leider nicht, eine betailirte Beichreibung des 
Zuges zu geben, eine joiche dürfte übrigens bald im Drnde 
zu erwarten fein. — Nachdem der Zug am Neubau des 
Polytedmitums angelonnmen war, begaben jich Se. Excell. 
ber Hr. Regierungspräfident mit den beiden HH. Direc: 
toren, Se. bilchöfl. Gnaden, und die Bürgermeiiter der 
Stabt mit den Collegien auf bie eigens errichtete Tribüne. 
Nach einem von der Liedertafel vorgetragenen Feſtgeſange 
[nd der I Bürgermeiſter den Hrn. Prälidenten ein, die 
Grundfteinkegung vornehmen zu wollen; Se. Ercell. hob 
nun in kurzer aber tief gefühlter Rede den Zweck des 
neuen Baues hervor, demjelben ein gedeihliches Aufblühen 
für Wiſſenſchaft und Kunſt wünſchend, und hinweiſend 
auf die Allerhoͤchſte Gnade Sr. Maj. des Königs, der 
zufolge das Gebäude den Namen Marichule tragen dürfe. 
58 wurde nun burch Se. Excellenz die blecherne, die Ur: 
Runde enthaltende Kapfel eingeſetzt und vermanert, worauf 
die üblichen drei Hammerſchläge erfolgten, zuerft —*2 
rn. Regierungspräſidenten, dann bu 
Se. biſchöſſ. Gnaden, den ĩ. Buͤrgermeiſter, ven Refter 
der Kreislanbreirthichafts> und Gewerboſchuie, ven I. Bor: 
ftand des polntechnifchen Bereins und den mit Ausführ- 
ung bes Baues betranten ftäbtiichen Baurath. Se, Ercell. 
brachten nun ein Hoch auf Se. Maj. unjern allergnäbig- 
ften König aus, in welches begeiftert Alles einftimmte, 
begleitet von den Fanfaren ber Mufil. Nun nahm ber. 
I. Bürgermeifter das Wort und hob hervor, daß die Stabt 
es vor Allem der warmen Unterftüsung bes Hrn. Regier: 
ungepräfidenten zu danken habe, daß fie in den Stand 
gefegt worden * dieſe Unternehmungen kun und 
bradıte ein Hoch auf Se. Ercell. aus, welches enthufiaftiichen 
Wiederhall fand. Bon bier ſeizte fich der Zug wieder in 
Bewegung zum Neubau der Schrannenhalle, wo bie 
SGrundfteinlegung, nach Beendigung eines vom Sänger: 
kranze vorgetragenen Feſtgeſanges, in berfelben Weiſe 
von ftatten gina, worauf ber Zug auf dem Reſidenzplatze 
ſich auflöfte.e — Das macdmittägige Gartenfeit im 
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Veitshöchheim war in ber That ein Vollsfeſt zu nennen; 
mit Beftimmbeit darf behauptet werben, ne der Garten 
eine ſolche Vollsmenge noch nie im ſich faßte, und darf 
diefelbe mindeftens auf 10 bis 12 Taufend Menjchen ver: 
anfchlagt werben. Es waren alle Communifationsmittel 
in Bewegung gelebt, und boch reichten diefe nicht hinz be 
ſonders war der Andrang zur Eifenbahn ein außero icher 
und mußte die Zahl der Extrazuge noch vermehrt werben, 
troßbem daß endlofe Züge, von zwei Lokomotiven gezogen, 
immer Taujende auf Einmal dem Ziele zuführten. Beim 
Feſte ſelbſt chte die ungetrübteſte —— Vorträge 
weier Mufiftorps wechjelten ab mit Produktionen der 
Geiangpereine, und auch nicht die geringjte Störung 
brachte einen Mißton in das Ganze. Die Anordnungen 
waren vortrefflich, und dem Gomite gebührt deßhalb Mir 
die glänzende Loͤſung feiner jo jchwterigen Aufgabe der 
wärmfte Dank aller Theilnehmer. Nicht minder gebührt 
die vollſte Anerlennung Hm. Georg Full für die wirklich 
mufterhafte Führung der Wirtbichaft, welche trog der außer⸗ 
ordentlichen Menjchenmenge eine durch reelle Bedienung und 
durch Güte der Speifen und Getränke ſich auszeichnende 
war, Für die Feſtgäſte und das Comité war ber Rajen- 
ab im großen Ronel vorbehalten und bderjelbe jehr 
— deforirt. Um 9 Uhr Abends kehrte der letzte 
azug zurücd, noch viele Gäfte dem jpäter folgenden 
Güterzuge zurüclafient. j 


Die ite Schwurgerichtöfigung für das 
Jahr 1856 hat heute morgen unter dem Vorſitze des 
Hrn. Appellationsgerichtsrathes Yaubmann begonnen. Es 
waren im Ganzen nur 4 Dispenfationsgefuhe von Ges 
ſchwornen eingereicht worden, von welchen 2 als begrüns 
det erachtet und genehmigt wurden; ein Gejchworner ft 
inzwiſchen mit Tod abgegangen. Gegenſtand der heutigen 
erjten Verhandlung it die Anklage gegen den Schnei⸗— 
dergejellen Liborius Böhm von Unterwaldbehrungen wer 

en Branbftiftung Aften (höchſten) Grades. (Wegen 
Dlangel an Raum Weiteres morgen.) 

Das k. Staatsminijterium des rg dann bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten hat eine Entſchließ⸗ 
ung bezüglich) der Weberhandnahme der Feldmäuſe und 
deren Berti gung betr. erlaffen. Als Bertilgungmittel 
werben vorzůgsweiſe empfohlen: 1) Die Schonung der 
Mäufe freffenden Thiere, als Kagen, Wiejel, Igel, Krähen, 
Mäufegeier, Kaͤutze, Eulen 2. 2) Kulteirung der Feld⸗ 
raine, in denen die Mäufe gewöhnlich warme Winters 
ne haben, 3) Erſticken der Mäuje durch Rauch 

Fan 


und 4) Fangen der Feldmäuſe mit Lochfallen, mit Ans 
wendung des Erdbohrers und mittels eingefenkter Töpfe 
in die Erbe. 


Durch hohe Regierungsentichließung wurde bie Ver: 
wejung des kgl. Mentamtes Würzburg I. d. M 
tgl. Rechnungstommiflär Wadenreuber übertragen. 

ke el 5. Juli. Dem Vernehmen nad) wirb 
den am 3. November d. rs. wieder zujanmentretenden 
Gef —6 auch der Entwurf des mehrfach 
verhelhßenen neuen Civilprozeſſes vorgelegt werden, der im 
Staatsminifterium ber Juſtiz nach wiederholter Revifion 
jetst nahezu vollendet ift. 


Se. Maj. der König haben Sich _allergnäbigit bes 
wogen gefunden: unterm 1 Juli zum, Stubienlehrer ber 
1. Btafte der Tateinifchen Schule zu Paſſau den geprüften 
—— ital zoo Wild von da, bermaligen 
Afliftenten zu Ajchaffenburg, in provijoriicher Eigenschaft 
zu ernennen, 


Se. Biihöfliche Gnaden haben befchloffen, die Pfarrei 
Birnfeld. dem dermaligen Verweſer derjelben, re Den. 
Karl Ant. Zöller zu verleihen. — Der am 23. Juni verlebte 
Hochwürbige Herr Domcapitular ıc. Dr. Ph. Wild, Werner 


. bem 


» A 


at in feinem Teſtamente von 4. Auguſt 4893 ven da— 

ter n Verein zur Begründung einer Erziehungs: 
Anftalt für arme Blinde aus dem unterfränkiich-ajchaffen- 
burgiſchen reife zum Haupterben feines Nachlahvermiö- 
gend 5*8* und für den Fall, daß dieſe Anſtalt je— 
mals aufgehoben, zu anderen Zwecken verwendet oder 
von hier verlegt werben wollte oder ſollte, den dahieſigen 
Stadtarmenfond fubjtituirt. (Diöz.Bl.) 


Nachdem kürzlich bei Höchſt ein Stör gefangen wor— 
den war, welchen man als den bei und ir en ver⸗ 
muthete, und deßhalb nicht mehr beachtete, zeigte jich letz— 
terer aber am Samſtage aber wieder im Dane; foglei 
wurde wieder auf ihn Jagd gemacht, und gelang es mr 
den Fiſchern glücklich, —— zu fangen. Derſelbe mißt 
etwa T—8 Fuß und hat ein Gewicht von TO Pfund. Der 
leßte wurde im Jahre 1826 dahier gefangen. 


In einem biefigen Gaſthauſe wurde heute morgen 
ein mehrere Wochen altes Kind ausgefegt; man fand 
daſſelbe auf der Stiege gut eingewidelt und ruhig 
ichlafend. 


Bon den auf der Promenade aufgeitellten Schaubuden 
wurben- mehrere mit Gasbeuchtung verjehen. 

Bei dem gejtrigen Gartenfeite in Veitshöchheim 
wurden 130 Eimer Bier verzapft. 

In der Nacht vom 4. auf d. d. ftürzte bie ledige 
Anna Maria Schmitt von Sömmersdorf, Log. MWerned, in 
einer eune zu Sommerach von der Yeiter herab, und 
verlegte ih am Kopfe derart, daß fie in ber Frühe tobt 
aufgefunden wurde. ) 


Am 2. d. wurde das L/zjührige Kind des Adolph 
Aulbach von Waldaſchaff, Log. Nothenbuch, welches ohne 
Auffiht zu Haufe gelaßen worden war und fi am euer 
wärmen wollte, von der Flamme ergriffen, und wurde als 
feine Mutter vom Felde heimfehrte, von dieſer zu einer 
Kohle verbrannt, außerhalb des Haufes aufgefunden. 


Schweinfurt, 5. Juli. —— wurde auf 
dem „deutſchen Hofe“ die erſte neue Gerſte, ſogenannte 
Wintergerſte, geſchnitten und geſtern eingeführt. Dieſelbe 
iſt ſowohl im Größe der Aehren, als auch der Körner 
ausgezeichnet, und iſt der Ertrag der beſten Erndte gleich— 
zuftellen. 

Kiffingen zählte bis 4. Juli 2209 Kurgäfte und 
600 Beate: Boͤcklet bis 30 Juni 49 Kurgäfte. 

Bamberg, 6. Juli. Von der freiherrlidh von Mar: 
Ihallichen Guts-Verwaltung zu Trabelsporf wurde gejtern 
die erfte neue Gerſte von ausgezeichneter Qualität zu 
Markte gebracht. 

Die letzte Nummer der fliegenden Blätter ift in 
München confiszirt worden. 

Darmftadt, 3. Juli. Der Bau der Aſchaffen— 
burger Bahn wird fogleid nad) Beendigung der bevor- 

chenden Ernte beginnen und in zwei Jahren vollendet 

ein. 


"Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 5. Juli. 


Mittelpreife: Waizen STH. 33 te; Kom 19 fl. 
30 kr.; Gerfte 13 fl. 7 ir; Saber 7.21. Es if 
ſonach gegen letzte Schranne Waizen um 3 fl. 46 Er, 
Korn um 2 fl. 27 kr, Gerfte um 1 fl. 52 fr. und Haber 
um 4 fr, gefallen. 








Fruh TU es 3 Gab, Akten 12 Uhr 18 Grab 
r rad, Mitta r 
ainwärme früh 10 Uhr: Fr: Grab. 


Beraniwortliher Redalteur: Fr. Brand. 


833 


Ankündigungen 


Die neue MWaflerleitung zu Würzburg und darob: „Klage des Bier- 





röhrenbrunnens‘ 


Ich fteh’ jetzt ſchon manch' hundert Jahr, 
Und reichte Jedem Waſſer dar; 

War mandhmal auch die Gabe Mein, 
Ich war doch da und fihentte ein. 


Ihr Wirthe gebt jetzt fleißig act, 
Gud wird das Waſſer jetzt gebracht 
Ins Hans ſogar, doch bitt ich fein, 


im Auftrage der Webrigen. 


Die Concurrenz bleibt halt nicht aus, 
Fetzt machen's Röhren gar in’s Haus; 
Kein’ Köchin holt jegt Wafler mehr, — 
Wo. bleibt der Jungen wildes Heer? 


Beim Plätfchern von dem Wafferguf 
Da hatte Manche Hochgenuß, 
Die Butte lief wohl dreimal voll — 


Gieft d’rum fein Wufjer in den Wein. _ Barum man doch fo eilen ſoll? 


So lebt ven wohl ihr Mägpelein, 
Wählt Euch ein andres „Stel’ did ein;“ 
Dod meine Klage nun verftummt, 
Weil weniger jet wird gepumpt. 


Tb. Bauer. 


- 

Mei: Unzeige 
Mein großes Lager von Glas-, Porzellan, Steingut- und 
Thonwaaren 
ift für diefe Mefje wieder reich verjehen und verkaufe ich noch immer, (troß 
der a Aufichläge, die alle dieſe Artikel betrafen) zu den alten billigen 
Preifen, meine ſammtlichen Waaren in Erjter Qualität und aus den beiten 

Fabriken. 
NB. Wieberverfäufern bewillige ich entſprechenden Rabatt. 
Philipp Treutlein, 


Domſtraße, Ed der Schnitergafie. 


KREIEREN ARAER 


— i , a 
Maria-sBildniffe, > 

zum Tragen bei Prozejlionen, zum Aufjtellen in Kirchen und an * 

x Häufern, St. Jofepb und das stinplein Jeſu, vie Taufe 7° 
a Je u, für auf Taufiteine zu ſtellen, Altarleuchter u. Canon © 
* tafeln, StangenzLaternen, Fahnen- und Standarten- 
ftangen mit Knöpfen und Kränzen, Grucifire zum Ira S 
gen, zum Hängen und zum Aufitellen für die Schulen md zum * 
häuslichen Gebrauche und andere firdhliche Giegenjtände, jind vor — 
räthig und Billig zu haben bei R 

J Q + 

I B. Miller, Vergolder, > 

3. D. Ar. 369 in Würzburg. * 

— 


* 


TE 
empfehle I —— —— Piquéâ und abgenähte Bettdecken, 
Carl Bolzano. 


Befanntmachung. 
Wer Erb: oder fonftige Anfprüde gegen den geringfügigen Nachlaß des 
ledigen Karl Faber von hier geltend zu machen gebenft, hat .. am 
.  Samftag den 19. Juli d. rs. Vormittags 10 Uhr 
im biesgerichtli Situngsjaale des T. Senats anzumelden, wibrigenfalls 
diefelben bei Auseinanderjegung der Maſſe nicht burückſichtigt werden. 
Würzburg, ben 27. Juni 1806. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Fröhlich 
Auf der Neub Nr. 70 5. Diftr. Nr. 63, Fi $ 
eine —— — Go — — dop eek. 
ch oder auf 1. Huguft zu ver» heit in einem ber beiben hiefigen Land» 
3 j gerichtöbezirte auszuleihen. 


In Beitshöchheim wurde ein Schlũ 
fl Sen An, ber Erpeb. ' 


Bon der Elephantengafie durch das 
Regierung che in die prot. Kirche 
wurde eine Broche mit Granaben 
verloren. Man bittet dieſelbe gegen 
Belohnung zurüczugeben in ber 
phantengaffe Nr. 181. 


Arsen. cn see eier —————— 

Ein braunjeidener EConnenfchirm 
(a tout cas) wurde gejtern bei ber 
Einfteighalle verloren. Man erfucht 
um gerälige Aurücgabe gegen Bes 
lohnung in der Erpedition d. BL. 


——— 

Im Beitshöchheimer Garten wurde 
gejtern ein goldener vers 
loren. Der vebliche Finder wirb ers 
jucht, jolchen gegen angemeſſene Bes 
lohmung in der Erpebition d. DL. ab⸗ 
zugeben. 


—— — — —— —— — — 
Waͤhrend der Kiliani⸗Meſſe find ein, 
wei oder drei Zimmer und Küche an 
Mebfrempe zu vermiethen. Näheres 
im 3. Diftr. Nr. 157. 
— — — — — — 
Im 4. Diftr. Hr. 275 iſt ein Haus 
mittler Größe, Höfen und Stall, 
in gutem baulichtn Stand, mit Aus— 
fibt in Gärten, aus freier Hand zu 
verfaufen. Auch ift daſelbſt ein ſch 
möblirtes Zimmer fogleih zu vers 
mietben. 


——— ———— 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, den 5. Juli. 

eute Vormittag hier vor⸗ 

igefahren Peter Kropf von 

mberg mit ẽ diner Labung (in Frank⸗ 

furt übernommen von Mart. Roth 

von — *— Ph. —— von 

Gemünden mit * Ko von 

Deutz und Holz von Sbernburg. 


4600 fi. werden auf ein Haus 
in biefiger nt je 1. —* 
men edoch ohne er⸗ 
band er. . —* Expeoition 
d, Blattes, 
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Mein Wei ſiw mren:tager befindet ſich für dieſe und folgende Mei 
fen im Gaffee Lochner im 1. Stoct gegenüber vem Vierröbrenbruinnen. 
S. B. Dann jun. 


rankjurt a M 
















X 


uündalleinnur 


am grünen Markt 
befindet ſich während ber gegenwärtigen Meſſe Das auf hieſigein 
‘Blase anerkannt unftreitig erſte und grönte 


Haupt-Herren- 
Kleider - Magazın 


von 
Sizmund Weiss 
ib verkauft beionders dieſe 


aus München. _ 

Meſſe die prachtvollſten Herren⸗ 

Anzüge ju folgenden billigen Preiſen 
@legante Tuch, Burkinröce ınz Tween vn", 10 

und 12 ji. am, Be 

Sommerröde in allen möglichen Stoffen 1’, 
his 7 fl, a —— 
Tuch: und Burkinboien, ichweriter Qualität, % 5 
und 6 fl. 
€ a eBustinbofen, neue Muiter, 1, 2, 2% 
3 bis & fl, ‚ e 
Piqué oder Wolle, 1, 15. 23 


— Beten in Seide, 
ER bis & fl, * — — 
DdDoppeltwattirte Schlafrocke in jedem nur gewünſch⸗ 
* * ten Stoffe und Fagon, 3, #1, 5, 8, 8, 1Ubıe Auf, 
FE Haus:, Eomptoir: um Burcam: öcke fortwährend zu 
den ebenverzeichneten Preijen zu haben bei 


Sigmund Weiss 
aus München. 


Bertaufslofal bitte genan zu beachten, nur im Haufe 
des Herrn Privatier Scheuer am grünen Mar, 


EERURRBRBRNHEE ERBENEBKSRHERN 
Gefhäfts- Eröffnung 
Ich beehre mich hiermit, die Anzeige zu machen, daß ic 
heute ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, Speditions- und 
Commissions-Geschäft = | 
eröffnet habe, und empfehle mich in allen in dieſen Faͤchern ein: 


ſchlagenden Artikeln unter Zuſicheruug der reelliten und billigſten Be— 
dieaung, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Würzburg, den 1. Auli 1856. J 
Joh. Mich. Röser, junior. 


Eichhorngaſſe 2. Dit. Ar. 50. 


Lokal Veränderung. 


Meinen geehrten hieſigen und ausw aͤrtigen Geſchaftsfreunden hiemit die 
ergebenjte Anzeige, daß, ich meint Vertaufslotal nicht mehr auf dem Sternplat, 
foudern am Vierröhrenbrunnen bei Hrn. undarzt Greis 
über I Stiege babe. 


C. 6. Keilig aus Rodenwig in Sachſen. 


2 1, 













Vegten Dienstag ließ ein Dienft- 
bote ein Minderrödchen auf dem 
Sander Wajen hängen, Man bittet 
den reblichen finder um Rüdgabe in 
der Erpeb. d. BI, 


Ir einer ver angenchmiten Tagen 
der Stadt ift ein neugebautes Yogis 
von 3 bis D Simmern und allen Be: 

uenlichkeiten, mit cher ohne Garten, 
is Jalobi oder auch jpäter zu ver: 
mietben, Das Näbere in ver Erpe: 
bitten d. BI. 











gu vermiethen 
in ber Slodengasje Nr. 251 
ein nen bergerichteter Laden 
mit Logis an Meffrembe 


| 





auſes iſt im 
Mud 


Dr, 


e des des 
Nov, 1897 dem öffent 


uſchlag ohne 


trichsbedingniſſe werden 


— 
> 
m 


Rückſicht auf den 
ander Verſteige 


y 
— 
‘ 


eſetzes vom 17, 
tadigericht. 


* 
= 


eſchreibung des Wohnh 


enthalten 


ürzburg, den 0, Juni 1866. 


erichts nah Maßgab 


uſſert 


Re 


* 


Is) 


— 
>+ 
— 


* 


ind. wird der 3 
Ausjdreiben dd. 26. April d. |. 


— 
= 


ft, Nr, 35 PN. 1300 wird 
De 


Montag den 21. Juli I. Is. Vormittags 10 Uhr 
5 


im Zimmer I 


— 
> 
R 


Bekanntmachung. 


as Wohnhans 3. 
Königliches ſreis⸗ und 


vr. T des unterfertigten € 


tzes und 8 0 ff. des G 


N 
ſe 
triche unterjtellt 1 


enge 


x 


vpothel 
EN 


lichen 
rungstagfahrt betaunt gegeben. 


Schaͤtzungswerth erfolgen. 


— — — — — 

Bei einem einzelnen Frauenzimmer 
ift für ein folldes Mädchen ein Zim— 
mer zu vermmethen. Naͤheres im der 
Erpedition. 

Gin necht, ver mit Prerden und 
Feldarbeit immugeben verjtebt, cheno 
einige andere orbentliche Arbeiter 
mit aa rn können in Dienft 
treten. Mheres in der Erxpedition 
ds. Blattes. t 

Mährend der Meſſe iſt ein Zimmer 
mit 2 Betten an Mepfvemde zu vers 
miethen. 3. Dift. Nr. 197, Urjuliners 
gaſſe. 

Ein braves Mädchen mit guten 
Zeugniſſen verſehen wird in Dienſt 
zu nehmen geſucht. Näheres im der 
Expedition d. Bl. 
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einer San Bez jun — 
2 ac mittags 2 ner . Der rebliche Singer wi 
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LFRr. 7,1 tl. 16 
ART. 5278 ae Da, 8 u ala mit 


Ye, im se 
w, 051 ae dt 16, Ader all» 


heben hat, und. bei Bar er ae 


Margaretha Köchel. 


biefigem Plage befannte 


Lager 
aus München 


— wit allein beim Juwelier 
rt, 
n 


t einer — Auswahl 
ren Linz ge. 

— a — in allen — von fl. 10. 18. 18. 

8* d tans, Gaflinets ag i u Eu € 5 

Y . in Mit, von. fl. 11%. 3 5.7.9. Sem: 
} an v " ui ine gro : Auswahl * Sommer⸗ 
4 1 ar 6.7. Haus: und Eomptoiv:Röde von 
akleid Ben Budtstin, Tuch und Sommerfteffen von 


Weiten in Seide, Sammt, 3 Audskin, Piqué von 
voße Auswah Lin Sommer-, Herbit- und 
äufen laden ergebenſt ein 


de Napolitäne und Stöper 

Ktraben- Anzüge in verichiedener Aus: 
brüder Braun aus München. 

ufslofal bei Herrn Juwelier Gutten- 


"mai 


3 
























1 te Een = u > 


App VENE: — — ne 
Na & ruf. 

Uni Ebriitian B der, 
en Sn 


Moͤrlbach, a — iſt, —* wir noch ein E iches Lebewohl! und 
verbinden ee ide mit unfern aufrichtig 


für fein treues, uner: 

Fr — Wirken in Kirche, —— und Gemeinde, und ben 

Gott möge ihn Alles reichlich vergelten. rl und rührend war 

8* und gab den Beweis, wie innig das Band zwifchen Seeljorger 
—* rn lungen war. 


banıfen den 2. Ault 1856. 
Die Gemeinde: und Kirhenverwaltung. 


une 6 


a, 5275, 5276, 1.Tgw.,. 702 Dez., * 14 und 15, 
Weinberg und 


3 Stri 
nn 


ee 










Ge 

oren 
gebeten, + der Erped. d 
men g abzugeben. 


—* zu 


in der obern he" 
"33 Keeper 


* 
Pa 
en auch zwei moͤblirte 

Zimmer davon eben. Näh. 
> und Aufrageburcan 
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Eine Magd, mit guten Zeug: 
niſſen verſehen, wird in ein hieſiges 
Gaſthaus ſogleich geſucht. Näheres 
in der Erpedition d. Bl. 


Wegen Abzug anf das Yand wird 
eine in jeder Beziehung entſprechende 
Wohnung (eigenes Wohnhaus) be: 

chend in 7 heigbaren und 1 unheitz⸗ 
aren —— darunter 4 tapezirt, 
einer Magdkammer und großen Vor! 
—* heller Küche, Keller ꝛc. und allen 

en Bequemlichkeiten auf en 
frei. Näheres in der Erpebition d. 


Zwei Schlafftellen für Arkeiter 
oder Meßfremde ns zu vermietben 
Kärnersgafie Ar. 459, 





ZZ!!! Avis für Damen 1! IL 


Das ſchon Jahre lang bekannte große 


Sorfetten-Lager von Carl Dessauer 


befindet fich auch wieder auf gegenwärtiger Meffe, und bietet cine noch nie dageweſene Auswahl in der 
manigfaltigften Yabrifation, ale: 
tten hinten zum Schnüren mit und obne Achſeln; 
Gorjetten vorn mit Mechanit je Schließen; 
Corſetten mit Maſchine und Rollen, 
Corſetten für Kinder jeder Größe und *8 Alters, vorn und rückwärts zum Schließen; 
Eorjetten und Nüdenhalter, gegen fchiefe Haltung anzuwenden; 
Mor — in verſchiedener Länge. mit und ohne Hüfte, vorn zum Schliegen, zum Hacken und 
Binden ; 
Dienftbotenleibchen, vorn zum Schließen; ſämmtliche Sorten find von den geringiten bis zu den fein- 
2 ten u. in nn ae or —5 
uswãrtige Damen we erjucht, ein Maß oder Mufter-Eorjett mitzubringen ; für hierwo 
laſſe ich jedoch eine beliebige Auswahl in die Wohnungen verabfolgen. * Be _. 
Da ic) durch einen großen und ſchnellen Abſatz, jowie durch den Bezug aller meiner Rohſtoffe aus 
erfter Hand, im Stande bin, die billigften Preije zu jtellen, wobei jic noch mein Yabrifat durch gute Form, 
—— und dauerhafte Arbeit auszeichnet, halte ich mich verſichert, daß bei vorhandener großer Ka 
t 









eine Dame mein Lager unbefriebigt verlafien wird, und empfehle deßhalb ſolches zur gefälligen Anſi 
und Abnahme. 
Hochachtungsvollſt 


Carl Dessauer. 


!Bubde mit Firma vor der Neumünſter-Kirche! = 
Ru —— — 


3 
mann 

















\ , Mit dem 1. Juli beginnt zwifchen hier und Riffingen *73 — 8* 
eine regelmäßige Stellwagenfahrt. 28 = = 
Die Abfahrt findet ın Schweinfurt in ber Nähe bes E#: & a2 
Bahnhofes Morgens 8 Uhr nadı Ankunft der Züge von 33 = — 
Bamberg und Würzburg, in Kiſſmgen vom Wittelsbacher 55 Pe &E 
Hof aus Mittags 3 Uhr zum Anjchluffe an die um 7 Uhr in Schweinfurt 5 _ 4 Pe: 
abgehenben Züge nad) Bamberg und Würzburg ftatt. j = nz = 185% 
Der Fahrpreis itt 30 fr. iA Verfon. Das Gepäck wird ertra berech— z==5 = ws EEE 
net. Es empfichlt dieſelbe zur gefälligen Benügung .tr 27 - |88 
Schweinfurt, den 5. uni 1806. BF zE E & ” -2 “ 
Johannes Tellert, Lohufuticher. 5 gs "sr 5 (2,8 
— — — an a a ——— “2 2 — 
Am 1. Auguft d. 8. erpebire ich das FE 8 2 3: 
ſchöne und große breimaftige Bremer Schiff “a”. 2 Mi = = „| 2 
Ipbide, Gapt. G. Jangen, nad) B:- En 3 a8] E 
Sydney in Austral St zölige 
ydney in Australien, assen.: 23588 
und nehme Cajüts: und Zwiſchendecks⸗Paſſagiere zu den bei meinem gen: „BBTisEseE |EEs 
ten Georg #Friedr. ® 1b in ürzburg zu erfragenben Be: =’78 EmZ 52° 4 
dingungen Ar diefe Fahrt an; baldige Anmeldungen würden jehr zwedvien: —2 = |&E=s 
ic) fein. 5858,82 |8 3 
FE. W. Bödeker, 5 —— S5 
H. A. Heinecken Nachfolger in Bremen. 25 Se 
SEEsBEr.* 358 
BEBEBZSEE 
Befanntmachung. Saezmr2EE |E;E 
In der Verlaſſenſchaft des Friedrich Rodftroh daher wird das zur Maffa TEE ae 29» 
gehört e Mobiliar, als: Schreinerwaaren, Betten, Kicbmgeftäde und Küchen⸗ Run — 533 ERS 
Beräthihaften = 5% Ref 
Mittwoch den 16. Zuli 1856 Nachmittags 2 Uhr A 2* 
5. Diſtr. Nr. 78 öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert, wozu Strichs⸗ . 
Iuftige eingelaben werben. Zu vermiethen 
Würzburg am 27, Juni 1856. an Meßfremde: ein ſchoͤn möhlirte® 
Königl Kreis: und Stadtgeridt. zimmer im 1. Stod Schuftergaffe 
Seuffert. Dr. Mud. Ar. 502/03. 
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| Todes-Anzelge 
Dem unerforjchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unſeren innigſt geliebten Sohn und Bruder 


Johann Michael Ehemann, 


Schüler der 4 Gnmnafialffaffe Hier am d. d. Mis, in einem Alter von 48 Jahren 11 Monaten n 


P* monatlichen Lungenleiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
u ai wir bievon befjen Freunde, 
illes Beileid. 

® Die feierliche Beerdigung findet heute Nachmittags 
Mürzburg, Giebelſtadt und Mergentheim, den 1. Auli 


Wer den Edlen fannte, wirb unfern 
Verwandten und Bekannten benachrichtigen, bitten wir um 





neun: 
merz 


5 —— Leichenhauſe aus ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












Danffagung. 
ür die jo große Theilnahme, jowohl bei ber Deerbigung als auch bei 
dem Trauergottesdienfte unjerer guten und unvergehlichen Mutter 


— * Heinrich, 
ſprechen ihren herzlichſten Dant aus tieftrauernden Kinder. 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


mit 300 ſilbernen und vergoldeten Apparaten auf der untern 
ulius⸗Spital⸗Promenade. 
eute und jeden Tag während der Meſſe gibt 


Professor. Adolph Bils 


aus Athen zwei große Borjtellungen in ber Erperimental: 
Phnfit und modernen Magie bei brillanter Gasbeleuchtung. Anfang der erften 
PVorftellung M*/; Uhr, der zweiten 7'/, Uhr. Das Nähere die Zettel. 


2 ® 
Mein Herrenkleider: Lager 
ift wieber auf das reichhaltigſte aflortirt, bejonders it eine große Auswahl 
in Ächwarzen Fracken und Hojen, weißen Weiten, jowie in weißen und färs 
digen Binden und Grävatten, vorräthig, und empfehle ſolche zur geneigten Abs 


nahme zu den billigiten Preifen. 
Joh. Mart. Hofmann. 
——— — — — — 
Weineffig beſter Qualität, alten Zwetfchfenbranntwein, 
Fruchtbranntwein, gereinigten Branntwein, WBeingeift, 
echten Arac, Hum, Eognac, Franzbranntwein, Kirfchgeift, 
Bunfh:Eflenz, Mofolio, alle Sorten feinſter Liqueure empfiehlt 
, K. J. Knab, 
Weineſſig⸗ und — — D: U Nr. 243, 
vis & vis der Dominikanerirche. 





Ankündigung für Damen, 
Unterzeichneter empfiehlt jein in großer Auswahl afjortirtes Lager in 
allen Pre von —* von den beſten Stoffen in ——— Far⸗ 
ben, ſolid und dauerhaft gearbeitet, nach den neueſten Modellen, welche in 
der Bequemlichkeit nichts zu wünjchen übrig laſſen. j 
Auswärtige Beftellungen werben aufs Deite bejorgt. 
J. Hülzburger. 
Gorjettenfabrif in Würzburg. 
2. Dift. Nr. 354 an der Gewerbehalle. 


Betten "=% 
und Bettfedern Berfauf. 


Während diefer Mefie verkaufe ich wieder im Gafthaus zur golbenen 
Gans über der inbrüde ſchöne neue . gefüllte Feder: und Flaus 
menbetten, ſowie auch ganz jchöne Federn zu äußerſt billigen Preiſen. 


J3. Billigheimer aus Adelöheim. 






Gablers Seller. 
A Heute und morgen 


wird 


sod 


geſchenkt. 


Hofbrauhauskeller. 


Heute Montag Muſik von der k. 
Artillerie und morgen Dienstag aus⸗ 
nahmsweije geöffnet, wozu einladet 


Joh. Feineis 
Scenfwirth. 


Engliſcher Garten. 


Hente Montag und morgen Diens- 
tag iſt vollftändige 
Sarmoniemufit. 


Deram Samstag gefangene Stöhr 
von 8 —9— Länge iſt täglich bei ber 
Veberfahrt am Holzthor in einem —* 
behãlter zu ſehen, wozu Liebhaber ein⸗ 

eladen werben. Hier wurde ſeit 1826 
einer mehr gefangen. 


Die Fiſcherzunft. 


Fremden-Anzeige 
vom 6. Juli. 

(Adler: Nilte-: Bäuerle u. Schmlit a. 
Frankfurt, Schmivt a. Erlangen, Döring a, 
Hanau, Burger a, Leipy , Sıeftleim a, Kempt. 

(Rleebaum,) Grunbler, Infpeftor und 
Trillhaas, Stadtfchrbr. a. Schwft. Joh. und 
Gy. Eher Holihändler a Unterrobadh. 

(RKromprin;) Ee. Erl, Graf v. Erint- 
heim a, Münden, Se. Erl. Graf v. Helle 
flein-Baiern, f. 5, Reg.» Rath a. Regensbmg- 

(Schmwan.) Rite,: Montfort = Ten 
Wüfentörfer a, Bamberg, Bruder a. Ehe 
fingen. Brand, Chemlter a. Ehweinfart. 

(Württemb. Hof.) Kite: Number 
a. Frauff, Bentek a. Amotbach, Burlel a. 
Wüftenfelbig, Laufner a, Chemni 

(Wittelsh, Hof.) Kite: 








aſſen a, 
Nördlingen, Wilfens a. Bingen, Rabus a 
Nürnberg. Kurz, Bürgermeifler a Lohr, 

Emm mm — — — — — 


Geſtorben: 


Joſeph Pfeuffer. Pfarrelverweſet. 36 Jahre 

alt. —Zofeph Schlott, 1 Jahr 3 Mom. 
alt. — Sigmund Gafmann, im Maine 
ertennfen, 21 Jahre alt, — Benmilt Seu- 
bert, Fuhrmann, 68 Jahre alt, — Mpoll. 
Greh, Pfründnerin, 87 Jahre alt. — Nana 
Säwepler, Mangfchifersfran, 45 9. alt, 
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Mein Lager in weißen Waaren, Stidereien, 
namentlich ſchönen Krägen und Aermeln, Tüll 
und Spiten iſt auf’3 vollftändigfte affortirt, und 
empfehle ſolches unter Zuficherung der billigiten 


Carl Philipp Bauer, 
auf der Domftrafe, Ede der Schnitergajfe. 


Preife. 


GefangP 


roduktion. 


Heute Montag den 6. lt produsirt ſich der 


Komiker und Sänger Deininger 


aus München mit Gejellichaft, in der 
“ 


Gabhble rs 


Anfang 


Damm morgen Dienstag ven 8. 
Smolen» 


Wirtbichaft zum 
Keller. 
6 Uhr. 

Juli im 
-Garten. 


Anfang 3 Ubr. 
Schüßenverein Gemünden. 


Sonutag den 13. Auli l. I8. in 


den Gaftwirth Genſer'ſchen Lotalitäten 


Scheibenfhießen 


(aufgelegt, freier Hand umd 


auf ein laufendes Schwein) 


mit darauffolgendein Balle bei guter Muftt, wozu höflichſt einladet 


der 
Hofmann, T. 


Den der neuen Bleiche empfehle 


Husfchu 


Schüßenmeiiter. 
ic) 


Bielefelder & Sehlesische Leinen 
in befter Qualität zu den billigften Preifen. 


RR, I, IIINIDIDIBIR. 


Für D 


a me Ne 


Das Neuejte in Sommermantillen bei 
Aloys Rügemer , Damenfleidermadper. 


EEE EN 


in bejter Qualität empfiehlt zu 


Schiftergafie, Tir. D52/5: 





Carl Schlier. Ü 
EI RIES 8 


Bielefelder Leinen 


ſehr billigen Preifen 


BR | ee) 


Würzburg als Diaphanie- Bild 


bei A. 


Gerstle am Marft. 


Ausverkauf 


einer Parthie 5/4 breiter rein wollener Wekskings, jowie einer 


großen Auswahl Weitenftoffe 


unter dem Wabrifpreis von 


J. Andr. Langlotz, 


Ede der Schuftergafie. 


Aechter Portland Cement 


mit Gebrauchsanweifung zu haben bei 


Georg Fried. Wild. 
Trud von Donitas- Bauer in Würzburg. 


Sängerfranz. 
Heute Montag den 7. Juli 


. - _ Mbendunterbaltung 
im Schießbaufe. Anfang halb 7 Uhr, 


Braune Palmhüte für 


Damen und Herrn find ans 
gekommen bei 
Kasp. Müller, 


Plattnersgaffe. 
Die kumpaciiche Oberkellnerei im 
R. iſt erfebigt. 
S. 


Ein Armreif wurde gefunden. 
Zu erfragen im 5. Diſtr. Nr. 22, 


Am vergangenen Dienstag wurde 
eln weißes Tafcbentuch, mit ben 
Buchjtaben M. B, gezeichnet, verloren, 
Man bittet den Finder freundlich, 
dasjelbe in der Grpedition d. Bl. abs 
zugeben, 





eltern wurde von der Kapuziner— 
ſtraße bis Göbelslehn ein goldenes 
Medaillon verloren. Man bittet 
gegen gute Belohnung um Zurüdgabe. 
Baren Reibeld, Kapızineritrape 1. 
Diſtr. Nr. 33. 


Dfferten von Bibliotbefen, 
Kupferftichfammiungen, ſel— 
tenen ern, Manufjerip: 
ten auf nament und Papier mit 
und olme Malereien, fowie von An⸗ 
tiquitäten überhaupt werben ent 
gegengenommen: Dienstag den 8. Juli 
von 5 bis 9 Uhr Morgens und von 
2 bis 3 Uhr Nachmittags im Gaft: 
bof zum Schwan Per. 3. 


Fin guter alter Zobanness 
beerwein, die Maas zu 36 Er., ift 
u haben bei Heinrich Braunwart, 
Beinwirth, in der Hörleinsgalle 4 D. 
Nr. 78. Auch tft ein Reſt, 180 Stüd, 
3Yzichubiges Daubholz zuverkaufen. 


Mehrere Ballen feines und 
mittelfeines Schöpf⸗Canzlei⸗ 
ya find zu verkaufen. 
Näheres in der Erpevition 
d. Bl. 


Das Neueſte in Bronge-VBerzieruns 
gen für Vorhänge, neufilberne Eß⸗, 
Kaffe, Gemiüfe- und Borleglöffel, 
Leuchter, Landwehrhelme ꝛc. ac. em⸗ 


pfiehlt 
M. Mainhart, 
Gürtler. 


2W-0 tüchtige Maurergeſellen und 
Taglöhner finden fofort gegen guten 
Lohn dauernde Arbeit im Bau ber 
Gasfabrik, Mainzer Landſtraſſe Nr, 
21 in Frankfurt aM. 





Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Yand- 
bote ericheint mit Aue· 
nchms der Sonn nab 
behen deitriage täglich 
Madymittagt 4; Uhr. 

Ws wöchentliche Bei 
loge werden Dienkiog 
Donneretag u Gamslag 





Stadi- umd FZundooie, 


Dre Pränmmerationee 
Preis it monatlich #5 
Rreitzer, viertehjährig ° 
#3 renzer. 

Inj.rate meiden bie 
treipeltige Zeile ans ger 
wöhnlider Schrijt mit 
3 reuzern, größere 
aber nah ven Naume 





Extra: elleifen und berechnet. Biele und 
vierteljähtig ein großer Gelder werben france 
Muſterbogen gegeben. exhrten, 
Neunter Jahrgang. 
Nr. 162 Dienstag den 8 Juli 1656. 





Eiſenbahnzũge. Eilzug Poitzun. 
Ankunft von Ba 4a Abenbe, 9 faih. 
Age 6 4 rende, 9% früh. 

nft vom urt 959 Bormit. 59 Abente, 
Abgaug nah Bamberg 05 Vormit 5% Abeude 


Eiliwägen. Rach Bamberg 7 U. Mb, Antbadı 12 N. Achte, Nicaflenk, 91, Ak. 
u. Ab. PBoltommibue. Rech Deiteltodt 4 1. X. Rigingen 8 1 fnib m. 51,20 M: ME. Ochienfurt 2 Uhr 30 M, Ab 


ü er Weribelm 


| Güterzug ! | Güterzug IL 


FL: Britt, mit Perfonen- Bei. am Nachts mit Perf,» Belerh, 
23 Wir mit Perſenen⸗Beſ. 3 früh mit Bert. Ber, 

11 Nacdıt mit BrifenenrBeicrd. 8 früb mit Verf ⸗Bef 

1445 früh mis Verjonen-Beferd. 1129 Noachnt. mit Peri. Ber, 
J 


Heiteltera über Biſchefohelm 5%, U. fräf 


Main: Damprichirifahrt: Mitch und Same teg Morgent 10 Uhr mar Mertheim. Branfiurt. 


Tagsneuigleiten. 
Geſtern als amt zweiten Feſttage des Jubiläuus des 


—— Bereins fand zuerſt abermals ein Gottes— 
dienſt, diesmal aber ein ottesdienst für die abge 
ftorbenen Wohlthäter und Mitglieder des Vereines, lit 
der Auguftinerkirche jtatt, wobei ein Requiem ver Cheru— 
bini pi ‚Aufführung Fam. Nah Beendigung deſſelben 
fand im dem auf das Feſtlichſte bekorirten afademijchen 
Mufikjaale Feitplenarverjammlung und hierauf bie feicr- 
liche Prämienvertheilung jtatt. Herr X. J. Hut, ein ge: 
berner Würzburger umd jeit 21 Jahren in Leipzig als 
Weinhandler anſaſſig, ein Mann, der nicht mr durch 
tortwährenbe Ue Geſchenke feine Anhanglichkeit an 
den Vereim und jeine Vaterſtadt kund gibt, ſondern auch 
feine Wiebe für fein engeres Vaterland Frauken stets in 
edelfter Weiſe bewährt, jei’es, wo es gilt, für Abgebrannte 
hilfreiche Hand zu bieten, oder bei Hebung der Induſtrie 


ber und vielen ſolchen Gelegenheiten, und von deſ— 
ſen wohlthatigem Wirken ſchen Se. Dia. der König jelbſt 
mit Wohfgefallen Notiz zu nehmen geruh: 


tem, wurde vom Vereine als Ehrenmitglied ernannt, und 
jubelnd als ſolches begrüßt. Hr. Hut dankte Lierauf in 
herzlicher Rebe , ein wahrhaft exgreifender Moment war 
ed aber, als bieranf Sc. Erzellenz dev Hr. Regierumgs 
präflbent das rt nahm, und „jich als Franke gedrun— 
zen Fühlend“ im einer jo ergreifenden und vom Herzen 
kommenden Mede dem Gefeierten nochmals daulte und 
denfelben vor der ganzen Verſammlung herzlich umarınte, 
daß fein Auge trocken blieb. Es' folgte hierauf die 
Praãmienvertheilung für hervorragende Yeiltungen für He— 
— ie und Gewerbe und für verdiente Alt— 
gerelien. E erhielten dieje Prämien folgenve Perſonen: 
Wilhelin Geh, Lehrer der Mechanit an der Kreis Land— 
wirtbichafte und Gewerbſchule für Inſtaudſetzung einer 
Jabrif file fte in der Rhoͤn das Diplom mit der 
Anwartſchaft auf die Prämie von 200 ft, Johann Dart: 
wann, Schloffermeijter zu Gerofeld, für Anfertiaung von 
Pramajchlöffern das Dirlom mit zer Anwartſchan auf 


die Prämie von 150 jlz J. B. Böhm, in Würzburg, für 
Erfindung der Gomierpirumg von Milch, Butter und an- 
deren Lebensmitteln dieſes Diplom; Michael Orth, Glab— 
fabrifant in Marttheidenfelo, für die Errichtinig einer 
Warfergfasfabrif diefes Dipfom; Georg Böger, Scyloffer: 
meiſter dahier, für Anfertigung von Bramajchlöfler dies 
jes Diplom; der Hochlöbliche Pfleaichaftsrath in Tann 
für Förderung der Rhön-Induſtrie dieſes Diplent; Adam 
Nüchter, Schloſſergeſelle, für Deritellung ausgezeichneter 
Zchlojierarbeit dieſes Diplom mit zwei Dutaten; Frauz 
Reuß, Webergeſelle; Für Inſtandſezung vines Jaquard⸗ 
Stuhles und gelungener Arbeit dieſes Diplom mit zwei 
Dutaten; Tobias Pils, Maurerpalier, Johann Bull: 
mann, Zimmerpalier, Jehaun Rautp, Intrumenten— 
machero Gehilfe, Frauz Schellenberger, Wertmeiſter, Ig— 
naz Hofacter, Maurergeſelle, Johann Straſſer, Schuß— 
machergeielle, Georg Flect, Schuhmachergeſelle, Johaun 
Run, Bäckergeſelle, Philipp wöhler, Vorarbeiter, Johann 
Weißmantel, Seilergeſelle, Philipp Seufiert, Schuh— 
machergeſelle, Thomas Welzenbach, Zchriftieser, Wilhelm 
Eigelhardt, Rothgerbersgeſelle, Georg Hofmann, Zattlers 
geſelle, Ritolaus Röder, Schriftſetzer, Johaun Permoſer, 
Schuhmachergeſelle, Adam Hüttuer, Tuchmachergeſelle, Fiir 
langjaͤhrige trene Dienſte bet einem Meiſter dieſes Diplom 
theils mit 3, theils 2, theils 1 Dutaten; ferner Jſeph 
Hochgeſchwender, Oberfarber, Heinrich Platt, Zimmer— 
geſelle, Mar Schmitt, Speuglergeſelle, Johani orb, 
Aufſeher, Karl Pieifer, Schreittergefelle, für vieljäh: 
rige treue Dienuſte bei einem Meiſter dieſes Diplent, 
Hieranf erfolgte die Prämienvertheilung an verdiente vehr— 
linge. Mittags um 2 Uhr begamum das Feſtmahl im der 
Harmonie; ber Saal war gleichralls geſchnackvoll delorirt 
und zeigte unter der öſtlichen Gallerie einen Baldachin 
nit ber Nonigetrone und darunter die Büſten \hrer kgl. 
Vinjejtäten, während unter der wejtlichen vie Bitite Ober: 
thuͤrs aufgeftellt waren; die Säulen der Sallerten trugen 
die Namen der biaberigen Borftände des volytechniſchen 
Vereins, Bei dem Mahle bradyte Se. Exzellenz der Sr. 
Kegierunaspräiioent ben erſten Toast auf Ihre Majeſſäten 


840 


ben König und die Königin und bas ganze Fl. Dante 
erwiebert von enthufiaftiihem Hochrufe aus; hierauf folgte 
ein ftürmifch ermwiederted Hoch, ausgebraht von dem 1. 
Bürgermeifter Hm. Dr. Treppner auf Se. Erz. den Hrn. 
Regierungspräfidenten, Hr. Dr. Adelmann, ifter Direktor 
des polytechnifchen Vereins , brachte einen Toaſt auf alle 
Behörden, welche dem Vereine ihre jo warme Unterjtüß: 
ung bisher angebeihen Tießen ; Hr. Dr. Wachter, Vorſtand 
der Mbtheilung für Schule und wiſſenſchaftliche Technik, 
brachte ein Hoch auf ben Aften Hrn, Bürgermeifter aus, 
Hr. Rechtsrath Dr. Roßbach auf den Verein, Hr. Apo: 
tbefer Garl, Aer Direktor, auf die Gäfte, Hr. Dr. Geigel 
auf Hrn. Dr. Adelmann, Hr. Abo. Schön auf das Blühen 
der Induftrie und Gewerbe, Hr. J. J. Hut auf bie Gajt: 

eundfchaft Würzburgs, Hr. Strebel, Rektor der Giewerb- 
chule in Ansbach auf das Blühen des Vereins, Hr. Lampert, 
Rektor der Gewerbichule dahier, auf Herrn Baurath 
Scherpf, Dr. Wiec, Redakteur der allgemeinen Gewerbe: 
zeitung in Peipzig, auf ben beutjchen Einklang zur Heb: 
ung der Induſtrie und Gewerbe, und Herr Dr. Geigel 
auf bie biefige Liedertafel, welche Toafte alle entbufiafteich 
aufgenommen wurden. Während bes Mahles trug die 
£, Sandwehrmufit auserlefene Mufitjtüde für Streich: 
erchefter vor. ‚Nachmittags hatte die Liedertafel eine 
Unterhaltung in Göbelslehn veranftaltet, welche durch die 
Anweſenheit Sr. Excellenz des Hm! Regierungspräfiden: 
ten und der beiden Herren Regierungspireftoren, des kgl. 
Stadtkommiſſärs, des I. Herm Bürgermeifters, Herrn 
Baurathes Scherpf, ver Borftände des polytechnſſchen 
Vereins und zahlreicher Gäſte desſelben, ſowie einer höchſt 
var und gewählten Gejellichaft beehrt wurde, und 
fi h durch eine höchſt gemüthliche und heitere Stimmung 
auszeichnete, gewürzt durch Vorträge ‚der vortrefflichen 
Artilleriemufit, abwecjelnd mit Gejangsprobuftionen. 
Der Hr. Regierungspräfivent und I. Bürgermeifter wur: 
den bei iR Ankunft durch ein breimaliges donnerndes 
Hoch empfangen. Eine gleiche Unterhaltung hatte bie 

hügengejellichaft in Verbindung mit dem Sängerfrange 
auf der Schiepftätt veranftaltet, welche ſich ebenfalls der Anz 
wejenheit des Hrn. Regierungspräfidenten uud 1.4 Bürger: 
meister zu erfreuen hatte und auferft zahlreich bejucht war. 


Zweite Schwurgerichtöfisung für das 
Jahr 1856. —— ) Auf dieſem Verbrechen 
ftebt gejeßlich Die Tobesftrafe,; da aber ber Angeklagte bei 
Verübung deifelben noch nicht 16 Jahre alt war, fo 
kömmt, wenn er für ſchuldig erklärt werden jollte, mur 
Zuchthausſtrafe in Betracht.) Die näheren Umftände 
der That find nach der Anklagejchrift folgende: In ber 
Nacht vom 25. auf 26. Dezember 1855 Rachts nadı 12 
Uhr kam in Oberelsbach in der Scheune des “ob. Adam 
Stenzinger Feuer aus, wodurch biejelbe gän lich nieder: 
brannte und noch mehrere Geitengebäude beſchädigt wur: 
den; die Gefahr für bie anftoßenden menjchlichen Wohn: 
ungen war Int roß, und nur dem Umftande, daß gänz: 
liche Winbftille Berichte, mag es zu banken fein, daß 
nicht mehr Gebäude oder gar der ganze fehr nn er 
Marftfleden abbrannte. Die abgebrannten Gebäulich- 
feiten waren mit 460 fl. verjichert, — der Werth 
des mitverbrannten nicht verſicherten Mobiliars, ſowie 
ver Stroh: und Futtervorräthe x. vom Dammnifikaten 
auf mehr als 1000 ft. aeichätt wurde. Stenzinger ift 
ala ein ſehr guter und vorfichtiger Hausvater bekannt, 
und war deßhalb cine Fahrläfligkeit nicht anzunchmen, 
wogegen, da das Feuer plöglich und an einer ſchadhaften 
Stelle der Giebelwand ausbrach, fi der Verdacht bös- 
williger Brandftiftung fogleich geltend machte. Der Ber: 
dacht lenkte ſich gegen den arbeitsjcheuen und dem Streu: 
nen ergebenen erſt 16 Jahre alten Schneldergeſellen 
Kiborius Böhm von Unterwalobehrungen, unehelichen und 
verwahrloften Sohn ber Tanlöhnerin Rofina Böhm von ba. 
Liberius Böhm leugnete anfangs und machte werichies 
dene wiberjprechende Angaben; am 9. Januar aber legte 


er ein umfaſſendes Geftändnig ab, worin er angibt, er 
jei am 25, Dezember Nachts zwiſchen 9 und 10 {hr 
nah Oberelsbach getommen und in das unverſchloffene 
Zimmer bes Armenhaufes gegangen; ba es ihn aber ge: 
far jo habe er ſich ein wärmeres Nachtlager gefuht, 
ei aber. an mehreren Orten abgewiejen worben. a 
babe ihn der Gedanke erfaßt, eine Scheime anzuzünden, 
damit daburd die Bewohner aufgeiwedt würden und er 
ein warmes Nachtlager erhalte, Cr habe dazu die abge: 
brannte Scheune aufgefucht, ohme zu wiflen, wen fie 
ehöre, und ba er geglaubt habe, daß keine beſondere 
Scjahr_beftche, da die Scheune frei fand. Gr habe 
einige Zündhölschen, welche er immer bei ſich getragen, 
da er bei jeinem Meifter das jener habe anmaden müj- 
jen, angezündet, und im eine ausgebrochene Stelle der 
Giebelwand der Scheune geworfen. Hierauf habe er fich 
wegbegeben und dies Ergebniß abgewartet; nach einer 
Biertelftunde jei das Feuer ausgebrochen. (Fortſ. folgt.) 


Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsge: 
richtliher Sigung am 2. Juli wurde bie Berufung bes 
t. Staatsamvalts am f. Kreis- und Stabtgerichte Würz: 
burg gegen das Erkenntniß besjelben Gerichts vom 13 
April I. 36., wodurch Katharina Endres, verheirathete 
Taglöhnerin von Volta, wegen Vergehens bes fortges 
ſetzten Diebftabls zu 45 Tagen doppelt geichärften dee 
fängniß verurtbeilt wurde, verworfen. 


Auf Die öffentl, Verhandlungen bei dem fgl. Kreis: 
und Stabtgerichte vom 26. v. md 1., 3, 4. und 5. d8. 
Mts. wurden verurtheilt: Wolf Bravmann , ledig von 
Unteraltertheim, wegen Vergehens ber en in eine 
—— von 2 fl. zum Beſten ber Diſtriktsarmenkaſſe 
bes Fol. Landg. Würzburg /M., Barbara Lang, Häders- 
frau von Theilbeim, wegen polizeilich ftrafbarer Beichimpf: 
ung unter Einrechnung der ihr durch Ertenntniß vom 4. 
April 1855 wegen — — der Widerſetzung zuerkannten 
Imonatlihen Gefängnüßſtrafe in eine ſolche von 3", 
Monaten, Mich. Laudenbach, Zimmermeifter von Burg: 
er wegen Vergehens des bejonders erjchwerten Dieb: 
tahls und des fortgeſetzten Vergehens des nächiten Ber: 
uchs zum Bergehen der Berleitung zur Abgabe eines 
falſchen unbeichworenen Zeugniſſes in eine Sdtägige doppelt 
eſchärfte Gefaängnißſtrafe, Mid. Laudenbach Zimmerge— 
Dee von da, wegen Vergehens des beſonders erichwerten 
Diebftahls in eine Adtägige doppeltgejchärfte Gefaͤngniß— 
ftrafe, Phil. Schreiber, Tediger Taglöhner von hier, wegen 
mittels Waffe und Aufpaflens verübten Vergehens ber 
Körpererlegung in eine Tmonatliche in einer Zwangs⸗ 
arbeitsanftalt zu erſtehende Gefängnipftrafe, Gy. Schwarz: 
mann, lediger Dienftnecht von Greisdorf, wegen Vergehens 
der Rörpewerlegung mittelit Waffe in realer Konkurrenz 
mit einem polizeilich ftrafbaren Diebſtahle zu einer Ge: 
fängnipftrafe von 6 Monaten 15 Tagen; Andreas Geßner, 
Schneidermeifter von Kaltenfondheim, wegen Verbrechens des 
Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt durch Verführun 
zur Unzucht, in eine 1, jährige Arbeitshausftrafe um 
aller Würden, Staats: und Ehrenämter für verluſtig er: 
tlärt; endlich Pe Mayer, Kuticher von Kleinlang⸗ 
heim, wegen Vergehens der Körperverlegung aus grober 
Fahrläſſigteit, in eine Atägige doppeltgefhärfte Gefäng— 
nißſtrafe. — Dagegen wurde Johann Adam Klüſpies, 
Bauer von Burgſinn, von ber Anſchuldigung bes Ver 
gehens bes Diebitahls freigejprechen. 


Nach einem fripte des Aal. Staatsminifteriums 
bes Innern beider Abt —— an die ãußern Behoͤrden 
„unterliegt es keinem Anſtande, ven Gemeinde: und Stif⸗ 
Er rear auf Anfuchen, und wenn zur vors 
fhriftsmäßigen Unterbringung keine entfprechende Ges 
legenheit gegeben iſt, zu geitatten, verfügbare Kapitalien 
in auf Namen Iautenden Aktien der privilegirten Aftien- 
gejellichaft der banerifchen Oftbahnen, jeboch nicht über 
al pari, anzulegen.“ 
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Seine Majeftit der König haben ro allergnäbigie aus nah-umb- fern herzugeeilten Gläubigen war wieber 
ger nden unterm 3. Juli die m ter eine jehr große. ar : 
Sobanna Kunigunda Jultana Jeineis von MWalbbüttel- — Die feierliche Einweihung und Gröffnung ber neuen 
amt, dann die Bierbrauerd: und Oekonomensgattin- Wajjerleitung fand heute morgen um 11 Uhr jtatt, Das 
va Blent von Troffenfurt, geborne — von Nahere morgen. 
Eltmann, beide auf ihr a eruntertsäniaftes Anſuchen für Am Sonntage früh 5 Uhr fam in Schweinheim bei 
grokjährig zu erflären. Aicafienburg auf bis jet noch umbefaunte Weiſe er 
Das Feft der heil. FrantenMpoftel Kilian, Kolonat AUS, wobird eine Scheune und eine Holzhalle ein Raub 
und Totnan wurde heute in berfömmlicher feierlicher Weife der Flammen wurden; ber Schaden wird, da bie Gebäude 
durch Progeffton, bei welcher bie h. Reliquien mitgetra- nicht verjichert waren, auf fl. taxirt. 
gen mwurben, und Pontifitalamt celebrirt, Die Zahl ber Berantwerfiiger Aedalteur: Er. Brand. 
Le | EEE 


aatundpıgungen 























®. 4 
Schweizer Seiden- Waaren 
von F. Steiner 
aus Mapperfhwil und Wohlen am Zürichjeer, Schweiz, Canton Aargau. 
Fefte Preiſe. Einzig Schweizer Fabrikat. 

Einem hohen Adel und E. E. Publifum- mache ich die ergebene Anzeige, baf ich dieſe Meſſe be— 
zogen mit —— (tigen Auswahl Seidenſtöffen, * durch mehrjährigen Beſuch der Dult 
in der Refidenzitabt München fowohl, als auch in der löbl. Stabt —— durch eg ae 
volle und nur ſoliden Waaren einen guten Namen erworben hat, und läßt mich dies en, auch 
bier veranlaßt zu werben, ferner die biefige Meffe zu befuchen. 

Meine Auswahl befteht in ſchwarz brillant gefärbten, karrirten, gejtreiften u. ſ. w. Seiden⸗ 
ftoffen, ala in: 

Armure royle, Gros d’Ameur, Gros d’Alliance, Gros des Indes, Gros d’Afrique, 

Gros da Nord, Gros brillant, Gros du Rhin, Atlass, Satin de Chine, Satin fort, 
Levantine double, Gros de Naples, Lustrine, Glace, Glanz Taffetass, Gros du 
Rhine satine raye ete. etc. 
Robes Anglaise-Volantefacone. 
Ferner: ſchwarze brillante Herren:Halsbinden, von 26 bis 36 Zoll Quadrat auch 
arbige & la Anglaise, Heine Fichus von Levantine, welche allgemein beliebt find, Fichus— 
ulards x. ıc. 
Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie — — haben das neu erfundene Schwarz⸗brillant, 
·welches durch jeine Schönheit, Haltbarkeit und natürlichen Glanz ſich bejonders aus ee fowie 
meine jämmtlihen Stoffe nur aus rein gefochter Seide angefertigt find, für welche olidität 
Der Qualität, Beibehaltung der Farbe und Glanz garantirt werben kann. 
Indem Unterzeichneter einen * Adel und E. E. Publikum ergebenſt einladet, von ſeiner reich— 
haltigen Auswahl und Solidität ſeiner Waaren gefälligſt Einſicht zu nehmen, verſichert er prompie 
und zu feſten Preiſen billige Bedienung und empfiehlt ſich hochachtungsvoll. 


F\, Steiner. 


Berfaufslofal im Kürfchnerhof_zunächft der Buchhandlung und 
Antiquariat des Herrn Paul Halm, \ 
Bude mit Firma verfehen. 


Baumpflanzungen an den Alleeen. Ein ſolides Mädchen wünicht 
Nachdem zur Anzeige gekommen ift, daß in jüngfter Zeit viele Beichk- das Kleidermachen gründlich zu erlers 
—— an Allen und neu gepflanzten Obftbäumen —— wird hiemit nen, Näheres in der obern Kaſern—⸗ 
annt gmasıt, ‚ba —— Beihädigungen an Alleen nah Art. 436 gaſſe Nr. 180. 
des St.GBG.B. mit fingnig von 8 Tagen bis zu 6 Monaten oder nah — — — — 
—— mit verhältnigmäßiger körperucher Züchtigung bedroht, und die _ 20-80 tüchtige Maurergeſellen und 


eimannſchaft und Feldhüter zur fchärferen Aufficht angewieſen find, Taglöhner finden fofort gegen guten 
—S * oa f — Lohn dauernde Arbeit im Bau ber 
Der. Stabtmagtiftrat. Gasfabrit, Mainzer Landftraffe Nr, 


I, Bürgermeifter: Dr. XTreppner. Buͤrchl. 21 in Frankfurt aM, 



































| Nene Berliner | 
HYHerren- Moden 


für 
Frühjahr und Sommerfaifon. 

Die Überaus günftige Stimmung, welche fich tm dem hiefigen und auswärtigen Publikum über 
Güte und Preiswürbt feit meiner Artitel_ gebildet hat, iſt ohne Zweifel die Haupturſache des ftets 
fi vergrögernden Umfages. — Dielen jo gewonnenen Ruf dauernd zu bewahren, wird immer das 
leitende Prinzip meiner Handlungsweiſe jein. 

Die nach den neueſten Mobellen angefertigten Veberzieber, Fracks, Paletots, Röcke, Beinkleider, 
Weften, Haus: und Schlafröce von den neueſten amd rung nalen Stoffen. liefern eimen neuen 
Beweiß von der eleganten Arbeit der aus meinen Werkftätten bervorgehenden Meidungsitüde und em— 
pfehle dieſelben zu Tolgeuben beifpielles billigen Preiſen: 

reis-Courant. 


Komptoir, Kegel⸗, Jagd: oder Promenade-Röre Engliſche Bndstin-Beinkleiver 4 fl. x 
von 2 N. J a Engliſche Bucdskin-Beinkleiver in engliichem Yes ' 
Plüjch:, Caſchmir⸗, Caſſinet⸗ und Lüſtre-Tween der und Drell 2 R. 
von 3 fl. Meften in allen Stoffen und Farben 2 fl. 
Sommer Twen von Tuch und Buckskin von S fl. Aecht englifche Megenröde 12 fi. 


Sommer Tween in Prachterenmplaven 9 fl. Die jet jo beliebten Yord Raglan 12 fi. 
Frads oder Tuchröcke mit Seide gefüttert 10 fl. Dreivoppelt wattirte Schlafröde 3 fl. 
50 fr. 


Um Irrungen vorzubeugen, bitte genau auf mein Berkaufslotal zu achten, welches jich 


ei nur Domfirafe Ar. 1 — 7 

—— z — ð 

ierheht enem Laden des Hrn. Sattler Egſtein befindet . Bd 
Adolph Beiirens aus Berlin, 


Schneidermeitter und Hoflieferant Sr. Fönigl. Hobeit des 
Prinzen von Preußen. 


Der am Samstag gefangen SER 
von B Fuß Länge 4 taͤglich bei der 
Ueberfahrt am Holzthor in einem Fiſch⸗ 
behäfter zu ſehen, wozu Liebhaber ein: 
gelaben werben. Hier wurde ſeit 1826 

‚ feiner mehr gefangen. 


Die Fiſcherzunft. 
a an ee En — 
Watte, kutirte Baumwolle 
zu Bettdecken und Unterröden m wer: 


Ichiedenen Qualitäten wird Ein den 
billigjten Fabritpreiſen abgegeben bei 
Zoch. kai 
















Mess- Anzeige. 


Das fett einer Meibe von Jahren auf biefigem Plage bekannte 2 


große 
Herven-Kleider-Fager 

der Gebrüder Braun «us Mlinehen 
befindet ſich auch diesmal zur Meſſe bier, nur allein beim Juwe lier 
Hrn. Gutte er, Domſtraſſe, mit einer großen Auswahl 
ver elegantejten u billigiten Serrn:Unzüge. 

Pe : 

Tuchröcke und Tweens im allen Farben von-f. 10. 13.18. 3 
Sommerröde in Buckskin, Meltans, Gaifiners von fl. 9. 11. 14. ME 
dto. in Mirt, Laftings und Leinen vonfl. 115. 3 5.7.9. Som: 
mer-Raglan von 15 fl. an. Cine große Auswahl von Sommer: 
Kochler⸗ Joppen fl. 31/2. D. 6. 7. Haus- und Gomptoir-Röde von 

92.3.4. Beinkleiver in Buckslin, Tuh und Sommerſtoffen von 
fl. 1%. 3. 4. 6. 8. Weiten in Seide, Sammt, Budsfin, Figue von 
it. 13%. 2.3. 4. 6. Eine große Auswahl in Sommer, Herbſt-⸗ und 4 
Schlafröcken in Lama, Plüſthe, Caſchemiere, Napolitäine und Köper 9 
von ft. 3. & 6. 8. 10.20. Ruaben-Anzüge in verſchiedener Aus- J 


wahl. Ounrtier-Gefud). 


u geneigten Ginkäufen laden ergebenſt ei x, DE 1: Gil 
Zu geneig f n ergebenft cin Giue ruhige Fawilie (£, Bedicuſteter) 


Gehrüder Braun aus München. 4 fu; 8i6 I Muguft 8er. Sage 
is . . von. 2 Zimmern, Küche, Alleven oder 
WE" BWertaufslobal bei Herrn_Iuwelier Gutten- 


in der Franzistanergalie. 


Mehrere Ballen feines und 
‚ mittelfeines Scöpf-Canzlei- 
Papleer find zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition 


d. MM. 








Kammer und Holzlage zu miethen, 


Höfer, Bomftrafie. "RIP 8 wo möglich nicht jo weit vont Bahn 


bofe -entfernt. Näheres im inneren 


BEBRBPPDPSSBBDBD niit ?. Dim Ar 1 






ührend der Daner der Meſſe und nicht Länger ! 
J Sehr beachtenswertbe An eige ir Hausfrauen! 
: Berfauf von Leinen: $ alt Waaren 
. fchwerfter Qualität: 


3 follen während der MR in Würzburg im eehaus des Eouis 
* A > 8. Sei an enüber Sn — —— 1 ae R 


15 a Zeineniwaaren 
verfanft werden 


enthaltend Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher md Tafchentücher 
Einen 5 echrten Publikum MWürzburgs und Umgegend zeigen wir hierdurch ergebenit ar, 
daß wir diele € wieberum mit einem bedeutenden Lager von Leinen: uno Damaft-Waaren_ ange: 
4 langt find und follen diefe Waaren, welche ſich im der fett längerer Zeit eingetretenen Geſchäftsſtille 
ſehr lic haben, um ben Totafablag derjelben zu bezwedten, zu einem enorm unter dem 
gewöhnlichen Berfaufspreije billigen Preife vertauft wurden. 

Einem borhgeebrien Publikum, welchein enire Waaren durch das mehrmalige Hierſein, bin 
längfich bekannt find, und beffen volles Zutrauen wir ung bereits erworben haben, erſuchen wir, die⸗ 
felben nicht mit ven jegt fo häufig worfemmerven Majchinenleinen zu vergleichen, fordern jedes Sfint 
beftcht aus einfach gutem Handgarne, und fällt bis zum legten Ende Dicht und egal aus, daher bitten 
wir um geneigten Ztfpruch, und find der feften Weberzeugung, vaf Riemand unfer Verkaufslotat unde- 
friedigt verlafien wird. ® 

ür reine Leinen gatantiren wir mit 300 fl. Prämie für irgend cine Beimifhung von A) 

Baumwolle, in einem der von und für rein Leinen verkauften Stütten Waare, und beziehen ung außer * 


* 
























Ddiefem auf tat Strafgejegbuch welches für derartige Vergeben, die Strafe auf 


Meteug nalen — 
fer machen wir beſonders auf unſer wohl aſſortirtes Waarenlager aufmerkſam. 


Preis-Courantzuunbedingt festen Preisen. is 


Ein Stück gute Seinwand zu einem Dutzend Ein rein keinenes Drell Gedeck mit 6 und 
Hemven bat netofet 46, 19, 21, 23, 28, 32 AL. 12 Servietten, von 4%, bis 14 fl. a: 
wird verkauft zu 40/,, 12, 14, 16, 18, 2ı A Mein leinene Tifchtücher ohne Mabt in : 

Ein Stüd gut fleinweand, unverwüſt- allen Längen und Breiten, sont fl 15 fr. per 
liches Gewebe und im Garn gebleicht, für 14, Ih, _ Stüd an. 

171%. 19, MA bie 25 fl. Tiſchſervietten, riin Leinen, das balbe Dugend 
Serruhuter Zwirnleimvand, von 2] 39 ir. er 

Öterfier Dualität und Nafeubleiche, zu feinen Fein leinene Zafchentücher, groß une 

berbemten,:zu 15, 16,17%, 19, 21 bie 45 fl.| fein, das halbe Dupend zu 1. 20 fr. A R. 

Sirichberger Leinen, bejonters febr ſchwer 39 fr., 2bis 4 d 
and fein, von autem Glanzgarn gearbiitet, von Mein leinene Battifttücher (Battist Clare), 
21, 24 bis 30 N. das Etüd. das halbe Tugend von 2, 3, 4 bie fi 

wdifches Leinen tas Stül 17, 10, 21 WBeife, graue und gelbe Kaffee: und 
bis 60 fi.  zhre:Zervietten, io wie aub Deffert: 

6 breite Betttücherleinwand ohne SBerpiettemmit Franſen, feinfte Dualität au 

'abt. | auffallen billigen Preiſen, wobei Klos Der Ar 


in rein feinenes Damaft:Gedeel mit 6,|  beitslobn berechnet wird, 


a. 


7 


a 
RG 


12, 18 und 24 Servietten , im den neueren Ganz vorzüglich fehwere rein leinene Bi 
„ven 6, 7, 14 bis 30 fl Stuben: und Küchenbandtücher ın alen „\n 
| Dualitäten gu auffallend billigen Preifen R 2) 


) Ka Das Berkaufslofal befindet ſich einzig und allein im Kaffechaufe 
a did Deren Konis Lochner im II. Diftr. gegenüber dem Bierröbrenbrunnen 1 
e hoch, und ift an unſrer Firma Fennbar 


Wollitein S& Simon aus Breslau. ; 


In der Verlaſſenſchaft des Friedrich Roditroh dahier wird das zur Maſſa Mare Mh: — 
4J art en = Y I auf das Land mird 
Mobiliar, als: Bei nr Betten, Kleidungéſtücke und Küchen: — ———— entipredhende 
geratt Wohnung (eigenes Wohnhaus) be 
Mittworh den 16. Zuli 1856 Rachmittagd 2 Uhr jtegenp in 7 beihbaren umd 1 unbeit: 
5. Difte, Nr. 78 öffentttch gegen gleich bnare Zahluug nerfteigert, wozu Strichs⸗ baren — darunter 4 tapezirt, 
luſtige eingeladen werben. einer Magdfammer und großen Nor: 
WBürzburg am 27. Auni 1806. play, heller Küche, Kelter x. und allen 
Köonigl Kreis: une Stadtgerichn übrigen Bequemlichteiten auf Jatobi 
Seujfert. Ar. Mut, frei. Näheres in der Erpeditien d. Bl. 


Ber 
SCHE ar 
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KIT 4 Größtes IQ 


Damen:-Schublager 


von 


J. Wacker, 


Damenſchuhfabrilant ans Stutigart, 
empfiehlt dteje nach ein großes Lager, beftehend in allen Sorten Stiefeln, 
erg Laftingftiefel mit Elaſtik und Knöpfen, mit und ohne Abjag, helle 
tiefel in allen Farben, Zeugftiefel feße ich ab, um mein Lager ſchnell auf: 
wräumen von 1 fl. 45 fr. an bis I fl, 2 fl. 12 ir. u. ſ. w., Lederſtiefel, 
toffel, ausgejchnittene Schuhe mit her Ki iefel in allen Arten. 
ie Waare ift jolid und gut gearbeitet, wofür ich garantire und bitte ih das 
erehrte Bublitum, mein Lager in Augenfchein zu nehmen und glaube ich 
nicht, daß eine Dame mein gr unbefriedigt verlaffen wird. 
1 


eıne Bude brfindet fih Domftiofe vor dem Haufe des 
Hrn. Schirmfabrtkanten Weber. 


KIT Betten IQ 
und Bettfederm 


Mein bekanntes Lager in fertigen Betten, Bettfedern und Flau: 
men aufs befte afjortirt und zu den u Preifen, befindet ſich für dieſe 
Meffe wieder bei Herm Gottlieb Leir, Garfüchner, Franziskanergaſſe N, 188 
gegenüber Hrn. Raufmanı Ehemann und in der Nahe vom Sirihen. 


S. Weil aus Adelöheim. 
Den geehrten Damen die ergebenfte Anzeige, daß die größte 


Brüſſeler Strohhütesabrif 


wegen Aufgabe des Geſchaͤfts 16 entichloffen hat, mit dem Reſt des Lagers 
bie hiefige Mefje beziehen, welches Strohhüte für Damen enthält, und um 
eg zu räumen, foldhe zu jedem Preis abgegeben werben, jchon zu 30 Er. 


per Stüd, 
Verkaufsbude Kürſchnerhof vis a vis bes Hub’fchen Kleidermagazins. 


Befanntmachung. 


In der Berlaffenichaft des vormaligen Bäders Franz Heilmann von bier 
werben bie unten näher beichriebenen Grunpftüde des Verlebten auf Antrag 
der Erbsinterefienten am 

Mittwoch den 23. Juli d. Ars. Vormittags 10 Uhr 
im dieögerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 1 umter ben bei der Strihstagsfahrt 


befannt zu machenden Bedingungen dem öffentlichen Berftriche unterftellt, wo: 
zu Stridyslieber eingeladen werben. 
Würzburg, den 1. Juli 1856. j 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Dr. Mud. 


Bejhreibung. 
1) Ey 3736 8 3736 Ader * —— mit Baumfeld in der 
. g. Haut, ungefähr 2'/, Morgen ar, 

2) BL-Nt. 3894 und 3808 Acer in ber Lehenleite zu 668 1. 642 Dez. 
4158 Aderfeld im Krainberg zu 664 Dezimalen, 

4) PL-Nr. 5040 Ader im obern Sandpfad zu 4", Dezimalen, 

5) Pl-Nr. 5183 Ader im Heinen Nimparer Steig zu Dezimalen, 

6) -PL.Nr. 7508 Ader im Heinen Zurüdgrund zu 152 Dezimalen. 


Pre Beverungen jeder Art an den Nachlaß des penj. k. Stabsaubitors Ignatz 
Ichner bahier find an ber hiezu au 
Montes * 28. Quli 1. rs. Vormittags 9 Uhr 
im Gejcäftszimmer Nr. 2 anberaumten Tagfahrt anzumelden, widrigenfalls 
diefelben bei — — der Rachlaßmaſſe nicht berüdfitigt werben. 
Würzburg, ven 27. Juli 1856, , 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 


3) BL-Nr. 


Froͤhlich. 


Ein Knecht, der mit Pferden und, 

darbeit umzugehen * ebenſo 

einige andere ordentliche Arbeiter 

mit guten Zaguſer können in Dienft 
heres 








treten. in der Erpebition 
ds. Blattes, 
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82 58 Bas 
Fremden⸗Anzeige 

vom 7. Juli. 


(Mbler) Kilte.: Klelnfeldet a, Main 
Rodhelm. Courad a, Markıheidenfeld, Lemie 
a, Branlfart, Hmm a Mipverfürh, Leoim. 
Dorn a Für h, Abner a Gladbach Diler- 
maier a Wellheim, Maier mit & tıin a, 
Kariſtadt Wolfrom. fgl Stasteanwalt mit 
Familie a Bamberg. Reuß. Lede ſabrlkaut 
a. Aſchoſſend v. Binf, Hauptmann a. Ulm. 

(Kiredanm) Teufel, Detan a, Höll id. 
v. d, Bunt, Apothefer von da, Aleinouf, Gom- 
ditor a Regensrurg. Berker, pralt Mrzt a. 
Wien, Praun, Glrfereidifiger a, Nünnberg. 
Braun, Röhrenmei ven ba. Gmming, 
Bart, mit Fomille a, Franlfurt. Dit, Uhr⸗ 
macher von ba. 

(Rrompriny.) Ee Darchl. Graf v. Ara- 
finafy mit Fam, w. Bedienung a, Bolen. v. 
Bülem, f. din, Kammerhrrr mit Gattin a, 
Dänemarf. 

Schwan.) Mlie.: Gambs a. en 
Shwenb a, Münden, Ehönigh a. 
Diederich und Echn a. Ecdymeinfurt. 

(Württemb. Hof.) Küte: Braun mit 
Gattin a, Nürnberg, Anbriefen a. Grefelb, 
Schramm a, Reicholeheim, 

MWittelsb. Hof) Kite: Neufäbter 
a, Miestaben, Kiler a Conſtanz. Kempf, 
Revierförfer a, Langenprozelien. 


Getraute: 
In der Pfartlirche zu Et. Burlarb: 


Johann Georg Hofmann, Zimmergefelle das 
bier, mit Eepbia Schneider a. Lahm. 
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Der große jhwarze afritanishe Miefenelepbant 
ſewie die übrigen Thiere find täglich von Morgens bis 
Abends in ber dazu erbauten Bude auf der Jullusſpital⸗ 
Promenade einem geehrten Publitum zur Schau geftellt. 
! Die Kunftprobultionen werben zu jeder Tageszeit gezeigt. 
Die Fütterungen finden Bormittags 11 Uhr, Nachmittags 
3 Uhr und Mbenbs 7 Uhr ftatt. Alles u Si befannt. 

. W. Schmidt. 








Beachteuswerth für Damen. 2 
Um einen großen Abjah zu begründen, verkaufe ich alle Sor- 













ten Stickereien zu den Äußerft billigen Preiſen: Geſtickte Che 
mifetten von 15 kr. an bis 12 fl., Krägen von 6 fr. bis 5 fl, 
Gamituren aller Art, Brofchkrägen, Aermel, Schleier, Fichus, 
Streife, geitidte Mantillen und Tücher, Unterröde, Tafchentücher, 
a — nete Stickereien empfehle ich hauptſächlich Wiederver 
fäufern und ſichere einem geehrten Publikum die billigſten Preiſe 
und reele Bedienung zu. — 
Bude am Ede der Schuſtergaſſe mit Firma verjehen. 


il. Seybold, 


aus Johanngeorgenſtadt in Sachſen. 


Mabame Levi bezieht das erſte Mal die hiefige Meſſe mit einer großen 
Auswahl vorgezeihneter Stickmuſter und verfertigter Sticfereien zu 
Außerft billigen Preifen. Auch konnen auf Verlangen in einigen Stunden 
Zeichnungen geliefert werben. Um gütigen Zuſpruch wird gebeten. 


Die Bude befindet fih vor tem Sternplag mit Firma verfehen. 


— Im Kürjchnerhof vor dem Haufe des Hrn. Helmerich 
befindet jich dieſe Meile das jchon feit Jahren befannte 


Grosse Regen- und Sonnenschirmlager 
und Entouscas SIE 


und werden, um mit einem großen Yager aufzuräumen, zu ben be: 
fannten enorm billigen reifen verfauft. Gleichzeitig empfehle 
ein großes Lager ver neueften prachtvollſten amerifan. 


2 Möbel⸗ Wachstücher. 


Dieſelben dienen lange Jahre zur Schonung und Zierde aller 
Speiſetiſche und jonitigen Möbel und habe darin abgepaßte Wache: 
tuchdecken für ruude Tische Kommode, Konſole, Näh- und Nachtriiche, 
an Städen in affen Breiten und neueſten Drud: und Möbelfarben. 
Abgerapte Unterlagen für Uhren, Lampen, Blafchen, Gläjer, Servicen 
x. ı., enorm billig. 

NB. Bitte das Maß der Möbel mitzubringen ! 

Nur im Kürfchnerbof mit Firma 


S. Schloss aus Mainz. 
Meß: Anzeige 


Mein großes Lager von Glas-, Vorzellan-, Steingut- und 
Thonwanren 


ift für dieſe Mefie wieder reich verfehen und verfaufe ich noch Immer, en 

ber hoben Aufichläge, die alle dieſe Artikel betrafen) zu ben alten bifligen 

3 Pe fämmtlichen Maaren in Erfter Qualität und aus den b 
abriten. 


NB, Wiederverläufern bewillige ich entiprechenden Mabatt. 
Philipp Treutlein, 
Douftrafe, Ed der Shuftergaffe 





1600 fl. Bormunbichaftsgelber 
find bet zen Rügemer in Hettitabt 
gegen binfängliche Verſicherung aus⸗ 
zuleiben. 
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Danktjagung. 


Wir jagen hiermit allen Beriwandten und Freunden welche dem veichen⸗ 


wie 


auch- dem Trauergottesdienſte unſeres jo früh entriſſenen 


Gatten, Vaters, Sohn und Brubes, des Präparateurs 


benhöch 


beivohnten, herzlichen, tiefgefühlten Dant. 


Würzburg den 8 Juli 1856. 
Die 


Würzburg als 
bei A. 
Der Scweinfurter Bote Ma 
PR ade um = 
ab, Sein Logis ift im weiten Lamm. 
— 





tieftraueruden Hinterbliebenen. 


Diaphanie= Bild 
Gerstlie am Markt. 


r Bandorf fährt alle Freitag nad 


8 Uhr Bier an und fährt Abends 5 Uhr wieder 





een 


wei ar praftiihe Werke für Färber und Druder. 
Durd) I Salm’sd Buchhandlung in Würzburg fanu 


wieder bego 


Die 


en werben: 


Dructerei. Vollſtändig und unter 


Färbermeijter in Stut 


auf Wolfen:, Halbwollen, Seide: 





er Eee 


Keil 
| 


an 


tiicher Erfahrung gemeinfaßlich dargeftellt von 
irdrich 


Die Druckerei in ihrem ganzen Unfange, 
druckerel. VBollftändig ee von Densfel en Berfafler. 
2 Bände 3 fl. 36 Tr. 

—— — — 

a⸗ Se ee 
Capitalien 


zu jeder Größe find gegen bupotbefarifde Sicherheit firtd ouszu⸗ 
ſeihen Durch das Auftrag: und Anfrage-Bureau von 


rberei in ihrem ganzen Umfange, 
ober die Woll⸗ Seide: und Baummwoll: Fürberel, jammt ber Blaugrund: 


— langjähriger prak⸗ 


rner, 


tgart. Preisif. u ir. 


und Wilgftoife, jammt der Bunt⸗ 


| 
| 






I x I ® 
Eine Weißgerberei in Wertheim am Main ift zu verpadhten oder 
auch zu verkaufen und ba nur ein einziger Meifter da tit, fo kann auf guten 


Abſatz gerechnet werden. 


Wertheim, den + Juli 1856. 


Mep-Anzeig 


Nähere Austunft gibt 
Friedrich Schmitt, Seilermeiſter. 


b. 


Unterzeichnete empfiehlt den hochgeehrten Herrſchaften ihre friſch gebacenen 


ani ffeln, das 
effertiwaffeln, 


olländer 
itronen: und D 


ener 


Stüd zu 3 fr., jowie * * 
Beirgrößerem 


das Stũck zu 2 und 1 Er. 


Bedarf bitte ich jebech, eine Stumbe vorher * beſtellen. 


Die Bude befindet ſich auf der Julius: 


Betten 


omenade nãchſt dem Welttheater. 


Adeline Senkeisen. 


=>) 





und Bettfedern-Berfauf. 


Während dieſer Meffe verkaufe ich wieder im —— zur goldenen 


Gans über der Mainbrüde ſchöne neue gut gefüllte 


menbetten, jowie auch ganz ſchöne 


eder: und Flau⸗ 
Federn zu äußeritbilligen Preiſen. 


3. Billigheimer. aus Adelsheim. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


——— 
pala 

mit 300 ſilbernen und 
vergoldeten Apparaten 
auf der untern Julius⸗ 
Spital⸗Promenade. 

Heute und jeden 
wäbrend der Meſſe gibt 


Tag 
Prof. Adolph Bils 


aus Athen zwei große Borjtellungen 
in der ErperimentalBhyfit und mo— 
bernen Magie bt brillanter Gasbe— 
Leudstung. Anfang ber erften Bor: 
ftellung /, Uhr, der zweiten 7/2 
Wr. Das Nähere die Zettel. 


Gablers Keller. 


Morgen Mittwoch ö 
Sarmoniemnfif. 







Sonntag den W. Juli 1556 


Scheibenschiessen u. Ball 


zu Böllrich, wozu ergebenit einladet 
3. Kenner, Gaſtwirth. 


Niederlage 


von 


monffirenden Franfenweinen 
aus der Fabrik der Herren Wehner 
und Kuhn, bei 


ni. 3. Philippi. 


— — — — — — 

&s werden Donnerstag den 
d8. früh von 9 bie 12 Uhr und 
Freitag den EL ds. früh von 9 
dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr eine Parthie_ vorzüglid 
guter und abgelagerter Eigarren 
von einer auswärtigen Fabrit an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahluug im bayeriſchen Kaſſehaus zu 
ebener Erde verſteigert. 


—— Su ie 

Don der Eichhorngaſſe bis in bie 
obere Johannitergaſſe find 1 braun: 
und 2 bfanjeivene Haarnetz 
verloren gegangen. Der redliche Fin⸗ 
der wird um gefällige Abgabe aegen 
Belohnung in der Erpebition d. Bl. 
erfucht. 


Im Veitshöchheimer Garten wurde 
ein goldener rmreif gefnnden. 
Die Eigenthfimerin Kann ſolchen gegen 
die Ginehcungsgebühren im 2. Dit. 
Nr. 82, obere Wölfergafie, in Empfang 
nehmen. 


—— — — — — — 

Bon der Elephantengaſſe durch das 
Regierungsgebäube in die prot. Kirche 
wurde eine che mit Granaden 
verloren. Man bittet dieſelbe gegen 
Belohnung zurüczugeben in der Cles 
—— Nr. 2. 

Im d. Difte. Nr. 63, Fiſchergaſſe 
find 300 fl. gegen doppelte Sicher⸗ 
beit in einem ber beiden hieſigen Land⸗ 
gerichtoͤbezirke auszuleihen. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dee Wirgbearger 
Stadt: unb Yan 
Bote erſchelat wiit dius · 
achin⸗e ver Emo: nu 
hohen Welertage täglicd 





Der Pränumeratious 
Preis it monatlich IS 
xeuzer, vierkeljährig 
“5 teuer, 

Infırate werben ie 


4 ur: trefipattige Zeile aus ge 
er ide Bei wöhntider Schrift mit 
lage werben Dienstag 3 renzerm, größere 
Donartttag u Eandten aber nah tem Maume 
Ertra-Felleifen zus berichuet. Brieſe umb 
vlerieiainig eim großer — Gelder werben [ranın 
Wuferdogen gegeben. Br deten. 

Neunter Jahrgang. 
Re: 168 2, Mitmwodh ben 9. Ja 1850. 
; 7 Nachdem von Site der Gewerbtweibenden in Fr 
3— T en —— ve Gef un Amenbung de al Kappen, auf 
* ee figung für Dad mmgen Gorrefpenbenen, Fabrſtaten ıc Teint 
Ha —— Liborius Böhm wurde ein aroker Mipbraud, wahrgenommen wurde, nach 
des a * vſt — Verbrechens für ſchuldig erfannt, Befehlen Sr. Ma al des Königs aber len Di 
e zu 12 Ya begegnet. werben ſoil, indem den mit ven 
—e— — dent we Sr. — h Paub- Vegmabigten Bang die Anwenb des 


Sa 55* — — — = —— 
Stabtgerichte Hr. Sec idiger echtsprattikant 
—— — — Hr. Bürgerweiſier 


begann hi⸗ Weine anbluug. Gegenſtaud 

— Anklage —* en Joſepha Breunig, ledige 

Eandg. Rothenduch, wegen 

Alt namlich "beichul- 

— a le Iebenbes und lebensfähiges Kiund 

ums Leben gebracht zu haben, daß ſie basjelbe 

nach ber Geburt zuerit mit le Waſſer wuſch und cs 

bieramf in ein Tuch gänzlich — ‚2 baß ber Ted 
durch einen Stickſchlagfluß ir 

* folgt.) 


x dieje Woche jind folgende an; Sitzungen bei 
den | Kreis: und Siadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 10. d, Mits. früh 8 Uhr gegen Melchior 
Röhm, ermeifter von Sommerach, wegen Verbrechens 
der Wiberfegun Berehung; Samstag den 12. d. Mts, früh Uhr 
gegen Georg Metzger von Baldersheim wegen Bergebens 
der Beitechnng, fen 9 Uhr gegen Michael Simon von 
Waflerkojen wegen n$ der fahrläffigen Branbitif- 
tung —e 2 zoo Job. Frank von Burg 
fim —— Bergehens des bitabls, Nadmitt, 3 Uhr 
gegen Leonhard Hofmann und Compl. von Albertshofen 
wegen — — und Nachmitt. 4 Uhr gegen 
Bu zaut von bier wegen Accisbefraudation. 


Der Nürub. Gorreip. jchreibt: Der Abſchied jür die 
Banbrathöperjaumlungen des abgewichenen Jahres dürfte 
nun auch nicht mehr lange auf ſich warten laſſen, da viel⸗ 

bis in 4-6 Wochen die Ein ufung der Yandräthe 

» Dem Bernehmen nad unterliegen die aller: 
Beſchlüſſe auf die —e— dep: 
nothwendigen Mobifitxtionen, weil das Weggeſetz nicht 
zu Stande — iſt. Gerade die Landräthe aber ind, 
gewöhnlich, befonders mit Anträgen und Wun 
— bes: Straßenbaues und der Unterhaltung der 
hervorgetreten, und es muß mun den königlichen 
Reſolutienen eine andere Grundlage der Entſcheidung ge- 
geben werden, als wenn das obengedachte Gleich burchae- 
gangen wäre, 


wie 


mit den ensketten auf ihren ——— 
jo hat das fol. Staatominifterkium un „mern bu 
ſchließung vom 30. v. M. die E. Fa — 
den Gewerbspolizeibehörden zum Vollzuge jenes 
höchften Befehles aufzugeken, ungeſaumt das Geeig⸗ 
* su verfügen ımb gegebenen Falles ernſtlich einzuſchreiten. 


y Seine biſchofl. Guaden find va nad Fuld abge 
weit, um den doriſelbſt am 13. d. M. am Grabe bes h. 
Bonifacius Nattfindenden — — zu welchen 
ich viele Biſchöfe verſammeln werben, beizuwohnen. 


Geſtern morgen um 11 Uhr verfammelten ſich die 
Mitglieder der ſtaͤdtiſchen Collegien die Vorſtände — 
pohytechntichen Vereines, bie Fremen. und biefigen ‚Gäfte 
in den Yofalitäten der Gasfabrik, mit welcher er 
das Wajlerwert verbumben it. Rad) Ankunft Sr. 
des aa —— —— kom ai Ci * 
die afjerleitung feierlich eröffnet, indem au adung 
des . Bürgermeifterd Se. Ergell. der Hr. MR 
ee dieje Eröffnung ausſprachen. (58 wurde 
fofort die Majchine in Tpätigteit geleit, und —— das 
ganze Werk beſichtigt, ſowie auch mehrere Nothbrun⸗ 
neu probirt. Die neu errichteten reg in ber Stabt 
ſowie den Privathäufern wurden eröffnet; dieſelben ſpeu⸗ 
den ein reichliches und frijches Waſſer, natürlich bevarf 
e3 noch mehrerer Tage, bis dasſelbe jeinen- eijenhaktigen 
Geſchniach verloren haben uubganz rein flichen wird. Nach 
—* Feſtlichteit fand eine heitere Collatien im Fr 
— Se Seen u 18 Schr Alm! defanet 

te ich geſchmückt und je ön 

Ser le befaunten 2 wader 

—— und der —— — — 
Ai, die beiterjte Stimmung, ug Am Rad) 
mittage fand bas Gartenfeft in ber umsihle e fiatt; das: 
ſelbe war abermals ein wahres DBelksielt, und die "zheil- 
nabme jo außerordentlich —* gie ich ven Tomte, 
wer ein bejcheidenes Plä * hatte. Zwei Muſit⸗ 
kowps fpielten, md —“ des Saͤnger⸗ und 
Liederkranzes helebien die Unter na. Am Abende war 
—— rg feftlich beleuchtet, Prey machte * * 
Usnbeleuchtung: von Fraukfu ⸗ 
(rich) einen jehönen Gi; bei einbrechender Dunlel⸗ 


* 
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beit wurde ein großartiges von Hrn. Dampfſchifffahrts— 
direltor Sangelotb angefertigtes Feuerwerk abgebrannt. — 
So ſchloß diefes ſchöne dreitägige Feſt, das in den Anna= 
len unferer Stabi wieder eine hervorragende Stelle ein— 
nehmen wird; einer Pflicht aber-glauben wir uns noch 
entledigen zu müffen, und burch diefelbe die allgemeine 
Stimme zu befriedigen, wenn wir biemit allen Theilneh⸗ 
mern, insbejondere aber ben Mitgliedern ber Gewerbe: 
vereine für ihr einmütbiges Zuſammenwirken, ihre Auf: 
opferung, vorzüglich aber für ihre mufterhafte Hal- 
tung. bei dem ganzen Feſte, das auch nicht durch ben 
Heinften Mißton geftört wurde, unb wodurch fich der 
Geift und die —— des hieſigen Gewerbeſtandes in ſo 
werden! glänzender Weiſe ne eng öffentlich den wärm: 
ften Dank ausſprechen. Innigen Dant aber auch bem 
— für feine unſaägliche Mühe und aufopfernde 
Thätigkeit, ſowie für bie zweckmäßigen Anſtalten und die 
umjichtige Leitung des ganzen Feſtes! 
In unferem meontägigen Berichte haben wir unlieber 
Welſe unter den aufgezählten Gewerben, die ſich bei dent 
uge beſonders auszeichneten, den Pflaftererverein über: 
eben; wir tragen hiemit noch nad, daß fich diefer Verein 
in ſchönſter Weiſe und mit großer Aufopferung bei bem 
Sch beteiligte, ſich a dazu eine neue koflbare Fahne 
anfertigen lich, und überhaupt thätigjt bemüht war, das 
Feſt nad; Kräften zu unterftüßen. 


In der —————— "des polntechnifchen 
Bereins am Montage wurde eine große Anzahl von um 
Wiffenfhaft und Gewerbe verbienten Männern tbeils zu 
Ehren, theil® zu korreipendirenden Mitgliedern des Ber: 
eins ernannt. 


Folgendes iſt das Verzeichniß der ae = bei 
dem geftern beendigten Sejt@ichen der Schüßengejellichaft: 
I. Aufgelegt: 1. Preis 20 fl. Herr Tapezier Wittfelver ; 
2. Pr. 15 fl. Hr. v. Stein; 3. 12 fl. Hr. Graf v. Ins 
gelheim; 4. 10 fl. Hr. Garküchner Meatterftod; 5.8 fl. 
3r. Schreinermeifter Lint; 6. Pr. 6 fl. Hr. eg von 

ainſondheim. IF. Freihand. (Die Geldpreife find dieſel— 
ben.) 1. Sr. U von Ansbach: 2. Hr. Kammmacher Richter; 
3. Hr. Sem. Pie ha 4. Hr. Mufitalienbändler Barth ; 5. Hr. 
Utz von Ansbach; 6. Hr. Matterftod. III. Recreationg: 
Scheibe: 1.5 r 36 fr. Hr. Permaneder von Kibingen ; 
2. 4 fl. Hr. Blaß von Projielsbeim; 3. 3 fl. Hr. Ober: 
eg Königer; & fl. Hr. Michels von Winter: 

auſen. 


Wir glauben nicht unterlafjen zu ſollen, hiemit auf 
die zu Produktionen hier eingetroffene Künftleraciellichaft 
des Hm. C. Knie einjtweilen aufmerkjam zu maden. 
Der Name des Hrn, Direktors Knie ift ein rühmlichft 
befannter, und deſſen Gejellichaft zählt — den 
vorzüglichiten bei, ja wird als die erſie nach der Renz'ſchen 
bezeichnet. Hrn. Knie ift es gelungen, nicht nur die ers 
ften Künftler für fein Unternehmen 8 ewinnen, ſondern 
iſt auch noch durch ein vorzügliches Balletperſonal in den 
Stand geſetzt, die mannigfaltigſte Unterhaltung zu bieten, 
und dürften deßhalb jeine Produktionen (in einer auf der 
Spitalpromenade eigens erbauten Bube) gewiß die freund: 
Lichfte Beachtung verbienen. — Die gegenwärtige Meſſe 
ift überhaupt mit Sehenswärbigkeiten reichlich ausgeftat- 
tet; der Produktionen bes Hrn. f. Bils in der ägyp⸗ 
tiſchen Zauberei und natürlichen Magie haben wir bereits 
Erwähnung gethan, und wollen de nur noch beifügen, 
daß durch eine brillante Gasbeleuchtung dieſe Borjtellun: 
gen in befonderer Weiſe gehoben werben. — Nicht minder” 
beachtenswerth ift der von Hrn. G. W. Schmidt in einer 
Bude zur u ansgeftellte große Elephant, ber burch 
feine Gejchiclichteit und feine wielerlei Kunſtſtücke wahr- 
baft Staunen und Bewunderung fowie viele — 
erregt. Der bisher ſchon fo zahlreiche Beſuch dieſer Bude 
iſt — das beſte Zeugniß fuͤr den Werth des zur Schau 
Gebotenen. 


die Ren. 33885, %3905 


Die volftändige Gewinnliſte der legten Ziehung ber 
zroßherz. badiſchen Zösft.:Loofe in unferer Erpedition ein: 
juiehen. Diefe Lifte enthält auch wieder einen Nachtrag, 
aut welchem noch immer circa ſchon Längft ge 2 
Looſe noch uneingelöft find. So fiel 3.B. auf Nr.. 17740 
ein Preis von 500 ft: auf Nr. 378153 * fl., auf. 

und 293160 je 1000 fl., auf 
die Rem. 3461, 38662, 69017, 238504 und 315315 te 
350 fl., auf bie übrigen je 42, 50 oder TO fl. Wir 
machen deshalb die Beſttzer jelcher Looſe aufmerfiam, bie: 
jelben genauer Reviſion zu unterftellen. 


Geſtern trafen auf 10 Wagen 21 Familien, über 
100 Köpfe ftarf, aus Böhmen bier ein, welche fih in 
Amerika eine neue Heimath fuchen und heute mit benz 
Dampfboote weiter reijten. 


An 6, d. wurde der Gdjährige Wittwer und Baber 
Georg Scyäber von — ohnweit genannten Ortes 
an einem Baume erhängt aufgefunden. 


Au 5. ds. fiel der 2", jährige Knabe bes Müllers 
meifters Johann Huhn der Romersreinermühle, Gerichts 
Hilders, in den dortigen Mühlbach und ertranf, 


Am Montage wurde in Schweinfurt von Fiſchern 
ein Karpfe gefangen, der en weniger als 28 Pfund 
wiegt. Er wurde zur öffentlichen Beſichtigung ausgeitellt. 


Um 7. d. blieb dem ne —— Berg⸗ 
mann von Oberafferbach, Landg. Aſchaffenburg, während 
bes Kafſeetrinkens ein Biſſen hausgebackenes Brod im 
Halſe ſtecken, in Folge davon er trotz angewandter ärztlis 
* Huͤlfe verſchied. 


In Aſchaffenburg ſtarb in der Nacht vom 8. auf 
den 9. Auli der vwielverbiente k. Gerichtsargt Dr. Hammer 
im 60. Yebensjahre; ein Schlagfluß_endigte in plößlicher 
Weife das Leben des noch wenige Stunden zuvor fi ber 
kräftigften Gejundheit erfreuenden thätigen Mannes. 


Die Aichaffenburger Zeitung fchreibt: Die Herren 
Moldenhauer und Steigerwald, Beſitzer der Mineralguellen 
von Soden bei Aſchaffenburg, welche nach der im chemi⸗ 
ſchen Laboratorium des Hrn. v. Liebig angeftellten' Analyſe 
zu den jobsbromhaltigen Soolenwählern ehören, baben 
von dem k. Staatsminifterium die Konzeſſion zur Errich⸗ 
tung eines Heilbades in Soden erhalten. Es ift 9 
ein gutes Zeichen für den Werth diefer Quellen, daß Hr. 


Profeffor Br. Scherer in Würzburg, der berühmte Che— 
mifer, feinen Schn hiehergebracht und Hrn. Dr. Herr= 


mann übergeben hat, um unter deſſen Leitung eine Trink⸗ 
kur zu gebrauchen. Ferner hat Herr Profeſſot Dr. Rinecker 
in Würzburg auf Verlangen eine Sendung für bie am— 
bulante Kindersstlinik der k. Univerfität erhalten. 


Nach Bamberg ii biejer Tage die Weiſung ergangen, 
in ber E. Refivenz Alles in gehörigen Stand zu jeen, da 
II MM. der wer und die Königin der zweiten Hälfte 
biejes Monats daſelbſt einzutreffen und —— Wochen 
zu verweilen gedenken. 


Et de pi Heute morgen aing ber 
erfte Schlepper der bayer. regt dl net ir biref: 
ter Yabung mit Zentner nad Wien ab. (Eine 
Errungenſchaft bes Partfer Friedens.) 


Paris, 8. Auli. Nach dem Moniteur hat der Vice— 
Admiral Hellion dem Kriegsminiſter aus Konſtantinopel 
unterm 6. Juli gemeldet, daß die Räumung ber Krim 
von Truppen und Material gänzlich beenbigt ift. 





geäß, 7 Use 1 12 Orab, Mitten 19 Uhr c$ 18 Grab 
r 2 Grab, Mi 5 
Mainwärme früh 10 Uhr: Ehe 


Berantworttiher Rebafteur: Fr. Brand. 
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Ankündiqungen 


W— Enpfehl 


Die ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich, das ſehr verehrliche Publikum 


auf Ihre vorzůgl 





une s 


affeln uud Strauben 


aufmerkjam zu machen, und Inbet zu gütiger Abnahme freunblichit ein. | 
Bon Wittags 12 Uhr an werden bie 
Megensburger „ 
gebaden, und bei größerer Abnahme, auf Beltellung hin, felbe in’s Hans 
geliefert. Jhre Bude it an der Mainbrücke. 
Es empfiehlt fich geneigter Beachtung 











Seinem wohlaſſortirten 


recht zahlreichen Zuſpruch. 


mn 222° 


Bekanntmachung. 


In ber Verlaffenichaft des vormaligen Bäders Franz Heilmann von hier 
werben bie unten näher bejchriebenen Grundftüde des Verlebten auf Antrag 


der Erbsinterefjenten am 


Mittwoch den 23. Juli d. Ars. Vormittags 10 Uhr 


im biesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 1 unter ben bei der Strichstagsfahrt 
bekannt zu machenden Bananen bem öffentlichen Berftriche unterftellt, wos 


zu Strichslieber eingeladen werben. 
Würzburg, ben 1. Juli 1856. 


Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuff 


Beſchreibung. 
1) Pl-Rr. 3736 und 3736%, Acker und Weinberg mit Baumfeld in ber 


ite zu 568 u. 542 De. 
Dezimalen, 
imalen, 


* 


imal⸗ 
Ihe — 


- 9. Haut, ungefähr 2", Mor; 
(erne 3EQ4 an BBOE acer 


LSTHLN] 


[L-Nr. 5183 Uder im Heinen Ri 
‚Nr. 7508 Ader im Pleinen 3 





1.:Rr. 458 Aderfeld im Krainberg zu 664 
Bea 5040 Ader im obern Sanbpf 


Christine Zeller. 


Hecht englifche Naähnadeln. 


100 Stüd gemifcht mit runden und langen Oehren 8 und 10 Er. 
100 Stüd gemijcht bejte Qualität 12 fr. ü 
3 Geſtrick Achte englifche Stahlſtricknadeln 3 fr. 


Nur in der Bude vor dem Haufe des Domgafjenkäders. 
BEBBTHRERBHNUHRRER: HEREHRRBNN 
Meß-⸗Au 


nterzeichneter macht hierdurch einem ſehr verehrlichen Publikum 
= bie ergebene Anzeige, daß er Auch gegenwärtige Kilianimeſſe mit 


einge 


Herren: und Damenwaaren:Lager 

me voicder bezogen Hat, und wirb berfelbe verfchiedene Artikel, als: 
2 Zuche, Boufsfins, Enttune, Leinwand, Napolitain, 

oußline zc. 2c., um gänzlich damit aufzuräumen, zu den wohl: 2 

205 teiljter Preiſen abgeben und empfichlt hauptiächlich an Handelsfreunde 

a verichtedene zum Ausverkauf zurücgefegte Parthien uͤnd bittet um 


S. Schlenker. 
 _. Mein Verkaufslokal befindet jich wie früher bei Hrn. Urban 
a Süder, Slodengafic Nr. 249, parterre. 


Serie ir RE wg — 
———— 





Es blieb geſtern in der Neumünftrer- 
Kirche ein grün feivener Sonnen⸗ 
ſchirm jte Der revliche ge 
wird gebeten, ſolchen in ber d. 
abzugeben. 


In der nächſten Nähe der Stadt, 
dicht vor dem Pleicher Thore, iſt ein 
im beiten —— befindlicher, mit 
Pumpe verſehener über 1, Mo 
großer Garten zu verkaufen. a 
im 2, Dijir. Nr. 317. Eben daſelb 
find auh 5 Stüd einfubrige_ wein- 
grüne in Eiſen gebundene Fäſſer 
illig zu verkaufen. 

Ein kräftiger Junge vom Lande 
wird von einem Schreinermeifter unter 
annehmbaren Bebingnifjen in die Lehre 
u gt Näheres in ber 
. d. Blts. 
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Tine Heine Walter it wegen Baus 
veränderung billig En v . Näh. 
im 2. Diftr. Nr. 213. 
—— F er len 
ale Marqueur ſogleich in DO 
treten. Piberes in ber Erpebition 
ds. Bits, 


u alle 1, ————— 

Im 3. Diftr. Nr. 12 iſt 1 Logis 
von 2 Zimmer, Küche und a 
Bequemlichkeiten jogleich oder bis Jas 
tobi zu vermiethen. 

Ein abgeſchloſſenes Quartier von 
2 bis 3 “a Zimmern iſt auf 
Jakobi zu vermiethen. 


8 
r- 
= 
& 
> 


2— 
— 
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Seilage zuur. 163des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Anunlüänpigungem 





Gefang-Produktion. 
Heute Mittwoch den U. Juli probugivt jtch ber ’ 
Komiker und Sänger Deininger 
aus München mit Gejellichaft, in der 
Schönen Mainau»sicht. 
Anfang 7 Uhr. 


Schuͤtzenverein Gemünden. 


Sonntag den 13. Juli l. Is. in den Gaſtwirth Genſer'ſchen Lokalitäten 


zu Wernfeld : — 
Scheibenſchießen 
au t, freier Hand und auf cin laufendes Schwein 
ee Dee 16 dm Daft, mo — 
der Ausſchuß. 
Hofmann, I. Schügenmetjter. 


Gefhäfts- Eröffnung. 
Ich beehre mich hiermit, die Anzeige zu maden, daß ic 
heute ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, Speditions- und 
Commissions-Geschäft 
eröffnet habe, und empfehle mich in allen in biejen Fächern ein- 
fehlagenden Artifeln unter Zuficherung der reelfften und billigften Be: 
dienung, und bitte um geneigten ZInſpruch. 
Würzburg, den 1. Juli 1650. 
Joh. Mich, Köser, junior. 
Eihhorngafle 2. Dift. Nr. 50. 


Bielefelder Seinen 





von der neuen „ſowie Schlefifche Herruhuter⸗ und 2eder: 
leinen find in Auswahl bei mir angelommen und verfaufe jolche zu 
den *9 fen, auch habe ich eine Parihie Paletot-Stoffe,“/ganz 
wollen in und Weſtenſtoffe zurücgeiett, welche ich zu bedeutend 
hera bgeſetzten Preifen abgebe. 
J. F. Keiser, 
Domgaſſe. 





Wegen Gefchäftsveränderung werben dieſe Meſſe nachſtehende Artikel zu 
ben billigften Preifen abgegeben als: 
eifefäde in allen von fl. 1. 12. — fl. 8. 
Damentafchen das Allerneuejte 45 ir. — fl. 5. 
Beſonders ſehr Ichöne Ledertafchen, Portemonnais, Ledertäſchchen, 
Eigarrenetuis, Brie | 1, Arbeitstörbchen ꝛc. ꝛc. in aller möglichen Aus: 
wahl, jowie Stablfedern das Gros 14 Stüd von 15 fr. — fl. 2. 


——— ae a befindet fih in der Do; ftrafi 
vis ä vis des Hru. Fräntel fen. — — 
6. Lichtenstädter aus Leutershausen. 
Ganz billiger Ausverkauf. 


fränffichen Umftänden bin ich genöthigt mein Geſchäft aufzuge- 
ben, en ich mir erlaube einem gechrten Publitum bie Anzeige zu 
machen, ie tenb unter dem Breite verkaufe, und gebe die Verfiche- 
rung, daß Käufer unzufrieden zurüd kommt. 
Die Bude befindet ſich vor Herm Goldarbeiter Laͤmmlein. 


A. Bossing aus Mainz. 


Sonntag den X. Juli 1806 


Seheibenschiessen u. Ball 


zu Söllrich, wozu ergebenjt einladet 
%. Renner, Gaſtwirth. 


Es ift eine Broche gefunden wor: 
den, und kann im 2. Dit. Nr. 115 
parterre abgefordert werben. 








Bei Pilafterermeijter Hohmann in 
Karlftabt können mehrere geübte 
Pflaſterergeſellen gegen ordent⸗ 
lichen Lohn md tägliche Zahlung 
immerwährend Arbeit befommen. 


Gin ſchönes Lofal mit einem 
Garten zu jevem Gejchäft geeignet 
iſt zu are: auch iſt auf Ber 
langen das ganze Haus zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bits. 


Ein ordentliches Mädchen, wel: 

es in — 58 Arbeiten erfahren 
ift, wünjcht einen Dienſt und kann 
voten eintreten. Näheres im 2. Dift. 
Nr. 371. 
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Zur Berjteigerung der Bauarbeiten 
em unterfertigten k. Yandgerichte Tagfahrt auf 


‚Plan, Rojtenvoranjchlag und 
Berjteigerungstermine hierorts eingejchen werden, 


Die Gemeinde Margets 
Würzburg, den d. Juli 1856, 


auen, deſſen Koften auf 
bejtinmt, wozu Fautionsfähige Wertleute ein 


b 
d 


Es werden Donnerstag den 
10. d8. früh von 9 bis 12 Uhr und 

reitag den 11 ds. jrüh von 9 
dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr eine Parthie_ vorzüglich 
guter und abgelagerter Eigarren 
von einer auswärtigen yabrit an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Be: 
zahlung im bayertichen Kaffehaus zu 
ebener Erde veriteigert. 
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Leinenmwaaren-Empfehlung. 


Leinwand in allen mögliden Arten und Breiten; Leinwand, 3 
Ellen breit, zu Betttüchern ohne Naht; weiß- und farbig-leinene Eafchen: 
tücher, letere hinjichtlich der Dauerhaftigfeit der Farbe_ den Tabakfchnu- 
pfern beftens zu empfehlen; Wadenbattift: u. Linons⸗ Taſchentücher, 

m und ungeſtickt; Tiſchtuͤcher mebft ben pafienden Servietten; Sand: 
— cher am Stüd und abgepaßt; Servietten; rothe, graue, chamois und 
weiße Eaffetücher = Serviettchen mit Franſen; doppeltbreites Tiſch⸗ 

ug am Stüd, um Tiſch- ober Tafeltücher in einer Breite von jeder be- 
Medien Länge davon zu machen, beſonders 2 Gaftwirthe geeignet; Tafel: 
edecke in Drell und Damaft zu 6 und 12 Gouverts, empfehle ich bei be- 
annter. reeller Bedienung und unter Garantie für „rein Leinen“ zu feften 


Preifen, J. Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hm. Buchbinder Zang. 


EI Betten = 


und Bettfedernm 


Mein bekanntes Lager in fertigen Betten, Bettfedern und Flan: 
men aufs befte affortirt und zu ven billigiten Preifen, befindet fich für dieſe 
Meſſe wieder bei Herrn Gottlieb Leix, Garküchner, Franziskanergaſſe N. 188 
gegenüber Hrn. Kaufmann Ehemann und in der Nähe vom 8 hen, 


S. Weil aus Adelsheim. 


M. H. Wagner 


aus Maroldsweifahb in Bayern, 
empfiehlt fich zur gegenwärtigen Meſſe zum Cin- und Berfauf aller Sorten 
Zafchenubren. 


Stand am Vierröhrendbrunnen. 


Stahlfedern! Stahlfedern! 


Ale Sorten Beamten, Gorrejpondenz:, Damen: und Schulfedern, ſowie 
bie jo beliebten Kupferfedern für jede Hand geeignet, per Bros 16kr. — fl. 2. 
empfiehlt während der Meſſe 


3. Lichtenstädter 


Lager vis à vis des Hrn. Fräntel fen. Domitrake. 


Die Köluniſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft 


gewäbrt gegen feſte, jrde Nachſablung ausſch ierende Bıämien volle Ent 
fbätigung binnen Monatsfrift nach deren Feftftellung für alle Feld- und 
Gartenfrüchte, fowie für Glasſcheiben. 

Für fünfjährige Verſicherungen finder eine befondere Wrämien, Rüde 
währ ftatt. 

Zur Garantie der Verficherten flekt, aufer der Praͤmien⸗-Cinnahme, das 
anf 3 Millionen Thaler normirte Grundfapital, wovon gegen; 
pi 2, Millionen Thaler — find, ſo wie der ſich bereits 
auf 82,000 Thaler belaufende Reſervefonds. 

Rähere Ausfunft unter Gratisbebändigung dee Antragsformulare (Saat: 
regifter) ertbeilen die Aarnıen: 

Her J. W. Binder in Meuftadt a. ©. 
" . Deutfch ın Bifchofsheim a. R., 
„MM. rtmann in Marftbreit, 
ertel ın Sommerhauſen, 
Meininger ın re urt, 
„ €. Zune) m Bolfach, 
„ D. Wurzbach ır Michaffenburg, 
„ 8. Söliner ın Urnitein, , 

“ dr. Schrems, Aroıbeter in Wieſentheid, 
fowie der Unterzeihnete zur Vollziehung der Bolzen ermächtigte Haupt: 
Agent der Geſellſchaſt. 

Würzburg im Mai 1856. 


" . 


A. Herold. 


Ein Knecht, der mit Pferden und 
Feldarbeit umzugehen 5* ebenſo 
einige andere ordentliche Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen können in Dienft 


‚treten. Näheres in der Erpebition 


ds. Blattes, 





Eine brave Frau wünſcht Be 
ihäftigung entweder in Haus: oder 
Feldarbeit zu erhalten. Das Nähere 
in der Erpebition d. BL. 


‚Vier bis fünf Tünchergefellen 
können dauernde Beichäftigung finden 
bei Titnchermeifter Bauer in Unter: 
pleichfeld. 


Ein Mädchen, welches bügeln 
und nähen kann, findet bei einer joliden 
Familie Unterkunft bis 1. Nuguft. 
Näheres in der Erpebition d. Blis. 











4 


my ,: 
ie 


- 5: zZ 2,88 
I) AIS-2 > 23 

+2 a2 ser 
> Eune Fat A. 
zit 5 & 3% . 2 
za" N — = =,Z 
— on. = — — B 
u. 8 2 E8& —228 
serte sFr eg” 
>: r a 5@ — 5— 
355— WER —— 
FW) „- 5 ao 3% 
> 89 = 55 eg 
era Se ! . 
GESNZ E53 ,|E52 

eo =-ond ‚ „ınR_7= 
ur mn mn 
* #255 @ A» 5% 
— „See nr — Eos 
Mo": sea: 
7 Pi 2 ER 
E07 —5 +} „ 
BE Fa 
= —8 —* 
N —8 3 58 
mn On — „® 85 Med 
—1 WM) ES er 52 
»_5 Aa 12) 

22 — E 
US. 5 
525355 = 52 

Be {77 
R ee — zu 33 
-- u PD ei un 
a Ss52E2238 3 53 
a #7 
Z ZAISES * 
ZElSSES 2 
550 252 
Pur = 533 
E27. NS —J 
3 em „= E77) — 
EU) ES 1 Sea 
ad ERe> mn 
S,235% u® 
+ gu u Zac 
vB ....8% — 
x pet: a6 8: 
— 2 J 
SpFEsE naE 
Denn u 
Ss, =. E;m 

2555 25 
a: "5822 — * 
Srr st Tag 
\ a 0 
S zo, on 

an = 538 

—— 2 

25 5 eo 

.— mn Bı— 7-77 





Ein neu ladirtes und tapezirtes 
Logis von 8—9 Zimmern nebjt allen 
Bequemlichkeiten ijt fogleih oder auf 
nächſtes Ziel zu vermiethen, untere 
Dominilanergafje Nr. 256. 


Ju der Büttnersgaffe Nr. 317 ift 
ein geräumiges Zimmer mit dev Nuss: 
ficht auf den Main auf Jafobi zu 
vermiethen. Näheres bei Holzbänbler 
Seuffert. 

Im 5. Diſtr. Ar. 63, F —S 
find 500 fl. gegen doppelte Sicher: 
heit in einem ber beiden hiefigen Land⸗ 
gerichtsbezirke auszuleihen. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt; und Land⸗ 
böte ericheint mit Muss 
nahm: der Eonu: wab 
heben Wriertage täglich 
mochmittags 4 Uhr. 

Bis wichentlihe Bri- 
lage werben Dienttos 
Donneretag n Eomdtag 
Ertra:Kelleifen aud 
wierteljährig ein großet 
Mo⸗ ſierdogen gegeben. 


Ar. 164 








Donnerdtag den 10 Juli 


Der Prönmmerationts 
Vreie iR monailich 45 
"reuzer , vierteljährig 
45 reuzer. 

Irisrate werben bie 
trelipaitige Zeile ame ger 
wihnliger Ecriit mit 
3 reugerm, größere 
aber nah dem Ranıne 
berichnet, Briefe umb 
Beider werben Franco 
erkrisn, 


2 Jahrgang. 





1656. 


An die Bürger und Bewohner der Stadt Würzburg. 


Die glänzenden Tage der Jubelfeier des polytechiife Bi Ib 
liches Feſt. — Der Magiftrat der Stadt Würzburg fühlt fich gebrumgen, jeine Anerkennun 


n Bereins find worüber. — Es war ein großartiges! und 
und jeinen Dank 


temit allen derjenigen auszuerüden, welche bei dem Feſte mit fo großer Einigkeit und freiwillig mitwirkten, und 
Baburch das Feſt zu einem der herzlichiten und glänzendſten machten, welches jemals in einer Stabt gefeiert wurde, 

Wir danken den Borftänden und Mitgliedern des polytechniſchen Vereins, bem Borjtande der Kreis-Landwirth- 
hafte- und Gewerbſchule, den Gewerbsgenofien und ihren Schilfen, der Schüitengeiellichaft, den Mitgliedern der 


edertafel und des Sängerkranzes, ſo wie 


tämmtlichen übrigen Bürgern 


und Bewohnern unterer Stabt, 


welche jünmmtlich mitwirkten, daß das Feſt im höchſten Grade ſich amszeichnete umd der "vollen Theilnahme 
nicht nur der Bewohner Würzburgs, jondern auch der vielen Fremden, die zugegen waren, fich erjreute. Insbeſonbere 
erfertnen wir an und bemerken rühmend, dak bei dem ganzen Feſte und bei den einzelnen Theilen desſelben, der 
aukerordentlicyen 


ezichung cin großartiges, heiteres und glückliches 
zielen anmefenden Fremden immer bleiben wird. 


Theilnabhme im den großen Berjammlinmger, welche rn hi 
Bien Enthuſiasmus feine einzelne Handlung vorfiel, weldse die Ordnung oder das seit flörte. Es war in jeber 
* Feſit, welches in dem Andenken der Bürger Würzburgs und der 
Wir unterlafien, und über die einzelnen } 


ech nie in der Art dahier ſtatt fanden, bei dem 


heile des Feſtes zu vers 


breiten, da jolche der ganzen Benölterung der Stadt Wiürrıbug detannt ſind durch die Theilnahme an dem Feſte umb 
Ammtliche öffentliche Blätter bieſiger Stadt dieſe einzelnen Theile des Feſtes befamnt machten, und wiederholen nur 


auch unſere freudige Anerkennung und unſeren Danf. 
Würzburg, den 9. Juli 1856. 








er Stadt: M a ifirat. 
I. Bürgermeifter: Dr, Trepp fer. Bürdl. 
Taysnenigfeiten, biefem Jahre für unſeren Kreis am W. September in 


Zweite Schwurgerichtäfisung für das 
Sabr 1856. (Fortiesung.) Joſepha Breunig wurde 
des ihr zur Laſt gelegten Verbrechens nach der vollen An— 
Hage für ſchuldig erkannt, umd deshalb zur Zuchthaus: 

afe auf unbejtimmte Zeit verurtheilt. Präfident war 
Appell.-Ger.-Ratb Paubmann, Staatsanwalt Herr 

[, Bertheidiger 3 Eoncipient Steible, Obmann ber 

Geſchworenen Hr. Bürgermeifter Schmwint. 


Die heutige britte Verhandlung umfaht bie An- 
Hage gegen Johann Wirth, ledigen Schuhmachergeſellen 
von A haffenburg, wegen Faͤlſchung einer öffentlichen Ur- 
hunde, dagegen fallt die auf morgen und Samstag anbe- 
raumte Verhandlung gegen Johann Bühling wegen Mords 
aus, da der Angeflagte in der leiten Zeit Spuren -von 

m zu erfennen gab, und, ba darüber die ärztlichen 
Zutachten von einander abweichen, einjtweilen zur Beob- 
achtung in die Kreisirrenanftalt nach Werneck verbracht 
— (Fertfet. folgt.) 
Die Schul⸗ und Kirchendienerjtelle zu Widers, Log. 
Dilbers, wurde dem Schullehrer Georg Adam Füglein zu 
Roth übertragen. 

Die Preifebertheilung des allgemeinen Landgeſtütes 

für vorzügliche Leiftungen in der Pferdezucht findet in 


Reuftadt a / A. ftart; nur für Stuten find Preiſe aus: 
geſetzt. 
Berzeihniß” der am 9. Juli neu ausgeſtellten Gegen- 
jtande im Kunftvereine dahier. DOxlgemälde: 1) Yand- 
Igaft bei herammahendem Herbfte, von H. Beckmann in 
ünden, Antaufspreis 40 fl. 2) Eingang in das alte 
Kloſter Maulbronn in Württemberg, von E. Kirchner in 
Münden, Ankaufspreis 396 fl. Borftehende zwei Bilder 
ro Eigenthum des Kunftereins zu Münden, und bleiben 
is Dienstag. den 15. d. Mts. dahier ausgeitellt. Ferner 
it men ausgeitellt: Zwei männliche Portraits, von C. 
Schmitt dahier. 


Am Fünftigen Sonntage wirb auf der Feftung Ma: 
rienberg von 2 bis 5 Uhr Nachmittags bie ewige Ans 
betung mit der gewöhnlichen jeierlichleit begangen und 
ift deshalb an diejem Tage Jedermann der freie Zutritt 
zur Feitung gejtattet. 


Heute wurde der Umzug des königl. Oberpoſt⸗ und 
Bahnamtes beendigt, indem aud) die leiten bis jet noch 
im alten Pojtgebäube zurüdgebliebenen Bureau's, als 
Bezirkstafie, Sekretariat, Regiftratur, Kanzlei ac. in bas 
neue Bahnhofgebäude transferirt murden, und ſomit nun 
fämmtlide Branchen in demfelben vereinigt find, 


Ein aufden Gerüfte am Thurme der Marienkapelle auf: 
gepflanzter Baum zeigt deilen Bollendung von Seite der Zim⸗ 
merleufe an; es muß nur noch die Maſchine zum Aufziehen ber 
Steine aufgeftellt werden. Die Steinhauerarbeiten 


dere Hinderniffe eintreten, die Vollendung bes Thurmes 
bis zum Herbſte Tünftigen Jahres. 


Diefer Tage wurde wieder im Maine ein Stör ge 
fehen; mehrere Fiſcher die ihn jaben, behaupten, daß folder 
viel größer jei als ber gegenwärtig zur Schau 
ausgejtellte, welcher täglich eine große Menge Schauluftiger 
anzieht. . . 
* Wir haben in unferem Blatte jchon einmal auf 
das höchſt intereifante Wert unjeres Yanbamannes be 
en. Ignaz Hub „die beutiche komiſche und humoriſtiſche 
ichtung ſeit Beginn des 16. Jahrhanderts bis auf unfere 
* Zeit” aufmerkjam gemadt. Bon bemjelden find bereits 
wei Bände, das 1dte Jabrbundert noch umfaflend, ers 
hienen und erfreuen ſich in der gelehrten Welt ber 
günftigjten Beurtheilung. Demnächſt wird aud der dritte 
und [chte und nicht minder intereffante Band ericheinen. 
Derjelbe wird nämlich die bedeutendſten Erjcheinungen der 
Neuzeit in feltener Bollftindigkeit vorführen, und Manches 
bisher Ungebrudte aus erfter Quelle bringen, u. N. von 
h. Mindwis, F. &. Daumer, C. Candidus, Emanuel 
ff, J. ©. Fiſcher, Aler. Kaufmann, Feodor Wehl, 
Chriſt. Schad, R. Gottſchall, Scheffel, Rodt (Eichrodt), 
ar Becker. Gleichzeitig beichäftigt fich der Verfaſſer mit 
Abſchluß des erjten Bandes ber Komiſch. und Humoriſt. 
Literatur der deutſchen Profaiiten jeit Ende des AV. Jabr- 
Zu. w., wovon bereit das erfte Buch, (enthaltend 
er von Kaifersberg, Pauli, Murner, Hutten, Yutber, 
ee Fre Sebajt. Frand, Spangenberg. Mufculus u. A.) 
. ienen ift. Das zweite Bud, im Erſcheinen begriffen, 
RAu aus jeltenen, ſchwer zugänglichen Quellen ben 
Kern aus den älteren VBoltsbüchern und Schwäntejamm- 
dungen, z. B. aus Fortunatus, Widram's Rollwagenbüch— 
dein, Frey's Gartengeſellſchaft, Montanus Weglürzer, 
Lindner's Katzipori und büchlein, Schumann's Nacht⸗ 
büchlein, Kirchhoff s Wendunmuth; ferner aus den Claus 
Narren⸗Hiſtorien, den Fauſt- und WagnersHiftorien, dem 
Lalenbuch, dem Finkenritter, aus ander's Jecoſeriis 
u.fw Das 3. Buch befaßt ſich faßt ausſthliecklich mit 
hann Fiſchart, dem größten Komiker und Satyriker der 


Auch bei uns hat man den Schnitt des Korns, und 
zwar auf der Ebene vor dem Sellerihon; gegen Himmels: 
pforten, begonnen. — Aus dem nahen Unterleinach wird 
uns gemeldet, daß bort biefer Tage nene Gerjte vermah— 
len wurde, wobei fih ergab, daß die Qualität biefer 
Rruchtgattung in biefem Jahre cine jo vorzügliche iſt, wie 
man fich einer jolchen feit wielen Jahren nicht mebr er: 
Annert. Da auch der Hopfen aut gerathen ijt, jo dürf⸗ 
ten für das nächte Jahr endlich wieder einmal ein billi— 

- gever Preis des Bieres zu erwarlen fein. 


(Eingefandt)) Den Leiern wird ein Artikel in Nr. 
4147 dieſes Blattes nicht fremd fein, aus welchen erſicht⸗ 
| it, welche Menſchenfreundlichteit und welche Bruder: 
liebe fich in unferm fo geiegneten Frankenlande zeigt, in: 
dem ein Mitbruder von nd biejen jo edlen Wohlthätig- 
leitsſinn an ben Tag leat, von feinem Ertrage immer bie 
fünfzehnte Garbe — ſeinen Grundbeſitzen liegen zu laſſen, 
um den durch Hagelſchlag Verunglückten auch eine Erndte 
zu regen O möhhte ſich doch diefer edle Zweck erfüllen, 
hte ſich jener wohlthätige Aufruf erfüllen und ein 
Jeder ſolche edle Geſinnungen hegen! Dieſes bringen 
Keim Beginn der jo nahe bevo t CErmbte, 
bei weitem beſſer ausfällt als ige alanbten, nochmals 


‚ in Grimmerun 
— Einige Gulsbeſitzer. 


raſch kai und hofft man zuwerfichtlich, wenn nicht beſon⸗ 
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In ber Nacht vom 6. auf 7. d. fingein in dem 
des Backermeiſters Johann Reifert zu n fteh Site 
mit Hey beladener Wagen zu brennen an, das Feuer 
wurde jedoch, ohne weiteren Schaben angurichten, ſogleich 
wieder geloͤſcht. 


In der Nacht vom T. auf 8. d. kam in ber Scheune 
des Dcfonomen Karl —— zu Völtersleier, Log. Km. 
rg ‚euer aus, welches dichelbe änzlich in Aſche 
legte, Der Schaden beläuft ſich auf fl, während bie 
Scheer nur mit 400 fl. verfichert iſt. 

In der Nacht vom 9. auf 10. d. kam in dem Haufe 
des Wolf Rofenbeim zu Biebergan, Log. Dettelbach, * 
aus, wodurch dasſelbe mit den darin befindlichen Mobilien, 
ein Raub der ‚Flammen wurde, 


Schweinfurt, 9 Juli. Unter vem Vorſitze des 
Herrn Kivchenratbs Dr. Fabri von Würzburg wurde ge: 
jtern im benachbarten Sennfeld die von einem großen 
Theile der proteitantiichen Geiftlichleit Unterfrankens, ſo— 
wie verichiedenen weltlichen Mitgliedern bejuchte Confe— 
renz abgehalten. Ueber den Gegenftand der Verhandlun— 
gen ſelbſt iſt bis jet nichts Näheres bekannt. 


Geftern wurde in einem biefigen Wohnhauſe mittelft 
Einbruch ein namentlich für die Betroffene höchit empfind⸗ 
licher Gelddiebſtahl verübt. Der Thäter mußte zu bies 
fem Zwecke die Thüre einfprengen und ein Schloß mit 
Gewalt öffnen. Die Beitohlene hatte ſich in frübejter 
Morgenjtunde von bier wegbegeben und vermuthet man, 
da der Ginbrucd noch während der übrigen Morgenftun: 
den verübt wurde, Der Vorfall ſelbſt wurde erjt in ber 
verwichenen Nacht bei der Nachhaufefunft der Beſtehle— 
nen entdeckt. Ein der That verbächtiges Individuum wird 
verfolgt. 


Ihre fat. Hob. die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelig und Ihre Hob. die Herzogin Caroline von Med 
lenburg:Strelig find mit hohem Gefolge in Kiffingen zum 
Gebrauche der Kur eingetroffen. Die Zahl ber m. ſte 
betrug dort bis 7. Juli 2418, die der Paſſanten 723. 


Bor einigen Wochen wurde in dem Marfte Hals in 
Niederbayern ein 63jähriger Mann von einem der Wuth 
verdächtigen keinen Huͤndchen gaebifien; am 3. d. brach 
nun bei dem Gebijienen die Waſſerſcheu aus, und ſtarb 
ber Unglüdliche nach Itägigen Leiden. 


Aus Wiesbaden wird das am 7. d. erfolgte Ableben 
ber verwittweten Herzogin en eborenen Prinzeſſin 
von Würtemberg (geb. 25. Februar 1810), berichtet. 


Paris, 9, Auli. Der beutige „Moniteur“ ertlä 
officiel, daß die Nachricht, der Kaifer gehe nächſtens n 
Arenenberg und Bregenz, um dert mit bem Kaifer von 
Decfterreih zufammenzutreffen, jeden rundes entbehre. 
(Damit ift aber die Nachricht, daß die Zujammenku 
an einem andern Orte ftattfinden werde, nicht abgeleugnet,) 
— Der Senat bat das Geſetz über bie Einſetzung einer 
Regentſchaft einſtimmig angenommen. — Marjchall Peliffier 
bat am 5. ds. Mes. die Krim verlaſſen; am gleichen 
Tage traten bie noch dert befinvlichen franzöfiichen Sch 
ben Heimmeg an. , 

Achtzig Kanonen une Mörier, welche in ber Krim 
und in der Ditfce erbeutet wurden, 6 Sloden und eine 
Mafje anderer striegsgegenftände find bereits in Paris 
angetommen und unter dem BVeftibul, ven Höfen und Ga: 
Ierien des Artilleries und Kriegsmujeums am Pas St. 
Themas d'Aaquin aufgeitellt. 


Früh 7 har — 12 U 4 15 Grab 
r 2 Grad, Mitta — 

Maimwärme früh 10 Uhr: 15 rad. 

———_ — —ñ — — — — 


Berantwortliger Medaktenr: Fr. Brand. 
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Bon Kette an iſt in der braunen Blech-Bude vis & vis dem Ar: 
beitshaufe zu ſehen: 


Bührlein’s Schlahten - Panorama } 


as dem rufüschstürfifchen Kriegsſchauplatze; 
ehe und zrößte dieſer Art, wobei ſich hauptſächlich hervorhebt: 


tum und Eroberung von Sebaſtopol uud dem Mala⸗ 
fofithurme, Rieſeütableaun von Konftantinopel, 


won Marmormeer bie zum Schwarzenmeer dargejtellt ; ‚Ferner iſt zu 
ſehen und 
höchst Interessant 
für alle Freunde Der Lande: und Völkerkunde: 
Alle Dienjchen Recon, die auf unſerer Erde leben; 
eine Natur Pflanzen Sammlung aus der Alpen» und Ge $ 
birgswelt der Sletjcder der Schweiz in 243 Spezies, 
en Kabinet, das in Deutichland noch nirgends gezeigt wurde uud für 
jeden Stand und Alter ven bobem Werther iit. 
&ıntrittepreis 12 und 6 fr a Perfon. | 
DE u re rast RER Gehe ô nn — eier 


Eorfetten-Empfehlung. 

Mein Ihon a bekanntes venommirtes X ager von allen Arten Das 
men: & Hinder:-&orjetten, ſowie auch vie befichten Mafcbinen: 
Eovrfetten, welche ſehr zu empfehlen find, ferner € o- fetten ohne Natb, 
welche ich jehr billig verabreiche, empfehle idy biemit aütiger Beachtung. 

Susanna Mrichbaum «is Darmitadı. 

Die Bude befindet ſich auf ver Domjirafie vor dem Haufe des Herm 


Rabn. 


Das Dieh und Empfenhung. 
Das Meiwaaren- r 


—— nd Ochs — Rent ngoR 
zur biefigen Meile in der großen in der Dom: 
firaße vor dem Gaftbaus zum ehe 
Um bier einen großen Abjay zu besweden, verkaufen wir zu beifpielles 
5 Preiſen, als: Geſtreifte und brochirie Vorhangſtoffe in 6 4— 124 
glatte und fagenirte Mol, Yaconet, Shirtings, Eambries, 
ue, Piqué Nocke und Bettdecken, weiße und farbige leinene 
‚ale Sorten ächte Tülle ind Spipen, feine Stickercien, Che: 
ai en, gen En — aud haben wir cine große Auswahl in 
ten chen, Jãckchen und feidenen Einer Hand⸗ 
ben wie dee — damit aufzuräumen, zu ganz billigen Preifen ver: 
und empfehlen ſolches zur xn Peachtung. 


aiter & Ochs aus Reutlingen. 


Mess - Anzeige. | 
Rafpar KReb aus Seidinasfeld empfichtt jein Lager von 
8 musitalifhen Inſtrumenten und allen in dieſes ach eins 







Artikeln 4 Korn ge Frei] en; befonbers find ‚bei mir Zithern 
——— von ‚6 


5 


en 
—72* De Basic ad — auf mein eigenes Fabrikat 
m au 
indet fich = — im Kürſchnerhof. 


settem-EÄmpfehlung. 
Actt aus Ludwigsburg empfiehlt feine berühmten Damen: 

—— — neueſter Pariſer Muſter, von 1 fl. bis zu I fl.z für gute Ar 
art a ara utket au ben gechrten Damen die Corſetten zum Anprobiren 
mit a — 


Buben mit Gorjetten neben eina jtehen, ſo bit W ee 
rigen —— welche immer Gebrauch von meinen Gorietten ma 


Sue 





das nicht zu überſehen. 
Bude i der Domitra bern Kaufe des Here Geld 
beiter &uttenbö — dem Se ini we — * 
tt aus Ludwigsburg. 


Autündigungen 


veraͤnderung billig 


. 


17", ji j 


Ein Sinder-Ehaischen iſt ar 
verkaufen. Nah. in der Erp 


5 F der innern Grabengaffe 
* Nr. 156 ii ein Saus 
mit Höfchen und Neubau ge 
en bie Juliuspromenade aus freier 
Hand. zu verfanfen. 


Im 2. Dift. Nr. 140 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern und Küche ſogleich, 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Ein abgeſchloſſenes Quartier von 
2 bis 3 auch Zimmern iſt auf 
Jakobi au vermiethen. 


Eine Heine Kalter ift wegen Bau⸗ 
Mu verfaufen. Naãh. 
im 2, Diftr. Nr. 213 
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Grofie Seidenbafen werben 
verkauft. Wo? jagt die Exped. 


Gut bte Weißnäberinnen 
finden Bejhäftigung. Sandgaſſe N. 254 


Die 1575fte Ziehung in 4... ik 
—— den 8. Ju i 1856 

nlichen Formalitäten r zen 
ee gegangen, wobei nachſtehende 
wre um Vorfchein 


N 55 18 
A PER Rn 
Auguf und inzwifchen die 


iebung wird Ba 

a 

Regensburger Ziehung ben 

= 836te Rürnderger Zie bung ben 
29. Juli vor fih * 





Seilage zuur. 164 des Würzburger Siadt · und andboten. 


Aultündbipuingen: 
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Ein junges braves Mädchen, 

M r #: D | n 3 e ı g e, welches * choͤn naͤhen und 

bügeln kann, ſucht einen Dienſt als 

Mein großes Lager von Glas-, Borzellan-, Steingut- und Stindermädchen und Lönnte — 
Thonwaaren eintreten. Näheres im 2. Diftr. Nr 


b en. 

ft fü Diet Mefie wieber reich verehen und vertaufe ich nach immer, (trat 109, innere® Grabengäihen. 
ben Aufichläge, die alle diefe Artikel betrafen) zu den alten billigen Ein Bäcerlebrling mit ober 
Ben, , — mmtlichen Waaren in Erjter Qualität und aus den beiten ohne Re ngelb wird — Näheres 

ri in ber Grpebition d. DI. 
NB Wiebensertäufern bewillige ich entiprechenden Rabatt. Gi TEE TEUER 
in Mädchen ſucht Beihäftig” 

Philipp Treutlein, ung im Bügeln. Näheres in ber Er⸗ 
Domftraße, Ed der Shuitergaiie. pebition d. DI. 


tadcimk Ani tete ansehe . Muat alid 


W w * A r e n. or „Berge enen Samstag wurbe auf 
e 3 A auch —— neuer ar ges 
in allen Sorten, geſtickt und und kann gegen die Einrüd- 
De ee in hand, Dam, halie amd un Ungsgebühren in Empfang, genommen 
—— 5 —— größter Auswahl anal Pigue:, Rophaar:.und ges erden: "Nüheres-im der Expeditien. Epeitien. 
ickte Röcke; i en Fi & J * 
querodzeu = hie, um“ “in jeder lee * Bmd ee — 
3 * Binden, geitite Tafchentücher auf Jaconet umd Faden yenfiche Fittber wird erfucht, ae 
battijt; weiße a e Kleider 12 ohne werd glatte der {om abqugebet. 


conets, ai Battifie, lea 
birtings und, Ch in ben beften Qualitäten; gezeichnete und angefans 
gene Stidereien zum Selbititiden empfiehlt zu fejtgejegten Preijen 


Erienbuch aus Fürth. 


— 
Bude im Kuͤrſchnerhofe vor dem Haufe des Hr Buchbinder Zang. 


——— 
Beachtenswerth für Damen. 


Um einen großen Abſatz zu begründen, verkaufe ich alle Sor 
ten Stickereien zur den äußerſt billigen Preiſen: Geſtickte Che⸗ 
miſetten von 15 Er. an bis 12 jl., Krägen von 6 tr. bis 5 ft, 
Garnituren ‚aller Art, Broſchkrägen, Nermel, Schleier, Fichts, 
Etreife, geſtickte Mantillen und Tücher, Unterröde, Tajchentüdher, 
auch gezeichnete Stickereien empfehle mid hauptſächlich Wiederver 
kaufern und ſichere einem geehrten Publitum die billigſten Preiſe 
md reele Bedienung zu. 
Bude am Ede der Schujtergafle mit Firma verſehen 
wii Seyhoid. 


aus, Johanngeorgenſtadt in Sachſen. 


— KORREKT RS OO 
Gebrüder Schütte 


 Reinwand: Kabrifunten aus Bielefeld Ä 
empfehlen ihr ſchon lange befanntes Bielefelder Leinen: S&_Damafit- 
‚Lager md verfaufen. bei bekanntlich veeler Bedienung zu den billigiten Preiſen. 

Bude wie gewöhnlih im Kürfchnerbof vor dem Haufe 
‚ des Herrn Nappert. 


Sehr beachtenswertbe Anzeige für Hausfrauen! 
Zum eritien Male beziehe ich. die hieſige Meſſe mit ciner Partie. guier 
barter weißer Waſchſeife und verkaufe ſolche um damit zu räumen zu 
13 fr. das Pfund, in größeren Partien das Pfd. zu 12 fr. 
, Ein geehries Pubtifinn wird erfucht, fih don der Güte und Duglität zu 
überzeugen; und gebe ich zur bejiern Ueberzeugung Mufter unentgeldlich. 
Mein Stand befindet ſich einzig und allein auf der Domſtraße gegenüber 
der Eiſenhandlung des Herrn HSffnann. 
MM: Gottschalk, aus Neuſtadt. 
Re — 


Bi Betten =% 
und, Dettfedern Berfauf. 


Während dieſer Meſſe verkaufe ich wieder im Gaſthaus zur aoldenen 
Gans über der Mainbrüde ſchöne neue gut gefükte Keder: und Klaus: 
menbetten, ſowie auch ganz fchöne Federn zu äukerjt billigen Preifen. 

Js. Bitlisheimer aus Adelsheim. 


Mess- Anzeige. 

. Einem verehrlichen Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, 
I daß id) die, hiefige Meſſe mit einem bedeutenden Iihrenlager 
bezogen habe. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, mache ich 
noch bejonders darauf aufmerfjam, daß ich getragene Uhren im 
ar 1 annehme. 
Meine Bude befindet 
des Herrn Rappert. 


ei) 


$ 





RORIEE 


— ——— 





ſich auf dem Kürſchnerhof vor dem Haufe 


FE. Bessinger. 





fte in alen Breiten, 


Montag Abends 7, 
Söbelsichn ein Stock 
Man bittet um deſſen 
gabe in der Exped. d. 


—— —— — — —— 

Bon der Sanderſtraße bis zur Korn⸗ 
ajle wurbe eine filberne Brille ver 
oren. Man erfucht den nen um 
gerällige Zurüdgabe in ber 


ds. ging in 
au Berk. 
geiällige Rück⸗ 


xpedition 





Es wünjct Jemand Beſchäftigung 
im Schreiben, : und Gorrejpon- 
denzführen x. Offerte unter G. M. 
an die Erpebition d. BI. 


Es wird ein Kleeacker zu Er 
oder zu * geſucht im 4. Diſtr. 
Nr. 285, Elephantengaſſe. 


Fin Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und auch. Eschen kaͤun, 
jucht einen Dienft und kann Tegleih 
eintreten. Näh. in der Erp. d. Dt. 


Ein Lehrling ijraelitiiher Religien 
von braven Eltern wird für ein Spe— 
jereis und Schnittwaaren⸗Geſchaͤft ge⸗ 
jucht. Wo? jagt die Erped. d. BL. 

Ein jolides brauchbares Schenf: 
mädchen wird in eine biefige Wein: 
wirtbichaft geſucht und kann fogleich 
eintreten. Naͤh. in der Exped. d. BL 


(Fin Mezzanenlogi® mit 3 ineinan⸗ 
dergehenden heigbaren Zimmern, Küche 
und jonftigen Grfordernifien iſt auf 
Allerheiligen zu vermicthen im Wein: 
garten. u 
Zwei freundliche Parterreʒimmer 
mit übrigen Erforderniſſen ſind an 
eine oder zwei ruhige Perſonen bis 
nächites Ziel billig zu vermiethen im 
5. Diſtr. Nr. 98. 




















Im 3, Difte, Ar. 12 iſt 1 Lpgis 
von 2 Zimmer, Küche und jonjtigen 
Bequemlichteiten joglei oder bis, Ja—⸗ 
tobi zu vermiethen. 


Schifffabrts⸗Nachrichten. 


— Wertheim, den 5. Juli. 


Heute Vormittag bier vor— 

beigefahren And. Brod von 
Würzburg mit Ladung von Germers⸗ 
heim und Frankfurt. Heute Abend 
augefommen und — weiter] 
Jehann Haus von Ajchaffenburg mit 
Yabung von Offenbach, M. Gerling 
von Miltenberg mit Labung von Coln. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 





Der Würzbneger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aue · 
uchnie ter Sonn · aab 





Würzburner Stadt- und Landbote. 


Der Vränumeratigner 
Preis it monatlich 15 

renzer , vierteljähtig 
45° reuzer. 

Infırate werken Pie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 





— 4 — wehnlichet Schrift mit 
ige‘ werben ¶ Dienetag 3 . renzyerm, größere 
Deiiherttag u Samsteg aber nach tem Raume, 
Extra· Felleifen ned berechnet. Brieſe. und 
wieriehjähtig rin großer Gelder werden france 
Muherbogen gegeben. erkeirn, 
Neunter Jahrgang. 
— — 
Nr. 165 Freitag den 11 Juli 18. 
— — hofes zuſammen. Peh, der ewas größer als Wal; int, 
Tagsneuigkeiten. trug damals einen blauen jog. Fu a ober ah 
weite Schwurgerichtöfisung für das fittel und cine fchen alte hohe Plüfchlappe von brauner 
Jahr 1856. (sortiegung.) eeiglih der Anklage eder vöthlicher Farbe; Malz trug einen grauen jg. mül« 
gegen Wirth tragen wir folgendes .. irth, ein jhen  ferfarbenen verſchoſſenen Sommerrock und eine — 
Aſchaffenburg wegen Schildkappe; er hatte ein Uebel am rechten Fuße, und 


vielfach ige Buriche, ward in 
Trunfenheit und ercefliven Benehmens in jeiner 
verhaftet; bei der üblichen Bifitation fand man u. be 
’ Ze auch eine Urkunde, nemlich ein Prototoll des kgl. 
eis⸗ und. Stadtgerichtes Aſchaffenburg, laut welchen 
Wirth's Tante ihn zur Erhebung von Zinfen aus einem 
ihr geb en aber Euratelamtlic verwalteten Kapitals 
von J1ö fl. 22 fr. bevollmächtigte; das Protokoll erwies 
aber als einer Stelle Eorrigirt umd- fomit gefäljcht, 
dem die oben aufgeführten Ziffern im 350 fl. 52 Tr. 
verbejiert waren. Wirth gab au, er habe damit keinen 
t Gebraud, machen, jondern die Urkunde mur 
mer Geliebten vorzeigen wollen, um damit einen 
Beren Vermögensjtand nachzuweiſen; Wirth ift ferner 
Fertigung eines falſchen Reiſeverweiſes angeflaat und 
beſchuldigt, mehreren Perjonen die Karten gejchlagen 
zu haben. Er iſt gejtändig; für jchuldig erkannt wurde er 
vom Gerichtähofe zu Sjühriger Zu —— verurtheilt. 
Präfident war Kr. Spveligr.;3 at) Yanbmann, Staats: 
Anwalt der III. St.-A. am tgl. Kreis: und Stabtgerichte 
Hr. Landgraf, Vertheidiger Hr. Rechtspraft. Geiger, Ob- 
mann der Gejchworenen Hr. Dr. Adelmann. 


Bierte Verhandlung. Anklage gegen Chriſtoph 

33 Jahre alt, ledigen Weber von Traindorf, und 
‚Walz, 33 Jahre alt, ledigen Müllergefellen von 
Schuaid, wegen Verbrechens des Raubes I. Grades, 
—— noch weiter wegen nächſten Verſuches zum Vers 
n der Nothzucht I. Grades ſowie des Verbrechens 

des nãchſten Verſuchs zum Verbrechen des Todtſchlags. 
(Diejer Fall war urſpruͤnglich als der jechite und Ichte 
ang „wurde aber heute jtatt der ausgefallenen Ber: 
handlung eingejchaltet.) Beide Angeklagte, übelbeleumun: 
dete und arbeitsicheue Burjche, hatten im Sommer und, 
—— in der Gegend von Bamberg als Taglöhner 
ea ‚ und famen alsdann mit der Goncubine des» 

. retha Burger und deren Schweſter Katharina 
nad) Unterfranken, namentlich in die Gegend von Königs: 
defen, Stadtlauringen ꝛc. Am 22, Oktober hatten fie in 
tadtlauringen übernachtet und verliefen am 23. diejen 
Ort früh F en 8 und 9 Uhr, um Über Oberlauringen 
und ben | f weiter zu geben. Die beiben Burger 
ge den Weg auf der Landſtraße eingeichlagen, während 
es und Walz; im Thale über die Mühlen gingen, um 


zu betteln. Nach 12 Uhr trafen alle jenfeits des Roth- 


ging daher zum Theil barfuß, den Stiefel aufder Schulter 
—— An jenem Tage, den 33. Oktober bene 7 
nachdem es in Oberlauringen 11 Uhr geläutet hatte, d 
ledige 48jãhrige Marg. Hahn von da auf einen zwiſchen 
Oberlauringen und dem Roihhofe rechts von der Landſt 
gelegenen Ader des Dr. Hölland. Diefer Acer wurk 
gerade gepflügt und war nach 11 Uhr vom den Arbeitse 
leuten verlaffen werden. Marg. Hahn jtoppelte dort 
Kartoffeln, und wurde —5 als fie ſich bückte um 
Kartoffeln aufzuleſen, rücklings gepackt und mit dem Ge— 
ſichte und Leibe auf den Boden gedrückt. Voll Schrecken 
umblickend gewahrte ſie zwei Burſche, die fie fo nieder 
drücten,; der eine trug einen blauen Mebgerkittel und 
eine pie pelzartige oder plüfchene dunkle Son der ans 
dere kleinere einen grauen Sommerrock. Der Buriche mit 
dem blauen Kittel Juchte unter dem Ausrufe „Geld her“ 
die Tafchen ver Hahn aus, wobei ber andere Burjche mit 
dem grauen Rode dicjelbe am Boden fejthielt. Die Hahn 
fagte, fie jei ganz arm und habe nichts, was ſich auch 
bei der Bifitation ihrer Tafchen beitätigte. Darauf jagte 
der Burriche mit dem blauen Kittel „iegt must Du hal 
ten”, und verjuchte die Hahn durch Förperliche Gewalt 
und indem er ihr insbejondere den Mund zubielt zur Uns 
ucht zu nöthigen, was aber wegen bes Sträubens ber 
defken mißlang. Der Burjche zog num fein Mefjer und 
rief „jebst mut Du fterben“, umd verjeßte der Hahn einen 
Stich in die rechte Seite der Bruſt, der ihre Kleider durch— 
drang, aber, weil er jchräg geführt war, ihr nur die Haut 
leicht ritzte und an ber Bruſt abglitt. Hierauf zogen ſich 
die Thäter in ein anſtoßendes Hölzchen zurüd, aus wel: 
chem bald hernach der Burſche in dem blauen Kittel (Pe) 
noch einmal hervortrat und Miene machte, neuerdings auf 
die Hahn zuzugehen; als dieſe aber um Hülfe jchrie, nahın 
Pets mit jeinem Genoſſen durch das Hölschen ben ans 
ftorenden Berg hinauf die Flucht. (Ferti. folgt.) 

Se. Mai. der König haben allergnäbigit gerubt; am 
29. v. Mts. den General der Eavalerie Fürjten Theodor 
v. Thum und Taxis bei der General: nfpeltion der Armee 
einzutbeilen, ferner am 3. d. den Hauptmann Albert Jebler 
vom 2. Artill.-Reg. auf zwei Jahre in den Ruheſtand 
zu verjeßen. R 

Se. Maj. der König haben n.d.3.d. M. geruht, der Stadt: 
gemeinde Ansbach auf ihr allerunterthänigites Anfuchen 


860. 


die ET fandesherrlihe Bewilligung zur Herftellung 
einer Cijenbahn von Ansbah nach —— um 
Anſchluß an die Lubwigse-Süb-Norbbahn a ——e 
ertheilen. 

Die diesjährigen Herbitererzitien ber Infanterie. ha⸗ 
den im kommenden September in der bisherigen Weiſe 
ftattzufinden und nach Beendigung derſelben, Anfangs 
Oktober, beginnt der diesmalige Barnifonswechiel. 


Bon zwei jungen Männern (ber eine ein geborner 
Würzburger Hr. Bränblin, der andere ein Höhritembenger). 
welche ſich längere Zeit in den erſten mechanischen Werl: 
ftätten Englands aufhielten und bort auch die Verſuche 
der Erzeugung eines Gaslichtes aus Waſſerſtoff kennen 
fernten, werden gegenwärtig diefe Verſuche bier, vorläufig 
natürlich im Kleinen, angejtellt, und hatten fih bis jest 
eines = ünftigen Erfolges zu erfreuen. Ein — 
zu veranftaltender größerer Verſuch wird ung a 
geben, gi“ darüber berichten zu fönnen. Das Gas 
eichnet ſich durch blendende Weiße umb außerorbentliche 
Lichtjtärke aus, es handelt ſich aber natürlich darum, wie 
ſich der Erfolg bei ber — im Großen geſtalten 
wird. Jedenfalls ſind dieſe Verſuche der Beachtung und 
Unterftügung dringend würbig. 


Die auch bei uns noch im_ beiten Andenken ftehenbe 
Künftlerin Frln. Friderile Goßmann hatte kürzlich bei 
ihrem Gajtjpiele in Grab einen Erfolg, wie er nur we 
nigen Schaufpielerinnen werben mag. Trotz des zu gleis 
cher Zeit ftattfindenden Gaftipiels des Barytoniften Bed 
und der unerträglichen Hitze war bei ihrem Auftreten das 
Theater überfüllt. Bei ihrem letzten Auftreten wurbe fie 
wanzig Mal gerufen und mit Kraͤnzen und Blumen überbedt. 
Sr herzliches Dankwort am Schluſſe ließ durchbliden, 
dah fie gern wieder nad Gratz kommen wolle — was 
einen Sturm von Applaus erregte. Kaum in ihrer Woh⸗ 
nung angelangt, empfing fie ein brillantes Ständen, 
eine Auszeichnung, die noch feiner Schaufpielerinwiberfahren 
it, Die Straße erprößnte vom fröhlichen ae Don 
eiten des „literarischen Vereins” wurde ihr ein Feſteſſen 
veranſtaltet, einer Schauſpielerin zum erſten Male. Alles, 
was Grat nur Ausgezeichnetes an Schriftſtellern bejigt, 
fand fich zu dieſem heiteren Male im Gafthofe „zur 
Stadt Teieit” ein. Friederike Goßmann war ber Angel: 
punkt der Gonverjation. 

»Kiſſingen, 10. Juli. Geſtern Mittags hatte 
iefiges Bad wieder die Ehre, von 3. 8. Majejtaten von 
ruckenau nebjt hohem ag 4 mit einem Bejuche beglückt 
u werben. Um 1,1 Uhr Mittags dahier angelommen 

Tafren Allerhöchftviefelden im Kurhauſe an. St. Mai. 
König Mar fuhr alsbald zur Beſichtigung des Sprubels 
der Schönborns Duelle, und, ber verjchiedenen auf hiefiger 
Saline neu angelegter Einrichtungen ab, von wo Aller: 
—— ge im Kurhauſe dinirte, und beibe 

ajeftäten um 4 Uhr zum Bei des hieſigen neuen 
Theaters pe 63 wurde der Königlieutenant, 
le Suftipiel von Karl Gutzlow *8 welchem 
ajt alle dahier befindliche höchſten und bo en Herrſchaften 
ſowie ſonſtige Kurgäfte beiwohnten. Das Luſtſpiel wurde 
bei überfülltem Haufe vortreiflich gegeben ; Königin Marie 
wohnte den 3 eriten Au ügen, König Mar aber bem 
ganzen Luftipiele bei. Beide Majeftäten erjchienen bald 
darauf —* Uhr wieder auf dem Kurplage, wo Aller: 
Höchftoiefelben die Aufwartung ber bort verjanmelten 
höchiten und hohen Kurgäfte anzunehmen geruhten, ſich 
mit denſelben huldvollſt unterhielten und erit gegen 5 Uhr 
den Play wieder verliehen. Bald ug 8 Uhr fuhren 
beide Majejtäten in den mitgebradhten fönigl. Mägen 
wieder mit gehabter Begleitung nach Brüdenau ab. 
Königin Marie war bejonders erfreuet, unter den am: 
weienben Keurgäſten viele aus ihrem Baterlande auzu⸗ 
treffen, mit welchen fie fich auf's freundlichſte und huld⸗ 


t zu 


vollſte unterhielt, fo wie auch König Mar mit ben a 
weſenden —* A nn unb fonftigen Berjonen y 


unterhielt, und die furze Zeit bes Aufenthaltes 
verbrachte. 3 * ae 


Am 8. Juli, Abends 6 Uhr, fprang ber. fchon Län, 
rer Zeit etwas geiftesfranfe Ortsnachbar 3 
von Bürgſtadt, k Landgerichts Miltenberg, in ben bort 
vorbeifliegenden Main und fanb dadurch Jogleich ben Tod. 


Bamberg, den. 9. Juli. Geftern hat ier eine 
Artiengefellihaft zum. Betriebe einer — 2— —— 
wollfpinnerei und Weberei (durch Waſſerkraft, an der ſg. 
Elmerſpitze) konſtituirt. Das zu dieſem Unternehmen er» 
forberfihe Kapital von 3 Mill. Gulden ift bereits gezeich- 
net, 1 Million, von Bamberger Bürgern, ber Reft von 
auswärts. 1%, Millionen hat bie Koburger Bank über: 
nommen. 


Die Jahrestonfereuz bes germanifchen Muſeums fin 
bet heuer F Nürnberg vom 11. bis 13. Sepior XE 


In Ingolſtadt ſtarb der tgl. Major Stieglit im 1. 
HrtillerierRegimente in Folge eines Sturzes vom Pferde. 
Der Verlebte commandirie in dem Feldzuge gegen Düne: 
mark eine Batterie,, 


Münden, 9. Auli. —— 
t. Hoh. dem Prinzen Yuitpold, dem bisherigen Artillerie: 
Eorps: Kommandanten, ein Armee-Diviſions-Kommando 
zugedacht ſei; als künftigen Kommandanten ber Artillerie 
zeichuet man gleichzeitig den vormaligen Kriegsminiiter 
Goenerallieutenant v. Lüber. 
Ein von dem ehemaligen bayerifchen Artilleriekorpo⸗ 
-zal Wilhelm Bauer, einem gebornen Münchener, aus 
Kronftabt eingetroffener Brief vom 24. Juni berichtet das 
vollftändige Gelingen des ee mit bem von ihm 
erfunbenen Taucherfchifte. Diefer Brief bildet eine außer⸗ 
orbentliche Mertwürdigteit chen deßhalb, weil er theil: 
weiſe 17 Fuß unter dem Meeresfpiegel gejchrieben wurde; 
ein Kal, der gewiß noch nicht worgefommen ift , ſeitdem 
die Erde beiteht. Er meldet, daß nach vorausgegangenen 
acht Heineren Verſuchen mit dem Taucherſchiffe, die zur 
Erprobung der Dauerhaftigkeit uud Tüchtigteit beifelben 
abjolut nothwendig waren, am 24. Juni eine größere 
won mit demfelben angeftellt wurde. Außer bem Gr: 
nder befanden fich ein ruffischer Marineoffizier, aht Ma: 
trofen und ein Schloffer in dem Taucherſchiffe und mach⸗ 
ten alle möglichen Bewegungen. Das Tauücherſchiff bes 
währte fich in jeder Beziehung, im Vorwärts: und Rüds 
wärtsfabren, im fchnellen ober langſamen im vertifalen 
oder ſchraͤgen Steigen oder Fallen als volltonmen geluns 
gen, ja als die gehegten Erwartungen übertreffen. Man 
ing mit ihm im dem Hafen von Kronftabt bis zu 17 
m Tiefe unter dem Meeresipiegel, in biefer Tiefe rich 
der 6 die eriten Zeilen des Briefs an ſeine Eltern 
in Münden, dann wurden Toafte re in Rhein- 
wein getrunken auf Staifer Alexander Il., Großfũrſt ons 
ftantin, König Marimilien von Bayern, auf die fünftige 
Submarine Rußlands und auf den frühern Gönner Bauer's, 
den Prinzen Albert von England, Die genannten eilf 
en blieben acht Stunden lang ununterbroden ums 
ter Wafler. In wenigen Tagen fol nun bie Hauptprobe 
mit dem Tau 


heißt es, daß Sr. 


ichiff in Gegenwart bes Großfürften Kon⸗ 
ftantin und einer hierzu bejonvers ernannten Commiſſion 
angeftellt werben. Uebrigens erkennt Herr Bauer an, 
dab er vorzüglich der Feſtigkeit und Stanbhaftigkeit des 
Gropfürften Konftantin bie Ausführung ber Erfindung 
zu verbanfen habe. 


üb TU *8 Gb ae 19 übe + 15 Grab 
x 3 Grab, Mi r . 
2° Mainwärme früh 10 Apr: 15 &rab. 


Berantwortlicger Rebafteur: Fr. Braubd- 


861 


Ankündigungen 








auf der Spitalyromenade täglich 2 Vorſtellungen 4. um 1/5 Uhr, 2. 
Uhr. Die Vorfiellungen, welde täglich abwechjelnd ftattfinden, 
Probuftionen, ettanzen und ‚tomijchen Pantomimen, 

Preiſe der Pläpe: Ertra Platz 36 kr. iter 24 fr., 
Kinder unter- 10: Jahren: zahlen. bie Hälfte. 


Theatre pitioresque, 


beiteben in 


2ter 15 kr., Ster I kr., 


das vollftäudigfte Frankreichs, auf ber Spitalpromenabe. 
Täglich zwei Aa. 3 eb in welchen bie Darftellungen * 
r Abends 


un werben, Die * —— um 6, die — um 8 


= lee ® 
uudvalleinnur: 


EA un ..or n Me b 
ti 8 
—— le To 


Haupt-Herren- 


Kleider - Magazin 


von 


Sigmund Weiss 


aus München 
und vedauit | —— dieſe Meſſe die —RDE Serren: 


: = Giegante Tue a * A er von 9, 10 
— * * in allen möglichen Stoffen 1/., 2’, 

Zug un  Barkinbofen, fchwerfter Qualität, 4, 5 
Sommer Bustinbofen, neue Mufter, 1%, 2, Wa, 
ni in &eibe, Piqud oder Wolle, 1, 19., 2, 3 


Doppeitwattiete &chlafehcte, in pam: nur fuer, ch: 


ten &t md 
Sant, Gomptoir: * —S KA 


oppen in allen Größen und Farben fortwä . zu 
ben obenverzeichneten Preijen zu haben bei 


zmund Weiss 


aus München. 
Verkaufslokal bitte genau zu beachten, nur im Kaufe 
des Herrn Privatier —— am grünen Markt. 

































ſche Kräuter ** in Stüden a Fri tr. Dirle * fen 

Präftigen Frübjahröfräutern — Seife wird mit dem beften Erfol Ip gegen 
Minen vn Sommerfproffen, Finnen, Flechten ıc. verwendet. Gie ver, 

bönert bei —— Gebrauch den Teint und erhält denfelben friſch und 


Alter, zu haben: bei 
Cart Bolzane. 


Arena. 


um 1,8 


Alte Mainlufl. 
Morgen Samstag ben 12, Juli 
bei gün! iger Witterung 
oduftion 
ber k. Artillerie Mufit bei Gartenbes 
leuchtung, wozu: einlabet 
I» Ön. 


Das neue Lied vom Kegel— 
ſchmied. 


Drei Stund von hier drei Kegler find, 
Die fommen.oft bei Sturm und Wind, 

Doc wiſſens nicht den rechten Brauch. 
Wer da verliert, bezablet auch. 
Das Kegeln tft ein ſchlimmes =. 
Wer nit g ut fieht, verlieret vi 
Das Bablen doch die nl — — 
Und wer's nicht thut, * — 

re 
















Der Kegelbube. 
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Für Buchdrucker! 


Eine, im beiten Betriebe _ ftehend 
Buchdruckerei in einer Stadt mit 
9—10,000 Einwohnern 32 R wos 
bei der —* laufender A 

wird, iſt unter jehr voriheile 
da n Bedingungen Familienverhälte 
niſſe —— zu verkaufen. Frankirte 
Offerten unter Chiffre K. L. beſorgt 
die Expedition d. Bits, 

Große werben 
verkauft. Wo? fagt 


Seilage zuMr.165 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Ankündigungen 





Stück für Stück  Dttenvoriis frandi. Grammatit. 
1 Röm. kath. Katechismus m. 16 Sthfft. 
nur fl. Zumpt’s latein. Grammatik. 10 Aufl. 
günemann-Scelter, lat. deutſches Lexikon. Buttmanı!s griech. Gram⸗ 
matil. 18. Aufl. E Glaude u. Lemoine franz. Grammatit. Mozin’s franz. 
Sprachlehre. 11. Aufl. neun ee Grammatit. 3. Aufl. Sans 
uin’s franz. Grammatik. 24. Aufl t well's große engl. Grammatif. 
3 Aufl. Machat’s franzöſ. Spradhlehre . 20. Aufl. ; 
bud) m. Auflöfungen. &radus ad arnassum. — Bilder aus dem 
Thierleben m. 120 Abbildgn. Koppe Phyſit. 3. Au m. 217 „abbilden. 
Regnanlt: Streder, Yehrb.d. rn emie. ufl. mit 142 — 7— 
Meier Hirſch algebr. "Aufgaben 7. Aufl. — 80 arithmen: Tafeln 
Aufl. " umv. Liedern und Romanzen f. eine Singftimme m, Beglei: 
er de . Bianoforte. 7. Aufl. Gejenius hebr. Grammatik. 16. Aufl. Mil- 
biller’s Lehrb. d. deutfchen Geſchichte v. —2 6. Aufl. Volter's * 
und phyſik. Geographie. Eiſenlohr Lehrb. d. Phyſik m. 12 Tiln. Aufl. 
Bock's pathol. Anatomie. 2. Aufl. Wiegmann u. Ruthe Zoologie. "Beiat 
Lehrb. der Zootogi ie. dient 4 trigonometr. Tabellen m. 6 Decima: 
len. Senjer's Rechenb, f. Boltsfhulen. 17. Aufl. Littrow's Himmelsatlas. 
2. Aufl. in 19 Karten. 1854. Meyers Zeitungsatlas in 20 Karten. 


Alles das in 
Paul Halm’s Bushandlung in Würzburg, 


Am 4. Auguft d. 8. expedire ich das 
Ihöne unb große breimajtige Bremer Schiff 
Ipbide, Gapt. ©. Jansen, nad 


- Sydney in Australien, 


und nehme Capits- und Zwſſchendecks Paſſagiere, zu den bei meinem Agen- 
ten Georg #riedr. Wild in Würzbur @ zu erfragenden De- 
bingungen für dieſe Fahrt ar; baldige Anmeldungen würden jehr zweckdien⸗ 


lich ſein. 
F. W. Bödeker, 
H. A. neigen Nachfolger in — 
PAR BAR RR. 
En im er, — — 
5 befindet ſich dieſe Meſſe das ſchon ſeit Jahren wohl bekannte große 


Lager ſolid gearbeiteter Btheiliger mo BE 
| egenfchirme 2 


ort, Faufmänn. Rechen⸗ 






JF 





it, 
















Sonnen: und 
& Entous cas, 


* und verkaufe ſolche zu bekannt enorm in reijen. 
2 NB. Alte Geſtelle werden zu hoͤchſten Preiſen angenom 


& € =, Prantvollite Meöbel- Hastcher. 


ES 077 B Schonung und Zierbe aller Speijetiiche und Möbel beſitze — 
a ich die neueften amerik. abgepaf ten Wachstuchdecken für Tiiche, — 
Commode, Conſoln, Näh- und Rachttiſche, an Stücken in allen Breiten. F 
Mögepaßte Unterlagen für Flaſchen, Uhren, Sewicen x. Ei 
Bitte das Maß der Möbel mitzubringen. 2 

Nur zu haben während der Messe im Kürsch- x 


nerhof, verjehen mit Firma 3% 


* Schloss Jun. aus Mainz. 7 
Großes Damen-Korfetten-Fager 


eigenes Yabrikat. 

Der — eichnete hat zum Gritenmale die Meſſe bezogen mit einer 
großen Yuswah engliiher Damen:Eorjetten ohne Nath, ohne Drud, 
auch bin ich bereit meine jelbft verfertigten Kinder: Stridwaaren jo wie 
jeden PR: zu bejorger 

Bude ii im Kürſchnerhof neben der Buchhandlung 
Des ne Halm mit Firma verfeben 


J. Wi. Szeek aus Reutlingen. 





Am vergangenen Sonntag wurbe 
von der innern Grabengajie_ bis im 
den Bahnhof eine goldene Br 
verloren. Der redliche Finder wirb 
gebeten, dieſelbe in der GEpedition d. 
DI. abzugeben. 


An 8. d. M. wurde in der Nähe 
ver Kiliansgruft ein Megenfchirm 
gefunden. Der Ei — fann 
jolchen bei Safhwirth Kurz in Roh: 
brunn reflamiren. 


Gin 8 Monate alter Hühner- 
bund, ver die Zimmerbreflur voll: 
ſtaͤndig —— und gute Anlagen eg: 


it zu verkaufen. Wo? jagt bie 
bedition b. BI. 
Fliegenleim 


bei Kari Mainhart, Eichhorn- 
gafle. 


—— 7 — — — — — —— — — 
Ein ganz neuer Landwebhr:-IUmi: 

forms mit Armatur ift zu verkaufen, 

Näheres in der Exped. d. BI. 


U 2500 fl. jind gegen ge⸗ 


richtliche Verſicherung in hie⸗ 
in der Exped. d. Bits. 


jiger Stadt auszuleihen Räh. 

1500 fi. iind jtündlicd) ganz oder 

theilweiie auszuleihen. Bon wen jagt 
die Erpebition d. DI. 


Fin junger kräftiger Mann ſucht 
einen Dienst als Bedienter, Kuticher 
ober zu anderen Arbeiten und könnte 
jogleich eintreten. Näheres in ber Ers 
pebition d. BI. 











Ein gut empfohlener junger Mann 
jucht bei einem f. Beamten oder Ab» 
vofaten eine Stelle, Derjelbe würde 
auf Verlangen einige Zeit volontirem, 
Näheres durch die Redaktion. 


Ein ftarter Handiwagen mit vier 
Rädern, ein jehr feines Brennjeng, 
ein teinfoblenofen und eine 
Delfarbmühle jind zu verfaufen. 
Mäheres in der Expedition d. BI. 


Ein ſolides Mädchen, welches 
kochen kann, wird jogleich in Dienft zu 
nehmen gejucht. Näheres in ber 
pedition ds. Blts. 


Wegen Abzug auf das Yand wird 
eine in jeder Beziehung entiprechende 
Wohnung (eigenes Wohnhaus) bes 
ftehend in 7 heigbaren und 1 unheig- 
baren Zimmer, darunter 4 tapeaizt, 
einer Magdkammer und großem Vor: 
platz, heller Küche, Keller ac und allen 
übrigen Bequemlichteiten auf Jalobi 
frei. Näheres in der Exvedition d. DI. 


in Ainder-Ehaischen iſt zu 
verkaufen, Näh. in der Exp. d. Bl. 








r — 


“ 
von der neuen Bleiche, ſowie Schlefifche -Serrnbuter: und Leder⸗ 
leinen find in großer Auswahl bei mir angefommen und verfaufe ſolche zu 


den bifffaften Preifen, auch habe ich eine Barthie Waletot:Stoffe, ’/, aanz 
Wollen Woufsfin und enftoffe zurüdgefeist, welche ich. zu bedeutend 


Heräbgejehten Preifen abgebe. 
3. FE. Heiser, 
Domgafie. 


Chrifian Auberlen 
Spielwaarenfahrikant aus Böhlingen 
it dieſe Meſſe auch wieder hier mit feinen bekannten Spielwaaren, Puppen 
— ekleidet), Einrichtungen in Zimmer und ſonſt noch viel in dieſes va ein⸗ 
——— Artikeln, eine ſchoͤne Auswahl Toiletten⸗Ctagere, Chatullen. 
⁊ Line Bude befindet ſich Domſtraße vor der Spezereihandlung bes Hrn. 
reu n. 


Fabrikniederlage echt englischer Nähnadeln! 


Defnbet ſich wieder wieder wie ir auf der Demftraße mit Firma DM. 

—— und werden daſelbſt dieſe Meſſe ſehr gute Sorten engl. 
Nähnadeln um damit zu räumen das Hundert gemiſcht zu 9 fr., jo wie 
feinere Sorten zu 18 Fr. abgegeben. Dabei auch jchr gute Sorten mit langen 


Dehren für Kurziichtige zum gut einfäbeln, 


echte Carishader-Stecknadeln (Kluſen) 
in Briefen mit 400 Stud von 9 fr. an und höher. 


F. A. Witte jun. ans Gera 


empfiehlt zur Meſſe die neuchten Porzelanfiguren: z. B. Rococo, Engel, Ma: 
donnen, Chriſtus, Napoleon II. , Grieden , Zuaven , Regimentstochter, der 
alte Sergeant, Friedrich der Große, Napoleon J., Kaijer von Oeſterreich, 
Goͤthe, Gellert u. ſ. w., Blumenvaſen, Thiere, Kabarets, Tafjen, Eierbecher, 
a Stüd 4 bis 6 Kreuzer ; ferner unzerbrechliche Lichtbilder, welche bis jet 
24 bis 30 tr. Tofteten, zu 6, 9, 12 k., eine große Auswahl Ziehharmonika 
. — Dunn, die Klappe 4, 6, 9, 12 bis 24 fr., ächte Achatringe A 
tüd 6 fr. 
Das Lager befindet fih in der Domftraße vor dem Stadt: 
gerichte, Eenutlih an der Firma. 


Mm” Gefundenes Geh! 


haben alle diejenigen Damen in der Tajche, welche ſich im Yaufe biejer Meile 
mit einem englifchen 

Damen:&oprfert ohne Naht 
von meinem Lager verjehen. 

Der für ein halbes Menjchenalter gewebte Stoff kann nur durch auffer: 
—— Vorkommniſſe zerſtört und meine beiſpiellos billigen Preiſe von 
einer Coneurrenz der Welt reduzixt werden. 

enst Gambs aus Offenbach, 


neben bem Schönbrunnen. 


Hecht englifche Nähnadeln. 


2 Stüf rund⸗ unb Iannöbrigte gemiſcht für 3 fr., 100 Stüd in 4 
Nummern 8 kr., Haarnadeln 100 Stüd 3 fr., gute Karlsbader Stecknadeln 
en) das Hundert 3 fr., Haden und Sclingen (ſchwarze) 100 paat 
3 kr., Silberhaden 100 Stüd 4 und 5 kr., 3 Geſtrick acht engliſche Stahl- 
ftridnabeln zu 8 fr., feidene Stiefelligen das Dußend 15 fr., baumwollene 
das Dubkend 4 fr. . = 

Ch. Rühsamen. Radler aus Schwabach, 


im Kürjchnerhof vor dem Haufe des Heren Kaufmann Gehring. 


Noßhaarröcke in verſchiedenen Facons und Volants; eine große Aus- 
wehl auffragender Möcke von verſchiedenen Stoffen; Hofhaarftoffe 
am Stüd, jowie auch MRoßhaarband zu Kleiderbejag zu fejten Preiſen bei 


3. Erlenbach aus Fürth, 


Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hm. Buchbinder Zang. 








2 2 “ 
’ ” 


- 


’ a“ . 
- # en in Bar. 
-» 311,233 


2 Schuhmachergefellen finden 
auf Frauenarbeit dauernde Beichäftige 
ung. Näheres, in ber Erpeb. d. BI. 


Ein braves ð N, wit ben 
beiten Zeugnifſen verſchen, wird in 
Dienſt zu nehmen Mot Näheres 
in ber Frpebition d. DI. 


Ein vierfikiger Stuhl auf federn 
ift billig zu verkaufen bei Schmied— 
meifter Emmerling in Heidingsfeld. 


Ber Uhrmacher Neuland, Domftrafe 
Nr. 558, ift ein Logis auf 1. Auguſt 
zu vermiethen. 


Im 5, Diſtr. Nr. 113 iſt ein Par: 
terrestogis von 4 Zimmern großer 
Küche, Vorplatz, welches ſich auch zur 
Wirthihaft eignet, auf 1. Oktober 
oder Allerheiligen zu vermiethen. ferner 
üt dajelbjt nod ein Logis auf Jakobi 
zu vermiethen. 


Im innern Graben Nr. 140 ift ein 
Logis von 2 Zimmern und Küche jo 
— oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen. v 


Am 1. Diftr. Nr. 154 ift ein möb- 
lirtes Zimmer an einen Herrn ſtũnd⸗ 
lid) zu vermiethen. 


Ein Zebrling iſraelitiſcher Religion 
von braven Eltern wird fir ein Spes 
sereis und Schnittwaaren-Geichäft ges 
hucht. Wo? jagt die Erped. d. BI. 


Im 3. Diſtr. Nr. 12 ift 1 Logis 
von 2 Zimmer, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten jogleich oder bis In 
fobt zu vermiethen. 


Im 2. Diſt. Nr. 140 ift ein Logis 
von 2 Zimmern und Küche joglerg, 
oder auf Allerheiligen zu vermietben, 





Es wünicht Jemand Beichäftigung 
im Schreiben, Bücher: und Correſpon⸗ 
denzführen x. Offerte unter @. M. 
an die Erpedition d. BL. 


Es wird ein Kleeacker zu miethen 
oder zu kaufen gefucht im 4. Diſtr. 
Nr. 283, Elephantengajfe. 


En Mädchen, weldes Liebe zu 
Kindern hat und auch Eochen kann, 
jucht einen Dienjt und kann jogleich 
eintreten. Näh. in der Err. d. BI. 


Ein jolives brauchbares Schenk: 
mädchen wird in eine hiefige Wein⸗ 
wirthichaft geiucht und kann ſogleich 
eintreten. Nah. in der Exped. d. BI. 


 Schilffabrts:Nachrichten. 


HT Wertheim, den 9. Juli. 
— Heute Morgen hier weiter⸗ 
gefahren rd. Knapp von 


Veltenberg mit Ladung von da und 
Jeh. Lenz von Kißingen mit Ladung 
Brennholz von Stabtprozelten. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Lamdboie, 


Dr Würzburger — 
"Stadt: und Land⸗ * 
bote erſcheint mit Aue· 
nahme ter Eonn- und 
heben Weiertage täglich 
Nachmittoge 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lsge weıben Dieudteg 
Domnersiog u Sambieg 
Eytra · Felleifeu md 
vierteljahrig ein gtoßer 
Muſterbogen gegeben. 


Neunter 





NT TZagsnenigleiten. 
Zwe ite Schwurgerichts fitzung für Das 
Habr 1856. Gortſezung.) Die Hahn war in Folge 
des Vorfalles ſehr angegriffen und mehrere Tage krank. 
Der Bauer Auton Then 
Gutsbefiers Fublofi zwilhen dem Under und Ober: 
lauringen bejcräftigt war, hatte gerade fein Mittageſſen 
beendigt, als ſich etwa um. halb 42 Uhr die Hahn. ihm 
näherte; fie war jehr blaß, zitterte ımd konnte Anfangs 
gar nicht fprechen, faßte jich aber, und theilte dem Then 
den- Borfall mit, eigte ihm auch den Stidy in ihren Klei⸗ 
dern und die friſche Wuude. Much andern Perſonen theilte 

das Geſchehene mit. In Dberlauringen machte 

ogleich die Anzeige. Ein Zeuge hatte die beiden 

che dahin eilen jchen; bei ber großen Eutferuung 

mte er jedoch nur jo viel bemerken, daß einer ber 

Burſche einen blauen Kittel trug. Durch die gepflogenen 

Erhebungen lenkte ſich dringender Verbadyt auf die beiden 
Angeklagten, welche aber die That in Abrebe. ftellen. 

. mise 3 = (Fortſetzung folgt.) 

‚ Das Regierungsblatt Nr. 25 vom 10. d. enthält 
eine Belanntmahung des Staatöminifterium der Juſtiz, 
nad welder Begnadigungsgefuche, die nicht unmittelbar 
an Seine Königliche Moreftät vorgelegt werben wollen, 


wenn das rechiäfräftige Strafurtheil eine von einem. 
Schwurgerichts hofe abgeurtheilte Geſetzesverletzung betrifit, 
von nun an mi bet den Oberftaatsammwälten an 


den k. Appellattonsgerichten,, jonbern bei den Staatsans 
wälten an venjenigen Kreis: und Stabtgerichten, bei wel- 
hen das Schwurgericht gebildet war, einzureichen find. 
Gemaͤß einem Finanzminifterial-Refeript_ follen die 
Ginfeitungen zur Dardführun der neuen Geſetze über 
Kapitalrenten» und Einkommensteuer, namentlich ve Wahl 
der Steuer-Ausihüfle ze, möglichft beichleunigt werben. 


Dienſtes⸗Nach ber k. r8-Anftalten. Er⸗ 
nannt wurde tftenten 3. Klaſſe der Aceeſſiſt Taf. 
Goß in Aſchaffenburg. — Wegen Dienjtes:Nachläfigteit 
wurde der Bahn und Wechſelwaͤrter Stiersdorfer, —* 
Amts Würzburg, aus dem Dienſte entlaſſen, — und iſt 
die —— — deſſelben bei ben k. Verkehrsanſtalten 


Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewo— 
gen gefunden, dem Gontrol-Stationiften erg Güttler 
in Kreuzwertheim in Rüdjicht auf feine mit Anrechnung 
von drei Feldzügen fünfzigjäbrigen- treu geleifteten Dienjte 
die Ehrenmũnge des t. b. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 






Samdtag den 12 Juli 


welcher auf einen Acer des 


Dee Vraͤnumeratland⸗ 
Dreis if mondtlih 25 
* reuzer, vierteljährig 
as renzer. 

Jaſerate werben die 
treiipattige Zelle aus ge⸗ 
wihnlider Schrift mit 
2 reugern, größere 
aber mach dem  Ramnie 
berechnet. Beicfe wmrb 
Gelder werben france 
erbeten, 


‚Jahrgang. 





1850. 


Von Seite der Gemeraldireftion der kgl. Verkehrs— 
Anftalten werden 8 Lokomotiven eugliſchen Bra 
jammt den dazu gehörigen Tendern mit der gewöhnlichen 
Spurweite von 4° 8#/,”, welche jich zur Verwendung auf 
Zweigbahnen ohme bedeutende Steigungen, vorzüglich aber 
zur Benützung bei Bahnbauten eignen, dem Verkaufe 
umterjtellt. Diejelben jtehen zur Einficht auf dem Muͤn—⸗ 
chener Bahnhofe bereit und werben Raufsanerbietungen 
bei dem tgl. Bahnamte dajelbjt entgegen genommen, 


Zwiſchen der £. preußtichen Boftwerwaltung und ver 
mburg —— — kehrt + Aktiengefe heit in 
mburg ift wegen Beförderung von en und Gelb: 

Venbungen ah icnden nad Amerita et vice versa 
eine Uebereinkunft getroffen werden, welche auch auf bie 
durch die preußiſchen Poften zu vermitteinden Sendungen 
aus Banern nad) Amerifa et vice versa gleichmäßige 
Anwendung findet und durch die Uebereinjtimmung der 
dadurch vereinbarten Beſtimmungen mit jenen des deutſch⸗ 
öfterreichifchen Peftvereines für den Fahrpoſtverlehr nady 
und aus Amerika ſowohl im Anſehung der Abfertigung 
als auch im Anfehung der Garantie jo weſentliche Bor 
teile bietet, dan die dadurch gebotene neue Verjendungss 
gelegenheit für Fahrpoftitüde nach Amerita unbedingt 
vorzuziehen tft, und hat deshalb die Generaldireftton ber 
t. Berfehramjtalten die k. Poitanftalten angewiejen , biefe 
Linie im allen jenen Fällen ausjchliehlid zu benügen, wo 
nicht die Yeitung aber Bremen oder über Belgien und 
Großbritanien von dem Abiender auf der Adreſſe ans: 
drüdlid) verlangt wird. 


* Geftern fanden die beiden erſten Vorjtellungen der 
Gejellihaft des Herrn Carl Knie jtatt, und rechtfertigten 
auf das GHlär ndite den ihr vorausgegangenen günſti 
Nuf. Die Leitungen der einzelnen Kynftler jiind in der 
That hervorragende zu nennen und das zahlreich anwe— 
ende Publikum ſpendete denjelben reichen Beifall. Aus: 
tattung und Goftüme find ebenfalls vorzüglich, ſowie jich 
dieje Borftellungen überhaupt weit über ähnliche ſchon 
öfter gejehene derartige Produktionen erheben. ° 


* Wir glauben, dem verchrl. Publikum einen Dienft 
zu leisten, wenn wir hiemit auf bas auf ber Spitalpro= 
menade errichtete theatre pittoresque bed Hrn. eur 
aufmerkſam machen. Die Borjtellungen besjelben zerfals 
fen in mehrere Abtheifungen und umfajlen. verichiebene 
rap der Mechanit und Optit, in jebem aber bietet 
ich „dem ‚Auge wur Vorgügliches dar. Die erſte Abthei- 
lung zeigt in: mehreren Unterabtheilungen ein jog. Welt⸗ 


theater, welches ſich wicht nur dirch die Pracht und Na= 


turtreue der. Dekorationen, ſondern auch durch bie vers 


* * * * 


866 


ſchiedene Beleuchtung auszeichnen; zugleich wird dasjelbe 
von vielen Figuren und Gruppen wg deren Bewegun⸗ 
en auf das Natürlichjte nachgeahmt find, und welche 
—* ihre komiſchen Scenen ſehr ergötzen. Die Vorſtell⸗ 
n wechſeln, und bieten ie Reifen, von London 
= Paris, nad, Californien, Australien, eine Loͤwenjagd, 
enhiettnifge Sachen, einzelne Städte oder Pläge in 
ſolchen u. |. w. Volle Bewunderung erregen in naͤchſter 
Abtheilung die beiden Automaten durch ihre natürlichen 
und graziöfen Bewegungen. Dann folgen Borftellungen 
mit dem Diophrama; es find dies prachtvoll gemalte 
Nebelbilder, aber, was hier noch nicht gejehen wurde, mit 
beweglichen Figuren; es wird hiedurch z. B. die Beweg: 
ung des Warlerts in eimem geile in weldem ſich ber 
Mond fpiegelt, Schnee, ein Brand ꝛc. auf das Naturge: 
‚treuefte dargeftellt, in effektwolliter Weiſe gehoben durch 
die Beleuchtung; ſo fieht man 3. B. bei einer Ans 
icht im Mondſcheine ſich jedesmal die Gegend verdunkeln, 
5 oft eine Wolfe vor dem Monde vorüberzieht und ſich 
ebenjo wieder erhellen. Dann folgen mechanijhe Kar: 
rifaturen, Marmorftatuen nad} ven berühmteften Bilohauern 
und endlich Chromatropen, Farben-⸗ und Linienfpiele. Wir 
empfehlen den Beſuch diejes Theaters angelegentlich, jicher 
überzeugt, daß Niemand dasfelbe verlaffen wird, den es 

nicht im höchtten Grade befriedigt hätte. 
Unfer Getreiomarkt war heute nur ſchwach mit 159 
Wägen befahren, dagegm die Zahl der namentlich vom 
Untermain anweſenden Käufer eine außergewöhnlich große, 
jo daß nicht nur die heute zu Markte gebrachten jon- 
dern auch die von Tehter Schramme eingeftellten bedeu- 
tenden Borräthe vajch vergriffen waren. an delge defien 
gingen die Preife für Waizen etwa 1 fl. 30 fr, Korn 
fr. und Gerjte 45 fr. in die Höhe. Verkauft wurde: 


Waizen um 26 fl. dis 31 f 30 fr., Korn 18 fl. bis 21 ft.» 
19 


45 kr., Gerfte 1251.15 kr. bis 15 fl. 15 Er. Haber 7 fl. bis 8 fi. 
Heute früh hatte eine Frau im der Auguftinergafie 
bas Unglüd, von einem Omnibus, jedoch ohne Verſchulden 
des Führers dejielben, überfahren zu werben. 
Deffentliche Sigun en am Song: Kreis 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856 Ab⸗ 
en wurden: am 28. Juni Peter Seufert von Dos: 
ch wegen Diebftahls zu 3 Monaten einfachem Gefäng- 
nig, Georg Hahn von Hammelburg- wegen Diebitahls zu 
2 Monaten doppelt:gefhärften Gefaͤugniß; am 30. Juni 
Michael Oppelt von yürndorf wegen Amtschvenbeleidig- 
ung iu Lätägigem boppeltgejhärften Gefängniß; Georg 
Habermann von Oberſtreu wegen Amtschrenbeleivigung 
— Stägigem doppelt⸗geſchärftem Gefängniß; am 2. Juli 
ndreas Rößlein von Rügshofen wegen Mißbrauchs der 
Privatgewalt durch Verführung zur Unzucht zu 1 Jahr 
Arbeitshaus; am 5. Juli Johann Döl von Sort wegen 
Urkundenfälichung u 4 Jahren Arbeitsbaus. 








er — 


lich verſehenen Lager von $errn: und Damen ſch 


ber Stammel mit Firma verſehen. 


Adam Riem, 
Schuhmacher aus Bamberg. 


RER NR 
M. Funk, Lebküchner aus Nürnberg, 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme während der Meſſe feine ſchen 
Lebkuchen in allen Sorten iebit Öhs: 
colade, Maätronenplägchen, Gewürzplaͤtzchen und Pfefiernülien. 

nerbof vor dem 








befannten feinen 


Di 


e Bude ift im Kürf. 
Seren Hau Geb 


fmann 





ring. 


autundiıgalag 


Einem Hohen Adel und verebrlihen Publitum bringt Unterzeichneter zur 
nzeige, daß er die hiefige Meſſe zum erftenmale mit einen reich 
uben und Stiefeln 

„ bezogen habe. Er bittet um geneigte Anficht und Abnahme. 
Meine Bube ift auf der Domftrafe vor bem Haufe bes Herrn Buchbin- 


EEREEDDEEDTVTERIETDETEDR 


Kur in Kiffingen eingetroffenen bi irten 

befinden fih u. A. Se. Erc. der er —32* 
* von der Pfordten, ver k. Staatöminifter Hr. von 
Bochuſen aus dem Haag, ber £. preuß. Gefandte am EE, 
öfterr. Hofe Hr. Graf von Arnim u, |. w. Die Zahl ber 
Kurgäjte betrug in Kiffingen bis zum 8. Juli 26, im 
Bodlet 90. Brücenau zählte bis dahin 281 Kurgäfte, 

_  NRünden, 10. Juli. Dem Vernehmen nach wird 
Oberbayern bei Einführung der neuen Gerichtsorganifa- 


Unter den in den letzten Tagen zum Gebrauche der 
r. Gi 


tion fünf Bezirksgerichte erhalten, und zwar: Min: 
hen rechts, München Links der Jjar er Waſſer⸗ 
burg, ſtatt der bisherigen Kreis⸗ und tabtgerichte; dann 


Traunftein und Weilheim. — Die Angabe ber NM. 3.“ 
und anderer Slider Dätter, daß * Artillerie: Maier 
Stieglig in Ingoljtadt in Folge feines Stures vom 
Pferde bereits gejtorben jei, b ättigt fich nicht; es iſt 
vielmehr nad) den heute eingetroffenen Nachrichten einige 
Beſſerung in dem ‚Befinden des allerdings ſchwer verleb: 
ten EN ei eingetreten, 

., ‚zubingen, 9. Juli, Seit einigen Tagen verbreitet 
lich das Gerucht von der Verlegung ber Untverfität nad 
Stuttgart mit ‚erneuter Stärke; namentlich hört-man, 8 
ſei dem alademiſchen Senat und den Facultäten die offizielle 
Aufforderung zugefommen, ihre Gutachten über die * 


abzugeben. 
Nachſſchrift.“ 


Die Immatritulation an der königl. Korftichnle i 
Aſchaffenburg für das Studienjahr FH am 1 
2. und 3. ee ſtatt. 

Die Schul» und Kirchendienerſtelle zu Roth, Landg. 
Mellrichſtadt wurde dem en “= 
Schulverwejer Johann zu Brüchs übertragen. 

err. Dedantpfarrer Schön zu Hopferftabt wurde 

aus Gejundheitsrücfichten auf fein —28 von der 
Zunttion eines Diftriktsfchulinpektors über die lathol. 
hulen des Log. Schſenfurt enthoben und dieſe Funktion 
dem Hm. Stadtpfarrer Riegel in Ochſenfurt übertragen. 


Yuslanv 


Türkei. Konjtantinopel, 27, Juni. Bala- 
Hawa wird am 2, Juli den Vtuſſen übergeben; 6000 
Baſchi-Bozuks find in Varna nad Alten eingefchifit 
worden. Große Getreideguantitäten werden im aſow⸗ 
ſchen Meere geladen. 


un. Ztand des Tbermometers: 
Früh 7 Uhr + 13 Grad, Mittag 12 Uhr + 17 Grab, 
ainwärme früh 10 hr: 15 Grab. 


Deraniwortticher Rebafteur: Fr. Brand. 






en 


Heute morgen blieb auf dem Marft 
ein dunkelgrüner ſeidener Megen: 
ſchirm jtehen. Der rebliche jyinber 
wird gebeten, foldhen im 4. Dift. Nr. 
124, obere Johannitergafie, abzugeben. 


Wein von 8 fl. bis 88 fi., alter 
wetjchfenbranntwein, Tre⸗ 
ſtern und Fruchtbranntwein, 
dürres Daubholz von 3_bis 6’ 
Länge, alte Faßdauben u. Böden 
und noch gut erhaltene Fäſſer ju 
Waſſervorrath ꝛc. werben zu den bil: 
ligſten Preifen abgegeben bei PS 
pfert, Ulmergafle 2. D, Nr. 172. 
nn 
Bei Uhrmacher Neuland, Domftraße 
Nr. 558, ift ein Logis auf 1. Auguſt 
zu vermiethen. 


aufe 
r * 


* 
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re side Ahr x s we ee 


eo REIT EEE REICH: Dit. Nr. 174 i 
——— —5 — it in ‚der braunen Bley: Bude vis à vis dem Ar: mö Sr Simmern an je nen 


Bihrlen' 3 Sihlahten- —A 


ruſſiſch⸗ tũrkiſchen Krie — 
das Re und größte diefer Art, wobei jid) Kuna hervor 
Sturm und Eroberung von Sebaftopol und dem Mala- 
loffihurme, Riejentableau von onfantnope, 


vom Marmormeer bis zum Schwarzenmeer bargeitellt ; ferner iſt zu 


und 
en höchst interessant 
alle Freunde der Lände;- und Wölterfunde: 
Alle Menfchen-Racen, die auf unferer Erbe leben; 
eine Natur: Biranze en: Sammlung aus ber Alpen- und Ge: 
birgsmwelt ber Sicrjaet ber Schweiz in 243 Spezies, 
ein Kabinet, das in Deutichland noch nirgends gezeigt wurde und für 
Stand und Alter Ar g Werth * iſt. 
Eintrittöpreis 2 PN Perſon. 
* ER ee Ei 
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‚ Steingu 
den alten billi 
t und aus ben b 
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‚ Borzellan 


Thonwaaren 


n umd verkaufe id) noch immer, 
* 
N 


rtitel betrafen 


Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuftergaife 


verſe 


ch 


e alle dieſe 


* Unterzeichneter macht hierdurch einem jehr verehrlichen Publikum ẽ 4 
Be die crgebene Anzeige, dab er aud gegenwärtige Kilianimeſſe mi 











jämmtlichen Waaren in Erfter Qualit 





Aufichläge, d 


Mein: Unzeige 


NB, Wieberverfäufern bewillige ich entiprechenden Rabatt. 


Mein großes Pager von Glas 


iſt für diefe Mefie wieder vei 







einem wohlaiiortirten = 
ee Herrn und Damenwaarenagerr #7 FE 
— EN ‚Boueni —3. Far wird derjelbe verfchievene Artikel, als: 8 5’. 
Tuche, une, Leinwand, Rapolitain, 257 
oußline ꝛe. ee um gänzlich damit aufzuräumen, zu den wohl: FE —— 
1 reifen abgeben und empfiehlt hauptſächlich an Handelsfreunde F Zaun 
er 2 verjchiedene zum Wusverfauf zurückgeſezte Parthien md bittet, um ae — — 
© recht zahlreichen Zuſpruch. Zn ZU . 
S. Schlenker. 2 V mis = 
5 Mein Berkaufslofal befindet jich wie früher bei Hm. -Urba na il 0 "22 = = 
BSirer, Glodengafie Nr. 249, parierre. ze | 80 Um 5753 = 
m = 
* FJ — 7 — = ww 
REDBRRHERERRSERRIEIRENRR  S Hiee|_ : 
* rs) im S > 
Größtes = 5 a3 Su 
.—_ 2 = >] 
Damen:Schublager N: P 
von Fun — 2. 5 = s 
J. Wacker, gs S 8 
Damenſchuhfabrikant ans Shutigart, “a ».58| 53 
empfiehlt dieſe Mefie ein großes Lager, beit chend in allen Sorten Stiefeln, “o »= 32 u 5 
me e Laſtingſtiefel mit Elaftit und sendpfen, mit und ohne Abiak, helle IE ei 
Stiefe in allen Farben, Zeugftiefel jete ich ab, um mein Lager fchnell auf- a, 22 > 
räumen von 1 2 45 fr. an Bi 2 fl, 2 fl. 12 fr. u. j. m., Vederitiefel, 9 —8352 22 
Kane I, ausgejhnittene Schuhe mit Abfägen, Kinderjtiefel in allen Arten. 7 55 8 2 
are ift ei und gut gearbeitet, wofür ic) garantire und bitte ich das 4 An. > 
hrte Publifum, mein Lager in Augenſchein zu nehmen und glaube ich E23 2 7 
nicht, daß eine Dame mein Lager unbefriedigt verlaſſen wird. a wen E 
Meine Bude befindet fi Domftcafe vor dem Haufe Des un m 225 8 
Hrn. Schirmfabrtfanten Meber. Im E58 3 
— Ir; — 
— 
Lokal Veranderung. FT: ⸗ 
ae geehrten Hiefigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden — 58 E 
erge ß, daß ich mein Verkaufslokal nicht mehr auf dem Sternplaß, 2200 ..fl. Bormundicaftsgeld. find 
= ‘Hz rennen bei Srn. Wundarit Greis bis mächften Oktober gegen vorichriftg- 
9 mäßige Sicherheit auszuleihen bei Kaſp. 


©. &. Heilig aus Rodenwiih in Sachſen. Göpfert, Wmergafie 2, D. Nr. 172, 


un 9 4 + + 
— Fer ZH 
Schweizer Seiden ⸗Waaren 
| von P. Steiner F 
aus Rapperſchwil und Wohlen am Zürichſee, Schweiz, Cauton Aargau. 


Feſte Preiſe. Einzig Schweizer Fabrikat. 


Einem hohen Adel und E. E. Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich dieſe Meſſe be— 
jogen mit einer reichhaltigen Auswahl Seidenſtoffen, welche durch mehrjährigen Beſuch der Dult 
in der Reſidenzſtadt Münden ſowohl, als auch in der löbl. Stadt Nürnberg, durch äußerſt geſchmack— 
volle und nur jeliden Waaren einen guten Namen erworben hat, und läßt mich dies hoffen, auch 
hier veranlaft zu werben, ferner die hieſige Meſſe zu bejuchen. - 

Meine Auswahl bejteht in ſchwarz brillant gefärbten, Karrirten, geftreiften u. j. w. Geiden: 
ftoffen, als in: 

Armure royle, Gros d’Amour, Gros d’Alliance, Gros des Indes, Gros d’Afrique, 
Gros du Nord, Gros brillant, Gros du Rhiu, Atlass, Satin de Chine, Satin fort, 
Levantine double, Gros de Naples, Lusirine, Glace, Glanz Taffetass, Gros du 
Rbine satine raye etc. etc. 


Robes Anglaise-Volantefacone. 


Ferner: ſchwarze brillante Herren:Halsbinden, von % bis 36 ZoU Quadrat Größe, auch 
farbige à la Anglaise, Heine Fichus von Levantine, welche allgemein beliebt jind, Fichus: 
Foulards x. ıc. 


Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie Herren-Halsbinden haben das neu erfundene —— 







welches durch ſeine Schoͤnheit, Haltbarkeit und natürlichen Glanz ſich beſonders auszeichnet, jowie , 
meine Jämmtlichen Stoffe gur aus rein — Seide angefertigt ſind, für wel liditãt 
r 


der Qualität, Beibehaltung der Fa und Glanz garantirt werben kann. 
Indem Unterzeichneter einen hoben Adel und E. E. Publitum ergebenit einladet, von feiner reich 
haltigen Auswahl und Solivität feiner Waaren gefälligjt 5 zu nehmen, verſichert er prompte 
bo tungsvoll. 


F\, Steiner. 


Verkaufslokal im Kürſchnerhof zunächſt der Buchhandlung und 
Antiquariat des Herrn Paul Halm 
Bude mit Firma verſehen. 


NT class HE 2 25 x 
4 Y Bon mehreren Einwohnern zu Hei— 
Nicht zu überſehen. —— war der — * 13. 
Dur) den Tod eines der größten Seifenfabrifanten Sachſens bin ich d. Mts. eine Parthie nad) ber Jogen. 
von deiien Erben beauftragt, die hinterlafienen Maarenvorräthe, welche in  „Peldingsfelder Waldſpihe“ beſchloſſen. 
einer Parthie von mehreren hunder Centnern Seife beftehen, fo ſchnel als DA aber die Witterung nicht ganz 
möglich) zu räumen; um dieſes zu bewertftelligen, fell diefelbe am hiefigen günftig Dh jo wird ſolche auf Sonu⸗ 
Orte zu nd Kreuzer das Pfund und in größeren Parthieen zu tag den 20. Juli verlegt werben. 
12 kr. verkauft werben. a —— x E 
IH mache ein geehrtes Publikum von der Güte dieſes Fabrifats auf- PR “ hen Rt Fancy * 
merkſani, da dieſes dieſes eine gute weiße harte Waſchſeife iſt, und gebe zur 1 ara a 
beſſern Ueberzeugung Muſter unentgeldlich. Erpedition d. 
Mein Stand befindet ſich Sn und allein iy der Domftraße, vis à vis Es ift ein Zimmer an zwei ſolide 
der Eifenhandlung des Herm Hoffmann. Arbeiter zu vermiethen und Können 
Gottschalk aus Neu Neuftadt, viefelben zugleich die Koft haben im- 


2. Diſtr. Nr. 207, parterre, 
° z M. H. Wagner 


und zu feiten Preifen billige Bedienung und empfiehlt fi 











aus Merolböweifed in Bavern B ker! 
empfiehlt fich zur gegenwärtigen Meſſe zum Ein: und Verkauf aller "Sorten „gar Buchdruck — 
Taſchenuhren. Se Buchdruckerei in einer Stadt mit 
Stand am Vierröhrenbrunnen. 910,000 Einwohnern (Bayern), wos 

’ 7 ’ 


. bei der Drud laufender Arbeiten zus 
Ber ft eigerumnm 8. efichert wird, ift unter jehr vortheil- 

Montag den 14. Juli N ittags 2 Uhr werden in der Balten Bedingumgen Familienverhaͤlt⸗ 
Lochgaſſe 2. Diſtr. Nr. 17%, im erften Stod wegen Umzug Betten, Schreinerz niſſe halber zu verkaufen. Frantirte 
waaren, Kleidungsftüde, Zum, Kupfer, Küchengeräthichaften zc. gegen gleich Offerten unter Chiffre K. L. beſorgt 
baare Bezahlung verfteigert. Wozu Strichsfuftige eingeladen werden. bie Erpebition d. Blts. 
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Neue Berliner | 


Herren-Moden 


für 


Frübjabr und Sommerfaifon. 

Die überaus günftige Stimmung, welche jich in dem hiefigen 
Fund auswärtigen vublikum über Güte und Preiswürbigfeit meiner 
 Artitel-gcbildet bat, ift ohne Zweifel die Haupturſache des jtets 
' Da jich vergrönernden Umſatzes. — Diejen jo gewonnenen Ruf dauernd 
—— Zr zu bewahren, wird immer das leitende Prinzip meiner Handlungs: 
a E ocije ſein. 

DEI Ir Die nad den neueſten Modellen angefertigten Ueberzicher, 
Trade, Baletots, Röcke, Beinkleiver, Weiten, Haus und Sclafröde von den neuejten und mannig- 
Aaltigrten Stoffen Tiefer „einen neuen Beweis bon der eleganten Arbeit der aus meinen Werkftätten 

Heworgehenden Meivungsitüde und empfehle diejelben zu folgenden beiipiellos billigen Preifen: 

‚Preis-ECourant. 

Euer, Kegel:, Jagd- oder Promenade-Röde — Buckstin⸗Beintleider 4 fl. 

e 
* 


von 2 Ä. Endgli Buckskin⸗Beinkleider in engliſchem Le— 
Pluſch⸗ Caſchmir⸗, Caſſinet⸗ und Lüfte: Tween der und Drell 2 


u PELmZZIEEz ..,. 








4 von 3 fl. Welten in allen Stoffen und Farben 2 fl. 
Sommer: Tween von Tuch und Buckskin von 8 fl. Aecht englifche Regenröde 12 fi. 
Sommer⸗Tween in Prachtexemplaren 9 fl. Die jept jo beliebten Lord Raglan 12 fl. 
> öder Tuchröce mit Seide‘ gerlittert 10 fl. Dreivoppelt wattirte Schlafröde 3 fl. 

fr. 
Um Irrungen vorzubeugen, bitte genau auf mein Berkaufslofal zu achten, welches ſich 
9 * 


ME” nur Domſtraße Nr. 140 


in dem neuen Laden des Hrn. Sattler do befindet 8 
olph Behrens aus Berlin, 
Schueidermeifter und Hoflieferant Sr. königl. Hoheit des 
Prinzen von Preußeu. 


TE Ze ee eier 


Ausführliche Anweiſung, wie man oo. Eine ſehr bebrängte Familie möchte 

4 ten, Mäuse & Maulwürfe, buch menjchenfreundliche Hülfe 6O fl. 

obne Gift und obne Fangzeuge, ſchnell und gründlich vertilgt, er: —* gerichtliche Verſicherung gelehnt 
er Bi ve tvorſchußentnahme oder —— von 1 J P. E, — das haben. Naͤh, in der Expedit. d. Di 
anı ı2 C Fr vr x 4 = Da 42 — 
wirthſchaftliche u. techniſche Induſtrie-Comptoir in Gr. Glogau. Schleſ. 2. Difte. Nr. 525, Domftrafe, tft 


Die ſehr ſpezielle Vorſchrift, feinfte, in jeder Beziehung vorzügliche wegen Umzug auf Ziel Allerheiligen 
Thran⸗ Beh ee lenzwichte, ä Sb. für 6 Pre. im zweiten Stocke eine jchöne Wohn: 
zu fabriciren, geben — mit Garantie für Wahrheit uud Aechtheit, * Nt- ung von 3 Zimmern, Garderobe, Küche 
ic der Suclifät 10 wie der Qnantität —— für ein Honorar von 5 ’Chl. Gold. 2. X. nebft einem Megganenzimmer zu 

ilhelm Schiller & Comp., »erwiethen. 
Ä be Bl it Ein freundliches abgeichleffenes 2 
e 108 Lo⸗ 

Werften in Pique, Seide und Wolle ; Binden, Gravatten und gis von fünf neu tapezirten und lack⸗ 
Shlips in Seide und Jaconet; Tomas feidene Binden in Taffet, irten Simmern, heller Küche mit 
Groe:Grain umd Atlas in verichiedenen Gröpen und Qualitäten empfiehlt zu Speifefammer, 2 Kammern, Antheil 















feſtgeſetzten Preijen am Waſchhaus, verſchließbarer Kel- 
3. Erlenbach. aus Fürth. ierabtheilung und Holzlage, iſt fo: 
Bude im Küuͤrſchnerhofe vor dem Haufe des Hm. Buchbinder Zang. nt * * Ban JA — 
* ⸗4 ⸗ ” 
Den geehrien Damen die ergebenjte Anzeige, daß die größte Daſelbſt ift auch 1 Manſardenzim⸗ 
B el Str : fe abrif mer und 1 möblirtes Zimmer im 1 
rl er 0 Stod bis 1. Juli zu vermietben. 
wegen 


vegen Aufgabe des Geſchäfts fe entjchlofjen hat, mit dem Reſt des Lagers 
die hiefige Meſſe beziehen, weiches Strohbüte für Damen enthalt, und um Gin ſolides Mädchen, welches 
damit zu räumen, ſolche zu jedem Preis abgegeben werben, ſchon zu 30 kr. Kochen kann, wird fogleich in Dienfb zu 
per Stück. . \ nehmen e t. Näheres in der Gr: 

Verfaufspude Kürſchnerhof vis & vis des Hub'ſchen Kleidermagazing. pedition ds. Blts. 
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befindet wicber bier zur Meſſe 
gegenüber dem Bierröbrenbrunnen im Kaffebauje 

Das durch jeine Meellität jowie Eplidität hier a 
Mal aus ganz befonderen Gründen durch eingetroffene Orbres 
kaufen als früher. Es wird bemerkt, vap | 


@in Stück gute Leinwand zu einem Dusend Hemden 


wird verfauft zu 10%, 12,14, 16, 18,21 fl. @in Stück aute 


bis 30 fl. vas Stüd. Solländifche Leinen vas Stür 17, 19, 
tücberleinwand ohne Mabt. 
mit 6 und 12 Servietten, von 45, bie 14 fl. Nein leinene 
Längen und Breiten, von 1 fl. 15 fr. per Gtüd an. Tiſchſ 
son 2? fl. HD fr.an Fein leinene Zafchentücher , 

11.20, 1 f. 38,2 bis 
Dugend von 2,3, 4 bis 5. fl, ‚ graue und aelb 
fo wie aub Defjert:Servietten mit Franien, feinfte 
blos der Arbeitsichn berechnet wird, 
Küchenbandtücher in allen Qualitäten zu auffallend billigen Preifen 


: 

| 

| 

Dirfchberger Leinen, befonders fehr ſawer nnd 
; gro 
| 

i 

$ 





ee â— — — — wann „rn 


99000 00 00 00900 0000: HB NICH HEEHOHEH 


— 

— Raſiren Sie ſich ſelbſt? — 
Für Herren, welche ſich ſelbſt raſiren, empfehle ich während ver & 

Meſſe die weltberühmten Arımi Razor, 

.. ee Englische Armee-Rasirmesser, 

welche nie geſchliffen zu werden brauchen, hg fl. 1. bis fl. 2, 48 fr. 
Der jichern Meberzeugung zufolge, daR diefelben für jeden Bart paſſend 
a werde ich jedes Stud im nicht paffenden Falle gegen Zurückgabe 


J 


des Betrags zirüchtchmen, Gleichzeitig empfehle ich die eben jo wohl: Ö 
bekannten ?— Goldschmidt'schen Patent- Streichriemen, 
a wodurd dem jiumpjen Nafirmeiier in faum zwei Minuten Ser feinjte 5 
Schnitt bereitet wird, Preis f. 1.12 bis fl. 2 Die dazu & 
gehörige Gompofition zur langjährigen Erhaltung der Streichriemen rad 

Schachtel 36 fr. 

Rur zu haben während der Meffe in der Schirm: und Wache: 
a tuchbandlung. _ d i i ; 

d Bude im Kiücjehnerhof, verſehen mit meiner Firma: 


2 J. Schloss jum. aus Mainz. © 
——E——————⏑— — — 


Anzeige und Empfehlung. 
Das Weißwaaren Lager 


von Walter & Ochs aus Reutl ngen 
befindet ſich zur biefigen Meife in der großen Bude in der Dom: 
ſtraße vor dem Gaftbaus zum Schönbrunnen. 

Um bier einen großen Abfat zu bezweden, verlaufen wir zu beifpielles 
billigen Preijen, als: Gejtreifte und brechirte Borbangitoffe in b/d — 12/4 
breit, glatte umd fagenirte MoH, Aaconet, Shirtings, Gambries, 
Pique, Pique-Nöce und Bettdecken, weiie und farbige leinene 
Tafchentücher , alle Sorten ächte Tülle ünd Spitzen, feine Stidereien, Che: 
mifetten, Kragen und Unterärnel: aud, haben wir eine große Auswahl in 
gcitricten Rinderbäubeben, Jäckchen und eidenen illet Sand⸗ 
tchuben, welche wir, um bamit aufzuräumen, zu ganz billigen Preifen ver- 
faufen, und runde zur alitigen Beachtung, 


alter & Ochs aus Reutlingen. 


SRO0O 


Des Hrn. Louis Lochner, 1 Stiege. 
Plage bekannte Leinen-Gefchäft kann 
fämmtli 
ämmtlihe Waaren von Hand: 
find und offeriren noch beſonders fl. Demjenigen, der in irgend einem des von ums für rein Peine 
verfauften Stüde Waare irgend eine Mifchung von Baummvelle vorjindet. ” 


Preis-Courant zu unbedingt festen Preisen. 
bat gefoftet 16, 18, 21, 24, 28, 
Denfleinwand, unverwüflfiches 
Gewebe und im Garn gebleicht, für 14, 16, 17 Yyr 19, 21 bis 2B fl. @in & 
leinwand ſchwerſer Qualität und Rafenbleihe, zu feinen Oberbemven, zu 15, 
fein, von — rg gearbeitet, von 21, 24 
2 s 60. fl. 
Ein rein leinenes Damaft:Gededt mit 6, 12, 18 und 24 
Servietten , in ben neueften Muftern, von 6, 7, 14 bie 30 fl Ein rein leinenes Dreit:Geder 
Tiſchtücher obne Mabt in alen 
ervietten, * Leinen, das halbe Dugend 
und fein, 
u Nein leinene Battifttücher (Bat 
eiſte e Kaffee: und Thee Servietten, 
inalität zu auffallend 
Ganz; vorzüglich fchwere rein leinene Stuben: und 


—— — ——— 


VOOHR08 


—— ———— m — — nv 


Das große tager rein leinener Waaren 


dieſes 
Waaren bedentend billiger ver: 
infte und Maturbleiche 


32 fl., 


ck Serrnbuter Ziwirn- 
16, 17%,, 19, 21 bis 45 fl. 


12/4 breite Bett: 


as balbe Dutzend ji 


st Clare), bas halbe 


billigen Preiſen, wobei 


Wollftein & Simon aus Breslau. 





rn 


Ausländiiche Vögel 

als: Papageien, Antilatus, 

rothe Kardinäle, desgl. jeltene 
von Senila, Paſt, Orangen, Barabies, 
12 Sorten verschiedene Heinere in allen 
Farben ftehen zum Bertauf im Gafts 
hof zum Reichsapfel mit heute 2Tage 
aus. Diejelden empfichtt 


Franz Maris. 


Alizarin-Tinte 


fi A. Gerstie am Martt. 
mm —ñe — — — — — — 


Fremden-Anzeige 
vom 11. Juli. 

(Adler) Kflle Schreder a. Hanau, Weis 
0, Glauchau, MWebner a, Elberichh, Berg- 
mann a, Münden, Eaner a, Göln, 

(Rleeboum.) Kfte: Braun o, Bayreuth, 
Bacher a, Bresian, Stepper, Cadeit a, Ulm. 

(Kronprinz) Kite: Beith a. Hellbronn, 
Heim a, Markibreit, Tehtor a. Bremen, 
Kopf r a. Elberſeld. 

Schwan) Arnurius m, @attin, Dpern- 
länger a, Moftod. Kflte.: Frice a, Franffurt, 
Rod aus Gleßen 

(Württenb, Hof) Se, Ercell, General: 
kientena t Frhr. von Gtaff- Reipenftein aus 
Tüdelhaufen Frau Bar. v. Lanböberg ans 
Gurlant. 8 

EGSitteleb, Hof.) Gonrab_ Suiebeſitzer 
a, Lauringen. Arnold, Mrit a, Brauuſchweig. 
Gleck, Gaſtwirth aus Niederſtetten. 





Getraute: 
In der Pfarrlirdhe zu Et. Peter: 
SJatob Trümbach, kgl. Forſtwarth mit Anna 
Wehner von bier, 
Geltorben: 
Salis Stahl, Schiffere-Wittie, 82 Jahre alt. 


tiert —. ——— — 


— 


= 
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Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbejondere em verehrl. 


s ülern Ya allen Denen, bie 
mes und Brubers 
Joh. 


er und cmpfeh 
Würzburg, Giebelſtadt, a = 


Profeſſoren, jowie ſaͤmmtlichen Gymnaſial⸗ 
an dem 


— — 
der € 

—— len ven Dabingei ebenen einem freumblichen 
theim, den 12. Juli 1856. 
ie tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Leichenbegämgnifie unjeres geliebten 


il nahmen, jagen ben tief: 


Mein Lager in weißen Waaren, Stidereien, 
namentlich jchönen Krägen und Aermeln, Tüll 
und Spisen iſt auf's vollitändigite aflortirt, und 
empfehle folches unter Zuficherung der billigiten 


Preiſe. 


Carl Philipp 


Bauer, 


auf.der Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 





- Berfteigerung. 
Montag den 11. ds. re en 2 Uhr werden im 2. D. 


Nr. 101, Juliusipital-Pronenaoe, im Ebenhö 


hen Haufe über eine Stiege 


verjchievene Gegenftänbe, worunter Kanapeen, Sejiel, Kommode, Bettftätten, 


Betten, Ro 


armatragen, Spiegel, Nacht unb MWafchtifche, verſchiedene andere 


Tiſche, — — Piſtolen und ſonſtiges Hausgeräthe gegen gleich baare 


Zahlung öffentlich’ verſteigertz wozu Strichsluſtige 
2ernenden empfehlen wir als das 


@ngli 


böffichft eingeladen werben. 


annte befte und voll: 


en aller Mörterbücher das von Thieme, groß Lexitkon-Oktav, beide 
ile in einen eleganten Berliner Halbfranzband gebunden. Ausnahme: 


weiße haben wir, um die Verbreitung zu fördern, den 
18 fr. auf fl. 5. ermäßigt, geben aljo den ſchönen Einband umfon 
n hingegen emp 


Zranzöfiich Lernen 
Wörterb 
* Imer Halbfranzbaud gebunden; 


Preis von fl. 6. 
n wir als das ch: aller 


jenes von Thibaut, ebenfalls beide Theile in einen Ber . 
auch hiefür haben wir einen ermäßigten 


Preis geftellt, nämlich ftatt fl. 4 30 kr. für wur fl. 3. 30 fr. 
Paul Hatm’s Buchhandlung. 


 Orbis Pictus 


oder die neu erfundene Stereoscopie, das große 


ift täglid) von 9 Uhr Morgens bis % 
Erikchptmsmbe, Ki ber & 
—— der Bolzſchieß⸗Bude. 


Dunder der Optik, 
nds 10 Uhr zu ſehen auf der Julius: 


inwand⸗ Bude zwiſchen dem großen Baroufiel und 


n Fe Bude befindet ſich die Gravier-Auftalt ven A. C. Nuß ans 
Köln a’RH., man gibt dajelbit das Petſchaft mit zwei gothiſchen Buchjtaben 
zu 24 fr. ; auch; werben alle Arten Wappen, Briefitempel, toftbar und jchön 


ravirt, - 








Der große ſchwarze afrikaniſche Miefenelepbant 
ſowie die übrigen Thiere find täglich von Morgens bis 
Abends in der dazu erbauten Bude auf der Juliusſpital— 
men einem geehrten Publikum zur Schau geftellt. 

ie Kunftproduftionen werben zu jeder Tageszeit gezeigt. 
Die jgütterungen finden Vormittags 11 Uhr, Nachmittags 


3 Uber und Wends 7 Uhr ftatt. Alles ütrige Mt befannt. 


W. Schmidt. 





| Betten 


an 


und Bettfedern. 


. Mein befannied Lager in fertigen Betten, Bettfedern und Flan: 


men aufs b 
Meſſe wieder b 


ortirt und zu den billigſten Preiſen, befindet ſich für dieſe 
errn Gotflieb Leix, Garküchner, sranzisfanergaffe N. 188 


Sgenüber Hrn, Kakkmanı Ehemann und in ver Nähe vont Sirfchen. 
S. Weil aus Adelöheim. 


Gefang-Production. 


Heute Samstag den 12. Juli pro- 


duzirt fich ver Bollsjänger und Komiker 


Deininger aus Minden mit Ge- 
ſellſchaft im 
Matterstock, 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Sonntag den 13. Juli 


wird fich ber Komiker und Sänger 
Deininger aus Münden mit Ge— 
ſellſchaft in ver 

sehönen Mainaussicht 
* Letztenmale produziren. Ans 
ang 4 Uhr. 


Hofbrauhaus. 


Morgen Sonntag den 13. Juli iſt 
ver Heller geöffnet. Am Montag ben 
14. Juli Artilleriemuſik vojelbft. 

Joh. Feineis, 
Schenkwirth. 


Kinzingerskeller. 
Morgen Sonntag ven 13. Juli 


etillerie: Mufik. 


Engliider Garten. 


Morgen —— vollſtãndige 
Sarmoniemufif 
nebſt gutem Bier, wozu eraebenft ein⸗ 

geladen wird. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 13. Juli große 
Zanzmufit 
in den noch feftlich dekorirten Lotali— 
täten, wozu ergebenft einlabet 
. nmeifter. 


latz'ſcher Garten. 


ren Sonntag den 13. Juli große 
anzmujfif, 
wozu ergebenft einfabet 
M. Schuler. 


Roth-Kreuz. 


Morgen Sonntag den 13. Juli 
gutbeſetzte 
Sarmoniemufif. 
Für aute Speifen und Getränke iſt 
bejtens geſorgt. Grgebenft wird dazu 
ergeladen. 








DB 32 .sobaum Bader, 

Br vohnkutjcher, Fährt 

BERN Dienstag den 15. d, 

nach Kiſſingen und wünicht Mitrei— 

ſende. Wohnhaft in der Sauderſtraße 
4, D. Nr. 135 


Gin freundliches logie von 5 Zim- 
mern, aropem Borplab, Keller, 3 Bo: 
venfammern, Waſchhaus nit Brunnen 
ıc. ıc. it bis 1. Auguit oder 1. No 
vember zu vermietben. Näheres in ber 
Exvedition d. Bl 
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Arena 


auf der Spitalpremenade tägfic 2 Vorftellungen 1. um 5Uhr, 2. um 8 Uhr. 
Heute Scnstag 2 Vorftellungen 1. um 5 Uhr, 2. um 5 Uhr. 

ÄKERL, Morgen Sonntag 3 Vorjtellungen. 1. um 4 Uhr, 2. um 6 Uhr 
und 3. um 8 Uhr. . 

Die Borftelliimgen, we täglich abwechſelnd jtatefinden, beiteben in 
Produktionen, Ballettängen und domiſchen Pantemimen. 

Preife der Pläge: Ertra Pla 36 ki, Iter 24 fr, ter 1ötr, Ster I Er, 
Kinder unter 10 Jahren; zahlen: die. Hälfte, 


Ankündigung für Damen. 


Unterzeichneter empfiehlt fein in großer Auswahl afjertirtes Pager in 
aflen Gattungen von Korjetten von den beten Stofien in verſchiedenen Kar: 
ben, ſolid und dauerhaft gearbeitet, nad) den neuchten Movellen, welde in 
der Bequemlichkeit nichts zu wünſchen ——— 

Auswärtige Beftellungen werden aufs Beſte bejorgt. 

3: Hütlzhurger. 
Gorjettenfabrif in Würzburg. 
2, Dift. Nr. 354 an ber Gewerdehalle. 


SEE EEITEHTI ET 
Bielefelder Leinen — 


J in beſter Qualität empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
* Schuſtergaſſe, Ar. 562/53. 
M 


Gear — 
Neue Sendungen 


von Mübelstoffen, weissen gestickten und bronzirten Vorhang- 
Mouselines, gemalten Rouleaux, Casimirs-Decken, empfiehlt in 


rosser Auswah 
—_—— OL EILLER. 
Hölzerne Schul- Schreibtafelht. 


Die Verwendung dieſer Holsichreibtafeln für ven Schul: und Baus: 
gebrauch it diejelße, wie ber den bisher üblichen Schiefertafeln mit dem 
Scyiefergriffel, nur, jind, die Solztafelm wegen ihrer Unzerbrechlich⸗ 
keit und Leichtigkeit den Schiefertafeln in jeder Hinſicht vorzuziehen. 
‚m reife, wenig höher, als die leicht zerbrechlichen Schiefertafeln, ſind bie 
Holztafeln um die Hälfte billiger, als die feit einiger Zeit in ben 
Handel gekommenen Metalt:( Bley): Tafeln, welche wegen ihres hoben Preiſes 
für den allgemeinen Schulgebrauch duürchaus nicht geeignet waren. 

Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich 

A. Herold. 
vormals J. R. Schöneder. 
Depot der Holztafeln für Ober: und Linterfranfen und Kheinpfalz. 

Wiederverfäufern liefere ic zum Original:Fabrifpreis und 

ftehen Preis-Gourante auf Verlangen gerue zu Dienften: 


Sr Empfehlung gepofftefer Mobel 


Alle Gattungen ganz gut gepoliteter Möbel fowie auch die ncheiten 
Verzierungen zu Vorhaͤngen ſind jtets vorräthig zu haben bei 
Franz Tüncher, Tapezier, 
Rojenbäderhaus, 3, Dijtr. Ar. 41, 





Aegyptiſcher 
Zauberpalaſt 


mit 300 ſilbernen und 
vergoldeten Apparaten 
auf der untern Julius— 
Spital: PBromenabe. 
Seute und —5* 
Tag während der Meſſe gibt 


Prof. Adolph Bils 


aus Athen zwei große Vorftellungen 
in der Experimental Bhyflfund mo: 
dernen Magie bei brillanter Gasbe- 
feuchtung. Anfang der erſten Bor: 
jtelfung M4/, Uhr, der zweiten 74 
Uhr. Das Nähere die Zettel, 


Martin Eäbhardfche 


Brauerei. 

Heute Samstag den 12, Juli erſte 
musikal. Vocal- u. Instrumental- 
Unterhaltung 
ber Geſchwiſter Blechſchmidt aus 

Böhmen. Anfang halb S Uhr. 
Morgen Sonntag den 13. Juli in 


Göbelslehn. 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 13. Juli gut⸗ 
beſetzte 
Zanzmujfif, 
wozu ergebenit_cinlabet 
Nikolaus Troll. 


* efanntmachung. 

Das im Garten des Arhri. von 
Kleudgen zu Aſtheim bei Volkach ge: 
sogene Obit wird am 21. Juli I. 
18. früb 9 Uhr öffentlich ver: 





. steigert. 


Die Gutöverwaltung. 


—— ne 
Getreide-Putzmühlen 
mit eiſernem Getrieb, auf die neueſte 
Art verfertigt, für deren Güte auch 
garantirt wird, ſind von fi. 15 bis 

ff. 20 per Stüd zu haben bei 
Ed. Hummel 


in Mainftoekheim. 


Das Nenefte in BronzesVerzierun: . 


gen Für Vorhänge, mem e a 
Vorleglöfiel, 


KRaffer, Gemũſe⸗ und 
feuchter, Landwehrhelme xXx. 2. etz 
pfiehlt 
- ME. Mikinhart, 
Gürtler. 
Ungefähr por 14 Tagen blieb ei 
blauer r⸗NRegeuſchirin ur 


einem = ftehen und‘ Tarm- 
die Einrücdumgsgebühren abgeholt wers 
den. Raheres in der Expedition Bas. 


2 Schubmachergefellen finden 
auf Frauenarbeit — J— 
ung, Näheres in der Exped b. 


* 


Druck von Bonitad⸗Bauer in Wurzburg. 


Winzburger Stadt- und Landbote, 


Dear Würzburger 
Stabt: und Land⸗ 
Bote erſcheint mit Aus · 
nahme der Eonn- uud 
hohen WBeierkage täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
loge werben Dienstag 
Donnerstag u Gamsteg er: 
Ertra-Felleifen ud .- 5 
vierieljähtig rin großer 





Der Pränumerationde 
Preis it monailich 15 
Arenger , vieriehjährig 
45  reujer. 

Infrräte werben vie 
vieliyalfige Beile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit 
3 ' reujerm, größere 
abe: nah dem Ramme 


Gelber werden france 
erbeten, 








WMußerbogen gegeben. 
Reunter Jahrgang. 
Rr. 167 Montag den 18 Juli ° 1850, 
i Zufolge f. Minifterialreftriptes vom 30, Juni ift bi 
. Tagsneuigkeiten. erfertigung von Baumwollenwatte, in ben meiſten Or’ 
Zweite Schwurgerichtsfigung_ für Das ı ohmehin ſchon dem freien Betriebe anheimfalfend, mıns’ 
Zabr 1856. (Fortſehung.) Petz und Walz wurden ehr im Allgemeinen der freien Konkurrenz im Sinne 
von den Geſchwornen na Art. 8 Ziff. 2 des Gewerbögefeßes vom Jahre 1925 


dig erkannt, und vom Gerichtähofe beide zur Kettenftrafe 

verurtheift. Präfident war Hr. Appellationsgerichte:Rath 

Laubmann, Staatsanwalt der 3. Staatsanwalt am Tal. 

Kreis: und Stadtgerihte Hr. Oppelt , "Bertheibiger bie 

. Eoncipient Frankenberger und Reditspraftitant Rumpf, 
ann ber onen Hr. Dr. en! 

att, die Anlage gegen 


der vollen Unflage für I 


te findet ber Teste Fall 
ben ledigen Banersfohn Adam Fenn von Wartmanns- 
roth wegen Brandjtiftung 1. Grades. Näheres darüber 


orgen.- 
Auf die öffentlichen Verhandlungen bei dem k. Kreis: 
und Stabtgerihte Würzburg vom 10. und 12. d. Mte. 
Yourden verurfheilt: Melchior Röhm, Büttnermeifter won 
Sommerad;, —* Berbrechens der Widerſetzung in eine 
mweijährige tshausftrafe; Georg Metzger, Bauer von 
Iveröheim, wegen Vergehens der Beftechung in eine 
Gelpitrafe von 1 fl. 12 Fr. zum Beſten der Dijtriftsar: 
mentafie Aub; Mid. Simon ‚ Kleber von Waſſerloſen, 
wegen Bergehens der fahrläffigen Brandftiftung in eine 
10tägige doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe; Johann Franf, 
Schaftnecht v urgfinn, wegen Vergehens des Dieb: 
ahls in eine Mtägige einfach gefchärfte Gefängnißſtrafe; 
eonarb und Dorothea von Hlbertähoten, wegen 
Bergehens des Gemwohnheitsforftfrevels, erſterer in eine 
45ta legtere in eine 3Otägige doppelt geichärfte Ge- 
fängnihittafe, und Joſeph Schraut, Wurftl 
en 


ermeifter dabier, 
gen Webertretung des $ 8. ber Verordnung vom 1. 
4810” die Aceisgefä 


in . 578 von 125 —6 q. 
Fuͤr dieſe Woche ende tli itzungen 
bei dem k. Kreis⸗ un En echte anberaumt: Donner: 
tag den 17. d. MtsF Nachmittags 2 Uhr gegen Sebaftian 
Krim, hner dahier, wegen Vergehens ber Unter: 
Thlagung; Nachm. 3 Uhr gegen Eonftantin Müller, eand. 
med. von Homburg v/S., wegen Verbrechens ber Wieder: 
Sn Samstag, den 19. d. Mis. 8 Uhr gegen 
ichael Häberlein von Obernbreit wegen Vergehens des 
Diebftahls; fü 9 Uhr gegen Linus Kiefel von Reiters- 
wieſen und Compl. wegen Bergehens der Eigenthumsbe- 
Sr ung; Rachmittags 2 Uhr gegen Joſeph Fuchs von 
Itbejlingen wegen Bergehens der Körperverlegung; Nach— 
mittags 3 Uhr gegen Michael Pippus von Rodenba 
wegen Vergehens ver —— und eigenen 
Uhr gegen Leonard Lieblein von Gnötzheim wegen Bers 
der Körperverlegung. - 


- 


der Stabt Würzburg betr. ı 


. bühl, Riedern, Nüdenau und Erlenbad. 3) 


fien worden. 
Die Landräthe jämmtlicher Kreife jollen auf den 1. 
tbr. einberufen werben. 


Se. Maj. der König bat am 9. d. den tgl. Staats: 
miniitern des Innern und der Juſtiz, Grafen won Rei— 
geräberg und Dr. von Bingelmann, das Großcomthur—⸗ 
freug des Verdienſtordens ber bayeriſchen Krene zu wer 
leihen gerubt. Die Klaſſe der Großcomthure, die J 
jener ber Großkreuze folgt, wurde erſt durch d 
allerhöchſte Verordnung vom 24. Junius v. rs. errich— 
tet, und es ſind die beiden Hrn. Staatsminiſter die erſten, 
welchen dieſe hohe Auszeichnung zu Theil wird. Da dieſe 
Drbensverleihtingen unmittelbar nah dem Schluffe des 
Landtags erfolgten, jo erſcheinen fie wohl zunaͤchſt als ein 
Zeichen der königlichen Zufriedenheit mit der von ben 
beiden hohen Staatsmännern während des Landtags ent- 
wickelten Thätigkeit. 


Im künftigen Herbite wird für Diejenigen, welche 
als Profeſſoren an einem Gymnaſium over als Yehrer an 
einer lateiniſchen Schule, ſowohl volljtändigen als unvoll— 
ftändigen, angejtellt ober verwendet werden wollen, im 
Münden eine Prüfung abgehalten. Die Prüfung beginnt 
am 20. Oktober. Dielenigen, welche ß ben 
terziehen beabſichtigen, haben ihre desfallſigen Geſuche bei 
dem k. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
—— bis längjtiens M. September einzu: 
reichen. 


Seine Bifhöflihe Gnaden haben beichlofien, in fol 
genber Bw das heil. Saframent der Firmung zu ſpen⸗ 
den: 1) Zu Alchaffenburg in ver Pfarrfirhe ad SS. 
Petrum et Alexandrum (Stiftsfirche) am 27. Juli 1. Is. 
Morgens 8 Uhr den Firmlingen aus ben Stabtpfarreien. 

Die —— der See aus ben umliegenben 

farreien werden Se. Biſchoöfliche Gnaben jpäter vorneh— 
men.) 2) Zu Miltenberg in der Pfarrkirche daſelbſt am 
3. Juli 1. %8. Morgens 3 Uhr den Firmlingen ber 
—— Br jtabt, Heppdiel, Miltenberg, Großheubadh, 
leinheubach, Klingenberg, Röllfeld, Neunkirchen, en 
u Amors 
bady in der Miartkirche dafelbft am 29. Juli T. 3. früß 
8 Uhr ben Firmlingen der Pfarreien: Amorbach, Kirch 
zell, Schneeberg und Weilbach. 


berechnet. Briefe mmb 


derjelben zuuns  " 


# 


Herr Pfarrer Job. Koob ad SS Petrum et Pau- 
lum zu Würzburg wurde zum Vorſtande des Landkapitels 
2. urg erwählt. — Seine Biſchöfliche Gnaden haben 
beichlofien, die fath. Pfarrei Schmanfeld bem rl 
Heren Karl Bollermann, dermal Pfarrer zu Gräfenborf, 
u verleihen. — Herr Eooperator Franz Schmidt, zu Aid⸗ 
Saufen wurde als Kapları nach Kleinwallſtadt, Fi. Roß— 
ach, und Here Kaplan Mendel zu Bajtheim als Coope⸗ 
rater nach Kleinbardorf verſetzt. 

Dem Ortsnachbarn Georg’ Hinzinger zu Burger: 
MT welcher durd Erbauung einer Euratus:Wohnung 
nebit Oekonomie-Gebäuden, ferner durch Schenkung eines 
Eapitald von 800 fl. und neuerlich wieder eines, ſolchen 
von TOO fl. zur befferen Dotirung der Pfarrkuratie dort: 
felbſt, ſowie eines Baufonds » Capitals von 500 fl. ſich 

leichſam als neuer Stifter derjelben erwieſen hat, wurde 
ür bieſe feinen religiöfen Sinn beurkundenden Verdienſte 


‚ um die Pfarrcuratie Burgerrroth bie lobende Anerkennitn 


der oberhirtlichen Stelle ausgeſprochen. 


joe 


Diöz.-Bl. 
. Sicherem Vernehmen nad) wurde der. Kreis: und 
und Stabtgerichts:Affefjor Karl Theodor, Schubert zu 
Schweinfurt zum Rathe dafelbft, der Protokollift am Kreis: 
und Stadtgerichte Aſchaffenburg, Friedrich Schwaab, an 
deſſen Stelle zum Afjeflor, und zum Prototolliften 
Kreis: und Stadtgerichte zu Aſchaffenburg ber Kreis: u 
Stadtgerichts:Acceffift Karl Rein zu Würzburg ernanıf. 
*In der Franzisfanerfirche wirb morgen früh u 
40 Uhr zur Feier des einundzwanzigſten Stiftungstages 
der hiefigen Kinder = Bewahranftalt ein feierlihers Gottes: 
dienst abgehalten. : 
Heute morgen nahm dahier der Wollmarkt in oh 
dazu eingerichteten Räumlichkeiten der gl. Hofreitſch 
ug Anfang, und verfpricht ein jehr günftiges Refultat. 
i® Zufuhren betrugen heute morgen ſchon civca 1 
tr., und treffen noch fortwährend folche ein. Weber den 
eis läßt fich noch nichts Beftimmtes angeben, ba bis 
Kt erſt wenige Berfäufe abgeſchloſſen wurden, doch ſcheint 
ich auch hier ein Aufſchlag der Wolle von etwa 10%, 
ar ergeben. Die bisherigen Verläufe wurden um 90 bis 
05 fl. ebgrichtoften. 
Am 12. d. wurde die Waldburga Gerſtenhorn, Korb: 
bändlerin aus Stadtſchwarzach, Log. Dettelbach, im Hirich'- 
Wirthshaufe, wo fie übernachte, tobt im Bette ge: 
inden. 

Am 9. d. Mts. Mittags zwiſchen 12—1 Uhr fiel in 
ann der mit Ausbeſſern eines Kahnes run 
Sciffbanergefelle Joſ. Sauer in Folge eines epileptijchen 
Anfalles in demfelben derart nieder, daß er mit be 
Oberleibe in's Waſſer zu liegen kam und dort feinen 
Tod fand, 

In Herbitabt, Log. Königshofen, fiel ein Bauer von 
einer Fuhre Heu und blieb auf der Stelle tobt. 

m 7. d. kam der ledige Adam Kunfel von, Vorm— 
wald, Fog. Alzenau, während des Futterholens unter fei- 
nen Wagen, wobei er derart verlegt wurde, daß er nad 
Verlauf einiger Stunden jtarb. ur 

Am 7. d. ſchlug der Blik in das Haus des Heinrid) 
Stadler und in den Viehſtall des Johann Geßner von 
Großtahl, og. Alzenau, ohne jedoch zu zünden, wobei 
aber der unter der Stallthüre ftehende Johann Geßner 
zu Boden geworfen und an der linken Aulter, jedoch 
nicht —— verletzt wurde. 

Seffentliche Sigungen am Fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1 ‚Abs 
eurtheilt werden: Samstag, 19. Juli, 8 Uhr Michael 

ahn von Schwärzelbach und Complicen wegen Dieb: 
tahls; Wontag, den 21. „ul, 8 Uhr Georg arth von 
8* und Gompl” wegen Diebſtahls; Mittwoch, 
33. Juli, 8 Uhr Johann Straub von Neuth wegen Haus: 
frievenstörung; 10 Uhr Hona Reis von Oberwaldbchr: 
ungen wegen Berrugs: 3 Uühr Joſ, Geiß und Kafpar 

ull von Mellrichitadt wegen SEE Montag, 2. 
Fuli, 8 Uhr Michael Roth von Wildflecken wegen Wider⸗ 
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Iebung; 10 Uhr Valentin Freibott von Löhricth wegen 
etrugs. 


Seit einigen Tagen iſt der ** von Kurgãſten 
in Kiſſingen jo groß, daß ſich das kgl. Badekommiſſariat 
zu beſonderen Anordnungen veranlaßt ſah und insbeſondere 
die Stadtverwaltung mit Errichtung eines beſondern 
Quartierbureaus beauftragte. — Die weuefte Kurliſte 
weift 2748 Kurgäfte nach; unter den in letzter Zeit Ans 
gelommenen befindet fih u. NA. Seine Durchlaucht ver 
regierende Fürft Heinerich 63. Neuß jüngere Linie mit 
Gefolge, und der k. b. Gmeral der Kavallerie Fürft von 
Thurn und Taris aus Münden. Bon den bis zum 9. 
Juli dort eingetroffenen Kurgäften find 628 aus Bayern, 
503 aus Preußen, 135 aus Königreich — 150 aus 
Defterreich, 195 aus Rußland, 149 aus England, 65 aus 
Hannover, 46 aus ſächſiſche Herzogthümer, 53 aus Würs 
temberg, 50 aus Schweden, aus —— Zeilen, 
37 aus Kurfürftenthfum Heſſen, 43 aus Hamburg, 72 aus 
zum "37 aus frankfurt, 49 aus rg er 
*8 32 aus Dänemark, 51 aus Schweiz, 22 aus 
Schleswig⸗ Holſtein, 32 aus Baden, 44 aus frankreich, 
25 aus Rordamerikaniſche Freiftaaten, 43 aus Neuktjche 
7 ürftenthümer, 4 aus Griechenland, 4 aus Türkei, 3 aus 
elgien, 3 aus Canada, 3 ans talien, 7 aus Fürjten- 
— Schwarzburg, 2 aus Nafiau, 2 aus Großherzoͤg⸗ 
thum Weimar, 7 aus Braunfchweig, 2 aus Bremen, 1 
aus Mexiko 4 aus Oldenburg, 1 aus Ditindien, 9 aus 
Wallachei, 8 aus Moldau, 3 aus Fürftenthümer Anhalt, 
1 aus Spanien, 2 aus yürftenthümer Lippe, Außerdem 
find jeither 855 Pafjanten — worden. 

‚Vom Schwurgerichte in München wurde die Bäuerin 
Pickl, welche Een Ehemann durch zwei Burſche um einen 
Lohn von 300 fl. hatte ermorden laſſen, ſammt einem 
dieſer Burjche, Namens Weißhaar, zum Tode verurtheilt; 
ber andere Burjche erwartet jein Urtheil vor dem Milis 
tärgerichte. 

„Münden, 12. Juli. Unjer neue Hr. Erzbiichof 
iſt bereits bier eingetroffen. 

Der —— by, Bacherl von Oberpfaffenhofen 
bat für fein Stüd: „Die Eherusfer in Nom“ von jeinem 
Verleger 300 fl. erhalten. Auch hat Franz Bacher! nun 
—— daß die „Cherusker“ dem Mar Schwei⸗ 
ger —* orſtadttheater nächitens aufgeführt werben. 

An Frankenthal verihied am 9, d, das frühere 
Barlamentsmitglico Advolat Spaß. 

Wien, 10. Juli. Wie der „Wanderer“ erfährt, hat 
man gegründete Hoffnung, bie Strede der Weſtbahn von 
Wien bis Linz bereits am 1. Aug. ar L alfo ſchon in 
ollen 


zwei Jahren befahren zu fönnen; es reits viele 
fache Schwierfgfeiten bejeitigt und für ben raſchen Forts 


gang der Arbeiten in jo ausgiebiger Weiſe gelorgt fein, 
daß faum ein Fall denkbar erkheint, welcher die Er 


der Wien⸗Linzer Strede bis über den oben angegebenen 


Termin hinaus verzögern eg 
i N hre Maj. die Kaiferin wurbe 


ö 

Wien, 12. Juli. 

heute Morgen 5! UÜhr entbunben. So eben, 5 Uhr, ver- 
fünden A Kanonenjhüße der Bevölkerung ber Haupt- 
ftabt die Geburt einer ee 41 Uhr findet 


Te⸗Deum ftatt: 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
« am 12. Juli. 
Mittelprgiie: Walzen 29 fl. 18 kr.; Korn 20 fi. 
44 fr.; Gerfte 15 fl. 30 fr; Saber A fl. 35 fr. Es ift 
fonach gegen letzte Schranne Waigen um 1 fl. 45 Er, 
Korn um 44 Er, Gerjte um 1 fl. 33 kr. und Haber um 
14 fr. gejtiegen. 


ee Snap, Mitten 12 Ubr + 10 Grab 
Frũ Uhr Mitta r 5 
— —J——— früh 10 Uhr: pri Grab. 


Berantwortliher Rebaktenr: Fr. Brand. 
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ti Be 

Asf - . 
' Anfreizung zur mafjenhaften Zuſammenlunft uud Beftellung ! 
Fine Shreibfabrif und VBerfefchmiede ift in umferer jchreibjeligen 
Zeit ein wahres Bebürfniß und findet wirklich. auch in er größeren 
Stade Ein Namenlojer eröffnet mm auch in Wuͤrzburg jold ein Löbliches 
Gtabfiffement, worin Briefe von göttliher Grobheit und engliſcher Milde, 
e und umngereimte Gedichte (und wahrlich nicht jchlechter als jo 
mandje gedruckte in Goljchnitt gebundene Poetleins jie bieten), Aufjäse 
Art, mit einziger Ausnahme aller verbotenen Arten, ſeſbſt die trodenen 
— Milfionärs, ſowie der Habenichtſe ſchnell und ſolid fabri- 
cirt. werden. Der Namenloſe, der ſein Geſchäft mit hinläglichem Phosphor 
und anderen nöthigen Fonds beginnt, ladet daher ‚ein vecht zahlreiches Pu: 
blikum ohne Rüuͤck auf Geſchlecht und Alter, Stand und Rang (den Aller 
Geld hat gleichen Klang!) höflichſt ein, auf feine Fabrieate zahlloſe Beitel- 
Jungen zu machen. Da er aber nicht die Gedanken der verehrlicen Beiteller 
errathien und aus feinen Aermeln nicht ihre Wünſche ſchütteln kann, bittet 
er fie dringend um, ihr g 8 und abjelut nöthiges Zutrauen; denn ihre 
barungen find ihm bet biefem Geichäfte, was dem Töpfer der Thon if. 
e Scheu ’raus damit, wo ber Sa drüdt oder worüber's Herz hüpft; 
denn der Namenloje iſt ſprachlos. Die Waare ift nadı Geld; die 
ewöhnlichen Preife find # tißpreije. Arme im Sade werben bejonbers 
erüdtfichtigt; Arme im-Geifte, wie auf Erben billig, blos bedauert. Kommet 
nun Alle zu mir, die ihr bevrängten Herzens jeid, ich will euch dichten und 
chreiben: Meine Worte jollen ein wie die, Blige des Himmels, nur nicht 
h ‚gefährlich, meine Gedichte Flingen wie die Töne der Spähren, aber hörbar 
den Ohren des Grobjchmiedes! — Wo des Namenloſen Gap und Jap iſt, 

fagt die Redaktion, 


Li. es 2 — ———— —— —— 

Unterjacken, Unterhoſen und Leibbinden in Wolle, Seide und 

Baumwolle für Herren‘, Damen und Kinder in verſchiedenen Webarten und 
für alfe Staturen paffend, in großer Auswahl zu feſtgeſetzten Preiſen bei 


J. Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Sürfchnerhofe ver. dem Haufe des Hm. Buchbinder Zang. 


Ehriflian Auberlen, . 
Spielwaarenfahrikant aus Böblingen 


ift diefe Meſſe auch wieder hier mit feinen befannten Spielmaaren, Puppen 
' ekleidet), Einrichtungen in’ Zimmer und fenft noch viel in dieſes Dach ein⸗ 
—* enden Artikeln, eine ſchͤne Auswahl Toiletten-Etagere, Ehatullen. 

eine Bude befindet, ſich Domftraße vor der Spregereihanblung bes Hrn. 
Treutlein. 


we 








Fabrikniederlage echt englischer Nähnadeln! 
53* ſich wieder wieder wie früher auf der Domſtraße mit Firma M. 

itzel bezeichnet und werben dafelbft dieſe Mefje ſehr gute Sorten engl. 
Nä nadeln um damit zu räumen das Hundert gemifcht zu 9 Fr., To wie 
feinere Sorten zu 18 fr. abgegeben. Dabei auch jehr gute Sorten mit langen 
Dehren für Kurzfichtige zum gut einfäbeln, 

echte Carlisbader-Stecknadeln (Kufen) 

in Briefen mit 400 Stüd von 9 kr. an und höher. 





. 


Feiner biegjammer Gummilack in Flacen & 15 fr. Diefer 
Lad trodnet in wenig Minuten, ſteht gegen Näffe und eignet ſich für alles 
Schubwert ımd Galloſchen, um ſolche fpiegelbiant zu ladiren. 


Zu haben bei 
Carl Boizane. 
Befanntmachung. 


Die Verpachtung der Jagd auf hiefiger Markung betr. 

‚ Der mittels ‚diefjeitiger Bekanntmachung vom 14. d. Mts. auf den 30. 
Juli 1856 angejegte Termin zur Verpachtung der Jagd auf bieftger Markung 
wird aufgehoben, was hiemit veröffentlicht wird. 

Würzburg, den 14, Juli 1856. 

: Der Stadbtmagiftrat. 
J. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bürdl. 
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tadtgericht. 
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Königliches Kreis⸗ und 


Seuffert. 


Fröhlich. 


Es iſt ein Zimmer an zwei jolide 
Arbeiter zu vermietben und können 


9 


Eine ſehr bedrängte Familie möchte 


Kr. 207, parterre. 


diejelben zugleich die Koſt haben‘ im 
Diftr. 


* 
—* 


(fe 60 fl. 


richtliche Verſicherung gelehnt 


Hü 


in ber Erpebit. d. BI. 
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En Gros -& en Detail-Verkauf zu festen Preisen 


der 
Schweizer Seiden:Waaren 
von F. Steiner 


j aus Mapperjchwil und Wohlen am Zürichjee, Schweiz, Ganton Aargau 
befindet. ſich während biefer Mefie im Kürſchnerh 4 zunächſt der Buchhandlung und 
Antiquariat des Herrn Paul Halm Bude mit Firma verſehen. 


Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie —— — haben das neu erfundene brillant, 
welches durch feine, Schönheit, Haltbarkeit und natürlichen Glanz ſich bejenders auszeichnet, ſowie 
meine jammtlichen Stoffe mır aus rein gef r de angefertigt ſind, für oliditãt 
der Qualität, Beibehaltung der Farbe und Glanz garantirt werben kann. 


In geneigten Einkäufen labet ergebenft em. 
F. Steiner. 


—* * — 
+ & Ne —— 

IDEE DEUTET FE 

| Das Verkaufslokal befindet ſich einzig und allein im Kaffeehauſe des 

Heren Louis Lochner im IM. Difte. gegenüber dem Vierröhrenbrunnen 1 Stiege 

hoch, und it an unferer Firma kennbar. | 














Das große Lager rein leinener Waaren 


| 5 befindet fich wicher bier zur Mefie e 

gegenüber dem Bierröhrenbrunnen im Kaffebaufe des Hrn. Louis Lochner, 1 Stiege. 

Das durch jeine Meellität jowie Splidität bier am Plage befannte Leinen-Geſchäft kaun dieſes 

Mal aus ganz befonderen Gründen durch eingetroffene Ordres jämmtliche Waaren bedeutend billiger ver: 

kaufen als ar r. Es wird bemerkt, dah fämmtliche Waaren von Hand: Gefpinfte und Maturbleiche 
find und offeriren noch bejonders 300 fl. Demjenigen, der in irgend einem des von ums für rem Leine 
verfauften Stüde Waare irgend eine Miſchung von Baumwolle vorfindet. 


Preis-Courant zu unbedingt festen Preisen. 
@in Stüd gute Leinwand zu einem Dutzend Hemden bat geloftet 16, 18, 21, 24, 28, 32 fl., $ 
wird verfauft zu 10'/,, 12,14, 16, 18, 21 fl. @in Stüd gute —— unverwüſtliches 
Gewebe und im Garn gebleicht, für 14, 16, 17%, 19, 21 bie 8]. Ein Stück Serrnbuter Zwirn- 
leinwand ſchwerſter Qualıtät und Rafenbleide, zu feinen Oberhemden, zu 15, 16, 17'/4, 19, 21 bie 45 fl. 
Hirſchberger Leinen, befonterg ſehr ſchwer nnd fein, von gutem Glanzgarn gearbeitet, von 21, 24 
bis 30 fl. das Stüd. Golländij Leinen das Stüd 17, 19, 21 bis 60 fl. 12/4 breite Bett: 
tücherleinwand ohne Nabt. Ein rein leinenes Damaſt-Gedeck mit 6, 12, 18 und 24 3 
Serbietten , in dem neueſten Muftern, von 6, 7, 14 bis 30 fl. @in rein leinenes Drell-Gedeck 
mit 6 und 12 Servietten, von 4'/, bis 14 fl. Mein leinene Tifchtücher obne Mabt in allen 
Längen und Breiten, von 1 fl. 15 fr per Stück an. Xifchfervpietten, rrin Leinen, vas balbe Dugend 
von 2 fl. Dr. an Fein leinene Taſchentücher, groß und fein, vas halbe Dugend zu 
18.20, 1 38,26 if Mein leinene Battifttücher (Battist Clare), das halbe 
Dugend von 2,3, 4 bis 5 fl. eiße, graue und gelbe Kaffe: und <bee:Servietten, 
fo wie aub Deffert:Servietten mit Franfen, feinfte Qualität zu auffallend billigen Preifen, wobei 
blos ver Arbeitsiohn berechnet wird. Ganz worsäglich ſchwere rein leinene Stuben: und 
Küchenbandtücher in allen Qualitäten zu auffallend billigen Preifen, i 


Wollftein & Simon aus Breslau. 


FE Das Berkaufslofal befindet fih einzig und allein im Kaffeehauſe des 
Deren Louis Lochner im II. Diftr. gegenüber dem Wierröhrenbrunnen 1 Stiege 
bo, und ift an unfrer Pirna fennbar $ 


3 


B e t t en N Ein ſchoͤues Bett jammt Ueberzug 
* iſt billig zu verkaufen. Näheres in 


und VBettfedern-Berkanf. der Erpebition d. Bl: 


Während dieſer Mefje verkaufe ich wieder ie See zur goldenen Im 3. Difte, Nr. 14 ift ein noch 

Gans über der Mainbruͤcke ſchöne reue gut gefühlte Feder: und Flaus quigchaltenerirfchbaumfaunig, 

menbetten, jowie auch ganz ſchöne Federn zu äußert billigen Preifen. ein. ki cbbaumnachttifcheben 
’ . Billigheimer aus Adelsheim. md ein Bettefel zu verkaufen. 





— — 1 sy —— — — — — —— — ea — — 
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im Königreih Bayern zugelaſſen, übernimmt dieſelbe zu billigen, feſten Prämien, Verſicherungen 
gelahr auf bewegliche Gegenſtaͤnde, als: Mobiliar, Geichäftsgeräthe, Borräthe, Waaren, Feldfrüchte, 


nrichtungen aller Art u. ſ. w. in Städten fowohl, als auf dem Lande. 


bezahlt die Geſellſchaft laut Garantie jede Brand-Entjhädigung, 
Es kann chert werden auf Einen Monat bis fünf Jahre. 


wien. 


Durch die allerhöchſten Verordnungen vom W. Oltober 1853 und 13. März 1854 zum Geichäftsbetriebe 


Geſellſchaft 


Be, beit: 


Die S—— werben in k. baheriſcher Landeswährung entrichtet und in demſelben Münzfuße 


Bei vorausbezahlten Verſicherungen auf 5 Jahre: Ein Freijahr — ſo alſo, daß bie Prämie nur für 


vier Jahre bezahlt wirt. 


unterzeichnete Agent nimmt Verficherungs:Anträge gerne entgegen und ertheilt über bie näheren Bedin— 


gungen ftets bereitwillig Auskunft, 
Aub, im Juli 1856, 


Agent der E. P. priv. erften öſterreichiſchen Berfichern 
in Wien für die Landgerichtsbezirte Au b. 


Lokal Veränderung. 


Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Gejchäftsfreunden hiemit bie 
ergebenfte han daß ich mein Verkaufslokal nicht mehr auf dem Sternplag, 
jonden am Bierröbrenbrunnen bei Hrn. Wundarjt Greis 
über 1 Stiege habe. 


©. &. Heilig aus Rodenwiſch in Sadjen, 
Richt zu überfehen. 


Durch den Tod eines der größten Seifenfabritanten Sachſens bin i 
von deſſen Erben beauftragt, bie hinterfafjenen regen ber ‚ welche pn 
einer, hie von mehreren er Centnern Seife beitehen, bo ſchnell als 
* — — die > reale Toll diejelbe am hiefigen 

er das Pfun i 
22 kr. verfauft werden. URBAN. BPRRSERR PALMEN EM 

Ich mache ein geehrtes Publikum von der Güte dieſes Fabrifats auf 
merffant, da diefes eine gute weiße harte Wafchjeife ift, und gebe zur 
rn a 

Nein Stand befindet fich einzig und allein in der Domſtraße, v 
der Eiſenhandlung des — ———— er ug 


Gottschalk aus Neu Neuſtadt. 
| —— — 


Beachtenswerth für Damen. 


Um einen großen Abſatz zu begründen, verkaufe ich alle Sor: 
J ten Stiedereien zu den re Silligen Preiſen *44 Che⸗ 
J miſetten von 15 fr. am bis 12 fl., Krägen von 6 fr. bis 5 fl., 
Gammituren ‚aller Art, Broſchträgen, Acrmel, Schleier, Fichus, 
Streife, geſtickte Mantillen und Tücher, Unterröde, Taſchentücher, 
Fr ng gta eg ar eng Wiederver⸗ 
here einem geehrten Publikum die billi i 
und reele Bebienung zu. it — 
Bude am Ede der Schuſtergaſſe mit Firma verjehen. 
h. Seyhold 
aus Johanngeorgenſtadt in Safe 


— ON N 
Madame Levi bezicht das erjte Mal die hiefige Meſſe mit einer großen 
Auswahl vorgezeichneter Stickmuſter und —— Stidereien * 
Auperft billigen Preiſen. Auch können auf Verlangen in einigen Stunden 


















N. 


nungen geliefert werden. Um gütigen Zufpruch —— 


ie Bude befindet ſich vor dem Sternplag mit Firma verſehen. 


€: L. Hirth, (Firma J. L. Hirth.) 


— —— 


Ein fleißiges Mädchen wird ſo— 


gleich in Dienſt 


1. Diſtr. Nr. 182. 


2 


Es wünicht ein 


AN nehmen gejucht im 


Mädchen Be: 
jchäftigung im Kleidermachen u. Weite 
nahen in und außer dem Hauſe. NH. 


in der Erpebition d. BL. 


Beahtendwerth. 
63 wird ein Individuum, welches 
laut zeugniflen einftehen kann und 


will, als 


niteher für Infanterie auf 


21, Jahre geſucht. Nähere Auskunft 
gibt der Portier des Krankenhauſes 


dahier. 


Ein wiſſenſchaftlich gebilbeter Forit: 
mann umd Jaͤger, welcher von einer 
h. fol. Regierung eramintrt und mit 
guten Zeugniffen verjeben ift, wünjcht 
eine befiere Stelle als Förſter und 
kann fogleich eintreten. 
in der Erpedition d. BI. 


Es fucht eine jehr orbentliche Heine 
Familie bei einer Gutsherrſchaft eine 
gangbare Wirthähaft in Pacht zu 
nehmen, wobei auch jogleich die Ver— 


waltung eines Eninen 


nommen werben fönnte, 
dasjelbe nachſt der Wirthſchaft befins 
det; anbei wirb nod bemerkt, daß 
Zeugniffe einer 
Wirthſchaftsführung jeit 
Su vorlegen Tann. 
äheres durch frankirte Briefe bes 
zeidinet mit D. L. bejorgt die Erpe— 


diejelbe die beften 


dition d. BI, 


Im 5. Diſt. Nr. 174 iſt ein ſchön 
mößlirtes Zimmer ftündlih zu ver: 


miethen. 


as Nähere 


tes mit über: 


wenn ſich 


mehreren 


— — — — — — — 
Bei Uhrmacher Neuland, Domſtraße 
Nr. 558, tft ein Logis auf 1. Auguſt 


zu vermiethen. 


* 
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— werden durch Endesunterz —— m.» 
En 3% i Borm. 10 Uhr im Hofe des Herrn nes 


Bieeilee — 
meiſter 3 — 3. Difte, Erbachergaſſe Nr. — wojelbjt 


Wagenverstei Izerum * 

Ein ſchöner vierſitziger Glaswagen, % 

Re 

* K 

% diefe Gegenftände täglich eingejehen werden können, d ich gegen % 
* baare Zahlung verſteigert. 

3% J. Manz, k 


—534 ein leichter und eleganter en 
F. 
Auftrag: und Anfrage-Burzau. » 


FERREERHRER EHRT RER —— 


BEA Betten —= — 


und Bettfedern. 


Mein bekanntes Lager in fertigen Wetten, Bettfedern und lau: 
wen aufs befte affertirt und zu den billigſten Preifen, befindet fich für dieje 
Meſſe wieder bei Herm Gottlieb Leix, —* üchner, eamgisfanergafie N. 188 
gegenüber Hrn. Kaufmann Ehemann und in der Nähe vom Sirkden. 


> weit aus Abelsbeim. 

















Ay CE 






Si — — — 
hefindet ſich dieſe Re das jchon jeit Fahren wohl bekannte große Fir 


Lager jolid_gearbeiteter Stheiliger > He IR 
| Sonnen: und Negenfcehirme 


se & Entous cas, 

und verkaufe ſolche zu befannt enorm billigen Preiſen. 

Es NB. Alte Geftelle werden zu höchften a angenommen. 

a — Prachtvollſte Mobel achstücher. 2 

a Zur Schonung und Zierde aller S eijetifche und Möbel bejige BE) 

2 idy bie neneften amerif. abgepaßten ac Stuchdecken für Tijche, sm 

E Sonnen, Conſoln, Nãh⸗ und Nachttifche, an Stüden in allen Breiten, 

Abgepaßte Unterlagen für Flaſchen, Uhren, Sewicen x. 

En NB. Bitte das Maf der Möbel mitzubringen. So 
Nur zu haben während der Messe im Kürsch- 5 

nerhof, virjchen mit Firma = 


R . ——— aus 
BEE x al —— FEN 


— 


SEE 





— — 


In der Verlaſſenſchaft des vormaligen Bäders Franz Heilmann von hier 
werben die unten näher bejchriebenen Grundjtüde bes Berlebten auf Antrag 
der Erbsinterefienten am 

Mittwoch den 23. Juli d. Irs. Vormittags 10 Uhr 


in diesgerichtlichen Gejhäftsgimmer Nr. 1 unter den bei der ya a 
befannt ’r machenden Bedingungen dem öffentlichen Verftriche unterftellt, wo— 
zu Strichslieber eingeladen werden, 
Würzburg, den 1. Juli 1856. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. er 
Seuffert. 
re Dr. Muck. 
1) PLNr. 3736 und 37361, de a "Beitberg mit Baumfelb in der 
. 8. Haut, angelähr a Morgen haltend, 
[:Rr. 3894 und 3895 Ader in der dehenleite zu 568 u. 542 Dez. 
NT. 4158 Aderfeh im Krainberg zu 664 Dezimalen, 
[:Rr. 5040 Ader im obern Sanbpfad zu 4, ——— 
[:Rr. 5183 Ader im Heinen — Steig sn Dezimalen, 
Nr. 7508 Ader i im Meinen Zu dgrund zu 152 Dezimalen. 


RR 


Ein armer Knabe verlor geftern 
Mittag in der Nähe des —— 
einen grunbaumwollenen Me en 
ſchirm. Die Dame, welche ihn fand, 
wir gebeten, ihn in der Erped, d. Bl. 
zurügugeben. 
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Im innern Graben Nr. 140 ijt ein 
Vogis von 2 Zimmern und Küche joe 
aleich ober auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 












+ 

4 : Wohnungen ß 
% iu großer Auswahl ſind zu ver | 
2 miethen durch das Auftrag- und 


% Anfrage-Burrau von 
WR. * Manz. 







6 wird ein Quartieg von 3 bis 4 
gun mern, Bobenfanmer und jonjtigen 

fordernijien in ber Eichhorngaſſe 
oder deren nädjiter Nähe auf's Ziel 
Allerheiligen g — Raheres in der 
Erpedition d. 


Schifffahrts⸗Machrichten. 










Wertheim, den 10. Juli. 

ö Heute Vormittag hier vor: 
beigefah hren Gg. Weiler von 

tigingen mit Yabung von Bibrich und 


Doch, Hof. Orſchler von Aſchaffen⸗ 
urg mit Yabung von Frankenthal. 
a 11. Morgens hier vorbeigefahren 
Stödlein a rg A mit 
Fan aus ber Pfalz und Ig 

— mit Ladung Kohlen von 
Main, 
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VPortland⸗ Cement, Hydrauliſcher Kalk, Fri⸗ 
ckenhauſer gebrannter Gyps, Steinkohlentheer, 
Leinolfirniß 2c., empfiehlt 

J. B. Ehrenburg. 





Mit dem 1. Juli beginnt zwijchen hier und Kiffingen 
eine regelmäßige Stellwagenfahrt. R 

Die Abfahrt findet in Schweinfurt in ber u bes 
Bahnhofes eig er 8 Uhr nach Ankunft der Züge von 
Bamberg und Würzburg, in Kilfingen vom Witteldbacher 
Hof aus Mittags 3 Uhr zum Anſchluſſe an die um 7 Uhr in Schweinfurt 
abgehenden Züge nach Bamberg und Würzburg ftatt. 

Der Fahrpreis iit 39 Pr. A Werfon. Das Gepäd wird ertra berech⸗ 
net. Es empfiehlt dieſelbe zur gefälligen Benützung 

Schweinfurt, ven 2. Aunt 1806. 
Johannes Tellert, Lohukuiſchet. 


Der große ſchwarze afrikaniſche Nieſenelephant 
ſowie die übrigen Thiere find täglich von Morgens bis 
Abends in der dazu erbauten Bude auf der ——* 

omenade einem geehrten Publikum zur Schau geſtellt. 
Die Kunftprobuftionen werden zu jeder Tageszeit gezeigt. 
Die Fütterungen finden Vormittags 11 Uhr, Nachmittags 
3 Uhr und Abends 7 Uhr ftatt. Alles üben iſt bekannt. 
. W. Schmidt. 


Eigarren-Verfleigerung. 


— Mittwoch den 16. und Samstag ben 19. b8. früh von 9 bis 12 Uhr 
wird eine Parthie vorzüglich guter und abgelagerter Cigarren von einer 
auswärtigen Fabrit an der Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im 
bayerifchen Kafichaufe zu ebener Erde verfteigert. 


per — EIEHENRERENEN 
» Nebft meinem vorzüglich anzuempfehlenden Panorama iſt auch eine 
Lebende Fifchotter bei mir zu jehen, welche ich zur gefälligen Anſchauung 


einem verehrlichen Publitum empfehle. 
: Konrad Gutperle. 


BE Sein gefundenes Geh! SV 


Weder englifche noch Frangöfifche Cor ſetts ohne Naht, jondern 
nur deutſche nach eigener praftiichen Erfahrung jelbft gefertigte Muſter, 
fhön und dauerhaft gearbeitete 

— Damen-Corsetts und Leibchen 
mit vielen fchönen Nähten, im jeder beliebigen Größe, Weite, Form und 
arbe, für deren Haltbarkeit auch nicht auf die Dauer eines halben Men: 
— ‚gebürgt werben fann, jondern können biejelben durch anhaltenden 
braud im Kurzer Zeit zeritört_ werden. Die Preife find folid gejtellt, jo 
daß weder meine verehrten Abnehmer noch ich jelbft verarme, enthalte mi 
deßhalb Ru weiteren Anpreifung, da mein Fabrikat bezüglich feiner guten 
orm und Dauerhaftigkeit ſchon geraume zeit auf das Vortheilhaftefte aner: 
annt ift, wofür mir bie ahleeiche Abnahme bürgt, und bringe bei diejer 
Gelegenheit mein reih aſſortirtes Lager nochmals in empfehlende 


erung. 
* Hochachtungsvollſt 
Carl Dessauer. 


Bude mit Firma vor dem neuen Münſter. 


Gänzliher Ausverkauf: 


Das Lager wollener Flanell:Waaren, 
fowie auh Bett: und Bügeldecken in großer Auswahl. 
ed 














Gebring mit 


Bude auf dem Kürjchnerhof vor dem Haufe des Herm 
der Firma . mV 
. Vogt, Slanclimaaren-Baprifant 
"ans Kuͤllſtadt. 


| Heute Abend 7 Uhr 
im 


Standquartier, 





Heroldsgarten. - 
Morgen Dienstag den 15. Juli 
grosse Produetion 
ber volljtändigen Landwehrregiments⸗ 
Mufit, abe lb mit Streichorchefter. 
Anfang 5 Uhr. Entre 6 fr, mit Fa— 
milie 12 tr., wozu ergebenft eimlabet 
Schiefer. 

Heute Abend wird ſich der Sä er 
und Komiker Deininger mit Ge⸗— 
icllichaft in ver Martin Gäbhard⸗ 
chen Brauerei produziren. 





m — — — 
Am vergangenen Samstag wurde 

vom Tapezier gets bis zum Pas 

raveplag eine Granatbroche vers 

foren. Man erjucht dem reblichen 
inder um gefällige Zurücgabe in der 
rpebition d. DI. 


bean isn —— 
Am letzten Samstag blieb am 

Brummen auf der Spitalpromenade ein 
rüner baummollener Megenfchirm 

tehen, Der rebliche Finder wird drin⸗ 

— gebeten, ihn in der Exped. b8. 
{. abzugeben. 


— — —— — — —— — 
Beim f. Yandg. Eltmann kann ein 
geübter Mechnungsrevident ein- 


treten. 
Böhm, Cor. 


— — — — — — 
Fremden-Anzeige 
vom 13. Juli. 


(Ablerd Kflten Gahn a, Offenbach. Fels 
fenberger und Holzinger a, Franfjurt, Morig 
0. Gurt, Keamer a, Herabrud, Krume m 
Halver, Rovenberg a. Volho, Schuber a, 
Gobleng, Ralfer a, Mannheim, Baͤuſchlein, 
Ingen. a. Nürnberg. 

(Nleebaum.) Alte: Beje a, Epeter, 
Maier a Leip.ig. Haller a, Berlin, Niemann 
a Stralfund. Fuß, Gaſtolilh a, Wien, Bauer 
Butebefiger o, Bernburg. 

{Rronprimg) Klte.: Vogta. Biſchweiler. 
Veitb a, Helldromn, Groß mit Sohn a, 
Bruchfal, Bieding und Mai a, Sronffart, 
Baron Wilheim von Thüngen a. Roßbach, 

(Schwan) NKilte: Liemes a, Aachen 
Weñſteiter a, Eoburg, Winfe a, Gollmar. 

(Bürtienb, Hof.) Se. Excell. Generale 
Mentenant Find mt Gattin u, Der. a Ton 
don. Balerlein, Kim. a. Fürth, 


Getraute: 
Im hoben Dome: 

Michael Schäfer Zimmermeifler In Beits- 
bochhelm mit Gva Marla Klein von Urs 
forängen. = 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraut: 

Heinrich Eger, Bürger unb Bültnermeffier 
daher mt Philippine Rnörger von bier. 

Pets —— — 


Geftorben: 


Joſebhh Oppmann, 3 Monat alt, — Gafpar 
Otto, Sodträgerslind, 1 Tag alt. 
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Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere 


nna Satbarina 


ebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter 


irfing, geb. Schultheis, 


eli 
im 6Often Jahre zu fich zu nehmen. Sie ftarb als chriftliche Dulderin Bei ihrem mehrjährigen Leiden ganz 


gott 
Beileid. 
- Mittelftwen , den 11. Juli 1856. 


ergeben umb mit ben heil. Sterbſakramenten verfehen am 10. Juli Abends 5 Uhr. j 
ie8 bringen wir fernen Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kunde mit der Bitte um ftilles 


Balentin Wirfing, Mühlvejiger, als Gatte, 


Bal. Wirfin 
Anna ns 


Runftfreun de und Liebhaber ſehr fchöner und guter 
Stablftiche erlauben wir uns auf die gegenwärtige Bilder-Huslage 
in 30 Schaufenſtern mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß 
Diefelbe nur einige Tage bleibt. 

Stahel’'sche Buch: und Kunfihandlung. 


Arena 


auf ber Spitalpromenade täglich 2 Vorftellungen 1. um 5 Uhr, 2. um 8 Uhr. 
Die PVorjtellungen, welche täglich abwechjelnd ftattfinden, beftehen in 
Produktionen, Ballettänzen und komiſchen Pantomimen. 
Preiſe der Pläge: Extra Platz 36 Er., Iter 24 kr., Aer 18 kr., Zter Ir, 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. 5 


Am Dienstag den 15. d. Mts. und an den folgenden Tagen jebesmal 
Nachmittags 2 Uhr werden im 1. Dift. Nr. 215 in der zweiten Etage meh— 
rere zum Nachlafie des verlebten Hochwürdigen Herm Domtapitulars Dr. 
ilb. er gehörige Mobilien, beftehend in goldenen Uhren, 
filbernen Löffeln ıc., Weißzeüg, Schränfen, Porzellain- und Glaswaaren, 
Gemälden ‚4 Standuhr, dann einer 8. Tage gehenden Schlag: und Spieluhr 
in einem Kajten mit Rofenholz eingelegt im Rococoftyle u. ſ. w., gegen baare 
Zahlung öffentlich verjteigert und Stelgerungetuftige hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß mit den Gold- und Eilbergegenjtänden am erjten Tage be 
gonnen wird. 
Würzburg, am 7, Juli 1806. * 
Das Testamentariat, 


Bielefelder Seinen 


von ber neuen Wleiche, jowie Schlefifche Serrnbuter: und 2eder: 
feinen find in großer Auswahl bei mir angelommen und verkaufe joldhe zu 
den billigften Preifen, auch habe ich eine Parthie Paletot:-Stoffe, ’/, ganz 
"wollen Boufsfin und Weftenitoffe zurüdgeiebt, welche ich zu bebeutend 


herabgejetten Preiſen abaebe. 
J. FE. Keiser, 
Domgafte. 


4. Serold, 


vormals 
IR. Schöneder am Schmalzmarkt in Würzburg , 
Papie bei gegenwärtiger Meſſe fein 


Papier-, Schreib- & Zeichnen - Materialien - Lager 


zur gefälligen Abnahme, 

. Herner werden zur Beachtung empfohlen: linirte Gefcbäftsbücher 
ig verjhiebenen Foxmaten und Einbänden, eine ee ing: Aus: 
wahl linirter Blicher: und Schul:Papiere, gedruckte Wechfel⸗ 
Eopier- Bücher u. |. w., Wechſel mulare, @ifenbabn : und 
andere Frachtbriefe, Mechnungen in Folio, 4. und 8. 








* 








Sohn. 
irſing, geb. Halbig, Schwiegertochter. 


Aegyptiſcher 
Zauberpalaſt 


Wauf der untern Julius— 
Spital⸗Promenade. 
Heute und jeden 
—, Zag während der 
Meile gibt 


Prof. Adolph Bils 


aus Athen zwei rohe Vorftellungen 
in der Experimental⸗Phyſil und mo⸗ 
dernen Magie. Anfang der eriten Vor— 
ftellung A'/, Uhr, ber zweiten 74/, 
Uhr. . Das Näbere. die. Zettel, 

Preife der PWläte: 1. Pla 
36 kr. 2. Blab 24 ir, 3. Plais 18 kr, 
4. Plab 9 fr, 


Sängerfranz. 
Dienstag den 15. Juli Abends, 8 
Uhr Probe. 
n Göbelslehn wurse ein Las 
fchenmeffer gefunden. Näh. in ber 
Erpebition d. BI. . 


Gin Dienftbuch wurde verloren. 
Man bittet den Finder dringend, das⸗ 
felbe im 2. Difte. Nr. 370 abzugeben. 


Regelipiele mit Bugeln wer: 
ben zu faufen gehuat. Näheres in der 
Erpebition d. BI. 


Ein junger Menſch ſucht Unterkuft 
als Kellner und könnte fogleich eins 
treten. Näh. in der Erped. d. DI. 


Für Buchdrucker! 


Eine im beiten Betriebe ſteheud 
Buchdruderei in einer Stabt mit 
9— 10,000 Einwohnern (Bayern), wo⸗ 
bei der Drud laufender Arbeiten zus 

efichert wird, ift unter ſehr vortheils 
haften Bedingungen YFamilienverhält- 
niffe halber zu verkaufen. Frankirte 
Offerten unter Chiffre K. L. bejorgt 
die rpebition d. Blts. 


Shen jinb wir jegt im Juli 
Mein trefflicher Auguft, 
Doch ruht noch keine Fanny 
Un meiner Marmorbruft. 
Kaffer feinem Quecfiiber 
zu Euerborf. 








* 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
‚(Mit einer Beilage des polytechniſchen Wereins.) 





- und Landbote. 


Der Pränumerationds 
Preis iſt monatlich 15 
Rreuzer , viertejährig 
45  reiijer. 

Infırate erben fie 
trelipaltige Zeile aus ger 
wöhnliger Schrift mit 
2  renzerm, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet, Brieie un® 
@elter werden [ranie 
erbeten, 


— — 


Jahrgang. 











Rr. 168 Dienstag ten 15. Juli 1856, 

024777 - I * 

Eiſen a at Eilzug. Poſtzug. | @uterzug I | Güterzug I. 

Butunft vı i * Abende. —9 *8 Britt, mit jenen, Bei. \gm Mochte mit Beri.»Befört. 

Abgang u % au Mendes, 19 » 25 Witt. mit onen dei. 13 ireh mir Veirſ. Ber, 

nt von 9 Bermit, | a. ANochte mit Perſescu · Befẽrd. 8 früh mit Verf. Mei, 

—— ‚05 Bermit 3* Abende. i früb mir Berionem: Beförv. nam Nakm. mit Veri.r Bei. 

Eilwaägen. Rab TU Mb, Unsbad 12 1. Mate, ae 9, Mb. Heideldera Bilholeheim 54, u Fra 
ü er Berı 54. Mb, Bofkommib n6. Ni Deuteldach u. WM, Risingen 6 u. ea ı u. 5120M Mb. Debienfurt 2 A N. f 


Main-Damprficifffabrt: Mitwch und Eomstog Morgms 10 Uhr vach Wertheim, Frankfurt. 








































Tagsnenigfeiten, 
— Schwur töfisung für das 
Jahr 1856: Ueber die Verhandlung genen 
Mam Feun, 24 Jahre alt, ledigen Bauernſohn von 


Bastmannsret wegen Branditiftung I. Grades theilen 
alle (dem ie Anzeig. entuommene) 


wir folgendes 
mit: Am 24. — Is Abends nach 9 Uhr kam zu 
im der Scheine des Baueru Lutz euer 
umd zwar iu der Art, daß eine zur Verſchließung 
ng an ber bintern Seite der : bejagten Schenne 


te Stroh brannte. Das Feuer ward 
—* und vrch Herausreißen dieſes Strohes 
Frei — abgewendet. An demſelben 
ſchlafen, entſtand auch in der Scheune 
ei zu mannsroth Teuer, weldyesan Haus, 
L Canem ällen einen Schaden von Über 
ende Wohnungen, wozu noch ber 
Bind jener Nacht kam. Als der Erſte an der 
* tte ward ber Angeflagte bemerkt; er zeigte 
rot nahes Waſſer zog und das Feuer 
Bor ” ging er in die Schenfe des Yu und 
der Eiſte geweſen zu jein umd das ‚euer ‚ge 
h beim zweiten Brande war er einer ber 
ben wurden, und jein Benehmen nicht da: 
bereits geihöpften Verdacht zu erjticen. 
erjten Verhören der Vorunterfuhung 
in Abrede gejtellt hatte, jpäterhin äh um: 
niß dieſer jeiner That ab, Als Motiv 


nn aljo zu einer Zeit im inter, wo 
ei beiden Bränden war Gefahr 

Ar 9, indem er bie perausgeriffene 

er Die Leute ſchoͤpften aber ſchon hier Ber: 

[, cu wurde Furz nachher verhaftet und legte, 


er hei“ ällen Feindſchaft an. Die Anklage 
—— Zurechnungsfahigteit an, weil ver Be: 


me: in’ einem derart unentwidelten Geifteszuftand 


wenn er ve das Gute vom Böen unterſcheiden 
ares Bewußtſein der Schwere ber 


That im ihm nicht vorhanden geweien. Gr wird von ber 
Schule und den Orts ehörigen als ein dummer ein⸗ 
fältiger Menſch bingeftellt, In der öffentlichen Berhand- 
lung ändert der Angeklagte fein in der Vorunterſuchung 
abgelegtes Geftänpnig dahin ab, daß cr einräumt, ben 
Brand bei Yu geftiftet zu haben, dagegen in Abrede 
jtellt, der Urheber des Brandes bei Wicel geweſen zu jein. 

Adam sen wurde von ben Gejichworenen ver Ber: 
übung des Verbrechens der Branpftiftung 1. (böcjten) 
Grades, jedoch bei geminberter Zuvedinungsfähigkeit für 
ſchuldig erflärt, und vom Gerichishofe 25 bem Antrage 
> fol. Staatsbehörde zur geſetzlich gende Strafe 

Jahren Zuchthaus, verurtheilt. Die Bertheidigung 
Pe an den Gerichtshef ven Antrag, ein Begnabigungs: 
gejuch von Amtswegen an Se. Mai. den König zu richten. 
Präfident war Hr. Appell. Ger.Rath Yaubmanı, Staats: 
anwalt Hr. Seel, Vertheiviger Hr. Koncipient Theodor 
Schmitt, "Obmann ber Geſchwornen Hr. Schwint, 

Erledigt: Das Phyjitat Aſchaffenburg; Bewerbungs- 
gejuche find binnen & agen einzureichen, 

Die wiederholte Wahl des jertherigen vechtsfunbigen 
Bür ——— der Stadt Heidingefeld als ſolcher erhielt 
die $ ejtätigung ver k. Regierung. 

Erledigt: Die mit Kirchendlenſt und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbundene Schulitelle zu Sternberg, Landger. um 

Diftrittsichulinspettien Königshofen, mit einem Reinertrage 
von 250 fl. ohne Einrechnung der (jehr beichränften) 
Wohnung, dann die mit Kirchen-, Organijtenbienit und Ge⸗ 
meindeſchreiberei verbundene Filialſchulſtelle zu, ‚Engenthal, 
229. Euerborf, Dijtr.-Schulinjp. Yangendorf, Reinertrag 
252 fl. 48 fr. außer ber nur für eine Heine Familie jid) 
eignenden Wohnung. 

Die Schulſtelle zu Beuchen, Log. Amorbach, wurde 
dem 14, Lehrer Johann Adam Rauch zu Reiftenhaufen 
übertragen. 

Erledigt: die Stelle eines vierten Lehrers im Zentral: 
taubitummeninjtitut zu München ; jährlicher Gehalt 300 
fl. und im \nflitute freie Wohnung mit Beheigung und 
Beleuchtung. 


2 . — Er x 4 — 
* Pe u — rn 7* or. 
v ‚ a 5 |! g 


Seine Majeflät Kr König gaben allergnädigft aus: 

5 — geruht, daß Benennungen neu geſchaffener 
thume, Anſiedelungen, Culturen u. ſ. w. je nach 

dem —— von Pe — Pr a und ber: 
leichen, zur. Bermeidung vieler g miger Orte, wid 
Tehmandens, ‚baber nur FA ei rn begut 


folen, welche von der Slage, dem MWirtbichaftsbetriche, 
von'den vorherrichenden NatursProbuften u. j. mw. ober 
mitunter aud) ven dem Eigennamen dee Befiter abge: 
leitet werben. 

Se. Maj. der König haben die Regierungspräfidien 

u ermächtigen gerubt, Beiträge für Crrihtung eines 
Platen-Denkmals in Empfang zu nehmen und an das 
aupt-Comite zu übermitteln; in Folge deſſen erflärt 
ich das fol. Präfidium unferer Kreisregierung zur Ent: 
gegennahme joldyer Beiträge bereit. 

*.MWie wir mit Genugthuung vernehmen, ift dem I. 
Direftor des polytechnifchen Vereins“ Hrn. Dr. Adelmann, 
nah einjtimmigem Beſchluſſe des. Stabtmagiftrats eine 
ſpezielle Dankjagung über das gelungene DVereinsjubelfejt 
zugefertigt worden. 

Abend verfammelten fich die Herren Dffiztere 
des biefigen k. Landwehr-Regiments im Gafthofe zum Schwan 
zu einem Abjchiedbs-Soupe zu Ehren ihres in Fo einer 
an ihm ergangenen erfreulichen Berufung’ nad München 
von bier Icheidenden —— Oberſtlieutenants Herrn 
Ch. Weiß. Das ganze Feſt zeichnete ſich durch gemüth— 
liche Heiterkeit aus, uno zahlreiche Toafte miſchten ſich in 
diejelbe. Bei diefer Gelegenheit wurde auch bem Scheis 
denden von feinen Freunden ein filberner Pokal als Ans 
denken überreicht. Beſondere lobende Anerkennung muß 


noch Hrn. Saftwirth Zier gezollt werben, der durch die 


Vortrefflichkeit ſeiner Kuche und Kellers weſentlich zur 
Erhöhung des heitern Feſtes beitrug. 

Unſer Wollmartt bat in der That ein glänzendes 
Rejultat; bis heute Morgen 11 Uhr betrug die Zufuhr 
ſchon 220 Zentner, und werben noch mehrere erwartet. 
Die Wäſche der Wolle ift durchgehends eine ſehr jchöne. 
Heute wurden bereits belangreihe Käufe abgeſchloſſen; 
ven höchſten Preis erzielte die Wolle aus der Stamm: 
fchäferei der Frhr. v. Thüngen zu Waizenbach, welche mit 
144 fl. per Zentner bezahlt wurde. Der niebrigite Preis 
für geringere Wolle iſt bis jet SL fl. 

*Wir fchen uns veranlaft, nachmals auf die in 
unferem Blatte bereits erwähnten Vorftellungen des Hrn. 
BProfefior Bils zurückzukommen, da wir vernehmen, daB 
dr. Bils im Laufe der nächſten Vorjtellungen abermals 
eine Reihe von neuen, meiftens von ihm ſelbſt erfundenen 
‚Produktionen zum Beten geben wird. Die Vorftellungen 
des Hrn. drot. 
fih eines jehr zahlreichen Beſuches und der beifälligiten 
Aufnahme zu erfreuen gehabt, und dürften biefelben für 
die nächjte Zeit nach dem oben Geſagten noch erhöhtes 
Interefie gewinnen, weshalb wir dieſe höchſt amufımten, 
auch durch die äußere Ansftattung ſich auszeichnenben 
Unterbaltungen wiederholt freundlicher Beachtung empfehen 
au müffen glauben. — Die herrliche Wirkung der Stereos- 
kopie iſt ums bereits aus einer kleineren vor einiger Zeit 

. bier veranftalteten Ausftellung bekannt; eine reichhaltige 
Sammlung jolher Bilder befindet fich zur Mefje bier in 
dem Orbis pietus des Hrn. Rüllmann, und bietet die 
ſelbe Anſichten der, interelfanteften Städte, des Innern 
des ———— in Paris sc. Wir glauben dieſe 
Ausftellung dringend empfehlen zu jollen, um jo mehr 
als auch der Eintrittspreis auf das Niedrigſte gejtellt üit. 
Geſſtern paffiete der berühmte Kompontjt Roſſini mit 
leitung und Bedienung auf der Reiſe nach Kiſſingen 
unfere Stadt. Bekanntlich Farin ſich der große Meiſter 
nicht dazu verſtehen, mit der Eiſenbahn zu fahren, fondern 
benüßte- zu feiner Reiſe auf der ganzen Tour von Florenz 
an feinen eigenen Reiſewagen, immer mit vier ent 
bejpannt. Das Ausjehen des berühmten Mannes tit troß 


und dagegen wur folde Benenmungen gewählt werden tie mit vog ein 


Bils haben bisher jchon, und mit Recht, 


or 
tee 
En Dom, Fe 2 Io J 4 * EN 
der hoben Jahre desſelben ein fehr blühenves ſowie 
auch derjelbe noch vieler Rüftigkeit erfreut. * 
Am 12. d, Nachmittags fiel der 9%, Jahre alte 
Sohn des Schneidermeilters Heinrich Chriſtlein von ® o 8: - 
im in einen dortigen Weiher und ertrank. Derſelbe 
Heinen Kindern Gänfe ausgetrie⸗ 
en, fand am Rande des Weihers und wurde bier durch 
einen Windſtoß in folhen geworfen. Bis Hülfe, veran- 


“ 


Aaßt durch das Gejchrer der andern Kinder, kam,..verging 
eine Zeit von %, Stunden und war ber Verunglüdte bis 


dahin eine Leiche. Ein in der Nähe befinblicher arbeiten: " 
der Bauer hörte zwar das Hülferufen, wußte aber nicht, 
‚woher es fam. Um dic Leiche des Berunglücten zu fin 
ben, wurde ber Weiher abgelafjen. Die Eltern desſel 
find durch diejen Unglücdsfall tief gebeugt: 

Am 12, d. wurde der SOjährige Bauer Georg Kaul 


von a Log. Ebern, auf feinem Hausboven 
erhängt aufgefunden. F 


* 


— Am. 14. d. Mts. Nachts 12Uhr wurde die B 


berg begehende Bötin aus Burghaslach von ihrem Lieb⸗ 
haber, einem ledigen Maurersgeſellen von Breitenlohe, der 
in Begleitung” eines” andern Burſchen art deren Fenſter 
erjchien, jie durch Letzteren wecken und ans Fenſter treten 
bieh, beim Gricheinen an bemfelben mit einer jcharf ge 
ladenen Piftole tödtlich durch den Hals geichoffen, jo daß 
deren Auftommen bezweifelt wird, Der Thäter, der ihr 
bie game Woche ſchon im rafender Gifggjucht mit genanm- 
ter Waffe nachitellte, wurde eine Stunde nad vellbradhter 
That von der k. Genbarmerie ergriffen und dem zujtän- 
digen Gerichte ſogleich überliefert. ' 

Nah Beſchluß des Berwaltungsrathes der Oſtbahnen 
werden die Aktien- Interimsjcherne gegen Nüdgabe der über 
die erite Einzahlung ausgeftellten Duittungen vom 1. Aus 
guſt an koftenfrei. ausgegeben. 


Bei Großauheim (letzte Station vor Hanau) veruns 
glückte auf der daſelbſt vorbeiziehenden Eiſenbahn durch 
die Fahrlaͤſſigkeit des Bahnwärters, welcher die Barriere 
zu ſchließen vergaß, ein mit Weizen beladener Müller: 
wagen ſammt vem Knecht und drei Pferden. 

Wien, 12. Juli. Auf die Anfrage eines Schifi- 
meifters aus Bavern, ob die Donau mit Dampfichiiien 
thalabwärts befahren werber könne, wurde ermwibert, daß 
Dieß erit nach Auflöfung des Privilegiums der Donau 
dampfihififahrtsgefellichaft, worüber die Verhandlungen 
ſchwebend jeien, werde ftattfinden fönnen. Der bayeri 
Schiffmeiſter beabjichtigt, in Semlin eine bayerifche Dampf⸗ 
Feiffltatien zu errichten. 

Paris, 12, Juli. Bon mon find auf der Mittel: 
meerbahn und mittels einer Anzahl von Dampfbooten auf 
der Rhone große Pulvervorräthe und eine Menge Maul 
thiere nach Kabylien abgefhidt worden. Es wird nad 
dieſem Landestheile Algeriens zu deſſen vollſtaͤndiger Unter⸗ 
werfung bemnächit eine sche Expedition unternommen , 
werben; etwa 25,000 Mann werden die Eolonnen bilden, 
die von berichierenen Punkten in Kabylien vorrüden jollen. 


Deutſchland. 

Defterreich. Wien, 13. zul. Heute Nachmittag 
2 Uhr findet die Taufe der neugeborenen Prinzeffin ftatt. 
Aus Anlaß des glüclichen Familienereigniſſes hat ber 
Kaiſer einen unnfoffenben Amneſtieakt erlaffen, durch wel: 
chen zahlreiche Begnadigungen Solcher, die wegen polifis 
ſcher Vergehen verurtheilt find, jo wie der Rückerſatz ber 
nad) triegsrechtlichem Spruch fonfiszirten Güter. in Une 
garn und Siebenbürgen an viele VBerurtheifte verfügt wird. 


Guäg-T ur 418 Grab, Mittag 12 Uhr f- 18 Grab 
rü 3 Grad, Mitta 8 
——e——— früh 10 Uhr: 16 Grab. 


Beraniwortlicher Rebatıem: Fr. Branb. 












Bei M. Lengfelb in Köln iſt fo eben erſchienen und in ver Julius 
Hliner’s —— — ge Di in Würzburg zu haben: 

geich merifaner, oder bie Kunftz ohne Lehren im zehn Lel⸗ 
leſen, jchreiben und Iprechen zu lernen. Vom Verfaſſer des 
en. Vierte Auflage. 6'/, 

: uchbalter, oder die Kunft, im wenigen Stunden bie 
infache und —* Buchhaltung zu erlernen. Von M. L. Becker. Zweite 


e. 61, ©g 
Er Yibidte ü Deklamator, eine Auswahl der beften Deflamations- 
P- aus: dem neuern und neuejten Dichtern: Heine, Herwegh, Rüdert, 
38 grath Yenau, J — Arndt, — o, Caſielli, důst 


——— Deutijche , one vegan —— a Anweifung durch Selbitbe: 
ve kurzer Zeit richtig ichreiben und jprechen zu lernen. Bearbeitet 
vom“ Lehrern. — 5 Sgr. 

Der. Engländer, ober die Runft, ohne Lehrer im zehn Le: 
— lien, Acreiben und jprechen zu lernen. Vom Berfaffer des 

*3 Res Auflage. b'/, Ser. 
mjofe, oder die Kunjt, ohne Lehrer in zehn Lektio— 
* ie. & reiben und ſprechen zu lernen. Bon einem prafti- 
Iden Su anne, Säfte Auflage. 5 Sor. 
I etebickte Holl P, oder bie Kunit, ohne Lehrer in zehn Lek— 
— ET Wie „ Ichreiben und ſprechen zu lernen. 5 Sr. 

Der a allener, ober die Kunft, ohne Lchrer in zehn Lektio— 
nen — * Treiben und Iprechen zu lernen, | Vom Verfaſſer bes 
geihidten 7 vanzojen und geſchidien Engländer. Zweite Auflage. D Sur. 

Die ſo —— neuen Auflagen ſprechen am Beſten für die praf: 


tiſche Brauchbarteit 
Meneites in der Halm'ſchen Leihbibliothek. 


Die Ae Abtheilung des Muͤhlbach'ſchen Romans Kaiſer Joſeph II. und fein 
Hof, enthaltend: 
Katfer Joseph und Marie Antoinette. 4 Br. 
Riepl, culturgeſchichtl. Novelle. 
Duma ®, ein Fraueuleben. 
— Diana 'v. Ks. 
— —— eeng der Mohikaner von Paris. 
— J roße ne im Haustleide. 
Sue, bie milienjöhne. 
Breier, ven in der Nacht. 
— ber alte Gott lebt noch 


— die Sumpfvög 
— bie: ——— in. Wien 
Samı on, bie ahnfinnige, 


Tiedemann 

Gerftäder, aus we 

Nord: und Südamerita. 
Sußlow, ein ii aus dem Ben 





— —— en Heer 
Haclaud ers Sm tter uͤnd —— Neue und Schöne. . 
San billiger Auöverfanf. 
en Karten mftänden bin ich genöthigt mein Geſchaͤft aufzuge⸗ 
ben, —— ich mir erlaube einem geehrten Publikum die Anzeige zu 
—— ich bedeutend unter dem Preije verfaufe, und gebe bie 
rung, da —— unzufrieden zurũck kommt. 
Die ie befindet re vor Herru Goldarbeiter Liammlein. 
a A. Bossing aus Mainz. 
70 9,0000 — 


Hecht engliihe Nähnadeln, 


Pe mit runden blauen Oehren, 5 fr. 


—78 en Oehren, gut zum Cinfädeln, befte Qualität, 12 fr. 
‚Sta —— 
— S gen, 3 Er, 
haften und Shhlingen. 45 fr. 


ar in der? ude dor dem Daufe des Domgailebäders. 


Nie 


Der befannte große Stör 
ift nur noch heute, Morgen 
und Uebermorgen zu ſehen, 
indem terfelbe am Freitag” 
am Fiſchmarkt zum Verkauf 
ausgehauen wird. 
Die Fiſcherzunft. 


23 


A 
No 
J 


BES 
Ba 
20 tr. 


für Herren, 


bejonders für Arbeiter, empfehle ich während der Meile 


GI En 


haltbarjten 


.. mb. 


Aecht Brünner’s Fleckenwasser AS th 


— bei 


ei 
—— * 


% 


Carl Bolzano. 





> 
” 


ee 


rs 
—— 


J. Schloss jr. aus Mainz. 


EN 





BEER 
= Das Neueste und Beste 
jen, Weiten und Nöde, bejtehend in den 


— 


liſchleder und Mancheſter, die beſten und 


g 


Stoffe für Hoſen, W 
neueſten Muſtern, carrirt, geſtreift und einfarbig, per Elle 24 fr. 


bis 1 fl. 


D 


* 


ve 


Nur zu haben während der Meſſe im Kürſchnerhof bei 


—— 


wa 
v 
pe 


Saas" 
Es werben im 4. Dil. Nr. 64 3 
——— hoch Glage· Handſchuhe 
en Farben * ſchön gewaſchen. 
Der bei der Schwurgerichtsfi ung 
vom 14. ftatt eines andern ixxthüm⸗ 
3 entgegengenommenen Megen: 
irm kann gegen ben dafür ſiehen 
gel, —“ werden im 


an 
N 


Ein jhönes Bett ſammt —* 
iſt billig zu — Näheres in 
ber — 


Im 3. Di 2 Nr. 14 ift ein noch 
rich irfchbaumfauniß, 


und ein ter ge 4 


Es wird ein Quartier von 3 bis & 
ar Bodenkammer und jonftigen 
rderniſſen in ber Eichhorngafie 


oder beren nächjter Nähe auf's Ziel 


Allerheiligen gejucht. Näheres in 


. Eppebition d. BI. 


Beilage zur. 168des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Ankändigangen. 





Gläubigerfadung. 


Wer an die Nachlaßmaſſe der Tünchnerswittwe Dorothea Heinrich ba- 
bier einen rechtlich begründeten Anfpruch machen zu können gebenkt, hat jol- 
chen von heute an nen 14 Tagen bei dem Zeitamentariate (Semmels— 


afle 1. Diftr. Nr. 57) um jo gewiffer anzumelden, als anjonft hierauf bei 
Seinanberjegung. ber Majje feine weitere Rüdjicht genommen werben kann. 


Würzburg den 14. t 1856. 
. Das Testamentariat. 
300 Stück reaulirte Uhren, 
für deren Güte garantirt wird, werben, um die jchwere Fracht zu 
eriparen, zu ben billigjten erg abgegeben. Getragene Sackuhren 


werben in Kauf und Tauſch angenommen. 
Meine Bude befindet fih auf dem Kürichnerbof vor dem Haufe 


des Herm Mappert. 
F. Bessinger, 
Uhrenfabrifant. 


Gebrüder Th. und 6. Prampain dit Boulon, 


. Sandfchubfabrifanten aus Grlangen, 
empfehlen fi, in allen Sorten Glace-Handihuhben non 18 fr. bis zu 
1 fl. das Baar. Bude am Dom vor bem Stabtgerichte. 










GEHÄSARHERARRANEN AARIRERLNASENSE 
— Cinzig Te 
uudalleinnur— 
=> nr am grünen Markt * 
beſjindet ſich während der gegenwärtigen Meſſe das auf hieſigem She 
RE lage anerkannt unftreitig erſte und größte Se 
Br Haupt-Herren- = 
— > 
= Sleider- Magazin = 


—* r Zul 
Sigmund Weiss 
aus München , 
und verkauft, bejonders dieſe Meſſe die prachtolliten Serren⸗ 
Anzüge zu folgenden billigen Breiten: 
Elegante Tuc:, Burfinröcde und Tween von 9, 10 © 
und 12 ji. an, — 
Sommerröcke in allen möglichen Stoffen 1%,, 2 


3 bis 7 fL, 
Tuch: und Bifinbofen, fchwerfter Qualität, 4, 5 
und 6 il, ; 
Sommer Bustinbofen, neue Mufter, 1%,, 2, 2. a 
10 + fL., 
a in Seide, Piqué oder Wolle, 1, 11,,2,3 2 
is & fl, 
DoppeltwattirteSchlafröde in jedem nur gewünfch- 
ten Stoffe und Kagon, 3,4, 5, 6, 8, 10 bis 40 fL., 
Saus:, Comptoir: und ureau: Möce, wie auch Hoch: 7. 
ler: Joppen in allen Größen und Farben fortwährend zu 
ben obenverzeichneten Preiſen zu haben bei 


Sizmund Weiss 
aus München. F 


Vertaufslokal bitte genau zu beachten, nur im Hauſe — 
des Herrn Privatier Scheuer am grünen Markt. 


fERUUHBENHBBUTEINDRRESTER 
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Ein junges Mädchen, wel 
bereits früher als ae 3 
Dienst ftand umd ſich darüber durch 
günftige Zeugniffe auszuweiſen ver 
mag, jucht in hiejiger Stadt eine ähn- 
liche Stelle. Das Nähere in der Gr: 
pedition d. Bl. 
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Gin Geldbeutel mit crwas Geld 
wurde gefunden. Näheres in ber Ex— 
pedition d. BL. 


(8 wurde im Beitshöchheimer Garten 
ein Urmreif gefunden. Näheres im 
2. Difte. Nr. 82, u 

(3 iſt am Samstag ein Portes 
monais mit etwas Geld vom Markt 
bis in die Kettengaſſe verloren ges 


gangen und wolle man basielbe gegen 


Erkenntlichleit in ber Erpedition d8, 
Bl. abgeben. 


Für Dreher! 
1000 Stüf Dehfenhornfpigen 
find zu verkaufen. Räheres in ber 
Erpedition de. BI. 





Zunãchſt den granzistanern ift eine 
abgejchloiiene Tonnige Wohnung zu & 
Pieeen, Küche nebit allen Bequemlich- 
keiten auf Jalobi oder das nächfte 
Ziel zu vermiethen. Näheres MA der 
Erpedition d. BI. ——— 

Im 5. ſein ſchon 
möblirtes Zimmer jtündlid zu vers 
miethen. 


: 2 \ | | sss 
ee I 
1 Neue Berliner 


Herren-Moden 
Frübjahr und Sommerjaifo 


2 Die überans aünftige Stimmung, welche fich in dem hieſigen 
a und auswärtigen Publikunt über Güte und Preiswürbigkeit meiner 
HE Artikel gebildet hat, iſt ohne Zweifel die Haupturſache des jtets 
> ic, vergrößernden Umjages. — Diejen jo gewonnenen Ruf dauernd 
2 — wird immer das leitende Prinzip meiner Handlungs⸗ 
** weiſe ſein. 
ei Die nad) ven. neuejten Modellen angefertigten Ueberzieher, 
Fracts, Paletots, Röcke, Beinkleiver, Weiten, Haus: und Schlafröcde von den neuejten und mannig- 
faltigiten Stoffen liefern einen neuen Beweis von der eleganten Arbeit der aus meinen Werkftätten 
bervorgehenden Kleidungsſtücke und empfehle diejelben zu folgenden beijpiellos billigen Preijen: 


reis-Courant. 





r Komptoirs, Regel-, Jagd: oder Promenade-Röde Engliiche Budstin-Beinkleiver + fl. . 
von 2 fl l Engliihe BudskinsBeinkleiver in engliſchem Le— 
a Plůſch⸗ der und Drell 2 | 


Caſchmir⸗, Gafjinet: und Yüjtre= Tween 
von 3 fl. — 
Sommer-Tween von Tuch und Buckskin von 8 fl. 
Sommer:Tween in Prachteremplaren 9 fl. 


Weiten in allen Stoffen und Farben 2 jt. 
Aecht englifche Negenröde 12 ft. 

Die jest jo beliebten Lord Raglan 12 ft. 
Dreidoppelt wattirte Schlafröde 3 fl. 


_ oder Tuchröcke mit Seide gefüttert 10 fl. 
fr, 
Um Irrungen vorzubeugen, bitte genau auf mein Verkaufélokal zu achten, weldes ſich 


a nur Domftraße Nr. 140 “= ) 


a: & in dem neuen Faden des Hm. Sattler Egſtein befindet 
| Adolph Behrens aus Berlin, 


h Schneidermeſſter und Hoflieferant Sr. förigl. Hoheit des 


{} | ’ Bringen von Preußen. 





I u u SB, * un Pi) Au * 
Fa Pe en ut, Ö SI — Oh — R 
[3 [3 . 
Am einen möglichft großen Abſatz zu erzielen, 
follen im Weiktwaarenlager bei Eaffee Loch ner vor Ausgang der Meffe, nachitehende Artikel ausverkauft, und 
, deshalb bedeutend unter dem Fabrikpreiſe abgegeben werben. Ich erlaſſe daher: 
Geſtickte Krägen won 6 fr. an. deiße Pique zu 10 und 12 fr. 
Taconet:Aermel vor 20 ir. an. ‚Feine gejtreifte Vorhängzeuge zu 9 tr. 


nterchemijetts von 12 Er. an. [> Gage zu Borhängen zu 6 Er. 
Weiße Tüllbaubenböden von 10 fr. an. Graue und ſchwarze Sarjinet zu 5%, kr. 


Keine abgepaßte Jaconethauben von 10 Er. an. 
‚Feine ſchwarze und weiße Tüllärmel, 

Franſen und Borden für Vorhänge. 

Mores und Sammtband in jeder Breite. 
Weihe Battifttajchentücher das Dutzend fl. 1. 


—— ſchwarz, grau und weiß zu 5 fr. 
Sarrirte dto. in allen Karben. 
Geſtickte Unterröde zu fl. 3. 

Schwere Flod-Pique zu 18 fr. die Elle. 
Seide, Wolle und Baumwollen-Spigen. 


Chemiſetts mit Aermel von 30 fr. an. Schwarze Orleans zu fr. die Elle. 
Ein verehrtes Publikum erjuche ich, mid, mit baldigen, recht zahlreichen Bejuchen zu bechren, und bin idy der 
feſten Ueberzeugung, daß Niemand mein Yokal unbefriedigt verlafien wird. 
En A) f" 
S. &. Edanm jr. aus Frankfurt a. M. 
im Caffee Lochner im 1. Stod, negenüber dem Vierröbrenbrunnen. 
Einem hoben Adel umd verehrlicyen Publikum bringt Unterzeichneter zur D ſchnete ſucht folgende 
ergebenften Anzeige, daß er die hieſige Mefie zum erſtenmale mit einem Tele —— et „leere 
lich verjchenen Lager von Herrnu⸗ und Damenfchuben und Etiefeln Gelfigeng- Blätter zu kaufen, ala: Jahr: 
bezogen habe. Er bittet um Se Anficht und Abnahme. aang 1803, 1804, 1805, 1806, Ya, 
1811, 1812, 1823 und 1835. 
Philipp Baumann, 
Buchbinder in Dettelbach. 


Meine Bude iſt auf der Domſtraße vor dem Haufe des Herrn Buchbin- 
ber Stammel mit Firma verjehen. 


Adam Riem, 
uhmacher aus‘ Bamberg. 
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Dr Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
Bote erfcheint mit Aue · 
wahme ter Eonn- web 
Sehen Felertage täglich 
Nohmittagt 4 Uhr. 

Ale wöchentliche Beir 
loge werben Dientiag 
Dounerttag u Eaımnsteg = 
Extra⸗Felleiſen me .- >, 
rirrteljährig ein archrr -_ 
Mufterbogen gegeben. 











wurzburger Stadt- und Fandbote, 


Der Prännmeraticher 
Preis if monailich 45 
#ronzer,, viertejährig 
45 reuzer. 

Inf rate werden bie 
treifyallige Zeile aus ger 
wẽhnlichet Schriſt mit 
®  reu:ern, aröfere. 
aber nah dem Rauie 
berechnet, Boiefe und 
Gelder werben franco 
erbeten, 


— 








Neunter Jahrgang. 
Kr. 169 Mittwoch den 15. Zuli 1856. 
Eifenbahnzüge. Eilzug | Poitzug. | Güterzug I Güterzug IL 
Ankunft von Bamb 44 Abende, 912 früh, 11955 ütt, mit Berfonrn-Bef. 199 Mode mit Peri-Befers, 
2b —* Bu —— 44 bene. 9» früh, 26 Mitt. mit Perienen:Brf, 3 früß mit Berl Bet ef 

Autunt t von Krauffurt 97 Bormil, 59 Abenks 118 Nocyte mit Berfonen-Beförb.|B früh mit Perf-Ber. 
Abgang nach Bamberg 05 Bermit 59 Abente. 448 ſruh mit Perfonem-Befsıd, 1255 Nam, mit Berk. Bei. 


Eilmwänen. Nah Bamberg 7 U. Ab, Anaboh 12 N, Nate, Aickaffenb, 9, Mb. 


Heibeltera über Bifchefehelm 5%, U 4 


an Werthelm 5 U. Ab Yoltomnibue. Nah Detteldach 4 U. U, Kiplugen 6 U. früb m. 5U. 20 M Ab. Ochſenfuri 2 Uhr 50 M, 
Main: Damprichirifahrt: Mittwoch und Samstag Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Frouffurt 





Zagsnenigleiten. 


Zar Aufnahme des Verzeichniſſes der zur Einkommen: 
api euer i Einwohner unſerer 
Stadt find vom Stadtmagiſtrate bereits die nöthigen An: 
falten getroffen worben, und ſtädtiſche Bedienjtete mit 
der Anfnahme bereits beihäftigt; biefelbe wird bis fünf- 
tigen ittwoch gänzlich vollendet fein, weshalb bis dahin 
dem Stabtmagiftrate nur dringende Anträge geitellt 
und erledigt werben können. 


Ronzeffionsgefuche vom 1. bis 15. Auli. 
Martin Endres von Neuftabt a.d.S. um eine Sattler- 
Tonzeffion. — Georg Siegler von gg um eine 
Maurerconz. — Chriftian Pant von bier um eine 
Drehersonz. — Ehriftian Hartlieb von bier um eine 
Shlofferconzeffim. — a 

Die heute erjchienene Brodtare brachte einen Ab: 
ſchlag von 2 tr. für den 6=pfündigen Leib Schwargbrod, 
und toſtet derfelbe nunmehr 28 Er., die Waage Weikbrod 
25, tr. (12 fr. abgeichlagen). 


„Die als Feftgabe zu dem jüngft gefeierten M⸗ jahrigen 
Stiftungsfeſte des polytechniſchen Vereines erſchlenene 
Broſchũre „der polytechniſche Verein in Würzburg in den 
eriten 9 Sahıen feines Beſtehens“ , nad den Akten von 
dem Selretär des Bereines Hm. M. 7. Ehemnig verfaßt, 
bietet jo vieljeitiges Intereſſe, da deilen weitere Ver: 
breitung dringend zu wünfchen ift. Der Raum unſeres 
Blattes ttet uns natürlich nicht, den ganzen Inhalt 
diejes chtlichen Wertes anzuführen, die Reichhaltigteit 

e man aber ſchon daraus erjehen, daß die Schrift 
ben beigefügten großen Tabellen nicht weniger als 


> Seiten in großem Unartformat umfaßt. Als 
artiftiihe Beigaben enthält dieſelbe das in Kupferjtic) 


meifterhaft ausgeführte Porträt des Grünbers des Ber: 
eines , geiftt. Saites F. Oberthür (von Bittheufer ge: 


’ 8 
n), jowie in Lithographie die Anficht der vorberen 
cübe der neiten — — Een auch bie typographiſche 
fehr. elegant ift; und trotz dem beträgt ber 


Preis mur 24 Er., um welchen die Schrift in der Erpe- 
bition der gemeinnügigen enſchrift zu beziehen iſt. 
Möchten biefe wenigen empfehlenden Worte recht Bielen 
ug geben, ſich diefe” intereflante und zul 
eine jhöne Erinnerung an die feftlichen Tage des 6. bi 
3. Juli gewährende Feſtgabe zu erwerben. 

Am 16. Juli neu ansgeftellte Gegenftände im Kunſt⸗ 
vereine dahier. Delgemälde von neuen jtern: Partie 
aus Lindau, von Lubwig Gebhardt in München. Ein 
Pferdemarkt in München, von Michael Leimgrub. Cine 
Landſchaft bei Aldnddãmmerung, von E. %. Schmauß. 


. Eine Yandichaft mit Burg im Mondichein, von demfelben. 


Ein Seeſtück bei Mondbeleuchtung, von demjelben. Ferner 
find 3 Delgemälde von alten Meiftern ausgeftellt. 


Unfer Wollenmarkt ging heute zu Ende; ſämmtliche 
zu Markte gebrachten Vorräthe wurden verkauft, doch vers 
mochten die Preiſe die urfprüngliche Höhe nidyt ganz zu 
er Der Mittelpreis jtellte jih auf 90-95 fl.; den 

öchſten Preis von 144 fl. erzichte die Wolle des FIrhr. 
v. Thüngen zu Thüngen, den nächjthöchiten mit 1 

die des Frhr. dv. Thüngen zu Weißenbach, (wornach wir 
unjere vorgejtrige Angabe zu berichtigen Bitten). Die 
um Markte benüßten Lokalitaten in der tgl. Hofreitfchufe 
ewieſen ſich als für dieſen Zweck vorzitglich geeignet, 
und boten 84 beſondere Lager, welche ſaͤmmtlich ver— 
miethet waren. 

Se. Durchl. der regierende Fürſt von Liechtenſtein 
trafen geſtern mit Famille und zahlreichem Gefolge von 
Zune fommend mit dem Cilzuge bier ein, und fetten 
nach kurzem Aufenthalte mit benfelben Ihre Reife nach 

rt fort, 


Das og Tagbl. ſchreibt: Sicherem Vernehmen 
zufolge hat Se. Maj. unſer eng König geruht, 
ie Conceflionsurkunde zum Bau der Rhönbahn für das 
hiefige Gomite zu unterzeichnen, 


Bis 13, Juli zählte Kiffingen 40 Kurgäjte; unter 
ben zulebt —— — 28* ſich der Kal. n 


[2 


- 
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und. norwegiiche Gefandte und bevollmächtigte Mintfter 
am dänischen Hofe Hr. Baron v. Lagerheim mit Sohn 
aus Stodholm. — Lubwigsbab bei Wipfeld zählte 
bis 9. Juli 73 Kurgäfte. . 

Am 12, ds. ftürzte der Bauer Nikolaus Schranz von 

Holzhaufen, Log. Haßfurt, von feinem mit Klee beladenen 
"Wagen und blieb in Folge der dadurch erlittenen ſtarken 
Hirnerſchũtterung auf der Stelle tobt. 
Am 12. d8. famen dem vierjährigen Kinde der Eher ' 
Be Katharina Lamm von Weiberforjterögrund, Yandg. 
aunach, die ſchlecht aufbewahrten Streihhölihen zu 
- Diejelben entzündeten fich, wobei die Flamme 
m Bett erfaßte und biefes wie mehrere Kleidungsſtücke -" 
zerjtörte, und darf es als ein großes Glück betrachtet 
werden, daß nicht weiteres Unheil geſchah. E 

Am 11. Juli Morgens fand man in Augsburg 
ben dort konditionirenden 1 on ah, aus 
Schweinfurt aebürtig, in feinem Yogis in der Borjtadt 
tebt an dem Fenſterriegel erhangt. 

München, 14. Juli. = Profeſſor Dr, Weis 
in Mürzburg hat fein Befest ber das neue Strafgeſetz⸗ 
buch ſchon Er jo weit geförbert, daß der Gejeßgebungs- 
Ausihuß bei jeinem ler itt am 3. Nov. 
—— über dasſelbe ſofort wird in Berathung treten 

nnen. ' 

Der —— Eleve und k. Kämmerer Frhr. v. 
Malzen iſt heute Morgens im allerhöchſten Auftrage nach 
Paris abgereiſt, um dorthin perſönlich die von Sr. Mai. 
dem Koͤnige unterzeichnete Ratifikationsurkunde der Ehe: 
—— Srat. H. des Prinzen Adalbert zu bringen. Die 

uswechslung der rejp. Urkunden wird zu Paris in den 
nächiten Tagen zwiſchen dem Ef. Kämmerer, Staats: und 
Reihsrathe Grafen von Waldkirch und dem ſpaniſchen 
Botſchafter Hrn. Dlozaga ſtatthaben. Soviel, wir ver 
eg wird Se. kgl. 5. der Prinz Mbalbert zu Ende 
dieſes Monats nah Madrid fich begeben, um daſelbſt 
— Vermaͤhlung mit ber Infantin Donna Amalia 
zu feiern. 


In Kempten wurde am 10, d. die 13. Verſamm— 
lung jübdeuticher Forſtwirthe durch den kgl. Bayer. Minis 
ftertalrath v. Waldmann im berühmten Saale des Schloſſes 
eröffnet. Zum 1. Vorſtand wurde Forſtrath v. Gwinner 
aus Stuttgart und-zum zweiten Regierungsrath ren 
aus Augsburg gewählt. Ein VBortrag*des kgl. in hen 
geh. Raths Frhen. v. Berlepſch über die fett 12 Jahren 
gr Nugen der Yandwirtbichaft in Sachjen auf geleslichem 

e allgemein durchgeführte gä ale Aufhebung aller 

djtreunußgung fand die größte Aufmerkſamkeit, jo daß 
die Berfammlung beſchloß, an die ſüddeutſchen hohen Re— 
gierungen die Bitte zu richten, bie betreffenden Wirkungen 
und Zuftände in Sachſen durch Aborbnung einiger Forſt⸗ 
und Yandwirthe prüfen zu laflen, um Vergleihungen mit 
den füddeutichen Verhältniſſen anguftellen. Das gemein: 
ſchaftliche Mittageſſen wurde in der äußert ſinnreich und 

eſchmackvoll hergerichteten großen Fruchthalle, deren einer 
he jogar in eine engliihe Anlage mit Baumgruppen 
Springbrunnen und Blumenbeeten x. umgeſchaffen iſt, 
eingenommen und ber Pa na Kommiſſionsſitzungen, 
zu Spaziergängen in die ſchöne Umgebung der Stadt, und 
u Befichtigung ihrer Fabriken verwendet. „zolgenden Tags 
fo eine Yehr injtrul forftliche Ercurfion in die großen 

ungen in der Richtung gegen den Schwarzen-Grat 
ftatt. Die Zahl der Tpeitnehmer ift bis auf 43 geities 
es wurden aber am Samstag, wo Abends auch die 
Stabt ein großes Feſt gab, noch ziemlich viele weitere 
Teilnehmer erwartet, um am Sonntag und Montäg 
die fchönen Gebirgsercurfionen nad Sonthofen, auf 
den Gränten, nad Hohenihwangau ꝛc. mitzumachen, 
Auf nächſten Dienstag hat zum Schluſſe die Lindauer 
Dampfidifftabrks-Gejellichaft zu einer Rundfahrt auf dem 
Bodenſee eingeladen. Unter den ausländifchen Mitgliedern 
fine 61 Württemberger, 10 Babenfer, 8 Schweizer, 4 


Defterreicher, 2 Preußen, 1 Helle u. ſ. w. Da bie Gaft: 


böfe der Stabt weit nicht alle Fremden fallen konnten, jo 
it eime große Zahl derfelben auf die zuvorklommend 
2er in Priva aufgenommen worden. — Ri 
ie 


——— Feſtverſammlung wurde Baden-Baden 
t. 


gemäh 2 
Aus der Pfalz, 13. Juli, Wir haben gegründete 
gefnung nod im Kaufe dieſes Sommers Mai. 
önig Mar im unjerer Provinz begrüßen zu bürfen. 
Man fpricht ernftlih davon, dap am 25. Auguſt, als dem 


TOjährigen Gburtstag des Königs Lubwig, auf Yubwigs: 
höhe ein Feines Famllienfeſt gefeiert werben folle, zu dem 
man nicht nur die beiden Söhne. des Gefeierten, bie 
Könige Mar und Otto, fondern auch deſſen Neffen, ven 
Kaifer von Dejterreich, erwartet. 

Aus Wildbad wird bie dortjelbit erfolgte Verlob: - 
ung der Prinzejfin Gäcilie von Baden, jüngjten Schweiter - 
des Megenten 8 W. September 1839), mit dem Groß⸗ 
fürſten Michael berichtet. 

Unter den Gegenjtänden, welche zur Erledigung in 
ber diepjährigen Generalverfammlung des Bereins deutjcher 
Gifenbahnverwaltungen am 21. bis 23. Juli in Frankfurt 
vorliegen, können als die wichtigiten bezeichnt werben: bie 
Einführung einer gleichmäßigen Klaffifizirung und Tas 


rifirung der Vereinsgüter, bann die Durchfüh eines 
allgemein gültigen Bereinsgüterreglements, d. h. einer in 
anz Deutihland giltigen Gütertransportorbnung. Beide 


Kegenftände haben jchon im mehreren Generalverjanme 
lungen des Vereins Stoff zu a nn geliefert, bis 
jegt war es aber nur gelungen, i des Berei 
einzelner Eiſenbahnverbaͤnde diejenige Gleichmäßigkeit im 
ven Zariffägen und Transportbeſtimmungen herbeizuführen; 
— urſprünglich für den ganzen Verein angeſtrebt 
worden iſt. 

Mainz, 44 Juli. Als am geſtrigen Sonntag auf 
dem hieſigen Schloßplatz bie vier öſterr. Gremabier-Gom: 
pagnien ausgerüdt waren, um zu Ehren. der neugeborenen 
öjterreich. Prinzeſſin grobe Parade zu halten, erjchten er 
lich, der Garniſon jelbjt ganz unvermuthet, in Begleitung 
des Vicgouverneurs, des preußiſ Generalstientenants 
v. Bonin, der öfterr. Feldzeugmeiſter Graf Schlid, bekannt 
durch das ftets wit einem ſchwarzen um dem Kopf ge 
bundenen Tuche verhüllte Tinfe Auge. Eine große Men: 
Ichenmenge jammelte jich alsbald, um den berühmten 
General zu jehen, vefien hohe Figur und deſſen glänzende 
ungarische Huſarenuniform mit hohem Federbuſch, mit 
von Kopf bis zu Fuß rother Begleitung, mit fliegenbem 
Pelz, mit der reihen Goldverſchnürung und ben goldenen 
Sporen und dejjen 16 Orden auf ber Bruft Aller Blide. 
auf fich zogen. Geftern Abend wurde ihm vor bem Ge-⸗ 
bäude des Frſtungs-Commando jowohl von preußiſcher 
als von oͤſterreichiſcher Seite eine Serenade gebracht. 

Yueland 

England. Yondon, 15. Juli. In der Sigung 
des Unterhaufes von geftern Nacht beantragte Korb Ruſſel 
die Vorlage der Korrejpondenz über die italienische Ange- 
legenheit; et wünjche, äußerte er bei Begründung feines . 
Antrages, keine Täujchung der Liberalen Staliens, feine 
thätliche Ginichreitung (aktive Intervention) Englands, 
aber auch die Verhinderung anderer nterventionen. Lord 
Palmerjton erwiderte: England verlajie Jtalten und Sar⸗ 
dinien nicht, — doch verbiete die Diskretion ein näheres 
Eingehen auf die ſchwebenden Unterhandlungen. Lord 
—8 erklärte ſich durch Palmerſton's Aeußerung für be— 
friedigt und zog ſeinen Antrag zurück. Im Oberhau ſe 
ſtellte Lord Lindhurſt die nämliche Anfrage wie Lord Ruſſel 
und gab Lord Glarendon die nämliche Antwort wie Lord 


Balmerjton. 
Früh TU en — —S——— 19 Grad 
rü r rad, Mitta r rad. 
—— — früh 10 sr: hr Grab. 
Berantworrlicyer Rebalteur: ar. Brand, 
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Anzeige. 
























Mess- 


> jeit eimer Reihe von Jahren auf biefigem Plage befannte 
gro . 
Herren-Kleider-Lager 


ter Gebrüder Braun aus München 
befindet ſich auch diesmal zur Meile hier, nur allein beim Juwelier 
Hrn. Guttenböfer, Domiteaffe, mit einer großen Auswahl 
ver eleganteften und billigiten Seren: Anzüge. 

Preis-Courant: 

Tucröde und Tweens in allen farben von fl. 10. 13. 18. 
Sommertöde in Buckskin, Meltans, Gaflinets von fl. 9. 11. 14. 
dio, in Mirt, Laftings und Leinen von fl. 11%. 3. 5. 7.9. Som: 
mer-Raglarn von 15 fl. an. Eine große Answahl von Sommer: 
make ne fl. 3%. 5. 6.7. Haus: und Gomptoir:Röde von 
ft. 2.3. 4 Beinkleider in Budstin, Tuch und Sommerftoffen von 

‚1%. 3. 4 6. 8. Weſten in Seide, Sammt, Budskin, Pique von 
411%. 2. 3. 4. 6. Eine große Auswahl in Sommer, Herbit: und 
Sclafröden in Lama, Plüſche, Eafchemiere, Napolitäne und Köper 
3. 4. 6. 8. 10. 2. sKnaben-Anzüge in verjchiebener Aus: 
wahl. 
Zu geneigten Einfäufen laden ergebenft ein 


Gebrüder Braun aus München. 


Dr. Berfaufslofal bei Herrn Iumelier Gutten- 
höfer, Domftrafie. ur 


Es lebe „die Concurrenz!! 
m ettrennen voran, . 


_ _ UCorsetten ohne Naht, 
beifpiellos billig. Beitellungen nah Maaß binnen 8 Tagen franco per Poit. 
i Ernst Gambs aus Offenbad, 
————— neben dem Schönbrunnen. 
NB. Bisig fein jollende Annoncen, gegen mich gerichtet, beachte ich um 
fo viel, als der Mond thut, der von einem Hunde angebellt wird. 


Belanntmachung. 


Die Kaufmannswittiwe Wilhelmine Krebſer dahier hat ihren Schuldens 

ſtand bei Gericht zur Anzeige gebracht und um ſich mit ihren Gläubigern zu 
. arrangiren, auf Zujammenberufung berjelben angetragen. 

"8 wird daher zur gehörigen Anmeldung aller Forderungen gegen bie 
Gemeinihuldnerin, jowie zur Beſchlußfaſſung über das weiter einzwleitende 
Berfahren eine Tagfahrt auf 

‚Donnerstag den 21. Auguſt d. Jrs. früb 9 Ubr 
im diesgerichtlichen Geichäftszimmer Nr. 3 anberaumt, wobei bie befannten 
Gläubiger unter dem Präjubize der Annahme der Zuſtimmung zu den Geis 
tens der Mehrzahl der erjchienenen Gläubiger gefaht werdenden Beichlüffen, 
die unbefannten Gläubiger dagegen unter der Nechtsfolge der Nichtberück— 
u ng werden. 

ngen können mit Gültigkeit nur an das umterfertigte Gericht 


geleiftet werden. Auswärtige Gläubiger haben bis zu obiger Taafahrt bei 
Meidung von 1 Reichsthaler Strafe einen Anfinuationsmandatar dahier zu 
benennen, 


Würzburg, den 1. Juli 1856. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
i Seuffert. 
i Froͤhlich. 
Ein g 5 braves Mädchen Ein Sommerlogis von 3 möblirten 
nit fo eine Stelle ald Amme, 
äbere® im ber Erpedition d. BI. 


tähere in ber ition d. BL 





immern iſt ſo zu beziehen. Das 


Ein Mezzanenlogis mit 3 ineinan⸗ 
berg Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforderniſſen ift auf 
Allerheiligen zu vermiethen im Wein⸗ 
garten. 


— — — — — J — — 
Ein ſchoͤnes Bett iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Exped d. Bl. 


Fin junger Menſch von 15 bis 
18 Jahren, der jich zu Haus- unb 


Feldarbeiten verwenden läßt, wird in 











Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Exrped v. Bl. 
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Fremden:Unzeige 
vom 15. Juli. 


(Abler.y Kite: Kiefel, Etern u. Frau 
Ballin a. Frift. Etüdenholy a. Eiberfelb, 
Hirfpmann a, Nörblingen, Müller a. Offens 
bach. v. Berg a. Schweinfurt. 

(Kleebaum.) Spar Pfarrer a. Dintelb, 
Hönig, Pfarrer a ir Ehrnthaler, 
Bfarrer a, Branfenhauien, Büglein, Kaplan 
a. Pfersvorf. 

(Rronprin.) Er. Erl. Graf Ehönborn 
m. Ber. a, Wirfentheiv, B. v. Habermann 
a, Unsieben, . 

(Ehwan.) Me: Einger a, Nürnberg. 
Moose a. Darmftabt. Hertlein u. Sohn aus 
Fett. Banmanr, Agent a. Gäln, 

(Bürttemb. Hof). v. Bnsjewein, Rite 
terauteb, m. v. Milfowsly, Ritterautsb. aus 
Bolen. Edul; Kriegerath a. Kaſſel. 


Be Ar n 2 4* in, 45 

u — itenbantpfränbnrein, 

. e ei. — —8 Zedel, Meiber, 
44 Jahre alt, 


- 
. 
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Das Berkaufslofal befindet ſich einzig-und allein im Kaffeehauſe des 
Seren Louis Lochner im Hl, Diſtr. gegenüber dem Wierröbrenbrunnen 1 Stiege 
hoch, und ift an unferer Firma Fennbar. 


Das große Lager rein leinener Waaren 


befindet fich wicher bier zur Meſſe 

gegenüber dem Bierröbrenbrunnen im KRaffebaufe des Hrn. Louis Lochner, 1 Stiege. 
Das durch feine Meellität jowie Splidität bier am Plate bekannte Leinen-Geſchäft kann diefes 
Mal aus ganz bejonderen Gründen durch eingetroffene Ordres jämmtliche Waaren bedeutend billiger ver: 
Faufen als früher. Es wird bemerkt, daß ſämmtliche Waaren von Sand:Gefpinfte und Maturbleiche 
find und offeriren noch befonders 300 . Demjenigen, der in irgend einem bes von ung für rein Peine 
verkauften Stüde Waare irgend eine Milchung von Baumwolle vorfindet. 


Preis-Couranut zu unbedingt festen Preisen. 
@in Stück gute Leinwand zu einem Dutzend Hemden hat gefoftet 16, 18, 24, 24, 28, 32 fl., 

wird verlauft zu 10%, 12, 14, 16, 18, 21 fl. @in Stüd gute Sanfleinwand, unverwüſtliches 
Gewebe und im Garn gebleicht, für 14, 16, 17'/,, 19, 21 bie Bf. @in Stück Serrnbuter Zwirn- 
leinwand ſchwerſter Qualıtät und Rafenbleiche, zu feinen Oberhemven, zu 15, 16, 17'/,, 19, 21 bie 45 fl. 
S$irfchberger Leinen, beſonders ſehr ſchwer nnd fein, von gutem Glanzgarn gearbeitet, von 21, 24 
bis 30 fl. vas Stüd. GSolländifche Leinen vas Stüd 17, 19, 21 bis 60 fl. 12/4 breite Bett: 
tücherleinwand ohne Naht. Gin rein leinenes Damaſt⸗Gedeck mit 6, 12, 18 und 24 
Servietten , in den neueften Muftern, von 6, 7, 14 bis 30 fl. Ein rein leinenes Dreik:Ge 
mit 6 und 12 Servietten, von A'/, bis 14 fl. Mein leinene Tifchtücher ohne Mabt in allen 
Längen und Breiten, von 1 fl. 15 fr. per Stüd an, Rifchfervietten, rein Leinen, das Halbe Dutzend 
von 2 fl. 30 h.an Fein leinene FTafcbentücher, groß und fein, das halbe Dutzend ie 
1 f.20 fr, 1 fl. 38 m,2bisäf. Mein leinene Battifttücher (Battist Clare), das balbe 
Dugend von 2,3, A bs5 fl. Weiße, graue und gelbe Kaffee: und <bee:Servietten, 
‘fo wie auch DeflerkServietten mit Franfen, feinte Qualität zu auffallend billigen Preifen, wobei 
los der Arbeitslohn berechnet wirv. Ganz vorzüglich fchwere rein leinene Stuben: und 
Küchenbandtücher in allen Qualitäten zu auffallend billigen Preifen. 


Wollftein S Simon aus Breslau. 


BE Das Berkaufslofal befindet ſich einzig und allein im Kaffeehauſe des 
Herrn Louis Lochner im I. Diſtr. gegenüber dem Wierröhrenbrunnen 1 Stiege 
hoch, und ift an unfrer Firma Fennbar 
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Mein bekanntes Lager in fertigen Wetten, Bettfedern und Flau: E=_ e 3 ch 
men aufs bejte ajlortirt und zu den Billiaften Preifen, befindet Ki für dieje REE 7 - = 
Meſſe wieder bei Herrn Gottlieb Leix, Gartüchner, ranzistanergafie N. 188 — ee 8 = 
gegenüber Hm. Kaufmann Ehemann und in der Nähe vom Hirichen. [+] ESE * S her 
S. Weil aus Adelsheim. 5 zer e.. 5 
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Fabrikniederlage echt englischer Nähnadeln! € 28a ä ;»* 
befindet fich wieder wieder wie früher auf der Domftraße mit Firma M. 2 * 
EN Ü bezeichnet und werden daſelbſt biefe Meſſe ſehr gute Sorten engl. * F + 2 o 
Nähnadeln um damit zu räumen das Hundert gemifcht zu 9 kr, $ wie * 325 Pr E g 2 
feinere Sorten zu 18 fr. —— Dabei auch ſehr gute Sorten mit langen 2E. SE .® 
Dehren für Kurzfichtige zum gut einfäbeln, —2 — 7 * 5 = 5 
echte Carlsbader-Stecknadeln (Klufen) 1 E35 = 8x8 9% 
in Briefen mit 400 Stüd von 9 kr. an und höher. — 38 53 
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Gänzli A kauf. März s25 © 
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Das Lager wollener Flanel:WBaaren, ger oE = °@ 
ſowie auch Wett: und Bügeldecken in großer Auswahl. ens SEE $ 
Bude auf dem Kirfehmerhofwor dem Haufe des Herrn Gebring mit RB Bon 5 
ME. Vogt, Flauellwaaren-Fabrikant gun 2 
58 55 


aus Küllſtadt. 


Gg. Frantenberger, Gemeindevorjteber. 
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En Gros & en Betall-Vorkauf zu festen Preisen 


Schweizer Seiden-Waaren 
von F. Steiner 


aus Mapperfhwil und Wohlen am Zürichiee, Schweiz, Canton Aargau 


„ befindet ſich während ditſer Mefie im Mürfchnerbof zunächſt der Buchhandlun und 
Antiquariat des Herrn Paul Halım Bude mit Firma verjehen. * — 
Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie Halsbinden haben das neu erfundene Schwarzbrillant, 
weldhes durch feine Schönheit, Haltbarkeit und natürlichen Glanz ſich bejonders auszeichnet, ſowie 
meine fämmtlichen Stoffe mır aus rein gefochter Seide angefertigt find, für wel olidität 
der Qualität, Beibehaltung der Farbe und Glanz garantirt werben kann. 


Zn geneigten Einkaͤufen ladet ergebenft ein. 
F. Steiner. 


ERSTEN SEELE) 


r SE Nur noch einige Cage 


werden bie elegantejten 


CS” Berliner Herren⸗ Anzůüge »R 
und Schlafröcke 


um die Metourfracht zu erivaren, zu bedentend herabgeſetzten Prei ſen verkauft. 


Der 
Hoflieferant 












Adolph 
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. Rt | Ein b aves Mädchen ſucht eine 

M e % s A n 3 e t g e. —* als ei —— 
A und könnte jogleich eintreten. Nähere 
Mein großes Lager von Glas, Porzellan, Steingut- und in ber. Expedition d. DI. — 
Thonwaaren Eine ruhige tinderloſe Familie ſucht 


j * eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
B; —S — —* veich verfehen und werfanfe ich noch immer, _(tvoß — HR und fonftigen 


, die alle dieſe Artitel betrafen). zu den. alten b ichfei 
Brelen, meine finmitißen Waren in Erßer Aut uud aus.in ——— ee 
rifen. miethen, Näheres im Kürichnerhof 


NB. Wiedervertäufern bewillige ich entiprechenden Rabatt. Ar, 385, 
(68 werben im 4 Dit. Ir. 64 3 
Philipp Treutlein, _ zuespen hoc Gläge-Dandfebube 
Domſtraße, Eck der Schuſtergaſſe. in allen Narben ſehr ſchon gewaſchen. 


. 890 


Anie's Arena, 


täglich) 2 Vorſtellungen, Afte um 5 Uhr, Ae um 
8 Uhr, 
Ergebenſt labet ein 


Karl Knie, Direktor. 


we© 


Biührlen’s Schlahten- Panorama  j 


in der braunen Blech-Bude vis & vis dem Arbeitshauſe jowie alle ; 















Menſchen-Racen, die auf der ganzen Erbe leben; 
lich während der Meſſe von Morgens bis Abends zu jeben. 
Me N er 


Auswanderer 
nad 


Amerika 


werden wie folgt erpedirt: 


Uber Hamburg 
durch die Herren Knorr & Holtermann in Hamburg 
mit den gefupferten dDreimaitigen Bafetfwiffen 
ded Herrn R. M. Sioman 
nah Mew:Yorf, Quebeck, New⸗Orleans und Galvefton am 
1. und 1A. jeden Monate, ‘ 
Uber Bremen 
durch die Herren Luedering & Comp. in Bremen 
Mit gefupierten treimaftiaen Vaketſchiffen 
nah New: Yorf, Baltimore, VWbiladelpbia, Mew:Drleans 
und Galvefton am t. nnd 15. jeeen Monate. 
mit den Boitvanpfichifien „ Washington" & „Hermasn*, 
nah New⸗York alle 4 Wochen. | 
tbeilt, übers Muffchlürfe, 1epliek genen Sihiffeto — ge 
näbere Hu e, e ndige ntra 
und betzrnt fichere amerifanifche Wedhtel, (om.e amerifa: 
nifches Gelb. 








Special- 
= Agentur 


mu 
— rn 


ae | - x 
der regelmäßigen amerikanifchen Poſtſchiffe 
wiſchen 
‘ HAVRE & NEW-YORK 

von Chrystie Schloessmann & Comp. 


in Havıe, Ludmwigebafen und Kebl. 


Regelmäßige Abfabrten von Havre nah N 
und 20. eines jeden Monats S ch ew· York am 1, 10. 


ee Paſſagiere werden durch zuverläffige Eonducteuse bis Savre 
Chryſtie, Schloefmann & Comp. 


Nähere Auskunft ertbeilt unfer Agent Herr 


Carl Mayer in Würzburg. 
Großes Korfetten-Fager. 


.. Da id am Ende der Mefje bin, und id von den faufluftigen Damen 
überjehen werde, fo bringe ich mein großes Corsetten-Lager, wie 
meine wolle Herren- un Damen-Leibcehen, Strick waaren 
und noch mehren in diefes Fach einfchlagende Arikel in empfehlende Grinner: 
ung und babe ich meine Preife jehr billig geſtellt. 

Die Bude ift im Fürſchnerhof neben der Buchhandlung 
des Hrn. Halm mit Firma verfeben 


J. Mi. Beck aus Reutlingen. 


Es ift ein FKanarienvogel ju- 
geflogen. Näheres 1. Diftr. Ar, 26. 


Gin Kinderbettftättchen if 
wegen Mangel an Platz zu verkaufen. 
Näb, i. d. Exped. 
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Carl Heidenfelders Wittwe. 
gen in Zimmer und ſonſt noch viel in biefes ; 


In, eine ſchoͤne Auswahl Toiletten-Eta 


Chriſtian Auberlen, 
waarenfahrikant aus Böblin 


Bude befindet ſich Domſtraße vor der Spezereihandlung des Hrn. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


deffen ſchneile, beilfame Wirfen) gegen ei 
allen Aerzten, tie denfelben tennen, empf 


piel 


t dieſe Meſſe auch wieder hier mit feinen bekannten 


Hleidet), Einrichtun 


lagenben Artite 


e 


i 


burg und die Umgegend zum Allein: Verkauf übertragen befommen. 
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Todes-Anzeige. 


Mia dc lauf. Mis. zu Münden an einer plößfichen Lähmung des Herzens janft im Arme des Sohnes 
verſchi 

Von dieſem unerſetzlichen Verluſte, der mich und meine Kinder ſo unerwartet betroffen hat, gebe ich 
jenen Freunden und Bekannten hiermit Stunde, denen einezeigene Mittheilung dieſes Trauerfalles night zus 
gegangen tft,- viefelben bittenb, mich deßhalb bei meinem vom tiefjten Yeide erjchütterten Gemüthszuitande 
gütigft für entfhulvigt halten zu wollen. 

Indem ich any | alle mitfühlende und Her man Freunde, die mein trengeliebtes Weib gefannt 
haben, kummervollen Herzens bitte, der nun Verblichenen cin freundliches Andenken bewahren a wollen, 
verbinde ich damit die geziemende Benachrichtigung, daß Freitag am 18. d. Mit. in der Dominilanerkirche 
dahier —49— um 9 Uhr ein —— für die Verewigte abgehalten werde. 


Würzburg, am 15. Juli 18 
Rentbeanter Preechtlein. 


Meine gute Gattin, 
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odes-Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unjern innigit geliebten Gatten, Bater und Bruder 


attbaus Zobel 
am 16. Juli Nachts 12%, Uhr nach nur kurzem Leiden in ein befleres Jenſeits abzurufen. Indem wir 
diefe Trauerfunde allen werthen Berwandten, Freunden und Bekannten mittheilen, bitten wir wm jtille 
Theilnahme. 
- Die feierliche Beerdigung findet Freitag Abends Halb 6 Uhr vom Feichenhaufe aus und der Trauer: 
rer Viontag ven 21. Juli im hohen Dome ftatt, wozu die Verwandten, Freunde und Bekannten 


öflichft eingeladen werben. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


ch habe eine Sendung Wangen: Tinftur erhalten, wovon ich das h 
Zäpfchen zu 30 kr. verkaufe; für Br Erfolg wird garantiuk- . Göbe Isle N. 

. G. J. Moliter, Eichhorngaſſe. Morgen Donnerstag den 
ETF j ße Mroduftion der voll 
Nahgelafiene Erzählungen des Verfaſſers der Dftereier Ehriftopb von — en , ’ 

ni Herausgegeben von A, Werfter. Gnthaltend: Die Blumen: n 9 : 2 

— * Aehrenleſerin. Gottlieb Reinhold. Geh. 80 Er. Artillerie - Regiments = Mufik. 

u haben in re AN IE 


Julius Kellner’s Fränfiiher Buchhandlung. Gelang-Produktion. 


Heute Mittwoch den 16. Juli pro— 
- Schmiede-Berpachtung. bucht fh 

Die hiefige Schmiede ſoll unter billigen Bedingungen von Michaeli ds. Deininger mit Geſellſchaft 
Irs. wiederum auf 3—6 Jahre verpachtet werben. in ber 

Der Schmievepächter muß guten Yeumund haben, im Pferdebeſchlag und Mehönen Mainaussicht. 
in Anfertigung Tandwirtichaftlicher Werkzeuge tüchtig fein, daher bejonders Anfang 7 Uhr, 
Fr darauf gelegt würde, wenn der Schmiebepächter in einer landwirth- und morgen Donnerstag den 17. Juli bet 
Ichaftlichen Maichinenfabrit längere Zeit gearbeitet hätte, atterstock. 
- Raothof, bei Königspofen im Grabfelde, am 12. Juli 1856. Anfang 4,8 Uhr. 





— —— — 
Die erſten neuen holländer 
Lokal⸗⸗Veränderung. Säringe treffen va * ve 
En gechrten hiefigen und auswärtigen —— — die gene ppi. 
ergebenite eige, daß id; mein Verfaufslotal_ nicht mehr auf dem Sternplag, dein für Damenröde 
jondern am Wierröbhrenbrunnen bei Hrn. · Wundarzt Greis — — 


über 1 Stiege habe. e) 
j C. &. Keilig aus Rodenwiſch in Sadjen, Ge. ee peut, 


— — — — — — — 
Der große ſchwarze afrikaniſche Nieſenelephant Fliegenleim, beſter Qualität, 
ſowie die übrigen Thiere find täglich von Morgens bis bei 
Ubends in der dazu erbauten Bude auf ber Auliusfpital- Gg- Ph. Wolpert, 
Promenade einem geehrten Publitum zur au geitellt. Schmalzmartt. 
en Kunftproduftionen — J ri ee gezeigt. 
ni ie Fütteruungen finden Vormittags , Nachmittags . wurde 
3 Uhr und Abends 7 Uhr ftatt. Alles übrige iſt bekannt. ng reg ag An — 


©. W. Schmidt, Zurückgabe in der Exped. v. Bl. 
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Todes-Anzeige. Fr h 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Verwandte, Freunde und Bekannte zu benachrichtigen, daß 
es dem Allmächtigen — J unfern lieben Vater, Großvbater und Urgroßvater Herrn 


ohann Ka 
Bierbrauer zu Winterhauſen, 
aus dieſem Leben in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


ar Dauch, 


Derfelbe jtarb am 14. ds. Abend 9 Uhr in Folge 
einer Alterichwäche in feinem 81. Yebensjahre. Um jtille Theilnahme bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Winterhaufen, Lindflur, Mainbernbeim, Mergentheim. 


Aegyptiſcher Bauberpalaft. 


Heute and bis Sonntag gibt 
Prof. Adolph Bils 


die legten Vorjtellungen mit neuem Programm, wozu ergebenft 
einladet der Dbige. 
Grite Vorſtellung halb @& Uhr, zweite um S Uhr. 


Vreife der Plätze: Parquett 36 fr. 1. Play 4 fr. 2. Map 18 fr. 


Gallerie 9 fr. 
Bekanntmachung. 


Rechtliche Auſprüche an die Verlaſſenſchaft der dahier verlebten Maria 
Klöhe, Wittiwe des vormaligen Eraminators Y. Klöhr jind bis zum 24. d. M. 
bei dem Teftamentariate 1. Diſtr. Nr. 249 zu liquibiren , wibrigenfalls dies 
felben bei Auseinanderjegung des Nachlafjes unberückſichtiget bleiben. Ebenfo 
find Gegenftände, die zur Verlaſſenſchaft gehören nnd ſich in anderen Händen 
hefinhen, an has Teitamentariat bis dahin abzugeben. 


Würzburg den 14. Juli 1550. 
Das TZeitamentariat. 


Forderungen an den verlebten Ober: Poft:Affijtenten Udolph Nubloff 
find bei mir anzumelden. R i 
Mürzburg, den 10. Juli 1856. 








Amtmanı Schneider. 
bei Uhrmacher Mohr nädjit bem Polizeihof. 


Die billigiten Sommeranzüge für Herrn ſind in bem Kleider: 
Magazin von Nikolaus Söllner zu haben. — er 
Das Verkaufslokal ift auf dem Schmalzmarkt neben Herrn Säcker— 
meifter ler. 
Würzburg, den 15. Juli 1806. . 
Nikolaus Söllner, Schneiderme iſter. 


- Die neuen Einkommen: und apitalrenten-Stenergefege. 
Bamberg, Berlag der Buchner’ihen Buchhandlung erſchien jo eben in 
2ter berichtigter Auflage und iſt in Würzburg in ber Stahei’jhen 

Buchhandlung, jowie bei J. Kellner mb ©. Goldftein zu haben: 
Georg Baumgärtner’s, Magiftratö-Secretär, Bereehnung der 
Einkommen- u. Capitalrenten-Steuern im König- 
reiche Bayern nach dem Gesetze vom 31. Mai 
1856 entworfen. (Wit Aborud der vollftändigen Geſetze.) 2te 
berichtigte Auflage. Preis 15 fr., Preis mit der Inſtruktion“ 27 kr. 
Es kann hieraus Jedermann den Betrag feiner zu leiftenden 
Steuer augenblidlich erjehen. 


Geschäfts-Uebernahme. 

Unterzeichneter beehrt ſich, zuv Anzeige zu bringen, daß er bas bisher 
unter der Firma Georg Vögel betriebene Wachsbleicher:Gefchäft 
vom Heutigen am übernommen hat. Derielbe empfichlt fich zugleich einem 
vercehrlichen Bublitum zur geneigten Abnahme aller in dieſes Seichaft einſchla⸗ 
genden Arbeiten und Artitel, unter Berfiherung prompteiter und reelliter Be: 
dienung zu ben billigiten Preifen, bittend, das jeinem Vorfahrer in jo hohem 

Grade geichenfte Bertrauen auch auf ibn gütigſt übertragen zu wollen. 

Johann Schmitt, 
vormals Georg Boͤgel. 








Smvleusf. 


Morgen Donnerstag den 17, Juli 
musikalische Unterhaltung 
ber Geſchwiſter Blechſchmidt. 
Anfang halb 2’, Uhr. 


Bei der vorigen Meſſe wurde eim 
Kaffeelöffel gefunden. Näheres in 
ber Expeditivn d. Bi. 


Fin roth geſticktes Taſchentuch 
und ein Armband singen verloren. 
Man erfucht um gefällige Zurückgabe 
in ber GErpebition. 


Es wird jchön und billig Weiß 
genäht Sanderftrahe Nr, 245, 


“Ein a Stublwägelden 






auf Federn ift zu verkaufen bei Schmieb- 
meifter Emmerling in Heibingsfeld. 

Ein Hinderbettftättchen jammt 
Matrage, cin Schranf, ein Wa ſch⸗ 
bo und Gelte und ein Banapee 
find im 2. Diſtr. Nr. 270 zu ver: 
faufen. 

Achte engliihe Bulldogen find 
u verfaufen bei dem großen achten⸗ 

norama vis a vis bem Nrbeits- 
haufe, 

Beim F. Landg. Eltmann kann ein 
geübter Nechnungsrevident ein: 


treten. 
Böhm, hr. 


R — — ————— ſucht 5* 
Jahrgänge der Regierungs u 
tlg Blätter zu kaufen, als: 
ang 1803, 1804, 1805, 1 
811, 1812, 1823 und 1835, 
Philipp Baumann, 


Buchbinder in Dettelbach. 


Meßbude. 

Eine ſehr ſchoͤne und ganı roße 
Mefibude it auf nächte \ hefle zu 
vermiethen bei 

Carl Mayer, 
Domſtraße Diftr. 3 Nr, 176, 
Zwei große jchön gegogene Diean: 


derbäumte jichen zum Berfauf. Wo 
fagt die Erpebition d. Bl. 


ahr⸗ 


' — 





Druck von Bonitas⸗Bau er in Würzburg. 



















Eilwägen. Na Bamberg 7 U, Mb. Mneda 12 U. NER, 
ü er Beben 5 u. Mb. Voftommibne: Mh Deitelrag 4 N. A. 


zhurger Stadt- und Fandbote, 


der Bränumerationt- 
Bice ir — 15 
“ reitjer, — 2 
45 reujet. 

Iufırate wernen bie 
breifpaitige Zeile ans- ger 
twöhnlier Sqhtift wit 
* u A sröpere 
aber nah dem Rande 
böfeggnch, Be 
Gelber werben framco 
erbtien, 


Jahrgang: 





Güterzug i Güterzug II 


1238 Sei, mie Wert Be e 
Mi. Pr Fe 3 % la 
Naher Perioden Beisrd.iß Früh wit Verſ Bef 

früh mit Perfomen-Belirp: 12% Mahn, urit Perf. Bei. 


Fond. 9,9. Heibelhera üter Bifhers 51, ) 
— + gl u trat u. sn 204 a B——— — 


het: Mitch und Gamsiag Morgens 10 Uhr nach Wertheim Frontfutt. 


agonenigkeiten. 

= ir . een 

Steuer. allgemeine Andeutungen bürften zur 
— u blilums dienen: 5 

j ommenjtener: Jeder Erwerb, wovon feine 

Steuer befonders bezahlt wird, ift einkommenſteuerpflichtig. 

fatiren alle Jene, welche nur allein 

, Hausbefige oder Gewerbäbetrieh 

fie von diefen Sparten bereits Steuer geben. 

fien alle fatiren: 1) Welche von einem 












Eriwerbe leben, ber außerdem von keiner Steuer 
ei a Ag num in Taglohn, Gejellenlohn, 

1 baarem Gelde oder im Anfchlage 
19, in Antheil an einem Gejchäfte- 
gen aus einem monatlichen oder 
erten ajtvertrage, dann in Bezügen aus 

ahaftlicher Thätigfeit, Bejoldung oder Pen- 


ab Veibrente beftchen. 2) Jever Anſäſſige 
fionspflicht — ob er einen 
a Erwerb hat. 3) 


ed i Jeder Nichtanjällige 
RB; n Berbienjt für den — 
1 fejtftelt, wobei Koſt und Wohn- 
iberm gegeben, anzujchlagen jind. 4) Un- 





Pr er 
ch pille 
RATE 


rei, ſonach er nicht fafftenspflichtig, find 
Arme, nichtanſäſſige Gejellen, wenn ſie nicht 
an einem Arbeitsta im Ouraiänitt 1 fl. verdienen, und 
— — en, wenn ihre Penſion nicht 200 
un 








Haben Grumb-, Haus: oder Gewerböbefiger 
here Eintiahine, von welcher fie leben, jo it 
8 anzugeben und wird aud) beitcuert. 


aljtewer: 1) Wer Renten aus einem Ku: 
40 das bie jährliche Rente wenigjtens den 


itale- begiel 
Betrag von fl. erreicht, hat jolche zu fatiren. Unter 
25 fl. ift ber ds frei. 2) Eltern haben 


mber, Ehemänner jenes ihrer Ehe- 






ich, ohne Ausfcheidung, anzugeben. 3) 
haben bie Renten ihrer Mündel zu beflariren, 
alles im Verbindung mit dem Kapitalzins des noch 





lebenden (Shetheiles, +) Wollen Abzüge von Bafliwzinien 
an ben Renten gemacht werden, jo find die Schuldtapi⸗ 
talien mit Namen der Schuldner und unter Produktion 
der. Urkunden nachzuweiſen. 5) Wittwen finden eine 
Steuererleichterung, wenn ihre Renten von 25-200 fl. 
reichen, reſp. den Betrag von 00 fl; nicht üÜberjchreiten, 
und ihr jonftiges Finfommen auf 200 fl. zu ftehen fommt; 
6) Dagegen unterliegt von Banquiers und Kauflenten 
der in verzinslichen Kapitalien ag angelegte 
Vermögenstheil der Kapitalfteuer, und es befteit hiervon⸗ 
wie 3. B, bei dem Einkommen, bie Bezahlung der. Ge— 
werbileiter nicht. Fr. Kur.) 


Das Anne Kreisamtsblatt enthält eine vom Kal. 
Staatsmintiterium der Juſtiz cerlaffene Inſtruktion für 
die Gerichtäbeamten über die Aufnahme der Protefte bei 
Wechſeln und kaufmänniſchen Anmeifingen.] 


Zu der wegen Verhütung der Forſtfrevel im def 
Sränzwaldungen. unterm 9. Dezember 1832 zwiſchen ber 
t. b. Regierung und der großherzoglich badiſchen Regiers 
ung abagejchleiienen Uebereintunft ift die weitere Beftimms 
ung getzofien werden, dak für die Zukunft die, ohne ihr 
Verſchulden, als Anzeiger oder Zeugen zu den bayerifchen 
Forſtfrevelthatigungen geladenen badiſchen Etantsange- 
börigen rücfichtlih der Sanggebühren den bayeriſchen 
Unterthanen gleichzuftellen find, wogegen Ichtere, wenn fie 
in gleicher Weile zu den badifchen Frevelthätigungen vorge 
laden werden, die dert üblichen Gebühren aus der badiſchen 
Forſtgerichtsbarkeitẽ Kaſſe erhalten, 

Zu Ehren des von bier ſcheidenden fol, Landwehr— 
Oberftlientenants, Hm. Ch, Weif, veranftalten die Her: 
ren Unteroffiziere genannten Regiments heute eine Abeub: 
unterhaltung im „engliichen Garten”, wozu ſämmtliche 
Herren Offiziere und Wehrmänner eingeladen jmd. Es 
wird fich auch dabei die vollſtändige Regimeutsmuſik 


‚probuziren, 


Am 11. d5. Rachts fiel in Hokmannederf, Ydg. Hofe 
heim, die erft feit drei Jahren nem erbaute Ziegelei plöß- 
lich zufammen. Dienfchenleben find zu allem Glücke nicht 


rn 


dabei verloren gegangen, inbem fich bie Arbeiter furz vers 
aka hatten. 


ber aus berjelben 


Schweinfurt, 16. Jul. Seit langer tönnen 
wir uns nicht einer fo reichlich ———— ie 
der —— wozu noch e bedeutend 
ungen von Paſſau kamen. Bei aufero 
—— Nachfrage erfuhren die Preife insgejammt, me 

nahme von Waizen, nur eim Heine allen. Das 
Korn von Paſſau, es nach Ausjage Sad 








vorzüglicher Qualität ift und ein Gewicht 
Saite hat, wurde mit 21°, fl insgefammt an 
(ispice Händler verkauft. Auf dem Markte jelbjt wurde 
26—29 fl, Kom mit 18—21', fl, Haber 
mit 8 fl. bezahlt, Neue Frucht war bis jegt noch 
nicht auf dem Markte. Es mußte Frucht als unverlauft 
in die Schranne eingeftellt werden. — Auf biefiger Mar: 
tung wurde heute bas erſte Korn grichnitten; in Grafen: 
gr wurde bereits Gerſte gejchnitten und morgen be» 
ginnt die Kornerndte im Schwebheim. — Ge 
mittag hätte fich leicht eim ſchweres Unglüd anf bieft 
Bahndo e gnen können. Eine mit dem im Pa A 
Schiengeleife jtchenden Eilguge wegfahrende fremoe Dame 
wollte über bie nächit dem Bee befindlihen Schienen 
bimübereilen, bemerkte aber nicht den in bemjelben Augenblice 
von unten herauf kommenden Güterzug, deffen Lokomotive 
ihr ſchon auf wenige Schritte genaht war, Ein in der 
üterhalle angejtellter ‘Bader, Namens Stugler, ‚ergriff 
biefelbe noch im rechten Augenblicke und rik hie aus dem 
ienengeleife heraus, —* wäre fie ohnfehlbar von ber 
Lokomotive erreicht und zermalmt worden. (Schwf. Tgbl.) 


Am 13. d8, erfranfte plößlih beim Mittageflen der 
Kiefermeifter Valentin Bath mit fra 4 Ri —— 


u und 
von Obernburg, wovon eines in Y, Stunde ſtarb. 
der Sektion beijelben ergab es fich, daß eine Vergiftung 
ftattgefumden hatte. welche von dem Genuß einer Suppe 
von Schintenbrübe, die in Gährung und Fänulniß über- 
egangen war, und in welcher jich Fettfänre gebildet hatte, 
— Die andern Erkrankten wurden noch durch 
chnelle ärztliche Hülfe gerettet. 


Münden, 15. Juli. Durch die jüngſt erfolgte 
Zutheilung des Hm. General Fürften v. Thurn und 
Faris zur General-Infpeftion der Armee, dürfte diefem 
ausgezeichneten, hochſtehenden Offiziere wohl wieber ein 
aktiver Wirkungétreis eröfinet worden ſein. Won Geite 
der General⸗Inſpektion der Armee wurden feit Jahren 
Jufpektionen nicht vorgenommen, wohl aber dürfte dies 
nun, wie man glaubt, im Zukunft der Fall fein. 


Der Bau eines zweiten Schienengeleifes von hier bis 
Paſſing ift feit einigen Tagen jchon in Angriff enoms 
men. Auch an den Hauptwechjelitationen aller Bahnen 
wird demnaͤchſt mit der Legung cines zweiten Schienen: 
geleijes begonnen werben. 


Münden, 15. Juni. Die Anklagebanf des Schwur⸗ 
gerichts-Saales hat heute einen Mörder aufgenommen, 
welcher bereits vor zwei Jahren auf berjelben Bank wegen 
Raubes 3. Grades zur Keltenſtrafe verartheilt wurde, und 
welchem nach eigenem Gejtändnifie fein Gewifien feine 
Ruhe mehr Lich, bis er auch diefe That, deren Aburtheil: 
ung heute erfolgte, eingejtanden hat. Esift dies der ledige 
Dienſttnecht Anten Eberl, aus München gebürtig, und in 
Günzenhaufen, Landg. Freifing, heimathberechtigt, welcher 
nach feiner erften Berurtheilung am 26. Juni 1854 in 
bas Strafbaus dahier — wurde. Schon damals 
hatte er, wie es ſcheint, dieſe That ſchwer auf dem Herzen, 
denn er ſoll fich beim Megführen gegen ben Geijtlichen 
geäußert haben: „er komme bald wieder und nehme daher 
nicht für immer Abſchied.“ Und jo kam es aud. Am 
%. Dez. 1854 gab Eberl in der Strafanftalt iu der Au 
an, daß er bie Marin DObermaier, Gütlerin in Neufahrn, 
Gerichts Freiſing, im Finverſtändniß mit ibrer Tochter 


fundiger von, / 
von 285 Po. 


ſtern Vach⸗ 


MD af Tier gi 
433 Jah aaa 223% 
Katharina Obermaier ermordet habe. An das Est. — 
gericht daſelbſt Va ert, wieberholte er, ſowie auch heute 
umftänblich fein nbriß. Zwar babe er auch früher 
noch angegeben, auch, in Waflerburg einen Mord 
ben, dies jet jedoch unwahr, ebenfo feine - 
age, als babe die Tochter ber Ermordeten Katharina 
aler beim Morbe fich betheiligt. . Der. Ang 
ſich nach der Vertheidigung noch einmal und ers 
ste, er habe die That vollbracht, und wolle auch feinen 
biefür, wenn nur dadurch diefelbe geſühnt würde. 
‚Bitte das Gericht, ihm nicht zu verfchonen. Zugleich - 
bitte er die anmwejende Kath. Dbermaier um Berzei 
weil er fie eines fo ſchweren Verbrechens bezüchtigt ie 
und danke jeinem Vertbeidiger für feine Mühe. — Die 
Geſchworenen bejabten die ihnen vorgelegte Frage auf bas 
Verbrechen des qualifizirten Mordes, worauf dann ber 
Gerichtshof das Kodesurtheil über Eberl ausſprach. Mubig 
und gefaht hörte er basjelbe an und wurde, von einer 
gehfjen Menge Volles umgeben, in feinen Ketten mit 
r 15 Pi. ee Bet air Bu in bie Frohn⸗ 
feſte zurücgeführt, or% 5% 
n Paſſau graffirt das gaftrifche ‚Fieber, mit öfter 
binzufretenbem er Shasatter in bebenflicher Weiſe. 
Nah den vom Magiftrat „zur — et 
ten ärztlichen Rapporten find: I. vom 1. bis 30. Juul 
702 Individuen erkrankt, 199 geneien, 19 gejtorken, 484 
‘in Behandlung verblieben; II. vom 1. bis 5. Juli ind. 
59 erfrantt, ITO geneien, 10 geftorben und 363 in Be: 
handlung verblieben. 


Mannheim, 16. Juli. —F des Ladenburger 
Studenten⸗Crawalls (eine Anzahl won Studirenden, we 

eine Excurſton nach Ladenburg gemacht hatten, waren mit 
dortigen Einwohnern in Rudel Eonflift gerathen) haben 


gr ar.21 















fih auch im Heidelberg Ruheſtörungen wieberholt und 
wurde heute Nacht halb 3 Uhr eine Compagnie des hie 
figen Infant.»Regiments mittel® Ertrazuges requirirt. 
Aus allen Gegenden Frankreichs treffen fortwährend 
Auferft günftige Ernte-Nachrichten ein. 
In Dearfeille treffen über See jet fortwährend zahl» 
reiche Getreides-Senbungen ein. t 
St. Gallen, 13. Juli. Der erfte Tag bes eibge- 
noͤſſiſchen Sängerfeites it vorüber. Mas bie äußere 
Pracht der Nuöftattung und die Zahl der Sänger betrifit, 
fo ift das diesjährige Feſt wohl das großarti —* was im 
ber Schmeiz noch gefeiert worden tft. Die Sängermafle ' 
ähft wenigitens 2,600 Mann, nicht gerechnet die deutſ 
Bereine aus Biberach, Bregenz? Konftanz, Erlangen, Eßlin⸗ 
en, Jan, Annsbrud, Lindau, Ravenburg, Tettnang, Ulm, 
eberlingen. Die Sängerballe bat eine Fänge von 330 Fuß, 
145 Fuß Breite und Höhe, tim Mittelichiff 5 I: Die yet: 
üttetit in ſehr edlem Styl erbaut und foftet —* er 
hmud der Stadt iſt herrlich. Leider begüuſtigt ber 
Himmel die De nicht; denn auf ben. fchönen Vorabend 
von geftern ift ein entjeßlicher Regentag gefolgt; feit heute 
Morgen ergießt fich der Himmel in Strömen. 


An$slanv. 


Frankreich. Paris, 15. Juli. Bon verläffiger 
Seite wird mitgetbeilt, da nachitehende Ernennungen als 
ewiß zu betracgten find: ug Botſchafter Rußlands im 
ris Graf Kilfeleff, Minifter ber Domänen ; zum Ge— 
fanbten Rußlands in London Graf —— zum 
Geſandten Ruklands in Konjtantinopel Hr. v. Butenieuff. 


Ka De ie 17 Or 
14 rad, utra 14 " 
; Binwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 











Perantwortiiher Rebafteur: Fr. Brand, 


2 


3 * Antfinvıgungen 





Knie's Arena, 


m 2 Borftellungen,, ifte um 3 Uhr, Ze um 
8 Uhr. 


Ergebenft ladet ein i - 
Karl Anie, Direktor. 











Dem I vieler biefigen Einwohner entiprechen, und um bie Ars 
heiten der Walferleitung in den Privathäufern fchneller ihrer Vollendung zu: 


ufübren; werben von nachſter Woche an die Einrichtungen auch von der un: 
erzeichnieten Anftalt übernommen und ausgeführt, Die deßfallſigen Anmel: 
dungen find im Bureau des jläbt. Gas: und Wafjerwerkes zu machen, woſelbſt 
auch von ben Bertragsbebingniffen Einficht genommen werben kann. 
Würzburg, am 16, Juli 1856. 
Städt. Gas: und Waffertverf. 


"Gontan ven 21. de. findet auf der Famgenmühle bei Giebelftabt ein 
ießen ftatt, wozu verehrlihe Theilnehmer hoͤflichſt eingeladen 

werben; für gute Speiſen und Getränke ſowie guter Bedienung iſt beftens 
geferat · — 


BEREITETE Hahner. ER: 
11:3 Y e er auf ber en eine 
Häuſer-Verkauf. 


Die Hauſer, 4. Diſtr. Nr. 206 und 207, —8 neu aus Steinen erbaut, 
8 Stock hoch und im beſten baulichen Zuſtande, ſind aus freier Hand zu 
vertaufen; der Gelaß J folgender: 

us Nr. : im Erdgeſchoße ein gewölbter Keller, erſten Stocke 
mit eichenen Platten belegter Tenne; zweiten Stock 3 heiz⸗ 
bare Zimmer, Küche und Abtritt; dritten Stock 3 heizbare Zimmer, 

‚Küde und Abtritt; auf bem Boden 3 Bobenkammmern, 

b) Das Mr. 207: im Erdgeſchoße ein gewölbter Keller mit Faß, 
erſter Sto 2 Heizbare Zimmer, Küche, Abtritt, Hof mit Waſchhaus und 
! — zweiter Stot 3 heisbare Zimmer, Küche und Abtritt; 
"dritter € #3 beizbare Zimmer, Küche und Abtritt; Mezanen 3 heiz- 
bare Zu und Küche; auf dem Boden 3 Bodenfammern. ö 


Eorfetten-Empfehlung. 
- Mein Ihon Längft bekanntes venommirtes Lager von allen Arten Das 
men: & Sinder:Eorfetten, ſowie auch bie belichten Mafchinen: 


D d, & tt Ratb, 
aa Dar ana Vader nal a ham ie Dahn 

Basanın richbaum aus Darmftabt. 
Die Bube befindet fih auf der Domſtraße vor dem Haufe bes Herm 


Rab. 
— Bekanntmachung. 
rundtheilungsſache der eſſor Dr. Hensleri Eheleute 
babier werben bie —* edge ala ® * 
1), ein Morgen Meinberg im unteren Grundbühl, PL:Nr. 5309, 
2 Morgen Weinberg im Lindlesberg, Pl.-Rr. 5064 am 

’ ontag den A. Auqufi I. 36. Vormittags 11 Uhr 

im — ——— Geſchaͤftszimmer Nr. 9 unter den an ber Tagfahrt be— 
Lannt zu ge Bebingungen verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


Würzburg am 4. Juli 1856, 
KRoL Kreis: und Stabtgeridt 
Dir. imp. 
Wilhelm. 


&s iſt ein Kanarienvogel ;u: 
aeflogen. Rühezs 1. Difn Se 26 





Meifner. 


Ein Mädchen, das gut kochen 
kann und. fich allen Arbeiten unterzieht 
and Liebe zu Kindern bat, ſucht eimen 
Dienſt und kann ſogleich eintreten. 
Näheres in der ition d. DI. 
Sie HR u ı Im 3. D. Nr. 10 find 2 Logi 

unb jonftigen Erforbernijjen zu m 3. D. Nr. i is 
vermiethen. auf Allerheiligen zu vermielhen. 





T. 


2. Diftr. Nr. 200, ımtere Do: 
affe, ift ein abgeichloffenes 


u | Wergen wird auf 
dent Fiichmarkt der große Stör zum 
Verkaufe ausgehauen. 


Dan wolle mtr doch behülflich fein, 
das faljche Spiel boshafter Menſchen 
an's Licht zu ziehen. 

3. M. 


Bräulein Th.....a A....., 
was macht ihre ſchöne Nachbar: 


idaft? ! 
A. Mi. 


Es find 2 Buar Socken auf vem 
Wall liegen geblieben und Fönnen ges 
gen Einrüdungsgebühr im 2. Of. 

r. 204 abgeholt werben. 











Ein. Rinderbettätthen. iR - 
Man verfauf 
Er fr re * 


— — —— — — — 
. Das Bud: „Friedrich der Große 
und feine Gefchwilter von L. Mühl: 
bad 1. Bd.“ blieb geftern auf bem 
Glaͤcis liegen. Man bittet‘ um deſſen 
gefällige Ruͤckgabe in der Erpeb.. 


Ein kräftiger Mann rıst einen 
Dienft als Bedienter, Auslaufer ober 
zu fonftigen Arbeiten und Fönnte ſo⸗ 
lei eintreten. Näheres im 2. Dift. 

Sr. 171 Brombadergafie. ' 


Es ik etwas Wornftrob zu ver- 
kaufen. Schildhof Nr. 65. 


= . 2 

















A Eine gewandte Mellnerin & 

® wird im eine jehr —— Wirth⸗ 
a ſchaft geſucht. Näheres in ber 
Erpedition. 


Im dem Haufe 3. D. N. 11 Ket⸗— 
tengaffe ift eine freundliche Wohnun 
von 7 Piecen, mit der Ausjicht au 
die Hofpromenabe, Er zum Hause 

ärtchen und allen jonftigen Bequem⸗ 
ichfeiten an eine ruhige Familie auf 
das Ziel Jakobi zu vermiethen. Näh. 
in ber Erpebitiom. 


Im 2, Difte, Nr. 204 ift ein Pars 
terre:Logis nebſt einem guten Objte 
feller auf Jakobi zu vermiethen. 


Der Unterzeichnete jucht folgende 
Jahrgaͤn der — — ar 
tefligenz- Blätter zu kaufen, als: te 
aa 1503, 10, 1805, 306,2 - 
dal, bit *8 1835. 

p Baumann, 
Buchbinder in Dettelbach. 


— — — — — 
Ein junger Menſch von 15 bis 
18 Jahren, ber fih zu Haus» und 
(barbeiten verwenden läht, wird in 
ienft zu nehmen gejucht. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Beilage zuur. 170 des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Antünpiaungem 


Getreide-Berfteigerung. 
Bei dem unterfertigten Rentamte. werden 


Donnerstag den 24. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
= Schäffel Waizen und 


: „Haber 
vorbehaltlich der höheren Genehmigung verſteigert, und werden Liebhaber bie- 
von benachrichtigt. — ” 

Würzburg den 16. Juli 1856. 
Königl. juliushoſpitäl'ſches Mentamt. 
Filfer. 


Befanntmachung. 


Dienstag den 22. Zuli I. Ars. Nachmittags 2 Uhr wirb 
in loco Kirchheim die Jad auf der 3200 ng ftarten Kirch Mar: 
tung, darunter bis 700 Hundert Tagwert Waldungen, auf 6 Jahre unter, 
den bei diefem Striche befannt gegebenen Bebingniffen verpachtet, wozu Pacht: 
fähige Streicher einladet: j 

Kirchheim am 13. Yuli 1856, 

Die Gemeinbe:-Berwaltung. 


Schmiede-Berpachtung. 
Die. hieſige Schmiede ſoll unter billigen Bedingun von Michaeli b8. 
rs, wiederum auf 3—6 Jahre vergachtet werben. — 
Der Schmiebepächter muß guten Leumund haben, im Pferdebeſchlag und 
in Anfertigung landwirtfchaftlicher ge tüchtig fein, daher befonbers 
Werth darauf I würde, wenn ber miebepächter in einer landwirth⸗ 











Khaftlihen Maſchinenfabrik längere Zeit gearbeitet hätte. 
Rothof, bei Königshofen in Grabfelde, am 12. Juli 1866. 


Das Augsburger Kochbuch, 
das befte und praftifchite aller Kochbücher, anwendbar für jede bürgerliche 
Küde, findet man ftets in gut gebundenen Eremplaren vorräthig in 
Puuı Binim’s DB handlung. 


Orbis Pictus, 


ober die neu erfundene Stereoscopie, das große Wunder ber Optik. 

Dieſes Kabinet iſt umftreitig das jchönfte was bis jegt hier war! befist 
32 der jchönften Anfihten und 8 Stüd genannt die Barifer Frauen; dieſes 
Kabinet hat ſich bis jegt des größten Beifalls der uns Befuchenden zu er: 
freuen gehabt und tjt re: von 9 Uhr Morgens bis Abends 10 Uhr zu 
ſehen auf der Yulius-Spitalpromenabe, in ber Leinwand Bude zwiſchen dein 
großen Earoufjel und der Bolzſchieß-Bude. 

An diefer Bude befindet fich die Gravier-Anftalt von A. C. Nuß Gra— 
veur aus Köln ah. 


Gen billiger Ausverfauf. j 





en Tränflichen Umftänden bin ich genöthigt mein Gefchäft aufzuge⸗ 
ben, egen icy mir erlaube einem geehrten Publikum die gie: zu 
maden, daß ich bedeutend unter dem Preije verfaufe, und gebe bie Verfiche⸗ 


rung, daß kein Käufer unaufrieven zurüd kommt. 
De dam Befindet hie vor Ben Golbarbeiter Laͤmmlein. 


A. Boxwsing aus Mainz. 


Werſpäatet!!! 


eine Kiſte der neueften & uren und Bajen ein: 
noch Geſchãfte zu machen, gebe 1 des Stüc für 4 fr, 


‚ri mit »enndesi 


E. A. Witte Jun. aus Gera 


MI erkenntlich an der Firma. Der Stand 
" befindet fih vor dem Stadtger ichte. 








So 


getroffen 





yr- «HE in 
ar 9 
ne = 


"92 Bäßchen, jedes 2 Eimer hal 
tend, in Gifen gebunden, dann eine 
tupferne Waage mit 13 Pfund Ge- 
wicht find zu — Näheres in 
ber Erpebition d. B 

Zwei freundliche Parterrezimmer 
mit übri iſſen find an 
—— ———— 
nächites Zie ig zu verm im 
5. Diſtr. Nr. WB. — 

Im 3, Diſtr. Nr. 210 find zwei 


Zimmer bis Allerheiligen zu vermi 

Ein abgeichlofienes Meszanenlogis, 
drei tapezirte und Tadirte Zimmer, 
Kabinet, Küche und übrigen Bequem 
lichkeiten ift auf Allerheiligen an eine 
eine —— zu vermiethen. 

Näheres 4. Diſtr. Nr. 16, parterre 
zu erfragen. 


n 


9% 


daher anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls das Depofitum als herren: 


(03 betrachtet und dem f. Fiscus ausgeantwortet wird, 


längitens 
itta 


und 30 fl. 20 fr. auf einem Depofitenf 
r 
orm 


ieran Anfprüche machen, 


bier 
8 


die Heinrich Kanne oder 


ür 
8. 


bier find f 
Landgericht. 


end einem Grunde 
Heldrich. 


ium da 

v 
Halb 3 Monaten und 
Dftober d. 


gungs:Gafla zu Würzburg vom 6. Auguſt 1823 und 
Montag den 27. 


e — 


D 
2. 


Bekanntmachung. 


chte inner 
Königl. 


gerichts: 
n 88 fl 


Land 
Erbe 


Im 
tumpfe Erbe 


Da die Eigenthümer dieſes Depoſitums unbekannt find, fo werben bies 
dert, ihre Re 


jetben, ſowie Alle, welche aus i 
Ochjenfurt ben 12, Juli 1866. 


der k. Staatsjchuleen-Til 
>. Juni 1529 hinterlegt. 


ufgefor 


S 


ahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, den 15. Juli? 
Heute Mergen bier vorbel⸗ 
gefahren Gg. Mehling vom 
Mürzburg mit Ladung Roheiſen von " 
Frankfurt, Math, Geiger von Aichafs 
enburg mit Ladung von Offenbach, 
Hanan u. Aichaffenburg. Heute Aben 
bier anactommen und Morgen früh 
weiterfahrenn Frz. Schulz von Milten⸗ 
berg mit —— von GEoln. 

Würzburg, dert 16. Juli. In Ladung 
nach Frankfurt, Mainz und Cöln Sg. 
Mehling von bier, Ladetag den 19. 
Ladeſchluß den M. Kult. 


31. 
= 


s 


. LA * — 
Um einen möglichſt raſchen Abſatz zu erzielen, 
follen im Weißwaarenlager bei Eaffee Lo hner vor Ausgang der Meffe, nachftehende Artikel ausverlauft, umb 
deshalb bedeutend unter Fabrikpreife abgegeben werben. ar daher: 
ſtickte Kragen von bkr. an, Bee iqué zu 10 und 12 Er. 

Jaconet:Aermel von 20 fr. an. Feine geftreifte Vorhänggeuge zu I Er. 

Unterchemijetts von 12 fr. an. Gaze zu Borhängen zu 6 fr. 

Welße Tüllpaubenböden von 10 fr. an. raue und ſchwarze Sarfjnet zu 5i/, fr. 

Feine abgepaßte Jaconethauben von 10 fr. an. Futtermoll, ſchwarz, grau und weiß 1fl.36 kr. d. Stück. 

Feine jchwarze umd weiße Tüllärmel. " Carrirte dio, in allen Farben. 

Geſtickte Unterrödte zu fl. 3 


Nranjen unb Borden Vorhänge. — 
Nores und Santmtband in jeber Breite. Schwere Flock-⸗Piquẽ zu 18 Fr. die Elle. 
Weihe Battifttafchentücher das Dutzend fl. 1. Seide, Wolle: und ge 
Chemiſetts mit Wermel von 30 fr. an. Schwarze Orleans zu 22 fr. die Elle. 


Ein verehrtes Publitum erjuche ich, mich mit baldigen, recht zahlreichen Beſuchen zu bechren, umb bin id) ber 
feiten Weberzeugung, dab Niemand mein Lokal unbefriebigt verlaffen wird. 
: Ss. B. Dann jr., aus Frankfurt a. M. 
im Eaffee Lochner im 1. Stod, gegenüber dem Bierröhrenbrunnen. 


BE 0% 23, 79,0% 3,2205 73,2% 73.025 ni 
: EEE Nur im Maffeehaufe des Herrn Louis Lochner gegenüber dem 
Bierröhrenbrunnen an unferer Birma Pennbar. 


— 40 Prozent unter dem. gewöhnlichen Ver- 
faufspreiie N Ä 


follen und müſſen bie legten Beftände von Wollftein & Simons Leinen: und Das 
maftiwaaren, um den Totalabjab derielben zu bewerkftelligen und die Retourfracht zu erſparen, 
verfauft werben. 

Durch „bekannte reelle und aute Bedienung hoffen wir, daß auch biefes Mal Niemand unjer 
Verfaufslotal unbefriebigt verlafien wird, und bitten um geneigten Zuſpruch. 

Außer diefem gavantiren wir mit 300 fl. Prämien für irgend eine Beimifhung von Baums 
wolle in’ einem der von une für rein Leinen verfäuften Stüde Wanne, unb machen ein geehrtes 
Publikum darauf aufmerkſam, daß biefe Waareır von doppelt gutem Handgarn gearbeitet und befter 
Naturbleiche find. 

Preis-Courant zu unbedingt festen Preisen. 

Ein Stücd qute Leinwand zu einem Dupend Hemden bat gefoftet 16, 18, 21, 24, 28, 
32 fl., wird — 40',, 12, 14, 16, 18, 21 fl. Ein Stück rg Sanfleinwand, 
unverwütliches Gewebe-und im Garn gebleicht, für 14, 16, 17Y7, 19, 21 bis %8 fl. @in Gtüc 

ubuter Zwirnleinwand ſchwerſter Qualıtät und Rafenbleiche, zu feinen Oberhemden, zu 


* 
Herr 
15, 16, 17, 19, 21 bis 45 fl. Hirſch er Leinen, befonvers ſehr ſchwer nnd fein, von autem Ya 
3 
ei 
1 
EN 
r\ 


SRH 


12 I 


Glanzgarn gearbeitet, von 21, 24 bis 30 fl. das Stüd. Holländi Zeinen- das Stüd 17, 
19, 21 bis 60 fl. 12/4 breite Betttücherleinwand ohne Naht. Ein rein leinenes 
Damaſi Gedeck mit’6, 12, 18 und 24 Servietten, in den neueften Muftern, von 6, 7, 14 bie 
0f. @in rein leinened Drell:Gebed mit 6 und 12 Servietten, von 42,, bie 14 fl. 
Mein leinene Tiſchtücher ohne Naht in allen Längen und Breiten, von 1 fl. 15 fr. per 
Stüd an. Tifchfervietten, rein Leinen, das Halbe Dutzend von 2 fl. 30 fr. an. Fein leinene 
Tafchentücher , groß und fein, das halbe Dugend zu 1 fl. 20 ir. 1 fl. 33 ., 2 bis Afl. 
Hein leinene Battifttücher (Battist Clare), das _halbeDugend von 2,3, A bie 5 fl. 
Weiße, graue und gelbe Saffee: und zhee:Servietten, fo wie. auch Deffert: 
Servietten mit Franfeh, feinfte Qualität zu auffallend billigen ®reifen, wobei blos ber Arbeits: 
Ichn berechnet wird. Ganz vorzüglich Übwere. rein leinene Stuben: und Küchen: 
bandtücher in allen Qualitäten zu auffallend billigen Preiſen. 


Wollftein S Simon aus Breslau. 


Rur im Kaffeehauſe des Deren Louis Lochner gegenüber dem 
Bierröhrendbrunnen an unfrer Firma Pennbar, 7 


ee ee as ER Sr 2a 


Ein Logis mit 2 ineinandergehenden Ein braves Mädchen fucht eine Ein Eehnſtuhl, —— zum 
heigbaren Zimmern, Küche und fon: Stelle. als Stuben- oder Ladenmäbdien Ruhebette verwendet werben Tann, ift 
figen Erforderniffen ift zu vermiethen und könnte ſogleich eintreten. Näheres u verfaufen in der Sanberftraffe, 
im Weingarten, im ‚ber Erpebition d. DI. . 244, 


Drud von Bonitad-Bauer in Würzburg. 


— 





-—u an are 


Würzburger Stadt- und Landöoie. 


Der Würzburger 
Stadt: und Yant: 
bote erichrint mit Aue⸗ 
nahm ter Sermn⸗ un 
Beben Beiertage täglich 
Nıhmittagt 4 Uhr- 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lage werten Dientiog 
Donnerttag u Sameieg 








Detr Vraͤnumeratlone⸗ 
"Breis if mon 15 

renzet , vierteljähtig 
45 renjer, 

Inf rate werben tie 
treijpaitige Belle aus ger 
wiehnlider Schrift mit 
* ven ern, größere 
aber nah tem Rate 





Extra Felleiien un» bereinet, Biiefe und 
wiertetjährig rin ateßer Geider werben france 
Muſterbogen arıebin ertetem, 
Neunter ‚Jahrgang. 
Rr. 171 . Freitag den IR Judi, A 1355, 





£ Neuefte 


Mabrid, 14. Juli. Das neue Minifterium bejteht 
aus dem Marihall O'Donnell, ie unb Kriege: 
miniſter; Luzurriaga, Juſtizminiſter; Gantero, Finanzen ; 
Bayarri, Marineminifter, Rios Minifter des Innern; 
Ollano, Öffentlihe Arbeiten. Die vollftändigite Ruhe 
herricht zu Madrid. 

Troß dieſen Nachrichten, die Madrid ruhig erklären, 
meldet plößlidy der Telegraph, daß bie Stadt im Aufruhr 
if. Die legten Rachrichten aus Madrid vom 45. Juli 
Jauten: „Der Kampf zwifchen dem Volk und der Garnlſon 
dauerte fort. Heute Abend Suspenfion der Feindjelig: 
Reiten nach Uebereinfunft. Es ift nicht richtig, daß die 
Republit proflamirt werben tft. Die Königin wurde von 
LZinientruppen umd der Nationalgarde gut aufgenommen.“ 


Wie die vondoner Morniugpoſt vom 16. meldet, iſt 
in Madrid eine furchtbare Revolution ausgebrochen, Der 
Pöbel jtanb in der Nacht vom Montag unter den Waffen, 
und es entipann fih ein lebhaftes Gefecht zwijchen den 
Aufftändiicen und den Truppen, Geftern um 140 Ubr 
dauerte der Kampf noch fort. Bid dahin waren die 
Truppen im Bejig der Stadt. 

Madrid, 16. Juli. DO’Dommell iſt Sieger geblic- 
ben. in neuer Stadtrach wurde eingeſetzt. n; Spa⸗ 
nien iſt im Belagerungszuftand erklärt, mehrere — 
unterdrũckt. Von Gijpartero hat man keine Nachricht. 
A Diejer hatte hiernady Madrid verlafjen, und man ſcheint 
nicht ohne Bejorgnig wegen feines Berhaltens geweſen zu 
Fe Es gehen Gerüchte von einer in Saragofja ausge- 

Bewegung, 





Tagsneuigkeiten. 


Bekanntlich hatten die Kammern, des Landtags einen 
Antrag wegen Verlängerung der Werktags⸗ und Abkürz- 
ung der Feiexsagsjchulpflicht am die Krone gejtellt, wel: 
em im Landtagsabſchied reifliche Erwägung und danach 
= trefienbe geeignete Verfügung zugefagt war. Aus dem 

taatsminifterium des Innern für Kirchen: und Schul: 
angelegenbeiten ift nun unterm 9. de. Mis. nachitehendes 
Reſtript erfloſſen: „Seine Majeftät der König haben be: 
glich der Werktage: und Feiertagsichulpflichtigkeit ber 
gend unter theilmeier Abänderung der am 26. Febr. 
838 ausgejchriebenen Anordnungen über die Werktags— 
und Feiertags-Schulpflicht Allerhöchft zu ——— geruht, 
was folgt: 1) Die Entlafjung aus der Werktagsichule 
findet nach zurüdgelegtem 13. Yebensjahre ftatt. Solche 


HH. Heinrich Dor aus Vevay (in 


Schüuler welche bei der Schlußvräfung fich nicht binreichend 
unterrichtet zelgen, haben, namentlich, wenn fie im Schuls 
beſuche nachläflig waren, die Schule noch ein meiteres 
Jahr zu beſuchen. Bezuͤglich der proteftantiichen Schüler 
bleiben die bisherigen Beltimmungen in Kraft. Vchrigens 
find die Eltern nach den bereits beftehendert ‘ norbnungen 
vom 31. Mai 1838 und I. September 1839 nicht gehin⸗ 
dert, ihre Kinder auch nach dem 13, Lebensjahre noch in 
die Morktagsichule zu ichiefen, und haben in dieſem Falle 
nur das Feiertagsichulgeld zu brzahlen. 2) Der für bi 
Werktagsſchule vorgefchriebene Unterrichtsjteff darf au 
nach der —— ver Schulzeit auf 7 Jahre nicht 
erweitert werben, ſondern die verlängerte Unterrichtözert 
üt Tebiglich zur beſſeren Begründung des vorgeſchriebenen 
dehrftofes zu verwenden. 3) Die Feiertagsſchule ift von 
ven Schulpflichtigen beiberlei Geſchlechts bis zum vollens 
beten 16. Yebensjabre zu beſuchen. 4) Die aus ber feier 
tagsichule entlaſſene Jugend bleibt. zum Bejuche des ſonu— 
und jeiertäglichen Neligions-Unterrichtes (Chriſtenlehre) 
bis zu dem bei ber treffenden Konfejfion üblichen Zeit⸗ 
unkte verpflichtet. 5) Die Ausdehnung der Werktags- 
hulpflichtigkeit auf das vollendete 13. Lebensjahr tritt 
da, mo hiefüir die Lokalitäten und Lehrkräfte ausreichen, 
mit dem fünftigen Schuljahre in Wirtſamkeit: wo eine 
Erweiterung der Yolalitäten und eine Vermehrung des 
Lehrerperjonals hiefür unumgänglich nöthig ijt und bie 
vorläufige Ginführung der Abwechstungs-Unterrichts 38 
ausführbar erſcheint, iſt dieſe Ausdehnung ver Schulpfli 
jo lange zu ſuspendiren, bis bie re —— 
hiezu getroffen worden ſind. Die Abkürzung der Fe 
—— tritt an denjenigen Schulen, wo ber Be⸗ 
juch der Werktagsichule ſich ſchon jet auf das vollendete 
13. Yebensjahr erſtreckt, mit dem Schluſſe des gegenwär- 
tigen —— ein; bei den übrigen Schulen beginnt 
dieje Abkürzung mit dem Zeltpuntte, wo bie Verlänge 
ver Werftagsichulpflicht auf das vollendete 13. Vebensjahr 
durchgeführt ift.* 

Erledigt: die fatholiiche Pfarrei Bafıheim, Landg. 
Rellrihitadt, mir einem faflionmäßigen Neinertrage von 
504 fi. 22%, fr.; die katholische Pfarrei Versbach, Yog. 
Würzburg r M. mit einem Reinertrag von 785 fl. 44'/ 
fr. ; die katholiſche Pfarrei Röllfeld, Yandg. Klingenberg, 
mit einem Netmeinkommen von 738 fl. 59 fr, und bie 
katholifche Pfarrei Eijenbad), Log. Odernburg, mit einem 
Reinertrage von 789 fl. 32Tr., ſammtlich fgl. Patronates 

Unter dem Vorfite des Hm. Hofratbes Prof. Pr, 


von Tertor erhalten morgen Vormittag um 10 Uhr die 
er Schmelz) und 


u. ! oh 
Heine. Andr. Leopold Sartori aus Kübel in ber alade⸗ 
mifchen Aula die medizigiſche Doktorwürbe. 
; „ Der von den hieſtgen Fiſchern kürzlich gefangene 
Stör wurde heute auf dem Fiſchmarkte ausgehauen, und 
' fand rajchen he troß des hoben Preiſes von 1 fl..per 
fund. Der Fiſch ward lebend zu Markte gebracht und 
dort erft geistaghet. Wie wir ‚hören wurde der Kopf, 
welcher 13' , Pfd. wog, ven Hm. Profeffor Kölliter zu 
wiſſenſchaftlichen Erperimenten acauicirt. 

Die von den 
lich veranftaltete Partbie nad der Zeller Waldſpitze fin⸗ 
det am künftigen Sonntage ftatt, und dürfte, als bie erſte 
derartige Parthie in diefem Jahre, eine fehr zahlreich be: 
fuchte werden. 

Geſtern ereignete ſich in der Lindenallee nächſt dem 
englifchen Garten der Unfall, daß ein Tündyerlehrling aus 
der Umgegend, welcher auf einen der Bäume gejtiegen 
war, um Zweige abaufchneiven, von bemjelben herabfiel 
und zweimal den Fuß brach; er wurde ins Spital ge— 
bracht, und iſt ſein Zuſtand der Art, daß wahrſcheinlich 
die Amputation des Fußes nothwendig werden wird. 


Am Donnerstage wurde auf dem Strauß'ſchen Gute 
(an der Straße nach Veitshöchheim) das erfte neue Korn 
one ‚ und ergab vom Sceber eine Quantität von 

Schäffel-Meten, 

Das Hülfstomite für die Abgebrannten in Hammel⸗ 
burg,. deſſen Thätigkeit nunmehr geſchloſſen iſt, hat nun 
über die Verwendung der eingegangenen milden Spenben 
Öffentliche Nechnumg abgelegt und erjtattet zugleich allen 
Gebern den innigjten Danf.. Der —— — be⸗ 
trug die Einnahme an Geld im Ganzem 80, fl. 36%, 
£r., die Ausgabe 75,385 fl. 46 fr, und bfeibt jomit ein 
Aftivreit von 5,203 Fl. 103/, Er, welcher zur —— 
einer Hilfotaſſe für bie Einwohner verwendet werben | 


800 


x 


äften des Hrn.o&eorg Full alljäbr: 


Außerdem wurben noch viele Lebensmittel und ſonſtige 


Effekten geſpendet, insbefondere 303 Päde ‚mit Kleidern, 
enthaltend 449 Röde 542 Hofen, 499 Welten, 668 Paar 
Schuhe und Stiefel, 1394 Hemden, 560 Frauenkleiber, 
1170 Paar Strümpfe x. 


Am 415. d. ftarb zu Hilders nad u Sranfen- 
lager der Borjtand des dortigen Fünigl. Rentamtes Herr 
AJungleib. 


Münden, 16. Juli. Nachrichten aus Brüdenau 
ufolge werden ZI. MM. ber rn. und die Königin 
is gegen Ende diejes Monats daſelbſt verweilen. Wie 
ie ajeftäten ſind mit dem dortigen Aufenthalt ſehr zus 

eben. 


Mit den Erdarbeiten auf den Oftbahnen (jchreibt 
bie bayer. Landbötin) will es nicht recht vorwärts gehen, 
weil namentlich die Grumverwerbungen ſehr aufhalten, 
denn die Grundbeſitzer haben größtentbeils fehr zähe 
Naturen. Dabei jpielt leider auch die Spekulation ihre 
Rolle: mancher Wohlbabende hat erft in der allerjüngften 

t, fobald ſie verommen mer welhe Richtung bie 
ober die Eijenbahnftrete erhalten joll, die Gründe anges 
kauft, ftellen jetzt bedeutend hohe Preife, und halten fo 
das Ablöfungsgeihäft auf. Die „Panflauer Ztg.“ meint, 

‚man könne von Glück fagen, wenn heuer überhaupt noch 
die Linie von München nach Freiſing in Angriff ge: 
nommen werben kann. 


Aus Heidelberg wird über bie ftattgchabten Er: 
ef Folgendes berichtet: In letzter Zeit fanden bier 
der Bänfige Reibereien unter ber Stubentenfchaft ftatt. Uns 
fere Univerjitätsbchörde ſah ſich deßhalb veranlaßt, jcharfe 
Strafandrehungen zu erlaflen ımb verwies denn auch wor 
einigen Tagen mehrere Mitglieder hieſiger Corpsverbin⸗ 
dungen von der Univerfität. Die Corps nun gaben ben 
Verwieſenen gegen cin Icharfes Verbot der atademiſchen 
Geſetze ein Eomitat. Bei dieier Gelegenheit kam es in 
dem benachbarten Ladenburg zu neuen Reibereien, fo daß 


— — asp 

22 u —J 
die Einwohner Sturm Täuteten und mit allerlei Maf: 
fen bewehrt ihr Recht zu behaupten fr ten. Am Abenb 
desfelben Tages erfolgten dann bier in Heidelberg weitete 
Erzefie. Die Folgen waren, daß heute Morgen um 3144. 
Uhr eine Compagnie Militär aus Mannheim hier ein- 
ructe, in_aller Frühe fünmtliche Duellwaffen confiszirt 
und ein Senatbeſchluß dahin verfünbet warb, daß „in 

Age der dahier und im der Umgegend fortwährend vor 
Seiten, der Gorpsverbindungen ftattgehabten ſchweren Gr: 
sefle; diejelben aufgelöft fein.“ Fexner wurden neum Mit: 
glieder Hiefiger Corps von der Univerfität weggemwiefen 

-  Peipzig, 14. Juli. Geftern umd heute feierte Leip— 
zigs gröhte Buchhandlung und Buchdruderei, das groß: 
artige Etablifjement von 5. A. Brodhaus, ihr fünfzig: 
jähriges Jubiläum. Von den 36 hier im Leipzig bes 
findlichen Buchdruckereien mit 100 Preſſen und 60 Schnell⸗ 
reſſen, die über TOO Seger und Druder ‚beichäftigen, 
ind in der Brodbaus’schen Druckerei allein 24 Preiien 
und 10 durch Dampffraft getriebene Mafchinen. Ueber 
300,000 Bogen werden wöchentlich allein. in dem einen 
Raume, der die 10 Majchinen enthält, bedruckt, und bie 
Brochaus’sche Druderei liefert allein jährlich den vierten 
Theil ſammtlicher in Leipzig gedrudten Werke und Zeit: 
Ihriften. Neben Buchhandlung und Druderei umfaſſen 
die auf der Querſtraße befindlichen Gebäube zugleich eine 
mit dem Geſchäft verbundene Schriftgieherei, Jursbinbere, 
Stahl: und Kupferftecherei. Im jenen Gebäuden allein 
werben täglich mehr denn 200 Arbeiter beichäftigt. Das 
fünfzigjährige Jubiläum ward wie gewöhnlich durch Blumen 
und Kränze, allgemeines Zwesteflen, Illumination, Ball 
u. f. w. gefeiert. 


‚Nachrichten aus Griehenland zufelge iſt bie 
Korinthenernte dortſelbſt eine vortreffliche. 





(Eingefandt.) Es wirb einem verchrlichen Publikum ı 
noch befannt jein, daß im Dezember v. rs. der zu Ger 
lachshauſen anfäffige Schuhmaher und Waldhüter ob, 
Mund auf dem Wege von Sommerach nach Gerlachs⸗ 

ujen auf eine bis jet noch ımbefannte Weiſe um's 
Leben kam. Gr binter a tränflihe und in ben 
Jahren ſchon vorgerüdte Witte mit 4 unverjorgten ins 
dern. Schon von jeher fich kümmerlich ernährend, ift diefe 
gen daburch völlig broblos geworben und ift bie 
Wittwe nun nicht im Stande, ihre nach Prob hungernden 
Kleinen Kinder mit dem Allernothwenbigiten zu befriedigen, 
Zwar mußte der Wohlthätigkeitsfinn der Bewohner Würz- 
burgs fich jchon oft bewähren, doch da bie chriftliche Liebe 
keine Schranken tennt, jo wird es auch für biefe arme 
kranke verlafiene Wittwe mit ihren vier am Hungertuce 
nagenden Kleinen Kindern noch mitleidsvolle Mitmenſchen 
geben, welche ihr Scherflein gerne beilegen, um bie- faft 
unbejchreibliche Notb und ben unnennbaren Kummer und 
Schmerz dieſer Wittwe zu lindern. Jede, auch bie Meinfte 
Gabe, nimmt die Erpebitton des Stadt und Lanbbotem 
gerne an. Gott der — alles Guten wird die from⸗ 
men Gejchente hundertfältig wieder belohnen. it es doch 
ein füher Gedanke am Abende des Lebens, die Chränen 
4% — armen Wittwe und ihrer Waiſen geſtillt 
zu 
(Unter Bezug auf Vorſtehendes vereinigt die 
Unterzeichnere ihre Bitte um milde Gaben für die 
bebrängte Familie nud ift zur danfbarften Entgegen- 
nahme und zur entſprechenden Rerwendung derjelben 
unter Öffentlicher Rechnungsablage ſtets bereit. 


Die Erpedition des Stadt- und Landboten.) 
Stand des Thermometers: 

+ 13 Grab, Mittag 12 F + 15 Grabd. 
ainwärme früh 10 ihr: 18 Grab. 


Berantwertlier Rebaftear: Fr. Brand. 


Fruh TU 





nl 





Keine Witze, „Ei 
Keine Täaufchun 
111.88 lebe die Wahrheit!!! 


ch neue Zuſendung ift mein Lager von Eorfetten un Morgen: 
leißchen —— das ee een, affortirt und empfehle biefelben Bei 


bekannter. guter —8 uud ee Qualität au er b — von 
4 te. F r.f.2 12 fl. 2. 
42 tr. 15 Tr 9* tr fl. 5. 30 tr., in —* Pete — und 
Farbe zu gefäliger nahme. 


Carl Dessauer, Gorjettöfabrifant. 


‚Bude mit Firma ‚vor dem Neumüniter, 
ISIS BIGBEBSENS 


Neue Sendung in den neueften 


' Raglans von fl, 12, 15, 18. 
Sommerröde von fl. 3, 4, 5, 

ler: oppen in allen Aria, zu fl. * 4,5,6,8. 
Zu de von fi. 9, 11 
BudatinHofen von wi 
dtto, in oenmer- Budstin yon y 1, 3,4 
Schlafröde au ft. #2, 6 ’ 7. 


ſind in größter Auswahl wieder angelommen und nur allein 


zu haben bei . 
Gebrüder Braun aus München. 
Domſtraße bei Herrn Juwelier Guttenhöfer, 1- Etage. 
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im Kürschnerhof — 
dieſe Mejje das ſchon ſeit Jahren wohl bekannte große 
elid gearbeiteter 8theiliger modernſier 33 


Sonnen: und Negenfchirme — 
& Entous cas, 


FR und verkaufe ſolche zu bekannt enorm billigen Preijen. > 
NB. Alte Geftelle werden zu böchiten Preijen angenommen. Ai 


" 3 Bradjtvollite Möbel⸗Wachsluͤcher. — 


ur. Schonung und Zierde aller Speiſetiſche und Möbel befite SF 
ich bie 19 8 neuen amerif. abgepaßten Wachstuchdecken für Tiice, — 
JSermoede, Conſoin, Raͤh⸗ umd Nadhttifche, an Stücken in allen Breiten. &% 
Mbgepafte ed: Flaſchen, Uhren, Servicen ꝛc. = 
Pitte das it der Möbel mitzubringen. i: 
Nur zu haben während der Messe im Kürsch- 5 
nerhof, verichen mit Firma B 


J. sh re un Mainz,“ E= 


Sf — nies aus Pirnasens, 
ledern 6 
fowie jomie Brunel, Jong a ——— to Danch 


gerantirt. 

Preis:&purant: Stramin⸗ und Zeugjänbe u 36 fr. Leber umb 
Drunclicube zu 48 fi. Zeihen der Schuhe: 6 

Stand auf der Domitrage an der Ede ber Schuften afie. 

Abreife‘ wegen bleibt ber Stand von Samstag Mittag bis Montag 
Mittag geichloflen. 
















Aufändigmuaen: 


Erks· Garten. 


Morgen den 19. Juli probucirt ſich 


Deininger mit Geſellſchaft. 


Anfang 7 7 Ubr. 


Dem guten Onkel Frieder gra- 
tuliven herzlich zum Namensfeite feine 


beiven Niecen 
BB. ‚und & . 


Getraide- Säche, 


einen bayer. halben Schäffel Göktent, 
empfiehlt zur ge neigten Abnahme dag 
Rhön-Depöt (in ver Gewerbe: 
Halle). 


Eigarrenmacher und Eigar: 
renmacherinnen werben für eine 
abrit in Nürnberg B, gelnait Und ers 
Iten biejelben freie Reiſeſpeſen, ſo— 
wie bei jchr gutem Lohn dauernde 
Arbeit. Näberes im Gaftbof zum 


. Schwan. 





Ein braves Frauenzimmer, 
welches ſich häuslichen Arbeiten gerne 
unterziebt und große Liebe zu ’ 
bat, jucht fogleih einen Dienft. Da 
Nähere in ber Erpebition d. DI. 


Ein junges Mädchen von ge 
fälligem Aeußern wirb in eine Kaffee 
wirthſchaft als Kellnerin ſogleich ge 
jucht. Näheres in der Erpedition. 


Einige Mädehen können das 
Kleidermachen, Weißnaͤhen und alle 
feinen weiblichen Arbeiten geünblich 
erlernen. Näher. i. d. Erpeb. 


Ein jolivdes Mädchen, welches 
gut kochen kann, wird jogleich in Dienft 

nehmen gefucht. Näheres in ber 
Erpebition vd. Bl. 


Ein Dann mit ben beften Zeu 
niffen und dem beften Willen 8 
eine Stelle als Austrager bei einem 
Hrn. Advokaten oder Buchhandlungen 
oder bei Kauflenten oder jonft eine 
Beihäftigung irgendwo zu finden und 
könnte jogleich eintreten. Zu erfragen 
im 4. Diftr. Ar. 240 bei Joh. Dürr, 
Rojengafie. 


Mebrere verleimte Menkeriäben, 
das Pi 5 Schub 7 Zoll bed, 1 
Schub T!, Zoll breit, werben zu 
faufen at: Näheres in der Er 
pebition b 


Es ift ein Parterre-Logis ſogleich 
zu vermietben. Näheres in der Ex— 
pebition d. DI. 


Im 4. Difte. Nr. 179, Oberefafern- 
gaſſe, ift ein abgejchlofjenes —* 
Logie, beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
Vorplag und Helzlage auf Allerheiligen 
zu vermietben. 


Seilage zuur. 171 des Würzburger Stadt· und Fandboten. 


Anfundpigeunrgen. 









"Nur im Kaffechaufe des Deren Louis Lochner gegenüber dem 
Bierröbrenbrunnen an unferer Birma Pennbar. ap geg 


——*4 Prozent unter dem gewöhnlichen Ver— 
 Amnföpreiie ON 
* 


ſollen und müſſen die letzten Beſtände von WBollftein & Simons Leinen⸗ und Da: 
N mafttvaaren, um ben Totalabjats derſelven zu igen und bie Retourfracht zu eriparen, 
J 2 verkauft werben. 
2 Dur befannte reelle und aute Bedienung hefien wir, daß auch biefes Mal Niemand unjer 
Berfaufslotal unbefriebigt verlafien wird, und bitten um geneigten Zuſpruch. 
* Außer dieſem garantiren wir mit 30@ fl. Pramien für — eine Beimiſchung von Baum⸗ 
5 wolle in einem ber von uns für rein Leinen vertauften Stüde are, unb machen ein geehrtes 
—— darauf aufmerkſam, daß dieſe Waaren von doppelt gutem Handgarn aearbeite® und beiter 


—F Preis-Couranut zu unbedingt festen Preisen. 


2 @in Stüd qute Leinwand zu einem Dugend Hemden bat gekoſtet 16, 18, 21, 24, 28, 
—* 32-fl., wird verfauft gu 40',, 12, 14, it, 18, Ein Städ ei 


rg ntwand, . 
unverwüftlides Gewebe und im Garn gebleicht, für 14, 16, 17%, 39, 21 bis 8 fl, @in Stüd 
. Serrnbuter Zwirnleinwand fhwerfier Qualıtät und Rajenbleiche , zu ‚feinen. Oberhemven, zu ' 


>, 

/2 15, 16,17%, 19, 21 bie 45 fl. Sirfchberger Leinen, bejonvers fehr ind fein, von autem 
— eg gearbeifet, von 21, 24 bis 30 78 Stũd. Sollandiſe gl das Stüd 17, 
N 19, 21 bis 60 fl. 12/4 breite Betttücberleinwand obne Naht. @in rein leinenes 

° Damaft:Gedeck mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, in den neueten Muſtern, von 6, 7, 14 bie 

- 1. @in rein leinenes Dreli:@iedecd mit 6 und 12 Servietten, yon 4, bie 14 |. 

‚X Rein leinene Tifchbtücher obne Naht in allen Längen und reiten, von 1 fl. 15 Fr. per 

Stüd an. Zifchfervietten, rein Leinen, das halbe Dugend von 2 fl. X tr. an. Fein leinene 

7 Fi und fein, das halbe Dupend zu 1. fl. 20 fr, 1 fl 3m, 2 bie 4 

ws -Nein leinene Battifttücher (Battist Clare), das balbeDugend von 2,3, A bie 5 Al. 

Be, graue und gelbe Saffee: und £bee:Servietten, fo wie aub Deffert: 

R: Servietten mit Franfen, feinfte Qualität au auffallend billigen Breifen, wobei blos ver Arbeits- 

—* Iohn berechnet wird. Ganz vorzüglich Ühwere rein leinene Stuben: und Küchen: 
’S bandtücher in allen Qualitäten zu auffallend billigen Preifen. 


Wollftein & Simon aus Breslau. 


GE Rur im Maffechaufe des Herrn Louis Lochner gegemiber dem 
© Bierröhrenbrunnen an Hi Firma Senndbar. np * 


uw 


le Pe Ze Re ren 
"En Gros & en Betail-Verkauf zu festen Preisen 


ber 
Schweizer. Seiden-Waaren 
von F. Steiner 


ans Mapperfhwil.und Wohlen am Züriciee, Schweiz, Ganton Aargau 
befindet end diefer Mefie im Kürſchnerhof zum ft der Buchhandlung und 
Antlenariar bed Heren Paul Salm Bube mit Firma verjeben. ’ 

Meine jhwarzen Stoffe, ſowie Halsbinden haben das neu erfundene Schwarzbrillant, 
welches durch feine önheit, Haltbarkeit und —E— Glanz fi bejonders aus ee, jowir 
meine Kmmilichen Stoffe nur aus rein gefochter Beide angefertiat jind, für wide olidität 
der Qualität, Beibehaltung der Farbe und Gianz garantirt werben kann. 

Zn geneigten Einkäufen ladet ergebenft ein. 


3 








F, Steiner * 


8 2. 


ne 





> 23, ——— TEE TE 


IT a RE RE EEE et 
5. Feng, Gegen Fangpgu 


— 





— —— 


* 
4} 


o „2 a3 


ne 73 


Y 
9 





l 
\ 









Abend 


werden bie eleganteften 


und Schlafröde 


Der 
Hoflieferant 
110 
"Domftrafe 
140. 





In dem neuen Laden des Herm Sattler Eaftein. 


Regelmäßige 


DBefürderungs: Gelegenheiten 


Post- und Dampfschifien erster Case 


New: York, Baltimore, New⸗ Orleaus, Phila⸗ 
delphia und Galveſton in Texas 


durch die 


General - Agentur von Eranz Dessauer 
in WAfchaffenburg.. 


Ncber Havre 
durch die Vermittlung ver. neuen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten 
durch die Herren V. Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19, und 20. jeden Monats 
nah New-Mork. Nach Mew: Drleand von 10 zu 10 Tagen im 
Winter, Früb- und Spätjahr. Die Reifenden werden dur Kondutteure 
begleitet. 
c. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Drüdenan. 
Z.M.Steigerwald inAfchaffenburg. Ep. Probſt in Kigingen. 


F. Hedmwolf in Amorbad). &. Biſchof in Rorbentels, 
G. Willms in Lohr. ob. Ueblein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stadtprozelten. Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 


Scmit u, Swäpter in Miltenderg. B. Müllerflein in Aariſtadt. 


Aechter Portland Cement 


mit Gebrauchsanweiſung zu haben bei 


Georz Fried. Wild 


Bekanntmachung. 


In der Grundtheilungsſache ber Profeſſor Dr. Hensler'ſchen Eheleute 


dahıer werben die beiden Grundſtücke 


R 
| 


Drud von Bonitag:- Bauern Mürzburg. 


SEELE TERN GIER 
se Hur noch) bis Montag 22a 


VE Berliner Herren-Anzüge "SP 


um die Metonrfracht zu erfparen, zu bebeutend herabgefegten Preifen vertauft. 


Adolph 
Behrens 


110 
Domſtraſte 
140. 
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Würzburger Stadt- und fan 


‚Der Würzburger 
bt: und, Band: 
eriheint mit Mut- 









dbote. 


Der Pränumerationt- 
Preis if monailih 15 
*reuzer, wierteljäßrig 





en m reuzer. 
* erale werden bie 
Br 4 dreifpaltige Seile aus ge⸗ 
\ u * wöhnlier Schrift mit 
wi bar Dienstag 3 reuzern, größere 
— * aber nach dem Raume 
— ww: beredinet. Briefe umb 
1 5* — — Gelder werden ftamco 
Muferkoger gegeben. N erbeten. 

Neunter Jahrgang. 

Pr. 172 Camötag den 19. Juli 1856, 
; ; frühern Projetts, der Anlegung einer Bahn von Ansbach 
Tagsneuigt eiten. nad Würzburg, nothwendig früher ober jpäter zur Folge 


Die beabſichtigte Erhöhung der Subalternoffizieres 
gagen joll —* der Unzureichenheit der dem Kriegs⸗ 
minijterium zur Verfügung En Mittel nur in be 
Ichräntter Weiſe jtattfinden. mad) wirb der Antrag 
dahin arg werben, nt bem Gtatsjahr 1856,57 an- 
fangend die Dffigiere und Militärbeamten bis zum 
Dberlieutenantsrange einschließlich . einer —* 
Dienſtjahre —— agen zu bewilligen.. Für den 
jet wahricheinlichen ‚yall, vak ] 
matton und im Folge defſen Dernindberungen im Stande 
ber Offiziere eintreten, wird das Apancement ohnehin ine 
Stoden gerathen, jo dat dann Dienftalterszulagen Man: 
chem jehr erwuͤnſcht fein werben. 

Das fol. Staatsminifterium des Innern bat ji 
veranlaßt geiehen, bei Bebürfnig der Anſchaffun in. 

löichmajchinen auf bie aus der Fabrit von J. W. Engel 

xd in gürth orgehenden derartigen Maſchinen, welche 
ich durch vorzgliche Conſtruktion und billige Preiſe aus: 
zeichnen, aufmertſam zu machen. 

Das f. Etaats-Minifterium bes Innern hat, de die 
—— der Blattern — nicht ſelten 
dadurch Nahrung bekommen, daß Perſonen aus dem Aus— 
lande in Bayern in Dienſte traten, welche nie geimpft 
wurden, bamit im Intereſſe der Staatsangehörigen dieſem 
Mebelftande begegnet werde, bie kgl. Regierungen beauf⸗ 
tragt, die Anorbnung treffen, daß fünfti Hin jeder im 

nt tretende Ausländer ji nor dem Dienflantritte 
darül enügend auszuweiſen habe, baß er mit Erfolg 
eimpft jei, und, wenn er biefem Nachweis nicht zu Tie- 
ı vermag , benjelben der Inp zu unterwerfen, im 
igerungsfalle aber ihn fogleich wieder zurückzuweiſen. 
Die gl. Kreisregierung hat eine Ausichreibung er- 
laſſen, wornad in Bezug auf eine hobe — 
Ihliegung vom 9. Dezember 1840 die Ankündigung von 
athsanträgen in öffentlichen Blättern verboten un 
unter den Gefichtspunften, daß bie Ankündigung von 
Heirathsanträgen in öffentlichen Blättern eine Profanirung 
des Inſtitutes der Che, eine -Entwürbigung der Grunb⸗ 
lagen der fozialen Berhältniffe und einen ———— 
zum Verfalle der Sittlichkeit bilden, das Verkpt iger 
—— auch nach den Beftimmungen der Artikel 
16 und des Preßgeſetzes begründet und eine Ein- 
Ichreitung gerechtfertigt erjcheine. 

Der Allg. Ztg. ichreibt man aus Franken, 15. Juli. 
Die Eonceffiontrumg einer Bahn von Ansbach nach dm 
aenhaujen hat, da ſolches die Musführung des bekannten 


em in der For 


haben muß, bei ıms das Tebhaftefte Intereſſe erregt, in- 
bem auf dieſe Weiſe die Türzefte, Verbindung zwijchen 
ben Städten Schweinfurt, Würzburg, Ansbach und Augs⸗ 
burg hergeftellt wird. Die bat aber durch bie einen 
rogen Theil von Franken berührende Bebra: Schwein 
— Bahn (deren Conceſſionsurkunde nach der, Erflär- 
ung des Staatsminiſters v. d. Pfordten in den Kammern 
bereits der höchſten Sanktion unterbreitet ift) nicht uur 
ein —— Landesintereſſe, ſondern iſt auch vom größ⸗ 
ten Belang für den europäiſchen Verkehr überhaupt, in: 
dem dann bie birefteite Linie vom nördlichen Deutichland, 
von Hamburg, Bremen, Emben und den Hafenjtäbten ber 
Nordſee nach Augsburg, Münden unb weiter nad Tirol 
und Ntalien, jomwie nach dem Bobenjee und ber Schweiz 
gewonnen würde. Wuherdem würde durch das Hinzu— 
kommen der Aſchaffenburg⸗ Darmſtadt-Mainzer⸗- und ber 
Iintörheiniichen Bahn ver Verfehr, welcher jih vom Sü- . 
den nad dem Rhein, den Nieberlanden und Großbritan— 
mien bewegt, nicht mehr den Umweg über Stuttgart zu 
machen brauchen, jondern den fürzern über Rürzburg und 
Aſchaffenburg nehmen. 
Seine Maj. der König haben Sich allergnäbigft bes 
mogen — dem orbentlichen Profeſſor an ber 
riftenfafultät der königl. Univerfität Würzburg, Dr. Mis 
Karl Albrecht, in wohlgefälliger Anertenmung feiner aus: 
ezeichneten Leiftungen auf dem Gebiete der 58* 
— als Lehrer an ber Hochſchule Würzburg, den Titel 
und Rang eines Fönigl. Hofrathes koſtenfrei zu verleihen. 
‚Seine Majeftät ber König haben unter dem 13. 
zul get. die erledigte protejtant. T. Pfarrftelle bei 
. Gumbertus in Ansbach dem vormaligen Pfarrer in 
Sennfeld, Dekanats Schweinfurt, Johann Chrifttan eins 
rich Sirt, zu verleihen, und dem elben zugleich die Junt⸗ 
tion eines fönigl. Delans zu übertragen. 


*r Bei der von dem biefigen Binzentins-Bereine auf 
morgen Vormittags 10 Uhr im Neumünfter an 2 
—— Feier wird ber durch ſeine w 

eftrebungen zu Gunften ber leidenden Diem unb 
insbefondere zur Rettung der verwahrloften Jugend in 
weiten Streifen bekannte Herr Pfarrer Narbini aus 
Pirmajens die Prebigt halten. 

Bei einer heute —— Brodviſttation wur⸗ 
den bei verſchiedenen Bädern Quantitäten Brodes wegen 
Mindergewicht weggenommen umb verfteigert, ſowie noch 
weitere Einfchreitung gegen jene Bäder a gervärtigen 
iſt; auch mehrere unrichtige Gewichte wurden comfiszirt. 


— Sa dem Obftmarkte unterlagen mehrere Körbe bereits 
in Gährung übergegangener Kirſchen ber Eonfiscation, 
Unfer Getreidemarkt war heute ſehr ſtark, mit 286 
Wägen, befahren, aber auch die Nachfrage eime ungewöhns 
fi große, ſo daß die Preife nur mm Weniges her 
en. Berfauft wurde: Maizen 27 fl. bis 
m 18 bis 21 fl., Gerfte 12 bis 15 fl, 
768 8 fl. 
In der Nacht vom 17, auf 18. d. Mts. führte der 
Bürger und Fuhrmann Georg 


wahrſcheinlich — hatte er das Unglück vom 
ſchwer beladenen Wagen herabzufallen, wobei die Räber 
ihm über Bruft und Arme gingen und bie Lunge derart 
verlegten, daß wenig Hoffnung zur Rettung gegeben ift. 


Se. Maj. ber ** werden 45* Sonntag 
u Aufenthalte nach Kiffingen begeben; 
Ihre j. die Königin werben dagegen in Brüdenau 
verbleiben. : 

Die Zahl der Kurgäfte im stiffingen hat jegt das 
dritte Tauſend überjchritten, und.betrug bis zum 16 b. 
Mts 3016 und 914 Pafjanten. 


Am 16. Juli wurde im Burgwallbacher Forſte, Log. 
Biſchofsheim, eine 5Ojährige Weibsperjon tobt aufgefun⸗ 
ben. Diefelbe hatte eine Schußwunde in die linke Schläfe 
erhalten, während fie, wie es ſcheint, über dem Sainmeln 
von ir > riffen war, das fie noch in beiden Händen 
hielt. Thäter ift zur ‚Zeit noch unbekannt. 


M beginnt in Ebern durch bie PP. Jeſuiten 
eine Miffton, welche bis zum 3. Auguft währt; wieman 
hört werden Se. bifchöfl. Gnaden dem Schlufie berjelben 
anwohnen. 

ns Niederbayern wird gejchrieben: Nachdem fich 
der Himmel nummehr aufgeklärt, herrſcht überall Thätig- 
feit auf den Feldern; Komähren mit Körnern, 
MWaizen mit 6—7 Zoll Länge trifft man in Menge, bie 
älteften Männer gejtehen zu, daß fie ſich ſolch' jchönen 
Standes aller Feldfrüchte nicht erinnern können. 

Münden, 17. Juli. Die in Folge der Durch 
führung des Geſetzes über die Gerihts-Drganifation no 
wenbige Errihtung von — — und einer Ans 
zahl neuer Landgerichte hat von einden ‚Heiner Stäbte 
und Märkte abermals zahlreiche Petitionen, und ſelbſt 
Depulationen an die Miniſterien des Innern und der 
Juſtiz, um die Verleihung ſolcher neuen Gerichtsſttze, hie⸗ 
ber geführt. Auch gegen die nothwendige Verkleinerung 
einiger der größten Landgerichtsbezirke ijt bereits petitio⸗ 
nirt worden; allen dieſen Wuünſchen einzelner Orte zu 
entſprechen, wird natürlich bei dem beſten Willen der 
Staatsregierung nicht möglich ſein. 

Münden, 17. Jul Die auf Antrag ber Kam— 
mern im Pandtagsabfchiede mit Geſeheskraft erlafiene Be: 
—5— daß auch der Anſãſſigmachung auf Grund eines 

ealrechtes die Prüfung bes Nahrungsjtandes vorauszu⸗ 
gehen habe, ift vorgeftern vom hieſigen Magiftrate zum 
eriten Male zur Anwendung gebracht worben. Ein Muſiler 
—— eine Stadtmuſikgerechtſame um 260 fl. erkauft und 
aar bezahlt; nach ven bisherigen gejeglichen Beitimm- 
en hätte ihm die ‚Anfähfigmachung nicht verweigert 
werden können; nach den neuen aber hat der Magiftrat, 
ven Nahrungsſtand als nicht gegeben erachtend, die Anz 
fäffigmachung verweigert. Dies dürfte von num am wohl 
mehrfach der Fall Fin, dadurch aber eine Reihe von 


Realvechten, die ohmedieh im reife geſunken und jetzt 


nieder jtchen, faft werthlos werben, 


An 17. ſtand der Redakteur des Volksboten Herr 
- €, Zander in Münden wegen Pregvergehen vor dem 
Schwurgerichte. In einem von Hm. Zander verfaßten 
Artikel ın Nr. 67 des „Woltsboten® von biejem Ya 
wird der fgl. Regierung: Direktor Frhr. von Du Prel, 


Haber ! 


Hofmann von Schwein⸗ 
furt Wein von Sommerad) nach Tegtgenannter Stadt; 


mit Bezug auf das in Nr. berjelben Zeiltumg mit der 
ertigung dieſes Beamten abgebrudte Schreiben ber fol, 
Frame von Niederbai an das bifchö iche Orbinartat 
ajlau, d. d. 4. Juli 1855, besichtigt: „er hab? in dem 
aglichen Schreiben, deſſen den Bolksboten betreffenden 
t durch Bemweisführung öffentlich & vertreten ber 
engenannte kgl. Beamte ſchon in Nr. 60 bes Volksboten 
aufgefordert worden war, grunblos unb im geheimen eine 
ſchwere Anfhulbigung, gegen das — Volks bote 
ausgeſprochen, deren Beweis öffentlich zu führen derſelbe 
nicht im Stande geweſen ſei, wofür num der Verfaſſer 
bed erwähnten Artikels, Hr. Zander, den k. Regierungs: 
direftor Frhrn. v. Du Prel dem Urtheil der Oeffentlich⸗ 
keit verfallen erflärt.” Das tal. Appellationsgericht für 
Oberbayern erkannte in biefem Aufjake des Volksboten 
eine Verlegung des Art. 31 des Prehſtrafgeſetzes weil 
—* „einem öffentlichen Beamten bezüglich einer Amts- 
andlung desſelben eine ſolche Thatſache zur Laſt gelegt 
wird, welche, ihre Wahrheit vorausgeſetzt, dieſe Perſon 
dem Haſſe und der —— ihrer Mitbürger ausſetzen 
wũrde.“ Die Bertheidigung bei der heutigen Verhandlung 
führte der Angeklagte theils ſelbſt, theis wurde fie von 
dem kgl. Aonotaten Dr. 3 von Augsburg geführt, 
und zwar in fehr gelungener Weiſe und mit dem voll- 
ftändigften Erfolg. Nach 1-ftündiger Berathung warb 
Hr. Zander von den Geſchworenen fuͤr nicht ſchuldig erklärt 
und demnach freigeſprochen, auch jah ir Gerichtshof 
nicht veranlaßt, nad; dem Antrage der Staatsbehörde die 
Unterbrücdung ber betreffenden Nummer des Volksboten 
.. 


zu verfügen. ” : 

Der neue Erzbiſchof von München (frühere Abt von 
Metten P. Gregor ‚Scherr) wird fich diefer Tage nach 
Fuld begeben, um bort die bifchöfliche Weihe zu empfangen 
und alddann in feierlicher fe in fein Erzbisthum ein> 
geführt werden. Die im hohen) Alter ftehende Mutter 
des neuen Erzbifchofs hat noch die —5 erlebt, ihren 
Sohn mit der hohen Kirchenwurde geſchmückt zu jehen. — 
Am 15. d. Mts. wurde in. Klofter Metten der hochwürs 
bige Pater OttoLang, feitheriger Vorſtand des biihöflichen 
Knabenjeminars und Chorregent, zum Abte gewählt. 


Yuslanvd. 


Spanien. Madrid, 16. Juli. Die Ordnung 
ift volljtändig wiederhergeftellt. Die Königin hat die vom 
Marſchall S'Donnel befehligten Truppen der Garuiſon 
Revue pafjiren laſſen. Die Nationalgarbe ift entw inet. 
Die Eirculation in den Straßen iſt wieberhergeftellt. 
Gipartero hat fich nach Logronne zurifgezogen. Die 
Nachrichten aus den Provinzen find beruhigend mit Aus- 
nahme von Saragofja. 

So eben trifft eine Depeſche aus Madrid ein, nach 
welcher Marfhall O’Donnell Anftalten traf, alle verfüge 
baren Truppen nah Saragofia zu ſchicken. Man befürch- 
tete, Ejpartero ſei geſonnen, jich dort am der Spiße ber 
Be "ya zu ſtellen. un 

tadrid, 17. Juli. eg) unge iſt nach dreißig: 
ſtündigem erbittertem Kampfe, welcher viele Todte toſtete, 
erftictt worden. Die Rationalgarde iſt entwaffuet. Bier: 
gehn Deputirte, die fich vereinigt hatten, um geſetzlich die 
rtes zu berufen, wurden durch die Truppen zeritreut. 
Wo ſich Ejpartero aufhält, weiß man noch immer nicht ; 
vielleicht befindet er ſich in Mi m An legterem Orte 
ift der Aufitand fiegreich, da die Beſatzung mit bem Volle 
Aus Barcelona find keine Nachrichten 


zufammenhält. 
i daß Catalonien jih im 


eingetroffen. Man behauptet, 
Aufftande befinde. 


Stand des Thermometers: 
Früh pr + 15 Grab, Mittag 12 Uhr + 18 Grab. 
ainwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 


Verantwortliger Rebalteur: Fr. Brand. 
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Schuldiger Dank. 


Allen den guten Seelen, — ——— Anweſenheit bei dem Trauer: 
gettesbienſte dahier für meine verewigte Gattin, — dieſe im Grabe noch 
rt haben, — und allen verehrten Verwandten, Freunden und lieben Bes 
ten, die mir und meinen Kindern in unjerem Schmerze um die Heimge— 


gene, bie treuefte Theilnahme bewährt, — und das — dem trauernden 
jo je, wahr empfundene Mitgefühl bekundet haben; — Ihnen 
fage ich für bieje —— aus gerührtem Gemüthe meinen herz: 


r n 
Würzburg, am 18.. Juli 1856. 
Rentbeamter Prechtlein. 


— — — —ñ — — —ñ —ñ ñ — — — — —— — — 
Als Mechaniker geprüft und conzeſſionirt, erflärt ergebenſt Unter: 


zeichneter, daß ſein Gej wie bisher immer den ungeftörteften yortgang 
t, umd bei ihm alle ekukfägigen rbeiten und befonderds Brunnen und 
Sarbeiten im u wie in Häufern x. ꝛc. in Eifen, Blei und 


Ing Meter aufs Solidefte und Billigite gefertiget werden, und bittet 


von beeinträchtigenden Beitimmungen Umgang zu nehmen. 
Friedrich Emmerich, 
bitte nicht zu verwechjeln mit dem Lolomotivführer Joſeph Emmerich. 


Aechten Peruaniſchen Guano 


(Vogeldũnger) 
empfiehlt für Oekonomen und Gärtner 
J. B. Ehrenburg. 


Nur im Haufe des Privatier Scheuer 


am Markt, und nur nod bis Dienstag am 22. Juli verkauft 
Sigmund Weiss aus München ſeine jolid gearbeiteten Herren: 
Kleĩder zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Sigm. Weiss aus Münden. 
ET PIETOPFRPTERPERSEERISPESEFTT TE 


ZZ Rafiren Sie fi) felbit? 
Für Herren, welche ſich jelbit raſiren, empichle ich während ber ð 
Mefie die weltberühmten Armi Razor, [el 
= Englische Armee-Rasirmesser, 
gelötiffen zu werden brauchen, ‘reis il. 1. bis je. 2, 48 ir. ; 


& 


welche nie v 
gs Der fichern Weberzeugung zufolge, daß biejelben für jeven Bart pafiend J 
find, werde ich jedes Stüd im nicht vdaſſenden Falle gegen Zurhetgabe & 
des Betrags zurüdnchmen. Gleichzeitig empfehle ich die eben jo wohl: © 

belannten — Goldschmidt'schen Patent - Streichriemen, 
wobuch dem ſtumpfen Rafirmejier in kaum zwei Winsen der feinite F 
wird, Preis fl. 1. 12! bis. . PM Die vu 


5 gehörige Gompofition zur langjährigen Erhaltung der Streichriemen per O 
Sand 36 fr. © 

13 u haben während ver Meile in ver Schirm: und Faches: 2 

wi > - . ’ —* 

im Kürſchnerhof, verſehen mit meiner Fitma: BI 

J. Schloss jum. aus Mainz. 2 








Wu LFcESTSTesssE-TefeTofefe2 Te TeXo Fer T>7-Fo7-7 >50 7°7e, 
” Nee * I“ * = 
2_ Das Neueste und Beste für Herren, Ä 
befonders für Arbeiter, empfehle ich wäbrene der Weile 
?_ Englifchleder ind Mancheſter, vie beſten und —9 
haltbarſien Stofft für Hoſen, Weſien und Röcke, beſtehend im ven 
neueſten Muſtern, carrirt, geſtreift und einfarbig, per Elle 24 kr. * 
bis 1 fl. / 
Nur zu haben währen der Meſſe iut Kürſchuerhef bei 
. Schloss jr. aus Mainz. 


Sc BE Peer > en 


— un 





— 


X 


Aurfi ndiaunge ft. 


Viel Glüd zum Namensfefte unferene - 


lieben Gretchen + er ih 
Ochſenfurt. 
Die Familie Sh...r in WB. 


Ein dreifah bonnerndes Hoch zum 
Namenstage bes Fräulein Gretchen 
in ber 3 Be 


A. O. — U. 8. 

Seinen beiden —— 

und E. dankt herzlich für bie freund 

liche Gratulation ihre wohlgewogener 
Dnfeb Frieder. 


ZurNachricht für die Theilnehmer. 
Das Gartenfeft zu Ehren bes Hrn. 
Prof, Birhom findet heute Samstag 
— 19. Juli im Engliſchen Garten 
tatt 


Anfang 6_Uhr. 
; f Ein großer Windbund 


Das Eomite. 
männl, Geſch. gelber Farbe, 
langer jchwarzer Schnauze, 
ſchwarzen ir ift Jemand zugelaus 
fen. Wem? jagt die Grpebition. 

Zwei jchön möblirte und tapezirte 
Zimmer jind auf einem freien 
lat bis 1. September an einen 
joliden Herrn zu vermiethen bei 
Andr. Trös r 


te 

- 5 9 

Schirmfabritant auf dem Fiſchmärkt. 

” r * 

Aizarin-Tinte 

Bei A. Gerstle om Markt. 
Fremden: Anjeige 

vom 17. Auli. 

Adler.) Rf.: Kinfe a. Siaargard Wolf 
n. Rebborn a Gibert Widenbenz a. Heidenh, 
Utimann vw. Koch a. Arantft, Kirihmann a, 
Nordign Shariter a, Stuttz. eichsler a, 
Mainz. Nötber a. Bruchſal Dr, Layari a, 
Berlin, Ormitein m. Gar, Reut, a. Lembg 

(Rieebanm,) Adler m, Sat, Lithogtaph 
a. Amſterd. Marie ve St. Yoniface, Rlofter- 
fran v. gut Hirten, Sauer Marie de St. 
Laurent, Sauct Marle de St, Viltorie v. ba. 
Bochmaun, Privat a. Frauffurt Heller, Hofe 
Iheaterfänger a, Mannhelm. Raug. Del, a, 
Reinwaner. Datz, Schauſrieler a, Nürnberg. 

Rronpriagı Neſſel, Kim a, Giberfeld, 
Er. Gel, Graf Magawin a. Lierlond. Baron 
v. Era mit Gattin, geh. Math a, Erburg. 
Baron » Bölfen, ?. E, ruß. Boritimellter a, 
Riega Mattbie, Bart. a, Berlin Waller, 
Konpwirtb a, Lieſland. 

(Shwon.) Aflte: Bluderberger m. Ram, 
a, Kranffurt, Rohlein a, Mirno, Görtler a, 
Kirchheim, Kraus a. Payreuth. Wanghaus a. 








Glberjeld Eprinveibein a. Srofamrringen, 
Wiunnet, Del, a, Gerield. Bechtolb, Lehrer 


a Muſſelhauſen. Zries, Infoell. a. Sailt- 
beim. Dr Stierhau aus Ballinıshaufen. 


Rundler, Baitwirtt und Rundler, Kimettechter 
a. Obernburg. 

(Württemberaer Her) Kflte.: Fried⸗ 
leben we. Sat. a. Oferbeh, Meuberger aus 
Um, v Ponner 0, Ksbeaein Waren von 
Stengel a Mertbein 9, Reabrnurer, We: 
sirkeförfler v. va. v. Schubgann, Oberbe— 
omter a. Karlsrule, Baumann. Delan und 
Baumann, Viarret a. Bien, 

Mittelsb, Hot) Aflır,: Krreunier ans 
Lintau, Huber a Minden, Rrın a Ingel 
Hari, Müller, Rechit, a Aſchaßenba, Heinbl, 
Nesittonabeamicer aus München, Ib nemgl, 
Geldarbelter a, Fulda. 


Seilage zur. 172 des Würzburger Stapt-und Sandboten. 


Antüunpigumgem 





Einladung. 

Zu ver Dienstag den 22. Juli Vormittags 10 Uhr in der Frans 
zisfamerfirche ftatthabenden Feier eines — — für bie verſtorbe⸗ 
nen Mitglieder und die Angehörigen derjelben ans dem Peichenkafle = Vereine 
labet der unterjertigte Borftand andurch geziemendb ein. - 

Würzburg den 19. Juli 1856, 

- Dor Vorstand des Leichenkassa-Vereines. 


Am nächften Montage den 21. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
wirb im Ya des hochlöblihen Stabtmagiftrats die Plenar Ber: 
Sammlung bes &t @lifabethba:Bereines jta und zwar — 
der Berichterſtattung über das ſeitherige Wirken des Vereines, der Vorlage 
des Rechnungs-⸗Ergebniſſes und zur Vornahme der Vorſtands-Wahl. 

Es werben baher die jehr verebrlichen Bereinsmitglieder zur zahlreichen 
Betheiligung ergebenit eingeladen. 
Würzburg, 18. Juli 1856. 

Der Vorſtand. 


— Orbis Pictus, 


oder die neu erfundene Stereoscopie, das große Wunder der Optik. 

Diefes Kabinet ift unftreitig das ſchönſte was bis jetzt hier war! beſitzt 
32 der jchönften Anfichten und 8 Stüd genannt die Partfer rauen; dieſes 
Kabinet hat ſich bis jegt des größten Beifall® der uns Bejuchenden zu er: 

en gehabt und ift täglih von 9 Uhr Morgens bis Abends 10 Uhr zu 

hen auf der Julius:Spitalpromenade, in der Leinwand-Bude zmifchen dem 

großen Garoufiel und der Bolzſchieß-Bude. 

An diefer Bude befindet jich die Gravier Anjtalt von A. C. Nuß Gra: 
veur aus Köln ah. 


- Ganz billiger Ausverkauf. 

Wegen kränklichen Umjtänden bin ich genäihigt mein Geſchäft aufzuge: 
ben, weßwegen ich mir erlaube einem geebrten Publikum die Anzeige zu 
machen , daß ich bedeutend unter bem Rreite verfanfe, und gebe dic Derfiche: 
rung, daß kein Käufer unzufrieden zurüd kommt. 

Die Bube befindet jih vor Herm Goldarbeiter Lämmlein. 





A. Bossing aut Main. 


„ s * 4 — 

300 Stück regulirte Uhren, 
für deren Güte garantirt wird, werden, m die ſchwere Fracht zu 
eriparen, zu ben billigften ‘Breiten abgegeben. Getragene Sackuühren 
werden in Kauf und Tauich angenommen. 

Meine Bude befindet fich auf dem Müricmerber vor dem Hauſe 
des Herm Wappert. 














K. Bessinger, 
Uspenfabrifant. 


ERREICHEN 


Wagenversteigerung. 
_ , Fin fchöner vierfigiger Glaswagen, Patentfevern, (Mainzer 
Fabrilat), ein leichter und eleganter Jagbwagen, zwei Sättel unb 
zwei Pferdedecken, werben durch Gmdesunterzeichneten Montag 
en 21. Juli Borm 10 Uhr im Hofe des Herm Sattler 
meifter 5. Stummer, 3. Diftr. Erbachergaſſe Nr. 75 hier, wofelbft 
dieſe Gegenftände täglich eingefchen werben können, öffentlich gegen 

baare Zahlung verfteigert. 
F. J. Manz, 


Er Auftrag: und Anfrage-Bureau. 
Ein ein⸗ und ein aeijchläfriges Eine Scheuer zum en und 


Betr i Abreiſe bil =» ed üble iſt i ’ 
Taufe. a In Ver ömlien Garn Ir vrehen Mudlae 


RER 
KRFARFRFZKERTE 


** 


Eingetretener Hinderniſſe wegen kann 
die auf heute angekündigte Produktion 
des Zängers Deininger im Erksgar⸗ 
ten nicht ſtattfinden. 


Ein großer Schleifftein, 5 Schuh 


Durchmeſſer, wird zu faufen gejucht. 


Näheres in der Erpedition d. DI. 


Ein Logis mit 2 meinandergehenden 
heigbaren Zimmern, Küche unb fons 
jtigen Erforderniſſen iſt zu vermiethen 
im Weingarten. 

EEE 

3—5 jchon hergerichtete Zim- 8 
mer mit heller Küche umd jonjt- & 
igen Bequemlichkeiten find jogleih % 

oder auf Jakobi zu vermiethen. 8 
5 Es werden auch zwei möblirte 7 

Zimmer davon abgegeben. Näb. 3 

im Auftrag: und Anfragebureau & 
g von 5 I. Man;. 5 


AREIEEFDERHT 


Zu vermiethen: 

Ein Logis mit 3, auch 5 
Zimmern, im 2. Stod; . ein 
en mit 5 Zimmern 
im 3. Stod; ein ſchön möb— 
lietes Zimmer im 1. Stod, 
alles neu läcfirt und tapeziert, 
die Logis mit hellen verjchlichbaren 
Borplägen, Küchen, Holzlagen, Keller» 
abtheilungen und Antheil am Waſch⸗ 
haus, und ſogleich oder bis 1. No⸗ 
vember zu —— Näheres Schuſter⸗ 
gaſſe Nr. 532/05. 










Es iſt cin *8 mit Stallung und 
Heuboden auf Allerheiligen zu ver— 
miethen. Auch iſt ein kleines Logis 
allda zu verniethen. Näheres in der 
(Frpedition. 


—— 


Geſtern blieb auf einer Bank in 
dem leicher Glacis ein weiſes ges 
ſticktes Sacktuch mit €. B. gezeichnet, 
nebſt einer Doje liegen. Man bittet 
den Finder freundlich, beide Gegen— 
jtände der Erpebition dieles Blattes 
gegen Belohnung zu überliefern. 





2, Diftr. Nr. 92 ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

Die 1196te Ziehung in Regensburg 
it Donnerstag den 17. Yuni 1856 
unter den gewöhnlichen Yosmalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachltehende 
Numern zum Vorſchein famen : 

. 48, 77. 47. 10. 

Die 119Tfte Ziehung wird den 19. 
Auguſt und inzwiſchen die Ssöte 
Nürnberger Ziehung den 29. Ju 
und den 7. Auaun die 1576te Münchner 
Ziehung ver fich geben. 


— — nn 





Abend 


werben bie elenanteften 


und Schlafröde 


Der 
Hoflieferant 
y 110 
Domftrafe 

11®. 


Indem neuen Laden des — Sattler ——— 





ee Größtes a2 


Damen: -Schublager 


J. Wacker, ’ 


Damenjhubfabritant aus Stutigart, 

It noch eine große Sendung zu fpät an — Stiefel von —— 

8 alität; ſchwarze, braune und helle Zeugſtiefel gebe ich, ſes 
uantum vollends Er ab nieden | m allen m. — ih nifl. 
6 a 5 Ki ar tiefe, —— —S it ac, 

wo 

beſetzt —æ au ſehr b digen Breifen. ö 

Bitte das. geehrte liftum um zahlreichen Beſuch.* 
Me.ne Bude brfindet ſich Domſt fe vor dem Hauſe des 


Hrn, Schirmfabrtkanten Weber. 


! Den geehrten Frauen. von. Würzburg ! 


empfehle ich meine. ſelbſt verfertigten @ifenwaaren, beftehenb. in Bügel: 
eiien, Kofferirſcheeren, aͤcht verzinnten Kochgeſchirren nebſt 2öffeln, runde 
Kaffeebrenner auf Kochheerde, Kaffemühlen, geſchlifſene Brat⸗ und Badpfan- 
nen, De und Wiegemeffer und ganze Kücheneinrichtungen. 
afelbft ift auch eine Heine 6 dka ſſe zu vertaufen 
Domiſtraſſe vor dem Haufe des Herrn H. A. Fränlel. 
.Jungfermaunn, 
Sdleſte und Zeugſchmied aus Mainz. 
Zwei folive Arbeiter Tönnen gute 


Schlafftätte erhalten. Nachfrage in 
der Erpebition. 








Es ift ein ſchones Backhaus 
unter fehr guten Bedingungen zu ber 
faufen. Näheres i. d. Exped. d. BI, 


sehr noch bis Montag > 


TS Berliner Herren Anzüge N 


um bie Retourfracht zu eriparen, zu bebeutenb herabgefesten Preiſen vertauft., 





dei % 






Kin jchön möblirtes — Smmer mit 
Kanape nebft aufmerfjamer Bebienum 
ift an einen bejahrten Herrn foglei 
zu vermiethen. 


m Haufe des Drehermeilter Gö— 
dede in der. Eichhorngafie. iſt der 
Laden, welchen der dirurg. Inſtru⸗ 
mentenmacher Herrmann in Miethe hat 
— den 1. Nov. zu vermiethen. 


2. Dift. Nr. 254, — 
ei gegen den. ‚Deminitanerplag, 1 
de ge Stod von’ 6 ineinander 
— Zimmern, Küdıe und jones 
fügen Griorderniffen auf den 1. Nor 
ber zu vermiethen. 





Die 10te Sendung nenaufglagirter 
Handſchuhe iſt angelommen und 
geht | in. einigen Tagen wieder eine ab 
bei & * Schneidermeiſter, 3. D. 
Ar. 205, Mehlfahrtsgaile. 


Schifffabrts:Rachrichten. 


— Wertheim, den 17. Juli. 


Heute Vormittag hier vor⸗ 
beigefahren: Ird. Dittmar 
von Schweinfurt mit Ladung von 
Mainz und Seh. Seelig von Kigingen, 
mit Ladung Brennholz ven Heubach. 
Gejtern Nachmittag hier worbeigefahren 


Seb. Winterheld von Miltenberg mit 
Ladung dahier. 





Drud von Boniiads Bauer in Würzburg. 


Wirzburper Stadt- und Fandooir. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus · 
nahme ter Eonn- und 
hohen Feiertage täylicdh 
Muhmittage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bir 
lage werben Dienstag 
Donnerstag u Eamticg 
Extra⸗· Felleiſen un» 
vierteljährig ein arofer 





Der Vraͤnumeratione⸗ 
Breie iſt monatlich 15 

reuzer , vierteljährig 
45  reujer. 

Inf rate werben die 
treifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlidyer Echrift mit 
3 reuierm, größere 
aber nah dem Namme 
berechnet. Bileſe und 
@elder werden franco 











Wruflerbogen gegeben. , erbeten. 
Neunter Jahrgang. 
Rr. 173 Montag ben 21. Juli 41856, 
Ta g sneui gt eiten fation unterzeichnet jein unb die Vollmacht ober das 


Auf die öffentli n Verhandlungen bei dem k. Kreis— 
und Stadtgerichte Würzburg vom 17. und 19. d. Mis. 
wurden verurtheilt: Sehaftian Krimm, Taglöhner von 

ier, wegen Verbrechens der Unterichlagung in eine Ar: 
tshausſtrafe von*1 Jahr 3 Monten; zelen Fuchs, 
Bädermeijter von Altbeffingen, wegen Pergehens der 
Körperverlefung,, verübt ohne Ueberlegung und Borbe- 
dacht in auf alleaber Hitze des Zorns, in eine achttägige 
doppelt geichärfte Sefängnipftrafe, Michael Bippus, lediger 
Taglöhner von Rodenbach, wegen ne ver fahrläjligen 
Brandjtiftung 3. Grades in eine einfach geſchãrfte Ges 
ängnigftrate von 14 Tagen, und Peonard Lieblein, lediger 
enjtfnecht von Gnögheim, wegen Vergebens der Körper 
—— verübt mittelſt Waffe * ohne Ueberlegung 
und Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zorns, in cine 
doppelt geſcharfte 45tägige Gefängnißftrafe. 


Durch k. Minifterialrefcript vom 6. ds. wird aus— 
geiprochen, daß eine —— von der geſetzlich 
normirten Dauer des Geſellenſtandes bei dringenden und 
ie erg rain Berhältnifien nicht gerade als 
unftatthaft erfcheine, Würdigung und Beiheidung derar⸗ 
tiger Gefuche aber lediglich, 
| Handels und ber üffentlichen Arbeiten auszu 
habe, daber jeber einzelne Fall nach erichöpfender Inſtruttivn 
zur Vorlage zu kommen bat. 


Es ift die Maar ig vi gemacht worden, das die 
beftehenben Vorſchrifien über die Zulafjung von Apvota en, 
über die Berichtigung des Vollmachtspunftes und iber 

. bie Einreihung von jchriftlichen Eingaben bei dem Polizei 
und Berwaltungsbehörben in neuerer Zeit vielfach au 
Adıt darlen werben. Das Staatsminijterium des Innern 
En & daher veranlaft, die besfalls beftehenden Bor: 

8 in Erinnerung zu ** ben —— fol⸗ 
gente immungen zurgenauejten Beachtung einzufchärfen : 
) In allen reinen Polizei und —— —— 
mit Ausnahme der abminiftratiocontentiöfen Ge enjtänbe, 
—* Mana von —— 
und die ung ſchriftli usführungen du ie 
Berorbnungen von 1815 und 1816 unbedingt verboten. 
R Nur fiegelmägigen umd ihnen gleichgeachteten Perfonen 
t geitattet, ihre Angelegenheiten auch den untern wer 
und Abminiftratiobehörden in jchriftlichen Borfte ungen 
vorzutragen. 3) Someit Eingaben nicht fiegelmäßiger und 
yon leichgeachteter Perſonen an Polizei- und Abminiftra« 
I tben gerichtet werben dürfen, müfien dieſelben von 
einem recipirten Anwalte ala Berfafier oder zur Legalis 


vom fol. Staatsminiftertum 


« gelegentlichjt zu empfehlen. 


Ratififatorium der Eingabe ang Batsober bei der Unter: 
behörde vor der Einjendung an vbehörbe berichtiget 
werben. Gingaben nicht ſiegelmaßiger oder ihnen Gleich 
eachteter ohne Unterichrift eines tecipitrten Anwaltes, 
Ionie Eingaben und —— ohne Vollmacht oder 
Ratifikatorium find unberückſichtigt zu laſſen, inſoweit 
nicht zine Einſchreitung wegen Winlkelagentie veranlaßt 
iſt. 4) Von der Vorſchrift Jiffer 3 hinſichtlich der Unter— 
ſchrift der Eingaben bu einen reiipirten Anwalt, find 
nur Geſuche um Auitellung, Beförderung zc., oder um 
Unterftügung, dann Eingaben auf Grund dienftlicher 
Berbältwiffe und Vorfchriften, endlich Beichwerben und 
Anzeigen wegen Verlegung von Amtspflichten ausgenommen. 

Se. Maj. der König haben Sich eng ug 
wogen gefunden: unterm 14. Juli bem Dr. zel 
Yinhart aus Wien, Profeſſor an der Univerſität zu Würze 
burg, das Indigenat des Königreichs zu verleihen. 


Wie es heißt, jollen zu den diesjährigen Herbſt-Exer- 
zitien der Infanterie nur fehr wenige Benrlaubte einbes 
rufen werben. 

Durch) die geftrige Sängerfahrt der Liebertafel nach 
der pie oberhalb der Ruine Karlahurg, Karlftadt 
genüber, lernte man einen bisher nicht gekannten, mins 
deitens wenig beachteten Punkt tennen, welcher unftreitig 
zu den ſchoͤnſten umjerer weiteren —— gehört. Bon 
dem herrlichen und jo heimlichen —— lde aus 
enießt man eine entzückende Ausſicht über das fruchtbare 

ügelland mit —— das Mainthal hinauf, wie 
wir deren wenige haben ; ſicher dürfte deshalb dieſer herr= 
liche Platz eine ſehr bejuchter werden, um jo mehr, als 
der Befuch durch die —— Communitationsmittel 
ein jo leichter und billiger iſt. — Die Aufnahme in Karl: 
ftabt war die herzlichite und zuvorlommendſte, und gewiß 
wird bieje heitere und genußreiche Fahrt allen Theilneh: 
mern —— eh en Die Reftauration auf 
der Höhe hatte Hr. Gaſtwirth Brügel von Mühlbach über: 
nommen und zu allgemeiner ———— durch⸗ 
a 


eführt, und dlauben wir nicht unterlaffen zu follen, die 
* thätigen und gewandten Mann bei allenfallſigen Aus- 
flügen von Gefellichaften nad; dem« erwähnten Orte ans 


ae) Die deutjche Tonhalle in Mannheim hatte für 
die befte Kompofition eines Feftgefanges an Schiller für ge— 
mifchten Chor mit Harmoniemufitbegleitung einen Preis 
ausgeſetzt. Nach dem Urtheile der gewählten Preisrichter 
Spohr, Lachner und Lindpainter wurde umter ben einge: 
laufenen Bewerbungen die Kompefition des Direktors deu 


- 


gr rn 


biefigen Sängertranges Hrn. V. E. Beder als preiswür- 
big erkannt. er 
* Knie's Arena! Die bier weilende Künſtler⸗ und 
Tãnzergeſellſchaft unter ber Direktion des Hru. Karl Knie 
erfreut - lich eines äußerft zahlreichen Bejuches, wel: 
ches der Beweis ift, daß ihre ausgezeichneten und‘ wahr- 
Haft Fünftlerischen Leiftungen bei dem biefigen Publikum 
hrendfte Unertennung finden. Hr. Direktor Knie, bier 
amd in gunz Bayern ſchon von früher bekannt, jteht an 
der Spige einer Gefellichaft, die fich jowohl in der Pro: 
pretät als auch durch Anftand ‚und Grazie auszeichnet. 
Die Vorftellungen werben nach dem meuejten Genre ge 
eben, wobei ſich befonders in ben afrobatijchen Tänzen 
x. Markel und Hr. Direktor nie auszeichnen; beide 
leiften außerordentliches. Die Komiker aus dem Girgue 
Napoleon, Hr. Marius und Jennet, zeichnen fich in ihren 
tomijchen Entres aus, welche fie beide gewandt, ficher 
und Schlag anf Schlag ausführen. Das Turnen auf 
ber fliegenden Tropefe, das Flaſchen-Laufen, das Stelzen— 
fpringen ꝛc. gehört zu der höhern Gymnaſtik. Das Non 
plus ultra iſt aber das Balfenwerfen, welches Hr. Blondi, 
(ver 2*8 des Hrn. Knie) mit einer ſeltenen 
Leichtigkeit und Grazie ausführt; dann das Kugel» und 
Bipiel, die Kugelpromenade und ꝛc. ıc. Staunenerregend 
die Produktion auf der fogenannten Perſiſchen Stange 
30 Fuß hoch), welche wie ale Blätter und Journale bes 
ichten, einzig und allein von den Herren Blondin und 
Iennet im diefer Art ausgeführt wird. Die eben jo schönen 
als zierfichen Tänze werben meifterbaft mb ſchulgetreu 
dargeſtellt, wobei ſich beſenders die Damen, die Solo: 
tängerin ir. Marie Franz und die Ballettängerin Fraͤul. 
Marie Knie, dann die beiden Balletmeijter Hr. Fridolin 
gan und — — es iſt in der That ein 
allet, wie es viele, ſelbſt größere Bühnen nicht beſſer 
aben. Wie wir vernommen! wirb in einer ber lebten 
erjtellungen die jo beliebte Tänzerin Frl. Marie ra 
den Bl’ Ole tanzen, (und zwar ala Pepita di Oliva, 


N Vorftellung ſchließt mit einer komiſchen Pantomine. 


$ Garderobe anbelangt bleibt nichts zu wünschen übrig, 


eben jo iſt ganze Arrangement ein ſehr jorgfältiges 
und da Hr. Direktor Knie nur noch dieje oc Borfteh- 
ungen gibt, jo wollen wir das geehrte Bublitum darauf 


aufmerkſam machen, denn diefe Geſellſchaft kaun man mit 
Recht als eine der Beften refomandiren, es verläßt gewiß 
ein Jeder, die Knie'ſche Arena Beluchende, diefelbe mit 
ber größten Zufriedenheit. Geftern hatte Hr. Knie fünmt: 
lichen Zöglingen des Taubjtummen-Jnjtituts freien Eins 
tritt. in die Voritellung gewährt und am Diendtag wirb 
—— den Waiſenhauskindern bereitet werben, für 
welchen Alt ver Humanität Hm. Direktor Knie der leb— 
baftefte Dank zu zollen ift. 

„ Am vergangenen Samstage fand in den feitlich ge— 
ſchmückten Loafttäten bes englischen Gartens ein von ben 
Studirenden der Mebicin zu Ehren des demnächſt von 
Hr jcheidenden Hrn. Prefelfor Dr. ig Abſchieds⸗ 
eſt (Gartenfeſt ut Soupe) ſatt, belcher Gelegenheit dem 
Gefeierten ein prachtooll gearbeiteter ſilberner Pokal als 
Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung überreicht wurde. 


Nachrichten aus Münden zufolge beabjichtigt ber 
Loubtags-Abgeorbnete ans umierem Kreije Hr. Borſt in 
Eicherndorf nach genannter Rejidenzitabt zu überſiedeln, 
und fich um cine Fahrilconzeſſion zu Baummollenwatte, 
Baunuvollenzwirnerei u. dergl. zu bewerben. 

Auf dem ſamstagigen Getreidmarkte in Schweinfurt 
war jchon neue Gerfte aufgeftellt und wurde um 5 fl. 
3 kr. verkauft. 

Kiffingen, 18. Juli. Geftern traf durch einen 
Kurier die erfreuliche Nachricht bier ein, daß ſich Se. 
Mai. König Mar entjchlo bat, fih von Brüdenau 
auf einige Wochen bieber zu begeben, um förmlich bie 
Kir zu gebrauchen, Ihre Mat. die Königin wird ihren 


Aufenthalt in Brüdenan noch um einige 
und ſodann gleichfalls ſich hieher bege Die ga 
Hefbaltung wird mit überfiebeln, fo dak wir einer 

ya u Satfon Erg mai eben, wie wir fie feit 


it verlängern, 


abren nicht ge ben. König Mar gebentt fchon 
ntag einzutreffen; auch wird die Königin von Württem: 


berg nächfte Woche erwartet. 


, Der Männerchor des Singvereins in Nümberg, unter - 
Direktion des Herrn G. Gmmerling, ber ſich fhon im 
vorigen „Jahre in Kiffingen produzirte und reichen Beifall 


fand, gab geftern im Gonverfationsjaale dortielbft aber: 
mals ein großes Gonzert. 


Augsburg, W. Juli. _Geftern Nachmittag ent: 
leibte der N unter Hagn Yom ——— durch 
einen Piſtolenſchuß. 

In Betreff der ER —— man, 
daß ein großer Theil des Baufapitals von Sr. kgl. Hob. 
dem Kurfürjten von Heffen übernommen würde, 


Mannheim, 18, Juli. Der ehemalige Rittmeifter 
v. Leoprechting ift von Sr. k. Hob. dem Regenten begna⸗ 
digt worden. 

Paris, 16. Jul. In Verfailles vorgefallene Aufs 
tritte zwifchen den Grenadieren der Garde und den 
Karabiniers follen gi Bedeutung haben, als bisher 
laut wurde. Der Streit entfpann if in einer übelbe- 
richteten Gafle zwiſchen einem Karabinier und mehreren 
Grenabiers, Erjterer, ber Menge unterliegend, rief andere 
Kameraden zu Hilfe, und fo joll es zu einer blutigem 
Rauferei auf dem Waffenplag gekommen fein, im ber es 
mehrere Todte und Verwundete gegeben hätte, 


London, 19. Juli. Vorgeftern fielen in Alverfhot 
zwifchen Engländern und deutſchen aus der Türkei ange: 
fommenen Legionären neue blutige Schlägereien vor. Bon 
beiden Seiten gab es bedenkliche Berlegungen; Cavallerie⸗ 
chargen ftellten zuleßt die Mube her. 


„Ausland. 


Spanien. Madrid, 17. Juli. Daß es in Sa— 
ragoſſa ſchlimm ſteht und die Truppen mit den Inſur— 
genten gemeiuſchaftliche Sache machten, ſcheint nur zu 
wahr. General Falcon, Platz-Kommandant und vormazs 
liger Adjutant Eſpartero's, hat, verfihert man, mit Hilfe 
eined Theils der Einwohner jein Pronunciamiento abge 
geben. Aber nach Privatberichten follen ihm bie Trups 
pen nicht gefolgt jein, fondern fi auf, bie Höhen mb 
in das Saragolja beherrichenbe Kaftell zurüdigezogen haben. 


————— 

Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
am 19. Juli. 

AR Br; Kom 19 fL- 


rent ee Es if 
i ——— 


Mittelpreiie: Waizen 
A ire; Gerfte 14 fl. 4 fr; 
ranne 
— SE me tele am 


fonach gegen letzte 
Korn um 53 ir, 
aefallen. 


Wien, 15. Juli. Bei der heute ftattgefunbenen 
Berloojung der gräffich Waldſtein ſchen Anlehenslooſe 
wurben folgende Saupttreffer gezogen? Nr. 86,826 ge: 
winnt fl. 25,000; Wr. 63,523 fl. 2000; Mr. 60,167 fi. 
1000; Per. 90,033 fl. 500; Nr. 2909 fl. 500. — Bei’ ver 
Berloofung der Fürft Salm Reiffericheiv’ichen gewinnen 
Nr. 97,957 ft. 50,000, 95,878 ft. 4000, 79,395 FL. 2000, 
80,825 und 94,870 fl. 400. 








U Stand des Thermometerd:‘ 
Früh pe; + 19 Grab, —* 12 Uhr ni 15 Grad. 
ainwärme früh 10 br: 1 k 


Berantwortlichtt Medaltenr: Pr. Brand. 
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ERLEBT DER 


Vierröhrenbrumnen an unferer Firma fennbar. 


fanfspreie IT 


verkauft werben 
befannte reelle unb gute Bedienung hoffen wir, 


Außer biefem garantıren wir mit 300 fl. Prämie für 
wolle in einem der von ung für rein Leinen verkauften Stücke 


Naturbleiche find. 


Bierröhrenbrunnen an unfrer Birma Pennbar. 


Nur noch bis morgen Abend und nicht Lingen! 
mE Nur im Kafferhauſe des Herrn Louis Lochner gegenüber dem 


Ti AO Prozent unter dem gewöhnfichen Ber: 


follen und mäffen bie Iehten Bejtände von Wollſtein 5 Simons Leinen: und Da: 
—— um den Zotalabſatz derſelben zu bewerkſtelligen und die Retourfracht zu erſparen, 


Durch daß auch dieſes Mal Niemand unſer 
Verkaufelokal umbefriedigt verlaſſen wird, und bitten um geneigten Zuſpruch. 
ir — gr u von Baum: 


Publitum darauf aufmerffam, daß diefe Waaren von doppelt gutem Handgarn ge 


Wollftein S Simon aus Breslau. 


ET Rur im Moffechaufe des Herrn Louis Lochner gegenüber dem 






und ma ein geehrtes 


Ria und beſter 


ee —— — 


EEEEERZEE TIER EUER IST 
Nur noch bis morgen. Abend PN 
Prachwollſte Möbel-Wadstüder. 


werben fpottbillig on 
enfchirme, u. X 
NB Das Maß der Möbel. nicht vergeſſen!!! 
bei 


Sounen: und N X 
Nur im Kürfchner: 
J. Schloss Ir. aus Mainz. 







v 
RESET EZ FEN ERS TE — —— — 


Allerhöchſt privilegirt. 
Päte pectorale beisamigne eristallisee 


von Apothefer August 
Diefe Ratarrhzeltchen, ein beliebtes Linderungemittel gegen Huften 
iferfeit, Katarıb, * und Bruſtbeſchwerden ſowie vortheilhaft auf den 
gen wirkend, bie Schachtel nebft Bericht zu 24 Kreuzer zu haben in der 
ngel- potheke“ kei 


mprecht. 


August Grossmann. 


Bu vermiethen: 
@in Logis mit 8, aub 5 
—— im 2. Stock; ein 
en mit 5 Zimmern 
od; ein fchön möb: 
lirtes Zimmer im 1. Stod, 
alles neu la@irt und tapeziert, 
die Logis mit hellen verſchließbaren 
Borplägen, Küchen, Holzlagen, tellers 
abtheilungen und Antheil am Waſch⸗ 
haus, und jogleid oder bis 1. No: 
vember a SEE — 
gaſſe Nr. 


Eine ſonnige Wohnung von 7 Zim⸗ 
mern iſt ya umd eine von 4 Sim- 
Dausatin v6 1. F 

im Hausgarten bis 1. Ne: 
vember im 2. D. N. 214 zu vermie⸗ 
then. Näheres 3. 218, 


— — ——— — —ñ 
In der Eichhorngafie Nr. 67 nes 
ben ber Adlerapothele im erſten Stod 
ift ein — von 4 heizbaren Zim⸗ 
und Alkofen, Magdzimmer und 
anenzimmer, Kellerabtheilung und 
aus auf Allerheiligen zu ver— 


Dem lieben Lenchen ®....s von 
Zell gratulirt zum Namensfeit Ahr 
ergebenjter Freund 

N. N. 


Bor einiger Zeit wurde vor dem 
neuen Bahnhefgebände ein golde: 
nes Ubrfettchen gefunden. Der 
Sigentbümer erhält daſſelbe Nu vie 
\ulerationspebühr zurüd. Wo? fagt 
bie Erpebition. 


Getraide-Säcke, 


einen bayer. halben Schäffel baltend, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme das 
Rhön-Depöt (in der Gewerbes 
Halle). 


— — und 
——— —— 
eg billig zu verkaufen Dijtrift 1 


tr. 303, Bachgaſſe. 


Ein junges Mädchen von gefül- 
ligem 22 wird als Kellnerin im 
ein * haus ſogleich geſucht. NAH 
in ber Expedition. 


Bermietbung. 
4. Difte. Nr. 103 find 2 jchön 


möblirte erg bis zum 1. Auguft 
zu vermi 





In ber — Nr. 5 if 
—— ein Quartier an eine 
let ze Hanshaltung zu vers 


Seilage zuur. 173 des Würzburger Stadt-umd Landboten. 


Anfündigungen 
ſetze. 





* J —— italrenten-Stener 

Ba Verlag der Buchner ſchen Buchhandlung, erichien 10 eben in 

®ter berichtigter ug und iſt in Würzburg in meh i ſchen 
Buchhandlung, ſowie bei J. ner und 8. Goldftein zu Haben: 

Georg Baumgärtner’s, Magiftrats-Secretär, Berechnung der 

. Einkommen- u. Capitalrenten-Steuern im König- 

reiche Bayern nach dem Gesetze vom 31. Mai 

. 1856 entworfen. (Mit Abdruck ber vollftändigen Ge che.) fe 

berichtigte Auflage. Preis 15 kr., Preis mit der ruf nr Th. 

Es Tann hieraus Jedermann den Betrag feiner zu leiſtenden 

Steuer augenblicklich erjehen. 


Belanntmacbung. 
Das freiherrlich von Wechmar'ſche Rittergut zu Geha nebit dem daran 
ſtoßenden Gute zu Helmershaufen, beide 2'/, Stundenvon der Stabt Meiningen 
’ gen, jollen *. 22. Februar 1857 ab auf 12 Jahre verpachtet und cs 
U dazu am ontage, den 18. Auguft d. Ars. Termin im 
chwarzen Schloß zu Helmershaufen abgehalten werben, Pachtliebhaber werben 
eingeladen, ſich hierzu einzufinden, über ihre Vermögens: und jonftigen Ber: 
haltniſſe jich auszuweifen und ihre Gebote aba eben, 
Die Pachtbedingungen Tonnen vom 27. \uli ab in 
in Meiningen bei Heren Gebrüber Gerz; Haifer over 
dorf eingefehen werben. 
Die Pachtobjekte enthalten nach den Steuer:Katajtern zufammen an Art: 
‘land, Wiefen und hen gegen 800 Ader, auch Berechtigungen zu 
Schaafhaltungen von Stück und darüber. 
Roßdorf bei Salzungen, ben 14. Juli 1856. 
iberrlich von mar’iche Nentverwaltung. 


— Bekanntmachung. 
Der unter dem 8. Juni I. Is. auf 
Freitäg den 25. d. Mts 
im 1. D. Nr. 287 anberaumte Strich unterbleib: 
Würzburg, am 415. Juli 1856. 
. Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Seufiert. 


Die Oetonomie-Kommiſſion des tgl. 2, Artillerie-Regiments Lüder gibt 
Montag den 28. d. Ms. Vormittags 10 Ahr in bei Rehnangs:Ganzlei in 
ber alten Kaferne die Lieferung von 650 Stüc Artillerie-Reitbojen-Kalbfellen, 
dann das Material zu 94 Paar Bundicube, ferner 2% braunen Schaf 
fellen an den Wenigjtnehmenden in Aftord. 


Begetabilifche Saartinktur in Älscın a fl. 1. 49 fr, empnehtt 
unfhadliches Yärbungsmittel für graue und weiße Haare 
‚arl Bolzano, 


den neueſten 


ie, menen“ infommen- nud Ca 
* 





Helmers hauſen ober 
auch hier in Roß— 


‚Fröhlich 


als 






























Neue Sendung 


—— — 
Raglaus von jl. 12, 15, 18. 
.Sommerröde von ft. 3, 4, 5, 6. 
Kohler Joppen in allen Farben zu fl. Mar 
vöcke von fl. 9, 11, 14. 
Budskin-Hojen von fl. 4, D, 6, 7. 
diio. in Sommer-Budstin von fl. 1t;,, 3, 4. 
Schlafröde zu fl. 4',, 6, 7,9. 
Ind in größter Auswahl wieder angefommen und nur allein 


zu haben bei 

Webrüder Braun aus München. 
Donritraße bei Deren Inwelier Guttenhöfer, 1 Etage. 
4_. Nur noch bis morgen Abe 


a ae : a — > II 
[x De ICH FERIEN ie 

























Eigarrenumacher und ee: 
renmacherintten \verben für-eine 
Fabrik in Nürnberg gejucht und er: 
halten diejelben freie ! wi pen, jo: 
wie bei jehr gutem Lohn dauernde 
Arbeit, Näheres im Gaſthof zum 
Dei 4 

Finige Mädchen können das 
Meidermahen, Weignähen und alle 
feinen weiblichen Arbeiten grünblich 
erlernen.  Mäher. i. d. Erpeb. 


3200 fl. werden gegen 
dreifache Verficherung, 1, H49- 
pothef, auf ein Haus dahier 
zu cediren nefucht. Näheres 
in der ‚Erpebition d. DI. 
Fine Meifter-Geige (Violine) 


ift im 2. Diftr. Nr. 193 billig zu 
verlaufen, 








Eine Frau fucht Beichäftigung im 
Nähen und GStriden und verfichert 
gute Arbeit. Näheres in der Epe— 
dition d. BI. . 
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Ein Wergoldergebülfe, ver 
namentlich in den vorfommenben Kir- 
henarbeiten geübt iſt, wird aefucht 
und könnte jogleich eintreten. Das 
Nähere bei 

Georg Reuther, 
Bergolder in Haffurt. 








RT 
se’ Yur noch bis Morgen Ex 
Mittag 2 Uhr 


werben bie rahmlichſt befannten u 
Te” Berliner Herren Anzüge ae 
und vierfach wattirten Schlafröcke 


um bie Metourfracht zu eriparen, au bebeutend Test Preifen verkauft. 


Der 
Hoflieferant 
1410 









Adelph 
Behrens 


1410 
Domftrafte 9 
140. 8 





Ass 


In dem neuen Laben des Herrn — E — 


ARE Zune, Gange Ganges 


tim Im 4. D. Nr. 124 obere Johan⸗ 
Qefann achbung. nitergafje find 2 Quartier, jedes 3 


Auf Anbringen eines ge werben eine Kuh, tarirt auf 80 fl, Zimmer und übrige Bequemlichteiten, 
und ein Wagen, tarirt auf u fa auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Mirtwoch den 23, 1. MB. Bormittags 11 Uhr —e [ — — — 

zu ——— gegen —* Baarzahlung verſteigert, was Luſitragenden Ein abgeſchloſſenes Mezzanenlogis, 


eröffnet Ft et Rüde und a immer, 

abinet, Küche und ũ rigen Bequem⸗ 

—8X ben 10. Su Ik 1806. - teiten ift auf Allerheiligen an eine 
Königl Landgericht /M. Meine Haushaltung zu vermiethen. 

Haud, Zr. Näperes Diftr. Nr. 16, parterre 

: ————————— 

Schmiede-Verpachtung. Im 4, Dınr. Nr. 275 iR ein Hauß 


29, minfer Größe, Höfen und Stall, 

Irs. — — ———— re in gutem baulichen Stand, mit Aus—⸗ 
Der Schmiebepächter mu guten Leumund haben, Im ‚Pierbebeihlag und: fibt in Gärten, aus, freier Hand zu 

in Anfertigung Tanbwrettfcaftliher Werkzeuge tüchtig fein, bejombers vertaufen. Auch it bafelbft c ſchön 


Werth darauf gelegt würde, wenn der Schmiedepaͤchter in — Ianbwirthe. mõblirtes Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
ſchaftlichen — längere Zeit gearbeitet hätte, mıetben. 
Rothof, bei Königshofen im Grabfelde, am 12, Juli 1866, Eine Wohnung mit D Simmern 
mm — —— m — — —— —— Kü 2%: auch — —— 
SEES 4} th mit immern, Küche m 
ER BER —36 en — Er u ver⸗ 
miethen. Letzteres Tann ſogleich bezogen 
— Gasthofverkauf. nice — eine Be mit 
8 aͤchſt der Einſteighalle des hiefigen Bahnhofes ift eine bis- 5 ineinanbergehenben Zimmern, Küche, 
u x em Erfolge betriebene Meaigaftwirtbfchaft wegen Bodentammer u. balı, jedoch 
— chtelt des 8 Beligen Befigers unter jehr vorteilhaften get Allexheiligen. — | im 
8 —— ira ertheilt mündlich und au * Briefe das J — 
Na m und auf france — —— — 
wei Läden, en oder ein⸗ 
5 Auftrag und Anfrage-Bureau von 5. J. DN 23 * And zu ed Näheres im 


ESTSESTSEEORER RESET nn der Epebition d, BI. 
Drud von Bonites-Bauer in Würzburg, 


Würzburger Stadt- und Landboir. 


Der Würzburger 
@tabt: uud Land⸗ 
bote erfcheint mit Mur 
mahme rer Bonn. nur 
Sehen Beiertage täglich 
achmiltags 4 Uhr. 
US wöggentlice Bir - 
lage werbem Dienstag 
Donnerstag u Samstag 
Extras Felleifen und 
wierteljährig ein großer 
Vuſſerbogen gegeben. 


— — 








Der Vraͤnumeratisne⸗ 
Vrele it monatlich 13 
reuzer, vierteljährig 
45 reunzer. 

IJeſ⸗rate werdeu bie 
trrüpaltige Zeile aut ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
3 reizerm, größere 
aber na tem Ranme 
berechnet, DBeiefe und 
Gelber werden france 
kxbeten. 


Jahrgang. 











Neunter 
Pr. 174 Dienstag den 22 Jull 1550. 

@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug IT. 

nn — — — — — — — 

Ankunft von Bamberg 44 Mbents, a18 früh. 11295 Mit, mit Verfonen-Bei.,9% Macts mit Perf. Beidıp. 
Abgang nah Frankfurt 44 Abends, 99 frub. 126 Mit, mit Werionen-Bei. 13 früh mit Perf.» Bef, 
Aufunft von Krantfurt 97 Bormit. 59 Abends, IHırsMadyra mit Verfonen: Beförb. IS früh mit Perf Wer. 
Abgang nach Bamberg 05 Bormit 9 Abende, jew früh mit Verſonen-Beförd. 11255 Nachm. mit Perf. Bef. 


Eilwägen. Nah Bamberg 7 U. Ab, Ansbach 12 1, Nie, Mfchafiend, 91, Ab. 
Wer Weribelm 5 U. Mo, Poſtomuibus. Rach Detteltah 4 U, A, Ripingen 6 ui 





Heidelberg über Siſchoſeheim 51, U früb 
tb u. 5U.2ZOM Ne. Ochſenfurt 2 Ube 50 M. Mb 


Main Damprichiiffabrt: Mittvch und Samtiag Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Franliurt. . 





Togsneuigfeiten, 


-  Aihaffenburg. öffentlicher appellationsgericht: 
licher Sitzung vom 16, Sul I. %s., wurde die nen 


des Johann Konrad, ledigen Tünchergejellen von Waſſer— 


Iofen und der Magdalena Schäflein, ledig von dort, ge: 
nn das Erfenntnig des k. Kreis: und Stadtgerichts Würz- 
urg vom 14. Mai I. Is., wodurch erjterer wegen Ber: 
bre zweier ausgezeichneter befonders erſchwerter Dieb: 
ftahlsvergehen unb, mit Finſchluß einer vom f. Landge— 
richte Arnſtein wegen blauen Montagsfeier erkannten 
Ztagigen Arreſtſtraft, zu Sjährigem Arbeitshaus, und letz— 
tere wegen ausgezeichneten bejonders erjchwerten Dicb- 
Be im Vergehensgrade jtrafbar, dann wegen zweier 
nfurrivender beſonders erjchwerter Vergehen des Dieb- 
ſtahls als Miturbeberin zu Imonatlichem, in einer Jwangs- 
arbeitsanjtalt zu eritehenden Gefängnipjtrafe verurtheilt 


war, verworfen. In öffentlicher Sitzung am 17. Juli 
I. 3. wurde die Berufung der Maria Urjula Feuerbach, 
ledigen Näherin von Heidingsfeld, gegen das Erkenntniß 


de8 f. Kreis: und Staͤdtgerichts Würzburg vom 31. Mai 
I. 38., wodurch fie wegen Berbrechens des einfachen Dieb: 
ftahls zu zweijährigem Arbeitshaus verurtbeilt war, ver: 
worfen ; ferner wurde auf Berufung des k. Staatsanwalts 
am f. Kreis» und Stabtgerichte Würzburg gegen das 
Ertenntniß desjelben Gerichtd vom 31. Mai 1. %., wo: 
durch der ledige Taglöhner Auguftin Klug von Edard- 
roth im Kurfürftentgume Syn von ber gegen ihn er- 
bobenen Anſchuldigung des Verbrechens der Rückkehr aus 
der Yandesverweilung freigefprochen war, derfelbe wegen 
diejes Verbrechens in eine einjährige Arbeitshausitrafe 
verurtheilt und nach überjtandener Strafe von Neuem 
aus dem Lanbe verwiejen. " 


Durdy die in öffentlicher Sitzung des k. Kreis: und 
gerihtes Würzburg vom Gejtrigen verfündeten Er- 
kenntniſſe wurden verurtheilt: Gonjtantin Müller, Stub. 
med. von Homburg v. d. H., wegen Widerſetzung gegen 
einen obrigfeitlichen Diener begangen bei geminderter Ju: 


sehnungsfähigfeit im Vergehenograde ftrafbar, in eine ' 


Ed, Schmidt dahier. 


Imonatliche auf einer Feitung zu erftchenve —— 
ſtrafe; Michael Heberlein, Maurerlehrling von Obern⸗ 
breit, wegen polizeilich ſtrafbaren Diebſtahls, in eine 
Ftägige Arreſtſtrafe; dann Linus Kieſel, Bauer von Reiters⸗ 
wielen, und Cinus ober Wendelin Kiefel, deflen 43jähriger 
Schn, wegen Vergehens der ausgezeichneten Gigenthums- 
beſchãdigung erfterer als Urheber in eine Adtägige doppelt 
geſchaͤrfle Gefängnikftrafe, legterer als Gehilfe I. Grades 
im cine eintägige Gefängnißftrafe. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem kgl. —— und Stadigerichte Würzburg ande⸗ 
raumt: Donnerélag den 24. d. Mits. früh 8 Uhr gegen 
Jalob Hammer von Rottendorf, wegen Verbrechens ber 
Widerſetzung; kg! 10 Uhr gegen Simen Federolf von 
Eibeljtadt, wegen Verbrechens der Widerfegung; Samsta 
den 26. d. Mis. fruh 8 Uhr gegen Mich. of. Maiſe 
von Karbah und Gompl. wegen Verbrechens des Betrugs, 
und früh 11 Uhr gegen Ana Gerhard von Adelsberg, 
wegen Verbrechens bes Diebjtahls. . 


Erledigt: die Stelle eines Lehrers der franzöfifchen 
Epradie am Gymnaſium und ber Landwirthichaftd: und 
Gewerbsichule in Kempten mit einem jährligen Gehalte 
von fl. 600. Bewerbungsgefuche find bis zum 15. Auguft 
bei der Fol. Regierung von Schwaben (Augsburg) ein- 
zureichen. 

Am 22. Juli im Kunftvereine dabier neu ausgeftellt: 
1 Delgemälpe, Bildniß Or. -Maj. des Königs Mar II, 
für das MetropolitansKapitel in Bamberg beitimmt, von 

Dieſes Gemälde bleibt nur einige 
Tage ausgeftellt. 


Den zahlreichen biefigen Freunden des Hm. Hof: 
fapellmeifters 6. T fer in Hannover lönnen wir N 
erfrenliche Mittheilung machen, daß derjelbe dvemnächft auf 
einige Tage zum Bejuche hieher fommen wird, Die Lies 
bertafel, deren Ehrenmitglied er ie und welche er burdy 
die Sendung jeiner neueſten Kompofitionen erfreute, wird 
demfelben zu Ehren ein Gartenfeft veranjtalten. 


Kiffingen zählte bis 19. Juli 3244 Kurgäfte. 
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* Kiffingen, den 21. Juli. Se. Maj. ber Stönig 
Marimilian find geftern Abend um 8 Uhr dabier einge: 
Der Aufenthalt Sr. Maj. wird dem Vernehmen 
14 Tage währen. 


na 

Am 19. d8. ftürzte der Töjährige Auszüger Geor 
Scäftlein von Kurzewind, Lg. Eu aus dem genen 
des 2:tn GStodes feiner Wohnung und blieb Auf der 


Gtelle tobt, 


Nürnberg, 21. Juli. Das Programm zu den 
— ——— des 15. September, an welchem Tage vor 
Jahren die freie Reichsſtadt Nürnberg ber, Krone 
Bayern einverleibt wurde, iſt bereits entworfen und be- 
fteht wefentlich in Folgendem: Am 14. September Nach: 
mittag 2 Uhr wird die Feier mit allen Gloden eingeläus 
tet, Abends findet Zapfenjtreich ver k, Landwehr mit Mufit 
ftatt. Am Morgen des Feſttages jelbit Kanonenfalven 
und Neveille ber Landwehr; große Parade ver Landwehr 
vor dem Feſtgottesdienſte, welcher in den beiden Haupt— 
farrkirchen zu Sebald und St. Lorenz, fowie in ber 
atholiſchen Stadtpfarrkirche abgehalten wird, Sämmt- 
liche Behörden begeben ſich im fererlichem Zuge in bie 
betreffenden Kirchen. Mittags Diner, wahrjcheinlich im 
großen Rathhausſaale, da die Gaftlofalitäten der Stadt 
ei der vorausfichtlichen großen Theilnahme nicht ausrei- 
hen dürften. Nachmittags a des Marientho: 
res und Zug ber Schübengefellichaft von St. Johannis 
. durch dasjelbe nach dem neuen Schießhaufe auf dem Dar: 
felde. Abends Ball im Muſeum. Sämmtliche öffentliche 
Gebäude werden ber — des Tages angemeſſen ausge— 
eng werben. Zu ben nichtoffiziellen Feftlichleiten ge: 
rt eine VBorjtellung im Theater, wobei ein von J. Priem 
Tote on Drama: „Kaifer Ludwig der Bayer in Nürn— 
rg” zur erftimaligen Aufführung kommt. 


Das — t in Augsburg hat ben ledigen 
Bauernjohn ton Lutzenbacher von Ausmarshaufen 
wegen qualifiiirten Morbes zum Tode verurtheilt. Ders 
felbe hatte den Vater feiner Zuhälterin unter Mitwiſſen⸗ 
Schaft und Aufmunterung der legteren überfallen und er 
morbet. Die Zuhälterin wurde zu 16 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


Die fo eben beendete Aihung und Kontrole ber 
Trink: und Schenfgeichirre in den Wirthichaftslokalitäten 
Münden’s hat 37,769 vorhandene En und 20,501 
Halbes(Seidele)&läfer ergeben. Für 130 Einwohner 
— eine reſpektable Anzahl. Autereffant it auch das 

erwiegen der Miahfrüge über die Seidel; man wirb 
biernad dem Münchener Publikum die Mäpigfeit im 
Biergenuß nicht abiprechen Fönmen. * 
nter der Rubrik „was eine Zeitung Eojtet” theilt 
die Pfälzer Zig. folgende Data über bie * iellen Er⸗ 
gebniſſe der baͤheriſchen offiziellen Blätter mit: Die „Neue 
Mündpener Zeitung” bedurfte im Jahr 1853/54, Taut 
den an die Kammer gebrachten Rechnungsnachweiſungen, 
nod) einen Staatszuſchuß von 11,971 fl. Laut den Red: 
bean ge ae t 1552/53 hatte das Kreis: Intelli⸗ 
genzblatt von Oberbayern bei einer Bruttoeinnahme von 
3469 fl. einen Reinertrag von 1254 fl.; das von Nieder: 
bayern einen Minderertrag von 915 fl. bei einer Brutto: 
einnahme von 4501 fl.; das bor Pfalz einen Reinertrag 
von 586 fl. bei einer Bruttoeinnahme von 6349 fl.; das 
von Oberpfalz und Regensburg einen NReinertrag von 
453 fl. bei einer Bruttoeinnahme von 6044 fl.; das von 
Dberfranken einen Berluft von 9 fl. bei einer Bruttoeins 
einahme von 6592 fl.; das von Mittelfranken einen Rein: 
ewinn non 442 fl. bei einer Bruttoeinnahme von 8739 
* das von Unterfranken einen Reingewinn von 1632fl. 
bei einer Bruttoeinnahme von 11,727 fl.; das von Schwaben 
und Neuburg einen Reinertrag von 4957 fl. bei einer 
Bruttoeinnahme von 7034 fl. 

Der Wefel:Bingener Marktnachen, von etwa 0 Per: 

fonen, meijtens Frauen beſetzt, gerieth vom 18. d. auf 


ber Thalfahrt in den Wellenſchlag eines Schlep es 
und ſank; vier Perſonen pr ee 
Frankfurt, 21. * Die Generalverſammlung 
ſereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen trat heute 
Vormittags in dem ihr Seitens der Behörden bereitwilligft 
zur Verfügung geftellten Kaiferjaale zu ihrer erjten Si 
ung zufammen. 


Die großh. heſſiſche Regierung hegt, wie verfautet, 
bie Abjicht, Alles zu thun, was in ihrer Kraft fteht, um 


bes 


einer Theuerung vorzubeugen. Allgemeine Erhebungen 
ber Vorräthe im Lande jollen vorgenommen werden, um 
‚bamit ein fünftlich 


ittel zu erhalten, dem die Preiſe 
binaufichraubenven a — möglich, 
entgegentreten zu können. Belanntlih war es bie * 
herzogl. Regierung, welche im vorigen Jahre national 
öfonomifche Maßregeln gegen die Theuerung bei den Zoll: 
vereinsverbündeten, ſpeciell dem größten Zollvereinsjtaate, 
Preußen, befürmortete, ohne jedoch damit burchzubringen. 
Da fie die löbliche Abficht hegt, ſowohl im eigenen Lande 
als in ihrer Eigenſchaft als Zollvereinsglied ihr Mög: 
lichftes zu thun, um dem Theuerungsübel, -infoweit a 
es den Intereſſen Süd- und Mittelveutichlands entipricht, 
abzubelfen, jo wäre fehr zu wünjchen, daß bie füb- und 
mitteldeutichen Staaten in biefer, für das Gemeinwohl fo 
wichtigen Frage Hand in Hand gingen. 


Hamburg, 19. Juli. Am Schluß der letzten Haupt: 
ziehung der hamburger Lotterie wurde in eimem abe 
eine Nummer vermikt, während in dem Gewinnrabe noch 
eine Niete vorhanden wor. Als man genauer nachſuchte, 
fand es ſich, daß die fehlende Nummer ——— war. 
Die Inhaber des betreffenden Looſes haben beim Nieder— 
gericht eine Klage gegen die Kammer anhängig gemacht, 
indem fie die Auszahlung bes größten Gewinnes, welcher 
auf ihr Loos hätte fallen können, wenn die Nummer nicht 
‚eftgerathen wäre, beanfpruchen, ober wenigftens eine 

emjelben entſprechende Entſchaͤdigungs ſumme. 


Auslaned. 
Spanien. Eine telegraphiſche Depeſche bes Gene 


‘ valfapitäns von Gatalonien vom 17. ds. meldet, daß in 


diejem Fürftenthum Alles ruhig war. 


Nach einem Privatberichte aus Madrid vom 15. wa— 
ren die Aufjtändiichen etwa 14,080 Dann ftark, 


Barcelona, 18. Juli. Es herrſcht hier eine große 
Agitation. Man erwartet eine Bewegung für morgen 
oder übermorgen. Man rechnet übrigens vollftändig auf 
die Truppen der Königin, bie eine vorzügliche Haltung 
beobachten. Diejen Nachmittag hatten fich einige Grup- 
pen auf dem Gonftitntionsplage angejammelt, ivaren aber 
alsbald zeritreut worben. 

Barcelona, 19. Jul, Abends. Die Ruhe ift bier 
volljtändig wieder hergeitellt. Die Nationalmiliz wurde 
aufgelöft und, entwaffnet. 

Eine in Paris eingetroffene telegr. Depeihe aus 
Saragofja den 18. Juli meldet: Ganz Arragonien bat fi 
gegen bie Regierung O Donuell's erflärt,. Der: Gemera 

urren fteht an der Spitze der Beweguug. Die Cortes; 
verſammeln fich in Saragofiu 85 Deputirte find bereits 
angekommen. 

Türkei. Konſtantinopel, 19. Juli. General 
Murawien ift im Tiflis erwartet. Es werden dort Trup⸗ 
pen concentrirt, um gegen den Kaulafus zu operiren. 


Stand bed Thermometerd: 
Frũh 7 Uhr + 15 Grab, Mittag 12 Uhr + 18 rar. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 18 Grab. 


Verautwortlichet Rebaftrur: Fr. Brand. 
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F anfändigungen 
Bekanntmachung. 


Zufolge Entichliegung der kgl. Eifenbahnbau-Commiffion zu München 
wom 17. Juli 108 Nr. —E 8 vorbehaftli 





deren Genehmigung werben 


Montag, Dienstag und —— s den 28. 29. und 30. 
3 
bei der unterfertigten Botleischhehe im Amtslofale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 


Arbeiten im 


Mege ber allgemeinen ihriftliden Submijfion an 


den Meiftbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


bie Herftellung der Bahnmärter: 


hnungen im Bezirke der mitunterfertig- 


ten tgl. Eijenbahnbau-Seftion, und zwar: 


Gruppe I 
Be II 9 dergleichen 
„» ul 10 — 


Es kann ſowohl auf jede der drei Gruppen einze 


6 Wärterhäufer zufammen veranſchlagt zu 6,839 fl. 46 Er, 


5 „ 10,69% fl. 29 tr. 
vn MIO Tl 36 ir 
zufammen En 30,939 ft. 51 fr. 


n, als auch auf alle 


drei zujammen als einziges Altkord⸗Objelt jubmittirt werben, 
Die Eröffnung der — eingereichten Submiſſionen findet ſtatt am 
l 
29, 


Montag den 

Dienstag „ 

Mittwoch „ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


” 


0. » 


Qult für die Gruppe 


” " " 
” " " 


ul 


Bedingnißhefte, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 21. Juli an im 
Amtslokale der mitunterfertigten k EifenbahnbausScktion zu Jedermanns Ein: 


werben können. Die Submifjionen 


ficht offen vor, wo auch die — rar in 


elbjt müfjen in vorſchriftsmaͤßig über: 


Fmpfang genommen 


fchriebenen umb verjiegelten Couverten entweder 
für die Gruppe I für fih und füralledie brei Gruppen’ als ein Akkord⸗ 


objeft zufammen längitens bi8 Samstag den 26, 1. 
ö Montag den 28. I.-M. Zuli 


Aabres Abende 6 Uh 


für bie Grüppe II längjtens bis 
Abends 6 Uber: 


MR. und 


für die Gruppe I län jtens bis Dienstag den 29 I M. Zuli 
Abends 8 Ubr e u. 


bei einer ber unterfertigten Behörden frankirt eingelaufen fein. 

„ Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allge: 
meinen Submiffionsbedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ange 
zen Beraccorbirungstermine fich perjönlich oder durch genüglich bevollmächtigte 

tellvertreter einzufinden, um, wenn jolches verlangt wird, ihre Uebernahmsfaͤhlg⸗ 
keit, ihr Kautions⸗ und Betriebsvermögen fogleih durch amtliche Zeugniſſe 
genügen nachzuweiſen und ben —— Zuſchlag zu gemwärtigen, 


Bürzburg, am 19. Juli 185 
Königliches Landgericht r / M. 
Haud, Yor. 


Dienstag ben 29. 


Königl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Hobenner, Sekt. ngenicur. 
c. Göß, Rechnungeführer. 


uli Nachmittags von 2—5 Uhr werden die zur Ver— 
laſſenſchaft der Maria Klöhr Wittwe gehörigen Effekten am Betten, 


4 


Kleivungsftücen, Schränke, Komobe, Bettjtatten zc. im Sterbhaufe 3. Dit. 
Nr. 165 über 2 Stiegen gegen gleich baare Zahlung verftrichen, wozu Striche: 


Tiebhaber einladet 
Würzburg, den 19. Juli 1856. 


Das Testamentariat. 


Altes @ichenbolz; wird zu fau- 
fen gefucht. Näb.i. d. Erpeb. 

Ein großer Sofhund if zu ver: 
—e—x * u J 

A n Local zur Aufbewahrung ver: 


jchiedener Gegenftände iſt ftünblich zu 
—— Näheres in ver Expedition 


ann 
Es ift eine Parterrewohnung im 5. 
Diftr. auf Allerheiligen zit vermietben. 
Näheres in der Erpebition d. DL. 
Ein Logis ift in ber —— 
gaſſe Nr. 09 .auf Allerheiligen zu 
bermiethen. 


Ein Logis von 5 Zimmern, 1 
Mezanenzimmer nebſt Bovenfammer 
und jenfigen Bequemlichkeiten iſt auf 
Allerheiligen zu vermiethen im ber 
Eichhorngafie Nr. 48 über eine Stiege. 

Bis 1. Auguft find zwei moͤblirte 
—— zu vermiethen, ein möblirtes 
Zimmer iſt ſtuͤndlich zu vermiethen 
im 3. D. N. 324 Gothengaſſe. 

In der Semmelsſtraße Nr. 81 
Lönnen einige Herrn gute Hausmanns: 
foft hapen. 

Ein jhönes Bett if zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpebition d. DI. 


Es if am Samstag ben 19. N 
in einem Gafthaufe bahier ein Go 
ſtück —— worden. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann ſolches dort⸗ 
felbjt in fang. nehmen. Näheres 
in der Gypebition bes Gtabt: und 
Landboten. 


68 kann ein gut gezogener Junge 
von hier bei’ einem biefigen Schneiders 
meifter in die Lehre treten. Näheres: 


bei der Erpebition d. DI. 


‚ Ein ordentlicher Junge wünſcht 
in einem Schnittwaaren oder Spezereis 
gelipäfte unterzufommen. Näheres bei 

ichael Reißweber, 5. Diftr. Nr. 113, 


Zu verfaufen: 

Eine Meine Hobelbant mit verſchie⸗ 
denen Werkzeugen, alte Delgemälbe, 
eine Baftrompete, eine gebrauchte 
Violine, einige Blumenbretter, zwei 
ganz neue Nudelbretter von Ahornholz 
und mehreres Maſernholz im Dten 
Diftr. Nr. 251. 


Es können 5—6 tüchtige Zimmer: 
gefellen gegen guten Lohn Beſchäf⸗ 
Agung finden bei Welch. er 
in Veitshöchheim. 


Ein folides Mädchen aus einer 
achtbaren Familie, welches im Nähen 
und andern feinen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, ſucht in einem ordent⸗ 
lihen Hauje eine Stelle als Laden— 
mäbchen. Dasjelbe fieht mehr auf 
ute rg als großen Lohn. 
Näheres in ber Erpebition d. BI. 


Einen ſchon benügten Braukeſſel, 
im guten Juftande, neuer Facon, 24 
bis 30 Eimer baltend, kauft Ehr. 
Fuchs in Grettitabt bei Schweinfurt. 
Briefe franco. 


Im 5. D. N. 52 ift ein Logis von 
3 ineinandergehenben Zimmern, Küche, 
Waſchhaus, Keller und Garten auf 
Jakobi zu vermiethen. 


Ein Laden mit Ladenzimmer, in 
Mitte der Stadt und einer der gang⸗ 
barjten Straßen, ijt billig zu vermies 
then. Näb. in der Expedition d. DI. 


Eine vollftändig möblirte Wohnung, 
über eine Stiege, von 10 Zimmern, 
Küche und allen Erfordernifien ift - 
ganz ober theilweiſe zu vermiethen bei 

- 3. Koab, 
Diftr. 2 Nr. 243, vis & vis 
ber Dominikanerkirche, 





Ein Logis oder auch das ganze 
Haus ift auf Allerheiligen zu ver 
miethen. Ju erfragen in der Graben— 
gaffe.Nr. 115. 


Ein guter Miener Flü⸗ 
— el iſt ſtündlich zu vermie 
hen. Näheres i. b. Exp. 
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Photographisches Atelier von ‚Jean Gattineau. 
Es diene hiermit zur Nachricht, daß meine Photographiiche Anftalt ſich 
von Morgen an wieher in Thätigfeit befindet. Da mein Aufenthalt in hier 
er Stabt nur von Kurzer Dauer noch fein wird, ſo erſuche ich jene —* 
tubirenden, welche noch Bilder zu erhalten haben, jolde in möglichiter 
Bälde abholen zu wollen. 


Grfcdäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete bringt einem biefigen wie auswärtigen Publikum zur 
Anzeige, daß ich von heute an mein Geſchaͤft als Zimmermeifter ausübe und 
alle in diejes Zac) einjchlagenden Arbeiten auf das jorgfältigite und beſte aus- 
führe. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 

Mlichaei Schäfer, Zinmermeifter. 

Veitshöchheim, 22. Juli 1856. 


Gefchäftsanzeige und Empfehlung 
Der Unterzeichnete hat das Backhaus feines Schwiegervaters Martin 
Küttenbaum in der Schloßgaſſe im 5. Dift. Nr. 165 übernommen uud 
empfiehlt fich dem verehrlichen Publitum zu’ geneigtem zahlreichem Zuſpruche 
— Berficherung, daß er ſich ſtets eines vorzüglichen Backwerkes befleigen 
werbe. 
Andreas R+inhart. 


Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publitum fein Backwerk, wie 
weißes und ſchwarzes Brod, fowie jeden Freitag und Sonntag Kästuchen 
und Gogelhopfen. 

Andreas Reinhart, Bädermeifter. 
5. Dift. Nr. 165 nächſt der Schloßgaſſe. 


Häuſer-Verkauf. 

Die Häuſer, 4. Diſtr. Nr. 206 und 207, ganz neu ans Steinen erbaut, 
3 Stod hoch und im beften baulichen Zuftande, find aus freier Hand zu 
vertaufen; der Gelaß ar Peer 

a) Das Haus Nr. 206: im Erdgeſchoße ein gewölbter Keller, erften Stode 
eine Einfahrt mit eichenen Platten belegter Terme, ein Hof und Garten 
mit Stall und Deljbale und Brunnen; zweiten Stod 3 heizbare Zim- 
mer, Küde und Abtritt; dritten Stod 3 heizbare Zimmer, Küche 
und Abtritt; Mezanen 3 heizbare Zimmer und Küche; auf dem ‚Boden 

3 Bodenkammern. 
b) Das Haus Nr. 207: im Erdgeſchoße ein gewölbter Keller mit Jap, 

eriter Stod 2 heizbare Zimmer, Küche, Abtritt, Hof mit Waſchhaus umd 

Schweinftall; zweiter Stod 3 heigbare Zimmer, Küdt und Abtritt; 

dritter Stock 3 heizbare Zimmer, Küche und Abtritt; Mezanen 3 heiz⸗ 

‘ bare Zimmer und Küche; auf dem Boden 3 Bodenkammern. 

Bom Sonntag den X. Juli_bis 17. Auguft d. Se. 
findet bei Unterzeichnetem Preisfegeln jtatt, beitehend 
tin 8 Preifen, 20, 15, 10 fl. ꝛc., und wird dabei für 

Speifen und Getränke und an jedem Sonntag für gute 

Mufit beitens geforgt. 





Chr. Fuchs. Gaſtwirth in Orettitabt. 
| Omnibus-Sahrien 


Pe 
Neuſtadt a. &. und Schweinfurt 
- jeden Sonntag und Mittwoch. 
Abfahrt in Neuftadt a. S.: 1 Uhr früh, Gafthaus zur Schwane. 
Ankunft in Edjweinfurt: 7 Uhr früh, Gafthaus zum Raben, 
Abfahrt in Ehweinfurt: 4 Uhr Na mittags. 
Antunft in Neuftabt a. ©.: 10 Uhr Abends. 
Für die Zuiſch rtnmerast u OR 
h r die Zwiſchenorte Miünnerftant und Poppenhaufen nad Berhältnip; 
Gepäd wird ertra berechnet. — — * 
A. Mathias. 


Ein folides Mädchen, welches Leere MWBeinflafchen, a 3 kr. 
nähen und bügeln Tann, ſucht einen per Stüd, werden angefauft 3. Dift. 
Plat- Näheres in der Erped. d. BL Nr. 203. 


Kiedeıtafel. 


Morgen Mittwoch — keine 
Probe. 
Der Ausschuss. 


Heroldsgarten. 
Morgen Mittwoch den 23. Juli 
grosse Production 

der vollftänbi Landmehregimentss 
Mufit, abwechjelnd mit Streihordheiter. 
Anfang 5 Uhr. 


— — — 
Biel Vergnügen zu dem morgigen 
—— wünjchen ihren 
Brüdern II! — 
Mehrere Iuftige Schwetern. 


Für die umnglüdliche und höchſt 
bürftige Schuhmacherswittwe mit ihren 
vier unerzogenen Kindern ift bei ber 
Redaktion de. Bits. eingegangen: 

Transport 10 fl. 36 fr. Ung. 5 fl. 
Der Herr hilft den Bebrängten 30 tr. 
8.1 fl. Ung. 6 fr. Ung.2fl. G. M. 
30 tr. 8. 30 kr. Zur * Gottes 


m 


A tr. Summa X fl. 36 fr. 


remden: Anaeige 
vom 19. Juli. 

(Adler) Alte: Möglin a, Norbhaufen 
5 ber a Würfeen. Band a Miltenberg, 
Rofalino u. Strauß a, Aranfit, Bayer a. 
Mainz Wolf a Etrofburg. Einfe a. Yerlin 
v Brurn, f din Oben a Kopenhagen 
Kemnatb, Rent. a Lvon. Meifiner, Gutes 
befiper a, Weiflenburg. 

ıRleebamm., Kfte: Möhrig d. Obern⸗ 
dorf, Thierfelder a Ebemnig, Jatob „, Bremen, 
Ebnir a, Balel. Braun a. Goblenz. Etein a. 
Mainz. v. Rönentampf u. Währing a, Heibel- 
bera Waichuleln, Proicher der Vhiloſohrle 
a. Kieftont. Ballele Geiftlichet a, Nowad. 

{Rromvring. Kfte: Wirfengrund aus 
Mainz, Kiuge ın Bat. a. Marfibreit, Zeitler 
a 2eipzia, Fiona, Fraulfort, Reiffer a. Saore 
brucden, Rupp wit Frl, Tochter o. Auebach. 
Nöfıer, Kabr. a. Hanau, diſcher, Wabr, a. 
Heivelberg. Boron v. Brüfla a Münfler, 
Baron v, Krämer m. Fam. u Berg. a. Siock ⸗ 
beim, Grf v. Weiner a. Berlin, »Fros 
v. Ditteriy u, Frau Kompe a, Büdenburg. 

(Schwan. Kite: Binte a, Giberi,, Arus 
a. Remſcheid, Garenſeld a-Hımburg, Bezold 
a Main, bühelm a, Aachen, Filedel a 
Aic-fendarg. Gall, Rent. mit Gattin a. 
Retierdam » Hirf new, Dr, med. a. Ciſenach. 
Virshofer, Medanifer a, Brag. 

(MWürttemberger Ho.) Ailte.: Zeiler a. 
Vorchheim, KRompe a, Giadbach, Sanien aus 
Göin Fr. v» Echröver m, Eohn a. Liefland. 
Ungermann, 8. Laudr a. Werne, Bonte, 
Fahr a. Bolerttorf. —— Rath u 
Echt a München. Maier, fürit. Raıh mit 
Sat. a. Ehwarzenberg. Long, Brometer a, 


Eprver. 

(Wittelöbader Hoi.) Fr, Atold und 
Er Rempel,Aroid, Privatiertgattin a. Nürn- 
berg -Kemtf, Eturias a. H lvelberg. Braun» 
müller, Fabt a Dretden, Kreupmann, Ontt- 
befiger a, Kempten. Bbildenbrand, Priv. a. 
Dillingen. Sqweigert, Rentbeamter a. Sb. 
Höfe e, Brivatier a Münden. Auinger Pfr. 
&. Dergibeim, Biegler, At. a Rıenpheim 

‚ HGetorben: 
Boitfried Aflenhammer, Bürgerfvitalpfrän'ner 

74 I. alt. — Ioharna Echönrd, Rafit- 

dieeftoretind, 73. alt, 


Drud von Bonitas= Bauer in Würzburg. 


Dr Würzburger 
Stadt: uud Band: 
bote erſchelnt mit Aue · 
aahmt der Eoun- nad 
Sehen Beleriage taglich 
Nachmittags 4 Uhr. 

Us wödentlige Bei 
lage werben Dienstag 
- Donnerstag u Gamsteg 
Extra· Fellei ſen uns 
wierteljährtg ein großer 
Mufrrbogen gegeben. 





Würzburger „Stadt- und Candbote. 


Der Pränmmerationts 

BYırla in mon Uch 15 
reuzer, viertefjährig 
45 reuzer. 

Inf rate werben bie 
treifpaitige Brite aue ger 
wehnlicher Schrift mit 
3  reu ern, größere 
aber nach dem Mauıne 
berechnet. Beieſe umb 
Gelber werben france 
Sn erkıten, 

















Reunter Jahrgang. 
Pr. 135 Mittwoch den 23. Juli 1858, 

@ifenbabnzüge. Eilzug. Poftzug. | Güterzug I | Güterzug I. 
Aukunft von Bamberg 4 Mbente, 21? früh. 1255 Wirt, mit Berfonen Br.\om Nochts mit Peri.»Beförb, 
Abgang nach Fraukfurt 44 Mbenbe, | 990 früh, ‚2s Mitt. mit Perfenen- Bf, 3 früh mit VerſVBeſ 
Autunft von Frankfurt 957 Bormit. | 59 Abıube, Nachts mit Perfonen, Beför.)8 früh wit Perf Bei. 
Abgaug nach Bamberg 05 Bormit 5V Abende, 445 früh mit Verſonen ⸗ Bejörd. 11258 Nachm. mit Berl.» Bei. 

Eilwänen. Ban 7 u. Ad. Anekah 12 U, Kchte. Aſchaffenb. 9%, Mb. Heideltera über Biſchoſehelm 5%, U früh 


Rach 
& er Weriheim 5 U. Ab. —— — Ne Deutelbach 4 U. U, Kipingen 6 U. früh m. 5U.20M Ab. Ochſerfurt 2 Uhr 50 M. Ab 
MainDampfichirffahbrt: Mittwoch und Samstag Morgens 10 Uhr nach Wertgeim, Branfiurt, 
— — — — 


Tagsneuigkeiten. 


Erledigt: Die kathol. Pfarrei Elfershauſen, Landg. 
Euerdorf, Fönig. Patronates, mit einem faſſionsmäßigen 
Reinertrage von 649 fl. %6 ir 

Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeinde: 
Den verbundene Pfarrichulftelle in Altenmüniter, Ldg. 

fheim, ER Stabtlauringen; Wein: 
ertrag 353 fl. 
Die Endprüfungen an der Lateinjchule dabier finden 
am W., 29. und 30. d. Mts. ftatt. — 

Eingeſandt) Der hochlöbliche Stadtmagiſtrat 

* Würzburg hat in neuerer Zeit fo viele und —8 
nftalten und Verbeſſerungen vorgenommen, daß es nur 
einer Anregung bebürfen wird, um einen großen Uebel: 
ftande auf der Getreidſchranne abzuftellen. Cs ift zum 
Einjhreiden von Kg und äufern von Waijzen 
ter nur eine einzige on aufgeftellt, wodurch oft eine 
T Verkäufer ſowohl als Käufer läftige Hemmung des 
fhäftes entftcht und letztere namentlich an der Beſorg— 
ung weiterer Berrichtungen gehindert find. Wäre es nicht 
im allgemeinen Jntereſſe wuͤnſchenswerth wenn gi 
ſchnelleren Bethätigung genannten Gejchäftes mehrere Bes 
amten aufgeftellt würden ?- 


Dem Vernehmen nad; wurde diefer Tage in einem 
aus dem Nachlafie des verlebten Hrn. Domkapitulars 
Dr. Werner erjtandenen Kaunik in einem geheimen Fache 
von dem Käufer noch eine bedeutende Summe, meijtens 
In Gold, —— und von demſelben jofort zurückge⸗ 
geben; diejer Betrag fällt ebenfalls dem Blindeninftitute zu. 

Die im jüngfter Zeit mehr und mehr zu kurzen 
Ausflügen N It werbende, I sone ran Schweiz, 
= hg fitte bie — Fe — Streitberg 

einen ſer nothwen cheinen 
— der denn fo eben unter bem Titel: De heilen 
iR weiz und bie Moltenkuranftalt zu Streitberg erichienen 


es 143 Seiten ftarte Büchlein, das insbefondere . 


burdy einen maturgejchichtlihen Anhang an Werth Ei 
winnt, ijt mit 12 jchönen nlanitten, 2 großen An⸗ 

, 2 Tafeln naturbifter. Abbildungen und einer Karte 
in Farbendruck geziert, und verfäumen wir deshalb nicht, 
unjere Leſer hierauf aufmerkfam zu machen. 

In der Nacht vom 21. auf 2. d, Mis. kam in der 
Scheune des Ortsnachbarn Georg Leibach zu Mainſtock⸗ 
heim, Landgr. Dettelbach, Feuer aus, wodurch bicjelbe 
vernichtet und ein Schaden von circa 300 fl. verurjacht 
wurde. 


* Am legten Sonntage fand in Giebelſtadt bei N ren 
Gajtwirth Georg Thomas ein von einer Pay hieſiger 
en veranjtaltetes Diner jtatt, welches ſich in Bes 
zug auf Küche und Keller ſowie vorzüglies Arrangement 
a bas Glänzendfte auszeichnete, wecha 
anlaßt fühlt, dem greifen aber nod) Ei 
geber Thomas biemit öffentlich ehrendfte An 
zollen. 

In Lindady bei Ktlofterheidenfelb fand gejtern eine 
—— und erhebende Feier ſtatt; ein Ehepaar, wovon der 

ann, Valentin Wiederer, 79, die Frau, —— 
geb. Dotzel 76 Jahre alt Hi beide fich aber noch der fr v 
tigften Geſundheit und Rüftigfeit men, feierte näml 
feine pin ochzeit. Die yeier wurde nach dadurch er⸗ 
öht, daß fämmtliche — Kinder des Jubelpaares, 
an der Zahl, dieſem ſchönen en te anmohnten. 
Beſonde res Verdienſt erwarb fih Herr Kaplan Zanoni 
wi durch die bei Gelegenheit der kirchlichen eier ges 
altene tief ergreifende Feſtrede, als au r den liebe 
vollen Eifer, mit weldem er um die Ausführung bes 
ganzen fo fchönen Feſtes beforgt war. 

Am 21. d. hatte der Oekonom Martin Büchner von 
Schweinfurt, als derfelbe mit einem mit Seh beladenen 
Wagen vom Altenbau heim fuhr, das Unglüd, unweit 
Weipoltshaufen von feinem Wagen berabzufallen und 
unter die Mäder besjelben zu kommen. BDiejelben gingen 
ihm über den Leib und Hände weg und wurde 
dadurch bedeutend, doch nicht Tebensgefährlich verleht. 


man ſich ver 
en. Gaſt⸗ 


enmung zu 


der Begleitung Sr. Mai. des — 
u 


Aller hoͤchſt Ihren Aufenthaltes in Kiffingen 
bie us utant Freiherr von La-Roche, eat 
und 7 hgel-Abjutant von ber Tann, n 


ei 

und NAũgel⸗Adjutant Ki err von Leonxod, Leibarst und 
Geheime Rath von Gietl, Sekretär und Rath von Pfiſter 
meifter, Geheime Sekretär Schuller und Minifterial-Ses 
fretär Reinfelver. Begleitung und Gefolge nebſt Diener— 
ichaft umfaffen im Ganzen 36 Perjonen. 

Aſchaffenburg, 3. Juli. Wie nunmehr mit 
—— verlautet, ſoll bie allerhoͤchſte Genehmigung zum 
Antanfe des Gaſthauſes zum „Römiſchen Kaiſer“ als 
tünftiges Landgerichtsgebaäude eingetroffen_ fein. Ebenio 
joll.die Erwerbung bed Heftermann'jchen Haufes als Mi- 
litärfpital feſtſtehen. 

In Bamberg joll demnächft nun ebenfalls eine Droſch⸗ 
kenanſtalt eingeführt werben. 


Münden, 22. Juli. Unfer neuernannter Hr. Ery 
bifchof und der neue Biſchof von Augsburg leiten am 
10. Auguft-in die Hände Sr’ Maj. des Könige den Eid 
ver Treue. Die feierliche Conſecration des Hrn. Erzbi⸗ 
ichofes findet dahier kommenden Sonntag in ber St. 
Bonifaziusfirche ftatt. Der Tag des feierlichen Einzuges 
in die Metropofttanficdhe und reſp. Beſitznahme des erz⸗ 
bifchöflichen Stuhles iſt noch nicht beſtimmt. Sngroifchen 
wird fich der Herr Erzbiſchof noch nach Bamberg begeben, 
um von dortigem Hrn. Erzbiichofe das Pallium in Em: 
pfang zw nehmen. 

Frankfurt, 2. Juli, Die Generalverfammlung 
des Bereins deutſcher Eſenbahnverwaltungen erledigte in 
ihrer heutigen Sitzung jämmtliche ihrer Berathung unters 
breiteten -Gegenftände. Der Über $ B.-der Tagesordnung 
(Sonftruftion eiferner Gitter: und stettenbrüden, Im⸗ 
prägnirung ber Schwellen, Befeſtigung der tenen und 
Premsverrichtungen) erftattete Commuſſionsbericht wurde 
der demnächſt Aufannnentretenben Verſammlung der Eiſen⸗ 
bahnTechniler überwieſen. Zur geſchaͤftsführenden Di⸗ 
rettion für die nächſten 2 Se wurde die Direktion der 
Berlin: Anhalt. Eifenbahngejellichaft wieder erwählt, zum 
Veriammlungsort für näcjtes Jahr München bejtimmt. 


Die Vermählung Sr. kgl. Hob. des Regenten von 
Baden mit ber Prinzeflin Louife von Preußen findet be 
ſtimmt am %0. September ftatt. 


Berlin, 20. Juli. Es ift jetzt beſtimmt, daß die 
Kaiferin- Mutter von Rußland fich, fiir diejes Jahr wenig- 
fteng, nicht nach Sicilien ‚begeben wird. Sie begibt ſich 
von bier nad) Petersburg zuruͤck und von dort nach Moskau, 
wo fie den Krönumgsfererlichteiten beiwohnt; der Aufent 
* in Sicilien iſt ihr zwar angerathen, doch iſt es die 
änge und bie Beſchwerlichkeit der Reiſe, was fie won ber 
Ausführung des anfänglichen Plans zurüchält. 


Aus Karlitadt in Oeſterreich vvom 14. d. Mis. be 
richtet man: Am 15. d. Mts. jollte ein Grenzer aus 
Klokoc, Namens Pirjanovic, wegen Morbs den Tod am 
Galgen fterben, Am 12. bald nach verhalltem Kanonen: 
bonner, der ung das freudige Ereigniß der Entbindung 
Ihrer Majejtät verkündigte, wurde der Stab über ihn ge: 
droden, der Mörder ſaß bereits ausgefeßt und hatte jchen 
mit ber Welt Vers da fiel es feinen herbeigeeilten 
Angehörigen ein, fich durch den Telegraphen an Se. Maj. 
dirett um Gnade zu wenden — und fie warb ihm, dieſe 
Gnade; die Antwort kam an, huldreich und freundlich. 
Dem Mifferhäter ift bereits bie frohe Kunde eröffnet 
worden, md mit Thränen ber Dankbarkeit ſprach er: 
„Wenn ich noch einmal Böſes the, jo verbrennet mich.“ 


>, Am 11. d. Mis. Nachmittags, heißt es in einem 
‚Berichte der „Prag; Zig.“, ging ber Zaglöhner I, gegen: 
wartig als Straßenſteinſchlager — aus Morawec 
nach Milein; um feinen Taglobn abzuholen. Auf dem 
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hrend 


3. 
r ”.n @, urn“ 
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agon dege begegnete ee Subomeric ein Mann 
in Htärkleivung , jedoch ohne Waffen, und fragte ihn, 


ob er den ten Weg nach Tabor gehe, er habe 

Walde gefchlafen und Lönne Is je Rn da 

Taglöhner erwiberte, er gehe nicht den richtigen 

—— ge und beibe mit einander we 
en. Die Frage bezüglich des Zweckes feiner Rei 

beantwortete der Sleinihläger nr. ver nr 33 
dahin, daß er feinen Lohn nMik 


Freinde ct zurück, ergriff einen Stein, und eilte fo 
dann ſeinem Begleiter nach und fchlug denfelben Faden 


dem Steine in den Kopf. 
bat den Räuber um — * 
ganze Baarſchaft geden zu 
Leben ſchenlen, 


rockene Mann 
‚ erflärte, ihm willig ſeine 
wollen, nur möge er ibm das 
da er Vater von 2 Heinen Kindern fet, 


Doch der unmenjchliche Böjewicht ſchlug unbarmherzig zu, 


und blieb jelbjt durch die Bitte feines vom Blute triefenden 
Opfers ibm vor feinem Tode wenigftens bie Friſt zu 
einem kurzen Gebete zu gönnen, ungerührt, verjegte dem 
Unglüdlichen endlich mit dem jpigigen Steine einen Schlag 
in das Geficht, jo daß biefem gleich mehrere Zähne aus 
dem Munde fielen, und wiederholte feine Schläge fo Lange 

bis der arg Mißhandelte erſchopft zu Boden jant, worau 

er denſelben feiner Heinen Baarihaft von 3 fl. und 
einigen Kreuzern EM. beraubte und den fcheinbar ent: 
feelten Körper in den Straßengraben warf. Die furdt- 
bare That erreignete ſich am heilen Tage gegen 6 Uhr 
Nachmittags auf der belebten Prag-Budweifer Gommerzial: 
ſtraße. Es dauerte nicht Lange, r famen Leute, die den 
Unglücklichen im bewußtlojen Zuftande fanden und > 
nad Subomeric brachten, wo ihm Hilfe zu Theil wurde 
und er wieder zur Befinnung kam. Der Räuber. wurde 
bereits in Haft genommen und dem Taborer t. ?. Kreis 
gerichte überliefert. Der unglüdliche Steinfchläger iſt 
—58 zugerichtet, jo daß ſein Aufkommen bezweifelt 
wirde. 


Ausland 


England. London, W. Juli. Das brikiche 
Gabinet ſoll folgende drei Jugeftänpnifje von dem Könige 
von Neapel verlangt haben: eine allgemeine politij 
Amneftie ohme Bedingungen und Ausnahmen, eine 
Minifteränderung und Wbänderungen mehrerer Geſetze 
des Königreiches. 


Spanien. Die Garnifon in Barcelona ift 15,000 
Mann ſtark. Der General Zapatere, dem Marſchall 
SDonnell ganz ergeben, commandirt dort. In Saragoſſa 
at ſich eine Junta gebildet, an deren Spike ber General 
alcon fteht, der zugleich die ungefähr 2000 Mann ſtarke 
Garnijon befehligt. General Gurrea fteht an der Spike 
ber Nationalgarde und des Volkes. Die Junta hat bie 
Cortes nach Saragofja berufen. Zugleich hat biejelbe 
eine Proclamation veröffentlicht, worin alle guten 
Bürger Spaniens zu den Waffen ruft und anfünbigt, 
daß fie fich bis auf dem legten Mann vertheidigen werde, 
Madrid, 18. Juli. Die Entwaffnung ber Milizen 
wurde heute volljtändig beendet. 
‚Paris, A. Juli. Der „Moniteur” fagt an ber 
Spige einer Mittheiling über Spanien: „ ie Nach⸗ 
richten aus Spanien find beruhigend.“ 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 14 Grad, Mittag 12 Uhr + WO Brad. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 17 Grab. 


—— — 





Berantworktiiher. Ntdalleur fir. Brand. 


ig. in abgeholt habe. 
7 die Veiben in Die Nähe des Waldes Tann, "etieh ver | 
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Bekanntmachung. 


F Wer an ben Nachlaß der äußeren Hubertspflegpfründnerin Margaretha 
Speubtein dahier Unfprüche geltend machen will, hat ſolche am 
“ Montag den A. Aug. d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Sigungsjaale des II. Senats anzumelden, wibrigenfalls 
fjelben hei Auseimanderfegung des Nachlaffes nicht Berüdfichfigt werden. 
? Würzburg ben 16. Juli 1866. 
: Kgl Kreis» und Stadbtgeridt. 


” Dir. beurl, 
* Wilhelm. Dr. Muck. 


Bekanntmachung. 


Die Kaufmannswittwe ei eng Krebjer dahier hat ihren Schulven- 
ftand bei Gericht zur Anzeige gebracht und um fich mit ihren Gläubigern zu 
arrangirem, au De derjelben angetragen. 
wird daher zur gehörigen Anmeldung aller Forderungen gegem die 

Gemeinſchuldnerin, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das weiter einzwleitende 
Verfahren seine Tagfahrt auf 

"Donnerstag den 21. Auguft d. Yes. früh B Uhr 
im biesgerichklichen Gefhäftszionner Nr. 3 anberaumt, wobei die bekannten 
Gläubiger unter dem Präjudize der Annahme ber 
tens der Mehrzahl der erfchtenenen Gläubiger sch 
die unbelatumten Gläubiger bagegen unter ber ! 
ſichtigung vorgelaben werben. h 

; 45* fönnen mit Gül ne nur an das unterfertigte Gericht 
geki t werden, Auswärtige Gläubiger haben bis zu obiger Tagfahrt bei 

dung von 1 Reichsthaler Strafe einen Infinuationsmandatar dabier zu 


Würzburg, den 4.. Juli 1866. 
vn Königfiches Kreis» und Staptgericht. 
er Seuffert. 
r Fröhlich. 


| Bekanntmachung. 

Am Mittwoch ven 16. d. Mis. Morgens zwiſchen 7 bis halb Uhr wur: 
beit dem Bauern Andreas Bergold von Cicheliee aus einer unverſchloſſenen 
ſich im ver reihe ungerfchlofjenen Stube des obern Stodes befindlichen 
Truhe folgende Gegenftände, als: m) 2 filberne Anhängthaler in der Größe 
eines. Kronenthalers, der eine etwas größer. Diejelben find auf einer Seite 
vergolbet, mit dem Bilbe der Jungfrau Maria, außen herum find Verzierun— 
en angebracht, bejtchend in goldenen Eicheln und Herzchen. Oben jind 3 

berne Ke angebracht, welde in einen Ring laufen, zum Anhängen 
gerichtet. b) 15 runde jilberne Knöpfe, diejelden ſind hohl, mit Durchgebros 
hener Arbeit, jeder diefer Knöpfe ift mit 9 vothen Steinchen bejeßt, jedoch 
find in einigen Knöpfen einzelne Steinchen ausgebrochen; 4 von diejen Knö— 
pen find’ gu je 2 dur Haden vereinigt und wurden als Hemderknöpfe vers 
wendet, €) 2 goldene Ringe von denen der eine glatt und der andere mit einer 
Platte verfeden tft, auf diefer Platte find zwei Buchjtaben eingravirt, welche 
jeboch nicht angegeben werben Tonnen. d) 2 jilberne Ringe, der eine davon 
iſt — ne attbere — —— - gelben — beſetzt. 
€ von Neufilber in der Größe eines preußiſchen Thalers 
mit einem Se um Anhängen verjehen, entwendet. Verdacht diejes Dieb: 
ſtabls —— auf einen jungen flüchtig gewordenen Burſchen von 18-20 "ah: 
ren, Haaren, mittlerer Statur und jchlanfer, geichmeiwiger Figur. 
Derjelbe trug eine in's Weiße fpielende bereits ausgewajchene — 
eine Weſte mit —— ſchrãg laufenden Streifen, einen hellbraunen ! ot 
und eine braune Kappe unten mit einem breiten ſeidenen Bande. Man bringt 
diefen Diebitähl behufs der MWiedererlangung des entwwendeten Gutes und zur 

tdeckun Thaͤters zur Offenkunde und fodert Jedermann auf, etwaige 
————— Wiſſenſchaft dahier anzuzeigen. 

Ochſenfurt, ben 18. Juli 1856. 

Konigliches Landgericht. 
Helbrich. 





t werdenden Belchlüffen, 
echtsfolge der Nichtberüd- 





Iyul.; 


immung zu ben Geis - 7 


- 


u re = 


Ein Bergoldergebülfe,, ber 
namentlich in ben vorlommenden Kir⸗ 
chenarbeiten geübt ift, wird gefucht 
und Fönnte- ſogleich eintreten. Das 
Nähere bei ' 


s Heutber, 
Vergolder in Haffurt. 


——————— EEE Bud 
Maͤdchen, bie im Rleidermachen 

bewandert jinb, finden Beſchäftigung. 

Näheres in ber Exped. d. BI. 


Im Haufe des Dreherme 65: 
— oͤe der ae ber 
Laden, welchen der chirurg. Inftrus 
mentenmacher Herrmann in Miethe bat 
auf den 1. Nov. zu vermiethen. 


Ein orbentliher Junge wünict 
in einem Schnittiwaaren oder Spezereis 
gejmäfte unterzulommen. Näheres bei 
Michael Reißweber, 5. Diftr. Nr. 113, 
— —— — — — — — er — — — 


Fremden⸗Anzeige 
vom 22. Bulls SF 
(Adler. Afte.: Moitda mit Gattin und 
Eieiner mit Gattin a, Leipzig, Delle and 
Hegel a. Ehw.Umäud, Volfland a, Ron 
dorf, Heufner und Schaͤſer a, Pranffurk) 
Lohde a, Gölm, Ehriſt u. Jenatz a Aſchaſſeub. 

ıRleobaum.) Kite: Steinleln o, Ham- 
burg, Kübler a. Erfurt Baumann a, Dred«. 
lan, Birbfer, a. Berlin, Pohe a. * 
Martzan, Beillier a Cactat. Arrofn, Wei 
licher von da. Gachan, Geifliher a Bonzell, 
Blöderl, Kreis: u, Stobtgerichterarh a. Alchach. 
(Kronprinz Kite: Mepur a. Bam 


- berg, Ziegler a, Mmiberg, Goldmann 0, Hate 


burg, Bonte a, Mainz. Se. Ial. Hob. Erb⸗ 
prinz ıu Schleewig / Hetſtein mit Bepiem. a- 
Augufenburg. Baron v. Bolow m. Gaitin, 
dan. Rommerkere nad Wefandter a. Frauff. 
Brunemnl, Obertribunalraih m PBamilie a, 
Derlin, Brau Rirzgel, Generalcinfuls-Wattin 
mit Familie a. Leſpilg 

(Bamwan.ı Aftei Blegger c. Münden, 
Kalt a, Mergenibeim, Sonenmoier u Eeritieb 
a. Bintsbelm, Zürer a Um, Eiſenknecht a, 
Bafel, König a. Fürtb. Fahtbach, Priv. a. 
New: Dorf, den ler, Pferrehäntier a. Bıffl, 

Büritemberger Hof.) KRüte.: Hall a, 
Franff, Marhard mit Familie a. Stettin, 
Bienan a. Hamburg Deider a Ancbach, 
Gelgle a, Schönbrunn, Frau Bar v. ander 
berg a Gurlsod. Fıb.v. Etafj-Reigenitein 
a Faden, v. BDlato, Diſizter a, Hannover, 
Allen, Baıt. a, Gngland Dr. Schwarz, fgl, 
Gericht atzt a. Roibenburg aT. 

(Wittelsbacher Hof.: Kite: Fürſt a 
Erfurt, Lin! a Göln. Kat, Afleflor a. Karldr 
ruhe. Müller, Biarrer a. Haeloch, Rieder⸗ 
monn, Wierbrauer o, Benerofen. Biegler, 
Det. a. Ersisheim. Muth, Brg.:Afiehor a. 
Bupbad. Vermaner, Del, a. Regensburg. 
Rabner, Priv. a Bamberg. 


— 


traute: 
Im hohen Dom: 
Andreas Scähmalholi, Bürger zu Gerbrunn 
und Gteinhauerpalier, mit Matgaretha 
Mauger von Meinfelb, 








@eftorbem: 
Jakeb Primaweſſi Latirer, 503, alt, — 
Briebeih Hiernilel, Echreinergefelle von 
Gnerdorf, 23 Irelt: 


” Seilage zuur. 175 des Würzburger Stadt-m und Candboten. 


Anlündigungen 





Anie 5 Arena, 


. Reste Woche! 
Heute Bien 2 2 Borftellungen, erfte um 5%, 
Apr, — um 8 





eiſe der Bla der erſten ———— Extra⸗ 
Platz 18 tr, zweiter 12 tr. und dritter 6 





5 24 fr., erfter P 
reife der Pläße der zweiten Vorftellung, Ertra:Plat 36 erfter Platz 
24 %x., zweiter 18 fr. und dritter 9 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen "die 


Hätfte. Ergebenft labet ein 
Karl Kuie, Direktor. 


Das koloſſale Rundgemälde 


von Zondon, Sebaftopol er den —— rt gi 
ten bleibt dem Funftliebenden Publitum b ri d. Mis. un« 
wiberruflich zur gefälligen Anſicht geöffnet; * iſt daſelbſt Fön große lebende 
#ifchotter zu jehen. Fütterung mit lebenden Fiſchen Vormittag 11 Uhr, 
Nachmittag 4 Mr Eintritt 6 fr, zahlen die Hälfte. 


Conrad Gutperlet. 


Bolzfchiefgen. | 


Mit hoher mi Bewilligung hat das Bolzen: 


Kinder 


Schießen auf ber untern Spital-Promenade noch 8 Zage Erlaubniß_ er—, 


halten; derſelbe wird während biefer Zeit ein Gaben⸗Schießen — 
wobei fir jeden Zentrum⸗Schuß eine Gabe verabreicht wird. Der Schuk 
Toftet 1, 3 und 6 kr, wozu ergebenft einlabet 


B. Strohecker. 
Zeitſchrift für Verbreitung kauf- 
De r Kaufmann. männifcher Kenntniſſe unter Hand- 


rg —* De Kaufleuten. Alle 14 Tage —— eine Nummer 
von 1 bis vierteljährig 54 fr. (Probenummern ftehen 
gratis zu en — Würzburg zu beziehen durch 


Julius Kellner’s Frantiſcher Buchhandlung. 
Gefdäfts-Empfehlung. 


Der Unter u bringt einem a wie auswärtigen Publikum zur 


Anzeige, daß ich von heute an mein immermeifter ausübe unb 
alle in n biefes Fach —— —XR * * orgfältigſte und, beſte aus— 
führe. Um recht zahl 


reichen Zuſpruch bittet 
Michael Schäfer, Zimmermeiſter. 
Beitshöchhein, 22, Juli 1856. 


Fu fränfi * —— und die ———— = 


für Reifende und en 
je Kun Kurgäfte — na — — — 


sion nhange, 
—— or. Tafeln und Pe 3* in 
Far 1 — 30 tr, Borrätht 


Paul Halm’s — 
Omnibus-Sahrten 


zwischen 
Peufiadt « a. * und rs 
jeden Sonntag und Mittwo 
ab a. —— S.: — Uhr früh, — — 
Ankunft weinfurt; hr früh, Safthaus zum Raben 
Abfahrt in Schweinfurt: r Uhr Nadymittage. 
Antunft Mm NReuftadt a. S.: 10 Uhr Abends. 
Vreis: 1 fl. 


— die * orte Muͤnnerſtadt und Poppenhauſen nad) Verhältniß; 
‚A: Mathine. 










., Johann Bader, 

* —— ED Lohntuticher, fährt 

— —3*8 ie 3, für 

Juli nad Kiffingen * int Mit: 

reifende. Wohnhaft in der Sander: 
he 4. D. Nr. 135. 


Ein Band eines Wertes über 
Staatöwejen ift gefumden worden. Wo? 
jagt die Erpebition d. BL, 


Es können 56 tüchtige Simmer: 
gejellen gegen gut x Ei —2 
tigung finden bei Melch. Schäfer 
in Beitshöchheim. 





68 fann cin gut gegogener Junge 
von bier bei einem hieſigen Schneider- 
meifter_ in die Lehre treten. Näheres 
bei der Expedition d. Bl. 


Ein Pianino mit 7 Ot- 
en tanen, von Schott's Söhne 
— in Mainz, wenig gebraucht, 
ift wegen Abreife von hier zu ver: 
faufen. Much iſt ein Zimmer ohne 
Möbel ſtündlich zu vernethen. Nah. 
bei Franz Gutbroöd 


— 1500 00. ji find gegen hypo⸗ 


thekariſche Sicherheit auszu⸗ 
* leihen. Wo? jagt die Exrpe— 
dition d. Bl. 





Einige enter gute Johannis: 
beeren iind zu verkaufen im 4 D, 
Nr. 222 hinter dev Reuerer Kirche. 


2 


— Kleinen anftändigen ‚Familie 
wi n Rind in gute Pflege zu 
ae — wobei ſtrengſte Dis⸗ 
tretion zugeſichert wird. Näheres in 
der Expedition d. Bl. 


Eine Köchin. welche ſich den häus- 
lihen Arbeiten unterzieht, wird zur 
Ausbülfe auf längere Zeit gefucht. 

8 in der Erpeition d8. DI. 


*Es wird jogleich eine Köchin 
Bm 2 Näheres in ber Erpebition 


Bis 1. Auguſt find zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen, ein möblirtes 
— iſt ftündlich 8 vermiethen 
im 3. D. R. 324 Gothengaſſe. 


Im 5. D. N. 52 iſt ein Logis von 


. ineinandergehenden Zimmern, Kü— 


Waſchhaus, Keller und Garten 
Jakobi zu vermiethen. 


Am 3. Diſtr. Nr. 2310 find zwei 
Zimmer bis Allerheiligen zu vers 
miethen 


Es LTR ORTE —— 
, Diftr. Nr. 33, Katzengaſſe, ift 
* "Logis von 2 Zimmern, roßer 
Küche, Kammer, neu hergerichtet, ſtũnd⸗ 
lich zu vermiethen, auch ein Heines 
Logis von 1 Zimmer und Küche. 


pr.’t Ir pr * et Ti sen ri 

Die rg ce HL : Artillerie- Regiments Lüder gibt 
Montag den 38. d. Mis. ags 10 Uhr in ber —— in 
a 
ar a u x Bundſchuhe, taunen = 
fen an den MWenigjtnehmenden in Akkord. 


Belanntmachung. 
i Zur —— ber hieſigen Mainbrüde bebarf, man circa 2000 D’ 
ei ielen. 

Hievon erfordern 2/stel eine Länge non 21%/,' zur Querlegung, 31,4" 
Dide und mindeftens ge Dreite; */ztel eine. Länge En 10%, Dicke zu ah und 
** 5 —— koͤnnen aber auch im Ganzen nach der Länge zu 211/,' 
geliefert werden. 

Lieferungsanerbieten wollen mit Angabe ber Preije längftens innerhalb 
44 Tagen dem unterfertigten Stabtmagiffrat zugejenbet werben. 

Ochſenfurt, den 21. Juli 1856, 

Der Stadbtmagiftrat 
Jungkunz, Brarmftr. 
⸗ Mainzinger, Stadtſchr. 


Strichsbefanntmachung. 


Dienstag, Mittwoch und Donnerstag den 29., 30. und 
31. d. Mts., jebesmal Bormittags 8 Uhr anfangend, werben im Pfarr: 
—834 Versbach die hinterlaſſenen Effekten des dort verlebten hochw. Hrn, 

autpfarrers Georg Deppert öffentlich verftrichen, ala: Silber, Uhren, 
Kupfer, — Zinn, Stahl, Eiſen, Blech, Porzellain, Bilder, Spiegel, 
Ölaswaareır 2 ißzeug, Kleider, Betten, Commode, Schränte, Tiſche, Stühle 
Stehe⸗ und Schreibpulte, Büchergeſtelle nebſt anderen Mobilien und ver: 
Forma Hausgeräthen, Weine und eim Krautäderhen; wozu. zahlungs: 
ähige Kaufluftige andurch höflich eingeladen werden mit dem emerten, daß 
am erjten Air Nachmittags das Silber —— 21 filbs Ehlöffel, 19 ſilb Kaffee: 


Ihffelchen, 2 filb. Borleglöffel, 3 ſilb. Taſchenuhren, 2 Paar ſilb. Schubichnallen, 
eine Bilder: und, eine Sängubr in Golbrahmen — dann am dritten Tage 


Bormittags bie Weine circa 20 Gimer 1834er, 22, Eimer 1848er und 2 Eimer 
Miſchling nebſt beiläufig 242 Eimer meiſtens in Fiſen gebundene Faß ver: 
Det —2*r 2", Klafter kurzgemachles Buchenhelz und das Kraut 
ãckerlein zum Lufftriche fommen. 
Versbach, am 20. Juli 1856, 
Das estamentariant. 
Paulfranz, Pfarrer zu Lenafeld, als Teftamentar. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Exekution werben die der Friebrich Borborfs Wittwe zu 
Zeil rege n Realitäten: . 
1) BL.:Nr. 300, ein *5 mit Stallung, 
2) PLN. 301, 20%, Rutben Baumfeid am Hüttenader, 
3) PL:Nr. 301’, >, Morgen 33 KRutben, Wurzgarten beim Haus, im 
‚Sefammttarwerihe von 1200 ff., 
4) PleNr. 301%, Y, Morgen over 302 Dezim. Artfeld in ber Leimen: 
i grube, Tarwerth 160 FL, 
fammtlich in der Stemergemeinde Zeil Tiegenb i 
Donnerstag den 11. September d. 3. Machmittags 2 Uh 
in. dem Gemeinbehaufe Zell gerichtlich an ben ſtbietenden verkauft, 
und werben — Kan sliebhaber mit dem Bemerten —5* daß der Zu⸗ 
ſchlag nach $ 64 des Hypothetengefehes und der SS 98 mit+1Of des Gefe 
vom 17. November 1837 erfolgt, und die Bedingungen’ an. der Tagfahrt jelbit 
befannt gemadjt werden, bi® dahin aber ben Kaufsluftigen bei dem Berichte 
zur Einficht offen Liegen. 
Würzburg, ben 15: Juli 1856. * 
Koͤnigliches Landgericht Würzburg IM. 
Weigand. 


Ammon. 
Dr. Nomershauſen's Augeneffen Erhaltung, Herſtellun 
ud Grärfung der eben: ee oa Ad 1 fl. 45 fr. „ 


Carl Schneller, zur Kronenapothefe. 
Würgburg, im Desember 1855, 


F 


es 24 fr. Ung. 


+ cc 
19332 2* Sit 
“R.: . E 4 


een —— en Fr iſt 5 
a ojjenes Yogis, € aus 
immern und einem Alkoven, wovon 
a8 Zimmer mit dem Alkoven vorn 
Kart nebſt Küche und fonftigen 

quemlichkeiten zu vermiethen. 

Eine fonnige Wohnung von 7 Zim 
mer ift oglad und eine von dl 
mern nebjt allen Bequemlichkeiten mit 
Zutritt im Day bis 1: No- 
vember im 2, D. 214 zu vermie- 
then. Näheres Nr. 218. 


u in. 

Im 4. D. Nr. 124 obere Johan⸗ 
nitergafie find 2 Quartiere, jedes 3 
Zimmer- und- übrige iten, 
auf Allerheiligen vermiethen. 
—ñ— ñ —ñ — — — — — 
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beſetzt 


eine jchwarz- 
alsbind 


e von 


Doppel: 
, 2) ein Paar 


ſeidenüberſponnenen 
H 
te ſchon getragene 


‚ 4) 
jeibene 
an 


ttert 
welche oben roth 


Bernſtein 


eine 


war; 
eine blau 


ſch 


auſe in der Gerbersgaſſe da— 


el 


auner Minterrod von 
3 
ü 
aum und 


H 
chen und mit 


Halbflief 


$ 


& 


Futter, 
fen, 6) 


T) ein Kamm. Es wird deßhaib Spähe v 


Würzburg, den 19, Juli 1856. 


ch carrirtem Futter gef 


em 


eberne 


gräuli 
Tall 
13 


chwa 


rs. wurden aus einem 


J— 


Bekanntmachung. 
enjtände entwendet: 1) ein br 


arrenfpiße von. Meerf 


ppe mit ſ 


runde mit blauen Strei 


Am 16. Juli l. 
hier folgende Ge 

g gebrauchte feine 
eine C 

Some 

em & 

Der Unterjuchungsrichter am k. Kreis: und Stabtgerichte baßler. 

Bruber. 


‚ 3) 
eibene 
warz 
e, 


tuch, noch — neu, mit Taf 
— 
I 


Knöpfen, durchaus mit hell 


noch weni 
find 
a 


3 hi 


— — — — — — 
Fur die unglückliche und göaft 
dü 5 —— 
————— iſt Page 
Transport 0 fl. . Gott 
73 24 fr. er ne biefe 
Heine Gabe 18 fr. R. W. 42fr. 
2. 930 fr. Ung. 30 tr.’ Bon ber 
Heben Marie 24 fr. ©. B. 48 fr. 
Summa 2% fl. 36 Er. 


Im 2. Dift. Nr. 34, — 
Ecke gegen den Dominikanerplatz 
der — Stock von 6 ineinander 
gehenden Zimmern, Küche und ſon⸗ 
ſtigen Erforderniſſen auf den 4. No— 
vember zu vermiethen. 


Ei Bett verfaufen. 
PR sh any in d. DI: 





. Drud von Bonitad-Baucz in Würzburg. i 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote eriheint mit Arte 
nahm: ter Eonn- nmab 
hohen Welertage täglich 
Nachmiltage 8 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
uge werten Dienstog 
Donnerstag u Eamsicg 
Extra⸗Felleiſen und 
vierteljährig ein großer 
Muferbogen pracben. 





————— 
* 
* 


Neunter —— 


Nr. 176 





Donnerbiag den 24 Juli 


Der Prännmerationte 
Preie it monotlich 18 
strenger , vierteljährig 
45  remger. 

Inf.rate werben bie 
breilpaltige Beile aus ger 
wöhnlider Schrift mit 
3 renjern, größere 
aber nah dem Raume 
beredinet. Briefe und 
Gelder werben framco 


erbeten, 
* 


Jahrgang. 


1856. 


ZZ Für die Monate Auguft und September Tann auf den 
„Stadt: und Zandboten“ noch bei allen Fol. Poftitellen abonnirt 


werden. 





Tagsneninfeiten. 

Die Prüfungen ber cosmetischen und jonftigen Ge— 
heimmittel wurden bisher von den Medicinalbehörben als 
Dffiztalfachen behandelt; nach einer Entſchließung des k. 
Etaatsminifteriums des Innern ift, da diefe Prüfungen 
nur im Intereſſe von Privaten veranlaßt werben, in Zu— 
kunft hiefür eine Tare zu entrichten, und zwar ijt für 
die Unterjuchung der cosmetischen Mittel und ebenjo für 
die Erprobung der Gcheimmittel die Tare nad Ziff. 16 
der Medicinaltar-Orbnung vom 31. März 1836 mit 2 fl. 
Hr. bis Lil. (ausſchließlich der Auslagen für Neagentien, 
die bejonders anzuſetzen find), dann für bas hierüber ab- 
zugebende Gutachten weiter die Tare mit 3-8 fl. — fr. 
je nad) der Schwierigkeit der Arbeit vom Geſuchſteller zu 
entrichten, e8 mag das —— Geſuch hiernach bewilligt 
werben oder nicht; die Taxirung der amtlichen Ausfertig— 
ung auf dag bezügliche Geſuch ift von dieſer Unterjudh: 
ungsötare unabhängig umd richtet fich nach ver allgemeinen 
Taxordnung. 

Erledigte Schulſtellen: 1) die mit Kirchendienſt und 
Gemeindeſchreiberei verbundene Filialſchulſtelle zu Lauter, 
Wg. Kiſſingen, Di triftefchulinfpeftion Premich, Reiner: 
trag 250 fl. ohne Wohnungsanichlag; 2) die mit Kirchen: 
und Organijtendienjt jowie Gemeindefchreiberei verbundene 
1. Piarriculftelle in Weibersbrunn, Yog. und Diſtrikts— 
Schulinſp. Rothenbuch, Reinertrag 2352 fl. 50 fr, ohne 
Wohnmgsanfchlag und Kat der Fünftige 1. Lehrer an den 
nunmehr penfionirten bisherigen Inhaber diefer Stelle auf 
Lebensdauer 80 jl. aus ben Dienfteserträgnifien zu ver: 
abreichen; 3) die mit Gemeindejchreiberei verbundehe Filial- 
ſchulſtelle Neudorf, 38 und Diſtrikts⸗Schulinſp. Rothen⸗ 
buch, Reinertrag 26 10 fr. ohne Anjchlag ber 
—— etwas beſchraͤnkten) Wohnung. 

f. den königl. bayeriſchen Eifenbahnen find im 
Monat Juni 247,972 Perjonen, 969,926 Zentner Fracht: 
gũter ıc. befördert und hiefür 594,346 fl. eingenommen 
worden. m entiprechenden Monat des Vorjahres 238,000 

onen, 820,670 Zentner Frachtgüter ıc, Einnahme 
513,505 fl.; daher in biefem Jahre mehr 9972 Perjonen, 
149,256 Zentner Frachtgäter und eine Einnahme von 


 Geftern am 23. d. Dis. wurden in ben tgl. Leiſten— 
Beinbergen die erften weichen Trauben gefunden. 


. vom Rumpfe getrennt wurbe. 


Am %. d. fiel der Ortsnachbar Severimms Thümig 
von Dorfprozelten, Yandg. Stadtprozelten, non feinem in 
der Scheune befindlichen Heuboden und verlegte fi am 
Kopfe derart, daß er nach Berlauf von %, Stunde ftarb. 


Am 18. d, wurde das 1'/, jährige Kind des Orts⸗ 
nachbarn Sebaftian Löffler von Waldaſchaff, voR: Rothen⸗ 
buch von einem mit Holz beladenen gen uͤberfahren 
ze be berart verlegt, dag es nach einigen Stunden 
ſtarb. 


In dem Wäldchen bei Biebergau, Log. Dettelbach, 
wurde gejtern ein bis jetzt unbekannter, gut gekleideter 
Mann an einem Baume erhängt aufgefunden. 


Am 22. d. Mts. fam ber Knecht des Müllermeiſters 
Schwarz auf der Hagemühle bei Hobenfeld mit einer Yab- 
ung Holz durd) Goesdorf, Yandger. Wieſentheid, und über 
fuhr ans Unachtſamkeit das etwa brei Jahre alte Kinb 
eines dortigen Einwohners derart, daß demjelben ber Kopf 
Der Knecht wurbe ſofort 
verhaftet und an das f. Landgericht abgeliefert. 


Schweinfurt, 23. Juli. Hier jowohl, wie in ber 
ganzen Umgegend, ift bereits die Ernte im vollen Gange. 
erfuche bezüglich der Ergiebigkeit wurden bis jegt nur ' 
äufßerft wenige nemacht, doch haben auch diefe wenigen 
ein zufriebenjtellendes Refultat ergeben, Amar wollen 
Einige hie und da fchartiges Korn gefunden und beshalb 
auch weniger ausgebrochen haben, doch haben auch dieſe 
zugeben müſſen, daß biejer Ausfall durch bie Schodzahl 
wieder erſetzt werde. Mährend wir m... anhaltend 
ſchönes Erndtewetter wünjchen, wollen agenen wieber 
Manche Regenwetter. Wir wollen die Nützlichkeit oder 
Schaͤdlichteit deffelben baingeftelit fein fen, glauben 
aber, daß jetzt anhaltend jchönes Wetter nicht nur er— 
wünjcht, jondern dringendes Bebürfnik iſt, um jo mehr, 
als man weiß, daß wenn Regenmwetter in der Emte eins 
tritt, Alles ängftlichen Gemüths wird, inbem hierdurch 
der Spekulation ſofort die günſtigſte Gelegenheit geboten 
iſt. In Folge der Ernte ift auch die heutige Schranue 
nur mittelmäßig befahren; doch ſind wieder bedeutende 
Labungen Kom von ni u Waſſer angelommen. 
Letzteres ift heute von großem Vortheil, da die Zahl ber 
fähfifchen Händler wieder eine große ift. Im den Preiſen 
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dürfte ds reine erhebliche Beränderung ergeben. Außer 
neuer Gerſte war keine neue Frucht auf dem Markte. 
(Schwf. Tagbl.) 


Ku 


In —— ſoll ein großartiges Eiſenwalzwerk er— 
richtet werben. Das Gründungskapital wird auf drei 
Millionen angegeben. Zu zwei Millionen verpflichten ſich 
die Unternehmer und das Fehlende ſoll die Koburger 
Kreditbank vorſtrecken. 


Se. Maj. König Ludwig gedenkt der Stadt Lands» 
hut ein ſchönes hiſtoriſches Standbild, Herzog Ludwig 

den Reichen darftellend, zum Geſchenke zu machen. Das- 
ſelbe wird gegemwärtig ven Bildhauer —53 modelirt 
und ſodann in der Erzgießerei gegoſſen. 

Am Montage bedann in München vor dem Caſſations⸗ 
hofe für die Pfalz die Verhandlung des Caſſationsrecurſes 
bes Mentners Fröhlich in Zweibruͤcken; dieſelbe ift bis 
Ist noch nicht beendigt. Der Vertheidiger Fröhliche, 

vofat Gulden, begründete ven Recurs in äußerſt um: 
faſſender Weije, und ex Rede nahm 3, Stunden in 
Anfprucd. Hauptfächlich wird der Necurs auf Verlegung 
des Artikels 3 des Geſetzes, den Geſchäftsgang des Yand- 
tages betr., —— Jedem Staatsbürger ſtehe das Recht 
ſich mit — an die Kammern zu wenden, 
enn er ſich an feinen conftitutionellen Mechten werletst 
fühlt. Nur hievon habe röhlich Gebrauch; gemacht, als 
er die bei ben Pfälzer Wahlen vorgefommenen Ungeſetz⸗ 
lichteiten der Kammer anzeigte. Die Kammer fer bie 
einzige competente Autorität, welche über Die ug Sup 
und Turfenpeit ber in der Neclamation enthaltenen That- 
achen zu unterſuchen hat, weil fie die Waͤchterin zur 
ufrechthaltung der Verfafjung tft. Bevor aber die Fark 
* der von Fröhlich behanpteten Angaben nicht ausge: 
vochen fei, könne auch Fröhlich Kart nicht verfolgt 
werben. Die Kammer habe das Recht der Enti eidung 
und könne verlangen, daß die Zkugen, welche bei den 
Wahlen anweſend waren, welche von den Umtrieben hörten 
26, vernommen werden. Für die Veröffentlichung ber 
— in den Kammerverhaudlungen könne Froͤhlich, 
er 
Landau ſeinem ordentlichen Richter, dem zirksgerichte 
im Zweibrũcken, entzogen worden ſei, nicht verantwortlich 


= 


Kiffingen zählte bis %. Juni 345, Brückenau 382, 
rgäfte. i 


Berweifung ber Sache an das ‚Zudteligeigericht 


emacht werben. Der Antrag geht dem dahin, ba 
Verfahren gegen ‚Fröhlich ein een Dir 8 * 
Reſultat der erhandlung ſelner Zeit mittheilen. 

Der bekannte „Eremit von Gauting” erläfit folgende 
Zuſchrift an die Redaktion des „Kur. — Niederbayern, ; 
Ich bitte Herr Redakteur nehmen Sie mih in ußz 
denn bie alten Jungfern bringen mic um's Leben.“ Der 
Kaffee will ihren zuderfüßen Mündchen nicht behagen, 
So ein junges Mädchen habe ich doch nur zum Vorleſen 
gewünſcht, um vom Nachtigallenton ermuntert zu werben, 
wenn mic bie Gejchichten des türkifchen Krieges lang⸗ 
weilten. ‘Die alten Jungfern kommen nicht im die $ Fr 
weil ihnen das Zähneklappern fehlt; ihre Stimme ift das 
— der Eulen, das Geſchnatter der Gänſe und vom 
Ejelsgang der lang anhaltende Triller. Die Jugend bat 
den David erfreut, warum joll ich nicht mit dem Mann* 
nad) dem Herzen Gottes mich euen? Schloß Herr: 
mannsborf bei Landshut, den 19. Juli 1856. 


Yuslanv 


„Spanien. Paris, 2. Juli, Der „Moniteur* 
veröffentlicht heute cine telegrapbiiche Depefche aus Bar- 
celona vom 19. d., welche die vollftändige Unterbrücung 
des dortigen Aufjtandsverfuches bejtätigt; General Baſſols 
wurde verwundet, — Eine Depeſche aus St. Sebajtian 
vom 21. Juli, 2. Uhr, im „Moniteur” melbet: „Santan: 
der wollte fich pronimeiren, aber Alles kehrte dort wieder 
zur Ordnung zurüd. Navarra und die Nordprovinzen 
md rubig. Man verfichert, daß die Angelegenheiten von 
Saragojfa auf gutem Wege zu einem Arrangement find. 
Die Truppen find, ohne auf MWiderftand zu Soßen, in 
Logrono eingerüdt. Man Eee die Nationalgarde.” 

Madrid, 18. Juli. Es heißt, Espartero habe einen 
Paß nad) dem Muslande verlangt; die Regierung F 
ihm demſelben ſofort gewährt; Espartero ſoll geſtern 
Abend in ſeiner Poſtchalſe, unter einer Eavallerie-Escorte 
durch das Alcala-Thor abgereiſt fein. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 16 Grab, Mittag 12 Uhr + 22 Grab, 
Mainwärme früh 10 Uhr: 48 Grad. 


Berantwortticher Repalteur: Fr. Brand. 





nafysdıalnern 





Beftfanıtmadun 


Ich babe bei dem Antritte des Oberbürgermeifteramts und auch no 
ich gerne bereit bin, mit allen Würzburger Bürgern und N d 
—— und über Verfügungen und Mapregeln des Stadtmagiſtrats Beſchwerden anzuhören. Ich habe babei bekannt 
ht, daß ich in ——— Fallen den ganzen Tag Über in meinem . 
ung meiner Aufgabe ſehr notbwendig bevarf, und daher wünjdhe, daß zu dergleichen Be: 


ema 
her meine Zeit zur Erf N 
bei mir die Stunde Vormittags von 11 Uhr bis 


und, bemerfe noch einmal, daß meine Gejchäftszimmer derart ei 


1b 1 Uhr gewählt werben möge. 


jpäter öffentlich befannt gemacht, daß 
Bi an an 


Bewohnern bie Angelegenheiten der Stadt Würzburg zu 


eichäftszimmer zu prechen bin, daß ich 


ch babe babei bemerkt 


tet find, daß jede Unferredung mit mir und 


jede Beſchwerde, bie bei mir angebracht wird, Niemanden aus ben übrigen Beamten des Stadtmagtitrats befannt 


Sa 


wird, ya insbeſondere auch bekannt 
gewöhnlich jo wenig begründet erſcheinen, daß au 


acht, day auf anonyme Anzeigen und Beihwerden der Natur ber 
emäh ein oͤffentlicher Beamte keine Rückſicht nehmen könne und dürfe, um £ weniger, als vergl. Anzeigen 
fie eine Unterfuchung nicht gefü 


rt werben kann. Ich bin 


bei ſolcheri Anzeigen nicht im Stande, etwas zu thun, objchon es mein Amt und auch mein entſchiedener Wille it, 
allen begründeten Anfprüchen au genügen, und ebenjo allen begründeten Beſchwerden abzubelfen, joweit es mir mög- 


lich iſt. Defien u tet, m 
= mein ans oralen beſonders aufru 


welche mich aufforderu, — abzuwenden, wobei nicht ſe 
t bejeitigt werben ſollte. Abgeſehen hievon 2 m i 
9 und Anorduung des Stadtmagiſtrats intereſſirt ift, die Vorlage fünmtlicher treffenden Alten verweigert, wo⸗ 


Hau daß die Beſchwerde mi 
g 

u jeder rechtli 
eg 


Würzburg, den 19, Juli 


elben und dem Wohle unjerer-Stabt entgegenftehen. 4 d 
mehren, fo ſehe ich mich vrranlaht und gezwungen, voritehende Aufforderung und Erklärung wiederholt zu erlaſſen. 


Der I. Bürgermeilter: Dr. Teeppner. 


obſchon in der Regel bei folchen anonymen Briefen dev Schreiber meine Rechtlichteit 
F erhalte 2; fortwährend anonyme Aufjorberungen von Bürgern, 


n mit Öffentlicher Beleuchtung gedroht wird, für den 
jo wird feinem, ber bei irgend einer Vers 


Mann überzeugen kann, ob Anordnungen und Verfügungen des Stabtmagiftents den Pfli 


ib: 
a in ber meuern Zeit bergl. anenmme Anzeigen ſich 


— 
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Am 23. d. Ms, fi 


inrich 

im 39, Lebensjahre, geb. zu Deßloch im Heſſenſchen. e 
Leichenhauſe aus ſtatt, wozu wir deſſen 

"Die tieftrauernden BHinterbli 


Diaphanie 


Abends um 6 Uhr vom 


Die Beerdi 


Der neueſte Bogen mit 2 Heiligenbilbern ift beute aus Parts einge: 


troffen bei 





verpachtet. 


thof, 22. Juli 1856. 








Für Auswanderer 


nach 


Nord-Amerika 


über Bremen 


A. Gerstle am Marft. 


Zur Nachricht: Die hieſige Schmiede ift bereits 


Zuudloff. 





* 


. werben Schiiisfontrafte zu den möglichſt billigften Preiſen gefchloffen, und 


die uöthige Auskunft von 


Zwei jhöne Zimmer find an ein 
lediges Frauenzimmer zu wermiethen. 
Näheres in der Erpedition. 


— ———— 

Eine freundliche Wehnung von 4 
bie 7 Zimmern iſt zu vermiethen im 
3. Dit, Nr. 207, 
in — 

An Sanderwajen bei ZJimmermei: 
wi Herz iſt ein Logis mit allen Er: 
odernifien zu bezieben, auch können 
“ einige Zimmer möblirt abgegeben 
werben, 





Im 3. Dift. N. 190 ift ein Kleines 
Quartier ven 1 Zimmer une seüche 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein Logis von $ imeinandergehenden 


— nebft Alleven und auderen, 


Bequemlichteiten, 
iſt auf Allerheiligen zu 
a im 4. Diftr. K 
gaſſe. 


in Mitte der Stadt, 
vermiethen. 
232, Rojen- 





Ein ganzes Häus n & im: 
mern nebjt ah ee 
—— 4 De "SE 

aheres 4. Diftr, Nr, A 
Fofengaffe iſtr. Nr 


m — — — 
Zwei jchön möblirte umd tapezirte 
immer jinb auf einem freien 
laß bis 1. September au einen 


foltden gem zu vermiethen bei 
 ‚Andr. Tröster, 
Shirmfabritant auf dem iſchmaͤrkt. 





M. Boelinlein, 


Agent in Kcönigshofen im Grabfelde. 


Bu vermiethen: 

@in Logis mit 3, aub 5 
Bimmern, im 2. Stod; ein 
dergleichen mit 5 Zimmern 
im 3. Stod; ein febon möb— 
lirtes Zimmer im 1. Stoc, 
alles neu lackirt und tapeziert,' 
bie Yogis mit hellen verſchließbaren 
Vorplägen, Rüden, Holzlagen, Keller: 
abtheilungen und Antbeil am Waſch— 
haus, und ſogleich oder bis 1. Ro: 
vernber zu bezichen. Näheres Schufter: 
gaſſe Ar. 5 
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- Gin guter Wiener Flü— 
wel ist ſinndlich zu vermie— 
ten. Näheres id. Erp. 


Altea Eichenholz wird zu kau— 
fen geſucht, Nah, ı, ©, Erpeb. 

120 buchene Madfelgen und 700 
eihene Speichen, zuter Qualität, 
find zu verfanfen. Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 









ae 


x Fine ſehr gute Guitarre 
J und eine viereckige Zieh— 
barmouifa jind billig zu 
Wo? jagt die Erpedition 





vertaufen. 
dv. Bl. 
100 di Stud Breitziegel 
werden zu kaufen gefucht, Näheres in 
der Erpedition d. Bl. 








Fin adıtjigiger, Mißbaunuier, lack 
irter, runder Tiſch, beſonders in 
eine Wirthſchaft greignet, iſt zu ver: 
kaufen. Mäh. d Erxved. 


Todes-Aunzelge. 
10 Uhr entſchlief mit den Tröftungen der 


Benter, Hausmeiſter, 


umg findet au (Freitag den 26. d Miss 
erwandte Und Freunde 


br. Religion in ein befjeres Jenſeits 





rgebenſt einladen, 















Seinem Fremde Jafeb WB... 
gratulirt herzlich zu feinem morgigen 
Kamenstage. ® 

; erlorenes,. 

Von der Werfte bis zum Pleichacher 
Viertel wurde vorgeftern eine gran 
und grün Farrirte Schürze verloren, 
um defien Zurücgabe gegen eine Be— 
lohnung man in der (Frpebition ds. 
Bits, bittet. 


Fin halbjähriges T 
— 
verloren, man warte vor 


deſſen Ankauf und bittet um Zurück⸗ 

gabe gegen Belohnung im 2, Difte, 

Nr. 41. Das Hindchen hört auf den 

Ruf „Rolt“, 

Seftern wurde auf dem Markt cin 
Geldtäfcheben mit 1 ft. 15 kr. 
verloren. Der Finder wird um ges 
fallige Surüdgabe in ber Erpebitton 
d, BI. gebeten, 

‚ Eine Tafche mit etwas Geld umd 

einige Schlüfjel wurden verloren. ‚Dean 

bittet den redlichen Finder um gefällige 

Zurückgabe in der Erped. d. Blis, 

gegen Belohnung. 

Fin tüchtiger Dausfnecht: Hut: 
cher, welcher die Oekonomie, ven 
Weinbau, Gärtnerei und Brennerei 
verſteht, ſucht hier ober auf dem Lande 
eine Stelle und kann ſogleich eintreten. 
Näheres in der Erpen, 

a TR Dre ſämmtlichen 
a NET {5 x , 
AR Yuluhiticher haben 

A inen leichten wei⸗ 

ſpännigen Omnibus für 12Per— 

ſonen, in ganz gutem Stande zu 
verkaufen. Derſelbe iſt zu ſehen 
bei Lackirer Rieuecker jun, nächſt 

Der Reuerer Kirche. 

Für die unglückliche und höchſt 
bürftige @ chuhmacherswittwe mit ihren 
vier unerzogenen Kindern iſt bei der 
‘Revattion ds. BUS, eingegangen: 

Iransport 26 fl. 36 ir. Gott ſegne 
uhr. Um.if. 35 24 kı. 











1.9, 14.12 EURE, Um: 
24 fr. Ung. 24 tr. Ung. 18er. Ung. 
24 tr, 


Zumma 31 rn. 24 kr, 


- Wertheim, den 21, Juli. 
Heute Morgen bier vorbei 
gefahren Th. Yenzvonkigin 
en mit Ladung aus der Malz und 
‚sranffurt; ferwer heute Abend ange: 
tommen une Deoraen weiterfahreno 
Joh. Hans von Nicaftenburg mit 
Yabung von da. von Offenbach und 
Hanau. 
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In dem Husichreiben der Kal. Eiſenbahnbau—⸗ 
ſektion dahier vom Juli, Verafkorbirung ber Heritellung der Bahnwär 
terwohnungen auf dem Wege der ſchriftlichen Submiſſion betr., in Nr, 174 
unſeres Blattes Seite 919 ift in Zeile 8 ftatt Meiftbietenden zu lejen 
„Metitabbietenven“, was wir zu berichtigen bitten. 


Knie’s Arena, 
Letzte Woche! 


Heute Donnerstag 2 Borftellungen, erſte um 5, 


Uhr, zweite um 8 Uhr. 
— — — der Plaätze ber erſten Vorſtellung, Extra— 
Rap 24 fr, eriter Plaß 18 Er., zweiter 12 kr. und dritter 6 fr. 
Preiſe der Pläße der zweiten Vorſtellung, Extra-⸗Platz 36 kr, erſter Plag 
24 tr., zweiter 18 fr. und dritter 9 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen die 


Hälfte, Ergebenſt ladet em & 3 
Karl Knie, Direkior, 


Bei A. Schuchbauer sen. auf der Domftraße 
find zu haben: bie beliebten niederländiihen Bohnen: 
meſſer jowie Federfchreidmafchinen 1. Qualität, 
woburd; bie Feder auf einen Drud für jede Hanb herge— 
ſtellt ift; auch find wieder hohl gejchliffene Mafirmefler 

9 in Vorrath, ſowie alle übrigen Sorten, um ſich ſelbſt damit 
YUV rafiren zu können. 


Wärzburg als Dinphante-Sild. 


Unaufgesogen 48 fr.; fertig 1 fl. 4 Er.; fertig mit Käftchen zum Ber: 
jenden 1 fl. 36 fr. per Stüd 


bei A. Gerstlie am Marft. 
. Rolal=Beränderung. 


Mein Berfaufslofal befindet fih von heute an in meinem 
Haufe, neben der Bohnesmühle, 1. Di. Nr, 279. 
- 8. Bing, Gerbermeilter. 


Alizarin-⸗, Schreib: & Copir-Tinte, 


—— Sachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, welche 
auf dem Original-Flaſchen-Verſchluß den Stempel des Sächſ. Wappens trägt, 
wodurch die Ce des obigen Fabrikats garantirt wird, empfehlen in Fla— 
ſchen à 9, 12, 18, 24 und 36 fr. 
A. Herold, 
Carl Bolzano 


Neue Holländer Häringe empfiehlt 


Adolph Treutlein, 
Domſtraße, Ecke der Blafiusgaffe. 


Harmonie. 


Um einem in —— mehrfach laut gewordenen — zu ent⸗ 
Kran. hat der Vorftand beichlofien, am künftigen mötag den 21. 

. M. bei günftiger Witterung eine Parthie im Guttenberger Walde 
in ber Weiſe zu veranftalten, ba von 11 Uhr Vormittags an auf dem be- 
fannten Vergnügungsplage bortjelbft die Landwehrmuſik jpielt, und des Nach: 
mittags —— zu Tanzbeluſtigung geboten wird. 

Für hinreichende Auswahl kalter und warmer Speifen (welche nach der 
Karte verabreicht werben), ſowie guter Getränfe (Bier, Wein, Kaffee ıc.) 
wird den ganzen Tag über beftens gejorgt fein. 

Sollte am Samstag Morgens die Witterung zweifelhaft fein, jo wird 
durch Auſchlag in den Gejellichaftslokalitäten das Nähere befannt gemacht 
werben. 

Würzburg, den 24. Juli 1856. 


Der Vorstand der Harmonie. 


green 









{ in Würzburg. 


Sängerfranz. 


Heute Donnerdtag den’ 24. Zuli 
Abends 8 Uhr legte Vorprobe, 
Freitag den 25. Dauptprobe, 


Frohſinn. 


„Sonntag den 27. Juli, bei günftiger 

Witterung findet die projektirte ur 

ferpartbie mit Nachen nad) dem 

Zeller Braubaus jtatt. 
Zufammenkunft um 2 Uhr am 

———— Abfahrt prãcis 1,3 
. 


Der Ausschuss. 


Schöne Mainausſicht. 


Morgen Freitag den 26. Juli 


grosse Production 
vom — Mufil:Corps des 
tal. 2. Artillerie: 


iments. Anfang 
5 Uhr. Entre a Perfon 6 fr, mit 
Familie 12 fr. 


G. Jãger. 


Bivat der Ehriſtoph in der San- 
derſtraße joll eben. 
5 M. W. 


‚ Eine Höchin. welche ſich den häus— 

lihen Arbeiten umterzieht, wird zur 

Aushülfe auf längere Zeit geſucht. 
Näheres in der Expedition ds. DI. 


Fremden: Minzeige 
vom 23. Juli. 

(Adler KAflte.: Eteinhäufer a. Aſchffbg. 
Etraus a. Brift. Font a Miltentg, Maier 
a. Leixzig. Baumann v. Manah. Koch a, 
Koln. Edyneiver a. Berlin, Dr, Limwenihal 
m, Frl. Tot, Sonliäteraih a, Berl. Wal⸗ 
ter, Plarrer a Dresd. Großmann m, Bat, 
Math a. Röngeberg. 

(Kleebanı.) Alte: Nordſchlld u Andf- 
fer a, Schwfri. Eheller a. Neuft. Jager a, 
Kılft. Blöverl, 1, Kreis: u Etabiger. Rath 
o. Aſchach. Rindfeiſch, Referender a, Halle, 
Franf, Priv, a, Bamberg 

Kronrrinz) fe: Schött a. Eöln, 
Mofenfelb a, den, Georgen a. @iberfelb, 
Baron v Erdendorf a. Oberbaytru. Dyd, 
Reglerunge: und Oberpoſtrathh a, München, 
Bar, v. Groß a, Wäriburg Bar. v. Haba 
m. Fau m. Big. a, Gurland. Mohl, Part, 
a. Berlin 

Schwan.) Alle: Art a Döbeln, Knott 
a. Blabbadh, Hrinzemann a. Lauingen. Hub⸗ 
mann, Rechteprft. a Breifing. Rudiren, Apoth. 
m. Sohn a. Berlin Kirffer m. Bat, Kunft- 
äriner a. Fılft, Rupfi, Part a, Bremen, 
baae Bubr, a, Erfurt. Ecnig, Advolat, 
Schult, Babr, u, Schuhmann Dr, mer, aus 
Döbrin R 

Wittelsbacher Hof.) Road, Kfın. a’ 
Berlin Kraus, Pir a. Lorſch. Helmig, Krl 
a Eteinbeim, Müller, Bir. a, Reſſelbach. 
Er. v. Hufen, Affeflortgattin a. Biciätt. 
Mafer, ——— Hochſtadt. Doſtert. 


Oolzhdit. a. Mannheim. 








Geftorben: 
Heinrich Benter, Bedienter,- 39 X alt, — 
Ghrifian Ehegip, Wrimwirtb, 40 I. alt. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würgburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Muss 
zahme ter Sorn- urb 
Haben Beiertage täglich 
Rahmittage 8 Uhr. 

As wöchentliche Beir 
lage werben Dientiag 
Donnerstag a Samstag 
Extra: Felleijen und 
vierteljährig ein großer 
Mufterbogen gegeben. 





Der Vraͤnumeratibu 
Preis iſt nina ac 
Rreuzer , viertejährig 
45 reuzer. 

Inferate werden bie 
breifpartige Belle aus ge⸗ 
wöhnlihier Schrift mit 
2 srenzerm, gröfete 
aber neh tem Raume 
berechnet. Briefe und 
@cder werben france 
„erbeten, 


Jahrgang, 





Neunter 
Rr. 177 Freitag den 25 Juli 1858. 
. . der vom Droſchken-Inſpektor getroffenen Anordnung be’ 
Ta gsneuig keiten. zuglich der ihnen el galtypläge, die beiben 


Als Gerücht wird der ‚„Augsb. Boftztg.* aus München 
mitgetbeilt, daß fchon mehrere Monate ug | dem Zufams 
mentritt der Geſetzgebungsausſchüſſe bie n 

berufen werben jollen, um bie Entwürfe des Strafgejeß- 
buches über Verbrechen und Vergehen und des Polizei— 
ftrafgefeges endgültig feſtzuſtellen. Die Dauer jenes 
Landtages würde dann natürlich eine jehr kurze ſeyn. 


In der am 24. ausgegebenen Nummer 14 bes Geſetz⸗ 
blattes wird das Gejch, die Gewerbftener betreffend, als 
erfte Beilage zum Landtagsabſchiede verkündigt. 


* Seine Bilhöfl. Gmaben werben am 10. Auguft in 
der Seminariumsfirche folgenden Herrn Diafonen die Hl. 
ng ertheilen: ec Maier aus Schweinheim; 

xg Heller aus Neuhof; Valentin Kiliani aus ein 
burg; Felix Bentert aus Nordheim v. d. Rhön; Benedt 
Welzenbach aus — Sebaſtian Mehler aus Halsbach; 
Joſeph Ehrler aus kiitenberg einrich Kömer aus 

— ; 813. Jeſeph Weis aus Eichelsbach; Albinus Klopf 
aus Thundorf; Joh. Knörz aus Stabtlauringen; frz. 
ar termann and Großoſtheim; Michael Weber aus 
berelzbadh; Ludwig Ottenweller aus Michelau; Georg 
—— (dr aus Holzkirchhauſen; ee Krapf aus 
re: Philipp Fleiſchmann aus Wiejentheid ; Gg. 
anfenftein aus Münnerftabt; Michael Schuler aus 
rburg; dann den fr. cleric des hiefigen Franzis: 
Raner-Eomventes: Hrn. Norbert Stoller aus Dettingen 
und Hrm. Sntliche raun aus Unterligheim. 
enti aan det Stadtmagiftrats 
voin 22. Juli 1886. beiden Lehrern Ferd. 
Krapf und Joſeph Meder wurde gejtattet die Eußner'ſche 
Privatichule unter ihrer Leitung und unter Beauffichtig- 
ang Seitens der ordentlichen Schwbehörbe zu übernehmen. 
— Gteindruder Michael Hanft erhielt im Rekurswege 
die Conceſſion zum Troödelhandel. — Die Pilichtbeiträge 
j a ben Koſten beö 
eroerbe reſp. deren Mitglieder follen für die Folge durch 
das ftäbt. Schagungsamt zugleidh mit dem Gewerboſteuer⸗ 
fimplumantheile in jerm eines Beiſchlags erhoben werden, 
— Dem Gafietier Georg Sambeth wurde die Verlegung 
eines Gef vom 2, Dift. Nr. 289 in 2, Dift. Nr. 
— — — der Marienkapelle geſtattet. — Ein 
Geſuch um eihung einer Schmiedeconzeſſion wurde 
abgewieſen. — Droſchtenfuhrer Nr. W wird wegen Ueber⸗ 
trefung ber — *— durch — —— des 
Fahrpreiſes mit 48 Stunden Poligei-Arreft beſtraft; dogl. 
werben Droichlenführer Nr. 5,13 und 8 wegen Nichtbefolgung 


Gewerberathes von Seite der einzelnen . 


jeber mit 24 Stunden Polizeiarreft umd der Letztere, weiler 
der Warnung fid an beni —— Plate zu begeben 
feine Folge leiſtete, mit 48 Stunden Poligeiarreft ——— 
Dem Droſchkenführer Dorn wurde wegen Mißbrauch die 
—— um Drofchtenfuhrwert entzogen und Droſch⸗ 
fenführer Denerlein wegen gleichen Neates mit 5 fl. bes 
fraft. — Das Gefuch des Kammmachers Karl Richter, 
um bie Lizenz zum Berfaufe von Barfumerieen und Toi— 
fetgegenftänden joll dem Gewerberath zum Gutachten über- 
eben werben. — Die Unnabme des Wilhelm Wucherer 
als Aſſocie des Kaufmanns X. A. Hofmann wurbe ge= 
nehmigt. — Die Verlegung der Wirthichaft der Garküch— 
nerswittwe Apollonia Gräb in den: ß- Wallfiih wurde ges 
nehmigt. — Das Geſuch eines Produktenhaͤndlers um 
Dispenfation von der Lehr: und Gejellenzeit, dann Fähig- 
teitöprobe des Melbergewerbes wurde unter Verfallung 
des Geſuchſtellers in die Koften abgewieſen. — Sattler 
meifter Ignaz Leineder erhielt bie perfönliche ag men 
zum Betriebe des Tapeziergewerbes, während ein Geſuch 
um gleiche Eee } $ abgewieſen wurde, — Georg 
Mittjtadt und Michael Schmitt von hier erhielten die 
Lizenz zum ln anf öffentlichen Plägen, und 
Be: at Georg Wittſtadt an der Spitalpromenade und 

ih. Schmitt in der Mäht des Bahnhofes jich zu ſtatio— 
niven ; drei weitere Gefuche um gleiche. Lizenz wurben abs 
gewieſen. 


vn einem Hauje babier, in welchem mehrere Tünd)- 
nergejellen beichaftigt waren, erreignete es ſich ern, 
daß einer derjelben fich plößlich unmohl fühlte und des— 
halb fich abjeits begab um etwas zu ruhen; die übrigen 
Arbeiter gingen um die Mittagszeit weg, ohne ſich weiter 
nad) bemjelben umzuſehen. Als fie wiederkehrten, war er 
bereit3 eine Leiche. 


Richt geringes Aufichen erregt ein vor einigen Tas 
gen mitteljt Einbruch dahier vwerübter bedeutender Dieb⸗ 
ſtahl; der Werth bes Geftohlenen (mach einer Belannt- 
machung im heutigen Kreisamtsblatte 117 Ziffern, mit⸗ 
unter böchft werthvoller Gegenftände umfaffend) beläuft 
fih auf mehrere Tauſend Gulden. 


. + Morgen Samstag findet in dev Knie'ſchen Arena 
eine außerordentliche Vorftellumg, und zwar zum Beten 
bes Herm Blondin ftatt. Die ausgezeichneten Leiftum 
biejes Künjtlers find bereits zu befannt, als da biefe 
noch bejonderer Empfehlung verdienten, allein das glauben 
wir anführen zu müflen, daß aud in Bezug auf das 
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anze Programın die größte Sorgfalt verwendet und das— 
Peibe anz neue Produktionen bieten wird. Wir wollen 
des) dieſe Vorftellung der beiondern freundlichen Be— 
tung empfohlen haben, und glauben noch beifügen zu 
müfjen, daß dieſe Vorftellung die vorlegte der überhaupt 
noch zu gebenden jein wird. 


Schweinfurt, 24. Juli. Geitern Nachmittag wurde 
ein 8 Jahre alter Knabe von Dalherda, welcher Is mit 
ng Mutter zum Kornichneiden bieher begeben hatte, 
n der Dberngafje von einem Wagen überfahren. Die 
Räder gingen uber die beiden Füße des DVerunglüdten 
weg umd wurde derſelbe jofort in's Spital geſchafft. — 
Dar Morgens wurde bei Oberndorf cine männliche un: 
amnte Leiche geländet. 


Münden, 33. Juli, Die Konfefration des neuen 
Erzbifchefs von Münden in der St. Bonifaziuskirche 
wird nicht diejen, jondern erit nächjtlommenden Sonntag 
den 3. August, und zwar durch ben päpjtlichen Nuntius, 
vollzogen. 


Am leisten Dienstage famen endlich auf dem Volks— 
theater in der Au bei Münden, Bacherl’s „Cheruster in 
om“, und zwar wie es auf jenem Theater Sitte ift, 
zweimal an einem Tage zur Aufführung. Der Dichter 
war ſelbſt anweſend, und wurde von bem zahlreich 
rag Bubliftum mit Beifall überhäuft, und 10: 
mal, (Amal bei der erjten, Gmal bei der zweiten Aufführ— 
ung) gerufen. Der PVericiterftatter der Augsb. Abendz. 
hreibt num: Bacher! jcheint ſehr beſcheidener Natur zu 
ein, denn er feiftete dem Nufen anfangs nur ungern 
R e, jo daß zweimal bei ſchon erhobenem Vorhange der 
ichter von nicht ſehr unſanften Haͤnden ganz unpoetiich 
auf die Bühne hinaus und vor das Publikum geſchleudert 
wurde, Da .. er dann vor unjern profanen Blicken, 
der deutiche Barde mit den langen Haaren, einem etwas 
grämlichem faltigem SDR — eine vorgebeugte kurze 
Seftalt, mit Erummen Beinen. Später ward ihm ber 
Ehrengang etwas geläufiger, er trat beherzt heraus und 
machte auch eine chvas ge a Miene dazu. Ueber 
die Dichtung ſelbſt jchreibt der Berichterjtatter: Ich muß 
leider geftehen, daß ich, obſchon in beiden Aufführungen 
mit großer Aufmerkfamfeit dem Trauerſpiel folgend, den— 
‚ wech dasjelbe nicht völlig zu verftehen vermag. Die Per: 
fonen kommen und gehen, gehen und fommen wieder, ohne 
daß man erfährt oder erräth, was fie hier, was fie bort, 
u thun haben, was fie bewegt, wohin fie eilen, woher 
die eintreten, "Ste fprechen jet von Liebe, dann von Haß 
und Rache, jeßt wieder von Liebe, ohne daß für ben 
Wechſel der Gefühle ein Motiv gegeben wäre und es jind 
der unmotivirten Wechſel, der unbegründeten Reden und 
Thaten, der Sprünge in ber Handlung jo viele, daß bieje 
En ganz unverftänblich wird. Wenn man in Wien eine 
o grope Anzahl von Ach! und DO! in ben „&herustern“ 
zahlt hat, h möüffen fie bei der Aufführung wohl de 
trichen worden jein, aber wenn man ausrechnen wo 
auf wie wiel oder wie wenig andere Worte das Wort 
„Deutſch“ Kommt, jo würde man aud) ein ſtaunenswerthes 
Reſultat finden; namentlich am Ende des dritten Altes muß 
das deutjche Deutſchthum auch dem deutſcheſten Deutſchen 
zu deutſch werden. Hr. Bacherl, der deutſche Schwärmer, 
weiß nun auf —e keinen andern Reim, als „Peitſch“, 
und gerade von ihm wirft es komiſch, daß auf „Deutichen“ 
immer „peitſchen“ folgt. Wie oft er, um ben Rhytmus 
zu gewinnen die Anfangsworte eines Satzes wiederholt, 
wie oft er, um den Reim herzuftellen, ungajiende Aus: 
drücde gebraucht, wie oft er, wann er faft in Schwung 
eriethe, plötzlich in gar vofane Nedensarten herunter 
Pl, wie oft er namentlich von „jo was” ſpricht (Thu: 
melikns Liegt emordet, voll Entiegen ruft Flavius aus: 
Grichreetfich, wer jo was gethan!) das mag dent Pejer 
des Buches noch mebr auffallen, als dem Hörer der 
Dellamation. 


— 


Eiſendandler Oppenheimer auf dem Münſterplatze eine 


von 183 Studenten der dortigen Univerjität unterzeichnete 
und von einem ber rn Profefjoren bevormwortete 
Erklärung folgenden Inhaltes zugegangen: Wir erfuchen 
alle wohllöblihen Medaktionen in der Aufnahme von 
Artikeln, welche die no und zumal bie Berhält- 
niffe der Corpsſtudentenſchaft Heidelbergs berühren, vor 
ichtig und zurüdhaltend zu fein, indem über die legten 
dorgänge babier, und namentlich in Ladenburg, ebenſo 
lügenbafte als übertriebene Berichte veröffentlicht worden 
re Man warte im Intereffe der Wahrheit das Re— 
ultat der Unterfuchung ab, die bis jet noch richt ftatt- 
gehabt hat. (Folgen die Unterfchriften). 


Mainz, 22. Juli. Heute Nachmitta 


Der Allg. Ztg. ift aus Aue 22. Juli eine 


wurbe bem 
Granate zum Verkaufe angeboten. Bei der Unterjuchung, 
ob dieſelbe gefüllt ſei, emtlud fie ſich plöglich und rin dem 
damit Beichäftigten den oberen Theil des Kopfes weg; 
zugleich wurben durd die Erplojion faft ſaͤmmtliche Fenfter 
des Erdgeſchoſſes zertrüummert. 


Berlin, 21. Juli. Das Dresdener Journal mel: 
det: „Prinzeſſin Margaretha verlobte fich geitern mit Sr. 
k. k. Hob. dem —* hier in Dresden anweſenden 
Erzherzog Karl Lüdwig, Statthalter Tyrols und Voral— 
bergs, zweiten Bruders Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
Oeſterreich. 


Ausltand. 


Spanien. Nach Berichten der „Indep.“ über den 
Straßenkampf am 15. und 16. ſcheint derſelbe furchtbar 
— zu ſein. Die Miliz oder Nationalgarde ſtand 
is auf ein Bataillon auf Seiten der Inſurrektion, mit 
mehreren Mitgliedern der Kortes, Madoz, den beiden Es— 
cofura und Andern an ber Spike. D’Donnell hatte in- 
deſſen alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Er hatte den 
Befehl gegeben, nöthigenfals ganze Quartiere von Madrid 
dem Erdboden gleich zu machen. Die tgl. Truppen jowohl 
wie bie Snfugenten twiejen jeltenen Muth und Tapfer:. 
keit. Ein Bataillon Jäger, daß den nfurgenten große 
Verlufte beigebracht batte, ſoll jeinerjeits 150 Mann 
gehabt und mehrere Offiziere, darunter den 
Dberit und den Dberjtlieutenant, unter den Todten ges 
zählt haben. Mitten im Kampfe aber — jo heit es — 
wurden die Infurgenten von ihren Hauptführern verlaſſen 
und Dich war das Signal ihrer vollitändigen Niederlage, 
obwohl der Wiberftand bis zum 16. Mittags, und zwar 
an — Punkten ſehr lebhaft, —I — Der 
Geſammtverluſt der Truppen wird ungefähr auf 20 
Kampfunfähige, darunter 3 oder 4 Offiziere und 25 Sol- 
daten tobt, geichäßt; die Miliz joll mindeftens das Dop: 
pelte verloren haben. 

Paris, 24. Juli. Nach einem lebhaften Kampf 
ron drei Tagen find die Inſurgenten in Barcelona aus 
der Stadt geworfen, fie werden im flachen Lande von ber 
Eavallerie verfolgt und niedergehauen. Gerona und Jun⸗ 
quera find noch immer im Aufſtand. Figueras iſt da— 
gegen rubig. und die Garnifon bereit bei der erſten Bes" 
wegung feuer zu geben. " 

Türfei. Konftantinopel, 16. Juli. Zwanzig 
Taufend Franzofen und zehn Taufend Engländer bleiben 
vorläufig bier; die übrigen Mannfchaften ſind bereits 
ne it — Geftern fand ein Diner zu Ehren des 
Marichalls Peliffier bei dem Sultan in Dolmabagdſche ftatt. 


Stand des Tbermometers: - 
Früh 7 Uhr + 17 Grab, Mittag 12 Uhr + 22 Grab. 
Mainwärme früh 10 Uhr: X Grad. 


Verantwerfliger Redafteur: Fr. Brand. 


a 





⸗ 





Aukünd 
Knie's Arena, 


—— Heute Donnerstag LVorſtellungen, erſte um 1/,6 
n Uhr, zweite um 8 Uhr. 
Ergebenit ladet ein 
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Karl Knie, Direktor. 











Das koloſſale 


von London, Sebaftopol nebit den herrlichen 


gemälde 


Schweizer Landichaf- 


Rund 


ten bleibt dem kunſtliebenden Publikum bis Sonntag den N. d. Mis. un⸗ 
widerruflich zur gefälligen Anſicht geöffnet; auch iſt daſelbſt eine große lebende 


Fiſchotter zu ſehen. 


Fütterung mit lebenden Fiſchen Vormittag 11 br, 


Nachmitiag € Uhr. Eintritt 6, fr, Kinder zahlen die Hälfte. 





Conrad Gutperlet. 


s E 
Wreis:Kegeln. 
Sonntag, Dienstag, 
Samstag wird bei dem Unterzeichneten cin Preiss 


Donnersta 


und 


fegelfchieben abgehalten, wozu Liebhaber höflichit eingeladen werden. 


Christian Fuchs, 


Gaftwirtb zum Hirfchen in Grettitabt. 





Den feit mehreren Jahren 
auter wie 


bocolade, (Eacao: Pulver), 


ſo allgemein beliebten Hambur 


ettig: Zucker, fein 


te Magen: und Gefundbeits: 
imonade:Pulver in Schachteln 


und englifche Früchten: Bonbons empfiehlt 


G. A. Diccas, 





Aechter Portland Cement - 


mit Gebrauchsanweiſung zu haben bei 


Georg Fried. Wild. 





Fluide imperiale in Etuis a 1 fl. 45 fr., einfaches ſchnell wir— 
Endes, unſchädliches Haarfärbemittel, um graue oder rotbe Haare natürlich 
fhwarg oder braun zu färben, obne daß es ten gewöhnlichen fupferfarbenen 


S hein binterläßt, erbielt Zufendung 


Eine abgeſchlo ene Wohnung von 
3 Zimmern, Kücde ꝛc. ift zu vermie— 
then im 1. D. Nr. 325. 


— — — — — — — 

Es iſt eine Wohnung von 2 Jim: 
mern, Küche und Kammer auf den 
1. November im 4. D: Nr. 22 Pete: 
rer Pfarrgaffe, 


Im 2. D. N. 161 neben der Hirich- 
apothele ſind zwei Wopnungen. u 
u 3 Zimmern und übrigen Bequem: 
ichleiten, jogleich zu vermiethen. Auch 
Lönnen ſolche zufammen gegeben werben, 


In der Kettengafje Nr. 10 it vie 
Parterrewohnung von 3 Heinen Zim- 
mern, Ausficht auf die Promenade, 
nebit übrigen Erforbernifien an eine 
oder zwei Perfonen auf den 1. No: 
vember zu vermiethen, 

„‚Jür die unglücliche und hödhit 
dürftige Schuhmacherswittwe mit ihren 
Mer umerzogenen Kindern ift bei der 
Redaktion ds. Blts. eingegangen: 

Transport 31 fl. 24 fr. Gott helf 
24 tr. Ung 1 fl. Ung. 12 kr. Ung. 
er — vs ie & es 2 fr.- 

. ©. . &. 2i fr. Sa.: 
35 fl. 7 ii. I". 


= 


Cari Bolzano. 


Eine jchöne Wohnung von 4 bis M 
Zimmern mit Garten und.allen er 
gem Grjoderniffen iſt bis zum 15. 
Auguſt oder auf Allerheiligen zu vers 
mietben, nächjt dem Tenfelstbor am 
Wall Nr. 228. 


Im 4. D. Nr. 124 obere Johan: 
nitergafje find 2 Quartiere, jedes 3 
Zimmer und übrige Bequemlichkeiten, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


5. Dijtr. Nr. 33, Katzengaſſe, iſt 
ein Logis von 2 Ber roßer 
Küche, Kammer, neu hergerichtet, jtünd- 
lich zu vermiethen, auch ein Kleines 
Logis von 1 Zimmer und Kuͤche. 


Ein Spenglergefelle findet dau- 
ernde Beichäftigung bei Gg. Metzger 
Spenglermeiſter in —— au 
kann daſelbſt ein ordentlicher Junge 
unter annehmbaren Bedingniſſen jos 
gleich in die Lchre treten. 


Am Sanderwajen bei Zimmermei— 
fter Herz iſt ein Logis mit allen Er- 
fodernifjen zu Ar aud können 
einige Zimmer möblirt abgegeben 
werben, 








isungen 


Es ging ein ledernes Etuis, eine 
rothe Schwimmhoſe nebit Kamm ver: 
loren; der redliche Finder möge be= 
nanntes gegen eine Belohnung im La= 
den des Herrn Wattfabrikanten Hal- 
big in der Franziskanergaſſe ab 


Ein feiner Grabftein ift billig 
zu —— Näheres in ber Expe⸗ 


FT: 








‚Eine breite Badwanne von Zint 
ijt zu verkaufen im 3. Diftr, Nr, 14 
nächt ber Michaelskirche. 


„Ein braves Mädchen vom Laube, 
15 Jahre alt, ſucht einen Dienft. 
Rüberes im 2, Diftr. Nr. 113. 


Ein Mädchen, welches gut nähen 
fann, wird in Dienft zu nehmen ge: 
ſucht im 2. Diſtr. Nr. 285. 











Ein Logis ift in der Auguftiner- 
gafie Nr. 209 auf Allerheiligen zu 
vermiethen.” 





Sremden:-Anzeige 
vom 24, Auli. 


(Adler) Kilte: Schubart a. 
Kahn a, Fılit, Noll a, Wiegen Müller a, 
Gaflel, No'her a. Bruchſal, Schild a. Lüben- 
ſcheid. Echud, Lie ut m 5. Inf.-Regim, a, 
Mürnd, Dienfll, Gutobeſ. u. Priv, a, Wien, 
Steger, Fabr. o. Leipzig. Bachmann, Priv, 


a. Dreeven 

(Rleebaum.) Kille: Ehche a. Gera, 
Kirchner a, Berlin, Förfter a, Paris, Rofen- 
feld a Würth. Bär mit Familie, Part, a, 
Hamburg Schwer, l Mevierförfter m. Fam. 
a, Obernburg. Lindner mit Familie, k. Sa— 
lineninfreltor a, Did, Weller, f, Oberberg⸗ 
und Salinenreiy a. Münden, Zer⸗Hellen, 


Kabr, a. Dortmund, Ullmann, PBartif, a, 
Dresden 
(Rronpriny) Frau v. Haba m, Kam, 


a, Eurland, Geiriadi, Ingen, a, Trient, Mever, 
Direftor o. Münden. Wifder u. Mangold 
Priv, a. Münden. Dr. Geldſchmitt, Advolat 
a. Branff. Ammann, Kim, a. Berlin, Rifing 
mit Battin, Bart. a, Bremen, 

(Schwen.) Kite: Nier a, Mergentheim, 
Appenrieder a Höhit. Schneiver m, Gattin, 
Voſtofſizial a Schwein. Spraul, Aſſeſſor a. 
Regensburg Driller, Part, a Hamburg. 

(BWürttemberger Hof.) Kite: Megner 
a. Bamberg, Ziegler a. Amberg. Gellnann 
mit Fam. a, Stultgart, Frau Beulner, Kauf: 
manntgattin a. Schormtorf, Frhr, v. Hefe 
berg, f. prenf. Oberferfiraih a Rechtilahof. 

(Wittelebacher Hei.) Alte: Stengel 
a, Elberfeld. Häusler ad. Bruchfal, Baͤrrmann 
a Fürlh. Rab, Goſtwirth a, Coblenz. Mare 
thias, Pfarrer a. Nürnb, 





Getraute: 
In der protefl. Kirche : 
Zohann Martin Mohlfeter, Bürger und 
Schneide melfter in Gnedſtadt, mit Mag- 
balena Höhn aus Obernbreit. 


Gelttorben: 

Anna Weißenberger, Detonomentind, 8 M, 
alt. — Franzisla Roßbach, Rechtsrathefind, 
11 M. alt. — Adam Lampert, Tüncher« 
geielle, 523 alt. — Lorenz Klopf, 1 M, alt. 





J 


BR 
Daufi efagung. Beerdi 


Für die zahlreiche Theilnahme, ſow 
Trauergottesbienfie umjeres dahin geſchiedenen unvergeß 


Vaters, des Lackirers 
Jacob Primavessy 
fagen wir hiemit unſeren innigften Dank, bittend um bie Fortdauer biejer 


wohlwollenden Gefinnungen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Samstag den 26. Juli ar h 10 = wird in ber Bürgeripitalfi 
den verftorbenen Kaufmann Uifenbeammer ein Seelenamt gehalten, 
wozu alle —— und Belannie des Verlebten höflichit eingeladen werden. 
Würzburg, den 25. Juli 1866. 


verehelich ichungs 
Unſere heute dahier in der St. 


bindu 
ergebenſt an, und empfe —** uns — pe MWohlwollen. 


igung als bei dem 
en Gatten und 





3 
" 


ng8 - Anzeige vollgogene cheliche Ber: 


Rem dort, ben gu 18 
Emil Freimüller. 
danni 9 reimüller, 
Knecht. 
rflarun = 


In Bezug auf bie ige Annonge im Würzburger Stadt und Land: 
boten, baß Jämmtliche Lohnkuticher einen Ommibus dem Verkauf unterftellen, 
erflären, Unter: —* daß fie bei dieſem Geſchäfte nicht betheiliget find. 


i 1856. 
Die —— Kütt, ‚Philipp 9 Kütt, Johann Bader, 


Selmäfis- Eröffnung. 


* Ich beehre mich hiermit, die Anzeige zu. ing. daß ich 
te ein 
Colonialwaaren-, Tapeten-, Speditions- und 


Commissions-Geschält 
eröffnet habe, und empfehle mich in allen in dieſen Fechern einjchla- 
genden Artikeln unter Zuficherung der reellften und billigften Bedie— 
nung, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Würzburg, den 1. Juli 1856. 


Joh. Mich. Röser , junior. 
Eichhorugaffe 2. Dit. Nr, 50. 


Empfehlung. 

Das bisher von meinem ſel. Gatten betriebene Lacfirergefchäft 
werde ich in derſelben Weije unter Beihülfe meines Sohnes fortfäßeen, und 
bitte das meinem verjtorbenen Gatten gejchenfte Zutrauen auch auf mid) 
übertragen zu wollen, welches zu vechtfertigen meine ftete Sorge jein wird, 

Würzburg, den 25. Juli 1856, 


Magdalena Primawessy, Witwe. 


"Fafelvieh-Berftrich. 
Künftigen Mittwoch den 30. Juli Mittags präzis 1 Uhr wird 
im Gafthanfe zum bayerischen Hofe, Sanderſtraße, ein gelber Bajel- 
ftier öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung, 





verfteigert. 
Eingetretener Hinderniſſe ei muß die auf morgen anberaumte Bars 
thie im Guttenb erger auf einen andern, demnächſt bekannt zu 


gebenden Tag verichoben — 


— geſetztes Frauenzimmer in den Im 3. D. Nr. 223 find ganz nen 

x Jahren ſucht einen Play als berg erichtete Logis von 6—8 Zimmern 

Roh im und Lönnte auf Verlangen nebit t Stallung für 3 Pferde zu ver: 
lie eintreten. Näb. i.d, Exp. miethen. 


zeigen wir allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit 


* 
Sängerkranz. 
Sonntag, 27. Juli im Platzſchen 

Garten 
Gartenfest 
mit Gejangs-Probuftion, Vorträgen 
der volljtändigen —— und 

Beleuchtung. Anfang 8 Uhr 

Karten für nah den Statuten: ein 
führbare Fremde werben am Sams⸗ 
tag den 26. Juli Abends von S—10 
Uhr im Potale abgegeben. Das Eins 
führen von Nichtmitgliedern ohne ſolche 
Karten iſt nicht ge tattet. 

Der Ausschuss, 


Göbelslehn. 


Morgen Samstag den 26. Juli 
musikalische Produktion 
der Geſchwiſter ee: aus 
Böhmen. Anfang bald 3 Uhr 


Rinzingerskeller. 


Morgen Samstag Artillerie: 
mufit, wozu eingeladen wir. 


— 

eut Dein jammer 

But = E00, fo dent’ mein Kind, 
er fei Dein Angebind. M. N. 


Den beiden Mannchen in Mün- 
nerjtabt ein Lebehoch. S. M. 


Es gratulirt der Fräulein Anna 
3. zu ihrem hoben — 


5*02 











Der Frau F £.....bin 
ER 8 gratulirt — 


Dem lieben Fräulein 
zu Haßfurt grlit —* * Ihrem 
werthen Namensta 
* »...r. 


Samstag Abend 
er FD ober Sonntag früh 
AED fährt Lohntuticher 
Schraut nach Mergentheim und wünfcht 
Mitreifende. 


Ein armes Dienftmäbchen verlor 
von der Kettengaffe bis zur 55 
Kirche einen Kammer ſchlü 
Der Finder wird freundlich 28 
ſolchen in der Expedition d. Bl. ab⸗ 
— 


Ein De Ein Wachtelbünd: 
chen tft Jemanden zuge 
laufen. Der Eigenthlimer 

fan ſolches gem. 5 — und 
Einrüdungsgebühr im 5. D. Nr, 92 
abholen. 


es 
n | in ” 
yon rei ee 
ift zu verfaufen. Wo?. jagt er 
pedition d. BI. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Dem heutigen Wlatte liegt eine Preislifte von Joh. Mich. Nöfer Jr. dahier bei.) . 


würzburger Stadt- umd Landbote. 


"de Würzburger -, Der Pränumersiiont 
Stadt: uud Laud ⸗ i Preis it monatlih 18 
vote erfcheimt mitt Made · “renzer , vierteljährig 
wähh: der Seua⸗ ii 45 reuzer. 
Hohen Weiertane täglid- Infırate werden bie 
Nachmittag: 2 Uhr. treifpaltige Beile aus ger 
As wöcenilige Dei wihnliger Exrijt mit 
lage werben Dienttan 3 reujerm, größere 
Donnerstag u Gomkttag aber nah tem Raume 
Extra⸗ Felle ĩ ſen un» bereichnet. Briefe und 
vierteljährig rim areper Gelder werben [vanco 
Muferbogen gegeben. erbelen. 


—— 














Neunter Jahrgang. 
Mr. 178 1856. 
@ifenba’ Wwige. Filzug. | Poſtzug. Güterzug I Güterzug I. 
Antunft von Bamberg 4m Mbente. | 12 früh. (Tass tt, mit Verfonen-Bei.,9® Mächte mit Perj,Befert. 
— — "nach Frankfurt 4a Abende, I 99 früh, as Mitt, mit Perfenen-Bef. 3 früh mit Perj., Ber, 
—J * En 957 Bormit. 5° Mbends, Vs 428 Machte mit Berfenen Beferb. 8 früh mit Perl »Bef. 
Abgang nach Ba 1 10% Bormit 59 Abende. —* früh mit verſonen-Beſsrd. 126 Nodm, mit Verf. Bei. 





. Eilwägen. Nat Bamberg 7 U. Ad. Anebod 12 1. Nett, Mikafiend. 91, Mb. Heideltera über Biiheoitheim 5%, N früb 
& er Weriheim 5 U. Ob. Woftomnibus. Nah, Detieldach 4 U. A. Kigngen 6 U. früh n. OU. 2OM A. Ochfenfari 2 Uhr 30 M. Mb 
MaimDamprfchifffahbrt: Mittwoch und Somstag Morgens 10 Ahr nad Mertbeim, Frantfurt. 


_ WainiDampfftirfabrts Mine und Samstag V — - 
23 Mitdem heutigen Grtrafelleifen wird ein Mufterbogen anögegeben. 


Ta gsneu igkeiten. Auf unſerem heutigen gut befahrenen Getreidemarkte 
* Zu : amgen die Preife ſammtlicher Fruchtgattungen etwas in 
Der Beginn ber dritten für den Kreis Unterfranfen de Höhe; verkauft wurde: Waizen 27-31 jl., Kom 
und Aſchaffenburg im J. 1856 zu Würzburg abzuhalten» 49 5. 15 fr. bis 21 fl., Gerite 13 1. 45 fr. bis 15 fl. 
den Schwur erichtsfigung wurde auf Montag den 3. Ror. 45 fr, Haber T fl. I tr. bie SH. 12 ir. 
L 38. geitee et und zum Präfidenten des Schwurgerichts- Rage 2 — — 
ofes Herr Appellationsgerichtsrath Eſcherich, und zu dee — In Bezug auf ben geſtern erwähnten bedeutenden 
en Stellvertreter Herr Kreis: und Stabtgerichtsrath Diebftahf vernimmt man, daß bereits viele von ben ge: 
eichert ernannt. ſtohlenen Gegenftänden wieder ermittelt wurden und forte 
Der oberfte Gerichtshof hat den Grunbfag ausge: während ſolche entbeeft und zu Gerichtähanden ebradt 
—— dat Art. 405 Th. 1. des Strafgejeßbuches bie werden; zwei bes Diebſtahls verbächtige Perionen en 
digung ber Amtsehre betr., auf — in rein ſich in Gewahrſam. \ 
kirchli ngelegenheiten nicht anzuwenden fei, da das Nachdem Hr. Eußner in Folge feiner anberiweitigen 
den Pfarrern übertragene Amt fein Staats, fondern ein Berufspflicht als Präfett und Lehrer im t. Schullehrer⸗ 
Kirchenamt ſei und die durch den König erfolgende Er— on dahier nicht mehr in der Lage war, jeiner F 
nennung oder Beſtätigung hieran nichts ändere. Auch Jahren dabier beſtehenden und durch ihren je ensreihen 
werbe dieſe Auffaffung nicht durch die Funktionen ber Grfolg in rühmlichfter Weiſe betannten Privat: ehranſtalt 
Lolaljhulinfpektion oder der Lotalarmenpflege, welche ſeine Thatigkeit in dem vollen Umfange zuzumwenben wie 
Staatöpveden bienen, alterirt, denn durch dieſe Zunktionen er wün —— Hat berjelbe die Fortführung dieſer Anſtalt 
werde der Piarrer, infoweit er vein Lirchliche Ungelegen- im ber bisherigen Weiſe ben jeit vielen Jahren in ber: 
heiten wie 5. D. bie Taufhandlung verrichte, nos nicht felben in erfprielihfter Weile wirtenden Lehrern HS. 
e Staatsbiener. Der Schub des Art 405 fei aber für F. Krapf und Jof. Meder übertragen, und ift fomit, ba 
rchliche Aemter nicht beftimmt, da dieß nirgends aus bem auch bereits bie höhere Genchigun hiegu erfolgt ift, der 
Strafgefegbuche zu erfehen fei. (Anders verhält fih Dies Fortbeftand diefer mit Recht jo beliebten und nicht genug 
nad) dem Entwurf des neuen Strafgefeßbuches, welcher zu empfehlenden Anftalt geſidert. Die Nebernahme ber- 
in Artikel 166 — beftimmt, daß auf Beleidig⸗ —9 von Seite ber genannten en wird vom 1. DR: - 
ungen der Religionsdiener der anerkannten vier viftlichen tober an erfolgen, und ift deren bisherige erprobte Wirk⸗ 
—— bie Beſtimmungen des $ 129 des Entwurfs ſamteit Dürge enug, daß unter ihrer geitung das Inftitut 
über Beleidigung der Amtschre Anwendung zu finden auch ferner fig erblühe und fortfahre, jo jegensreiche 
: ; srüchte zu tragen als bieher. 
Maj. der König haben Sic allergnädigſt be> Dem Schwftr. Tagbl. wird aus unſerer Stabt ge: 
wogen — unter'm 18. Juli zu genehmigen, daß der —— Da die Beteranenkreuze und Yrnechenfjeichen 
fol. portugiefiichen Viceconſul ernannte Kaufmann eutend aus der aktiven Armee verſchwunden find, jo 


sis auer zu Aſchaffenburg in diefer Eigenſchaft beabſichtigen mehrere Veteranen, auch im unferer Stabt, 
anerfannt werde. wie e8 in amberen Städten, z. B. Münden, Nü 

Die che des erlebigten Rentamtes Hilders Fürth, Augsburg ſchon feit Tängeren Jahren der Fall iſt, 

wurde dem kgl. nungscommillär Geyß übertragen. einen Beteranenverein zu gründen, um bie Erinnerung am 
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die ſchweren und blutigen Napoleonij en Teldzüge und j 


ben großen beutjchen —— eſter zu a 
und die als Mitjtreiter betheiligten Veteranen duch das 
Band eines Vereins mit einander enger zu verbinden. 
In area wo eine ziemlich bedeutende Anzahl von 
nfionirten Offizieren und Soldaten Iebt, wo eine be 
vächtliche aktive Sarnifon liegt, wo im Jahre 1814 ein 
vollftändiges Freiwilliges Jägerbataillon errichtet wurde, 
wird die Gründung eines DBeteranenvereins mit ber 
periodiſchen Feier von Veteranenfejten fiherlich mit großem 
Anklang begrüßt werben. 
Geftern fand von Seite der Sanitätscompagnie ein 
Reifemarich mit Bivouak ꝛc. nach Gutenberg ſtatt. 


Die vom Schweinf. — gemeldete Auffindung 
einer männlichen Leiche bei Oberndorf hat fich demjelben 
Blatte zufolge ala unbegründet erwieſen. 


Nach der neueften Kurlijte zählte Kiffingen bis zum 
23. Juli 3523 Kurgäfte und 960 Pafjanten, Bocklet 151 
Kurgäfte. 


* a, fingen. St. Maj. der König trafen am 20. 
zu einem längeren Aufenthalte in Kiffingen ein um auf 
der fol. Saline Sich der dortigen allbefannten Soolens 
Mellenbäder zu bebienen. Beranlaffung biezu mag ber 
Ir günjtige Eindruck, welchen die Bet ung biejer im 
eder Beziehung jo vortrefflihen Heilanjtalt bei Sr. Maj. 
während Alerbödit Dero erjten Durchreiſe veranlaßte, 
gegeben haben. Zu dieſem Zwede war von dem allgemein 
annten Gründer dieſer Anftalt Hrn. Dr. Pfriem voraus: 
chtlich diejes Befuches ein Bablabinet dem Zwecke ent: 
prechend mit erhöhter Wanne und den volllommenften 
"Linrihtungen für Wellen:, Strahl: und Douchbad einge: 
richtet worden und eine jehr ſinnreiche Anordnung getroffen 
das Wafler ver Wanne mitteljt —— u erwarmen. 
Bereits 4 Tage bedienen Sich Se. tät mit dem 
beiten Erfolge diefer Bäder und gerubten Allerhöchſt Dero 
—* Zufriedenheit dem genannten ‚Arzte über die ge— 
teoffenen Einrichtungen und neuen Vorrichtungen auszu: 
jprechen. Bei diefer Gelegenheit Föunen wir nicht umbın, 
wiederholt des unermüblichen Eifers des Hrn. Dr. Pfriem 
zu erwähnen, die Einrichtungen dieſer Anftalt, die fich bes 
reits eines europäischen Nufes erfreuen, auf einen uners 
reichbaren Grab ber Vollkommenheit zu bringen, wie exſt 
in Diefem Jahre wieder die von ihn ausgeführten jo finn- 
reichen Vorrichtungen zur Anwendung warmer Gas: 
Dampf: und Sooldouchen, ſowie in einigen Gabineten die 
Einrichtung, das Wafler der Wanne auf 20° R. durch 
aut zu evwärmen, jedoch dann wieder durch eine all» 
mählige Abkühlung mittelit der vorhandenen Zujtrömungen 
während bes Bades den Körper an die natärliche Quellen= 
Temperatur von 15° R. zu gewöhnen und jo die Ein: 
wirkung eines Seebades zu erjeßen. Wir. hegen daher 
den aufrichtigften Munjc,- e8 möge ber längft verbreitete 
Ruf diejer unvergleichlichen Heilanftalt: durch bie perjön- 
liche Gegenwart Sr. Majeftat auch. Allerhöchften Orts 
die allgemein anerkannte Mürbigung finden und Kiſſingen 
bei der immer zunehmenden Frequenz als dem erſten Bade 
Bayerns nicht von einer direkten. Eiſenbahnverbindung 
ausgejchloffen werden, worurd zum Beften bes Staates 
‚und des Badeortes ein neuer Aufſchwung jeines europäiſchen 
Rufes durch Erleichterung der enbung feiner durch 
die ganze Welt berühmten Mineralwäſſer und —53* 
kürzung und Beſchleunigung bed Weges für die Reiſenden 
hervorgerufen würde. * 
an ſchreibt aus Ebern: Beim Beginn ber Miſſion 
am vergangenen Sonntag war der Andrang ber Menſchen⸗ 
menge Yo grob, daß bie Stadtkirche die Zuhörer nicht 
“ Faffcır konnte und daher Pater Roder bie ſſion am 
Markte vor der Kirche auf erbebende Weiſe eröffnete. 
. Nicht weniger als 16. Prozeffichen, meiſtens mit ihren 
Geijtlichen an der Spike, waren angefommen unb noch 
täglich ftrömen die Leute von nahen und entfernten Orten 


‚ an Sonntagen um 9 Uhr, die 2, um 1 Uhr 


herbei. Unter den Anbächtigen bemerkt man auch viele 
Nichttkatholiken. Die Prebigten werben in folgender Orb: 
nung gehalten: an Werktagen die 1. um 7 
mittags 
und die 3. Abends 7 Uhr. Pater Mober predigte am 
Dienstag Morgens in der Magdalenenkapelle in Baunad. 


Nachdem nunmehr die Erbauung einer Eiſenbahn 
von Ansbach nach Gungenhaufen genehmigt ift, zweifelt 
man nicht mehr, daß die Strede von Ansbach zum Anz 
ſchluſſe an die Würzburg-Schweinfurter Bahn auch bald 
gebaut wird. Die Kaufmannjhaft von Marftbreit hat 
deshalb bereits Schritte gethan, um zu erwirken, daß die 
Bahn über Marktbreit und Ochjenfurt nah Würzburg 
Kin wird, während Kitingen für die Erbauung ber 
Bahn über Kigingen nad Seligenftabt und Rottendorf 
fih bemüht. j 

Die ältefte Tochter des Grafen Roffi, welcher ſich 
egenwaͤrtig mit feiner re in Wilhelmsbad aufhält, 
at von ihrer leider zu früh babingefchiedenet Mutter alle 
Talente und Vorzüge gr t, und entzüdt die engeren 
Kreiſe durch ihre herrliche Stimme und ihren reizenben 
Geſang. Sie ift die Sontag in zweiter Auflage. 

Die naffauifche Rheineifenbahn Me am 24. Juli 
eröffnet, 


Die Feier des jährigen Regierungsjubiläums bes 
Königs Leopold von Belgien an den Tagen vom 21. bis 
23. Sur war eine in jeder a Bug Der 
König wurde allenthalben bei jeinem Erjcheinen mit dem 
größten Gnthufiasnus begrüßt. 


Ausland. 


Guglanb. London, 24. Juli. In der heutigen 
Sitzung des Unterhaufes erklärte Lord Palmerfton auf 
eine Snterpellation Hrn. Murrougb’s, eine Intervention 
Frankreichs in Spanien fei nicht im Geringiten zu bes 
fürchten. 

Spanien. Paris, 5. Juli. Der „Moniteur“ 
enthält eine Dadde aus Bayonne, welche meldet, daß 
alcon am W. d. Mts. in Saragofia eine Revue über 
6000 Mann gehalten. Den Aufjtändiichen in Saragofla 
Sollen ſtarke ugüge (man jpricht von 15000 Milizen und 
Bauern) zu Hilfe fommen, 


Berichte aus Barcelona vom 23. d. melden, daß bie 
töniglichen Truppen Herren aller Pofitionen find. Sie 
blieben jedoch, trog der MWiederheitellung der Ruhe und 
der Wiedereröffnung der Fäden, unter den Waffen. Der 
Kampf ijt blutig — Die Zahl der Todten und 
Verwundeten auf deiden Seiten joll fich auf 1200 belaufen. 


Eine in Paris eingetroffene Depefhe aus Madrid 
meldet, ohne in Details einzugehen, daß die Lage ber 
Hauptitabt ſehr befriedigend Ten. 

Türkei. Eenfäntinopel, 18. Juli. Marſchall 
Leliſſier iſt eſtern abgereist. — Die Ruſſen haben bie 
Schlangeninſeln beiekt —— hieß es, die Türken 
hätten Nie beſetzt; die Schlangeninjeln Liegen im ſchwarzen 
Meer, nicht weit von der Donaumündung; von bort ging 
feiner Zeit die Erpebition nach der Krim ab.) — Gerücht: 
weife haben 12,000 Ruſſen Kars verjtärkt. — Eine Feuers: 
brunit —5 am 12, d. M. zwei Dritttheile Salonich's, 
58 Puloerfäfler erplodirten, mehrere Menjchen und alle 
Getreidmagazine jind verbramnt. 


. ‚Stand des, Ebermometers: 
Früh 7 Uhr + 14 Grad, Mittag 12 Uhr + 18 Grav. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 19, Grab. 


Verantwortlicher Redattenr: Fr. Brand. 





t Morgens, 
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Aunfündiewngen 
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NE 


am & Uhr, dritte um 8 Uhr. 
Die Preiße der Pläte in 
MA ke, 





Knie's Arena, 


Heute findet wegen Arrengements nur eine vor⸗ 
leiste Borftellung zum Benefige des Hrn. Blondin statt: 
Bloß heute Abend: EI@le, oder Die falfche 
epita, von rl. Franz getanzt. Anfang 8 Uhr. 
Grgebenft ladet ein 


Eugen Blondin. 


Morgen Sonntag 3 Teste Vorftellungen, erfteum 4 Uhr, zweite 


der 1. und 2, Borftellung find: Ertra:Plag 
er Plag 18 kr. zweiter 12 fr., dritter 6 fr, 

ber Abenvvorftellung um 8 Uhr. Extraplatz 

zweiter 18 fr., dritter 9 Er;, Kinder unter 


kn Sahıen zahlen Nie Half. 
zehn Jahren za e. 
Kart Knie, Direllor. 


Höfliche Einladung. 
Orbis Pictus, 


oder die neu erfunbene Stereoscopie, das große Wunder der Optik, 


Wir Unterzeichnete glauben einem hochvereh 


rien Publitum anzeigen zu 


eftern eime große Anzahl ber gelungenften und ſchönſten 


no 
wurde. 


Durch dieſes können wir nun unjern Bej 
nuß verfprehen! Durch diefe Senbung 
neu aufgeftellt, jo daß alles früher geje 


werfe übertroffen wirb. 


müffen, daß uns 
Anlichten von Kunftbildern direft von Paris ; 
nie in folder Schönhelt und Mannigfaltigkeit in Deutſchland gejeben 


— worden ſind, welche 


den ſchönſten Kunftges 
— wir unſer Kunſt-Kabinet ganz 
ene durch noch weit ſchönere Kunſt— 


Dieſe koſtbare Sammlung iſt noch zu ſehen bis Dienstag Abend bei 


29. Juli die andere Woche. 









Ein Logis von 4 ineinander: © 
gehenden Zimmern im 1. Stod 
mit allen Bequemlichkeiten, iſt & 
auf Allerheiligen zu vermiethen. & 
Näheres bei Wurſtler Schraut & 

in der Auguftinergafie. 8 
— — ——— 


Im 5. Diſtr. Ne. 251, Burlarder 
Straße, nahe an der Babeanſtalt, iſt 
ein Logis von 2 Zimmern, Küche und 
ſonſtigen Erfordernijien, mit Ausjicht 
auf den Main, ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 





Eine ſchöne für fich abgefchloffene 


von ſieben tapezirten und 
Tafirten Simmern nebft allen übrigen 
Wrfordermiffen tft auf Allerheiligen zu 
the BI — 
o —— Nr. 6N/.. 
Ein ame möblirtes Zimmer iſt 
im 2, Diſtr. Nro. 574, gaſſe, 
vis 1. Muguft oder 1. September zu 
“permie 2 . 
‚© Ein Logis von 5 hei Zim: 
mern, Seller und —— x. 
vder 1. November 


‚Atıbis Mi nnguft 
gu vermiethen. Mäheres im ber Erp. 
e Nr, 81, über zwei 


fen 









aß 
S gis bon FBimmern 
ag allen Berithen auf 
iligen zu vermiethen. 


Rüllman & Nuss. 


‚Eine ladirte Badwanne von Zint 
ijt zu verkaufen im 3. Diftr. Nr. 14 
nächſt der Michaelskirche. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung von 
3 Zimmern, Küche ac. iſt zu vermie— 
then im 1. D. Nr. 325. 


Reißgrubengaſſe 1. Diftr. Nr. 
A⸗ Ya fit ein abgeſchloſſenes 
Haus mit 2 Logis, jedes mit 
2 heizbaren Zimmern. und Mezanen— 
zimmer, Ausjiht in Gärten und fon: 
ſtigen Erforbernijjen auf Allerheiligen 
zu vermiethen und kann auch gleich, 
zogen werben. Es kann “auch im ' 
Ganzen bezogen werben. 


AN 


cherheit binnen 14 
geſucht. Näheres in der Erpebition 
do. Blattes. : . 





Es wird ein Kapital von 
25,000 fl. gegen 4 pGtige 





Für einen gut gezogenen jungen 


Menſchen aus na Haufe ift Bafi 
ünſtigen Bedingnijfen eine 
Zehrlingsftelle offen bei i 


Sobaſt. Geiſt, Uhrmacher. 
Br dt <a 


Es wird ein junger Menſch, 
ber etwas von der Schneiderei ver⸗ 


— in Dienſt zu nehmen ge⸗ 


Autcht. Näheres in der Expedition. 


Verzinſung und doppelte Si⸗ 
gen aufzunehmen“ 


Eine junge ſcheckige Gans iſt ent⸗ 
laufen und wolle Anzeige in ber Erp. 
db. Blts. erftattet werben. 


Gin Königsbündchen 

ift Jemanden zugelaufen. 

5 Der, Eigenthümer kann 
dasielbe gegen Vergütung ber Fütter⸗ 


ungsfojten und njerattionsgebühren 
im 2. Diſtr. Nr. 421. Schuftergaffe 
abholen, 


Eigarrenmacher und Eigar⸗ 
renmacherinnen werben für eine 

abrit in Nürnberg gel t und er⸗ 

lten en freie a pefen, ſo— 
wie bei jehr gutem Lohn dauernde 
Arbeit. Näheres im Gafthof zum 
Schwan. 





Eine gut erhaltene ——— mit 
W Saiten und ein Lufter ſind zu 
verkaufen. Wo? jagt die Erpebition. 

Daß die Schleifmüble in ber 
Kanalmühle” beftändig wieder gebt, 
macht hiemit befannt 

B. Detiner's Wib. 


Ein treues, fleihiges Mädchen, 
das bürgerlich Eochen kann, wird ſo— 
gleich in Dienft zu nehmen gefucht. 
Zu erfragen in ber Erpedition. 


Alizarin-Tinte 


bei. A.Gerstle om, 









(Adler) Kite: 
Steinhäufer a, Offenbach, Bever a, 
Gerber a, Bern, Müllera Berlin, Gutmann 
a Kempten. Bad) a. Gobleng. Went, Mafit- 
direltor m, Gat a. Leirylg, Harlmaun, Gate⸗ 
befip. a. Pofen. Br. v. Noſen m, Bed. a, Wien. 
> (Rleebanm,) Kite: Bohl a, Landau, 
Bolg a New Dorf, Biixca, Neg. a, Nica, 
Front, Priv. a. Dambg. Winier m Bam. 
Priv. a Straßdurg. Moenliere, Privat, a, 
Toulou Strobel, Pfr. a. Berferheim, Hahn, 
GButebfig. a. Wellerroih Brt Wiefer a. Gaͤu⸗ 
heim. Er. Herbedt a. Frankenthal 
* (Rronvringi Killer: Buß u, Andrea a. 
Friſt, Dillmann a Elbetſeld, Baifer a, Lion, 

eriorth a. Nürubg, Herold a, Mannheim, 

, Knoll a Erlangen Ritter v. Megrelli, 
tt. Minifterialrstb a. Wien. Baronevom, 
KRammerjunter m. Sat. a. Kopenhagen. 

Shwan.) Mite: Stemmann a, Geveld- 
berg, Schnerr a, Amberg, Nöller a. Weib⸗ 
ingen, Rellermohr a. Ebern, Schnig a, Wera, 
‚Wepel a. Miltenberg Weigold, Lehrer a, 
Ghemnig.- Mech, Lehrer v. da. Greil, igl. 
‚Kobal; Brofeffor und Leitle f, Stubienlehrer a. 

am. U H3iI3s dir 
(Württemberger Hof.) Willamer, Ef, 
ruf. Generalmajor m Ber. a. St, Peters - 
„‚Hammeran, Rebalt. m. Fam, u, Kfite 
u. Halle a, Frankfurt, *58 
telebacher Hof.) te.: Fraug 
a. Meißen, Urbach a, Dreeden. Haͤcker, Briv. 
Archilelt a. Müns 


a. Dinkelsbühl Gruunert 
em Sauctrhaudler  Ghartambof. ; 


———gehorden: 


Michael Di Monat alt. 


’ 


Beilage zu ur. 178des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Antünpigungen 





Befanntmadbundg. 

Sch habe bei dem Antritie des Oberbürgermetiteramts und aud) —— oͤffentlich vekannt gemacht, daß 
ich gerne bereit bin, mit allen Würzburger Bürgern und Bewohnern die Angelegenheiten der Stadt Würzburg zu 
bejprechen und über Verfügungen und Mapregeln des Stadtmagijtrats Beſchwerden anzuhören. Jh habe dabei bekannt 
gemacht, daß ich in dringenden ‚sällen den ganzen Tag über in meinem Gejchäftszimmer zu prechen bin, daß ich 
aber meine Zeit zur Erfüllung meiner Aufgabe jehr nothwendig hedarf, und daher wünjche, daß zu dergleichen Bes 
fuchen bei mir die Stunde Vormittags von 11 Uhr bis halb 1 Uhr gewählt werden möge. Ich habe dabei bemerkt 
und bemerte noch einmal, daß meine Gejchäftszimmer derart eingerichtet find, daß jede Unterredung mit mir und 


jebe Bei 
wird. 
rt Beamte keine 


chwerde, bie bei mir angebracht wird, Niemanden aus den übrigen Beamten des ‚Stabtmagijtrats befannt 
Ich habe insbejondere auch bekannt gemacht, dar auf anonyme Anzeigen und Beſchwerden der Natur der 
üdjicht nehmen könne und dürfe, um jo weniger, als vergl. Anzeigen 


emäß ein öffentli mie F 
—— — wenig begründet erſcheinen, daß auf ſie eine Unterſuchung nicht geführt werben tanı. Ich bin d 
n 


ei ſolche 


nzeigen nicht im Stande, etwas zu thun, obſchon ed mein Amt und auch mein entjchiedener Wie 


-allen begründeten Anfprüchen zu genügen, und ebenjo allen begründeten Beſchwerden abzubelfen, joweit e8 mir mög: 
Yich iſt. Deflen ungeachtet, und obſchon im ber Re bei ſolchen anonymen Briefen der Schreiber meine Rechtlichteit 


und mein aufrichtiges Wohlmollen befonders aufru 
welde mic) auffordern, Mipftände abzumenden, wobei nicht jelten mit 
A bap die Beſchwerde nicht bejeitigt werben ſollte. Abgejehen hievon 


t, erhalte ich — anonyme Aufforderungen von Bürgern, 
ffentlicher Beleuchtung gedroht wird, für den 
jo wird feinem, der bei irgend einer Ber: 


gung und Anordnung des Stabtmagiftrats interejfirt it, die Vorlage Fämmtlicher trefienden Akten wermeigert, wo: 


durch 


jeder rechtliche Daun überzeugen kann, o 
ten eisen € 


und dem Wohle unferer Stadt entgegenitehen. 


Anorbnungen und Verfügungen des Stabtmagiftrats den Pflich- 
Da in ber neuern Zeit dergl. anonume Anzeigen fich 


mehren, fo ſehe ich mich —— und gezwungen, vorſtehende Aufforderung und Erklärung wiederholt zu erlaflen. 


Würzburg, den 19. Auli F 
Der I, Bürgernuifter: Dr. Treppner. 


Für Auswanderer 


nach 


Nord-Amerika 


über Bremen 
werden Sciffstontrafte zu den möglichit billigiten Preiſen gejchlefien, und 


die nöthige Auskunft ertheilt von 
: M. Boechnlein, 
Agent in Königshofen im Grabfelde. 


Befanntmachung. 


. Johann Anton Hartmann zu Partenftein umb a Brand einge: 

teten Sohn des Ferdinands Steigerwald zu Maſſenbach, Eriag or: 
i derung von 31 betr, 
wirb zur Berhandlung der Sache im gewöhnlichen Verfahren Termin auf 

Mittwoch den 10. September I. Is. früb 9 Uhr 
beftimmt, wozu bie Partheien bei Strafe des Koſtenerſatzes geladen werben. 
Da ber Aufenthalt des Beklagten unbekannt tft, jo wirb berielbe nach G. O. 
Co. V HF RE 1 umd 4 mit dem Bemerken öffentlich geladen, daß bie Klage 
de praes, 18, Juli 1856 bei dem unterfertigten Gerichte zur Einſicht offen 
est und kunptigbin jeder weitere gerichtliche Erlak in dieſer Zache durch Anz 
Ihlag ans Serichtöbrett für inſinuirt erachtet wird. 
Semünden, ben 19. Juli 1866. 

Konigliches Landgericht. 


Wolf. 


wiſchen 

Neuſtadt a. S. und Schweinfurt 

jeden Sonntag und Mittwoch. 
in Reuſtadt a. S.: 1 Uhr früh, Gaſthaus zur Schwane. 
Ankunft in Schweinfurt: 7 Uhr früb, Gaſthaus zum Raben. 
Be in Schweinfurt: 4 Uhr Nachmittags. 

ft in Neuftadt a. S.: 10 Ubr Abende. 
Preis: 1 fl. 


‚Für bie Fe Muͤnnerſtadt und Poppenhauſen nach Verhältniß; 
Gepaãct wird astra berechnet. 
A. Mathias. 





. 
inbf 












Weinberg⸗Verlauf. 

Es ſind 2 Morgen theils Wein⸗ 
berg, gan) jung, theils Kleefeld in 
ber Mainleite aus freier Hand zu 
verkaufen. Zu erfragen im 5. Diftr. 
Nr. 190 in der eriten Felſengaſſe. 


Einen ſchon benügten Braufeffel, 
im guten YJujtande, neuer yacon, 24 


bis 30 Eimer haltend, fauft Ehr. 


Fuchs in Grettitabt bei Schweinfurt. 
Briefe france. 
Zwei ſchoͤn möblirte und tapezirte 
Zimmer jind auf einem en 
laß bis 1. September an einen 
joliden Herm r vermietben bei 
Andr. Tröster, 


Scirmfabrifant auf dem Fiichmarkt. 

Ein autes Glavier ift 

—— wegen Abreiſe des bisherigen 

Beſitzers billig zu en 

im Heffmannsgarten am Teufelsther. 

Ein Buchbindergebälfe, der 

—— arbeiten kann und gr 
J 


Zeugniſſe beſitzt, kann dauernde 
ſchäftigung finden. Mäheres in ber 


Erpebition d. BI. 


Es jind 4 Morgen Feld jammt 
Waizen-Ertvag im Yindlesberg zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im 1. Diitr. Ar. 301, 
Bachgaſie. 


— —— — —ñ— — — — —— — 
Ein junger kraäftiger Mann wird 

guet. Zu erfragen Franzistanergaſſe 
ir. 162. g 


Ein Logis von 4 Zimmern nebit 
andern Bequemlichleiten iſt auf Aller- 
heiligen zu vermiethen. Näheres im 1. 
Diftr. Nr. 362. 


040 


naqhricht 


Auswanderer. 


” Boftfchiffe neuer Linie . 


zwifchen 
Havre, New-York und New-Orleans, 


General-Ag@ntur von Carl Sieber in Würzburg. 


Dur die Poftfchiffe neuer Linie der Herren I. Barbe & Moriffe 
in Havre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. ımd 
29. eines jeden Monats nah Rew-Morf, und in den Winters, Herbfl- 
und Früblingsmonaten am 8., 18, und 28. nah New⸗Orleans befördert. 
° Die Baffagiere werden von erfahrenen Eonducteuren nah Havre 
begleitet. 

z Verträge werben abgefchloffen durch die General-Agentur und deren 
Ggenten, Herrn: 


Joh. Ad. Schöppuer in Biſchofsheim a/Röhn. 
Bekanntmachun 


. 

Am Samstag den 19. d. Mts. Vormittags ne aus dem Borp 
des Gafthaufes zur „Stabt Frankfurt” dahier ein Koffer von Tannenhol;, 
unaugeſtrichen, ungefähr 2’ lang und 1%,’ breit, mit Schloß und Bändern 
verjehen, jammt Inhalt entwendet. Ein Theil der entwendeten Gegenftände 
wurde wieder aufgefunden, die noch fehlenden find folgende: 1) drei Frauen: 
hemden von flächjenem Quche, 2) ein weißes wollenes Halstuch zum Umhän- 
gen mit bräunlichen Verzierungen, 3) 2 Paar weißbaumwollene Frauenſtrum⸗ 
pfe, 4) drei Ellen gebrudtes Zeug von grünem Grunde, 5) ein alter Schlaf: 
mugen von bemjelben Zeug, 6) ein Zeichentüdzlein von Stramin, 7) * 

ürzen, der eine von grünem Seideuſtoff und ber andere von grünem Me: 
vino. Verdacht wegen dieſes Diebjtahls fällt auf eine Mannsperfon , welche 
blaue Solbatenhojen trug, ca. 6 groß, gaser, und im Gefichte blaß war. 
Die fraglihe Mannsperjon hatte blonde Haare, einen blonden Knebelbart, 
und trug einen grange trictten wollenen Mugen. Ich giele das Erjuchen, 
allenfallſige auf dieſen Diebjtahl bezügliche Notizen zur Anzeige zu bringen. 

Mürzburg, den 20. Juli 1856. . 

Der Unterfuchungsrichter am FE. Kreis: und Stabtgerichte dahier. 
Bruber. 


Befanntmachung. 


Berlafienichaft des Delonomen Adam Friederich von Proſſelsheim. 





Allenfallfige Foderungen an ven Nachlaß des verlebten Defonomen Adam 
teberich von Troffelspeim find bei Vermeidung ber ſpätern Nichtberüdfic;- 
gung am 


Dienstag den 19. Auguft früb 8 Uhr 
im Gerichtslotal bahier anzumelden, 

Dettelbadh, den 16. Juli 1856. 
Königliches Landgericht. 

Steinbach, or. 


Berfteigerung von Sätteln und Pferdsgeſchirren. 


Aus ig Bari Montag am 28. Juli Nachmittags 2 
Uhr im Haufe Nr. 603, Marimiliansftraße, 4 [, Orbonnanz- Jaum⸗ 
zeug, Ordonnanz⸗ Chabraque, Pferbsdeden, 4 Kopfgeitelle, vwerichtevene Stall: 
requifiten gegen Baarzahlung verfteigert. . 


Dienstag den 29. Juli Nachmittags von 2—5 Uhr werden die zur Ber 
—*8 der Maria Klöhr Wittwe — Effekten an Betten, Weißzeug, 
Kleivimgeftücen, Schränfe, Komode, Bettftätten ıc. im Sterbhaufe 3. di t, 
Ar. 165 über AStiegen gegen gleih baare Zahlung verftrichen, wozu Striche- 
liebhaber einladet 

Würzburg, ben 19. Juli 1856. 


Das Testamentariat. 








Ein ndliches Zimmer mit Kana⸗ 
pe nebft aufmerfjamer Bebi 
ft an einen bejahrten Dann ftündf 
zu vermiethen. Näheres in ber Erpe- 
dition d. BI. 


Ein Mezanenlogis von 2 Zimmern, 
Rüde und Holzlage, dann ein Pat⸗ 
terrezimmer find auf ee u 
—** Difte. 1 Nu , Bath: 
gaſſe. 


m 2, Diſt. Nr. 200 Katharinen⸗ 
gaſſe ift ein Logis von 3 heikbaren 
Zimmern und Küche zu vermiethen. 


In der Büttnersgaffe Nr. 317, ift 
ein heigbarıs Zimmer mit der Aus— 
ficht auf den Main auf Jakobi Fi 
vermiethen. Näheres bei Holzhänd 
Seuffert. 


Es iſt ein fleines Logis auf Aller 
heiligen zu vermiethen im 5. Diſtr. 
Nr. 54, Fiſchergaſſe. . 


Zweimöblirte Zimmer nebjt Alloven 
find zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. BI. » 


Sm 2, Dift. Nr. 254, eng = 
Ede gegen den Dominitanerplaß, i 
ber € Stod von 6 ineinander 
gehenden Zimmern, Küche und ſon— 
ftigen. Erfordernifien auf den 1. No= 
vember zu vermiethen. 





Ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn iſt in der Auguſtiner⸗ 
gaſſe (Zinkenhöfchen) 2. Ditr. R. 30 
jtändlich oder auch ſpäter zu ver: 
miethen. 





Eine Wohnung mit 5 Zimmern 
und Küche, ſowie aud) ein Parterre⸗ 
Logis mit 4 Zimmern, unb 


fonftigen Begemlichkeiten find zu vers 
miethen. Letzteres Kann jogleich bezogen 
werben. eine Wohnung mit 
5 ineinanbergehenden Zimmern, Küche, 
Bodenlammer u. dal, jedoch 

Ziel Allerheiligen. Näheres im 2. D. 


r. 49, Eichhoͤrngaſſe. 














+ Wohnungen 
* in großer Auswahl ſind zu ver: Di 
> miethen durd) das Auftrag: und © 
% Anfrage-Bureau von 


* F.J. 









anz. 







+.r,+/ rer rer reed 





riet 


Zwei Läden, zufammen ober ein- 
find zu verm . Näheres in 

er Erpebition d. BI. = 
In der. Kettengaffe Nr, W iſt bie 
Parterrewohnung von 3 Meinen Zim- 
mern, Ausficht auf die Premenade, 
nebſt übrigen Erforderniffen an eine 


ober zwei Berfonen auf ben,.d; No« 
vember zu vermiethen. 








Drud vn Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Fan 


Sr Würzburget 
Stadt: und and» 
Bote erfcgeint mit Muss 
nahm: der Eonn- und 
hohen Beiertage täglid 
Rochmittage 4 Uhr. 

Als wöcenilide Beir 
lage werben Dienstag 
Donnerstag u Eamöteg 
ErtrasFelleifen uns 
vierteljähria ein greßtr 
Muferhogen gegeben. 











dbote. 


— 

Der Ptaͤnumeraliond 
Vreis iR mouetlich 18 
reuzer , vlerienahtig 
45. renzer. 
Infırate werben bie 
dreifpattige Zeile aus ge⸗ 
wöhnficher Erift mit 
3 'reujerm, größere 
aber nah dem Raume: 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 


erbeten, 
* 








Neunter Jahrgang. 
Rr. 179 Montag den 28. Zuli. 1856, 
Eifenbabnzüge.  Eilzug | Poſtzug. r Güterzug I | Güterzug IL. 
Ankunft von Bamber 426 Abents, an früh, [1255 Wi, mit Verfonen-Bef.;9m Machts mit Perf.iBefärn,:' 
Abgang nach Frankfurt au Mendes. 930 —8* 2> Mit. mit Berfonenwel, * la 3*8 ee * 
Ankunft von Frauffurt 97 Bermilt. 59 Abends. 1112 MRachte mit Prefonen-Befsrh. 8 früb mit Perf.» Bef. 
Abgang nach Bamberg 05 Dormit 59 Abende,  |s45 früh mit BVerfonen.Befsrd. 1255 Nachnn. mit Verſ.⸗Bef. 


J 
Eilwägen. Nach Banıberg 7 U. Mb, Aueboch 12 U. Nie, Aſchaffenb. 9%, Mb. Heidelberg über Bliſchofehelm 5, U. 
ä er Weriheim 5 U. Mb, Poſtomuibus. Noch Detteldach 4 U, U, Risingen 6 N. früh u. 54,20 M. If ! 4 


—* 
Ab. Ochfenfuri 2 Uhr 50 M. A 


Main Damprihirffahrt: Mitwch und Samstag Morgens 10 Uhr nah Wertheim, Aranfiurt, 





Tagsnenigkeiten. 


‚Auf die öffentlichen Verhandlungen bei dem koͤnigl. 
Kreis und Stabtgerihte Würzburg vom 24. d. Mis. 
wurben verurtheilt! Jakob Hammer, lediger Maurergejelle 
von Rottendorf, und Simon Federoif, Iediger Maurer: 
gejelle von Eibeljtadt, wegen Widerſetzung, verübt bei ges 
ggg Zurehnungsfähigfeit im Vergehensgrade ftraf- 

ar, 
liche doppelt geſchärfte Gefaͤngnißſtrafe. 

Unterm 22. Juli .d. Irs. haben Se. Majeftät der 
König die nachſtehende allerhöcyite Verfügung, die Gehalts— 
aufbeſſerung der Landgerichts: Affefioren betreffend, zu er: 
lafien geruht: Marimilan 1. ꝛc. x., Bon der Ueber: 
Krsung geleitet, daß ber jetzige Schalt der länger dienenden 

ſſeſſeren Unferer Landgerichte mit den ihnen obliegenden 
dienstlichen Lerftungen und den Bebürfnijien bes Xebens 


nicht im vollen Einklange ftehe, und in ber Abficht, diejer- 


Beamtenclafie einen Beweis Unferer landesväterlicen Für- 
forge zu geben, finden Wir Uns beivogen, zu verfügen 
was folgt: $ 4. Die Lanbgerit-fere theilen ich 
fortan iu vier Gehaltöclaffen: bie I, joldumgsclafie zu 
1000 fl. des Jahres begreift ein Sechstheil, die I. Be: 
—— u 900 ji. ein weiteres Sechstheil, die III. 

ſoldungselaſſe zu 750 fl. ein Drittheil, endlich bie IV, 
Beſoldungelaſſe zu 600 fl. das legte Drittheil diefer Bes 
amten. 2. Die Einreihung in die Gehaltsclaſſen jo: 
wohl, als das Borrüden in die gli Stellen erfolgt nad) 
dem Dienftalter, ift durch die Würbdigfeit der betreffenden 
Beamten bebingt und von Unjerer Genehmigun abhängig, 
durch welche erit für die A ein Recht auf. die 
Sehaltserhöhung erwachſt. $ 3. Wir beauftragen Unfere 
Staatsminifterien der N ig und des Innern, unverzüg— 
Lich die entfprechenden Einleitungen zu treffen, damit vom 
1. Oktober I. Its. an bie — des Gehaltes 
In Vollzug treten; künftig aber von Vierteljahr zu Vlertel⸗ 
jahr über die Borrüfung in bie eröffneten Stellen der 
Cr Gehaltsklaſſen Unfere Entfhiegung zu erholen. 

4, Die MinifterialsEntfchliegfung vom 17. Mai 1832 


erfterer in eine sötägige, leterer in eine monat - 


bezüglich der Remunerationen der Landgerichtsaſſeſſoren 
truͤt init ROttober k. Is. außer Wirſankeit. Kiſſingen, 


ven 22. Jult 1856. Mar. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit bes 
wogen gefunden unterm 21. Juli der von der freiberrlich 
v. MWolfskeel’jchen Kirchenpatronatsherrichaft für ben 
Pfarramtstandidaten Julius Heinrich Anton Braungart 
aus Obbach ausgeftellten Präfentation auf bie proieſt. 
Pfarrei Uengershaujen, Defanats Würzburg, die landes- 
herrliche Beftatigung zu ertheilen, dann unterm gl. Datum 
die am Wechſelgerichte Schweinfurt erledigte Rathitelle dem 
— und SiadtgerichtsRathe Wilhelm Neubig zu ver: 
eihen. 

Erledigt: Die katholiſche Pfarrei Thundorf, Land- 
kapitels Stadtlauringen. 


In Ausführung der Vollzugsvorſchriften für die Ein- 
tommen- und Kapitalventenftener, insbefondere für bie 
Wahl eines Ausichuffes zur Prüfung der Fatirungen 
wurde für beide Steuergattungen vom Stabtmagijtrate 
und dem Collegium der Gemeinbebevollmächtigten gemeins 
ichaftlich je ein weiterer, Eimvohner aller Stände ums 
faſſender Ausſchuß ernannt, welcher unter fi alsdann 
4 Mitglieder für den engeren Ausſchuß zu wählen hatte. 
Den weiteren Ausihuß für die Einfommenfteuer bilpeten 
die S. Anton Ruland, Bibliothekar; Edmund Haſſold, 
tgl. Regierungs-Rath; Joſeph Bitthäuſer, Ober-Aubitor; 
Schr. v. Gumppenberg, k. Ke terungsrath; Franz —7 
Schreinermeiſter; F. €. Schwarz, Wachsbleicher; Val. 
Neuland, Melber; Heinr. Müller, Meſſerſchmied; Jakob 
Matterftot, Bierwirth; Dr. Grüb, praft. Arzt; Job. 
Wahl, Magiftratsrath; Ignaz Mohr, Advolat, durch des 
ren Wahl die HH. Schwarz,. Müller, Matterftod und 
Mahl für den engeren —*2— bejtimmt wurden. Fuͤr 
die Kapitalrentenſteuer war der weitere Ausſchuß gebildet 
aus den HH. Ferd. Göbel, Kaufmann; Joh. Köchel, Pris 
vatier ; Jakob Seifer, Privatier; Michael Land, —* 
ftretsrath; Andreas Langlotz, Kaufmann; Franz Bro li, 
Kaufmann; Karl Seyfried, —*— atier; Ignaz Holzwarth, 
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Großhändler; Jakob Mebger, Schuhmachermeifter; Mo: 
ritz —* aufmann; Alexander Sippel, Apotheler; 

. D. Denninger, Fabrilant; Ludwig Then, Privatier; 
nz; B. Then, Kaufmann und Magiftratsrathb; Mat: 
thäus Vornberger, Privatier; ben engeren Ausſchuß bil: 
den die . Göbel, Lauf, Seyfried und Ludw. Then. 
Als Diftriftsvorjteher wurden beigegeben: für den 1. Dift. 
die Herren Lampe Schneidermeifter und Peter Steinfelber, 
Privatier; für den 2. Dift. die Herren Ph. F. Braun: 
wart, Spengler und Bervier, Schneidermeifter; für ben 
3. Diſtrikt die Herren Georg Steinfelder, Privatier und 
Rottenhäufer, Bäder; für ben 4. Diftr, die Herren Ne— 
topil, Privatier und Baufewein, Schneidermeifter; _ für 
den 5. Diftr. die Herren Knauer, Garküchner und Eifel, 
Fiſcher. 

Der N. Wzb. Zig. zufolge wäre als Nachfolger 
Virhow’s an der medizinilchen Fakultät unjerer Hoch: 
ſchule Dr. Lamb, Affiftent an ber pathalogiſch-anatomiſchen 
Anftalt der Univerfität Prag, vorgelchlagen. 


Die Stubentenverbindung „Franconia“ veranftaltete 
geitern aus Anlaß der Feier ihres Gtiftungsfeftes eine 
Luftparthie nach der veizenden Benebictushöhe bei Retzbach. 
Am Tage zuvor war das Feſt durch einen großen Come 
merge im Theaterhauſe gefeiert worden. 


* Das gejtern vom biefigen Sängerkranze veranftal- 
tete — im Plag’ihen Garten, zu welchem von 
Seite der Geſellſchaft äußerſt zahlrei inladungen er: 
angen waren, erfreute 10 ber u ſten Theilnahme. 
Im 3 Uhr begann die vollitänbige fit des fol. Land— 
wehrregimentes ihre Produktionen, und zeichnete Ih durch 
“eine wie immer vorzügliche Exekution der jehr gewählten 
Stücke aus. Um 6 Uhr ſetzte ſich unter Borantritt der 
Mufit ein Zug in Bewegung; nad deſſen Ankunft auf 
ber Sängertribüne wurde von den Sängern dem Direktor 
des Vereins, dem berühmten Gompontften Hm. V. €. 
Beder, eine befondere Hulbigun, dargebracht und dem⸗ 
jelben aus Anlaß ber ihm iüngft zu Theil geworbenen 
Preiskrönung ein filberner Pokal überreicht. Hierauf be 
ann die Produktion, Nach derjelben fegte bie — ihre 
Vorträge fort. Zur Unterhaltung der Geſellſchaft lieh 
Hr. Wittfelder einen jchönen Ballon fleigen, der lange 
Beit über der Stadt ſchwebte, umd endlich langſam auf 
dem Nikolausberge nieberfant, Abend war ber Garten 
brillant beleuchtet. — Der Wirthfchaftspächter, Hr. Schu: 
ler, Löfte feine Aufgabe zur allgemeinen Zufriedenheit. 


eute hat ji) das Mufiktorps des hiefigen k. Land» 
wehr-Regiments über Schweinfurt nad Kiffingen begeben, 
um an beiden Orten Produktionen zu veranjtalten. In 
Kiffingen ift eine folche für morgen Dienstag in ber 
Belle-Vue anberaumt ; am Donnerstag findet eine ſolche 
in Schweinfurt in Schab’s Schanze ftatt. Die vorzüg- 
lichen Leiſtungen diefes Muſikkorps werben auch auswärts 
nicht verfehlen den verdienten Beifall zu ernten. 
Die Zahl der Kurgäjte in Kiffingen betrug bis 25. 
Juli — die der Paſſanten 1004 u 


Münden, 2%6. Hera Die Konfekration des neu— 
ernannten Hrn. Erzbiſchofs von MunchenFreiſing, . 
Scherr, welche morgen über 8 Tage dabier in der Gt. 
BonifaziussKirche durch den päpftlichen Hrn. Nuntius ges 
feiert wird, dürfte dem Vernehman ee Biſchoͤfe 
Bayerns ku vereinen. Der Hr. Biſchof Heinrich Hof: 
ftetter von Paſſau ift ‚heute bereits eingetroffen. — Zu 
ber bevorftchenden Abiturialprüfung der kgl. Univerfität 
baben ſich bis jegt faum 109 Kandidaten der Jurisprus 
a gemeldet: eine auffallende , Minderzahl gegen frühere 
Jahre, 


Auf dem legten Getreivemarkte in Mänden waren 
ſchon mehrere Parthieen Waizen, und Pr von borzüg: 
licher Qualität aufgeftellt ;-derjelbe ergab ein Gewicht von 


309 Pfund per Schäffel. — Auf demfelben Markte war 
auch die Zufuhr an Korn eine außerordentlich ftarke, 


Das Gewitter, welches am 24. am Rheine tobte 
* durch den damit verbundenen großen Sturm einen 
edauerlichen Unglücksfall im Gefolge, indem oberhalb 
Gernsheim drei Schiffe, wovon zwei mit Kohlen, bas 
dritte mit Gütern beladen, zu Grunde gingen; von bem 
einen berjelben — ein Frankenſchiff — ertranten 


Schiffsknecht und ein Schiffsjung, vom Schiffe ſelbſt ift 
feine Spur mehr zu jehen; ald das andere — ein Franken⸗ 
thaler Schiff — im Sinken begriffen war, flüchtete ſich 
die Frau mit dem einen Kinde auf dem Arm, um Sir 
ſchreiend, nach dem Hintertheile deſſelben und wurbe ge⸗ 
rettet, während ihr anderes, 4 Monate altes Kind, das 
in der Miege fchlummerte, in dem untergehenben Schiffe 
ertranf, Auch auf dem Maine bei Frankfurt ift in Folge 
dieſes Sturmes ein mit Frucht beladener Schlepptahn der 
Würzburger Geſellſchaft, indem er auf einen Stein ftieh, 
augenblidlic verfunten. 


Wien, 23. Jul. Geftern ift mittelft des Telegraphen 
in Sratz ber Befehl angekommen, aus den dortigen Dias 
gazinen 3 Millionen Patronen nad Italien zu erpebiren; 
gleichzeitig hat das Kriegsminifterium Befehl etheilt, die 
Pferdevertãufe von der auf den Friedensfuß gefeßten Ka— 
vallerie und Artillerie zu fiftiren, und endlich ift an alle 
in Iſtrien, Krain, Kärnthen und Steiermark kantonnirten 
Truppenkommandos Ordre ergangen, fih in Marſch zu 
fegen, und vorzurüden. 


Prag, 23. Juli. Man hört bier wieder von nicht 
unbedeutenden Rüftungen, In Böhmen allein werben 24 
Divifionen vom Fuhrweſen — je 60 Paar Pferde — 
complet gemacht. Die böhmifchen Regimenter Rainer, 
—— in Italien, und Benebel, in Mainz, haben 

efehl erhalten ſich auf den Kriegsfuß zu ſetzen. 


in Marfeille ift diefer Tage das erfte ruſfiſche Han- 
delsſchiff ſeit dem Sriebensfhluffe, ein Dreimafter mit Ges _ 
treide von Odeffa, eingelaufen, 


: Yuslanvd. 


Sardinien Turin, 2%6. Juli. In Maffa und 
Garrara haben Unruben ftattgefunden, Details fehlen. 


Spanien. Gin Bataillon, weldes von Tudela 
kam, fiel, als es vor Saragoſſa anlangte, ab und ſchloß 
ſich den Aufftändifchen an; ebenſo die Douaniers. Die 
Gränze von Navarra ift ruhig. 

Nach Berichten von ber fpanifchen Gränge find bie 
aufitändiichen Truppen in Saragoſſa desorganifirt und 
von einer proben Anzahl von Offizieren verlaffen. 

Barıs, 27. Auli. Der — „Moniteur“ theilt 
folgende Depeſchen mit: Perpignan, 26. Juli. Die Junta 
von Girona hat fich aufgelöft. General Ruiz und anbere 
Deputirte find nach Frankreich geflüchtet. Die infurgir- 
ten Milizen haben ſich unterworfen, 

St. Sebaſtian, W. Juli. Die Infurgenten haben 
geltern einen fünftägigen Waftenftillitand geforbert. Der 

ir Smith wird eimige' Truppen zu ihrer Unter 
werfung herbeiführen. General Dulce ift angelommen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
_ am 26. Juli. 
Mittelpreife: Waizen 29 fi. Hr; Kom 19 fl. 
55 kr.; Gerſte 14 fl. Mutr.; Haber 7f. Sb. Es if 
—— gegen letzte Schraune izen um 16 fr. Kom um 
7 kr., Gerſte um 37 Er. und Haber um 11 fr. geſtiegen, 


‚ Stand des Thermometers: 
Früh 7 ar + 15 Grab, Mittag 12 Une + 18 Grab. 
ainwärme früh 10 sr: Grab. 
Beraniwortliher Redakteur: Gr. Braub. 





— 
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Aufündigungen 





 Rofal- Veränderung. _ 
Mein Derfaufslofal befindet fib von heute an in meinem 


Baufe, neben der Bohnesmühle, 





r die umnglüclice und hochſt 
ge Schuhmaherswittwe mit ihren 
vier unerzogenen Kindern ift bei ber 

Redaktion d8. Blts. eingegangen: 
Transport 40 fl. fr. Ungen. 
12 fr. Gott fegne es 30 fr. Ung. 2 fl. 
24 tt. M. 1 f Luk. 6, 36 1 fl. Ung. 
At. ©. u. ®. 1 fl. 


Seufferts Eommentar in 4 
Bänden, jodann die Landbesmandate, 


d zu verfaufen. Näheres im ber 
—X 


Es wunſcht ein dä n Mo: 
natsbienft. Näheres in ber Erped. 


1000 fl. werben mit 5 

p&t. gefucht. VBerficherung wirb 

mehr als genügend geboten. 

Nur Schriftliche Offerten werden ange: 

—— Näheres in der Erpebition 
d. Bl. 


2000 fl. werben gegen gute Ver— 
ſicherung zu cediren geſucht. Näheres 
in der i B 


edition d. Bl. 








Neues Kornſtroh iſt zu verkau— 
fen im 1. Diftr. Nr. 339. 


Glare Sandichube in allen 

arben werben jchön gewaſchen Urſu— 

nergajie 3. Diftr. Ar. 197 über 2 
Stiegen. 
Ganz unſchädliches arſenikfreies 
Fliegenpabier. welches bie Füegen 
ſchnell und ſicher tödtet, ohne — 33 — 
oder giftige Beſtandtheile zu haben, 
empfiehlt 

Ph. Fr. Zürn, 


Domaeife. 


— ——e —— — — — — 
Ein Mädchen, welches bürgerlich 
Lochen Kann und mit Kindern umzus 
gehen weiß, wird ſogleich in Dienft 
nehmen geruäht. Näheres in ber 


ition D. 


Einige Stockuhren jind 
gu verlaufen, für deren Güte 


— —— — — ———— 
2 garantirt wird, 
n orbentliher Junge kann bie 


Schuhma rofeflion erlernen. Näh. 
im 2. Dir. ji 52. 


Im innern Graben Nr. 140 ift ein 
gis von 2 immern und Küche jo: 

— oder auf Allerheiligen zu ver- 
ethen. ® 





Ein Wädchen, welches ſich Häus: 
lichen Arbeiten gerne | wird 
ſogleich geſucht. Näheres in der Er» 
pebition d. DI. 


41. Diſt. Nr. 279. 


S. Bing , Gerbermeifter. 


Ein möblirtes Zimmer mit Sopha 
ift an einen foliden Herrn oder Frau⸗ 


enzimmer jogleich zu vermiethen. Näs 


heres i. d. ed. 


Eine Parterrewohnung (Sonnen: 
lage) von 2— 3 heizbaren Zimmern 
ift an eine Einderlofe Familie zu ver: 
miethen in der Stifthauger Pfarrgaſſe 
Nr. 250. j 
Perg Grabengafje 2. Diftr. Nr. 
94 ift ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche und Kammer auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Im 4. Diftr. Nr. 313, Sander: 
ftraße, ift ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Boden: und Magdlammern 
ſogleich oder bis Allerheiligen zu ver— 
miethen. 


Ein abgejchloffenes fonniges Logis 
von vier größeren heigbaren Zimmern, 
Altoven, Garderobe, Magdzimmer, 
—* Küche, Speiſekammer, zwei ver⸗ 
chließbaren Vorplãtzen, Bodenkammern, 
Keller, Waſſerſteft und ſonſtigen Be— 


quemlichkeiten iſt anf den 4. November . 


zu vermiethen. Wo? ſagt die Expe— 
dition d. Fr . * 





Ein abgeſchloſſenes Logis von 5 
Zimmern und eines mit 3 Zimmern, 
roßem Alkoven mit allen erfoderlichen 

equemlichkeiten find bis 1. Novem— 
ber, jowie ein Laden ſogleich zu ver: 
miethen; auch kann-bas Logis mit 5 
Zimmern jogleich bezogen werden. Das 
Nähere in der Augufttnergaffe N. 208, 


Fine finderlofe Beamtenfamilie fucht 
bis nächſtes Ziel ein Logis von 2 bis 
3 Zimmern im 4. oder 2. Diftrift. 
Näheres in der Erpedition d. BI. 

Ein Kleines möblirtes Zimmerchen 
wird bis 1. Auguſt gefucht. Näheres 
in_ber Erpebition d. BI. 

Ein Parterrelogis, beftchend in 4 
—— tapezirten Zimmern, Küche, 

peijefammer und fonftigen Bequem: 
lichkeiten ift zu vermiethen und kann 
bis Allerheiligen oder jogleich bezogen 
werben. Zu erfragen in ber Zeufels: 
thorgaffe Ötr. 243, 

Legen a ERTIRITENg bes 
bisherigen Miethbejtänders wird bie 
Wohnung am Dominilanerplate 2. 
Diſtr. Nr. 244 über 2 Stiegen, be: 
jtehenb aus 7 heitzbaren Aimmern, 
Küche und Magdkammer nebft übrigen 
Zugehörungen bis Allerheiligen frei 
und iſt für dieſes Ziel weiter zu vers 
miethen. 


Einen Gulden Belohnung, 


wer mir ben derzeitigen Beſitzer der 
mir entlommenen Bande 1 und 2 von 
Pierer's Eonverfationssterifön, 3. Auf⸗ 
lage (4. Ausgabe) in grünem Leber: 
rüden mit Bergolbung nambaft macht. 
Paul Halm. 


ü Am Samstag Mittags wurden von 


bem ya bis zur Semmels- 


gafle zwei ine zu 10 fl. unb 
> fl. verloren. Der rebliche Finder 
wird erfucht, gegen gute Belohnun 


biefe Scheine in der Erpebition d. B 
abzugeben. 


Ein Fabenbattiftfacktuch, mit 
den Buchftaben M. V. gezeichnet, ging 
am vergangenen Samstag verloren. 
Der rebliche Finder beliebe dasſelbe in 
ber Erpebition d. BI. abzugeben. 


Ein Heiner Grabftein zu einem 
Kreutz ift bilfig zu verkaufen. Näh. 
in der Exped. d, DI. 


Ein beinahe noch ganz neuer Bütt: 
nersfchurz ijt zu verkaufen. Näh. 
im 3. Diftr. Nr. 38. 


Bei see Armbrecht, 
Semmelsſtraße Nr. 83, kann ein ſolider 
Arbeiter ſogleich und dauernde 
Beſchaftigung erhalten. 

Ein Laden iſt * zu vermie⸗ 
then im 2. D. Nr. D44. 


gm innern Graben Nr. 153 iſt ein 
Keller zu vermiethen: 














In einem iefigen Gaſit ef kann din 
junger Menſch als Lehrling unter: 
tommen. Näheres in der Expedition 
d. Bl. 


Ein Logis von 5 Zimmern, 1 
Mezanenzimmer nebſt Bodenkammer 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt auf 
Allerheiligen u vermiethen in der 
Eichhorngafie Nr. 48 über eine Stiege. 


Im 3. Difte. Nr. 210 find zwei 
Zimmer bis Allerheiligen zu vere 
miethen. 


Ein kleiner Grabſtein iſt billig 
zu verkaufen. Näheres in der Expe— 
bition d. BI. * 


Schifffabrt&: Rachrichten. 

= Wertheim, den 25. Juli: 

Heute Bormittag bier vors 
beigefahren Joſ. Brod von 

Wurzburg mit Ladung von Mainz, 
U. F. Meſſerſchmidt von Bamberg mit 
Pabung aus ber Pfalz, G. A. Schön 
von Würzburg mit Ladung von Wörth. 
Heute Abend angelommen und Weorgen 
weiterfahrend Mich, Penz von Kitzingen 





nit Ladung von Deu, Mainz und 


Hoͤchſt. 
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Knie's Arena, 


Heute Montag 2 Vorftehungen, erfte um 1,46 
Uhr, zweite um 8 Uhr. Morgen zum leizten Male. 
Ergebenjt ladet ein 


Karl Knie, Direktor. 


Höfliche Einladung 
Orbis Pictus 


oder bie neu erfundene Stereoscopie , bas_große under der Optik. 

_ Bir Unterzeichnete glauben einem bochverehrten Publitum anzeigen zu 
müflen, daß uns geitern eine große Anzahl der gelungenjten und ſchönſten 
Anfichten von Kunftbildern direft von Paris zugefendet worden find, welche 
noch nie in. folder Schönheit und Mannigfaltigkeit in Deutjchland geſehen 
wurbe 


Durch diefes können wir num unjern Beſuchern den jchönften Kunſtge— 
nuß verjprehen! Durch diefe Sendung haben wir unfer Kunſt⸗Kabinet ganz 
neu aufgejtellt, jo daß alles früher gejehene durch noch weit jchönere Kunſt— 
werfe- ü en- wird. 

Montag und Dienstag neue Aufitellung. 

Diefe Toftbare Sammlung ift noch zu jehen bis Dienstag Abend ben 


29. Juli die andere Woche. 
Rüllman & Nuss. 


Neue Holländer Häringe ——— 
Adolph Treutlein 
Domftraße, Ede ver Blafiusgaffe. 
E mp 


feblung. 

Eine große Auswahl von Kochofen find zu haben und werben auch 
alte dagegen angenommen; ferner empfehle ich mich in Bauarbeiten von Dach— 
deckungen in Zink, Bleiblech und fchwarzem Blech, zu den billigiten Preiſen 


zu liefern. 
Sebastian Gräf, Spenglermeifter, 
dem Landgericht gegenüber, 


Saulen-Oefen mit Kochkäften 


von feinftem Guß und beftem Blech, zu jeder belichigen Größe und Stärke 
find zu haben (per Pfund zu 21 fr.) bei , 
Joh. Prumy in Volkach. 


Für Landwirthe! 


Bon ben ächten in England prämirten Schweinen (Efjer und Suffolt: 
Race), ſowie auch Bajtarde find jeht wieber junge Ferkel zu haben in 
Dörfleshof bei Königshofen im Grabfeld. Auch werden dafelbft Bejtellungen 
auf ganz ächtes Staudenforn, (aus der Quelle bezogen) entgegengenommen, 

. Tlement. 











Bekanntmachung. 
(Viktualienpolizei betr.) 

Gegen mehrere Bäcker dahier wurde in der Kürze wegen Verkaufs zu 
leichten Brodes, dann wegen verweigerter Brodabgabe Unterfuchungen eröffnet 
und empfindliche Geldſtrafen verhängt. 

Hievon geſchieht Eröffnung, und wird hiebei wiederholt Veranlaſſung ge: 
nommen, die hieſigen Einwohner —— wenn fie bei einem Bäder da= 
bier minderwichtiges oder jchlechtes d erhalten, oder wenn ihnen die Ab- 

abe von Brod verweigert wirb, alsbald in unferem Gejchäftszimmer Nr. 7 
eige zu erftatten, da nur hiedurch der unterfertigten Behörde, — wenn fie 
ha Bänfige Bifttation bei Bädern abhält, und ihrerjeits die nöthige Thätig- 


keit ertwidelt, — es gelingen kann, dem zum Nachtheile des Publitums ftatte 


findenben Unfuge der. hiefigen Bäder zu fteuern. 
” Würzburg den 25. Juli 1856. 
Der Stadbtmagiftrat.. 


I. Bürgermeifter: Dr. XTreppner. Bürchl. 


» @nglanb, 


Aumühle. 
Morgen Dienstag den W. Juli 
vollftändige 
ehe 
vom Tal. 9. Inf.-Reg., wozu ben 
ehnlabet RE 
U. Ruchenmeifter.. 


Göbelslehn. 


Morgen Dienstag, den 29, Juli 
nusikal \ocal- u. Instrumental- 
Produktion 
der Geſchwiſter Blechſchmidt aus 
Böhmen. Anfang 3 Uhr, 


Nicht zu überfeben! 
Briefe, Gedichte, und Auffühe jeber 
Art, jowie Erwiderungen auf Jnſe— 
rate für die in Öffentlichen Bfättern 
Angegriffenen, fertigt der Unterzetch⸗ 
nete ſchnell und ech 
Michael WBittftadt, 
5. D. N. 159 breite Schloß» 
gaffe in Würzburg. 
Ein Yogis it in der. Wuauftiner 
gaffe Nr. 209 auf Allerheiligen zu 
vermiethen, 





Fremden: Mingeige 
vom 27. Juli. 

(Adler) Kite: Ungerer u. Bro a, 
Eıfft., Echwertlein a, Weiffenburg, Hoſmanu 
a. Stuttgart, Vogt a Bamberg, Hellmnth, 
f, Regierungsrat a. Münden. Bauper, fal. 
Serichtsarzt, mit Bottin und rl. Eywägerla 
a. BWeibenberg. Helblin, Bent.er a iem, 

(Rleebaum,) Nie: Zimmermann a. 
keipzig, Strauß a. Wim, Dber a, Machen, 
GEngeibredht 0. Hamburg. Böhm, Priv, von 
da. Stoder, Buchdruder a, Lazern. Homley 
mit Gsttin, Rent. o, Kenden. Bollmer, Gato— 


befiper 0, Haogen, 

Rromprina. FKHüle,: Schueiber a, Bar 
ben, Biefe mit Bam. a. keirzig, Gulbmanz 
a. Haarburg. Ladi de Bioquari mit Bed. a, 
ran Müller mit Frl. Tochter a. 
Lelbzig. Schmitt, Fabe. a. Wien, Wleeieus, 
Part. 0, Wien, Raifr, Bart, a, Dreeden. 

Sqwan.) Kflte: Riteıt a. Schwepingen, 
Eraft Stahl a, Mannheim, Geobe a, Hanau, 
Grimm &, Müdlingen, Bieyl a. Giroßburg. 
Eänjerer a. Halle Meiterfänger, Maler a, 
Echwerin, Baumbofer, Senſal a. Eöln. 

(Württemberger Hof) Kflie: Gielne 
—— a, Bremen, Langbein a. Hirſchhora. 

. Gl Gtaf Schönborn Wieſcnſheid a, 
Wieſentheld. Graf Trapp, Gateb. a. Juns⸗ 
bruct Wehr, v. Stoff Reipenftein a. Tüdelh. 

(Wittelsbacher Hof, Mfte: Strauß 
a. Fürth, Müller a, Bamberg Semmler, 
Ing. a. Carleruhe. Stein Taprzier a. Mine 
en, Meifter, Priv. a, Beuchtwangen. 


(Hetrante: 
Im der Pfarrkirche zu Gt. Peter: 
Aug, Seibel, Kutſcher dahler, mit Katharina 
röfller, 
Su ter prot. Kirche: 


‚ Dietrih Unbehauen. Edhuhmacermeider ie 


Geroivshaufen, mit Anna Marg. Bruder 
von ba. 


SSetorben: 
Marg Ringelmann, Zimmergefellenfrau, 56 
3, alt. — Sabina Förfter, Maurermelürrt- 
find, 1 M. alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Mit einer Iiterarifchen Bellage der Julius Kellner's Fraͤnliſchen Buchhandlung.) 
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Würzburger 


Der Würzburger 
Stabt: und Laud⸗ 
bote ericheint mit Muse 
mahınc der Sonn⸗ axd 
heben Beiertage täglich 
Nochmitlage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lage werben Dienttog 
Donnerttag u Sameteg 





Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerations- 
Preis iſt mondilih 13 
*reuzer, vierteljährig 
45 reuzer. 

Iafrate werben ‚bie 
treifyaitige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
3 renzern, größere 
aber nah tem Naume 





‚Keilei 5 N berechnet. _ Beleſe nud 
a. — — Gelder werden france 
Muſterbegen gegeben. erbeten, 

Neunter Jahrgang. 
Rr. 180 Diendtag ten 29 Juli 1856, 


ZZ Für die Monate Auguft und September kann auf den 
„»Ztadt: und Landboten“ noch bei allen Fol. Poftftellen abonnirt 


werden. 


Tagsneunigkeiten. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem fol. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg anbe- 
ranınt: Donnerstag, den 31, d. Mts. früh 8 Uhr gegen 

ohann Röfner von Bichelrieth, wegen Verbrediens der 

Örperverlegung; früh 10 Uhr gegen Georg Gehrig von 
Karsbad) und Genofien, wegen Verbrechens des Dicbitahle. 
un ‚den 2. Auguft früh 8 Uhr gegen Johann 
von Dittlofsroth wegen Vergehens der Unterichlagung ; 
früh 9 Uhr gegen Peter Nidel von Stammheim, wegen 
VBergehens Amtschrenbeleidigung; früh 10 Uhr gegen 
Adam Hom von Zell, wegen Vergehens der Widerfegung. 


Ein neuer Erlaß ber fönigl. Staatsminifterien des 
Innern und des Handels d d. Juli über die Ankündig— 
ung von Geheim: und kosmentiſchen Mitteln in ven 
Zeitungen bietet, außer dem polizeilichen, auch ein gewiſſes 
Ntaatsrechtliches Jutereſſe durch das Verhältnik, in dem er 
* dem Edikt vom 4. Juni 1348 über die Freiheit der 

reſſe ſteht. Es wird nämlich im demjelben auf bie 
———— vom 31. Mai 1832, wonach die 
öffentliche Ankündigung und Anpreifung von Geheimmitteln 
durch vorgängige, polizeiliche Erlaubniß bedingt it, bins 
ewieſen und dieje Vorſchrift als zur Zeit noch im Kraft 
ejtchend erflärt. Den kgl. Kreisregierungen wird die 
Ueberwahung des pünktlichen Vollzuges bejagter Miniſte— 
rialentſchliefüng vom 31. Mai 1832 mit dem Auftrage 
ir Pflicht gemacht, allen ihnen untergebenen Bolizeibe- 
Örden und den in ihrem Bezirk befindlichen Jeitungs— 
redaftionen die enauejte Beachtung obiger Borichrift in 
Erimmerung zu bringen und hiemit die Anordnung zu 
verbinden, day die Polizeibehörben vor Bewilligung zur 
Aufnahme einer Ankimdigung von Geheimmitteln „ von 
arzneilichen wie von fosmetichen, die Form der Ankiindig: 
ung im Benehmen mit dem Gerichts: und bezichungsmweiie 
Polizeiarzte prüfen und jofort jede Abweichung von der 
einmal genehmigten Ankündigungsweiſe als unitarihaft 
bezeichnen, gegen Zuwiderhandelnde aber nach Maßgabe 
— iniſterial⸗Entſchließung vom 2, Jannar 1853 ver: 


Se. Mai. der König haben Sich allergnädigit bes 
wogen gefunden: unterm 22, Juli der von den Grafen 


Wichsheimer von Bettwar und Johann Kirchner - 


aus weiterer / 





zu-Gaftell als Patronatsherren für den & rrer in Meh 


tweiler, Dekanats Nüdenhanjen, Johann He in. Wilhelm 
Knoll ausgeſtellten Präſentation auf die protelt. Pfarrei 
Billinghauien, Dekanats Würzburg, die Allerböchfte landes— 
ürftliche Beftätigung zu ertheiten, ferner die proteftant. 
gfarrſtelle Kleinlaugheim nebft dem damit verbundenen 
Detanate dem bisherigen 1. Pfarrer zu Mainbernheim, 
Defanats Kleinlangheim, Johann Andreas Friedrich 
Bracker, zu verleihen. 


Von Seite der Tal. Söhne wird eine im 
abeligen Damenftifte zu Waitenbah erledigte Präbende 
zur vorichriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 2 Monaten 
ausgejchrieben. 

* Schon mehrmals wurde in dieſen Blättern einer 
dahier bejtehenden kleinen Geſellſchaft, ſcherzweiſe die „jlies 
gende Colonne“ genannt, bei verſchiedenen Gelegenheiten 
Grwähnung gethan, welche ji durch ihre von Zeit zu 
Seit gegebenen, ſich ſtets durch genußreiche und —— 
Unterhaltung auszeichnenden — S —— näbes 
fondere aber durch die bei mehrfachen freudigen, unfere 
Stadt berührenden Greigniffen veranjtalteten lichen 
Abende nicht nur hier fondern auch auswärts bereits den 
günftigften Ruf erworben hat. Dieje Heine nur 25 Mit- 

lieder zählende, aber durch Eintracht und freundſchaft— 
liches D——— ſtarke Geſellſchaft feierte an den 
legtvergangenen Tagen in ihrem Geſellſchaftolokale in der 
Friedlein ſchen Reftauration ihr Stiftungsfeft in einer 
Weife, welche diejes Feſt allen Theilnehmern pewit zu 
einem unvergehlichen gemacht hat. Auf freundliche Eins» 
ladung hatten ſich zahlveiche Häfte von bier ſowie jelbft 
e zur Mitfeier des jchönen Feſtes ein— 
gefunden; durch ven Ar noch mehrerer Räumlichleiten 
war das ganze Lokale durch Hrn. Tapezier Hartling’s 
bekannte Meifterhant in einen eleganten und prächtig des 
forirten, durch brillante Beleuchtung ein wahrhaft feen— 
Ihre Bild bietenden Salon umgewandelt werden. Den 
Mittelpunkt bildete ein gutbeſetztes vollftändiges Streich— 
srchefter, defien Vorträge mit Gejangsproduktionen für 
Solo und vr Di abwechjelten; zahlreiche auf das Reit bes 
zügliche Toafte würzten die Unterhaltung und ein Band 
der ‚pröhlichkeit umd der heiterjten und —— 
Stimmung umſchlang alle Theilnehmer. Möge auch fer— 
nerhin dieſe die Geſeüſchaft ſo hoch auszeichnende Eintracht 
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und heitere Geſelligkeit deren Mitgleder umſchloſſen halten 
und dieſes ichöne Feſt noch recht oft wiederfehren. 

ießlich können wir nicht unterlaffen, noch zu erwähnen, 
daß auch Hr. Friedlein durch eine — Reſtau⸗ 
ration von ſeiner Seite zum ſchönen ngen des Feſtes 
beizutragen eifrigit bemüht war, und demfelben beshalb 
gebührende Anerkennung zu zollen ift. 


Der Ach. Ztg. wird von hier gejchrieben: Das feit 
dem 25. März in unferer Stadt eröffnete Maria⸗Franziskus⸗ 
Inſtitut für dienftlofe weibliche Dienftboten nimmt ben 
erfreulichjten Fortgang und ermeitert feine Thätigkeit 
immer mehr. Bereits find bemjelben materielle Unter— 
ftüßungen von Seite der Eöniglichen Staatsregierung und 
des hieſigen Stadtmagiftrats im Ausficht geitellt; auch 
von dem Publitum, bei dem dieſe Rettungsanftalt immer 
mehr Anerkennung fi erwirbt, wurden Gelvbeiträge ge— 
fpendet. Da nun demnächſt eine Grmeiterung ber Lo— 
Ealitäten biefes-Anftitutes vealifirt wird, jo werben mehrere 
Aungfranen, welche ihr Vermögen und ihr Leben dem 

bilanthropifchen Zwecke dieſer Anftalt zu weiben ents 
Fehloffen jind, als —— mitwirfende Schweſtern in 
das Maria⸗Franzis —— aufgenommen werben. 
Dieje mitwirtenden Sch 
Tertiarier des Franzisfanerorbens. Später gedenft man 
die Wirkſamkeit dieſer Anftalt in unferem Kreife weiter 
auszudehnen, indem auch in andern Städten, wie Aſchaf— 
fenburg, Lohr, Karljtadt, Haßfurt, Volkach, ſolche Ret— 
tu Mr für dienſtleſe weibliche Dienftboten errichtet 
werden jollen. In diefem Mariassranzisfussinftitut 
fehen wir eine vom jeligen Domkapitular Pr Franz Ober: 
thür, dem Stifter des biefigen polytechnifchen Vereines, 
bereits im Jahre 1819 in J ruckſchrift „An bie 
dienende Klafje meiner Mitmenfcen, vorzüglich vom weib: 
lichen Gejchlechte” ausgeiprochene Idee anf das Schönfte 
realifirt. F 

Schweinfurt, 98. Juli. Dem Sattlergejellen, 
Herrn * — aus Kleinlangheim, welcher ſeit 
dem * re 1 bei dem hieſigen Sattlermeiſter Herrn 
Fr. Pfirſch ununterbrochen mit gutem Betragen, dem 
—— Fleiß und Treue in Arbeit Steht, wurde auf feine 

ererbung durch den Gewerbeverein dahier vom we 
niichen Verein in Würzburg bei deſſen SMjährigen Stif- 
tungsfefte am 7. Juli d. Js. auf Grund preisrichterlichen 
Urtheils das „Diplom für vieljährige treue Dienfte bei 
einem Meijter" mit einer Prämie von einer Dufate zus 
erkannt, und ihm dasjelbe in Anmwefenheit des Gefammt: 
vorjtandes des Gewerbevereins durch dejlen 1. Vorſtand 
unter einer geeigneten Anfprache feierlich überreicht. 

Aus Regensburg wird gejchrieben: Die Kornpreife, 
welche dermalen fhen in Pandshut bedeutend niedriger 
hf als hier, werden nach ber Erndte ficher einen nam— 

aften 


Abſchlag erleiden, da ungariihes Kom um ben 
eis von 12, fl. per Schäffel hieher geliefert werden 
kann und bereits zur Lieferung angeboten ift. 


Ihre Maj. die verwittwete Kaiferin von Rußland 
wird auf der Nüdreife ven Wildbad nad Petersburg 
mitteljt azug am künftigen Donnerstag in Augsburg 
ei ‚ dort übernachten, und am andern Tage bie 
Reiſe über Hof, Berlin ꝛc. een Das zweite Nacht⸗ 

artier wird am jreitage in Hof genommen, Das Ge: 
* beſteht aus mehr als 100 Perſonen. 


Se. kgl. Hoh. Herzog Maximilian in Bayern trafen 
„ gejtern in Frankfurt ein und werden 3 Wochen dafelbit 
verweilen, 


Das in unferem gejtrigen Blatte erwähnte, in Folge 
des heftigen Sturmes am 24, auf dem Pape ober: 
halb Gernsheim geicheiterte Frankenſchiff gebö ı 
Schiffer Heinrich Kittel in Aichaffenburg, umd ber dabei 
Ertrunfene war ber Bruber bes ifiherrn. Die Ladung 
bes Schiffes beſtand aus Eifen, Blech ıc. und Eonnte, da 


weitern folgen der Megel der ' 


örte dem 


das Schiff glücklicherweife nicht weit vom Ufer ſank, ge 
borgen werden, 
Vom Niederrheine, im Juli, wirb ber „Düſſeldorfer 
eitung” gemeldet: „Es wurde uns biefer Tage eine 
eobachtung in Betreff der tartoffeln mitgetheilt, die nicht 
—5——— zu ſeyn Det und dic auf eine gute Ernte 
ſchließen läßt. Ein Schäfer erzählte nämlich, daß er vor 
gehn Jahren, vor dem Eintritt der folgereichen Startoffel- 
ankheit, ſtets viele Mühe gehabt hätte, feine Heerde 
Schafe an Kartoffelfeldern verbeizutreiben, ‚indem bie 
Thiere immer große Neigung zu denfelben gezeigt hätten, 
weßhalb der Hund alsdann eine doppelte — ſamteit 
habe entwickeln müſſen. Seitdem aber die Kran fih 
gezeigt, fuhr der Mann fort, jeyen die Schafe ſtets hurtig 
borbeigezogen, und auch nicht ein einziges habe mehr eine 
Neigung zu den Kartoffeln Eundgegeben. In diefem Jahre 
aber ſey legtere wieder in hohem Grade aufgetreten, und 
er, ſowie jein treuer Er müßten jet wieder aufmert⸗ 
ſam ſeyn, wenn ſie ſich einem Kartoffelfelde näherten, die 
man jetzt wieder allenthalben in der größten Pracht und 
Ueppigkeit erblickte.“ 


Der ſ. g. Mäuſethurm bei Bingen ſoll gründlich re— 
parirt werden, was ihm ſehr noth thut, er wird jedoch 
im Aeußeren ſeine alterthümliche Geſtalt beibehalten. 


Die Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit eines fies 
benjährigen Knaben verhütete vor einigen Tagen bei Kob— 
lenz ein großes Unglück. Ein Landmann war nämlich 
zum Heuholen mit einem von zwei Kühen gezogenen Was 
gen auf die Höhe des Ehrenbreititein gefahren, kaum 
dort beichäftigt, während jeine beiden, Kinder noch auf 
dem Wagen Jigen, kommt ein Hund ünd beilt die Stühe 
an, welche wie rajend davonlaufen. Der Knabe fpringt 
valch vom Magen und reißt fein dreijähriges Schweiter- 
hen nach fi. Einige Minuten ſpäter liegt der Wagen 
Ar eig mit den tobten Kühen am Zube des a 

reitjteins, deſſen Abhänge eben dort am fteilften find. 


Aus Holland wird berichtet: Seit Jahren ift ber 
Roggen nicht jo fchwer beladen und fo lang von Stroh 
a et Man darf davon wohl eine Doppelernte erwarten. 
zerſte und Hafer veriprechen vie. Der Buchwaizen bat 
ſich in den legten Zeiten jchr erholt.» Die Kartoffeln 
find wohlſchmeckend, und geben viel. Die Hofinung auf 
eine reihe Ernte nimmt täglich zu. 


—Konſtantinopel, 18. Juli. Das Haus Roth: 
ſchild hat, dem Vernehmen nad, die Konzeſſion zum Baue 
einer Eiſenbahn nach Adrianopel und Semlin erhalten. 


Yuslanv. 


Ktalien, Turin, 23. Juli. In Rimini wurbe 
am 16. d. M. Abends der Kaufmann und Scheetär bes 
ranzöfiichen Conſulats, Hr. Tiflerand ‚ auf öffentlicher 

omenade, wo er mit ‚rau und Tochter und einigen 
reunden fpazirte, von Moͤrderhand erdolcht. Die Mör- 
der entflohen. 


Zürfei. Konftantinopel, 18. Juli. Glängende 
Feſtlichteiten ſind dem Marſchall Peliffier zu Ehren ges 
egeben werben; es wurden diejerhalb „bet dem „iterr. 
Anternuntius, bei Lord Nedeliffe und bei "dem Sultan 
jelbft im neuen Palais Diners gegeben. Der Sultan 
überreichte dem Marſchall eigenhändig die Krimmedaille. 
Peliſſier ift geitern nach ‚Frankreich se — Eine Nad: 
richt der „Preſſe d’Orient“, daß 20,000 Franzoſen umb 
10,000 Engländer zurücbleiben, ift ımgegründet, da bie 
Raͤumung thunlichit vor fich gehen joll. 


— — 





Stand des Thermometers; 
Früh 7 Uhr + 14 Grab, Mittag 12 Uhr + WO Grab. 


ainwärme früh 10 Uhr: 19 Grad. . 


Berantwertliher Redakteur: Fr. Bramb. 
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Ankündigqungen 





Für Auswanderer 


nach 


Nord-Amerika 








über Bremen 
werden Schiffstontratte zu den möglichit billigjien Preifen geſchloſſen, und 


bie nöthige Auskunft ertheilt von 


Hartmann’3 Auszug 


M. Bochnlein, 
Agent in Königshofen im Grabfelbe. 


aus der Sturmglocke. 


Jetzt fommt, ihr Sturmglöcner, ihr Jungen und Alten, 
© könnten wir doch unſern Sturmwirth behalten! 
Hanns Hartmann nah Schweinfurt hinauf wieder ziehet, 
Als Gaftwirth zur Roſe der Ehejtand_ihm blübet. 

Nie wird er nergefien die glüdlichen Stunden, 

Koch jemals die ‚sreunde, die er hier gefunden, 

Heut’ ift ja die Sturmglod’ ganz prächtig geſchmücket, 
An allen vier Wänden, wohin man nur blidet, 

Reicht ein Bild an's andre mit Blumen umwunden, 
Troß einem Volksfeſte er Kränze gebunden. 


Musikanten nur luſtig, 


pielt auf unſre Lieder, 


An uns foll nichts fehlen, wir jorgen wie Brüder. 
Aun nchmet die Humpen und laſſet erſchallen 


Mod einen Toaſt: 


„Unfer Johann vor Allen 


Soll leben recht glüdlic, gelund und in Frieden!“ 

Tracht' nimmer nach größrem Glück als ihm beſchieden — 
Unfre Geſellſchaft ſoll leben, fol grünen und blühen! 
HFecht lange noch, bis wir einft Alle abziehen. — 

Mit Mufit wolln wir Did zum Bahnhof begleiten, 

nn Meran muß aber als Herold vorreiten — 


Läng 


warten ſchon drangen die Ehrenmitgliever, 


© ſchictt Euch, trinkt aus, aber jet Euch nicht wieder, 
Kommt jammelt Euch, laßt uns Fiaker befteigen ; 
Kommt eilet, damit wir das Ziel noch erreichen! 

Ein Augmblid, Hannes, jo kommit Du geflogen 


Nadı 


mweinfurt vom eijernen Dampfroß gezogen, 


Wirjt Bräutigam Du von der Braut heimgeführet 


EIn’s Gaftbaus zum „rotben 


Rot, wie ſich's gebühret ; 


Recht bald jedoch wünfchen wir wieder zu jehen  _ 
Theurer Freund Dich, jo bald es kann immer geicheben. 


Das Direktorium der Sturmglocke-Geſellſchaft. 


Ein folides Mädchen aus einer 


achtbaren Fauilie, welches im Nähen 
unb andern feinen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, jucht in einem orbents 
I Haufe eine Stelle als Laben: 
m Dasjelbe fieht mehr auf 
te Behandlung als großen Lohn. 
äberes in der Expedition d. BL. 


‚Bei Unterzeichnetem kann tin Ge: 
zichtödieners:Gebülfe, ledigen 
Standes, der auch mit Pferden um: 
zugehen weiß, eintreten, Briefe und 
sa find portofrei zu ſenden. 

enzel, Landgerichtsdiener 
zu Brüdenan, 
Ein möblirte® Zimmer mit Sopha 
iſt an ng re Herrn ra 
enzimmer jo u vermiethen. Nä- 
beres i. b, . 





Es werden BO fl. auf Hyxothek 
aufzunchneen geſucht. Näheres in der 
Erpedition d. BI. 


Ein Köchin, die —— 
kann, ſucht einen Platz. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


Gin Mädchen, welches ſchon län⸗ 
gere Zeit in Gafthäufern diente, ſucht 
einen Pla als Haus: oder Stubenmäb- 
hen, und kann auf Verlangen gleich 
eintreten. Zu erfragen im 1. Diftr. 

Gin #anapee 


Bachgaſſe Nr. 306. 
ES und 6 Seſſel BR 
N. vontukbaumbolz, 


ganz mit Robhaaren, gepolitert, = 
ujammen oder einzeln. zu verlaufen. 
Näheres in ber Erpebition b, DI. 





Ein Frhrl. v. Thüngen'cher Coupon 
Lit. A, Nr. 5 von fl. 20, zahlbar am 
1. Juli d. J. wurde verloren. Judem 
man vor bejjen Ankauf warnt, tft ber 
redliche Finder gebeten, ſolchen gegen 
eine Belohnung in der Erpedition d. 
DL. abzugeben. 


2 500 fl. werben gegen bo 


velte Verſicherung aufjuneh- 

men gefucht. Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 

Eine geiegte Perfon, welche gut 

kochen kann umd fich fonftigen häus— 

lichen Arbeiten gerne unterzieht, ſucht 


einen Dienft. Näheres in der Erpe: 
dition d. Bl. 

In einem geichloffenen Garten ift 
der Ertrag mehrerer flaumen: 
und Meineolaudebaumen zu ver: 
taufen. Näheres in der Erpeb. 


Gin Schenfmädchen, weldes 
ſchon in eng gebient hat, 
wird ſogleich gejucht. Näheres bei dem 
Sanderthorbäder. — 

Ein jhönes Bett ift wegen Um— 
ug zu verkaufen, Näheres im ber 
Erpepition d. BL. 

Ein Buchbindergebülfe, ber 
felbjtftändig arbeiten kann und gute 

Zeugniſſe befigt, kann dauernde Be⸗ 
chaäͤfiigung finden. Näheres in ber 
Erpedition . Gi. O3 — 

Ein Gaftbaus mit Brangerechtig- 
keit in der Nähe von Würzburg 1 
zu verkaufen oder In verpachten. Näb. 
in der Erped. d. DI. 

Am 3. D. Nr. 223 10 gaug cal 
hergerichtete Logis von 6—8 Zimmern 
nebit Stallung für 3 Pferde zu vers 
miethen, —— 

Sm der Büttnersgaffe Ar. 317 it 
ein heitzbares Zimmer mit der Aus— 
fidht auf den Main auf Jatobi zu 
vermiethen. Näheres bei Holzhändler 
Seuffert. 

Ganz unſchädliches  arjenitfreies 
Fliegenpapier. welches die Fliegen 
ichnell und ficher tödtet, ohne ſchädliche 
oder giftige Bejtandtbeile zu haben, 
empfiehlt - 

Ph. Fr. Zürn, 


Domgajiie. 
In einem Tefigen mm kann em 


junger Menſch als Lehrling unter: 
kommen. Näberes in der Erpebition 
d. Bl. 


Schiffabrts-Racrichten. 


Wertheim, ven 26. Juli. 

Hente Vormittag hier vor- 
beigefahren Georg Hohnert 

von Bamberg mit Ladung von Frank⸗ 


furt. Heute Abend angelommen und 
Morgen weiterfahrend rd. Molitor- 
von Lohr mit Ladung von Mainz. 














Seilage zur. 180des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


THin Ankündiquogen. 





— Bekanuntmachung. 
Die Eintommenſteuer betreffend. 

Nach vollgogener Aufnahme der Familien wird nunmehr bie Aufnahme der Faſſionen aller Einkommenſteuerpflich- 
tigen? ber anſaͤſſigen Taglöhner, Dienftboten, Gefellen und Lohnbedienten, ber Schreiber, Handlungs-Commis und 
anderer Indwoiduen, deren Einkommen noch nicht mit einer Steuer belegt ijt, ferner die Aufnahme des Einfommens 
aus wijlenichaftlien Arbeiten und freien Erwerbsagten, aus Beioldungen, Penfionen, Appannagen u. dgl. in ber 
Art beichäftiget werden, daß ſich die Dienftboten, Schreiber und Sandlunas-Commis ıc. durch Zeugnifje Prin⸗ 
zipale über Lohn und Koft auszumeilen haben. n i 

Hiezu werden“ folgende Tage beftimmt, an welden die Aufnahme jedesmal von Bormittags 8 bis 12 Ubr 
und Rachmittans von 2 bis 6 Uhr in den machbezeichneten magiftratiichen Geichäftszim: 
merm entweder mundlich zu Prototoll oder ſchriftlich durch Uchergabe eines verſchloſſenen Faſſions⸗Bogens zu 
bethätigen ift, und zwar: 

yür den I. Dift. H6.:Nr. 1 mit 200 
. Freitag den 1. Auguſt 1856. 
Für den J. Dift, H8.-Nr. 201 mit Ende 
Samstag den 2. Auguſt 1856 
im Gejchäftezimmer des rechtstundigen Magiitratsraths Hopfenftätter. 
Für den II. Diſt. Hs.“Nr. 1 mit 200 
Montana den A. Yuguft 1856. 
Für denfelben Dift. H8.-Nr. 301 mit AR) 
Dienstag den 3. Auguſt 1856. 
Für denſelben Dift. H8.:Nr. 401 mit Ende 
Mittwoch den 6. Auguſt 1856 
im magiftratijchen Geſchaͤftszimmmer Nr. 2. s 
Für ben III. Dift. Nr. 1. mit 200 
Donnerstag den 7. Auguft 1856. 
Für den II. Dift. 96.,Nr. M mit, Ende 
Freitag den 8. Auguſt 1836 
im — Geihäftszimmer Rr. 5. 
Für den IV. Diſt. Hs.Nr. 1 mit, 
mstag den 9. Auguſt 1856. : 
Für den IV, Dift. H6.-Nr. 1 mit Ende 
Montag den 11. Auguſt 1856 
Für den V. Dift. H8.-Nr. 1 mit 150 
Dienstag den 12. Auguſt 1856. " 
yür ven V. Diſt. Hs.Nr. 151_mit Ende. * 
Mittwoch den 13. Auguſt 1856 . 
im Gejchäftszimmer des rechtskundigen Magiſtratsrathes Dr. Roßbach. 

Bemerkt wird, daß jeder Faſſionspflichtige an dem feſigeſetzten Tage pflichtmäßig zu erſcheinen oder ben ausge⸗ 
üllten Faſſionsbogen zu überjenden bat, widrigenfalls dejien Faſſion bei wiederholter vergeblicher Aufforderung von 
mtöwegen fengeient: und bie Beitimmung der Strafe nach Maßgabe der Art. 24, 25 des Geſetzes vom 31. Mai 

1856 vorbehalten bleibt. 

Sämmtliche Individuen , die in Staats, Militär: und bürgerlihen Dieniten ſtehen, haben ben am 1. Oftober 
1855 bezogenen Gehalt in Anjag zu bringen, und ber Faſſion die während der Zeit bis hierher vorgefallenen Ber: 
änderungen beizufegen, und durch Nantensunterichrift zu beitätigen. f 

n Bezug auf unrichtige, nicht rechtzeitige oder gaͤnzlich unterlafiene Fatirung wird auf bie Beitimmungen in 
den Art. 21 Mbi. 4, Art. 24 und 25 des Gejeges vom 31. Mai d. IE, die Eintommenſteuer betr, verwieſen. 

Mürzburg, den 24. Juli 1856. 

Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeister Dr. Treppner. Bürd!. 
* Zwei möblirte Zimmer nebſt Alloven 
Bekanntmachung. ns zu vermiethen. Näheres in ber 


fig Sn = Goncursjache des - ve Ge j a — * zur *— Expedition d. BL, 

en Verſieigerung des zur Maſſa gehörigen Mobiltans, beſtehend in Be-: Fã7ccc 
* und —— —* gen baare Zahlung Termin auf Ein Mädchen, welches mit guten 
onnersta 


den 7. YAuguft I. Is. Machmittags 2 Uhr Zeuguien verjehen ift und mit Kin 
im 3, Diftr. Nr. 932 feftgejett, wozu Strihetuftige hiemit eingeladen werden. dern umzugehen verjteht, wird ſogleich 
Würzburg am 22. Juli 1856. geſucht. Näheres in der Erpebition 
Kol Kreis: und Stadbtgeridt. d. BI, 
Dir. b. ‘a der Hefitraße Nr. 80%, Üt ein 
. j Wilhelm. Dr. Mut guter Keller mit 29 Fuder wein 
a Fe en" 


runen Faͤſſern auf Allerheiligen zu 
Ein kräftiger Mann, mit den Im 2. Diftr. Nr. 330 naͤchſt ber N es 

—* Zeugniſſen verſehen, ſucht einen Stadtwaage iſt ein Logis von Rheiß  ———— 
Dienfl als Kutjcher und Fönnte gleih baren und 1 umbeigbaren Zimmer, ine Schlaffrelle für einen ſoliden 
eintreten. Näheres in der Erpedition Küche und übrigen Erfordernijjen auf Arbeiter ift zu vermiethen. Näheres 
d. DL. Allerheiligen zu vermiethen. in der Erpedition d. DI 
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lin in Würzb ben: 
* Baut gete — —— he der 
tubenvögel 


eng Anweifungen nad den neueften 41 ſchen —— 
oder Anleitung, jeden Stubenvogel leicht und an — = 
t vielen Abbildungen eich, 1 15 von En 


derfelben B — ſt ben: 
a ern tr ET 


Kanarienvögel 
wie zen in unb außer dem Hauſe am zwedmäßt —— behandelt werden 
wmöfien. — Nebft Anleitung die Nachtigallen — Rothtehlen — Hänftlinge 
— Stieglige — Zeifige — Dompfafien — dieſe zu zähmen, zu unterrichten, 
zu warten und zu pflegen 
Vierte! verbefi. Auflage — eis AS Pr. 


Bon Paul Salm mus man jeine ** 
ben will! In dieſer Buchhandlung ind z. B. 
Demon frangöj. Grammatif, fort 1 fl. 48 kr. 

anzöj. Sprachlehre, ftatt 1 fl. für 36 fr. 
umpt'3 latein. Grammatik, ftatt 2 21.4 für Ufl. AU. 
lanv’s — für 48 tr 
BPollat algebraiihe Auf en. ftatt 1 fl. 21 Er. für 42 ir. 
Meier Hirſch algebraiſche Yufgaben, — 21.4 fürif. Oh. 
Bayer's ch eriton für 1 1.2 21 
Krebs Lateiniſchſchreiben jtatt 2 fi. für 1 fl. 
Rothwelliß große engl. Grammatit,,. ſtatt 2 ji 24 er ur 1. fl. 24 hr. 
ürmaner's gerichtl.. Medi Kain, ftatt 4 fl. 24 Er 24 tr 
Sigwart’8 Geſchichte der ' Hlofop ie. 3 Bde. jan m 9 "ir 5 fl 24 &ı. 
Fenelon Telemaque mit Wörterbuch, jtatt 54 fr. für 36 
Thibaut dictidnnaire , ftatt 4 fl. 30 f. für 3 fl. 
Thieme dictionary, ftatt 6 fl. 18 fr. für & fl. 
Bangerow’s Pandekten, ftatt 20 fl. für 10 fl. 
Zylander’8 Lehrbuch der Taktik in + Bon, ftatt 9 fl. 36 tr, für 4 i1l. 48 tr. 
Sohr u. —ãA Sr Univerjal-Atlas in 114 Karten größten Formats, 





uk: N, wenn man Gelb 





ftatt 35 
Sri brhhmi En Atlas in 83 Karten. Herrlid gebunden, ftatt 
+ fü ri 
2 
. Bekanntmachung. 


Auf —— eines Glaͤubigers werden tm Wege der er en 
mehrere Effekten als: 1 Dresielbant, 1 —— dann 4 Stleiberichrant 
onnerstag den 31. Au fi Nachmittags 2 Uhr 
im 1. Dift. Mr. 228 dem öffentlicyen Verkauf gegen baarc Zahlung ausge 
jegt und Strichsliebhaber ——— — 


tzbur, den 19. Juli 1856. 
Königliched Kreis: und Stadtgerich. 
Dir. beurl. 
Wilhelm. Kröblich. 


Befanntmachung. 


In ber Nacht vom 16. auf den 17. d. Mte. — auf dem Turnplatze 

nei biefigen Stubienanftalt von mehreren Mannsperjonen der Tritt der auf 
mebebaum führenden Stiege herausgerifien, das Schriftblatt der dort 

= geitellten Warnungstafel * na und ber Pfoften, an bem bas- 
ſelbe befeftigt war, aus der 

Ich jtelle das Erjuchen, alenfaüh ige "Notizen , welche zur Gmtbedung ber 
Thäter dienen können, anzuzeigen. 

Würzburg, den 7 Bu 1806. 

Der Unterfuhungsrichter m. Kreis: und Siadtgerichte dahier. 
ruder. 


In der Hofſtraße Ar. 803/, iſt ein 
anftändiges MMezzanenlogis mit der 
Ausfiht auf den Paradepfig, beſteh⸗ 
end aus brei heitzbaren Zimmern und 

»jonftigen Erforbernifien aneinen Meinen 
Kara It auf Allerheiligen zu ver 


Ju vermiethen find 1 oder 2 jchön 
möblirte Barterregimmer im Anmern 
graben 2. D. R. 145. 


Im 2. Difte, Rr. 405 ift ein freund⸗ 
liches Logis auf den 1. Rovember zu 
vermicthen. 





Pr vermiet en: 
immern, im m f Bl 


n mit 5 Zimmern 
im Ger Stock; ein fbon möb: 
lirtes Zimmer im 1. &tod, 
alles neu ladirt und tapejiert, 
die Logis mit hellen verſchließbaren 
Borplägen, Küchen, Holzlagen, Seller: 
abtheilungen und Antheit am Waſch⸗ 
haus, und ſogleich oder bis 1. ⸗ 
vember zu beziehen. Näheres Schuſter⸗ 
gaffe Nr. 552/68. 


Im 2. Diftr. Nr. 280 nädhft dem 
Pommersbäder iſt einXogis, beftehend 
in 1 Zimmer mit Alfoven, 2 Kam— 
mern, 1 Küche und jonftigen Bequem: 
lichteiten auf Allerheiligen zu ver 
miethen. 


Ein Logis von 4 Zimmern nebft 

andern Bequemlichkeiten ift auf Aller: 
iligen zu vermiethen. Näheres im1. 
iftr. Nr. 362. 


Kine abgejchlofjene Wohnung von 
3 — Kage ꝛc. iſt zu vermie⸗ 
then im 1. D. Nr. 325. 


Zunãchſt des Marktes iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung von 4 Zimmern jo: 
gleich oder bis 1. —* zu ver⸗ 
miethen im 2. D. Nr. 534: 


Eine ſchöne für * abgeſchloſſene 
Wohnung von ſieben tapezirten und 
lalirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erfordernifien iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethben. Näheres bi Wo. Schreier 
Gihornuganie Nr. 519 


(kin ichönes möhlirtes Zimmer tft 
im 2. Dijtr. Nre. 574, Herrengaſfe, 
bis 1. Auguft over S. Sehtember zu 
vermiethen. 


Semmelsſtraße Nr. 81, über zwei 
Stiegen, iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche ımd allen Grfordernien auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


ELTA UISEETELFESTAGE 
8 Gin Logis von + ineinander: $ 
2 gehenden Zimmern im 1. Stod © 
mit allen Bequemlichteiten, iſt F 
auf Allerheiligen zu vermiethen. — 
Näheres bei Wurftler Schraut & 
E in ber Auguftinergafte. 











* 


BEGEG 


— — 
Eine vollſtandig möblirte Wohnung, 
über eine Stiege, von 10 Zimmern, 
Küche umd allen Erforderniſſen iſt 
ganz oder theilweiſe zu vermiethen bei 
K.J. Kna 

Diſtr. 2 Nr. 248. vis r vis 

der Dominikanerticche. 


VIERTE... Drei zumachen 
Bermietbung.- 
4. Diite. Nr. 103 find 2 ichön 
möblirte Zimmer bis zum 1. Auguft 
zu vermiethen. 


Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburner Stadt- und Landbote. 


Der WBiürzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aut- 
nahme der Eonm- und 
hohen Feiertage täglich 
Rodjmittagt 4 Uhr. 

Als wöchentlicht Beir 
lage werben Dienttog 
Dounerttan u Somtieg 
Extra⸗ Fellei ſen um 
vierieljaͤhrig ein großer 
Muferbogen gegeben. 





Neunter 
Pr. 181 Mittwoch ten 30. Juli 
Eifenbabnzüge. Eilzus. Poſtzus. Güterzug 
Ankunft von Bamberg 421 Abende. 912 früh. 
Abgaug nach Frankfurt 44m Abende, 9% früh. A Mitt. mit Berionen- Bei. 
An —* von Fraufkfurt 95? Bormit. 59 Abends, 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit | 59 Mbende. 


Eilwägen. Nah Bamberg 7 U. Ab, Ansbod 12 11. Mate. Mergentbeim 1%, Mitt. Heibelber 
ü er Wer heim 5 U. Mb, Poftommibus. Nach Dettelsah 4 U, A. Kipingen 6 u. 


I 





(Gens SA. mit Veriomen-Bei.|9 Macıts mit Perf.»Beförb. 


Der Pränumerationer 
Preis ik monatlich 15 
reuzer , vierieljährig, 
45 reuzer. 

Injcrate werben bie 
breifpaitige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schriſt mit 
2 tenjerm, größere 
aber nah dem Rantıe 
berechmet, Briefe und 
Gelter werben france 
erbeten, 


— 


Jahrgang. 


1666. 





Güterzug u. 


3.frah mit Perſ⸗Bef. 


1435Machte mit Perionen- Beiörd, 8 früh mit Perl» Bei. 
48 früh mit Berfonen-Beidıd. 112% Machnt. mit Perl Bei. 


frab u. 50,20M. 


Maim-Dampfichifffahrt: Mittwoch und Samstag Morgens 10 Uhr nad Wertheim, Frankiart. 
hierin unmöglich eine Amtsehrenbeleivigung gefunden 


Neueſtes. 


Schweinfurt, ben 29, Juli. Geſtern Abend iſt 
die ſichere Kunde hiehergelangt, daß Se. Majeſtät der 
König — wenn nicht ein 
tritt — den Beginn des alten mationalen Schweinfürier 
Feſtes des Vogeiſchuſſes, naͤchſten Sonntag den 3. Auguft 
“ mit Allerhochſt Seiner Gegenwart bechren wird. Js 
diefe Nachricht geftern Abend laut wurde, entjtand bie 
frenbigfte Senfation unter der ganzen Benlferung, und 
es werden allenthalben Vorbereitungen getroffen, ‚um ben 
geliebten Landesvater in würdiger und herzlicder Weiſe 
zu empfangen. 





Tagsneuigkeiten. 


In der Recursſache des Rentners Fröhlich von Zwei? 
brüden gegen die k. Staatsbehörde hat der Caſſationshof 
für die Pfalz ausgefprochen, daß alle Erfenntnipe der 
Pfälzer Gerichte, welche bisher gegen Fröhlich erlafjen 
worden find, zu caſſiren und die ganze Vorunterſuchung 
Ei vernichten iſt. ‚Hier Tiege keine Verläumdung und 
eine Amtschrenbeleidigung vor. Ann Jemand mit einer 
Beſchwerde ſich an die Kammer wendet, fo könnte er 
böchftens wegen faljcher Denuntiation zur Verantwortung 
— werben, vorausgeſetzt, daß Feine Angaben als 
alſch fich bewieſen haben, jonft wäre jedes Beſchwerderecht 
an die Kammer vein illuforiich. Die Kammer hat bie 
fihere Erwartung ausgeſprochen, daß bie Staatsregierung 
eine jtrenge unpartetijche Unterfuhung nach allen Seiten 
in * * Pähe —** je Li werbe. Die 

ing hat dieje Unterfuchung zugefagt und che die 
Entjceidung der gerichtlichen Behörden über die Babe 
: 3 oder Falſchheit der in ber Reflamationsfrift behaupteten 
* erfolgt ift, muß jede Verfolgung des Froͤhlich 
für verfrüht und unitatthaft erflärt werden. Andere An 
gaben, als auf die Wahl bezügliche, hat Fröhlich nicht 
gemacht. Die er gemacht, find, obwohl gegen Beamte ges 
richtet, in jölchen Worten und Ausdrücken gegeben, daß 


ſonderes Hinberniß entgegen ° 


"werben kann. 


über Biihefehelm 5%, U. irüh 
d. Ochſenfart 2 Uhr 50 M. Ab 


Se. Mai. der König haben Sich alferanäbigft bewo⸗ 
Juli den Revierfoͤrſter zu 


gen gefunden unterm 22. 


haufen, im Forſtamte Nenjtabt 
wegen Alter und —* 
ien 


vieljährigen treu 


en den 


lichkeit 


’/S., Ferdinand Krapf, 
mit Anerkennung feiner 
itleiftung in den erbetenen Ruhes 


jtand treten v laſen, und an deſſen Stelle auf das Res 


vier —— 


Baptiſt Weber, in gleicher Dien ſteseigenſchaft 
—* eröffnende Forftreuier Schmal⸗ 
Kothen, zum proviforischen Mevier- 


dann auf das ſich 
nau, im Forſtamte 


förſier den dermaligen Aktuar beim 
Auguſt d. Irs 


Oscar Schubert, vom 
ferner den Lehrer an 
ſchule in Nürnberg, 


1. 
ber 


Mevierföriter von Schmalnau, ob. 


zu verſetzen, 


Forjtamte Mainberg, 
. am zu ernennen; 


Landwirthſchafts⸗ und Gewerbe 


Dr. Rudolph Wagner, 


in proviſoriſcher 


Eigenichaft zum außerordentlichen ° zrofeſſor an ber ſtaats⸗ 
(tät der Univerjität Würzburg zu 


wirtbichaftlichen Facu 
ernennen. 


Sicherem Vernehmen nach wurde 


der Nechtspraftifant 


6 de 
u. Huth dahier, zum Aſſeſſor am k. Landgerichte Kronach 


ernannt, 


Am 30. Juli neu ausgejtellt 
gemälbe: Das geranbte Burn: 
in München, Antaufspreis i 
München. Ausitell 


vereins 


u 
Nittwoh den 6. Auguit. 
29. Juli. Die geftern auf der Schad⸗ 


Schweinfurt, 


Schanze ftattgefundene Produktion d 


396 fl. 


mujit ven Würzburg war, wie jich ni 
äußerft zahlreich bejucht. W 


der vortreffliche Ruf dieſes Mu 
Sowohl die mit türkiſcher 
orcheſter zur Aufführung gebrachten Stücke, 


vorzüglich mehrere au 


—35* 


otpourris rüh 
ich des fortwährenden Beifa 
Zuhörer zu erfreuen. Da die 


ie ũberall, 


lt im Kunſtvereine. ‚Dede 


von Friedr. Bischoff 


Eigenthum bes Kunſt⸗ 
ungszeit diejes, Bildes bis 


er Landw.⸗Regiments⸗ 


t anders erwarten lie, 


o bewahrte ſich auch hier 
ſkcorps auf das Glaͤnzendſte. 
uſit als die mit 


treich⸗ 
unter welchen 


8 den neneften und ſchönſten Opern 


hmend hervorzuheben Tind, 
(8 der vielen anweſend— 
Abreije nach Kiffingen In 


tten - 
ben 


Folge von, dort ei fiener Entſchließung auf morgen 
verſchoben worben iſt, jo wirb heute nochmals. eine-weitere 
Produktion diefer vo fänbigen egimentsmuſik im Herolds⸗ 
garten veranſtaltet, welche gewiß allſeitig et 
wird und ee nicht minder ftarfen Beſuch wie n 
dürfte. 


Deffentliche Sisungen am Fönigl. #reis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856 Ab— 
eurtheilt werden: Mittwoch 30. Juli 8 Uhr Johann 
Nter von Eltmann wegen Diebjtahl; Samsta 2. Auguft 
‚8 Uhr Maria Grünforn von Bella wegen Beitehung, 9 
Uhr Johann und A. M. Glos von zn wegen 
Diebjtahlsbegünftigung; Montag 4. Auguft 3 Uhr Lorenz 
Gdert von Oberjtreu wegen Widerſetzung; Mittwoch 6. 
Auguft 8 Uhr Epriftian ‚Winterftein von Schweinfurt 
wegen Widerſetzung; Samstag 9. Auguft 8 Uhr Sebaft. 
und Baltin Vogler jun. und Baltin Vogler fen. mit Che: 
frau Margareta von Maßbach wegen Diebjtahls und 
reſp. Begünftigung, 10 Uhr — im von Pfaffen⸗ 
uſen wegen Diebſtahls; ontag 11. Auguſt 8 Uhr 
ohaun Kraus von Selb wegen Betrugs; Mittwoch 13. 
rguft 8 Uhr Andreas Schneider von Voͤlkersleier und 
Eompl. wegen —— 3 Uhr Eliſabetha Noß von 
Stralsbady wegen Diebftahls, Samstag den 16. Auguſt 
Habts, 10 U Georg Soleph Dogel 
ahls, r Georg Joſeph Dotzel von 
Diebſtahls. 


Boy 24. Auguſt bis 7. September wird in Haßfurt 
eine Miſſſon abgehalten werben, 


Nürnberg, 27. Juli. Seit vergangenen Freitag 
wird ber Bataillonsauartiermeifter B. von Forchheim ver: 
mißt. Derjelbe war mit feiner Verlobten nach Fürth ges 
gangen, um bort —— für deren Brautſchmuck ans 
zufaufen, und hatte ſich mit einem Packet Seidenzeug von 
einem -Yaben entfernt mit dem Verſprechen, auf bie Braut 
in einem der Eifenbahn nahen Gafthofe zu warten. Seit 
dem wurde er. nicht mehr geſehen. Nach mehrjähriger 
Bekanntjchaft mit feiner Braut, die ihr Vermögen in 
Folge eines Prozeſſes erſt letztere Zeit erhielt und damit 
die vorgeſchriebene Caution aufrecht machen Eonnte, jah 
er ſich endlich am zul, und es jcheint faft, derjelbe ver— 
fiel einem- dunklen Verhängniß, denn jeit mehreren Mo: 
naten ſchon wurde ber Trübfinn feiner immer mehr Herr. 

Bon der Bergitraße, 29. Juli. Die Telegraphen: 
leitung wurde heute früh bei Auerbach zerjtört, und zwar 
durch — einen Faſelochſen. Der Unhold ging feinem 
— durch, verfuchte die Kraft feiner Hörner an ben 

legraphenftangen und rieß 5—b wie Spazierſtöckchen 
zu Boden. Die Verbindung wurbe rajch wiederhergeitellt. 

Die Generalverſammlung des Vereines deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen, welche diefer Tage in Frankfurt ftatt- 
and, und welcher vieleNotabilitäten angehörten, hat viele 

eichlüffe von Berentung und Michtigfeit gefaht. Der 

bedeutendſte wird jebech die Feititellung eines allgemeinen 

vun fm Güterreglements fein, wodurch die Verſendung 
a 


wegen 


von igütern anf allen dem Vereine angehörenden 
Eifenbahnen, 49 an der Zahl, gleichmäßig vegulirt wird 
und volltommen gleiche Bejtimmungen darüber aufgeitellt 
werden, jo daß für die folge im ganz Deutjchland auf 
allen. Bahnen ein und derjelbe Frachtbrief beitehen und 
majgebend jein wird. 
“ie —2 — 4 zul men —— nach Fa auch 
uſchifffahris⸗Geſe ft die t, die freigewors 
——— auf der Donau zu Ka Unternehmen 
zu benützen. Im ze: ber leiten Wochen ſind mindejtens 
mehre Agenten ber Rheinſchifffahrts-Geſellſchaft hier er-- 
ſchienen, und haben Reifen längs der. Donau gemacht. 
Berlin, 27. Juli. Die fchon früher verbreitet ges 
weſene Nachricht von der Hieherfunft der Königin Viktoria 
bei Gelegenheit der Vermählung der Prinzeffin Louiſe mit 


u ige Is en Dieb: 
tenfe 
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dem Regenten von Baben (M. September) kann jekt i 
aller Form beftätigt werben. — a 
Dresden, 27. Juli. Am 25. in den Mittagsftun: 
den entlud ſich hier ein Schloffenwetter, deſſen Gelammt- 
Iron ſich u Plan hunderttaufend Thaler belaufen 
joll. In der Pirnaiſchen Vorſtadt waren bie G ſſen 
in ſolchen Maſſen gefallen, daß man buchſtäblich bis an 
die Kniee darin waten mußte. Bis Abends 7 Uhr Tagen 


ſie über 1/, Elle hoch, und am nächſten Tage Nachmittags 


waren troß der ſchnell wieder eingetretenen Hihe noch 
große Maſſen fichtbar. Die Strafen boten den Anblick 
des Winters dar. An vielen Häufern blieb nicht eine 
einzige Fenſterſcheibe 433. und ber dadurch werurfachte 


Verluſt wird auf 10,000 Thaler veranſchlagt. ae kal. 
rl Garten war die Verwüftung eine mahehart trüb- 
eelige. In der Baumfchule find allein für 700 Thlr. 


junge Bäume vernichtet, und der ganze ben Fiscus treffende 
Schaden wird auf OO Thlr. geichäßt. hy der fog. 


Vogelwieſe, deren berühmtes Bolksieft heute feinen An- 


fang nimmt, und wo man eben mit dem Aufbatı der Zelte, 
Buben und Tanzſalons befchäftigt war, wurden zwei 
Männer vom Blitz erſchlagen, und die im Bau begriffenen 
Ueberdachungen fait ohne Ausnahme völfig zufammenges 
brochen, ebenjo eine Maſſe Spiegel und Gläfer zeritört. 
Die auf ben Feldern liegenden Korngarben wurden fürms 
lich ausgebrofchen, die Hadfrüchte zeigten nur noch Table 
Strünte. Glüdlicherweife traf das Unwetter nur einen 

verhältnigmäßig Heinen Strich des Elbthals. — 


Von der enormen Tragweite der —— ab 
diefer Tage zu Magdeburg ein leider verhängnikvoller 
er kr Kunde Ein nfanteriebatatllon ſchoß nach ber 

eibe, ein Schüße fehlte das Ziel umd bie Spitzkugel 
tödete einen, 1700 Schritte vom Standpunkte ver Schießen⸗ 
den im Felde beichäftigten Bauersmann. 


Yuslanvd. 


Spanien. Paris, 29. Auli. Der Moniteur theilt 
folgende Depeiche des franzöfiihen KRonfuls in San Ser 
bajtian vom 28. Juli mit: Seit meiner legten Depeſche 
ind keine Nachrichten von Saragofja eingetroffen. Man 
chreibt die neue Ungewißheit dem fünftägigen Aufichub 
zu, welchen General Dulce der Junta bewilligt hat. 


Eours der Staatöpapiere. Frankfurt 
29. Juli. Banfaktien 1287 G., neue Aktien Agio 410 G., 
nn Erevit: Aktien Wi G., Defterreih. 5 pPCt. 
Metall: a Si, G., dio. 4 ppCt. 64%, dio. 2 
pCt. 4—, Spanien 3 pCt. innere Schuld Ri, 4, Bayern 
3'127 pCt. a 881 ,, dio. 4 pCt. Grundrenten 947/,, 
dto. 41/, pEt. 101, dto. 5 pEt. Ite Emmiffion 100%, 
Yubwigsbafen:Berbach 150%, —“ Oſtbahn 1049,,, 
Neuftadt = Weiſſenburg 111—, Württemberg 3!/ — 
»Gt., 102%, 
Baden 3, pCt. Obligat. von 1842 901, fl. 50 Looſe 
v. 1840 82/,, fl. 35 Looſe von 1845 48'/,, Raſſau 1.2 
u 32%,, Großherz. Heflen fl. 50 Loofe 114%, fl. 2 
Looſe 33%, a. en Thlr. 40 Looſe bei Kothſchũb 
39%,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 42%. 
Wechjel auf Wien fl. 100 €. f. ©. 116%, fühb. G.:W. 

Geld:Evurs vom 29. Juli. J 

Piſtolen 9 fl. 39— kr., dto. preuß. 9 fl. — Hr, 
Hell. 10:f[,:St. fl. 49— fr, Randdukaten 5 fl. 3d— Er, 
DO: Frantenft. 9 fl. 23— tr, Goldal Marco 379 Preuf. 
Thlr fr., dto. Kaſſenauw. 1 fl. a) fr, 
Thaler 2 fe. 20%, kr., Hochhaltiges Silber 


5⸗ anfen ; x 
24 fl. 36 fr. 


Früh TU ee en. 21 Grab, 
T Uhr 5 Grad, Mitta r rabd. 
Pad früh 10 sr: 2) Grab, 
BDerantwortlicher Mebakteur: Fr, Brand, 
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Arkündigungen 


¶ Diſte. RE20T iſt eine Wohnung 


von 4 bis 7 Zimmern nebſt Stallung 
zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 
Ein Logis mit 5 neu tape: 
ierten n. ladirten Zimmern, 
Her Küche, abgefchlofienen Vorplak, 


Kammern, Kellerabtheilung, Holz: . 


lage und Antheil am Waſchhaus 
5 ſchön —— 


dergebende Zimmer. 
& dergleichen mit oder ohne 
Möbel bei 


©. Schlier, 
Schuſtergaſſe RN. 552/53. 


In meinem Haufe 8. D. Nr. 182 
Domſtraße iſt ein geräumiger Laden 
mit 2 damit verbundenen Magazinen 
ſogleich zu vermiethen. 

Jacob Sohn. 


Domftrafe Nr. 140 ift ein geräu- 
miger Laden mit Yabenzimmer, im 3. 
Stod ein Logis mit 5 Zimmern und 
im 4. Stod eines mit 3. Zimmern 
nebft allen übrigen Erfoderniſſen auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 





Eine Wohnung von 7 Zimmern ift 
rogleich unb-eine von 4 Zimmern nebjt 
allen Bequemlichkeiten mit Zutritt im 
—— bis 1. Novbr. im 2. D. 

x. 214 zu vermiethen. Näheres 218. 


Ein Logis, Sommerſeite, von 5 


igbaren Simmern, — und lackirt 
ammt allen andern cquemlichkeiten, 
ft auf 1. Nov. zu vermiethen, Nähe: 
res 4. D. Nr. 232 Roiengafje. 


Ein Logis von 4 heigbaren Zinmern 
nebft Alfoven und allen andern Bes 
quemlichkeiten ijt auf 1. Nov. zu vers 
miethen, Nãh. 4. D. N. 232 Roſengaſſe. 


Ein Logis auf der Sommerfeite von 
2 — — immern, Küche 
und andern Bequemlichteiten iſt auf 
4. Nov. zu vermiethen. Näheres im 
4. D. N. 232 Rojengafie. 


1 Grabengaffe 2. Diſtr. Nr. 
4% ift ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche und Kammer auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Eine Parterrewohnung (Sonnen: 
lage) von 2— 3 heizbaren Zimmern 
ift —— einer Familie zu F 
mie in der Stifthauger Pfarrgaſſe 
—— hauger Pfarrgaſ 





Zu vermiethen: 
Ein Quartier mit 5 heitzbaren Zim⸗ 


Küche, Garberobe und allen 
— ichen Bequemlichkeiten iſt jo: 
En oder bis nächftes Ziel zu ver: 
miethen. 





Gin möblivtes Zimmer iſt an ein 
folides Frauenzimmer oder Herm bis 
1. Auguft zu vermiethen. Näheres 
in ber Grpebition d. BI. 


Ein aud) zwei ſchön möblirte Zim- 
mer jind fogleich zu vermiethen am 
Vierröhrenbrunnen 3. D. N. 257. 


Ein abgejchlofjenes fonniges Logis 
von vier größeren heigbaren Zimmern, 
Altoven, Garderobe, Magdzimmer, 
Par Küche, Speifefammer, zwei ver: 
hliegbarenBorplägen, Bodenkammern, 
Keller, Wafjerfteft und fonftigen Be— 
quemlichkeiten ift auf den 1. November 
zu vermiethen. - Wo? jagt die Expe— 
dition d. BI. 


Ein Parterrelogis, beftehend in 4 

igbaren tapezirten Zimmern, Küche, 
Speifefammer und fonftigen Bequem: 
lichfeiten ift zu vermiethen und Tann 
bis Allerheiligen oder fogleich bezogen 
werben. Zu erfragen in ber Zeufels- 
thorgafie Nr. 243. 


Am innern Graben Nr. 140 ift ein 
Logis von 2 Zimmern und Küche jor 
gleich oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 





Ein folides Mädchen, weldes 
kochen kann und fich der übrigen Arbeit 
unterzieht, wird gelud. 0? jagt 
die Expedition d. BI. 


Es werben einige Mädchen, 
welche das Weißnaͤhen und Kleider: 
machen erlernen wollen, mit oder ohne 
Lehrgeld gefucht. Näh. i. d. Erped. 


In einer der jchönjten Stra⸗ 
h ken der Stadt iſt — Famili— 
enverhaͤltniſſe halber — ein ſehr 


rentables Haus von 3 Gtagen, 
im bejten baulichen Zuſtande und ums 
ter ſehr begyemen Konditionen zu 
ten. Daſſelbe enthält außer ei⸗ 
nigen vorzüglichen Kellern, in ben 
verichiedenen Gejchopen 23 Zimmer, 
ie d en suite, mit 4 Küchen, Spei- 
—3 und allen Bequemlichkeis 
ten. Näheres in der Erpebition. 








Es fteht ein ſchöner 1'/,jähriger 
aſelſtier zu verlaufen. Wo? jagt 
die Erpebition d. BI. 


Shifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, ben 28. Juli. 


ı Heute Bormittag hier vor» 
beigefahren . "Meiier: 
Ihmidt von Bamberg mit Ladung von 


Mainz, Balth. Lenz von Kitingen 
mit Ladung Brennholz von Milten— 
berg. Heute Abend angefommen unb 
Bender weilerfahrend Math. Getger 
von Aſchaffenburg mit Ladung von 
Offenbach, Hanau und Aſchaffenburg. 










Ordnung und Thatigtkeit 


Vor mehreren Tagen blieb im 
Wittelsba Gaſthofe“ dahier ein 
Herrenrock und Negenſchirm 
ſtehen und können gegen die Ginrüd: 
—— vom Eigenthũmer dort⸗ 


ſelbſt in Empfang genommen werden. 


Sonntag den 27. Juli ging vom 
Gaſthof zum Kronpringen bis zur 
raten Kirche eine goldene 

roche verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, gegen Belohnung 
diefelbe im Kronprinzen beim Portier 
abzugeben. 


. Dienstag_den 9. Nachmittag if 
ein junger Fanarienvogel, Kopf 
und rechter Flügel geſcheckt, entflogen, 
Derjenige , weldem er zugeflogen, 
wird höflichit erjucht, gegen eine 
Belohnung denſelben im 3. D. N. 214 
abzugeben. 


Ein junger Mann mit den beften 
Zeugnifjen verjehen, jucht Dienjt als 
Haustnecht oder Auslaufer und kann 
ſogleich eintreten. Näb. in der Ep. 
— — ç æ— — — Ú —— — — 


Ein penſionirter, verheiratheter, an 
ewöhnter, 
noch rũſtiger Mann, jucht einen Pt 
irgendwo als Auslaufer und fann au 
Verlangen auch etliche hundert Gul⸗ 
den Kaution ſtellen und ſogleich im 
Dienft treten. Näheres in ber Erp. 


Weinberg-Berfauf. 

Es find 2'/, Morgen theils Wein- 
berg, gan jung, tbeils Kleefeld in 
der Mainleite aus freier Hand zu 
verfaufen. Zu erfragen im d. Diftr. 


Nr. 190 in der eriten Felſengaſſe. 


—€—————————————————— 

Bei Schuhmachermeifter Armbrecht, 
Semmelsjtrape Ar. 53, kann ein ſolider 
Mrbeiter jogleih und dauernde 
Beihhäftigung erhalten. 


Guter Hubmift it zu verkaufen 


An einem gefchlofienen Garten ift 
ber Ertrag mehrerer Pflaumen: 
und Meineclaudebaumen zu ver: 
kaufen. Näheres in der Erped. 

Fin Logis von immern neb 
andern Bequemlichkeiten iſt auf Aller 
eigen — vermiethen. Näheres im1. 

iſtt. Nr. 362. : 


mn — — r r — 
Die 5dſte Siehung in Nürnber 
ift Dienstag den 29. Juli 180 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachjtehende 
Nummern zum Vorjchein kamen: 





” 4 


Die 536te ichung wird ben_28. 
Auguft und inzwijchen die 1576jte 
g dem 7. Auguſt 


chener Bi 
und die 1197jte Negensburger Ziehung 
den 19. Auguft vor fich gehen. 
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Sadtuc 


in allen Breiten zum Aufwafchen der Gänge und Zimmer, wird in Stüden 
und einzelnen Ellen verkauft im 


hön-Depöt (in der Gewerbehalle). 
Volkskalender pro 1837. 


Steffens, Nierib, Weber, Gubit,*Trewendt, in 
aut Halm’s Buchhandlung. 


Das Neuefte von Raglan und Sommerröcen it in vem 
Kleivermagazin von J 
Peter Gräf, Schneidermeiſter, 
ber Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung gegenüber, zu, den Koften- 
Preifen zu haben. - 


MHechten Bernanifchen Guano 
i (Boseldünger) , 
f empfiehlt für Defonomen und Gärtner 


J). B. Ehrenburg. 
Aecht Brönner’s Fleckenwasser ä 8 tr. imb 20 fr. per 


a 8, bei 
Carl Bolzano. 


Befauntmachung. 
Die bei dem ärarial. Brauhauſe zu Würzburg i 
jahre 1856/57 anfallenden Malzkeime, Übfchöpfger und Aſche 
meeden — jeder Gegenjtand befonders — dem öffentlichen Verkauf ausgejegt 
und wird hiezu Termin auf naalen 
Samstag den 2. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. Bemwerber.wollen ſich zu der bejtimmten Stunde in dem Ge: 
—— der unterfertigten Adminiſtration im königl. Brauhauſe dahier 
einfinden. 








Königl. Brauhaus-Adminiſtration Würzburg. 
Meyer, Abm. P 


Defanntmachung. 

Bei einem bierorts in Unterfuchung befindlichen, Diebitahls verdächtigen 
Individuum hat fich ein großes, noch ziemlich gutes, feidenes Foulardtuch 
vorgefunden, welches am Nande eine breite blutrothe Einfaſſung hat, während 
das die Mitte bildende Quadrat desfelben ven gelblichter Farbe, und gegen 
den Nand zu mit zwei parallellaufenden ſchwarzen Streifen verjehen iſt. 

Da die ſes Tafentuc) gleichfalls entwendet jein dürfte, jo bringt man 
diefes mit der Aufforderung zur Kenntniß, daß ſich der allenfalljige Eigen— 
thümer besfelben bierorts zu melden habe. . 

Würzburg, den 26. Juli 1556. 

Das 3. Bataillon des fol. 4. — —— vacant Gumppenberg. 
von Mayerhofen, Major. 


In dem Haufe des I. Bürgermeiſters Dr. Treppner, auf der Hofſtraße 
Difir. 3. Nr. 80'%,, wird ber untere Stock, hoch parterre, bis 1. November 
L. 38. miethfrei. Diefe Wohnung umfaßt acht Zimmer, dann zwei Zimmer, 
welche für Garderobe und die Dienerjchaft verwendet werben fünnen, eine 
Küche, Keller, Holzlager und jonftige Bequemlichkeiten. Beim Haufe liegt 
ein Garten, zu weldyem ber Zutritt den Miethsleuten freifteht. Springendes 
Quellwafjer wird in dem Garten und in dem Quartiere eingerichtet werben. 
Sämmtliche Zimmer find mit Doppelfenftern und Läden verjehen, tayezirt 
und ladirt, und auch fonft im ganz gutem — dem Quartiere 
Tönnen audy gegeben werden Stallungen für 4 Pferde, Wohnung für_einen 
Bedienten, Hemiien für Wägen und hinreichende Bodenräume. Das Quar- 
tier kann aud) möglicherweife vor dem 1. November 4856 frei, und aud) ab: 
ir in zwei Wohnungen vermiethet werben, jede abgetheilt in 4 Zimmer, 

ie Wohnung kann täglih Nachmittags eingejehen werden. 


Reife Pflaumen jind 
faufen im 5. Diſtr. Nr. 78, 





Ein 2eiterwagen ijt zu verkau— 


. zu ver: 
‚fen. Näheres in der Erpebition. 


m näcjttommenben Sub: 


Morgen Donnerstag ben 31. Jul 
woße 
Sarmonie: Mufit 


in ber 


Martin Gäbhard’fhen 


‚Brauetei 
in ber Hofitraße. Anfang 6 Uhr. 


- Göbelslehn. 


Viorgen Donnerstag den 31. 
Juli große Ptoduktion der voll- 
ſtaͤndigen 


Artillerie - Regiments = Miufit, 


Die Seidingsfelder Wald: 
fpigenpartbie wird nun, wenn 
das. Wetter günftig ift, Sonntag ben 
3. Auguſt unter den früher befannt 
gemachten Berhältnifien abgehalten. 


Fremben:Unzeige 
„vom 29. Juli. 

(Adler) Räte: Naumann a, Amenau, 
Lungenbuhl a. Wiesbaden, Wilms a, Rheibt, 
Eihrort a Branlf.. Bogtherr a, Bamberg, 
Wolf a Goblenz Bergmann a, Eöln. Angers 
morn, Gontrolleur a, Weiflenberg, eshe, 
Prof. a, Zürlch. Schröder, Bart. a. Wieeb, 

(Rleedaum) Kflie.: Eölluer a. Berlin, 
Golbin a. Etrafburg, Eigner a. Stuttgart, 
Mittte e, London, Lochuer, Baıt. a Dressen,. 
Höfl, Pantr, a. Weiler. Eichhern, Blarıer 
mit Fam, a. Bamberg. Düren, Gutebeſitzer 
a. Schleſten. Eirupfo, Etudb a. 5 

GKrouprinz.) Kite: Farnbach a. Fürt 
Adeledotf mit Bottin a, Hamburg. Baron 
v, Ihüngen a. Roßbach. Bar. v. Groß a. 
Würzburg. Heudwelller, Hauptmand a. Göl. 
Dberbeit, Bahninfpektor a, Steitin. Bintgraf, 
Berirkeaffeflor a. Zweibrüden, v. Secbech 
mit Battin a. Gotha. Sadıfe, Brofefler mit 
Familie a, Hreibe.bera, Woöbel, Rentier mit 
Familie a. Berlin, Wi, Dr, mıv. a. Bafel, 
Mahl, Caudidat a Liedand Mr. Moljarnee 
mit Familie a, England, Mr. G Bir, 
Rentler a. Amerifa 

Shwan.t Kflte: Bınze a Braunfchmeig, 
Biezeihauer a. Regensburg, Heinrich a, Hanan, 
Gooper a. Rotierdem, Himmerla MRofenbrim, 
Landfried a, Heirelberg- Fiſcher a. Marttbr., 
Meimiger a. Stuttgari. Dr. Inne, A 
mit @attiu a, Eöln. Dr. Hilberich, Profeſſor 
a, Brieprichehafen, Baron v. Römwenftein, F. 
preuß. Rammerrath mit Familie und Bed, 
a, Breslau, 

(MWürtemberger Hof.) Aflte: Lenner 
a. Dresden, Hültebränder a. Lüdenſcheld, 
Baumgarten a. Dpenfirden. Wrenmöberg, 
Appell sGer. Rath, mit Bamile a. Münfter. 
Dr. Korte, k. Redtsanmwalt a, Schwelufurt. 
Giferich, Oberinfpeftor mit Gallin a, Neuft, 
Huber, Förfter a. Diebady. Zalobjohn, Fabt. 
a, Fulda . 

(Wittelsbaher Hof) Mille: Bing a. 
Morktſchein feld, Fromm a. Gauzenhauſen. 
Welchermann a, Feuchtwangen, Kingenihmitt 
u Bensfeld a, Markibreit, Siramm,Rupfer» 
ſtecher a, München, Göpner, Zollbeamter a, 
Eindan, Bogtmann, Gaſtwirth a. Anebad. 
——— — 


Getraute: 
Im hohen Dom: 
Ich Bürger und Bädermeifter, mit 
Thefefia Edaıt, beide a. Dettelbach. 


etorben: 
F. Audio, Rauſch Muſtkeretind, 31, I. alt. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


(Mit einer literarifhen Beilage der Julius Kellner's Sränfif hen Buchhandlung.) 


“ 


— — 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Wur zbdurger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheiat mit Aus · 
nehme der Sonn uab 
Sehen Beiertane täglich, 
Rodiinittagt 4 Uhr. 

Is wökentliche - Beis 
lage werben Dienstag 
Dounetstag m Samsteg 





Der Bränameratiohk- 
Preis iſt monat u) 
*reuzer, vierteljährig, 
45  renger. 

Injırate werben die 
treifpattige Zeile aus ger 
wöhnlider Schrift mit 
3 reuzern, größere 
aber nach ten Raume 





Exrtra:Felleifen und _- > berechnet. Briefe uad 
wierteljährig eim arofer - Gelder werben france 
Muferbogen gegeben. erdeten. 
Neunter Jahrgang. 
Ar. 182 Donnerstag den 31. Juli 1856. 


Eiſenbahnzüge. 





Eilzug. | 


Ankunft von Bamberg 44 Abendo. 912 früh. 
en nach Frankfurt 44 Abende. 9% früh, 
Ankunft von Frankfurt 957 Bormit. 59 Mbenbs, 
Ubgang nach Bamberg 105 Bormit 59 Abende, 


Eil 





Poftzug. | 


m. Nah Bamberg 7 U. Mb, Anebad) 12 U, Nie, 


J 


Güterzug I | Süterzug-IL 


(125 Mitt, mit Berfonen,Bef. ,9% Nichts mit Perf.» Beförd, 
‚2 Mitt, mit Perfonen:Bef, 9 froh mit Perf. Bef. 
111BMachte mit Berfonen-Beförb.S früb mit Perf. Ber. 
je frab mit Verfenen-Belgur. 112% Nachm. mit Perf. Beil. 


ergentheim 13, Mitt. Heidelberg über Biihofshelm 51/5 U. frü 





wäge 
aber Weribeim 5 U. Mb, Woftomuibnd. Mich Deitelsah 4 U, M, Kipingen 6 U. früb u. 54.20M. Mb. Schfenfart 2 Uhr 50 M, U 
MainDampricbififabrt: Mitiweh und Samstog Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Franffart, 


TZagsneuigleiten. » 


- Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bewo- 
gen gefunden unterm 26. Juli den Minifteriafafteifor im 

taatsminifterium der Juftiz, Dr. Franz Bogt, zum 
Dperappellationsgerichtsrath zu befördern ; Vera unterm 
nn Datum als ————— der Kammer des 

nnern zu berufen: zur kgl. Regierung von Unterfranken 
und Aichaffenburg ven Regierumgsafiefjor bei dieſer Kreis⸗ 
ftelle, rg Kenner, ben Regierungsafleflor bei dieſer 


Kreisftelle, Anton Meflerer und den Lanbrichter von ' 


Brüdenau, Winfried Hörmann von Hörbach; zur fol, 
Regierung von Oberfranken den Landrichter Dr. uipelm 
Bucher von Kiffingen. 

Der befannte I. Sekretär der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, Landrichter Nar in Gichftädt, wurde zum Regierungs- 
rathe in Ansbach ernannt. x 

Seine Majeftät der König haben die Wahrnehmung 
—— — daß die in Bayern aufgefundenen Römerſtraßen 
zu nur durch hölzerne Tafeln dem Publikum fennbar 
gemacht, die meijten —— römischer Hochbauten aber 
er a —— geblieben ſeyen, und deshalb Aller: 

deren Wunsch auszufprechen geruht, daß die Römer- 

; fowohl, als die andern Heberbleibfel der Römerzeit 

mit Gedentze 

(Gedenttafeln oder Gedenkiteinen) bezeichnet werben. 

as fol. — — des Innern hat daher die 

isregierungen beau % 

in zu wirken, daß die Allerhöchiten Intentionen ſach— 
gemäk erfüllt werben. ‚ 

m den eben erjchienenen Nm. 15, 16 und 17 des 

lattes werben publizirt: das Geſetz, die Ausbehn- 

ung ber —— der —— zu Nürnberg 

betr.; daß Geſetz, die Reviſion einiger Beſtimmungen bes 

Statutarrehtes betr., und das Geje über 

die ung einer Eifenbahn von Lichtenfels bis zur 


Landesgrenze, beziehungsweije bis zur Stabt Koburg. 


ichen in ber Dale vorfchriftsmäßigen , 
e 


mit entſprechender Sorgfalt 


Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbundene kathol. Filialſchulſtelle zu Garſtadt, Log. 


u Diftrittsichulinipettion Zeuzleben; Reinertrag 


Der Miltenber —287 Eilwagen wird nun⸗ 
mehr um 1’/, Uhr früh ftatt 3 Uhr 3 aus Miltenberg 
abgeſendet, und erfolgt deſſen Eintreffen in Aſchaffenburg 
ſonach 59%, Uhr früh zum Anſchluß an den 1. Zug von 
Aſchaffenburg nach Frankfurt. ni 

Dem berühmten Violinvirtuojen und tal. ae 
Hrn. Lauterbad), den das biefige fat. Muſitinſtitut mit 
Stol * Sögling nennen darf, wurde in Kiffingen 
eine be ondere auszeichnende Anerkennung zu Theil; der 
dort anmwefende berühmte Komponist Roſſini, welcher Hrn. 
Lauterbad in einem Konzerte hörte, drüdte demſelben 
namlich feine Bewunderung an deilen herrlichem Spiele 
dadurch aus, daß er ihm eine, auf der einen Seite. ben 
Namen des großen Mäftre, auf der anderen ein —— 
Thema für die Violine tragende eigenhändig geſchrie— 
bene Karte ũberſandte, und den Virtuoſen überhaupt mit 
Aufmerkjamteiten aller Art überhäufte, 


Eine in Bezug auf die am nächjten Sonntag er— 
folgende Ankunft Sr. Maj. des Königs in Schweinfurt 
und geftern Abend 6 Uhr 3 Minuten zugegangene teles 

ap Ir Depeiche, aufgegeben Schweinfurt am 30. Jult 

Uhr 5 Min., lautet: Se. Majejeftät unfer Allergnäbigfter 
König Mar haben nach jo eben eingetroffenem allerhöchit 
eigenem Hanbbillet Ihre Theilyahme am Vogelſchießen 
huldvollſt zugefagt. Dasjelbe beginnt am künftigen Sonns 
tag ben 3. d8. und werden Seine Majeftät ag 1, 2 
Uhr von Kiffingen abreifen. 

Mie und aus Kiffingen mitgetheilt wird, ee 
Seiner Majeftät dem Könige ber ufenthalt daſelbſt der 
Art, daß derielbe a noch weitere 14 Tage 
dauern werbe, Auch heit es, Se. Maj. beabfichtigen, 
fich dort eine Villa (wahrfcheinlich auf dem Alt e) 
zu erbauen. 


* 


Kiffingen zählte bis 28, Juli 3794 Kurgäfte und 
Baflanten. Unter den in den legten Tagen ange: 
kommenen Gäften befindet fich auch wieder bie. Berühmte 
ſchwediſche Sängerin rau Jenny Lind⸗Golbſmith. 
. Gegend von Gerolzhofen wird und von einem 
dortigen Delonomen folgendes re Ag was unſeren 
Leſern nicht uninterefiant fein dürfte. Herr Baron von 
Hirſch befitt in Hiefiger Gegend mehrere chemalige Seen, 
welche von frühern Pächtern, jo gut man es veritand, 
trocken gelegt wurden, d. h. es wurden kreuz und quer 
Gräben gezogen und die Felder bebaut, wie auch bas 
Waffer nach wie vor darin stand und außer Schilf nur 
wenig eingeärndet werden konnte. So lagen dieſe Flächen 
eigentlich nutzlos da, bis von Hirſch in dieſem Jahre ans 
fing, diefe mitunter —* roßen Strecken unter Leitung 
eines im landwirthſchaftlichen Inſtitute Hohenheim in 
Würtemberg gebildeten Techniters, durch Drainagen trocken 
u legen, was nad Anſicht aller Sachverſtändigen auch 
chr gut gelang. Der 47 Tagwerk große Stredjee ift be— 
reits lang ae fertig, und mit Sommerfrucht beſtellt, 
die, während jonft vor Sumpfpflangen Nichts auftommen 
konnte, troß der nafien et jehr günſtig jtebt, 2 
daß, da der Boden jehr gut ift, der Werth biejer Flä 
jegt dem ber beften Aecker gleich kommt. Hieraus bürfte, 
wenn auch biefe Drainagen mit vielen Koften verbunden 
find, doch für bie hiefige an derlei jumpfigen Stellen 
reihen Gegend bie weile Lehne hervor gehen, zu thun 
wie Herr v. Hirfch gethan hat, und aus diefen nur mit 
fauern Kräntern bewachſenen Flächen äußerſt erträgliche 
Grundjtücde herzuftellen. Die Koften des Verfahrens 
decken fi in einigen Jahren. Bekanntlich wurde dicjes 
Verfahren in dem wiejenreichen England, Frankreich und 
Belgien längft angewendet, um theils ganz ÄAnfruchtbare 
Strecken urbar zu machen, theils jumpfige wenig erträge 
Tiche Ländereien zu den beiten Feldern umzuſchaffen. In 
diefen Ländern iſt diejes Verfahren ein jo allgemein an: 
—— und überall vorlommendes, wie etwa bei uns 
ie gewöhnliche Düngung. Doppelt erfreulich muß es da- 
her Er wenn Herr v. Hirſch dieſe bei und aus Lehr: 
Büchern wohl bekannte allem nur ſehr wenig und nirgends 
lanmäßig und im gröhen Maßftabe ausgeführte in ihren 
Kein jo wohlthätige Verbefierungsart der Felder und 
iejen, ‘auch bei uns durch die genannten Arbeiten eins 
geführt und bekannter gemacht hat. Wir zweifeln nicht, 
dab dieſes Beifpiel jchon jet durch die augenjcheinliche 
Nüplichkeit der Arbeiten, mehr aber noch durch feine 
Folgen rege aeg bei den Lanbwirthen finden 
wird, —— aufmerkſam zu machen iſt zunächit der 
Hauptzweck diefes Berichtes. 


Münden, 29. Juli. Es verlautet, daß das zur 
eit in der Hals garnifonirende zweite Bataillon des k. 
Infanterie⸗ Le —— zur beſtimmten Zeit nicht durch 
das dritte Bataillon desſelben Regiments, ſondern dürch 
das fünfte Jägerbataillon ab eh werben wird, Das 
ganze Anfanterte-Beibtegiment joll dann fortwährend un: 
“getrennt «hier bleiben. — Den Bemühungen mehrerer 
MWagiſtratsrathe it es gelungen, endlich das Haus aus 
He zw machen, in welchem um das Jahr 17 
Inn München gewohnt hat. General-Direltor Lachner und 
Hofmuſiler Geiger, welche biejer —— — aufs eif⸗ 
ſich unterzogen, bezeugen, daß nach Angabe glaub: 
“w —* Perſonen, wel on um jene Zeit gelebt, ber 
unfterbliche Meijter in dem Haufe Nr.-6 der Burggafie 
noch heute wie damals zum Sonnened genannt, im zweiten 
Stock bei dem in jenen Tagen berühmten Flötiſten Wend- 
ling gewohnt habe. Die an diefem Haufe nunmehr ans 
— Gedächtnißtafel wird Lediglich die Worte be— 
lagen, daß bier Mozart I Soomeneo komponirt habe. 
Münden, 29. Juli. Heute wurde in ber Klage 
des Frhrn. dv. Bethmann aus Frankfurt a / M. gegen den 
Revaktenr Aulius Volkhart aus Fürth wegen Ehren: 
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’ gr als er ausgeführt wurbe, 


Mozart‘ 


- ; —* n“ & 
fränfung durch die Preſſe das oberitrichterfiche Erkennt: 
niß publiziet, nad; welchem bie von bem Kläger erhobene 
Nichtigkeftsbefchwerbde verworfen und derſelbe in bie Koſten 
verurtheilt wird. 


Am 27. d. unternahm die Liebertafel von Mannheim 
ihre dritte Sängerfahrt und zwar nad Neuftabt und 
Edenkoben. Von letterem Orte aus begaben die 
Sänger nad; Yubwigshöhe und der Gedanke, dem 
Ludwig von Bayern auf biefem reizenben Sommeraufent- 
halte ein Ständen zu bringen, war eben jo ſchnell auf: 
n der Beranda der 

illa hatten ſich die Sänger aufgeftellt, und alsbald er- 
ſchien dafelbft der Kömig in Begleitung der Kaiferin Ka: 
roline von Defterreih und der Großherzogin Mathilde 
von Hellen-Darmftadt und gab für diefe Meberraichung 
dem Direktor Zimmermann feine Freude zu erkennen, 
Am Schluſſe jeder Gefangspiece begaben fi bie Herr 
ſchaften in den Kreis der Sänger und ſprachen nicht allein 
ihre Anerkennung über deren Ausführung aus, ſondern 
würbigten jeden Sänger ihrer Aufmerkfamteit. 

Die nieberlänbiiche ein-Dampficifffahrts-Gejell» 
fchaft hat abermals ihre Fahrpreiſe bedeutend ermäßigt. 

Bei den Schiekübungen der württembergifchen Artillerie 
bei Schwäbifh-Gemünd ereignete ſich vor einigen Tagen 
das Unglüd, daß durch das Zeripringen einer Kanone 
— Soldaten von der Bedienungsmannſchaft ihren Tod 
anden. 


Wien, 29. Juli. Se. Maj. der Kaiſer ift heute 
nach Teplitz abgereift, wo Se. M. der König von Preußen 
morgen eintreffen wird. Künftigen Freitag kehrt ber Kai— 
fer wieder hierher zurüd. 


Ausland 


ranfreich, Marfeille, 9. Juli, Marſchall 
Belifiier ift mit dem „Roland“ zu Malta angelommen, 
wo ihm zu Ehren der Gouverneur Feſtlichkeiten veran⸗ 
ftaltete. Der Marſchall follte am 26. oder 27. feine Fahrt 
nad Marſeille fortfegen. j 


England. London, 30. Juli. Das Parlament 
wurbe geftern durch die Königin in Perjon geſchloſſen. 
Die Königin hofft dauernde Erfolge vom Frieden, Staͤrl⸗ 
ung der Allianzen und befrievigende Ausgleihung mit 
Amerika. Sie danft dem Parlamente für beffen Loyalität 
und gratulirt zu den guten Staatseinkünften, jowie- zu 
den blühenden Gewerben. 


. Spanien. Paris, 39. Juli. Die neuejten tele: 
graphiichen Berichte von der ſpaniſchen Gränge_ theilen 
mit, daß mehrere Mitglieder des revolutionären — 
mientos von Saragoffa ihre Entlaſſung gegeben haben, 
und daß die Einwohner, als fie ih von den ührern ber 
Aufftändifchen getäufcht jahen, die ihnen fälſchli er Weife 
die Berficherung gegeben hattgı, daß die Jnfurreetion im 
Madrid und auf andern Punkten des Landes gefiegt habe, 
fich zu unterwerfen verlangten. Zwiſchen ben Einwohnern 
und einer von außen gekommenen Compagnie Milizen 
war es zu einem Kampfe gekommen, wobel bie letztere 
entipafinet. wurde. u 


Roten OR. 80 tr, Bi ie 
Piſtolen bdto. preuß. .65- Ir, 
$ —— N 49— I —— —— 
kenſt. . 6 arco uß. 
De ein Dre 


fi 


Thlr. — fl. — fr, dto. ‚Kaflenanw. 1 fl. /a fr. 
5 Franken⸗ Thaler 2 fL 0%, kr., Hochhaltiges Silber 
un 36 kr. hal fl I >) 





Stand des Thermometer: 

Früh 7 ar + 16 Grad, Mitte Rn + 2% Grab, 

"Maintwärme früh 10 Ubr: 21 Grab. 
Derantwortlicher Rebalieur: Gr. Brand. 
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Main· und nhein· Dampfſchifffahrt. 


RiilıtiHt nn 
M ; hftftiger Witterung am 
AR _ Spnzierf: 


— — 






Sonntag den 3. Auguſt 


abrt nach Metzbach, 


auf die Beneviktushöhe. 


ah von Würzburg präcis 2 


r Vachmittags. 


üdfahrt von sy präcis 7 Uhr Abends. 


. Preis. Hin und zurüd 


Brben mit Labenzimmer, in 
Säle bet tabt und eitter der gang: 
barfteu a billig uud ſogleich 
zu vermiethen. Näh. i d. Exp 
— —— ———— — — 
Ein Mezanenlogis von A 5— 
1 —— Di ſonſtigen N 
oderniſſen iit eich zu vermiethen 
Ir ID. W. 32. 
— — — nn 
ID. 223 find 2 ganz neu 
ebaute Logis von 6—8 —— im 
T und 2. Ste. mit, allen Beauem- 
ũchkeiten nebſt Stallung für 3 Pferde 
au. . 


| nen. nun e —— — 
Kaßengafie 5. D. Nr. 33 iſt ein 

Logis von 2. Zimmern, Küche, Kam: 

mer, Seller, neu her tet, ſtündlich 
vermic 


Ein Mezarienlogis von 2 Zimmern, 
Küche und Holzlage ift auf Allerhei- 
Ligen zu vermiethen im 1.D. N. 
Bachgaſſe. 


Ein Meines 8 von 1 Zimmer, 
au —S fibrigen Bequem⸗ 
Yigpfeiten iſt im 1. D. N. 238 Reis: 
grubengafie zu vermiethen. 


— —— — —— — — 
Semmelsſiraße Nr. 81, über zwei 
Stiegen; ijt ein Logis von 3 Zimmern 
Kühe und allen Erfoderniſſen auf 
Alerheiigen zu vermiethen. 


— — — — — — 

In ver obern Wöllergaſſe 2. Diſtr. 
Nr. SE iſt der erſte Stock mit 3 Zim⸗ 
mern und übrigen BZugehör zu wer: 


Ey 
ift zu e 
5: Kaufmahn Mehl, 

Ein Logis von 4 Zimmern neb 
anbern —S iſt auf allen 


yes, — Näheres im 
—— — ee — 
Ein möblirtes Mezzanenzimmer i 
fogleih auf einige Donate oder Ai 
* e Zeit an einen Herrn zu 
ers in ber Erpebition 






4. Difts Nr. 290, Bohnesmähl- 
gaſſe, ift ein Mochofen, ganz neu, 
u fen, gaig neu 


fr. für die Perjon. 


Die Direclion. 


An der Eichhornſtraße iſt ein 
geräumiger Laden mit Ladenzims 
mer bis zum 4. November zu 
vermiethen, Néẽh. bei Kaufmann 
Molitor. 

In der Rothenicheibengafie N. 36! 2 
ift ein Logis von 5 Zimmern, Küche, 
Speijefanmer ‚und jonitigen Bequem⸗ 
lchteiten ſogleich zu vermiethen, 





nen 

Zwei ſchon tapezierte umd Iadirte 
Zimmer ohne Möbel find bis Aller: 
heiligen zu vermiethen. Näheres im 
der Expedition d. DI, 


Im 5. Difte, Nr. 113 iſt ein Bar: 
gerrelogis, welches fich aud) zur Wirth⸗ 
ſchaft eignet, auf 1. November zu vers 
miethen; ferner ijt dafelbft ein Logis 


fogleich zu vermicthen. 


Semmelsſtraße Pr. 81, fiber zwei 
Stiegen, ift ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche umd allen Erforderniſſen auf 
Allerheiligen zu vermiethen; 


— — — — — U 7 — — 
geee— —— 
Ein Logis von 4 ineinander: & 
© gehenden Zimmern im 1. Stod © 

mit allen” Beguemlichkeiten, ijt © 
& auf Allerheiligen zu vermiethen. $ 
5 Näheres. bei Wurſtler Schraut ð 
9 in der Augujtinergafie. & 

GEECKBBESE 

Im 2. Diſtr. Nr. 405 ift ein freund: 
liches Logis auf den 1. November, zu 
vermiethen. s 


— — —— — — 
Eine ſchöne für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung von ſieben tapezirten und 
lafirten Simmern nebſt allen übrigen 
Erforbernifien ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen. — ei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 581. 

Ein ſchönes möblirtes Zimmer iſt 
im 2. Diſtr. Nro. 574, naafle, 
bis 1. Auguft oder 1. September zu 
vermiethen. 
——:—————— — — 

Ein im hieſigen Eiſenbahnuhofe ges 
fundener a —4 

n 


Diſtr. Nr. Empfang genom⸗ 
men werden. mn 


— — 





€ 


Mani Ankündigungen 


Alte Mainluft. 


Morgen den 1. Auguft 
grosses Conzert 
unter „perjönlicher Leitung des Herrn 
Direkter Burjchel aus Kürheſſen. 
Anfang 6 Uhr. 
Entre 6 fr. Kamilte 42 Er. e 
3. Schön. 
Stalldorf. Wer Jemanden auf 
meinen Namen etwas borgt, leiht 
oder. Geldvorſchuß leiſtet, dem wird feine 
Zahlung scale. 
umgärtner, Pfr. 


Geſtern wurde von der rothen Scheibe 
bis zum Bahnhof ein Packet mit 
2 f1.36 tr. verloren. Der rebliche. 
yuekr wird gebeten, es gegen Erkennt» 

heit im 3. Diſtr. Nr. 36 zurüd: 
zugeben. 


— — — nn —— — — 
Bei Unterzeichnetem kann ein Ges 

richtsdieners:Gebülfe,  Tevigen 

Standes, der auch mit Pferden um: 

zugeben weiß, eintreten... Briefe und 

Zeugnifje find portofrei zu jenben, 
Wenzel. Landgerichtsdiener 

zu Brückenau. 


— — 
„Es wird ein Einſtandsmann 
Auf 4 Jahre und 8 Monate zum 12, 
tot. Infanterie-Regimente in Augss 
burg deſucht. Näheres in der Erpes 
bition d. DI. . 





Die Lieferung einer Parthie jchöner 
Kalfbruchiteine vergibt 
A. Liebler. 


Ein Fortepiano mit 
6, Octav iſt ai bermiethen ' 
im 4. DO. N. 8 Zwinger. 
— — — — — — — 
Ein ordentlicher Junge, der die 


Schuhmacher⸗Profeſſſon erlernen will, 
wird geſucht. Nãh. in ver Exped. 
— PL STSLuEn 9 ELLE ie 


u verfaufen: 

3 Stüd eihene Doppeltbüren, 
fchön beſchlagen und ganz 6 ut erhalten. _ 
Diefelben eignen 4 onders zu 
Hausthüren. Das Nähere in ber Ex⸗ 


pedition di BI. 


— — Ü —— re G r — — — — 
Ein Mädchen, welches mit guten 
eugniffen verjehen iſt und mit Kin » 

ern umzugehen verftcht, wird eatei 

getut. Näheres in der Erpedition 

d. DI. 


— 

Bei Schuhmachermeiſter Armbrecht, 
Semmelsſtrahe Nr. 83, kann ein ſolider 
Arbeiter ſogleich und dauernde 


Beſchäftigung erhalten. 


Eine Wohnung von 7 Zimmern hN 

fogleih und eine von 4 Zimmern neb 

allen equemlichkeiten mit Zutritt im 
bis 1. Novbe--im MD 


K Bin au vermieten. Näheres 218. 
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Durch vortheilhaftere Einrichtung iſt ua pe im Staube, „feine 
Fabritate, als: feines Gold, Zwiſchgold und Silber, ſowie Bronze, feinftes 
Planier- Metall, fürbigen Staniol und Sendel in beſter Qualitaͤt und. zu bes 
deutend herabgejeßten Preifen zu erlafien, und empfiehlt diefelben zur geneigten 


Abnahme. | 
B. A. Gemperl, Feingoldſchläger, 
Handgaſſe, zumächft der Semmelsitrajie. 


Eine bedeutende Senbung der neueften 
Spiegel 


iſt angefommen und wird zu dem bilfigften Preis ab n, bei 
; c. Mangold, Büttnerägaffe. 


Empfeblung. 
Eine große Auswahl von Kochofen find zu haben und werben auch 
‚alte dagegen angenommen; * empfehle ich mich in Bauarbeiten von Dad: 
deckungen in Zink, Bleibledy und ſchwarzem Blech, zu den billigften Preifen 


zu liefern. 
Sehastian Gräf, Spenglermeifter, 
dem Landgericht gegenüber, 


Aechter Portland Cement 
mit Gebraudhsanweifung zu haben bei 


Georg Fried. Wild. 


® 
Kiefern: und Fichtenbretter 
von 10 bie 22 Schuh lang, 8 bis 24 Zoll breit und 3 4 bis 6/4 Zoll did, 
find in größeren und Meineren man billigft zu haben, bei 
B. lerkiein in Carlſtadt a/M. 
NB. Bretterforten, die oben nicht angegeben find, Liefere ich nach voraus- 
gegangener Beitellung ſchnellſtens. 


Montag den „4 Auguft findet bei Unterzeichnetem wieder ein 
Be; Scheiben: und Sterufchießen 
unter reeller Bedienung zu 


ftatt, wozu —— einladet und gute Speifen und Getränke 
icher 
Hanner „ Kautenmüller. 


R Anzeige 
öne Zimmer:Piftolen von dem Herm Döbling sen. bier, nebit 
‚Schieiheiben, ſowie ng — von ſchwerem Gijenbleche, in 
verjchiedener Form und Größe, find in ber Gewerbehalle zum Verkauf 
eingeliefert, und werben hiezu bejtens empfohlen. 
Die Inspection. 


Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
mpfeblende Erinnerung. 

Eau d’Atirona oder feinfte flüffige Schönbeitsfeife. Seit 18 Jab- 
ren bei beiten Gefchlechtern in großen Ehren ftebend., und erprobt als befte 
Toilettefeife, ift ed zur Genüge befannt, welde bewundernswürdige Zartbeit, 
Weihe und Weiche fie der Haut virleibt und ihr den fhönften und blühend- 
ften Teint gibt. Sommerjproffen, Leber» und andere gelbe und brayne 
Kleden verſchwinden auf ten Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor den 
Strahlen der aufgebenden Sonne. Preis 20 fr. das Peine und AO fr. das 
aroße Olas; Malländischer Haarbalsam ıu 54 fr. ımd 30 fr.; 
Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr; Ess-Bonquet von 
unvergleihlihem Woblgeruch zu 15 fr., 30 fr. und zui fl; xtrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Dualität zu 18 fr. 
das Glad; Amadeli oder orientafifbe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern 
zu 1 fl. 12 Pr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Aus, 
wärtige Beftelungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpad- 
ung und Beftfchein werden franco erbeten, 


Carl Mreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Würzburg bei 
Earl Solzano. 





Fiedertafel. 
Morgen Freitag —letzte Vor 


probe. 
Der Ausschuss. 


Frohſinn. 


Freilag den 1. Auguſt Abends prä- 
ie 3 Uhr Plenarverſammlung. 
Der Ausschuss. 


ZLuseinia. 
Morgen Freitag 8 Uhr, ftatt heute 
musiknlische lineipe. 
Der Ausschuss. 


Schöne Maingusſicht. 


(Ficergafie Nr. 57.) 
Morgen Freitag den 1. Auguft 


grosse Production 
ber gefammten tgl. Wrtilferie-Regi- 
mentsmufit. Anfang © Uhr, 
Entré a Perſon Gr, Familie 12 tr, 
©. Qäger. 


Im innen Graben Ar. 140 ift ein 
Logis von 2- Zimmern und Küche fos 
gleich oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Fremden⸗Anzeige 
er gm PRPRE 
(Adler) te.: Minfhuus a, hr 

Goͤtere a. Rheydt, Henreiche a Eile, Stepf 
a. Brlft.. Doiger a. Amorbach, Dieteri a, 
Hanau, Kraft a Eintig, Borf a, Hellbromn, 
Gutmonn a, Febenhaufen, Brad a Berlin. 
Bardeis, Ritlergutobſißz a Breveto. Kachet, 
Negeciant a Baris, Kreß, Baftw. a Werth. 
u mit Echn, Babr. a, Leipyig 

(Kleebaum.) Leifiner, 8. Kreislaffalent. 
m. Fam. u, Bra, a, Ansbach. Grafler, Aſſ. 
a. Forchh. Scheuk v Schweinsberger, Dr. a. 
Bwidau, Bütiner, Pfr. a, @ihinhaufen. Geil, 
Gommiflär a Münden Müller, Bart, m. 
Berga Maier, Pir, a, Polling Bauer, Pfr. 
a Berngau. Bogtey, Bahr. a Esloihurm, 

(Rronprinz.) Kite: Hoffmann a. Legau, 
Schloͤmann a Ense, Mähler v, Mhelbt, 
Habbefe m. Wat. a. Hamburg. Er. Erl, Grf. 
Schönbern a, Halburg. Baronin v. Für; m, 
i . a. Dresden. * en 
Thettau, Stiftdam. a Sachſen 
a. Kahla Starke, A.-@,-Af. a. Zwidan. Bel. 
Rafıer, Operufängin a. Wiesbaden, Worfter, 
Brofefi. m. Fam a. Freifing. e 

(Schwan) Kfite: Echerer a, Reutlingen, 
Boͤhllug a, Neuburg, Bierling a, Ayo 
Samhölzer a, Münfter, Meflerfämm a. Bam- 
berg, Bleifhmann, m. Wat. a, Martibreits 

neberg, Rechttconfulent a, Gotha. Braun, 

. med. a. Münden. Gcholler, Adv. mit 
Bat. a. Windsheim, König, Acceſſiſt aus 
*2* Er. v. Großhahn m, Frl, Töcht. 
a, Lelpzig. 

(Wertember er Hof.) Kite: Lüpe- 
fhüp a. Berlin, ſſauer a. Aichaffenburg, 
Huber mit Bat, Berwalter a. Schw rienau. 
Ihl i. Stadtfommifler aus Bamberg. Fraz 


Beder a, Dillingen. 


® 
Bittelsb Hof) Aflie: Blgm a, 
Genfer. Gar en Mofer, Coma 


merzienrafh a. Leipzig. Biefler, Heljhänbler 
I Bram, Briv, a. Regensburg. · 
—— a. Junebrudk. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fandboir. 


. . 
Sr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aut 
nahm ter Eonn- map 
behen Felertaze täglich 
Rachmittaae 4 hr. 
Ms wöhentlige Beir 
lage werben Dienttag 
Donnerika n Eamstag z 
Extraselleiien and > 
vierteljährig ein arofer 
Muferbogen gracben. 


Wi 








Der Bränumeratiönt- 
B:eie iM monaili 15 
*reuzer, vierleljährig 
25 reujer, 

Inf rate werden bie 
treifpaltine Belle am ge⸗ 
wihnlicher Schrift wir 
2 reuzern, größere 
ober nah dem Haume 
bertchnet. B.tefe und 
Gelder werben franco 
erieten, 





Neunter Jahrgang. 
r. 183 Freitag den 1. Auguſt 1856. 
i Bayreuth) abgehaltenen vereinigten Generalfinode ergangen. ' 
Ta g sneui g leiten. Den Einleitungen zur Abfaſſung eines neuen —E 


Laut Bekanntmachung im Regierungsblatte finden 
am 11. Auguſt Verlooſungen — Gattungen ber 
Staatsſchuld Behufs der Heimzahlung in folgenden Be— 
trägen ſtatt: 1) von berät ——— und auf 4 Pro⸗ 
zent arrofirten Schuld 1 Dälfion Gulden (e8 werben je 
wei Endnummern der Obligationen auf den Inhaber un 

auf ea. 2) von dem Aprozentigen Eiſen— 
bahnanlehen 80, fl. ber au —— uld in 11 Se⸗ 
rien und 8 Endnummern, 30,000 fl. der Nominalſchuld 
in 4 Serien und 3 Gnbnummern; 3) von dem 4'/, pro 
entigen Gijenbahnanlehen von 1852 und 1854 230,000 
K der au :orteur-Schuld in 36 Serien und 23 Gmb: 
nummern, 20,000 fi. der Nominalſchuld in 3 Serien und 
2 Endnummern; &) von dem Öprozentigen Gijenbahn: 
anlehen 70,009 fl. der au porteur-Echuld in 10 Serien 
und 7 Endnummern, 0,000 fl. der Nominalſchuld in 2 
Serien und 2 Endnummern. Sämmtliche verloojte Obli— 

ationen ber vier Kategorien treten mit dem 1. November 
. 08. außer Verzinſung, mit deren Rückza lung wird 
aber gleich nach der Verloofung begonnen. enjenigen 
Beſitzern verloofter Obligationen, welche den Betrag nicht 
baar zu erbeben wünjchen, iſt deſſen Wicberanlegung ſo— 
wohl bei dem neuen 4'/,prozentigen Eiſenbahnanlehen von 
1856, als bei dem Aprozentigen ‘ijenbahnanlehen nit und 
ohne Arrofirumg (al pari und — weitere Ziusbonifika⸗ 
tion) geſtattet; jedoch haben dieſelben Dieſed ſogleich bei 
der Einlöſung der verlooſten Obligationen zu erklaͤren, 
und es wird die derzeitige Einſtellung dieſer Wiederan— 
legung ausdrücklich vorbehalten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: unterm 27. Juli der von dem hochw⸗ 
Herrn Biſchofe von Würzburg geſchehenen Ernennung 
des ens des Klericalſeminars und ig ige: geift= 
mn athes Dr. Johann Martin Dür in zbUurg 
auf das burch den Tod des Domtkapitulars Dr. tlipp 
Werner und durch das fofort ftattfindende Vorrücken der 
—7— Kanoniker erledigte achte Kanonikat in dem bis 
höfichen Kapitel zu Würzburg die Allerhöchſte Gench- 
mignng zu ertheilen; dann ben Docenten an ber Univer⸗ 
ſität zu Mien, Dr. Wenzel Linhart, in proviforijcher 
Eigen haft zum ordentlichen Proͤfeſſor der geſammien 
chirurgiſchen Klinik an der mebizinifchen Facultät der 
Hochſchule Würzburg —— und demſelben die er⸗ 
ledigte Stelle eines Oberwundarztes im Juliusſpitale zu 
— in proviſoriſcher Eigenſchaft zu übertragen. 

das Oberkonſiſtorium in 5 iſt eine aller⸗ 
höchſte Entſchließung über die Ergebniſſe ber letzten in 


Lehrbuches für Kirche und Schule wird die Genehmigung 
erteilt, mit Vorbehalt der allerhöchiten Beichlukfallung 
darüber, Die Schüler von Gymnaſien und Pateinfchulen 
follen — geübt und beim öffentlichen Gottes⸗ 
dienjt auf dem Chore verwendet werben. Bezüglich der 
Micderherftellung einer entiprechenden Kirchenzucht ſollen 
die Diodzeſanſynoden mit Gutachten vernommen, dem will: 
tũhrlichen Vorgehen einzelner Geiſtlichen aber m ders 
nalen durch genaue Bezeichnung des Unfa ver Zus 
jtändigkeit vorgebeugt werben. Ferner joll in Bezug auf 
die > waren protejtantiichen Ghrgeiege geeignete Vor⸗ 
jerge getragen werben, „dar in jenen Fällen, in welchen 
einzelne Gerftliche aus bejonderen Grifiden in ihrem Ge⸗ 
wiſſen Bedenken tragen jollten, eine Trauung bei Wieder⸗ 
verehelihung früher geichiedener Eheleute vorzunehmen, 
einestheils zwar die Würde und Aufgabe der Kirche nicht 
verlegt, anderntheils aber auch die Gemeindeglicher gegen 
mißverftandene Auffafjungsweie und Willkuͤr einzelner 
Geiftlichen geihüßt, und der durch bie Berfaffung ge 
währleijtete bürgerliche Rechtszuſtand nicht unbeachtet ges 
laſſen werde.“ 

Erledigt: die Stelle eines Hausarztes der Strafan—⸗ 
er Lichtenau mit einem jährlichen Runftionsgehalt von 
400 fl: 

Se. Maj. der König haben gerubt, den Eintritt des 
Erſatzmannes Privatier Ludwig Then in die erledigte 
Stelle eines Magiſtratsrathes dähier, und an deſſen Stelle 
die Berufung bes —— Schreinermeiſters Frz. 
Oſtberg in das Collegium der Gemeindebevollmächtigten 
zu bejtätigen. 

Deffentliche Situng bes Stadtmagifirats 
vom 29. Auli 1856. Das Baugefuh des Hofe 
tellermeiſters Oppmann im 3. Diftr. Nr. 41, desgl. des 
Detonomen Joſeph Weigand im 4. Dijtr. Nr. 181, desgl. 
ber ijraelitiichen Gemeinde im 3. Dijtr, Nr. 58 wurde 
genehmigt. — Das Gefud) des Schieferbeders Deich 
Stahl um Dispenfation von ber Lehr: und Gejellengeit, 
dann ber Faͤhigleitsprobe des Dachdedergewerbes ſoll der 
tgl. Regierung zur Verbeſcheidung in Vorlage ‚gebracht 
werben, — Ein Gejud um —* Stiefelwichs⸗ 
Lizenz wurde abgewieſen. — Dem eſſerſchmiedmeiſter 
Karl Hock und Heinrich Müller wurde die perſönliche 
Conceſſion zum Betriebe des Zeugſchmiedgewerbes er— 
theilt. — Auf die Anfrage des Magiftrats ya ob 
vn Eonditoren der Verfauf von Melis dahier zuftehe, 
jo! rüdgeantwortet werben, daß den bahiefigen Gonbite: 


ſchrift des 


"volle und wohlverdiente Achtun 


Profeſſoren weltlichen 
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ven weberber Berfauf von Stampf noch Hutmelis, fei 
es in. Papier ober en detail, zuſtehe. — Auf die Ans 
Rage des ki nee Ochſenfurt, ob die Schnittwaaren- 
bändler zum Berfaufe von Buksking und Wollenwaaren 
berechtigt ſeien, joll rũckgeantwortet Werden, daß rn 
allerdings die Führung und der Verkauf dieſer Artikel 
uftehe. — Der Verzicht des Drehers Franz Seiner da: 
ier auf bie — eines Commiſſionslagers mit Ans 

ſoll dem Fgl. Stadtrentamte und jtädt. Schaß- 

ungsamte behufs ber kr Bu htnrr wer: 
den. — Ein Geſuch um Ertheilung einer Weinwirthſchafts— 
tonzejjion, verbunden mit der; Befugniß zur Verabreichung 
von falten und warmen Speifen, wurde abgewiejen. — 
Auf Antrag der Conditor-Innung jollen die Gewerbsbe— 
fugniffe der Gonditoren dahier ausgedehnt werben, daß 
ihnen auch der Verkauf ungejhälter Orangen in ihren 
Läden geftattetwerbe. — Auf die Anfrage des f. Land⸗ 
erichts Alzenau, ob die Schnittwaarenhändler auch Weber: 

aummolle (Einſchußbaumwolle) ald Verkaufsartitel füh: 

ven bürfen, jollrüdgeantwortet werden, daß den Schnittwa⸗ 


arenhãndler dieje Artikel nicht sufteben, ſondern die Kurzwaa⸗ 
renhaͤndler zu deren Verkaufe 


erechtigt ſeien. — Das 
Geſuch eines hieſigen Metzgergeſellen um die Erlaubniß 
zur Ausübung des Kuttlergewerbes und zur Anſäſſig— 
machung hierauf joll wegen des erjten Punktes dem Ges 
werberathe zur — Aeußerung übergeben wer— 
den. — Das Wiederverehelichungsgeſuch des Kalkanten 
in ber Hoffirche on Sch. Baptift Uehlein mit Mag- 
dalena Steiner von Bamberg, erhielt die Genehmigung. — 
Das Gefuh des Adolph Ruck von bier um Zulaſſung zur 
Handelsprüfung wurde genchmigt. 


Konzeffionsgefuche vom 16, bis 31. Juli. 
Balentin Römer von bier um eine Schneiderconz. — 
Mar Bed, Bäckermeiſter dahier, um eine ſtete Weinwirth— 
ſchaftsconz. — Auguft Hettler, Kammmachermetiter in 

bofen, um eine gleiche Conzeſſion dahier. — Joſeph 
Kreuſer von Büttbard um eine Glaſerconzeſſion. 

Nach der heute erfchienenen Brodtare blieb der Preis 
für Schwarzbrod unverändert ; die Waage Weißbrod koſtet 
26 fr. (1, fr. aufgeicht.) 

** Unter den in Nr. 30 der gemeinnügigen Wochen: 
olytechnischen Vereins aufgeführten und be 
reits zur Ausſtellung gelangten gewerblichen —— 
befinden ſich diesmal auch mehrere meijterhafte Copien 
renommirter Dclgemälde von Garl Schröder. Wir glaus 
ben aus doppelten Gründen das hieſige Funjtverjtändige 


Publikum hierauf aufmerfjam machen zu jollen, einmal, - 


weil durch die gelungene Ausführung (Schlachten und 
Landſchaften) Copie und Original faſt auf gleiche Linie 
eftellt, und jo für Laien und Kenner der angenehmite 
Sonuf boten wird, anderjeit3 auch, um dieſem talent- 
vollen am. der, wie wir hören, Autodidakt ift und nur 
in abgerungenen Stunden vor feiner Leinwand fit, bie 
zu zollen. Es kann nicht 
ehlen, daß bei jo ftrebfamen Mitgliedern dieſer Berein 
eine Büthe ſtets höher und ſchöner entfaltet. 

* Freunden der Altern vaterländifchen Gefchichte dürfte 
die Notiznicht ummwillfommen fein, daß in dem eben er— 
fchienenen veichhaltigen Gejchichtsmwerte des (noch vor 
Vollendung des Drudes verftorbenen) Herrn F. J. von 
Bianco, die alte Univerfität Cöln und bie fpäteren 
Gelehrtenſchulen diefer Stadt, viele die Gelehrtengeſchichte 
des vormaligen Fürjtbisthpums Würzburg erläuternde 
biographifch-literariiche Nachrichten enthalten find, 3. B. 
über des heil. Albert d. Großen Aufenthalt in Würzburg 


und deſſen Vermächtniß an das syrauenklofter zu St. 
Marcus, über die cölmer Nektoren Andreas von Ochien- 
furt, Engeldart von Gelversheim, (welcher eine Predigt: 


Präbende zu Schweinfurt ftiftete) dann fiber verjchiedene 
an ben Univerfitäten a Föln und Würzburg Lehrende 

tandes und aus dem Iehıitenorben 
3. B. Carlier, Roderique u. 4. 


‚ ‚Seit gejtern verweilt Se. Excel. der Hr. Juftizs 
minifter Dr. von Ringelmann in unjerer Stadt. 

Wie man Hört werden fi am Sonntage auch von 
bier aus zahlreiche Theilnehmer an ben Feſtlichkeiten des 
Vogelſchuſſes nad Schweinfurt begeben. 

. Die bisher verhinderte Parthie des Hrn. Georg Full 
auf die Zeller Waldjpige wird nım in ber beabfichtigten 
Weiſe am künftigen Sonntage ftatt finden. 

Heute morgen ereignete 2 in einer hieſigen Fabrik 
der traurige Unfall, daß der Aufzug riß, und drei unter 
demſelben jtehende Arbeiterinnen re die eine lebens: 
gefährlich, verlegt wurden. 

Im Juliusipitale findet heute eine höchſt intereflante 
Sektion ftatt; es jtarb geftern nämlich im demjelben ein 
Pfervefneht an einer von feinen Pferden geerbten bösar: 
tigen und tödtlichen Krankheit, ein äußerſt merkwürdiger 
und ſeltener Fall. 

Dieſer Tage hatte ein Unteroffizier unſerer Garniſon 
das Unglück, als er ſeine Muütze von der Wand nehmen 
wollte, auszurutſchen und mit der Hand mit ſolcher Ges 
walt in eine zerbrochene Fenfterjcheibe zu gerathen, daß 
die Flechſen durchichnitten wurden und cs fih um die 
Amputation der Hand fragte; erſt feit heute ift in dem 
Injtande des Verunglüdten einige Bejjernng eingetreten 


Geſtern Mittag wollte ji ein Knabe' am Ausflufie 
des Kanals im Maine baden, wurde aber von ber Ström- 
Dis erfaßt und nur mit genauer Noth von einem ſchnell 
herbeieilenden Schiffer gerettet. 

Am 23. d8. erhängte fich der ledige Wunibald Bauer 
von Altenſchönbach, Gerichts Wiejentheid, in dem Haus: 
garten des Jakob Dümmler dafelbit. 

Schweinfurt, den 31. Juli. Aus Anlap des 
Allerhöchſten Beſuches Seiner Maj. des Königs bei dem 
am ek Sonntag beginnenden Vogel- und Haupt: 
ſcheibenſchießen hat die hiefige bürgerliche ——— 
ſchaft an alle ihnen befreundete Shügenvereine die bejon: 
dere Einladung ergehen lafjen, dem Feſte möglichit_ zahl- 
reich und mit ihren Fahnen beizuwohnen. Auch der 
Liederkranz wird ſich mit jeiner Fahne dem Feſtzug der 
Schützen aͤnſchließen. 

Nachrichten aus Brückenau zufolge wird der Aufents 
halt Ihrer Maj. der Köoͤnigin bortjelbft ji) immer noch 
auf einige Zeit eritreden. 


Die Nachricht der Augsburger Blätter über die An: 
Bet ihrer Maj. der Katjerin Wittwe von Rußland dort: 
Er und beren Nitekveife Aber Bamberg und Hof nach 

erlin erweiſt fich als faljch, indem die Kaiferin ſammt 
Gefolge geftern Abend von Wildbad in Frankfurt eintraf, 
und in der Weſtendhalle abftieg. 

. Münden, 30. Jul. Wenn nicht beſondere Hinder— 
nifje dazwiſchen treten, reist. Se. kgl. Hoheit der Prinz 
Adalbert am 4. Auguit zur Vermaͤhlung nad Madrid 
ab. Die Rücktehr erfofgt wohlerit in ein Baar Monaten. 
Biel wird in diefer Beziehung von den politiſchen Exeig— 
nifien abhängen. — Die Rektorswahl an der hieſigen 
Univerfität, auf deren Ergebniß man nad) den Vorgängen 
bes lebten Jahres einigermaßen geſpannt war, iſt dieſen 
Nachmittag auf Prof. v. Laſaulx gefallen. Er erhielt 32 
Stimmen, während für den Gegenkandidaten, Frhru. v. 
Liebig, 27 Stimmen aus der Urne kamen. 24 

ünden, 31. Juli. Das k. Kreis— und Stadt: 
t München I. 3. hat in feiner geftrigen Sitzung in 

Bpolizeiübertretung gegen die beiden Redakteure 
der Fliegenden Blätter” ausgeſprochen, daß dieſe Blätter 
als „Zeitung“, und nicht als Zeitſchrift“ zu beurtheilen 
jeyen, und verurtheilte beide zu 10 ft. Gefoftrafe in 
die Prozeßloſten, weil fie die Nummern 558 unb 569 
eher verjendeten, als fie die Pflichteremiplare abgaben. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 21 Grad. 
Berantwortliher Rebatirur: Fr, Brand, 


eri 
er 


961 
Sa EN ARE RETTET 


. A 





Wwohlfei if das Lofungswort der Zeit, 
dehhalb vertauft die Dalm’sche Buchbandlung: 

$ DOrtlepp's gefammte Werke. 3 Bode, für nur 36 fr. Mlbertus Magnus, 
v. d. Geheimnuffen der Weiber. 1 fl. Alxinger's neuefte Gedichte. 18 fr, 
Tegner's Dichtungen, über. v. Yeinburg. 30 tr. Höfling’s Geſchichte v. Ober: 
ſchwarzach u. der Nuine Stolberg. 24 fr. Begebenheiten zweier Goquetten im 
den Tuilerien. 36 fr. Arioſto's Leben v. Fernan. 45 fr. Eußner's Rechen— 
buch. 30 fr. Handb. für Rheinreiiende m. Stahfjtichen. 1 fl. ae der 
Lands und Hoftäge in Baiern u. Chronik v. Yandshut. 36 fr. Beſchreibg. d. 
Wallfahrtsorts Vierzehnbeiligen und der Abtei Yangheim. 36 fr. Mathilden's 
Earriere. 3 Thle. 1 fl. Tathenatlas der Europ. Eiſenbahnen. 24 fr. Yaus 
rette Piſaua's, einer Jtalienerin Leben. 2 Bde. 1 fl. Reibenfolge der Würz- 
burger Iſchene 24 fr. Mar Joſgh König v. Baiern, ſein Leben ü. Wir— 
ten. OH. Milbiller's Geſch. v. Batern. 12 fr. Die Houbirg od. Geſch. d. 
Nürnberger Shreb- 24 fr. Wegweiſer v. Düjjeldorf. 12 fr. Amor’s Reis 
en. 4 Beichrbg. 


«y. Erfangen. 12 kr. Magold's Lehrb. d. Hrithmetik 


fr Geich. d. Freigerichts Alzenau, der Herrihaft Geiſelbach, der Schlacht 


bei Dettingen. 48 fr. Gemälde des phyſiſchen Menjchen. 45 fr. 
* Schweiz m, 4 Stahlſtichen. 48 fr. Obfcuranten- 
, 1801. 3 Bbe. 36 Er. 


ungen burch die 
Almanach 1798, 


MWanber: 


Betrachtungen über den Mönchs— 


u. Klerifalgeift im 19. Jahrhundert. 30 fr. Reider's Handb. zur Behandlung 


u. Pilege aller Blumen u. Zierpflanzen. 54 Er. 
Rottmanns bay. Strafrecht. 36 fr. 


7 tr. 


Kaliſch Buch der Narrheit. 
Der Geldmangel in Deutſchländ. 


Gedruckt im Jahr 1664 zu Bayreuth. 54 fr. Cöleſtinens geheime Anekdoten. 
54 fr. En elharb’s architelton. Conſtruktionslehre u. Atlas. fl. 1. Feigels 
anatom. Atlas mit Handbuch. fl. 9. Feigels hirurg. Atlas mit Handbud. 


Hanberemplar des Berfaflers. fl. 12. 


Sceller-Xünemann’s latein= u. deutſch. 


Seriton in 2 Bon. fl. 2. Schillers Werke in 12 Bven. neu fl. 5. 4 kr. 
Grimm’s Kindermährchen mit 12 Bildern. 45 Er. 





Ein Logis von 2. Zimmern, Küche, 
Bodenfammer zc. ift auf Allerheiligen 
zu vermiethen in der untern Bodsgafie 


R. 309 bei Schlofiermeiiter Röfel. 


„m 2 DR. 465 ift ein Logis von 
8 Zimmern und Bodenfammer ıc. auf 
Allerheiligen zu_vermiethen. 
sm 4. D. N. 316%, obere Kaſern⸗ 
- . Pb 
gaſſe jind 2 ſchoͤn möblirte Zimmer 
mit jchöner Ausſicht ftündlich an einen 
Herrn zu wermiethen. 
Ein Feines Quartier von 1 Zimmer 
N. IM ijt auf 





und Küche im 3. D. 
Allerheiligen zu_vermietben. 


In der Semmelsſtraße N. 80 über 
1 Stiege und N. 81 über 2 Stiegen 
find 2 Quartiere von 4 und 3 Zim: 
mern bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres in N. SL zu erfragen. 


Im 2. D. N. 254 Sandgaſſe Ede 
nn Dominikanerplaß, iſt ber 
erſte Stod von 6 ineinandergehenden 
Simmern, Küche und jonjtigen Erfo— 
bernifjen auf den 1. Nov. zu vermiethen, 

Im 5. Difte. Nr. IST it der mitt: 
lere Stod, beftehend aus 3 heißbaren 
Zimmern, Küche und jonftigen Erfor: 
niffen mit Mitgenuß eines Yausgärt: 
cheus ftündlich zu vermiethen. 

‚Ein abgejchlojienes Logis von 5 
Zimmern und eines mit 3 Zimmern, 
roßem Altoven mit allen erfoderlichen 
emlichkeiten find -bis 1. Novbr. 

zu vermiethen; auch kann das Logis 
mit 5 Zimmern ſogleich bezogen wer: 
ben. Das Näh. Auguftinergafie N. 208. 





Unterzeichneter iſt ges 
BE formen, jein Haus mit 
Ü EB Scheuer, Stallung, Hof: 
rieth und Gärten, jowie 37 bis 38 
Tgw. Feld aus freier Hand zu "vers 
kaufen und wollen ſich Kaufslujtige 
innerhalb 4 Wochen am mic wenden. 

——— Log. Hilders, 30, Juli 1856, 

mbros Spiegel, Detonom. 

Ein friſch ladirtes gemaltes Yogis 
von-7—8 Zimmern, a suite, wovon 
auch 3 abgetröten werden können, nebft 
jonjtigen Bequemlichkeiten iſt an einer 
frequenten Kreuzſtraße in’ der Nähe 
des Theaters, 1. Dijtr. Nr. 197, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Dajelbft 
ind auch ZYüden, parterre, auf näd): 
ſtes Ziel zu vermiethen. 

In der Kettengajje Nr. 10 ijt die 
Parterrewohnung von 3 Heinen Zim: 
mern, Ausjicht auf die Promenade 
und übrigen Erforbernijien an eine 
oder 2 Perjonen auf 1. November zu 
vermiethen. 

Ein ſchoͤn möblirtes ‘Barterrezimmer 
mit Schlaftabinet ift jogleich oder bis 
1. September zu vermiethen Neubaus 
gafie_ Nr. 104. 

Ein Laden ift ſogleich zu ver: 
miethen Dijtr. 2 Nr. 534. 


Zunäãchſt des Marktes ift eine freund: 
lihe Wohnung von A Simmern fo: 
gleich oder bis 1. November zu ver: 
miethen im 2, D. Nr. 534. 


Ein Paar neue Wagenleitern 
find hy ig zu verkaufen im 5. Dijir, 
Nr. 9. z 






nfündı gungen 


ofbrauhansfeller. 


amstag, Sonntag und Montag 
eöffnet. Montag Artilleriemuſik. 
Hiezu ladet ein 
Feineis. Schenfwirth, 
Morgen Samstag den 2. Auguit“ 
Artilleriemufif bei Unter Kr 
tem. Von Montag an ijt die Wirth: 
Ichaft bis zum Beginn des neuen Bieres 
geichlofien. 
Adam Gäbbarbd. 


, Der geehrte Einfenter des Artitels 
in den fliegenden Blättern, Betreff: 
„Tambourhoſe“ wird hefticht gebeten, 


boch auch das Seitenf Betreff: 
Taufichein” der Rebaktion jener Blät- 


ter zur Aufnahme zu übermachen. 

Eine grau wollene PWferdsdede 
mit 2 vothen Streifen ging zu Verluſt. 
Wer darüber Auskunft geben kann 
wolle dieje in der Erpebition b, 8. 
hinterlegen. 


ück, 


Ein — —* 
(Weibchen) iſt Mittwochs aus 
der Stifthbauger Praffengaffe 
Nr. 193 entflogen, Man bittet um 


Zurückgabe. 
Es eine Grube Aubdünger 
zu verkaufen im 5. D. N. 80. 

Neuer Grünfern ijt angefom: 
men bei Adam Günter. 

Zu verfaufen: 

Ein großer Auslagkajten, ine Haus— 
thüre, ein Kochofen, mehrere noch ganz 
gute Fenſter und senfterläden im 
Kürſchnerhof Rr, 580. 


Zu vermiethen: 


Ein Logis mit 5 neu tape: 
jierten u. ladirten Zimmern, - 
beller Küche, abgeſchloſſenen Vorplatz, 
2 Kammern, Kellerabtheilung, Holz— 
lage und Antheit am Waſchhaus. 

2 fchon möblirte ineinans 
dergebende Zinuner. 

2 dergleichen mit oder ohne 


Möbel kei 
©. Schiier. 
Schuſtergaſſe N. 55953. 


Für einen gut gezogenen jungen 
une Ich aus ER a Haufe tft 





unter jehr günftigen Bebingnifien eine 
Zebrlingsftelle ofien bei 
Sebaſi Geiſt, Uhrmacher. 
Eine Ihöne Wohnung von & bis 5 
Zimmern mit Garten und allen jonfti- 
en Erfordernifjen it bis zum 10. 
uguft oder auf Allerheiligen zu vers 
miethen, naͤchſt dem ZTeufeläthor am 
Wal Nr. 2238. 


Al der Spitalgaffe 5. Diftr. Nr. 
482 ift ein Logis mit 2 rind 
Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


Todes-Anzeige. i 
Nach dem weiien Rathſchluſſe Gottes entichlief am 29. d. M. früh 4 Uhr unjere liebe Mutter und 
Schwiegermutter, die Bädermeifterswittiwe 


Therefia Hoffmann, geb. Dita, | 


in er 68. Lebensjahre, vorher gejtärkt du 


Bru 


rch den Empfang der Hl. Sterbjaframente nad mehrjährigem 
tleiden an Lungenlähmung fanft und — in den Willen der göttlichen Vorſehung. 


Indem wir dieſe Trauerkunde allen unſeren lieben Verwandten und Bekannten mittheilen, bitten wir, 
die Dahingeſchiedene in Ihrem frommen Gebete zu bedenken, und aber deren ferneres Wohlwollen zu erhalten. 
Marktzeuln, Würzburg, Köntgshofen im Grabfelde, Bodsvorf. 


3 Mi * 
Se. Macke 


offmann, Jakob Hoffmann, Clara Hoffmann 
ebbabn We, geborne Hoffmann, Kinder, 


Math. Krauß, Zof. Möffert, Lehrer und Zohann Fillweber , 


Scwiegerjöhne. 


Volkskalender für 1857. 


Mieris Volkskalender mit vielen Illuſtrationen. Preis 36 fr. 
Steffens Boltstalender mit vielen Jlluftrationen. Preis 45 kr., find 


bereit erſchienen und vorräthig. 


Die Volkskalender von Gubig, Trewendt, Weber x. ſind jedoch noch 
nicht für 1857 erſchienen und empfangen wir dieſelben ſobald fie die Preſſe 


Stahel’sche Bud: und Kunſthandlung. 


verlaften haben. 


Neue, Achte Holländer belicatejte 
Rräuter: & Permefan:käfe, D 


Säsinge, beften Ementbaler:, 
Hheldorfer Eenft, dann ſchöne 


Bad: & Pferde: Zchwäammte empfiehlt 


Anton Dömling. 


Anzeige und Empfehlung. 


Einem geehrten Publitum empfiehlt ſich Unterzeichnete im Zigglätten 
von Kleidern, Möbeln, Borhängen und dergleichen, zu recht zahlveichem 
Zufpruche, und verfpricht nicht nur jchöne, jondern auch billige Arbeit, 


Main- und Rhe— 


in-Dampffchifffahrt. 


Josepha Winkler. 


Diſtr. Nr. 180, ite Felfengafie. 





Regelmäßige Dampfichififahrten im Monate Aug u ſt 1856. 
Bon Würzburg nadı ee Jeden Mittwoch und Samstag 


Morgens 10 Uhr 
Don Wertheim na 
Morgens 5 Uhr. 


Bon Frankfurt nad Wertbeim: 


Franffurt: Jeden Donnerstag und Sonntag 


Am 1.5.9. 11. 15. 19. 3. 2. 


und 29. Auguſt Morgens 5 Uhr, andern Tags von Wertheim nach 


B Würzburg. 


Bon Frankfurt nah Cöln: eben Tag geraden Datums, ald: am 
- 2.4.6.8. 10. ıc. Morgens 5'/, Uhr. / 


Würzburg, Ende Juli 1856. 


Die Direktion. 





Heute blieb auf dem Markt ein” 


Sonnenschirm stehen. Der revliche 
inder wirb gebeten denſelben in ber 
örleinsgafje Nr. 76 abzugeben. 
ne ausgezeichnete % 
- tber von 2% Saiten ift billig zu 

verkaufen im 2. D. N. 163. 
Es werben in einem Steinbruch meh- 
u zaglöhne: —F — dau⸗ 

e Beſchaftigung daſe uden. 

Michaci Ba 


aei uer, Rilajterermeifter. 







Ein kräftiger junger Mann mit den 
beften Zeugnifien verſehen, ſucht einen 
Dienft als Bebienter, Auslaufer oder 
zu ſonſtigen häuslichen Arbeiten. 

Näheres i. d. Erped. 

&8 werden OO fl. auf ein Haus 


in biefiger Stadt ohne Unterhändler 
aufzunehmen geſucht. Näh. i. d. Erp. 

Allen unſeren Freunden und Gön— 
nern wünjchen ein herzlches Lebewohl 


Geſchwiſter Blechſchmidt. 








Fiederkranz. 


Samstag den 2. Auguſt Probe. 


Sihung der 
Physikalisch-medizinischen 


Gefellfchaft. 


Borträge d. HH. Scherer, Welz und 
- w, Samstag, 2. Auguft Abend 
t. 





-  Sonutag ben 3. Augujt ift die bes 


liebte Parthie nach der Zeller 
Waldſpisze, wozu ergebenit eingela- 
den wird. Abgang vom Zellerthor mit 
türfifcher Mufit Mittags 2 Uhr. 


2000 fl. zu 4pCt. werden gegen 
4 bis 5⸗fache Berficherung in hieſiger 
Stadt fogleich, —* ohne Un— 
terhändler aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Expedition d. BI. 





Fremder: 2inzjeige 
vom 31. Juli, 


(Adler) Küte: Hrnerih u. Wagner a, 
Main, Auba, Frlit., @icheier a, Büggeburg, 
Hedmann a Gin, Willme a. Rheybt, Krafit 
a. Böppingen, Räryel a. Edwit,, Müller 
a, Vraunfchmeig, Hofmanu a. Gobienz. Barth, 
Reggs.:Meerflit a. Münden 

(Kleedanm,) Kflte: Heller a, Reuſt, 
Heuler a. Schwabach. Hefler o. Bafel, Beje 
a, Ereyer Klein, Fabt a, Eiberf. Hohmann, 
Rıvierförter, mit Gattin a Neuftabt a/$ 

(Rronprinz Kflten Echpren m. Gattin 
a. Philarelphia, Jordan a, Eiberſ, Wolf a, 
Fıtf., Schelg m, Gattin a. Schleſien. Se. 
Gre, Dr. v. Ringelmann, k. Etaateminifice 
a, Münd. Se Erl. Graf Rechtern a. Som · 
merhauſ. Contenay m. Gattiü u. Bebien. a, 
Gngland. Bürft Rabziwill un Batſchineky, 
Gbelmann a, Rußland, 

(Schwan) Aflte: Romeis a, Kirchheim, 
Destier a. Rothenb, Ballenbaum a, Bfulliug „ 
Neuffer a, Erefeld, Eeibeltrever u. Solingen „ 
Kerl a, Markttr., Ratheber a. Ecweinf. 

(Würtemberger Hof.) Bilder, Kfm. 
a, Eiberf. Frau Bar. », Borbringer, E. f. 
Hofe »Wittib a. Wien. Fran Bar. v. Ganden ⸗ 
berger a Darmſt. Dalle,Afie, großh. bei, 
Kammerjänger m. Gattin a. Darmflabt, 


Geftorben: 
Katharina Fleifgmann, Irbige Gerberstochtet. 
66% alt, 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Wirzburner 
Der Bürzburger —* 
Stäbe und Laud⸗ 
boie eriheint mit Muss 
"nahm? ter Eonn- urb 
heben Felertoge täglich 

" Rodmittagt 4 Uhr. 
wis woͤchtatliche Bei 
lage werben Dienbtag 
Donneretig a Gamtisg 





Stndt- und Fandboir, 


Der Pränismerationt 
Breis iR menellih 15 
reuzer, vierteljährig 
45 reuger.,, 

Infrate werden bie 
treilpaitige Zeile ame ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit | 
2’ renjern, größere. 
aber nah tem Maume 








Extra· Felle iſen m . - bereinet, Briefe und - 
—— ein großer Gelber werden france 
Mußerbogen grgcden. eibeten. 
Neunter Jahrgang. 
Rr. 184 Samstag den 2. Auguft 1850, 
i . nun wieder veränderliches Wetter ein und Sleikı jo ‚bie 
Ta gsneuig keiten. er er — — wenn — Pal *5* 
ie Mä im wurde wird unb bie von der Mürttemberger rauben - gegen 
gg iftrats ni des Fe und herziehenden falten Nebelmolten zurüdorängt, 2 


farramtes dem biöherigen Schullebrer Philipp Bor zu 
üdeljee übertragen. 

Auf unſerem heutigen gut (mit 225 Wägen) 5 — 
renen Getreidemarkte erlitten die Preiſe keine erhebli 
Berändberung; die Kaufluſt war nur ig und es wur: 
den circa 300 Schäffel eingeitellt. D Bacfamteit der 

Polizei gelang es, mehrere Berfäufer zu ermitteln, welche 
den Preis ihrer verkauften Frucht auf der Schranne höher 
angaben, als cr in der That betrug, und jeben dieſelben 

empfindlicher Strafe entgegen. Verfauft wurde: Waizen 
um 77 ft. 15 Mr. bis 31 fl. 30 fr. ſdieſer letztere Preis 
iſt aber als muthmaßlich auf jalicher Angabe beruhend 
zweifelhaft), ‚Korn 19 fl. bis 21 fl. 15 Me, Gerite 13 fl. 
is 15 fl. 4ö Er, Haber 7 fl. 15 kr. bis 8 fl. 16 fr. 


Morgen früh um 5 Uhr findet von ber Marien: 


— des dortigen — 


tapelle aus, nach voransgegangener Celebrirung des Hl. 


Meßopfers, von Seite der Herren: und Bürgerjodalität 
die alljährliche uralt herkömmliche Prozeſſion nach Rot: 
bach ſtatt. 

Von den drei geſtern in einer hieſigen Fabrik durch 
das Re des Aufzuges verunglücten Kebkterinnen it 
eine noch an demjelben Abende geſtorben. 


Für viele Beſucher der morgigen Parthie nach der 


Zeller Waldipige dürfte es angenehm ſein zu erfahren, 
daß von ball 3 uhr Mittags an von Seite mehrerer 
hiefigen Kärner Wägen in Bereitichaft ftehen, welche vom 
suße bes fog. Herenbruches an noch mit Borjpann ver- 
ſehen werden, und auf dieje Weiſe der Weg nach dem 
beliebten Vergnügungsorte fchnell, bequem und billig zus 
rüdgelegt werden Fann. Der Preis vom ‚Zeller Thore 
bis zum Walde, von wo nur noch eine geringe Strede 
im ſchonſten Schatten bis ui lage jelbit zurüdzulegen 


* 


iſt, beträgt a Perſon nur 6 fr. 


Aus dem Umftande, daß die Schwalben: zum ‘zweiten: 
ST 
rechnen jein; a die v 
Ipät nicht mehr Brite .. * 

ithmaßli iltterung im Augujt 1856. Der Au- 
guft beginnt mit Hige, den 6. fällt Regenwetter ein und 
num folgt wieder veränderliches Wetter, wie im Juli, jehr 
beige Tage mit ——— daß man in Kinds⸗ 
ſtuben ** muß, abwechſelnd. Dies dauert bis zum 
18., wo ein Paar jhöne Tage jein werten, darauf fritt 


Mitte des Monats anhaltend warın und troden fein, wie 
diefes im ee 1800 der Fall gewefen fein ſoll und es 
1849 wirflih war. Gewiß ijt eng m 2 wenn bie 
Tage noch jo heiß jein mögen, die Abende immer ſehr 
fühl werden, jo daß man ſich vor Berfältung in Acht 
nehmen darf. 
In Markt ſteft iſt eine Biene jo zu jagen Dottor 
izin geworden. Der Bienenvater wurde von ihr 
am Augendeckel nächit ver Schläfe geſtochen, ſchlug ohne 
Yınderung Örbe und Waſſer auf. und fiel endlich in tiefen 
Schlaf, Als ev aufwachte, jchlug die Thurmuhr, er horchte 
verwundert auf und zahlte die Schläge; richtig, die Uhr 
ichlug und der Bienenjtich hatte ihm fein Gehör wieder 
gegeben, das er vor zwei Jahren nach einer Erkältung : 
verloren hatte . 2 
Die Reife Er. Maj. des Königs nah Schweinfurt 
unterbieibt; Se. Maj. haben nemlich wegen der gegen- 
wärtigen enormen Hitze und wegen der durch cine Reife, 
zur Mittagszeit möglicherweiſe veranlaßten Störung der 
Kur ben beabjichtigten Ausflug aufgegeben. 
Deffentliche Sisungen anı fünigl. Sireids 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1 Ab: 
geurtheilt wurden: am 7. Juli Gva Winkler ledig von 
Hammelburg wegen Diebitahlsvergehen zu 2: Dion. doppelt 
geihärftem Gefängniß, Peter Reinhardt von Vockawind 
wegen Vergehen dev Körperverlegung zu 15 Tagen doppelt 
geihärftem Gefängniß; am 9. Juli Georg Sauer von 
Neubrunn wegen Beftehung zu 6 Stunden Arreſt nub 
Sonfistation des Geſchenks für die —— Baunach, 
Barbara Albert, Häckersfrau von Hammelburg, wegen 
Vergehens der Störperuerlegung zu — sg ger 
ſchärftem Gefängnip; am 12, Juli Margaretha Korb 
ledig von Biihorsheim wegen Bergehen des Betrugs zu 
4 Vionaten Zwangsarbeit, Margaretha Geiling ledig von 
Heibingsfeld wegen Vergehen des Dichftahls zu 4 Tagen 
doppelt geichärftem Gefangniß; am 14. Juli Heinrid) 
Baumbach ledig von Weimarjchmieden und Compl. wegen 
Verbrechen der Widerjegung, eriter zu 2%, Jahren, ver 
Gomplice Gg. Höfling von pelmershaufen zu 2 Jahren: 
Arbertshaus, ferner Complice Andr. Höfling zu 6 Won: 
einfachen Gejängniß; am 16. Juli Joh. Bartenftein vor 
Pfaffenhanfen wegen Amtsehren ng zu Aötägigem 
doppelt gejchärftem Gefangniß, Job. A von rd 


wegen Amtsesrenbeleidigung zu Ldtägigem doppelt geſchärf⸗ 


® 


* 
tem Gefängniß, Nik. Feſer von Obereſchenbach wegen Be— 
ſtechung zu —— — einf. Arreſte. 

Die Geſellſchaft des Hrn. Knie gibt zur Zeit in 
Schweinfurt —— — 

Nah ber neueſen Kurliſte betrug die eh der Kur: 
Si — bis zum 30. Juli 3863, in Bodlet bis 28, 

i 171. 

Am 30, v. Mis. wurde die geijtesfranfe Ehefrau 
des Johann Schmi von Sulzthal, Landg. Euerborf, in 
ihrer Scheune erhängt aufgefunden. 

vom Schwurgerichte zu München wegen quali: 
figirten Mordes zum Tode verurtbeilte Bauer Joſ. Graf 
von Gietelsdorf hat feinem Bi er und dann vor 
—— Gerichtskommiſſion ein umfaſſendes Geſtändniß ab— 
gelegt. 2: 
Se. Maj. der König baben aus allerhöchſt Ihrer 
Kabinetsfafa die Summe von 100 Dufaten für die Ab: 
haltung von zwei großartigen Schießen a ein 
allergäbigjt anzuweifen und zu bejtimmen gerubt, daß dieje 
Schiegen im laufenden Jahre in der Stadt Wafjerburg 
am Jun und in Schongau jtattfinden jollen. 
ünden, 1. Auguft. Se. kgl. Hoh. Pri 
von Bayern haben Sich heute von hier an die k. 
von Pıllnig und Sansſouci begeben. 
ranffurt, 1. Auguft. Die Kaiſerin-Mutter von 
Rußland hat heute Nachmittag 41, Uhr mit einem Extra⸗ 
zuge der Main-Weſer-Bahn unjere Stadt wieder verlafien, 
um ihre Reife nach Berlin weiter fortzufeßen. 

Bor einiger Zeit wurde von einem Prozeſſe berichtet, 
welchen der Banguier Weiler aus Frankfurt gegen den 
Banquier Oppenheim in Cöln um Schadloshaltung für 
einen Verluſt von rund 38,000 Thalern eingeleitet hatte, 
der ihm durch Ausführung einer von Oppenheim aufge: 
gebenen Depejche, die aber durch ein Verſehen des Tele: 
graphenamtes unrichtig formulirt gewefen jein foll, ent 
tanden ift. Diejer Prozeß ift in den legten Tagen unter 


Karl 
oflagr 


eiladung des Fiskus am Landgerichte zu Köln verhans 
delt umd am 29. Juli dahin abgeurtheilt worden, daß 
Bankier Oppenheim den Schaden umd die Kojten zu tragen 


bat. Gegen diejes Urtheil wird natürlich von Seiten des 

Berurtheiten Appell eingelegt. ER 
Bei der badiſchen Infanterie wird für die Offiziere 

der öfterreichifche Infanterie-Ordonnanzjäbel eingeführt. 
u Der befannte Komponist Robert Schumann ift am 
ainz, 31. Juli. Wie das bicfige „Journal“ 
mittbeilt, werden die Arbeiten an der Eijenbahn von hier 
nad Bingen umd auf jener von hier nach Darmftadt bin: 
nen vier Wochen an allen Punkten begonnen werden. 
Die erite Fahrt nah Darmftadt findet wahrfcheinlih am 

nächftjährigen Namensfefte des Großherzogs ftatt. 
Der in voriger Woche in Bremen eingetroffen 
Dampfer von Newyort via Liverpool brachte glänzende 
Nachrichten von der bevorftehenden Erndte aller Getreide: 
arten in ben vereinigten Staaten von Amerita mit. Selbft 
die Älteften Leute können fich einer fo reichlichen und ge— 
fegneten Ernte nicht erimmern, beſonders Korn ſoll ein 
überaus — Ergebniß verſprechen. Nach einge— 
troffenen Berichten von zuverläſſigen Häuſern in Rewyoͤrt 
meldet man, daß wenn die Preisnotirungen der alten 
Welt nur einigermafien Beranlaffung zu Verichiffungen 
— ſollten, mit rg ein Quantum von 10,000 
ajt oder 20,000 Wispeln Roggen bis zu Ende Oktober 
auf die norddeutſchen Märkte zu bringen fei. En 
Wien, 30. Juli, Ein großes Unglück jcheint in 
ben legten Tagen fich erreignet zu haben; wir jagen 
ſcheint, weil die Thatfachen noch nicht ganz feitftehen umd 
noch immer die Hoffnung vorhanden tjt, daß fie fich nicht 
in entjeglichen Umriſſen beitätigen werden, welche 
ihnen die VBermuthung zieht. Geit Anfang diefer Woche 
werben nämlich acht Perjonen jener bemitleivenswerthen 
Elafje vermißt, welde ein Gewerbe daraus macht, die 


ult in, der —— Endenich bei Bonn 


— 


Canãle der Stadt zu durchſuchen, und man vermut t, 
daß fie am Samstag bei den ftarten Regengüfien von be 

| überrafcht,, in den Kanälen ungelommen i 
Sicheres liegt darüber noch nicht vor. Die Behörde ieh 
die Kanäle durchfuchen, und. man fand keine Leiche, Aber 
der hohe Stand des Waſſers ‚lat eine vollftändige Durch 
forſchung nicht zu, und fo _ift man genöthigt, die Ver: 
muthung noch gelten zu laſſen, auf welche leider nur zu 


viele — inbeuten, 

erlin, 31. Juli. Der „Feuerſpritze“ zufolge be: 
findet fid in der hiefigen Klinik des Au Tai 3 v. 
Gräfe ein Patient, in deſſen Auge ein le diger Wurm, 
unter dem Namen cistocercus bekannt ſich deutlich bes 
merken läßt, 
. „Paris, 31. Juli. Marſchall Peliffier ift morgen 
in Marjeille erwartet. 


Briefe aus Salonichi berichten über einen furcht⸗ 
baren daſelbſt hattgehabten Brand wie folgt: Während 
ein heftiger Norbwind in einen förmlichen Sturm um« 
ſchlug, bradı im Quartier der Franken am 11. d8, n 
9 Uhr Abends euer aus, welches, vom heftigen Winde 
—* gar bald das Pulvermagazin eines griechiſchen 
Kaufmanns erreichte, wo 58 Faͤſſer, mit Pulver gefüllt, 
davon ergriffen wurden. Es erfolgte eine jo heftige Er: 
plofion, daß bie brennenden Hölzer und Balken bis nad 
dem Hafen gejchleubert wurden, und eine Menge Häufer, 
in ihren Grundfeſten erjchüttert, zufammenfielen. Die 
Schiffe im Hafen flohen, ungeachtet des heftigen Sturmes, 
in die weite See, nachdem eines derjelben ſchon in Brand 

erathen war. Die Agenten des öjterr. Lloyd. und das 
erjonale des öfterreichiichen Conſulates retteten fich auf 
Booten des Lloyddampfers „Smyrne”. Das Kohlenma- 
gazin des Lloyd wurde auch ein Raub der Flammen, des: 
—— viele Getreidemagazine, Boutiquen, Kaffeehäufer, 
arendepots u. ſ. w. Von der ganzen Stadt fteht kaum 
noch der dritte Theil Unter den Trümmern der nieder: 
geftürzten Häufer fanden viele Unglüdliche ihr Grab. 

Die Amerikaner wandern nach Europa aus, 
weil es bei ihnen die Mode verlangt, ein Jahr etwa in 
einer berühmten europäifchen Stadt gelebt zu haben. Zwei, 
drei Dampficiffe gehen wöchentlih von New-Port nach 
Europa ab und jedes nimmt etwa. 200 Paffagiere mit. 
Die beften Dir auf diefen Dampfern waren jchon im 
Mai für alle Fahrten bis Ende Augujt beftellt. 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 29. Juli. In Saragoſſa 
iſt zwar die Ordnung noch nicht wieder hergeſtellt. Man 
glaubt indeß an eine demnächſtige Gapitulation dieſer 
Stadt ; die Mehrheit der Einwohner verlangt bie Ueber: 
gabe ; eine eraltirte Minorität, aus den unterften Klaſſen 
ber Geſellſchaft, verjucht allein, zu widerſtehen. 

Paris, 31. Juli. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
nachjtehende telegraphiiche Depeiche des franzöftihen Bot: 
—— in Madrid an den Miniſter der auswärtigen 

ngelegenheiten (vom 30. d.): „Die Autorität der Re: 
ierung der Königin ift in ganz Spanien anerkannt, mit 
Ertacne des Innern der Stadt Saragoſſa. Man er: 
wartet jeden Augenblid wichtige Nachrichten.” — Der 
„Moniteur bringt ferner fo u. Depeſche: „St. Se: 
baftian, 30. Juli. Durch Depeſche von heute meldet 
General Echague, daß General Dulce zu la Mucla zwei 
Lieues von Saragojia fteht. UWebrigens nichts Neues.“ 

Barcelona, 9. Juli. Es herrſcht bier voll: 
ftändigfte Nuhe. — 17 Mörder find erſchoſſen worden. 


Stand bes Ehermometers: 
Früh 7 Uhr + 17 Grad, Mittag 12 Uhr + 33 Grab. 
ainwärme früh 10 Uhr: 21 Grab. 


Berantwortlicger Redakteur: Fr. Brand. 
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Soeben iſt im ümterzeichngger Verlagsbuchhandlung, Buch: und GStein- 
druderei erfchienen v 


Anſichten von wWwurzbur 


in Tondruck, einzeln das Stück zu 6 fr. In einem feinen Album-Umjchlage 
48 kr. Als: Der meue Bahnhof, die Domftrafe, die Mainbrüde mit ver 
Fernficht der Feſtung, das k. Refidenzgebäude, die Univerfität, das Innere 
des Zuliusipitales, das neue Anatomiegebäude und die Stabt jelbft vom Stein: 
berge aus. 
Bonitas- Bauer. 


Main- u Rheindampfſchiffahrt. 


Sonntag den 3. Auguft früh-d Uhr geht ein Ertraboot von bier nach 
Franffurt und Eöln hl He diejes Boot werben bis heute Abend 
angenommen. 


Die Direction. 
Schrer Schr aus Gunzenhaufen. 


Mehrere 1000 Prachtichmetterlinge, Käfer, Land: und Süßwaſſercon⸗ 
Önlien. Liebhaber find höflichft eingeladen. u 
bönbrunnen Nr. N. 


Bekanntmachung. 


(Die Einkommenſteuer betr.) 
Nachdem bei der von — zu Haus bethätigten Aufnahme der Ein— 
kommenſteuerpflichtigen in Folge mangelhafter Angaben ſich manche Auslaſſun⸗ 
ge ergaben, werden im Sinblide auf Art. 11 und 12 des Gejeges jene Ein: 
ommenfteuerpflichtigen, an welche eine jpezielle Einladung nicht erfolgte, auf: 
gefordert, an den in dem biesfeitigen Austäreiben vom 24. v. Mts. beſtimm⸗ 
ten Terminen ihr Einfommen zu fatirem, —— gegen dieſelben bie Fol⸗ 
Je des Geſetzes, mie fie in den Art. 24 und 25 ausgejprocdhen ſind, zur 
wenbung kommen. 
"Würzburg den 1. Auguft 1856. 
Der Stadptmagijftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Ausſſchreiben. 


Um bemeſſen zu können, welches Verfahren gegen Valentin Eckſtein, 
Gaſtwirth von Gerbrunn, ein — wird Tagfahrt zur Anmeldung von 
he u fowie zur Heietußfaffung über das weiter einzuleitende Ber- 
j Mittwoch den 27. Auguft I. 3. früb 8 Uhr 
bierort® anberaumt, wozu fänumtliche Sa biger und zwar bie gerichtöbelann: 
ten unter dem Rechtsnachtheile ver Zuftimmung zu ben Beſchlüſſen ber Mehr: 
Seit der erichienenen Gläubiger, die gerichtsunbelfannten unter jenem des Aus- 
ſchluſſes mit ihrer Foderung vorgeladen werden. 

Würzbutg, den 24. Juli 1856. 

Königliches Landgericht. 
Haud, Lor. Hörmann. 


In der Kettengafje Nr. 16 it ein Stalldorf. Wer Jemanden auf 
Meines —— Barterrelogis mit meinen Namen etwas borgt, leiht 
andern Bequemlichkeiten auf Allerheis ehren leijtet, dem wird feine 
ligen zu vermiethen; auch Ik vafelbft Zahlung geleiitet. 
ein Tiſch und zwei Thuͤren zu verlaufen. 


aumgärtner, Pfr. 
Einige Mädchen können das Ein weißes Kinderfiljbütchen 
KL unter annehmbaren Be- 


ift gejtern verloren gegangen. Der 


Buͤrchl. 


dingungen gründlich erlernen. Näheres redliche Finder wird gebeten daſſelbe 
In ber Erper. d. DI. in der dition abzugeben. 
Es iſt ein Morgen Sonntag den 3. Auguſt 


—F läferiges Bett, 
ns wenig gebraucht, mit Bettftatt anzmujfitf 
billig zu verkaufen. im ſchwarzen Bären, wozu ergebenſt 


äheres im Zten 
einladet 
Sofmann. 


Diſtrikt Nr. 226 im Zinkenhof über 
jiwei Stiegen. 


Ankündigungen ee 


Sonntag ben 3. Auguft gutbeſetzte 
j ernannte 
bei wel Gelegenheit ein neuer 
Wirthoſchild zu den drei Kronen aus— 
gehängt wird; für gute Speijen und 
Getränke ift beitens gejorgt, haupt 
ſachlich werden ausgezeichnete Brats 
würjte verabreicht. "u geneigtem Zus 

jpruch ladet ergebentt ein 
tilian Strobel, 
Gaftwirth zu den 3 Kronen 
in Eſcherndorf. 


Gejtern entjlog ein grüner 
Papagayz; mem er etwa 
zugeflogen, wird Höflidft ge- 

eten, Anzeige bievon zu machen in 
der Erpedition. 


Fin Yogis von 2 Simmern, Stücke, 
Bodenkammer :c. ift auf Allerheiligen 
zu vermiethen in der untern Bocksgaſſe 
N. 309 bei Schloffermeifter Röjel. 


Es ift ein neues ſchwarzes Jeug⸗ 
Stiefelchen verloren gegangen, man 
bittet den ‚Finder dafjelbe in der Er- 
pedition abzugeben. 


Mizarin-Tinte 
bei A. Ge rstie. am Markt. 


Fremden-Anzeige 

vom 1. Auguſt. 

(Adler) Kite: Hüber a, Cobarg, Dien 
a. Bıfjı, Steinbach a Brügge, Rheinwalb 
a.Rufel, Maier a. Main, Heufner a Mamur 
heim, Bunzenhadh Arciteft a, St. Ballen, 
Haag Ing. a, Augeburg. Koch, Aſſeſſor a, 
Stuttgart Dauer, Berw. a, Meiningen. 

(Kleebaum.) Kite: Rofenthal a, Zell, 
Brunner o Berlin, Brell a. Turin, Frler⸗ 
berger a. Odeſſa. Kießwald, Part, a, Machen. 
Bergen Fabr. a. Bamberg Braas, Revier 
förfter a, Ullſtadt Doffel, Rechtsraih a. Stettin. 
Troͤſch. Buchhalter a, Münden. Stiefel, 
Bilar a, Weilberg. 

(Rreompımg. Bar 9. Haufen Wleichens- 
dorf, Kammerherr und Dberfilientenant mit 
med. a, Darmkadt, Baron v. Thüngen a. 
Noßbach. Lumpert, Regierungsrat a, Baye 
Profeffor mit Gattin a. Bafel. 
Butöbef, a, Deſterreich. 
Bürfli mit Familie, Gute a. Bürid. 
Bahsmann, Rent. mit Gattin a. Dresben. 
Gebrüder Schipty a. England. \ 

(SHhwan) Kite: S enberg a, Mltona, 
Kraft a. Prag, Dom a. Bern. Bildmanns 
mit Gattin, Phofitus a. Goburg. Frau Kıng 
mit Sohn a, Mütenberg. Kulebuſch m. Bam, 
Bart a. Bremen. Hunolb, Fabt. a. Neuwied. 
Krüneburg mit Schu, Apotheler a Bonn. 
Franfe, Maler a. Mücen, Beifinger, Det. 
a, Friedberg. 

(Bürtemberger Hof.) Freiſtau von 
Semmingen mit Bedien a, Baden, Unger 
mwitter, Gutebeſiher a, Moos. Beterfen, fgl, 
Oberftaatsanmwaı? m. Battin a. Aſchaffe aburg 
Walter, Notar a, Niederſtetten. Büdhler, 
Revifor a, Ulm. Rofenthal, Kfm, a, Berlin. 

Wittelsbader Hof) Giabelmann, 
Revifor a, Münden Tröbert, Privat, a. 
Bayreuth. Rehm, Gutsbefig a Memmingen. 
Ritter, Holjbändlera Zerolle. Schrott Gute: 
befiger a. Altbein, Milie: Keil a. NRürab, 
Stüber a. Mainz Wahlhelmer a, Wirsbad, 





Seilage zur. 184des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Antündiaungem 


K.R.Hrin.Erite Der. Berfüperungegejchiägeh 


in Wien. 
Auszug aus —— pro 1855. 
Kraft geweſene Feuer⸗, Hagel- u. Transportver⸗ — 
Sr —— N ne KERN 
Gefammt:Einnahme an Prämiengeldern und Zinfen, 
einichliehlih des Vortrags aus dem Jahre 1564: ji. 3,102,616. 27 kr. 
Bezahlte Feuer- Hagel: u. Transport-Schäben: . jL. 1,218,072. 15 fr. 
Garantie-Mittel. 


22200 8 3,600,000. — Er. 
Gewinnjtsteferven: fl. 1,666,197. 16 fr. 


Summa: fl. 5,%66,197, 16 Er. 
Zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Feuersgefahr empfiehlt ſich 


Wuürzburg, Enbe Juli 1856 
— J. Jos. Stahel. Agent. 


Main- und Khein-Dampficifffahrt. 





Grundkapital: 
Prämien: und 


Die für Sonntag den 3. ds. Mts, angekündigte Spazierfabrt na 
Hesbach findet nicht ftatt. i —— ” 
: Die Direktion. 


Einem kleider Publitum bringe i iemit ergebenit zur Anzeige, 
daß ich das im Pleicherviertel, dem Garküchner H. Johann Wagenhäufer ges 
genüber gelegene und in Pacht gehabte Bäderhaus ſchon feit einigen Wochen 
verlaffen und das dem Bädermeifter H. Adam Schmidt gehörige, oberhalb 
der Juliuspromenade Hs⸗Nr. 252. liegenbe — — nunmehr fäuflih an 
mid gebracht habe, und von morgen den 3. Auguft an die Bäderei daſelbſt 
auf eignen Namen betreibe, wobei ich bemerte, daß täglich bejonders gutes 
arlaufs und rieues Korubrob, jowie jebesmal an Sonntag und Freita 
ögelhopfen und der jo ſehr beliebte Zimmt- und Käsfuchen immer frif 
— Ag ift. — 
ndem ich einem hochgeehrten Publikum für das mir früher geſchenkte 
— Ichönftens dankte, bitte ich, mich auch fernerhin mit * —— 


ohlwollen durch recht zahlreichen Zuſpruch zu beehren * wogegen ich mi 
— werde, durch ſteis ausgezeichnetes Backwerl den Wünſ 5 eines Pe 
beitens zu entjp 


2. Auguft 1856. 
Johann Dieterich, Bäckermeiſter, 
oberhalb der Auliuspromenade Nr. 252 


Anzeige und Empfehlung. 


Einen geehrten Publitum empfichtt jich Unterzeichnete im Zitzglätten 
non Kleidern, Möbeln, Borhängen und dergleichen, zu recht zahlreichen 
Zufprude, und verfpricht nicht nur fchöne, ſondern auch billige Arbeit. 

Josepha Winkler, 


>” Diſtr. Nr. 180, Ite Felſengaſſe. 


Berfteigerung. 

Am 4. Auguſt Nachmittags 2 Uhr werden im 2. Diftr. Nr. 363 
vis wa an 28 erg Se Möbels, als: Ganape, Seſſel, 
Comope, e reibpult, ränke, Betten, eine Feder⸗Matra 
mit —— und Fer : $ @ 

eig 


Würzburg, den 














att, Nachtiiche und verjchiebene andere Gegenftände 





In der Hofſtraße Nr. 80%, ift mit 
dar Ausficht auf den Paradeplag ein 
anſtaͤndiges Mezanenlogis, aus brei 
—— Zimmern und Übrigen (Fr- 
orderniſſen beftehend, an einen Heinen 
Haushalt auf Mllerheiligen zu ver 
miethen, 


Am Dr. Geigelihen Haufe 3. D. 
Nr. 65 ift eine Wohnung, beftehenb 
aus 4 ineinandergehenden Zimmern, 
3 Kammern, einer Kellerabtheilung 
nebſt allen ſonſtigen Bequemlichteiten 
auf den 1. November d. Is. zu ver: 
miethen. 


Am Neubau der — fin⸗ 
den noh 10—12 ſtarke Taglöhner 
dauernde B ng 

3. Albert, Maurermeifter. 


Am 1. Diſtr. Nr. 2291, iſt ein 
Mezzanenzimmer zu vermiethen: 


Ein Logis von zwei Simmern nebjt 

Küche und jonftigen Grforbernifien, 

zwei Stiegen hoch, iſt auf ‚Biel “ 

heiligen in der Eichhorngaſſe H3.:Rr. 
zu vermiethen. 


In der Auguftinergafie Nr. 233 ift 
ein Quartier von 3 Simmern, Küche, 
Speifefammer, Keller, Holzlage und 
Boden auf den 1. November zu ver- 
miethen. 


In der Domer Pfaffengaſſe Nr. 52 
u ein Logis von 2 Zimmern, Keller, 

odenfammer, — auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


Eiu neu lackirtes und tapezirtes 
Kogis von 7—8 Zimmern nebit allen 
— iſt ſogleich oder auf 

ere 


Allerhetligen, zu vermiethen unt 
Dominikanergaſſe Nr. 256. 


Am 3. Diſtr. Nr. 335 iſt ein 
Quartier mit oder ohne Stallung zu 
vermiethen. 

4, Diftr. Nr. 116 jind gute Betten 
und Noßhaare zu verfaufen. 


Ein Frauenzimmer von honetten 
Eltern jucht als Geſellſchafterin ober 
als Haushälterin ein balbiges Unter: 
tommen. Näheres im 1. Diftr. Nr. 
54 im hinteren Haus, 


KübteBeifinäberinnen finden 
dauernde Beichäftigung. Näheres in 
der Exped. d. BI. 


Fin Laden mit Ladenzimmer, in 
Mitte der Stabt und einer ber gang- 
barjten Straßen, ijt billig und jogleich 
zu vermiethen. Nãh. i. d. Erp. 


Katzengaſſe 5. D. Nr. 33-ift ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche, Kamz 
mer, Keller, neu hergerichtet, ſtündlich 
zu wermiethen. 


* bie unglückliche und höchft 
dürftige Schuhmacherswittiwe mit ihren 
vier umerzogenen Kindern ift bei ber 
Redaktion ds. Blts. eingegangen: 

Transport 48 jL 2i ft. ug: 
1 b N K. Gott jegne es 24 Er. Ung. 
t fl. Ung. 30 tr. TH. R. 1 fl. Bon 
einem Kinde 12 Er. 

Summa 52 fl. 30 fr. 


Cchifffabrts:Rachrichten. 
Würzburg, den 31. Jul. 
An Yadung nad Franfurt, 
Mainz und Eöln Gottfr. 
Brod von hier. Ladeſchluß ben 2, 
Abfahrt den 3. Auguit. 


Für Gutsbefißer. 


Aufgemuntert durch vielfeitige Nachfragen empfiehlt Unterzeichneter jeine 
nach einer Reihe von Jahren und mit Hülfe anerkannter — aftlicher 
Autoritäten verbeſſerten und aufs Aeußerſte volllommen und prafti herge⸗ 
ſlellten Maſchinen, ald: Dreſchma ſchinen zweiſpännig ſehr leicht gehend, 

xoher Leiſtungéfähigleit und äußerſt reinlich arbeitend; Futterfchneid: 
Wafchinen mit zwei Mefjen jehr leicht durch einen Mann’ bewegbar ſtünd— 
lich 1 Schock ſchneidendz Mübenfchneider (Streifenichneider) zum Er: 
iparen bes läftigen Stoßens mit der Hand; Martoffel: Müblen für 
Brennereien von Eifen jehr dauerhaft; Düngerpumpe u. Sprige von 
Holz und von Eifen vorzüglich Ei empfehlen; Brunnen von Fifen nad 
jeder beliebigen Tiefe jehr dauerhaft, Rühmliche Zeugniſſe ftehen allen obigen 
Maſchinen zur Seite und die äußerſt billigen Preife find gejtellt, um den— 
felben überall Eingang zu verichaffen. Ein Exemplar fteht fortwährend zur 
Einfiht und wird jede Garantie übernommen. 


Schweinfurt im Juli 1956, 
Louis Golz, Mechanikus. 


Kiefern: und Fichtenbretter 


von 10 bis 22 Schuh lang, 8 bis 24 Zoll breit und 3 4 bis 6/4 Zoll did, 
find in größeren und Meineren Parthien billigft zu haben, bei 
B. Müllerkiein in Garlftadt a/M. 
NB. orten, bie oben nicht angegeben find, Liefere ich nach voraus: 
gegangener Beitellung ſchnellſtens. 


Die Tüncherarbeiten am Diftriftsipitale dahier im Anfchlage zu 203 fi. 


ſollen 

Montag den 11. Auguſt I. Js. 16 Uhr 
auf dem une s g — 
wozu alkordluſtige Tünchermeiſter eingelaben werben. 

, Röttingen, den 30. Juli 1856. 
f Der Stadbtmagiftrat. 
Hofmann, Bürgermeifter, . 
; Schmadhtenberger, Stabtjchr. 


Befanntmachung. 


Bei dem Stadtmagiftrate dahier ſoll wieder ein tauglicher Hilfsarbeiter 
gegen Bezug eines monatlichen Honorare von 25 fl. vorläufig auf ein Jahr 
aufgejtellt —— r 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit Zeugniffen über ihre 
feitherige Berwenbung und ——— belegt binnen an 14 am 
portofrei der unterfertigten Behörde in Vorlage zu bringen. 

Hammelburg am 30. Juli 1856. 

Der Stadbtmagiftrat. 





uje dahier an ben Wenigjtnehmenben verafforbirt werben, 


Rauch, Bürgermeifter. 


Im 3. Difte. Nr. 324 in der Gos 
thengafie iſt auf Allerheiligen ein Logis 
von 2 Zimmern ꝛc. zu vermiethen. 


Im 3. D. N.223 find I ganz neu 
ebaute Logis von 6—8 Zimmern im 
. und 2. Stod mit allen Bequem: 

lichkeiten nebſt Stallung für 3 Pferde 
zu vermiethen. 


Eine jhöne für ſich abgeichloffege 
Wohnung von ſieben tapezirten und 
lafirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erfordernifien ift anf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 51Y,. 


sl 

Ein freundliches Logis von 5 hei: 
baren grumeen, großem Bora % 
Bodenfammern und allen Bequemlich⸗ 
feiten iſt bis Allerheiligen r vermie⸗ 
then, Näheres in ber Erpedition d. BL. 


— 





Im 3, Diſir. Nr. 165, Steingafie, 
über 2 Stiegen ijt ein Kleines is 
für 2 Frauenzimmer zu vermiethen 
und bis Allerheiligen zu bezichen. 


In der Semmelsgaſſe Nr. 86 ift 
ein mit allen Bequemlichkeiten ver: 
jehenes Logis zu vermiethen. Näheres 
in Nr. 84, Semmelsgaffe. 

Ein Logis von 2 Zimmern und 
allen Erfordernifjen iſt auf den 1. 
November zu vwermiethen. Näheres 
4. Diſtr. Nr. 274, Babergafje. 


4. Diftr. Nr. 290, Bohnesmühl- 
gaſſe, ift ein Kocofen, ganz neu, 


zu verkaufen. 


Zwei ſchon tapezierte und Iadirte 
Zimmer ohne Möbel find bis Aller: 
heiligen zu vermi Näheres in 
der Erpedition d. DL. 


Otto, Stadtſchr 


> 


Die ifraclitifche Neligionslehrer: u, 
Borbeterjtelle zu Burgjinn ift vacant, 
behfalljige Bewerber belieben ſich deß⸗ 
halb am den Unterzeichneten zu wen⸗ 
* * bemüht ſein wird, über 
deſſen Gehaltsbezüge ſich zu verſtän— 
digen. M. Stein. 


I —ñ — nn — — — — 

Es wird ein Einſtandsmann 
auf 4 Jahre un 8 Monate zum 12, , 
tgl. Infanterie-Regimente in Augs- 
burg gefucht. Näheres in der Erpe 
bition d. BI. 

Zu verf -ufen: 

3 Stüd eihene Doppeltbüren, 
ſchön bejchlagen und ganz aut erhalten, 
Diefelben. eignen ſich bejonders zu 
Hausthüren, Das Nähere in ber Ex— 
pebition v BL. 


Ein Logis von 4 Zimmern nebft 
een —— —* a er 
m zu verm 2 s im 

1 Sit. Nr. 362. 


Eine vollftändig möblirte Wohnung, 
über eine * von 10 Zimm 
Küche, und allen Erforderniſſen i 
ganz ober theilweife zu vermiethen bei 


Diſtr. 2 Nr. 243. vis a vis 
der Dominikanerkirche. 
Im 5. Difte, Nr. 113 ift ein Pars 
jerrefogis, welches fich auch zur er 
ſchaft eignet, auf 1. November zu vers 
miethen; ferner iſt daſelbſt ein Logis 
ſogleich zu vermicthen. 


In der Rothenſcheibengaſſe N. 361’, 
ift ein Logis von 5 Zimmern , 
Speifefammer und fonftigen Bequem: 
lichkeiten fogleich zu vermiethen, 


Domftraße Nr. 140 iſt ein geräu- 
miger Laden mit Ladenzimmer, im 3, 
Stod zin Logis mit 5 Zimmern und 
im 4. Stod eines mit 3 Zimmern 
nebſt allen übrigen Erfoderniffen auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Ein auch zwei jchön möblirte Zims 
mer jind jogleich zu vermiethen am 
Bierröhrenbrunnen 3. D. N. 357. 

Ein ordentliher Junge, ber bie 
Schuhmacher: Profeffion erlernen will, 
wird geſucht. Näh. in der Erpeb. 

wei buchene Bäckerbadtröge, 
verichiedene Sorten Buchen: u. Eichen⸗ 


‚Bohlen find verfäuflih. Näheres 
KR. Kreubel in Hofheim. 


Ein junger kräftiger Mann, mit 
den beiten Beugniffen verjeben, jucht 
einen Dienft als Bedienter, Auslaufer 
oder zu fonftigen häuslichen Arbeiten 
und Könnte jogleich eintreten. Näheres 
in der Erpedition d. Bl. Fe 


Im 2, D. N. 465 iftein Logis von 
3 Vimmern und Bodenfammer x. auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


- 


Würzburger Stadt- und Fundboie, 


De Wurzburger 
Stadt: und Banbı 
bote erihjeint mit Muss 
mahine der Eonn- mad 
heben Fetertage täglich 
Roehmittäge & Mehr. 

Al⸗ wöchentliche Bei · 
lage werben Dienstag 
Demarstag a. Samstag 
Extras Fellei ſen um 





Der Bränumerationde 
Dreis if monatlich ‚5 
* reger , wiertehjährig 
AS. reitjer. 

Jej-rate werben tie 
breeifpattige, Deite.ams ger - 
woͤhnlicher Schrift mit 

‘8 +remjern, größere 
aber nah rem BRaume 
berechuet. B.itle und 
Selder werten france 








Mufterhogen gegeben. erkiten, 
Reunter "Jahrgang. 
Pr. 185 Montag den 4 Auguſt 1850. 
j Tag sneuigkeiten. ung der Gehalte ſowohl, als der Mebenbejüge nach Afler- 


Auf die Sffentlichen Verhandlungen bei dem Tönigl. 
Kreis» und Siadtgerichte Würzburg vom 26. ımb H. 
9. Mts. wurden verurtheilt: Georg Gchrig von Karsbach 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten beſonders erſchwer⸗ 
ten jchen ‚ben ‚Betrage nad als Verbrechen ftrafbaren 
Diebſtahls in eine fünfjährige Arbeitähausitrafe, Barb. 
Klein, Walbhütersfrau von da, wegen Vergehens ber Be— 
eg 2. Grades des — Verbrechens in 
eine AHMtãgige doppelt geſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe, Johann 
er, löhner von Viebelrieth, wegen Verbrechens 

ber Körperverlegimg 2. Grades in eine Hahrige Arbeits: 
hausſtrafe, Michaei Joſeph Meifel, Schuhmachermeifter 
von KRarbach, wegen Verbrechens des ausgezeidmeten e: 
trugs 2ten Grades mach Art. Wo Nr. 4, Th. I. des 
StGB. im Zufammenflufle mit dem Vergehen der 
Unt gung in eine Ajährige Arbeitshausftrafe, Ama 
Gerhard, ledig vom Adelsberg, wegen Verbredens des 
un Ang Diebftahls in eine jährige Arbeitähaus: 
m % Joh. Georg Gellichsheimer, lediger Taglöhner von 
eitwar und Johann Kirchuer, lediger Dienkkuecht von 
Dittlofsroth, wegen Vergehens ber 
übt in verabredeler Verbindung und unter, einem erſchwe⸗ 
renden Umſtande, erfterer in eine Imonatliche, letzierer in 
eine 4ötägige doppelt geſchaͤrfte Gefängnipitrafe, Peter 
Nidel, Schubmacermeijter von Stammheim, wegen Ber: 
gebens der Amtsehrenbeleidigung, in eine doppelt geſchaͤrfte 
>erangnipitrafe von 8 Tagen und Adam Horn, Obithänd- 
ler von Zell wegen Vergehens ber Widerſetzung, im Zu— 
jamenflufje mit dem. ortgejepten Vergehen der Aınts- 
ehrenbeleidigung, in eine Amonatliche doppelt gejchärfte 
Gefängnißitrafe; frelgeſprochen wurden: Andreas Sechs 
ne, Schuhmadjergejelle von Unterleinah und Willibald 
Meijel, Schufmadperlehrling von Karbadı, von der An- 
—— der Theilnahme an dem Verbrechen des Be— 


Gemãß allerhoͤchſten Reſtriptes des ‚tal. Staatminis 


fteriums des Innern werben fortan die Gehaltäbezüge der 
Landgerichtödiener in den Regierun beyien dies —* des 
Rheines in zwei Gehaltsklaffen getheilt: in die erſte Ge— 
haltstlaſſe zu 400 fl. des Jahres werden 200, im die 
zweite Ge altsklafje zu 300 fl. des Jahres die übrigen 
Serichtsbiener eingereibt; das Vorrüden in die erſte Ge— 
baltsflajie erfolgt nad dem Dienjtalter, ift durch die volle 
Würdigung ebingt umb von Sr. tgl. Majejtät fpezieller 
Bewilligung abhängig; die Funktions:Nebenbezüge bleiben 
umseraändert im ihrer bermaligen etats⸗ und vechnungs: 
mapigen Geftaltung und es bleibt die anderweite Normir- 


nterichlagung, ver. 


hoͤchſtem Ermeſſen ftets vorbehalten. 


Das Igl. Staatsminifterium d. I. f. K. u. Sch. 
empfichlt mittel8 einer, an die kgl. Kreisre —— er⸗ 
angenen Entſchließgung v. 9, Juli d. Irs. den Kirchen⸗ 
den in München beſtehenden Verein für Aus: 
ildung der Gewerke, für Kunſtbildung und künftleriichen 
d zum Beitritte gegen jährliche Entrichtung des 
Betrages von 6 fl. Da die Kirchenſtijtungen ‚durch dieſen 
Verein ohne große Auslagen tüshtige Entwürfe, zu Ältaͤren, 
Kirchenftühlen, Ranzen, Pargmenten x. erhalten: fünnen, 
ſo werben bie rejp. Kirchenverwaltungen anf dieſen hoben 

Erlaß hiermit aufmerkſam gemadk. 

Er. biſchöfl. Gnaden haben bejchleiien, die Pfarrei 
Wartmannsroth, Landlapitels Hammelburg, dem Priefter 
Hm. Karl Anton Biichof, Lofaltapları zu Alsberg unter 


“einjtweiliger Uebertragung der Verweſung derjelben zu 


verleihen. — Die Lokaltaplanei zu Aldberg wurde dem 
Hm. Gaplan Bonifaz Freyerich zu Obertheres verliehen, 


‚und mit ber Verwejung der Pfarrei Thundorf wurde der 


bisherige Cooperator dertjelbjt Joh. Mich. Amend betraut, 
(Diöz.:Blatt.) 

Die Funktion eines Schulinipettors De den Land⸗ 

gerichtöbezirt Werneck wurde von königl. Regierung dem 

Hm. Pfarrer Peter Schmittner zu Zeuzleben übertragen. 


Erledigt: Die mit Kirchen- und Organijtendien 
jowie Gemeindeſchreiberei verbundene Fathol. Schuljtelle 
zu Grogwenkheim, Log. Münnerftabt, Dijtriktsichulinipet- 
tion Nüdlingen, Meinertrag 351 fl. O kr. ohne Einrech— 
nung der Wohnung. 


Zur Grbammg einer Kapelle in dem Filialorte 
Reußendorf, Det. Biichefsheim, wurde von der Lönigl. 
Regierung die Bornahme einer Collekte in den katholiſchen 
Kirchen des Kreifes bewilligt. 


Bon den am nächſten Sonntage durch Se. —— 
Gnaden neu zu weihenden Prieſtern wird Hr. Va 
Kiliani von hier ſeine Primiz am darauffolgenden Sonn⸗ 
tag den 17. d. Mts. in der. Scminariumstirche feiern. 


Am Samstage Mittag fand die Wahl eines Rektors 
der hiefigen kgl. Univerfitat für das nächte Jahr ftatt, 
und wurde als folder Hr. Seb, Reißmann, Dr. der Theos 
logie, Profejlor der Kirchengejchichte und des Kircheurech- 
tes gewählt, Für die nach den geltenden Beſtimmungen 
im nächiten Jahre ausicheidenden Senatoren wurden ges 
wählt: aus ber theologtichen Fakultät Hr. Prof. Mr. Den: * 
zinger jr.; aus ber juriftifchen Fakultät Hr. Hofrath und 
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Brof. Dr. Albrecht; aus ber cameraliftiichen Hr. Prof. 
Dr. Debes, aus der mebizinifchen Hr. Hofrath und Rust 
Dr. Scanzoni nnd aus der pbilofophiichen Hr. Prof. Dr. 
Urlichs. Für den zum Rektor gewählten Hr. Prof. Dr. 
Reigmann, welcher noch ein weiteres Jahr im Senate zu 
verbleiben gehabt hätte, trat Hr. Prof. Dr. Hergenröther 
in benfelben ein. R 


Laut Befanntmahung des Stabtmagijtrates im Kreis— 
amtsblatte wurde ein jchon öfters bejtrafter hiefiger Bäder 
wegen wiederholten Verkaufs zu Leichten Brodes um 40 fl. 
geitraft und deſſen Konzeſſion auf 3 Monate eingezogen. 


Auf — letzten Getreidemarkte wurde neuer 

Waizen zu fl. per Schäffel verkauft. 

gezeichneten Qualität desſelben kann man ſich einen Bes 

Ki machen, wen man bört, daß von bem Berkäufer, 
kon, Roth, Pächter des Strauß'ſchen Gutes bei Zell, 

ein Gewicht von 30 Pfo. garantirt wurde. 


Der kürzlich vor dem Pleichacher Thore von einem 
Baum hberabgeftürzte Tüncherlehrling ift am Samstage 
an ben Folgen jenes Sturzes im Spitale geftorben. 


Am —— wurde einer hieſigen Buͤrgersfrau 
eine Summe von 140 fi. geſtohlen, es gelang aber bald, 
bie Spur bes ar ven Thäters zu ermitteln, und 

da man bei bemjelben wirklich noch einen Theil des ges 
ftohlenen Geldes vorfand, fo wurde er in Haft genommen 
und bereits in die Frohnfeſte abgeliefert, 


Unſere vorjährige Prima Donna Fräul, U. Rafter 
gaftirt zur Zeit in München. 

Am legten Samstage kam das Fuhrwerf des Markt: 
breiter Boten auf der Rüdfahrt dahin ohme Führer in 
Kleinochjenfurt an, und wurbe ſofort angehalten. Auf 
die ſogleich angeitellten —— fand man ben 
Boten jeldft todt auf der Straße; er hatte fich worne auf 
den Wagen 1 war vermuthlich eingeſchlafen und fiel 
vom Wagen, deſſen Räder ihm gerade über bon Kopf 
gingen, was feinen augenblilihen Tod zur Folße hatte. 


Die Sektionen für den Bau der bayerischen Oftbahnen 
find nunmehr gebildet und bereits arg rn mit bem 
erforberlichen technischen Perjonale beiegt. Als Sitz ber 
Sektionen werben folgende Orte bezeichnet. Auf der Linie 

‚von Nürnberg nach Regensburg: Nürnberg, Hersbrud, 
Sulzbach, Amberg, (Hier zugleich auch noch eine Projektir: 
ungs Se tion für den Bau der Eiſenbahn an die böhmiſche 
Graͤnze) Schwandorf, Regenſtauf. Auf ber Linie von 
Regensburg nah Palau: Regensburg, Geifelhöring, 
Straubing, Plattling, Vilshofen, Paflau. Auf der Linie 
von München nach Geifelhöring: München, Freiſing, 
Moosburg, Landshut und raffenber . Die a" enteure 
find in wer Gehaltsklafien zu 1600 fl., 1800 fl., 2000 fi. 
und 2200 fl. eingetbeilt und beforgen zugleich das ge 
jammte Rechnungs: und Kaſſaweſen ihrer betreffenden 
Seftionen. Die Sngenieur-Afiftenten theilen fich in —* 
Klaſſen mit einem Taggelde von 2 fl, 2 fl. 30 fr, 2 fl. 
45 kr, 3 fl und 3 fl. 30 fr. Die Grundenwerbungen 
follen, wie verlautet, mit dem Monat September ihren 
Anfang nehmen. 


Münden, 2. Auguft. Se. Maj. der König wirb 
am Samstag ben 9. bier in München oder Nymphenburg 
von ber Badereife zurüderwartet: Allerhöchjtverjelbe wird 
fodann in den nächftfolgenden Tagen ben durch die Ber: 
Kllme —— Eid von dem neu ernannten (Erz: 

iichofe von München und dem Bifchofe von Augsburg 
—* ennehmen, und bald darauf die Hauptſtadt wieder 
verlaſſen, um in Berchtesgaden und jpäter in Hohenſchwan⸗ 
gau zu refidiven. 

Der 18. Auguft war der Tag, an welchem ber für 
das Baterland jo verdiente General Deroy verwundet 
wurde, weßhalb auch dieſer Tag für die feierliche Ent 
büllung feines Monumentes in der neuen Marimilianss 


Von der aus⸗ 


ftraße gewählt wurbe. Es werben bei biefer Gelegenheit 
alle bier garnifonirenden Truppen anweſend Jin, fowie 
uverläffigen Nachrichten gemaͤß Seine Majeftät der König 

ar ber ‚jeierlichkeit in allerhoͤchſt eigener Perfon bei- 
wohnen werben. Das Kommando der Truppen war für 
biefen Tag anfangs Sr. kgl. Hoh. dem Prinzen Karl auf: 
—3 da aber der —* zm dieſer Zeit noch nicht 
bier jein wird, jo wird Se. Durchl. der Fürft v. Thum: 
und Taxis das Commando übernehmen, 

Auf der legten mit 13275 Schäffeln befahrenen 
Schranne in ee die Preife nicht unbedeu⸗ 
tend zurüd, während 5565 Schäffel als unverfauft ein- 
geſtellt wurden. 


An Köln verfhieb am 1. bs. der bekannte Violin⸗ 
Birtuofe und Componiſt, Goncertmeifter Theodor Piris. 

An Sachen foll die Kornernte ſowohl in Güte als 
Menge ausgezeichnet fein. Nach vorgenommenen Probe: 
dreſchen ergibt ſich, daß das Korn gegen das vorige min- 
deftens um 6 Prozent gehaltreicher tft und gegen 50 Proz. 


Körner und 25 Prozent Stroh mehr liefert. 


Aus Berlin, . Magdeburg und vielen andern nord: 
deutichen Städten wird berichtet, daß die Getreibepreife 
in folge der äußerjt günftigen Ernte einen jo namhaften 
Asichlag erlitten habım, daß die Getreibeirefulanten ganz 
verdugt barein jchen. Kom war um 20 Thaler per 
Wiſpel gefallen und für Waizen gab es im Augenblide 
gar feinen beftimmten Preis. 

Marſchall Pelliffier iſt in Marfeille eingetroffen und 
von der Bevölerung enthufiaftiich begrüßt worden. 

In Petersburg iſt die Cholera wieber erfchienen und 
noch im Zunehmen. 


Konftantinopel, W. Juli. Beim Brande von 
Salonich zählte man 37 Todte, 325 Verwundete; 262 
Magazine .und Boutiquen, 144 Häufer, 2 Konals, 2 
Mojcheen, 1 Eollegium u. |. w. verbrannten, 


Aus New-York wird wieder einmal ein gräßlicyes 
Eijenbabn:Unglüt gemeldet: Am 17. ftießen nämlich, 
durch den unverantwortlichen Leichtfinn eines Maſchinen⸗ 
führers (er ſoll fich fpäter vergiftet haben) zwei Züge 
an einander. Der eine war rare et auf 
dem ſich 500 bis 600, nad) —— ſogar 1000 Kinder 
befanden. Er war eben auf dem e nach Fort Waſhing⸗ 
ton, als ihn ſein Schickſal ereilte. ie beiden vorderſten 
Wagen wurden in Atome zerſchmettert und mit den Vrüm: 
mern der Lokomotive in einen brennenden Schutthaufen 
ujammengeworfen, der die nächftfolgenden Wagen in Branb 
—* Es ſollen zwiſchen 50 bis 100 Perſonen, darun⸗ 
ter meiſt Kinder, dabei ums Leben gekommen fein. — 
Am feldigen Tage verbrannte der Dampfer „Northern 

ndiana” auf dem Grie See, und auch bei biejer Kata— 
rophe ſollen an 50 ba ei ihr Leben eingebüßt haben. 


Die ie ift in New: Nork gewaltig, und hat mehrere 
Todesfälle durch Sonnenjtich veranlaft. 5 
Yutland 


Spanien. Madrid, 1. Auguft. Saragofia hat 
fi unterworfen. General Dulce ift mit_jeinen Truppen 
beute Mittag 1", Uhr dort eingezogen. Die ganze Halb- 
infel ift nunmehr ruhig und gehorcht der Königin. 


X. Serien-Ziehung ber get . Bab. fl. 35 Looſe 
2 er 15 33 51 %02 288 299 316 431 43 
;0 490 512 590 639 726 759 807 820 843 867. 
— Te 0 Oral Ui, Om 
ü r+ ab, Mitta r 
ainwärme früh 10 sr: 0 Grab. 
Berantweortliger Rebalteur: Fr. Brand. 
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Mufündigungen 





Bekanntmachung. 


(Die Kapitalrentenfteuer betr.) 


Nach Art. 1 des Kapitalrentenfte 


alles rentisende bewegliche Bermögen, 
lichen Darlehen, Sculobriefen, 
u. dal. begriffen zu werden pflegt, 


ner oder cuher Landes liegt. 
Wohn 
find d 


vaten die Kapitalien jener Perſonen, deren 


ie 25 fl. nicht errei 


ht. 
e Faſſio en liegen im Geſchaͤftszimmer Nr. 


uer⸗Geſetzes vom 31. Mat b. Is. wirb 
welches unter dem Namen von verzins⸗ 
Staats » oder andern Obligationen 
oder welches 
und Bodenzins: Kapital oder, in jonftiger Weife verzinslih angelegt it, 
feinem Erträge ber Kapitalrentenftener unterzogen , 
Steuerpflichtig erſcheint 

oder feines gewöhnlichen Au 
im Art. 4 aufgeführten Stiftungen und Anjtalten und von ben Pri⸗ 


A 
als Hypothel⸗. Kaufichilli 
nad 
gleichviel, ob dasfelbe in⸗ 
Jeder am Orte feines 
fenthaltes. Befreit von diefer Steuer 


ganze jährliche Kapitalrente ben 


4 offen und fönnen 


- jeben —— Vornittags und von 2—6 Uhr Nachmittags abgeholt 


Mitwod den 6. Yuguft, 


Donnerötag den 7. Auguft 
und Freitag den 8. A . IE 


uguft . 


ift in ben obenbezeichneten Tageitunden im magiftrat. Gefhäftszimmer Nr. 1 


die jchriftliche Aalfion 
ift der Faſſionsbogen 
des Katenten auszufüllen. 


x Unterlaffung ber Fatirung 


ugeben oder mündlich zu fatiren. Im erjteren Falle 
mit genauer Angabe bes 


Dijtvitts und Hausnummer 
oder unrichtiger Dellaras 


j en gü 
tionen wird No ei die Beftimmungen, beziehungsweiſe Folgen, welche in den 


Artikeln WO und 21 des Geſetzes vom 31. 


Würzburg den 1.. Auguft 1856. 


i 1856 enthalten find, bezogen. 


Der Stadbtmagiitrat. 


1. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Zu verkınfen: 

3 Stüd eichene Doppeltbüren, 
Ihön bejchlagen und ganz ut erhalten. 
Dieſelben eignen fi beionbers zu 
Hausthüren. Das re in ber Ex⸗ 
pebition de BI. 


Ein Logis von 2 Zimmern und 
allen  Erforberniffen ift auf den 1. 
November zu vermiethen. Näheres 
4. Diſtr. Nr. 774, Badergaſſe. 


Im 3. Difte, Rr. 165, Sterngaffe, 
über 2 Stiegen ift ein Feines Pogie 
«für 2 Frauenzimmer zu vermiethen 
und bie Allerheiligen zu beziehen. 


Demftraße Nr. 140 ift ein gerãu⸗ 
miger Laden mit Labenzimmer, im 3. 
Stod zin Logis mit 5 Zimmern und 
im 4. Ste eines mit 3 Zimmern 
nebft allen übrigen Erfodernifien auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


—— — 

3. Diſtr. Nr. 307, ift eine fchöne 
fonnige Wohnung von 5—7 Zimmern 
zu _vermiethen. R 


Im 4 Diftr. Nr. 76, Hörleinsgafle, 
ift ein Parterrelogis von 2 Zimmern 
mit Ausficht in den. Hof nebit Übrigen 
Erforbernifien auf Terbeiligen zu 
vermiethen. 


— — — — — —— 

Am Dr, Geigel’ihen Haufe 3. D. 
Rr. 65 ift eine Wohnung, beſtehend 
aus 4 ineinandergeheuden Zimmern, 
3 Kammern, einer Kellera tbeilung 
nebft allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
auf ben 1. Rovember d. Is. zu ver: 
micthen. 


Bürdl. 


Ein Frauenzimmer von honetten 
Eltern ucht als Geſellſchafterin ober 
als Haushälterin ein baldiges Unter: 
kommen. Näheres im 1. Difte. Nr. 
54 im hinteren Haufe. 


nn 

Zwei Fafelochjen jhöner Race 
find zu verfaufen. Der eine ift 1Jahr, 
der andere 2 Jahre alt. Näheres in 
der Erpebition d. DI. 


Ein gutes Elavier wir 
auf 2 Monate zu miethen 
gefucht im 1. D. Nr. 353 











Ein approbirter Bader fucht als 
Seihäftsführer oder als Gehülfe einen 
Play und kan gleich eintreten. Näh. 
in der Erpedition d. DI. 


ll ee EEE 

Verfaufd:Anerbieten. 

Ein Kanapee mit 6 Seſſeln, 1 
Gartenzelt, 1 eijermer Ofenihirm 1 
tafelförmiges yortepiano, 1 Vorthüre 
mit Beichläge und 2 Scüffelrähment, 
alles aut erhalten, find im 1. Diftr. 
Nr. 229, Teufelsthorgafie, zu ver 
faufen. A 


— —— — — 
Ein Mädchen, welches weiß nähen 
und Kleider machen kann, fucht einen 
Plab, verpflichtet fich zu allen häuss 
lichen Arbeiten umd könnte fogleich 
eintreten. Näheres in der Stifthauger 
Pfafiengafie_Nr. 208. 


EU — 
Im 4, Diſtr. Nr. 82, ber Neubaus 
tirche gegenüber, ift bis 1. November 


eine Wohnung zu vermiethen. Näheres 


über 1 Stiege. 


ftien 
ng6: 


* 


Den beiden D. das Lob für ifre » 
Kunft. B. 


— — — — — — 

Am vergangenen Donnerstage wurde 
auf dem Wege zum rothen Kreuz eine 

eerfchaum : Eigarrenfpise 
verloren. Der reblihe jFinder wird 
erjucht, folche gegen gute Belohnung 
in der Erpebition ds. DI. abzugeben. 


rue en ee teren 1 er 

2 junge Gänfe find entlaufen. 
Man bittet um gefällige. Zurüdgabe 
im 5. Diftr. Nr. 2. 


— — — — — — 
Am vergangenen Samstag wurden 
2 Thalerfcheine verloren. Man 
bittet den reblichen Finder um gefällige 
Zurüdgabe in der Expedition b. 


Ein halbjeidener grüner ganz neuer 
Sonnenfchirm wurbe jedenfalls 
aus Verfehen mitgenommen. Man er- 
ig ag Zurückgabe in ber Expedit. 


Am Feitz Abend wurde beim 
Baden ein Stock gefunden. Der 
Eigenthümer kann ihm gegen Entri 
tung der Einrühungsgebühr im 
Dijtr. Nr. 115 in Empfang nehmen. 


5 ER —— Aug! . un 
oppelte Berficherung von der Kirchen⸗ 
iftung ra fl., von der Kaplaneie 
iftung 1000 jl. und vom Kirchen 
und Baufond 100 fl. auszuleihen. 
Die Kirchenverwaltung. 
Kolb, Pfarrer, 


—— 
Für die Kreis Jrren-Anftalt Werneck 
wird ein tüchtiger Schloffergefelle 
eſucht. — 
Im 3. Diftr. Nr. 340 wird jogleich = 
ein treucs Dienftmädchen und ein 
Kleines unmöblirtes Jimmerchen geſucht. 
——— — — — — 


Ziel Allerheiligen ſind parterre ein 
Laden nebit 1 großen und 1 Heinen 
Zimmer, u. 1. Etage von & ineinanders 


- gehenden Zimmern nebſt allen erforder⸗ 


lichen Bequemlichteiten & vermiethen 
bei &. 3. Schwalb, 5. Dir. 
Nr. 185 neben ber Se 

Im 4. Diltr. Nr, 30, Peterer Pfarre 
gafle, iſt ein Logis fogleih an eine 
ruhige familie zu vermietben. 


ED I —— 

Gin Laden mit Ladenzimmer, in 
Mitte der Stabt und einer ber gang- 
barfteri Straßen, ift billig und, joglei 
zu vermiethen. Näh. i. d. Exp. 


„Für bie unglüdlihe und öchft 
bürftige Schuhmacerswittwe mit ihren 
vier unerzogenen Kindern ift bei der 
Redaktion ds. Blts. eingegangen: 

Transport 52 fl. fr. Maria 
ſchuͤtze Di. A. 1 fl. Ungen. 24 fr. 
Gott ſegne es 18 fr. J. E. 1 Pad 
Kleider. 

Summa 54 fl. 12 kr. \ 


Srilage zur. 185 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Anlündiaungem 





Einladung. 
Der biefige Schügenwerein hält a 
Zonnutag den 10 Yuquft d. Is. 
auf dem Forſthaäuschen im Gramſchatzer Wald eine Feſtparthie und ein Preis: 
ſchießen und ladet alle Freunde des Schießens und Vergnügens hlezu ein, 


Arnftein, den 1. Auguft 1856. 
... Der Schüten:Berein. 
Der Uinterzeichnete, welcher bei diefem Waldfefte dic Wirthichaft über- 
nommen, wird fürsgehörige Aıswahl guter Speifen und Getränke beftens 


forgen. 
Michael Abelmann, Sternwirth zu Arnftein. 


Einladung 

An Freitag den 15. 16. und 17. Auguft l. Is. halt die Schügengefell- 

ſchaft Volkach ein —— ab, bei welchem 10 Hauptpreiſe von 
25 fl. bis zu Afl. zu ange find: 

Gleichzeitig wird auch ein Löffelſchießen mit abgehalten, wobei die Preife 
Platt Löffeln in Geld beftchen. 

Zu-zahlreichem Beſuche ladet ergebenjt ein 

Die Schugengefellichaft Volkach. 


Mühlftein-Perkaäuf. 


Um den Lagerplag zu räumen, werben von den in Würzburg vor dem 
Pleihacher Thor vorhandenen Mühlfteinen — in rother und weißer Farbe — 
weit unter den biöherigen Preiſen, fogar per Zoll um 30 kr. verfanft. Bei 
dem großen Vorrath wird jeder. Käufer zufrieden geftellt. 


Cement. 
vorzügliher Qualität, wird zu ſehr billigem Preiſe bei mir abgegeben, 
bei Parthien auf Verlangen an Ort und Stelle geliefert. Näheres auf fran- 
Arte Anfrage bei 

3. Kohnstam in Saffurt. 


Ausſchreiben. 


In Sachen der Suſanna Kötzner Dienſtmagd in Seilershauſen gegen 
Michael Kötzner von Steinbach —— * — 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das nachbeſchriebene Grundver- 
mögen des Müllermeifters Michael Kögner von Steinbach am 
onnerstag den 28. Auauft I. rs. Machmittags 3 U 
im Gemeindehauje zu Steinbach öffentlich verjtrichen, was Str choliebha bern 
mit dem Bemerken eröffnet wird, daß ber Zuſchlag nur bei erreichter 
Taxe erfolgt. 
Eltmann, am %. Juli 1856, 
i ae Yandgericht 


. Böhm. 
Mefchreibung des Grundvermögnens. 
1) PL-Rr. 67, ftat. Nr. 35, 47 Dez. ein Mühlgütlein mit radizirter 
Muͤhlgerechtigteit beftehend aus einem einftödigen Wohnhaufe, Stall, 
Keller, Mahlmühle, Schener, Schweinftällen, Obftdarre und 7 
2) PLeRr. 68, 0377 Dez. Gemüfe: und Grasgarten bei der Mühle, 
N PL.Nr. 666, 271 Drz. Gartenader hinter der Mühle, 
4 zum 667, 0586 Dez. Weide dann Gemeinderecht zu einem ganzen 
tngantheile an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, Schaͤtz 
ungswerth zufammen = 
5) PL-NT. 303, 49 Dez. Ader die Tarlaube, Taxw. 50 ft. 
6) P.:Nr. 312, 237 Dez, Ader daſelbſt, 25 fl. - 
PLN. 355, 496 Dez, Ader, die Mittellaube unter dem Wege, 50 ft. 
8) Pl-Nr. 401, 453 Dez, Ader, die neue Laube, 56 fl. 
I) PL.-Nr. 417, 136 Dez, Ader, das Anfchlagsäderlein, Wfl. . 
10) PL:Rr. 460, 310 Dez, Ader, die Mittellaube ober dem Weg, 50 fl. 
11) Pl.-Nr. 915, 148 Dez, Ader, das Angerloos, 100 ft. 
Die vorgenannten Objekte bilden den jogenannten älteren Antheil an den 
Gemeindebefigungen, welde zum Muͤhlanweſen gehören und nicht bavon ges 
trennt werben fönnen. 


Ein Laden it fogleih zu ver: 4, Diſtr. Nr. 116 find gute Betten 
mietben Diſtr. 2 Nr. 634. und Nofbaare zu verfaufen. 





Bu vermiethen: 

‚@in Logis mit 5 neu tape 
jierten u. lacirten Zimmern, 

ler Küche abgejchlofienen Vorplag, 

Kammern, Kellerabtyeilung, Holzs 
lage und Antheil am Waſchhaus. 

2 fchön möblirte ineinans 
Dergebende Zimmer. 

2 dergleichen mit ober chne 


Möbel bei u 
C. Schlier. 
Schuftergafie N. 552,63. 


Bermietbung. 

4. Diſtr. Nr. 103. find 2 fchön 
möblirte Zimmer bis zum 1. Auguft 
zu vermiethen. 


In der Scmmelsaafle Nr. 72 ift 
wegen Berfegung ein Logis von 3 
Zimmern, Nebenzimmer, 2 Boden- 
fammern nebft allen Erforberniffen 
bis Allerheiligen zu vermicthen. 


2. Diſtr. Nr. 345 find zu vers 
mteihen: 1 möblirtes Zimmer; 1 Stall 
mit Heuboden und Bevientenftnbe; 1 
Mezzanenlogis, + Zimmer, 1 Kammer, 
Küͤche ꝛc. 


m 2. Diir. Nr. W, mittlere Wöller: 
gaſſe, ift ein Logis von 3 Zimmorn 
nebit Küche und Zugehör auf das 
nächfte Ziel zu vermiethen. Das Nähere 
ber einer Stiege zu erfragen. 


In der oberen Kajerngafie 4 D. 
Nr, 316'/, ift eine freundliche Woh— 
nung mit ſchöner Ausjicht jtündlich 
an eine ruhige Familie zu vermiethen, 


Im 1. Diſir. Nr. 154 ift ein Logis 
von 3 ineinandergehenden Simmern, 
heller Küche und jonjtigen Bequeme 
lichkeiten an eine ruhige Haushaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


a — — — 

Am 3. Diſir. Nr. 336 iſt ein Pars 
terreguartier und im oberen Stod ein 
Quartier von 2 Zimmern x. auf 
Allerheiligen zu vermiethen. j 

Fin Logis, beitchend in 2 Zimmern, 
einer Küche, Bodenlammer tjt ſtünd— 
lich zu vermiethen Diftr. 1 Nr. 186/.. 


Bei Damenkleidermacher Billa, ins 
nerer Graben Nr. 157, ift eine Bars 
> terremohnung von brei ineinandergehen⸗ 
den Zimmern, Küche nebſt andern 
Bequemlichteiten mit Ausficht auf bie 
Promenade an eine ruhige Haushals 
tung auf Allerheiligen zu vermiethen. 








Zwei Yogis jind auf Allerheiligen 
au vermiethen. Zu erfragen in der 
Grabengaſſe Nr. 115. 


Ein junges geſundes Mädchen 
jucht eine Ammenftelle. Räheres im 
der Erpebition b. BI. 
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n ber Verlaſfenſchaft des vormaligen er Franz Heilmann 
von hier werben die unten näher befchriebenen Grunbftüce des Verleßten auf 
Antrag der Erbsinterejienten am ; 

Donnerstag den 28. Auguft d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 1 hierorts unter den bei der erften Strichstagfahrt 
feftgejegten Bedingungen wiederholt dem Öffentlichen Verftriche unterftellt, wozu 
Stridliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber Zufchlag für 
den Tall des erreichten Tarwerthes unbedingt erfolgen wird. * 

ürzburg am 25. Juli 1856. 
Kygl Kreis» und Stadbtgeridt. 
Wilhelm. Dr. Muck. 
—2 en 


1) PlNr. 3894 und 3895 Acker in der Lehenleite zu 657 und 542, 


Dezim., Tar 600 fil.; j j 
2) PL:Nr. 4158 Aderfeld am Grainberg zu 664 Dezim. Tar 300 fl.; 
3) Pl.⸗-Nr. 5040 Ader im oben Sandpfah zu 472 Dezim., Tar 200 fl.; 
3 sem 5183 Ader im Meinen Rimparer Steig zu 583 Dezimalen, 
Tar 200 ft.; — 
5) Nl.Nr. Noð Ader. im tleinen Zurückgrund zu 152 Dezim. Tax 25 fl. 


Befanntmachung. 


Schuldenweſen des Polizeidieners Anton Fiſcher von Röttingen betr. 
gering feiner Gläubiger geftellt bat, um mit ſolchen möglicher 
eiſe ein ig Tg zu treffen, jo wird zu dieſem Zwecke ar auf 

Montag den 11. Uuguft I. Is. Bormittans 9 Uhr 
dahier anberaumt, wo Anton Fiſcher und deflen ſämmtliche Gläubiger zu er: 
ſcheinen haben, und zwar die befannten Gläubiger, unter dem Rechtsnachtheile 
daß ſolche im Falle Husbleibens zuitimmend den Beſchlüſſen ver erichienenen 
Mehrheit gehalten werden jollen, die zur Zeit unbekannten Gläubiger unter 
dem Rechtoͤnachtheile, daß anfenften viefelben bei der gerichtlichen Auseinan⸗ 
derfeßung und Bereinigung des Schuldenweiens nicht berüdkfichtiget werben 
tönmen. 

And, ven 9. Auli 1856. 

Koönigliches Landgericht. 
Eichinger. 





Regelmäßine 
Veförderungs:- Gelegenheiten 
| Post- und Dampfschiffen erster -Classe 


nad 
New⸗York, Baltimore, New:Örleans, Phila⸗ 
Delphin und Galveſton in: Teras 


tur die 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 


Neber Havre 
durch die rien Mic neuen Boftfchiffe der Union maritime, vertreten 
durch die Herren V. Marziou & Comp. in Havre. und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19. und 29, jeden Monats 
nah Mew:BYorf. Nah Met: Drleand von 10: zu 10 Tagen im 
Winter, Früh⸗ und Spätjahr. Die Neifenden . werden durch Kondufteure 


begleitet. 
er in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau, 


c. A. Kinzi 
I.M.SteigerwaldinAfchaffendurg. Ev. Probſt in Kigingen. 
®. Biſchof in Rothenfele. 


5 Bene Amorbach. 
Joh. Uehlein in Trennfurt, 


il mo in Lohr. 
T. Ulrich in Stadtprozelten. Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 


Schmitz u Schäplerin Miltenberg. B. Müllerklein in Karlſtadt. 
Dr. Nomershauſen's Augeneſſenz zur Erbaltung, Herſtellung 
und Stärkung der Sehkräft empfiebli vie Flaſche zu 1 fl. 45 fr. 
Carl Schneller, zur Krovenapotheke. 
Würzburg, im Dezember 1855. 





Nachdem der Polizeidiener Anton Fiiher von Röttingen den Antrag auf - 


Ein gutes Dergelchen zum Ab- 
richten für Sanarienvögel wirb zu 
taufen gefucht. Näheres in der Expe— 
dition d. BI, 


12 bis 15 Fuder mit Eifen 

2 gebundene WBeinfäfler find 
zu verkaufen. Näheres in ber 

Erpebition d. BL - 


Ein folides Mädchen ſucht Be— 
ihäftigung im Weifnähen in ober 
außer dem Haufe. Zu erfragen in der 
Erpebition b. BI. 


Ein Fellnerburfch oder Kell: 
nerin werden in eine MWirthichaft, 
wo alle Getränte und Speifen verab⸗ 
reicht werben, auf eigene Rechnun 
geſucht. Wo? jagt die Exrpeb. d. B 


Eine ausgezeichnete Münchner Bis 
ther von 29 Saiten ift billig zw 
verlaufen im 2. D. N. 165. 

In der Semmelsjtraße N. 80 über 
1 Stiege und N. 81 über 2 Stiegen 
find 2 Qiuartiere von 4 und 3 Zim— 
mern bis Allerheiligen zu wermiethen 
Näheres in N. 81 zu erfragen. 


Zunächſt des Marktes ift eine freunde 
lihe Wohnung von 4 Zimmern jo= 
gleidy oder bis 1. November zu vers 
micihen im 2. D. Nr. 534. 


Ein Logis von 5 Simmern, 1 
Mezanenzimmer nebft Bobenfamner 
und jonitigen Bequemlichkeiten it auf 
Allerheiligen zu vermiethen in ber 
Eichhorngaſſe Nr. 48 über eine Stiege. 


2, Diſtr. Nr. 251 ift ein Logis 
von 2 heigbaren Zimmern und jonftigen 
Erfordernifien bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 








In der Kettengaſſe Nr. 15 iſt ein 
Heines freundliches Parterrelogis mit 
andern Bequemlichkeiten wu ne 
ligen zu vermiethen; auch ijt dafelbft 
ein Tu und zwei Thüren zu verfaufen. 


Ein neu ladirtes und tapezirtes 
Logis von 7-8 Zimmern nebit allen 
Erforbernifien iſt jogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen untere 
Dominifanergaffe Nr, 256. 


Im 4. Diſtr. Nr. 294, ift ein 
Mezzanenzimmer zu vermiethen. 


Fin Logis von zwei Zimmern nebit 
Küche und ſonſtigen Erforderniſſen, 
wei Stiegen hoch, ift auf Ziel Aller: 

iligen in der Eichhorngaſſe Hs.⸗Nr. 
44 zu vermietheir. 














Im 3. Diſtr. Nr, 324 in ber Gos 
thengafje ift auf Allerheiligen ein Logis 
von.2 Zimmern ac. zu vermiethen. 


——— —— 
Ein auch zwei ſchon moöblirte Zim⸗ 


mer find ſogleich zu vermiethen am 
Bierröhrenbrunnen 3. D. N. 7. 


Drud von Bonitae=-Baner in Würzburg. 


+ 


Würzburger Stadf- umd Fandooie. 


Der Pränumeretiont- 


. Dr Würjburger 
Stadt: nud Vant: 
bote erfcheint mit Aus, 
mabme der Eomm- und 
behen Beleriage täglich 
Radjmitiagt 2 Uhr. 
Als woͤchentliche Bei: 








Preis iſt moneilih 15 
“reuzer , vierteljährig 
45 reuzer. 


Iuj.rate werden bie 


2  reuıern, größere 








lage werden Diesstag 

Dohnerstan u Gamtteg aber nah dem Raume 

Ertra:Felleijen nu» berechuet. Briefe und 

wierteljährig ein großer Gelder werden franco 

Mufterbogen gegeben. erbeten, ı ix 

Neunter Jahrgang, . 

Pr. 186 Diendtag den 5 Auguft - 1856. h 
s»@ifenbabnzüge. Poitzug. | Güterzug I Güterzug U. 










Ankunft von Bamberg 424 Mbents, 912 früh. 
Abgang nach Frankfurt 4 Abende, 9» früh 
Aukunft von anffurt 9’ BVormit. 59 Abenns 
Übgang nach Bamberg 05 Vormit RD Mbınde, 





s Dirt. mit Berjonen:Bef, iroh mit Perf.» Bef, 
1135 Machts mil Berfonen- Beiörb.|S früh mit PBeri.-Bei. 
jet ir. mie Weronen. Befarn. [1275 Rakm. wit Perl. Bei. 


1255 Mite, mit Terionen:Bei. F Nachts mit Peri-Beiöad, 


Eilwägen. Rah Bamberg? U, Ab. Anebad 12 u. Nöte, Mergentheim 1%, Mitt. Heiteiterg über Blſcheſtheim 51, U. früh ' 


ürer Wertheim 5 U. Mb, Poftommibus, No Detteltoh 4 U, A. Kisingen 6 1. frab u. 5U.20OM. Kb. Ochfenfurt 2 Uhr 50 M, Ah 
Main⸗Dampfichifffa hrt: Mitimch und Sams iag Morgens 10 Ubr nah Wertheim, Ftankfutt. 


Tagsneuigkeiten. 


‚Für dieſe Woche ſind folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem kgl. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg ande— 
raumt: Donnerstag, den 7. d. Mits. früb 8 Uhr gegen 
Auguit Friedrich Marr von Haßfurt, wegen Vergehens 
des Bettugs, früh 9 Uhr gegen Garl Grimmer von Hom⸗ 
burg, wegen Vergehens der Körpemwerlegung, früh 10 Uhr 
gegen Scbaftian Petrojch von Oberaſchenbach megen Ber: 

chend des Diebjtahls, Normittags 11 Uhr gegen Mic. 
Seis von Kahzenbach wegen — des Diebſtahls, 
Samstag den 9. d. Mts. früh 8 Uhr gegen Jakob Brei— 
tenbach von Langenleiten, wegen Verbrechens der Unter: 
fchlagung, früb 9 Uhr gegen Katharina Koblhepp von 
Oberzell, wegen Vergehens des Diebftals und früh 10 
Uhr gegen Barbara Schmitt von Ungershaujen, wegen 
Bergehens des Diebitahle. 


Wir wollen nochmals darauf aufmerfjam machen, 
daB mit dem 31. d. Mts. die gejeßliche dreijährige Um— 
a ber blaugedrudten vom 1. Mat 1841 
batirten k. b. Zchn-Gulden-Banknoten abläuft und dieſe 
Banknoten ihre Gültigkeit verlieren. 


. „Bon der vom Kapitel des St. Johannis-Vereines 
in Münden in jeiner umter dem Worjite des Herrn 
Staatsminifters Grafen von Reigersberg am 31. mi 
abgehaltenen Sigung aus den Vereinseinkünften pro 
1865,56 für den Zweck der Erziehung, Bildung und Be: 
häftigung armer Kinder verteilten Summe von 3800 jl. 
wurden der St. Joſephspflege für verwahrloſte Kinder 
in Biſchofsheim v. d. Ab. 200 fl., der Kleinkinderbewahr⸗ 
anftalt in Tann, Log. Hilvers, 200fL., der Armen-Kinder— 
bejchäftigungsanftalt in Orb 00 jl., dem Trautberger 
Rettungshaufe bei Gaftell 300 fl, und dem Rettungshaufe 
in Ernſtkirchen, Log. Alzenau, 40 fl. zugewieſen; ferner 
wurden vom Vereine für die Grrichtung eines Dijtrikte- 
Krankenhaujes in Alzenau 1000 fl. geſpendet. 

Nach der für den Monat Auguit feſtgeſetzten Fleiſch⸗ 
tate haben für unſere Stadt Odyfen= und Kalbfleiſch 
einen Aufſchlag von je kr. erlitten, und koſtet nun— 


der gleiche Preis gilt auch für Schweinfurt; für 
Aſchaffenburg koftet das Pfund Ochjenfleiih 141, fr. 
Heute wurde dem zum Domfapitular emannten bis⸗ 
herigen Regens des biſchöflichen Gleritalfeminars Herrn 
Dr. Dür bei jeinem Scheiben aus jeiner —— Wirt: 
jamfeit von den HH. Alummen ala Zeichen der Verehrung 
und des Dankes ein jchön gearbeiteter filberner und vers 
goldeter Kelch überreicht. 


Heute fand dahier die erjte Verhandlung nach dem 


neuen militärischen Strafverfahren jtatt. 

Segen Ende dieſer Woche werben im Folge des 
Mainzer Garnifonswechjels mit der Eifenbahn große Abe 
theilungen E £, öfterr. Truppen unſere Stabt paſſiren. 

Daß die in den legten Jahren in unferer Stadt 
ausgeführten jowie noch im Bau begrifjenen Unternehm- 
ungen nicht verfehlen, aud auswärts die Aufmerkjamteit 
zu erregen und gebührende Anertennung zu finden, möge 
nachitehender Artikel in Nr. 177 der in Karlsruhe ers 
ſcheinenden badiſchen Landeszeitung bethätigen ; biejem 
Blatte wird nemlih aus Heabelberg den A. un ge⸗ 
ſchrieben: Fremde, welche laͤngere Seit nicht Gelegenheit 
hatten, Würzburg zu. befuchen, werden erftaunt jein über 
die großartigen öffentlichen und Privat:Bauten, die bort 
ausgeführt oder in Angriff genommen find. Beſondere 
Aufmerkfamkeit verdienen darumter die Holzgasfabrif, jo 
wie die neue Waſſerleitung, und es kann wohl mit Recht 
behauptet werben, daß beide Gtabliffements Mufterans 
ftalten find. Letzieres Bauwerk namentlich jucht feines 
Gleichen und dürfte vermöge der dabei angebrachten vielen 
nüßlichen Ginrichtungen die Aufmerkſamkeit aud der aus— 
wärtigen, ftädtijchen Behörden verdienen. Zugleich wün- 
ihen wir der Stabt Würzburg Glüd, daß fie in ber 
PBerjon des Hrn. Bauratbs Scherpf einen Mann 
befitt, welcher mit jeltener Energie und Talent all Diejed 
leitet und zum Theil ins Leben gerufen. 


Die neuefte Nummer ber Leipzi er illuſtrirten Zeit⸗ 
ung enthält eine Schilderung ber Feſtlichteiten bes poly⸗ 
techniſchen Vereins am 6—8. Juli mit dem wohlge⸗ 


breifpaltige Beile aus ge⸗ 
woͤhnllcher Schrift mit ' 


E — — das Pfund Maftochjenfleiich 1312 tr., Kalbfleiſch J 
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troffenen Portrait des 1. Direktors des Bereind Hrn. Dr. 
Adelmann und einer Scene des Feſtzuges nach ciner von 
Hm. Kuhn aufgenommenen Photographie. 


Die im a Blatte enthaltene — — der 
bad, 50⸗fl.«Wooſe iſt icrig als die Me, ſtatt Site, bes 
zeichnet. ⸗ 

Auch in Sommerhauſen, und zwar in der Wein: 
bergslagt Kappelberg, wurden vor mehreren Tagen ſchon 
weiche Trauben aufgefunden und eingeliefert.“ 


:Deffentliche Sitzungen am Fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856 Abs 
geurtheilt wurden: am 23. Juli Mic. Hahn und Comp. 
von Schwärzelbady wegen Diebjtahls, und zwar Michael 
gm und deſſen Ehefrau Margaretha jedes zu 2 Jahren 

rbeitshaus, ‚Franz Michael Hahn zu 27, Jahren Ars 
beitshaus, Eva Eifenbruft zu 2!, Jahren Arbeitshaus, 
Anna Maria Hahn zu 8 Tagen und Kajpar Eijenbruit 
zu 6 Tagen doppelt geſchärftem Gefägniß; Georg Barth 
und Compl. von Hafenpreppah wegen Diebitahls und 
pe Georg Barth zu 3 Jahren Arbeitshbaus, Margar. 

arth zu 3 Monaten doppelt geſchärftem Gefängnik, 
Martin Wagner zu 2 Jahren Arbeitshaus; Johann 
Straub von Reuth wegen Hausfriedensjtörung zu 8 Tagen 
doppelt geichärften Gefaͤngniß; Hona Reis von Ober: 
—— & wegen Betrugs zu 31, Monaten doppelt 
ejhärften Gefängniß; al 26. Juli Joſeph Geis und 

afpar Froll von Mellrichjtabt wegen Diebftahls, erfterer 
u 30 Tagen, Ießterer zu 6 Tagen doppelt gejchärften 
Sefängnif: Adam Huber von —— wegen Betrugs 
zu 30 Tagen doppelt gejhärftem Gefängniß. 


Schweinfurt, 4. Auguſt. Bei dem geſtern. dahier 
begonnenen Vogelſchießen wurde von dem Hr ter 
ren Privatier Andr. Kraus für Seine Majeſtät König 
arimilian II. unter alljeitigem Jubel der Jufchaner die 
Krone abgefhoffen und diefes Keane durch ven Telegrapben 
in's Bad Kiffingen an Höchitdenfelben gemelbet. 
Am: 1. d8, gerieth ver Zimmermeifter Jakob Ziegler 
von Riened, Log. Gemünden, aus Unvorfichtigteit unter 
feinen mit. Korn beladenen Wagen, wedurd er ſolche 


BVerlegungen auf der Brufterbielt, daß er an deren Folgen 


„alaba d ftarb, 


” An Bamberg haben feit längerer Zeit Mikhelligtei: 
ten zwifchen dem Direktor des allgemeinen Krankenhauſes 
Stadtgerichtsarzt Dr. Heine, und ben die Krankenpflege 
in bieher Anftalt verfehenden barmberzigen Schweſtern bes 
ftanden. Das „Bamb. Tagblatt” jchreibt nun: „Wie 
verlautet, ift unter dem 25. Juli von den Orbensoberen 
ber barmherzigen Schwetern in Münden an den biefigen 
Stabtmagijtrat der offizielle Antrag ergangen, für den 
Dienft, des Krankenhauſes anderweitige geeignete Fürſo 
zu treffen und die barmberzigen Schweitern allda, na 
dem biejelben zwei Jahre hindurch mit gewiſſenhafter Bes 
rufstrene ihren jchweren Dienft zu ve de bemüht was 
ren, deren Lage aber wegen der fich mehrenden Mifhel- 
Ugkeiten für fie nunmehr unerträglich geworben iſt, in 
Frieden ziehen zu Taffen. 


Der tgl. ng zer in Münden ift die Weifung 

angen, bis zum Ausgang der Wiener Müngzconferenz 
ine Kleinen Scheidemünzen mehr prägen zu talfen. In 
Folge, deren find die vorräthig geweſenen Kreuzerſtücke 
auf der Münzanftalt bereits gänzlıch vergriffen und kann 
daher eine Einwechslung von ſolchen gegen andere Münze: 
forten nicht mehr jtattfinden. 

Münden, 3. Aug. Die biihöfliche Konfekration 
unferes neuen hochwũrdigſten Erzbischofs, Hm. Gregor 
Scherr, hat heute nady der vorher bejtimmten Weife in 
der praͤchtigen und mit Bäumen und Blumen reich ge: 
ſchmuckten Baſilila zum bi. Bonifazius ftattgefunden. Die 
wabrbaft erhebende großartige Feier währte von Morgens 


81% bis Mitte 12 Uhr: J x wohnten ell. ber 
Minijter der In und EI — ei r. von 
zrcht, an der Spipe der Beamten feines Minifteriums, 
Or. Staatsrath Frhr. v. Belfhoven und die beiden Kollegien . 
des Stadtmagiſtrats und der Gemeindebevollmächtigten 
bei, Eine Grenadier-Kompagnie der Landwehr bildete vor 
dem Chore die Ehrenwache und hatte Poſten an die Kir: 
nthüren aufgeftellt. Die feier begann mit einer Pre: 
t, gehalten von dem als voörtrefflichen Kanzelredner bes 
rühnten Hrn. Biichof Hofitetter von Paffau, ſodann folgte 
die — Biſchofsweihe, welche der päpftliche Nuntius 
und Erzbiſchof von Tarjus, Monfignore de Lucca, voll: 
an welcher die, Biſchöfe von Regensburg und Paſſau 
afliftirten j 


Frankfurt, 3. Auguft. Die Bundesverfammlun 
t in ihrer —* Sitzung ihre Vertagung auf dr 
onate ausgelprochen. In der erjten Woche des Monats 
November wird fie ihre Arbeiten wieder aufnehmen. 


„Leipzig, 2. Auguft. Vorgeftern Abend traf, von 
Kiffingen fommend, der bayeriſche Minifterpräfivent, Frhr. 
v. d. oraten bier ein und ftieg im Hotel Stadt Dres: 
den ab. Derjelbe gedenkt dem Bernehmen nach einige 
Tage in Leipzig zu verweilen. 


.. Am 2. ds. Nachmittags bald 3 Uhr kam in dem 
euer aus, welches am 3. Abends um '/,8 Uhr noch wüthete; 
i8 zu dieſer Zeit war jchon bie ganze Altjtabt und meh: 

vere andere Straßen ein Raub ber Flammen geworben, 

au die Kaferne und die Poft waren Abgebrannt, und 
noch war bie Gefahr für die übrigen Stadttheile jehr groß. 
‚ Paris, 3. Aug, Der Marſchall Peliſſier fand bei 
feiner Ausſchiffung zu Marfeille einen Brief des Kaifers 
vor, der ihm feine ennung zum Herzog anzeigte.- 
Marfeille, 1. Auguſt. Seit zwei ze find jehr 
bebeutende Getreidefendungen, zuſammen 150,000 Sector 
liter, bier angelangt; noch weitere jtarfe Sendungen find 
aus dem aſow'ſchen Meer erwartet. ’ 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 2, Auguft. 
Mäüttelpreife: Waizen 28.fl. 38 Ir; Kom 19 fl. 
17 Er.; Gerfte 14 fl. 10 kr.z Haber TS. Es iſt 
ſonach gegen legte Schranne Warzen um 1 fl. 3 fr, Kom 


um 41 kr, tjte um 31 Er. gefallen und Haber um 
10 fr. gejtiegen. 


| ſchon 1837 einmal faft gay abgebrannten) Städtchen Schleiz 








Cours der Staatöpapieke. Frantfurt, 
4. Auguft. Bantaktien 180 G., neue Aktien Agio 409 G., 
öfterreich. Credit: Aktien I37— G., Oeſterreich. 5 PCt. 
Metall: Dblig. SI— &,, die. 4 pᷣCt. 63%, die. 2/2 
pCt. H—, Spanien 3 pE&t. innere Schuld 39%, Binern 
3, pCt. Oblig. 85",, die. 4 pEt. Grundrenten B—, 
dto. 41, pCt. 101, dte. 5 pCi. Ite Emmiffion 100%, 
Ludwigshafen Bexbach 147%/,, Bayerifche Oſtbahn 1043 „, 
Neuftadt = ag er 110—, Württemberg 3%, pCt: 
Dpligat. bei Rothiehilo 90%, dio. A, PGt. 1017, 
Baden 3%, pEt. Obligat. von 1842 90, fl. 50 Loore 
v. 1840 82%, ft. 3dXoofe von 1845 48%, Naftau fl. 25: 
uk 321/,, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe 115%/,, fl. 25 
Looſe 33%, Kurbefien Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
43—, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmanm 43—. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. t. ©. 116%, fü. G-W. 


Stand des Tbermometers: 
Früh 7 Uhr + 15 Grad, Mittag 12 Uhr + 18 Grab. 
Mainwärme früh 10 Uhr: %0 Grab. 


Berantwortiiger Rebafteuc: Fr. Braud. 








Ankündi 


u h 


68 find dem Stiftungs 

S sKaritallen jährl 
* ſich ſtets —* **8* h 
rauung attgerechnet, als Heimſteuer 
Dieienie verehelichten augen 


977, 





ung. 


ecke gemäß die Zinfen von den Baungch'ſchen 
an biefige Bürgeps: Söhne oder Bürgers-Töchter, 


n, nach 3, Jahren, vom Tage ihrer 
u verabreichen. 
ürgers:Söhne oder Töchter, welche pro 


1855/56 auf dieſe Stiftung Anſpruch machen zu können vermeinen und ſich 


ierum zu 


im Armenp 
lichung b 
Beige Berbältnifie 


Willens find, a aufgefordert jih am 
onnerstag den 28. Hug. 1856 

haftsraths-Burcau einzufinden und ben Tag ihrer Berebe: 
orlage eines pfarramtlicen Zeugnifies, F 

aber. durch ein Zeugniß des betreffenden Diftriftsvor- 


ormittags von S—-121Ihr 


ufübrung und 


hers nachzuweiſen. Auf fpäter eingehende Gejuche kann eine Rückſicht nicht 


mehr ommen werben, 
. Brzburg ben 31. Juli 1506. 


Der Stabtmagiftrat 
1. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Bürdi: 


Mühlkein-Verkauf. 


Um ben 


Lagerplag zu räumen, werben von den in Würzburg vor dem 


Pleichacher Thor vorhandenen Mühlfteinen — in rother und weißer Farbe — 
weit unter ben biäherigen Preifen, jogar per Zoll um 30 fr. verkauft. Bei 
dem großen Voxrath wird jeber Käufer zufrieden geſtellt. 


Ein geräumiger Laden mit briz- 
barem Xadenziminer in einer der 
gangbarften Strafen ft bis 1. 
November zu vermiethen, Näheres 
in der Marftftrafe Nr. 417. 


Zu 5.D. Nr. 153 ift ein Logis 
nebit Schlachthaus und Brunnen für 
einen Möpger zu vermiethen. Auch it 
dajelbit ein, trodener Keller zu ver: 
mietben. 

Es ift ein yo möblirtes Zim⸗ 
mer an jolibe —— oder. jyrauen: 
immer zu vermiet Näheres im 
1. D. N. 393, 





— — — —ñ— —ñ ——es —— 
sm 1. Diſt. Nr. 334 iſt ein abge— 
ſchloſſenes ſonniges Logis von 4 inei⸗ 
nandergehenden heizbaren Zimmern, 
jedes mit einem eigenen Ausgang auf 
ven Vorplag, mit Garderobe, Speis, 
tt, alles unter einem Verſchluß, 
Bodenkammer, Kellerabtheilung, 
—— mit —— vermie⸗ 
und kann auch ſo bezogen 
—— ch ſogleich bezog 


———— ————— 
In ber Rothenlöwengafie 4. Diftr. 
Nr. 2358 find 2 fchöne ——— 
erre und 1. Stod; erſtere mit 
letztere mit 5 Zimmern und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten de vermiethen und 


—— ar amgen und Remifen 
gege werben. äberes i 
ber Erpenition d. Ble —— 


Im 3. D. N. 14 iſt ein ſchoͤn mö- 
blirtes Quartier mit 2-3 Anden 
Küche, Ko oder anf fpäter zu ver 
miethen; nächft dem Sofgarten und 
ter. nariumsfirche. 


—* der —— Nr. 226 





Ein Yogis, Sommerjeite, von 6 
heigbaren Zimmern, Küche, Zutritt 
zum Hausgarten fammt allen Beguem- 
lichkeiten iit auf Allerbeiligen zu ver 
miethen. Näh. im 4. Dir. Nr. 232, 
Rofengasie. 


Im 5. Diſtr. Nr. 141 ift der mitt: 
jere Stod, bejtchend aus 3 heitbaren 
Zimmern, Küche und jonftigen Erfor— 
niſſen mit Mitgenuß eines Hausgärt- 
chens ftündlich zu vermiethen. 


Eine jhöne für ſich abgeſchloſſene 
Mohnung von fieben tapezirten und 
lafirten Zimmern nebft allen übrigen 
Erforberniffen iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngafie. Nr. 51". 


Im 3. Diftr. Nr. 335 ift ein Quar⸗ 
tier mit oder ohne Stallung zu ver: 
miethen. 


Am 2. Diſtr. Nr. 347 iſt eine 
Wohnung auf Allerheiligen zu ver 
miethen, beitehenb in 2 Zimm 
Mezzanenzimmer, Küche und bergl. 
Näheres im 2. Difte. Nr. 535. 





5. Diſtr. Nr. 60, Fiſchergaſſe, ift 
ein möblirtes und unmöblirtes. Sims 
mer an einen Herm jtünblich zu ver: 
miethen. 


Im 2. Difte. Nr. 173 ift ein freund: 
liches Logis von 2 bis 3 Zimmern 
jogleich oder bis Allerheiligen zu ver⸗ 
mieihen. 








23 uber mit Eile gedun- 
bene weingrüne Her fi 

a Bau verfaufen: Näheres in ber 
Expeditlon d. DE 


quung 8%. 





Ein grümer Teppich wurde dieſen 
Morgen verloren. Man „bittet dem. 
reblichen Finder um gefällige Zurüd- 
gabe in der Erpebition, 


Am vergangenen Samstag wurbe 
inder Eichhorngaſſe ein Bund Lüf: 
tel gefunden, Näheres in ber Erpes 
bitten d. BL 


Auf dem Weg von der Waldſpitze 
ift eine Vorſtecknadel verloren 
worden. Der. rebliche Finder wirb ges 
beten, joldhe in der Erpeb. abzugeben. 


Stelle:Gefucd. 

Ein junger Mann mit jchönen 
Kenntnifjen und reicher Lebenserfahr- 
ung ſucht bejonders dringender PVer- 
hältnifie halben fogleich eine Stelle 
als Lehrer, literar. Hilfsarbeiter, Kor: 
reftor, oder auch als Buchführer ıc. 
xc. gegeu billiges Honorar. Gütige 
Anträge brieflih an die Erpebition. 


Ein großer Papagadenfäfig 
wird zu kaufen gefucht. Näheres in 
der Erpebition. 


"Eine geübte Pusarbeiterin wird 
fogleich geſucht. Näh. in der Erpeb. 
— — — — — — 


Ein ſolides Mädchen, welches 
kochen lann und ſich der übrigen Arbeit 
unterzicht, wird gejucht. 0? jagt 
die Erpedition db. BI. 


Eine Köchin, die ſogleich eintreten _ 
kann, ſucht einen Pla, Näheres in 
der Erpebition d. BL. 


‚Eine tüchtige Maffeföchin wird 
gefucht. Näh. in der Exped. d. Bl. 


Im 1. Di Nr. 39 Sadgafie ift 
der obere Stod von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten, Aus- 
fit in Gärten, ſogleich oder bis 1. 
November zu vermiethen. 














Es find 4 Morgen Feld im Lind⸗ 
lesberg ſammt Waizen-Ertrag LS 
faufen, u erfragen 1. Diftr. N. 301, 
Bachgaſſe. 





3. Diſtr. Nr. 207 ift eine jchöne 
jonnige Wohnung von 5-—7 Zimmern 
zu vermiethen. 


„Andante nee. RE 
Zu Tauberrettersheim find gegen 
doppelte Verſicherung von der Kirchen⸗ 
tiftung 850 fl., von der Kaplanei⸗ 
iftung 1000 fl. und vom Kirden- 
und Baufond 100: fl. auszuleiben.. 
Die Kirchenverwaltung. 
Kolb, Pfarrer. 


"978 
Innigfien Dank 


x Thaler &i die or bigung unferer verunglückten Milſchweſter 
tbarina Ehwald von 5* 
fämmtlichen Fabrikarbeitern und Arbeiterinnen. 


ER. jeans une nein meinten — 
Ich bringe hiemit einem verehrlichen Publitum zur Anzeige, daß ich unter 
dem eutigen mein biöberiged Lokal in ber Bantgafle verlafjen und ein Reues 
inter der Marientapelle bezogen habe. Indem ich für das mir in meinem 
isherigen Lokale geichenfte Zutrauen meinen herzlichſten Dank ausipreche, 
bitte ich, dafjelbe auch auf meine neue Lolalität überzutragen. Allen Forde— 
rungen meiner verehrten Säfte wird jtets auf das promptejte entfprochen wer— 

den. Mit Hochachtung empfiehlt jich 

Snmbeth. 


‚ Die verehrlichen Lefer, welche von der unterzeichneten Anftalt noch auge 
in Händen haben, werden hiemtt höflichft gebeten 4 diejelben jobald als mögs 


lich einzuliefern. 
S. Spett’sche Leih- und Lejranitalt. ' 


Alle austretenden oder wechjelnden Schüler biefiger Lehranſtalten finden 
für ihre entbehrlichen Lehrbücher einen guten Käufer an ber 
Haim’schen Antiquariatshandlung. 


An dem Verlage von J. Ballermann in Mannheim it erichienen 
und in Würzburg durh Julius Kellner’s fränkiſche Buchhandlung zu 


beziehen : 
: andbuch 


uf H 
der praktiſchen Landwirthſchaft. 
von Martin Fried, Wirthſchafts-Direktor. 
Zweite vermehrte und verbefierte Yuflage. 
Zwei Bände, 60 Bogen. Preis 2 Thlr. 48 Ser. = 4 fl. 36 fr. 

Jeder Band wird auch einzeln abgegeben zu 1 Thlr. 9 Sgr. = 2 fi. 18 ir. 
Die bejonderen Titel ſind: 

I. Vaettitbe Anleitung zum Uder, Wiejen:, Obft: und 
Weinbau. 

1. Praftifche Anleitung zur allgemeinen und jpeziellen Viehzucht 
mit beſonderer Rüdficht auf die Selbjtbehandlung der Hausthiere in Er- 
tranfungs= und Unglüdsfällen. 

Dieſes vortrefflihe Handbuch ift durch Erlaſſe von Staatsbehörben, 
durch Gutachten von lanbwirtichaftlichen Bereinen und Lehranftalten, jo wie 
durch Jujchriften theoretiich und praktiſch gebilbeter Landwirthe empfohlen: als 
ein treuer, ficherer Ratbgeber für den Landmann in allen ihm vorfommenden 
Fällen, als ein Buch, welches durch einfach deutliche Sprache und Vollftändig- 
Teit dem PVebürfniffe eines gediegenen Werkes für den eigentlich praftiichen 
Landwirth entſpricht. 


Soeben iſt in unterzeichneter Verlagsbuchhandlung, Bud: und Stein 
druckerei erjchienen 


acht Anfichten von Würzburg 


in Tondruck, einzeln das Stüd zu 6 fr. In einem feinen Album-Umſchlage 
45 fr. As: Der neue Bahnhof, die Domftrape, die Mainbrüce mit ber 
Fernſicht der Zeitung, das k. Rejidenzgebäube, die Univerfität, das Innere 
ah iusjpitales, das neue Anatomiegebäude und die Stadt jeloft vom Stein: 
ge aus. 
Bonitas-Bauer. 


Befanntmachung. 


In Folge Entſchließung der Generaldireftion der fol. Berkehrsanftalten 
, werben bie Poftzüge vom d. ds. an auf der Station Gädheim anhalten. 
Würzburg, am. 4. Auguft 1856. 
Königlihes Ober-Poit: und Bahn⸗Amt. 
Euler Chelpin. 


Ein ſolides Mädchen, weldies 


Ktögler. 


Bor einigen eig blieb irgenb- 
we ein ſeidener Megenfchirm 
mit Horngriff ftehen. Man bittet 
um gefällige Abgabe in der Er: 
pebitton d. AL, 


nähen und kochen Kann, fucht einen 
Dienſt als Köchin und erbietet ſich, 
andere häusliche Arbeiten zu verrichten. 
Näheres in der Erpebition d. BL 


Physikalisch-medizinische 


Geſellſchaft. 


8 Feſteſſen zu Ehren bes 
» Brof. Virchow findet eh ei 


. Auguft Abend 8 Uhr bei H. Bund⸗ 
Ian 2 erhittet ID Samöaridn 
itglieber erbittet fich baldmögli 

— Kölliker. 
Würzburg, 4. Auguft 1856. 


Fiedertafel, - 


Morgen Mittwoch — Hau tprobe, 
Der Ausschuss. 


” 
Sängerfranz. 
Heute Dienstag den 5.  Auguft 
Abends halb 9 Uhr Wrobe und 
Befprechung. 

Vom Steinbacher Weg bis zum 
Nilolausthor in Heibingsfeld ging 
eſtern eine goldene a nein, 
Der redliche finder wird erjucht, dies 
felbe gegen angemefiene —— in 
der Expedition d. Bl. abzugeben. 





Fremdenslinjeigne „ 
vom 4. Auguft. 

(Adler) Kftte: Bänic a, Plauen, Rüben 
a, Anneberg Ehlen a, Berlin, Pröbſtet a, 
Nürnberg, Hofmann a. Lichtenftein, Rädler 
a, Nördlingen, Chambeſſe u. Fellner a Bf, 
Dieg a. Haman, Lehnert a. Dalfen, Müller, 
Brof, a, Leipzig. Brl. Nadmann a. Zürich. 
Manrocorbatos, Dr. med. a, Athen, 

(Kleebaum,) Kite: Sterne, Übermann« 
Habt, Helm a. Plauen, Buch u. ea, 
Leipzig. Kling, t. b. Zahnarzt a, München, 
Devnerlein, 8. 2dg.-Wffefior a. Herrinaunflubt, 
Ramet, Lehrer von da Kolb, Part, a Eiber« 


„Ted. Zahn, Def, a. Wesauerhof. 


(Kronpring. Ste: Hass u. Nebeleifen 
a. Rärnberg, Grofenmann a. Franff., @öbel 
0. Leixzig. Reis a Grlangen, Landbau mit 
Gattin u, Ber. a. Kıtit. Horchheimer mit 
Familie u, Ber. a, London, Bar. v, Eichthal 
mit Fam, u. Bed, a, Münden Hlipert, mit 
Familie, Bürgermeifter a, Nürnberg. Brad, 
Dberl. a. Gall. Bafiewig mit Tochter, fand 
raih a. Halle. 

(Schwer) Kite: Naabhotz a, Gotha, 
Anlberger a. Regensburg, !’Ami a, Eirafb., 
Lenſieber a, Wien‘ Ehmip a. Gin, Schmitz 
a, Aachen, Wolfiohn a. New. Port, Weil m. 
Gattin a. Heidingefeld, Bäber a, Rheibt. 

(Mürtemberger Hof.) Kite: Kimmel 
o, Regensburg, Rupvert a. Gladbach, Herte 
mann a, Berlin, Schwarz a. Dülfen, Ribbert 


a Linburg, Ladwig a, Berlin. 
Getraute: 
Im hoben Dom: 

Georg Hammer, Defonem in Dberpleiie Ib 
mit Eva Hammer von ba. 
Im ter Pfartfirdhe zu St. Peter: 
Johann Beier mit Eliſab. Wolf, beide aue 

Büdol. 

In der Pfarrlicche zu St. Gertraud: 

Midrael Jonas aus Bfleben, mit Katharina 

Schimig aus Weigolshaufen. 

In der proteh. Rirche: 

Iohopn Beorg Schäfer, Müllermeifter, wit 

Urfula Baumann, Delonomentochter, dr 

a. Bentheim. 


 Geftorben: 


Biltor Geymann, 3 Monate alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger 
Stabt: und Yant: 
bot verigelüt mir Aue⸗ 
wahme ter Eonn- nun 
Beben · Beiertaue tiglidg 
Nehmittags 4 be. 

als’ wächeniline Belt 
lage“ werben Dieefion 
Donkerttan u Gamsikg 
Ertra:elleijen nun 
vierteljähria ein areßer 
Mufterbogen qrachen. 





Der Brännmerationer ' 
Preis it menotlich a6" 
*reuzer, vierteijährig - 
45  reiiker. 

Ief rate werden Pie 
treiipaltige Brite une ger 
wehnticher Schrift mit 
3 remıern, groͤßere 
aber nad tem Räume 
berechuet. Briefe und 
Beirer werden Franco 
erbeten, 


Jahrgang. 





Mittwoch den 6 Auguſt 


1850, 





Gifeg;, einige Beflimmungen über die Ge- 
rihtsverfafjung und das gerihtlihe Verfahren 
in den Zandestheilen dieſſeits des Rheines betr. 


Murimilian I « x. 

Wir haben nady Bernehmumg Unſeres Staatsrathes mit 
Betrath und Zuſtimmung der Kammer der Neichsräthe 
und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und ver: 
ordnen, was folgt: Art. 1. In jedem Kreiſe joll eine 
dem Bedürfniffe entiprechende Yahl von Bezirksgerichten 
errichtet werben. Dieje vereinigen mit den im gegenwär— 
tigen Gejege namentlich aufgeführten Zuftänpigfeiten die 
geſammte Wompetenz der bisherigen Kreis- und Stadt: 
gerichte, führen jedoch für diejenigen Gieichäftszweige, welche 
einzelnvichterlich zu behandeln find, die Benennung: „Be: 
zirksgericht als Einzelnrichteramt.“ Art. 2. Die kollegiale 
Kerfaſſung ber Yandgerichte ift aufgehoben, Bon den bis: 
ber zu dem Wirtungskreiſe der Yandgerichte gebörigen 
Rechtsitreitigteiten bleiben denjelben für die Zukunft die- 
jenigen zugemiejen, welche in der erſten Inſtanz durch 
Finzelnrichter zu erledigen ſind. Alle übrigen Nedhts: 
ftreitigfeiten geben von den Kandgerichten an die berreifen: 
den Bezirfägerichte über, ‘Die bisherige Kompetenz der 
Polizeibehörden in Bezug auf jtreitige Rechtsfachen bleibt 
uneerandert, Art. 3. Nachftchende Nechtsjtreitigkeiten 
find in erjter Inſtanz bei den Bezirksgerichten und Yand- 
gerichten durch Finzelnrichter zu erledigen: 1) Die Klagen 
wegen Ehrenverlegungen; 2) die Streitigkeiten zwiſchen 
Handwerksmeiſtern und Gejellen oder Vehrjungen, Dienft: 
herren und Dienjtboten oder Taglöhnern, Gewerbsunter- 
nehmern und ihren Arbeitern binfichtlich des gegenfeitigen 
dienſtlichen oder gewerblichen Berhältnijfes; 3) Streitig: 
teiten zwijchen Bermiethern und Mierhern von Wohnungs: 
und andern Näumen in Betreff des Miethverhältnifies, 
fo lange dasselbe noch beiteht, dann Streitigkeiten, welche 
fih nach Auflöfung des Miethverhältniffes wegen For⸗ 
derumgen für das legte Jahr oder wegen Räumung der 
Mietwohnung ergeben: 4) Streitigkeiten der Reifenden 
mit MWirthen, Fuhrleuten, Sciffern oder Flößern über 
Wirthszechen, Fuhrlohn, Verluſt oder Beichädigung der 
Habe des Reijenden oder Verzögerung bed Trandportes, 
desgleichen Streitigkeiten der Reifenden mit Handiverfern 
über Forderungen, welche aus Anlaß der Reife entitanden 
ind; 5) Streitigkeiten über Gegenftände des Handels: 
verkehrs auf ee und Märkten, jomweit fie während 
der Dauer der Meſſe oder des Marktes bei Gericht an— 
ns werden und nicht ben Handelsgerichten zugemiejen 
nd; 6) Wandlungs⸗ und Minderungsflagen wegen ver- 
faufter Thiere; 7) Klagen auf Entihadigung einer außer⸗ 


ehelich Geſchwãchten, auf Anerfennung der Vaterſchaft 
aufkerchelicher Kinder und alle Klagen anf-Neihung bes‘ 
Yebensunterhaltes; 8) die den Snporhefgläubigern gemäß 
$ 35 des Hypothelengeſetzes vom 1. Juni 1822 zuftchenden” 
Anträge auf Einhalt gegen dieBerminderung der Werthes 
der Sache dur Vernachläſſigung oder Verjchlimmerumg- 
von Seite des Schuldners; 
den legten zwei Jahren rüdfländigen Zinfen nach s 52 
desjelben Geſetzes; 10) Streitigkeiten in Ewiggeldſachen; 
11) Klagen wegen Wildſchadens und wegen anderer Bes 
ſchadigung von Erzeugniſſen des Bodens, inbejondere wegen 
Beſchaͤdigung durch Leberacern, Ueberfahren, Vichreiden, 
Grafen, Maͤhen, Ernten oder Einherbſten; 12) Streitig: 
keiten wegen Beſchaͤdigung von Ginfrieoungen, Wajler 
leitungen, Abflüſſen, Wäflerungsanlaaen, Pfaden und 
Wegen oder wegen des rechtswidrigen Auftandes derjelben 
und wegen Verrüdung der Gränzzeichen; 19) Klagen auf 
Feſtſetzung und Bezeihnung der Gängen anliegender 
Srundftüde oder anf Unterhaltung oder Erneuerung ge 
meinjchaftliher Mauern und anderer Einfriedungen; 14) 
Klagen, welche den jüngſten Beſitz oder den Einſpruch 


9) die Beitreibung der aus 


gegen die Errichtung eines neuen oder die Aenderung- 


eines  bejtehenden " Wertes betreffen, desgleichen Klagen, 
welche auf Erwirkung einer vorjorglicden Verfügung 
wegen verübter oder drohender Selbfthilfe oder des Aus— 
bruches von Thätlichkeiten oder wegen anderer dringender 
Gefahr gerichtet werben; 15) alle wlagen, welche in der 
Hanptjache an Geld oder Geldeswerth nicht über einhun— 
dert fünfzig Gulden ohne Einrechnung ber Zinjen, Koſten 
und Nußungen betreffen; 16) Konkursprozeſſe, inioferne 


- bei Veranlafjung eines Beſchluſſes auf Eröffnung des: 


Konkurſes Fein Rechtsanfprudy gegen den Gemeinſchuldner 
gerichtsbekannt ift, defien Werth den in Ziffer 15 begeiche 
neten Betrag überfteigt. Wird ein folder Anſpruch gleich— 
wohl im Yaufe des Konkursverfahrens erhoben und deſſen 
Yiqnibität oder Priorität ober das dafür angejprochene 
Superationsrecht beftritten, jo ift die Sache nach Abhal- 
tung der Ediktstage zum Zwecke der Erlafjung der Prioris 
tätserfenntniffes und zur weiteren Behandlung an das 
einjchlägige Bezirksgericht abzugeben, wenn von dem Ges 
meinſchuldner oder einem Gläubiger der desfalljige Antrag, 
gejtellt wird. (Fortſetzung folgt.) 





Tagsneuigleiten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit bes 
wogen gefumden: unterm 23. Juli auf die am Kreis u. 
Stabtgerichte Münden r. d. Iſar erledigte Anwaltsfielle, 
mit der Auflage feinen Wohnſitz in der Vorſtadt Au zu 
nehmen, ben Ynpofaten Thaddaus Walchner ven Orb 


980 


auf allerunterthänigites Anfuchen zu verfeßen, dann zum 
Advokaten in Orb den geprüpften Rechtspraftifanten und 
ApvokatenGoncipienten Auguft Meirner in Mühldorf zu 
ernennen; ferner unterm 1. Auguſt auf die in Lauf er: 
ledigte Advolatenſtelle den Advotaten Wilhelm v. Killinger 
in Klingenberg auf allerunterthänigſtes Auſuchen zu ver— 
ſetzen, dann zum Advokaten in Klingenberg den Advokaten 
Concipienten Wilhelm Joſeph Sattler von Schweinfurt 
zu ernennen. 


Oeffentliche *82 der Gemeindebevoll⸗ 
mãchtigten am 4. Auguſt 1856. Das Geſuch 
des Peter Malherb von bier um Ertheilung einer Bein: 
knopfmacherconzeſſion nebit Verehelibungserlaubnig wurde 
begutachtet; degl. das Geſuch des Michael Steinrud von 
bier um die Annahme als Bürger und Gärtner; desgl. 
das Geſuch des Michael Fröhlih von hier um die An- 
nahme als Bürger auf Grundbefig mit Defonomicbetrieb ; 
desgl. das Geſuch des Fifenbahntondukteurs Georg Wieſner 
Yon Rottenbauer um die Annahme ala Inſaſſe mit Ver: 
ebelichungserlaubnig; desal. das Geſuch des Michael Ur- 
laub von bier um die Annahme ald Bürger und Schreiner: 
meifter; desgl. das Gejuc des Yolomotiwheigers Heinrich 
Weiſenſeel von bier um die Annahme als Inſaſſe mit 
Verehelihungserlaubnig; desgl. das Geſuch des Joſeph 
Reußner von Zellingen um die Annahme als Bürger auf 
Grundbeſitz; desgl. das Geſuch des Georg Krämer von 
bier um die Annahme als Bürger und Ertheilung einer 
Manufakturenwaarenbandelseonzeflion; desgl. das Geſuch 
des Guterladers Michael Friſch von hier um die Annahme 
als Inſaſſe mit Verchelihungserlaubnik; desgl. das Ge: 
fuch des Schneidermeifters Franz Joned von bier, ſowie 
jenes des Polizetfoldaten Johann Zängler dahier um Ver: 
ebelichungserlaubniß; desal. das Geſuch des Freiherrn 
Binzenz v. Ickſtadt von Neuftädten in Nafjau um bie 
Erlaubniß zur Ueberſiedlung hieher; —* das Geſuch 
des Adam Schierling von Versbach um Bürgerannabme 


und Ertbeilung einer Garküchenconzeffion, jedoch mit der 


Bedingung, day dejien Schwiegermutter die Wittiwe Yan: 
wehr auf ihre Garküchenconzeſſion Verzicht leiſte. Ab: 
— wurden beſchieden: Zwei Gejuche um Annahme 
als Bürger und Pojamentiere; ein Gejuh um Wieder: 
verehelichungserlaubnig; ein Geſuch um Annahme als 
Bürger und Säcklermeiſter; ein Gejuh um Annahme 
ald Bürger und Gorjettenmacher; zwei Gejuche um An— 
nahme als Bürger und Goldarbeiter; ein Geſuch um An: 
nahme als Bürger und Ubrmacer; ein Geſuch um Ans 
nahme als Bürger und Wachszieber; ſechs Gejuche um 
Annabıne als Bürger und Schreinermeifter; ein Geſuch 
um Berehelihungserlaubnih; zwei Gejuche um Ueber: 
fiedlung; ein Geſuch um ein Dekorirgeichäft; ein Geſuch 
um Annahme als Bürger auf den Pacht einer Badge: 
recbtigteit; ein Geſuch um Annahme als Inſaſſe und 
Berebelihungserlaubnik. — Hiernächjt wurde ein Schreiben 
des Stadtmagijtrates verlefen, wornach der bisherige Ge: 
meindebevollmächtigte Hr. Ludw. Then ald Magijtratsratb 
an bie Stelle des verlebten bürgerlichen Magiſtratsrathes 
Oskar Never beitätigt wurbe, und nach einer berzlichen 
Dankrede des Vorſitzenden feierlichen Abjchied vom Collegium 
nahm, worauf bejchlejfen wurde, nunmehr den Erſatzmann 
Screinermeifter ‚ranz Karl Oſiberg einzuberufen. 


Am künftigen Freitage findet dic Preifevertbeilung 
für das Gymnaſium und bie Pateinfchule früb 8 Ubr im 
Mufikjaale ftatt, worauf mit einem Hocamte mit Te 
Deum in ber Seminariumsfirche das Stuvienjabr be: 
ſchloſſen wird. 


Am 7. Auguſt men ausgeſtellt im Kunſtvereine das 
bier. Delgemälde: 1) Partie am Chiemfee, von N. 
Kratochwil in München, Ankaufspreis 198 fl. 2) Thomas 
Morus im Kerker von feiner Tochter Margaretba befucht, 
von Ferdinand Pilow in Münden, Antaıtfspreis 450 fl. 


Boritehende zwei Bilder jinb —— des Kunſtvereins 
in Münden, und bleiben bie Mittwoch ven 13. Auguft 
ausgejtellt. 3) Herbitfcene ven Karl Höppel in Münden, 
Preis W fl. * 

Mit künftiger Woche beginnen am Thurme der 
Maiakapelle die Maurerarbeiten. 


Die Ernte iſt bei uns in vollen Gange und über— 
trifft noch allenthalben die gehegten Erwarten in Bezug 
auf Ergiebigkeit; die Qualität iſt durchaus eine gang 
vortreffliche, und namentlich jind Waizen und Gerjte fo 
vorzüglih gewachſen, wie man fich jeit vielen Jabren nicht 
erinnern kann. Die Kartoffeln ſtehen ausgezeichnet und 
laſſen einen reichen Ertrag hoffen. Auch vie Weinberge 
haben durch die bisherige gimitige Witterung ungemein 
gewonnen und bie Hoffnung neu belebt. 


Während des vormittägigen Gottesdienftes am ver: 
wichenen Sonntag wurde in den beiden Ortichaften Hei: 
denfeld und Hain, Kanpgerichts Schweinfurt, eingebrochen, 
und im eriteren Orte 00 fl., im legteren 40 fl. entwenket. 

Die neuefte Kiffinger Hurlifte führt bis 3. Auguft 
4019 Kurgäjte auf. 


Am 4. de. wurbe der verheiratbete Zimmergeſelle 
Johann Ehriftlein yon Kirchſchönbach, Log. Wieſentheid, 
welcher beim Baue eines Schweinftalles beichäftigt war, 
von einem einftürzenden Nebenbau erichlagen. 


Am 2, d8. kam in dem Wohnbaufe des Ortsnachbarn 
Martin Kronenwieder zu Dingolshauſen, Landg. Gerolz: 
bofen, Feuer aus, wobei dasjelbe bis auf den untern 
Stod niederbrannte. 


Am ?,. d8. wurde der baͤjährige Bauer Heinrih Ott 
von Mechenried, Yandg. Haßfurt, welcher fich mit einem 
Schlachtmeſſer in ben Hals einfchnitt, in feinem Schaf 
ftalle tobt aufgefunden. Geiſteskrankheit fol das Motte 
diefer That geweſen fein. 


Am 3. de. ift der 19jährige Johann Ivahn von 
Untertberes, Ya. Haffurt, beim Baden im Main er 
trunfen. 


Münden, 5. Auguſt. Se. kal. Hob. Prinz Abal: 
bert ift heute Mittag 11 Uhr nad Spanien abgereift. 


Mannheim, 2. Auguft. Nicht weit von bier ſtand 
ein Bahnmärter auf feinem Poften, als ber Bajeler Zug 
verüberbraufte, hinter ibm fein vierjähriges Kind. Letzteres 
wollte zum Bahnhäuschen gehen und überjchritt das ‚gran: 
furter Geleiſe gerade als diefer Zug dabereilte. Vor ben 
Augen des Waters wurde es, buchftäblib genommen. 
zermalmt. 


Aus Köln wird berichtet, daß dert auf dem letzten 
Getreidemarkte am 2. Auguſt die Fruchtpreiſe un ge wöhn⸗ 


lich gefallen find, Korn um faft 2 Thaler. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 3. Auguft. Neuere Nach- 
richten aus Madrid bejtätigen, daß bie Regierung auf 
feinem Punke Widerſtand findet. Mean hofft in Madrid 
auf eine Ammeftie bei Gelegenheit der Trauungsfeierlid- 
teit des Prinzen Apalbert von Bayern. Ein Theil ber 
nach der Pyrenãen⸗Granze birigirt geweſenen franzöfiihen 
Truppen joll Kontreerere erhalten haben. — Der Kaifer 
und Peliſſier werden morgen bier erwartet. 


-— 





Stand des Ebermometers: 
Früh 7 Uhr + 11 Grad, Mittag 12 Uhr + 18 Grab. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 


Derantwortluher Mebaktenr: Fr. Brand. 
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Anfündiqungen 
Bekanntmachung. 


Johann Wohlfremm von Randersacker bat fi für zahlungsunfähig er: 
Flärt und auf Jufammenberufung feiner Gläubiger ven — geſtellt. 


Es wird daher zur Anmeldung von Forderungen gegen 





ohann Wohl⸗ 


fromm, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das weiter gegen benjelben einzulei- 


tende Verfahren Taafahrt auf 
onta 


den 18. Auguſt d. Ns. früb 8 Uhr 


Bierort® anberaumt, wozu bie gerichtöbefannten Glänbiger unter dem Rechts: 
nachtheile der Zuftimmung zu den Beichlüffen ber Mehrheit der Erſchienenen, 
die gexichtsunbekannten unter jenem ber Nichtberücdfichtigung ihrer Federung 


vorgeladen merben. 


Würzburg, den 29. Juli 1856, 


Königliches Landgericht v.TR. 


Haud, Yor. 


„ Aus dem Haufe Nr. 178 im Hölfriegel wurden 13 fl. aus Zweigulden⸗ 
Stüden, Bierundzwanzigern, einem Halbenguldenjtüde und einem Sechsfreu: 


zerftüde beftehend, entwendet, 


Ich jtelle das Erjuchen allenfallfige Notizen, 


welche zur Entdeckung des Thäters führen können, mir mitzutheilen. 


Mürzburg, den 30. Juli 1850. 


Der Unterfuchungsrichter — Kreis: und Stabtgerichte dahier. 
Bruber. 


Eine jhöne für fich abgeichlofiene 
Vohnung von fieben tapezırten und 
Iafirten Simmern nebft allen übrigen 
Erforbernifien ift auf Allerbeiligen zu 
bermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 51',. 


In ber Innerngrabengafie N. 192 
ift ber 2. Stod wegen Äbreiſe ſtünd— 
lich zu vermiethen. 


an art a nr 
Im 2. D. N. 204 nächſt dem Ka— 

tharinenbäder it ein Heller zu ver: 

mietben nebſt ein Parterrelogis. 


— —— 
In ber Kagengafie 2. D. N. 356 
ift ein Quartier von 2 

Kühe und jonftigen 
ſtündlich zu vermieihen. 


—————— 
IR der Glockengaſſe N. 255 ift ein 
‚uartier von 2 Zimmern, Küche, Ab- 

mit und Bodentammer an eine Meine 

Sausbaltung auf Allerbeiligen zu ver- 

mietben. . 


Grfodernifien 


Reisgrubengaſſe 1. D. Nr. 21! 
ift eim Logis 1 Stiege hoch, aus ? 
tneinandergebenden Simmern und 1 
Mezanenzimmer, wit Ausficht in Härs 
ten umd allen Bequemlichkeiten fogleich 
zu vermiethen. 


———— 
Semmelsſtraße 1. D. R. 60 iſt ein 
Mezanenlogis von 2 Zimmern, Küce, 
Kammer, Holzlage, an eine kleine Fa⸗ 
milie ſogleich oder auf Allerheiligen 
iu vermiethen. Dajelbft ift ein mö- 
lirtes Parterrezimmer an einen Herrn 
oglelch zu vermietben. 

m 4 Difir. Nr. 283, Hephanten: 
gafle, ift ein Logis mit 1 beisbaren 
und 1 vmbeisbaren Zimmer, Stiche 
und ſonſtigen Erfordernifſen bis zu 

iligen zu vermiethen nnd € 
dafelbſt 2 Schlafftellen für Arbeiter 
i zu vermicthen. 


Simmern, , 


Kin jchönes Logis von 3 Zimmern 
nebit Zugehör iſt in einem joliden 
Haufe zu vermiethen. Näheres in ber 
Frpebition d, BI. 


Im 4 Diſtr. Nr. 315, Sanber: 
ftraße iſt der erſte Stod von zwei 
Zimmern, Küche, Boden und Magd— 
re auf Allerheiligen zu wermie: 
tben. 


— — —— 
In der Semmelsſtraßze N. 80 über 

1 Stiege und N. 51 über 2 Stiegen 

jind 2 Quartiere von 4 und 3 Zim— 

mern bis Allerheiligen zu vermiethen 

Näheres in N. 81 zu erfragen. 

ec nt ee te re re er 


Ein Logis iſt in der Auguftiner: 
gaſſe Nr. 209 auf Allerheiligen 34 
vermiethen. 


Im 2, Diftr. Nr. 90, mittlere Wöller: 
gaſſe, iſt ein Xegis von 5 Simmern 
nebjit Küche und Zugehör auf das 
nächfte Ziel zu vermiethen. Das Nähere 
über einer Stiege zu erfragen. 


2, Difir. Nr. 251 iſt ein Logis 
von ?heigbaren Zimmern und jonftigen 
Erfordernifien bis Allerbetligen zu 
vermiethen. 


Im 4. Difte, Nr. 30, Peterer Pfarr: 
gaſſe, ift ein Logis fogleih an eine 
ruhige Familie zu vermietben. 


Ein Logis, beſtehend in 2 Zimmern, 
einer Küche, Bodenkammer tjt ftünbs 
lich zu vermiethen Diſtr. 1 Nr. 1861,,. 


Berfaufs: Anerbieten. 
Ein Kanapee mit 6 Sefleln, 1 
Gartenzelt, 1 eijerner Dfenigirm 1 
“run Fortepiano, + Vorthüre 
mit Beſchlaͤge und 2 Schüſſelrahmen, 
alles gi erhalten, find im 1. Diftr, 
Teufelsthorgaſſe, gu ver 





Ar. 
kaufen. 


Dein unbefannten Freund N. R. 
für die Warnung berzlih dankend, 
wünjcht zu fprechen 

3. 3. H. 


Auf dem Wege von bier nach Rot— 
tenborf wurde Sonntag Abend eim 
runder Florentiner Kinderſtroh⸗ 
but mit weißem Rande garnirt ver⸗ 
loren. Der Finder wird erſucht, ven- 
ſelben gegen 1 fl. Belohnung in der 
Erpevition abzugeben. 


—h j9/ — 0000000000 — 

Am Montag wurde in der Lochgaſſe 
ein Stock gefunden. Der Eigen: 
thümer kaun das Nähere in ber Er: 
dition d. DI. erfragen. 


— 








Ein junger Mann, der gut 
leſen und jchreiben fann und fid 
bejonvers über Treue um 
ſittliches Betragen audweijen 
fann, findet als Hausknecht 
einen guten Platz. Maͤheres in 


der Erpedition d. Bl, 


Ein Frauenzimmer von honetten 
Eltern jucht als Gefellichafterin ober 
als Haushälterin ein > Untere 
kommen. Mäberes im 1. Diſtr. Ar. 
>4 im binteren Hauſe. 


Gin approbirter Bader jucht als 
Geſchäftsführer oder als Gchülfe einen 
Platz und kann gleich eintreten. Näh. 
in ber Erpedition d. BI. 


munbjchaftsgelder find gegen 
doppelte Sicherheit auszuleihen 
im 3, Diſtr. Nr. 180, 

Im 4. Dijtr, Nr. 52, der Neubaus 
firche gegenüber, ift bis 1. November 
eine Wohnung zu vermiethen. ‚Käheres 
über 1 Stiege. s 

Für die unglückliche und höchſt 
bürftige Schuhmaderswittiwe mit ihrem . 
vier unerzogenen Kindern ijt bei ber 
Redaktion ds, Bits. eingegangen: 

Transport 54 fi. 1; 
ah. MU F. H. 
36 kr. J. 2 C. 3. 
Mit Anziehungskraft 24 fr. 

Summa 57 fl. 23 fr. 

5. Difte. Ar. 60, —— iſt 
ein möblirtes und unmöblirtes Sims 
mer an einen Herrn ftünblich zu ver 
miethen. 

Seitfabrtes:Plachrichten. 

Wertheim, 4. Auguft. 
Geftern Mittag hier weiters 


a gefahren Frd. Kreßmann v. 
rihelm mit Ladung von Bingen. 


Heute Abend angelommen u. Morgen 
weiterfahrenb Joh. Haus v. Aſchaffen⸗ 
burg mit Babung won ba, Offeubach 
und Hanau. 






IE 
Einladung. 


Dienstag den 12. Auguft Nachmittags 3 Uhr wird in bem Inſtituts⸗ 
Gesttde'dieshrüfimg ber Zoͤglinge des biefigen Blindeninftituts gehalten wer: 
den, wozu die Mitglieder des Vereins‘ zur Gründung einer Kreisblindenan? 
Kal, fowie ihre Mohlthäter und Alle, welche an dem Looſe diefer Unglüd: 
ichen Theil’ nehmen, höflichſt eingeladen werden. 
Würzburg, den 6. Auguft 156. 
Summel, Domtapitular, als Borftand der Anftalt. 


Schützen Geſellſchaft. 
Sonntag den 10. d. Wis. nimmt das Hauptſchießen ſeinen Anfang, bie 
mit wird ein aufgelegtes und freihand Glüd- und Löffel-Schießen verbunden. 
Die verchrlichen Herrn Mitglieder ber Geſellſchaft werden zur zahlreichen 
Teilnahme, zu beiden leiten Schießen aber auch alle Scyießfreunde hiedurch 
hoͤflichſt eingeladen. . 
Würzburg, den 6. Auguft 1806. 
Die Schützenmeister. 


Anzeige. 
Ich wohne von heute an im meinem  cigenthimlichen Haufe in wer 
Marimiliansitrake. 
Würzburg, den 6. Auguft 1896. : 
Oppmanm; f. Rechtsanwalt. 


Meue boll. Säringe, Braunfchweiger Eer velat⸗ Würſte 


und weftpbaäl. Schinken, friſch eingetroffen, empfiehlt 
NR. . Philippi: 


Sraune Palmhüte 
find wieder vorräthig bei 
Kaspar Mülter, Ylatmersgajfe. 


Bielefelder Leinen 
fo wie Schleſiſche und Lederleinen habe ich wieder eine große Auswahl 
erhalten, die ich zu dem möglichft billigen’ Preißen zur geneigten Abnahme 
empfehle. Auch. habe ich wegen vorgerüdter Saiſon eine Partie Sommers: 
Bursfim und Paletotftoffe zurücgejeßt, die ich bedeutend unter den 


Fabrilpreiſen abgebe. 
3. F. Keiser, Domiſtraße. 


| Cement. 
vorzüglicher Tmalität, wird zu febr billigem Preiſe bei mir abgegeben, 
bei’ Parthien auf Berlangen an Ort und Stelle geliefert. Näheres auf franz 
kirte Anfrage bei, 





3. Kolinstam in Saffurt. 


Aechten Peruanifchen Guano 


i (Boselvünger) 
empfiehlt für Defonomen und Gärtner 


J. B. Ehrenburg. 


Aecht Brönner’s Fleekenwasser a8 fr. 
Glas, bei 





und 20 kr. per 
Carl Bolzano. 


Versteigerung 
Donnerstag den 7. August Nachm. * Uhr 


werden sämmtliche gewirkte Shwals, dann eine grosse Par- 
thie Seidenzeuge aus freier Hand versteigert. 


F. O. Warmuth: 


am Schmalzmärkt. 








Eaffe Sambeth. 
Heute mufifalifche Abendun: 
terbaitung. Anfang 8 Uhr. 
Hiezu wird ergebenft cingelaben, 


Heroldsgarten. 
Morgen Donnerstag den 7. Auguft 
sse Production 
ber volljtändigen Lanbwebrregimertts- 
Muſik, abwechſelnd mit Ztreichorches 
jter. Anfang 5 Ubr. 


 Göbelsichn. 


Morgen Donnerstag dem: 7. 
Auzust vollitäudige 
Artillerie = Regiments = Mufit. 
Anfang 5 Uhr. j 
- Johann : Baberz 
BAR Yohntutjcher, fährt‘ 
B > Freitag den 8. Aus 
guſt nad) Brüdenau und wünſcht 
Mitreiiende. Wohnhaft in der San: 
deritraße 4. D. Nr. 135. 





Vor einigen Tun blieb irgend⸗ 
“wo ein jeidener genjchirm' 
mit Horngriff ftehen. Man bitter 
um gefällige Abgabe in der Er— 
pebitien d. Bl. ® 


Im 4. Difte, Nr. 335 ift ein Quar⸗ 
tier mit oder ohne Stallung zu vers 
miethen. 


dremperun:yam jeige 
von 5. Auguſi. 

Adler) Kite: Revermaner a Cauuft 
Fiſahaupt a Bremen Kriegbanm o. Offen« 
bad, Brund o, Etraßhnrg, Kohn u Rau a, 
xılfi, Steinhartta Caſſei. o Hofe :. Halver, 
Jäger a. Darmitadt, Br. v. Bazbamıner mit 
Bra. a Wien. Weber, Vrofeflor m. Bat, a. 
Sranffurt, 

{Rleebaum,) Mite:: Jeudgee u. Rohr a. 
Crefeld, Wahler u. Maler a, Schweli. Or 
wald a. Samwmelbig Dr. Mammheimer. pr. 
At a. Breslam, Burger. Aroıb, a. Garle- 
rahe. Dr. Jong, h. leuchtenbg. Heftaplau a. 
München, 

(Rronvrin.! Alte: Rechold a, Neue, 
Homberg u, Jung m Got. a, Zefit Maier 
eo, Bırmen, Mühler a. Mheide, Fiſcher aus 
Stuttgart, Schnabel a. Hüderswagen, Bord» 
mann a. Lelpzig. Binder m. at. u. Boy. 
Rehtiet a. Berlin. Nemt, Rent. 0. Amfter- 
dam, Bar. v Brüd, f. b. Oberpoſtditeltor 
a. München, v. Eteinsrorf, Bremflr. v. be, 
Forfel, Amtsverwalter a. Coburg. 

'&dwan.ı Alle: Durton a. Nürnberg, 
Kollmüller a. Bambg, Fahnrich o. Bünjbg., 
Hauekuecht a, Etublmwelfenburg, Weller aus 
Lengfurt, Hafe a. Berlin, Kölle a, Merna, 
Evangield a. Linucubarg. Keimel, Del. a. 
Golw v, Hemmerich, f N-®.:R, a, Paſſau. 
las, Lehrer a, Münden. 

{Bürtemberger Hof.! Alte: Meg o. 
Rofiel, Ebiffers a. Glaͤbboch Gif. v. Jugel⸗ 
beim a. Geiffenheim. v. Rönne, Part. aut 
Etettin, Zebory, Apoth. a. Prag. Rebringr 
Bigel, Def, a Mummbeim. 

(Bittelsbacher Hof) Kite: Komp a. 
Rranfi., roll a. Worms, Deaier a. Ulm. 
Rebim, Dirigent a Altenburg. Heing, Stud. 
d. Mir. a, Nürnberg. Schwabachet, Batr. 
a. Offenbach. 





Drüd von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Seendt unb *Bantı 
bote erſcheiut mit Aus · 
mabiie det Sonn: zur 
Sehen Jeieriaae ish 
Muhmittag: 2 Uhr. 

me wönenilihe Bei 
lage werten Diratiag 
Donnersug u Ganısiag 
Ertra:elleiien aus 
vierte jahria rim arefer 
Muflerbogen pegiben. 





Der Pränumeratlonke 
Breis A monatlich 15 
“reuger ,„ vierteljährig 
45  tengen 

Juj-rate werden hie 
breiigintlige Zelte aue ger 
wöhrlicter Schrift mit 
3  rewern, gröfee 
aber nah tem Warme 
bene, Bilefe und 
Grider werden irnnco 
erbeten, 


Jahrgang. 





Neunter 
Rr. 188 Donnerdtag den 7. Auguft 1850. 
nr . IR einhundert fünfzig Gulden betrage. Das Beirtägericht 
Seſetz, einige Beflimmmugen über die Ger zann in =Käkuma auch son Antec 
— S g auch von Amts⸗ 
richts verfaſſung und das gerichtliche Berfabren megen anorbnen, wenn eb Aber * Werth ydes Streit⸗ 


in den Landestheilen dieſſeits des Rheines betr. 


Gortſetzung.) Art. 4. Sowohl bei den Bezirks: 
als bei den Yandgerichten hat ber Gerichtsvorſtand jebent: 
falls Einen Beamten ald regelmägigen Ginzelnrichter zu 
bezeichnen und dieſe Anordnung im Gerichtäbezirte befannt 
zu machen Wenn die Gejchäftsaufgabe des Einzelnric- 
ters bei einem Gerichte die Bezeichnung mehrerer Beamten 
als Finzelnrichter nothwendig ma 4 ift in die zu em 

laſſende die Art der Geſchãftsvertheilunug 
aufzunehmen. Den Gerichtsvorſtänden bleibt jedoch uns 
denommen, einzelne Rechtoſtreitigkeiten ſelbſt als Einzeln⸗ 
richter zu erledigen. Dieſelben find ferner verpflichtet, 
im Falle der Berhind ober Seichäftsiiberbürbung der 
fandig aufgeftellten Einzeinrichter die nöthige Gejchafts- 
aushilſe anuordnen. Art. 5. Jeder Einzelnrichter hat 
die von ihm zu behandelnden Rechtsftreitigteiten ſelbſt 
ſtändig zu leiten und zu entſcheiden, wogegen ihn die volle 
Dienjtesverantwortlichkeit dafür trifft. Art. 6. Die Zu: 
fändigfeit des Cinzelnrichtere Tann durch Uebereinkunft 
der Parteien ($ 3 Abfag 2 des Geſetzes vom 17. Novem: 
ber 1837, einige Verbefierungen der Gerichtsorbnung betr.) 
auf Rechteftreitigkeiten erjireft werben, melde nicht zu 
den im Art. 3 aufgeführten gehören. Cine Ausnahme 
findet nur in Anjehung derjenigen Rechtsjtreitigkeiten ftatt, 
welde mit Rückſſicht auf ihren Gegenftand befonderen 
Gerichten zugemwichen find, Art. 7. Bei Anjtellung der 
Klagen, welde auf dem Grunde des Art. 3 Ziffer 15 bei 
einem Einzelnrichter erhoben werden, ift der Geldeswertb 
des Streitgegenſiandes anzugeben. Will der Beklagte be- 
—— daß der Streitgogenſtand mehr als einhundert 
fünfzig Gulden werth jen, jo hat er diefes in der erften 
auf die Klage 
diefem alle hat das Gericht vor der Fortſetzung der Ber 
handlung den Werth durch eine Schäßung nach Gerichts- 
—— Kap. XII. 8 3 Nr. 2 feſtzuftellen, deren Koſten 
der Betlagte zu tragen hat, wenn feine Behauptung ſich 
als unbegründet erweiſt. Das Ergebniß diefer Schaͤtzung 
ift bezüglich des in Frage befindlichen Streitgegenjtandes 
für_alle Gerichte jo weit mahgebend, als es jih um die 
— oder um bie Berufungajumme handelt. Art. 
Die Beftimmung des Art. 7 Abjap 2 und 3 kommt 
auch dann in Anwendung, wenn der Beklagte in einer 
ki einem Bezirksgerichte ala Kollegialgerichte anhängi 
gemachten Klapjache die Zuftändigkeit dieſes Gerichtes au 
dem Grunde des Artikels 3 Ziffer 15 durch die Behaupr 
fung bejtreiten will, daß der Streitgegenftand nicht über 


abzugebenden Erkärung vorzubringen. Im 


gegenitandes in Zweifel ift. Art. 9, In dem Falle einer 
nad den Beitimmungen der Zivilprozeßordnung zuläſſi 

Häufung mehrerer nad Art. 3 Ziffer 15 an cinen Einzeln: 
richter gebörigen Klagen wird die Juftänbigfeit deſſelben 
nicht durch den Umitand ausgefchlofien, daß dic mehreren 
Klagen zufammen einen höheren Geldbetrag oder Geldes: 
werth als einhundert fünfzig Gulden betveffen. Art. 10. 
ine Widerklage, welche nicht ſchon an fich gemäß ber 
Beitimmung im Art. 3 zur Zuftänbigkeit eines Einzeln⸗ 
richters ‘gehört, iſt beidiefem mir dann zu verhandeln und 
zu enticheiden, wenn die Parteien hierauf übereinfommen 
oder wenn die Bor⸗ und Widerflage aus ein und demjelben 
Rechtoverhaͤltniſſe entipringen ober wenn die mit ber Wis 
derflage verfolgten Gegenanſprüche zugleich gegen dic Bor- 
Hage als Einrede geltend gemacht werben. Art. 11. Die 
Landgerichte haben das Vermittlungsamt nicht nur in den 
zu ihrer Zuftändigfeit (Art. 3) gehörenden Nechtsftreitig- 
teiten, fonbern auch in benjemigen ‚Fällen auszuüben, in 
welden ber Kläger vor Anitellung der Klage bei dem 
Bezirfsgerichte den Beflagten unter allgemeiner Bezeiche 
nung des Klag-Gegenſtandes vor das Landgericht, 
bei welchem der Bellagte oder, wenn es mehrere jind, 
einer derſelben jeinen perjenlicden Gerichtsjtand hat, 
zum Verfuche der Bermittlung vorladen läht. Wenn 
an dem hiezu beftimmten Tage der Kläger oder ber 
Bellagte nicht erjcheint, jo ift das Yandgericht zu einem 
Vermittlungsverfuche nicht verpflichtet. Eine Verpflichtung, 
vor der Anjtellung ber Klage bei dem Bezirksgerichte das 
landgerichtliche Vermittlungsamt anzugeben, beiteht nicht. 
Art. 12. Die ver dem Vermittlungsamt der Gemeinde 
oder einer andern zuftänbigen Vermittlungsbehörde jchrift- 
lich errichteten Vergleiche find auch ohme Einhaltung ber 
in der Gerichtsordmung Kap. XVII. 8 1 Ziff. 9 und 10 
vorgefchriebenen Förmlichkeiten rechtsverbindlih. Die vor 
einem Sivilgerichte prototollirten Vergleiche haben alle 
Wirkungen eines gerichtliche® Vergleiches; die vor einer 
andern Bermittlungsbehörbe errichteten, inſoferne jie wicht 
bereit ganz oder theilweiſe erfüllt find, haben nur bie 
Kraft eines aukergericytlichen Vertrages. Soweit die jeden 
Orts geltenden Gejege für die Rechtögiltigfeit von Ber: 
trägen bejonbere Borausjegungen aufitellen, behält es 
hiebei fein Bewenden. (Fortſetzung folgt.) 





Tagsneuigkeiten. 
Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsge— 
richtlicher Sigung vom 1. Auguft wurde auf Berufung 


ET 


bes ledigen Häcersjohnes Nikolaus Hofmann von Tauber: 
retteröheim gegen das Erkenntniß bes königl. Kreis: und 
Stadtgerihtd Würzburg vom 3. Mai I. re, welches 
denfelben wegen Vergehens der Körperverlekung ohne 
Ueberlegung und Vorbedacht in anfwallender Hite des 


* " Bornes verübt, zu einer doppeltgeihärften Gefängnipftrafe 


von 8 Tagen verurtbeilt hatte, das appellationsgericht- 
liche Urtbeil dahin erlaflen, daß derjelbe wegen fahrläſſiger 
polizeilich ftrafbarer Körperverletzung zu einer Arreftitrafe 
von 3 Tagen verurtbeilt wurde. In der Sitzung am 2. 
Auguft L. Irs. wurde bie Berufung der ledigen Dienft: 
magd Margaretha Ehrmann von Würzburg, gegen das 
» e wegen eines fortgeſetzlen unter einem bejonders er: 
Kmerenden Umſtande verübten Vergehens des Diebſtahls, 
erner eines ‚im realen Zufammenflufle hiemit ſtehenden 
Vergehens der unerlaubten Selbitbillfe und eines weiteren 
einfachen Vergehens des Diebjtahls zu einer in einem 
Zwangsarbeitshaufe zu erſtehenden Gefängnißitrafe von 
1 Monaten verurtheilende Erkenntniß des k. Kreis: und 
Stadtgerihts Würzburg vom T. Juni l. rs. verworfen. 
In der Sigung vom 4 Auguft wurde die Berufung des 
Johann Georg Oehl, ledigen Weberlehrlings von Rotten⸗ 
bauer, gegen das Erkenntniß des fol. Kreis: und Stadt⸗ 
erichts Würzburg vom 26. Mai Irs., mwoburd der 
elbe wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls 
zur Arbeitshausitrafe von 4 Jahren verurtbeilt wurde, 
verworfen, ebenſo bie Berufung der Katharina Pfeiffer, 
ledige Dienſtmagd von Veſtenbergsgereuth, gegen das fie 
wegen Vergehens bes —— zu einer in einem Zwangs⸗ 
arbeitshauſe zu erſtehenden —— Gefängnißſtrafe 
verurtheilende Erkenntniß bes Tal. Kreis- und Stabtge: 
richts Würzburg von 13. Mai 1. rs. 


Das heutige Kreisamtsblatt enthält die vom TönigL 
Staatsminifterium ber ‚Finanzen erlaffenen ſehr Har ab: 
gefaßten Vollzugsvorſchriften zur Durchführung des ncuen 
Gewerbsiteuergejeßes. 

Im kommenden Herbfte findet in Münden cine 
zeitung für diejenigen ftatt, welche als Profefjoren an 
einem Gymnaſium oder als Lehrer an einer lateinijchen 
Schule (olljtändigen oder unvolljtändigen) angeftellt und 
verwendet werden wollen, und beginnt die Prüfung für 
das philologifche und mathematische —— am W. 
Oktober. Geſuche um Zulaſſung zu derſelben find längs 
ſtens bis M. September beim kgl. Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen- u. Schulangelegenheiten einzureichen. 


Erledigt: Die Filialſchulſtelle zu Wohnau, 3 und 
Diſtriktsſchulinſpektion Gerolzhofen; Reinertrag 250 fl. 


Unter den Vorſitze des Hrn. Profeſſor Dr. Fr. U. 
Schmidt erhalten morgen Vormittag um 9 Uhr die HH. 
Kan Moraht und Earl Otto Kirchner aus Hamburg, 

aul Friedr. Berger aus Goburg und Friedr. Engelbert 
Engelten aus Bremen, bann Nachmittag um 3 Uhr die 
38 Bernhard Schlegel aus Meiningen, Friedr. Pagen: 
teher aus Wicsbaben und Friedr. Schend aus Rüdes— 
beim in der akadem. Aula die medizinische Doktorwürde. 


Ein biefiger Einwohner, ber gejtern Abend ein juns 
ges wildes Pferd einfahren wollte, wurde durch bas Scheu: 
werben deſſelben außerhalb des Neuthores vom Wagen 
und mit folder Gewalt an einen Baum geworfen, daß 
er in Folge der dadurch erhaltenen Verlegungen, insbe: 
jondere am Kopfe, heute morgen bereits jtarb. Auch zwei 
Kinder wurden von dem Pferde, wenn auch nur unbe 
deutend, beſchaͤdigt; ein Glück ift es aber noch zu nennen, 
daß der Vorfall ſich nicht innerhalb der Stabt ereignete, 
in welchem alle die Folgen bie unglüdlichiten hätten 
fein können. 

An den beiben folgenden Tagen finden in ben vers 
Ichiedenen Boltsichulen die Preijevertbeilungen, unb mit 
ihnen ber Schluß des Schuljahres ftatt. 

Herr Eoncertmeifter Hamm von bier, zur Zeit in 
Kiffingen weileno, erfreut ſich dort großer Kuszeichnu ng 


und Anerkennung; insbeſondere auch von Seite bes bes 
rühmten Maestro Roſſini. Der große Componift_ fehlt 
nie in einem Concerte, das nur immer bort ftattfindet ; 
in einem folchen, welches fürzlich ver berühmte Pianift 
Kuhe aus Yondon für die Armen gab, begleitete Hr. 
Hamm mebrere Lieder von Schubert und die Bildnißarie 
am Glavier, worauf ihm ber berühmte Meifter das Kom: 
pliment machte, dieſe Arie habe er jo noch nie begleiten 
hören; auch jchrieb er. Hrn. Hamm in defien Album eigen 
händig einen herrlichen Canon in Gmoll. Diefe Auss 
eihnung wird gewiß nicht verfehlen, bei den zahlreichen 

reunden bes Hrn. Eoncertmeifters Hamm die lebhaftefte 
‚und frendige Theilnahme zu erregen. Am Samstage wirb 
Hr. Hamm in Kiffingen ein großes Eoncert veranjtalten. 
— „Heute gajtirt auf dem —— Theater die berühmte 
Tänzerin Wi Lydia Thompfeon. 


Das äußerſt günftige Nenomme, deſſen die Gasmeſ-⸗ 
ferfabrif des Hrn. Jak. Schn dahier auswärts genickt, 
hat fich in den Ichten Tagen wicber in erfreulichiter Weife 
betbätigt, indem Hrn. Sohn aus den Stäbten Giehen, 
Bingen und Ludwigshafen jehr namhafte Aufträge für 
Gasmeſſer zuaingen. An erjtgenannter Stabt wirb bie 
Beleuchtung mit Holzgas durch Hrn. Riedinger, in ben 
beiden andern ſolche mit Steintohlengas durch einen Uns 
ternebmer aus Mainz eingerichtet. 


Schweinfurt, 6. Auguftl. Zur heute gut befah— 
renen Schranne ijt auch eine beventende Kornladung zu 
Daffer angekommen. Die Preife werben, mit Ausnahme 
von Haber, welcher über 9 fl. per Schäffel verkauft wur—⸗ 
de, eine Meine Minderung ergeben. 

In der geftrigen Nbendvorjtellung bes Hm. Knie 
ereignete jich der Unfall, da während bes Turnens auf 
ber fliogenden Trapeſe bas Querholz ber Ießteren brach 
und Herr Jennet auf die Bühne herabftürgte. Glücklicher 
Weiſe hat derfelbe — nach Ausfage bes Arztes — keine 
Verlegung erlitten und. befindet fi den Umftänden ge» 
mäß gan wohl. 

m 4. bs. ftürzte ber 81 Jahre alte Ortsnachbar 
Nikolaus Buſch von Großhenbach, Log. Klingenberg von 
einem mit Gerite beladenen Wagen unb blieb auf ber 
Stelle tobt. y 

Das feuer in Schleiz ift in einer Färberei durch 
u niedrige Konftruftion der Eſſe entftanden. Mehrmals 
* wegen dieſer fehlerhaften — Verordnun⸗ 
gen ergangen, aber nicht beachtet worden ſein. Auch meb- 
rere Menſchenleben ſind Teiver zu beflagen. Ungefäbr 
230 Gebäute, darunter. die alte chrwiürdige Nitelailirche, 
liegen in Schutt und Afche; gegen 300 großentheils arme 
und unbemittelte Familien find ihres Obdachs und ihrer 
Habe beraubt und blicken troſtlos in eine trübe und bange 
Zukunft. Nur wenige von ihmen hatten ihr Mobiliar 
verfichert; die meijten konnten bei dem entſetzlich ſchnellen 
Umfichgreifen des Feuers nichts retten als das nadte Leben. 


Berlin, 2. Auguft. Der Preis des Roggens jan 
heute wiederum um 6 Thlr., von 60 auf 54; im Laufe 
ber legten fünf Tage ift berjelbe um vierundzwanzig Tha⸗ 
ler, von 78 auf 54, gewichen. Enorme Berlujte waren 
— unausbleiblich. Es zirkuliren bereits Gerüchte von 

evorſtehendeu Falliſſements bedeutender Getreideſpelulam⸗ 
ten und Kommiſſionaͤre. 2 

Paris, 2%. Auguft. Pelifjier wird als fünfttger 
&eneralgouverneur von Algier bezeichnet. 

Dem BVernehmen nad wirb von ber ruffiichen Re: 


sierung eine Fifenbahn von Obeffa nah Warfchau pro: 
jeftirt. 





: Stand des Thermometer: 
Fruh 7 a + 11 Grab, Mittag 12 Uhr + 18 Grab. 
ainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 


Vrrannwortliher Reschenr: fir. Pranb. 
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Soeben {ft in unterzeichneter Verlagsbuchhandlung, Buch» und Steins 
druckerei erfchienen 


acht Anfichten von Würzburg 


in Zondrud, einzeln das Stüd zu 6 fr. In einem feinen Album-Umfchlage 
48 fr. As: Der neue —— die Domitrape, die Mainbrüde mit ber 
Fernſicht der Feſtung, das k. Refivenzgebäube, die Univerfität, das Innere 
des Juliusipitales, das neue Anatomiegebänbe und die Stadt felbft vom Stein: 
berge aus. 

Bonitas- Bauer. 


Sunfelmanns Bruftzucker, 


deffen ſoneue, heilſame Wirkunz gegen Seiſerkeit und Hufen von 
allen eriten, die denfelben fennen, empfoblen wird, babe ich für Würz« 


burg und die Imgrgend zum Allein-B’rkauf übertragen befommen, 
werden. 
Durch die Poſtſchiffe neuer Linie ber Herren I. Barbe & Moriffe 
tag den 18. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 
KIEBEERTT EINE ee 
Näbere Mittbeilungen bierſiber ertbeilt müntlich und auf franco 
Briefe das Auftrag. und Anfrage, Bureau won 
in Hapre werben Auswanderer das ganze Jahr bindurh am 9., 19. und 
29. eines jeden Monats nah Remw-Mort, und in ben Binters, Herbft- 
ja Bermeitung der Nichtberheffihtigeng. bei Ausfchättung ber Mafle geltend 
Ochſenfurt, ben 29. — 1856. 


j 


a Fe —— — 





Verkauf einer Seifen- und Lichterfabrik. [N 
In einer Kreis daupiſtadt Bayerns fann. wegen RK äntlicfeit 9 
des derzeitigen Befigerd, eine ſchon ſeit 60 Jabten beitehende & 
—— mit Einrichtung und Haus, welches ſich in einer 
der zewerbre chien Stranen der Stadt befindet, unter ſehr vor. N 
tbeilbaften Bedingusgen fä fli® libernommen werten. ! 
Der jäh:tie Umſat war biber fl. 25 a 30000 und mirde 

natürlich die fämmtlihe febr ſolide Kundſchaft mıt überlaffen 

F. J. Manz. 

ERDE VER EEE EIBEIDSN. 
A Mari 
BD Auswanderer. — 
Poſtſchiffe neuer Linie 
Iwiſchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
und Frühlingemonaten am 8., 18. und 28. nah New⸗Orleans befördert. 
Begleitet affagiere werben von erfahrenen Gonducteuren nah Hayre 
Berträge werben —— durch die General⸗Agentur und deren 
Agenten, Herrn 
Joh. Ad. Schöppner in Biſchofſheim a/Röhn. 
Befanntmachung. 

Allenfallfige Anfpräce an die Grundtheils ber Wittwe Urful 
Kleinſchrod ** — I8 9 ut ug 
uguſt d, Irs. früb 8 Uhr 





Landgericht. 


Schöne Mainansfict, | 


(Fſchergaſſe Ar. 
Morgen Freitag ben 8. Auguft 
vollftändige 


Artillerie = Regiments = Mufit. 


Anfang 5 Uhr. 


Ver einigen Tagen blieb irgend⸗ 
wo ein ſeidener Megenichirm 
mit Horngriff ftehen. Man bittet 
um gefällige Abgabe in der Er- 
pebition d. Bl. 


Ein Haus in einer geſun⸗ 
HM. ben freunfichen Lage ift wegen _ 
ĩ jamtlienverhältniffe unter jehr 
annchmbaren Bedingniffen ftünblich 
zu verkaufen. Daſſelbe ift mittlerer 
Größe, in gutem Stanbe, „Jedermann 


entiprechend. Das Nähere im 1. D. 
Nr. 332 über 2 Stiegen. 


Fuͤr die Kreis⸗Irren⸗ Anſtalt Dernet 
a tüchtiger Schloffergefelle 
gelucht 


Im 5. Difte. Nr. 141 iſt der mitte 
lere Stod, bejtehene aus 3 kei —— 
Zimmern, Küche und ſonſtigen 
niſſen mit Mitgenuß eines — 
chens ftünblich zu vermiethen. 


Im 2. D. N. M nächſt dem Ka— 
— iſt ein Keller zu ver⸗ 


wiethen nebſt einem Parterrelogis 


Ein Mezanenlogis von 2 Zimmern, 
Küche und Helzlage, bann ein Par: 
terregimmer, find auf Allerheiligen igen 
E vermiethen im 1. Dift. Wr. 

achgaſſe. 


Ian 1. D. Ar. 372 ift ein Logis 
im 1. Stod, beftehenb in Wohn: und 
Nebenzimmer, Küce, nebſt 2 ame 
mern, Holzlager, Keller und Wale 
haus, bis Ailerbeiligen zu vermiethen. 


2. Diſtr. Nr. 345 find zu ver 
mielhen: 1 möblirtes Zimmer; 1Stall 
mit Heuboden und Vebientenjtube; 4 
————— 4 Zimmer, 1 Kammer, 








Im 5. D. Nr. 153 iſt ein Logis 
nebit Schlachthaus unb Brunnen für 
einen Megger zu vermiethen. Auch iſt 
bafelbft eim tredener Keller zu ver⸗ 
miethen. 


MezEnufeBinsehieten. 
Gin Kanapee mit 6 Sefieln, 1 
Sartenzelt, 1 eiferner * hirm 1 
tafelförmiges Fortepians, 1 Vorthũre 
mit Beſchlaͤge und 2 Schüflelrahmen, 
alles aut erhalten, find im 1. Diftr. 
Rr. ze. 29, Zeufeläthorgafie, zu ver 


T. Diftr. Ar. 335 ft ein Ouar- 


tier mit oder ohne Stallung gu vers 


Beilage zu Ur. 188 des Würzburger Stadt- und 


Anlündigungem 


Einladung zur Subfeription. 
. © Ligen Bed abuchhandlung in W a 
mb F —— — uchhand n beziehen bu ugsburg erſchein 


Hausbuch für chriſtliche Unterhaltung. 

Inngen, Novellen, Gedichte, Legenden, Sagen ꝛc. 

Erzäh u Mit ee von 8 
ab. Braun, H. Breufing, Dr. M. Brühl, Dr. Seb, Brunner, 
K. Deyerl, Kath. Diez, Dr. W. Gärtner, ©. v. d. Heide, K. Hie— 
nier, Seien Kehrein, Adolph Kolping, U. Langer, ©. Neuling, 
5. Overhage, 3. Pape, Konrad Pfaff, J. A. Pfianz, Dr, 3. M. 
Ruland, Graf Theod. v. Scherer, Dr. A. Schöppner, J. G. Seidl, 
Fr. Stelzhammer, Dr. 3. Em. Beith, A. Werfer, 3. V. Zingerle, 
. Bingerle u. 9. ; 

Herausgegeben von Dr. Ludivig Lang. . 

Sechster Band. 
egeben in Lieferungen & 12 Er. oder 4 now, 

Diejes wer ie in den drei Jahren feines Beſtehens eine ſtets ſich meh- 
rende Anerkennung und Berbreitung gefunden und ift von allen en 
Blättern Deutſchlands den chriftlichen Familien, welche eine ben Bebürfniffen 
der Zeit entip €, jowie dem Glauben und der guten Sitte nicht wiber- 
ftreitende fhöngetftige Kektüre juchen, auf das Eindringlichite und Erfolgreichfte 
enrpfohlen worden. In der allmälig jieigenden Ausdehnung jenes Anhalt 
verbreitet fich munmehr das Hausbud, über alle Gebiete, auf welchen bie bel⸗ 


letriſtiſche Literatur bewegt: Novellen, —— und Gedichte des ver⸗ 
Achtevenften & is, t, ‚Legenden und Märchen, Reiſeſtizzen und Schil- 
derungen, 8· und ——* geben dem Hansbuch die bunteſte Mannig: 


faltigfeit Die ften Intereſſen des Lebens, Liebe und Glaube, das Rin- 
gen Wiffenfhaft und das Schaffen der Kunft find, ſchon — behan⸗ 
[t worden und werden auch künftig in derſelben Weiſe und in einer 
behandelt ‚ die am 1 an der Darftcllung auf ftets höhere Stufen 
erheben wird, als es das eifrigfte Streben des Herausgebers und feiner 
weichen Mitarbeiter ift, raſtlos vorwärts au gehen und bie höchften An⸗ 
Voherungen ber Kumft 2 befriedigen. ia die m "Bände des ⸗ 
buches Tann, unter Beibehaltung der bisherigen Stoffe, den Leſern au 
eigenth Behandlung des Kirchenjahres in einzelnen lungen in Aus- 
EN eftelit werben. Der Herausgeber hat fich im meuefter. Zeit auch mit den 
ften Dichtern Defterreihs in Verbindung geſetzt, jo daß munmehr 
der Kreis ber Mitarbeiter über alle deutſchen Länder ausgedehnt ift und bem 
Publikum die rg ea und inhaltreichfte Lektüre verheißen werben kann. 
Bon Seite ber N eelitum® find weber Koften noch Mühe gefcheut, 
um dem vom kathotiſchen Publikum umd namentlich der hodwürbigen katho: - 
büchen Geiftlichfeit aller Gauen Deutihlands außerordentlich günftig aufge: 
nommenen Unternehmen eine wirklich ſchöne Ausftattung zu geben, jo daß 
8 in dieſer Beziehung allen Wunſchen entſprochen iſt. Das Wert 
in Lieferungen & 12 fr. oder 4 ngr., von denen monatlich zwei —— 
miß 


eine 


werden; der letzten reg Bea neben Titel und Anh eich von 

a a — 
n 

für fl. 2.4 Me. — 1 Mhle. 18 — et 


not elegant in Sarfenet gebunden für 
alle * Die Ab⸗ 
unter dem 


fI. 3. = 1 Rthlr. 8 ngr. durch Buchhandlungen zu bezie 
nehmer der erſten vier Bände erhalten als Prämie gratis 

Titel „Cäcilia” erfchienene Album für ernften und heitern Gefang, worin im 
fhöner Ausftattung Original-Compofitionen mit Glavier-Begleitung geboten 


Subjcribentenfammler erhalten auf je 12 Eremplare ein Ermplar. 
Möge das Publikum unſer Streben durch zahlreiches ent unter 


t 
. Zu Beftellungen It 
er Sullus Kelmer's Frankiſche Buchhandlung. 


2. Diftr, Ar. 90, mittlere Wöller: In der Glockengaſſe N. 256 ift ein 
gaſſe, ift ein Logis won 3 Zimmern Quartier won 2 Zimmern, Küche, Ab- 

Küche und Zugehör auf das tritt und Bodenlammer am eine Feine 
nächte Ziel zu vermiethen. DasNähere Hanshaltung anf Allerheiligen zu ver⸗ 
über einer Stiege zu erfragen. mietben. 


Landboten. 


Ein approbirter Bader ſucht als 
Geihäftsführer ober als Gchülfe einen 
Plab und kann gleich eintreten, "Näb. 
in ber Erpebition d. BI 


0 12 bis 13,000 fl. Bor- 


munbichaftögelber find ge 
Beet Oihebet autyleißen 
im 3. Diftr. Nr. 180. 


Zumpen, Anochnn und altes 
Papier werden fortwährend gekauft 
in Nr. 282 in der Büttnersgaſſe. 


50 fl. werden gegen hinlängliches 
Yinterpfand auf ein Fahr aufzunehmen 
gehußt, Näheres in der bition 
ds. DI. 


Ein jolives Mädchen, wel 
kochen kann unb anbere häusliche Ars 
beiten willig verrichtet, wird jogleich 
guet Näheres der Eprpebition 


Ein ſolides Mädchen, welches 
ſich allen häuslichen Arbeiten unter 
zteht. findet einen Plag. Näheres in 
der Grpebition d. DI. 
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metabgefchlofjene Duartiere (Soms 

eite) jedes von 4 Biegen, hellen 
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der Verlaſſenſchaft des vormaligen ——— Franz Heilmann 
von bier werben die unten näher Beichriebenen —— des Verlebten auf 
Antrag der Erbsintereſſenten am 

Donnerstag den 28. Auguft d. Is. Vormittags 10 Ahr 
im Gefchäftszimmer Nr. 1 bierorts unter den bei ber erſten Strichstagfahrt 
feftaefepten Bedingungen wiederholt dem öffentlichen Verſtriche unterftellt * 
Strihliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zuſchlag für 
ben = des erreichten Taxwerthes unbebiugt erfolgen wird. 

ürzburg am 25. Juli 1866. 

Kyl Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm. Dr. Mud. 
Beihbreibung. 
4) BL-Rr. 3894 umb 3895 Ader in ber zu 657 und 542 


Dezim., Tar 600 fi.; j 

2) PL:Nr. 4158 Aderfeld am Grainberg zu 664 Dezim., Tar 300 fl.; 
3) BL.-Nr. 5040 Acker im obern Sanbpfad zu 472 Dezim., Tar 200 fl; 
4) PL-Nr. 5183 Ader im kleinen Rimparer Steig zu 583 Dezimalen, 


ar 200 Ei 
5) NL.:Nr. 7508 Acer im Leinen Zurädgrund zu 152 Dezim, Tar 25 fl. 


Berfteigerung. 
Unterzeichneter läßt am Dienstag den 12. Auguft I. J. au: 
angend, und bie folgenden Tage ben 13 und 14. d. nachitehenben Mo— 
illenſtrich dahier im Gafthaus zum Lamm‘ genen baare Za —* abhalten, als: 
Am 12. Auguft 1 Pferd (Zähriger brauner ft), 1 Baar Ochſen, 
2 Kübe, 5 Kalben, 1 Schweinsmutter, 2 fette Schweine, 15 Geſchock unge: 
drojchenes Kom, 150 Etr. gutes Heu, circa 20 Klfte. und Tan⸗ 
nenholz, 3 eiferne Wägen, worunter 1 Einfpänner ift, 1 Plug und Egge, 
Pferd = und fonftiges Bauerei⸗Geſchirr; dann Betten, stehn aller Art, 
wie es überhaupt zur gehörigen Einrichtung eines Gajtwirthshäufes er— 
forberlich tft zc. 
Wieſentheid den 4. Augujt 1866. 





- MM. Engert, Saftwirth zum Lamm. 


YHusfbhbreiben 


Die gang neue tellung des Stra afters er Stadt mit einem 
—— — 319 CE Ruiben wirb BEHIEE te z 
Montag ben 18. ds. Mits. früb 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier bar Deritrih an ben Wen menden ver⸗ 
Mein — Grotufige Pflaitermetfter eingeladen er , j 
Röttingen, den 5. Auguft 1856. 
Der Stadbt:Magiftrat. 
Hofmann, Bramitr. 
. Schmachtenberger, Stabtfchrbr. 
; De DE DEHERR ON RE CHE 


Verpachtung - 
"reife Unterfranken gelegenen Sofgutes, © 
n: . 

23 Tagwerfen Bieten, 


320 f eldern und 
einer Schäferei 1500 Städ. 


ur Berpachtung mittelit Berfteigerung ift Termin au 
i nötag den 26. Zlunuf D 236. früb 10 hr  & 
Bon unbekannten Pachtliebhabern wird der Nachweis über guten F 
—— landwirthſchaftliche tniſſe und Dermögensverhältniffe 
äheres hierüber ertheilt mündfid; unb auf fran das 
Auftrag: Br — von — RR 
F. J. Many 8 





















Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Eine ſchöne für ſich abgefchlofjene 
Wohnung von fieben tagen 8 
lafirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erforberniffen ift auf Allerheiligen zw 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eihhorngaffe Nr. 511. 


N 4. Diftr. Nr. 283, Elephanten- 
gafle, ift ein Logis mit 1 baren 
und 1 unbeizbaren Zimmer, Küche 
und erg Erforbernifien bis Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen und e 
daſelbſt 2 laffiellen für Arbeiter 
fogleich zu vermiethen. 


5. Difte. Nr. 65 in der Fiſcher⸗ 
ge a der fchönen 43858 
ft ein Logis mit 3 heitzbaren Zim— 


mern, Küche, Bodenkammer und fons 


ftigen Bequemlichkeiten auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. 
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2. Diſtr. Nr. 251 ift ein Log 
von 2 heigbaren Zimmern und jonftigen 
Erforverniffen dis Allerhetligen zu 
vermiethen. Er 


4, Diftr. Nr. 82, der Neubaus 
kirche gegenüber, ift bis 1. November 
eine Wohnung zu vermiethen, Näheres ' 
über 1 Stiegz. — 

In der Rothenlöwengafie 4. Diftr. 
Nr. 258 find 2 fchöne — 
en und 1. Stod, : 

leiztere mit 5 Zimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen 
konnen auch Stallungen und Remiſen 
hiezu abgegeben werben, Näheres in 
ber Erpebition d. BI. 


TU 


wurzburger 


Der Wärzburger 
Stadt: nud Land⸗ 
bote erfcheint mit Muse 
wahme der Erum us 
hohen Feiertoge täglich 
Radjmittage 4 Uhr. 

is wähenilihe Beir 
lage werben Dientton 

Donnerstag u Eamsteg 
Ertra:felleifen und 
sierteljährig ein großer 
Mufterbogen gegeben. , 





Der Pränumerationt- 
Preis it monailih 4 
‚reuger , vierteljährig 
45 .tenger. 

Inf:rate werben bie 
treiipaitige Beile aus ge⸗ 
wöhnlier Schrift mit 
8 renzerm, größere 
aber nah tem Ranme 
berechnet. Brieſe mb 
Gelder werben france 
erbeten 


Stadt- und Landboie. 





Neunter Jahrgang. 
er. 189 Freitag den 8 Auguſt 1850. 


Gefeß, einige Beſtimmungen über die Ge- 
rihtsverfaffung und das gerichtliche Verfahren 
in den Zandestheilen diejjeits des Nheines betr. 


Rortfegung.) Art. 13. Bei den durch Einzelnrichter 
zu — % htöftreitigkeiten kommen, vorbehaltlich 


der Beftimmungen des Art, 14 die in den 85 3. bis_15 
des Gejehes vom 17. November 1837, einige Verbeſſer— 
ungen der Gerichtsorbnung betreffend, über das befchleunigte 
Berfahren im mündlichen Berhöre gegebenen Vorſchriften 
in Anwendung. Wird nad) RN 11 Abſatz 1 des genannten 
Gefeges die Erlafſung des Erfenntnifies verichoben, jo, ift 
diefes den Parteien jhriftlih an Verkündungsſtatt zuzu⸗ 
en. Die Beftimmmmng im $ 11 Abſ. 2 desjelben Ge— 

s iſt aufgehoben. Art. 14. Bei der im Art. 3 Ziffer 

9 und 10 bezeichneten, jowie bei allen zum Erxekutiv— 
Mandat-Arreit: und Konkursprozeſſe ji eignenden Sadıen 
bat es bei dem für diejelben vorgefchriebenen Verfahren 
jein Berbleiben. Art. 15. Bei den Bezirksgerichten wird 
wird in Sachen, welche zum gewöhnlichen Verfahren fich 
eignen, die Verhandlung auf die Klage mittelft Schriften- 
wechjels genflogen. Den Parteien bleibt unbenommen, 
einzelne Prozeßhandlungen bei dem zuftändigen Gerichte 
um Protofolle vorzunehmen. Auch. kann das Gericht aus 
ejondern Gründen die protokollariſch ſchlüſſige Verhand— 
lung anordnen. Art. 16. Im Konkursprozeſſe fällt die 
Berpflihtung zum perfönlichen Erſcheinen an den Edilts 
tagen hinweg. Den Betheiligten ift geftattet, die treffen: 
den Handlungen mit gleicher Wirkjamfeit durch jchriftliche 


Rezeſſe vorzunehmen. Letztere müfjen ſpäteſtens ag 


luſſe des KRalendertages, auf welden der betreffende 
Ediftötag angeſetzt ift, bei Vermeidung des —— * 
in den Einlauf des nie Ay gebracht ſeyn. Die 
Mebergabe der Beweis:Urkunden vertritt die Stelle ihrer 
Produktion. In Bezug auf Bejchlüffe, welche der Mehr— 
beit ber Gläubiger geſetzlich zuftehen, werden en 
welche ſich werer perjönlich, nochin einem jchriftlichen Re- 
e e über den Gegenftand ver — erklãrt 

en, als dem Beſchluſſe der übrigen zuſtimmend be— 
trachtet. Der Konkurs iſt nicht mehr von Amtswegen, 
ſondern nur atif Antrag eines, oder mehrerer Gläubiger 
eines fonfursmäßigen Schuldners oder auf vorgängige 
Injolvenz: Anzeige diefelben zu erkennen, besiehungsiweile 
zu eröffnen. Art.17. Wenn ſich bei dem Konkursgerichte 
die an den Eviftstagen als Beweismittel in Bezug ges 
nemmenen Hupothefenbücher, Kontrakten- und Hypotheken⸗ 
protofolle und deren Beilagen ‚nicht befinden, jo vertreten 
gerihtlih beglaubigte Auszüge aus Hupothefenbücern 
und gerichtlich — wenn an ohme Beiziehung der Bes 


theiligten — beglaubigte Abichriften der Kontraktens und 
ppothelen-Prototolle und deren Beilagen die Stelle de 
riginalien. Wenn ein im Koonkurfe Betheiligter behauptet, 
daß ſolche Auszüge und Aichriften mit den Originalien 
nicht übereinftimmen, jo it die ‚Originalprobuftion vom 
Konkursgerichte zu — und ſind die Betheiligten 
hiezu zu laden. Iſt dieſe Behauptung der Nichtüberein— 
ſtimmung unbegründet, jo hat ber veranlaſſende Theil die 
ſaͤmmtlichen gerichtlichen und außergerichtlichen Koſten zu 
tragen und iſt im Falle offenbaren Muthwillens um 
bis 50 fl. zu ſtrafen. Art. 18. Sowohl bei den Bezirls⸗ 
gerichten als bei den Yandgerichten werden die Geſchäfte 
der nichtjtreitigen Rechtspflege einichlüjjig des Hypothelen⸗ 
weiens durch Gerichtsbeamte als Einzelnrichter Teipiftän, 
dig bejorgt. Diejelben trifft die gejeglich oder inftruftiong- 
mabig dafür beftehende Haftung und Dienftesverantwort: 
lichkeit. Bei den Landgerichten Toten von dem einjchlägigen 
Appellationsgerichte im Ginvernehmen mit ber Kreis— 
Regierung bejondere Noebenbeamte für bad Notariat und 
Hypothekenamt —“* und im Gerichtsbezirke bekannt 
emacht werden. Denſelben ſind, ſoweit es unbeſchadet 
ihres Hauptberufes geſchen fan, auch die übrigen Ges 
fchäfte der nichtitreitigen Rechtspflege als jtändige Ges 
ihäftsaufgabe zu übertragen. Die Gerichtsvorftände haben 
die Obliegenhett, im Falle der Verhinderung oder Ges 
ichäftsüberbürdung der hiefür zunächft bejtimmten Beamten 
die nöthige Gefchäftsaushülfe anzuordnen. Denjelben 
bleibt ferner unbenommen, wenn es jich nicht um = 
thetengeichäfte handelt, auf ausbrüdlichen Autrag der 
Betheiligten einzelne Sachen der nichtjtreitigen top 
jo m: ſolche 3 bei dem dafür aufgeſtellten ſtan⸗ 
digen Beamten an änsig find, zur rg unter 
eigener Haftung er ernehmen. Art. 19. in über , 
einen bei einem ichte gemäß Artikel 18 vorgenommenen 
Aft der nichtitreitigen Rechtsp une ein Streit entjteht, jo 
kann der Beamte, welcher ven aufgenommen oder be⸗ 
ftätigt hat, bei Vermeidung der Nichtigkeit feine richter- 
liche Thätigkeit bezüglich jenes Rechtsſtreites ausüben. 
j Fortſ. folgt.) 


Tagsneuigkeiten. 


Ju der öffentlichen Sitzung bes k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Würzburg, vom 7. d. Mts. wurben verurtheilt: 
Ludwig Auguſt Friedrich Marz, lediger Dienſtknecht von 
Haßfurt, wegen Vergehens des Betrugs in eine hwoͤchent⸗ 
liche Gefängnißftrafe, Earl Gri , Maurergejelle von 
Homburg, wegen Vergehens ber Körpewerlekung verübt 
in aufwallender Hige des Zorns in eine achttägige doppelt 


9m f 


neht von Oberaſchenbach, wegen Vergehens des 
Diebſtahls in eine 15täg. doppelt gejchärfte Gefängnißſtrafe 
und Michael Geis, Taglöhner von Katzenbach, wegen 
igeilich jtrafbaren Diebftagls in eine Stägige Arveft- 
are, welche durch bie Unterfuchungshaft als verbüßt ers 
achtet wurbe. 


Ei Sefängnigftr e, Sebajtian Petroſch, lediger 
en 


Se. Mai. der König Haben geruht zu ernennen: ‚Se. 


£. Hoh. den Bringen Luitpold zum Gommandanten ver 1. 
Arm.-Div.; den. Gen.-Quartiermeifter Frhru. v. Brandt 
Art.-Corps:Eommandanten; den Gen.stieut. Frhr. v. 

. Mark zum General-Quartiermeijter ; den Oberſten 

bes königl. 3. reitenden Artillerie-Regiments C. v. Brod⸗ 
effer zum Gen.:Major und Brigabier des Artill.:Corps: 
Comdo.; jodann zu verfegen: den GY, u. Comd. ber 1. 
Arm.:Div. ; — v. ap in gleicher Eigenſch. zur Aten 
Arm.:Div. (Würzburg); den Oberftl. im 3. reit. AR. 
SEN v. Weiffenftein 


verjeßt ward der Gen. Maj. und Brigadier v. Pöllath. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft be— 
wogen gefunden unterm 31. Juli auf das erledigte Co: 
—— — ag ae —— — den 

amts⸗Aktuar Fr u u elsdorf, zum pro: 
viſoriſchen —— — — vom 1. Auguſt au, 

ernennen; weiter ven Mevierförfter zu Höchberg, im 
eftamte Würzburg, Gottfried Haag, auf Anfuchen und 
Anerkennung feiner vieljährigen treuen und erjprieß- 
fihen Dienftleiftung in den wohlverbienten — 
treten zu laſſen; an deſſen Stelle auf das Revier Höchberg 
den Revierföriter von Irtenberg, Heinrich Stahel, auf Ans 
ee in gleicher Dienfteseigenihaft zu verjegen, dann 
auf das hienach fich hienach eröffnende Forſtrevier Irten— 
berg, im Forftamte Würzburg, den Koritamts:Aftuar und 
—— im A zu Würzburg, Carl 
ufmann, zum proviforifchen Mevierföriter, vom 1, Aug. 
an, zu ernennen. - . 


Erledigt:. Die mit dem niederen Kirchendienjte und 
der Gemeindefchreiberei verbundene kathol. Filtal-Schufftelle 
zu Haibach, Landg. Aſchaffenburg, Diſtriktsſchulinſpektion 
Stockſtadt; Reinertrag ohne Wohnungsanſchlag 265 fl. 
52 fr, und hat ber Lehrer gegen eine Vergütung von 
172 R 5 fr. einen jtändigen Gehilfen zu verpflegen und 
zu bejolden. . 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
vom 3. Auguſt 1856. Die Baugeſuche des Pris 
vatier Wendelin Nein 2. Dift. Nr. 335, des Kürſchners 
Georg Stengler 2. Dit. N. 383 und des Schreinermeifters 
Adam Seitz 1. Diſtr. Nr. 30 erhielten die Genchmig: 
ung. — Das Geſuch des u ie ürgers und Pflaſierer⸗ 
meifters Jakob Sauer um Berehelihungserlaubnig mit 
der ledigen Franziska Walburga Kerber von bier wurde 
genchmigt. — Ein Gefuh um Ertbeilung einer Stiefel: 
wichslicenz wurde, da die Zahl der aufgejtelten Stiefel: 
wichſer vorläufig als ausreichend ericheint, zurückgewieſen. 
— Die "Berlegung der Staffeewirthichaft der Margaretha 
Heinlein vom 4. Dift. Nr. 42 in den 1. Difte. Nr. 89 
wurde genehmigt. — Magdalena Korb von Biſchofsheim 
erhielt die Yicenz zur Berfertigung weiblicher Arbeiten 
unter Beizichung von Gehilfinnen, — Dem Schreinermeijter 
—— Vogt wurde Eröffnung eines Moͤbelmagazins 

tattet. 
Geſtern erſchoß ſich dahier ein Soldat der Garniſon. 
Heute morgen war die Brücke und Domſtraße mit 
—— eilügelten Inſekten dicht bedeckt, und das be— 
enkliche Geſicht eines gewiſſen Jemand ließ vermuthen, 
daß deſſen Kornvorräthe, des langen Liegens müdg end- 
lich in Maſſe auswanderten. . 

* Hrn. J. Schüſſler, ſeither Mitglied des hieſigen 
Theater⸗Orcheſters, wurde in Bad Soden, wo derſelbe 
gegenwärtig die Stelle eines Chefs ber Kurkapelle be— 


»  Heidet, die Auszeichnung zu Theil, daß ihm J. k. Hoh. 


um 2, AR.; — in Rubeftand , 


bie Herzogin von Orleans, we er jeine neueften ⸗ 
pofitionen dedicirte, ei — 32 kann 8 
unter den ſchmeichelhafteſten Ausdruͤcken überreichie. 

Schweinfurt, 7. Aug. Unſern Bericht bezüglich 
der gejtrigen Schranne ergänzen wir folgendermaßen N 
find im Stande, ein erfreulicheres Kejultat, nämlich ein 
größeres Fallen ber- Preife, als wie wir es erwarteten, 
zu berichten. Es iſt nämlich Weizen um 1 fl. 38 fr 
Korn um-48 fr. und*Gerite um 47 Er. pr. Schäffel ger 
fallen, Haber dagegen um 36 kr. geftiegen. Lebteres Bi 
feinen Grund darin finden, daß im manchen Gegenden 
durch die anhaltend trockene Witterung der Haber noch 
ar nicht geſchoßt haben ſoll. Trog der großen Angaht 
remder Kaufer wurde nicht — ucht verkauft. 

Bayreuth, 6. Auguft. Die —— über die 
beabjichtigte Hochſtadt-⸗Stockheimer Bahn lauten fehr günftig. 
Nach neuen Mitteilungen geht die Stadt Kronad) bank 
um, die ganze Sache für ſich in die Hand zu nehmen. 

‚ Ansbad, 6. Aug. Seitern fand in dem Sigungs- 
zimmer des Magijtrats die Unterzeichnung des Vertrags 
über ven Pacht der allerhöchit genehmigten Ansbach Gun⸗ 
zenhauſer Eijenbahn mit der föngil, Staatsregierung und 
jenes über die Herbeilhaffung der dazu erforderlichen Geld» 
mittel mit der königl. Bank in Nürnberg von Seiten der 
beiden ftädtijchen Gremien und der 
derren, nämlich Oberpojtrath Nobiling 
anfstonjulent Regierungsrath Burkhardt von Nürnber s 
ftatt. Bon Seite der fönigl, Regierung als Kuratelfie 
war Herr Regierungs-Aſſeſſor Esper abgeordnet. Dieje 
Vertrage unterliegen noch der allerhöchiten Genehmigung ; 
wenn ſolche und „die jpezielle Genehmigung der Anwen: 
dung des Erpropriationsgejeges erfolgt fein wird, dürfte 
der — nr — der Erwerbung des noͤthi⸗ 
gen Areals und dem Baue überhaupt ni 
BON DIE . re 
„ Münden, 6. Aug. Prinz Mdalbert, k. H. wird 
mit jeiner hohen Gemahlin nach der Anhunfl and — 
vorerſt wieder das Schloß Nymphenburg bezichen, welches 
Se. k. Hoh. ſchon ſeit einiger Zeit bewohnte. Nachrichten 
von der Villa Ludwigshöhe zufolge wird Se. Maj. der 
König Ludwig von dort bis 1. September wieder hier 
eintrefjen, um welche Zeit auch Se. Maj. König Otte 
von Griechenland hier erwartet wird. König Otto begiebt 
ſich übrigens nad beendeter Badefur gegen Mitte diejes 
Monats zu dem £. Vater mach der Yudwigshähe. Wie 
es ſcheint, wird aus Bayern fein befonderer Gejandter 
zur Kaiſer-Kröuung nach Moskau gehen, wohl aber ber 
bayeriſche Geſandte in Petersburg, Herr Graf v. Bray, 
dabei anweſend ſein. 
Bou Seile des kgl. Handelsminiſterinms find ums 
faſſende Erhebungen über den Ertrag der Ernte ange⸗ 
ordnet worden, ſo daß wir auch dieſes Jahr wieder eine 
möglichjt vollſtandige Ernteſtatiſtik erhalten werden. 

Die Ernennung zweier Hofdamen und des weiteren 
weiblichen Dienjtperjonals für die Künftige Gemahlin des 
Prinzen Adalbert wird diefer Tage erwartet und die Er— 
nannten ſich dann alsbald auf die Reife begeben, um bie 
bobe Frau an der Grenze Spaniens zu empfangen und 
bicher zu begleiten. 

Am d. d. ſchlug zu Tittmoning der Blitz in das 
Haus eines Scilers und zündete, wodurch dieſes und noch 
mehrere Haͤuſer ein Raub der Flammen wurden. 


Ausland. 

Spanien. Madrid, 2. Aug. Geſtern iſt eine 
tgl. Commiſſion nach Valencia abgeſchickt worden, um Das 
ſelbſt den Prinzen Ädalbert von Bayern zu empfangen. 
Die Trauung mit der Anfantin Amalie wird am 21. db. 
ftattfinden.” 


Stand des Ihbermometers: 


dazu fommittirten 
von München und 


Früh 7 Uhr + 12 Grab, Mittag 12 + 20 Grab. 
———— früh 10 Uhr: 19 Grab. 
Betantwortlicher Aedaſeur: Fr. Brand, 
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. Süher-Grfud. 


: due. 
en Hecht möglichen 


e Bibliotbefen, ſowie einzelne gute 
+ Goldstein’sche Buchhandlung. 


Hänfer-Berfauf. 
Im 4. Dit, Nr. %6 in der Korngafje find 2 Häufer mit nachſtehendem 
Gelaß ſogleich aus freier Hand zu verkaufen: 


a) Das Haus Nr 


206: im Erdgejchohe ein gewölbter Keller, zu ebener Erde 


ein Einfahrttgor mit einer mit eichenen Platten belegten Drejchtenne, 
Sue und Garten mit Stallung, Holzhalle und Brunnen; im erjten 


tode 3 


igbare Zimmer, Küche und Abtritt; im zweiten Stocke 3 
izbare Simmer —— und Abtritt; Mezanen 3 heizbare Zimmer und 


us Nr. WT: im Erdgeſchoße ein gewoͤlbter gr mit Faß, 
igbare Zimmer, Küche, Abtritt, Hof mit Waſchhaus und 
; erjter Stod 3 heizbare Zimmer, Küde und Abtritt; 


Abıritt; Mezanen 3 beiz: 


i ; auf dem Boden 3 Bodenfammern. 
b) Das Ha 
parterre 2 
pas Eiod 3 heizbare Zimmer, Küche und 


Zimmer und Küce; auf dem Boden 3 Bodenkammern. 


Auch iſt daſelbſt ein Weinberg und Kleefeld im Alandsgrund zu ver: 


kaufen. 

In der —— Nr. 80 it 
„ein abgejchlofjenes Yogis von & tape: 
— Zimmern, Allkoven und allen 


quemlichteiten auf Allerheiligen zu‘ 


vermiethen. Näheres in Nr. 81. 

2 belle Zimmer mit Küche find an 

eine * Senn zu vermie- 
‚ then im 3. Dift. Nr. 363. Ebenjo 1 
Zimmer mit Küche iſt auf Allerheili- 
gen zu_verm 

Eine Ichöne Für ich abgeichletiene 
Wohnung von fieben teen und 
lakirten Zimmern nebft allen übrigen 
Erforderniffen ift auf Allerheiligen zu 
verntiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 1! z. 

Es ift ein ‚Zimmer zu vermiethen 
an einen Latein⸗ oder Gcwerbiihiter, 
auf Berlangen kann aud die «Kuft 
dazu gegeben werden im 4. D. N. 128, 


„Hr die unglückliche und hoͤchſt 
dürftige Schuhmacherswiltwe nit ihren 
vier umerzogenen Kindern iſt bei der 
Redaktion dE. Blts. eingegangen: 

- Transport 57 fl. Bi, B. S. 
24 Er., Ungen, 24 ir, Th. B. 1 ff, 
Ung. 24 fr. — Summa 59 fl. 40 fi. 

Bon diefer Summe find bereits 40 fl. 


ur ihren Sefimmungsort abgegangen, 


und liegt die betreffende Empfangs: 
beſcheinigung zur Einficht offen. Es 
wurde burch zweckmãßige Berwendung 
der —— Roth der Familie ge- 
ſteuert, doch iſt ihre Lage immer noch 
die betlagenswertheſte, indem dieſelbe 
wegen einer geringen Schuld von ei- 
nem Gläubiger hart gedrängt wird und 
mit dem Berlnite ihres Meinen Häuss 
Kens, ſomit ihres Obdaches, bedroht 
ut, weshalb die Unterzeichnete die Bitte 
um fernere milde Spenden erneuern 
zu dürfen glaubt. 
Die ition 


des Stadt⸗ und Landboten. 


Zu vermiethen: 

Ein abgeſchloſſenes Yogis von 3 
Zimmern, heller Küche, 2 Kammern, 
Kellerabtheilung, Holzlage und Des 
nügung des Waſchhauſes bei 

3. Schäflein 
in der Marttgajje Nr. 317, 

NB. Auch ift dajelbit ein Kaden 

zu vermiethen. 





Ein Yogis von 2 Zimmern mit 
Alloven, Küche x. iſt zu vermiethen 
bei Kaufmann Mebling. 


Im 3. D. N. 14 ift ein Schön mö— 
bfirtes Quartier mit 2—3 Zunmern, 


Küche, jogleih oder auf päter zu 


vermietben ; nächft dem Hofgarten und 
der Semimariumstirche. Auch kann 
daſſelde unmöblirt abgegeben werden. 
— — — — — — — — 


Ein Dans von 4 Zimmern nebſt 


allen übrigen Erforderniſſen ijt bie 
“4, November an cine ſolide Familie 
zu vermiethen. äh. im 1. D. N. 304 
2 Zimmer nebſt Küche und allen 
Bequemlichkeiten find im 4 Diftr. Nr. 
22, Peterer Pfarrgafie, zu vermiethen. 
Ein jhönes Bert ijt wegen Abreije 
zu verlaufen. Räh. in d. Exp. d. Bl. 
Ein Bahbinder:Gebülfe kann 


dauernde Beicyäftigung erhalten. 
Näheres in der Exped. d. BL, 


„ Ein gebilvets Mädchen ſucht 
eih Unterfommen als Stuben ober 
Ladenmädden. Näheres in der Erpes 
dition d. BL, 


Schiffahrt Rahrichten. 


3 Winzburg den 8. Anguft 

; 1800. In Ladung nach Frank: 

furt, Mainz u. Cöln Seh. 

Shin von hier. Ladetag den 9. Ab: 


fahrt den LU, b8, 





‚Em . d mit Hundszeichen 
wurbe gefunden, Näheres in der Ex⸗ 
pedition. 4 


Ein junges gebildetes Frauen 
immer, welches franzäfiih und eng- 
iſch ſpricht, im Putz⸗ und Kleider⸗ 
machen ſowie in allen andern weibl 
Arbeiten wohl erfahren ift, jucht eine, 
pafjende Stelle. Näheres in der Er- 
pebition d. Bl. 





Ein junges Frauenzimmer, : 
welches in Ba 19, Sabk lang in’ 
den erften 


tigen von Frauenhüten und en 
ſich vervollfommmet,, winjcht hier Un- 
terkunft zu finden. Näheres im 3, D. 
Rr. 212. 


Eine tüchtige Haffeföchin wirb 
gelugt. Näheres in der Expedition 
v8. DL 





Ein geſundes Mä 
einen Dienit als Amme. 
ber Erpebition db. BI. 


— — — — — — 
Ein ſolides Schen mädchen wird 
jogleich,- in eine Wirthſchaft glust, 


deben fuct 
Näheres in 


Näheres‘ in der Expedition de 


Fremden: Anzeige 
vom 7. Auguft. 

(Adler) Kfite: v. Lucas &, —— 
Krauemoun a. VParie, Ardriſſen m. Ehmig 
a. Creſeld, Schleſſinget a. Hammelb. Weigel 
a, Frauffurt Eeinger o, Worms, Birnbaum 
a Mannheim, Schabert a ehem Schaͤfer, 
Vrof. a teingig Kellner, Brivatier m. Fil. 
Schweſtetr a, Minden. Schiffler mit Gattin, 
Gatabrfiger a Poſen. 

ifleerdanın.ı Schmeed, Weltprleſter a. 
Graz. Bıfling, Briv a MWirsbaren. Hirfch 
mit sam, Biivatier a, Maim. Simon, Ober⸗ 
Dfirer a Miceldodt, Mad. Hofmann a, 
Heiltrenn Seifert, Telegravben- Ingenieur a. 
Kronfiurt, Wechsler mit Frl, Tochter und 
Melzer, Aflıflor a, Münden + 

frenpeing Nülte: Megele a Berltm, 
Eintheimer a Frankfurt, Zeitler a. Mannh. 
Rent.: Briedaemann a, Gngland, Schand 
a. Schotuand, Leme a, Frit, Schäuiele a. 
Danıheim Kımga. Wien, Kathe m. Gattin, 
MaihinenInfp a, Ghemnig. Dr, Bunf a. 
Kranffurt, . 

(Echwar.} Alte: Reichold a. Stutigart 
Landfried a. Hrivelb,; Stein a. Martibreit’ 
Hempel a, Ereſeld, Ouampart a. Speyer 
Lenehofer a. Gulmbach, Saalin a. Kön 
bofen, Sceffer m, Gattin a. Scheffhaufen. 
Roofen, Bart. a, Hamburg. 

(Würtemberger Hof.ı Kite: Mendel 
e. Amerita Hoffmann u. Orville o. Artir., 
Knapp, Hofbaumeifler a. Stuttgart. Keller, 
Oberbaurath, u, Barnneifter, Ing. a. Karls ⸗ 
ruhe. Ungewitter, Gutöbefiger a. Moos. v. 
Ptaun, Mitimeifter mit Baıtin a, Nürnberg. 

Mittel daherHof) Piahler, Hopfen- 
händler a, Epalt. Huche, Bierbrauer a. Cich⸗ 
Mid. Härtel, Etus, mer a. Grlangen. Bren- 
tel Gattin a. Uttenbofen. Frl. Phitipri 
a Nichaffenb! Kraus, Dega:t a Dültharb. 
Küte:_ Binde a, Gulmbad, Naunfein a, 
arleruhe, 





To 
Abend um 8%, Uhr entichlief 
Heiligen 
vollendeten 49. Lebensjahre, Herr 


des-Auwzrige 
3 f zu einem beſſern Erwachen, gejtärkt ‚durch bie Tröftungen unferer 
Religion, und im Glauben an feinen Erlöfer, „Aach einem Fangen fehreren Nervenleiden, im kaum 





Adam Blackner, Privatier dahier ,. 


vormals Mühlenbejiger in Ma 

Die Hand des Herm Tag ſchwer auf ihm, aber mit großer 

tes tru 
Friede Aſche! 


reit. 
uld und Ergebung in ben Willen Got— 
er ſein hartes Leiden, und bat num überwunden, wm auszurnhen von dem Kämpfen dieſes Lebens. 


Verwandten, Freunden und Bekannten des Entſchlafenen theile ich dieſe Trauerkunde auf dieſem Wege 
mit der ergebenften Bitte mit, dem jel. Dabingejchiedenen ein gütiges Andenken ſchenken und bewahren 


zu wollen. 
Würzburg, am' 8. Auguſt 1856, 


Babette Blackner , Verwandte des Verblichenen. 


Großer Hahnenſchlag. 


Sonntag ben 10. Auguſt findet in Unterdürrbach im Gaſthaufe 
* Stern das jo beliebte Hahnenſchlagfeſt ftatt, und zwar im zwei 
btheilungen: 1. Aotheilung um 3 Ubr, 2. Abtheilung um 6 Uhr. Abends 
wird der Garten fejtlidy beleuchtet. 
Für Mufit, gute Speifen und Getränfe tft beſtens gejorgt. Hiezu ladet 


ergebenft ein 
‚Anton Mimch, Sternwirth. 


Int Verlage ver Eta her ſchen Bud: und Kunftgandlung erſchien jo 
eben und tft durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Darjtellung 
bes heutigen 


Würzburger Landrechtes, 


herausgegeben 


ven 
W. v. Schelhaß, 
f, bayer. Reglerunge- urd Flecaltath za Würzburg 
Bogen. broſch. Preis fl. 2. 

Nachdem der im Jahre 1827 unter dem Titel: „Beiträge zur beutjchen 
—— 1. Heft” erichienene „Kommentar bes Würzburger Landrechtes“ 
im Buchhandel längjt vergriffen, hat es der Hexr Berfafjer unternommen, ges 
dachtes Wert, da die Anſichten über manche Lehren dieſes Landrechtes fich ſeit— 
ber weſentlich geändert haben, und es namentlich für den Praktiker Nie als 
wünjchenswerth herausgeſtellt hatte, den jegigen durch die jeitherige Geſetz⸗ 
gebung mobifizirten Stand biejes —— — lennen zu lernen, völlig 
umzuarbeiten, bie nicht vollſtändig behandelten Rechtslehren zu ergänzen und 
fowohl das Weberflüilige jo wie durch die neneren Geſetze Beraltete auszu— 
cheiden, als auch die wichtigeren Yehren und Gontroverien mit Angaben der 

uellen und ber ergangenen Erkenntniſſe des königlichen Appellationsgerichts 
von Unterfranken und des k. Oberappellationsgerichtes zu verjehen. 

Würzburg im Auguft 1856, 

Stahel’sche Bud: und Kunfthandlung. 
: Das Meuefte von Naglan und Sommerrdcden it in dem 


Kleidvermagasin von . — 
Gräf, Schneidermeiſter, 


Peter 
ber Staheliichen Buch- und Ktunſthandlung gegenüber, zu ben billigiten 


Preiſen zu haben. 
Mittwoch; den 13. d. Mies. Bormittagse 11 Uhr werden im 1. Diit. 


Nr. 249 (Hauger Pfarrgafie) nachfolgende zu einer Verlafienichaft gehörige 
Obligationen meijtbietend öffentlich verfteigert, als: 
Zwei, Örofherzogl. Baden'ſche Eijenbahn-Obligationen, jede a 100 fl. zu 
3%, Proʒ. 


Eine Gräfl. Seinsheim’sche Obligation zu 500 fl. & 31, Proz. 
Eine Freyherrl. v. Thüngen’sche Difigation zu 100 fl. a 4 Proz, 
nebſt den hiezu gehörigen Coupons und Talons, wozu Strichsliebhaber hie— 
mit einladet 
Würzburg, den 7. Auguft 1806, 
Das Testamentarint. 


Morgen 
den 9. Anguſt 


Abend ei br 
Reiſemarſch 


mit Sack und Pack. 





J 


Sängerkranz. 


Samstag den 9. Auͤguſt im Thea— 
terhansfaale 
Gefellſchafts⸗Abend 
für Herrn. Anfang 3 Uhr. 


Der Ausſchuß. 
Burgerverein. 


Eingetreteñner Hinderniſſe wegen 
wird die auf den 10. ds. anberaumte 
Parthie auf den 14. d. M. verlegt. 

Ber Vorstund. 


Eoncordia. 

Nächten Sonntag den 10. I. Mts. 
Nadymittags 2 Uhr Waldparthie 
in den Anlagen bei Guttenberg. 





» Kift, den 8. Auguſt 1856. 


Der Ausschuss. 


Hofbranhansteller. 


——— Sonntag und Montag 

eöffnet. Montag 

onnetae ie die-Veune. 

Hiezu ladet ein 
Feineis, Schenkwirth. 


Vivat Romanus! 
MWohlgefüllte Niederlagen, 
Starten Abjat mit * 
Domeſtilen, Pferd und Wagen, 
Unumſtößlichen Credit, 
Rimmer Minus, immer Plus 
Wünſchen Dir im — 


— — — — 
Morgen Abend in Göbelslehn 
ftatt den zwei -bemußten Gärten, 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


[2 


Würzburger Stadt- und Fandooir, 


Dar Würzburger 
Stadt: und and: 
bote ericheint mit Muse 
wahm: der Sonm und 
haben Weiertane täglid 
Huchmittege 4 ihr. 

Ws woͤchentliche Bei 
lage werben Dieettog 
Donnerstag u Gamstag 
Ertra:elleiien un 
wiertchjährig ein grefer 





Der Pränumerations, 
Preis  mondiiig 15 
renzer, vierteljährig 
45 reuzer. 

Jef rate werben bie 
breiipaltige Belle and ger 
woͤhalicher Schrift mit 
3 .reujern, größere 
aber nah tem Rayme 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werten france 
erbeten, 





Muferbogen gegeben. 
Neunter Jahrgang. 
Rr. 190 Samdtag den 9. Auguft 1856. 


Gefeß, einige Beſtimmungen über die Ge- 
richts verfaſſung und das gerichtliche Verfahren 
in. den Yandestheilen diefjeits des Nheines betr. 


(Fortiegung.) Art. W. Die — irren 
Über Berbrechen, Vergehen und jene Ucberttetungen, we 
kraft beſonderer Gejee gleich den Vergehen zu behandeln 
—* fallen in die Zuſtaͤndigkeit der Bajirte, erichte und 
nd, jo weit es thunlich iſt, durch Unterfuchungsrichter 
der einjchlägigen Bezirksgerichte zu führen. Jedoch können 
für entferntere Theile der Bezirke durch. Regierungsbers 
orbnung bejonbere Kriminalbezirke gebildet und zur * 
ung ber Vorunterſuchungen im denſelben ſtaͤndige Bezir 
unterfuchungsrichter ernannt werden. Fuͤr leßtere gelten 
alle, die Unter uhungsrichter der Kreis: und Städtgerichte 
betrejienden Bejtimmungen des Gefeges vom 10. November 
548, die Wbänderung des 2. Theils des Strafgeſetzbuches 
von 1813 betreffend. Dieſelben haben die Dienfteseigen: 
ſchaft von Landgerichts: Ajjefforen und ftehen unter ber 
dienftlihen Oberaufficht des Yandrichters, an deſſen Amts: 
fie fie aufgeſtellt find. Die Bezirkögerichte find ermächtigt, 
auf Antrag der Staatsanwaltfchaft aus erheblichen Gründen 
einzelne Borunterfuhungen, welche die zu ihrem Bezirke 
gehörigen — ———— zu * haben, an 
die —— des Bezirksgerichts zu übertragen, 
ſowie auch den Bezirksunterfuhungsrichtern Vorunterjuch- 
ungen über einzelne Reate zu überweifen, die innerhalb 
elben Be tögericht®, aber im Amtöbezirfe anderer 
Unterfuhungsrichter verübt werben find, Grit zeijgen 
mehreren Unterfuhungsrichtern, deren Amtsbezirk demfelben 
Bezirk te angehört, ein Streit über die Zuftändig- 
feit, jo entſcheidet darüber das Bezirksgericht. Art. 21. 
* oferne bei einem Bezirksgerichte oder für einen de— 
onderen Krimimalbezirt die Aufftellung mehrerer Beamten 
als ftändige Unterfuhungrichter nothwehbig wird, hat der 
Direktor des Bezirtögerichts oder der Borftand bes Land 
ange bei we die ee + ter bes Kriminal⸗ 
irks ihren Amtsfig haben, die Gejchäfte jtändig nad) 
Diftrikten unter die einzelnen Unterfuhungsrichter zu ver: 
theilen. Im Falle der Verhinderung eines Unterjuhungs- 
ters wird voll Stelle durch den im Dienfte älteiten 
Unterfugungsrichten erjegt und im ‚alle der Verbinder: 
ung jänmtlicher Unterfuhungsrichter wird ein Stellver: 
treter von dem Gerichtönorftande bejtimmt. Art. 22. Die 
Unterſuchung und me aller durch ſpezielle Ge 
jeße den Gerichten zusam ejenen ngen, mit Aus⸗ 
pen im — F x Au —— an ben Be- 
wis und Landgerichfen zur Auftändigleit ber Einzeln: 
richter. Die Aburtheilung in?, Inftanz erfolgt durch 


u - 


8: 


bie ———— Bezirksgerichte. Ein Richter, der in der 
Sache bei ber eg hg Boa Aburtheilung in 1. In⸗ 
jtanz thätig war, barf bei Bermeidung der Nichtigkeit bei 
der Aburtheilung in 2. Anftanz nicht mitwirten. Die bie: 
berige Zufäniget bes Dberappellationg erichtes im feiner 
igenfchaft ale 8, Inſtanz oder als ——— bleibt 
— jene Uebertretungen, bei welchen nach den dermalen 
eſtehenden Geſetzen eine Reviſion oder ar teitäbe- 
fchwerde-zuläfftg ift, unwerändert. (Schluß folgt.) 


Tagsneuigfeiten. 

Seine Majeftät der König haben alfergnädigft geruht: 
6 Unteroffiziere, darunter Yulius Keinath im 2, Artilferies 
Regiment Lüder, — Karl Ammen vom 2. Artillerie 
Regiment Yüder im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, 
— und Marimilian Bernag vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold im 2. Artillerie-Regiment Lüder, zu Junfern 
zu befördern. 

Durch allerhöchite Entichliehimg vom 24. September 
1849 iſt dem Borftande des allgemeinen Reichs-Archivs 
Rang umd Uniform eines Regierungsdirektors verliehen 
worden. Se. Maj. der König hat nun durch neuerliche 
Entſchließung d. d. Kiffingen, 31. Juli, „in —* er 
Anerkennung der verbienftlichen Leiſtungen“ ber k higlichen 
Arhivbeamten „in re eſchã lichen Wirkungsfreife 
wie im Gebiete der Ge —R— unter Aufhebung 
des Titels: „Reichs⸗Archivs⸗Adjunkt“ den Beamten dleſer 
Kategorie den Titel: „Reichs: Archivs-:Rath” mit dem 
Range und ber Uniform der Regierungsräthe, den Vor— 
ftänden der Archiv-Konfervatorien und den Sehretären des 
allgemeinen Rei ives den Rang unb die Uniform 
der Regierungs⸗Aſſeſſoren; den Kanzliften bei dem allge: 
meinen ReichSarchive, dann ben mitpragmatifchen Rechten 
angeftellten : Nebenbeamten bei den Archivfonjervatorien 
Rang und Uniform der Regierungjefretäre bewilligt, und 
jvale ch genehmigt, daß der zweite Nebenbeamte bei dem 

rhiv-Gonjerratorium ‚in München gleich ben Neben 
beamten der übrigen Archistonjervatorien den Titel: 
„töniglicher Archiv-Dffigiant” führe. 

Die diesjä fung für ben niederen Finanz— 
—— ber Pal. —* dahier beginnt am A Sep⸗ 
tember. 


Für das kommende Ele wurden 14 Kıfnafne 





(7. Knaben And 7 Mädchen) die unentgelvliche Aufnahme 
in das Taubftummeninftitut gewährt, welche am 13. Dt: 
tober einzutreten haben. . 

Die Funktion eines Diſtritts-Inſpettors über bie 
tathol, Schulen des Landgerichts Hammelburg wurde dem 


994 


# 


derzeitigen Verweſer verjelben Hrn, Pfarrer Dominikus 
Strauß zu Thulba übertragen. ® 


Der Schuldienſt zu Wafjerlos wurde dem bisherigen 
Schulverwejer Jo. Feineis dafelbft übertragen. 


* Geftern empfingen folgende Herren in ber ge \ 
en die hei eihe des Diakonats: alumn. el. 
it. Endres; dann die fr. elerici: Norbert Stoller, 
2. Bram und Theodor. Wimmer, 0. S Francisci. 
on ben am nächſten Sonntage in der Seminariumskirche 
zu weihenden Prieftern- werden folgende Herren dahier ihr 
erjtes hi. Mekopfer feiern, und zwar: am 15. Auguft: 
. — Fleiſchmann in der Pfarrkirche zu St. Burkard; 
in Klopf in der Marienkapelle;, Michael Schuler in 
der Pfarrfiche zu Haug; Heinrich Körner in der Urſu— 
linerfiche: am 17. Auguft: Valentin Kiliani in ber Ses 
minariumskirche; Felix Benkert in der Urſulinerkirche. 
Am 11. August beginnen die Ferien der HH. Alumnen 
des hiefigen Glericaljeminars. 


Auf dem beutigen mit WO MWägen, für bie 
gegenwärtige Ermbtezeit demnach gut befahrenen Getreide: 
marfte erlitten ‚bei geringer Kaufluft ſämmtliche Preiſe 
eine Minderung, verkauft wurde: Waizen 23 fl. bis 31 
fl., Korn 17 fl. Bis 19 fl. 30 fr, Gerfte 13 fl. 8 fr. 
bis 15 fl, Haber 7 fl. bis 8 fl. 30 fr. Es wurde 
abermals viel Getreide eingeftellt. 


Auch in diefem Fahre wurde wieder. in den fejtlich 
geſchmückten und Abenos brillant beleuchtetet Lokalitäten 
des Engliichen Gartens’ ein ſogenannter „Abiturientens 
Commers“ gefeiert, dem neben den Herren Profeſſoren des 
Gymnaſiums zahlreiche Angehörige und Freunde der Feſt— 
geber beiwohnten. Eine gelungene Abſchiedsrede an die 
num verlaffene Schule eines der Herren Abiturienten und 
die durch defien Anerkennung hervorgerufene Rede eines 
der anweſenden Herren Profefioren machten auf die zahl- 
veiche Verſammlung einen erhebenden Eindrudt. 

Der bekannte Schnellläufer en Darm aus Ulm 
führte heute Mittag 12 Uhr vom Marktplage aus einen 
Schnelllauf nad Kiffingen aus, und yoill den * dahin 
und ebenſo Morgen früh um 6 Uhr hieher in 6 Stunden 
zurücklegen und demnach morgen Veittag 12 Uhr wieber 
bier eintreffen. : 

Nach der neuejten Kurliſte betrug bis 6. Auguft die 
Zahl der Kurgäfte in Kiffingen 4121, die der Bafjanten 

149; das Ludwigsbad bei MWipfeld zählte bis 1. Auguft 
114 Kurgäfte. 

Der am 1. d. Mts. in Rieneck verunglüdte Zimmer: 
meifter (Nr. 186 unjeres ee bie nicht Jakob Zieg⸗ 
ler ſondern Zügner, und gerieth derfelbe nach einer uns 
zugefommenen Zujchrift nicht. durch Unvorfichtigteit oder 
Leichtſinn, Bes durch einen „beionderen Unglüdsfall” 
unter den beladenen Wagen, was beffen Tod zur Folge 


atte. 

Das Bamb. Tagbl. vom 8. d. ſchreibt: Geſtern früh 
find zur Unterjtügung der Behörden 60 Mann Infanterie 
mit einer Gerichtsftommiffion von bier nad) Trunftadt ab» 
gegangen und bei den wiberjpenftigen Bewohnern als 


Erelufionstruppen einguartirt worden. Differenzen bezüa⸗ 
li der Beforjtuug der Gemeindewal bi 3 
diefer Maftepk. g ldung find bie Urfade 
‚ Vilshofen, 4. Auguft. Heute Morgens 7 Uhr 

ereignete ſich dabier ein höchſt beflagenswerthes Ungläd, 
Der jeit einigen Tagen dem Irrſinn verfallene Schullehrer 
it. Kapfenberger von Altofen ſiürzte ſich ameiner ſeichten 
Stelle der Donau oberhalb der Bruͤcke in die Donan, von 
wo aus er noch eine Schritte weit jtromeinwärts lief, um 
die Tiefe zu gewinnen, in welcher er endlich taumelte und 
jauf. Der bürgerlige Maler Anton Röbl von hier, ein 
tteißiger, braver Mann, war am Ufer mit Anftreichen 
von Schiffen beihäftigt. Kaum ſah er bie Todesgefahr 
des Unglüclichen, jo Jprang er ihm nad in ben Strom, 
wurde aber von dem Berjinfenden gefaßt und in die Tiefe 
gezogen. — Einige Zeit darauf wurde Nöbl leblos aus 
ven Fluthen gezogen; alle ärztliche Hilfe vermochte die 
Wieverbelebung nicht zu erzielen. Der edle Mann, der 
fein Yeben einjegte, um jeinen Mijmenſchen zu retten, 
hinterlägt eine Frau und 2 Sinder. Der Leichnam bes 
Schullehrers wurde eine Stunde jpäter nahe an ber 
Donaubrüde gefunden. 
, Münden, 8. Aug Die Rüdkehr IJ. MM. des 
Königs Mar- und der Königin, welche auf ben’ 10. d8, 
fejtgejegt war, ift telegraphiſchen Nachrichten aus Kifjingen 
zufolge verjhoben worden. Die Majeſtäten beabfichtigen , 
nämlıcd am 25. Aug. mit noch mehreren Gliedern unjeres 
tgl. Hauſes auf Ludwigshöhe im Vereine mit Sr. Maj. 
dem og Luogpig allerhöchſtdeſſen 70. Geburtsfeft zu 
jetern, und werden erjt gegen’ Ende dieſes Monats hier 
eintreffen. 

De. Maj. König Otto von Griechenland wird Mitte 
d8. Mis. jih nach Yubwigshöhe begeben und Anfangs 
September mit dem kgl. Vater zu einem mehrtägigen Be— 


ſuche dahier eintreffen. 


Hamburg. Schneivermeifter Rucſcſak von bier ift 
nachtraglich durch St. Maj. den Kaijer von Defterreich 
gaͤnzlich begnadigt worden. Gr wurde befanntlid wäh- 
vend der Anweſenheit der öjterr. Truppen in Norbveutiche 
land wegen Verleitung eines aus Ungarn beftehenden Re— 
giments zur Dejertion bier verhaftet, nach Dejterreich ab- 
geführt und zu 18jähriger Feſtungsſchanzarbeit verurtbeilt, 
was ſ. 3. große Senjation machte, Außer feinen Anges 
hörigen, ſoil unſer Senat fi) ſehr warm für die Frei— 
werdung des Unglüdlichen verwandt haben. 

. , Paris, 5. Aug. Der Marſchall Herzog Peliſſier 
ift in Paris angetommen. . 


Ausland. 


* Griechenland. Athen, 2. Aug. Ein Gerücht 
bezeichnet den jungen Bruder ver Königin als Thronfolger. 
— In Jonien iſt die Korinthenernte günftig. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 14 Grad, Mittag 12 Uhr + 18 Grab, 
Mainwärme früh 10 Uhr: 19 Grab, 


Verantwortlidger Rebatiear: Fr. Brand. 


ANtRUdDiıgungen 





RIERTEATH I DUB ER SERIE EL EL STE ZDREREE EURER TRIERER VE EI TEE TEEN 1. 


* .Todes-Anzeige 
Gejtern —2— nach ſchmerzlicher Krankheit mit den Tröftungen der hl. Religion verſehen im 40tem 
\ 


Jahre der glüdl 


Albrech 


52 Jahr alt. 
bittend, die tieftrauernde Gattin 


Helmjtadt, am 8. Auguft 1866. 


ften Che, mein umvergehlicher Gatte 


t Büttner, Schullehrer dahier, 


Diefe Anzeige wibmet feinen fernen Verwandten und freunden, um beren jtille Theilnahme 


Margaretha Büttner, geborne Zeis 


EEE ELEEER EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE 
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Wohnu Veranderung 


Ich bringe einem hohen 


el und dem verehrlichen Pubiſtum zur erge— 


benen Anzeige, daß ich meine Wohnung im Stockfiſchgäßchen verlafien und 


eine andere in der Plattnersgaſſe (Braunshof 12%) bezogen habe. 


Indem 


ich für das mir bisher gefchenkte Vertrauen verbindlich danke, bitte ich um 
igte Fortdauer dieſer freundlichen Gefinnungen und bemerte zugleich, daß 
ich mich mit den Reparaturen antifer Möbeln fortwährend, fowie in ben 


früheren 20 Jahren beſchäftige. 
un 1 


den 9. Auguſt 1856. 
Kranz Hienlein, Söreinermeiiter. 


Verfeinerung. J 
Am Mittwoch den 13. d. Mts. findet in der Kettengaſſe 3. D. 
Nr. 25 gegen gleich baare Bezahlung folgender Strich ftatt. Die Öegenftände 
ſind folgende: ein Stanapee, mehrere Seſſeln, Tiſche, Spiegel, Schreibpulte, 


mehrere Schränfchen, Bilder, Komode 
w. Anfang Machmittags 2 Uhr 


„Nachttiſchchen, ein Schublarren u. ſ. 


Bielefelder Leinen 
fo wie Schlefifche und Lederleinen habe ich wieder eine große Auswahl 


erhalten, die ich zu den möglichjt billigen 


Preigen zur geneigten Abnahme 


5* Auch habe ich wegen vorgerückter Saiſon eine Partie Sommer: 


in und Waleto 
Yabrifpreiien abgebe. 


offe zurücgejfegt, die ich bedeutend unter ben 


J. F. Keiser, Domitraße. 


1 Kanapee, 1 Kinderbettſtättchen 
1 Waſchboc find im 2. D. Nr. 270 
verkaufen. 
In der Hofitraße 80%, ift ein ans 
—— Mezanenlogis mit der Ans—⸗ 


icht auf den Parabeplak, 3 heizbare 


Zimmer u. jonjtige Erfoderniſſe ent: 
von auf Allerheiligen an eine Heine 

Hausbaltung zu vermiethen. 

Im J. D. N. 257 ift ein möblirtes 
Zimmer mit Ausficht in Gärten zu 
vermiethen. 

Im 2. D. Nr. 2US ft em neues 
Logis von 4 Zimmern umd allen Be: 
quemlichkeiten jogleich oder bis 1. No: 
vember zu vermiethen. 

Im 5. D. N. TO Laufergafie it ein 
Logis von? meinandergehend. Zimmern 
und 1 Nebenzimmer, Küche, Antheil 
am Waſchhaus, Holzlage, auf Aller: 

iligen zu vermiethen. 

Im 3. D. N. 36% tt em Parter⸗ 
relogis von 4 Zimmern, Küche, Spei: 
jetammer :c. dann im 1. Stode eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Küche, 
peijelammer und Fonftigen Bequem- 
lichtelten mit oder ohne zanenzim⸗ 
mern zu ee und Fönnten beide 
fogleich oder’ big —— bezogen 
werben, auch find mehrere Pactiſten 
daſelbſt zu verkaufen. 2 

Ein jhönes Zimmer mit oder ohne 
Möbel ift an ein folides Frauenzim- 
mer ſtündlich zu vermiethen. Näheres 
in der Erped. d. BL. 


Ein jchön möblirtes Parterregimmer 
mit Schlaftabinet ijt fogleich ae bis 
1. September zu vermiethen Neußhus 

afle Nr. 104. 

Zwei Togis, eines im eriten um 
eines im zweiten Stod, jedes beftehend 
aus 3 bis 4 —— Küͤche, Kam⸗ 


mern und ſonſtigen Erforderniſſen find 
—* 5. Diſtr. Nr. 142 Ik 






Ein Logis von 2 Zimmern über 
2 Stiegen, mit Küche und jonftigen 
Erfoderniſſen ijt auf Allerheiligen zu 
vermiethen, Cichhorngafje Ar. 44. 


Ein Logis iſt in ber Auguftiner- 
gafie Nr. 209 auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Im 4. Diftr: Nr. 342 in der Küh— 
gaſſe find 2 Ichöne Logis auf Aller 
heiligen zu wermiethen. 

Zwei gute Winden find bijfig 
zu verkaufen. Näheres in der Erpe 
vition d. BI. 


Eine gute eichene Zweifchläfrige 
Bettitatt und ein Machttijch 
jind billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erpedition d. Bl. 


Ein Bettüberzug um Bett: 











tuch blieb in der Expedition d. DL _ 


liegen. Der Eigenthümer kann gegen 
Erſatz der Einrückungsgebühren dieſe 
Gegenſtände erhalten. 


öâ—⸗—â—â—e — — — 
Eine ausgezeichnete Köchin, welche 


chon längere Jahre bei hohen Hert— 
haften gedient hat, fucht in gleicher 
Eigenichaft ober als Haushälterin bis 
.. einen Dienft. Näheres in 
ber Exped. d. BI. 


Die Rechnungsrevidentenſtelle beint 
Tönigk. Landgerichte Eltmann ift wie- 
der erledigt. Bewerber wollen ſich 
unter Borlage ihrer Zeugniffe über 
Gejchäftskenntnig und Golivität an 
den Unterzeichneten wenden. 


Böhm, Laudricter. 


—— —— —— — e — — 

Auf dem Glacis im der Nähe des 
Bachgaͤrtchens blieb auf einer Bant 
in der Anlage ein Arheliskaͤſichen mit 
einer angefangenen Arbeit ftehen. Der 
redliche Finder wird erjucht, bafjelbe 
in ber ition abzugeben. 





"Baaer und Rehbeck a, F 


Ungünftiger Witterung wegen wirb 
bie Parthie auf Morgen im Gram- 
Ihaher Walde (Scheibenſchießen) auf 
Sonntag ben 17. Auguft verlegt, 

Arnſtein, 9. Aug uſt 1856. = 

er Schüßenverein. 


Ein dreffirter Jagd⸗ 
(Sübner:) Hund ift 
Bee zu. verlaufen Eich— 


horngaſſe Wer. 
2Wfandiehreine wurden gefunden. 
Der Eigenthümer kann diefelben gegen 
bie Einrüdungsgebühr in Empfang 
nehmen bei Peter Würth, Marktgaſſe. 
Im Wellenbade blich ein Schleier 
liegen, weldyer von dem Gigenthümer » 
gegen Vergütung der Einrüdungsge 
bühr abgeholt werben kann. 
#2 _ Am 16. und 17. Auguft 
findet dahier das alljährliche 
Be Haupts u. Feſtſchießen ftatt, 
wozu alle Liebhaber des Scheibenichier 
ßens hiemit geziemend eingeladen wer⸗ 
den. 
Maꝛltheidenfeld, 6, Auguſt 1856. 
Die Schuttzenge fell ſchaft 


Es iſt eine ſchon gebrauchte 
8 einſpannige u. zweilpänntge 
I Ehatje zu verkaufen. Näh. 


in ber Erpebition. 

In ein biefiges Gafthaus wird ein 
Küchenmädchen zur Aushülfe ge— 
ſucht. Näheres in der Erpebition, 

Es wird eine in fein Sarnfpinnen 
geübte Werfon gejucht. Näheres in 
ver Exped. d. Bits. 








Alizarin⸗Tinte 


bei A. Gerstle om Markt. 


GremdDen:wingeige 
vom 8. Auguft, 

Adler.) Kfite: Graf a, Schweinſurt 
Ameritiner a, Für, Wolf a, Mannheim, 
Weißler a, Göln, Etabl a. Goburg, Magner 
a, Regensburg. Gütler u. Frl, Müller a, 
Felft, König. Beamter a Meinigen. 

WRlesbenm.ı Aflte,: Uhlerich a. Berlin, 
Steinberg a, Hof. Frl, Berner o, Plauen. 
Mdler, Echrer a, Aufhauſen. Wazner mit 
Gattin, Profefier a, Nürnberg, 

(Kronpring.: Kilte: Schäfer c. Kaufe 
beuern, Engelsa Barmen, Gartens a Altona, 
canff; Etorme a, 
Reiih. Se. Erl Graf Rechtern a. Sommer- 
haufen. Baren von Glelchen a, Bonnland, 
Baron v. Maljeu mit Familie a, Bayreuth. 
Erdinger, DOberpoftratö a. München. 

Gchmwan.) Kllter: Kaufmann a. Kılft, 
Geier a. Weilhe m, Gran a. Dffendach, 
Midenmaier a, Gladbach, Baspari a Mei— 
nigen, Fürfte, Rirchenratb a Dresten Keiler, 
Gaftwirkh a, Mannbelm. Felfenert, Part a. 
Berlin. Betino, Sänger a Bafel, v. Bites 
mit Sam m. Beb, Forftmeifter a. Garleruhe, 
Petri, Stud. a. Dilhelm. 

(Würtemberger Hei.) Kite: Sitzler 
mit Gattin a, Kipingn, Salin a, Offenbach. 
Saver, fürfil Bauinfpeltor a, Regensburg, 
ABittelsbaherHof) Milte: Koch a, 
Aſchaſſeaburg, Wiemmer a. Main. Birgler, 
Bıiv, a. Augsb, Liebenflein, Bierbrauer a, 
Til. Mambris, Stud. a. Heidelberg Pleite 
ner, @utsbefiger a. Neuburg. 


e vr en: 
Adam Bladner, Privatier, 49 Jahre alt. — 
Chriſtoph Schedel, 17 Tage alt, — 
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Ein in jeder Hinſicht guter ir A — — bes Gartens ilt: 
r 


Gartenfrenud, 


over die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenven 
Blumen und Gartengemüfe 
auf die Teichtefte und einträglichite Weiſe zu ziehen. 
Mit — Garten-Kulender. . . 
: Auf praktiiche Erfahrungen gegründet. Herausgegeben von O. Schmi 
u. I Sr (Kunftgärtkern in eimar). Vierte verbefjerte Yaflase. Breis 
3 . 


BVorräthig zu Würzburg in ver Stahel’schen Bud: 
und Kunftbandlung. 


Großer Hahnenfchlag. 


Sonntag den 10. Auguſt findet in Unterbürrbach im Gaftbaufe 

m Stern das jo belichte Hahnenihlagfeit fatt, und — in zwei 

btheilungen: 1. Abtheilung um 3 Uhr, 2. Abtheilung um 6 Uhr. Abends 
wird der Garten feſtlich beleuchtet. 

Für Mufit, gute Speifen und Getränke tft beſtens geforgt. Hiezu ladet 


benft ei 
ergebenjt ein Anton Münch, Sternwirth. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem verehrlichen Publitum bringe ich zur ergebenen ee daß i 
von morgen Sonntag den 10. Auguſt an die Birthichaft zum akt 
eröffnen werde, Indem ich um freumdlichen Zuſpruch bitte, fichere ich aufs 
merkjame Bedienung, befte —— nnd Getraͤnke zu. Morgen Nachmittag 
A Ubr aut bejegte Harmoniemufif, > 

Würzburg, den 9. Auguft 1856. 

Georg Fackelmann. Gedäftsführer. 


Roßhaar⸗ und Bettfedern-Reimgungs-Anitalt 
untere Bocksgaſſe Nr. 307. 
Ich ermeuere hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich wie früher mein 
Geſchaͤft mit aller Sorgjamfeit betreibe. Meine Bettfedern- und Roßhaar— 
Reinigungs: Methode it hinlänglid) -Arztlich geprüft, weßhalb ſoche, weiche 
durch Krankheiten jeder Art, durch Motten, Schaben angegriffen ſind, ‚voll: 
ftändig hergejtellt werden. Einem verehrlichen Publitum halte ich mich nun 


auf das Beite empfohlen. 
Fanni Kink. 


Empfehlung. 
(Mergentbeim.) Da ic ju meinen Wirthichaftsgebäube auch noch 
eine Stallung nebft Remiſe erbauen ließ, jo erlaube ich mir, bies meinen ver— 


lichen Kunden, welche mit Fuhrwerken hieher fommen, mit dem Anfügen 
befannt zu machen, daß ich mir eine gute und billige Bedienung ftets werde 


angelegen jein laſſen. 
HK. Michel, Gaftgeber zum Odjen. 


Berfteigerun 
Unterzeichneter läßt am Dienstag den 12. Unguft I. 3. an- 
fangen, und bie folgenden Tage ben 18. und 14. d. nachitehenden Mo: 
ilienſtrich bahier im Gafthaus zum „Lamm“ gegen baare Zahlung abhalten, als: 
Am 12. Auguft 1 Pferd (Ijähriger brauner gift), dr Ochſen, 
2 Kühe, 5 Kalben, 1 Schweinsmutter, 2 fette Schweine, 15 Geſchock unge 
brojchenes Kom,* 150 Etr. gutes Heu, circa 20 Klfte. Buchen: und Tan- 
nenholz, 3 eiferne Wägen, worunter 1 Einfpänner ift, 1 ou und Egge, 
Pferd = und jonftiges Bauerei-Gefchirr; dann Betten, Möbeln aller Art, 
—* er zur gehörigen Einrichtung eines Baftwirthshanfes er⸗ 
orderlich iſt ꝛc. 

Wieſentheid den 4. Auguſt 1856. 

K. Engert, Gaſtwirth zum Lamm. 


Versteigerung. 
Montag den Il, August Nachmittags ?2 Uhr, sowie 
an den darauffolgenden Tagen, wird die Versteigerung sämmtlicher 


Waaren fo tgesetzt 
F. O. Warmuth am Schmalzmarkt. 









WMittelsbach. 


Montag den 11. * Partie 
nach Fell. Abfahrt Nachmittags 3 
Uhr mit Naden und Muflt vom 
Kranentbore aus. 


Ber Ausschuss. 


Lusecinia. 


Morgen Sonntag bei ſtigem 
Wetter Parthie nach Te 


telbrunn. Zuſammenkunft präzis 


41%, Uhr im Lokale (röm. Kaifer). 


Eugliider Garten. 


Morgen Sonntag den 10. Auguft 
Sarmoniemujfif, 
wozu ergebenft einladet 
öller. 


Hutten'ſcher Garten. 
Morgen Sonntag den 10. Auguſt 
Darmontemuiit, 


Aumühle. 


Morgen —— und Dienstag 
den 12. Auguft gutbejegte 
Sarmoniemujfiß, 
wozu ergebenjt einlabet 
U. Kuchenmeifter, 


Papier Garten, 


Morgen Sonntag den 10. Auguft 
Sarmoniemufiß, 


bei ungünftiger Witterung im Saal. 


Scießhaus. 


Bei dem jtattfinbenden Hauptjchies 
Ben findet Sonntag den 10, und 
Montag den 11. Augujt gutbeſetzte 
Harmonie-Mufifk 
ſtatt, wobei bemerkt wird, daß für 
gute ee und Getränfe ie 
gejorgt ift. Hiezu ladet ergebenft ein 

Die 1576fte Ziehung in München ı fk 
Dienstag den 7. Auguſt 1856 unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehen de 
Nummern zum Borfchein famen: 

78 60 39 88 1 

Die 1577fte Zieh wird den 9. 
September und inzwifchen die 1197 Re 
Regensburger Ar a den 19, und 
die 5I6te Nürnberger Ziehung ben 
28. Auguft vor ſich geben. 


Unferm Freunde Yory D...... 
in der Laufergaffe gratuliven zu feinem 
Namenstag und bringen ihn ein don⸗ 
nernbes Hoch Seine Brunn 


“ Tüctige Mafchinenichloffer 
umd Eifendreber werben gefucht 
in ber mechanischen Werfftätte von 
Earl Soldan in Frankfurt a / M. 
in Ichön Lirtes Zimmer tt im 
2. D. N. 270 zu vermiethen. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


- 


Würzburger Stadt- und Lunddoie, 


Dr Würzburger 


Stabt- 


bote,eriheint mil Mus. 
— mahme ter Gonn- ab 
dehen Briertegr täglich 
Rugesittegt 4. Uhr. 
Ws wödeniliche Bis 
lege werten Dienstag 
Donnerstag u. Gamiteg 
Extra· Fellei ſen au 
vierxtetjahrig ein großer 


und and: 





Der Prämmtieratioggz 
Preis iR monatlich 18 


4 : reujer, 
Juhrate werden Be 
Vreifyaltige Belle aud ge: 
woehnlicher Schrift wir 
3. reiner, arößete 
aber nah ten Maume 
berechne, Beicft und 
Welder werben france 





Muherbogen gege dee erketen, 
Neunter Jahrgang, 
Rr. 191 Montag ben 11. Anguſt : 1866 


rileverfaff 


Deitimmmgen über die Se— 


emige 
und dus gerichtfi sr dit 
in den Zaudestheilen dieffeita a efr. 


Schall da Be 
zu ihrem Wirku 
nur dann 


n 


Art. 23. Die Laudgerichte konnen vor- 
ſtimmung des. Artikels in ben nicht 

fe gehörigen Zivil: und Strafſachen 
iche Handlungen bornehmen, wenn deren 


2 
Bornahme ea entweder von ben erichten aufge 


tragen. oder von ben 


wird, 


Die Land: 


gegen Behörden angelonnen 
e ſind verbunden, ben behfalls an 


und Erſuchſchreiben zu ent» 


nsbefondere werden bie Bezi erichte barauf 


ie: ergebenden Au en 
predhen. 


ht nehmen, bei Konkursprozefien, welche nicht von 
rer 


igteit ober 


Schwierigkeit find, wenn ber 


onde 
—* des —— weiter von dem MWolmorte des 
! 


Schuldners entfernt 


Landgerichts, das Letztere 
und der Texmine zur Einw 


Kontursmaſſe zu requiri 
Berathung und Be 


ſchieht in Senaten, welche 


zuſammen 


t, als der Sitz des einfchlägigen 


um Abhaltung der Gdiktstage 
erthung und. Beräußerumg ber 


ven. Art. 24. Die kollegiale 
ſchlußfaſſuug ber Bezirksgerichte ge: 


aus drei Gerichtsmitaliedern 


find, vorbehaltlich der für befondere Fälle 


bt 
—— — zahlreicheren Bejegung. Art. 2. m 


in einzelnen Fãll 
faſſung erforbert 
vorhanden iſt, 
naͤchſtgelegenen 
den 


en bem Bezirtagerichte die zur Beſchluß⸗ 
iche Anzahl von Gerichtsmit liedern nicht 
ſo können ausnahmsweiſe Mitglieder der 
Bezirks: ober Landgerichte ugezogen Wer: 
Bei Verhinderung des Be irfögerichts- 


Diveltors ober bes Landrichters hat das im Dienfte ält 

Gerichtsmitglied, wenn von > 
andere Anorenung getroffen 
— vertreten. Die am Sihe 


tracht. 


Juſtizſachen, ſomie die 
ei richterä 


—— 
N. e Ausfertigung der Landgerichte in 
Ausfertigungen der Be irks gerichte 


Art. 


als Einzeln 
au unterzeichnen ; in Sachen 


müflen 


dafür verantwortlichen 
Aominiftrativ:fonte 


Unterfu 
faffung 


ſcheden. 
aiht dur 


8 She 


diejelben jedoch 


der vorgeſetzten Stelle keine 
wird, die Stelfe bes Borftandes 
eines Landgerichts aufgeſtellten 
fommen hiebei nicht in Be— 


von dem Gerichtsvoritande 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit 


zugleich mit der Unterschrift des 
Beamten verfehen werden. Art. 
ntiöfe Rechtsfachen und poli eiliche 


Hungsjadyen, bei welchen bisher kollegiale Be bu: 
‚im 1. Inſtanz erforderlich war, werben bei ben 
Yandgerichten durch den Serichtsvorftand, im Verhinder⸗ 
ungsfalle durch deſſen Stellvertreter —— be⸗ 


Aat. 29. Gegemmärtiges Sejeß tri 


injoferne 


ch Negierungeverorbnung die frühere Einführung 


am 1, Dftober 1857 
ins in Wirkjamfeit, 


in ben Landestheilen diesſeits 
Die bis zu dieſem Tage nach 


den Vorſchriften des gewöhnlichen Verfahrens verhaudelte 
——— werben, wenn fie alsdann in Gemaß⸗ 
des. Art. 3 zur Zuſiandigteit ber Einzelnrichter ges 
ören, in der bisherigen ————— bis 
— erſten Verfahrens oder, wenn au dieſem Tage 
eine eisantretung vorlag, bis zum Schluſſe des Be— 
welsverfahrens verhandelt. Die Beſtimmug des Art. 22 
Abf. 2 tritt mit dem geſetzlichen Einführungstage für alle 
den Gerichten durch spezielle Geſetze zugewieſenen Weber: 
tretungen in Wirkſamkeit, ſoferne nicht vor dieſem er 
bereits Berufung erfolgt ift. Art. 30. Der weitere Boll: 
3 Bin I fr Juli —* —— 
affung inſoweit basfe N as 
vom 8. Mai 1852 „einige Befiumungen über bio 
richtsverfaffung in ben Landestheilen diesſeits des Rheines 
betreffend“, wicht geändert‘ ift, bleibt vorbehalten, Art. 
31. Die Beftimmungen int Art."22 des etzes vom 
4. Juni 1848: „die rundlagen ber Geſetzgebung u. f. 
w. betreffen,“ find für das ganze Königreich mit bem 
Zage der Einführung gegenwärti en Geſehes aufgehoken: 
Gegeben Münden, den 1. Juli 1856, 


Tagsneuigkeiten. 


In ber öffentlichen ** des lönigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Würzburg vom 9, ds. Mts, wurden vers 
urtheilt: Jakob Breitenbach, —— von Langen⸗ 
leiten, wegen Verbrechens der fortgeſetzten Unterſchlagimg 
in eine zweijährige Arbeitshausftrafe. 

ür diefe Woche find folgende Öffentliche Sitzungen 
bei Rh k. Kreis⸗ ai Stabtgerichte anberaumt: Mittwoch 
ben 13. d. Mis früh 8 Uhr gegen Jakob Vãth von Kar: 
bach umd Genofjen wegen Diebitahls; Samstag den 16. 
ds. Mis. früh 8 Uhr gegen Franz Mingelmann von 
Köhler, wegen Vergehens ber Körperverlegung; früh 9 
Uhr gegen Johann Münblein von —— wegen 
Vergehens der Koͤrperverletzung; Nachmit. 2 Uhr gegen’ 
Johann Schmitt von Eulzthal, wegen Verſuchs der Körs 
perverlegung, und Nachm. Uhr gegen die Wittwe Schiele 


von bier, wegen Nccisdefraubation, 


Erledigt: Die kathol. Pfarrei Stralsbach, Lands 
fapitels Riffingen; Collator find Se.. biichöfl. Gnaden 


Die Verweiung der Pfarrei Wintersbad) wurde bem 
bisherigen Herrn Gapları E. Franz zu Brückenau zu übers 
tragen, und als Lokalkaplan * Fabr. Schleichach Herr 
Pfarwitar €. Fenn zu Wintersba angewieſen. — Mit 
der Verweſung der Pfarrei Stralsbach wurde der bortige 
Hr. Eooperator Nikolaus Dietz betraut, (Diöz.:Bl.) 


Rveuzer , vieriehjäßirig: 


’ Die rüdftändigen Landtags⸗Abſchlede pro 185506 
2 — ———— men nach nunmehr die allerhöchſte 
t. 


* * die Königin wird fich* biefer Tage von 
au nach Kiffingen begeben und nod einige Zei 
dort verweilen; am 23. d. M. werben Ahre Majefläten 
Kiffingen verlaffen, fih von bort Aber Hammelburg nad 
Gemünden ige und von da mit der Eijenbahn Aller: 
öchit Ihre Reife nach Ludwigshöhe fortiegen. Die Rüd- 
N von dort nad) München wirb über Stuttgart, Ulm zc. 
erfolgen. 


Unter dem Vorfige des Hrn. Prof. Dr. Rineder er: 
bielten heute Vormittag 9 Uhr die HH. Friedr. Baumann 
aus Wiesbaden, Oswald Berkhan aus Blankenburg in 
Braunſchweig, Ludwig Burkhard aus Ansbach, Friedrich 
Mojer ans Beilngries und Theodor Wallis aus Lüne: 
burg, daun Bar 3 Uhr die HH. Adam Dedert 
aus Bamberg, Earl Gerhardt aus Speier und Albert 
Volkhardt aus Altenftein in der afabemifchen Aula die 
—— Dottorwurde. Morgen finden abermals 8 und 
am Dienstage 7 Promotionen ftatt. (Die Namen der 
HH. Promovenden werden wir nachtragen.)! 


* Vierunbzwangzig Diözefanpriefter aus dem Jahre 
1831 feiern demnächſt am 19. und 20, Auguft im Serifal- 
Seminare dahier ihr fünfundzwanzigjähriges Prieſter— 
Jubiläum. 


(Eingefandt.) Bei ber vorgeftrigen Preifevertheilung 
im Muſilſaale berrafchten uns die Domjchüler mit Proben 
von ihren Forſchritten im Zeichnen, welche uns in biefem 
„aber zum erftenmale vorgezeigt wurben unb alle Aner: 
ennung verdienen, Möchten Lehrer und Schüler in 
dieſer Weiſe ij und ums im nächiten Fahre mit 
ähnlichen Erfolgen erfreuen. 


eute morgen trafen Se. Maj. König Otto von 
Griechenland mit hohem Gefolge auf der Reiſe nach Lud— 
wigshöhe mit dem Poſtzuge bier ein. In der Einfteig- 
halle wurden Se. Maj. von den Spigen der Behörden 
ehrfurchtsvollit empfangen, und in den kgl. Pavillon ge 
leitet, wo ſich Allerhoͤchſt Sie mit den Anweſenden huld— 
vollſt unterhielten und um halb 10 Uhr mit vemfelben 
Zuge Ihre Reife fortjegten. 

Am letzten Samstage befand ſich eine Depntation 
des Hanbelsftandes von Kigingen dahier; man bringt ihre 
Anwejenheit mit Eifenbabnangelegenheiten in Verbindung. 


Bon allen Schrannenplägen wird ein bebentenbes 
Sinken der Preife auf den legten Märkten berichtet, und 
allenthalben war namentlich die Zufuhr in Korn diesjäh: 
riger Ernte ſehr ſtark. Bejonders erheblich ſielen die 

reife in Mainz. In München fiel Waizen um 2 fl. 
1 tr, Mittelpreis 31 fl. 53 fr., Korn um 1 fl. 35 ir, 
Mittelpreis 14 fl. 19 fr., Gerfte Mittelpr. 11 fl. 8 fr, 

aber TIL. AIG kr. Auch in Schweinfurt fielen die Preife 
ehr bedeutend ; nach allen Berichten übereinftimmend ift 
ein weiteres Sinken der Preife unansbleiblich. 


Am 9. d8. brannte die Holzhalle mit Juhalt, jowie 
der Dachſtuhl von dem barangebauten Wohnhauſe ber 
Georg Wegners Wittwe zu Rötblein, Log. Schweinfurt 
nieder, wodurch ein Schaden von 6700 4 entſtand; die 
Gebänlichkeiten find jedoch mit 1000 fl. verfichert. 


Hr. Dr, Lippe, durch feinen Vorlefungen rühmlichſt 
befannt, hatte in Kifjingen die hohe Ehre, vor Sr. Mai. 
bem Könige Borträge halten zu dürfen, und hatte ſich der 
huldvollſten Aufnahme zu erfreuen. 

PBrüdenau zählte bis 3. Auguſt 458 Kurgäfte Am 
5. trafen J. k. Hoh. Prinz Karl von Hefien-Darmftabt 
mit Gemahlin, Schweſter Ahrer Majeftät der Königin 
Marie, zum Bejuche Allerhöchit derſelben dert ein. 

Am 2. d. M. wurden bei Nusgrabung eines Brun— 
nens zu einem Hausbau in Weſterhofen — einem im 


-+ 


! 
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oiſtadi zwiſchen der Teufelmauer 
-(vallum romanum) und der Römerftraße gelegenen Filial⸗ 
arrorte das Ed eines Moſaikbodens ah. mehrere intes 
rejjante Kanäle nebſt einem Compluvium (Regenwaſſer⸗ 
behältni) aufgefunden. Die bisher forffältig vorgenom⸗ 
menen Abgrabungen haben bereits einen prachtvollen Mo- 
faiffugboden zum Vorſchein gebracht, ber in ber ganzem 
Ben den Gegenftand net — 
und wegen ſeines unſchaͤtzbaren Kunſtwerthes 
bald die Aufmerkjamkeit aller Kunſt⸗ und en 
freunde unſeres Vaterlandes auf fich zie bürfte. Der 
nad ber jebigen Bemeſſung erjt zur Hälfte über 800 
Quadratfuß auegegrabene Moſaikboden tft im Ganzen auf 
das Befte erhalten. Es find bereits vier Darftellungen 
auf bemjelben mit Meergöttern, ZTritonen, im Waſſer 
ſchivimmenden Nymphen erfichtlich, welche theils reiten, 
theils verſchiedene mit der Fiſchgeſtalt endende Thiere am 
Zaume führen. 


Der Herr Abgeordnete Frhr. v. Lerchenfeld beabſich⸗ 
tigt, dem Vernehmen nach, Ra Reife nach dem —8 
zu unternehmen. 

Der ſůdddeutſche Apothekerverein, welcher im vorigen 

—* in Bonn tagte, wird dieſes Jahr feine Generals 
verfammlung in Muͤnchen halten. Die Sigungen werben 
in den legten zogen dies Monats ftattfinden, und zwar 
in dar Aula der Königlichen Univerfität. 
Bon den oberen Gegenden des ;Fichtelgebirgs und ' 
insbefondere von der Leugajter und Martenweiherer Flur 
wurde bemerkt, daß der Froſt am 4. und 5. Juli bie 
Feldfrüchte ——— mit dem Zuſatze, daß dar⸗ 
auf erfolgte Regen Schaden wieder ausgleihe — und 
jo ijt e8 auch geworben; gerade auf dieſen yluren- ſtehen 
die Getreidearten vortrefflich und die Kartoffeln im uppigſten 
Grün. Die obere Gegend darf ſich daher jetzt gratuliren 
in die bejte Ernte-Ausſicht und — vollauf zu thun mit 
ber Weberei, 

Berlin, 8. Auguft. Es ift wiederum vielfad da» 
von die Rede, daß ein Beſuch des Kaijers von Dejterreich 
am biefigen Hofe im Laufe des Herbſtes wahrjcheinlich 
jei, und man will wifjen, daß die Zujammenkunft bes 
Königs mit dem Kaijer in Zeplig gegründete Ausficht 
hiezu eröffnet habe. 

In Paris ijt bie pofitive —5* eingetroffen, 
daß die Krönung des Kaifers von Rußland, bis zum 7. 
September verſchoben worden jei. 

Die beiden Häfen zu Marjeille find gegenwärtig ber 
Art mit Fahrzeugen angefüllt, daß die Behörde beichlof- 
jen hat, neu anfommende Schiffe vom 10. d. M. an mit 
ihren großentheils aus Getreiden beftehenden Ladungen 
nach dem Hafen von Frioul zu birigiren. 

Ktonitantinopel, 1. Augult. Das Geſchwader 
des Admiral Stewart ift nach dem jchwarzen Meere ab= 
gegangen und wirb jo lange dort bleiben, bis Rußland, 
welches Kars und die Schlangen-nfeln noch beſetzt hält, 
ben Vertragsitipulationen gemügt haben wird, (Eine 
neuere Nachricht meldet, der rufliihe Gommandbant von 
Kars habe den türkiichen Behörden angezeigt, daß er bes 
reit jei, den Plab ihnen zu überliefern.) Anapa iſt von 
ben Rufjen befet worden; die Einwohner find entflohen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 9. Auguit. 
’ Mittelpreife: Waizen 26 fl. 25 fr.; Kom 18 fi. 
21 Er.; Gerite 14 fl, 23 fr.; Haber 8 fl. 10 fr. Es iſt 
ſonach gegen legte Schranne Waizen um 2 fl. 13 fr., Kom 
um 56 Er. gefallen, Gerjte um 13 fr. und Haber um 
15 fr. geftiegen. 





Stand des Tbermometers: 
yeüh 7 a +- 17 Grad, Vittag 12 Uhr + 4 Grab. 
. ainivdrme früh 10 Uhr: 21 Grab, 


Berantwortliher Rebatienr: Fr. Brand, 


- 


4 Die zu bem 
hörtnde, im ( 
wirb verm tenen Au 


am Plage ſelbſt 


verſtrichen. 
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So ——— r”kündigungen. 


BSerauntmachung. 
— xtzburgiſchen Familien⸗Fldeicommiß ges 
ra 





5 Ne. 92 gelegene Scheune in der Wallgaſſe 
ittwoch den 20. I. Mts. Mittags 1 Uhr 


Die Einfiht kann — zwiſchen 7—8 Uhr Morgens genommen —* 


wollen 
. 317 melden. 


Mürzburg, den-7._ Auguſt 1856 


In ber Rothenlöwengafie 4. Diftr. 
Ar. 358 find 2 fchöne Wohnungen, 
chparterre und 1. Stod, erſtere mit 
, Jehtere mit 5 Zimmern und jonjtigen 
Bequemlichteiten zu vermicthen und 
Lönnen auch Stallungen und Remifen 
hiezu abgegeben werden. Näheres in 
der tion d. BI. 


* vermietben: 
. Ein abgefchlojjenes Logis von 3 
imm ger: — 2 —— 
ng, Ho e und Bes 
nuͤtzung bes Bijohue bei 
- Schäflein 
in der Marktgafje Rr. 317. 


NB. Auch ift daſelbſt eim@aden- 


zu vermiethen. 


Eine höne für ſich abgeichlojlene 
Wohnung von jieben —— und 
lakirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erforderniſſen iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Echhorngaſſe Nr. 51 


Ein Logis von 5 Simmern nebit 
allen übrigen Erfovernifien ift auf 
Allerheiligen ja, "zmielgen bei 

3. Bbilippi. 

An der Zellerftraie Nr. 153 find 
3 beizbare Zimmer mit Altofen, Küche 
und allem Erfoderlichen bis Allerheilis 
gen zu vermietben, auch kann Pfer— 
deftallung mit Bebientenzimmer dazu 
gegeben werben. 

Ein Haus mittlerer Gröhe, freund: 
licher, geſunder Lage, iſt ſtündlich zu 
vermiethen. Näheres im 1. D. N. 3 
über 2 Stiegen. 

Obermwöllergafice Jr. 74 ijt eine 
Teamblige Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Speife, — 3 — 
Alloben und allen übrigen Erforder⸗ 
niffen zu vermiethen. 

800 Fl. werden gegen erfte Sn: 
pothet im Landgerichtsbezirke r. M. 
aufzunehmen gefucht, Näb. i. d. Erp. 

Ein Fellner wirb in ein Kaffe: 
haus jogfeich gefucht. Näh. i. d. Er. 

Die 11. Sendung neuaufglacirter 
Handjchuhe ift angefommen und gebt 
in einigen Tagen wieder eine ab. Auch 
bittet man, die ſchon jo lafige über: 
brachten ost jt abholen zu laſſen 
bei . Mohr, Scneidermeijter 
3. D. N. 2305. Wohlfahrtsgafie. 


aufsliebhaber jich diesfalls bei dem Unterzeichneten Diftr. 


Wohlfahrt. 


Auf der Neubauftrage Ar. 70 ift 


eine abgejchlofiene freundliche Wohnung - 


von 3 ineinanderge n heitzbaren 
- 2 Heinen unbeigbaren Zimmern, 
2 Bodenfammern, Küche und übrigen 
Erforbernifjen fogleih oder auf den 
1. November zu vermiethen. 


———— — EEE 

Im 3. Diſtr. Nr. 220 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und. jonftigen 
Erforberniffen auf Allerheiligen zu 
vermicthen. 


EEE TITTEN EEE ET 
8. Swei Manonen und ein 
E Mörfer von Mefjing mit Ya- 
detten, fich bejonders für Privat⸗ 
8 Gefelichajten eignendb , ‚werben 
5 billig abgegeben im Auftrag⸗ und 
Anfrage-Bureau von 





EERRARERFENM 


= F. J. Manz. 
Bauuvergunwause mar mEe 


Es find einige Schober Gerften: 
ud Waizenſtroh zu verkaufen. 
Näheres im 4. Dijtr, Nr, 71, Neus 
baufirake, 





| 
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Verkauf. 
3 Morgen Weinberge in 
ben beiten Lagen biefiger ‘Mar: 
fung und mit den edeliten Reb— 
forten angepflanzt, find Fami— 
liens®Berhältniffe wegen zu ver: 
taufen, Näheres hierüber im Auf⸗ 
trag: und Anfrage Bureau von 


#92 Manz. 
000000c00 


ooooe 


SDICDDIETODECE 


j 


Mehrere gebrauchte Pflüge, einige 
noch ſehr gute Futterichneidebänfe, jo: 
wie 2 ruchtreinigungsmühlen, find 
billig zu verkaufen. Das Nähere 
im Schlumbhaus zu Königshofen. 


—— fleißiges und” treues 
mM en, bas im Weiß⸗ und Klei⸗— 
bernähen erfahren ift, ſucht Beichäf: 
tigung in oder außer dem Haufe, 
Näheres in der Erpebition. 


nn 

Auf dem Wege von Würzburg na 
Höhberg wurde am 8. 1. Mis. * 
Zeichnung, einen Blumenſtrauß dar— 
ſiellend, verloren. Der redliche Fin— 
der Een **8* dieſelbe im Urſuli— 
nertloſter zu Würzburg gegen eine 
Belohnung abzugeben. * 







Einer armen Perſon iſt ein Semb 
vor dem Sanderthor auf dem kleinen 
Wafen entgangen, man bittet, daſſelbe 
in der Expedition abzugeben. 


Berlorened, 

Ein Damentafcbentuch mit 
ber Bezeichnung des Namens Elije, 
wurde geftern gegen Abend vom Sans 
derthore bis zum Schiekhaus verloren. 
Man bittet den Finder um gefällige 
Rückgabe gegen angemefjene Beloh— 
tung in ber Erpebition. 


Ein blaugrüner baummollener 
Negen ſchirm blieb am Sams⸗ 
tag auf der Brücke ſtehen. Der 
rebliche Finder wird erfucht, ſol⸗ 
den in der Erpebition d. Blattes 
abzugeben. . 


Es iſt ein Hacken mit 3 Heinen 
Schlüffeln verloren gegangen. Man 
bittet, ſolche in der Kettengaſſe Nr. 
15 parterre abzugeben. 


LS. Es ift Jemanden ein 


Mebgerbund zuge 
laufen, ſchwarz getigert, 
mit langem 3 Glasaugen und 
männlichen Gejchlechts. Der Eigen- 
Ihitmer kann ſoichen gegen Futterkoſten 
und Ginrüchungsgebühren in der Gans 
in Hettitabt abholen. } 
Es hat ſich geſtern am 
Sanderthor ein Heiner 
Rattenfänger, weibl. 
Gejchlechts, von graulicher Farbe, ohne 
Halsband, verlaufen. Man bittet um 
—* im 4. Diſtr. Nr. 52 und 
warnt vor deſſen Ankauf. 


Am Samstag ben 9. d. wurde auf 
ben grünen Markte cin lederner 
Geldb.ntel mit 1 ganzen Kronens 
thaler, 1 Guldenſtücke, etwas Heinem 
Gelde unb einem Schlüſſel verloren. 
Man bittet den Finder, denſelben gegen 
Belohnung in der Eypebition d. Bl. 
abzugeben. 

Gs ind zwei Icon gewachiene 5 
bis 6° hohe, gefüllte und zur Blüthe 
reife O eanberflöce wegen Mans 

el an Raum billig zu verfaufen im 

. D. N. 429 über 2 Stiegen. 


Vichrere 100 Wreitziegel find 
zu verfanfen. Näheres in d. Exped. 


14 [a in Eifen gebundene, wein⸗ 





grüne Fäſſer von 130 Eimer hal- 
tenb, ſowie cine große und Feine 
Kalter, find zu verkaufen bei Rent— 
beamtenwittwe Oftenberger in Volkach. 


— — — — — — — 
Dis 15. September oder 4. Oltober 
iſt ein möblirtes Zimmer, Bebienten- 
immer, Stallung für 3 Pferde, zus 
Ener ober theilweife zu vermiethen. 
Näheres in dev Expedition d. DI. 
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Um mein Lager wegen vorzunchmender —— meines Lolales 
wor Eintreffen der neuen Spätjahrsitoffe möglichſt zu verkleinern, babe id) 
alle Meften, ältere Sommerjtoffe, Ebäles, Kattune ol: 
lenftoffe sc, mit feer, aber außerordentlich billiger Preis: 
notirung zum Verkaufe zuſammen geſetzt, der mit beit 
ginmt und wozu um zahlreichen Bejuch bittet 

L. Frank. 


‘ Dur Paul SHalım’d Buchhandlung kann folgendes, fo eben erſchie⸗ 
nene vortreffliche Bach bezegen werben : 
Der glückliche Soldat, 


oder die 
Moral des Militärftandes; 
kam Beifpielen von Militärkugenden und Erzählungen aus dem Kriegäler 
‚ zur Bildung und Witerhaltung, fir deutſche Serieger. 
Von v. Zabern, Obriſten a, D. 
640 Seiten 1 fl. Ar. 


uforderung. 

Da: heute das Teftament des hochwürdigen freitefignirten Herm Pfarrers 
Gebling, (geitorben am 5. Mai I. rs.) dem unterfertigten 
Teſtanientariate zum Vollzuge ausgehändigt wurde, fo ſind alle vechtliche 
gen und etwaigen Anfprüche am, jeine. Verlaſſenſchaft binnen 4 
im biefigen Pfarrhauje anzumelden, widrigenfalls fie, bei der Ausein— 

— elben unberückſichtigt bleiben. 
Zugleich wird Jeder, der dem Verlebten noch etwas ſchuldet, oder etwas 
von ihm in Händen hat, hiemit auch aufgefordert, innerhalb obiger Friſt die 
ende Zahlung zu Ieiften oder das zur Maſſe Gehörige einguliefern. End: 
lich wird jeder Beth aus der Eingangs gemachten Bemerkung entnehmen, 
daß die allzugroße Verzögerung keineswegs dem Tejtamentare- zugujchreiben tft. 

Ober⸗Theres am 8. Auguft 1856. 
Das Testamentarint. 


Dreſchmaſchinen, 


. neujter verbeſſerter Conſtrukltion und anerkannter Solidität, empfiehlt 
die Maſchinenfabrik von 


H. Blumenthal in Darmftatt. 
Berfteigerung. 


Kommenden Dienstag den 12. ba. ans 2 Uhr be— 
innend werben im 2, Diftr, Nr. 161 zunächſt der Hirſ e verjchiebene 
genjtände, als: Kanapee, Seffel, Kommoden, Kleiderſchraͤnte, Tiſche, Bett: 
ftätten Spiegel, verjchicdene irthichaftsgeräthe, worunter Tiſche, Bänke, 
Stühle, Glas und Porzellain, ein kupferner Schwanffefjel und jonftiges Haus- 
geräthe gegen Baarzahlung dem öffentliche Striche unterjtellt, wozu Steiger: 
ungsluftige eingeladen werden. 


In Folge hoher Entſchließung ‚des le der koͤnigl. 
Uuiverfität dahier vom 8. d. M. ou der mit dem 15. Auguſt d. Is. pacht: 
frei werdende ſ. g. Juriſten⸗Keller im Univerſitätsgebäude dahier mit 136 Zus 
der in Eiſen gebundenen Fäſſern anderweit verpachtet werben. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 

onnerstag den 14. Augnſtel. 3. früb 10 Uhr 

im ————— des unterfertigten Rentamts anberaumt und werden Pacht⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 11. Auguſt 1856. 

Königliches —— 


Befanntmachung. 
Die Kapitalrenten-Steuer betr. z 
Nachdem bie vorgefegte Frift von Drei Tagen zur Abgabe der Kapital: 
rentenjteuer-Erflärungen abgelaufen ift, jo werden wiederholt fämmtliche Ka— 





italftener-Pflichtige aufgefordert, ihre etwa noch rückſtändigen Erflärungen 


nnerhalb einer Frift von vierzehn Tagen unter dem Präjubize der in Art. 
20 be3 Kapitalventenftenergefees vom 31. Mat 1856, angedrohten Nachteile 
im — Geſchäftszimmer Nr. 1 (Sekretariat) abzugeben. 
ürgburg, am 9. Auguft 1856, 
Der Stadtmagiftrat 
f. Bärgermeifter: Dr. Troppmer. 


tigen bes" 


- 


Sofbranhansteller, 


Heute” Montag den 11, Auguft 
Artillerie: Mufik, 


Schöne Mainnusfiht, 
GFiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen Dienstag den 12, Auguft 
roduftion des Tbelannten 
Streid-Duartetts Anton Wer: 
ger aus Görkan in Boͤhmen 
Anfang 6 Uhr. 


—— —— — —ñ — —ñ 
Aumübhle, 

Morgen Dienstag den 12, Auguſt 

volljtändige 
Sarmoniemufi®, 
vom fol, Yen Infanterie Megimente,; 
wozu ergebenft einladet 
MH, Buchenmeifter. 


em unbekannten reunde fir jeitte 


Mittheilungen über Wr. .... meinen 
Dank mit der Bitte um weitere und 
nähere Mittbeilungen. 


..... 


‚Bitte das Erhaltene ſowie das wich: 
leicht noch Zulommende an die Abrefje 
meines Haujes zu jenden. B. 


Vorigen Samstag Abends wurde 


—— dem neuen und bis zur 
natomie auf dem Walle eine goldene 
Broche verloren. Der redliche a 
bee wird gebeten, jolche im +. 3 
Nr. 326 gegen gute Belohnung abe 
zugeben. 


2inzeige 
vom 10. Auguit. 

(Adler) Kite: Rider a. Um, BWeiguer 
a. Brombach, Maier a. Berlin, Shamer a. 
Braunfdweig. Garus, Brof. a. Leipzig. Gafle 
ur, Fel. Tocht, Jafelter a, Wien. Feledrich 
Lehrer a, Geuf. 

— Wanskhn Siien a, Bang Bepe 
er a. Munnhe el a. Prag,. 

a. Bremen, Leonhardt, Fabe. a, Gm, 

Uuſch, Rent, a. Elberfeld. - 

(Kronprinz; Mile: Hofmann a. Rüra- 
berg, Debrunner a. Gonftanz, Keller m. dam. 
a. Heidelberg, Stadler a, Um, Baron. vom 
Aeisheim a. Adelehe im. Frhr, v. Effinger 
ar. Bam. u Borg. Gutsbejig. a Wien 

(Schwan) NRfte: Fledenitein m. Sat, 
a. Zürich, Dibel a. Göln, Traſſel a. Rin- 
hen, Eommel a. Franfft Hübmer, Rechte⸗ 
conſalent a, Stuttgart. 

(Würtemberger Hof.) Kite: Mendel 
a Amerika, Popp a Nürnberg Frou Ober» 
amis:ichterin Fuchs a. Mergenth Mendel 
a, Mainflochheim. 

(Wiltelabacher Hof) Auermonn, Kfm, 
a. Suhl, Naufein m Gat, See. a, Fulda. 
Lofefam m. Frl Tot, Mltaar a, Rrlit, 
Rn —— — — — — — — — 


Getraute: 
In der Pfatrlitche zu St. Gertraud: 
Joh, Heelein, Bürger und Mällermeiiter ba- 
hier, * Kath, Schubert, Mullerstechter 
von. bier, 


Getorben: 
Kath. Scheiner, Büttnersfrau, 75 I alt. — 
Sabina Broili; KaufmWittwe, 769 alt, 





Drud von Bonitass Bauer in Würzburg. 


ET EM — — 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Ser , Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
Bote erfheint wit Aus · 
nahme der Ecun- und 
Gehen Feiertage laͤgllch 
Rıymiticge 4 Uhr. 

au wöchentliche Bei⸗ 
Inge werben Dienstag 
Diunertiag a Gamsiag 
Grtraiffelleifen aud 
wurtelährig ein greßer 
Peufierbogen gegeben. 





Der Pränumtrationer 
Dreis if monatlich 15 
"reger , vierteljährig 
45  renjer. 

ef rate werten bie 
dreifpaltige Zeile ans ger 
wẽhnlicher Schrift mit 
3 renzerm, größere 
ober nah dem Kaume 
bericheet, Miele und 
Belter werten [france 
erheten, 


‚Jahrgang. 





Neunter 
Rr. 192 Dienstag den 12 Auguft 1856. 
@ifenbahnzüge. Gilzug |: Poftzug. | Güterzug ı | Güterzug ı. 
Ankunft von Bamberg 44 Abends, air sr —* Sin, mit Berfoner- Bei. am Mechte nit Rerſ«Beförd. 
Abgang mach Frankfurt a Mtenbe, 9» früh. 25 Diitt, mit PerfonenBıf. j3 froh mit Verf Wef. 
Bufunft von Fraufkfurt 957 Bormit. 5% Abende. 111 #Nacte mit Perfonen Befcıt. 'S früh wit Perf-Bei- 
Abgaug nach Bamberg ‚05 Bormit 59 Abende, je frab mit Verſonen -Beförd. [12 Nada, mit Perf+Bei. 


Eilwägen. Nah Banıberg 


TU, Ab, Anebad 12 N, Mate, Mergentheim 13, Mitt. Heidelberg über Biſcheſehelm 5%, U. früb 


über Beribeim 5 U. Mb, Poftomnibus. Nah Detteldach 4 U. A. Kisingen 6 M. irub u. 5U.2OM. Ab. Ichiemfurt 2 Uhr 50 M, Ab 
Main Dampfichifffehrt: Mitmod und Eamstag Morgens 10 Uhr nad Wertheim. Franfiurt, 


Tagsnenigleiten. 


Seine Majeftät der König baben inhaltlich höchſter 
Minifterialzäntichließung von, 22. vor. Mts. aus Anlaf 
des in Begnadbigungsgefucben noch immer bäufig vor- 
tommenden Beruiens auf Unkenntniß der Gefege und 
Berordnungen Allerböchſt zu befeblen gerubt, daß jene 
gefepliben und verordnungemäßigen Beſtimmungen, fo 
wie indbefondere auch jene polizeilichen Gebote und Ber- 
bote, deren bänfigere Lebertretung auf Unkenntniß der⸗ 
felben zu beruben ſcheint, alljährlich mindeſtens einmal 
nicht nur- durch das Kreis:Amtsblatt und die Lokal— 
wodenblätter neuerdings veröffentlicht, fondern auch in 
— Gemeinden wiederholt befunnt gemacht werden 
olien. ’ 


Seine Maj-fät der König baben inbaltfich höchſter 
GEntfhliegung des f. Staatsminifteriumd des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 28. vor. Mis. 
die Erhebung der von den Nifolaus und Maria 
Anna Redermann’ihen Eheleuten den Katholiken zu 
Giedelftadt, Tal. Landgerichts Ochfenfurt, eigentbümlich 
überlaffenen Kapelle zu einer Bilialficche der Patholifchen 
Pfarrei Ingslftadt des genannten al. Landgerichts mit 
ten Rechten einer felbfifändigen Stiftung allergnädigft 
zu genebmigen, und zugleich allerbuldsonft zu befehlen 
e- daß den genannten Ebeleuten wegen des durch 
hre Schenkung an den Tag gelegten mwoblthätigen und 
gemeinnügigen Sinnes die AÄllerhöchſt wohlgefällige An- 
erfennung audgedrüdt werde. 

Der neuernannt Kommandant ber IV. Armeebivifion, 


Generallieutenant von Flotow, ift ſchon zu Ende 
diefer Woche dahier erwartet. — 


Aus Anlaß des Antrags Bayerns beim Bundestag 
bezüglich der Handelsgefeggebung haben bereitd neun 
gierungen bie Abſicht zu erkennen gegeben, Sachver⸗ 
Amdige zu der behufs der Ausarbeitung eines Entwurfes 
reina ines beutiches Hanvelsgejeg niederzuſetzen⸗ 
den Eommifion abzuordnen. 


; Sicherem Vernehmen nach werden in Straubing und 
Tonauwörth demnächſt Telegraphenftationen errichtet. 


. ; Unter dem Borfige des Hru. Profeſſors Dr. F. U. 
Schmidt erhielten heute Vormittag die HH. Ferdinand 
Heraucourt aus Speyer, Frz. Mart. Kurz aus Gemünden, 
ak Linsmayer aus Deggendorf, Leonhard Mayrhofer’aus 
Sirundremmingen und Friedrich Müller aus —— 
dann Nachmittag bie 9%. Auftus Rabus aus Weiltingen, 
Carl Rauih aus St. Ingbert und Frauz NRüder aus 
Schweinheim in der alademiſchen Aula die mediziniſche 
Doktorwuͤrde. 

*  (Eingefandt.) An die kgl. Oberpoſtamts⸗Direltion 
etlaubt man fich das höflichfte Eriuchen zu ftellen, im 
Bahnhofe an einem geeigneten dem Publitum zugänglichen 
Plage die Fahrpläne der k. bayr. jowie der vorzüglichften 
auswärtigen Eifenbahnen anheften laſſen zu wollen. 


Das von Hm. Goncertmeifter Hamm am Sonntage 
in Kiffingen veranftalte Concert war auch durch die Ans 
wejenbeit Sr. Maj. des Königs bechrt, und erfreute fich 
des lebhafteſten Beifalles. 

An einem Vergnügungsplage außerhalb der Stadt 
erreignete fich heute Nachts ein bebanerlicher Unfall; ein 
auf dem Boden in einer Kammer jchlafender Aufwärter 


ſtieg nämlich in Folge eines Anfallesvon Somnambulismus 


aus dem Fenſter und fiel zwei Stockwerke hoch herab, wor 
bei er fich derart verlegte, daß er in's Spital er 
werben mußte und fein Auflommen jehr zweifelhaft ift. 


Nach einer den ganzen geftrigen Tag —— 
drückenden Hitze entlud ſich in vergangener Nacht über 
unſerer Umgegend, namentli gegen den Ochſenfurter 
Gau hin, ein heftiges Gewitter, das leider von einem ſehr 
bedauerlichen Unglüde begleitet war. Im dem zwei Stun—⸗ 
den von bier entfernten Dorfe Fuchsſtadt jchlug nämlich 
der Blitz ein und zündete; das Feuer, das in den wohl⸗ 
gefüllten Scheunen reichliche Nahrung fand, erhellte ben 
ganzen Horizont in grauenhafter er ie Zahl der 
abgebrannten Gebäude ſoll fich auf 14 belaufen. Nähere 
Nachrichten fehlen noch. 


1002 


Roffini, der fich gegenwärtig in Kiffingen aufhält, 
wird den nädhiten Winter in Dresden in 
Pajiau, 8. Auguft. Die Gaftri 
ift für erlofchen erklärt. Bom 1. 

mehr erkrankt. . 


jeber:Epibemie 
{ft Niemand 


ne 11. ug Der Großfürft Michael 
von Rußland traf gejtern Nacht um 3 Uhr mit einem 
Ertrazuge der Main-Nedarbahn hier ein und ſetzte ſe⸗ 
leich die Reiſe nach Berlin mittelſt Extrazuges der Main: 
eſerbahn weiter fort. 

Darmſtadt, b. Aug. Die Richtung der Eiſenbahn 
nach Aſchaffenbur 
Kranichſtein, Einſiedel, Bieburg, Babenhauſen u. ſ. w. 


Aus Thüringen, 6. Aug. Nach den Nachrichten, 
welhe an Mitglieder der Eiſenacher Zollkonferenz gelangt, 
berechtige der Stand der Verhandlungen in ber Münz— 
Konferenz in Wien zu ber Erwartung, daß es in ben 
in zu einer Einigung kommen werde, Naments 
l abfichtige man, eine allgemeine deutſche Goldmünze 
einzuführen, und fei über den derfelben zn gebenben Namen 
mit berühmten Germaniften (wie es heißt, den Gebrübern 
Grimm) in Korrefpondenz getreten. Diefe hätten die Bes 
—— „Goldlinge“ vorgeichlagen, welche aber wegen 
hrer Aehnlichteit mit den verhaͤngnißvollen „Silberlingen“ 
nicht angeſprochen, und werde man ſich wahr] einlih für 
die Bezeichnung „Goldkrone“ le ve itens ber 
Eiſenacher Conferenz joll man ernſtlich daran benfen, ben 

ollvereins + Regierungen die ftrengften Maßregeln zur 

teuerung des Schleihhandels, der von der Nordſee ber 
über Bremen nad dem Gebiete des Zollvereins fich be 
wege und in ben Teßten Jahren ungemein zugenommen, 
anzurathen. Ueber SHerabfegung der Eifenzölle wird 
ſchwerlich eine Bereinbarung zu Stande kommen. 


An Stuttgart find gutem Vernehmen nach dieſer 
Tage Berichte eingegangen, welche die demnächſtige Rück⸗ 
tehr der Kaiferin-Wittwe von Rußland am ben würtem: 
bergifchen Hof jet im fichere Ausficht ftellen. Es iſt 
nunmehr beſtimnit, daß die Kaiſerin⸗Wittwe alsbald nad) 
der Moskauer Krönungsfeier fich wieder nad Stuttgart 
verfügen wird, um bei ihrer Tochter, der Kronpringeifin 
Olga, einen längeren Aufenthalt zu nehmen. Das Projekt 
einer Reiſe ihrer Majeftät nach Palermo ift für dieſes 
Fahr definitiv aufgegeben. 

Aus Friebrihshafen in Württemberg wird cin 
teauriger Beitrag zu den Zeichen der Zeit berichtet: ein 
eilfjähriger Knabe ſchlug einem vierjährigen Kinbe ben 
Schädel ein und warf es dann in's Waſſer, um in ben 
Bejit von defien hübjcher Kopfbedeckung (ſchwarzer Sammt⸗ 
tappe mit rothem Bela) zu kommen. Der junge Der: 
brecher hat Alles gejtanden. 


Berlin, 9. Auguft. Ueber die Berjchiebung ber 
Krönungsfeierlichteiten in Moskau wird aus Peter&burg 
gemeldet, der Kaiſer babe u au Raum gegeben, 
welche von der auf Veranlaſſung der zyeitlichkeiten zu er- 
wartenden außerorbenlichen Ueberfütlug Mostaus mit 
Fremden für den Gefundheitszuftand geltend gemacht wur⸗ 
den. Es ift deßhalb auf den Vorſchlag eingegangen wor- 
den, die Feſte um acht Tage zu verjchieben, ba in ber 
erſten —* fie des September die Hitze, deren Einfluß auf 
die Gefundheit vorzugsweiſe geflirchtet wird, in Moskau 
vorüber zu fein pflegt. 


Nachrichten aus Paris vom 8. d. M. melden die an 
biejem Tage bort erfolgte Ankunft Sr. fol. Hob. des 
Prinzen Adalbert von Bayern. 

Die Kölnische Zeitung berichtet aus Paris: „Am 
2. ven, eig gen gegen 8 Uhr, verließ der Portier 
des Hanſes Nr. 8 der Rue de la gibelite, Boulevard 

Sewaftopsl, in Paris feine Loge, um am feine Arbeit zu 
gehen, als er ſich plößlich einem nadten Manne gegen: 


ſoll nun beſtimmt fein, und zwar über * 


Tſcherteſſen bedroht, -jah emfich gezwungen, fi 


über befand, ber einen nackten weiblichen Körper ohne 
Kopf auf der Schulter trug. Wenn auch von rede 
ergriffen, wollte der Portier ben Mörber faflen, doch dle⸗ 
fer warf ih die Le vor bie Füße und tete ſich 
in feine Wohnung im zweiten Gelchoffe, wo er fich ver= 
barrifadirte. Nachdem ber Portier vergebens einzudrin⸗ 
gen verfucht, ſchloß er feine Thüre ab und holte bie Po: 
ligei. Die Thür wird gefprengt, ber Mörder, der fi 
indeſſen angezogen hat, ſtürzt fi an Fenſter hinaus 
und enttommt. Im Zimmer felbjt überrafcht die Ein- 
a Se der jchaudervollite Anblid. Den Kopf ber 
Unglüdlihen fanden fie in einem Gefäße voller Blut: 
Sie war mit einem eifernen Inſtrument erjchlagen wor» 
den und banı hatte ber Mörder- ihr mit einem großen 
Meſſer ven Kopfvom Rumpfe getrennt. Der Mörber iftein Bus 
reaudiener im Haufe Dutron und Artemar, 25—23 Jahre 
alt. Die Frau mochte 25 Jahre alt fein, wurde nicht 
erfannt und bie Leiche in der Morgue ausgejtellt. 


Ausland. 

Spanien. Madrid, 5. Auguſt. Man exzählt, 
daß bei der Abſchieds-Audienz, welche Ejpartero am Sonn: 
tag hatte, die Königin, deren necki ai Charalter eine. jo. 

ute Gelegenheit nicht unbenügt vorübergehen laſſen wollte, 
ich beeilte, ven Marichall ganz unbefangen zu fragen, 
wo er denn während all’ ber Tage, wo man ihn nicht 
fah, geſteckt Habe. Diefe einfache Frage — ſagt man — 
brachte den berühmten General in eine I. Verlegenheit, 
daß er im Augenblicke nichts antworten konnte. — Eſpar⸗ 
tero ift Heute nach Logrono abgereift. Bor 2 Jahren, 
fait am felben Tage, zog er triumphirend in Mabrib ein. 

Hufland. General Ehruleif, der während ber 
Belagerung vou Sebaftopol eine Divifion bafelbft befeh- 
lügte und jodann nach Afien gejendet wurbe, hat ji an 
der perfifhen Gränze zu weit vorgewagt. Außer aller 
Berbindung ftehend und in ben Flanken durch — .. 

aller 
Eile durch unermeßliche Sandfteppen zurückzuziehen; man 
ift nicht ohne Unruhe über das Schickſal des Armeekorps 
des Generals. 

Sebaftopol, 8. Juli. Auf allerh. Befchl ift eine 
Commiſſion eingejegt, um den Wieberaufbau der Stabt 
auf Staatsfoften nach einem neuen, in Petersburg ent» 
worfenen Plane zu leiten. 

Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
411. Auguft. Bankaktien 1383. G., neue Aktien Agio 410 G., 
öfterreich. Eredit:Aftien 235Y. ©, DOefterreih, 5 p&t, 
Metall: Oblig. B1!,.G,, dio. 4 pGt. 63, bio. 2'/2 
ge 41—, Spanien 3 pEt. innere Schuld 39'/,, Bayern 
3'2 pCt. Dblig. 83, die. 4 pCt. Grundrenten 94'/2, 
dto. 4%, pGt. 100%, bto. 5 pEt. Ite Emmifjion 100%/,, 
Ludwigehafen-Berbadh 147—, Bayeriſche Oſtbahn 1041/,, 
Neuftadt = Weißenburg 110% ,, Württemberg 3 Mr 
Obligat. bei Wothiehil® 901. di. 4", PGt. 102%, 
pGt. Obligat. von 1842 90%, fl. 50 Zoo 
Yn, fl. 35 Looſe von 1845 49—, Naffau de 5 

I 





Baden 31 

v. 1840 8i 
Loofe 323/,, Großherz. Heilen fl. 50 Looſe —6 

Looſe 3374, ag jen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
39/,, Sardinien, Looſe bei Gebr, Bethmann 44. 

Wedel auf Wien fl. 100 €, f. ©. 116° ,.fübb. &.-. 
Geld:Evurs vom 30. Juli. . 

Piſtolen 9 fl. 39— fr., dto. preuß. 9 fl. 53— Er, 

of. 10.:St.9 fl. 48%, fr., Randdukaten 5 — 


Frankenſt. 9 fl. 221/, Er, Gold al Mareo 57% Preuß. 
Ste. Kaſſenanw. 1 fl. FEIN fr, 


—— 5 fl 20%, kr., Hochaltiges Slider 
4 7 36 kr. a ter 


Stand des Ebermometers: 

Frũh I L 418 Grad, Mittag 12 Uhr + DB Grab, 
ainwärme früh 10 sr: 22 Grab. 
Berantwortiidger Redatıenr: ir. Brand. 
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Nuafindigungen 





Todes-Anzei 
— Gottes unerforſchlicher Fügung verſchied heute Nachmittag 
ber hl. Religion im Alter von 22 Jahren an einem Schlagfluſſe, Fräulein 


ze 
2 


ttilie Sıhnei 


Uhr, verjchen mit den Tröſtungen 


er, 


u. bes zu Euerborf verlebten k. Landgerichts-Aſſeſſors Pet. Schneider. 
nen Verwandten, ;yreunden und Bekannten diefe Trauerfunde mit der Bitte um ſtille Theilnahme, 


erned und Würzburg, am 10, Auguſt 1856. 


Die tieftrauernden Hinterblichbenen. 
EEE EEE 150700 TE EEE en 


cdcement. 


vorzüglicher Qualität, wird zu febr billigem Preife bei mir abgegeben, 
bei Parthien auf Verlangen an Ort und Stelle geliefert. Näberes auf fran: 
tirte Anfrage bei 


J. Kolınstam in Sahfurt. 


Dreichmafchinen, 


nenfter verbejierter Gonftruftion und anerkannter Solitinät, entpfichtt 
die Mafchinenfakrit von 


HH. Blumenthal in Darmitadı. 


Ausſchreiben. 


Die Peter Wald, Amand Scholl, Lorenz Koch Eheleute und Georg Franz 
Scholl, ledig, von Untererthal, haben ihr geſammtes Grundvermoͤgen auf 
Zielfriften verfteigern laffen, die diesfallfigen Strichserlöfe verkauft und wollen 
an andere Orte überfiedeln. 

Es find deßhalb etwaige Forderungen an die Genaunten 

Montag den 25. Augquft d. Is. früb 8 Uhr 
an welchem Tage bıe Auszahlang der Ceſſiousvaluta bei Gericht erfolgen ſoll, 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzumelven und nachzuweiſen, daß außer 
dem auf ſolche bei Aushändigung der cedirten Beträge feine Rückſicht genom 
men werben könnte, 

Hammelburg, den 7. Auguit 15506. 

Königliches Yandyerict. 
Moſer. 


Eine ſchöne für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung von ſieben tapezirten und 
Iafirten Zimmern nebjt allen übrigen 
Erforbernifien iſt auf Allerheiligen zu 
vermicthen. Näheres bei An. Schreier 
Kihhorngafie Nir. 51! 


Ein abgeſchloſſenes Yogis von 5 
Zimmern und eines mit 3 Simmern, 18 
8 hem Altoven mit allen erfoderlichen 

quemlichkeiten jind bis 1. Novbr. 
au vermiethen; auch kann das Yonis 








68 tönen enge Madden vas 
Haäckeln, Sticken une Fillelſtricken 
gründlich erlernen. Maäheres in ber 
Frauzietanergaſſe in Dane Des Hrn. 
Waltfabrikanten Joh. Halbig— 


Gefuch. 
Ein deppelt verwaistes Mädchen, 
Jahre alt, welches mit weiblichen 
Arbeiten vertraut iſt, ſucht als Laden 
oder Stubenmädchen unterzukemmen. 
Offerten bittet ſie unter der. Addreſſe 








mit 5 Zimmern ſogleich bezogen wir: A H. in der Grpedition abzugeben. 
den. Das pagdere | in der Auguftiner- 
gaſſe Nr. 208 


Zwei abgeſchloſſene Quartiere ( Some 
merjeite) jedes von 4 Biegen, hellen 
Küchen, Waſſer-Einrichtung und allen 
möglichen Bequemlichkeiten find ent— 
weder en oder and) jebes für 


ee Wo? fagt bie 
Nr. 65 in der Fiſcher⸗ 
in e te (tönen ———— 

fl. werben wg“ ſt 


ein Logis mit 3 heitzbaren Zim⸗ 
—** a mern, Rüche, erregen —— * 

t Bequemlichteiten “ 

der Grpesitiom, * zu vermiethen 


Zwei mei ineinanbergepene möblirte 


mer ſind I u vermiethen 
2 D. Nr. 548 


Ju der gunbornitsahe ijt ein 
räumiger Laden mit —— 3* 
auf 1 billig 


—* Beim we 5 te bie Gr 
m — 
—— —— 








Verlorenes 

Ein leichtes, braunes Calabreſer⸗ 
hütchen mit ſchwarzem Sammtband 
wurde vergangenen Sonntag Nachts 
auf dem Wege von Eſtenfeld nach 
Würzburg verloren. Dem redlichen 
Finder it in ber Frpebition d. BL. 
ein Douceur von 1 Thlr. zugefichert. 

Ein Arbeiter verlor geitern Morgens 
feine Arbeitszeugniiie. Der rede 
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen 
Erfenntlichkeit it der Erpebition ab: 
zugeben, 

Sejtern wurde auf der Ghaufiee 
von Profjelsheim nad Würzburg ein 
brauner Galabrefer Hut verloren. 
Dean bittet um deſſen Rũuckgabe sn 
gute Belohnung in der Erped. d 


Kin Lefebuch aus der Raul 
Halm'ſchen Bibfiethel wurde verloren. 
Dean bittet den Finder dringend, Das: 
jelbe in der Erpeditiot d. Bl. abzu— 
geben. 


. Am 16. und 17. Auguſt 
findet dahier das alljährliche 
Hanpt⸗ 1 Feſtſchießen ſtatt, 


wor alle Liebhaber des Scheibeuſchie— 
ßens hiemit geziemend eingeladen wer— 
DEN, 
Marttbeidi chic ld, 6. Auguſt 1556,” 
Die Schüsengefellichaft. 
Tũchtige Maschinenschlofler 
und @ifendreber werten geſucht 
in der mechanischen Werkſtätte von 
Earl Soldan in Fraukfurt aM. 
Sinmter zu vermiethen 
ober Gewerbſchüuler, 














Es iſt cn 
an einen Latein— 
auf Verlangen kaun auch die Koft 
dazu gegeben werden im 4. D. N. 128. 


E38 find einige Schober € erſten⸗ 
und Waijenitrob zu vwerfaufen. 
Näheres im 4. Diſtr. Ne. TI, Rense 
baujtraße. 


yür die unglüdliche und HER 
bürftige Schuhmacherswittwe mit ihren 
vier nnerzogenen Kindern iſt bei ber 
Redaktion ds. Bits, —— 

T ort 59 fl. i 2 
418 kr. St. 2. um Gottes willen 1 fl. 
R. W. U. 3. Hrg. 30 kr. Bon einem 
Kinde 12 ir. & ES k 

Summa 63 fl. 40 fr. 


Seilage zur. 192des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Antündtaungem 





Neues zu antiquarischem Preis 


in Paul Halim’s Buchhandlung. 

Arndt's 4 Bücher vom wahren Griftenthum nebft Paradiesgärtlein ftatt fl. 3. 
für F 1. 45. — Schiller's jümmtlidye Werke in 12 Bden. für K 5. 24. 
— Handbuch zu Deharb's kathol. DiözefanKatehismus 2 Bde. fl. 2 2, 
— Fries Handbuc, der praktiſchen Landwirthichaft 2 Bde. ftatt fl. 4. 48. 
für fl. 2. — Gaflel’3 Handbuch des Kaufmanns im Geichäft und auf dem 
Eomtoir. Ae Aufl. jtatt_ fl. 9. 36. für fl. 6. — Tſchudi das Thierleben 
der Alpenwelt. Ite neuefte Aufl. mit 24 prachtvollen Illuſtrationen ftatt 
ft. 7. 12. für fl 5. 4. 


Die Vormundſchaft über die Jakob Wiskemannſchen Kinder auf der 
Bogelsmühle betr. 
Jakob Wiskemann aus Zell, zur Zeit auf der Bogeldmühle, Gemeinde: 
verbands Bücold, und deſſen Ehefrau Margaretha, geborene Dbert, haben 
" an bdiefem Mübl- und Oekonomie⸗Anweſen, einſchlüſſig ber Mobilien umd 
Moventien, insbejondere des Viehes und Bauereigefhirres, dann Guts- und 
Müplerträgnifie keine Eigenthumsanfprüce, jondern es find dieſe fämmtlichen 
Gegenftände Eigenthum der Jakob Wisfemannichen Kinder, wovon nach $ 7. 
des maßgebenben Tejtamentes der Georg Obert'ſchen Eheleute in Würzburg 
ber Ehefrau Margarethe Wistemann die Nutznießang höcht perjönlich in der 
Art äufteht, daß jolche von feinem Dritteren angegriffen werben kann, und 
im alle eines mit Erfolg durchgeführten Angriffes zu Sunften der Kinder 

der Mutter Margarethe Wisfemann entzogen fein joll. 

Nebſtdem n bie Jakob Wiskemann'ſchen Eheleute in einem Vertrage 
vom 9. April d. Irs. ſich der beſonderen Aufſicht des Bormundes Franz 
Greul in Arnſtein unterjtellt und noch beſonders auf die Befugniß verzichtet, 
ohme Zuftimmung des genannten VBormundes von den Mobilien und Moventien, 
Bieh- und Bauereigeſchirr, Guts- und Mühlerträgniiien ehvas zu veräußern 
oder zu verpfänden, oder überhaupt Berträge einzugeben, 

hiernach alle Gejchäfte und Verträge der Jakob Wiskemann’schen 
Eheleute, welche biejelben ohne Zuftimmung des Vormunds Franz Greul 
Wließen, rechtsungültig und ohne Klagrecht find, und die Wiskemann ſchen 
Eheleute zur Zeit kein Vermögen bejiten, jo wird bieg zu Jedermanns 
Warnung unter dem Beiſatze befannt gemacht, daß aus dem vormundjchaftlich 
verwalteten Vermögen ber Wiskemann'ſchen Kinder durchaus feine Zahlung 
für ihre Eltern geleijtet werben kann. 

Arnftein, am 8. Auguft 1856. 

Königliches Fandaericht. 
Kreß. 








Alle austretenden ober wechſelnden "Schüler hiefiger Yehranitalten finden 
für ihre entbehrlichen Lehrbücher einen guten Käufer an der 
Halm’schen äntguariatshandlung. 


Die eben fo billigen als gehaltvollen und ſchon ausgeftatteten Gebetbücher 


Marienkapelle, Ehriften Pılgerftab, 
findet man ftets im fchön gebundenen Fremplaren vorräthig in 


Paut Bänim’s Buchhandlung. 
Wiederverkäufer erhalten einen hübjchen Rabatt. 


¶ Reisgrubengafie 1. D. Nr. 2311, 





— — 


Im 3. D. NR. 361, iſt ein Parter— 


iſt ein Logis 1 Stiege hoch, aus 2 
ineinandergehenden Zimmern und 1 
Meganenzimmer, mit Ausficht in Gär- 
ten und allen Bequmlichkeiten jogleich 
zu vermiethen. 

Zwei neue und abgejchlofiene Logis 
mit 6 heitzbaren und tapezirten Jim: 
mern, Küde, Kammern und allen 
rigen Bequemlichkeiten,- zu welden 
auch Stallung und Wagenremije ge: 
geben werden kann, find zu vermiethen 
und —— beziehbar. Näheres im 
3. Diſtr. Ar. 106 beim Hausmeifter. 


In 4 Diftr, Nr. 283, Elephanten- 
gadte, if gute Kuhmilch zu haben. 


relogis von + Zimmern, Küche, Spei- 
jefammer x. dann im 1. Stode eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Küche, 
Speifefammer und Tonftigen Bequem- 
lichfeiten mit oder ohne Mezanenzims 
mern zu vermiethen und können beibe 
—* oder bis Allerheiligen bezogen 
werden, auch find mehrere Packtiſten 
dafelbit zu verkaufen. 
Es iind zwei Häufer mit 
zwei guten Kellern, Höfchen, 
Schweinftall, großem Stall, 
in einer der gangbarjten Straßen aus 
freier Hand zu verfaufen. Näheres 
in ber (£rpeb. d. DI. 





ade 
1m 


Ein Junger Menfch fucht einen 
Pla als Bevienter oder Auslaufer. 
Näheres in der Erpebition d. BL 


nenne 
Eine Frau, welde im Weißnaͤhen 

ehr bewandert iſt, jucht Beichäftigung. 
äheres in der Expedition d. BL 


Ein verabjchiedeter verheiratheter 
uverläffiger junger Mann, welcher 
hi ‚als Auslaufer ec. eignet und allen 
Arbeiten unterzieht die beſten Zeugniſſe 
hat, wünſcht eine Stelle und kann 
jeden Augenblick eintreten. . Näheres 
in der Erpedition d. BI. 


Ein Mädchen, weldes im Weih- 
nähen gut bewandert ift, wird gefucht 
im 1. Diftr. Nr. 414 über 2 Stiegen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 315, Sander: 
ſtraße, können einige Mädchen das 
Weipnähen, feine Stopfen und jonft 
noch weibliche Arbeiten gründlich er: 
lernen. 


Be ni 

Die Rechnungsrevidentenftelle beim 
fönigl. Yandgerichte Eltmann ift wie: 
ber erledigt. Bewerber wollen fich 
unter Vorlage ihrer Zeugnifie über 
Geſchaͤftskenntniß und Solidität an 
ben et wenben, 


Böhma, Landrichter. 


—— — —— — — —ñ— — 

Im 1. D. N.257 iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Ausſicht in Gärten zu 
vermiethen. 

Im 2, D. Nr. 208 it ein neues 
Logis von 4 Zimmern und allen Be- 
quemlichkeiten jogleih oder bis 1. No— 
vember zu vermictben. 

Ein Haus von 4 Zimmern nebit 
allen übrigen Erforderniffen ift bis 
1. November an eine folide Familie 
zu vermiethen. Näh. im 1.D. N. 394, 


An der Semmelsgaſſe Nr. 80 ift 
ein abgeichlofienes Yogis von & tape 
zirten Simmern, Alkoven und allen 

equemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres in Nr. 81. 





Ein ſchönes Zimmer mit oder ohne 
Möbel ift an ein jolides „Frauenzim- 
mer ſtündlich zu vermiethen. Näheres 
in der Erped. d. Blu 


Im 1. D. Nr. 389 Sadgafie ift 
ber obere Stod von 3 Jimmern, Küche 
und jonftigen Bequemlichkeiten, Aus: 
ft in Gärten, ſogleich oder bis 1. 

ovember zu vermiethen. 


Schifffabrts:Machrichten. 

Ze Zi Wertheim, den 8, Auguft. 
— Geute Mittag bier vorbei« 
ee ia hren Mich. Weiler von 
Kitzingen mit Ladung von Mainz. 

Wertheim, den 10, Auguſt. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren Mart. 
Roth von Nichaffenburg mit Ladung 
von Coͤln. ; 





- 
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Bekanntmachung. 


Aufſicht auf die Bauart und Reinigung der Kamine und Feuerungsanlagen betr. 


Die meiſten Brände entſtehen mehr oder minder aus einer fehlerhaften 
Rauchleitungen und Kamine, oder aus einer nachläffigen ————— Kamine und Rauchleitungen. 


eg N von Unterfranfen und — 
e 


fertigte Behörde ſieht ſich daher veranlaßt, mit Genehmigung tgl. ! 


ammer des Innern, nachſtehende a ar Vorſchriften zur allgemeinen 
8 ift jedem Hausbewohner und Hauseigen 
der 


Bauart der Heerde und a deren 


ie unter: 
achtung in Kenntniß zu bringen. 1 


thümer bei Strafe bis zu 10 fl. verboten, in Abänderung oder Anlegung 
e — Herde und Oefen, dann bei Einziehung der Ofenröhren in bie Kamine und allen anderen auf A 
erftellen Bezug 


benben Arbeiten durch einen Pfuſcher oder Gejellen ohne Beiziehung eines Meiſters oder des mit 
der Feuerſchau beauftragten — she Technikers und Diftriftsfaminkehrers etwas vornehmen zu Laffen. 2) 


Mohnungsbejiger hat bafür zu 


orgen, daß die beheizten Küchen: und Ofenkamine mit den Vorkaminen und insbes 


fondere um und in die Nöhrenausmündungen wenigſiens alle 3 Tage, jo weit man reichen kann, mit einem Bejen, 


und zwar ohne Unterjchieb auf die Jahreszeit, abgekehrt werden. Auch ift die jorgjamfte Aufficht darauf zu 
daß zur MWinteräzeit in die Vorkamine fein Holz, um ſolches bürr zu machen, gelegt werde, wodurch ſchon viele Feu— 
erſchaͤden verurſacht worden find. 3) Jeder Kamin iſt zweimal des Jahres und zwar vor dem Be 


und in der Mitte ber Heizungsperiode 
ſoweit derjelbe reicht, mit einer dicken 


Februar und März mindeſtens alle 2 Monate gefehrt werten. 5) Die Kamine der Feuerarbeiter und jo 
täten, für welche tä ee und beftändiges Feuer unterhalten wird, müſſen zu allen Nahreszeiten alle Monate 


fehrt werden. 6) Diele 


Zeitfrift gilt ald Regel und darf unter feinem Vorwande willfürlich ausgeochnt werden. Es 


Iten, 


ginn der Heizu 


ea Januar) von einem Maurer oder Kaminkehrer mit einem Pinfel, 
Miihung von %ztel Lehm und ’/stel Kult gehörig zu übertündhen. Dies hat 
aber bei befonderen Feuerungen und wo durch eine längere Rauchleitung mehr — erzeugt wird, au 
fo. oft es nötbig ift, zu geichehen. +) Alle Kamine müſſen in der Regel in ven Monaten U 

Auguft und September mindejtens alle 3 Monate und in den Monaten Oktober, November, 


öfter und 

pril, Mai, Juni, Jult, 
Dezember, Januar, 
icher Loka⸗ 


ge: 


bleibt jedoch jedem Hausergenthümer unbenommen, jeine Kamine früher ald es vorgejchrieben ift, reinigen zu Lafien. 
7) Wenn die Kaminkehrer wegen der bejonderen Beichaffenheit und Lage des Kamins, wegen der —— 


ſtarken Heizung, oder aus anderen 


egründeten Urſachen eine öftere Reinigung der 


Kamine als nothwendig 


erachten, ſo haben ſie den Hanteigeuthiäner hierauf aufmerkfam zu machen und in Fällen berjelbe ihrer Anm 


nung nachzukommen jich weigert, 


ungefäumt der Polizeibehörde ihre Anzeige darüber zu machen, 


8) Dieje 


Anzeige haben jie auch jederzeit fogleih zu machen, wenn die Hauseigenthuͤmer in ben vorgeſchriebenen Kehr— 
terminen der Reinigung der Kamine Hinderniß in den Weg legen jollten. Wenn fie eime fehlerhafte Bauart 


ber Herde, Defen und Nauchrohrleitungen oder die Unterlajjun 
fie hierüber ebenfalls ſogleich Anzeige zu machen. 9) Dagegen | 


obiger Borjchrift 2 und 3 wahrnehmen, jo haben 
ind auch die Kaminfehrer verpflichtet, die feſtgeſetzte 


zei genau einzuhalten und bie rn der Kamine mit aller Sorgfalt zu pflegen. Bemerfte Fahrl jL feiten 
bh 1 ’ Die 


erin haben die Hauseigenthümer une 
Reinigung der Ofenröhren,, melde den Ra 


hen zu geſchehen, 


züglich der Polizeibehörde zur ſtrengſten Einſchreitung anzuzeigen. 
Rauch von den Stuben-Defen oder Heerden in bie Kamine leiten, jteht den 


angejet haben. 11) Die 


fen a 5 zu, und dieje find für die richtige Bejorgung derjelben verantwortlih. Die Reinigung hat mindes 
ens alle N 


und es find alle Theile auszubrennen, die Glanzpech 


erbejchau wird von nun an jährlich in einem jeden Haufe ohne Ausnahme zu unbejtimmten Zeiten einige Male 
vorgenommen, und zwar von einem verpflichteten Techniker des Magiſtrats. »Diefelbe wird mit größter Genauigkeit 


in allen Winkeln des 


auſes, jowie auch unter dem Dache vorgenommen, alle Gebrechen, welche dabei gefunden wer: 


den, fie mögen in der Bauart ber Häufer oder in der Nachläfligkeit ihrer Bewohner ihren Grund haben, werben 
fürftig in das Protokoll eingetragen werden. Die Polizeibehörde wird fofort nicht nur die angemelienen Strafen 
verfügen, jondern auch zur Abjtellung und Berbefferung der vorgefundenen Gebredyen kurze Termine bejtimmen un 


nad) deven fruchtlofem Ablaufe gegen die Säumigen ohne Weiteres mit Strafen und Zwangsmaßregeln einſchreiten 
412) Jever ohner der Stabt ijt verpflichtet, jede ihm bekannte yenergefährlichkeit der Polizeibehörde jofort zur 


Anzeige zu bringen. Die Nichtbeachtung diefer Vorſchriften 
oder Arreititrafen, oder auch jtrafrechtliche Folgen nach fich. 
Würzburg den 8. Auguit 1856. 


1. Bürgermeifter: Dr. Treppuer. 


Zur Aufnahme des Holzbedarfes aus dem ärarialiſchen Holzhofe dahier 
während des Winters 1856/57 werden die Tage Montag den 25. mit Sams: 
tag den 30. d. Mis. Vormittags von 7 bis 9 Uhr beitimmt, was 
mit dem Bemerten bekannt gemacht wird, daß nur jene Individuen als be: 
zugsberechtigt erkannt werden können, welche Beſoldung oder Penfion aus 
Staatstajjen bezichen oder als Neliften von Staatödienern erfannt werben. 

Würzburg den 11. Auguſt 1856. 

Köonigl Stabdbtrentamt. 
Schyierlinger. 


Befanstmacbung. 

Etwaige —— an die Verlaſſenſchaft des verwittibten Bauern Jo— 

hann Michael Böbel von Gnodſtatt ſind am 
— — den 21. Auguſte d. J früb 8 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei Auseinanderfegung und Bertheis 
fung ber Wafle dahier zu liquidiren. 

Odyfenfurt, den 28. Juli 1856. 

Königliches Landgericht. 
Heldrich. 





Der Stadt-Magiſtrat. 


zieht nach dem Grade der Fahrläffigteit polizeilihe Geld⸗ 


Birch. 


Im 4. Diftr. Nr. 334 ift ein abge 
ſchloſſenes fonniges Logis von 4 imei- 
nandergehenden heitzbaren Zimm 
jedes mit einem eigenen Ausgang auf 
den Vorplatz, mit Garberobe, Exeis 
Abtritt, alles unter einem Verſchluß, 
nebit Bodentammer, Kellerabtpeilung. 
Waſchhaus mit Brunnen, zu vermie— 
then und kann auch ſogleich bezogen 
werden. 


Im 2. Diſtr. Nr. 574 ift im ten 
Stod ein Logis von 3 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichfeiten zu wermies 
then. 





Zwei möblirte Zimmer nebit Altoven 
find jogleich zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition d. BI. 





Drud von Bonitag-Bauer in Würzburg. 





* 


Würzburger Stadt- und Fundbote. 


Der Pränumerationes 
Preis iR monatlich 15 
“renzer , viereljährig 
45 »tenjer. 

Jet rafe werben bie 
treiipaitige Zeile aus ger 
wöhnlicher Schrift mit 
2 reuiern, gröfere 
aber nach dem Moume 
derechnet. Beiefe mb 
Gelder werden france 
erbeten, 


Der Würsburger 
Stadt: und Bands 
bote erfcheint wit Munde" 
wahme ter Sram uno 
heben Weiertage täglich 
Rachmittagt 4 Uhr. 

mis wöchentliche Beir 
lage werben Dienstag 
Donnerstag u Samstag 
Ertrasfjelleiien une .- 
viertejährig ein großer 
WMufterbogen gegeben. 














Neunter Jahrgang. 
Rr. 193 Mittwoch den 13. Auguft 4856, 
' @ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug- Güterzug I Güterzug IL. 
„Ankunft von Bamberg 42 Abends, 912 früh. 12% Witt, mit Verfemer:Bei,,9® Nadits mit Peıf-Beförb, 
a nah Frankfurt 4m Abends, 9% früh, 25 Mit. mit Perfonen-Bei. 3 fruh mit Perf. Ber. 
Au hatt von Krauftfurt 95 Vormit. 59 Abenks, 1115 Nachts mit Berfonen- Beförd.|B früh mit Perf. Per. 
Abgaug nach Bamberg 10% Bormit 50 Abende. je fräb mit Berfonen Beförd. 125 Madun, mit Perf.» Bei. 





*26 Nah Bamberg 7 U, Mb. Auebach 12 U. Nechte. Mergentbeim 1%, Mitt. Heideſherg über Bheisheln 54%, 0. früh 
a er Weriheim 5 0. Ab, Voftomnibns. Nach Deiteltah 4 U, A. Risingen 6 U. fruh u, 5U,20M Ab. Ochſenfurt 2 Uhr 50 M. Ab 
„Main: Dampfichiifrabrt: Mittwoch und Samstag Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Aranfiat,, 


TZagsneuigfeiten. Die Rüczahlung dieſer verloosten Obligationen beginnt 
Am 11. Kusuf hat im N (. Opeon in München im Fefert und fie treten am 1. November jedenfalls aufer 
i i Verzinfung. Den Befttern ber verloosten Obligationen 
vorfchriftsmäfiger Form zuerft eine Verloojung der Älteren 2° Io - r 
Staatsjchuld, dann eine le der Fiſenbahnſchuld ftatte I die Wieberanlage ſowohl bei dem nunmehr (ae 
gefunden. I. eltere Stantejculd (Sapitalbetrag, der Cifenbahnanlehen von 1856, als bei bem Aproz 1 ſen⸗ 
zur Heimzahlung gelangt, eine Million Gulden). Bon bahnanlehen mit und ohne Arrofirung (al pari und ohne 
den 3, Mroz., beriehungsweife auf 4 Proz. arrofirten Weitere Zinsbonififation) gejtattet. 
Mobilifirungs-Obligationen au porteur wurden gezogen: Das tal. Stantsminifterium des Handels und ber 
die Enonummern 67 und 95, dann von jenen, auf den öffentlichen Arbeiten hat auf ein Gejuch des Handlungs- 
Namen lautend, die Endnummern: 78 unb 53. IL. Eiſen- Tungshaufes Edert und Comp. zu Frankfurt aM. um 
bahnſchuld (zur Heimzahlung gelangen 450,000 fl.) und die Bewilligung zum Verkaufe von Jobeigarren dieſe Ber 
zwar: 1 4proz. Eiſenbahnſchuld au porteur: wilfigung auf die Dauer von 3 Jahren mit dem Beifügen 
‚Haupt. Endnr, Haupt. Endur. Haupt. Endnur. erthellt, daß der Verkauf im Umfange des Königreichs 
fi — a 2 = Bi = Bayern durch gewerbsberechtigte Apotheker jtattfinben dürfe. 
i ü i lannt⸗ 
6 34 4 98 . Da die beftehenden Vorſchriften über bie Bela 
ife i f machung der Schuljugend mit den Giftpflanzen in vielen 
anne —— — re Endnr Schulen nicht gehörig vollzogen werden, iſt auf allerhöch⸗ 
ee ee ee a m 
5 N : es jene Vorjchriften in ; — 
en br — * . Endur mäß denſelben die Diſtriktsſchulbehoörden beauftragt, baflir 
3 38 8 Fee 0 g "99" u jorgen, daß in allen Schulen die Abbildung und Der 
Arne ber gefährlichiten in Bayern vorlommenden 


= = = er Giftpflanzen vorhanden ift und beim Unterrichte gehört 
4) 5proz. Eiſenbahnſchuld, auf Namen lautend: benugt wird. Bei ven Schulvifitationen hat hierüber.tie 
Haupt. Endur. Hauptf. Endnr. geeignete Controle ftattzufinden. 
1 21 g 7 Bon ven beiden Kammern wurden während des Land⸗ 
5) 4proʒ. Eifenbahnfhuld an porteur: tags in Folge einer Vorftellung der Gewerbevereine von 
Hauptj. Endur. Hauptj. Enbnr. Hauptj. Enbnr. Erlangen und Pafjau der Gefammtantrag an die Krone 
26° 77 23 58 31 59 ebracht: a) „dem Art. 62 des Geſetzes über die Feuer⸗ 
1 78 10 74 5 .: 8 VerficherungssAnftalt für Gebäude in Gebietstheilen diese 
17 70 6 11 2 79 ſeits des Rheins ſolch eine Anwendung geben zu laſſen, 
27 77 2A - 83 18 31 daß dem daſelbſt bezeichneten Beitrage nur ſolche Haupts 
30 13 11 29 19 + oder Nebengebäude unterworfen werden, welche mit dem 
31 9 33 83 5 A « Lokale, im dem fich die feuergefährliche Anlage befindet, 
11 24 16 07 28 29 zufammenhängen oder zufammen gehören, und von dieſem 
12 90 21 83 Lokale nicht durch eine feuerfeſte Bauart vollſtandig ab⸗ 
6) Anproz. Gifenbahnfchuld auf Namen laulend: - geichieden find, 6b) „die Inſtruttien zu dem Geſetze über 


Haupti.-8 Enbnr. U Hauptſ. 4 Enbnr. 06, die Feuer-Berficherungs:Anftalt dahin vervollftändigen zu 


1008 + — 220 


laſſen, daß eine feuergefährliche Anlage, welche durch be— 
ſonders fhügende Bau- oder andere Vorrichtungen weni⸗ 
ger fenergefährlich iſt, als die Anlagen derſelben Katego⸗ 
rie gewöhnlich zu ſein pflegen, in den nächſt nicdern Grad 
ber Ten rg zu fallen babe.“ Dieſem Aytrage 
ift nunmehr durch eine Minifterialentichliegung jlatiges 
geben worben. 


Se. Maj. der m. haben Sid > ft be 
wegen gefunden: unterm 5. Auguft die katholiſche Warm 
Altenmünfter, «, Hofheim, dem Pricjter Leonhard Riegel, 
Piarrer zu Schellbrumn, Lg. Stabtprogelten, die kathol. 
Pfarrei Übrofelöbein, Log. Dettelbach, dem Priefter Aler: 
ander Mottenhöfer, Pfarrer zu Stadelſchwarzach, Log. 
Volkach, das Frühmeß-Benefizium zu Nordheim a. M., 
Lg. Volkach, dem Priejter Joh. Georg Schmitt, Pfarrer 
u Gädheim, Log. Haßfurt, zu übertragen; dann an bie 

telle des verjtorbenen Zimmermeifterd Konrad Meidel 
- auf die noch übrige Funktionsdauer besjelben den ges 
wählten erjten Erjagmann, Gartner Johann Laufer, als 
Mitglied der katholiſchen Kirchenverwaltung bet St. Bur⸗ 
fard in Würzburg zu betätigen. 

Unter dem Borfige des Hrn, Profeſſors Dr. Scherer 
erhielten heute Vormittag die HH. Friedrih Grohe aus 
Speier, Greger Schmitt aus Riedenheim, Carl Wagner 
aus Ingolſtadt und Heinrich Zwanziger aus Rothenfels, 
danı Nachmittags die HH. Edmund Dapples aus Yau- 
fanne, Friedrich Lührig aus Harburg und Adolph Pra- 
mann aus Detmold in der afademifchen Aula die medi— 
ziniſche Doltorwürbe. 

Die diesjährige Diözeſan-Synode des hiefigen pro= 
teftantiichen Defanats wird morgen früh 9 Uhr durch 
einen feierlichen Gottesdienſt eröffnet. 

a feiner geftrigen Sitzung genehmigte ber Stadt: 
Magijtrat den beantragten Umbau vefp. Erweiterung der 
Retorten in der Gasfabrif, welche durch die alle Erwart: 
ung übertreffende ungewöhnliche Betheiligung an der Gas: 
beleuchtung nöthig wurde; im legter Zeit find nemlich 
wieder jo zahlreiche Anmeldungen erfolgt, daß vom Winter 
an der Verbrauch an Gas bereits 80,000 Kubikfuß täg- 
lich betragen dürfte. 

Heute befand ſich auch von Seite des Handelsſtandes 
in Marftbreit eine Deputation in Eifenbahnangelegen: 
heiten dahier. 


‚ Geftern Abend hatten die Freunde des zum f. Lands 
. ——— ernannten Herrn U. Huth demſelben im 

eſtlich beforirten Saale des Theaterhauſes cin ſolennes, 
3 ra Theilnahme ſich erfreuendes Abjchiedsfeft ver: 
anſtaltet. 


te Vormittag ritt am Schwanenthor ein Knabe 
zwei Pferde zur Schwemme in den Main, wagte ſich aber 
zu weit in den Fluß, wodurch er, da gerade das ſog. Loch 
eoffnet war, in die Strömung gerieth, und von den 
ferden abgejegt wurde, jo daß er umrettbar verloren ge: 
wejen wäre, wenn auf feinen SHilferuf nicht ſchnell ein 
dort beichäftigter Sandſchöpfer mit feinem Kahne hinzu: 
geeilt wäre umd ihm gerettet hätten; die. Pferde wurden 
ebenfalls noch glüdlich ans Ufer gebracht. 


Auf dem Viktualienmarkte wurde hente eine Partie 
Schmalz wegen Mindergewichts confiscirt und verfteigert. 


In einem Artitel des Schweinfurter Tagblattes, 
dafirt aus unſerer Stabt vom 11. d. Mts. heißt es, daß 
die Hiefige Einwohnerſchaft mit der neuen Waſſerleitung 
nicht Man ſei. Es wird unter Andern darin ange: 
‚Führt, daß an ven älteren Brumnen die Röhren zu dunn 
laufen und Tage lang das Waſſer ganz ausbleibe; mun 
find aber befanntlic die älteren laufenden Brunnen mit 
der neuen Leitung noch gar nicht in Verbindung gejett, 

jondern werden noch vom alten Waſſerwerke g hei: es 


mag alſo ſchon hieraus erhellen, weſſen Geiſtes der beregte 
Artıtel tft. vr 1 ' RR: 


Bei dem geftrigen Brande in Fuchaftabt wurden im 
Ganzen 6 Häufer und 7, unen ſammt reichen Bor: 
räthen, von welchen nur wenig — * iſt, ein Raub 
ber Flammen. Der Blitz ſchlüg in eine neuerbaute erſt 
vor wenigen Tagen vollendete Eseumı, in ‚welcher allein 
28 uhren Futter, 20 Fuhren MWaizen und Pubren 
Korn fich befanden umd zu Grunde gingen; aud) vieles Ge: 
Ken namentlich) Gänfe, find mit verbrannt. — Bei dem: 
elben Gewitter fchlug auch der Blig in Schweinfurt in - 
das Telegraphenburcau ein, und vernichtete dafelbjt den 
Apparat für Privatdepeichen gänzlich. 

Nah der neueſten Kurlifte betrug im Kiffingen die 
da der Kurgäjte bis zum 10. Auguft 4281, die der 


Paſſanten 128; 

Am Montag den 11. reiften J. tal. Hoheit Prinz 
Karl von Hefjen-Darmftadt und Gemahlin von Brüdes 
nau wieder ab, und nahmen Ihre Reife über Hammel— 
burg und Gemünden, verweilten dort einige Zeit in ber 
Bahnho Bar eg und jegten, nachdem Hochbiejelben 
einige Erfriſchungen zu ſich genommen hatten, Ihre Reife 
mit dem Eilzuge weiter fort. 

Am 11. d. entjtanb in der Behaufung ber Wittwe 
Anna Maria Müller von Haffurt, vermuthlih aus Un— 
—— durch deren allein zu Hauſe geweſenen 
blödſinnlgen Sohn Joſeph, ein Brand, welcher zusteih 
auch das Wohnhaus ver Wittwe Magdalena er er⸗ 
griff, wobei beide Wohnhäufer cin Naub der Flammen 
wurden. Der Schaden bläuft ſich auf 500 fl.; die Ges 
bäulichkeiten find jedoch verfichert. 

Die Regensburger Ztg. ſchreibt: die Nachrichten aus 
ben Hopfenbau = Bezirfen in umjerer Gegend (Schmidt: 
mühlen in der Oberpfalz, Abba, Neuftadt, Muͤhlhau en, 
Siegenburg u. ſ. w. in Niederbayern) lauten zur Seit 
noch jehr iebigend. 

Münden, 11. Augujt. Seit einiger Zeit beichäf 
—— ſich die Gemeindebehörden hieſiger Stadt mit dem 
Plane, der Errichtung eines Menuments für ben erha— 
benen Monarchen, dem München feinen Ruf als Mtetro- 
pole deutſcher Kunſt verbanft. , 

Auf der jüngiten Schranne in Vilshofen fiel Waizen 
um 4 fl. 6 kr. umd fteht dort jegt im Mittelpreife auf 
20 fl. 19 fr. Auch von Landshut und Regensburg wird 
ein abermaliges ‚bedeutendes Fallen der Preije berichtet. 


Leipzig, 9. Auguſt. Der königl. bayer. Miniſter— 
präfident Frhr. v. d. Pforten ift diefen Morgen auf der 
Magdeburger Eijenbahn über Hamburg nah dem Scebad 
zu Kiel abgereist. 

Wien, 7. Auguft. Der erfte Spatenftih am Bau 
der Öfterreichijchen Weſtbahn hat am 31. Juli bei Refa= 
winkel ftattgefunden. Die Strede von Wien bis MÖlt 
wird von den Gebrübern Klein — und muß binnen 
2 Jahren vollendet ſein. Von Mölk bis Linz bauen die 
Herren Petto und Morton, dieſelbe engliſche Geſellſchaft, 
welche die großartigen Eiſenbahnbauten in Kanada und 
zule t den Scienenweg von Balaflava ausgeführt hat. 
Auch diefe Strede joll in 2 Jahren fahrbar fein. 

Paris. Prinz Moalbert von Bayern wurde am 
10, August vom Kaijer in St. Cloud empfangen. 


Deutſchland. 


Baden. Karlsruhe, 9 Auguſt. Dem Ber: 
nehmen. nach dürfte in nächiter Zeit die Einberufung eines 
auferorbentlichen Landtags zu gewärtigen fein. Noth— 
wendige Vorlagen in Betreff des Baues von Eijenbahnen 
werden als Beranlafjung däzır bezeichnet. 


Stand des Ebermometers: 
Früh 7 Uhr + 17 Grad, Mittag 12 Uhr + 3 Grab, 
ainwärme früh 10 sr: 21 Grab. 


Beramtwortiicher Rebaliene: Fr. Brand. 


Mehl sn: 
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 Aufündignmgem, 





Befanntmachung. 


Künftigen Montag den 18. Auguft Bormitta 


9 Uhr werden von ber 


unterfertigten Commiſſion eine große Anzahl Faſchinen und Schauztorbreifig 
in Heinen Parthien gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffent» 
lich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Anfang geisieht am Feſtungsneuthor und wird im ſ. g. Landge— 


dem } ellerthore 


Der, Anfan 
richtsgebände näch 


ort t werben. 
Die Mil tär@ofal, sit * 


au⸗Commiſfion. 


Anſprũche an den Nachlaß des am 22. April l. Is. im Yuliushofpitale 


dahier 
ei ontag den 25. 1. 


veritorbenen Balthajar Berger, ledigen Webergejellen von Atzhauſen, find 
m Mes. Vormittags 10 libr 


im Gejchäftszimmer Nr. 7 dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung, 
bei Auseinanderfeßung des Nachlaſſes anzumelden. 


Würzburg, am 2. Angujt 1856 


Königliches Kreis: und Stabtgericht. 


Dir. beurl. 


\ Wilhelm. 


Dr. Mud, 


Befanıtmachung. 
Da der Eurand Theodor Habert, 16 Jahre alt, Buchbindergejelle, Sohn 
der verlebten Zollverwalterseheleute Habert von hier wiederholt —— ge⸗ 
T 


ehung feines Bormundes, des Kaufmanns Eduard Zehner von bier kei— 


j t hat, jo wird hiemit zur Warnung befannt gegeben, daß ,derjelbe ohne 
Zuzi 
e 


i Einkäufe und Beſtellungen machen, überhaupt keine läſtigen Verträge 
bei Vermeidung der Nichtigkeit abjchlieken kann, 


-MWürzburg, den 5. Auguft 1856. 
arg Stadtgericht. 


Wilhelm, 


Königliches 


Froͤhlich. 


‚Einladung. 
Freitag den 15. d. gutbejehte Harmonie Mufif im Gafthaufe zum 


„Löwen’ in 


Gernach, wozu Unterzeichneter mit dem Bemerken ergebenft 


einladet, daß für gute Speifen und Getränfe bejtens geforgt ift. Man glaubt 
um jo mehr ſich der Hoffnung zahlreichen gütigen Beſuches hingeben zu bürs 
e 


n, dba an demſelben Tage 


m Herm Lchrer Schäffer für feine bereits zus 


rũckgelegte ehrenvolle 5Ojährige Dienitzeit, durch das Lgl. Landgericht Volkach 
der von Er. Majejtät allerhuldvollit zuerfannte Ludwigs-Verdienſt-Orden feier: 


Lichit 
Gernach, den 10. Auguſt 1856. 


überreicht wird; was man hiemit öffentlich bekannt macht. 


Michael Singer, Gaftgeber. 


Eine jchöne für ſich abgejchlofiene 
Wohnun von ſieben tapezirten und 
lafirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erforderniffen ift auf Allerheiligen zu 
permiethen. Näheres bei Ad. Schreier 

afle Nr. Hit... 


Ein — — 5 iſt 
an einen ledigen Herrn leich zu 
vermiethen im 2, D. N. 370. ‘ 
‚ Ein Logis von 4 Zimmern ift an 
eine ſolide kinderloſe ——* im 2, 
D. Nr. 118 auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 








Im 2. D. Nr. 200 untere Domi- 
nilanergafie ift ein Logis von 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Erfodernifien zu vermiethen, 


Die Kreis: -Anftalt Werned 
uht einen Wärter, ver raſiren 
und ——— kann, gegen ans 
—— dingungen in Dienſt zu 
nehmen. 





Eine für ſich — Wohn⸗ 
ung beſtehend aus 3 heitzbaren tape: 
zirten und lackirten Zimmern, Kabinet 
nebjt allen übrigen Bequemlichen iſt 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. Auch können davon 2 Zim⸗ 
mer nebft Küche zc. abgegeben werben. 
Näheres in der Erped. d. Bits. 


An der Zellerftraße Nr. 153 find 
3 heizbare Zimmer mit Altofen, Küche 
und allem Erfoderlichen bis Allerheilis 
gen zu vermiethen, auch kann Pfer— 
deftallung mit Bebientenzimmer bazu 
gegeben werben. 


5 ineinandergehende heizbare und 2 
unbeizbare Zimmer mit Kühe und 
a zu ver⸗ 
miethen 3. Diſtr. Nr, 363. 


— — u —ñ —ñ — —— 

Ein ſchönes Zimmer mit oder ohne 
Möbel: ijt am ein ſolides Frauenzimmer 
ſtündlich zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition d. Bl. 


Man erfucht Diejenigen, we 
Prozeſſion auf — Daun 
umachen gedenken und zu dieſem 
Zwecke eine theilweife Fahrgelegenheit 
wünjchen, fich längjtens bis Som 
den 17, d. Mts. im 2. Dijtr. Nr. 58 
bei dem Sekretär der Kreuzbruderſchaft 
zu melden. 





Vergangenen Sonntag wurde ein 
Stüd leinenes Euch gefunden. Der 
Eigenthümer kann — egen die 
Einrückungsgebühren in pfang 
nehmen bei Seb. Zehnder, Hütten⸗ 
wächter an dem neuen Schrannenplaße. 


2000 fl. jind auf ein Haus ſo— 
gleih oder in einem Vierteljahr aus— 
zuleihen. Näheres in der Erpedition. 


Ein ordentlicher tens 
kann fogleich anhaltende Beich tue 





finden. Näheres in der Exped. d. B 


— 
Ein von 4 ineinander⸗ 
gehenden Zimmern im 1. Stock 
& mit allen Bequemlichkeiten, iſt 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres bei Wurftler Schraut 3 
in ber Auguſtinergaſſe. 
Soecccescceweeecrcseeeeed 


Zur Mietbe wird ein nobles 
Logis von 2 bis 3 Zimmern oder 2 
Zimmern und 4 Kammer mit oder 
ohne Möbel, mit oder eine Küche bis 
September oder Allerheiligen g ucht. 
Addreſſen mit jahrl. Miethangabe eꝛc. ꝛc. 
bittet man bis Samstag mit R. be— 
zeichnet in der Erpedition d. Bl. abs 
zugeben. 


Auf der Nenbanftrafe Ar. 70 ift 
eine abgejchlofjene freundliche Wohnung 
von 3 ineinandergehenden —— 
und 2 Heinen unheitzbaren Simmern, 
I Bodenfammern, Küche und, übrigen 
Erforderniſſen jogleih oder auf den 
4. November zu vermiethen. 


ET EEE 

Zwei ineinanbergehende möblirte 
Zimmer find ftündlih zu vermiethen 
im 2. D. Nr. 548. 


— — — ge e—— — — 
Die · Rechnungsrevidentenſtelle beim 
königl. Landgerichte Eltmann iſt wies 
ber erledigt. Bewerber er 
unter Borlage ihrer Zeugniſſe über , 
Gejchäftstenntuig und Solivität an 


. den Unterzeichneten wenden, 


Böhm, Landrichter. 


Zwei möblirte Zimmer nebſt Altoven 
find fogleich zu vermiethen. Näheres 
in der Erpebition d. BL. 


— Een 
Der Glaskaſten an dem chemal. 
Conditor Bauer'ſchen Haufe tft billig 


verk 
— A Nügemer. 


* 


liche betheiligte Herren werben daher mit freundſchaftlichem 


D 


Allen verehrten Freunden und Bekannten, welche durch 
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ihre jo innige 


um an dem Begräbniß und dem Trauergotteöbienfte unferes jo plöß- 
und auf eine jo traurige Weiſe babingefchievenen Gatten und Baters des 


verlebten Gaſtwirthes 
ns 


ar Frank 


dahier, bei dem fo herben Schmerze uns einigen Troft fpendeten, unſeren 


berzlichiten, wärmnjten Dank. 
Mi 


ge der Wille Gottes Sie Alle bewahren, aus bem fo bittren Kelche 
trinken zu müffen, den er uns zu reichen bejchlojfen hatte, und jeines Se— 


gens reichfte Fuͤlle allen zu Theil werben. 


Margaretba Frank Wittwe mit ihren vier Kindern, 
Mittwoch den %. Auguft werden diejenigen Priefter unferer Diözefe, 
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. im Sabre 1829 in’s Gleritalfemimnar eingetreten find und im Nahre 
/32 die hl. Prieſterweihe erhalten haben, tn ben Räumen des biſchöfl. 


Gleritalfeminars jich verjammeln, um die Zdjährige Grinnerungd: und Dans 
tesfeier ihrer Priefterweihe in brüderlicher Gemeinihaft zu begehen. Sämmt- 


eingelaben. 


Gewerbichule beginnen 


Freunde der Jugend find 
Das E.| 


tätögebäudes und jener der & 


* Berling Jeverhändlers:Wittwwe in Händen haben, oder derſel 


illtomm hiezu 


Befanntmachung. 


Die Jahres⸗Schluß 
der / Anjtalt angegebenen Ordnung. 


rüfungen an der kgl. Kreis-Landwirthſchafts— 
Samstag den 16. d. Mts. nad, der im Lokale 


und 


Gleichzeitig jind die Arbeiten der Schüler aus dem Zeichnen, Modelliren 
und der mechanischen Merkftätte ausgejtellt. Aeltern, Bormünder, jo wie alle 


MWürzburg, 12. Au uf 1856, 


eziemend eingeladen. 


torat d. Rreid:Landwirthichafts: u. Gewerbjchuie. 


In der Bonitas-Bauer'ſchen lithographiſchen Anftalt find  joeben 
er mit der Anficht des Univerſi— 
vom Steinberge aus aufgenommen, 
ganz fein gravirt, erichienen, und a 2 fr. per Bogen zu haben. 


YHufforderung. 


Alle Diejenigen, welche noch irgend Etwas von ber —— Anna 


Briefbogen von ganz ſeinem P 


oſtpapi 
tadt 


en ſchuldig jind, 


werben hiermit aufgefodert, diejes binnen 14 Zagen zu berichtigen, außerdem 
gerichtlich gegen diejelben eingejchritten werben wird. 


Katharina Berling Bittwe. 


Bielefelder Leinen 
‘ jo wie Schlefifche- und Lederleinen habe ich wieder eine große Auswahl 


erhalten, die ich zu den möglichjt billigen Preißen zur 





eneigten Abnahme 


empfehle. Auch habe ich wegen vorgerüdter Saiſon eine Partie Sommer: 


Bukskin und Waleto 
Fabrikpreifen abgebe. 


f 


offe zurücgejegt, die ich bedeutend unter den 


\ J. F. Keiser, Domſtraße. 
Dane. | 


Ein längft gehegter Wunſch der Gemeinde Theilbeim, bie Erbauung einer 
neuen Berbindungsitraße mit der k. Staatöftrake, tit durch die nunmehr er: 


olgte Vollendung derjelben erfüllt. 


Wer ben Zuſtand ber früheren Straße 


nach Theilheim Fannte, wird ben unjerer Gemeinde durch dieſe neue Straße 
erwachjenen Bortheil zu jchägen willen; wir aber halten uns verpflichtet, dem 


hochverehrten 


Hrn. Landgeri 


tsvorſtande Hauck, deſſen raſtloſer und uner— 


müdlicher vorſorge für die Wohlfahrt der ihm untergebenen Gemeinden auch 
die Gemeinde Theilheim bieje ihr gewordene unſchätzbare Berbefferung vorzüg- 
lich zu verdanken hat, biemit den tiefgefühlteften Dank ausjufprechen. 


Theilheim, den 12. Auguft 1856, 


Mebrere Drtseinwohner. 


Aeccht Brönner’s Fleckenwasser a3 tr. und 20 kr. per 
Glas, bei 





— mn — — — 


⁊ 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 








Carl Bolzane. 


— 


Freundſchaft. 


Es werden ſämmtliche Mitglieder 
dringenb erjucht, behufs einer wid: 
tigen Beiprehung, morgen Donntrs: 
108 den 14. Anguft präzis 9 Uhr 
Abends zu erfcheinen. 

Der Ausschuss, 


Hofbrauhauskeller. 


Morgen Donnerstag den 14.,' jo: 
wie Freitag, Samstag, Somntag und 
Montag geöffnet. Samstag und Mon: 
tag Urtilleriemufif, wozu erge⸗ 
benjt einladet 


Feineis, Schenkwirth. 
Aumiühle. 


Morgen Donnerstag den 14. Auguft 
Production 
des wohlbefannten Be iur 
Anton Berger aus Görkau in 
Böhmen. Anfang 6 Uhr. 





Strobbüte werden braun ges 
färbt bei 


Kaspar Müller, 
Plattnersgaſſe. 


Fremden⸗Anzeige 

vom 12. Auguſt. 

(Adler) Aflte : Bıemer a. Gölm, Bübler 
Rus uad Steindrent a. Arlit, Groflopf a, 
Meuſtadt a/M, Herrmann a, Leipzig. König 
a. Berlin, Lucas a, Nünb., Buſch a, Kempten, 
—— a. Crefeld Gademonn m. 

rivatier a. Bleberich Fri. Döllinger, großh., 
Heljhyauipieierin a Weimar. Hämig. Pfr. 
a. Bud Scherrinaun m. Buttin, Bart a. 
Regensburg. 

FH leedbanm\ Kite: Meivel a. Milten« 
berg, Rapp a. Fılit Frl. Bohlig, Amtmanne- 
tochter a, Zeltlofs. Rengler, Rechnungelome 
mifär a, Münden Heb, Buchhändler aus 
Bockenheim Edeuereder, Pfr a, Anzing 

(Rrompring. Kite: Eteiernagel und 
Rlingebeil a Welit.. Goͤres a, Vierfen, Leip- 
beimer a. Um Meiner a St. Gallen. 
v. Papius, gl, Aıpell..&er,Bräfivent, mit 
Familie a. Aıdyaffenbn g_”’Zizarka, Prefeflor 
mit Gattin a Nugland, Reichert, Butsbefiger 
a Kempten. 

ſSch w an.) Kite: Janiſch m. Rluge aus 
Martib., Auhmbein a. Berdjretgaden, Genfer 
a Mannheim, Scheuerer a. Eoblem. Bel 
zeich, Miueralog a, Nija,. Hiezinger. Luft 
ſchiffer a, Baben Baden, Pürftenwerih, Ber 
alrtsförhter mit Tochter aus Gerlahsheim, 
Dederle, Part a. Stuttgart. 

(MWürtemberger Hof.: Kite: Walther 
a. Schwelnf Rable a, Frift, Lütige a. Düren. 
©. Gel Grf. Katferling a Eurland, Wer. u, 
Mrs Högever, Met, a. Londen veflen, 
Gutebefig. m. Sat. a Oſtpreußen. Faldamus. 
Bir. a. Bartberg. Reubold, Hammermerfber 
figer m. Neffe a. Weilberg. . 

WittelsbaherHof) Aflte: Kropf a 
Miesbaden, Kramer a, Lubwigeburg. Wuch⸗ 
ner, Lederſabt. a, Euhl, 








Gefttorben: 
Jakeb Berger, Hofjimmerwichler, 83 Jahre 
olt. 





’ 


Würzburger Stadt- und Fündvote, 


Dar Würyburger 
Stadt: und Yantı 
bote erſcheiat mit Aue · 
wahme der Sonn ⸗ uud 
haben Feieriage laͤglich 
æechmitiag? 4 Uhr. 

Mia wörgentlie Bei⸗ 
Inge werben Diemsiog 
Drunerdtäg u Samstag 











Dre Iriammiemmtioner 
Vteie äh monatlich al 
Freuzer, vierteifähtig 
45 reujer. S 

Ief rate werde te 
dreifpaltige Zrile aus ger 
wöhnither Echrift mid 
» remyerm, nähe 
ot mach tem ’Ranme 
beriäme, Wiiefe mad 
@elber wirden france 
ertrten, 


Jahrgang. 








r. 194 Donnerdtag den 14 Auguſt 1856, 
@ifenbabnzüge. @ilzug. Poſtzug. Güterzug i Güterzug IL. 
Aunkunft von Bamberg 4 Abende, a2 früh, 126% Mitt, mit Verfenen- Bel. 9° Nachts nılt Perf-Befört. 

Abgang nach Frankfurt au Akente, 9% früh, 25 Mitt, mit Perfonen-Mef, 3 froh mit Bert. Werk, 
Aufuutt von Frankfurt 9 Mormit. . 59 Abente. 11° Mochte mit Berfonem-Belörd. 8 früh mit Perf Ber. 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit 589 Mbrnre, 415 früh mit Perfonen:Beförr, 1255 Nam, mit Neıf. Bei. 








Eihwänen, Nah Bamberg 7 N. Ab. Anebad 12 N, Nie, Mergenikeim 13, Mitt, Heibelbern über Bifchoiebeim 5t/, U früh 


ä er Weribeim 5 U. Ab, Poftomuibus. Nach Detteltab 4 U, A 


. Rising 6 U. früh u, 51,20M Ab. Ochſerſurt 2 Uhr 50 M. ib 


Main Dampfihbifffahbrt: Mitinch und Samstag Morgens 10 Uhr nah MWerthein, Fraufieit. 





TZagsneuigleiten, 


Durch Rejcript des f. Staatsminifteriums des Innern 
werben (mittels des Organes der fol. Kreisregierungen) 
wie Polizeibehörden auf ein „liegenvertilgungspapier“ 
eines gewilien Johann Stadler — es iſt mit deflen Nas 
wen bezeichnet — aufmerkfam gemacht, in welchem Arfenit 
an older Menge vorfimbet, „daß ſchon ein Heiner 
Theil der präparirten Maſſe töoti 
iſt asgen den Verkauf dosfelben nach der Berorbnumg vom 
17. our 1834 (ben Gift: und Arzneiwaarenverfauf 
ia taterialiften uud Spezereihändler betr.) einzu— 

reiten. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigjt be> 
wogen ‚area unterm 8. Auguſt bie Pfarrei Reufirchen, 
Log. Miltenberg, dem Priefter Mathäus Steller, Pfarrer 
zu Grettftabt, Log. Schweinfurt, zu übertragen. 


Die Berleibung der kathol. Pfarrei Schwanfelb, Log. 
Werneck durch den hochw. Hr. Biſchof von Würzburg 
” — ieſter Michael Bollermann, Pfarrer in Gräfen— 
dorf, 


It die Iandesherrliche Beftätigung. 


Die neuefte Nummer (30) des k. Regierungsblattes 

- enthält eine Zufammenftellung der Schulden ſaͤmmtlicher 
Stadt: Markt: und Landgemeinden des Königreiches nad) 

den Rehuungsabichlüffen pro 185455; hiernach hatte 
am Schluffe genannten Jahres unfer Kreis 3,307,143 fl. 

Schulden, die meiften nah Oberbayern. Die geringfte 

Summe hat die Pfalz, nämlich nur 158,128 fl. Der 

Schuldenſtand — 8 Kreiſe beträgt 12,304,860 fl. 


, Am 13. Auguft neu ausgeftellt im Kunftwereine da= 
bier, Oelgemaãlde: 1) Winterlandfchaft, von W. Rein: 
bardt in Münden. Antaufspreis 275 fl. 2) Gebirg von 
Zoledo in Norpipanien, von Friedr. Bamberger in Wün- 
hen, Ankaufspreis 275 fl. WBorjtehende zwei Bilder find 
Eigenthum des Kımitwereins zu Münden, und bleiben 
bis Mittwoch ven WO. d, Mts. ausgeftellt. 3) ferner 
neu ansgeftellt eine Anficht von Würzburg, von Auguſt 


wirfen muß." Es 


Geiſt in Münden und ein großer Stahlſtich der Stahel'⸗ 
jchen, Buch⸗ und — — dahier. Aquarellgemalde: 
4) Partie bei Cenſtang vom Herle in Münden, Preis 
36}. 

Die alljährlih auf das Feſt Mariä Himmelfahrt nach 
Dettelbad) mallfahrtenbe Prozeſſion aus der Gegend von 
Aſchaffenburg, welche geitern Abend bahier ankam, zeigte 
in diefem Jahre eine ungewöhnlich ſtarke Theilnahme. 


Der rühmlichit befanıte und vom vorigen —535* 
er⸗ 


dahier gewiß noch im beſten Andenken ſtehende Kun 


im Hutten’fchen Garten abermals das aufpiel eines 
brillanten — gewähren, und glauben wir auf 
“ elbe einftweilen aufmerffam machen zu jollen. Die 
Leiftungen des Hm. Bibacovid, in jenem sache find bes 
tanntlich ausgezeichnet, und haben in I zeit erſt wieber 
in allen Stäbten, in —* derſelbe ben ſeiner Kunſt 
ablegte, außerordentli ale geerntet; möge ihm ba= 
her auch im ımjerer Stadt wieber ein freundlicher Beſuch 
zu Theil werben. 


Der vor einigen Tagen in einem Vergnügungsorte 
außerhalb der Stadt burdy einen Sturz verungluͤckte Auf⸗ 
wärter mußte geftern am Oberarm amputirt werben, 


Es kommen nicht jelten Klagen vor, daß die Drofch- 
fenführer, um einer ihnen wicht convenirenden Fahrt aus: 
umeichen, fich der Ausrede bedienen fie jenen beftellt; zur 
Begegnüng ſolcher Beſchwerden wäre cin ſehr einfaches 
praktisches Mittel zu empfehlen, welches barin befteht, daß 
jeder Drofchfenführer, der beftellt ift, zum Zeichen deſſen 
am Bode ein Meines Fähnchen aufzufteden, und wenn er 
dieß unterließe, unbedingt die ihm zugemuthete Fahrt aus- 
zuführen hätte. 

Neffentliche Sitzungen am ra Kreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856 Mb: 
zeurtheilt wurden: am 28. Juli Michael Roth von Wilo- 

ecken wegen Vergehen der Widerfekung zu 14 Tagen 
doppelt geidhärften Gefängniß, anß Freiboth von 


werler Hr. Vidacovich wird uns am — Sonntage 


Köhrieth wegen Verbrechen des —— Betrugs 
zu Siährigem ——— am 1. Auguft 3 Utter 
von Eltmann wegen Verbrechen des Diebitahls zu 7 Jahren 
Arbeitshaus; am 2% Auguft Maria Geüntorn von Zella, 
ächjiihen Gerichts Dermbach, wegen Vergehen der Be: 
ehung zu 1.fl. Geldſtrafe unter Gonfistation bes Ge— 
nes für die Diſtriktskaſſe Hilders, Job. und Maria 
08 Wittib von Gerolzhofen wegen Vergehen der Dieb: 
ſtahlsbegünſtigung, erfter zu 3 Monaten doppelt seihärt 
tem, leßtere zu 3 Tagen einfachen Gefängnik; am 6. 
Auguft Lorenz Edert von Oderjtreu wegen Verbrechen 
ber Trreig nur und dergl. zu 2 Yahren Arbeitshaus, 
Epriftian Winterftein von Schweinfurt wegen Verbrechen 
der MWiderjegung zu 3 Jahren Arbeitshaus; am 9. Aug. 
Sebaft. Vogler und Eompl. von Maßbach wegen Bergehen 
des Diebftahls und deſſen Begünftigung, von melden 
Sebaft. und Val. Vogler jun. jeder zu 45 Tagen doppelt 
geihärften, dagegen Margaretha Vogler zu 4 Tagen 
—— Gefaängniß verurtheilt, Valtin Vogler fen. aber 
freigeſprochen wurde. 
In Schweinfurt geht man jetzt ernſtlich mit dem 
lane um ein ſtändiges ee dortſelbſt herzu⸗ 
en, und iſt für ein ſolches bie vor dem Spitalthore 
ehende Halle ver vormaligen freien Gemeinde in Bor: 
chlag gebracht worben. 


Schweinfurt, 13. Auguft. -Die noch immer im 


Gange befindliche Ernte war Urfache, daß bie heutige 
Schranne auch nur mittelmäßig befahren war. Deſſen— 
ohngeachtet machte fich bei großer Flauheit im Handel 
eine abermalige Hinneigung 


en allen ber Preiſe bes 
merfbar. Es will nur vi nicht recht den Leuten im den 
Kopf um wohlfeilere Preije zu- verkaufen, es wird ich 
indeß ſchon machen; nach und nach Täht ſich Alles ge 
wöhnen. Wenig Erfreulicheres find wir im Stande von 
Viehmarkte zu berichten. Obwohl derſelbe wieder ganz 
ftark betrieben, erfuhren defjenohngeachtet Maſt- und Gang- 
vieh abermals kein Fallen im Preife. Es war dies haupt- 
fachlich in Folge der außerordentlich großen Nachfrage 
Sn ig auswärtiger, insbejondere ſächſiſcher u. preußiſcher 
ändler. 


Aus Regensburg wird geſchrieben: Die Frage über 
die er. des mn in Regensburg I nun 
eg. Slaubwürdigen Mittheilungen zufolge wird der: 
felbe auf der fogenannten Emmeraner:Breite, der Länge 
nach zwilchen dem Gltelesfteller und dem Bitusbache er: 
baut. Diefer Platz muß als ein für die Intereflen der 
Einwohnerichaft vortbeilhafter bezeichnet werden, indem er 
— im Mittel der Stadtlänge ſich befindlich, die Ges 
egenheit zur Berlängerung der Straße vom Marthore 
bis hinter das Keppler'ſche Monument, deſſen Berjeßung 
eine leicht ausführbare ift, alſo zur Verlängerung ber 
neuen Straße jelbjt bietet, und zugleich durch Anlage von 
Wegen mit dem Jalobsthore, dem Peters: und Oftenthore 
in Verbindung gebracht, fomit dem Verkehre aus allen 
Theilen der Stadt leicht zugänglich gemacht werden kann. 


Straubing, 9. August. Die heurige Ernte iſt bis 
auf etwas Weniges vollendet und fiel jehr ergiebig aus, 
namentlich in Weizen und Gerfte, auch der Hopfen um 
Plattling und Deggendorf verjpricht eine reichliche Ernte, 


München, 11. Auguft. Dem Vernehmen nad wirb 
Se. k. Hoh. Prinz Karl von Berlin aus Ns nach Moss 
kau begeben, um ber Kaiferfrönung anzwwohnen. 


Aus der Pfalz, 12. Auguft. Die herrliche Wit⸗ 
terung ber legten Wocher wurde von König Lubwig und 
feinen hohen Gäjten Kein zu Ausflügen in die Nähe 
und Ferne benügt ; hiſtoriſche Punkte, ſehenswerthe Kirchen, 
überhaupt Orte von irgend einem Jutereſſe find in ber 
Regel das Ziel diefer Touren, die bald zu Wagen, bald 
u Fuß gemacht werben und wobei König Ludwig durch 
Feine Leutfeligkeit und die Kaiferin dur ihre Tiebevolle 


a 1or2 


erablaffung Aller Herzen fih gewinnen. Ein anderes 

iel haben die Ausjlüge Ihrer kal. Hoh. der Pringefi 

lerandra, das ich hier zu erwähnen nicht unterlaflen 
darf: wo Armuth jemrit, wo Krankheit und Elend Magt, 
dahin wendet fie ihre Sheitte, ohne Scheu vor brennender 
Sonnenhitze und beſch verlichen Wegen, trägt ftundenweit 
eigenhändig Kleider, Geld und andere Geſchenke für Arme 
und Kranke und jteigt jelbit hinab im die Hütten des 
Elends, überall Troſt und Hilfe ſpendend. 


; Speyer, 12. Auguft. Se. Maf. König Otto von 
Griechenland find gejtern Abends nach 8 Uhr im beiten 
Wohlſein zu Edenkoben eingetroffen und im. Bahnhofe 
von den zu Ludwigshöhe wohnenden Majeftäten und Lönigs 
lichen Hoheiten herzlichft empfangen worden. 
Frankfurt, 12. Auguft. In biefigen gutun 

teten Sant wird mitgetheilt, daß eine — 
franzoͤſiſcher Banquiers und Kapitaliſten, an deren Spihze 
ſich das Rothſchild'ſche Haus in Paris befindet, von der 
ruſſiſchen Regierung nuumehr die Konzeffion für die An- 
lage und- den Betrieb von Eifenbahnen in einer Länge 
von 2000 Werften erhalten hat. Die Kongeffion ift auf 
98 vie erheilt. und die ruffische Regierung hat die Gas 
rantie für eine Öprozentige VBerzinfung des Anlagefapitals 
übernommen, 


Ein New-Yorker Blatt berichtet von dem Einſturz 
einer Eifenbahnbrüde auf der amerikaniſchen Hauptbahn, 
als eben ein Güterzug darüber wegfuhr. Der Lokomo— 
tivführer fam noch glüdlih hinüber, die angehängten 
Wagen aber und drei Bahnbeamte wurden in die Tiefe 
ar und zerjchmettert. Wäre die Brüde eme Stunbe 
päter eingeftürzt, jo hätte fie einen au von 300 deut⸗ 
jchen Arbeitern unter ihren Trümmern begraben. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 10. Augſtſt. Die „Defterr. 
Ztg.“ jtellt eine vajche Erledigung der neuen Differenzen 
mit Rußland in Ausjicht; es jeten bereits aus Peters- 
burg volllommen befriedigende Erklärungen gegeben wor- 
den. Die „Oſtd. Poſt“ äußert über dieſe —— 
u. A.: „Wir halten die Verzögerung der Uebergabe von 
Kars, die Bejegung der Schlangeninjet ſchließlich für nicht 
gefährlich. Die engliiche Flotte hat bereit8 der Demon 
Itration mit einer ergiebigen Gegendemonjtration geants 
wortet. Das Kriegsgeihwader, welches der Aomiral Sir 
Houfton Steward in das ſchwarze Meer zurüdgeführt 
bat, reiht volljtändig aus, um das Miberfireben gegen 
den Vollzug des Friebenstractats zu keiner Thatfache an— 
wachſen zu laſſen. Eine Störung des Friedens gehört 
ſomit in den Bereich der Gejpenjterjeherei.” 


Preußen: Berlin, 12. Auguft. Nach einer ber 
„Pr. C.“ zugehenden Mittheilung hat, in Folge ber Räu- 
mung ber Krim, der General Murawich den Oberbefehle- 
u ber tärfijchen Truppen zu Erzerum unterm 18, 

uli benachrichtigt, daß die ruffifcen Truppen im Be— 
griff ftänden, Kars und das ganze ottomanijche Gebiet zu 
räumen, und dab dem türfiichen Behörden bie Befig- 
nahme von dem geräumten Gebiet offen ftehe. Sted- 
zeitig hatte General Murawieff den Gommandeuren ber 
mr N wind ruſſiſchen Detachements den Befchl ertheitt, 
Kars und das türkifche Gebiet zu räumen, über ben Ar 
patſchai zu gehen und fich auf die Feſtung Alexandropol 
zurüczugiehen. 


Stand des Tbermometers: 
Früh 7 Uhr + 17 Grab, Mittag 12 Uhr + 8 Grab, 
Maintwärme früh 10 Uhr: 22 Grad. 


Deranigortlicher Redalteutr: Fr. Branp. 
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Spott dem Allweiſen und 
Inpeüften Nechtprattifanten 


ruders theilen. 


Aufündia 


4013 


Mer immer ben edlen 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 15. d. M. 
Sterbhaufe aus jtatt, wozu deſſen Verwandt 


fuungen 
Den 









Allgütigen hat es gefallen, unſern umvergehlihen Sohn und Bruber ben ges 


F Konrad KRube 

“in der Blüthe feiner Jahre und im Augenblite, wo unfere fchönften 
u fi in das befiere Leben binüberzunehmen, 
—— jnoeihen war, wirb ben Schmerz über das heute Morgens 10%, Uhr erfolgte Ableben unferes 
Sohnes und 


Im verwirklichen wollten; ; 
annte, unb demſelben in“ 


bends 6 Uhr vom - 


e, Freunde und Bekannte einladen 


dessen tiefbetrübte Eltern und Geschwister. 
Würzburg, den 13; Auguſt 1856. 


Todes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen geliebten Gatten, Herm Cantor 


ohann Mathaus 


Krackhardt 


in Sommerhauſen, am 13. d. M. in Folge eines Schleimfiebers, in einem Alter von 67 Jahren aus dieſem 
‚Leben abzufodern. Sein Begräbniß findet Samstag den 16. d. M. Nachmittag 1 Uhr ftatt. 


— Dieſe Trauerkunde entfernten Freunden und Verwandten 


wibinend, 


Sommerhaufen, ven 14. Auguft 1856. 


Belauntmachung. 


In der Verlaffenfchaft des vormaligen Bäckermeſſters franz Heilmann 
son hier werben die unfen näher bejchriebenen Grandftüde des Verlebten auf 


Antrag der Erböinterefjenten am 


Dommerstag den 28. Auguft d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gefcäftsgimmer Nr. 1 hierorts unter dem bei ber erften Strichstagfahrt 
feitgejeßten Bebingungen wiederholt dem öffentlichen Verftriche unterftellt, wozu 
Strigliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchiag für 
den gu des erreichten gr unbedingt erfolgen wird, 


Würzburg am 25. Juli 1856. 


Kgl Kreis» und Stadbtgerigt. 


Wilhelm, 
breibung. 
Ader in der Lehenleite zu 657 und 542 


Bef 
4) PLN. 9894 und 3595 


Dr. Mud. 


Dezim., Zar fl; 
2) PL:Rr. 4155 Aderfeld am Graindberg zu 664 Dezim, Tar 300 fl.; 


Ö 


PlNr. 5040 Ader im obern Sandpfad zu 472 Dezim., Tar 200 fl; 
PL:Nr. 5153 Acker im Heinen Rimparer Steig zu 583 Dezimalen, 


Tar 200 fl.; : _ 
5) NL:Nr. 7505 Ader im Meinen Zurädgrumb zu 152 Dezim., Tar fl. 


Hutten'ſcher Garten. 


Morgen den 15. Auguft 
armoniemufif. 


# &6 fünnen noch einige Mädchen 
während ber Ferienzeit dasj Hädeln, 
Sticken und Fletſtricken gründlich er: 
en. Näheres im Haufe des Hm. 
Battfabritanten Joh. Saldig in ber 
ranzisfanergafe. 


‚an einer ber gangbarjten Straßen 
Sie Stabt, in ber Nähe der Eijen: 

hm gelegen, ift ein Haus im beiten 
baulichen Zuftanbe, mit Garten und 
—— unter ſehr vortheilhaften 

edingniſſen ohne Unterhändler aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in 
ber Erpeb. d. BL. 


Bis 15. September oder 1. 
Dftober ift ein möblirtes Zimmer, 
Bedientenzimmer, Stallung für 3 
Pferde, zuſammen oder ıheilweije 
zu vermiethen. Naͤheres in ber 
Erpebition d. BI. 

Auf dem Sander Glagis wurde ein 
baummollener grauer onnen: 
fcbirm verloren. Man bittet ben 
reblichen Finder um —* Zurück⸗ 
gabe in der Expedition d. DL 

Geftern ging ein weißer Mod 
zu Berluft. Der rebliche Finder wirb 
gebeten, benjelben im 3. Dijtr. Nr. 67 
abzugeben. 


ittet um ftilles Beileid 


die hinterlaſſene, tieftrauernde Wittwe 
Hlenrieite 


rackhardt, 


sremden:Anzeige 
vom -13.. Auguit. 

(Adler) Mile: W. u E. Gompes aus 
Starbad, Stiller a, Garshafen, Manerhofer 
a. Burgdorf, War,bacd a. Afchaffendg,, Graf . 

» a, Goln, Menver a, Samy, Bufchmann aus 
Gobluny. Steinberg a, Caſſel, Reithhauſen a, 
Köln. Biris, Bei I a Solothurm. Maier, 
Beamter a. Baſel. Vielid, Küfer a. Coblenj. 

(Kleebeum.). Kite: Bobenbeimer ans 
Felda, Kleinineht a. Heilbronn, Hefler aus 
Mannheim, Eteln a. Cöln, Etiefel a. Mainz, 
Lehnhardt o, Münden, Giner, Buchhalter 
a. Berlin Se apbiano mit Familie, Part, 
a Mailand, 

(Rronprinz) Re: Buſchmann aus 
Bremen, Müller a. Eiberfeld, Braas a, Langen 
berg, Edjnabel >, Hüdeswagen. Mall 
Del. a. Heivelberg. Dar. v. Ropp m. Bat, 
«. Gurland. v, Heiler. Winifterlalraih aus 
Münden: Bar v. Küſter m. Big a. Gt. 
Petersburg Herz Stadtrichter a, Berlim, 
Lenpr, Iuflzrath a. Forft, 

(Shwen) Aflte: Weber a. Rembien, 
Volgt a. Hanau, Leheveifyg a Dffenbad» 
Laſeilud a, Arkit.. Hübchen a, Unbernady” 
Bronner a. Göln, Ruppiels a. Barmen, Rehm- 
befer a Mainz. Bellinger, Hotelier a. Wien- 
Zahmer, Frg.Af. a, Nonenfele, SImener m. 
Ram, Reggefefr. a, Amberg 


(Mürtemberger Hof.)v. Hagen, Kfm. 
a. Barmen. Bruchardt, Banquier m. Fam. 
a, Berlin. v. Albtecht, Bart, a, Wreslan. 
Serfter, Apoth. a. Rleinbeubah. Bel, Walz 
a Seligenſtadt. Eräul Beſt a. Gieinhelm. 
Ihre Eil. Fran Gräfin v, Schönborn wit 
Denn. a. Wieſentheid. 

(Wittelsbacher Hof.) Kflte: Kanzler 
a. Nenellim, Bidel a, Aidyaffend. Zonfioint 
Ghemifer a. Nürnberg, Dofiert, Helzhändier 
a. Mennb, Weis, Priv. a, Vilehofen, 


Geftorben: 


Renrab Kube, Rechtepraktikant, 25 3.0. — 
Gottlied Herold, Rupferfhmic von Hof, 
21 Jahre olt, 


geilage zuur. 194des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


nr rin mngen ) . 5 
N Geſtern Mittag verlief ſich eine 
& ın l a d un g. * weiße — Ei ten Fuß 


Samstag den 16. Auguft wird Nachmittags 2 Uhr in dem am Teufels- 
thore gelegenen npiturs-Bebäude die Prüfung ber Zöglinge des a 
gen Taubſſummen⸗Inſtituts gehalten. werben, ‚wozu die Mitglieder des Ver- 
eins zur Beförderung des Taubftunmen-Unterrichts , ſowie ihre Wohlthäter 
und Ale, welche am dem Looſe dieſer Unglüdlichen Tpeil nehmen, Höflichft ein- 
nn 5 14. Auguft 1856 

ur; den 14. Auguft 1856. 

A Die Fönigl. Boritandichaft. 


Hummel, Domtapitular. 


‘ Gleichzeitig mit dem auf den 15. 16. und 17. b. M. 
im meinen Wirthichaftsfofalitäten veranftalteten Frei: 
ſchießen wird aud ein Wreisfegeln beginnen, mos 


bei 13 Preife beftimmt find, von deren der höcfte 24 
Gulden beträgt. 


. „ Mit der ergebenften Cinladung zur — an dieſem Vergnügen 
ebe ich die Verſicherung, daß ich mich eifrigſt beſtreben werde, durch prompie 
efriebigung meiner verehrten Säfte mich der Ehre ihres Beſuche⸗ würdig 
u zeigen. 

. olkach am 12. Auguſt 1806, 


Georg Leininger, Gartenwirih, 


Berfteigerun 
der Berlaffenichaft “der Timchnerswittwe Dorothea Heinrich dahier 





In 
um 


iſt Verſtrich des zur Nachlaßmaſſe gehörigen W i ⸗ 

* io Er. —5 35 fie gehörigen Wohnhauſes in der Ketten 
Montag den 18. Auguft Nachmittags 3 Uhr 

‚ bafelbit ‚ und werden Strichsliebhaber mit —9* Bemerken hiezu 


— 
eingeladen, daß die Einſicht dieſes Hauſes zu jeder Zeit jtattfiden f 
Würzburg, den 11. Augujt ge zu jeder Zeit ſtattfinden kann. 
Das Testamentariat. 


Weifersheim, Schäftersheim. Eintauſch 
ehe) Gegen die Taufenden Preife air rrüchte — — — * 


bene der Kunftmühle angenommen und wird dagegen Mehl je in den 


l e⸗ 
wuͤnſcht werdenden Sorten unter’ Berechnung der beitehend fe fonl 
in der Niederlage abgegeben. nung ehenden = ie ſog Ar 


Den 13. Auguft 1856 i 
Fürſtl. Kunftmnühle-Berwaltung. 


Drefchmafchinen, 


neuſter verbeiferter Conſtruktion und anerfannter Solidität, empfiehlt 
. die Mafchinenfabrit von 
: ? . MH. Blumentbal in Darmſtadt. 


Befanntmachung. 

Etwaige Anſprüche an die Berlaffenichaft des verwittibten Bauern 

bann Michael Böbel von Gnodſtatt find am 
Donnerstag den 21. Auguſt d. 3 früb S Uhr 

bei Vermeidung ber Nichtberücfichtigung bei Auseinanderſetzung und Verthei⸗ 
fung ber dahier zu 

Ochſenfurt, den 28, Juli 1866. j 

Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Jo⸗ 


BE Ma SE a a ein 
Zur Aufnahme des Holzbevarfes aus dem Ararialiihen Holzhofe dahier 
während des Winters Lan werden die Tage Montag den 25. mit Sams- 
tag ben 30. d. Mis. Vormittags von 7 bis 9 Apr timmt, was 
mit dem ge befannt gemacht wird, daß nur jene: Individuen als be— 
augeienie gt erkannt werben können, welche Bejoldung oder Penfion aus 
Staatstajjen beziehen oder als Relikten von Staatsdienern erfannt werben. 
Würzburg den 11. Auguft 1856. 
Königl. Stadbtrentamt, 
Schierlinger. 


"übrigen Bequemlichkeiten bis 


einen rothen Ring umgenäht; um, x 
ige Nücgabe bittet man im 5. D. 
r. 190 Zellergafie. 


Ein Geldbeutel wit zwei ganzen 
Gulden und Meinem Geld, nebtt einer 
Quittung vom fl. 15 und einem Poſt⸗ 
jchein wurde von der Köhlerichen 
Brauerei bis zum Hen Spezereihändler 
Treutlein verloren. Man bittet den 
redlichen Finder um gefällige Zurück 
gabe in der Erpebition d. BI. "gegen 
angemeiiene Belohnung. 

4. Dijte, Nr. 258 ‚über 

Wachtelhündchen zu 


ea eine Stiege iit ein Flugel 
zu verlaufen. 

verlaufen. Näheres in der 
Expeditlon d, Bl. 


In der Gotteshausftiftung 
A su Saukönigshofen find 22 
; bis 1500 fl. in3 Monaten 
auf erſte Hypothek zu 4 Prozent aus⸗ 
zuleihen. 
Eine tũchtige Kaffeköchin wird 
ſogleich geſucht. Nähereres in der Ex- 
pedition d. BI. 


Ein junger Faſelochs, 1'/, Jahr 
alt, ächter — Race, iſt zu 
vertauſen. Das Nähere iſt zu erfahren 
bei Konrad Sehnfelder, Schmied— 
meiſter zu Bergtheim. 


Es iſt eine ſchon gebrauchte 

einfpännige u. zweilpännige 

Chaiſe zu verkaufen. Näh. 

in der Expedition. 


Zumpen, Knochen, altes Was 
vier, altes Leder, werden einge 
Yauft Auanftinergaiie Nr. 207 von 

Unt. Lang. 





Es ſind ſchöne junge 


m 





(Kine Privatlehrerin wünſcht wäh— 
rend der Ferienzeit einige Schülerinnen 
zw finden, welche Unterricht in ber 
deutjchen wie franzöſiſchen Sprache 
und in allen weiblichen Arbeiten ers 
halten können, Dieſer Unterricht bes 
ſchränkt ſich nicht allein auf Hleinere 
Mädchen, jondern auch jür erwachſene 
Damen. Näheres in der Erpedition 
ds. Blattes. 

Im 1. oder 2. Dift., jedoch nicht 
im Pleidjacherviertel, wird eine Wo 
nung von 2 Zimmern, e Fr 
er 
ligen zu miethen gejucht, Näheres in 
der Expedition. 

Im 4. Difte, Nr. 313 ift der erfte 
Stock von zwei oder drei Zimmern 
nebit übrigen Erforbernifin bie 1. 
November zu vermiethen. 


j “ ’ 1016 c > — ⸗ V nt 
Betfanntmachung. 
Nachdem das Gewerbfte 3 me vn Ale Anftruttion jenen, wird zur Gewerbft 
bas uergejeß und bie bierau ügliche ion en, wirb zur erbfteuer- 
firung gejchritten und zu biejem fe folgendes ann ve rin —— * 1) Vom Donnerstag den 14. d8. 
Mts. an liegen im Gelhäftezimmer Nr. 1 die‘ —————— für Diejenigen, welche ſchriftlich fatiren wollen, offen. 
2) Zur Abgabe der fchriftlichen wie der mündlichen Faflton * 
Dienstag der 19. Auguſt und Mittwoch der 20, Auguſt db. Js. 
im großen Rathhausfaale dahier beftimmt und enthalten die in die Häufer ber Steuerpflichtigen ill werbenben 
— —— das Nähere, an welchen Stunden die Fatenten zu erſcheinen Haben. Wer ſeine Erklaͤrun 
nicht an biejen inen abgibt, wird nach Artikel 27 des Geſetzes auf feine Koften unter Vorſteckung einer bemeſ⸗ 
jenen Frift und unter dem Präjudige der in Art. 34 und Art. 43 getroffenen Bejtimmungen gegen ———— 
am deren Abgabe gemahnt. Zur naͤheren Information wird aber noch Folgendes a Zur Entrichtung 
der Gewerbfteuer ift jeder verpflichtet, der ein Gewerbe treibt. Es unterliegen jomit ber erbfteuer alle rabizirs 
ten, realen ſowie alle perfönli Gewerbe, beren —— auf Era OR: Eonzeifion irgend einer Art ober 
eines Privilegiums beruht, ſowie alle der freien Betriebfamkeit vorbehaltenen Erwerbsarten, joferne dieſelben 5 
mäßig ausgeübt werben. Dies wird aber jedenfalls dann angenommen, wenn bie Beſchaͤftigung mit Gehülfen ober 
einem offenen Laden oder mit öffentlicher Ankündigung betrieben wird. Die Gewerbjteuer zerfällt in eine Normale 
und Betriebsanlage. Bei geiftelung der Lebteren dienen als Grundlage der Befteuerung die 3 ver Gchülfen 
und Arbeiter, die Zahl und Art der Vor: und Einrichtungen, die Menge bes Erzeugnifies. In erſterer Beziehung 
—— der Fatent neben Angabe ſeiner Gehülfen und Arbeiter auch die bei ihm beſchäftigten Lehrlinge, welche 
it8 zwei Jahre in der Lehre geftanben, in der Faſſion vorzugeben. In letzterer Beziehung haben namentlich 

4) Die Mebger bie durchſchnittliche m. des —— —— lachtviehes, 2) die Frachtſchiffer die Ges 
fammtlabungsfähigfeit ihrer Schiffe, 3) die Bierwirthe die burchichnittliche Menge des jährlich verzapften Bieres, 4) 

tegeleien die durchſchnittlich im Jahre — Big (Bespein), 5) die Gasbeleuchtungsanftalt den durchſchnitt⸗ 
ichen jährlichen Gasverbraud, die Befiter von Mühlwerten die burchichnittliche Anzahl der jährlich zu Mehl 
verarbeiteten ober gejchroteten Schäffel Frucht in ber Steuererklärung anzugeben. Alle Angaben ver Anzahl der Ge— 
bülfen, Arbeiter, Lehrlinge, des Materialverbraudhs, der Einrichtungen haben nach dem Durchichnitte der jüngft ver— 
gangenen 3 Jahre d. h. vom 1. Dfrober 1852 bis 1. Dftober 1855 an zu geichehen, weil die lau 

teuerperiode als mit dem 41. Dftober 1855 beginnend erachtet wird. Zu ben Gewerbshülfen im Sinne bes —F 
gehören alle, welche mit ber ———— Gewerbsfertigkeit, Sache oder Geſchaͤftslenntnißz an ben Arbeiten des 
werbsgefchäftes jelbft theilnehmen, gleichviel ob und welchen Lohn fie empfangen. Es gehören hierher jomit alle Ge— 

llen thefergehülfen, Proviſoren, Handlungscommis, Handlungsreiſende, Ladendiener, Ladenmädchen, Factoren, 

— 2— Compioir ſten, Geichäfts: und Werkführer, Kellner, Köche, Köchiunen u. |. w. 

ürzburg, den 11. Auguft 1856. : 
ts Musi Era 


Der Sta2 
1. Bürgefmeifter: Dr Treppner. Bürdl. 
ine fü bgeſchl Wohu⸗ 
Bekamtmachung. „Cine fir 1 —— 


Die zu dem freiherrlich von Würtzburgiſ millen⸗ Fideicommiß ge⸗ i 
Sirenbe, ih ee Re 92 a Fran pi Balnehe SR allen Abriern las 
wird — exhaltenen Auftrags ſogleich oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
ittwoch den 20. I. Mts. Mittags 1 Uhr —— Auch Fönnen davon 2 Zim⸗ 

F Die Elnfit Tan Katie wiſchen 7—8 Uhr Mor eng genommen — — 
* wollen — Ks diesfalls bei dem Unter chneten Diftr. EEE IE > 
. 317 melden, Zwei Zimmer und Küche find zu 


Würzburg, den 7. Auguſt 1856. i . 24. 
Moblfabrt. — = — = un 
In Sadıen ber Repiernngs-Sefretärs-Wittrwe Sabina Höng babier gegen Pr eieien gesirt 
bie Kürner Michael Schmirtihen Eheleute bafelöft, Popoihetentaptatfore: — — 
rung betr., wird auf neuerliches Anrufen des Glaͤubigers das. Wohnhaus der Zimmer fogleich zu vermiethen. Bes 
agten im 2. D. R. 302 bei der fleifchbant unter den bei der Gtricht- er wird no, da die Musficht auf 
tagfahrt bekannt gemacht werbenben Bebingungen den meuen Voftyof und den Aus- und 
Donnersta n 28. Augu ormittaq® 11 Uhr Einsam ber Lie halle der Eifen- 
im Gefcäftsgimmer_Rr. 9 wiederholt dem öffentlichen Berftrifie unterfelt zone acht u 

und werben hiezu Stricliebhaber mit dem Bemerten eingeladen, daß der zu ae 2 2 53535 — 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schäkungswerth an ben Meiftbietenden erfol- - Zumpen, Ruochnn und altes 
gen wird, : Papier werben fortwährend getauft 

Würzburg, u es Rris — weriqt in Ar. 282 in ber Büttnerögatfe 
- und GStai in: Dir, 30 IR Der TONRETTBRE. 
Dir, beur. ‘ Ein orbentliher GI ——— 


⸗ Wilhelm. Dr. Muck. Tann ſogleich — = tounp 
Eine jhöne für ic abgeihioffene _ Mn der Keilerfiraße Mr. 153 Ib me In hr Fra 2 


Wohnung ‚von fieben tapezirten und 3 heizbare Zinmer mit Alkofen, Küche Ein junger Mann, mit, ben beiten 
lafirten Simmern nebft allen übrigen und allem Erfoderlichen bis Allerheili- Zeugniſſen verſehen, u 2 Play 
Erfordernifien ift auf Allerheiligen zu gem zu vermiethen, auch kann Pfer- als Haustnecht oder. Kuticher und 
»ermiethen. Rate bei Ad. Schreier beitallung mit Bebientenzimmer dazu Könnte jogleich eintreten, Näheres im 
Eichhorngaſſe Nr. 51",, gegeben werben. der Erpebition d. DI. 


Druck von Banitas-Bauer in Würzburg. 


. 











Würzburger Stadt- und Zundoie, 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laut: 
bote eriheint mit Aue · 
wahme ter Gonn- nub 
behen Beiertage täglich 
Wehwitiägt 4 Uhr. 

is wöchentliche Beir 
lage werben Dientton 
Donnerstag u Gaıntlag 
Epxtra:Zelleiien un 
wüerteljährig ein großer 

















Der Pränumerationde 
Preis iſt monailich 15 

reuzer, vierteljährig 
25 reunzer. 

Inf rate werben die 
vrelipaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
3 remwiern, arößre 
aber neh dem Merme 
berechnet. Biiefe und 
Gelder werden [ranro 











Mafierbogen gracden. erketen. 
R —R J 
Neunter Zahrgang. 

r. 195 Freitag den 15 Auguft 1854, 
@ifenbabnzüge. Eilzug. | Poſtzug.— Büterzug I | Güterzug IL 
—— — ——— een nen — ar Br —— 
Ynfunft von Bamberg 44 Abende, | 912 früh, 7258 Min, mit Merfonen rare Nichte mit Perf.-Befdrb, 

Abgang nach FAranffurt 44 Abends, 9% früh, 785 Witt, mit Perfonen:Bef, 13 fruh mit Perf Bel. 
Qufunft von anffurt 957 Pormit. 3% Abende 11135 Mochrs mit Perfonen, Beferd, IS irab mit Berf «Bei. 
Abgang nad Bamberg ‚05 Vormit 59 Mbınds, pi irah mit Verjonen-Beiinb, 112% Mad, mit Perf.» Bei. 





Eilwägren. Nah Bamberg 7 U. Ab, Mmebach 12 U, Nchte. Mergenibeim 13, Mitt. a über Bifchoiehelm 5%, U frab 


4 er Weribeim 5 U. Mb, Poftomnibus. Nach Pelteltay 4 U, A, Kipinaen 6 U. frab m, 51,20 
Main Damprfichifffabrt: Mittwcdh und Samstag Moruens 10 Uhr nach Wertheim, Arantiurt, 


Tagsneuigkeiten. 


Yin öffentl. Sitzung des k. Kreis- und Stabtgerichte - 
Würzburg vom 14, db. 

Webergejelle von Karbad und Anton Gunkel, lediger 
Dienitfnecht von Bergrothenfels wegen Verbrechens des aus: 

i unter einem beſonders werenden Umſtande 
verũbten und ſchon der Summe nach ein Verbrechen bil: 
denben Diebjtahls zum Nachtheile des Bauern Theobald 
Rheiner von Steinket, jeder in eine Arbeitshausitrafe 
von 6 Nahren verurtheilt. 


Dur allerhöchftes Refcript wurde Major De Ahna 
vom Ef 9. Anfanterie-Regimente mit dem Charakter eines 
Dberftlicutenants vorbehaltlich weiterer Berwendung in 
Kuheſtand verjept. 


Es ift im neuerer Zeit mehrmals ber Verſuch ge— 
macht worden, jtatt der Marken von 3 Er. auch die Hälfte 
einer Marke von 6 fr. zur Frankirung von Briefen zu 
benügen. Dies ift unftatthaft und die kgl. Poftanitalten 
wurden angewiejen, foldhe Briefe als unfrantirt zu be: 
handeln, oder, wenn außer ben Markentbeilen auch noch 
volljtändige Marten verwendet find, lediglich letztere in 
Rechnung zu bringen. 

Hente Abend wird mit dem Eilzuge der Generallieu- 
tenant Frhr, Friebr. v. Flotow, Commanbant der 4. Armees 
—8 dahier eintreffen, und ſogleich die Inſpektion über bie 

den ZTruppentheile feiner Divijion abhalten. 
+ Geftern ftürzte eine Frali beim Auflegen der Mäfche 
auf dem Walle in den Stadtgraben hinab, wodurd fie 
einige nicht unbedeutende Berlegumgen erhielt, 


Am 13. d8. Mts. fand man in einem Haufe des 
Inneren Grabens in Folge einer auf Anzeige he vorge⸗ 
nommenen Hausſuchung bei einer ledigen Näherin pie 
—* * neugebornen Kindes. Unterſüchung iſt bereits 

geleite 


t8, wurben Jakob Väth, Icdiger » 


Ab. Ochſenfurt 2 Uhr 50 M. Ab 


Am 11. d8. fiel das 1 Jahr alte Kind Iſabella der 
Zojeph Berninger’s Wittwe von Karlftabt in eine Pfuhl⸗ 
grube und ertrant. 


“ —_ @deffentliche —5— am Fönigl. Kreiss 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1636 Ab- 
— werden: Montag den 18. Auguſt Vormittags 
Uhr Heinrich Kömpel von ee — Vergehen 
der Korperverletzung, Vormittags 10 Uhr Joſ. Friedrich 
von Neuftädtles, wegen Vergehen des Gewohnheitsforſt⸗ 
frenel3, Nachmittags Georg Müller ven Münmerftabt, 
wegen Vergehens ber Körperverlegung; Mittwoch ben %. 
Auguft Vormittags 8 Uhr Paul Brandner von Kiffingen, 
wegen Vergehen ber era gg Bormittags 
40 Uhr Georg Martin und ‚Ich. Hergenr ber von Neus 
wirthhaus, wegen Tiebjtahlsvergehen, Nachmittags Joh 
Amon von Breitbrunn, wegen brechen ber Wie 
ud; Samstag den 23. Aug. Vormittags 8 Uhr Doro 
Blätter von Erlabrunn, wegen Diebſtahlsvergehen, Bors 
mittags 10 Uhr Alois Müplfeld von Mellrichitadt, wegen 
Unzucht; Mitiwech den 27. ug Borm. 8 Uhr Andr, 
Popp ven Echmweinfurt, wegen Vergehens ber Berlegung 
der ſchuldigen Ehrfurcht vor dem Monarchen, Nachmittags 
Kit. Bolfheimer von —— wegen Vergehen der 
Brandftiftung; Samstag den 30. Auguft Vormittags 8 
Uhr Elij. Michal von Nedenborf, wegen Vergehen der 
Körperverlegung, Nachmittags Jelenh reißer von Nürn- 
berg, wegen Berbrechen des Diebftahls. 
Schweinfurt, 14. Auguft. Auf der ‘geftrigen 
Schranne find jämmtliche In — 


en im ig F 
fallen und zwar Waizen 1 Korn 16 kr., 
58 kr., Haber 54 tr. per Edyäfigl. 


Nach der neueſten Kurlifte betrug in Stiffingen bie 
Zahl der Kurgäfte bis zum 12. Anguft 4339, bie der 
Baffanten 1334. 


Aſchaffenburg, 15. Augujt. Dem biefigen Fab⸗ 
ritanten und Magijtratsrath Hrn. Franz Defjauer iſt eine 
neue Auszeichnung zu heil geworden, inbem bers 


te Vie et u nn 


.- 
2.Va 
HR | 


“ 


* 
54 en # 22 * 19 ab ‚sa 4 e es Fr 1 F 
ZN 1818 J un — — j ri grens gt 113 
elbe nach einem * eingetroffenen Schreiben aus Yu dla ad 
ontevideo vom 29, Junt nunmehr auch zum Generals = 
konſul = Staates Buenod⸗Ayres für Banern ernannt Griechenland. Athen, 2. 
worden i J— 


Die „Regensb. Zig.“ will wiſſen, dat; der Vena, ak 
2 


der Ge 


tungsrath der bayer. Djtbabnen, nachdem er von J 
ngsbahn Kenntniß 


igung der ukfürter Be 
„beſchloſſen hat, ben Bau ber eg 
burger Stvede zuerst auszuführen, um auf biefe Weile 
üter von ber mittleren Donau zum untern Main und 
mit nur zweimaliger Umladung zu befördern. 
- Münden, 14. Auguft. Der Fol. Stantsminifter 
ber Finanzen Hr, Dr. v. Ajchenbrenner — aus dem Ur 
laube zurüdgefchrt — bat mit dem heutigen Tage bie 
Leitung der Gefchäfte des Staatsminifteriums der Finan— 


zen, dann jene des Innern beider Abtheilungen über: 
nommen. 


Münden, 12. Anguft. Nachrichten aus Kiſſingen 
Kader wird Se. Maj. der vg ern ungefähr 8 Tage 
ajelbft verteilen; der Tag der Rüdkehr IJ. MM. des 
Königs und der Königin it moch nicht beitimmt. Ueber 
die Reife Er. k. Hoh. des Prinzen Karl von Bayern vers 
nimmt man, daß berjelbe längere Zeit am — 
fe. verweilen wird, wogegen von einer Reiſe nach 
osfau, wie einige Blätter berichten, wenigjtens zur Zeit 
bier nichts bekannt ift. 


Münden, 13. Auguft. Am 9. verſchied in Mün— 
ge vormalige Miniterikrath und Kronanwalt im 
töminifterium ber Finanzen, geh. Rath Dr. M. v. 


Gartuer. 

Mergentheim, 12, Aug. Nach fait adıtjäbrige, 
durchaußerorbentliche Reifen in die neuen Welten, Amerika 
und Auftralien, ausgefüllter Abweienbeit kehrte heute Früh 


Herzog Paul von Württemberg hierher zurüd. 


Ein neu erfundener „Milchmeſſer“, ein Inſtrument 
welches genau anzeigt, ob und in welcher Quantität Mit 
mit, Rafer vermijcht ift, wurde auf den preußifchen 
Märkten, zum Screden der Milchveräufer, von der 
yaeigen Negierung eingeführt und thätigft gehandhabt. 

a, Düſſeldorf wurbe vor einigen Tagen an einem Stabt- 
chore mehr als eine halbe Ohm Milch confiszirt, welche 

„em Mildhmeiler 22 pCt. Waſſer enthielt. (Ein 

Milchmeſſer könnte auch bei uns nicht ſchaden.) 
Paris, 10. Aug. Die Polizei_bezeigt ig 
ruhe rg der Reife des Hrn. Thiers nach Franke 
furt in. ſieht die orleauiſtiſche paganda nicht mit 
Gleichgültigkeit an und fürchtet dieſelbe mit Recht im 
—— Maße, als die legitimiſtiſche, die ohne Bedeut⸗ 
ung lt. 


Deutſchland. 


SOeſterreich. Wien, 10. Seal: Rüdjichtlich 
er holſtein-lauenburgſchen Domainen: Angelegenheit iſt die 
ochſt erfreuliche Thatſache zu Berichten, dak nunmehr in 
dieſer Hinficht das beſte Einverfländniß zwijchen den bei 
den beutichen Großmaächten herricht, was ohne Zweifel bie 
are Folge der perfönlichen Zuſammenkunft ber 

beiden Monarchen in Tepki > Wie bekannt, foll dieſe 
erſt im Oftober, jr iedereräffnumg der Sefflon, 


zur Berhandlung kommen; man giebt fich jedoch hier ber, 
wie e Ya, een — hin, daß bis dahin 
pielleicht doch eint Verſtändigung zu Stande gebracht 


werden dürfte ba, ſicherem Vernehmen zufolge, die beut- 
iger Grofmächte entſchloſſen find, während biejer Zeit 
m Wege Der Diploma Unterbanidlungen für eine, 
den nn enden Verträgen entſprechende Berftändigung 
zu : 


aid m! 

bes Jahres wurden nach offiziellen Berichten w Ser 
ung und Ausrottumg der Räuber nachitehende Erfolge 
lt: im Kampfe getöbtet 72, durch das Fallbeil Hin- * 
gerichtet 42, gefangen 140. (Ein üppiges Landesprodukt, 
von dent man, fo viel im einem Jahre einernten kann) -- 
— Koͤnigin⸗ Regentin wurde ein —*22*8 vor⸗ 
J Eraft deifen Zutunft die Arbeiten der Kammern 
6 Monaten vollendet ſeyn müſſen, widrigenfalls 
die Bolksvertreter es ſich müfen gefallen Lafjen, ihren , 
Patrlotismus ohne Anſpruche an den öffentlichen it i 
zu bethätigem Die Konftitution beftimmt nämlih für ’ 
die-Deputirien einen monatlichen Gehalt von 250 Dr.,-' 
und in Folge Deſſen wurden die Kammern faſt permanent, 
d. b. fie tagten Jahr aus Jahr ein und aus ber Ent— 
—— son 20 Dr. monatlich ward ein Jahresgehalt 

h Dr. 


von 
am 14. Auguſt in Mabrib eintreffen, und bie Has 
ung deßhalb bis zum 16. verfchoben bleiben; in der Zwi— 
(henget jener zuci Tage wirb er im Palaft Salamanca 
wohnen. Die Bo tungen zu feiner Aufnahme ge: 
ichehen mit großem Aufwand im Palaft, in weldem er 
nad; der Bermählung wohnen wird, MWahrfcheinlich wird 
die Sennorita de ©. die ea Deutſchland als 
Kammerdame begleiten; jte übt ſchon jeit zwei Monaten 
bei Ihrer kgl. Hoh. das Hofamt, um ihr das Studium 
des Deutſchen zu erleichtern. 


Franfreich. Paris, 14. Auguſt. Zum Unter: 
richtsminifter ift Hr. Nouland ernannt. Der Moniteur 
meldet die Ernennung des Marſchalls —52 zum „Her⸗ 
zog von Malachoff“ und zeigt an, daß die Regierung dem 
ann Körper einen Geſetzentwurf vorlegen wirb, 
wornach mit biefem Titel eine Ausitattung von 100.000 

Einkünften verbunden werben ſoll. Aus Veran: 
aflung des morgenden Napoleonstages find 1077 Bes 
gnadigungen und Strafinilverungen gewährt. 


Eovurs der Staatöpapiere. frankfurt, 
11. Auguft. Bantaktien 1278 G., neue Aktien Agio 412 G. 
Öfterveich. Credit⸗ Altien WIT— G., Oeſterreich. 5 pt. 
Metall-Dblig. 81, G., dto. 4 pet. 68%, bie. 2% 
pCt. 4, en 5 pCt. innere Schuld 393/,, Banern 
3%, pGt. Oblig. 8954, dio. 4 pEt. Grundrenten 94N,, 
bto, 4'/, pCt. 100%, dto. 5 pCi. Ite Emmiſſion 100%, 
LudwigshafensBerbach 147%, Bayeriſche Oſtbahn 104%, 
Neuftadt = Beipenburg 108, Württemberg 31, p6t. 
Obligat. bei Rothidil® N, die. 4y, pCt. 1024, 
Baden 31, ꝓCt. Obligat. von 1842 90%, * 50 Loo 
v. 1 88 ‚ fl. 35Xooje von 1845 49'/,, Nafjau fl. 25 
&oofe 32" ,, Grofherz. Heifen fl. 50 Koofe 1154, fl. 25 
Looſe II, 2. ew Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
3974, Sardinien, Looſe bet Gebr. Bethnann 44... 


Geld:Eours vom 11. Auguſt. 


Piſtolen 9 fl. 39— fr, dto. preuß. 9 fl. 52%, ir, 
—* 10:fl.:&t. 9 fl. M— Fr, Randbukaten 5 fl. 35%, kr., 
F antenft. 9 fl. 23%, tr, GoldalMärco 379, Preuß. 
Fer — fl — Mr, dio. Kaſſenanw. 1 f: Ya Et. 
2 zn Thaler‘ 2 H. 20%, tr., Hochhaltiges Silber‘ 


Wedel auf Wien fl. 100 C. 1. ©. 116%, fübb. GW. 
Stand des Thermometers: | 
Früh 7 Uhr + 15 Grab, Mittag 12 Uhr 420 Grab. 
Mäintötine Feng 10 pt: 0 Cradi 
Berantwortticher Rebalteur: Fr. Braub. 


Spanien. Heinz Adalbert von Bayern wird 





1013, 





tag den 30 d. Mid. Vormittags von 7 bis 9 Mbr beitimmt, vwoas 


ehr befannt gemacht wird, daß nur jene Anbivivuen als be⸗ 
— fönnen, welche Bejoldung eder Penſion aus 
agts alfen bezi Pant Relikten von Staatödienern erkannt werben. 
Mitrzburg ben ! . Auguft 1856. 
8 ig! Stadtrenrtamt. 
Schierlinger. 


Befanntmachung. 
Die Wohnhäufer Diſtr. 5 Nr. 143 PL-Nr. 2219 uud Nr. 144 PL:Mr. 
in ber obern Schloßgaſſe, welche zufammen ‚auf 600 fl.» gewertbet find 
und beren nähere Beſchreibung im ber dießgerichtlichen Negiftratur eingefehen 
werben kann, werben am k 
Mittwoch den 10. September I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nach Maßgabe des $ 64 des 
tengejeßes und F 95 ff. des Geſetzes vom 17. November 1837 dem 
ein Striche unterſtellt. ag Etrichsberingniffe werden an der Ber: 
igerungstagsfahrt befannt gegeben werben. — 
er Würzburg, am 8. Auguft 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl, 
Wilheln. 


efanntmachung. 
n der Jonas Krauß'ſchen Verlaſſenſchaft von ngolitabt fiel den Ge— 
ſchwiſiern Sriedrih und Margaretha Albert aus Mien ein Erbtheil von QM fl. 
3 fr. zu, welder ſich nun dur Momaffirung der Zinſen beilaufig auf 
R X2 t. rt 


Dieſer Erbtheil wurbe bie jegt von den Albert'ſchen Kindern mi 
bear und da dieſelben auf die Edictalladung gr . März d. re. fich zur 
mama: nicht gemeldet und von ihrem Aufenthalte nicht Nachricht ge: 
geben haben, ſoll dies Depofitim nach Gerichtsbeſchiuß den näciten Erben 
des Jonas Krauß gegen Caution ausgehändigt werben. 
8 ergeht biemit die Anforderung an alle ine, weldie bierauf Anſprüche 
zum machen glauben, ſelche bis 
itag den 19. Zeptbr. I. I. früb 9 Uhr 
um jorficherer hier anzumelden, und ihre Verwanptichaft durch legale Zeug: 
38 nachzuweiſen/ als ſie ſonſt bei Vertheilung ver Maſſe underuckſchtigt 
ei. 


Ochſenfurt, am 6. Auguſt 1806. 
Konigliches Landgericht 
Heldrich. 
— Eee 0000 ons 
Dr. Homersbaufen's Augeneſſenz zur Gıdalung, germellung 
und Stärfung der Sebkeaft empficdit die Alaime zu 1 fl. 45 fr, 
e Carl Schneller, zur Kronehanorhefe. 
Würzburg, im Dezember 1855. 


Eine {höne für jic abaejchlofiene 


& 


Dr. Muck 
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MWohnung von fieben tapezirten und © Gin Yogis von + ineinander: g 
lafirten fern nebſt allen übrigen 9 gehenden Simmern im 1. Sted 5 

Mi; inijjen, ift auf Alterheifigen zu 8 mit allen Bequemlichkeiten, iſt 
1 — er M. Schreier ö auf Allerheiligen zu vermietben. & 
Eihhorngafle Nr. 511, ® Näheres bei Wurſ Schraut U 
2 pen g im der Auguftineraaife $ 

bei. Rachrichten. Foaeeidingeerteassaekkee 


Wertheim den 13. Aug. 


1 orhar 


Bormittag bier vor: 
wre. Stoͤcklein 
von © mit Ladung aus ver 
Pfalz und Feb. Knapp von Milten- 
eh to zung von baber. 
Wurzburg, ven 16. Auguſt 1856. 
In 2 ma antfurt, Mainz 
und Cöoln of. von bier. At 
fahrt den 17. Auguft. 







Für De unglückliche und höchſt 
bürftige Schuhmacherswittwe mit ihre 
vier umerzogenen Kindern iſt bet der 
Rebaftion d8. Blts. eingegangen: 

— —* 40 We6 
H. 15 x. D Al, ©, 
ig. ar ER MR ran 
ſegne e8 SO fr. Ung. 24 fr. 

Sumnta 65 fl. 52 Er. 


Ankündigungen. 


gen Tagen feirgs j 
wehhalb ich darauf aufmerkjam mache, 
denrfelden feine Gelder, welche er im 
meinem Namen etwa erheben wollte, 
einzuhänbigen. 
Brotterode, 12. Augnit: 1856; 
Dob. Mtatb. Leer. 


Kakorczy 


frijche Füllung im Weingarten. 
bh — — — — 


5 Ein Hahezie ergeihäft, 


welches biäher mit dem beiten 
Erfolge betrieben, wurde, ift mit 
vollftändiger Einrichtung und 
Abtretung ber jehrjoliden Kund⸗ 
ſchaft, zu verkaufen. Nähetes 
hierüber ertheilt „mündlich und 
auf franco Briefe das Auftrags 
und Anfrage-Bureau von 

%. 3. Manz. 
20000000000000ooo00 


Ei 2200 fl. find in biefiger 


Stadt gegen gerichtliche Ver⸗ 

ſicherung auf, erjte, Hypothel 
auch theilweiie ſogleich auszuleihen. 
Nüberes 2. Diite Nr. 295. 


Gine große Rarthie Stopfzwie⸗ 
bein it hier zu — — 
in der Expedition d. Bl. 


Einige Mädchen können das 
Kleidermachen unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen grundlich erlernen. Näheres 
in der Exped. db. BL, 


Ein jolides Mädchen, das nähen 
und alle Hausarbeiten kann, jucht 
ſogleich einen Dienft, Zu erfragen im 
2.8. Nr. 557 im Ingolſtadterhof. 

Es wünicht Nemanb 30 oder 50 fl. 
gegen genügende Sicherheit auf Furze 
Zeit aufzunehmen. Näh. ind, Ery. 
— ——— —— —ñe —ñ —ñ — — —— ꝰ 


X ine ibes et darfes aus dem ärartaft Sen Sol Fe iere I Deinen Jeitherigen Burſchen — 
* 











Ein ſolides gebildetes Frauen: 
zimmer wünſcht bei einer Herrſchaft 
auf dem Lande eine Stelle als Haus- 
hälterin. Näheres in der Erped. 


Zwei Wohnungen für Famillien 
werden auf Allerheiligen vermiethet 
im Weingarten. 


Zur Miethe wird ein nobles 
Logis von 2 bis 3 Zimmern oder, 2 
Zimmern und 1 Sammer mit oder 
ohne Möbel, mit oder ohne Küche big 
September oder Allerheiligen gejucht. 
Aodreijen mit jäbrl. Miethangabe ıc. ıc. 
bittet man bis Samstag enit R. be- 
zeichnet in ber Frpebition d. Bl. ab« 
zugeben. 





Gin srbentfiger Gla er ejelle 
Kant ſogleich anhaltende Beſchaͤftigun 
finden. Näheres in der Erped. db, B 


1020 
Samstag den 16. Auguſt findet- im Theater- 
ſaale eine große . 
— Fecht-Produrtion 
N der Mitglieder ‚der franzöfiichen Afabemie und Fecht⸗ 
ee weiiters - Philipp Offerle und deſſen Gemahlin Offerle 
aus Paris unter gefalliger Mitwirkung mehrerer hieſiger Freunde dieſer 
Kunſt ftatt. Da der Unterzeichnete und deſſen Gemahlin ſich noch in allen 
größeren Mefidenz: und Univerfitätsftädten die größte Zufriedenheit und An— 
erfennung erworben hat, jo ſchmeichelt ev fich, auch dem hiefigen kunſtſinnigen 
geehrten Publikum durch feine Bemühungen einen recht gehußreichen Abend 
u verfchaffen: Madame Dfferle hat die Ehre die Fecht- Produktion mit Hm. 
akobi Bündgens auf · Fechtlommando zu eröffnem 
Anfang iſt um 6 Uhr. 1. Plap 24 fr. 2. Plab 12 ie, 


Wafferglas 
in Pulver-Löfung und Gallerte bei 
Müller & Zehner. 
Wohnungs = Veränderung. 


.. Da ich meine Wohnung im innern Grabengäßchen verlaffen,, dagegen 
eine andere bei Herm Schreinermeifter Walter untere Wöllergajie 2. Diitr, 
Nr. 234 bezogen habe, und meine geehrten Kunden für das bisher geſchenkte 
flichft danke, bitte id) es auch ferner für mid) bewahren zu wollen. 

Franz Klammer, Häfnermeüter. 


Da meine großen Sendungen neuer röm ſcher und 
deutfher Contra⸗Baß⸗, Cello⸗, Violin⸗ Guitarres 
und Zither⸗Saiten eingetroffen fine, empf ble ich ſelbe 
von ausgezeichneter Güte en gros et en detail jur ges 


fälligen Abnahme. 
Friedr. Meindl, 


Saiten: $uftrumentenmader, 
wohnhaft Nehede neben dem Schenthofe. 


Winterfchafhut-Derpacdtung. 

Sonntag den 24. Auguft I. Is. Vormittags 11 Uhr wird auf dem Ge 
meindehauſe dahier die Winterhut auf hiefiger Markung auf ein vder mehrere 
Jahre an den Meiftbietenvden verftrihen, wozu Liebhaber höfllichit einladet 

Wieſentheid, den 10. Auguſt 1856. 

Sumbert, Vorfteher. 


Soeben ift in unterzeichmeter Berlagsbuhhandlung, Bud: und Gtein- 
drucerei erjchienen 


acht Anfichten von Würzburg 


in Tondruck, einzeln das Stüd zu 6 fr. Im einem feinen Album-Umfchlage 
48 fr. Us: Der neue Bahnhof, die Domftraße, die Mainbrüde mit der 
age der Feſtung, das k. Refidenzgebäude, die Univerfität, das Innere 
tg iusjpitales, das neue Anatomiegebäude und die Stadt jelbft vom Stein: 

e aus. 


Bonita=- Bauer. 
Das 


Marktheidenfelder Haupt⸗ und Feſtſchicßen 
Be "6. und 87. Auguſt I. Irs. 


unter Harmoniemufit des Lönigl. Ren Infanterie-Regiments, und 
fließt Atends mit einem Balle, zu welchen Feſtlichteiten ergebenft einladet 


die Schübengefellfchaft. _ 





M. 
= „a2 











Samstag Fackel⸗Zug. 
Hots —— u 
auts nur den Witz 
I bin. von Widmershanfe 
Den Scuftersjörg jei Bauernbua 
Das Haus jteht obedrauße 
Gehts alleweil huſti zua 
Die Wilmershäufer. 
Ein braum und blauer. feidener 


Sonnenfchirm mit weihfeibenem 
Futter wurde verloren. Man erjucht 


‚den redlichen Finder um ‚gefällige Zu⸗ 


rüdgabe.in. der Expedition 


Verlorenes, 

Geſtern Abend wurbe von der Eich⸗ 
jornaafie über die Spitalpromenabe 
is ade Domftraße eine mit Perlen 

te Geidbörfe mit filbernem 
Schloſſe und Haden verloren. enthal⸗ 
tend: 6 fr. Stüde und einen harten 
Kronenthaler. Der rebliche Finder wird 
ebeten, biejelbe gegen eine angemejs 
6 Belohnung in der Erpebition ab» 
zugeben. 








Johann Baber, 
Bee TEEN Lohmkuticher, fährt 
Zu IND am Sonntag den 
17. Auguft nah Brüdenau und Kij- 
fingen, den 18. Auguft nach Brücde- 
rau, und wünjcht Mitreifende. Wohn: 
baft r der Sanderſtraße 4. Diit. 
Nr. 135. 





Ein vorzůglich erhaltener 
Wiener Higiger gen 
mit Glasverdeck, auf Ce 
bern, iſt billigſt zu verkaufen. Hof— 
ftrafe 2. D. N. 599, 
Arembensliugeige 
vom 14. Augujt. ' 
(Adler) Klte: MI a Gtuttgart, 
Liwenhaor 0. Fürıh. Burkier a, Wehen, 
Karch a Göln. v. Koenig m Bed. a, Drrbr 
den. Auhef mit @artin Ment a Ropenbagen. 
Kor, Marcı a Ariı, Eteinbardt, Raffler a, 
Bin. El. Moier ünd Arl Magler a, Ante 
bach. Bl Wimmer a, Dreeden 
Rirebaum; Kite: Buſchinely aus 
Rlft.. &ronborbt a. Wien, Acıflmann a. Aacıra, 
Güde a, Barmen, Fleger a. Mlaibfietien. 
Bohm F. Erg -Mfinar a, Ullſtadt. Warf mit 
Fem, Bart a Gm Livrert, Remtier aus 
Regeneburg. Bögrr, @onditin a Fılir Mühr 


ling Bapdr. a, Burndorſ. Mainbeiger, tgl. 
Nah a, Nürnberg. 

Rrennrına Kle: m. Bam. 
a, Nürnberg, Gebhardt v. da, Redwe aus 


Hamburg, Zautala, Leipzig. Momm a. Leifen- 
ihel, Berneis a. Arlit. Ihren m But ans 
Offenbach Uereihäufer a Weltmann. - Bram 
Ber v, Blauenfein-m. Bam u. Bebg us 
C.ſſel. Mas. Georgi, Minifergat, m . 
a Sachſen. Kaifer, Preofeflor a. München. 
Küifinger, Proſeſſot » da. 

eowen e: Zröbmer a. Berlin, 
Garius a, Gin Murrera Ellwangen, Win- 
er.a Heübıo m, Waiere Homburg Aabr. : 
Bolter a ©. Bullen, Kıell a. Wieſenchal. 
Byus a Megeneburg. Dr, Rerlebeim, Arv. 


* Biteian her Hof) Apie: Mantel 
ttelebadher do B ' 
a. Kegeme'mra, Berlauer antanbahnt- 


Drud von Bonitas» Bauer in Würzburg. u.‘ 


-von hier wurde die Inſaſſenannahme erthe 


Würzburger St 





"Dee, Würzbärger LE 
Btabt: und Laud⸗ 
date erigeint mit Mus 
mabm: ter Eonu- wrb 
vehen delerege täglich 
Rodmittagt a Uhr. 
Ks wöchentliche Bei: 
lage werben Dienttog 
Donnerstag * Eomstag 
Ertrasfelleiien und 


k 





adt- und Fandbote, 


Dre Präunmerationt, 
Breis iſt yonuilig ac 
*relizer , vierteljähfie 
45. renger. .·. 
s Juf rate werden bie 

treifpaltige Seile aus ges 
wöhnlier Schrift mit 
3 remjerw, größere 
aber nah dem Reime 
ber hurt. Biefe mb 


ar u. 





sierteljährig ein grefer Gelder werten france 
Mufterbogen grgeben. eiteten. 
Neunter Jaͤhrgang. 
Rr, 196 Samstag den 16. Auguft 1856, 






@ifenbabnzüge. Eilzus. | Poſtzug. | 
* Ynfunft von Bamberg | 434 bene. ° | #12 früh, 
‘ pn ae! nach Frankfurt a Krands, I 99 fräß, 
Aufnarft von Fraukfurt 957 Vormit. | .59 Abenns 
Übgang nach Bamberg 05 VBormit 59 Abende, 





Büterzug I | Güterzug IE 


\1258 Mitt, mit Berfener Bf. ‚9m Mocie, mit Perf,Beförd, 
2% Witt. mit Beriomen Bei. 2 ſtuh mis Verf» Bef, 

1113: Machte mit Berienen-Beföıb. 8 Früb mit Berk Ber, 

445 ftöhb mit "Verfonem Beferr. 12% Mann, mit Perf, Ber. 
r 








Eilwägen: Nas Bamberg 7 U, Mb, Aurbah 12 u, Nchte Mergenibeim 1%, Mitt, Heidelberg über Biihofshelm 5t/, U. früh 
# er Meriheim 5 18. Mb, Poftomwibus, Rech Detiel“ach 4 U, A. Kisingen 6 U. jräb u. 5U,20M. Mb. Cisieniurt 2 Uhe.50 M. Mb . 
Mai Dampffhifffabrt: Mitimch and Eomstog Morgens 10 Uhr nah Wertheim, Fronfiurt, 





Tagsneuigkeiten. 


wogen : unterm 10. Auguſt zu ge 
das zium in Arnſtein, 
von dem Biſchofe von eg: bem . Priefter Michael 
Joſeph ram, Pfarrer I. Erlabrunn, og. Würzburg 
IM, die Pfarrei Birnfeld, Sog. Hofheim, dem Berwejer 
derjelben, Priciter Karl Anton Zöllner, verliehen werde. 
entliche Eieung des Stadtmagifirats 
vom 12. Auguft 1856. Zwei Gejuche um Er— 
theilung von BojamentiersEonceflionen wurden abgewiejen. 
— Lotomstivheiser Heinrich Weiſenſeel von hier wurde 
als Inſaſſe dahier — und ihm bie Verehelich⸗ 
ungserlaubniß mit Barbara Kirſch von hier ertheilt; 
desgl. Polizeiſoldat Zängler mit der Erlaubniß zur 
Ehelihung der Polizetfoldaten-Wittwe Hömes. — Gin 
Geſuch um Ertheilung einer Machszicher-Eonzeifion wur: 
be abgewicjen. — Güterlader Michael Fig von — 
wurde als Inſaſſe dahier angenommen und ihm die Er— 
laubnig zur Berehelihung mit ber — Eliſabetha 
Greſſer von Neuſtadt aM. ertheilt. — Dem Apothefer 
Peroimen, Seubert von Dillingen wurde die Meberjied: 
ungserlaubniß hieher ertheilt. — Dem un Frohlich 
ilt. — Georg 
auer wurde als Inſaſſe dahier an— 


* 


migen, daß 
Namens, 


Wieſner von Rottenb 


— ihm die Verehelichun scrlaubniß mit ber 
digen Clara il von hier ertheilt. — Tem Bud: 


drudereibefiger Joſeph Wohlfartb von bier wurde dic Ber: 
— — mit der ledigen Franziska Müller 
von bier extheilt; desgl. dem Bürger und Inſtrumenten— 
macher v Semm von hier mit der ledigen Maria 
Eliſabetha Kreller von Ab — Dem Freiherrn 
Ickſtadt wurde die Erlaubniß zur Einivanderung für ſich 
und feine Kamilie rejp. ng bieber ertheilt, wo⸗ 
ge Am € „een ng den Nachweis über > jeine Ent⸗ 
ung aus dem Alntertbansverbande--des- ums 
Raſſan beizubringen: hat. — Ein Geſuch um Ertheilung 


: einen Mamufaltnrenwaaren- Handelsconzeſſion und ver Anz 
5 5 ne 


J 
J 


Se. Mai. der König haben Sich —— be⸗ 


ſprechenden 


v. 


dieſigen Inſaſſen Nikolaus Balling 
Marxgaretha 


ſäſſigkeit auf dieſem Titel ſoll vorerſt dem Handelsrathe 
zur bgabe eines Gutachtens mitgeteilt werben. — Dem 
Schneidergefellen Franz Tone von hier wurde die poligeis 
liche Erlaubnig zum Betriebe des Damenkleidvermadherge- 
werbes und die njäffigmadung hierauf nebſt ber Ber 
ehelichungserlaubnig mit der Damenjcneiders » Wittwe 
Franziska Dieter von bier ertheilt. — Auf den Antrag 
des Fol. Forſtmeiſters Sündermahler wegen verhältniß- 
mäßiger Vermehrung des yamilien-Stipenbium ber. Gars 
torins’schen Stiftung wurde erfannınt wie folgt: Der aus 
dem Teftamente der Fräulein Joſephine Sartorius insbes 
jondere aus $ 5 hervorleuchtende Wille der Erblafferin 
läht Mar ertennen, daß zunächit und zumeift bie nd⸗ 
ung einer Wohlthätigkeits-Stiftung für unbemittelte Töchter 
von Staatsbenmten intendirt war, daher auch unter bie 
Borbedingungen für Erlangung eines Stipendiums ans 
jener Stiftung ausbrüclidy aufgenommen it, daß bie 
Konkurentin ein zu ihrem jtandesgemähen Unterhalt bins 
reichendes Einkommen nicht bereits bejigen dürfe, Inſo⸗ 
ferne nun die Erblaſſerin auch 2 Familienſtipendien für 
Verwandte ern für deßfällſige Bewerberinnen aber 
nicht Mittellofigkeit ſondern das Verwanbtichaftsverhält- 
niß als präjubiziell gelten läßt, handelte fie weniger der 
Intention einer zu ſpendenden Wohithai denn der Pietät 
egen Familienmitglieder, ſtatuirte ſofort in den fraglichen 
—— eine von dem im $ 5 ausgeſprochenen 
allgemeinen Stiftungsziwed —— Ausnahme. Sol⸗ 

che Ausnahmen find nach betannten 
—— zu interpretiren, es können demnach die auf 
zermehrung der dem eigentlichen irn Ag ent⸗ 
tipendium geleiſteten Wünfche um jo weniger 


au die Familienſtipendien :afsgedehnt werben als 
die KErblaffetin in $ 6 die Zahl der Familienſtipendien 
uͤr alle utunft. af zwei fejtgeiegt und reſp. damit 
chraͤnkt hat. — Das Wiederverehelichungsgeſuch des 
Ins een 
Schneidawind von Dettelbady erhielt die 
Genehmigung. — - Peter Mahlerp , Beintnopfmadier, 
wurde. als Inſaſſe vahier angenommen und ihm bie 


® 
* 
+ 
„> 
4 


F a er 


laubniß zur Verehelichung mit Dorothea —5 von 
Erlabrunn erteilt: — Das Geſuch des Kahiejigen Bür⸗ 
gers und Höguers Joſeph Bieregel um“ MWitververehelich: 
ungserlaubnig mit der ledigen Clifäbelha Endres vurde 
leichfalls genehmigt. — Auf bier Anfrage des’ FondgL, 
Pandgerichts Marktjteft, welche Befugniile ven Baumwollen⸗ 
waarenhänbfern bezüglich des Vertaufs ihrer Produkte 
äuftehen, ſoll rüdgeantwortet. werben, daß dahier diejelben 
nur die von ihnen jelbft probugirten ober zu höherem 
Grabe der Veredlung gebrachten Gewerbserzeugnille ver: 
kaufen dürfen. — Das Geſuch des Wilhelm Auguftin 
von Augsburg wurde in jo weit es auf —— der 
pr ift, abgewiejen. Da: 
gegen wurde beim Gejuchfteller die Exlaubniß zur Verfer⸗ 
tigung und zum Verkaufe von Dekorir⸗ und Tra—⸗ 
antgegenitänben erteilt. — Ein Gefuh um Ertheis 
ung einer Uhrmacherconzeſſion und Weberfiedlungserlaubniß 
wurde abgewieſen. — Zwei Geſuche um Ertheilung einer 
Goldarbeiterconzeffion wurden gleichfalls abyerieh * 
Dem Adam Schierling von Schallfeld wurbe. bie perjön- 
liche Conzeſſion zum. Betriebe. des Garküchnergeiwerbes 
jowie die Ueberfiedlungserlaubnig ertheilt. — Dem Mid. 
Steinrud von hier wurde die Anjäfjigmachnng auf Grund: 
beji verbunden mit Gärtneretbetrieb ertheilt. — Joſeph 
laus von Uechtelhauſen erhielt im Rekurswege bie 
Conzeſſion zur Ausübung des Schuhmachergemwerbes, desgl. 
‚der Kaufmann und Schnithvaarenhändler Auguft Molitor 
dahier die perfönliche Conzeſſion zum Betriebe des Spe 
zereihandels. — Das Wiederverehelichungsgefuc bes Bom⸗ 
rdeurs Andreas Winkler von her mit der ledigen Anna 
Barbara Weiskopf von Albertshofen wurde genehmigt. — 
Die Beſchwerde des Eitronenhändlers Uebel gegen ven 
Eonditor Diem wegen Verkaufs von Drangen wurde als 
unftatthaft zurückgewieſen da durch Magiftratsbeichluß den 
Gonditoren die Erlaubnii zum Verkaufe ungeichälter 
Orangen ertheilt worden ilt. 


Die heute erichienene Brodtare brachte einen Ab: 
ſchlag von ?/, Er. für den Gepfündigen Laib rung et 
und koſtet derjelbe nunmehr 27'/, kr., die Waage iß⸗ 
brod koſtet 25 Er. (1 fr. abgeichl.) 

- Auf dem heutigen mit 164 Wägen befahrenen Ge: 
tweidemarkte wurde Waizen um 21—28 fl. 15 fr., Korn 
um 1719 fl., Gerfte um 1345 fl., Haber 89 fl. 
verkauft. ß 


Der geftern Abends Hier angefommene Herr Com— 
mandant der 4. Krmeebiviften nahm heute Vormittags 
ſchon die Anfpeftion der Sanitätsfompagnie und des Iten 
Bataillond vom vierten Regiment im euer vor, und wird 
Nachmittags mit jener des neunten Negiments fortfahren. 


err Generalmiajor v. Brodefier wird am 22. d. M. 
bier ‚eintreffen.  " 


Am 14. d8. ftürgte der in der Ziegelei der Gebrü- 
det Goldſchmitt bejchäftigt,gewejene Tedige bOjährige Tag- 
—9* Andreas Höfelein in eine Tiefe von circa 15° um 
beichädigte ſich derart, daß er andern Tages jtarb. 


àB. — — wo on 


>.e ’y e u% a 7 # * 
—Morgen wird in Versbach das Rochusfeſt gefeiert, 
bei welchem 1 wie gewöhnlich auch viele Theilnchmer 
haft aus der Umgebung einfinben 


der Rochus⸗ 

werden. 

> Nach der neueſten Kurliſte betrug in Kiſſingen bie 
ahl der Kurgäfte bis zum 13. Auguft ‚ die ber 

% anten 1357. j 

Am 13. d8. ftürzte das ohne Aufſicht im Garten 

gelafiene 1%/,sjährige Rind des Drechslermeifters Georg 

Saar von Stabtlauringen, Log. Hofheim, in den bort bes 

findfichen Brummen und ertranf, 


Augsburg, 13. Auguft. Die heutige abermalige 
auperorbentlice Schranne war etwas ftärfer befahren a 
die vor 8 Tagen. Sie zeigte einen Gefammtitand von 
1823 Sch., von welchem 1719 Sc. verkauft und 109 
—* aufgegogen wurden; - Mit Ausnahme der Gerfte, 
weldhe um 32 fr. aufichlug, erlitten die Preife einen De 
Tich anſehnlichen Rüdgang: Weizen fiel um 30 kr, Kern 
- . fl. 42 fr, Roggen um 1 fl. 25 Er... Haber um 
Al — — 


Münden, 14. Auguſt. Da die Hieherkunft bes 
tgl. Hofes verjhoben worden ift, jo Eonnte auch bisher 
die Eidesleijtung bes —— Herrn Erzbiſchofs 
Gregor noch nicht ſtattfinden, ebenſowenig deſſen In— 
throniſirung ſowie Befigergreifung von ber Kathedrale zu 
U. L. F. und es kann überhaupt ber Tag biefer feier: 
Tichkeiten vorläufig gar nicht beftimmt „angegeben werben. 
(Ein gleiches findet bei dem Biſchofe von Augsburg ftatt, 
deſſen auf den 20. Auguſt feitgejeßter Einzug in feine 
Kathedrale bis auf weiteres verjchoben tft.) . 


. Wien, 12. Auguſt. Dem Freiherrn von Hübner 
it ein Kurier mit Depefchen nachgeſendet worden, welche 
bie Aufforderung an den genannten Diplomaten ten 
ſollen, ſein Erſcheinen am neapolitaniſchen Hofe thunlichſt 
zu beſchleunigen. Wie es ſcheint, haben bie wenig e ⸗ 
ten Gnabenakte des Königs Ferdinand das Wiener Kabinet 
nicht berußigt, und man glaubt der urjprünglich bejtimmt 
ewejenen Miffion des Heren v. Hübner num freien Lauf 
aſſen zu müſſen. 

Berlin, 12. Anguſt. Die Kaiſerin-Mutter von 
Rupland Hat heute die Rückreiſe nad) St. Petersbürg 
über Stettin angetreten. Der König von Preußen be: 
gleitete diefelbe Bis Swinemünde, woſelbſt die Einſchiffung 
erfolgen wird. 


Frau Jenny Lind⸗Goldſchmidt hat einen neuen Flügel 
zum Hofpital für Bruſtkranke in Brampton (Worftabt 
Xondons) anbauen laſſen und dafür das Net erhalten, 
jährlich drei Kranke daſelbſt unterzubringen und 24 An: 
dere zur Behandlung außerhalb der Anftalt zu empfehlen. 


geüg 7 Aber 15 Grab, Mitten 12 Uhr $ 20 Grab 

r 5 Grab, Mittag 12 Uhr + Grab. 

' Waimogeme früh 10 sr: % dr 
Berantwertlicher Rebatienr: Fr. Branb. 





Aunf 


Eim trräftiger Jun € von Laude 
wird von einem — unter 
annehmbaren Bedingniſſen in die Lehre 


"zw ne ten gefucht. Näheres in ber 
&n tion. 


Ein fräftiger Junge vom Lande 
tann bei einem hiefigen Schreinermeiiter 
fogleich in die Lehre treten. Näheres 
in ber Erpebition d. DL. 


— 





Funf bis 





Ein bfahriges Zug⸗ 
pferd wittlerer 
und ein 2!/,gölliger zwei⸗ 
ipänniger Wagen it zu verkaufen. 
„Näheres in ver Erpebition d. BI. 





Bretter find zu verkaufen 


in Großlangheim, 


Eudıyuangen 


Schifffa hrts Nachrichten. 
f = Wertheim den Aug 
Heute Vormittag bier vor 
beigefahren Ih. Len von 
Kitingen mit Ladung von Mainz, 


mn der Senmelsgafle Ne ut 


Gröke 








ichs Schock tieferne ein abgeichlofienes Logis dom 4 tape- 
bei e Zimmern, Altoven und allen 
Georg Buch equemlichteiten auf Allerheiligen zu 


vermiethen. Näheres in Nr. 81. 


Ber I: 


400 
1023 


= Kür die herzliche Theilnahime bei dem Leichenbehäiggnifie und demn Trauer⸗ 
— en. 


enſte meines Sohnes, | 


age ich ben. Auverwanbten und b 


wohnern, beſonders den Herren Eigarreitarbeiteru von, Würzburg und Hei⸗ 


bingsfelb, weinen innigſten Dant. 





die 


Bollendung dur 


Ferdinand Pfeuffer, Sailermeifter. 
— in Würzburg ſt erſchienen Dee Ge 


in feiner 


‚ Bereinigung mit Gott. Gin Yallftändi- 
und Erbauungsbuh, Bon dem B 


erfaller der „Himmelstöne auf 


et zur, twigen Glückſeligkeit“ Joſeph Schufter gräfl v. Schöns 
er Hansprieiter. auf dem Schloſſe Halburg. Würzburg 1856. Preis 


ungebunden 49 Ir, 





Laden-Veränderung. 
R Einem verehrlichen Publikum. bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich 


meinen ſeitherigen Laben in ber —* 


in der 


arktgaffe bei Lichterzieher 
die bieherige & 


te bis ewog 
bitte ich um Fortſetzung derſelben in meinem neuen 
mir die gleiche Zufriedenheit meiner Kunden zu verbienen ſuchen werde. 
—— B. Goldmayer, Gürtlermeiſter. 


” 


ſtinergaſſe verlajjen und einen andern 
m. Rudolph Nr. 318 bezogen habe. Für 
enheit "meiner verehrlichen ne börlihft dankend, 


ofale, in welchem ich 





Das 


Marktheidenfelder Haupt: und Feſtſchießen 


findet ftatt am 


16. uud 17. Anguft I. Irs. 


unter Harmoniemufit des Lönigl. Iten Infanterie: Regiments, und 
ſchließt Abends mit einem Balle, zu welchen Feſilichkeiten ergebenft einladet 


die Schützengeſellſchaft. 
Dreſchmaſchinen, 


neuſter verbeſſerter Conſtruktion und a 


nerkannter Solidität, empfiehlt 
die Maſchinenfabrik von 


H. Blumenthal in Darmſtadt. 





Eine ſchoͤne für ſich abgeſchloſſene 
Wohrtung von ſieben —— und 
Jakirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erforbernifjen ift auf Allerheiligen zu 
. „Bermietheit, Näheres bei Ab, Schreier 
Eihhorngafie Nr. 511. 


In der Lochgaſſe Nr. 40 ift ein 

Mezanen-Diitartier auf Allerheiligen 
 Dermiethen und Farın auch fogleich 
erogen Werden. 


Fu der Kettengaſſe 3. D. R. 36%, 
ir ei Logis mit 3 heizbaren ineinan⸗ 
bergehenben SZinmnern mebit Küche, 
Magdkammer, Keller: und Holzabthei: 
lung mi einer Mezanentammer jtünd- 
ich, zu vermiethen. 
“0 Ber, Eichhorngafje Nr. 67 üt 
A * —3 Zimmern 
Woſen ſammt übrigen Bequem- 
Wlelen auf Allerheiligen zu vermie 

then; Ach find im. hinterm Haufe 

Nr. 66 


ned 3 Zimmer zu vermiethen. 





Ei ein Logis mit oder ohne 
Staffung auf Allerheiligen zu vermie⸗ 
then. NAb.; i..d., Eipeb, 


— Bon ber Kirchenftiftung zu Gau: 
rg 7 find in 3 Monaten 12 
bis 1500 fl. zu 40, auf 1. Sp: 

pothet auszuleihen. - 


Zwei neue und abgeſchloſſene Logis 
mit 6 heitzbaren und tapezivten Zim— 
mern, Küdre, Kamen und allen 
übrigen Bequemlichkeiten, zu welchen 
and Stallung uno Wagenremije ge 
geben werden fann, find zu vermiethen 
und ſogleich bezichbar. Näheres im 


D 


Diſtr. Rr. 106 beim Hausmeijter. 


Theaterſtraße Nr. To iſt cin Par: 


terrelogts jogleich oder anf 1. Novemz : 


ber zu vermtethen. 


Zwei freundliche Parterregimmer 
mit übrigen Erfodernijien find an 
eine oder zwei rubige PBerfonen bis 
nãchſtes Ziel billig zu wermiethen im 
5. D. Wr. 9. 





Es können Mädchen das Kleider⸗ 
machen grühblich erlernen beſonders 
im Zuſchneiden und Maßnehmen; 
auch kann ſogleich Logis dazu gegeben 
werden im’ innerm Graben ?. Diftr. 
Nr, 115, 

JH u 

Ein junger Mann in ben beiten 
Jahren von theoretiichepräftiicher Bil- 
dung ſucht dringender Berhältniffe 
wegen inter ben bejcheidenjten Ans 
jprüchen auf einem Burcay eine bal⸗ 
dige Unterkunft. Offerfen unter Ziff. 
M. S. bejorgt die Erpebition. 


| 164 ‚if Senanbeh eiır 
RI önigebllnbeen us 


gelaufen. ‘Der Eigen 
mer fann jolhes im Angofftabterhof 
Nr.556 gegen bie Einruckungsgebůhr 
in Empfang nehmen, 


—⸗ ñ — e — — 

GeſternMiltag verlor im ganz 
armer Mann ein Röollchen Geld „von 
D fl. in Grojchen. Gottes Lohn dem 


reblichen Finder, der ſolches in ber 
Eine arme Berfon hat eines 

mit einem Brief und beiläufig % 

21 fr. Geld verloren. Der rebfi 

Finder wird gebeten, ſolches gegen 


eine Belohnung iu der Erpebition ab⸗ 
zugeben, 


Eine, Privatlehrerin wunſcht waͤh⸗ 
rend ber Ferienzeit einige Schülerinnen 
zu finden, welche Unterricht in ber 
deutichen wie franzöfiichen Sprache 
und in allen weiblichen Arbeiten er- 
—A——— Dieſer Unterricht be⸗ 
chraͤnkt ſich nicht allein auf rletnere 
Mädchen, fondern atıch für erwachſene 
Damen. Näheres in der Erpebition 
ds. Blattes. 


Mizarin- Tinte 


ki A. &e rate am Markt. 


Fremden:“ingeige 
vom 15. Auguſt. ; 

(Apler.) Alte: Kolb a, Augsburg, Mep 
« Ehmeinf, ESchleifinger a. meiburgr 
Moier a Belft., Weves a. Heidenheim, gie» 
a. Nürnberg Scheuermanu a. Giln, Dies. 
= ma. ee er. a, Bom. 

ofmann, om er a, Nördlingen, 
ar ir er a ** a. —— 

Kicedaum te.: Schwarz a. Kit ingen 
Miſſet a. Wiesbaden, Vehlnanu a, Speyer, 
Meder, De. med. a. Felft. Saam, Rechte. 
Goncipient a. — Biffine mit Gat- 
Rent. a. Lifaten. Miır m. Bam. Bart, e: 
Bergjobern. Dr, Here a, Antwerpen, Hub. 
masm, Waltwicch a. Wien Gieben, Ing. ar 
N — Stab: Coudlier a. Trogen. vdahn 

x 


bu 

Fr General, Feht, v. Flolow 
Gommantant der 4, Armeedivifton m. Arjub.. 
Erben v Pell de Püno u. Dev, a, Münden. 
Böniter, Mojor a Düfleld, Borne w. Grey, 
Kapit. a. Gngland. De Loplain, Rent, von 
da. Elimm, Info. a, Freib, Schmitt, Ohber⸗ 
omtmann a, Altenbauſen 

Schwan.) Kflte: Büchel a. Gonftanz, 
Kreidlehm a, Barınen, Blümlein a Weiſſen⸗ 
u Klelnhager a, Merfeburg, Weishaupt 
a WRemmingen, Delſchlägel a, Crefeld, Firth 
a. Breslau, Schmitt a. Göin. Schmitt, L 
a. Nelinfe. Dr, Eggeuſt mit Battin aus 


Brhleh. . 
a0 2 Sack er Hof.) Dr. Dis 


Erpebition d,.Bl. abgiebt. 


Bıof a Zwelbrüden », Stürtedt, Dffigler 
u Mainz. Koch, Bieidra er a Hanan. Trepel 
a a. Hohl. Deder, Steuertemmiflär a 
‚Beerielb » 


* (wrteläteernef). - Kilte.t. Gebler 


a, Hierboben, & Hannover, Möp. 
—8 ** — en m — 
Ei Hallen, „Lehrer a. Anebach. Boller 
Priv. a. a € 
* — 

t tirche su St. Hang: 
Sobemı Bastif Uehiein, Walllant dadler mit 

agb. Steiner a. Bamberg. 


*8 den br rillanies 
| ‚großes b 
on 


HT, 


bei 


A 


(Für Bruch: — 


ng der 


1024 


uter Witterung 


unftfenerwerk 
en’fben — Näheres en — lag und ausgege⸗ 


Idacovich. 
— 


rüche, 


ober Abhandlung über die Brüche und Borfälle, nebit Angabe J neuen 


unfehlbaren Mittels, wodurch ſie vabical g9 


macht werden. Von Peter Simon. 


Sedyste Auflage. 


9 und Bruchbãnder unnüß ges 
us dem 


Preis 1 fl. X 
Dem. Berfäffer ve vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, 


yranzöfigen. — 


die 


—X der Unterleibs Brůche, die früher ohne ſchmerzhafte und gefährliche 
ö 


n unmöglich, durch ein Mittel, welches alle 


macht, ‚binnen Kurzem vadical zu heilen, 


BVorrächig zu Würzburg in der Stahel'schen Buch: 


und Kunftbandlung. 


ruchbänder unnöthtg 


Preis fl. 12 fr. 


Englifche Eongrevifche Bindlichter, 


weldye dem en Winde und 
garrenzünder anerlannt, bei 


Unterzeichneter 
Aen Diftr. Nr. 57 


tegen widerſtehen, 


Gg. Jos. Mohr, 
a Ede ber Schuftergafie. 


Wohnungs: Beränderun 


” fein bisheriges Logis verlaflen ar jeßiges im 
eubaugafie, vis & vis ber Seminariumsfirche, bezogen. 


Gustav Semm, Klavier⸗Inſtrumentenmacher. 


Geſchäfts⸗ und Logis-Veränderung. 


Der Unterzeichnete bat ſein bisher —— Logis ſammt Laden 
der Marienkapelle verlaſſen und ein neues Etabliſſement in dem Hau 
ehner, Kaufmann, der Fleiſchbant 

in allen in’s —— einſ 


Herrn Müller & 


ich) mic 


Ande 
pfehle, bemerfe ich, daß a 3 


a 
e bes 
egenäber bezogen. 
——— Arbeiten cmr 
öbel vorhanden find. 


tephan Hartling, Ladirer. 





Bielefelder Leinen 
fo wie Schlefifche und Lederleinen habe ic) wieder eine große Auswahl 
erhalten, die ich zu den mr billigen Preigen - zur geneigten Abnahme 


empfehle. Much habe ich w 
Bursfin und Waleto 
Fabrilpreiſen abgebe. 


egen vorgerücter Satjon eine Partie 
offe zurücgefegt, die ich bedeutend unter den 


pinmer: 


J. F. Keiser, Domitrafe. 


Hechten Pernanifchen Guano 


(Bogelvünger) 
empfiehlt für Defonomen und Gärtner 


J. B. Ehrenburg. 


Die Wonrenverfteigerung wird Montag den 18, 8, 


Nachmittags 2 Fe fortgeſetzt. 


D. O. Warmuth an Markt. 8 
Anzeige und Empfehlung 


Einem Publikum erlaube ich mir von er; 


daß ich 


unter Heutigem meine, auf. das bequemſt Kun ame —— —— Wirth⸗ 


in der Mähe des Neuenthores eröffnet. habe, 


ſchaft mit Billard nunmehr im 1. 
chem Befuch, 





—. 


Semmelöftraße 
* empfehle ſolche zu zahlrei 


mit der Verſicherung der veellften und promptejten Bedienung. 


einlein. 


als das Reuefie in Gi 


‚ mer kann jolches 


Sofbranhansfeller. 


Heute are ben 16, und Mon- 
tag den. 18, b 
Hetillerie: :Mufif, 


Bon — am bleibt die Wi 
ichaft in_der Mart: Gä Gäbbard' 
fchen Brauerei bis zum Beoinn 
bes neuen Bieres, —— 


Schöne Mainausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
—— En 3° Auguft 
Due PBroduftion 
vom Ef. 2. an are 
Däger. 


Eugliſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 17. Auguft 
vollitändige j 
DSarmoniemufil, 


utten'ſcher Garten. 


orgen Sonntag den 17. Auguft 
DSarmoniemufißf. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 17. Anguft 
gutbeſetzte 
armoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
Nikolaus Troll. 


Unlieb verſpaͤtet. 
Dem lieben Fräulein Elärchen 
De zu Biichofsheim v. d. NH. ein 
donnerndes Hoch zu ihrem Namens 


— J. St. aus S. 


Geſtern Abend blieb auf der Niko: 
laustapelle ein grün jeivener Eon: 
nen ſchirm jteh 
der wird dringend erſucht, ſolchen in 
der Erpebition abzugeben. 


Geftern wurde in der Domkirche 
ein feidenes ——— 
gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthü⸗ 
egen die Zr 
ungsgebühren in pfang nehmen. 
Näheres in der Expedition. 


Seit eltern ben 15. I. M. ift dem 
Unterzeichneten ein weißgelber, Tang= 
häriger, mit einem langen Schweif, 
Inch en Obren, ein halb Jahr alter 

entlommen, derjelbe geht auf 
er Pu „Schweiger“ ; wer denſelben 
zurücbringt oder fiber den jehigen 

Beſitzer Auskunft geben kann, erhält 
eine gute Belohnung. 

Repperndorf, 16. Auguſt 1856. 

Ch. Weinmann, 
Braucreibefiger. 


Gin Kellner wird jogleich gefücht. 
Näheres in der Erpedition.  - 





 Drud von Bonitas- Bauer in Mürzburg. 


en. Der rebliche Fin⸗ 


Wurzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erigeint mil Aus · 
wahm: der Evan. urb 
heben Feiertage aglch 
Rahmittage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lege werden Dienttog 
Donne:ttag u Samote 
Extra: Felle ĩ ſen un» 
nierteljähria ein greßer 
Muferbogen aracben. 


— — 


u 





Stadt- und. Zundboie, 


Der Brönumerationde 
Brei iR monetlid 185 
* reuzer, vierteljährig 
45 reujer. 

Inſrate werden die 
dreiſpalllge Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Schrift mit 
3  remern, größere 
aber nah tem Raume 
bereguet, Briefe und 
Gelber werten france 
erteten, " 


Jahrgang. 








Neunter 
— — J 
Nr. 107 Montag den 18. Auguſt 1856, 
@ifenbahnzüge. Gilzug. | Poitzug. Güterzug ! Güterzug IL 
Hatunft von Bamberg | 47! Abene. | an feih. 1938 Brite, mit Werfonen Bei. 92 Nachts mit Peri.:Beförb, 
Abgang nach Frantfurt 44 Mbenbs, 9% früh. Dit. mit Verionen- Bei, 3 irah mit VerſBef. 
Antunft vou Frankfurt 957 Bormit. | 59 Abenve, 14485 Nachts nit Verſenen · Befird, 8 früh mit Verf,-Bef. 
UAbgaug nach Bamberg ı05 Vormit, | 59 Abenve, 445 früh mit Verſonen-Beſerd. 1255 Nachm. mit Perf Ber. 





"Eilwänen. Nach Bamberg 7 U. Ab, Unrboh 12 U, Nie, Mergentheim 1%, Mitt. Heitelhera über Wifchofshelm 54, W. früh 
ä-er Meribeim 5 U. Mb, Woftonnibne. Nach Detteltah4 U, A. Kisingen 6 N. früh m. 5U.20M Mb. Ocienfurt 2 Ubr 50 mM. Ab 


Main:Damprfebifffihrt: Mittwod und Eametag Morgens 10 Uber nad Wertheim, Froufijurt. 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen 9— ng des k. Kreis: und Stadt⸗ 
erichts Würzburg vom 16. ds. Mts. wurden Franz 
ingelmann, Schuhmachermeifter von Köhler und Johann 

Münplein ledig von Sommerhaujen wegen Bergehens ber 

Körperverlegung, verübt mitteljt Waffe in aufmallender 

Hitze des Zorns ohne Ueberlegung und Borbebadht, jeder 

m * Hiãgige doppelt gejhärfte Gefängnißſtrafe ver— 

urtheilt. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem f. Kreis: und Stabtgerichte Würzburg anberanmt: 
Dienstag den. 19. ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr gegen 
Martin Kneuker von Wentheim wegen Verbrechens des 
naächſten Verſuchs zum Verbrechen der Nothzucht 1. Grades, 
Nachmittags 4 Uhr gegen Michael Röder von Randers: 
acer wegen Verbrechens des Diebftahls; Donnerstag den 
21. d. Mis. früh 8 Uhr gegen Margaretha Richthammer 
von Hirſchau wegen Vergehens ber K — frü 
40 Uhr gegen Val. Sojeph Kaufmantı von Sommerach 
wegen Webertretung des Vereinsgeſetzes, Nachmittags 2 
se Johann — von Langenleiten wegen Ber: 

ehens des Diebſtahls, Nachmittags 3 Uhr gegen Franz 
ß von Lohr wegen Verlegung der dem Monarchen 
ſchuldigen Ehrfurdt. 


In einer hiefigen Brauerei fam es geftern zwijchen 
mehreren Arbeitern zu einem Streite, ber bamit endete, 
daß einer der Streitenden mit blutigem Kopfe in das 
Spital geichafft wurde. Der Thäter iſt bereits inhaftirt. 


Geftern Nachmittags fiel ein junger Menſch, der vor 
kurzer Zeit aus der Srrenanftalt zu Erlangen enttommen 
und ohne Obdach und Nafpung herumgeirrt jein joll, in 
der Auguftineritrafie —* chtig darnieder und wurde ſo⸗ 
fort in das Juliushosſpital dahier gebracht. 


he ze ie —— — a en - 
ahl der äfte bis zum 15. uſt 9, die der 
Paſſanten 1408. ei = 


"Am 14. d. ertranf der Adjährige Paulus, Cohn bed 
Schmiebmeifterd Anton Klement von Riedernberg, Yandg. 
Obernburg, beim Baden im Maine. - 


\ Münden, 16. Auguft. Die Ankunft Sr. k. Hoh. 

des Prinzen Adalbert in Madrid, wo  berjelbe in 

pe Weiſe empfangen wurde, iſt bereits durch ben 
elegraphen hieher gemelvet. 


Aus Landau in der Pfalz, 12. Aug, jhreibt man: 
Geftern Abend hat fich in unferem Nachbarorte Nußdorf 
ein jehr beflagenswerther gräßlicher Borfall ereignet. Der 
Einnehmer Soffel, der erſt vor einigen Monaten ernannt 
worden war, hat ſich, nachdem er vorher jeinem älteften 
Sohne, etwa 14 Jahre alt, in einem verſchloſſenen Zimmer 
des oberen Stodes mit einem eifernen Hammer drei 
Schläge auf den Kopf verfegt, und ein Heineres Kind 
in ein unteres Zimmer, wie cs jcheint, ebenfalls zum 
Tödten, eingejchlojien hatte, erhängt. Auf den Hilferuf 
der beiden Knaben eilten Leute herbei. Man ftellte eine 
Leiter an das Haus und holte den hart, jedoch nicht Lebens» 
gefährlich geichlagenen größeren Knaben durch das eöff: 
nete enter herunter. Dies dauerte etwa eine albe 
Stunde, und als man darauf fich mach dem Mater, bei 
welchem man keinen Selbftmorb vermuthete umſah, fand 
man ihm erhängt und konnte ihm aller Anftrengungen 
ungeachtet nicht mehr retten. Die Halsbinde an der er 
u aufgehängt hatte, war mit allem Vorbedacht und ſehr 
unſtlich zufammengebunden, Den kleineren Knaben fand 
man unverſehrt, wenn auch ſehr geängftigt. An ſeine 
Gattin, welche auf einer Neife abweſend iſt, fand ſich ein 
Brief des Unglüclichen vor, in welchem er ihr amräth, zu 
ihren Eltern (oder Schwiegereltern?) zu geben. Er ſcheint 
aljo ſchon beim Schreiben desſelben zuerſt die Kinder und 
dann ſich jelbit } tödten ——* geweſen zu fein. 
Der Unglüdlihedann diefe Thaten nur in einem Anfall 
von Wahnjinn beichloffen und ausgeführt haben. 


Bruchial, 14 Auguft. Gin erjt vor Kurzem 
aus dem Zuchthaus entlaffenes Individuum bewaffnete 
fich heute mit einer Terzerole, am welcher ein Doldy ans 


ebracht und begab fih in den „Zähringer Hof”, woſelbſt 
fr der obern Etage ein Hr. W. wohnt. Da gerade Be: 
da war, verſteckte ſich der Strolch im den Abtritt, 
fpäter in das Zimmer und hätte fich troff kräfti- 
ger wehr in Belit einer großen Summe Geldes 
ejeßt, wenn die Magd nicht den Kampf vernommen und 
rm gemacht. Hr. W. ift durch den Dolch arg zuges 
richtet und ihm die Nafe und einige Finger abgebijien ; 
der Raubmörder entiprang zwar, wurde aber bald einge: 
fangen-und in fein altes Yogis verjeßt. 

Tübingen, 14 Auguſt. Dem Vernehmen na 
bat jich der Senat in großer Mehrheit (24 gegen 10 
ga die Verlegung der Univerfität nah Stuttgart ers 

tt, 


Wien, 13. Auguſt. Durch allerhöchſtes Handſchrei⸗ 
ben des Kaiſers an Irhrn. v. Bruck (Laxenburg. 5. ug.) 
ift dem Marine-Dbercommando die Stellung einer unmit— 
telbaren Gentralbehörde verliehen, d. h. ein eigenes Mas 
rineminifterium creitt. REN 

Berlin, 16. Aug. Sprit. Wenn jid die nordiſche 

iotage ſeit * resfriſt ein Schooßlind für ihre Lieb— 
koſungen ausge bat, jo war es dieſes geiſtige Fluidum. 
Dadurch ward cs, wie wir alsbald ſehen werden, jo un: 
natürlich, jo verzogen une variabel, dab es jeden Monat 
eine andere Phnliognenie annahm, Im September und 
Oktober vor. Irs. hatten die Hauſſiers (d. |. die — 
——— Spekulirenden) nämlih den Rohſprit au 
bis 37%, Thlr. getrieben, trotz der bedeutenden 
Quantitäten, die dem Markte zufloſſen. Bei den im 
Dftober übermäßig angewachſenen Yagervorräthen und 
bei allem Mangel an Export (die Rückvergütung war 
nämlich we gef en) wandte die Haufjepartei Alles auf, 
um ben Artikel wenigjtens nicht unter 33 Thlr. ſinken zu 
laſſen. Als aber im Januar ds. rs. beveutende Anz 
fündigungen eintraten, deren Empfangnahmg jchwer vor 
ſich ging, fiel denn doc, das Vertrauen, und fiche da, die 
Eontremine warf den Artikel auf Thlr. 244,4! Die Maſſe 
war denn doch zu groß geweſen, um ganz verjchlungen 
zu werben, denn man berechnete, daß der damalige Vor— 
Ei von Berlin, Stettin, ‘Polen, Danzig, Breslau und 
agdeburg ꝛc. aus 10—12 Mil, Quart (55—60,000 
Oxhoft) beftand. In diefer Springfluth von Sprit ward 
bie Hauffe aber durch die ſ. g. Koalition verftärtt. Es 
atten fich nämlich mehrere der reichten Gutsbefiger ver: 
unden, um, ihrer eignen VBorräthe wegen, diejes Produkt 
nicht ferner fallen zu Lafjen, und nahmen beveutende An— 
Füulfe vor, jo daß daffelbe ziemlich nur in zwei Hände 
Aberging, in die ihrigen und in jene der bisherigen Hauffe. 
Die Folge war der hohe Preis von 41 Thlr. Am 4. 
Juli nahm die Goalition nochmals bedeutende KRünbig: 
Ungen in Empfang. Indeſſen nahm man doch kurz vor 
ultimo Juli bedeutende Vertäufe Seitens der Goalition 
wahr, — es trat ein panifcher Schreien ein, und in einer 
Börfenftunde des 29. Juli war Sprit um 6 Thle. ges 
allen. An 1. Auguft jtand er übrigens doch noch 31 
fr. Da bie Eoalition aber ernftlich an die Reduktion 
ihres Lagers dachte und mit einer Ankündigung von 
600,000 Quart berausrücte, welche nur ſchwerfällige 
Empfangsnahme fand, jo war der Preis weiter auf 29/4 
Thlr. gefallen. Nun aber ermwachten wieder mehrere 
Hanfjiers zu neuer Thatkraft und hoben ihn wieder auf 
den heutigen Preis von 34%, Thlr. Amdejjen iſt das 
ertrauen zu diefem Artikel Angefichts der gefegneten 
inte gefallen, und jagt ein Berliner Bericht darüber mit 
den originellen Worten: „Jede Preiserhöhung würde nur 
nit Miptrauen und ohne ausdauernde Helfershelfer anz 
gelehen werden können.“ Alfo „Helfershelfer!“ dies einzige 
ort harakterifirt den ganzen Handel! Hier haben d 
rten Leſer ein werzerrtes, aber höchſt treues Bild vom 
nordiſchen Sprithandel vor Augen. Daß die Koruhauſſe— 
partei diejelden Manoeuvres in Roggen angewandt hat, 
bat man aus den Berliner Polizeimapregeln entnommen, 


Das find traurige Zeichen des 
und feiner entarteten Richtung ! 


Am 12. Auguft brach in dem bevöltertiten und ärm- 
Ten Theile des großen Dorfes Roggwyl im Oberars 
gau Feuer aus, daS bei der großen Dürre und herrſchen— 
dem Wind mit folder en um y& griff, daß in 
anderthalb Stunden 32 Wohnhäufer ein Raub ver Fiam— 
men wurden, wodurch mehr als 270 Perjonen ihr Ob: 
dad) verloren und überdich bie ganze Heu⸗ und Frucht: 
ernte, auch ihre übrigen Habfeligkeiten faſt gänzlich ein- 
büßten. ber 50 Sprigen waren auf dem Blake. 
Dem „Kt. K. Bl.“ wird von Kopenhagen berichtet: 
In diefen Tagen find die Kinder bes * von Din: 
mark einer großen Gefahr glücklich entgangen, indem bie 
erde mit dem Wagen, worin vier Kinder und eine 
ouvernante ſaßen, in ber Jägersborg-Allee durchgingen 
und noch dazu der eine Zügel riß. Zwei he te Unter: 
offiziere von den in Jägersborg ftationirten * be⸗ 
gegneten glücklicherweiſe den Meter, ri fih auf fie 


gegenwärtigen Hanbels 


und bradıten fie dad S De . 
fie Fürth Bett ng — r Prinz ſoll 
Ausland 


‚Türkei. Konjtantinopel, 8. Aug. Der fran- 
zoͤſiſche und preußifche Gommifjär für bie as ⸗ 
thlimersGonferenzen ſind bereits angelangt. — Die Räu— 
mung ber Türkei engliicher Seits kann als vollendete That⸗ 
jache betrachtet werden. Die Franzofen gebenten bis 15. 
d. M. fertig zu fein, denn General Pariſet, der Gouver- 
nenr von Pera, hat dieſen Tag zur Abreije beftimmt. — 
Eine zweite engliiche Bank mit großherrlicher Conceſſion 
iſt erftanden. — Der abgejegte Scherif von Wecca wurde 
zur Bejtrafung hieher transportirt. 


. Smyrna, 3. Aug. Das ruſſiſche Generalconfulat 
(er ‚ von 21 türfiichen Salven begrüßt, heute wieder 
eine Flagge auf. 


Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
S am 16. Auguft. 
Mittelpreiie: Warzen 24 fl. Br; Kom 17T fl. 
52 fr.; Gerfte 14 fl. 11 fr; Haber 8 fl. tr. Es ift 
fonach gegen letzte Schranne Watzen um 2 fl. 2 ir, Kom 
um 29 tr., Gerjte um 12 fr. gefallen, und Haber um 


14 Tr. gejtiegen. 

ours der Staatspapiere. Frankfurt, 
17. Auguſt. Bankaktien 184 G., neue Aktion Agio 309 G. 
De Eredit-Aktien 339, ©, Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗ ai 3112-6, dto. 4 pCt. 63%, die. 2" 
p&t. 41—, Spanien 3 pCt. innere Schuld 394, Ba 
31, pCt. Dblig. 85%, dto. 4 pCt. Grundrenten 941, 
dto. At, pCt. 100%, dto. 5 pEt. Ste Emmifjion 100%, 
Ludwigs hafen⸗ Bexbach 146), Bayerische Oſtbahn 1043/,, 
Neuftadt > er 1081,,, ürtiemberg 3%/, yet. 
Obligat. bei Nothihi 90%, dito. 4, pEt. 102", 
Baden 34, pEt. Obligat. von 1842 90%, fl. 50 Loo 
v. 1840 823;,, fl. 35 Looſe von 1845 49'/,, Naffau fl. 25 
—— Srofperz. Heilen fl. 50 Loofe 1161, fl. 25 
Looſe 34, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
401.,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 44'/.. 

Geld:Eours vom 17. Auguit. 

Piſtolen 9 fl. 39— kr., die. preuß. 9 fl. 521, kr, 
8 10:fl..St. 9 fl. 48— Ir, Randdukaien 5 fl. 35 kr., 
20: Frantenft. 9 fl. 231%, r., GoldalMarco 379, Preuf. 
The. — fl — kr., die. Kaffenanw. 1 fl. 445, Ir, 
a Den = Thaler 2 fl. 0%, Er., Hochaltiges Silber 
24 fl. 36 fr. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 116%, ſüdd. G.-W. 

a ir 10 0a 

T r 5 Grad, Mitte tab. 
54 früh 10 Uhr: 19 Grad. 


Berantwortticher Achalteut: Fr. Brand. 


— 





4087 . 
Aufün 


Bon der Lotal-Berpflegs-Commiffton Würzburg wird nunmehr auch neues 
u und Roggenftrob von guter Qualität täglich Vormittags (Sonn und 
iertage ausgenommen) angefauft. 


Wafferglas 


in Pulversföfung und Gallerte bei 
Müller & Zehner. 


Wohnungs = Beränderung. 


Da ih meine Wohnung im innern Grabengäfchen verlaſſen, dagegen 
eine andere bei Herrn Schreinermeifter Walter untere Wöllergafie 2. Dikr. 
Pr. 234 bezogen babe, und meine geehrten Kunden für das bisher geſchenkte 
Zutrauen — danke, bitte ich es auch ferner für mich bewahren zu wollen, 
Frausz Klammer, Säfnermeiter, 


Laden-Veränderung. 

Einem verehrlihen Publitum bririge ic zur ergebenen Anzeige, daB ich 
meinen jeitherigen Laden in der Auguftinergafie verlafjen und einen andern 
in der Marktgaffe bei Lichterzicher Hrn. Rudolph Nr. 318 bezogen habe. Für 
die bisherige Gewogenheit meiner verehrlichen Abnehmer höflichit dankend, 
bitte ich um Fortſetzung verjelben in meinem neuen Lokale, im welchem id) 
mir die gleiche Zufriedenheit meiner Kunden zu verdtenen juchen werde, 

B. Goldmayer , Gürtlermeiſter. 


Die großen Brandunglüde der Neuzeit veranlaflen den Unterzeicdneten 
zu empfehlen, 


Teuer-Berficherungen 
auf Mobiliargegenjtände werben unter billigen Prämien von der alle Bor: 
tbeile bietenden 
k. k. 1. priv. Defterr. Verſicherungsgeſellſchaft, einer der älteſten An— 
ftalten Deutjchlands, ausgerüjtet mit einem Garantic-fapital von 
3,600,000 fl. angenommen. 

Bei Brandſchaͤden erjtattet die Geſellſchaft allen Werluft, welder den 
verficherten Gegenftänden durch euer oder Blitzſchlag zugefügt wird, 
fet es durch Verbrennen, Beſchädigen beim Löſchen, Netten oder Abhan— 
denfommen. ‚ 

Zur Vermittlung von Verjiherungen erbietet ſich 

Ochfenfurt, im Auguft 1856. 

A. BReuss, Agent. 


Befanntmahunge. 


In ber Jonas Krauß'schen Verlaſſenſchaft von Angoljtabt fiel den Ge: 
Ihwiftern Friedrich und Margaretha Albert aus Wien cin Erbtheil won 291 fl. 
4 Er. zu, welder fih nun durch Admaſſirung der Zinſen beiläufig auf 
340 il. beläuft. 

Diefer a. wurde bis jet von den Albert'ſchen Kindern nicht erho— 
ben und da biefelben auf die Edictalladung vom 23. März d. rs. jich zur 
Empfangnahme nicht gemeldet und von ihrem Aufenthalte nicht Nachricht ges 
geben haben, joll dies Depofitum nach Gerichtsbeſchluß den näcjten Erben 
des Jonas Krauß gegen Gaution ausgehändigt werden, 

Es ergeht hiemit die Aufforderung an alle Jene, welche hierauf Anſprüche 
zu machen glauben, jeldye bis 

itag den 19. Septbr. I. J. früb 9 Uhr 
um fo ficherer hier anzumelden, und ihre Verwandtſchaft durch legale Fo 
ni nachzuweiſen, als fie ſonſt bei Bertheilung der Maſſe unberüdjichtigt 
erben. 
Ochſenfurt, am 6. Auguft 1806. i 
Koͤnigliches Landgericht. 

deldrich. 
In der Kettengaſſe 3. D. N. 36%, Es können Mädchen das Kleider— 
iſt ein Logis mit 3 heizbaren ineinan: machen gründlich erlernen beſonders 
dergehenden Zimmern nebſt Küche, im Aufdmeiden und Maßnehmen; 
Magdkammer, Keller: und Holzabthei: auch kann jogleich Logis dazu — — 
lung mit einer Mezanenklammer ſtünd⸗ werden im innern Graben 2. Diftr. 
ich zit vermiethen. Rr. 115. 








bigungen 


Meinen jeitherigen Burſchen Mass 
par Taufmann habe ich vor eini⸗ 
gen Tagen jeines Dienftes entlaflen, 
weßhalb ich darauf aufmerkjam mache, 
demjelben feine Gelder, welche er in 
meinem Namen etwa erheben wollte, 
einzubändigen. 

rotterode, 12. Augujt 1856. 
Rob. Math. Leer. 


PBreisfegeln. 


(linterpleichfeld.) Nur noch 
Sonntag den 24. d. Tann gefpielt 
werden, und wirb bemerkt, daß, wenn 
an jenem Tag noch bebeutend gejpielt 
wird, fich wenigſtens 50 Nachpreiſe 


ergeben. 
Beeisch. 


Viele und herzliche Grüße an die 
beiden B. B. zu Ocdjenfurt von 


ihren . 
Studioesus & Wurstler. 


Zwei Schlüffel wurden verloren. 
Um gefällige Zurüdgabe in der Er- 
pedition d. BI. wird erfucht. 


Gin Fleifchbüchelchen ohne 
Namen wurde verloren. Man bittet 
den Finder um gefällige Zurüdgabe 
im der Erpebition d. DE 


Bei Tündnermeifter Menna 
—* mehrere Tünchnergeſellen 
rbeit. 
10 bis 12 Tünchnergeſellen 
finden dauernde Beichäftigung bei 
F. Cari Backmund 
am Bahnhof. 


Am 1. Diſtr. Nr. 348, der Pleicha⸗ 




















cher Kirche gegenüber, it Waizen⸗ 


roh zu verkaufen. 


Ein Mädchen, weldes ſchön 
weißnãhen kann, findet Beichäftigung. 
Näheres in der Erped. d. BL. _ 

Ein jhörles Bett ift wegen Abs 
reife zu verkaufen. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 


Sn einer hiefigen Spezereihand- 
hung ift für einen gut empfohles 
nen jungen Mann eine Gommis- 
ftelle offen. Nur jchriftliche Offer: 
ten unıer Ghiffre A. Z, bejorgt die 
Exped. d. Bl. 


Im 3. Diſt. N. 36%, Rothicheiben- 
ajle ift ein Logis im erften Stode 
Beftehenb in 5 beitbaren Zimmern, 
Küche, Speifelammer, Keller ꝛc. mit 
und ohne Mezzanen zu vermiethen. 


Gin Kellner wird ſogleich gejucht. 
Näheres in der Erpebition. 











* 


Beilage zuur. 197 
| Ankändiagungen. 


* 


Die eben jo billigen als gehaltvollen und_jchön ausgeſtatteten Bebetbücher 


Marienkapelle, Chriften Pilgerftab, 


findet man ftets in jhön gebundenen Gyemplaren vorrätbig in 





Paui Hialmı's Buchhandlung. 


MWiederverfänfer erhalten einen hübfchen Rabatt, 





ren ———— —— — — — — 
Alle austretenden ober wechſelnden Schüler hieſiger Lehranſtalten finden 
für ihre entbehrlichen Lehrbücher einen gugen Käufer an der 
Halm’schen äntiquariatshandlung. 


Dreichmafchinen, 


neufter verbefierter Eonftruftion und anerkannter Solidität, empfiehlt 
2 die Mafchinenfabrit von 
H. Blumenthal in Darmftadt. 




















. In der jhönften und fruchtbarften Degen Unterfrantens, 1'/, 
Stunde von ber Eiſenbahn und in einem jehr belebten Orte, tem 
Sitze mehrerer kgl. Behörden, ift eine reale Gaftwirtbichaft 
und Brauerei, mit und ohne Felder (TO Morgen) zu verkaufen. 
Diefes Anweſen beiteht aus einem Wohn: und Gajthaufe, 
Stallungen für WO Bierde, einem neu ‚gebauten Brauhauſe und 
Felſenkeller von 1000 Eimer mit ſämmtlicher Braus und Brennerei: 
Sinrichtung, 2 Gärten, der eine als gar bene mit Ke⸗ 
—— der andere als Gemüſegarten, nebſt baranſtoßendem, 6 
orgen großem Wieſenfeld. 
—— ähere Austunft hierüber ri eg auf france 
0, Briefe das Auftrag: und Anfrage-Bureau von F. 3. Manz. 
Geſchafts- und Logis-Veränderung. 
Der Unterzeichnete hat ſein bishes innegehabtes Logis japımt Laden ge 
der Marienkapelle verlaffen und ein neues Gtabliffement in dem Haufe bes 
Herm Müller & Be: Kaufmann, der Fleiſchbank gegenüber bezogen. 
ndem ich mich in allen in's Ladirergeichäft RS ee Arkgiten ems 
pfehle,"bemerte ich, daß beftändig lackirte Möbel vorhanden find. 
Stephan Hartling, Lackirer. 


Bekanntmachung. 


In dem Goncurje gegen ben Agenten Gedeon Kaſpar Fried ich dahier 
wird den er x eröffnet, daß das heute erlajiene Prioritätsurtheil vom 
19.1. Mts. an 30 Tage lang am Gerichtsbrette des unterfertigten Gerichts 
an Verkünbigungsitatt in aeldrft angeheftet fein wird. 

. Würzburg, am 1. Auguſt 1856. 
. Königliches rt — Stadtgericht. 


Wilhelm. 


Befanntmachung. 
Die Wohnhäufer Diftr. 5 Nr. 143 PL-Nr. 2219 und Nr. 144 PL-Nr, 
"RO in der obern Schloßgaffe, welche zufammen auf 6800 fl. gewertet, find 
uns deren nähere Bejchreibung in der diehgerichtlichen Regiftratur eingejehen 


werben kann, werben am 
Mittwoch den 10. tember I. rs. Berwittage 10 Uhr 
im Zimmer Nr, 7 des unt sten Gerichts nach Maßgabe des $ 64 des 
ode und $ 95 ff. des Geſetzes vom 17. November 1 dem 
E n Stride unterſtellt. Die Strichsbedingniſſe werden an der Ber: 
fleigeringstagsfahrt bekannt gegeben werben. 

Würzburg, am 8. Auguft 1856, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
— Dir. beurl 


Wilhelm. 












A 


HER BEE IV. 
2 r BR 
5 24.17 282 


Dr. Mud. 


Dr. Muck. 








desWürzburgerStadt- und Sandboten. 


Ein gelbes Hündchen Äft 
geitern entlaufen. Man bit 


Ir tet um beflen Zurückgabe 


im 2. Diftr. Nr. 455, 


Samstag vor 3. Tagen blieb 
aufdem Markt ein Regen ſchi rin 
ftehen. Der Eigenthümer desjelben 
fann ihn in ber Sterngafle No. 
167, parterre, gegen die Finrüd- 
ungsgebühren abholen. 








Ein ſolides Mädchen ſucht eine 
Stelle ala Stuben oder Kindermädchen 
nnd kann jogleich eintreten. Näheres 
in der Erpedition db. DI. 


Ein Mädchen, welches kochen und 
weißnäãhen kann und fich allen andern 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
einen Dienjt, Näheres in der Erped. 
dieſes Blattes, * 


Gegen hinlängliche Verſicherung 





ER erden jogtei oder in bier 
= fl. 500 


is fl E00 aufzunehmen 
eich Näheres in der Expedition 
d. Bl. 


Eine jolide und erfahrene Perſon 
ſucht ba —— als Haushaͤlterin 
oder auf aͤhnliche Art ein Unterfommen. 
Näheres in der Erpebition d. BI. 


EB 2200 fi. find in hiefiger 


Stadt gegen gerichtliche Ber: 

fiherung auf erjie Hypothel 
auch theilweiſe ſogleich audzıleiben. 
Släheree 2. Diſtr. Nr. 295. 

Einige Mädchen können das 
Kleidermachen unter annehmbaren Bes 
dingungen gründlich erlernen. Näheres 
in der Erped. d. BI. 2 


Die Kreis-ArrenAnftalt Werneck 
fucht einen ärter, der raſiren 
und haarichneiden Tann, ‚gegen am= 
nehmbare Bedingungen in Dienft zu 
nehmen. 


gacaas 


* 


— AEGEGLER 
Ein Logis von 4 ineinander⸗ 
gehenden Zimmern tm 1. Sted 
mit allen Bequemlichteiten, ift 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres bei Wurſtler Schraut 
in der Auguftinergaffe. 
EAGLE EKGEGEGEESELETEEE 





2 Diftr. Nr. 345 ift zu vermiethen: 
Stallung für 2 Pferde mit Bedienten- 
zimmer; ferner 1 Logis in den Mes 
— mit 4 Zimmern, 1 Küche, Holz⸗ 

age ꝛc. 


Eine ſchöne für ſich abgeſchlofſene 
Wohnung von ſieben tapezirten und 
Jatirten Simmern ey = allen übrigen 
Erforberniffen ift auf ligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 51, 


or 0: BROS ONGHEHO HOIHE 


| Verpachtung 
D eines im Kreiie Unterfranken gelegenen Hofgutes, 
J beitehend in: 
- 23 Tagwerfen Wiefen, 
320 u. Artfel und 
einer Schäferei zu 1200 Stück. 

au Verpachtung mittelit Verfteigerung ift Termin auf 
E ienstag den 26. Auguft d. Is. früh 10 Uhr 

eſtimmt. 
"Bon unbefannten Pachtliebhabern wird der Nachweis über guten 
J —— landwirthſchaftliche ntniſſe und Bermögensverhältnifie 
4 gefordert. 
Näheres hierüber ertheilt mündlich und auf frango Briefe das 
2 Auftrag⸗ und Anfrage:-Bureau von 


5.3. Manz. 


— OU DR0900SVED DK DDEDD 2 


Allerhöchſt privilegirt. | 
»  Päte pectorale balsamique ceristallisee 
von Apotheker August recht. 


Diefe Katarrhzeltchen, ein beliebtes Finderumgsmittei gegen Huften 
' Ban m Katatıb, Sul. und Bruftbefchwerden fowie vortbeilbaft * den 













agen wirkend, die Schachtel nebſt 


ericht zu 24 Kreuzer zu haben in der 
‚Enygel:Apotbefe"*ei 
* August Grossmann. 


| Beförderungs-GelegenBeiten 


' t 
Post- und Dampfschiffen erster (lasse 


nac 
Hew: York, Baltimore, New⸗Orleaus, Phila⸗ 
delphia und Galveiton in Texas 


durch ie 


General- Agentur von Franz 
in Ufchaffenbugg. 


Ueber Havre 


Dessauer 


‚Ein kräftiger Junge vom Lande 
wird von einem Schreinermeifter unter 
annehmbaren Bedingnifien in bie Lehre 
* nehmen gejucht. Näheres in der 

rpebition. 





Eine Privatlehrerin wünſcht wãh⸗ 
rend der Ferienzeit einige Schülerinnen 
zu finden, welche Unterricht in der 
deutjchen wie franzöftichen Sprache 
und in allen weiblichen Arbeiten er: 
—* koönuen. Dieſer Unterricht be— 
chränkt no nicht allein auf Kleinere 
Mädchen, ſondern auch für erwa 
+- Damen. Näheres in der Erpebition 

ds. Blattes. 


Von der Kirchenftiftung zu San: 
ze. find in onaten 12 
bis 1500 fl. zu 49, auf 1. Hy: 
pothel auszuleihen. 


In der —— Nr. 67 iſt 
ein Logis von 4 heizbaven Zimmern 
und Altofen ſammt übrigen Bequem: 
lichteiten auf Allerheiligen zu vermie⸗ 
then; auch find im hinten Hauſe 
Ar. 66 noch 3 Zimmer zu vermiethen. 


Zei Wohnungen für Familien 
werben auf Allerheiligen vermiethet 
im Weingarten. 





Im 1. Diſtr. Nr 334 iſt ein abge 
ſchloſſenes jonniges Logis von & ineis 
nandergehenden heigbaren Zimm 
jedes mit einem eigenen Ausgang au 
den Vorplatz, mit Garderobe, Speis, 
Abtritt, alles unter einem —— 
nebft Bodenkammer, Kellerabtheilung, 
Waſchhaus mit Brunnen zu vermie⸗ 
then und kann auch jogleih bezogen 
werben. 





5, Diftr. Nr. 15 it ein Duartier 
mit 2 oder 3 Zimmern und allen 
Erforderniffen auf Allerheiligen zu 


Durch die Vermittlung der neuen Boftfchiffe der Union maritime, vertreten « vermiethen. 


durch die Herren V. Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 
nah Mew: York. Nah Mew- Drleans von 10 zu 10 Tagen im 
Winter, Früb- und Spätzahr. Die Neifenden werden durch Kondutteure 
begleitet. 2 
€. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 
YM.SteigerwaldinAfchaffendurg. Ev. Brobft in Kipingen. 
5 Be! in Amorbad. G. Biſchof in Rothenfels. 

. Billms in Lohr. Joh. Ueblein in Trennfurt. 
.T. Ulrich in Stabtprozelten. Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Shmig u. Schäplerin Miltenberg. B. Müllerflein in Karifadt, 


Befanntmachung. 

Da der Curand Theodor Habert, 16 Jahre alt, Buchbindergeſelle, Sohn 
der verlebten Zollvermalterseheleute Habert von hier wiederholt Schulden ge 
macht hat, jo wird hiemit zur Warnung belannt gegeben, daß berjelbe ohne 
Auziehung feines Vormundes, des Kaufmanns Eduard Zehner von hier kei⸗ 
nerlei Einkäufe und Beitellungen machen, überhaupt teime läftigen Derträge 
bei Vermeidung der Nichtigkeit abſchließen kann. 

Würzburg, ven 5. Auguft 1856. ha 
Königliches arg m Stabtgeridt. 


Wilhelm. 








: Fröhlich. 





Ein abgefchleffenes freundliches Logis 
von 1 Zinmmer mebft Sclaftabinet, 
heller Kirche mit Sparheerb und Käm— 
merchen, und nach Wunſch auch noch 
ein weiteres jchönes Zimmer, mit Zus 


tritt im den Garten, iſt entweder ſo⸗ - 


gleich ober auf Allerheiligen am ruhige 
Berjonen iR vermiethen. Näheres in 
der Erpebition d. BI. 


In dev Lochgaſſe Nr. I0-ift ein 
Mezanen-Quartier auf Allerheili 
u. vermiethen und kaun auch — 
ezogen werden. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Werthein den 15, Aug. 
Heute Vormittag hier vor⸗ 
beigefahren of. Schneider 


von Bamberg mit Ladung aus ber 


Pfalz. 


Drud von Bönitas- Bauer in Würzburg. 


* 


Der Bränumerationt 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
vote erſcheint mit Muts 
mabme ter Eoun« xab 
eben Weiertage tiglich 
Rohmittage 4 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lage werben Dienstag 

Dennerttag u Samsteg 
Extra⸗Fellei ſen un 
wierteljährig ein großer 
Mufterbogen gegeben. 








Eilzug. 





Eiſenbahnzüge. 


Antunft von Bamberg 4 Abende, | an fräf. 
Abgang nach Frankfurt 48 Abends, 9% früh, 
Anfkunft von auffurt 997 Vormit. | 59 Aben»s, 
Abgang nach Bamberg 05 Vermit | 59 Abends. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 






Beftzug. 1 


R Preis iR monatlich US 


f treuzer , vierieljährig 
45 reuzer. 

Inf rate werten bie 
- treifpallige Beile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
2  treuserm, aröfere 
ber nah dem Baume 
berechnet. Biiefe umnb 
@elder werten france 

erdeten. 


Jahrgang. 


1656. 








Güterzug t Güterzug IL 
‚126 Site, mit Bericurn Bel. ;9@ Mochts mit Perf.» Beförb, 
2⸗ Mitt. mit Perſonen⸗ Bf. 8 früh mit PerſBef. 

1443: MNachte mis Verionen-Wetird.IS früh mit Perſ⸗Sef. 

jr frd6b mit BerfonenBefeid. (12% Nam. mit Perſ.⸗Bef. 








Eilwänen. Nah Bamberg 7 W, Ab, Anebad 12 U, Nie, Mergenibeim 13, Mitt, Heitelferg' über Biichofehelm 51, M. früh 
der Werihelm 5 U. Mb, Poftommibne. Noch Detteldach 4 U, A. Kidiugen 6 U. fepb m. 5 LOM, Mb. Ochſenſurt 2 Ubr 50 M, Ab 


Main-Dampfichifffahrt: Nittwech und Eometag Morgens 10 Uhr nah Wertheim, Aranfiurt. . 
{ 1 Stabtkaplan nach Hammelburg, Hr. Heinrich Körner als 
To gsnenig reiten. Kapları nach Kirchlauter, Hr. Kon Ottenweller als 


Dienftes-Nachrichten der. fönigl. Verlehrs-Anſtalten. 
Emannt wurbe: der Ganzleigehilfe Joſ. Naud in Würz- 
burg zum Magazinsgehilfen vajelbit. 

Am Berorbnungsblatte für die königl. Verkehrsau— 
ftalten wird in Erinnerumg gebracht, daß als Gebühr für 
Zuftellung der Zeitungen an die Abonnenten in feinem 

lle mehr als 2 fl. Khrie eingeforbert werben darf, 
aud) wern bie Zujtellung mehr als einmal täglich erfolgt 
und jedesmal mehr als ein Blatt abzugeben jein follte. 


Die bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank bat cben 
eine Anordnung getrofien, wodurch fich ihr Geſchaͤftskreis 
bedeutend erweitern, aber auch manchem Induſtriellen er⸗ 
wuͤnſchte Erleichterung zu Theil werden wird. Die Bank 
will ſich nämlich fortan nicht mehr ausichlieplich auf 
Staatspapiere beichränfen, ſondern aud auf Anbuftries 
papiere 80 pEt. Eredit geben, jo lange diefelden nicht 
unter park ſtehen 


Die überhandnehmende Kurzſi —— unter der 
Jugend betr. hat bie kgl. —— olgendes erlaſſen: 
„Es iſt in jüngfter Zeit die Wahrnehmung gemacht wor— 
den, daß Schulzimmer und die denjeben gegenüber a. 
den Gebäuden nicht felten noch weißen Anjtrih haben, 
Unter Hinwelfung auf die im Kreisintelligenzblatte von 
1838 enthaltene behfallfige Anordnung ergeht der Auftrag, 
auf Beſeitigung diejes Minftandes überall, wo er beiteht, 
mit Entihiebenbeit zu dringen, und mit Strenge auf dem 
Fee der hiernach zu treffenden Verfügungen zu bes 
eben. 


Der jeitherige Kaplan zu Dberbad, Herr Adam 
Wiesner, wurde als Gooperator nad) Aidhauſen ange: 
wiefen. Bon den am 10, d8. neugeweihten eftern er= 
hielten. folgende ihre Anweifung: Hr. Franz Petermann 
als Kapları nach 
kaplan nach ‚Neuftabt a, d. ©, Hr. v. 
Kaplar nah Hörftein, Hr. Philipp Fleiſ 
- Stadtkaplan nah Brüdenau, Hr. Valentin 


er ale 
mann als 
iliani als 


Oberbach, — Joſeph Ehrler als Stadt⸗ 


Kaplar nad Buramalltadh, Hr. Michael Krapf als 
Kaplan nach —S Hr. Peter Schlör und Hr. Dichael 


Weber beide als Kapläne nah Motten, Hr. a de 
Fladungen, Hr. ael 


Weis ale Stabtkaplan 9 
Schuler als Kaplan nach Wieſenfeld. 


Wir können dem hieſigen verehrlichen Publikum 
die intereſante Nachricht mittheilen, daß ber bekannte 
deutjche Luftichiffer Ch. Werzinger, nächſtens auch von 
unjerer Stadt aus eine Puftichiiffahrt veranftalten wird. 
Da wir hier noch nie Gelegenheit hatten ein fo intereffantes 
Erperiment zu beobachten, jo hoffen wir daß Herr Wer⸗ 
zinger- hier zahlreiche Theilnahme, Unterftügung und Ans 
erfenmmng finden werbe. Wie wir weiter vernehmen wird 
er feinen Balon von Morgen an im Saale bes Platzſchen 
Gartens dem Publitum zur Einſicht ausſtellen. 


—Geſtern Nachmittag fand unter den Klängen der Ar⸗ 
tilferiemufit und in *— bes Genera teutenants 
Frhru. v. Flotow das Abjhwimmen der hiefigen Infan⸗ 
feriemannjchaft ſtatt. 


Am 16. do. ift der 16jährige Andreas Reuß von 
—— Landg. Euerdorf, beim Baden in ber Saale 


Vergangenen Sonntag Vormittags 10 Uhr erreignete 

ich in Gräfenbuch folgender ——— Der Bauer 

cherzer von Hohenaub, im Begriffe mit Frau und drei 

Kindern auf die Kirchweih nach Pe Hr bei Eib BR 
fahren, gerieth dadurch, daß er auf der abjchüffigen Stra 

nach Gräfenbuch berem das Finhemmen unterlafien hatte 

umd jeines Pierdes nicht mehr Herr werden konnte, am 


einem vor dem Wirthshauſe u Gräfenbud) — enen 
Moͤbelwagen. Dabei ſtieß der Gjährige She e Knabe, 
welcher rüdwärts auf dem MWägelchen ſaß, mit dem Hin⸗ 


terhaupte derart an, daß berielbe ſofort todt feinen 
in bie Arme ftürzte. Unter welchem Jammer und Schmerz 
nun die Famile, ftatt weiter zum Kirhweihvergnügen 5 
jahren, mit dem tobten Kinbe wieder nad) Haufe zuelt 
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kehrte kann man fich denken. (Darm immer jchön 
einhemmen.) — 


Münden, 17. Aug. 33. kk. Majeftäten werben 
laut telegraphiſcher Meldung vom Geftrigen künftigen 
—— d. Mts. > Bab —— . 
reifen u ends in Nymphenburg eintreffen, ba 
verweilen und dann ch fich begeben. 


j Wie reich an umterirbiichen Schäben das ſächſiſche 
Erzgebirge ift, davon gibt ein neuer yund ben vollgütigen 
Beweis. Beim Bau einer Straße ijt man nämlich auf 
eine faft auf der Oberfläche lagernde Silberader geſtoßen. 
Bei weiteren Nachforfchungen ift man auf ein jchr reiches 
fast einen Anbau erforderndes Silberlager geſtoßen. Auch 
reiche Steinkohlenlager werden immer mehr ——— 


Bei Neuberg in Steiermark wurde am 1. Auguſt 
eine ſchaudervolle Gewaltthat verübt. Eine Magd, die 
in ein nahe gelegenes Bauernhaus geſchickt wurde, traf, 
als ſie zum bezeichneten Orte kam, einen Dieb an, der 
mit geſtohlenen Sachen vom Bauernhauſe fort- und ihr 
gerade entgegeneilte. Sie nahm die geſtohlenen Sachen, 
welche der Dieb auf ihr Geſchrei von ſich warf, und über: 
gab fie dem Eigenthümer. As fie jedoch auf dem Nüd- 


wege zum Walde kam, wurde fie von dem auf jie lauernsen- 


Diebe gepadt, gefnebelt und in den Wald geichleppt. Hier 
band ihr der Böſewicht * und Füße zuſammen und 
legte ſie in einen Ameiſenhaufen. Drei Tage er 
wurde die Unglüctliche vergebens gejucht, bis fie enbli 
von einem Knaben zufälligerweife angetroffen wurde. Die 
Arme lebt zwar noch; doch iſt ihr Körper infolge ber 
vielen Amelfenbifie 16 jtark geſchwollen und enftellt, daß 
man an ihrem Aufkommen zweifelt. 
Wien, 13. Aug. —— Notizen über die in 

den Reihen der öfterreichti 
jüdifchen Glaubens dürften auch in weiteren Kreifen von 
Antevefie fein. ‚m Ganzen dienen in der öfterreichiichen 
Armee etwa 12, Juden, Bon dieſen find mehr als 
500 Offiziere, Aerzte, die bei uns gleichfalls Offiziersrang 

aben, und Militaͤr⸗Rechnungsbeamte. Von den übrigen 

uben beffeiden ſehr viele Unteroffiziersftellen, und zwar 
vorzüglich deßhalb, weil die Juden meiſtens des Schreis 
bens und Leſens in deutſchen Sprache fundig find. 
Züri. Dr. Fries aus Frankfurt, ſeit lange hier 
wohnend, und Upothefer Hager (ein Würzburger) in 
Oberbaden, jollen die Cutdeckung gemacht haben, bie Hin 
derniffe zu beſeitigen, welche bisher dem praftifchen Ges 


pen Aımec dienenden Soldaten ” 


brauche der Schießbaumwolle entgegenftanden. Bon Paris 
jollen bereits 100,000 fl. für das Geheimmiß — fein. 
on don, 16. Auguft. Die peu Fregatte 
„Danzig“, die, wie gemeldet, kurze Zeit in Gibraltar ver: 
weilte, iſt nn einem unglüclichen Kampfe mit den jo- 
nannten Riffpiraten an der Mare Nordafritas (bei 
Melilla) wieder in den Hafen von Gibraltar eingelaufen. 
Die Geſchichte verhält fi, laut Berichten, die durch zwei 
aus Gibraltar in Portsmouth eingelaufene Transport: 
dampfer überbradht wurden, —— — Prinz Adal⸗ 
bert war auf der Fahrt von Gibraltar nach Often be- 
gierig, den Punkt zu jehen, an dem vor einigen Jahren 
ein preußiſches Schiff von Seeräubern überfallen und 
ansgeplünbert worden war. Er jteuerte zu diefem Zwecke 
mit feiner Fregatte dem berüchtigten Küftenftriche zu, und 
verjuchte mit einem der Boote zu Landen, woran. ev jedoch 
durch das Feuer der Piraten vom Lande aus gehindert 
wurde. Der Prinz kehrte hierauf zur Fregatte zurück, 
bewaffnete die Boote, bewerkftelligte die Yandung, und 
ftürmte gegen. die Piraten tapfer eine Anhöhe hinan, aber 
hier wurde die preußiſche — von den Seeräubern 
umgzingelt, und gezwungen jich auf ihre Boote und mit 
diefen unter den Kanonen ber Fregätte zurückzuziehen. 
Der. Prinz erhielt eine Schußwunde in den Schenkel; 
fein Adjutant (der Flaggenlieutenant Niefemann) wurde 
gefährlich verwundet, und gab bald, nachdem er an Bord 
der Fregatte gebracht worden war, den Geiſt, auf; einem 
Steuermann des „Danzig“ fuhr eine Kugel durchs Ellen: 
bogengelent; 7 Mann waren gefallen, 14 verwundet und 
5 hatte man auf dem Schlachttefbe im Stich laſſen müffen. 
Die Gefallenen wurden in Gibraltar mit militärijchen 
Ehren bejtattet, und die Verwundeten im’s Militärjpital 
an's Land geſchafft. Die Heilung der Wunde des Prinzen 
geht günftig von jtatten, und die britiiche Dampfichaluppe 
„Veſuvius“ wurde eigends von Gibraltar abgeſchickt, um 
geeigneten Drtes über den ganzen Borfall zu berichten. 
Berichtigung. Jr unjerem DBlatte Nr. 193 in der 
Anzeige ũber bie Verloofung der Eif ern 
gationen it Zeile 6 von unten die Hauptierie 11 
mit Enduummer 29 fäljchlich angegeben, während bie 
Hauptſerie heißen ſoll P mit Endnr. 29, was zu ver: 
beſſern bittet. Die Redaktion, 
R Stand des Ebermpmeters: 
Früh Pan 15 Grab, 12 Uhr + 19 Grab. 
inwärme früh 10 Uhr: 19 Grab. 


Weraniwortlicger Kebalıeut: Fr. Stun. 








Ankündidgunqgen 





Eine ſchöne für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung von ſieben —— und 
lakirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erforderniſſen iſt a a zu 
vermiethen. Näheres bei Ab. Schreier 
Eihhorngafie Nr. 514. 

5. Diftr. Nr. 17 it ein Quartier 
mit 2 oder 3 Zimmern und allen 
—— auf Allerheiligen zu 

ethen. 


Es können noch einige Mädchen 


während ber er das Hädeln, 
Stiden und Filettſtricken gründlich er: 
lernen, fowie auch Meinen Mädchen 
der Anfangsunterricht im Gtriden 
ertheilt wird. Näh. i. d. Erpeb. 

Ein wallerfreier Heller iſt auf 
1. November oder auch ſogleich zu 
vermietben im 3. Diſtr. Nr. 157. 






Ein noch brauchbarer Ofen mit 
Kochtaſten ift billig zu verkaufen. 

Näheres in der Erped. d. DL. 

ne orbentli Öchin, welche 
ar in dr — Rn 
wird anf nächſtes Ziel gejucht. i 
in ber er d. 

Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden ſogleich 
Beihäftigung. Väh. i. d. Exp. 

Ein Deben, welches Fochen 
kann, kann jogleich eintreten, Näheres 
in der Exeditie. 

"2, Difee, Nr. SI ft ein Logis 
von 2 heigbaren Zimmern und jonjtigen 
Erforbernifien bis Allerheiligen, zu 
vermiethen. 

n Aellner wird ſogleich geſucht. 
Näheres in der Expedition. 


ausſicht verloren. 


Ein geloener Ming mit Granats 
ftein wurbe am vergangenen Sonntag 
vom Markt bis zur jchönen Main: 
Man bittet ben 
veblichen Finder gegen Belohnung um 
gefällige Zurückgabe in der Exp. d. BI. 


Ein #anarienvogel mit grauen 
Flügeln und grauem Kopf. ijt entflo: 
gen. Wer darüber Auskunft zu geben 
vermag, beliebe dieſe gefälligit in der 
Erped. d. BI. zu hinterlegen. 


Ein ſchoͤnes Bett ift wegen Mangel 
an Platz billig zu verkaufen. 
in der Expedition d. BI. 








Ein gewandter junger Kellner 
ſucht eine Stelle. Näheres in ber 
Erpedition d. Al. 


Todes-Anzeige. 
Am 16. Auguft 1856 Abends 8%, Uhr verjhied nach mehrjährigem Bruftleiden fanft umd jelig in 


dem Herrn 


su ft 
geboren zu Röttingen am 2). September 1854. Die feierliche Beerbigung findet Dienstag den 19. Auguft 
Nachmittags halb 6 Uhr und der Trauergottesdienit Mittwoch den 20. früh 10 Uhr im hohen Dom el 
wozu um jtille Theilnabme bittend alle Freunde und Bekannte der Dahingejchiedenen freundlichſt eingeladen 
werben von 


ina Ulfamer, 





den tiefteauernden Hinterbliebenen. 


Für die jo zahlreiche und innige Theilmabme bei ver Beerdigung meiner 
unvergeßlichen Gattin ſpreche ich hiemit für mid, und im Namen ber ganzen 
Verwandtichaft meinen wärmften, tiefgefühlteften Dank aus. 

Würzburg, den 19. Augujt 1856. - 

Friedr. von Vollmar, k. Kafia-Offiziant. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
Die Beſitzer von 31, 0% beziehungsweiſe arroſirten au porteur Obliga— 
tionen de anno 1838, melde mit, ber Erhebung neuer Goupons noch im 
Rückſtande find, werben biemit aulgelorbert, ge an den bejtimmten Tagen 
und zwar jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonn: 
abend Vormittags von 8 bis 42 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Würzburg, den 16. Auguſt 1856. Bet 
Königlihe Staatsichulden- Tilgungss:Speztalfafje. 
Pruckner. Peetz. 


vn. 


Befanntmacung. | 
Die zu dem freiberrlih von Würkburgiichen Familien⸗Fideicommiß ges 
börende, in hiefiger Staot Dift. 1. Nr. 9 gelegene Scheune in ber Wallgaſſe 
wird — erhaltenen Auftrags 
ittwoch den 20. I. Mts. Mittags 1 Uhr 
am Plate felbft verjtrichen.- 
Die Einficht kann täglich zwiſchen T—8 Uhr Morgens genommen werben, 
jedoch wollen Kaufsliebhaber ſich diesfalls bei dem Unterzeichneten Diftr. 3 
Rr. 317 melden. 
Würzburg, den 7. Auguit 1556. 
Wohlfahrt. 


Das Abreißen und Abwerfen des Obſtes von den Bäumen an den Stra: 
Ben auf ftäbtij Markung iſt bei Efl. 30 fr. Strafe oder angemeffene 
Arreftftrafe verboten und wird dem Anzeiger eines ſolchen Frevels Ystel der 
zuerfannten Geldftrafe zugefichert. 
Würzburg, den 18. Auguſt 1856. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. ZTreppner. 


Bekanntmachung. 


Die Gewerbsiteuer betr. 





Buͤrchl. 


Das Gewerboſteuergeſetz und die Vollzugsinſtruktion zu ſolchem liegen 


im großen Rathhausſaale zur Einſicht der Betheiligten offen. 
Würzburg, beit 18. Auguft 1356. 
Der Stadbtmagiftrat. 
z I, Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Im 3. Diftr. Ir. 223 ift ein freund: 
liches Logis von 3 Zimmern, 1 Kam⸗ 
mer, * und jonftigen Bequemlicy: 
keiten aufs mächfte Ziel billig zu ver 
miethen. 
nennen 
Im 2. Diſtr. Nr. 173, Ulmergafie, 
ijt ein Schönes freundliches Logis von 


Bürchl. 
Zu verkaufen: 

eine ganz gut erhaltene Kalter mit 
eiferner Spindel nebft den jonjtigen 
Zugehörungen; auch mehrere Bein: 
butten, Rufen. fleine und große 
Fäſſer. Näheres in der Erpedition 
d. DI. zu erfragen, 








Zimmern zu wermiethen. 


Ein ordentlicher ftarker junger 
—A Menſch, welcher ſowohl die 
hãuslichen, als auch die Feldarbeiten 
verſteht, ſucht einen Dienſt und kann 
ſogleich eintreten. 
Expedition d. BI. 


Näheres in ber’ 


In dar Eichhorngafje ift ein ges 
räumiger Laden mit heigbarer Ab- 
theilung auf 1. November billig zu 
vermiethen. Bei wem? jagt die Er- 
pebition d. M. 


_ Zwei helle Logis find zu vermiethen. 
Zu erfragen Grabengafle Nr. 115, 


Alte Mainluſt. 


Mittwoch; den 20. Augujt 
grosse Production 
ber vollftändigen Landwehrmufil, abs 

wechjelnd mit Streichordheiter. 
Anfang Nachmittags 5 Uhr. 
Entré a Perſon 6 kr. familie 12 kr. 
Für Verabreichung guter Spetjen 
und Getränke, jowie reeller und promp⸗ 
ter Bedienung ift beſtens gejorgt, weß⸗ 
balb um zahlreichen Bejuch bittet 
3. Schön. 


Gine Meifter-Geige (Biolin), 
tarirt auf 75 fl, wird aber Familien— 
verhältniffe wegen zu, SO fl., auch noch 
billiger abgegeben. Näheres 2. Diftr. 
Nr. 195, inneres Grabengäßchen. 


Ein lederner Geldbeutel mit 
einem INgsfl-Stüd und 2 einzelnen 
Gulden wurde gejtern Abend verloren. 
Man bittet den redlichen Finder um 
gefällige Zurücdgabe in der Expe— 
dition d, BL, 


Schöne buchene Wellen mit Prü- 
gel find zu haben der Karren zu £ fl. 
bei Frauz Herbſt nächjt der Aiche. 

Pbilipp Kirchner. 


Zwei große in ber Blüthe ſtehende 
Dleander: Bäume find billig zu 
aa Wo? jagt die Erpebition 
d. Bl. 


Eine tüchtige Kaffeköchin wird 
—— Näheres in der Expedition 
d. Dl. 





Eine gute Köchin wird jogleid) 
zur Aushülfe geſucht. Wo? jagt bie 
Erpedition. 


Mehrere wohlgeſittete Mädchen 
koͤnnen das Kleidermachen gründlich 
erlernen. Näheres i. d. Expedition. 


Ein Mädchen, welches wegen 
Sterbfall außer Dienſt kommt, und 
kochen, nähen und bügeln kann, wünſcht 
zu einer Herrſchaft oder als Haushäl⸗ 
terin wieder einen Plab. Näberes im 
1. D. Nr. 47. 


Ein Logis von 1 heiß: und 1 un 
u baren Zimmer, Küche und jonftigen 

ordernijjen, dann cin heitbares 
Parterregimmer find auf Allerheiligen 
u — in der Elephantengaſſe 
Nr. i 
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In Jeder Hinſicht empfehlenswerth! 
(Eine für junge Männer ſehr nützliche Schrift:) 


Veber den Umgang mi tem weiblichen Geſchlecht. 


Ein Natbgeber für junge Männer, die fi die Neigun 
des weiblichen Gefchlechts nicht nur eriwerben, fondern au 
erbalten wollen. . 

Aus den Papieren eines Welterfahrenen. — Bon N. Eberhardt, 
Viertel! verbefjerte Auflage. — Preis fi. 1. 12 Er. 

KB. Der welterfahrene Verfafier gibt in diefem, in wierter Auflage ev: 
fchienenen Bu treffliche Anmeifungen, durd ein kluges taktvolles Benehmen, 
ſich die Liebe, Achtung nnd Zuneigung des weiblichen Geſchlechts auf ſichere 
Weiſe zu erwerben und zu erhalten, Nebſt weiblichen Charalterſchilderungen 
und einem Schatz von nuͤtzlichen Umgangsregeln, für jeden jungen Dann, 

Vorräthig zu Würzburg in der Stahel’schen Buch— 


und Kımftbandlung. 


Anzeige und Empfehlung. 
Allen werthen Gönnern und Freunden, welde bas von meinem felig 
verlebten Gatten ftets zu voller Zufriedenheit betriebene Gejhäft im 
Gaftbanfe zum S:ern 
mit ihrem Zutrauen beehrten, zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich beftrebt 
fein werde, daſſelbe durch Unterftügung meines Sohnes in derjelben Weiſe 
fortzuführen, was ich mit der Bitte um ferneres ohlwollen hiemit zur 
Anzeige bringe. 
Margaretha Frank, Witwe. 
Gafthaus zum Stern. 


—— — — — — — — —— 06 6 — — — — — 
Ein großes Etabliſſement ſucht zum Abja ſeines leicht verkäuflichen Ars 
titels für engros und detail a . 
folide und thätige Leute 
ſowohl an größeren als kleineren Orten. Raufmännijche —— nicht 
erfoberlich, auch wird der Verkauf neben dem Verdienſte einer guten Pro: 
vifion nur wenige Zeit beanfpruchen. MNeflectirende belichen ihre Udrefie 
unter den Bucjtaben „G. E. No. 4* franco in der Erpebition d. BI. abzu— 
geben. 


Mohnungs= Veränderung. 


Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich mein Quartier in der Urjuliners » 


aſſe verlafien, dagegen ein anderes in ber Brunnengafie 4. Dift. Nr. 89 
Geangen habe. 


Bahette Thaler, abprobirte Stadthebamme. 


Dreſchmaſchinen, 


neufter verbeſſerter Conſtruktion und anerkannter Selidität, empfiehlt 
die Maſchinenfahrik von 
MH. Blumenthal in Darmjtadt. 


— — ——— —— — 
ch wohne gegenwärtig in der inneren Kapuzinergaſſe 1. Diſt. Nr. 40 
bem ahnbof gegenüber. 
Mahr, 


Advokat und Wechjelnotar. 
Verein zur Beförderung der Kreisblindenanstalt, 


Bei dem nahe bevorftchenden Schlufje des Nechnungsjahres werben bie 

erren Vereinsmandatare erjucht, die für das Fahr 1855/56 noch ausftän- 

digen Beiträge in Bälde einheben und an ven Vereinskaſſier abliefern zu wollen. 
Der Bereind:Borftand. 


Der diesjährige Obftertrag von den Bäumen an den Strafen außerhalb 
des Zeller, Burkarder⸗ und Neuenthores wird Samstag ben 23. Auguft 
Vormittags 10 Uhr im unterzeichneten Gefchäftszimmer öffentlich verteigert. 

Würzburg, den 18. Auguſt 1856. 

Die Stadbtfämmerei. 
Wirſching. 





Herbig. 


Suhl. Lindner, Part a. 


„ a. Nugsburg. 


Sängerfranz. 


Heute Dienstag den 19. Feine 
probe, dagegen Freitag den 22. 
Probe und Beiprehung wegen ber 
erhaltenen Einladung nach Dettelbadh. 

Der Ausſchuß. 


Schöne Mainausſicht. 
(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 

Morgen Mittwoch den 20. Auguft 
Broduftion des wohlbefannten 
Streichgquartetts Anton Berger aus 
Görkau in Böhmen. Anfang 5 Uhr. 

Hierzu ladet höflichit ein 
U. Berger mit Gejelichaft. 


em zräulen Bernbardine 
8... inderSanderjtraße gratulirt 
herzlich St. 


girmeourn:uMaeige 
vom 418. Auguft. 

(Adler) Me: Scheuermann a. Baden, 
Schmidt a, Ronusdorf, Weinmann a Mann 
beim, Roh a Leipzig, Belfinger a, Brantft., 
Büdeler o, Kempten 

iRleetanm ) Klle: Bellera. Bamberg, 
Norrihild a. Shwrinf, Maler a. Bremen, 
Heßbera a Hamburg. Echid, Kreisrichter a, 
Barmen, Haucker, 
Deton v. Dfing m. Hüttlinger, Ocken. a. 
Schwalboch. Breu, Gutebefiger ons Bei. 
Mil-meifter. Fabrik. o, Rarlerube, Manger, 
Etup a. Tübingen, Lelpold, Parıit aus 
Nürnberg Schnell, Rent. a. Leip,ig. Bafling 
Gaymwirth von ba. 

(Kronprin.! Kilte.: Debler a, Münden, 
Grüneterg a, Ponten, Hoffmann a. Fılit., 
Mafer a. Helibronn, Rleinfeller a, Kipingen, 
Kraiber a, Eiderfeld, Antoeztwely und Tela- 
Iwety mit Gattin, Rent. a. Polen. Baron 
Gruft ron Grotleheim mit Kamilie und Ber 
bienung a, Frehſtochelm. v Meiting, Rent, 
a Münden, v. Big mit Bamilie, Regier- 
ungsraih a. Zwickan. v. Bıffa m. Batıln, 
Etrofienbandirefter a. Rubel opt. Fıhr, ven. 
Gotta, f, Rämmerer a. Münden. Mr, Wathe 
init Bedien, o, Eng’ant. 

Schwan) Kite: Breybig a. Minfter, 
Schleß mit Sohn a. Aachen, Eifel a, Biberf.. 
Kauta a, Ronerorf, Rühns a, Branff, Voh⸗ 
lingeraa Bltenfirchen Gchwerpler a Inner 
brud, Kreibe m. Gott, o, Gotha, v. Plaſſow, 
f. prenß. Rutb a. Berlin. v. Schodeufels. 
Pandrotb ven da, Dofter. Fabr. a. Waldeck 

(MWürtemberger Hof.) Kite: Lapp 
a. Kitziugen. Dppenbeimer a. Fılft, Frau 
Bar, dv, Zeller m. Fam. u. Ber. a. Münden. 

(MWittelsbader Hof) Kflte.: Weigel 
a, Kranfenthal, Mehlirg e. Hof, Gemmingen 
Rüdert. Bir. a. Mühlheim. 
Braungardr, Pfr. a. Echweinfurt. 


traute: 
- Im der Bfarrfirche zu St. Burfarb: 

Adolph Traugoit Eruard Starfe, PVürger- 
melfiug zu Bubifin im ber f. ſachſ. Ober 
laufig, mit Fräulein Marl: Anza Antonia 
Müller, Kreir u. Stadtgerichte rathetochtet 
aus Würzburg. 

In der Urfulinerfirde: 

Zohonn Michael Röfer, jun, Kaufmann, mit 

Fed lein Babeite Seißer von bier, 
In ver proteſt. Kirche: 

Leonhard Georg Doller, Bürger und Bier 
brauer u Burgbernheim. mit ber Bier: 
brouerswitiwe Margareıha Rang, geb. Hager 
von Burgbernheim, 


Betorben: 


Zufiine Uljomer, 21 9. alt, 


Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


[2 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Präummerationde 
Preis MR monailich as 
Kreuzer , wiereljähtig ’ 


De Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Muse 


wahm: ber Senn- nad ‚45 reujer. 
heben Briertage. täglich Saale werben die 
Redmiltägt 4 Uhr. „ dteiſpauige Zeile ans ger 


wis wöchentliche Beir 
lage werben Dienstag 
Dounersdtag u Gambieg 
Ertraielleiien m 
wierteljährig ein großer 
Muderbogen gegeben. 


Nennter» 


möhnlider Echrift mit 
2 remjerm, größere 
aber nah dem ‚ Raume 
bexechnuet. Diiefe und 
Gelder werben framto 
erketen, 





Rr. 199 Mittwoch den 20 Auguft 1856, 


m———⸗ —— — —ñe ———— —ñ—— — — — — — — — — — — 
Nach einer dieſen Morgen hieher gelangten höchſt erfreulichen Nachricht werden Sr. Majeftät der 
König morgen Vormittag um halb 11. Uhr dahier eintreffen. Da Se. Majeſtät nach Ziff, 2 reijen, 
fo werben ſich zu Allerhöchſtdeſſen ehrfurchtsvollſteu Empfange jänmtlihe Behörden am Bahnhofe ver: 
ſammeln; auch werben bereit8 Anftalren zur Aufftelung von Blaggen und Wimpeln, fowie zur Defori- 
tung der Hänfer getroffen. Von hier aus begeben jih Se. Majeftät der König zunächſt nah Aſchaffen— 
burg, treffen dort mit Sr. Mojeftät dem König Otto ven Griechenland zujammen und werben übermor- 





‚gen, unfere Stadt wieder berührend, nah München zurüdfehren. 


Tagsneuigkeiten. 

Die kgl. Generaldireltion der Berk en rügt 
——B fid) ergeben, 
in denen bie kgl. Bezirtsämter es unterlafien, ven Uns 
vegelmäkigteiten, welche ji bei Vifitatiomen, namentlich 
bei Kafjavifitationen ergeben, ige zu erftatten. Die 
Generalvireftion bemerkt hierzu, daß die Bezirtsämter nicht 
tompetent find, darüber zu entjcheiden, ob eine entdeckte 
Unregelmäpigkeit, welcher möglichermeife ein Dienjtver: 
brechen oder Vergehen zu Grunde liegen kann, weiter zu 
verfolgen ift, und wie dies zu geichehen habe. Ein weiteres 
Merkmal ftrenger Einjchreitung liegt dadurch vor, daß in 
legterer Zeit kurz aufeinander mehrere Quieszirungen auf 
Grund des $ 19 der neunten Berfafjungsbeilage (aus 
abminiftrativen Erwägungen) jtattgefunden haben. 


Am X. neu ausgeftellte Gegenftände dahier. Delge- 
mälbe: 9 Regen im Wald, von Schlier. 2) Seeſturm 
bei Mondſchein, v. Demſ. 3 er am Rhein, von 
Dich. Neher in Münden. Preis fl. find 
ausgeftellt Kupferftiche und Lithographien. 9 Blätter. 

In diefer Woche findet der Garniſonswechſel der 
Öfterr. Bejagung in Mainz ftatt; das bisher dort gele- 

Regiment Prinz Albrecht von Sachſen geht in drei 

theilungen, die mittels Ertragügen befördert werben, 
nad Böhmen. Gejtern traf die erfte Abtheilung ein und 
wurde in Schweinfurt einquaxtiert; das nach Mainz vers 
legte iment Degenfeld wird vom 21. an ebenfalls in 
3 Mötheilungen, eintreffen und in unferer Umgegend, ber 
Stab in der Stadt, einguartirt werben. 

Geftern wurde im Beifein der HH. Bürgermeifter 
und einer befonbern Gommifjion eine Probe ber Leiſtungs— 
fähigkeit ber Nothpfoften der neuen Mafjerleitung gegen: 
über der der bisherigen Feuerloͤſchmaſchinen vorgenommen, 
welcye entichieden zu Gunften der erfteren ausfiel und 
demnach wieder bie Nüßlichkeit und Vortrefflichkeit der 
Wafierleitung in eclatantejter Weije darlegte. R 

Aus Schweinfurt, 19. Aug. wird geſchrieben: Nach 
einem heute * den kgl. Stadttommiſſar Hm. Sotier 


dent Comite der beabſichtigten Röhnbahn publizirten kgl. 


allerh. Minifterial-Referipte vom 13. d. Mts. wurde von 
Sr. Maj. dem Könige die Conzeſſion zur Erbauung der⸗ 
jelben nur dann in Ausficht gejtellt, wenn biefe * 
direkt und ohne Zweigbahn über Kiſſingen und Bocklet 
durch das Saalthal gegen Neuſtadt a. —— werde, 
worüber weitere Anträge bes Comite's gewaͤrtiget werben. 


Aſchaffenburg, W. Auguft. Geftern a a 
Generallieutenant Frhr. v. Flotow behufs der Inſp 

des biefigen Bataillons mittelft der bahn in hiefiger 
Stadt ein und nahm jein Abfteigequartier im Gafthaufe 
zum „Freihofe.“ 

Nürnberg, 17. Auguft. Der Bau der Gunzen⸗ 
hauſen⸗Ansbacher Bahn wurde ficherem Vernehmen na 
dem Bezirks⸗Ingenieur des Oberpoft- und Bahnam 
Nürnberg, . Balbier, übertragen. Wie anderwärts 
fo hat auch in Nürnberg ber Play fir den Oftbahnhof 
vielerlei Anfichten hervorgerufen. Es ſoll nun beftenmt 
fein, daß derſelbe norböftlih von dem fol. Staatsbahnhof 
mit der Fronte gegen die Stabt kommt. Die Regens- 
burger Ötrafe wird zu biefem Iwede verlegt werben. 


Münden, 18. Auguft. Der tgl. Staatsminiſter 
des Innern und ber Auftiz, Graf Reigers und Dr, 
von Ringelmann, werden bis Ende der nädjiten 
von ihren Urlaubsreifen hieher zurüdkehren, worauf in 
fürzefter Zeit die vefinitive Feſtſtellung der Orte, welche 
neue Bezirks: ober Yandgerichte erhalten, erfolgen dürfte, 
da an den meiften dieſer Orte die noch nothwenbigen 
Bauten für die -Amtslofalitäten und die Frohnveſten als: 
bald beginnen müflen, wenn deren Vollendung rechtzeitig 
erfolgen joll. 

AL. MM. König Mar und Königin Marie werben 
fommenden Donnerstag Abenbs in Nymphenburg ein- 
treffen, vier Tage dafelbft verweilen und dann nad) Berch— 
tesgaben abgeben; die Reife nach Ludwigshöhe unterbleibt, 


Münden, 18. Auguft. XI. MM. König Ludwig 
und König Otto von Griechenland werden am 1. Sep: 
tember aus der Pfalz zurüc hier eintrefien. König Otto 
wird von hier aus einen Beſuch bei jeinem königlichen 


“ » + 
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Ir 


Bruber in Berchtesgaden machen und dann wahrfcheinlich 


bis Anfangs Dftober hier verweilen. In Berchtesgaden ' 


auch dieſes BD wieber ein Bejuch des Kaiſers 
Joſeph von Delterreih zur Theilmahıne an einigen 
enjagden bis Mitte September in Ausjicht. 


Münden, 18. Auguft. Bayern hat heute einem 
er tapferften Krieger eine Alte Schuld abgetragen. 
as mit Genchmigung Sr. Maf. bes Königs von ber 
Armee dem Feldherrn Deroy errichtete Denkmal wurde 
beute früh Uhr feierlich enthüllt. Schon frühzeitig 
waren Abtheilungen von ſaͤmmtlichen ga 
ſowie auch das Beteranenforps mit Hingendem Spiele, 
nach der neuen Marimiliansitraße ausgerüdt. Präcis 
8 Uhr erichien Se. kal. Hoh. Prinz Luitpold am Schau: 
late der Enthüllung, wo fammtliche Generäle, zahlreicher 
eneralſtab und viele fremde Offiziere verfammelt waren. 
©e. tgl. Hoh. hielt nun eine Anvede, worin er auf die 
an Verdienſte des Berherrlichten hinwies, welcher im 
oben Greifenalter troß dem Widerftreben jeines Königs 
ch als bejondere Gunſt und Gnade erbat, den ruffiichen 
ldzug mitmachen zu dürfen. Am heutigen Tage vor 
ahren ift der ruhmgefrönte Feldherr auf dem Schlacht: 
felde bei Polotzk geblieben. Der Feſtredner ermahnte nun 
unter Hinweifung auf die Baterlandsliche und Opfer: 
freubigfeit dieſes Generals zu gleicher Hingebung für 
— und Land, worauf nach gegebenem — das 
Staubbild unter dem Donner der auf dem Gaſteig aufs 
— Geſchütze ſich enthüllte und den General im 
eitermantel mit entbloͤßtem Haupte und Degen zeigte. 
Die Inſchrift des Pieveftal’s lautet: „Erasmus Graf von 
Deron, gl. bayer. General der Infanterie” und auf der 
Rückſeite: „Errichtet von dem —c Heere.“ Die 
greiſen Veteranen, welche unter dieſem Feldherrn die 
ruſſiſche Campagne mitmachten, rühmten die Aehnlichkeit; 
der alte Reitkuecht Deroy's, welcher der heutigen Feier 
beiwohnte und unter deſſen Augen der General fiel, ant⸗ 
wortete dem Prinzen Luitpolb: „Ja, der fieht freilich dem 
alten Herrn aufs Haar ähnlich“. — Die Mufit:Eorps 
— vor dem Staudbilde den altberühmten Deroy— 
marſch. 


Einem Privatbriefe aus dem bayeriſchen Walde ent: 
nimmt das „U. Tagbl.“ Folgendes: Was die Heu, Kom: 
und Haber-Ernte im banerijchen Walde betrifft, jo gedenkt 
fein ſch einer ähnlichen überreichen, und Niemand 
unter den größeren Gutsbefikern würde fie unter Dad 
bringen Können, wenn er nicht über Hals und Kopf bas 
Minterforn — und das Stroh in andere Räume 
Hoffen ließe. Das Brod vom neuen Korn tft viel fchöner 
als das vorjährige. Haber fieht man bis zur Mannshöhe. 


Der im oberbayeriichen Kreije gelegene Marktfleden 
Murnau, hart am Gebirge, ift vor einigen Tagen, im 
beurigen Sommer ſchon zum britten Male, von einem 
argen Hagelichlag beimgeihucht worben. 

Lindau, 17. Auguft 5 Uhr Abends. Bor unge 
fähr einer halben Stunde brach dahier plöglich —— 
Sturm los. Der Bodenſee warf mehrere Fuß hohe en 
und leider iſt dieſer Sturm nicht ohne entſetzliches Un⸗ 
gluͤck abgelaufen. Zwei Segelſchiffe befanden ſich auf dem 

ge von hier nach Bregenz, als der Sturm begann. 
Das eine, auf wel 6 Perſonen fich- befanden, wird 
gänzlich vermißt und es unterliegt kaum einen Zweifel, 
daß dasjelbe mit allen Paflagieren zu Grunde gegangen 
if. Auf dem andern befanden fi 5 Perſonen. Das 
Dampfihifi, welches von Bregenz hieher fuhr, war, faft 
bei dem Hafendanım dahier angelangt, als dasfelbe jenes 
Schifflein mit den Wellen ringen ſah. Das Dampficif 
kehrte in die See zurüd und traf noch rechtzeitig ein, um 
3 Berfjonen, die dem Ertrinfen nahe waren, zu reiten, 2 
Perſonen hatte der Tod bes Ertrinfens bereits errei 
Sp eben langte das Dampfichiff mit ben von Wafler 
triefenben 3 Geretteten an; Hunderte von Neugierigen 
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empfangen das Schiff. Das Mitleid mit dem Schiejal 
der Unglüdlichen, die auf einer kaum einftünbigen Ber= 
grügungs- Fahrt von einem jo furchtbaren Unglüd bes 
troffen wurden, tft allgemein. 


Berlin, 18. Auguft. Ein Gerücht nennt den Print: 


zen Peter Napoleon Bonaparte, ben Better des Kaifers 
der Franzoſen (Früher Mitglied der Bergpartei in ber 


franzöfiihen Nationalverfammlung und später in Algerien 
lebend), ala von der franzöfiichen Regierung zum Tünfti- 
gen Beherrfcher der Donaufürftenthümer behgnirt. 


- Die Hopfenernte im Saager Kreife in Böhmen ver: 
fpricht heuer, eine — zu werben; es iſt ſeit 28 
Jahren das vierte Mal, daß eine ganze Ernte zu er 
warten ſteht. In anderen Gegenden Böhmens find bie 
Ausfihten nicht fo glänzend . 

für 


Bei der in London jeht eröffneten Konkurrer 
die „Denkmalkirche in Konftantinopel® können alle Bau: 
meifter, ohne Ausnahme, Theil nehmen. Die Entwürfe 


„müfjen nad der im weſtlichen Europa als kirchlich aner: 


kannten Bauart, im gothijchen oder Spigbogen-Styl, je: 
doch mit Abänderung, welche bas Klima erbeifcht, anges 
fertigt fein. Es fol die Kirche, ohne Gallerie, eine 
meinde von nicht weniger als 700 Perfonen faſſen, und 
bei deren Bau auch auf die Gefahr der in Ktonjtantinopel 
vorlommenden Erobeben Rüdficht genommen werden, Die 
Koften des Baues .bürfen 20,000 Lire nicht überjehreiten. 
Der fpätefte Einfendungstermin in London iſt für bie 
Entwürfe der 1. Januar 1857. Für den erften Preis 
werben 100 Pfund und für ben zweiten und britten 70 
und 50 Pfund gezahlt. - . 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 16. Auguſt. Wenn noch 
nicht gerade am 15. d. M., wie raphiſch aus —* 
er wird, die Räumung Gri ands vollitänbig 

ewirkt jein follte, jo —* dies einfach an der Schwie⸗ 
rigkeit, welche bie Einſchiffung jeder größeren Truppen⸗ 
macht mit ihrem geſammten Material von ſelbſt darbietet 
und die leicht verhindert, den vorher beſtimmten Termin 
unter allen Umſtänden genau einzuhalten. Was über eine 
angebliche Abficht des Königs Dtto verbreitet worben, bie 
Krone nieberzulegen, ift eben jo unbegründet ala dasje- 
nige, was in Betreff eines anderen präfumtiven Thron- 
nachfolgers als des Prinzen Adalbert gemeldet wurbe. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 18. Auguft. Man jpricht 
von der Ernennung bes —— Gantobert zum Bot: 
ſchafter in Madrid an die Stelle de3 Marquis Zurgot. 


Die neueften Meldungen von der Küfte des ſchwarzen 
Meeres theilen mit, daß der Contre-Admiral Stewart, 
welcher jih am 5. d. Mts. noch auf der Rhede von Trar 
pezunt befand, die Beftätigung der Nachricht von der er- 
folgten Webergabe von Kars an bie türkiichen Behörben“ 
erhalten hatte, und daß er Anftalten traf, mit feinem 
Geſchwader in den Bosporus zurudzufehren. 


Türkei. Konftantinopel, 8. Auguft. Wie es 
ſcheint, hat man allen Grund, die Frage der Schlangen: 
injel, wofür hier eigene Eonferenzen zwiſchen den Bevoll⸗ 
mächtigten ber dabei beteiligten Mächte ftattfanden, als 
fih ihrem Ende nahend zu betrachten; fie wird zweifelss 
ohne zur Zufriedenheit beider Parteien gelöft werden. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 15 Grad, Mittag 12 Uhr + 19 Grab. 
Mainwärme jrüh 10 Uhr: 18 Grab. 


. Berantwortlicher Rebaltenr: (fr. Braub. 
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RAN " t? THE 
Donnerstag den F1. Auguſt bei guter Witterung 


s brillantes Aunftfenerwerk 


im Hutten' ſchen Gatten Letztes Stück: Ein von Flammenfeuer ge: 
bildeler Bajazzo macht feine Sprünge auf dem geſpaunten Seile, Das Ganze 
ift im Feuer bargeftellt. €. Vidacovich. 


Der diekjährige Ohmet-Ertrag auf den imiverfitätiichen Wiefen zu. Ett- 
leben wird am _ 
Montag den 1. September d. Irs. früb 8 Uhr 
in bem dortigen Gemeindehaufe nach ben neu wermefjenen und verteinten Ab: 
theilungen vorbehaltlich höherer Genehmigung öffentlich verfteigert und werben 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Kür, urg, den 20. Auguft 1856. 
Königliches u 





Der diesjährige Obftertrag von den Bäumen an den Stwaßen außerhalb 
des Zeller, Burkarder⸗ und Neuenthores wird Samstag den 23. Auguft 
Bormittags 10 Uhr im unterzeichneten Gejchäftszimmer öffentlich werfteigert. 

Würzburg, den 18. Auguft 1856. j j 

Die Stabtfämmerei. 
Herbig. Wirfching. 


Die Befiger von 31,, 9%, beziehungsweije arrojirten au porteur Oblige- 
tionen de anno 1838, deiche mit der Erhebung neuer Coupons noch im 
Rüdftande fine, werben hiemit 4 efordert, Veen an beft beitinmten Tagen 
und zwar jeben ABontag. ttwoch, Donnerstag und Sonn: 
abend Vormittags * bis 12 Uhr in Empfang zu nehmen, 

ü ven 16. Auguft 1806. 
Königliche Staatsjhulden-Tilgungs:Spezialfafle. 

Prudner. Pech. 


Mit. allerhöchfter (6) enehmi ung des tgl. Minifteriums 
es 


Empfehlung anögezei neter Toilette-Artifel. 


discher Haarbalsam, feit 22 Jahren anerkannt als 

beſtes Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung , Wahstbumbeförderung und 
Wiederergeugung der Haupihaare ſowohl als zur Hervorrufung fräftiger 
Schnur und Badenbärte in ſchönſter Füle. Wenn ein Haarwuchsmittel 
nach einigen Decennien fib no der Gunft ded Publikums erfreut, fo muß 
es fi bewährt baben, fonft würde es wie die meiften äbnlichen Erzeugniſſe 
längſt außer Cours gefommen fein. Der mailändische Haarbal- 
sam ift aber noch wie bei feinem erftlen Erfcheinen Gegenftand ded Ge 
fuchtfeins umd feine unzäblig überraſchenden Erfolge find fo tief in’s Bolts- 
„ bemußtfein eingedrungen, daß jede weitere Anpreifung als überflüffig erfcheint. 
Vreis 30 Pr. für das Meine und 54 fr. für das große Glas nedft Bericht 
mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Grprobungszeugniffen. - Nicht 
weniger vortheilhaft befannt find: Eau d’Atirona oder feinfte flüffige 
Shin eitöfeife zu 20 fr. und AO fr., Ess-Bouquet von unvergleichli- 
chem Wohlgeruch, zu 15 fr., 30 fr. und zu fl. 1, Eau deMille feurs 
36 fe. und 18 fr., Extrait d’Eau de Cologne triple von 
ervorragender Qualität (wird überall dem beflen Gölner Fabrikat vorae- 
z0gen), zu 18 fr. und 36 fr., Essence of Spring Flowers (Früh⸗ 
Iingsblütben-Effenz) , das köftlichfte aller bis jet eriftirenden Parfüms, zu 
21 fr. und 42 fr., Amadoli oder orientalifche Zahnreinigungsmaffe zu 
fl. 1. 12 fr. und 36 Pr. das Glas, und zu 24 fr. und 12 ?r, die Schachtel, 
u 15 fr. pr. Glas. Auswärtige Beftellungen unter Bei 
e und 6 fr. für Berpadung umd Poſtſchein werden franco 


Karl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei . 
Carl Bolzano, 
2. Difir. Nr. 1 ift ein Pogis Ein braves, treu Mädchen 
von? Heigbaren Zimmern und ſonſtigen ſucht auf Micaeli einen Dienft ale 
Erforbernifien bis Mflerheiligen zu Hausmagd. Näheres im Angolftabter: 
vermiethen hof 2. D. Nr. 587. 


Ankündigungen 


Ein junger Mann fucht während 
ber zeit Beichäftigung im Ab- 
ſchreiben oder in gandern ß i 
eine Näheres in ber biton 


Es jind 2 Delgemälde zu ver- 
kaufen. Nah i. d. Erpeb, 


Bei Weinwirtd led ift guter 
Dünger zu verkaufen, 


Ein Kapital von 3000 fl. 
— ohne Unterhaͤndler gegen 
binlängliche Sicherheit zu cedi⸗ 


ven gefucht. Näheres in ber Exped. 





68 kann ein braver Junge ohne 
Kot und Logis umentgeldlih das 
Buchbindergejchäft erlernen. Wo? fagt 
die (Frpevition. 


Eine jolive und erfahrene Perſon 
jucht baldmöglichit ald Haushälterin 
oder auf ähnliche Art ein Unterlommen. 
Näheres in der Erpebition d. DL. 


Im 3. Dift. N. 361%, Rothicheiben- 
* a ein a ‚im ng Stocke 

ehenb - im eigbaren Zimmern, 
Küche, Speifetfammer, Keller ıc. mit 
und ohne Mezzanen zu vermiethen. 


3 ineinandergehende Zimmer find 
mit ober ohne Möbel zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebition. 


Ein waflerfreier Meller ift auf 
4. November oder auch jogleih zu 
vermiethen im 3. Diftr. Mr. 457. 


Zu verkaufen: , 
eine ganz gut erhaltene Kalter mit 
eiferner Spindel nebjt den Kg en 
Zugehörungen; auch mehrere 1: 
butten, Rufen. !leine und große 
Fäſſer. Näheres in der Erpebition 
d. BI. zu erfragen. 


Ein gewandter junger Kellner 
fucht eine Stelle. Näheres in der 
Erpebition d. BL. , 


. Eine ſchöne für ſich abgejchlofiene 
Wohnung von fieben tapezirten und 
lakirten Zimmern nebft allen übrigen 
Erforderniffen ift anf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 5192. 


Ein jhönes Bett ift wegen Mangel 
an Platz billig zu verkaufen. Näheres 
in der Erpebition d. BI. 


Schifffabrts:Machrichten. 


Wertheim, 18, Auguft. 


Heute Abend angelommen 
und morgen weiterfahrend 
Seb. Serlig von Kitzingen mit Ladung 


von Göln und Mainz, 3. Haus von 
Aſchaffenburg mit Ladung von Offen 
ab, Hanau und Aichaffenburg. 








— 
Dankſagung. 


Allen Verwandten und guten Freunden, ſowie den löblichen Bruberichaf- 
ten, welche bei dem Leichenbegängnijie und bei dem Trauergottesdienfte unſerer 
geliebten Gattin, Mutter, Schwieger: und Großmutter 

Marin Katharina Scheiner 
fo zahlreich Antheit wahmen, jagen wir biemit unſern herzlichſten Dant. 

Würzburg, den 19, Auguft 1856, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Aechten Bernanifchen Guano 
(Borelvünger) 
empfiehlt für Defonomen und Gärtner 
: 3. 3. Ehrenburg. 


Bm Brönner’s Fleckenwasser à 8. und X. fr. per* 
’ 
Carl Bolzane. 


Obligationen Verkauf. 


Eine fürſtlich löwenfteinifche bayr. Obligation 31, prozentig von 1000 fl., 
eine dergleichen von 100 fl. und eine freiherrlich von Stauffenberg'ſche 4 proz. 
Dbligation zu 500 fl. find in Auftrag zu verkaufen, Depfalljige Offerte 
wollen im 3. Dift. Nr. 97 im mittleren Stocke abgegeben werben. 


| Stellwagenfahrt 


zwiſchen 


Ansbach und Würzburg. 


Abfahrt in Unsbach jeven Montag und Donnerstag früh 6 Uhr. 
Abfahrt in Würzburg Mittwoh und Samstag früh 6 Uhr vom 
Gaſthauſe zum Reichsapfel. 












J. Vogtmann. 


Dreichmafchinen, 


neufter verbeſſerter Eonjtruftion und anerkannter Solibität, empfiehlt 
- die Maſchinenfabrik von 


H. Blumenthal in Darmftadt. 


Kunfelmanns Bruſtzucker, 


deſſen ſoncue, heilſame Wirkunz gegen Seiſerkeit und Huſten von 
allen Aerzten, die denſelben fennen, empfoblen wird, babe ich für Würz« 
burg un? die Umgegend zum Allein Berfauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 
Befanntmachung. 


Die Wohnhäufer Difte. 5 Nr. 143 PL.:Nr. 2219 und Nr. 144 PL-Nr, 
0 in der obern Schloßgaſſe, welche zufammen auf 6800 fl. gewerthet jind 
und beren nähere Bejchreibung im ber diegerichtlichen Regiſtratur eingejehen . 
werben kann, werben am 
Mittwoch den 10. September I. Irs. Bormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nach Makgabe des $ 64 des 
——— * und & 95 ff. des Geſetzes vom 17. November 1837 dem 
öffentlichen Striche unterftcllt. Die Strichsbedingnifie werden an der Ber: 
fteigerungstagsfahrt befannt gegeben werben. 

Mürzburg, am 8. Auguft 1856. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Milbelm. Dr, Mud, 


Es werben 15 bis 1800 alte noch 
brauchbare Breitziegel zu kaufen 
gejucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 





In einer biefigen Gonditorei wird 
ein Lehrling geſucht. Näheres in 
ber Expedition. 





Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag den 2. 
August volltändige : 


Artillerie s Reginients- Mufit. 


Am 19. d8. wurde vom Veuenthor 
bis zur Aumühle em Sonnen— 
chirm verloren und wolle berjelbe 
gegen Belohnung abgegeben werben 
in der Erpebition. 


DE — —⸗—⸗ꝰ, 
Dem Herrn Rector Bernhard 
Wirfing zu Eibelſtadt ein donnernbes 
Hoc vereint mit jeglichen Glüdwün- 
ſchen zu feinem Namensfefte, 
Namens ber Gemeinde 


* 


Ein Sonnenfchirm blieb geftern 
im Neumünfter ſtehen. Der Finder 
wird erjucht, jolchen in der die 
tion abzugeben. 


Shaföpeare’s_ dramatifche 
Werke in 6 Bänden, Berliner Ka- 
hinets⸗ Ausgabe, find um 3 fl. zu ver 
kaufen. Näheres 4. Diftr. Nr. 109 
über 2 Stiegen. 


Kind: Mädchen:Gefuch 
* ein ei gr Kind. Nur ganz 
ute Zeugniffe werben amgenomnen. 
k ET Sir. 180. * 


10 bis 12. Zünchnergefellen 
finden dauernde Beichäftigung bei 
F. Carl Bucknm 
am Bahnhof. 


- Sremben:Pinseige 

vom 19. Auguft. 

(Adler) MAüte: Stelnie a, Rarlahafen, 
Arens a Elberfeld, Tritſcheller 0. Len firdh, 
Neu a, MWühermedorf, Wilder a Barmia 
Kühn a. Krefeld Eturk mit @ iin, rg = 
Rath a, Trier, Ehmidt, f. Forfimeiller aus 
Orb Baumann, Organiſt a Rande, Steia— 
hardt, Babr a, Leinzig 

Rleebanm) Kite: Moriga Brüdenan, 
Remling a. Amberg, Rüfter a, Moin; Rrller 
a. Solingen, Manger a Barmen Ghbber, 
Bart. a Brınkfurt, Berner, Fabr a, Me a 
burg MNebauer, Lehrer a Kohll Rıl. Peters 
a. Lichen. Md. Wolfgardt a. Schweinfurt 

——2 Kite: Stoll a, Mannh.“ 
Löwe und Rertig o, Arankfurt, v. Köckel mi. 
Battle, t,Lantr, a, Roaburg Grafv Cehlet 
mit Bed, a Rußlaud. Telius, Rreisrichter a 
Werden, Mr, Monflind min Gatia und Br, 
diemung a. Ergland. Vethers mit Sehen 
Bafihorbefiger a, Regenebung. Himmelterg 
Bart, a, Paußen. 

MWürtemberger Hof, Bor », Pellnig 
a Rranfeaderg u Obernburg. Dr. rhi), vom 
da Martin, Def,a Wireb-den. Nering unb 
Bögel, Oefon. a Klofter-Beflic, 

Wirıtelsbaher Hof) Kllte.: Häntle 
a. Arufi, Müller a Eonſtanz. PBonarque, 
Maler a Barie Steuge, Stud a Hreidele 
beg Big, Vriv a, Ambe g 


Gerlorber; 
@o3 Englert, Häderefrau, 56 Jahre olt, 
Diorio Magsırena Berk, Bürgerfritale 
rfıänpne in, 68 J alt 


Würzburger Stadt· und Fandbote. 


Ser Wür;burger — 
Dtadt · aud Band: 
bote ericheimt mit Muss 
nahe rer Evan nz 
dehen Feieriage taglich 
Bidimittane 4 Mr. 

Ws wöchentiiäe Bei: 
lage werben Dientiog 
Derneröien u Gamtiag 
Eitra:Kelieiien um . 
wierteljährin rin großer 





_ Der VPraͤuuereratlont. 
Breit it monailich 4 
Sreuger , vierteljährig 
45 reugzer. 

Jei rate werben nie 
breifpaitige Zeile ame a0 
wehnicher Gihrift wit 
3 "temierm, größte 
aber nad tem Rauure 
berämt. Biere unb 
Gelder werben franre 








Muflerbogre aegeben erbeiem, 
Neunter Jahrgang. 
Rr. 200 Donnerdtag den 21 Auguſt | 1856, 
Ta göneuig feiten. wird,) und welche überdieg eine bejondere Prüfung be 


Se. Maj. der König jinb (mie wir geftern zum Bor- 

. aus jchen dem größten Theile umjerer verehrlichen Leſer 
noch berichten konnten) heute Bormittag nach 11 Uhr mit⸗ 
telft Ertraguges hier angelommen. Da kurz zuvor eine 
Depeihe eingetroffen war, welde in abändernber Weile 
meldete, daß Se. Maj. nah Ziff. 3 zu reifen gerubten, 
fo unterblieb die Aufwartung der Behörben. Nach 
kurzem Aufenthalte jegten Allerböchftdiefelben Ihre Reife 
nad) Aichaffenburg jort. 


Anf die öffentl. Verhandlungen bei dem fal. Kreis: 
und Stabtgerichte Würzburg vom 16.'d8. Mts. wurde 
are Schmitt, Maurermeifter von Sulzthal, von der 

wiehuldigung des Bergehens bes nächſten Verjuche zum 
Bergehen ber Körperverletzung freigeiprochen, cbenjo bie 
Bönritlerswittiwe Barbara iele von bier von ber Ans 
Idmlbigung der Accispefraudation; dagegen wurde Philipp 
Weißbecker, Mepgergejelle von Orb, wegen Ueberiretung 
der- Ziffer 4 der der Berorbnung bes Stabtmagiftrats 
dahier vom 18. November 1851, den Fleiſchaccis betr., 
durch unrichtige Angabe des Namens des Empfängers der 
von ihm am 7. April d. Irs. in die Stadt eingebrachten 
Kuh, im eine Arreititrafe von 3 Tagen 8 Stunden ver: 
urtheilt, 

m Regierungs-Blatt (Nr. 32) wird eine Fönigliche 
Allerhöchſte Verordnung, die Bereinbarung jämmtlicher 
Rheinuferſtaaten über gemeinfame Grundjäge in Anſeh— 
ung der. Ertheilung von Nheinfchiiffahrtspatenten betr, 
veröffentlicht, welche lautet; „Nachdem mit Unjerem und 
der Abrigen Rheinufer-Staaten Einverſtändniß durd; Be- 
ſchluß der Gentral-Gommiffton für die Rheinſchifffahrt 
eine Bereinbarung wegen Bertheilung von Rheiuſchiff⸗ 
fahrtspatenten zu Stande gefommien tft, gemäß welcher 
Rheinſchifffahrtspatente nur an ſolche Bewerber ertheilt 
werben jpllen, die fich auszumeiien vermögen: 1) über er: 
reichte ——2 oder erlangte Emancipation, 2) über 
we ängliche Jah gfeit, im Leſen, Schreiben und —— 
3) über untadelhafte Aufführung insbeſondere in Bezug 
auf Nüchterhheit, 4) über den Beſitz des Vertrauens des 
Handelfftandes in dem betreffenden Hafenplage, welchen 
die Landesregierung beftimmt, 5) über praktiiche Uebung 
und Ausbildung in dem Betriebe des Schifier-Gewerbes, 
(wobei das Minimum der Lehrzeit mindeftens 4 Jahre 
betragen und ber Bewerber die Hälfte dieſer Zeit in der 
—— als Lehrling, Schiffstneht oder Geſelle auf 
Schiffen zugebracht haben muß, welche entweder ben Rhein 
in feiner ganzen Länge, oder wenigftens jene Strede be: 
fahren, bie der Bewerber doraueſichtlich Tünftig befahren 


ftanden haben: a) über die Kenntniffe, welche die gehörige 
Behandlung der Ladung erfordert, jowie über die jonftigen 
Dbliegenheiten eines Schiffers nach den beftehenden allge- 
meinen Beftimmungen, b) über bie Befähigung zur Führs 
ung eines Schiffes überhaupt, jowie über die erforderliche 
Kenntniß des Fahrwaſſers auf dem Rhein, wenigitens 
derjenigen Streden, welche der Bewerber zu befahren ge 
denkt, verordiien Wir zfir Erzielung einer gleichmäßigen 
Behandlung, daß obige Grundfäge auch ber Ertherlung 
von Scifferpatenten an jene Mainſchiffer beobachtet wer- 
den jolfen, welche nicht bloß auf die Schifffahrt auf dem 
Main fich beichränfen, jondern aud den Rhein befahren 
wollen. Mar.” 


Um 1. Dezember beginnt in München eine Concurs⸗ 
prüfung der Adfpiranten zum Bergwerks:, Hütten: und 
Salinendienjte. Geſuche um Zulaſſung zu derjelben find 
bis 1. Oftober bei der k. General-Bergwerls⸗ nnd Salinen⸗ 
Adminiſtration einzureichen. 


Erledigt: Die Phyſit- und Mathematit:Lch 

an der f. Landwirthſchafts- und Gewerbſchule zu Nörd— 
lingen; Jahresbejoldung 600 fl., und N bei vorzüiglicher 
Berähinung des Berwerbers die Allerhöchfte Uebertragung 
des Mektorates der Schule mit einer —— Fımfttonds 
Remumeration von 100 fl. in Aussicht. Bewerbungsgeſuche 
find binnen 4 Wochen bei der königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg einzureichen. 


Erledigt: Die Stelle eines wirklichen Lchrers für 
Chemie, Phyſik, Technologie und Mineralogie an der 
Kreis:Lanbwirtbichafts: und Gewerbsjchule in Nürnberg; 
Jahresgehalt 800 fl. Bewerbungsgejuche find (ängften 
bis 15. September bei der k. Regierung von Mittelfranten 
einzureichen, . 


Geftern endigte bie von einer Anzahl von Prieitern 
unferer Diözefe dahier in Vereinigung ig Feier 
ihres jährigen Dienſtes-Jubiläums. Am Vormittage 
fand ein ſolenner Trauergottesdienjt für die inzwiſchen 
dahingeſchiedenen Amtsbrüber ftatt, mach deſſen Beendi⸗ 
gung Hr. Oberbibliothefar Dr. Ruland vom. Altare aus 
eine ergreifende Anrede hielt. Ein Feſteſſen im Glerikals 
jeminare, das fich durch die Anweſenheit Sr. bilchöfl. 
Gnaden jowie des hochwüũrdigſtere Domkapitels beehrt ſah, 
ſchloß die ſchoͤne Feier. 

Nach der neueſten Kurliſte betrug in Kiſſingen die 
Jah der Kurgäfte bie zum 18. Auguſt 4555, bie der 

fanten 1444. 
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+ Neuftabt a/ö., 18. Auguſt. Heute hatte hiefige 
Stabt Neuftadt /S. bie Allerhöhfte Gnade eines Beſuches 
von Sr. Majeftät dem König Mar II. Nachmittags 2 
Uhr vom Bade Kiffingen hier ankommend, wurben Äller⸗ 
höchſt Ihre Majeftät von dem kgl. Landgerichtsaſſeſſor 
Brever, vom Landtagsabgeorbnieten Bauer als Stadfvor- 
and am der Spike ber Stadtverwaltung, von der Ge— 
ammtichuljugend mit ihren Lehrern und einer übergroßen 
Menge von Bürgern und Einwohnern aus der nächften 
Umgegend mit dem größten, berzlichiten und ungebeuchelt: 
ften Enthufiasmus als Ausdruck reiner Anhänglichkeit und 
Licbe begrüßt, und bierauf der kgl. Landgerichtsaſſeſſor 
Brever, der k. Stabtpfarrer Helmfauer und der Yandtags: 
Abgeordnete Bauer gmädigit und huldvollſt vorgelafjen. 
Rah eingenommenem Diner in ber k. Poſt, dem Gaſthofe 
ur Schwane, beſuchten Allerhöchit Ihre Majeftit mit 
obem Gefolge, durch die geſchmackvoll detorirte Stabt über 
Herſchfeld fahrend, die 
Salzburg, wo Allerhöchitdiejelben nach Befichtigung der 
Burgruine in der berablaffendften, freumblichiten Weiſe 
Sih mit Jedermann der jubelnden Menge, jogar mit 
Kindern unterbielten und Abends 7 Ubr erjt mit ben 
ne en Zufriedenheits-⸗Ausdrücken über ben un— 
gekünſtelten Empfang nicht minder als über das über— 
raſchende Parorama biefiger Gegend die Burg zu Fuß 
bis Neubaus, dann über Mühlbach, Ebersbach und Steinach 
un Gaalgrumd zu Wagen retournirend unter ben herz: 
lichten Segenswuͤuſchen der bocherfreut jubelnd Berjam- 
melten verließen. Allerhöchſt Ihre Majeftät fanden von Neu⸗ 
ftadt auf die Burg durch Herrichfeld Fahrend, wie bei_ der 
Rücreife über Neubaus, Mühlbach, Ebersbach und Stei- 
nahden Saalgrund — — en, ben offenen Aus⸗ 
druck wahrer Unterthanenliebe und Anhänglichteit. — Ein 
denkwürdiger Tag Allerböchiter Huld und Gnade bleibt 
der heutige für Neuftadt a. d. ©. und defjen Umgegend! 


Der Borftand der Stadt Neujtadt a. d. ©. hat fol- 
gende Bekanntmachung erlaffen: Se. Majejtät unjer 
Allergnäbdigfter König baben nach Allerhöchit Ihrem 
Beſuche biefiger Stabt und ber Salzburg am 18. d. Mts. 
Allerhuldvollſt geruht, mich zu beauftragen, die Bürger 
von Neuftadt unter dem Ausdrucke Ihres Danles freund: 
lichſt zu grüßen. Indem ich mich beeile, dieſen höchit 
ehrenvollen Auftrag zur Kenntniß meiner Mitbürger zu 
bringen, fühle ich mich gebrungen, den Bewohnern Neus 
ſtadis für ihren jo bereitwilligen Beiftanb und ihren Eifer 
in Ausſchmückung ihrer Wohnungen meinen berzlichiten 
Dank zu jagen, überzeugt, daß diejer Freudentag jedem 
Bürger —R ein unvergeßlicher bleiben werde. Neu: 
ftabt a. d. Saale ven 19. Auguſt 1856. — Soferh 
Bauer, Stadtvorfteher und Landtagsabgeordneter. 


Aſchaffenburg, 0, Auguft. Nach jo eben ein 

—— telegraphiſcher Depeſche wird Se. Maj. König 
Itto von rn. beute Abend nach 8 Ubr bier ein: 

treffen und im k. Schloffe übernachten, um morgen aller: 
höchſtdeſſen erlauchten Herrn Bruder, Se. Majeftät Köni 
Marimilian, allerböchitwelcher morgen Mittag gegen 
Uhr ebenfalls bier eintreffen wird, zu befomplimentiren. 
— Bereits herricht unter den Bewohnern hiefiger Stadt 
wegen dieſes unverhofiten Glückes, beide erhabene Mo: 
narchen chrfurchtsvollft begrünken zu können, der freubigite 
Entbufiagmus. 

Aſchaffenburg, W. Auguft. Dem Vernehmen 
nach wird jich won hier eine Deputation des Magijtrates 
und der Gemeinbebevollmächtigten zu Sr. Maj. dem Kö⸗— 
nig Ludwig nad Ludwigshoͤhe begeben, um dem allvers 
ebrten Monarchen zu jenem bevorſtehenden 70. Geburts: 
wie Namensfejte die Glückwünſche biefiger Stabt barzus 
bringen, . 

Münden, 19. Augujt. Wie bereits gemeldet, iſt 
die Rüdkehr IJ. MM. unſeres allverehrten Königspaares 
nah Nymphenburg auf den 21. d. feitgefegt und werben 


ejhichtlih berühmte Burgruine 


A;- 
Ba» 22* 
32,2 


Alerhöcftbiejelben, da es gutem Bernehmen nach auf ber 
Billa Sr. Maj. des Königs Ludwig an entjprechenden 
Räumlichkeiten fehlt, um beide Mafeftäten während ber 
bevorftehenden Feier des TOjährigen Geburtstages allerhöchit 
ihres Löniglichen Vaters aufzunehmen, dieſen allgemeinen 
Freudentag auf einem ihrer Föniglichen Schlöfler zubringen. 
— Die konkordatmäßige Eibesfeiftung ©. E. des Erzbiichofs 
von München umd des hohwürbigiten Biihofs von Augs: 
burg wird, wie mit Berläffigkeit verlautet, am 23. d8/ 
auf feierliche Weiſe in die Hände Sr. Maj. des Königs 
ftattfinden. 


In den Tagen des 16. bis 18. ds. Mts. beging das 
Stubententorps „Bavaria* in München fein Stiftung: 
fejt in folenner Weife im der alten Univerfitätsftadt Lands— 
ar an ber Feier betheiligten jich im Ganzen 89 Korps», 

Renonce-Philifter und über 50 Stubenten. 


Die Stadt Meffina auf Sicilien wollte Gaserleucht: 
ung einführen, aber die Regierung hat das verboten, weil 
bie Gasausjtrömmungen der Sehundeit ſchädlich ſeien?! 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 10. Auguſt. Einem dun— 
keln Gericht zufolge, welches das Diario espannol andeu— 
tet, wäre hier in der Reſidenzſtadt unter den Augen der 
Regierung eine tiefangelegte Verſchwörung angezettelt, 
glüdlicherweife aber noch zur rechten Zeit entdeckt wor: 
den. Die Verſchwörung hatte zum Zweck, die Arbeiter: 
Hafje von zn zu injurgiven und alle Befiken- 
ben ihres ! ag zu berauben. Um dieſe Abſicht zu 
erreichen, jeien fen und Munition im Ueberfluß auf: 
gehäuft geweſen. ’ 


Zürfei. Marjeille,.16. Auguft. Der Dampfer 
„La Elyde* bringt Nachrichten aus Konftantinopel vom 
‘. Auguft. Die Montenegriner bedrohen mehrere Punkte 
ber Zürfei, und Kurſchid-Paſcha hat um Verjtärtung 
nachgeſucht. — Ein Theil der k. Garde jollte eingeichifft 
werden. — In einem zu Podgoriza ftattgehabten Kampfe 
wurben Kirchen und Moſcheen zerjtört. — Der Aufſtand 
in ber Provinz Ban wurde unterbrüdtt, — Der öftreichiiche 
Internuntius gab dem Admiral Lyons ein Feſt. — Kup⸗ 
resli Paſcha hat ſeine Reiſe nach Odeſſa aufgeſchoben, 
da die osmaniſche Pforte die Notifikation von der Thron— 
beſteigung des Czaren Alexauder IT. abwarten will. — 
Die Konſtantinopolitaner Journale melden eine gafie 
von 5 Piaſter der Preife des Getreides von der Domau 
und dem azow'ſchen Meere; dennoch wird außer in Aſien 
— bie Ernte als gut betrachtet. 


Aus der Krim find in Konjtantinopel cinige 
interefjante Nachrichten eingetroffen. Der Wiederaufbau 
von Sebaftepol dürfte kaum ftattfinden, weil diefer Ort 
num jede Wichtigkeit verloren und die Kofteg für bie Neu: , 
bauten fich durchaus nicht lohnen werben. Bon ben fieb: 
zehn Pofitionen im Norden der Rhede find nur noch bie 
nördliche Sternfchanze und die Forts Conſtantin, Michael 
und Severnaja vorhanden. Die regulären Truppen von 
Taurien werben entlafjen. Die Beſitzer im Plateau es 
Gherjonnes kehren allmäblig zurüd und nehmen wieder 
Befig von ihren Grundjtüden. Den Friedhoöfen, in wel: 
hen bie gefallenen Verbündeten ruben, wird bie größte 
Achtung erwieſen. Ein Graf ©. hat einen folchen Trieb: 
hof mit einer Mauer umgeben und über ben Eingang, zu 
welchem er die Schlüfjel bewahrt, die Worte ‚jegen laſſen: 
„Achtung der Nubeftätte ver Braven!” 


Stand des Thermometerd: 
Früh 7 Uhr + 15 Grad, Mittag 12 Uhr + 19 Sp. 
Mainwärne früh 10 Uhr: 18 Grab. 


Berantwortlichet Rebalienr, Fr. Brand. 
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Arkündigungeſn.“ 





Aohlen-Ankauf. 


Bei der unterfertigten Verwaltung wird am tommenben + 
Samstag den 30. Auguft I. J. Nachmittags 3 Ubr 
der Holztohlenbevarf fürs Gtatsjahr 1850/6 an ben Wenigſtnehmenden in 
Lieferung gegeben, wozu Luſttragende mit bem Bemerken eingeladen werben, 
daß man ihnen bie Bedingungen beim Striche befammt geben wird. 
Marienberg, am MD. Auguſt 1856. 
Die Fal. Zeugbaus:Berwaltung. 


Befanntmachung. 

Bon der von dem k. Landgerichte Hofheim mir abgenommenen Butter, die 
verfteigert Yourbe, wurde mir der Erlös berjelben wieder eingehändigt, weß⸗ 
halb ich meine Kundichaften in Kenntniß ſetze, daß ich wieder berechtigt bin, 
meine Viltwalien verfeilfhaften zu dürfen. 

Michael Fischer, 
Bittualienhändler von Dettelbach. 


BETTER 
Verpachtung einer Bierbrauerei. 


In einer Kreishauptftabt Bayerns von 32,000 Einwohnern 
Dem bisher im beiten Betrieb gewejene reale Bierbrauerei: 

rechtjame mit Brennerei nebit —— Einrichtung, 
Hausteller, 1500, E 


und großem Felſenkeller, 5000 Eimer Lagerfäſſer 


N 


haltend, zu verpachten. Vor dem Brauhaufe ift ein großer Garten, 
worin eine Schenkhalle befindet, das Schenkhaus fteht an einer 


ver belebteften Straßen ber Stadt. b 
Es wirb weniger auf einen hoben Pacht gejeben, als biejes 
jo vortheilhafte Anweſen in den Händen eines tichtigen Braus 
meiſters zu willen. —— 
achtbedingungen, ſowie jede weitere Auskunſt hierüber ertheilt 
mündlich und auf franco Briefe, das Auftrag: und Anfrage: 


N 

R Bureau von 

N F. J. Manz. V 
- Gläubigerladung. 


Simmtliche yorberungen an ven Nachlaß des Bauern Peter Iff von 

Schwanfeld find am 
Freitag den 12. September I. Irs. früb S Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberüdfihtiaung bei Auseinanderießung der Maſſe 
dabier anzumelden. 

Mernedt, den 12. Auguft 1500. 

Königlibes Landferigt. 
j Angermann. 


Eine fhöne für ſich abgefchloffene Ein ga Wagnergefelle 





‚Wohnung von fieben tapezirten und mit guten Zeugniſſen Jann alsbald 
Lafirten Zimmern nebft allen übrigen für guten Lohn und Behandlung in 
Erforbernifjen ift auf Allerheiligen zu Arbeit treten bei Aobann Hödner 
vermiethen. Näheres bei Ab. Schreier im Grehthal, Landgerichts Euerdorf. 
Eihhorngafle Nr. 51!,. — — — — 
u. Ein jolives Mädchen, welches 
Im 4. Diſtt. Nr. 313, Sander: mit guten Zeugniſſen verjehen ıft, 
ſtraße, ift ein Logis von 2 bis3 wünſcht Monatsdienſt. Näheres in 
Zimmern nebft übrigen Erfordernifien der Expedition d. DI. 
auf Allerheiligen zu vermieijen. ' mem ——— 
——— — Ein Bett ii an eine ordentliche 
Eine abgeichlofiene Wohnung von Perſon zu vermiethen. Näheres in der 
4 Zimmern, Küche, 2 Bobenfammern, Büttnerägafle Nr. 839'/,. 
Keller und fonftigen Erforbernijien, 


an einem freien Pla über 1 Stiege, 
ift zu vermiethen und kann ſogleich 
—* werben. Näheres in ber Er: 
pedition d. BI. 


— — — — 
2, Diſtr. Nr. Bl ift ein, Logis 
von 2 heibaren Zimmern und fonftigen 
Erforberniſſen bis Allerbeiligen zu 
vermictben. 


-Eine Gans ging zu Berluft. Dan 
bittet Denjenigen, welder barüber 
Auskunft geben kann, ſolche in der 
Erpebition gegen Belohnung nieder: 


zulegen. 

—. verlief ſich ein junger 4 
ahriger Tigerhund w, 

G. Wer denſelben im 5. Diſtr. Nr. 

153 zurückbringt, empfängt eine an— 

gemefjene Belohnung. 





Bergangenen Weontag 


————— — — — 

Ein gebildetes Frauenzimmer, 
in Leitung des Hausweſens, wie in 
Erziehung der Kinder gründlich er— 
fahren, wünſcht baldmöglichſt eine ge— 
eignete Stelle und ſieht hauptſächlich 
nuͤr auf gute Behandlung. Das Nähere 
in der Expedition d. Bl. 


—— —— — 

Ein im Putzgeſchäfte gehbtes 
Frauenzimmer, jowie einige Zebr: 
mädchen mit over ohne Lehrgeld 
werben gefucht. Näheres in ber Ex— 
pebitton d. DI. 2 


— — — — — — — 

Neue Nußbaumtkomode, Naͤhtiſch, 
lackirte Bettjtätte und Kleiderſchränke, 
find billig. zu verkaufen, auch iſt ein 
Mezanenlogis zu vermiethen im 1. D. 
Nr. 303 Bachgaſſe. 


Ib I OH —— 
Eine Meifte" Geige (Riolin), 
tarirt auf 75 fl., wird aber Familien- 
verhältnifje wegen zu SO. ne 
„billiger abgegeben. Näheres 2. Diftr. 
Nr. 193, inneres Grabengäßchen. 


betreten 

Zumpen, Knochen und altes 
Papier werben fortwährend gefauft 
in Nr. 382 in der Büttmersgalie. 


| ——— 
Die 119Tte Ziehung in er 
ift Dienstag den 19. Aiguft 1 
unter den gewöhnlichen ;yormalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachftehenbe 
Nummern zum-Vorichein kamen: 
68. 61. 35. 5. 87. 
Die 119 fte Ziehung wird den 18. 
September und inzwijchen bie 536te 
Nürnberger Ziehung den 28. Buguf, 
und den 9. September die 157Tfte 
Münchner Ziehung vor ſich gehen. 


3 ineinanbergebende Zimmer find 
mit ober ohne Möbel zu vermieten. 
Näheres in ber Erpebition. 


— — —— — ⸗ 
Ein waſſerfreier Keller iſt auf 
1. November oder auch. ſogleich zu 
vermietben im 3. Diſtr. Nr. 157. 
bifftabrts: Nachrichten. 
Wertheim, 19. Auguft. 
Heute Vormittag bier vor⸗ 
beiaefahren Balth. Lenz von 
Kitingen mit Yabung von Frankfurt, 
und heute Abend angekommen und 
morgen früh weiterfahrend Seb. Wins 
terheld von Miltenberg mit Ladung 
daher. 
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Allen verehrten Freunden, Berwaridfen — ſowie der löb⸗ 


lichen Bruderſchaft —88 v. Troſt, welche bei dem Bagger und 
dem Trauergottesbienfte unferes lieben Gatten, Vaters, Schmwieger: und 
Großvaters . 


#. Berger 
fo viele Theilnahme bewieſen, erjtatten ihren innigjten Dant 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(Für junge Leute ift die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, woren mehr 
als 11,000 Eremplare abgeſetzt wurden:) 


mE Galanthomme, 
oder: der Gefellichafter wie er jein joll. 


Eine Anweiſung, ji in Geſellſchaften belicht zu machen und ſich bie 
Gunft der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend: 40 eg Liebes- 
briefe, — 24 Geburtstagsgedichte, — M deklamatoriſche Stücde, W Gefell: 
—8 toſpiele, — 18 behuftigende Kumftftüdte, — 39 ſcherzhafte Anekdoten, — 

verbinblie Stammbuchsverſe, — 45 Toaſte, Trinfiprüche und Karten— 
Orakel. — Herausgegeben vom Profeffer ©.....t. 
Achte! verbeiterte Auflage. Preis 1 fl. 30 fr. 

Borrärhig zu Würzburg in der Stahel’schen Bud: 

und Kunfthandlung. 


Heute und ven folgenden Tagen wird mit der Waa⸗ 
renverſteigerung fortgeſetzt. 


F. € Warmuth am Markt. 
Gründlicher Tanzunterricht. 


Mehrſeitigem Wunſche entgegen zu kommen, diene den verehrlichen Eltern 
und jonjtigen Siiecjenten zur gefälligen Beachtung, daß ich während der 
Ferienzeit ir aben und Mäddyen einen Eurjus, jowohl in der Anftands- 
ehre, als im Tanzen ceröffne, und werben alle Diejenigen Ren erjucht, 
welche Antheil daran zu nehmen wünfchen, fich über die näheren Bedingniſſe 
in meine Wohnung deutſchen Hof zu bemühen. 
Quesar, Balletmeiſter. 


Der eat: Verfauf von meiner allgemein bekannten und beliebten 
Univerfal:Glanzwichfe befindet ſich be Hrn. Franz Hannamwader 
in der Eichhorngaſſe in Würzburg, wo biefelbe in kleinen umd größern Täpf: 


zu haben ift. | 
= Rolfmarsborf bei Leipzig, im Auguft 1856, 





&. Magatz. 


In Paul Salm’s Buchhandlung in Würzburg ift zu haben: 
Dnirpmantie oder Traumdentefunft aus ben twichtinften und be 
rühmteften Schriften der Aegypter, Araber,‘ Perſer, Phönicier und Römer 
geichöpft und durch Erfahrung geprüft. Preis 12 kr. 


Ausfichung des RKiefen-Sallon 


von Eh. Werzinger, 
deutſcher Luftſchiffer, im Saale des Platz'ſchen Gartens, 

Einem geehrten hieſigen Publikum macht der unterzeichnete die ergebenſte 
Anzeige, daß von te an und bie folgenden Tage von Morgens 8 bis 
Abende 7 Uhr jein Ballon mit atmosphäriicher Luft aufgeblaſen, mit Schiff- 
dien, Neb und ſaͤmmtlichen Apparaten eingeiehen werben fann. Er mißt: 
42° Durchmefier, 130° Umfang und enthält: ) Eubiffuß Gas und ift 
von 1800 Ellen Seidenſtoff sehertigt. 

Entre ä Perſon 12 kr., ur? Ye Dienftboten und Kinder 
ie Halfte. 

Ferner erlaube ich mir zu bemerken, dab Billette zur Auffahrt an ber 
Kaſſe bei der Aufftellund in Empfang genommen werden können, wogegen 
alsdann das Entre zur Ausstellung gratis. 

Zu recht zahlreichem Bejuc ladet ergebenft_ ein 

Ch. Werzinger. 


- 


% 


Schöne Mainanzficht, 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen freitag ben 22. Auguft 
Fe ber wollftändigen 
llerie⸗ ments Mufit. 
Anfang 5 Uhr. 
®. Yäger. 
Alte Mainluſt. 
Morgen Freitag den 22. Auguſt 
‚Production 


„der Egl. Landwehrmuſil. 


mfang 6 Uhr. Ohne Üntre. 
Für gut gebadene Fiſche, ſowie 
2— Speiſen und Getränke iſt be— 
—* geſorgt. Ergebenſt ladet ein 
. Schön. 


Ein großer Laden mit Gomp- 
toir ift im meinem Haufe am Markt 
zu vermiethen. 


F. ©. Warmuth. 


Ein junger Menfch (ein Schnei- 
der) wünjcht einige Herrn zu bedienen. 
Näheres in der Exped. 


Ale Sorte Glagebandichube 
werben fehr ſchön gemaichen. Urfuli- 
nergafje 3. D. N. 197 über 2 Stiegen. 


In einer biefigen Gonbitorei wird 
en Lehrling geſucht. Näheres in 
der Erpebition. 


Fremden: Anzeige 
von 20. Auguft. 

(Adler) Afite: Kern a. wrfit, Bed a, 
Fürth, Bänzel a, Offenb. Büren «. Börde, 
Saoınen a, Mainz Wenproih a. Waflel, 
Schulje a, Yerlin, Bügner a, Braunfhweig, 
Bogner m. Sat. Jafrefter a. Wien. Fre 
B ronin v. Rafen m. Brg. a Linz. Frau 
Ftomm a, Bamberg, Abıecht, Etadtiehr, a. 
Mieveeheim. Benziger m Ga’. Raufm, a. 
Ginfiedel, 

(Kleebaum) Kite: Gates a Bremen, 
Munt-a. Regensburg, Fürth a. Hanan, Kohl 
a. Bert. Millenberger, Beamter a, Ulm. 
Bahn, Det. a. Wafauerhof. Mangold, Drian 
a. Brand, Hartınann, Ingen, a. Münden, 
Stider, Barı, a, Garlsrube, 

(Kronprinz) Küte: Bermeis a. Bürkb, 
Ghm a Lichten. Weil a. Obereljitabt, Marz 
unb Rlingebeil a Fıfit,, Schröver a. Bremen, 
Klöpper a Elberfeld, Branbau a. Brfft., Ece- 
mann a. Stettin, Gallenfamp a. Pa 16, Unterd- 
berg u, Albrecht a. Rheinterg. Bar. le 
bed m. Bat, m. Big. a. Berlin. Brinzeflio 
Obelenzky mit Bra. oe. Mupland, 

Sdhwan.) Kite: Anm a Gölm, 
—* a. Du ſſeldorf, Grau ao. Ofſenbach, 
Jalobi a, Caſſel, Schwelder a, Bamb 
Schroder a, Hanau, Endree a, Offen, 
Dr. Edyirmer, Dr. a. Gariburg. Jungleiturt, 
Dberinfpehior m. Kam, a Dreeden. Kigier, 
Bılsat. a. Münden. v. Leylhofer, Mojer 
m, Berg. a. Berlin. 

(Würtemberger Hof.) Krämer, Alın. 
a. Bamberg. S. Exc. Gen »Lirut. Frhr. ». 
Staff Reipenflein ans Tüdelhanfen, Frau 
Ob St /Auw v. Grof a, Eiſensch. Fraͤul. 


Roeuſchenbach Echaufrieleria a. Dresven. 
Qenorbe nm: 
Augaſt Tıudenmülle, 41, Mora alt, — 
rbara Seiler, 7 M. alt. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger. Siadt- 


Se War buratt 
Stadt: und Laub⸗ 
bote eriheint mit Aue 
wahme ter Erao- ua 
dehen Feiertage täylid 
Rıhwittagt 4 Uhr. 

mis wöchentliche Bei: 
„ Inge werden Dienstag 
Darrerttag un Eamkieg 
Extrasfelleiien un» 
Sierteljährig eim aroßer 
Wuderbogen gegeden. 


— — 


Neunter 





und Canddote. 


Der Vraͤuumezatſeng⸗ 
Breig if miometlih 45 
Kreujer, vierieljähria 
45. remier. 

Jeirrate werben. bie 
treiipaltige Zeile aue ger 
möhnliger Schrift mit 
3 reutern, größe 
uber mac tem zume 
dertcuet. "B.iefe und 
Belter werten france 
exhetem, 


— — 


Jahrgang. 





#r. 201 


Tagsnenigfeiten. 


Die auf heute morgen angefagt geweiene Zurüdkunft 
Sr. Mai. des Königs wurde plößlidy wicher abgeſagt. 


In der äfientlichen Sitzung des koöͤnigl. Kreis: und 
Stan erichts Würzburg vom 19. und 21. d. M. wurden 
erurtheilt: Martin Kneucker, Dienftneht von Wautheim, 
. —— Vergehens des entfernten Verſuchs zum Verbrechen 
der Vothʒzucht 1. Grades in eine Lötägige doppelt ge- 
ee Ofüngnbrfe Michael Röder, Tungergejelle, zu: 
—2 in Randersacker, wegen Verbrecheus des 
—— eten Diebſta ahls in eine vierjährige Arbeitshaus: 
trafe argaretha Richthammer, ledig von Hirichau, 
—— Vergehens der Ausſetzung ihres außerehelich ge 
borenen Kindes in cine Zmonatliche doppelt — 
fangnißſtrafe; Valentin Joſeph Kaufmann, Schreiner: 
weilter von Sommerach, „wegen Uebertretung des Art. 12 
bes Geſetzes vom 26. Febr. 1850, die Berjammlungen 
und Bereine betr. in eine Geldftrafe von 1 fl. 30 fr. zum 
Beiten des Kreisſchutfendes Johaun Hoͤfling Schreiner⸗ 


meiſter von L — wegen Vergehens des Dieb⸗ 


ahls unter einem er chwerenden Umſtande, An eine 48 
fägige doppelt gej Be Bes und Franz Geiſt, 
Schreinergeſelle von Lohr, wegen Vergehens ber Verletz⸗ 
ung der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht bei ge— 
minderter Zurechnungsfäͤhigkeit in eine 45taägige doppelt 

geſchaͤrfte Sefängnipftrafe. 
In militäriſchen Kreiſen, namentlich der Artillerie, 
erwartet man in den nachſten Tagen mehrfache Beförde— 
rungen. 


Se. Maj. der König haben allerhöchſt zu genehmigen 

ıbt, daß der von dem Hilfsfomite in Schleig ergangene 
Silfenuf zur Unterftügung der dortigen Abgebrannten von 
den Redactionen der in Bayern ericheinenden Zeitungen, 
welchen jener Hilferuf zugejendet wird, in ihren Blättern 
veröffentlicht und denjelben gejtattet werde, bie ihnen aus 
—* Antriebe zufommenden milden Gaben in Einpfang 


u nehmen und weiter zu befördern. (Mir haben das 


xchtbare Unglüd, welches die Bewohner diejer frü 
don » ſchwer heimgejuchten Stadt neuerdings betrofjen 
*. bereits mitgetheilt, und erbieten uns gerne, allen⸗ 
ſige an uns ge angende milde Beiträge für dieſelben 
unter öffentlicher Verrechnung entgegenzunehmen und ar 
reg gen übermitteln. Die längft erprobte 
der hie igen Bewohner wird gewiß auch 
und jehen wir freundlichen 

Sam vorher person ( Die Redaktion.) 


Freitag den 22. Auguſt 


Hr. ars 2. Pr. Hr. DS 


1550. 


Nachftehend theilen wir das Verzeichniß der reiſe⸗ 
träger bei dem diesjährigen Hauptichiehen ber oa 
Schügengefellichaft mit. T. Haupt. a) Aufgelegt: “7. 
reis Hr. Matteritod, 2, Kr. Hr. Karl Richter, 3. Pr. 
r. m. | J. Maier, 4. Pr, * v. Adrian, E ee 

» Pr. st üittjeber, 6 6 Hr. Matteritod *— 
gr Ari, 8. Pr. Hr. Schelmaier, 9. * 

Br. Hr. von Repyelt, k. Hauptmann, "ar 1 
sistet, 12. Pr. Hr. Schmalz, 13. Br. v. — — 

Hanptmann, Prämie Hr. Dotter. b ge: 
ing jr., 3. % 
„r. Dotter, 4. Pr. Hr. Poistet, * Kr. Dr. d. Droppaı, 
Ö. Pr. Hr. Döpling jr., 7. Pr. Hr. —* 8. * * 
em Hob. Kronprinz Ludwig von Bayern, 9. Br. v. 
railsheim, k. Hauptmann, 10. Pr. Hr. Karl ? air, 
11. Pr. Hr. Poistet, 12, han m Dotter, 13. Pr. Hr. 
Feet, Prämie & . Dotter. „ Stdd. a) — 
1. Preis Hr. Carl Richter, Pr. Hr. K. Vehler, 
3. Fr. Hr. v. Crailsheim, 4, "ar ik goler, 5. Pr. 
Hr. Döbling, 6. Pr. Hr. Poisket, 7 Hr. Wittjelder, 
S, Pr. Hr. Fritz, 9 Fr. Hr. U. von Bis, 40. Br. 
gt von — 11. Fr. Hr. Fries, 12. Er 
Ir. Loos, 19. Hr. Dr. Burger, 14. Pr. 
General stling er, 15. Fr. Hr. Scherpf, 16. — x. Hr. Karl 
Richter, 17. Br. Hr. v . Stein, 18. Pr. 2 De Fa 
Pr. Hr. v. Königer, "gt Oberlieutenant, 20. 
— 21. > Hr. v. Roppelt, 22 2. Pr. Hr. *54 

F Kipp, "2. Pr. Hr. v. Adrian, 2. Eh r. 

* ttuar, 26. Pr. Hr. Schweller, 7. 

Blaß, 28. Pr. Hr. —— 29, 2 Hr. Barth. 
— “— 1. Preis Hr. Matterftod, 2. Pr. Hr. von 
— 8. Pr. Hr. —— 4. Pr. dr. Hofer, 5. m 
Hr. Richter, Aktuar, * Hr. v. u 

Br. Hr. Karl Ber, 8. Pr. 
Hr. v. Crails — 10. Pr. Hr. vLooß 11. Hr. von 


Adrian. 12, r. J. von Hirſch, 13. r. Matter: 
* 14. Pr.“ * General Rihnger 15. * * 
6. Br. Hr. vᷣl . Maier, 17. Br. Hr.H fimanın, Akt, 

18. Br. Hr. Barib, 9 En Hr. Schweller, 20. Pr. 
von Stein, 21. — Musteten: 
Si Fa i chen: T. re maier, 2. Pr. Hr. Kellner, 

— Pr. Hr. Welf 5. ig‘ Si Beis⸗ 
in 6 Hr. Gmulbaber, 


„ee : se 8 . Br. Hr. 
Mar. Dainhar, 9. Sr. 
Bäuerle, 11. Pr. * Wr 12. Pr. Hr. de 
13. Fr. ge Vollrath, 14. Pr. Hr. Dobel, 15. 


Ber Pr. Hr. Schirber, iT. Pr. Hr. a 
—* Hr. Rudert, 19. Pr. Hr. Poisket, Prämie Hr. 
Kellner. 
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Die nächte (dem DVernehmen nah am Sonntage 
bier eintreffende Abtheilung des k. £. öfterr. Inf. 

mentes Degenfeld wird von dem Negimentsftabe und 
einem 68 Mann ſtarken Mufitforps begleitet jein. 


Die nah Brückenau beordert gewejene Abtheilung 
ber. Mufit des 9. Anf.-Regimentes heute wieder hier 
eingetroffen. 


u Kryena augen am Fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1 Ab: 
ge wurden: am 14. Auguft Andreas Schneider u. 

ompl. von Wölfersleier wegen Diebftahls, und zwar 
Andreas Schneider zu 4 Jahren Arbeitshaus, Löw Berg: 
mann wegen. Beginftigung zu 20 fl. Geldſtrafe und Jo— 
bann Staab wegen Begünftigung zu 6 Tagen einfachen 
Gefängniß, Elifabethe Roft von Stralsbach wegen Dieb: 
ftahls zu 48 Tagen doppelt geichärftem Gefängniß; am 
16. Auguft Anna Maria Schlereth von Hermannsberg 
wegen Diebjtahls 6 Wochen doppelt gejchärftem Gefäng— 
niß, Sg. Joſ. Dotzel von Birnfeld w Diebftahls zu 
PA? —— Arbeitshaus; am 18. Augufl Heinrich Kömpel 
von ge wegen Wiederſetzung zu 45 Tagen doppelt 
geihärftenn Gefängnig; Joſeph Friedrich von Neuftädles 
Den go tfeenel zu 21 Tagen doppelt geichärftem Ge: 
ängnik. 


In Hakfurt wird am künftigen, Sonntag ben 24. 
d. Mis. die Miffion beginnen; fie wird geleitet von ben 
H. Iejuitenpaters, weldye auch die Miſſion in Ebern ab» 
hielten, nämlih P. Roder, Ottinger und Chrensberger; 
der Schluß findet am Feſte Maria Geburt (den 8. Sept.) 
und durch den Hochwürdigſten Heren Bischof Georg Anton 
ftatt. Die Predigten werden in Haßfurt in folgender 
Ordnung abgehalten: die erfte Morgens 9 Uhr, die zweite 
um 1 Uhr Nachmittags, die dritte 6 Uhr Abends. 


Aſchaffenburg, 22. Aug. Ihre Majeftäten bie 
an ar und Otto gerubten gejtern Nachmittag Eurz 
nach Allerhöchſt des Erfteren Ankunft Herrn Appellations- 
gerichts: Direktor v. Will, Herrn Generallieutenant Frhrn. 
v. Fotow, ſowie den Herrn Stadtkommandanten General: 
Major Caries zur Tafel zu ziehen, während welcher vor 
dem Portale des k. Schloffes die Mufik des hiefigen In— 
fanteriebataillons auserlefene Muſikſtuͤcke vortrug. Nach 
aufgehobener Tafel verfügten ſich Ihre Majeftäten zu 
Wagen nad dem Schönbujch, von wo Allerhöchſt Ste 
nach 8 Uhr zurücklehrten. Von der Abficht der hiefigen 
Bürgerjchaft, eine Serenade darzubringen, in Kenntniß 
gejeßt, behielten fich Allerhöchſt Diejelben eine Entichlieh- 
ung über Annahme derjelben bis morgen bevor, woraus 
wir die erfreuliche „gollmung ihöpfen, daß die hiejige 
Stadt mindeſtens noch bis morgen das Glüd haben wird, 
die beiden Majeftäten in ihren Mauern zu beherbergen. 

Wie in Böhmen fo u ſich auch in Bayern in den 
legten drei Wochen die Hopfenpflanze ſehr erholt, und 
das viele Gejchrei won einer Mikernte fängt an, gänzlich 
zu verſtummen. Bon den einzelnen Diftrikten jtehen Spalt 
mebit Umgebung, ſowie Kinding Stadt und Land jehr 
ihön (?/, Ernte), die Hollebau, Altdorf und Hersbrud 
mittelmäßig (2 Ernte), blos das zn Gebirg, 
der Aichgrund und bie Bamberger Gegend jehen einem 
geringeren Ertrag entgegen. Im Allgemeinen kann man 
daher, wie es jebt fteht, auf eine gute halbe Ernte rechnen. 


In Mainz wurde einem Athleten, der ſich in einer 
Bude produzirte und Demjenigen, der ihn im Mingtampfe 
befiegen würde, eine Belohnung ausgeſetzt hatte, allein 
nachdem er unterlegen war fein Verſprechen nicht erfüllte, 
vom Volke die ganze Bude demolirt. 


Der berühmte Baſſiſt Staubigl, bekanntlich ſeit eini« 
ger Zeit Schon in einer —— untergebracht, iſt 
dert durch den Tod von feinen Leiden erlöſt worden. 


„ Gent, 18. Auguft. Ein ſchreckliches Ereigniß bat 
gejtern Abend auf der Eiſenbahnſtrecke von Antwerpen 
nach Gent ftattgefunden — leider find mehrere Menfchen- 
leben zu beklagen. Der legte Zug von Antwerpen nad 
Gent hatte durch die große Menge von Paffagieren, wel 
he zu ben SFeftlichkeiten nach Antwerpen geeilt waren und 
nun zurückkehrten, den Gebrauch zweier Lofomotiven noth— 
wendig gemacht, um 800 Berfonen in. zwanzig Wagen 
fortbringen zu können. Nach kurzer Zeit auf der eriten 
Station Zwyndrecht angelangt, erfuhren die Paffagiere 
in —— Wagen ploͤtzlich einen fürchterlichen Stoß; 
die erſte Lokomotive war gegen eine Kuh geſtoßen, welche 
die Weide verlaſſen und ſich mitten den Schienen 
hingelegt hatte. Dieſes Rencontre brachte dieſelbe aus 
dem Geleiſe, ſie wird auf die linke Seite geworfen, während 
die zweite Lokomotive nach der rechten Seite die Gepäd- 
wagen mit fich fortriß. Ein Wagen dritter Claſſe, wel: 
der unmittelbar folgte, ward völlig zertrümmt, ein Wagen 
eriter und zweiter Klaſſe übereinander geworfen, ein 
anderer Wagen britter Efafje fing Feuer. Alle nach: 
folgenden Wagen erlitten einen ſolchen Stoß, daß die 
Achſen der Mehrzahl zerbrachen und die Fußböden in 
Stüde zertrümmert wurden. Die en enge Er fo 
gewaltig, daß die meilten Paſſagiere von ihren Sigen er: 
hoben und die Köpfe gegen die Dede geworfen wurben. 
Glüdlicherweife war der Ang bereits zum Stehen ge: 
fommen. Zwanzig Paſſagiere find, jo weit bis jeßt bie 
Nachrichten lauten, mehr ober weniger ſchwer verwundet, 
eine noc größere Menge durch Gontufionen leidend ge— 
worben. ie Verwundeten find in den Hospitälern von 
Antwerpen untergebracht. 


Yueland. 


Franfreich. Paris, 19. Aug. Große Senfation 
erregen mafjenhafte Verhaftungen, die heute Nachmittags 
an den Ufern ber Seine jtattfanden. Vom Pont Neuf 
an bis an den Pont, der ſich dem Stabthaufe gegenüber 
befindet, wurden alle PBerjonen, Bloujenmänner und auch 
gut gekleivete Leute, die fih unten am Waſſer befanden, 
von Polizeifergeanten verhaftet. Die Zahl der jo ver: 
hafteten Perſonen fchäßt’man auf nahe an 200. Nach 
5 Uhr fanden noch weitere Verhaftungen ftatt Die 


« Erfteren wurden alle nad) Mazas abgeführt, ein Theil 


ber Letzteren nach der Polizei⸗Präfektur. Die Urfachen, 
welche zu diefen Verhaftungen Veranlafjung gegeben, ſind 
bis jetzt noch unbekannt geblieben. In den betreffenden 
Quartieren herrſcht eine ungeheure Aufregung. 


Paris, W. Aug. Die Soldaten von Zouaven- 
Gorps, welche im Lager vor Sebaftopol theatralifche Abend: 
unterhaltungen gegeben hatten, jpielen vom nächſten Don: 
nerstag an zwei Wochen allabendlich im Varietes-Theater. 
Dann gehen die tapferen Künftler nach London, wo jie 
für eine Reihe von Borftellungen engagirt find. 


Rußland. Petersburg, 19. Auguſt. Graf 
Mo hat dem Kaifer von Rußland ben Orden ber 
Ehrenlegion überbracht. 


Geld:Eours vom 21. Auguft. 
Piſtolen 9 fl. 42— fr, dto. preuß. 9 fl. ’ 
gt 10:f.:&t. 9 fl. 48— fr, Ranbdulaten 5 fl. 35, Tr, 
Fan 





Frankenſt. 9 fl. 23— Er, GoldalMarco 379, Preuß. 

r. — fl. fr., dio. Kaſſenanw. 1 fl. 44%, Er, 

+ art - Thaler 2 fl. 20%, tr., Hochhaltiges Silber 
. 36 Er. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 1163, ſüdd. &.-®. 


— — 
r rad, t r - 
4 früh 10 Upr: 15 Grab. 


Verantwortliger Rebatienr: Fr. Brand. „ 
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i —— — Ohmet-Ertrag auf den univerſitãtiſchen Wieſen zu Ett⸗ 
leben am 
Montag den 1. September d. rs. früb 8 Ubr 
in dem dortigen Gemeindehauſe nach den neu vermejlenen und verfteinten Ab⸗ 
theilungen vorbehaltlich höherer Genehmigung öͤffentlich verſteigert und werben 
aublungafäpige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, den M. Auguft 1856. 

Königliches TI — 


Im Lammwirthshauſe zu Versbach werben am 

. Mitttvoch den 27. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr 
verichiedene Wirthichaftsgeräthichaften, Tiſche, Bänke, 2 Bierkrüge, 
Flaſchen ꝛc. gegen baare Zahlung verſteigert und Sirichsluſtige dazu ein 


geladen. — 
Würzburg, 13. Auguſt 1856. 
J Koͤnigliches rg r / M. 


Schmitt, 1. Aſſ. 


= Befanntmachung. 


Auf Andringen eines Hupothefengläubigers wird das ber Anna Rohrer 
Wittwe von Rottendorf zugehörige 
Wohnhaus, Nr. 121'/, in Rottendorf, Tare 700 fl., dann 
Ader, aufer der Brönnleinswieje neben der Straße, Tare 10 fl, am 
Dienstag den ®. —— I. 386. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rottendorf nad $ 64 des Smpothefengeieges vor- 
behaltlich der Beſtimmungen der SS 8—101 des jüngflen ozeßgeſehes dem 
öffentlichen Verſtriche unterſtellt, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß die Bedingungen des Stri an der Tagfahrt felbft befannt 
gegeben werben. 
Würzburg, den 14. Auguft 1856. 
Königliches un r. m. 
’ 


Schmitt, Aſſ. 
Aechten Beruanifchen Guano 
(Boselvünger) 
empfiehlt für Oekonomen und Gärtner 
J. B. Ehrenburg. 


| Aachricht 
Auswanderer. 


Woftfchiffe nener Linie 


zwifchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
Durch die Voſtſchiffe newer Linie der Herren J. Barbe & Moriffe 








in Hapre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. und 
29. eines jeven Monats nah Rew-Dorf, und in den Winterz, erbft- 


apre 


und — ——— am 8, 18. und W. nah Rew-Drleans 
BERN Baflagiere werden von erfahrenen Gonducteuren nad 


Ber äge werben adgeſchloſſen durch die General-Agentur und deren 
genten, „Herrn: u 


Joh. Ad. Schöppner in Biſchofsheim a/Röhn. 


In ber Nähe der Neumünfterichule Mehrere neu hergerichtete ge 
wird ein Logis von 2—3 Zimmern ar frei geworben und fogleih zu 
mit übrigen Erfobernifjen zu miethen salehen auf der Neubauftraße &. * 
gefucht. Naͤheres in der Exped. Nr. 56. 


Yutfündigungen 


Geſtern Nachmittag ging vom Kürf 
f bis zur Bahn cine s 
ta verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche in ber Expedition 


‚gegen Extenntlichkeit abzugeben. 


AS22 AORSARIROT 
2 Eine ziemliche Anzahl von 
= 6 bis W End. Mebgerwei 
ã auf Köpfen u. Schilbern, Stein» 
S bock⸗ und Gemöhömer, verjchie- 
FE dene Abnormitäten, Jagdbilder 
3 und Jagduhrgehaͤnge, dann ver⸗ 
ſchiedene derlei Gegenſtaͤnde wer⸗ 
8 ven billig verkauft, auch einge- S 
a tauſcht und angekauft im Wit⸗ 
S telsbacher Hof Zimmer Nr. 7 
& von früh 8 6i6 Nachmittags 5, 
2 Uhr. D 
[eertolute To Tefe rot -Tegut led. ich, > 


Ein Logis von 5 Zimmern nebft 


allen übrigen Erforderniſſen iſt auf 


November zu ee bei 
MM. 3. Philippi. 


ine gute Hypothet von 1000 fl. 
wird zu cebiren gejucht. 


pedetebell ine —— 
Ein ſolides Mädchen, aus einer 
adıtbaren Familie, welches im Nähen 
und andern feinen weiblichen Arbeis 
ten erfahren ift, ſucht in einem or= 
dentlichen Hauſe eine Stelle als La⸗ 
denmädchen. Daſſelbe ficht mehr auf 
gute Behandlung als großen Lohn. 
Näheres in der Erpebitton. 


| —— 

Ein wohlerzogmer Zunge kann 
unter annehmbaren Bedingungen bie 
Schloſſerprofeſſion erlernen. Näheres 
in der Erpedition d. DI. 


Gin Mädchen, welches kochen 
und nähen kann und in allen haͤus— 
lichen Ärbeiten erfahren, auch von 
‚guter —— iſt, wird auf nächites 
Ziel in Dienft zu nehmen gejucht. 

Näheres in der Erpebition d. BL 


m — — 
Ein jhönes Bett ift zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. BI. 


Zwei ineinandergehende freundliche 
Zimmer mit 3 Betten werben auf 8 
dis 10 Tage zu miethen gefucht. 

Näheres in der Erpeb. d. DI. 


————— 
Eine jhöne für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung von fieben tapezirten und 
lafirten Zimmern nebft allen übrigen 
Erforderniffen iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ab, Se. reier 
Eichhorngaſſe Rr. 51. 

Für die unglüdlihe und höchſt 
bürftige Schuhmacherswittwe mit ihren 
vier unerzogenen Kindern ift bei ber 
Redaktion ds. Bits. eingegangen: 

Transport 65 fl. 52 fr. Ungen. 
24 kr. E. M. 30 tr. Ung. 18 fr. 

Summa 67 fl. 4 ft. 
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Künftigen Sonntag den 24. Auguſt morgens 10 Uhr finbet ‚bie feier: 
liche Breifevertbeilung der tal. Kreis-tandwirthichafts- und Gewerbs- 
ſchule in Gemeinfchaft mit jener der Sonntagsichulen des polytechniichen Ver⸗ 
eine im alademiſchen Muſikſaale statt, wozu freunblichit einladet 


Würzburg, den 22. Auguft 1856. 
das al. Mectorat der Kreis:Landwirtbfcbafts: und 


Gewerbsſchule. 


Da meine großen Sendungen neuer römſſcher und 
deutſcher Contra⸗Baß⸗, Cello⸗, Violin⸗ Guitarre: 
und Zither⸗Saiten eingetroffen fine, empfchle ich ſelbe 
von ausgezeichneter Güte en gros et en detail zur ge⸗ 


fälligen Abnahme. 
Friedr. Meindl, 


Sakten- \njtrumentenmader, 
wohnhaft Rehecke neben dem Schenthofe. 


Dreſchmaſchinen, 


neufter verbeſſerter Conſtruktion und anerkannter Solidität, empfiehlt 
die Majchinenfabrit von 
H. Blumenthal in Darınitadt. 


Aohlen-Ankauf. 


Bei der unterfertigtert. Verwaltung wird am kommenden 
Samstag den 30. Auguft I. J. Mahmittags 3 Uhr 
der Holztohlenbedarf Fürs Etatsjahr 1869/6 an den Wenigftnehmenden in 
Lieferung gegeben, wozu Lujttragenbe mit dem Bemerken eingeladen werden, 
"daß man ihnen die Bedingungen beim Stride bekannt geben wird. 
Marienberg, am 20. Augujt 1856, 
Die Fgl Bengbaus:Berwaltung. 


Stellwagenfabrt 
zwijchen 5 

er Ansbach) und Würzburg. 
Abfahrt in Ansbach jeden Montag und —— früh 6 Uhr. 


Abfahrt in Würzburg Mittwoch und Samstag früh 6 Uhr vom 
Gaſthauſe zum Neichsapfel. 








J. Vogtmann. 


Ein großes Etabliffement jucht zum Abjag feines leicht verfäuflichen Ar- 
titels für engros und detail - 


folide und thätige Leute 


fowohl an größeren als Fleineren Orten. Kaufmännijche Kenntnifje find nicht 
oderlich, auc wird der Berfauf neben dem Berbienfte einer guten Pr: 
viſion nur wenige Zeit beanſpruchen. Mefleetirende belieben ihre Adre ſſe 
—— ben Buchſtaben „G. E. No. 4* franco in ber Expedition d. Bl. abzu— 
ge 
(Revier Weikersheim, Forſtei Naſſau, Solzverfauf.) 
In dem yorfteibiftrifte Neufemer Teich werben = 
Donnerstag den 28. I. M. von morgens 9 Uhr an 
J —— — 
a tenes Brennholz, und 
177° Bellen * 


im Aufftrich verkauft. 
Langenburg, den W. Auguſt 1856. s 
Fürftl. Hohenl. Forftverwaltung. 
Schmid. 


Es kann ein ordentlicher Junge 
das Schuhmachergeſchaͤft erlernen. Wo, 
ſagt die Expedition. 


Dem ein Fenſterladen abhanden 
gekommen iſt, kann in der Expedition 
d. BI. Auskunft darüber erhalten. 


wittelsbach. 


Zur Stiftungsfeier findet Montag 

ben 25. d. Mts. in ber Aumühle 
Gartenfest 

mit Mufif, Tanzunterbaltun 

und Gartenbeleuchtung ftatt. 

Anfang der Muſik um 3 Uhr Nadhe 


mittags. 
Der Ausschuss. 





Sonntag den 4. Wuguft gibt es 
beim Unterzeichneten Fr 
Swiebelfudben. 
Andreas Reinhart 
Bäckermeiſter. 
im 5. Diſt. Nr. 165. 


In einer biefigen Eonbitorei wirb 
ein Eehrling geſucht. Näheres in 
der Erpedition. 


Fremden: imarıge 
vom 21. Auguft. 

(Adler) Kite: Schmiit a. Mentborf, 
Bohmtämper » ba, Feucht a, Möppingen, 
Brauer a Herojeld Rönig 2. Main. Mull- 

s a. Aheidt. Scheuer a, Fılit. Arens a, 

ernjeld,. Rolbinger a. Münden, Aßer a. 
Mainz. Lotter m Gut, Kabr. a, Fürth. v. 
Delling, Kechtapr. a, München. v. Czerneeti, 
Zufp. dv. Weuerverficherungtgeiellih. o. Münr 
den. Badımann, Prof. a. Neftof. Dr, Wer⸗ 
borf a, Seinyig 

(Kleebaum,) Kilte: Richter a. Echwf. 
Rosenthal m. Beil. Ehme a. Reichenbg kö— 
wenitein a. Berlin. Lang a. Mugsb. Aürık 
a, Hanau, Eibentit. Buchh. a. Bamber 
Kold, Revierfür, a. Burgebroch Verien, ER. 
Obet lieut. a. Ulm, Rempi, Gifenboir, a, Rer 
geneb Karvwiely m. Bam. u, Big a, Ruf: 
land. Ranger, J· ſp. a, Bremen. Beer, Part. 
a, Franffurt, 

(Kronprin.) ch. vo. Gotta, k. Käms 
merer mit Bev, a, Münden, Frau v, Hert- 
wann mit Kamille ven da, Wimater, 8, k. 
Hınpmann mit Familie w. Ber, a. Mainz. 
Mr. Bolıhoa mir Gattin, Mentier a Engl. 
Baron von Behr mit Familie a. Gurland, 
Kite: Wränfel mit Familie +; Mannheim, 
Bertelöemonn nud Gramer a Franff, Baum 
u. Burfarbt a, Berlin, Schmitt a, Mannh. 
FL. Reitzamer a Nürnberg. Bel. Roth a, 
Hanau, Fran Drillhaas a. Schweinf, Frau 
Birch a. Koburg, 

Schwan.) Kfie: Shirrer a. Mainz, 
Almro:h a. Franff, Kahn a-Beipgig, Grämr 
lih a, Barmen, Gontille a. Bremen, Kotte 
a, Obergüngburg, Leinade: a, Nonnenberg, 
Diererle a, Ulm. Michelle, Oberarit und 
Milanes, k. I Major m, Bam. u, Bed. a. 
Wien 


(Würtemberger Hof. Kilte.: Beis 
a Gıfurt, Hammelher a. Neuß Mathias 
a Göln Freiftau v. Gemmingen mit De. 
a. Baten Biesuowi, 8, k. Hauptmann mit 
Dev a, Böhmen. Seyer, Rentmeiiter mik 
Gailin a, Erfurt Zollmann, Prof, Bilder, 
Prof. und Mulot, Sind, a. Ründıen. Kamp, 
Prey, a. Paris. 

MWittelsb, Hof.) Relßing. Priv. aus 
Hörfteln, Faſel, Beweibhändler a, Münden. 
Zi, Porter a. Burgel. Doftert, Holzhaͤndler 
a, Monnheim. 

Seforben: 
Dorsihra MWafmann, 23 Jahre alt, — Ras 
iharina Schneibawind, 131, I. alt. a 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Da Würzburger 
@tabt: und Laut: 
bote erfärint mit Aut, 
mabme ter Ecmm- ur 
Heben Weiertane täglich 
Rakmittag! 4 Uhr. 

As wöchentliche Bei: 
lage werben Dienstag 
Deunerstag x Gamsieg 
Ertrasfelleiien um > 
wierieljähria ein arefer 








Der Pränumerationt- 
Preis if meneilih 1: 
Kreuzer, vierteljährig 
45 reuzer. 

Ief:rate werken tie 
treifyaitige Beile aut We: 
wöhrlider Edrift mit 
2 - reuzerm, größere 
aber nad, tem Reume 
berhutt. Biere und 
Belrer werten france 








Mufterbogen gegeben. erbeten, 
— — YA nt — — 
ER 
Neunter — RN Jahrgang. 
r. 202. Samstag den 2. Auguft 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Boftzug. | Güterzug L Güterzug I. 
Antunit von Bamberg a Men. 32 fräk. 11268 Witt, mit Berionen-Bei. 920 Nachts mit Perf.-Beiörh, 
Ubaang nach Frankfurt 44 Atenbe, 18890 früh, 25 Miut. mit Werfenene Bei,  |3 ſesh mit Berl.» Ber. 
Aunkunft von Brantfurt 957 Bormit. N 59 Abende 1413: Madpte mir Prrfonen»Befird, 8 früh mit Peri.-Bei. 
Abgang nach Bamberg 105 Bermii | 59 Abende 4 fräb mit Aerſonen· eſed. 112 Nochm. mit Perf.» Bei. 


Eilwägen. Rab Bamberg‘ 7 U. Ab. Anbei 12 U, Achte. Mergenibeim 13, Mitt. — über Biſchoſeheln 51/, U iräb 


Her Wertkein 5 U. Mh, Woftommibne. Roh Dettel ach 4 U, U. Kipingen 5 N. frub u. 50,20M. 


b. Echienfurt 2 Uhr 50 M. Mb 


Main: Dampfichirffakrt: Mitimeh und Samston Morgens i0 Uhr nah Wertheim, Fraufiurt. 





Tagenenigleiten. 


Se. Majeftät der König trafen heute morgen um 
10 Uhr unter dem Hochrufe des zahlreich verjammelten 
Fublitums mit dem gewöhnlichen Eilzuge dahler ein, geruhten 
im Bahnbofe die Aufwartung der in corpore dort vers 
jammelten Behörden emtgegenzunehmen, und „fetten um 
halb 11 Uhr mit demfelben Zuge Allerhöchſt Ihre Reife 
nad Münden fort. Während der Damer bes Nufent- 
haltes jpielte das Muſikkorps des k. Landwehrregiments 
vor dem * Pavillon. Wie wir hören, wurde dem J. 
Bürgermeifter der Stadt Hrn. Dr. Treppner die Gnade 
einer bejonderen Audienz zu Theil. 


Im Regierungsblatte Ftr. 33. wird der zwifchen ven 
Staaten des Zollvereins umd der freien Hanſeſtadt Bre- 
men wegen Beförderung ber gegenieitigen Verkehrsver— 
pinie abgeichlojiene Vertrag jammt ben betreffenden 

ebenübereinfünften publicirt, da die Genehmigung Sr. 


Maj. des Königs erfolgt ift umd die Auswechſelung der 
Ratififationsurfunden jtattgefunden hat. 


- Auf ven fol. bayerifchen Gijenbahnen wurden im 
Monat Juli d. rs. eingenommen: für Perſonenverkehr 
293,909 fl. 51%, Er., für ee 364,025 fl. 10/7, 
tr, für Bagage 2. 31,666 fl. 8%, fr., in Summa 
689,599 Hi. 24%, fr., d. h. um 89,665 ft. 59%, kr. mehr 
als im Juli des Vorjahres, 

Se. Majeftät der König haben fich bewogen gefunden, 
auf das Rentamt Würzburg /M. den Rentbeamten Pubs 
wig Satorius in Neuftadt a. d. Aifch auf fein Anſuchen 
zu verjeben. 

Erledigt: Die kotholiſche Schulitelle im Pfarrorte 
Bartmanndroda, Log. Hammelburg, Diftriftsichulinipeltion 
. Thulda; MReinertrag 250 ft. einichlüffig des Wohnungs- 
anfchlages. 

Wir haben leider von einem Bar bedauerlichen Un⸗ 
falle zu berichten, der dem geſtern Morgens von bier aus 
nad Frankfurt abgegangenen, ein Bataillon bes nad 


Kin beitimmten k. k. öfterr. Inf.-Regiments Degenfelo 
fördernden Grtrazuge innerhalb der Station Laufach 
auftieh. Durch eine bis jegt noch nicht ermittelte Beran- 
laſſung geriethen nämlich drei Berjonenmwägen diefes Zuges 
aus dem Geleiſe und wurden zertrümmert, wodurch, wie 
wir aus amtlicher Quclle vernehmen, 6 Soldaten augens 
blicklich tobt blieben, 9 jchwer und 12, worunter ein Of⸗ 
fizier, leicht wermoundet wurden. Es wauı für den. Zug 
alle Rorfichtsmahregeln getrofien ; der k. Betriebsinipeftor 
jowie der Obermajchinift ſelbſt begleiteten denſelben, und 
ift deshalb feinerlei Verſäumniß von ‚irgend einer Seite, 
ſondern lediglich einem unglüclichen Zufalle das in ſeinen 
Folgen ſo bedauerliche Ereigniß zuzuſchreiben. Die Ver— 
wundeten wurden in Aſchaffenburg in das Militärſpital 
gebracht, und überhaupt jofort Alles aufgeboten, um ben 
Unglüdlichen. Hülfe zu gewähren. (Auch die Ajchaftenb. 
Ztg. beftätigt, daß bei dem unglüclichen Vorfalle Niemanden 
eine Schuld zur Last gelegt werden könne.) 


Geſtern Nachmittags paifirte abermals mittel& Er: 
trazuges eine Abtheilung des von Mainz nad Böhmen 
uruckmarſchirenden Inf.-Regimentes unfere Stadt; die 
—* ging noch bis Schweinfurt, wo fie einquartiert wurde. 


Den Offizieren des morgen hier eintreffenden und 
Rafttag haltenden k. k. Infanterie-Bataillons wirb von 
Scite des Offizierforps unferer Garnijon ein heiteres Yeit, 
dem Bernehmen nad in der Anmühle, gegeben werben. 


Morgen Nachmittag findet auf dem Schießplatze die 
Dee Breifevertbeifung des eben beenbigten Haupiſchie— 
ens ſtatt. 

Für das correſpondirende Publikum dürfte die Notiz 
von Intereſſe jein, daß Briefe *3 ber nordamerikaniſchen 
Unten am 1. jeden Monats von Hamburg nach New- York 
per Dampfer erpedirt werden, umb Finnen die Abſender 
auf prompte Beförberung zählen, wenn ihre bis New⸗York 
franfirten Schreiben jräteftens am Vorabend der Abfahrt 
in Hamburg eintreffen. ar di 

In Bezug auf die in Nr. 196 unferes Blattes ent⸗ 
haltene Notiz, daß in Stabtlauringen das 13/, jährige Kind 


* 
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des dortigen Drehermeiſters Saar, welches ohne Aufficht 
im Garten gelaffen worden, in den dort befindlichen Brunen 
gefallen und ertrunfen jei, erhalten wir von Stabtlauringen 
aus eine Zufchrift, laut welcher ſich der Borfall in einer 
Weiſe ereignete, daß den — Eltern des Kindes 
wicht die mindeſte Fahrläſſigkeit zugeſchrieben werben kann. 
Beide Eltern hatten nämlich, als fie auf eine Stunde 
vom Haufe —— das Kind einer Wjährigen Perſon 
zur Aufficdht übergeben ; ber immer berichleflene arten 
wurde von fremden Kindern geöffnet, und kaum hatte bie 
mit der Aufficht über das Kind betraute Perjon einen 
Augenblick ihr Augenmerk von demjelben abgewendet, jo 
war dieſes in den Garten geichlüpft und das Unglück 
ſchon geichehen. F 

Aſchaffenburg, 3. Auguſt. Seine Majeftät der 
König Mar hatten gerubt, huldvoll die Serenade anzu: 
nehmen, welche die hiejigen Gejangvereine gejtern Abends 
Allerhoͤchſidemſelben darzubringen beabjichtigten, allein durch 
das — bedauerliche Ereigniß auf ber Eiſenbahn bei 
Laufach wurden Seine königliche Majeſtät ſo ergriffen, 
daß Sie den Geſangvereinen danken ließen und die Sere— 
nade unterblieb, 


Bayreuth, 21. Auguſt. Mit dem heutigen Mits 
tagszuge find ber Graf von Paris und der Herzog von 


Ehartres zum der Herzogin von Orleans) zum Bes 
juche auf Schloß antaifie eingetroffen. Der Aufenthalt 


der hohen Säfte wird jedoch nur zwei Tage währen. 


Münden, WO. Auguſt. Eine der norddeutſchen 
Kredit: Anftalten beabfichtigt den Ankauf der berühmten 
Solenhofer- Steinbrühe in Mittelfranken, aus welchen 
befanmtlich die ausgezeichneten Steine für die Lithographie 
beworgeben, die nad, allen Theilen der Erde zur Ver 
fendung gelangen; die Kaufsunterhandlungen follen bem 
Abſchluß nahe fein. 


Münden, 21. Auguſt. Die Ankunft Ihrer Maj. 


der Königin ift dieſen Abend erfolgt. Ihre Meajeftät 


r 


wurde im Bahnhofe von den beiden königl. Prinzen, dem 
Kronprinzen une bem Prinzen Dtto, ſowie von Sr. al. 
Hoh. dem Prinzen Luitpolb auf. die herzlichite Weiſe bes 
rüßt. Dem Vernehmen nach iſt die vielgeliebte königl. 
Frau mit dem Erfolg der Babekur in Brüdenau jehr zus 
frieden. Der u bewohnt bis. zu der ame2d. Auguſt 
—— (dreiie nach Berchtesgaden die biehige 
idenz. 


Salzburg, X. —— Dem Vernehmen nach 
wird Ihre die Kaiſerin Karoline Auguſte am 30. 
d. Mts. aus Ludwigshöhe in Salzburg eintreffen, und 
am 1. Scptember Se. Maj. König Ludwig von Bayern 
ihr folgen. 


Frankfurt, 22. Auguſt. Wie man vernimmt, joll 
* Bierbrauermeiſter Henrich dahier feine große, mit 
ampfmajchine ıc. “2 e Brauerei zum ije von 
fl. ‚000 und bie ebuung zur ee für fl. 
30,000 an bie Aktiengejellichaft, welche ji hier gebilvet 
Baben ſoll, verfauf kn, Herr Henrich ſoll dagegen 
die Direktorfielle der Geſellſchaft erhalten. 


Das Programm des erjten mittelcheiniichen Muſik— 
feites in Darmftabt, am 31. d.M. und amd. September 
tft ausgegeben, Es wird bezeichnet als „veranftaltet won 
den verbündeten Gefangvereinen ber Städte Darmitadt, 
Mainz, Mannheim und- Wiesbaden, unter Mitwirf 
einiger Gejangvereine zu Gießen und Offenbach, der kgl. 
Kammerjängerin Frau ODr. Leiſinger aus Stuttgart (So: 
pran), ber Sängerin Fräulein Diehl aus Frankfurt (At), 
des Hoflängers Grill in Darmftabt (Tenor), des Opern: 
fängers Stodhauien zu Paris (Bah), dann des Violiu— 


"pirtuojen Vieuxtemps, des Pianiften Pauer aus London, 


ferner ber Mitglieder der Hoftapellen zu Karlörube, Darm- 
jtadt und Mannheim, der Gapelle zu. Mainz, jowie 
vieler anderer bedeutender Künftler und Dilettanten.“ 


sw IF — 
De Br u! 


Erſtes Concert, unter der Leitung des Hofmufitoireftors 
Mangold, am 31. Auguft, Nachmittags halb 3 Uhr. 
Händels Meſſias. Zweites Concert, unter ber Leitung 
des Hoflapellmeiſters Schindelmeifer, am 1. September, 
Nachmittags halb 3 Uhr. Sinfonia eroica von Beet: 
ven. Loreley, Finale von Mendelsjohn. Ouverture aus 
ozarts Zauberflöte, Arie, vorgetragen von Stockhau— 
fen. Großes Eoncert für die Violine, componirt' und vor: 
getragen von Vieuxtemps. „Bacchuschor“ aus der Her- 
mannsichlacht (Dichtung der Frau v. Plönnies), compo- 
nirt von Mangold, Rondo von Karl Maria v. Weber 
und La cascade von Pauer, von diefem vorgetragen. 
Lieder von Schubert, vorgetragen von Stodhaujen. Phan- 
tafie über rujjiiche Yieder, componirt und vorgetragen von 
Vieurtemps. Chor aus ber „Schöpfung” von Handn. 


Die „Wiener Zig.“ jchreibt: „Zufolge ae dor 
—— offen gig begiebt ſich der ruſſiſche Hof 
am 26. d. Mis, na osfau und trifft dort am Abend 
ein. Der feierliche Einzug in Moskau findet am 29. d. 
Mts. jtatt und die Krönung am 7. September.“ 


London, W. Aug. Bei dem geftrigen Manöver 
in Chatham, wo in Anmejenheit des Herzogs von Gam- 
bridge eine gi rg Be eführt wurde, ereignete 
ſich ein ziemlich ernſtlicher Unfall, indem eine woltaifche 
Batterie vor der Zeit das Springen einer Mine verur- 
ſachte. Die in die Luft gefchleuberten Erbflöße verlegten 
eine Anzahl Maunſchaften eines in einem benachbarten 
Laufgraben aufgeitellten Bataillons und zerjchmetterten 
einem Soldaten das Bein. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, W. Augujt. Die Räumung 
Griechenlands durch Die reanpöfchen Truppen ift bem 
Prinzipe nach höheren Ortes beichloffen, indeſſen ift bis 
jegt noch feine Friſt dafür feitgefegt, und was hierüber 
in Blättern angekündigt worden tft, entbehrt jeden Anbalts. 

Paris, 21. Auguſt. Es heißt, ber Herzog von 
Malatofj, Marſchall Peliffier, werde ſich im Kurzem ver: 
ehelichen und von dem Kaijer große Güter in Algerien 
zum Hochzeitsgeſchenke erhalten. 


Zürfei. Konitantinopel, 15. Auguſt. Die 
Unionspartei ber Donaufüritentbimer hat ber ieh en 
Diplomatie einen ‘Prinzen von Schwede, von Belgien 
oder von Savoyen vorgeſchlagen. 

Spanien. Madrid, W. Aug. Die „Madrider 
319.” veröffentlicht ein k. Dekret, welches bem Prinzen 
—— von Bayern den Orden des goldenen Bliches 
verleiht. 





Eours der Staatöpapiere. ng z 
22. August. Bankaftien 1278 G., neue Att gio 400 8, 
öfterreich. Grebit:Aktin 246— G., Oeſterreich. 5 pEt. 
Metall-Dblig. SI, G., dto. 4 pEt. Gd-—, bie. 2'/, 
yGt. 4—, Spanien 3 pEt. innere Schuld 39%, Bayern 
312 je gt 835/,, die. 4 pCt. Grundrenten 94/4, 
dte. 41/, pEt. 1013, dte. D pCt. Ste Emmiſſion 1011—, 
Yuwigshafen-Berbad) 146%, Bayeriſche Oſtbahn 1045/, 
Neuſtadt- Weißenburg 107%, Württemberg 31. — 
Obligat. bei Rothſchild 907, dto. &Y, pGt. 102% 

Baden 3%, pCt. Obligat. von 1842 9055, fl. 50 Looſe 
v. 1840 83—, fl. 35 Looſe von 1845 49%, Naſſau fl. 25 
Looſe 324/,, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe 118'/,, dt 
Looſe 34I—, Kurhefien Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
401,,, Sardinien, Yooje bei Gebr. Bethmann 46—. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 116%, ſüdd. G.⸗W. 


Stand des Thermometers: 


7 Uhr + 12 Grab, Mittag 12 Uhr + 15 Grab. 
uses: früb 10 Uhr: Fr: Grad. 


Berantwertliger Rebaltene: Zr. Braud. 


* 


Auntündigungen 


1049 





 Polytechnischer Verein. 


Die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft ſowie alle Jugend: und Ge— 


werbsfreunde werben ge 
Sonntag den 2A.- 
der fg 


Aus en itt 10 Uhr im Saal 
ugu ormittags r im Saale 
J Wiufflebranitalt 


der feierlichen Preijevertbeilung an die Zöglinge der dem polytechniſchen 
Bereine unterftellten Sonn: und Fetertagsichulen beizuwohnen, welche Feier 
leichzeitig mit jener der fl. Kreis-Landwirthſchaft- und Gewerbſchule abge: 


ten wird, * 


Würzburg, den 19. Auguft 1856. 


Die Direction. 


Ausflellung des Hiefen-Ballon 
von Eh. Werzinger, 
deutſcher Luftichiffer, im Saale des Platz'ſchen Gartens. 
Einem geehrten Hiefigen Publifum macht der unterzeichnete die ergebenite 
Anzeige, daß von Je an und bie folgenven Tage von Morgens 8 bis 


Abends 7 Uhr jein 


allon mit atmosphäriicher Luft anfgeblafen, mit Schiff: 


en, Ne und ‚jämmtlihen Apparaten eingejeben werben kann. Er mißt: 


42° Durchmefier, 130° Umfang und enthält 


von 1800 Ellen Seideuſtoff gefertigt. 


6000 Gubitfui Gas umd ift 


Entre a Perſon 12 r., Militär ohne Charge, Dienjtboten und Kinder 
die Hälfte. 
Ferner erlaube ich mir zu bemerken, daß Billette zur Auffahrt an ber 
Katie bei der Aufftellung in Empfang genommen werben können, wogegen 
alsdann Bas Entre zur ln gratis. 
Zu recht zahlreihem Beſuch ladet ergebenft_ein 





Ch. Werzinger. 


m: Belanntmachung. 
% Lieferung bes biesfeitigen Bedarfes pro 1850,57 von circa 
10 Ttr. Unjchlittlichtern, 4000 b. Ellen flächjene Leinwand, 
15 „ Brennöl, 0 „ „ Strohladleinwan, 1 
30 „ Seife, 0 „  n Aufwafchleimvand, 
2 „ Soda, 0 „ „ gram. Pfründnertud), E 
2 Flachs (gewöhnlicher Sorte), 200, „ Boy \= 
2 „ ‚sladh8 (geringerer Sorte), VO rn m Nlanell 2 
Du —— 10 „ uungebleichteLeinwandy? 
300 bay. Ellen Matragenzwild,, 10,  gelimen Zwilch 
10 „ „ Bettzwildh zu Kopf: ü gejtreiften Zwilch 15* 


tiſſen a bay. Elle breit. 


150 123 ” 
50 &tr. Heu, 


werden fchriftlih Feanfirte Angebote mit den bezüglichen Muſtern bis 


zum 10 f. M 


ts. bei unterfertigter Stelle angenommen, und können all: 


da die näheren Bedingungen entgegengenommen werben; 
Zugleich wird bemerkt, daß die Lieferungen nad erfolgter hoher Ge— 
nehmigung in Terminen u geſchehen Haben. 


ürzburg, den 20. 


ugujt 1856. 


Königliche juliusipitälfche Hausverwaltung. 
Pflügel. 


Gepolſterte Möbel. 


Mi Kanape ven 
billigiten Preiſen bei 


23 fl. an, Stühle und Göjes zu ben 


Tapezier Hang. Iunerngraben. 


Eine ſchone für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung von ſieben tapezirten und 
laftrten Simmern nebit allen übrigen 
Erforbernifien ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad Schreier 
Eirhhorngafle Ar. 511/,. 


Ein Mädchen, weildes gut fohen. 


tann, fich andern häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht, ſucht einen Dienft 
und könnte —* oder nächſtes Ziel 
eintreten. Nah. in der Exped. d. BI. 


2ogis:Gefuch. 

Es⸗wird von einen jtillen Familie 
ein Logis von 3 bis 4 Zimmer ꝛc. 
an einer freundlichen Lage in Mitte 
ber Stadt ſogleich oder auf Allerhei⸗ 
figen zu miethen gejucht. Offerten uns 
ter. Ziffer. R. beiorat die Exped. 





Ein lebendiger Fuchs mit Kette 
ift zu verkaufen. Näheres in der Ex— 
pedition d. BI. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
in Leitung bes Hauswelens, wie in 
Erziehung der Kinder gründlich er— 
fahren, wünſcht balbmöglichjt eine 
eignete Stelle und fieht — 
nuͤr auf gute Behandlung. Das Nähere 
in der Grpebition d. Bi. — 


Eine ladirte Badwanne von Zink 
iſt a verkaufen im 3. Diftr. Nr. 14 
nächſt der Michaelskirche. 

Ein junger Menich (ein Schnei- 
der) winjicht einige Herrn zu bebienen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 

Ein Mädchen, welches ſehr Ichön 
bügeln kann, ſucht Beihäftigung. 

Näheres in der Erpedition ds BI, 


Eine Schlafftelle für einen orbent- 
lichen Arbeiter ift zu vermiethen in 





der Kärnerögafie Nr. I). 





Für einen oder zwei folide Herrn 
ift ein Zimmer mit Kabinet mit oder 
ohne Kanape zu vermiethen im 2. D. 
N. 269 hinter dem Lammmirtbsbaufe. 


Eine geübte Putzmacherin jucht 
auf einem Lambjtädtchen eine entſpre⸗ 
chende Stelle. Portofreie Briefe mit 
der Adreſſe B. B. bejorgt d. Erp. 


Verloren. Es it am 22. d8. 
Vormittag 10 bis 1 UhrMittags vor 
dem Gafthofe „Schwarzer Adler” oder 
grüner Markt eine Dofe aus Birken: 
rinde mit der Bezeichnung „F. Tr. J. 
Panse* verloren worden. Der Finder 
erhält bei Rückgabe derſelben im ſchwar⸗ 
zen Adler eine angemefiene Belohnung.“ 


Alizarin-Tinte 


ti A. Gerstlie am Warft. 
— — — — — —— — 


Fremden-Anzeige 
vom 22. Auguſt. 

(Adter) Kite: Krenkel a Edhneeberg, 
Hirfch a. Matnz, Müller a. Brausſchweig. 
Heufler a Meiningen, Geiger a. Brauffurt, 
Banie- Butsbeip. a. Wieicnfelb, — — 
m, Gat., Briv. a, Dresten. Stenger, Mühl: 
beſidet a. Niceffenturg. Schubert, Etub. 
meb. a. Donh, ‚ 

(RNlgebaum,) Kite: Hauſer a, Bremen, 
Neunk a. Mainz, Trauiner a, Burborf, Sauer 
a. Speer, Hilla a, Regensburg. Pechmann. 
Rent. a Iena, Adler Rent. a. Bafel. Milg 
m, Frl. Tochter, Part. a, Ceblenz. Böler 
nm. Sohn, Gutédeſiher a, Dürlbelm, 

(Kronprinz) Kflie.: Beheim a. Auges 
burg, Wigant a, Mainz, Schnehe m at. 
a Berlin. Weihe a, Halberitadt, Storme a. 
Rheitt. Bar, v. Stoljenberg m. Bedg aus 
Deffau. Eelli m. Frau, Beamter a Pots- 
dam. Geiten u. Joedoll mit Wasıkie, Nent. . 
a. Gngland. s 

{5 hman,) Dr. Brendel, Geiſtlichet ats 
Augsburg. Graaſer, Techniker a. Münden, 
BVollcath, Eeijenfabr. a, Ghemnig. Ehatler,, 
Ptiv. a, Langerjap. Hellingbronner, Kfm. 
a. Bayern. Müller, Renibeamier a. Brombach. 

(Würtemberger Hof, Kite: Molft- 
thal a Mihaffendg., Marr a. Trier. . 








etorben: 
Eliſe Schmitt, Tuchdleicheroftau 75 3. alt, 
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(Zur geiellichaftlichen Belujtigung iſt unentbehrlich :) 
Carlo Bosfo, das Zauberfabiuet, over! das Ganze ber 


Zafchenfpielerkunft. 


Euthaltend (110) wundererregende Kunſtſtücke durch die natürliche Zauberkunft, 
mit Karten, Mürteln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken, — 19 Kartenkunitjtügfe 
und 68 arithmethiiche Belwftigungen 2c. „Zur geſellſchaftlichen Beluftigung 
mit und ohne Gehülfen atszuführen. 
Dom Profefler Herndörffer. Siebente Auflage. br. Breis .4- fl, 12 tr, 
Borrähig zu Würzburg in ver Stahel’schen  2ud- 


und Kunſthandlung. 
Di Das nene Gewerbitenergeich! rip 


So chen erihien, Bamberg Verlag ver Buchner’ihen Buchhandlung: 
Die geſetzlichen Beſtimmungen über bie 
1 r 
Besteuerung der &ewerbe in Bayern. 
Syſtematiſch und überiihrlih geordnet, mit Tabellen zum Handge- 
brauche für Aemter und Private, (12 Bogen gr. 4°) 
j von J. &. Stenglein. 

—Breis- broch. dA fr. auf Schreibpapier ;. Amtsgebrauch 1 fl. 12 Tr. 
Preis des „Sewerbiteuertarifs” apart 30 kr.;, bes „Geſetzte xtes 
jammt den Vollzugsinſtruktionen“ 30 kr.; wird auch jedes für ſich 

allein verkauft. 

Dieſes Werlchen behauptet einen Vorzug vor andern u Glabora: 
ten insbejondere dadurch, daß in demjelben auch die gültigen ollzug®: 
vorfchriften von 1852 u. 1856 einander gegenüberjtchend, deßgleichen die 

etlichen einjchläglichen ſeit 1853 ergangenen Finanzminifterial:Ent: 

ie ſun mit aufgenommen jind, was für den Gebrauch höchſi wech: 
enlich it; ferner enthält dafielbe einen auf das Geſetz bafirten, 
detailirten ind alphabetifch gebaltenen, jcht wertbonllen Ta: 
rif fämmtlicher zu beiteuernder Gewerbe, Gefchäfte, Gaſt— 
wirtbichaften, Brauereien u. j. w. Zu haben in 
Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


— — —— — — — — — — — — —— 
Im Verlage der H. Goldſtein'ſchen Buchhandlung dahier iſt ſoeben 


IE Sie mofaifchen Opfer 


als vorbildliche Grundlage der Bitten im Vaterunjer, von Pfarrer 6G. 
KRarch. Erſier Theil 1 fl. 30 fr. ° . 


Gelchäfts-Eröffnung. 

Ich bringe hiemit zur höflichen Anzeige, daß ich unterm heutigen meine 
Heftauration im 4. Dift. Nr. 42 vis & vis der kgl. Megierung zunächit 
des igl. Poititalls, eröffnet habe. " . 

Indem ich um gütigen Zuſpruch Bitte, jichere ich befte und veellite Be— 


— #. ER, 
ürzbnrg, den 23. Auguſt 1556. 
Peter Kollmann. 


Gründlicher Canzunterridt. 
Mehrjeitigem Wunſche entgegen zu kommen, diene ben verehrlichen Eltern 
„und jonftigen —— Er gefälligen Beachtung, daß ich während ber 
DEE: Sir naben und Mädchen einen Eurjus, jomwohl in ber Anſtands⸗ 
ehre, als. im Tanzen eröffne, und werben alle Diejenigen böpiant erjucht, 
welche Antbeil daran zu chen Pe fich über die näheren Bedingniſſe 
in meine Wohnung deutſchen Hof zu bemühen. 
Quesar, Balletmeifter. 


Versteigerung. 


Montag den 25. Aug. Nachmitt. * Uhr 


kommen nebst diversen Rleiderstoffen: Eine Parthie gewirkte 
viereckige Shawls, ferner eine Parthie wollne Halstücher und 
Longshawls zum Verstriche. 


F. O. Warmuth am Markt. 





Engliſcher Garten. 


Morgen Sonntag ben 24. Auguſt 
Darmonıemufit, 


Platz ſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 4. Auguit 
Harmoniemuſif. 


Empfehlung, 


Sonntag den 24. Auguft gibt es 
beim Unterzeichiteten guten 
3wiebelfucdben. 


‚Andreas Reinhart 
Bädermeiiter. 
im d. Dift. Nr. 165. 


Eine Wirebhſchaft iſt 
zu vergeben. Näheres ın ver 
Erperition d. DI, 


Herren-Ilemden 
von mir ſolid und gut gearbeitet, lie 
gen fortwährend im der Sewerbehalle 
ſowie in meinen Wohnung zum Ber 
kaufe, und empfiehlt ſolche ber geneig: 
ten Abnahme 
E. Göttig Witte. 
Sandgajie Nr. 24. 


Anzeige. 
Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
ergebenjt anzuzeigen, daß bei ihm die 
jet jehr in Mode gekommenen ge 





druckten Kleider in allen Farben und 


Muftern gemacht werden, ſowohl in 
jeidenen, wollenen als allen andern 
Stoffen. 
Martin Boll, yärbermeifter. 
Büttnersgafie Str. 2%, 


Eine Meifter:Geige (LViolin), 
tarirt auf 75 fl, wird aber Familien⸗ 
verhältnifie wegen zu DOfl., — 
billiger abgegeben. Näheres 2. Diftr. 
Nr. 193, inneres Grabengäßchen. 


— — Negenzeitver⸗ 
treib bietet die Halm'jche Leihbibli⸗ 


othek, worin man ftets den neueſten 
Leſeſtoff findet. 


Zither-linterricht bie Stunde 
9 fr. wird ertheilt. Näh. i. d. Er. 


Ein folider junger Menſch von ſo— 
liven Eltern ber das Uhrmacher: 
Gefchäft zu erlernen wünjcht, wird 
geſucht bei 3. A. Völk, Uhrmacher. 


Am Sonntag wurde im Bachsgarten 
ein gelbes Sacktuch verloren. Der 
röthliche Finder wird gebeten, basjelbe 
im Bachsgarten gegen Belohnung ab» 
zugeben. 

Ein Schreinerlehrling verlor neitern 
brei —— Der Tealiche Finder 
wird, gebeten, fie in ber Erpebition d. 
DL. abzugeben. . 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


* 


Würzburger 
Der Würzburger 
Stadt: und Sand: 
bote ericheint zeit Aus ⸗ 
® nahme der Sonne urn 
behen Weiertane täglich 
Mahmittant 4 Uhr. * 
Als wöchentliche Bei: 
lage werben Dienttag 
Donnerstag m Sametag 


= 








adt- umd Fandbote. 


45  renjer. , 

Yaferate werben vie 
dreifpaitige Zeile ame ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
3 .renjern, größere 
aber nah tem Naume 


5* Preis if mionetlich 18 
1‘ TER Ereuzer, vierteljährig , 





Ertra:Felleiien uns berechnet, Briefe aud 
wierteljährig ein areßer an = Gelber werden france 
Wuderbogen gegeben. ER Sa Q erbeten. 
—— * — 
Neunte FAZ ————— — SF Jahrgang. 
Rr. 203 Montag den 25. Auguft 1856. 
; r Herrn oh. Georg Schmitt, Pfarrer zu Gädheim. — Se 
Tagsnenigleiten. ef Cnaben De bus Frütneh Beuhgium zu Stahl: 
Schr di i : N auringen dem Herm Gapları „safe mann, berma 
kei Kin ik Du ae Renee zu Grettjtabt, zu verleihen —— und demſelben die 


szburg anberaumt: 
Dienstag den 26. ds. Mts. Nachmittags 
abe Weilinger von Oberfinn wegen Verbrechens bes 
iebftahls; Nachmittags 4 Uhr gegen Maria Kunigunda 
Weltner von Reppernvorf wegen Vergehens des Diebtiahte, 
Donnerstag den 28. d, Mts. früh! 8 Uhr gegen Anton 
Plager von Büchersreuth und Compl. wegen Verbrechens 
‚des Diebftahls; Nachmittags 2 Uhr gegen Anna Maria 
Marer von Drugendorf wegen Vergehens der Unterſchlag⸗ 
ung; Nachmittags 3 Uhr gegen Michael Kohlhepp ven 
en ein wegen Vergehens der Verlegung der per: 
lichen Sicherheit durch Selbſthilfe; Nachmittags 4 Uhr 
gegen Fiſcher von Karbach wegen Vergehens der Amts: 
ehrenbe rar Samstag den 30. d. Mts. früh 8 Uhr 
gegen Jakob Hofmann von Röttingen wegen Verbrechens 
“ ber Urkundenfäljchun ; früh 10 Uhr gegen Mich, Werner 
von Trimberg wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung ; 
Nachm. 2 Uhr gegen ne Fenn von Kangendorf wegen 
Vergehens des entfernten Verſuchs zum Verbrechen der 
Notbzucht, und Nachmittags 3. Uhr gegen Heinrich töhler 
von Oberſchwarzach wegen Vergebens ber Körperver- 
letzung. 

Der oberſie Gerichtshof hat entſchieden, daß es in 
Bezug auf die in Tit. IIT. $ 48 des Preßgefeges bei Ber: 
urtheilungen von Heransgebern von Blättern —* Preß⸗ 
polizeiübertretungen angeordnete unentgeldliche Aufnahme 
des Urtheils in die naͤchſte Nummer des Blattes nicht 
genüge, blos den Tenor des Urtheils aufzunehmen, jondern 
e3 fen diejes vollftändig fammt den Entiheitungsgränden 
abzubruden. . 


Die Abgangszeit des Eilmagens von Fan nach Nürn- 
berg über Neuftadt a. d. Aiſch wurde dahin ab eändert, 
daß dieſer Wagen nunmehr Abends 7 Uhr von bier ab— 
ebt, und Morgens 6%, Uhr in Nürnberg eintrifft; die 
dgangszeit von Nürnberg hieher bleibt unverändert. 

Seine Bifhöfl. Guaden haben den ordentlichen Pro: 
feffor der MoralTheologie Herrn Dr. Andreas Hähnlein, 
isherigen Ajjiitenten im biſchöfl. Elerical-Seminar, zum 


Uhr gegen 


Bam diejes Seminars ernannt. — In Ausübung des 
Landesherrlihen Patronats wurden verliehen: die Dr 
Neunkirchen dem Priejter Herrn Math. Keller, Pfarrer 
* —— ira — ben ne er — Be 
Riegel, Pfarrer zu Schollbrunn, Projelsheim dem riefter 
Ham Aleranber Rottenhöfer, Pfarrer zu Stadelſchwarzach, 
das Frühmeh:Beneficium zu Nordheim a / M. dem Priefter 


Prieiter 


einftweifige Verweſung desjelben übertragen. — Die Bere 
weiung des Beneſiciums ad S. Bartholomaeum zu Bol: 
fach wurde dem Herrn GI. Krid zu Nord eim aM, 
jene der Pfarrei Gäbheim dem Prieſter Hrn. Carl Sattes 
übertragen, als Bermejer der Primissaria TI. zu Haß⸗ 
furt der kg Conrad Geift abgeorpnet; endlich 
ven HH. Conrad Scheckenbach zu Weitheim und J. B. 
Gehrling zu Schwanfeld und zwar Erſterem die Verweis 
ung der Pfarrei Grettjtadt und Letzterem jene zu Gräfen- 
dorf Äbertragen. — Angewieſen und reſp. verjegt wurben 
die Herren: Aug. Grünewald zu Motten, als aplan II. 
= Orb, Friedrich Kleeipies zu Motten als Stadtfapları 
nach Volkach, G. Mic. —— zu Wieſenfeld als Caplan 
nach Geiſelbach, —I er zu Sberſchlei ge Caplan 
ad Sberbach, A. Behr zu Kleinſaſſen als Caplan nach 
Stabtihwarzach f. Gerladhshaufen, L. Die zu Reuftadt 
/S. ala Gaplan II, nah Wermerihshaufen, Caplan 
S. Schuler zu Hörftein ald Cooperator daſelbſt, Benefiz.⸗ 
verweſer x. Gg. Grünewald zu Haßfurt als Kaplan 
nach Elſenfeld, U. Wieſner zu Oberba ‚als Cooperator 
ber Aidhauſen, C. Schilling zu Amer ad) als Kaplan 
nadı Erlenbach f. Klingenberg, Coop. J. Lambert zu 
Burgſiadt als Caplan nah Amorbach, J. U. Berberich 
u eifelbah als Caplan nad) Haßfurt f. Wonfurt, B. 
R. Mendel, Pfarreifar zu Burtardroth als Caplan nad) 
Baftheim, Ant. Heller, arrvikar zu Neunkirchen als 
Gapları nach MWeftheim, Joſeph Kolb zu Stadtſchwarzach 
als Eaplan nach Grettſtadt, Caplan Adam Kaiſer zu 
Kirchlauter als Gaplan zuriick verſetzt nad Mürsbach. 
(Diöz.:Blt.) 

Heute Früh wurbe bei ber fog. dürren Brüde unters 
halb des Steinberges eine halbentfleibete männliche Leiche 
aufgefunden. Ob bier ein Selbſtmord zu Grunde Tiegt, 
wird die darüber eingeleitete Unterfudung darthun. 


Geftern am jpäten Abende fing ein Individuum, 
welches in einem Laben Schnaps nu wollte, mit dem 
Verkäufer Streit an und jchlug die Fenſter des Ladens 
ein, verwundete ſich aber dabei dermaken an der Hand, 
daß daſſelbe ins Spital gebracht werden mußte. , 
Um W. d. Eur der ledige Dienfttnecht Jalob Schnei- 
der von Trennfeld, Wg. Stadtprozelten, im der Scheune 
feines Dienſtherrn vom Gebälfe herab, und verletzte ſich 
am Kopfe derart, daß er augenblicklich jeinen Tod fanb. 
Heute Nacht wurde von räuberifcher Hand der Ber- 
ſuch gemacht, an dem Eilmagen von Bamberg nach Neujes 


1052 


das jog. Magazin zu erbrechen, und als dieſes nicht ges 
lang, wurde von den Räubern ein oben auf ben Magen 
gepackter Koffer mit fortgenommen. Die Gendarmerie 
wurde ſogleich aufgeboten, und hofft man, daß es der 


‚Thätigkeit derjelben gelingen werde, die Urheber des frechen 


Raubes zu ermitteln. 


Aus ber Oberpfalz wird ein werthooller Fund ges 
meldet, nemlich ber eines Lagers von ächten Steinkohlen ; 
ver fgl. Gener werks⸗ und Galinen-Adminiftration 
wurden bereits Proben vorgelegt. 


Münden, 21. Aug. An den Vorbereitungen zur 
Durhführung der theilweiſen Gerichtsorganijation wird 
fehr eifrig gearbeitet. Ein geheimer Miniſterialſekretär 
bereift gegenwärtig die ſieben dießrheiniſchen Provinzen, 
um die Gebäude ausfindig zu machen, theils ab utsten, 
theils neu zu erwerben, in welche bie Bezirfsgerichte ver: 
legt werden. — In Schwaben und — * er be⸗ 
reits ſeine Kommiſſſon vollendet und befindet ſich gegen— 
wärtig in Niederbayern. Für jede Provinz find ihm un— 
gefähr 10 Tage bejtimmt. 


Münden, 22. Auguft. Das Direktorium ber nächfte 
Woche Hier jtattfindenden VIL Generalverfammlung des 
deutichen Apothelervereins, Abtheilung Suͤddeutſchlands, 
it zujammengejegt aus den Herren Prof. Mettenheimer 
von Gieken, Dr. Walz von Speyer, Geyer von Stutt: 
art, Meyer von Bayreuth und Schmid von Regensburg. 

u der Verſammlung haben fich ſchon jehr viele Theil: 
nehmer angemeldet, zu deren feftlihem Empfang das hle— 
für bier zufammengetretene Komite die umfajjendften Ans 
ftalten trifft. z 


In der heutigen Magiftratsfigung kam bie interejs 
jante Toatfade ans Yicht, daß der Biervorrath Münchens 
nur mehr 50 Tage reihe. Diefer allgemeinen Kalamität 
vorzubeugen, wurbe 4 Bräuereien (Loͤwenbräu, Spaten- 
bräu, yaberbräu und Schiginger) auf ihr Anfuchen und 
in Erwägung bes Umſtandes, daß es nicht ihre Schuld 
(wenigftens nicht ftrafbare, vielmehr löbliche Schuld), daß 
ihre Biervorräthe auf die Neige gehen, bewilligt, vor der 
an ri Zeit mit dem Einfieden des Winterbieres zu 
innen. .— 


Dem Nürnd. Eorreip. jchreibt man aus Münden, 


22. Auguft. In Verbindung mit den jüngft —— 
Ts 


Veränderungen in den höheren Kommanboftellen ber 
mee, vielmehr veranlagt durch dieſelben, jtehen, wie es 
heißt, in ben nächſten Tagen weitere Benfionirungen und 
Beförderungen zu erwarten. Man fpricht namentlich von 
ber nunmehrigen Penfionirung eincs neulich) etzten 
hohen ne (Aehnliches berichtet auch die Augsb. 
Abenditg. 


Nah Berichten aus Pirmafens bat J. Mai. die 
Kaijerin Caroline Augufte von Defterreih, dem Armen: 
Kinderhaus —— 1000 fl., und der Filialanſtalt zu 
Gils 100 fl. geſchenkt. 

Aus Speyer wird die erfolgte Vollendung des einen 
der neuen Domthürme gemeldet, die des zweiten Thurmes 
ſteht nahe bevor’ 

Bon der jegt in Mainz tagenden Rheinſchifffahrts— 
Commiſſion erwartet man ein günftiges Rejultat wegen 
Aufbebung, rejp. Ermäßigung der Rheinzölle. Auch wegen 
der Art der Erhebung der Rheinzölle, iſt Ausficht auf 
einen zwedentiprechenden Modus — 

Köln, W. Hug. Kürzlich verlor ein Be wel⸗ 
cher drüben zu Deutz in dem Baſſin der Schiffbrücke ba— 
dete, feinen goldenen Siegelring und alle angeſtellten Ver: 
Hase: denjelben wieder aufzufinden, blieben vergeblich. Ein 
übdeutjcher Diplomat, der vor einigen Tagen in demjel- 
ben Baffin der Badeluft oblag, fühlte, een ein 
Gegenitand an feinen Zehen bangen blieb. er nach⸗ 
ſah, war es ber verlorene Siegelring, der an der großen 
Zehe des Herrn Diplomaten prangte. 


‚Der auch als Componift weithin bekannte k. württen- 
bergijche Hofkapelimeifter Peter von Linbpaintner ift am 
21. d. Mis. geftorben. Sein Tod ift ein ſchwerer Ver— 
luft für die Kunſt. Er erreichte ein Alter von 65 Jahren. 


Nach Lokalnachrichten der Fr. Poitz. foll das kurf. 
heſſiſche Miniſterium die ihm —— Zinſengarantie 
für die projektirte Bebra-Fulda-Schweinfurter Bahn ab: 
gelehnt und dieſe Ablehnung dem Krfürften gegenüber 
motivirt haben. 

Der Wiener „Wanderer“, welcher die Nachricht von 
dem Ableben Staubigl's brachte, meldet jetzt, daß diejelbe 
fid) nicht bejtätigt. 

In den Häfen —* Marſeille liegen — 
ER weniger als 3500, meiftens mit Getreide befrachtete 

iffe, und ned fortwährend treffen Getreideichiffe da- 
jelbft ein, jo daß außerordentliche Maßnahmen getroffen 
werden mußten, um ber Ucberfüllung der Häfen möglichft, 
zu begegnen. 
Ausland. 

Griechenland. Athen, 9. Auguſt. Das Rand, 
ebäude in Piraͤeus ift in der Nacht vom 6. auf ben T. 

ugujt im Seitraume einer Stunde vollftändig ein Raub 


‚eer Flammen geworben. Ueber diejen Brand wird ber 


Independance geſchrieben, daß ber Brand jchen am Abende 
des 6. nach dem Schluffe der Bureaur begonnen haben 
fol, die dortige Aufſicht aber jo trefflich organifirt war, 
daß das Feuer erft gegen 2 Uhr Morgens, als es zum 
Dache hinausschlug, bemerkt wurde. der die Gebäube 
noch die Waaren waren verfichert. Außerdem iſt au 
eine werthvolle Bibliothek von WOOO Bänden in der Maut 
verbrannt. Diejelbe war ein patriotifches Geſchenk des 
reichen griechiichen Conſuls Zizinia in Ma eille, und 
man lied die Bücher aus unverzeihlicher Nachläſſigleit feit 
Jahren in der Mauth liegen, ohne daß man fi einmal 
die Mühe gab, die Kiſten zu öffnen. r 

Frankreich. Paris, 21. Aug.“ Die Aufhebung 
des Lagers von Boulogne iſt für die Gegend von Bou— 
logne ein merkwürdiges Ereigniß. Noch vor wenigen Tas 
gen boten dic Ebenen von Ambleteufe und Wimereaur 
en Anblick zweier Städte, wo 40, Mann I regten 
und webten, jegt waltet Dede und Stille auf diejer gro: 
ken Fläche. Die von Lehm aufgeführten, mit Stroh ge: 
beten Baraden harren nun, Thür und Angel offen, des 
Niederreigens. So ift es auch mit ben laubverzierten 
Kapellen, mit den aus Mujcheln und Strandfteinen ge 
bildeten Fontainen x. Man kann ſich keinen Begriff da— 
von machen, mit welcher Aumuth die meiſten dieſer nun 
verlaſſenen gegen innen geſchmückt find, 
bier Malereien an den Wänden, dort Erd-Statuetten in 
den Nifchen, da bunte Scheiben in den Fenſtern. Das 
Aufheben des Lagers lieh drei Gathegorien von Unglüd: 
lichen zurüd: N herrenlofe Hunde, 2) Kaben und_3) 
Ratten, die ſich piötzlich ohne Nahrung befinden. Der 
verlafjenen Ariadnen und Calypſo's wollen wir nicht er 
wähnen. Die Behörde traf vorjorglih Anftalt, die Hunde 
und Katzen töbten zu laſſen und gewährte eine Prämie 
für jeden Kopf. Viele find bereits als Opfer gefallen. 

Türkei. Konjtantinopel, 18. Auguſt. Die 
hen franzöfifchen Truppen haben Kon tantinopel ver: 
laſſen. Der mulitäriihe Commandant General Petaſir 
hat ſich am 18, d. Mis. eingeichifft. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 23. Auguft. * 
Mittelpreiſe: Waizen 23 fl. 44 tr.; Kom 17 fl. 
12 tr.; Gerfte 14 fl. 22 r.; Haber 8 1.B tr. © iſt 
ſonach gegen letzte Schranne Wagen um — fl. 39 tr, Kom 
um 40 kr., Haber um 1 fr. gefallen, und Gerite um 
11 kr. iegen. 
inwaärme früh 10 Uhr: 16 Grad. 
Berantwortiuger Rebatieur: kr. Brand. 
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Aufündiaungen 





Befanntmachung. 


Für das für den Winter 1856 57 aus dem ärarialifchen Holzsofe ab: 
zugebende Holz ſſud folgende Preije fejtgefeßt worden : 
= 15 fl. 30 fr. für das Klafter ——— 
13 fl. — fr. r " Buchenknorzholz, 
11 fl. 12 ir. * w Buchenprügelbol;. 
Würzburg den 23. Auguft 1856. 
Ktöniglices Stadtrentamt. 
Schierlinger. 
Ih zeige hiemit an, daß ich meinen Laden in meinem Haufe 
3. Diſt. Nr. 223 heute eröffnet habe, und empfehle meine Babrifate 
von allen Sorten Weineffig, jomie ordinäre umd feine Liqueure zur 


gefälligen Abnahme. 
| Ludwig Stöber. 
Aechten Peruaniſchen Guano 


(Vogeldünger) 
empfiehlt für Oekonomen und Gaͤttner 


J. B. Ehrenburg. 


Aecht Brönner's Fleckenwasser a 8 tr. und 20 fr. per 
Glas, bei 
Carl Bolzano. 


Dit allerhöchſter Öenehmigung dest. Minifteriumg d. Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 

Eau d’Atirona ober feinfte füffige Schönbeitsfeife. Seit 18 Jab- 
ren bei beiden Gefchlechtern in großen Ehren ſtehend., umd erprobt als befte 
ZToilettefeife, ift ed zur Gemäge befannt, welde bewunderndwürdige Zartbeit, 

- Weiße und Weiche fie ber Haut virleibt und ibr den ſchönſten und blũhend⸗ 
ſten Teint gibt. Sommerlproſſen, Reber. und andere gelbe und braune 
Zleden verſchwinden auf den Gebraud diefer Seife wie der Nebel vor den 
Strahlen der aufgebenden Sonne. Preis 0 fr. du8 feine und 40 fr. des 
große Ölas; Malländischer Haarbalsam su 54 fr. und 30 Er.; 
Eau de Mille fleurs ju 18 tr. und 36 fr.: Ess-Bouquet von 
unvergleihlihem Woblgeruch zu 15 fr., 30 fr. und uilfl; Extrait 
d’Eau de Cologne triple von bervorragender Duarität zu 18 fr. 
das Glas; Amadoli oder orientalifbe Zahnreinigungsmaffe in Glälern 
zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln su 24 fr. und zu 12.fr, Aus. 
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpad: 
ung und Boftfchein werden frauco erbeten, 


Earl Sreller, 
Adeinverkauf in Würzturg bei 


Ghemiter in Nürnberg. 


Carl Solzano. 
| Capitalien 


zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ftets auszu- 
leiden durd das Auftrag» und Anfrage-Bureau von 
F. 3. Manz. 


SEISEIITESEIZN 
Dr. Nomershaufen’s Augeneffenz zur Erbaltung, Herftellung 
und Stärkung der ante empfehle die ar Bd 1 fl. 45 1? 


’ Carl Schneller, zur Kronenapothefe, 
Würzburg, im Dezember 1855, 








Ein Zeugftiefelchen wurde von 
der Neubangaffe durch die Johaniter- 
gafie bis zum Garfüchner Friedlein 
von einem armen ungen verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, das= 
jelbe bei Seb. Altenjchöpfer in der 
Johannitergaſſe abzugeben. 

— — EEE 
— —— ne 

— —Ser, Lohnkutſcher, 
IT fährt Mittwod den 
27. Auguſt nach Kiffingen, und wänjcht 





Mitreiſende. Wohnhafi in der Sander: 


ſtraße Diftr. 4 Nr. 135, 





Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden ſogleich 
Beihäftigung. Näheres in, der Erpes 


dition d. Bl. 


—— — — — — —ñ— —— 

Ein ordentlicher Junge kann das 
‚Bindengieher-Benerde erlernen. Naͤh. 
in ber Expedition. 





Ein folider junger Menſch von ſo⸗ 
liden Eltern ver das Uhrmacher: 
Geſchäft zu erlernen wünjcht, wird 


geſucht bei BER 
F. A. Völk, 
Uhrmacher. 


Dominitanerplag Nr. 211 ift im 
weiten Stock ein möblirtes Zimmer 
kündfich zu vermiethen. 


—— ——— 

2500 fl. werben auf erſte Hypo— 
tet auf ein Haus dahier balvigit 
aufzunehmen gejucht. Näheres in der 
Erpedition. 


— — — — 

Zwei möblirte ineinandergehende 
Parterrezimmer find’ an einen ſoliden 
ledigen Herrn ſogleich zu vermiethen 
im 4. Dift. Nr. 19 ehemalige Kar- 
thauſe. 


nn 

Für die Kreisirren-Anftalt Werne 
wird cine zweite Köchin und eine 
Küchenmagd unter annehmbaren Be- 
dingungen gejucht, 


— — —— 

Eine ladirte Badwanne von Zint 

iſt zu verkaufen im 3. Difte. Nr. 14 
naächſt der Michaelskirche. 


—— min 
Ein Mädchen, welches ſehr jhön 
bügeln kann, jucht Beichäftigung. 
Näheres in der Erpedition bs. BL 
— — — 
Eine geübte Putzmacherin ſucht 
auf einem Landjtäbtchen eine entſpre— 
chende Stelle. Portofreie Briefe mit 
der Adreſſe B. B. beforgt d. Exp. 


a 

Ein Mädchen, welches gut kochen 
fan, ſich andern häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht, jucht einen Dienft 
und Fönnte —8* oder nächſtes Ziel 
eintreten. Näb. in der Exped. d. BL 


* 
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/ * 
Ankündigung | 

bezüglich des weiblichen Erziehungs: Inftituts im Urjnlinertlofter zu Würzburg 
für das Schuljahr 1856 57. 

Das Urjulinerkloiter zu Würzburg macht bezüglich des mit bemjelben 
verbundenen Penfionats für weibliche Erziehung für das beworjtehende 
Schuljahr Folgendes befannt: 

1) Es werben Mädchen vom 6. bis zum 16, Yebensjahre ans höheren 
und bürgerlichen, jelbjt adeligen Familien aufgenommen; ausnahms-— 
weije auch ältere. F 
Der Eintritt geichieht in diefem Jahre am I. Oktober, in bejonderen 
Fällen nur zu einer anderen Zeit, jowie aud im Laufe des Schul: 
jahres ohne erhebliche Grunde cin Austritt nicht ſtattfindet. i 
3) Die Anmeldung um Aufnahme bat wenigitens 14 Tage vor oben an- 

gegebener Zeit zu geichehen. > 
4) Der Unterricht in den gewöhnlichen —— —— wit Ins 

begriff des Franzoöſiſchen, des Unterrichts im Zeichnen, im Gejailg und 
invierfpiel und in den weiblichen Handarbeiten ift unentgelblich. 
5) Für oft und Pflege find zu zahlen 180 fl. für Jene, welde in ganzer, 

100 fl. ‚für jene, welde in halber Pflege jind. Auch findet eine 
Viertelspflege ſtatt. 9 
Koſten für arztliche Hilfe, Kleidung, Arbeitsmaterial ꝛc. find beſonders 
zu verrechnen. N 
T) Was Zöglinge beim Eintritte an Kleidbungsjtüden, weißer Wäſche ac. 
mitzubringen haben, ſowie auch jeber weitere Aufſchluß bezüglich des 
Unterrichts und der Erziehung werden den verehrlichen Gltern auf 
Nachfrage zu jeder Zeit mitgetheilt, 
Da das njtitut nur in der Religion, in der Liebe zu Gott und den 
Menſchen jeine tiefe Wurzel bat, jo wire aud immer das gefeiftet 
werben, was chriſtliche Eltern erwarten, wenn Talent, Fleiß und guter 
Wille der Kinder im gehörigen Maße mitwirken. 
Würzburg, den 19. Auguſt 1856. - 

Dberin und Eonvent des Urſuliner-Frauenkloſters. 


Defauntmacdhung. 


Am Montag den 15. September und . 
Dienstag den 16. September I. Jrs. 
jedesmal Vormittags von 8 bis IL und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr findet 
die Abaichung der Flüſſigleitsgemäße jtatt, 

Es haben daher jammtlide Gajtwirthe, Brauer, Spezereihändler, Gar: 
küchner, Kaffee-, Weine, Bier und Hedenmirthe, Sailer und alle Jene, die 
fich mit dem Verkaufe von Mil, Ejjig und Brantwein ıc. beihäftigen, all’ 
ihre Gemäße bei Vermeidung jtrenger 
obigen Terminen beizubringen. _ 

Würzburg, den M. Auguft 1506. 
Der Stadbtmagijtrat. 

1. Bürgermeiiter: Dr. Treppner. 


Bekanntmachung. 

Zur Avbaichung der Fruchtgemäße pro 185556 wird Termin auf 
Donnerstag den 11., Freitag den 12. und Samstag 
ben 13. September 1856, 

‚jebesmal Vormittag von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr feſt— 
gejeßt, und zwar in dem Hauſe des Schloffermeifters Joſeph Kaiſer dahier, 

Strohgafie Diftr. 1. Nr. 110. 

Ue hiefigen Bäder, Melber, Müller, Fruchthändler, Gaſtwirthe, Bier 
brauer und alle Jene, die ſich mit dem Berkaufe von Yandesprobuften be— 
faßen, haben bei Bermeibung angemefjener Strafe an biefen Tagen ihre Ge: 
ſchirre zur Abaichung zu bringen. Auch wolle gleicher Auftrag von allen 
angränzenden auswärtigen Gemeinden in ihren Bezirfen befindlichen Dil: 
lern, Bädern, Melbern, Fruchthändlern, Gajtwirthen,, Bierbranern ꝛc. zur 
Nbaichung ihrer Geſchirre ertbeilt werden, 

Würzburg, am 20, Auguſt 1556, 
Der Stadtmagiſtrat. 
3. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


> 


- 


— 


— 


6) 


8 


Bürchl. 





Strafe Behufs der Abaichung an den > 


Meiiter €... wird erjucht, 
künftig mit jeinen Umarmungen nicht 
zu vworeilig zu fein, es könnte ſonſt 
noch üblere Folgen haben. 
Zwinger. 





Am Samstag früh 9 Uhr ging 
vont. biefigen Bahnhofe über bie Brüde 
bis nach Heidingsfeld ein ungariiches 
Schwein zu Verluft. Wer darüber 
Auskunft ertheilen kann, wird gebeten, 
gegen angemeſſene Belohnung ſolche 
in der Erpedition ds. BL. abzugeben. 


Hausſchlüſſel verloren. Man 
bittet um gefällige Abgabe in der 
Erpedition d. DI. 


7 Vergangenen Freitag wurde ein 


Bor dem Theaterhauſe wurde Sams: 
tag früh ein runder Filzhut ver: 
foren. Der rebliche Finder wird ge- 
beten, denjelben gegen Erkenntlichkeit 
in der Erpedition ds. Bl. abzugeben. 


Eine schen gebrauchte 
A jeboch noch gute Deyimalı 
Swagge bis zu 15 Ztnr. 
tagfraft, jowie auch leere große und 
Heine Flaſchen ſucht zu kaufen 


I. M. Febrer. 
a 


Marttitraße Ar. 317. 
zuleiben. 


Georg Bauer, Pilger. 





50 fl. jind in der Kirchen: 
pflege zu Lindflur gegen ges 
richtliche Berficherung aus— 


Es werden auf ein Haus in hiejiger 
Stabt 2500 bis 2600 fl. auf 1. 
Hypothet aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der. Expedition d. BI. 


Ein Kapital zu 900 fl. 1. Sn 
pothet auf Grundbefig wird ohne Uns 
terhänoler aufzunehmen geſucht. Näh. 
in ber Erpebition d. DI. 


990000 
; Eine ziemliche Anzahl von 
o 6 bis W En. Öeberweibe 4 
@ auf Köpfen u. Schildern, Stein: 
bock- und Gemshörner, verſchie— 
o dene Abnormitäten, Jagdbilder 
und Jagbuhrgehänge, banıLver- 3 
ſchiedene derlei Gegenftände wer⸗ J 
— 





den billig verkauft, auch einge— u 
D taufcht und angetauft im Wit: 
R telsbacher Hof Zimmer Nr. 7 
Z von früh 3 68 Nudmittags BP 
B 2 le, a _ 8 
EEE DR 
Ein braver Junge vom Lande 
wünſcht wo möglicd unentgeldlicdy die 
Büttnerprofeſſion zu erlernen. Näh. 
in aer Exped. d. BI. j 





ae „.r082:°; 
Bekanntmachung. 
: Den Schulhausbau zu Hammelburg betreffend. \ 
gufelge Entſchließung F. Regierung vom 16. Juni I. NH joll ‚der Wit: + 
teraufbau des Schulhaujes, ſowie ber —— — dahier demnãchſt in 
Angriff genommen, und nach — der k. Baniuſpektion Kiffingen 
die Hingabe ber betreffenden Arbeiten im Wege des mündlichen Abgebotes 
i ur aud) im Ganzen am tüchtige, Fautionsfähige Gewerbsmeiiter bes 
t werben. 
. ik Arbeiten” jind veranichlagt, und zwar: 


1) die Erdarbeiten auf x 400 ji. 40 fr 
2) „ Maurerarbeiten auf . .. 865. 1, 
3) „ Steinhauerarbeiten auf. 4238 „32, 
4, re auf 239, 2. 
3] „ Dadivederarbeiten auf . 1279 „ 54 „ 
6) „ Schieferbedferarbeit ZU. —u 
7) „ Maurerarbeit am Brunnen . 140 „ — u 
N — ".. Abflußkanal 72 —u 
I, „ Kamimanfläge . — 34 — 
10) „ Züncher: und Anſtreicherarbeit auf i 3911. 3, 
11) „ Zimmermanmnss und unnenarkeit auf 86 „23. 
12) „ Schreinerarbeit.anf - . . B 4, 27, 
13) „ Scloijerarbeiten auf En 0, 9, 
14) „ lajerarbeiten auf . : 1252 „ 12. 
45) „ Spenglerarbeiten auf 480, 12, 


je " 

30208 ft. 13 fr. 
Termin zur öffentlichen Beraftordirung ver vorbemerkten Arbeiten wird 

num auf . 

Dienstag den 16. September I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im &eichäftszimmer des f 2. -Afleflors anberaumt, und werden Gerwerbsmei- 
fter der oben bezeichneten Art hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie 
Pläne, Koftenveranichlag und Bedingnißheft in der Zwiſchenzeit dahier ein- 
chen können. j 

Hammelburg, am 21. Auguſt 1806. 
i Rönigliches Landgericht: 
Moſer. 


Ediktal Ladung. 


Nachdem in der Nachlaßſache der Margaretha Thein, Ehefrau des Peter 
Thein von Knetzgau die ntejtaterbfolge eröffnet ift, werden alle Jene, welche 
fich hiezu berufen glauben, aufgefordert, binnen 6 Wo ſich bierorts zu 
melden, und ihre Berwandtichaftsverhältniffe zur Erblafferin, nachzuweiſen, 
wibrigens der Nachlaß ohne Rückſicht auf fie, den benannten Inteſtaterben 
ausgeantwortet wird. 

Eltmann, am 13. Auguft 1556. 

Königliches Landgericht. 

. Böhm. 

Dienstag den 9. September I. Yrs. werden im Forſthauſe zu 
s u’ verjchiedene Hausgeraͤthſchaften, 1 Chaiſe und Schlitten, eine, junge 

bh, Allgaher Rage nebjt zwei dergleichen Kälber, auch mehrere Meubels, 
als ein neues Kanapee mit 6 Seſſeln, Stühle x. x. gegen aleich baare 
Zahlung früh 5 Uhr anfangend verſteigert. 
Irtenberg den 28. Auguſt 1856, 





Donnerstag den 38, Auguft 1. Irs. Vormittags 10 —* werden im 
Büreau der untengenannten Commiſſion (Schottenanger Nr. 120) 

38 Zentner Unſchlittkerzen, 

40 ordinäres und 

8 raffinirtes Brennoöl 
als beiläufiges Berürinik der hieſigen Garniſion pro 1556/57 an Wenigjt: 
nehmende in Lieferung veraffordirt und hiezu Lieferungsluſtige eingelaben. 

Würzburg den 23. Auguſt 1856. 
Königliche Militär - Lokal - VBerpflegs : Eommifiien. 


Dreſchmaſchinen, 
neuſter verbeſſerter Gonftruftion und anerkannter Solidität, empfiehlt 


die Maſchinenfabrik von 
H. Blumenthal in Darmſtadi. 


Logis von 1 


nr 


4. Diſtr. Nr. 258 über 
> eine Stiege ift ein Flügel 
zu vertaufen. 

Ein dicht wor dem Pleichacher Thore 
gelegener über %/, Morgen großer 
Ihöner nutzbarer Garten mit Pumpe, 
Laube und Gartenhäuschen mit Keller » 
ift zu verfaufen. "Bon wen fagt bie 
Expedition d. BL. 


Es wird eine Köchin, die jich den 
häuslichen Arbeiten unterzieht und 
aute Zeugniſſe beſitzt, auf's Biel in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
zu erfragen in der Erpebition d. BI. 


Einjunger Menfch (cin Schnei- 
der) wünscht einige Herrn zu bedienen, 
Näheres in der Erpedition d. Bl. 


Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
in Yeitung des Hausweſens, wie in 
Erziehung der Rinder ——— er⸗ 
fahren, wünſcht baldmöglichſt eine ges 
eignete Stelle und ſieht hauptfächtich 
nuͤr auf gute Behandlung. Das Nähere 
in ber Grpebition d. BI. 


Eine ſchöne für ſich abgejchlojiene 
Wohnung von jieben tapezirten und 
lafirten Zimmern nebft allen übrigen 


Erforderniſſen ift auf Allerheiligen zu 


vermiethen. ag bei Ad. Schreier 
Eichhorugaſſe Ar. 51V. 


„ Mehrere men hergerichtete Zimmer 
find frei geworden und fogleih zu 
beziehen auf der Neubauftrage 4. 3. 
Nr. 56. 
Ein Heines abgejchlofjenes Miezanen: 
immer nebjt Schlafs 
Fabinet, heller Küche mit Sparherb 
dann Kämmerchen und nach Runfd) 
auch noch ein weiteres jchönes Zimmer 
mit Juteitt in den Garten ijt entweder 
ſogleich oder auf Allerheiligen an eine 
oder zwei zubige Perjonen_ zu vers 
—— Näheres in der Erpedition 
d. BI. 





Geübte jolide Wei ßnäherinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. Wo? 
Inst die Erped. d. BI. 





Eine Schlafjtelle für einen ordent⸗ 
lichen Arbeiter _ift_zu vermiethen im 
der, Kaͤrnersgaſſe Nr. 459. 





‚yür einen ober zwei jolide Herem 
it ein Zimmer mit Kabinet mit ober 
ohne Kanape zu vermiethen im 2. D. 
M. 2369 hinter dem Lammwirthehauſe. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


: Mertheim, 22. Auguft. 
Heute Vormittag hier vor⸗ 
beigefahren Mic. Siebert 

von Kisingen mit Ladung von Mainz, 


Ph. Maier von Wertheim mit Ladung 
von Mainz. 









Drud von Bonitag-Bauer in Würzburg. 


# 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzbnnrger 
Stadt und Land: 
bote eriheini mit Auer 
nahme der Sonn ⸗ mab 
heben Felertaae täglich 
Madymiittant 4 ihr. 

Ale woͤcheatliche Bei: 
lage werben - Dienttag 
Donnerstag u Samtteg 





Der Prännmerationt« 
Breis if monatlich as 
Areuzer, vierichahrig 
45 teuer; 

Safırateı werden kie 
vreifpaitige Seile aus ges 
wöhnlidier Schrift mit 
3 "renjerm, größte 
aber nah tem Raume 





Ertrasfelleifen um .- berechnet. B.ieie und 
wierteljäßria ein arefer Gelder werten france 
Muerbogen gegebru. erbeten, 
Reunter Jahrgang. 
Nr. 204 Dienstag den 26. Auguſt 1656. 


Für den Monat 


September kann auf den „Stadt- und Land- 


boten‘ noch bei allen Fol. Poititellen abonnirt werden. 


Tagsneuigleiten. 


Laut Belanntmachung der fol. Kreisregierung find 
ar Erleichterung und Vereinfachung des Geſchaͤftes bei 
intulirung der im Befike von Gemeinden und Stiftungen 
beſindlichen Staatsobigattonen, höherer Anorbnung er 
den Binkulirungs-Anträgen jedesmal bejondere und zwar 
im Falle der Betheiligung mehrerer Kaſſen für jebe von 
diefen € der Obligationen bein: 
legen, aus benen die Sommiffions- und Kaſſetataſter⸗ 
Nummer, die Schuldgattung, der Zinsfuß, der Kapitals- 
betrag, dann die Namen der Eigenthümer reip. Stiftungen 
und Ötmeinden und ber Gerichtsbezirke, zu ‚welchen lehtere 
—— mit Sicherheit zu entnehmen iſt, wogegen bie 
orlage ber Obligationen jelbjt mit dem Vinkulirungs: 
Be u unterbleiben bat, dieje vielmehr erſt nach cr- 
er 
einkhlägige Kaſſe einzujenden find. 
Se. Maj. ver König haben ſich allergnädigit bewogen 
funden: unterm 19. Auguft die tatholiice Pfarrei Unere 
einach, Landg. Würzburg ;M., dem Priejter Andreas 
Biden, Pfarrer zu Stangenvoth, Landg. Kiffingen, die 
atholiiche Pfarrei Stadtſchwarzach, Log. Dettelbach, dem 
Prieiter Franz Adam Oppelt, Pfarrer in Biihofsheim v. 
d. Rhön, Log. gleichen Namens, zu übertragen. 


— Das Phyſikat Buchloe in Schwaben und 
urg. 

Beim hieſigen k. Landwehrregimente wurden, außer 
den ſchon Früher mitgetheilten Ernennungen, ferner buch 
gemeinjame Entſchließunig der k. Sreisregierung und bes 
Lanbwehr-Kreig:Rommandos ber Bataillonsarzt Dr. Fr. 
Dötſch zum Negimentsarzte und bie Wehrmänner = 
Urlaub, Albin Herold, Philipp Auvera und Julius * 
zu Unterlieutenants ernannt. 

Eine großartige mehrere Wochen in Anſpruch neh 
menbe öffentliche Berhandfung wirb demnächſt von Seite 
des !. Kreis: und Stabtgerichtes dahier in ben Räum- 
lichkeiten des Schwurgerichteß ftattfinden ; diefelbe tit ge 
en ben ehemaligen Sportelrendanten bes k. Lanbgerichtes 

hofen, Roth, wegen fortgejeßten Verbrechens ber 

Unterjhlagung —5— Gelder gerichtet, und find zu 
über 100 Zeugen geladen. 

In Bezug auf bie geftern aufgefundene Leiche können 

wir mittheilen, daß viefelbe in —— bereits weit 


ehmigung des Antrags unmittelbar an bie. 


vorgefchritten war und längere Zeit im Waſſer gelegen 
zu Fein jchien; fie wurde nad) der Anatomie verbracht. 


Gejtern verfegte in dem nahen Randersader, wahr 
icheinlich in Folge vorausgegangenen Streites, ein Vater 
jeinem Sohne zwei Stiche, doch befinbet ſich der. Verletzte 
zuv Zeit noch am Leben. Cine Gerichtstommifjion begab 
up fen zur Grmittlung des Thatbeftandes an Ort und 
Stelle. 


Hr. Generalmajor von Brodeſſer ift geitern Abend 
zur Anfpeltion des hiefigen k. Artillerieregimentes cinges 
troffen und hat diefelbe heute morgen bereits begonnen, 

Die Zahl der Kurgäfte in Kiffingen betrug bis 23. 
d, Mts. Fir die der Paſſanten IX Don den Kurs 
gäjten waren 1128 aus Bayern, 998 aus Preußen, 379 
aus England, 340 aus Nupland, 215 aus — * 
173 aus Sachſen, 117 aus Hanover, 113 aus Holland, 
103 aus Frankreich, 102 aus Schweiz, 92 aus fächftiche 

rzogthümer, 91 aus Württemberg, SS aus Hefjen Darm: 
itadt, 82 aus Hamburg, 78 aus Schweden, 76 aus Mecklen⸗ 
burg, 67 aus Baden, 62 aus Hefien-Eaffel, 61 aus Frank⸗ 
furt, :38 aus Dänemart, 37 aus Nordamerika, 31 aus 
Schleswig Holjtein, 1 aus Reuſſiſche Fürftenthümer, 16 
aus Wallachei, 11 aus Braunjchweig, 11 aus Weimar, 
14 aus Fürftenthlimer Schwarzburg, 10 aus Herzegthümer 
Anhalt, 3 aus Stalien, 8 aus Moldau, 7 aus Fürſten⸗ 
thum Lippe, 7 aus Belgien, 5 aus Ganaba, 5 aus Naſſau, 
5 aus Oldenburg, 5 aus Spanten, 4 aus Griechenland, 
4 aus Türkei, 3 aus Bremen, 2 aus Californien, 1 aus 
Walde, 1 aus China, 1 aus Mexiko, 1 aus Oſtindien. 


Aſchaffenburg, 2. Auguft. Auf die Nachricht 
bin, dag Se. Maj. der König Ludwig der Stabt Lud⸗ 
R e gleichfalls beabjichtigte, Allerhöchſtden⸗ 
en an dem heutigen Feſttage durch eine Deputation 
= beglüchwänfchen, habe eröffnen Lafien, daß Allerhöchſt 
te letstere dantend ablehnen müßten, weil Sie biefen 
Tag im ftillen Familienkreiſe zu verbringen ges, 
unterblieb auch von Seiten vi Stabt die Abjendung 
einer Deputation und wurde jtatt deren von Seiten bes 
Stabtmagiftrates und der Gemeinbebewollmächtigten eine 
Beglackwunſchungs⸗Adreſſe an Seine Majeftät nach Lud⸗ 
wigshöhe abgejanbt. 
Aſchaffenburg, %. Auguſt. Mehrfa 
Gerüchten in austärtigen Blättern gegenüber 


nnen wir 


. das auf dem fraglichen Boden 9 


‘ 
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die erfreuliche Mittheilung machen, daß -von ben im hieſi⸗ 
ger Militärlazarethe ſchwerverwundeten Ef. Soldaten bis 
Iegt nicht nur Keiner gejtorben ift, ſondern daß bei ſämmt⸗ 

ben Blefjirten Hoffnung auf deren Wiedergeneſung vor: 
hauden tft. Ueberhaupt find bie Nachrichten über die Art 
dieſer Verletzungen mehrfach übertrieben. Nur bei einem 
einzigen wurde bis jet eine Amputation vorgenommen 


und der Schenkelbruch des Bataillons:Tambours (eine 
weitere Verlegung hat berjelbe nicht erlitten) ift von ber 


Art, dag man de 
zu Können glaubt. 


Aus Ingolſtadt wird geichrieben: Geitdem bie 
Auffindung des römischen Moſaikbodens in Mefterhofen 
betaunt ift, ſtrömen ſowohl die Einwohner Ingolſtadt's 
als die der Nachbarſtaͤdte Neuburg und Eichſtätt in Maſſen 
nach dem Dorfe, und Jedermann iſt von Bewunderung 
des Wertes voll. Es würde ſich für Alterthumsforſcher 
ber auch der Mühe lohnen, aus weiter Ferne hieher zu 
kommen, wozu bie jetzige Ferienzeit hinlänglich Gelegen- 
beit bietet. Die weiter angeftellten Nachgrabungen dürften 
nocd weitere Refultate liefern... Es jcheint vorläufig, daß 
ejtandene Gebäude ein 
Raub der Flammen geworben ijt, was fi) ans ber am 
dem Boden gefundenen Aiche und Kohlen, daun den darau 
umberliegendenden vierefigen römischen Dachplatten und 
ben hiezu gehörigen Nägeln jchliehen läßt. (Es dürfte 
unjern Yejern nicht uninterefjant Eu ‚eine nähere Bes 
jchreibung diejes Mofaiteodens zu erfahren: Derſelbe ift 
mit Manerwanben umgeben und ftellt ein Viereck mit 
einem Halbkreis vor. Der Kreisabjchnittbogen mit genau 
457, das Biere 676 Quabdratfuh aus, fo daß ber ganze 
Boden 833 —— in der Größe ing = Der Bo: 
den des Halbkreifes ſowie der des Viereckes tft mißt einer 
zierlichen. Einfaffung und mit einem herrlichen Arabesten- 
ichmucke verfehen. In der Mitte des Halbbogens jtehen 
zwei große Thiere einander gegenüber, wovon das cine 
einen Stier mit einem Gürtel um die Bruft und bas 
andere einen Bären vorjtellt. Zwiſchen dem Halbkreiſe 
nnd Vierecke ftchen fünf Dlivenbäume. Zwiſchen dem 
erjten und zweiten Dlivenbaume — von Weiten nad) 
Diten den Gegenjtand betrachtend — befindet ſich ein 
Stlave mit Hundsleinen in der Hand, zwiſchen dem zweiten 
und dritten ein weiterer Save mit Speer nnd Köcher 
auf dem Nüden, zwijchen dem britten und vierten zwei 
einen Hirfchen verfolgende Hunde, zwifchen dem vierten 
und fünften der verfolgte Hirſch, der eben von einen 
dritten Hunde unter ber: Bruft gepadt wird, und nad) 
dem fünften Dlivenbaum eine borchende, in ruhigem Gange 
fortzichende Hirſchtuh. In der Mitte des Vierecks jtcht 
das Compluvium (Regenwaſſer-Behältniß), weldyes nad) 
innen jtaffelförmig ausficht und achtedig iſt. Der fteinerne 
und ebenfalls achtedige Deckel hiezu wurde in zwei me 
vollfommenen großen Trümmern aufgefunden. Beide 
Trümmer find mit einem eijernen Ring -verjehen, deſſen 
Stift auf der Rückſeite halbſcheidförmig umgenietet ift. 
Auf jeder ber vier äußeren Seiten des Compluviums 
entbält ber weglaufende Moſaikboden ein Bild, welches 
wie in einen vieredigen Rahmen eingefaht erfcheint. Die 
Figurrn ftellen Meeresungebener vor, auf weldyen Rym— 
—* ſitzen. Bruſt, Hals und Füße der Meeresungeheuer 
gleichen den Körpertheilen eines Pferdes, der Kopf da— 
gegen mit zurücgebogenen Hörnern mehr dem eines Rin- 
des, wege ber er — Pa k einen gr Fer 
in zwei lange geichlungene Fi weife aus. Zwi 
dem beichriebenen ——5 und dem nördlich oberhalb 
des Compluviums auf dem Moſaikboden befindlichen 
Meeresungebeuer ſind noch zwei Delphine und zwiſchen 
denjelben die Neptumsgabel erfichtlich. Die zu biejem 
pracht⸗ und kunſtvollen Mofaikboden verwendeten Steine 
find faſt würfelartig und haben oft nicht die Fläche eines 
Zilberfreuzers. Auf dem Moſaikboden erblidt man im 
Ganzen vier Hauptfarben, männlich: weiß, blau, votb und 


Heilung ohne Amputation hoffen 


duntelgrün. Dieje Farben aber kommen nad ber erfor: 
berlihen Schattirung wieder heller und bunfler vor. 


Münden, 25. Auguft. Se. Maj. der König find 
vorgeftern Nacht in erwiünfchtem Wohlſein wieder bier” 
eingetroffeu. Geſtern Bormittag 11 Uhr wurbe von dem 
—— Erzbiſchof Gregor Scherr und dem Hrn. Biſchof von 

geburg in der f. Reſidenz der im Eoncorbat Art. 15. 
vorgejchriebene Eid der Treue in bie Hände Sr. f. Maj. 
* el ; — — die — age Prälaten zur 
. Hoftafel gezogen. orgen begibt ber f. Hof m 
Berchtesgaden. . i — 

Die Nummer 34 des „Münchner Punſch“ iſt im 
Müuchen gleich nach ihrem Erſcheinen auf Grund ber 
Art. 33 des Preßgeſetzes (Spott auf Beamte) mit Be— 
ſchlag belegt worden. (Vor einem Schilderhaus, mit der 
Aufſchrift „Univerſität“, ſteht ein Wachtpoſten, der wegen 
feiner Eröffnungsrede und der Polemik mit Blum li 
neuerdings oft genannte Rektor v. Ringseis, wie er leibt 
und lebt. Auf jeinem Säbel jteht „Liebe“, auf dem Ge— 


wehr „Glaube“, und in der Patrontafche trägt er bie 


„Hoffnung“. Der Poſten wird abgelöft von dem bekannten 
feffer v. Laſaulr. Im Hintergrunde ficht man ben 
ron von Liebig, der nicht genug Stimmen zum Rektor 

erhielt, unmuthig bavonfchreiten. Der alte Poſten fragt 

den Ankömmling um tie Parole, und diefer antwortet: 

„Nur nichts Neues!” . 


In Stodholm ijt bie Cholera heftig ‚aufgetreten. 
General Bodisca joll eines ihrer erjten Opfer gewejen fein. 


London, 22. Auguſt. An der Sübküfte wütheten 
die legten Tage über furdhtbare Stürme, und das Meer 
war jo.aufgewühlt, daß die Königin die kurze Ueberfahrt 
von der let Wight nad) Portsmouth oder Southampton 
nicht wagen konnte, jo daß die beabjichtigte Revue über 
die bei Colcheſter ftehende deutiche Legion neuerdings aufs 

eihoben werden mußte. In Brighton gingen ein d 
En erbarten und mit ihnen leider 3 Meenjchen zu Grunde. 
ud) aus andern Küftenplägen muß man jich auf Hiobs- 
pojten aller Art gefaßt machen. Zum Ueberfluß kommt 
noch aus Liverpool die Nachricht, daß vworgeftern bei. einer 
Feuersbrunſt 6 Menſchen um's Leben kamen. 


Yuslanvd 


Spanien. Madrid, 22. Aug. (Abends 10 Uhr) 
Prinz Adalbert iſt geftern Abend angelommen. Feierlicher 
Empfang. Die Hochzeitsfeier wird Montag 25. (Yub- 
wigsiag) ſtatthaben. 

England. Yondon, 24. Auguſt. Die Königin 
reift am Donnerstag nach Balmoral im ichettifchen Gebira. 


Franfreich. Paris, 3. Auguft. Zu ber am 
25. August zu Glaremont jtattfindenden Gedächtnißfeier 
Yonis Philipps find mehrere der Diener und Anhänger 
des Verſtorbenen abgegangen. 


Paris, 23. Auguft. Marſchall Peliffier wird bie 
Wittwe von Admiral Bruat heirathen. 

NHufland. Moskau, im Kuguft. Die Vorbe— 
veitingen zum bevorftehenden Feſte find nicht mu im 
Kreml und den benachbarten Gaſſen, jondern aud) in ven 
entlegeniten Stadttheilen großartig. Die Miethzimspreiie 
wahl von Tag zu Tag. So hat cin Kaufmann einem 
ausländiichen Privaten jein Hans auf bie Daner von 
drei Wochen um 15,000 Silber-Rubel vermiethet. Für 
eine ſehr beſchränkte Wohnung, auf dieſelbe Zeit, zahlt 
der Generalabjutant Krafinsti 3000 Silber-Rubel. 


h7 — — — 16 Grab 
rũ r rad, Mitta r rad. 
ẽ ———— früb 10 Uhr: 15 Grab. 


Beranrwertliiger Rebaltenr: Tr. Brand. 
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Bekanntmachung. 


Für das für den Winter 185657 aus dem ärarialiſchen Holzhofe ab- 


ugebenbe Holz find folgende Preife feſtgeſetzt 
* us ft.30 Er. für das Klafter 


3f.—h. 
41 fl. 12 tr. 


Würzburg ben 23. Auguft 1856. " 


werden! 
Buchenjcheitholz, 


x Buchenknorzholz, 


Buchenprũgelholz. 


Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 





Dreſchmaſchinen, 


neuſter verbeſſerter Conſtruktion und anerkannter Solidität, empfichlt 


die Maſchinenfabrik von 


MH. Blumenthal in Darmſtadt. 





Ein Kapital zu 000 fl. 1. Sy: 
pothek auf Grundbeſitz wird ohne Lit: 
terhändler aufzunchmen gefucht. Näh. 
in der Erpebition d. BI. j 


350 fl sind ftünblich zu 4 0, 
gegen genügende Verficherung auszu⸗ 
eiben. Näheres in der Erpebition. 





— — — 
2500 fl. werden auf erſte Hypo— 


tbet auf ein us baldigſt 
aufzunehmen geſucht. Naͤheres in der 
Expedition. 


Eine Köchin und ein in weiblichen 
Arbeiten erfahrenes Mädchen wer- 
den auf fommendes Ziel gefucht; nur 
Befigerinnen von ſehr guten Zeug: 
niſſen wollen ſich melden. Bei wen? 
“ fagt bie Erpebition d. Bl. 


— ——r — —— — — — —  —— 

Ale Sorten Glaxehandſchuhe 
werden ſehr [hen gewaſchen Urjuliner: 
gaſſe 3. Diſtr. Nr. 197 über zwei 
GStirgen. 


Fin ordentlicher Zunge von bier, 
der das Schneidergewerbe erlernen 
will, kann ohne Koſt und Kogis ‚jo: 
wie auch ohne Lchrgeld in bie Lehre 
treten. Wo? jagt die Erpedition. 





— —— — — — — e — —ñ —— 

Ein gewandter Epnditor: und 
Zebfüchnergebüfe wird gejucht, 
und kann ſegleich eintreten. Näheres 
in ber Exped. d. Bits. 


Es iſt eine ſehr gute Milchkuh 
zu verkaufen. Wo? jagt die Exped. 


ee 

Es wird ein Schenfmädchen 
aufs nächte Ziel gefucht. Näheres in 
der Erpebition. 


Eine abgejchlofiene Wohnung von 
4 Zimmern, Küche, 2 Bodentammern, 
Keller und fonftigen Erfodernijien, 
am einem freien Platz über 1 Stiege, 
iſt zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. Näheres in dar Er: 
pedition d. BI. 


TE 
Ein jolides Mädchen ſucht einen 


Dienſt als Laden: oder Kindsmäbchen. 
Näberes in der Erpebition d. DI. 


Eine jhöne für fich abgeichlofjene 
Wohnung von jigben tapezırten und 
latirten Simmern nebſt allen übrigen 
Erforderniſſen iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eihhorngafie Nr. 51"n. 


Mehrere neu hergerichtete Zimmer 
find frei geworden und jogleich zu 
beziehen auf der Neubauftrage 4 D. 
Nr. . bb. 


Scieferfieine 
von allen Sorten und bejter Quali- 
tät aus Caub am Rhein find rauh 
und gehauen ſtets preiswürdig zu vers 


taufen bei 
Martin Eck, 
Roſengaſſe Ar. 14 in 

j ‚jrantyurt a / M. 

Kin ſolides gebildetes Buͤrgersmäd⸗ 
hen, welches ber einem Spezereigeſchaͤft 
erzogen worden ift und von ihrer 
Herrichaft bejtens> empfohlen werven 
kann, wunjcht bie zum nachiten Ziel 
Michaeli als Ladnerin oder eine ders 
artige Stelle. Schriftliche Offerten 
erbittet man ſich gepalligjt in ver Ex— 
pedition d. BL. 


Ein braver Junge, welder dic 
Scyneiderprofejjton erlernen will, findet 
Unterkunft. Näheres in der Expe— 
dition d. Bl. 


Am 5. Diſtr. Nr. 44, kaufergaffe, 
ift ein Logis von 2 oder 3 Zimmern, 
Küche, Waſchhaus mit Brunnen bis 
Allerheiligen zu vermiethen. 


‚ Auf der Neubauftrage Nr. TO tft 
eine abgejchlojjene, freundliche, möblirte 
Vohnung von 3 bis 4 Zimmern mit 
oder ohne Küche über 1 Stiege zu 
vermiethen. 5 


Am 1. Diſt. Nr. 9 ift eine Par: 
thie abgelagerte Buchenwellen zu 
verkaufen. 


Ein Pfandfchein vom Heidinge: 
felder Pfanphaus wurde gefunden, 
Näheres im 3. D. N. 206, 


Bon der Domgaffe bis zum Sander 
Bu ging ein Kinder- Gummi: 
ub verloren. Man bittet den 


* 


inder um gefällige Abgabe in ber 
Erpebition d. BI. 


Ein jehr‘ bebrängter Familienvater 
möchte durch menjchenfreumbliche Hülfe 
fl. gegen gerichtliche Verficherung 
gelehnt haben. Näheres In der Erper 
dition d. BI, 


Logis:VBermietbung. _ 
Nähit dem Vierröhrenbrunnen tft 
ftündlich ein ſchön möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Näheres in der Erpe— 
dition d. BI. 


Eine gute Sypothet von 1000 fl. 
mit doppelter Berficherung wird zu 
cediren gejucht. Näheres in der Erpes 
ditien d. BI, = 





Fremden: Zuzeige 
vom 25. Auguſt. 

(Adler.Y Kflte.: Hodengro@ a, Lahr, Rieſe 
a. Peipzig, Müller a. Wernberg, Kleeſeld a. 
Fürth Kraft. a, Göln, Sicinhardt a, Kühl⸗ 
bauien, Bogel a, Main:. v, Brodeiler, @en.- 
Majvr u. Brigadier der Artillerie m, Bog. 
a. Münden. Fihr v Truchfes, Art.-Dberlient. 
u, Gen.Mrj. a. Münden. Fıhr, v. Burseiom, 
fürſt ruf. wirf, geh Math a, Brüſſel Beilger, 
Zejpelicr a. Hannover Drau v. Degeneſch 
mit Berienung a, Wien. 

(Rieebanını) Alte: Balf a. Fraulfurt, 
Gaßner ao, Berlin, Lachner a. Bremen, Hoͤr⸗ 
auf, Bart. v. da, Möder, Lehrer a, Ebern. 
Bornbarb, Gatsbefip. a. Hebenbanfen. König, 
kandwirſh a, Gragenhof. Steru, Bart. 0. 
Bafel, Niemann, Bırt a. Stralfund, Fiſcher, 
Dberroftratb a Münden, Drafte, Amteger 
richte: Direltor a Zeig Schäfer, Fabritant 
a. M udn 

(Rrenpring.! Kite: Geeinbeig a Bremen, 
Buhhnann a. Waldniel Weinberg a. Mannh. 
Verih. Fabt a. Hanau, Bar v. Bonart m. 
Gat 0. Brüffel. Dr. Fiſcher. Arzt a, Mün- 
kerberg. Mad. Burger, Rentiertgat. a. New⸗ 
York, Med Düsler, Neutieregat, a, Slünden. 

Schwan.) Kite: Mebling a, Main, 
ES hmibzall a, Föwenitein, Scholz a. Dintele- 
bull, Oſſerchtiſt a. Aranlf. Trautmann, Amtes 
richiee a. Stada, WB. li, Gnmnafiaft a. Ausbach 

(Würtemberger Hof.ı Bar, v. Stall- 
berg, Gutsbeſ. a, Weityhalen, Zentgraf, fürfl, 
Domänen-Direftor mie Fam. a, Wertheim. 
Jarnin, E 6. Kater a Augebutg. Mepler, 
Kim. % Berlin, z 

Mitteleb, H.) Kite: Ullmann a, Ber: 
lin, Bernard a. Garlebad. Thalheimer, Wein: 
händler o. Nicberftetien. Greie, Gutsbeſ. a. 
Straubing, Hirichield, Elfchlermeilter a, Eöln. 
Krayf, Goldſchmied a. Pet. ‘ 


Getraute: 

Im hohen Dom: 
Adam Enge t, Bauer von Gaubültelbrumn, 
mit Margareiha Hermann von Hiedesheim 


In der Pfarrlirche zu Et. Burkarb: 
Georg Zofeph Iandır, mit Anna Waria 
Hammer aus Helmftadt, 


Geftorben: 


Mara Shönig, Domlirchnere frau, 659. alt. 
Glife Hipfel, Yfandamtepieneretind, 1lfg 
Monat alt, 


Todes-Anzeige 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere innigjtgeliebte Gattin, Mutter, Schwieger: und Groß— 


, mutter, Frau 


Maria Anna Schönig, 


DomkirchnerssGattin, im 65. Jahre ihres Alters, geftärkt durch öfteren Empfang der heil. Saframente, 


geftern Abend nad) 5 Uhr in die Gwigfeit abzurufen. 


Die Verblichene wird allen Freunden und Bekannten zum frommen Andenken und Gebete beftens em: 


pfohlen von 


Mürzburg, am 26. Auguft 1856. 


Todes- Anzeige 


den tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjern innigjtgeliebten Gatten, Sohn, Bruder und Schwager, ven 
Unter: BeterinärzArzt im FE. 4. reit. Artillerie-Megiment Königin, 
Tobias Kolb, 


in Münden den 23. ds. Nachmittags halb 5 Uhr in einem Alter von 29 Jahren, nach kaum 11monatlicher 


glüdlicher Ehe, an den Folgen des Typhus zu fich abzurufen. 


Indem wir biefen für uns großen Berlujt allen Berwarbdten und Freunden mittheilen, Bitten wir um 


ftilles Beileid. 


Der Trauergottesdienft jindet yreitag den 29. ds. Vormittags 10 Uhr in der Pfarrtirche zu Haug ſiatt 


Würzburg, Münden und Darmitadt, ven W. Auguſt 1856. 
Die tie 


ftrauernden Hinterbliebenen. 





r Selbjtanfertigung vieler Handels:Artikel:) 


Der induftrid e Ge chäftsinann, 


oder 400 Anweifungen zur Fabrifation vieler Handelsartifel 
als: fünftliche Weine, Rum, Aquavite, Eſſige, Parfümerien, Effenzen, und 
vorzüglicher Seifen, Firniſſe, Ertracte, Chocoladen, Moftriche, Stiefelwichſen, 
Tinten, ferner Räucherpulver, Bunjcertrafte, Magenliquenre, Univerjalpflafter, 
Hufelandiches Zahnpulver u. ſ. w. 
Bon E. F. Simon, Chemiker. — Vierte verbeſſ. Auflage. Preis 1 fl. 30 £r. 
Für Materialijten, Reftaurateure, Techniker und jeden andern Geſchäfts— 
mann ijt dies Buch jehr nuͤtzlich — Durdy Anfertigung dieſer Fabrifate und 
Handelsartikel kann man ſich ein bedeutendes Vermögen erwerben. 
Vorrärhig zu Würzburg in der Stahel’schen Zud: 


und Kunſthandlung. 


Bon dem Gejangbuhe „Lieder und Pfalmen‘“ jind gebundene 
Eremplare bei Buchbinder Stumpf in der Eihhorngafie um 48 fr. zu ha— 
ben, ferner bei Buchbinder Wed im Breitenbachshof, woſelbſt auch brojchirte 
Eremplare um 15 kr., in Parthien mit 15 Prozent Rabatt abgegeben wer: 
den, auch Separat-Abdrüde des Meßgebetes das Humdert zu 1 fl. 


Bei Chriſtian Kaifer in Münden ift erfchienen und in Würze 


burg bu .. Kellner’s fräntifihe Buchhandlung zu beziehen: 
iner, I., die Bäcker auf dem Lande und der Muͤnchener Divibend. 
Beiträge zur Negulirung des Brobtarifs, gr. 8. geh. 30 Fr. 


Belanntmachung. 

Die Generalverfammlung des thierärztlichen Vereins für Unter: 

franten und —— wird für dieſes 
onntag den 14. September Vormittags 9 Uhr 

zu Würzburg im Gafthaufe zum Schwan abgehalten. 

Hiezu werben jämmtliche Bereinsmitglieder und alle übrigen Thierärgte 
des Sie, jowie auch andere Freunde ber Veterinärwiſſenſchaft ergebenft 
einge 


Marktheidenfeld, den 20. Auguft 1856. 
Der Bereind:-Borftand, 
Haud. 


Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe, 
-Ner 

















Vier weiße Gänfe 
haben fih Samstag Abend ver: 

laufen; wen biejelben zugelaufen 
8 find, ober wer Auskunft darũ⸗ 
: ber ertheilen kann, erhält eine 






Belohnung im 1. D. N. 2%. 
KOIOIOOOGOODOO 





Ein Glocenring ging zu Ber- 
luſt. Man erfucht dringend, folchen 
in ber Erpebition abzugeben. „ 





Am vergangenen Samstag blieb in 
meinem Laden d Liegen, welches 
gegen * Ausweis und die Ein- 
rüdungsgebühren in Empfang ges 
nommen werben kann. 

3. M. Wolpert, 
Seilermeifter an der Stockſtiege. 


Ein goldener Siegelring wurbe 
auf dem Mege nach Hoͤchberg verloren. 
Der rebliche Finder erhält eine ſehr 
gute Belohnung. Näheres in ber 
Erpedition b. BE. 


Berfloffenen Samstag wurde eine 
goldene Vorſtecknadel, mit Stei⸗ 
nen befegt, verloren, Der Meberbtin- 
. erhält eine gute Belohnung im 

. Dift. Nr. 188, 











Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- umd Candbote. 


Dr MWürzbarger ID 
Stobt: und Yan: 
Bote erſcheint wit Muß 
wahre der Eomm- und 
behen Wetertoge tãglich 
Nochmittagte 4 Uhr. 

Als wochentliche Bei- 
lage werden Dienstag 
Donnerstag m Gamdieg 
Extra: felieijen um 
wierteljähria ein großer 
Muterbogen gegeben. 








Der Pränumerdtiond- 
Dreis iſt monailich 45 
“reuzer , »iereljährig 
45 reujzer. 

Jujrate werben bie 
dreiſpauige Beie and ge · 
woͤhnlicher Schriſt nilt 
Rreuzernu, größere 
uber nach tem Rrmme 
bereut. Bilefe und 
Welter werben franco 
erketen, 


— — 





Neunter Jahrgang. 
r. 205 Mittwoch den 27° Auguſt 1566. 
@ifenbahnzüge. Eilzug Poſtzug | Güterzug I. Güterzug I. 
ntunft vom Bamberg | 424 Aheate, 912 frük, In2ss Yin, mit Perfener-Bel,)9%° Narıte mit Perl.»-Beiötr. 
bgang nach Frankfurt um Abends, 99 früh, : 26 Mitt. mit MerfonenBei, früh mit BerfBef, 
Yufunft von antfnrt 997 Bermit. 59 Abenns, 11BMochte mit Berionen-Beiird,|8 irüb mit Berj.-Bei. 
Abgang nach Bamberg 105 Bormit 59 Ubende 18 früh mit Perionen: Befcrv. 11255 Nachm. mit Verſ.Bef. 


Eilmwägen. Nah Bamberg 7 U, Ab, Anebech 12 U. Mate, Mirgenibeim 13, Mitt. Heidelberg über Bifckofchelm 5, Ui 
a er Weribeim 5 U. Mb, Woftommibue. Rh Dettel' a4 U, ©. KRipingen 6 U. früh m. 5U.20M. Ar. CAfenfurt 2 Uhr 50 M, A 
Main Dampfichirffabrt: Mittwoh und Samstag Morgens 10 Uhr mad Wertheim, Arantintt, 





Tagsneuigleiten. 


Das tgl. Oberappellationsgeriht entſchied in einer 
gen ben Fiskus erhobenen Klagſache dahin, daß bei der 


topriation handlohnbarer Güter zwar das Hanblohn:. 


reichniß abzulöjen ſei; der Berechtigte aber ein Handlohn 
für die durch die Erpropriation erfolgende Befißveränder- 
ung nicht in Anſpruch nehmen könne. 


Deffeutliche Sigung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 24. Uuguit 1856. Das Geſuch 
des Kafpar Friebrich Kuhn von Eibeljtabt um Annahme 
als Bürger und Conditor ncbit Verehelichungserlaubnik 
wurde begutachtet, ein Geſuch um eine Schnittwaarenhan- 
delsconzeſſion dagegen abſchlãgig beſchieden. 

In den nächſten Tagen werben wir das dahier noch 
nicht gejehene Schaufpiel einer Luftjchifffahrt genichen, 
veranjtaltet von dem bekannten Luftichiffer Hrn. Werzins 
ger aus Karlsruhe. Hr. Werzinger hat inzwiſchen feinen 
yo Ballon der Befichtigung des Publitums im Saale 
des Platz'ſchen Gartens ausgeftellt, und glauben wir auf 
dieje hohes Intereſſe bietende Ausstellung das Publikum 
um jo mehr aufmerkfjam machen zu jollen, als der Ein— 
trittöpreis ein ganz —* ſt, und die gelöſten Karten 
re non zum Gintritte bei der ftattfindenden Auffahrt 

exechtigen. Wie wir hören vird bei derſelben nad) er 
folgter Genehmigung die Füllung des Ballons durch die 
ſtaͤdtiſche Gasfabrit bewerfitelligt werden. 


Eine hieſige Bürgersfrau, die jchon de längerer 
Zeit eine verbächtige Abnahme in ihrer Kaſſa bemerkte, 
ertappte geftern den Thäter auf folgende Weiſe: fie ver: 
ron ihn ihrem Wohnzimmer einen Polizeifoldaten md 
agte dem bei ihr in Arbeit ftehenden Gejellen, fie ginge 
auf einige Stumben fort; kaum war die Frau weggegangen, 
jo Ioloß ber Geſelle die Commode auf, und “al mehrere 
Gulden heraus, aber während er das Geld zählte, jtellte 
ſich der Polizeifoldat ihm gegenfiber und brachte ihm ſo— 

- gleich zur Haft. 


Am 21. d. wollte die etwas geiftesfrante Margaretha 
Deugel, Ehefran des Ortsnahbarn Jakob Deugel von 


Neubrunn, Log. Marktheidenfelb, in ver ig auf dem 
Heerde Feuer unterhalten, wobei ſich deren Kleider ent 


Be und jie jo verbrannte, daß fie nach drei Stunden 
tarb. 


Als eine intereſſante Naturerſcheinung wird uns von 
geehrter Hand berichtet, daß an der Landſtraße von Heſſen⸗ 
thal nach Oberbeſſenbach zunächft dieſem Orte hi värtig 
ein Birnbaum neben ſeinen Früchten zum zweltenmale in 
dieſem Jahre die jchönften nnd reichlichſten Bluthen trägt. 

Nürnberg, 25. Auguſt. Heute Nachmittag wollte 
jich der Portefewillene Gig. Joachim von Aſchaffenburg 
durch einen Schuß das Leben nehmen, hat fich aber nicht 
töotlich getroffen und wurde jchwer verlegt in das allges 
meine Krankenhaus gebracht. 

Bange machen gilt nicht! Bon der Rhön wird ger 
ſchrieben: Als eine Folge der endloſen Verzögerung der 
für unfere Gegenb die Yebensfrage bildenden nbahn 
fürchtet man, daß Kurheflen, der ewigen Hemmniſſe müde 
das Unternehmen ganz fallen laſſen und eine Pag Pre 
Fulda nah Hanau bauen werde, ſelbſt auf die ahr 
der Benachtheiligung ſeiner Weſerbahn hin, die indeſſen 
großen Lokalverkehr hat. Es würde dadurch die „alte und 
einzige wichtige Handelsjtraße zwiſchen Leipzig und Frant- 
furt“ eröffnet und den in ek acc baneriichen, jowie 
den projektirten Linien Gumgerihaufen: Ansbach, Wirzburge 
Heidelberg, Salzburg Münden ꝛc. tödtliche Wunden ges 
ichlagen ? 1 

Münden, 2%. Auguft. Ihre Maj. die Kaijerin 
Karoline von Defterreidh wird, von dem mehrmonaflichen 
Aufenthalt bei dem königlichen Bruder auf der Ludwigs— 
8* zurückkehrend, nächtlen Donnerstag Nachts mit einem 
Srtrazug der Eifenbahn hier eintreffen, und im Gafthof 
sum „Goldenen Hirſch,“ De die Appartements für 
Are Majeität und deren Gefolge Üt wurden, ab— 
fteigen. Am Freitag Morgen begibt ſich Ihre Mai. bie 
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Kaiferin zu einem Beſuche bei ihrer erlauchten Schweiter, 


der Frau zogin Mar, k. Hoh., nad) Bojjenhofen, wird 
von dert aber Schon Mittags zurückkehren, um nad dem 


im genannten Gafthofe eingenommenen Diner die Meile 
nah Salzburg fortzujegen. 

Aus dem Taubergrumnd, 22, —— Die längft 
gehegte Erwartung, baß ber badifche denwald endlich 
auch eine Eifenbahn erhalten werde, Kit ihrer baldigen 
Verwirklichung zu nahen. Herr Baurath Keller von Karls: 
—* bereiſte zu biefem Zwecke die hieſige Gegend. Der— 
jet e ſoll fich dahier geäugert haben, er werde der badischen 
Regierung den Antrag vorlegen, daß die Bahnlinie über 


Biſchofsheim a. d. Tauber, der burch ihren großen Bezirk, 


fo wichtigen Amtsjtabt geleitet werde. 


Off — 25. Aug. Geſtern, am hellen Tage, 
ring 2 und 3 Uhr, wurde auf der ſonſt nicht ungangs 

von Chauſſee zwiſchen hier und Sprendlingen ein junger 
Mann mörberijch angefallen, indem ein Burſche, der einige 
Zeit hinter demfelben ging, ihm in den Hals ſchoß, in 
melden unterhalb des Ohres mehrere Schrote eindrangen. 
Der Verwundete hatte jedoch neh Kraft genug, fich aufs 
recht zu, erhalten und einen Delonomiehof unweit unferer 
Stadt zu erreichen, während ber Thäter die Flucht ergriff, 
ohne einen Raub verfucht zu haben. Der Aujtand des 
Verwimbeten, dem von hier aus alsbald ärztliche Hülfe 
zu Theil und der darauf nach Sprendlingen gebracht 
wurde, jo lebensgefährlich fein. 


Fulda, 24. Aug. Bor dem biefigen S mi ia t 
wurde gejtern cin celternlofer und verwahrlofter Knabe 
von zehn Jahren aus Sorga bei Hersfeld zu zwölf Jahren 
per nee verurtheilt, weil er Fin vierjähriges 
abzchrendes ————— das von F gewartet und ge 
tragen werben mußte, aus Ueberdruß an biefem Hinder— 
ni des Bettelns und Vagabundirens — erjäuft bat, 
Der Heine Verbrecher geftand jein Verbrechen erjt nach 
der Verurtheilung ein, während cr vorher einen andern 
gar ſchuldloſen Knaben bebarrlih als ven Thäter be 
zeichnete. 


Plauen, 24. Auguſt. Hente früh um 7%, Uhr 
verunglücte der von Leipzig nach Plauen fahrende Eilzug 
unmittelbar bei der Hajelbrunner Brüde, 10 Minuten 
vom Bahnhof Plauen. Die Lokomotive war auf eine bie 
jckt —————— Weiſe aus den Schienen gekommen, 
50 bis Schritte quer über die Bahn hingefahren und 
durch das Herausreigen von Schwellen und 
umgejtürzt. —* vor dieſem Umjfturze verſuchte ver aus 
Leipzig gebürtige Lofomotivführer ‚ren, ein erft Furze Zeit 
auf dieſer Bahn amgeftellter gefehictter und gemandter 
junger Mann, darch einen Sprung fein bebrohtes Leben 
zu retten, ftürzte jedoch uno kam zwijchen die Lokomotive 
und ven jo zu jagen zu Brei zujammengevrüdten erjten 
Packwagen zu liegen, wo er jelche Berlegungen erhielt, 
daß er wentge Dilnuten barauf feinen Geiſt aufgab. Der 
binter dem erſten Packwagen befindliche Perjonenwagen 
zweiter Klaſſe lehnte fich in jenkrechter Nichtung am der 
erjtern an, umb bloß diefem Zufall hat man es zu_ ver: 
vanfen, daß die übrigen Wagen auf den Schienen ftehen 
blieben und die Paflagiere mit dem bloßen Schreden und» 
einzelnen leichten Kontuſionen davonkamen. Dagegen iſt 
der Feuermann und der ben Lofomotivdienst mitverjchende 
Schaffner ſchwer verlegt, jo dak_ man Grund hat, an 
ihrem Aufkommen zu zweifeln. Der Verkehr jelbit iſt, 
wer auch verzögert, doch nicht unterbrochen, obſchon die 
Bahn auf eine weite Strecke zerftört ift. Der von Hof 
fommende ER fährt bis zur Stelle, wo das Unglück ſich 
zugetragen hat, wo der von Peipzig wartende Zug Per 
roten ünd Gepäd aufnimmt und dann zurückfährt. 

In Württemberg haben die Landwirte in größeren 
Bezirken Verträge unter einander abgejchleffen, um die 
gänzlice Ausrottung der Unkräuter, insbejondere bes in 


Riegeln dann 


neueren Zeiten, in vielen Gegenden jenes Landes in be: 
er Weiſt ji ausbreitenden Aderfuhsichwanzes zu 
bewerkitelligen. Die Gemeindevorftände tigen alle 
Grundſtücke und fordern die im VBertilgen der Unkräuter 
läffig befundenen ten auf, innerhalb kürzeſter 
Friſt zu jüten. Wer biefer Aufforderung keine Folge 
eiftet, hat zu gewärtigen, daß fein Ader auf feine Koften 
gejätet wird. (Gewiß eine Nahahmung verdienende Maf- 
regel, die bei energiſcher Durchführung das befte und 
ficherfte Mittel ift, einen von Unfräutern reinen Acker— 
boden zu erlangen.) 


Wien, 24. Auguſt. Die Kaiferin hat geftern ihre 
Appartements verlajen, und nach erhaltener eriter Vor— 
ſegnung die erjte Ausfahrt gemacht. Nachmittag war im 
Schloſſe zu Larenburg Hoftafel. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 22. ut Aus Rom 
erfährt man, daß der König von Neapel neuerdings den 
Papſt zu beſtimmen gewußt habe, zu verlangen, daß bie 
franzöſiſchen Dccupationstruppen durch neapolitanijche 
Regimenter erjetst werben möchten. Die Antwort Frank⸗ 
reichs auf dieſes Begehren foll jehr einfach gelautet haben. 
„Man könne den Vorſchlag nicht für annehmbar halten, 
da eine neapolitanifche Garnijon Feine hinreichenden Ga: 
rantien für die Erhaltung der öffentlichen -Ruhe und 
Sicherheit darbiete,* 


Yutlanv 


Frankreich. Der „Köln. Ztg.“ fchreibt man jetzt 
aus Paris vom 21. Aug.: „Die vorgeftern hier ftattges 
habten Verhaftungen jollen faſt ausſchließlich Perjonen 
getroffen haben, die fid auf dem Wege des Kaijers nad 
dem DE aufgejtellt hatten ; in einigen Fällen wurde 
angeblich Widerſtand verfucht, den die Polizei jedoch mit 
leichter Mühe bewältigte.“ — Unter den Verhafteten, die 
in den legten Tagen in Paris arretirt wurden, befinden 
fih auch Ginige, die man bejchuldigt, den Kaifer krank 
gejagt zu haben. Sie werben als Verbreiter aufregender 
und beunrubigender Gerüchte verfolgt werben, ein Ver— 
brechen, das durch das Preßgeſetz verpönt ift. Einer ber 
Beſchuldigten behauptet, er babe nicht beumruhigen, ſon— 
bern die Sumpatbien für den Kaiſer beleben wollen; bie 
übrigen leugnen. ’ 

Man Tpricht von einem großen Veilitärfeite, welches 
am W. Sept. am Jahrestage der Schlacht an der Alma, 
in Paris jtattfinden joll. 

Türkei. Smyrna, 15, Aug. Aus Epirus und 
Macedonien gehen uns mit jeder Poft höchſt betrübende 
Nachrichten-über Näubereien zu. Die Heinften Dörfer, 
alle Wege find von Banden belagert, ſelbſt gröpere Ort- 
ſchaften werden am hellen Tage überfallen. Die — 
hafteſten Scenen erneuern ſich täglich. An eine Verfolg— 
ung oder Beſtrafung kann nicht gedacht werden, es i 
völlige Anarchie, und bie — Sicherheitspatrouillen, 
den Räubern ſchon längſt nicht mehr gewachſen, begniigen 
fih, von Dorf zu Dorf zu ziehen und auf Koften ber 
Einwohner ein flottes Leben zu führen. Am Schlimmſten 
licht e8 im der Provinz Kaftoria aus. Ende vergangenen 
Monats brad) eine Bande ins Dorf rg (Bezirt 
Auofilige) und entführte aus dem Schulhaufe den Vehrer 
und einige zwanzig Kinder in das nahe Gebirge. Sie 
ferbern von den Eltern bedeutende Löfegelder. 


Stand des Tbermometers: 
Früh 7 Uhr + 11 Grab, Mittag 12 Uhr + 16 Grab. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Braut. 








En 
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Strichsbefanufmachung. 


Im Debitwefen des Adam Kauth Müllers zu Homburg 
werben bie unten näher befchriebenen Grundrealitäten am 
. Dienstag den 9. September I. Is. Machmittags 2 Uhr 
im Kronemvirthshaufe zu Homburg nad $ 64 des Hypothetengeſetzes, vor: 
bebaltlich der ——— der 88 98 mit 101 des Pro eßgeſetzes vom 17. 
November 1837 öffentlich verſteigert, und beſitz⸗ und zah ungsfühige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. - 
Marktheidenfeld, am 19. Auguft 1856. 
Stönigliches Landgericht. 
1) Die zweite Mühl N ber De z | 
Die zweite 9 e, am Mühle oder Nemlinger Ihore, mit vabizirter 
Mühlgerechtjame, nämlich: R » ’ s 
PL:NT. 42%, 94 En Ein Wohnhaus Nr. 50 ſammt Mühle, mit einem 
Mahl: und einem Schälgang, Scheuer, Stallung und Schweinftällen, 


Hofraum, dann 
fi > Einfahrt Y%, Antheil von der ganzen Fläche zu 13 Dezim. mit 
* az. Wurzgarten. 


tr. 51, endlich 
PL:RL. 746%, 303 Dez, Wieſe mit Garten unter bem Brummengarten 


un Wehr. i 

2) PLNr. 2617, 1 Tgw. 74 Dez. Ader in der Vichfteig, auf dem Der: 
— 

3) PleNr. 1582, 330 Dez. Weinberg in der Delle. 

2 PL-Nr. 3305, 531 Dez. Ader oberm Erlenbacherweg (Kallmuth).“ 

5) PLN. 2355 u, 2356, %62 u. 230 Dez. Ader im rauhen Hang. 

6) PLNT. 2031, 404 Dez. Ader in den Kteppesädern. 

8 PlNr. 1141, 845 Dez. Acker in der Ruh. 

3) PL-Nr. 1876, 864 Dez. Ader im Vogelheerd, am Wollweg. 

9) PL:Nr. 930 a b, 52 u. 34 Dez. Ader in ber Hoss mit Wieſe. 

10) BL-Nr. 746%, 303 Dez. Wieje mit Garten (vide oben bei der Mühle). 

11) PL:Nr, 3777, 189 Dez. Weinberg in der Spige, oberm Grlenbacer: 
weg die Spige. 

12) PL-Nr. 3585, 388 Dez. Wieſen in der Hollenwiefen. 

13) PNr. 1824, 166 Dez. Weinberg in den Lerchenbergsweinbergen. 

14) PLNr. 3718, 327 Dez. Weinberg im Haderiweinberg. 

15) PLNr. 2198, 453 Dez. Ader im Ronſchelthal. 

16) PLeNtr. 1653 ab, 423 u. 87 Dez, Weinberg im Guttberg mit Oedunng. 


17) PLNr. 161. 789 Der. Uder im Lerchenberg. 
18) PL.-Nr. 2239, 575 Dez. Ader im Tännig. 
419) PL.:Nr. 37 


2, 12 Tez. Weinberg im Erlenbacherweg, jeßt Acker-Aſpen. 
1715, 279 Dez, Weinberg im Hübfdyenberg. _ - 
101-417, 695 Dez. Ader in ven Spigenädern. 
847/,, 915 Dez. Ader in den Kothäcern, beim Bud). 
487, 286 Dez. Ader im unteren Buch. 
1865, 495 Dez. Ader in dem Vogelheerd. 
3690, 288 
1874, 227 Ieg. Ader im Vogelheerd. 
1157, 355 Dez. Ader in der Rub. 
3330, 166 Dez. Waldung in der Hollen. 
3267 u. 367%, 212 u. 318 Dez. Ader am rauhen Haag. 
258, 10 Dez. Her in den Stabtädern, 
2152, 609 Dez. Ader im Ronfcelthal, am Remlingerweg. 
2270, 382 Dez. Ader am. Höhberg. 
736, 342 Dez. Wieje im Kemmerich. 
2185, 595 Dez. Ader im Ronſchelthal 
36) PN. 2186, 548 Des. Ader allda im Häfnersweg. 
30 PLN. 29581/,, 631 ‘ Ader im übfchenweg. 
33) Pl.Nr. 856, 345 Dez. Ader oberm Bud. 
Logis: Bermietbung. Ein jolides Mädchen, mit jehr 
Nãchſt dem ———— iſt empfehlenden Zeugniſſen, ſucht F 
fündlih ein ſchoͤn möblirtes Zimmer 


1. als Kochin oder Stuben- 
zu vermiethen. Näheres bei Pofamen: 
mibt. 


20) PL:Nr. 
Ar PB. Nr. 
22) BL:Nr. 
23) PLN. 
24) PLN. 
25) Nr. 
25) PLN. 
ZI DLR. 
28) PL Mr. 


29) PL-Rr. 
31 Mr, 
32 Mr. 


33) PLN. 
34) BLNr. 
35) PL-Mr. 


ſtes Zie 
mãdchen eine Stelle. Zu erfragen im 
ter Sch . 3. Diſtr. Nr. 185. 3 " 
Ein vier: bis jechsfikiger frei: Es wird aufs Ziel Michaelis eine 
ftehender, guterhaltener Eomptoir: gute Köchin gefücht, die ſich auch 
reibpult wird zn kaufen ge— 


den Hausarbeiten unterzieht. Näheres 
ſfucht. Wo? fagt die Exped. d. DI. 9. A Nr. 106. . . 


3 Dez. Weinberg im Gehremmingert. “ 


Ba Aufündigungen. 


Verflofienen Samstag wurde eine 
goldene Bo nadel, mit Stei- 
nen bejeßt, verloren. Der Ueberbrin 

erhält eine gute Belohnung im 


ger 
3. Dift. Nr. 183 


Ein Gymnaſiaſt wünjcht im Deutichen 
oder Lateinischen Unterricht zu ertheilen. 
Nähere: in der Erpedition d. BI. 


Es wird für ein größeres Oekono— 
miegut eine $ansbälterin gehucht. 
Näheres in der Erpedition d. BI. 











Ein junger Mann jucht in einem - 
Spezere-Geichäfte eine Volontair⸗ 
Stelle. Näheres in der Grpedition 
ds. DI. 


Ein Einftandsmann, mit guten - 
Zeugnifen verjehen, wird auf 11/, 
zabıe gefucht. Näheres im fehmwarzen 

ären. 





BERNER ———— 

Es find mehrere Schlafſtellen 
u vermiethen im 5. Diſtr. Nr, 99, 
Efftergaffe. 

Vierhundert ſechsſchuhiges Daub: 
bolz; mit Böden jind_zu verkaufen. 
Näheres bei Unton Trautmann, 
Wagnermeiiter, im Storchbhof. 
Dezimalivaage u. Fafanfauf. 

Es wird eine Dezimal⸗ 

A waage von 10 bis 15 

Zeniner Tragkraft, und 

en > bis 6b Fuder haltendes gutes 

Weinfaß, mit Eijen gebunden, zu kaufen. 

geluht, Wo? jagt die Erpedition 
dB. Bl. 


Abgang von Getreid "(jogenanntes | 
Süd) wird zu kaufen geſucht. Näh. 
in der Erpedition d. Bl. 


4. Diftr.; Wr. 116 an der Haupts 
ſtraße, Sommerjeite, ift_ ein Logis von 
4 Zimmern mit oder ohne Möbel zu 
vermietben. 


Ein folides Mädchen ſucht als 
Stubenmädchen oder als Kaffelöchin 
einen Dienſt und fünnte jogleich ein— 
Fi Näheres in ber Expedition 
de. Bl. 


3. Diftr. Nr. 340 ſind jogleich 800 
ftarte und gute Sohlziegel billig 
zu vertaufen. 


"gm 4. Düfte, Nr. 342in ver Küh- 
gaſſe find 2 jchöne Logis auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 


Eine ſchöne für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung von ſieben tapezirten und 
lakirten Zimmern nebſt allen übrigen 
Erforderniſſen iſt auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 5144. 

Eine ein⸗ und zweifpännige Ehaiſe 
ift zu verfaufen, Näh. i. d. Exp, 
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Dankſagun 


Am 12. d8. ſchlug der Blitz zu Fuchẽſtadt War Ochſenfurt, in die 
Scheune des M. Kleinfchrodt und brannte 13 Hauptgebäude mit ihrem nm: 
halte theils total theils iheilweiſe nieder. Wir 
unglücdten, fönmen nun * umhin, zu veröffentlichen, daß wir mit unfe 
ve beweglichen Vermögen bei der Verwaltung ber, E. bayr. Hypoth.-Wechſel⸗ 
bank verjichert waren, und bei ver Schabens-Regulirung Vehe richtig und mit 
aller Zufriedenheit behandelt worden find, und nur richtig abgeſchloſſene Vers 
ficherungen eine fichere Gewähr er j z 
ndr. Meuter, Georg Maier, 
im Namen der übrigen Bethriligten. 


Baterländifche Sener-Verfiherungs- 
Geſellſchaft in Elberfeld. 


Die a er bringt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr 
. ri Sügelfchäffer in Sommerhaufen 
für die Bezirte Ochfenfurt umb Aub als Agent, die allerhöchfte Gench: 
migung vom ?. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
bereits erhalten hat. —— 

—Muünchen, den 22. Auguſt 1856. 
Die Haupt-Agentur 
Carl Bronberger. 

Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung erlaubt ſich der Uns 

terzeichnete feine Dienfte zur Vermittlung von Verficherungen gegen Feuerge— 


au 

Mobiliar:Vorräthe, Waarenlager, Maſchinen, Oekonomie- und jonjtige 

bewegliche Gegenjtände, . 

ie billige Prämie auf die Fürzefte Zeit bis zu 7 Jahren, ergebenjt ans 

zubieten. 

Bei Vorausbezahlung der Prämie auf 4 Jahre. wird das 5. Jahr als 
Freijahr gewährt. j 

Nähere Auffchlüffe werben mit Vergnügen ertheilt, mit der Verſicherung 
promptejter Bedienung. 

Sommerhaufen, den 25. Augujt 1856. 


Carl Hügelschäffer , Agent. 
Preiskegeln in Aaltenhaufen. 


{ | Daſſelbe hat am Freitag den 15. d. Mts. begon⸗ 


nen und endet in längitens 14 Tagen. Der 1. Preis 
Hiezu ladet höflichft ein 


ift 20 fl., nad) diefen folgen noch 9 andere, wovon 
der legte auf 3 fl. feitgejeßt iſt. 
Kaltenhaufen dei Seligenftadt, den 27. Auguft 1856. 
Ge. Amiling. 
Die Lieferung des Schmalges von beiläufig 48 Ztr. zur juliusipitäliichen 
Küche pro 1. Scmefter 1856/57 ſoll au den Wenigſtnehmenden überlajien 
werden, 
Der Strich ift am 18. September 1856 früb 10 Uhr. 
erf Fre Bedingniſſe find im Bureau der unterzeichneten DBerwaltung zu 
ahren. 
Wüuͤrzburg, den W. Auguft 1856. 
Wagner. Le ar Ah, 
(Unlieb verjpätet.) Bei dem am 20. I. Mts Seiner Majeftät dem 
Könige von Seite der hiefigen Bürger. gebrachten zadelzuge mit Serenade 
wurde der Unterfertigte von lerhöcht Demjelben mit nacftehenbem Aller: 
gnädigſten Auftrage —— mündlich beglückt, deſſen derſelbe ſich hie— 
mit freudigit dankbarjt entledigt und worin die Bürgerſchaft dahter den Be— 
weis der Allerhöchiten Huld und Gnade für Kiffingen finden wird: — 
„Sagen fie den Bürgern meinen Dant für die Aufmerkjamkeit, die ſie 
„Mir während Meiner Anmwejenheit erzeigt pn — Ich war in Ss 
„Singen jehr zufrieden und vergnügt und Flle — durch den hieſigen 
"Aufenthalt hr gekräftigt. — Ah habe überall Liebe und treue Ans 
„hänglichkeit zu Mir gefunden, daher ich Kiſſingen nicht vergeflen — 
„und jo Gott will — wieberfehren werde. Nochmals den Bürgern 
„Kiffingens meinen Dank, was Sie der Bürgerfhaft befannt geben wollen.“ 


Kiffingen, am 21. Auguſt 1856, | 
Linhardt. Stabtoorftand. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


—— hierdurch Ber. 


Caſino. 


Sonntag den 31. Auguſt 
Geselischafts- Abend 
für Damen und Herrn. Anfang 8 Uhr. 

Hotbaare in allen Sorten, Ser: 
gras und Diöbelgurten bei 

Ga. Wolpert, Scmalzmarft. 


Eryflall-@el, 


die feinfte Sorte Zampenöl, ohne. Ges 


ruch, bei 
. Pb. Woipert, 
Schmalzmarkt. 

Für einen jungen Menſchen wird 
ein Logis ſammt Mittagstiih, ganz 
einfach, und ſohin billigit geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 

Für die umglücliche und Höcjit 
dürftige Schuhmacherswittwe mit ihren 
vier unerzogenen Kindern ift bei ber 
Redaktion d8. Bits. eingegangen: 

Transport GT JH, iR © F. 
36 fr. Summa 67 fl. 40 kr. 

Indem wir biemit diefe Sammlung 
—— erſtatten wir im Namen 
er Bedraͤngten allen edlen Wohlthaä— 
tern den innigſten Dant. 

Exped. d. Stadt: u.Landboten. 


Aremden:Ainırige 





5 tt. 

(Adler. Hüte: Rıis a, Fürth, Aufholz 
a, Offenbach, Well a. Carleruhe, Siling eo, 
Krfft, Röberflein a, Barmen, Möllinger a. 
Minden, Schnelder a Düflelvorf, Scheul a, 
Ghemnig, Aluhne a, Leirzig. Echmig, Gen.⸗ 
Major m Bedg. a. burg. Ionquce, 
Rent, a. Boris. Hältig mit Bam, Privat. 
a. Wiet baden⸗ 

Kleebaam,) Küte.: Kameter a. Muiter« 
ſtadt, Mauer a, Augeburg, Berlah a, Mainz, 
Bünther a. Breslau, Karl a, Sießen, Ehmitt 
a. Solenhofen. Fräul, Zumbad mit Aräul, 
Echweiiec a, Beueterg‘ bei Göle, ECuuard, 
Bart. a, Bremen, Etrerg m. Bröfchler, Babr. 
a Nüraberg. Böhm, Spediteur a. Hamburg. 

(Kronprinz. Rlte: Salomens a Hanib. 
Liebmann u. Denliont a, Paris, Gener mit 
Sat. a Froulft, Sonnenſchein a. Diesred, 
it a, Augstg, Hicſch a Nanuh. Kaifer, 
Brof. a. München. Blum. Pıoi, in. Gattin 
a, Petersburg. Gebr, Peg, Sıabtlämmerer 
a. Amberg, Hiet, Aſſeſſ. mit Bam. o, Effen. 
Bordinger, Rent, a. England. Mad. Bod⸗ 
dinger mit Bg. u. Kerr mit Bam, Rent. 
von ba. Rudoleht, Gaftır. a, Kiſſingen. Hole 
zinger u Mali, Beamte a. Wien, 

(Shmwan,) Mlte.: Slechwitz aus Leipzig, 
Mertens aus Mainz, Müllee a. Nürnberg, 
Morgenrolh a. Bemberg, Böhler a. MWeins 
beim, Linfa, Mitienheim, Solinger a. Wien, 
Dr. Sahtert, Prof a, Gießen. Malam, Gon- 
eipient a. Manuhelm. : 

MBürtemberger Hof.' Rie.: Etemme 
berg a. Berlin, Deibel a. Hanau Graf vor 
* a. Geißenheim. Frhr, v. d Tann 
a, Münden, Kurh, Priv. a Gemünden. Fr. 
v. Lehnhoff a. Heilbronn Lehnhof, Smräbefig. 


a, Heiligenthal, 


Witieleb, 9) te: Rapp a. Heil- 
bronn, Benfter a. Ehwabah. Hamburger, 
Zumelier a. Bürih. Bühl; Bıls, a, Stein, 
— — — — — — — 


Getorben: 
Anr a * Meuß. Delonomenwitiwe, 65 J. 
alt, — Marg. Sch, Schuſterellud. IM. a. 


’ 


* 


zürzpurger Stadt- und Fundde 
Würzburger Stadt- md Landöbole. 
€ Der Pränumerationt- 
* ⸗ Preis iſt monailich 48- 
Sreuzer, vierteljährig 
45 reuzer. 
Sefırate werden »ie 
breifyaltige Zeile ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 . remiere, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet... Briefe: und 
Beier werten franco 
erbeten, 


Dr Würybarger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint zit Aus ⸗ 
nahme der Eren- xad 
heben Feiertage täglich 
Rahmittags 4 Uhr. 

Als wẽchealliche Bei: 
lage werben Dienstag 
Doanerstag u Samtiag + 
Extrasfelleiien m» 2. \ 
vierteljährig ein ‚arofar 
Mußerbogen gegeben. 














Neunter Jahrgang. 
Nr. 206 Donnerstag den 28. Auguſt 1850. 
z Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug J. | Güterzug IL 
Autunft von Bamberg 42 Mbente, Air früh, 11255 Bit, mit VerionenDrf. 92 Mochts mit Perj+Beförh, - 
Abgang nach Frankfurt 44 Abende, 99 ini, 25 Witt. mit Perſener⸗Bef. 3 frah mit VerſBef. 
Untuuft von antfurt 997 Bormit. n 59 Mben»s, 1443: Machts mit Berfenen,Befirh,/S früh wit Perf» Bef. 
Abgang nach Bamberg’ :05 Bormit 5% Mbente, je früb mit Berfonen:Beförv. 112 Mat, mit Perf. Bet. 


Eilwägen. Rach Bamberg_? U. Mb. Anebod) 12 U. Ndie. Meramibeim 1%, Mitt. Heiteirerg über Bifchefkhelm 51/, U fräk 


Are Wertheim 5 U. Ab, Poſtominibue. Nach Deiteltah 4 U, A. Kisivaen 6 U. jrub u, 5U,20M. 
Main:Dampifchifffahrt: Mitiweh und Samstag Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Frauffurt. 


Tagsneuigleiten. 


Here Earl Reif, als früherer Kapellmeifter an uns 
—F Theater dahier gewiß noch in beſtem Andenken 
tehend, in letzter Zeit als ſolcher am Theater in 1, 
mit bejtem Erfolge wirtend, Hat einen Ruf nad) Caſſe 
als Hoffapellmeijter (an Bott's Stelle) erhalten und ans 
ten Sein Abgang von Mainz wird dort jehr 
ebauert, und die dortige Dper verliert in ihm ihre fräf: 
tigjte Stütze. 

Wie man hört wird die Thaler’iche Fabril vor dem 
neuen Thore behufs der Beleuchtung ihrer Yofalitäten mit 
Gas, da bie Leitung von der Stadt aus zu derjelben bei 
der ge Entfernung zu koſtſpielig wäre, in ihrem 
Etablifjement eine eigene Gasfabrik anlegen. 


Der k. Hofz und Kammermufitus, Hr. Theob. Böhm 
aus München, befanntlid) ein —— ötift und 
berühmt durch feine neu conftruirten Inſtrumente, ver: 
weilt zur Zeit in unferer Stabt. 


"Deffentliche Sigungen am Fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856 b- 
—— werben: am 1. September früh 9 Uhr Blaſius 

aumann von Wechtelhaufen wegen Verbrechen des Dieb- 
ftabls; am 3. Sept. früh 8 Uhr Joh. Bauer von Saal 
wegen Vergehen des Diebtahls, früh 10 Uhr Chriſt. 
Büttner von — wegen beögl.; am 4. Sept. früh 8 
8 Uhr Veit Emgert von Augsield wegen Vergehen der 
Körperverlegung; am 6. Sept. früh 8 Uhr Margaretha 
Leipold von Bedheim wegen Verbrechens des Betrugs 
nnd ber Erprefjung; am 10. Sept. früh 8 Uhr Peter 
Lang von Trauftadt —* Diebſtahlsvergehen, früh 10 
Uhr Andr. Klein und Mich. Gerber von —* 
we eg ber Körperverlegung ; am 11. Sept. frü 
9 Uhr Jakob Göbner von Fürnbach wegen Vergehen der 
Branditiftung. 


Bor etwa einem Jahre wurde bei der Station Pop- 


penhaufen ein Gendarme vermigt, von dem man allge: 


b. Chlenfurt 2 Uhr do M. Rb 


mein glaubte, er habe fich erſchoſſen. Alle Spähe, Streis 
fen von Seite der Gemeinden ıc. bezüglich ber —— 
der Leiche blieben jedoch erfolglos, und fo ſtieg die Ver— 
muthung auf, er ſei deſertirt. Am verfloſſenen Sonntag 
fand nun ein Bauersmann aus dortiger Gegend, der 
Moos ſuchte und bei dieſer Gelegenheit einen Vogel ver— 
folgte, deſſen Leichnam, natürlich in weit vorgeſchrittenem 
Verweſungsprozeſſe, in vollſtändiger Armatur hinter dem 
dichteſten —— liegen, ſein Gewehr neben dran. 
Nach der neueſten Kurliſie zählte — bis zum 
24. Auguſt 4665 Kurgäſte und 1548 Paflanten, Bocklet 
bis 21. Auguft 232 Kurgäfte. — 

Lichtenfels, %. AÄuguſt. Ein Vorfall, der fich in 
voriger =: bier ereignete, hätte leicht tiefes Leid in 
eine hiefige familie bringen können. Zwei Knaben von 
6 Jahren fpielten im Tennen eines Haufes miteinander, 
ald es dem jüngeren einfiel, in eine daſelbſt befindliche 
Heine Truͤhe zu fteigen, von der er vorher ben Schlüflel 
zu ſich genommen hatte. Der Dedel fiel nieder, klappte 
in's Schloß und der Kleine war gefangen. Nachdem der 
Knabe längere Zeit vermißt werden, ging die Mutter 
besjelben zufällig an der Truhe vorüber und hörte aus 
diefer ein dumpfes ängſtliches Gewimmer, worauf jie, 
— erſchreckt, Leute aus der Nachbarſchaft herbeirief. 

a der Schlüfſel fehlte, wurde die Truhe erſprengt und 
der Knabe halberſtickt aus ſeiner engen Ha geaogen. 
Hätte der Zufall nicht die Mutter an der Truhe vorübers 
eführt, jo wäre es in furzer Zeit um den Knaben ges 
chen gewejen. 

Neuſtadt a. d. H, W. Aug. Den geftrigen Na 
tag des bayeriſchen Volles brachte König vudwig theils 
weife auf der ſchönen Befigung des Herm Stöhr aus 
Mainz auf Haardt (vormals gräflich Gaftell’iche Befit- 
ung), zu. In feiner —— befanden ſich außer der 
Kaiſerin Karoline von Seſterreich, dem Könige Otto von 
Griechenland und der Prinzeſſin Alerandra, noch der Große 
herzog und die Großher ogin von Hefien. Die Hoffnung 
auf die Hierherfunft Königs - Mar I. von Bayern bat 
ſich johin nicht verwirklicht. 
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Münden, 26. Aug. Wie man hier mehrfach hört, 
oX die Zufammenknnft I MM. ber — Mar und 
in Aichaffenburg hauptjächlich der griechiichen Thron» 
folge gegolten haben, welche wichtige Angelegenheit jetzt 
in ber Ehat einer neuen Regelung entgegen gehen joll. ? 

Münden, 26. Auguft. Die Bermählung Sr. E. 
Hoheit des Prinzen Adalbert hat er, telegraphil er Des 
ei aus Madrid geftern Abends 10 Uhr jtattgefunden. 
G ie Trauungen am Abend find Sitte am Ipanikden Hof.) 


Der fränkifche Landtagsabgeorunete Borft, welcher 
nah München übergeficdelt ift und oberhalb Giefing ein 
bedeutendes Auweſen gefauft bat, erhielt vom dortigen 
Stabtmagiftrate eine Licenz zum Verfertigen von GStrid: 

arn aus Wolle, Baummolle, Seide und Leinen mitteljt 
afchinen und Gehilfen. Später gedenkt Borft eine 
Fabrik zu gründen. ⸗ 


Sindau, 26. Aug. Am geſtrigen Nachmittag fand 
von Nonnenhorn aus, in Waſſerburg am Bodenſee, die 
Beerdigung des konigl. — ————— Hoftapellmeiſters 
Hrm. dv. Lindpaintner ſtatt. Eine Deputation'aus Stutt⸗ 
gart, die Liederfränge aus Tettnang, Lindau, zahlreiche 
Freunde und Berehrer des Verjtorbenen aus Würtemberg, 
Baden, Bayern, aus der Schweiz, bejonders aus St. 
Gallen, hatten fich eingefunden, dem hochverdienten, allge 
mein geliebten Mann die legte Ehre zu erweifen. Ein 
Trauerguartett und andere Trauerliever wurden an jeinem 
blumenbefränzten Grab gefungen, ber Pfarrer aus dem 
an der Argen gelegenen wiürtembergifchen Dorf Leimnau 
bielt die Leichenrebe, und ber im Augenblid der Grab- 
legung am Ufer bei Wajierburg vorüberfahrende Königl. 
würtembergijche Dampfer jentte die Slagge und verkündete 
weithin durch Kanonenſchuſſe die Huldigung für den 
Berftorbenen. : 


Salzburg, 2. Aug. Seit drei Tagen weilt Karl 
Meoyart, ein liebenswürdiger Greis von 70 Jahren, auf 
bem ihönen, Anmuthigen nahen er feines Freundes, 
Hrn. Finetti, bei ung. Gr ift aus Mailand zu uns ges 
fommen, um bem GSäfkularfeit —— Er iſt bes 
kanntlich der einzige noch lebende Sohn von W. A. Mozart. 
Das itemite Ya ihn bereits freumblichit begrüßt, und 
das Mozarteum bemjelben cine Serenade als Willlomm 
gebracht. Heute Abend wird unſere Liebertafel ihm ihr 
GStändchen bringen. 


* 

Dem „bab. Gentralbl.” Jchreibt man aus Heidel- 
berg: Die technifche Aufnahme der verfchiedenen Linien 
zum Zwecke einer aus dem Rheinthale nah Würzburg 
gu erbanenden Erfenbahn ift nunmehr beendigt und ber 
mit diefem Gejchäfte beauftragte Hr. Baurath Keller be: 
reits nach Karlsruhe zurücgekehrt,um auf Grund folder 
Aufnahme bie — rn e und weitere Vorarbeiten 
zu fertigen. Das geichäftsführende Comite zur Förder: 
ur des fraglichen Eiſenbahnbaues wird ſich nunmehr 
bald in der Lage befinden, einer bauluſtigen Gejellichaft 
‚die genaueſten Auffchlüffe zu ertbeilen. 

\ Düffeldorf, 24 Aug. In unferer Nachbarftabt 
Krefeld hat ein Unglücksfall allgemeine Theilnahme erregt. 
Die junge Frau v. Brud (geb. v. Bederath), vor wenig 
Monaten dt In und vor Kurzem von ber Hochzeits 


reife heimgefehrt, brammte durch ein adhtlos hingeworfenes 
— ihr Kleid an. Die Flammen verbreiteten 
ſich mit Schnelligkeit und wütheten an dem Oberkörper 


entſetzlich, ſo daß Frau v. Bruck nach 14tägigen unend⸗ 
lichen Schmerzen B t geſtorben ijt. 

Berlin, 24. Aug. Der Reſt des bei Anfang der 
orientaliſchen rer a aufgenommenen Erebitö von 

Millionen Thlr., welcher jih auf 14 Millionen Thlr. 
beläuft, ſoll, wie die „Patriot. Zeitung” mittheilt, nun 
‚doch zur Befejtigung Berlins verwendet werben; wenigitens 
ee man, diefen Gegenjtanb in ber nädhjten Sig: 
ung des Yandtags zur Sprade zu bringen und leterm 


ber betachirten Forts mit Benugung ber um Berlin licgen- 
den Heinen Anhoͤhen vorzulegen. 


Berlin, 26. Aug. Prinz Karl von Bayern wird 
dem König auch nach der Provinz Preußen folgen und 
wur. dort beenbeter Menue die Rudreife nach München 
antreten. ‚ 


Um 23. d. gaben bie —55 des Theaters von 
nterman“ auf ber Varietes:Bühne in Paris ihre erfte 
Vorjtellung. Die Poſſe „les Anglaises pour rire“ ift 
nicht neu, aber jie hatte für das ungemein zahlreiche 
Publikum bejonderen Reiz, weil fie ganz jo gegeben wurde, 
wie ſie von ben — Schauſpielern —— % vor 
bem Feinde geblieben jein jollen) vor Sebaftopel aufge- 
führt wurde. Vorzüglichen Beifall ernteten die bärtigen 
Liebhaberinnen. Im Augenblick des Vorhangfalls wirb 
Alarm geihlagen, man hört ſchießen — und die Künſtler 
greifen zu ihren Flinten, um — wie dort — dem jFeinbe 
ng enzueilen. Für die zweite Vorftellung war bereits 
ein 


ben Plan zur jene mir der Refidenz nach dem Syſteme 


lag mehr zu haben. 
Ausland. 


Frankreich. In Paris ſcheint mar nicht fahr 
geneigt, für die Ehre der preußischen Marine fofert zu 
den Warten zu greifen nnd fich dadurch vielleicht in ber 
Nähe Algiers, in deffen Innerem jelbit man ſich noch jo 
weni, ficher fühlt, neue Feinde zu erwecken. Die frans 
öfifche Flotte wird fich alfo keinesfalls für jett der eng— 
Üifchen anſchließen, wenn bieje ernjte Demonftrationen ver⸗ 
fuchen wollte. Die franzöfiiche a RT wirb fich darauf 
bejchränten, in freundnachbarlicher Weiſe das Einjchreiten 
der Regierung von Maroffo zu beanfpruchen. Das werde 
auch, hofft man, viel wirkfjamer fein, ba ber Ben von 
Marokfo die Riffpiraten nachdrücklich befämpfen, eine 
franzöfifche Expedition fie aber höchſtens augenblicklich 
von der Küfte vertreiben, abem nicht in ihre Schlupf: 
wiritel verfolgen fönnte. j 


Hufland. Warſchau, 23. Aug. Aus St. Peter: 
burg ift die Nachricht eingegangen, dak bie Verhandlun— 
gen ber Regierung ‚mit der Geſellſchaft franzöfiicher Capi- 
taliften wegen der Eifenbahnbauten in Rußland endlich 
u Abſchluß gekommen find, Die Gejellihaft hat bie 
Srlaubniß Ban der Eijenbahnen von Moslau über 
Kiew und Nikolajew nad; Odeſſa und von Odeſſa über 
Dubno nad Warihau erhalten. Das Privilegium zur 
Benügung der Bahn iſt der Geſellſchaft auf 99 Jahre 
Jahre bewilligt und ihr gleichzeitig 5 Prozent an Zinfen 
garantirt. 





Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
27. Auguft. Bantaktin — G,, neue Altien Agio 394 G. 
Öfterreih. Erebit: Aktien 2431, ©, Defterreih. -D PCt. 
etall⸗ big: Bi, G., dto. & pCt. 63%, dito. 21%, 
St. —, Öpanien 3 pCt. innere Schuld 3%/,, Bayern 
i pCt. Obl 89—, dto. 4 pCt. Grundrenten 943/,, 
dto. 41/, pEt. 1013/,, dto. b pEt. te Emmiffioen 101 
—————— 145—; Bayeriſche Oftbahn 1044/,, 
Neuftadt » m 1073/,, ürttemberg 3"/. PR t. 
Obligat. bei di 907,,, dio. 4, yet. 1 1y,, 
Baben 3%, pEt. Obligat. von 1842 90%,, fl. 50 Loo 
v. 1840 8—, fl. 35 Looſe von 1845 49%, Naſſau fl. 
Looſe 33%/,, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe 117%/,, Fl. 25 
Looſe 34/,, —— Thlr. 40 Looſe bei Rothſchilb 
40'%,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann Al 
Bechlel auf Wien fl. 100 E. t. ©. 115%, fübb. ©... 


— — 
ab, ag 12 Uhr i 
Pe Früh 10 Uhr: 14 Gmb. 


Berantwertlüher Rıivalteur : Fr. Braut. 





A 

Don 
von ob. 
fen Sabent. 
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Ankündiqungen 





nzeige. 


Dreſchmaſchinen, 


neuſter verbeſſerter Conſtruktion und anerkannter Solidität, empfiehlt 


die Maſchinenfabrik von 


morgen ben 29. Auguft an befindet ſich das Rleider⸗Maga zin 
Dartin Sofmann am Kürjcnerhof im ehemals Rojenthal: 


H. Blumenthal in Darmftadt. 


Belanntmachung. 


Dem Bauern Georg Kemmer in 
—* in der Zwiſchenzeit von Ende 


einer Eommode in ber obern 
änbe entwendet: 
1) ein 
2 goldene Eichel 


4 röthliche, in Gold 5 Stein 


= an bem obern Ende ein 


at 


ein Gebetbuch „Der goldene Himmelsichlüfjel®. 


Stube feines 


n hatte. 


Öttingen wurden vor einiger Zeit, und 
Juli l. S bis Mariä-Himmelfahrt aus 
huhaujes nachfolgende Gegen⸗ 
goldenes mafjives Kreuz mit einer filbernen, vergolveten Kette, 
weide An den 4 Enden des Kreuzes waren 
befindlih. Das Kreuz hatte 


ehr, an welchem bie Kette befinblich gewejen, 


Dasjelbe hatte eine 


Dede von ſchwarzem Sammet. Auf jeder Seite dieſer Dede befand 


fih ein filbernes 
“L 


rz, in deſſen Mitte fich eine filberne vergoldete Roſe 


Die A Eden des Buches waren mit Silber beichlagen, und 


batte basfelbe Goldſchn 


itt und ein filbernes Schloß. 


3) ein Roſenkranz, welcher aus röthlihen Steinen beftand und je nad) 


10 Steinen 2 filberne 
Baternofter hatte. 
Schnur eingefäbelt und 


und in ber Mitte noch ein großes 


Der Rojenkranz war ferner mit einer rot 


hatte am 


ifbernes 
jeidenen 


e 2 filberne Kreuze, von welchen 


das größere in der Mitte ein vergolbetes Marienbild in ber Größe 
eines Vierundzwanzigers hatte. 
Diefer Diebjtahl wird anmit zur Entdeckung des Thäters, jowie der ges 
ſtohlenen Gegenftände zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Aub, den W. Auguſt 1856. 
Königliches Landgericht. 


Eichinger. 





Regelmäßige 


Beförderungd-Gelegenheiten 


Post- und Dampfschifen erster (lasse 


nad 


New York, Baltimore, New⸗Orleans, While: 
Delphin und Galvefton in Teras 


buch die 


General- Agentur von Franz Dessauer 


in 
% 


Heber 
die Vermittl der neuen P 
bie ‚Herren — Marziou & 


* 


Aſchaffenburg. 





Havre 


oſtſchiffe der Union maritime, vertreten 
Comp. in Havre und bie: 


‚Herren 


Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 


nah Mews York. Ra 


New :-MDrleans von 10 zu 10 


Tagen im 


Winter, Früh - 24 Die Reiſenden werden durch Kondufteure 


begleitet. 
c. A. Kinzinge 
W.Steigerwöt 
Hed wolf in Amor 
2 n* Lohr. 
Altri Stadtprozelten 
Schmigu. Schaäͤt ler in 


Miltenberg. 


Ed. Brobft in Kipingen. 
G. Biſchof in Rothenfels. 


Joh. Uehlein in Trennfurt, 


Karl Bob in- 
2. Maaß in 


r in Würzburg. B. B. Schaab in Brückenau. 
d in An . 
v ; 


KRarkkadt. 


ſtes 


Alte Mainluſt. 


Morgen Freitag den W. Auguſt 
bei günftiger Witterung h 
Sarmoniemufif 
vom fol. Landwehrregimente. Bei uns 
günftiger Mitterung Streihmufit im 
Lotkale. Ergebenſt lader ein 


n. 
Vergangenen zn blieb in 
ber Aumühle cin blaufeidener 


Aegenſchirm ſtehen. Der reb= 

liche — wird um gefällige 

— gabe in der Erpebition d. 
l. erfucht. 


Ein a & ut wurbe 
gefunden. Näberes in ber Ers 
pedition d. BI. 


Ein jchr bebrängter yamilienvater 
möchte durch menjcherifreunblice Hülfe 
50 fl. gegen gerichtliche Verficherung 
rag haben. Näheres in ber Erpes 

ition d. DI. 


2500 fl. werben auf erjte Hypo= 
tbet auf cin * dahier baldigſt 
aufzunehmen geſucht. Näheres in ber 
Erpedition. 





In einer hiefigen Reſtauration wers 


ben eine Köchin ß leih und eine | 


Häffeeföchin auf Michaeli gefucht. 
Näheres in der Erpebition. 


2 gute, runde Defen jind zu 


verkaufen im 3. Dift. Nr. 33 Rothe— 
ſcheibe. 


Es wird das Buch: ‚Belage— 
zung von Würzburg im Jahre 
1813 von Ullrich“ zu kaufen geſucht. 
Näheres in der Erpedition. 


Im 3. D. N. 147 am Sternplag 
find 2 möblirte Zimmer ſtündlich zu 


‚vermietben. 


Ein jolides Mädchen, mit ie 


empfehlenden Zeugniſſen, ſucht när 

A als Kiain oder Stuben⸗ 
mädchen eine Stelle. Zu erfragen im 
3. Difte. Nr. 185. 


Logis: Bermietbung. 
Nächſt dem Vierröhrenbrunnen ift 
ftündlih ein ſchön möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Näheres bei Poſamen⸗ 
tier Shmidt. 


= —— Zimmer in einen 
fedigen Herm iſt zu vermiethen im 
DR 10. 


Im 4. Düfte. Nr. 342 in ber Kühs 
aſſe find 2 jähöne Logis auf Aller: 


tigen zu vermiethen. 


3. Diftr. Nr. 340 find ſogleich 800 
tarke und gute Sobfsienet billig 


zu verkaufen. 


— 


seilage zur. 206des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Ankündiqurugen. 





Weinverkauf. 


In Folge hochherrſchaftlicher Entſchließaug werben am 
ontag den 15. September d. I. en 2 Ubr 
aus hiefiger fürftlicher Kellerei folgende merke Meine im Aufftrich verkauft, 


namlich: 
200 lachen 1814er Garlöberger, 
600 r 4834er Carlsberger Beerwein, 
4 Gimer 1848er de. 
6 F 1849er Schmecker, 
4 — 1853er de, 
8 : 1835er Garlöberger. 
Diek wird unter dem Anfügen befannt gemacht, daß Proben nur am 
86 abgegeben werden, und der Wein in kleineren Parthieen zum Berkaufe 
ommt. 


am 
Weikersheim den W. Auguft 1856. 
Hofrath Fortenbach. 


VBerfteigerung 
einer Partie kirchlicher Oelbilder, Figuren aus Hol; und Gyps, Stühle am 
——— den 5. Sept. I. Is. Vormittags 5 br 
im Strafhaufe an ber Julinspromenabe. . 
Würzburg den 25. Auguſt 1806. 
Königl. Strafbaus : Infpeftion. 


Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 48 Ztr. zur juliusfpitälifcher 
Küche pro 1. Semefter er fol an ben Bene nen ec 
wer 


ben. 
Der Strich) ift am 18. September 1856 früh 10 Uber. 
Die Bedingniffe find im Bureau der unterzeichneten Verwaltung zu 


ahren. 
Wuͤrzburg, den W. Auguſt 1856. 
Wagner. 





Die der königl. Univerfität eigenthümlichen Wieſen auf Ihäufer 
-Martung zu 13 Morgen 5 Ruthen, welche mit dem 22. Februar 1857 pacht⸗ 
frei werden, jollen auf weitere 6 Jahre in einzelnen Abtheilungen oder im 
Ganzen wieber verpachtet werben. 
Pay wird Tagfahrt auf 
; tttwocb den 21. September d. 38. früb 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Müplhaufen anberaumt, wozu zablungsfähige Strichs 
fiebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 36. Auguft 1856. 





KRygl Univerjitätg:-Rentamt. 
uhl. 
Bekanntmachung. 
Die am 1. ——ã—— l. Is. bei dem unterfertigten k. Rentamte fällig 
werdenden Solte ) chillinge für das aus den k. Forſtrevieren ee Te 
tenberg und Waldbrunn erjtrichene Materiale find von ben Käufern fn der 


Stadt Würzburg vom 1. bis 10. September 1. 38. mit Ausnahme der Sonn- 
und Feiertage ohnfehfbar anher — » * 
rzburg, am 27. Auguſt 1856. 
Königl. Rentamt Würzburg I. M. 
Wackenreuder, 
RB. 


Bekanntmachung. 


Der Anna Maria Hofmann von Bobftabt, gro ogl. babi De 

zirtsamts Borberg, welche zu Höttingen in Dien : ER erben —— 

fen Sm 2 Sulbenften eingenhet. Diefer Öichfinßt wird anmit gu Men 
en en . er Diebftahl wird anmit 

lichen Kenntniß gebracht. * * 

Aub den W. Auguſt 1866. 


Kéöniglichees Landgericht. 
Eichinger. 


Es wird für einen —— 
ſellen, geſetzten Alters, der ſich allen 
Arbeiten unterzieht, namentlich in ber 
Bauerei jehr viel Geſchick beftgt, und 
bezüglich feines Fleißes und Treue 
beitens empfohlen werden kann, bis 
4. Oktober eine Stelle gefucht. Nähes 
res in der Erpebition. n 





68 finden noch einige geſchickte 
Eigarrenmacher Beihäftigung bei 
. U. Herzing & Eopmp,, 


Marimiltansitrape. 


In der Eigarrenfabrit der Unter- 


ichneten finden noch mehrere geſchickte 
igarrenarbeiter Placement bei 
gutem Lohne. 


Sapingaien, den 27. Auguft 1856. 
S. Nofenbeim und Comp. 


Ein blauer Herren-Mauntel ift 
u verkaufen. Näheres in der Stift« 
auger Pfaffengaſſe Nr. 175. 


Eine Dreb: und eine Heine Sobel: 
bank mit Werkzeug find zu verlaufen. 
Wo? jagt die Erpebition d. BI. 


Ein gebrauchter Wagen jteht zu 
—— Wo? ſagt die Expedition 
ds. BI. 


Ein Mädchen, das kochen kann 
und ſich den häuslichen Arbeiten unter⸗ 
ieh wird auf nächites Ziel gen. 

äheres in der Erpebition d, BI. 


panel — — 

Ein Mädchen, welches bürgerlich 
* Kann und ſich andern häuslichen 
Arbeiten > fucht einen Dienft. 
Näheres in der Erpebition d. BL. 


Eine Scheune, welche auch als 
größere Werkftätte, oder als Lagerhaus 
enüßt werben kann, ift entweder im 
Ganzen oder in Abtheilungen zu vers 
miethen. Näheres bei Joh. Schmitt, 
Rofengafie Nr. 232, 


— — 
Eine Grube guter 8* 
ft zu verkaufen im 1. Diftr. Nr. 62, 


dl een —— — 

Es werden Lehrmädchen, die 
das Puhzmachen erlernen wollen, mit 
oder auch ohne Lehrgeld jogleih an⸗ 
—— Wo? jagt die Erpevition 
v8. DI. 

















Jess — — 
Schifffahrts: Nachrichten. 
Wertheim, den 26. Aug. 
Heute. Morgen hier weiters 
gefahren Math, Geiger von 
Aldaffenburg mit Ladung baber, Dfe 
fenbach und Hanau, Heute Abend, ans 
gelonımen und Morgen. weiterfahrenb 
13. Winterheld von Miltenberg mit 
abung von Frankfurt. 
Würzburg, den 27. Auguft 1806, 
In Ladung nach Frankfurt, Mainz 
und Eöln Andr. Brod von bier, Lade⸗ 
ſchluß ven 30., Abfahrt den 31. Auguft. 
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Bekanntmachung. 


Donnerstag am 11. Se ber I. Irs. Bormitta 
2 Ubr * in — — die zur Fender des a 
May. Herrn Majors Freiherrn Hartmann v. Fechenbach gehörigen, in ber 
Markung Sommerau liegenden 3 Gutscomplere, als: Berwa tee), Keller 
‚hof und Spitalhof, jeder Gompler beftehend in 93, zufammen in Tag 
werten Artfelder, Wiefen une Gärten, mit ben 8 f> und Defonomiege- 
bäuben, entweder in walgender ober auch commplerer Verbindung aus freier 
Hand an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert; wozu Strichsluſtige mit 
dem Bemerken anmit höflichft eingeladen werden, daß die Bedingniſſe jehr 
annehmbar jind, und beim Berjtrich befannt gegeben; biejelben aber auch täg- 
lich bei der unterzeichneten Rentenverwaltung eingejehen werben können. 

Sommerau, am 18. — * 1866. 

Die Freiherrl. von Fechenbach ſche Rentenverwaltung Sommerau. 
Klug, Verwalter. 


DBefanntmachung. 
Den Schulhausbau zu Hammelburg betreffend. . 
Zufolge Entichliefung f. Regierung vom 16. Juni I. Is. joll der Wie: 
deraufbau des Schulhaufes, forte ber — * nn demnächft in 
uin 


Angriff genommen, und nach eng ve t. pettion Kiffingen 
die zw der enben Arbeiten im Weg: bes meindlichen Abgebotes 
et oder u im Ganzen an tüchtige, dautionsfãhige Gewerbsmeilter bes 
t werben, 
Die e Arbeiten jinb veranichlagt, und zwar: 
die Erbarbeiten auf . ’ ; — 0 fl. 40 fr. 
 „'Maurerarbeiten auf _. : j ‚ 8 „ 1. 
„ Steinhauerarbeiten auf. RT 48 „32, 
F Sr aber auf . : r . 239,0, 
„ Dacdvederarbeiten auf . . . 12779 „ 54 „ 
„ Schieferdederarbeit i . F F Au —4 
„ Maurerarbeit am Brunnen . j 10. — 
M +»: " " Abflußlanal 72 n 
„ Kaminauffäge . . : . 34 —u 
Tuncher⸗ und Anftreicherarbeit auf : 311. 8, 
nms= und Brunnenarbeit auf 5686.23. 
F reinerarbeit auf ä i P i 2524 „ 27, 
" lofjerarbeiten auf . ; 1970, 9, 
„ laferarbeiten auf ; 1202, 2, 
„ Spenglerarbeiten auf . : x . 12 





480) ” * 
ARE}. BB 


Termin zur Öffentlichen Beraftorbirung ber vorbemerkten Arbeiten wirb 


auf 
"Dienste den 16. tember I. Is. Bormittagd 9 Uhr 
Seichäftenmmer bes }. 2. Afjefjors anberaumt, und werben Gewerbsmei- 
ber oben bezeichneten Art aa mit dem Bemerken eingeladen, daß fie 
h Koftenworaufhlag und Bedingnifheft in der Zwiſchenzeit dahier ein- 


Hammelburg, am 21. Auguſt 1856. 
Königliches Landgericht. 
Mojer. 


Deranntmarbunn. 
Im Wege der Hũlfsvollſtreckung werben 82 nete Gegenſtaände, als: 
ein großer Wagen, tarirt auf 100 fL, 

ein Meiner Wagen „ „80H, 

ein paar braune Pferde, tarirt auf 200 AL, 


eine gelbe Kub, tarirt auf 60 fl., 
eine rothe Kuh „ „0 ft. 
wei Rauppen, . „ fl, 
— Betten, il, 


vier Komode, A fl. 
am Donn den 2. Dfiober d. Irs. 
auf dem Gemeindehauſ ya = 25 ſi B 
€ e zu r eine on gegen Baar⸗ 
dem Verſtriche unterftellt, wozu Strichsl eingeladen werden. 
vg, den 23. Anguſt 1856. 
KRöntaliches u r. M. 


Schmitt, Aſſ. 


Ein ſolider junger Wenſch von ſo— 
liden Eltern, der das rmacher: 
Geſchäft zu erlernen wünjcht, wird 


gefucht bei F. A. vö 
; — 


— — — — —ñ— —e —— 
Eine Parthie ausgezeichnet ſchöner 

Nehgeieihe iſt zu —— 
Näheres in der Expedition ds. BL. 


Es wird ſogleich eine ordentliche 
A Fhucht. Näheres in der 


rpebition d. 


Ein jolides gebildetes Bürgersmäb- 
chen, welches bei einem Spezereigeſchäft 
erzogen worben ift mb von ihrer 
Herrichaft bejtens empfohlen werben 
kann, winjcht bis zum nachften Ziel 
Michaeli als Yabnerin ober eine ders 
artige Stelle. Schriftliche Offerten 
erbittet man fich gefälligft in ber Er- 
pebitton db. BL. 


Eine Köchin und ein in weiblichen 
Arbeiten erfahrmes M n wer⸗ 
den auf kommendes Ziel geſucht; nur 
Beſitzerinnen von ſehr guten Zeugs 
nifjen wollen fich melden. Bei wen? 
fagt die Expebition d. Bl 


Ein ordentlicher Junge von bier, 
der bad —— erlernen 
will, kann ohne Koſt und is, ſo⸗ 
wie auch ohne Lehrgeld in die Lehre 
treten. Wo? ſagt die Expedition. 


Im 5. Diſtr. Nr. 44, Laufergaſſe, 

Fr ein Logis von 2 oder 3 Zimmern, 

Waſchhaus mit Brummen bis 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Auf der Nenbauftrage Nr. 70 ift 
eine abgefchlofjene, freundliche, möblirte 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern mit 
oder ohne Küche über 1 Stiege zu 
vermiethen. 


An ber Hi ſſe Nr, 52 iſt der 
obere Stod ar T Simmern, Küche, 
Keller, Brummen und Garten ftändlidh 
ober bis Allerheiligentzu vwermiethen. 


Im innern Graben Ar. 157 iſt ein 
möblirtes Zimmer an einen ſoliden 
Arbeiter ftundlich zu vermiethen. 


4, Diſtr. Nr. 116 an ver Haupt⸗ 
fake, Sommerſeite, ift ein Logis von 
4 Zimmern mit oder ohne Möbel zu 
vermiethen. ’ 


Eine jhöne für ſich abgeſchloſſene 
Wohnung von fieben cher 8 
lakirten bbſt allen übrigen 














immern ne 
gr en zu 
3 bei Ad. Schreier 
. 51a. 


Weihe Mänfe jinb zu verkaufen 
das Baar eg fr. Näheres in ber 
Expedition d. BI. 





Drud von Bonitas-Bauer in Warzburg. 


‘ 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger — 
Stadt und Land; 
bote erſcheint wit Aus · 
wahre ter Sonn⸗ sub 
Gehen Beirrieir 1ig''h 
Radjmittage 4 Uhr 

Als wöchentliche Bei · 
lage werben Dienstag 
Donnerstag u Gamitley 
Extras Felleiien un» . 
wirrteljähria ein areßer 
Mufterbogen argeben. 


Neunter 


Rr. 208, 





Samätag den 30 Anguft 


Der Pränumerations 
Breis iſt mouailich 15 

reuzer , vierteljähria 
45  reuier. 

ef rate werden die 
treifpattige Zeile ame ge⸗ 
wöhnliger Schriſft mit 
X  renıerm, groͤßert 
uber nach dem Raume 
berecimei. Britie and 
Weider werben jranco 
erbeten, 


Jahrgang. 





1866. 


Für den Monat September kann auf den „Stadt- und Land: 
boten‘ noch bei allen kgl. Poititellen abonnirt werden. 


Tagsneuigkeiten. 


Das heutige Kreisamtsblatt enthält den Landraths— 
abſchied. für an a Kreis, datirt aus Kiffingen 18. Aug. ; 
wir entnehmen demjelben Folgendes: Ber Gelegenheit -dver 
richtig erfannten Rechnungsergebnifje der Einnahmen und 
Ausgaben der Kreisfonde pro 1854,55 heißt es: Die 
Rechnungen über das Marimilians: Hilfsmagazin follen 
Uns in der Kolge mit den Verbandtungen des Land— 
rathes in Borlage gebracht werden. Bei der, auch aus 
den jüngfteh Verhandlungen mit Woblaefater von Ind 
entnommenen treuen und eifrigen Pflege, melde der 
Kreishilfstaffe- Rendant Braunwarth diefer mwohlthätigen 
Anftait fortwährend witmer, alauden Wir mit Zuverficht 
erwarten zu fünnen, daß demje ben die baldi e Be- 
feiti ung der noch beftehbenden Annuitäten »- Rüdftände 
in jener Richtung bin gelingen werde, von welder der 
Anſtalt Berluftgefahr drobt und län ere Nochficht nicht 
durch befondere Berhältniffe gerechtfertigt erfcheint. Die 
von dem Yanbrathe geprüften VBoranjchläge der Kreisaus— 
gaben und Einnahmen erhielten bie allerhöchfte Genehmig⸗ 
ung. Ebenſo wurde genehmigt, bag dem Antrage des 
Landrathes entiprechend, der Altiv-Reſt der Kreisfonds: 
Rechnung pro 1854/55 vorbehaltlich der hieraus noch 
zu beitreitenden SKreisausgaben dem Marimilians-Hilfs- 
magazine als Fundations⸗Mehrung zugewendet und nad) 
dem Wunſche des Landraths nukbringend angelegt werke. 
Auf vie m dr Ten öffentlichen Sıgung darg- legtın 
Wünfhe und Anträge wurden nachſtehe de Enıfchlicf- 
ungen erıbeitt: 1) Bezü,lih ver Eriaffuny einer Raits 
ordnung für den Ne.ierungsbezirf find die erforderlichen 
Erm ttlungen vereit® früber angeordet worden. Wir be- 
auttra:en Unfe e Kreisregisruna, dieſelben z m Schluſſe 
u führe und bierürer dem Landratbe bei deſſen näcfter 

erfammlung Miitbeilung zu machen. 2) Dem An:rage 
wegen Bermebrung der Sa wurgerichtöfigung:n wird durch 
Unſer Etaardminifterium der Zuftis die werignete Bis 
rüdücht gung zugemendet werten. Ter Echiuß tes Ab» 
ſchie des lauſet: Indem Wır dem Lan ratbe von Unter: 
franfen und Afchaffenburg dın gegenwärtigen Anfchied 
eriheilen, anerkennen Wir mıt Be anüuen deffen neuer: 
dinas bethätiatin pflichtgetreuen E fer und e wirrern die 
Uns fand egeben n Gefinnunsen ver Treue und Anhäng- 
lichteit mit der Be finerung Unſe er beronteren König: 
dien Hald und Gnade. 


Durch eine allerhöchite Entſchließung iſt angeoronet, 
daß künftig jedes Individuum, weldes auf den Feldern 
Achren lejen oder in den Wäldern Laubholz jammeln will, 
ſich einen een zu erholen habe, wibrigenjalls fes 
polizeilicher Strafe verfällt. 

Erledigt: Die Stelle eines jtädtiichen Bauratheg in 
Bamberg; jährlicher Gehalt 700 fl. Bewerbungsgeſuche 
find binnen vier Mochen (vom 22. d. M. ab) beim dor⸗ 
tigen Stadtmagiftrate einzureichen. j 


Bewerbungsgefuche um die von dem verlebten Hof: 
banquier Jakob von Hirih in Minden lestwillig zur 
jährlichen Bertbeilung ausgeſetzten Unterjtüßungen, nämlich 
1) SO Fl. für Aufmunterung der Iſraeliten zum Betricbe 
ber Yandwirthichaft ; 2) SO fl. für Lehrer armer iſraelitiſcher 
Gemeinden; 3) so fl. für Gottes- und Schulhäufer der 
raeliten und 4) 80 fl. für Rabbinarsfanbibaten find, 
mit den erforderlichen Nachweilen veriehen binnen 4 Wo: 
chen, künftig aber jedesmal bis zum 24. September, bei 
der Adminiftration der Jakob von Hirſch'ſchen Stiftung 
dahier einzureichen. 


Die Berufungsjache bes quiesc. tgl. Revierförfters 
Ehr. Pebold von Mainfondheim (zur Zeit dahier) kümmt 
am Donnerstag den 11. September am f. Appellationss 
Gerichte zu Afchaffenburg zur öffentl. Verhandlung. 


Am 30. 1. Mts. meu ausgeftellt im. Kunftoereine 
dahier: Oelgemaͤlde: Eine Anficht von Salzburg bei Abend- 
ae von Mar von Yenz aus München, Preis 
280 fl. 


Heute Nachmittag findet auf dem Kugelfange großes 
Maneuver des Artillerieregimentes ftatt. 


Fin übel beleumundetes Individuum fuchte gejtern 
auf dem Markte mehrere falſche Guldenſtücke zu veraus- 
aben, was aber jogleich ermittelt und der Ausgeber der 
olizei überliefert. wurde; als derjelbe dem Polizeitommij- 
I vorgeführt werden jollte, warf er noch mehrere ſolcher 
alichen Gelbftücde weg. 


Am 27. d. Mts. Abends wurde ber ledige Dienſtknecht 
Rilolaus Edelmann von Rothenbuc in einer Lehmgru 
bei Lohr von einer herabgerutichten Erdmaſſe ergriffen 
und derart bejchädigt, daß derſelbe augenblidlich jeinen 

“Tod fand. 
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Einem Schreiben aus Aſchaffenburg vom 26, 
—* zufolge ging es den bei dem Laufacher Eiſenbahu⸗ 
Unglüd Berwundeten ſammtlich erträglich und fie freuen 

ihrer guten Pflege. Der verwunbdete Lieutenant bes 

det ſich wieder jo vr daß er am 25,, als jein Oberjt 
mit 1500 Mann bei Wichaffenburg vorüberfuhr, auf dem 
Bahnhof fih ihm vorftellen konnte. Sc. Majeftät der 
König hatte fogleich jpeziellen Befehl ertheilt, Alles auf: 
ubieten und keinerlei Koſten zu ſcheuen, wenn es ben 

rmen zur Erleichterung und zum Nugen gereichen könne. 
R Mainz ſind dieſer Tage noch mehrere Soldaten in's 

pital gebracht worden, und ein Mann, der miteinmarſchirte 
und Abends über Kopfweh klagte, iſt dort in derſelben 
Nacht geſtorben. Ein 17jähriges Fräulein aus Sachſen, 
auf Beſuch bei der Bahnexpedition in Laufach, hat ſich 
durch heroiſche Aufopferung und Pflege der Verwundeten 
im allererſten Augenblick für ihr ganzes Leben ausgezeich- 
net ; eben ſo die Schloſſersehelente Engelhard, deren Häuschen 
die Berwunbdeten aufnahm, und deren Nachbarn Ganſter, 
welche Suppe und Fleiſch für Gefunde und Kranke fochten. 


Aihaffenburg, 30. Aug. Das Tagesgeſpräch 
bildet dermalen bahier das plötzliche Verſchwinden eines 
ftäbtifchen Bebienjteten, des Polizei-Offizianten Wirth, 
eines Mannes, der ſich Lange Jahre bindurd der allge 
meinen Achtung und eines ungewöhnlichen Vertrauens zu 
erfreuen hatte. Leider jcheint ein gröblicher Mißbrauch 
biefes Vertrauens das Motiv feiner Flucht zu jein, da 


man bedeutenden Unterichlagungen auf die Spur —— 
men ſein will, wegen berem bereits ftrafrechtliche Unter: 


ſuchung eingeleitet tft. 


Münden, 28. Auguft. König Ludwig hat gutem 
Vernehmen nah die Errichtung des Denkmals, welches 
ihm von den hiefigen ftädtiichen Kollegien in der am 24. 
d. auf Ludwigshöhe überreichten Adreſſe angeboten wurde, 
enehmigt. Für die Koſten des Denkmals jollen 100,000 
\ bejtimmt ſeyn, doch follen bie Vorlagen erft nach der 
ückkehr Sr. Majeftät aus der Pfalz gemacht, werden, 
damit Se. Majeftät die weitere Genehmigung des erit 
noch zu entwerfenden Plans ıc. des Monuments ertheilen ; 
auch die Beitimmung des Plates, wohin dasjelbe zu ſtehen 
tommen foll, ift Sr. Majeftät vorbebalten. 


‚ Aus Ludwigshöhe, 27. Auguft enthält die „Allg. 
Zeitung“ folgende Dantesworte Sr. Maj. des Königs 
Yubwig: „Fuͤr die neuen Beweiſe jo großer Xiebe, bie 
„ich gelegentlich des jiebenzigjten Jahrestages meiner Ges 
„burt von Gemeinden und andern Gorporationen, jowie 
„von Einzelnen, aus dem Königreiche empfing, drücke ich 
„biemit meinen tiefgefühlten Dank aus. So viel Liebe 
‚ „berbiene ich nicht. Ludwig.“ 


Für die Provinzen Ober: und Niederbayern und Ober: 
pfalz joll ein neues Detentionshaus errichtet werben, da 
Ebrach zu überfüllt und für diefe Gegenden auch zu ent— 
legen if. Vorläufig fcheint ein ärarialiiches Gebäude 
neben der kgl. Beflerungsanftalt in Waſſerburg dazu bes 
ftimmt zu jein. 


Plauen, W. Aug. In Bezug auf das vorgejtrige 
Gifenbabnunglüd wird dem „Dr. gu nachträglih noch 
a wong mitgetheilt: Die drei Berunglüdten hatten noch 
m legten Augenblide ihre Schulbigkeit gethan; ber Lo⸗ 
tomotivführer, ein junger Mann, Namens Frey, aus 
Leipzig, hatte noch ſaͤmmtliche neun Ventile geoͤffnet, der 
Feuernanu gebremft u. ſ. w. Die Anderen konnten fie 
retten, ſich ſelbſt nicht mehr. In ellenweiter Entfernung 
von der Maſchine fanden ſich abgeriſſene Körpertheile des 
Führers. Die Leichname der Beiden ſind bereits von 
Üben Angehörigen abgeholt worden: der des Eriteren von 
Schiweſter und Braut nach Leipzig, der des Anderen, wel: 
ber eine Frau und ein Kind hinterläßt nach Werdau. 

Feuermann Tittel ift no am Abend des Sonntags 
nad vergängiger Chlorofermirung das zertrümmerte Bein 


amputirt und fpäter auch der leicht verlegte rechte Arm 
eingerichtet worden, er liegt noch im Hofpital St, Jo— 
bannis 5 in Folge des fortwährenden Schludens, F 
ent ürchten die Aerzte auch für fein’ Leben, weil bems 
nad innere Organe verlegt zu fein fcheinen. Er bat 
eine Frau und vier Kinder und fein Domtcil ift ebenfalls 
in Werdau. Wie groß mun aber auch das Unglück war, 
fo darf man gar nicht daran denken, wie groß es ge 
worben wäre, wenn ber zu berfelben Zeit auf dem anderen 
Geleije won 2 nad) Leipzig abgegangene und eben noch 
glüdlih vorbeigefommene Zug nur etwa 1, Minute 
jpäter abgegangen gewejen wäre.” 


Nachſchrift. 

Unſer Getreidemarkt war heute abermals gut (mit 
274 Wägen) befahren; wie an den meiften auswärtigen 
Schrannen zogen aud) bei uns die Preife etwas an und 
wurden verkauft: Waizen 23 bis 27 fl, Kom 17 bis 
19 fl, Gerfte 14 bis 16 fl, Haber 7 bis 9 fl. 


Deutſchland. 


Beagyern. Bei bau —— Zollvereinskonferenzen 
hat die bayeriſche Regierung ein Memorandum übergeben, 
defjen Inhalt auch in Mittel: und Norddeutſchland billigende 
Beachtung und Beifall findet. Es weiſt darauf hin, daß 
der Sollverein noch immer unbeweglich auf feiner alten 
Stelle Ber jeine Einheit jey nur eine Einheit des Ge 
bundenjeyns, ein Berzichtleiften auf alle handelspolitifche 
Entwidlung. Er bevürfe daher einer totalen Reform, 
welche der Stagnation ein Ende made, die auf allen 
feinen Verhältniſſen lafte und ben naturgemäßen Fort 
ſchritt hemme. Bor allem Andern ſey es nothwendig, daß 
tünftighin an die Stelle des Prinzips der einen Zu: 
jtimmung das ‘Prinzip der Stimmenmehrheit trete, eine 

Arnderung, welcher fih gewiß jede Macht gerne unter: 

werfen werde, da jie im allfeitigen Intereſſe gelegen ſey. 
An ein Ausicheiden diejer oder jener Macht aus dem 
Zollvereine jey nicht zu denken, denn das Beharren in 
demfelben ſey nicht nur eine nationalökonomiſche, jondern 
auch eine politiſche Nothwendigkeit und Niemand werbe 
ge ein Band löjen, das jich bereits fo feſt geſchlungen 
habe. Der öfterreichiichen Handelspolitit geventt das 
Memorandum mit warmer Anerkennung und weift darauf 
bin, daß dieje das Ziel, daß fie fich geiteckt, die Zolleinig- 
ung mit Deutichland, nicht aus den Mugen verlieren werde, 
jonvern im Gegentheil mit aller Energie und lobens— 
wertber Beharrlichkeit verfolge. 


Auslanv 

dranfreich. Paris, 8. Auguſt. Man fhreibt 
dem „Pays“ von den Ufern des ſchwarzen Meeres, daß 
— aſcha, als er am 4. und 5. Auguſt von Kars 
u nahm, die Befeftigungen der Stabt nit vollitändig 
zeritört fand, wie man behauptet hatte. Die Ruflen Haben 
den Nordthurm und die Baftion Nr. 3, ſowie zwei Heinere 
Werte geiprengt. Gie jagen (und dieſes jheint richtig), 
daß jene Werke, von der Belagerung her erjchüttert, ven 
Einfturz drohten. Dieſe Vertheidigüngswerke jollen nun 
nad) einem befieren ‘Plan wieder aufgebaut werben ; fie 
ig in jedem Falle umgearbeitet werden müjien, und 
chon jeit mehreren Jahren ging man bamit um, fie zu 
ändern. Die Uebergabe fand übrigens mit ‚geifier Höf: 

lichteit und Yoyalität von beiden Seiten ftatt. 
Türkei. Konjtantinopel, 2. Auguft. Die 
Pforte bereitet eine Erpebition gegen m... unter 
di Paſcha vor. — Die brittifche Flotte verlieh Trapezumt. 


— — 
r , Mitte r 
—2323 Früh 10 Uhr: 18 Groh. 
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Ankündigungen 


Anaben-Erzichungs-Anfalt. 





Die Unterzeichneten, welche feit einer Reihe von Jahren dem Knaben-Erziehungs— 


ftitute des Geminarlehrers, 


Hm. 8. Eußner, als Lehrer en werben vom on. Schuljahre an die Leitung diefer Anftalt überneh- 


men, und ſich es angelegen fein laſſen, mit benjelben Leh 
wie bisher ſolche gewiß zur Zufriede 
zuführen. 


Zur nähern Kenntniß der ſehr verehrlihen Eltern erlauben fie fi 
Der Unterricht beginnt Mittwo 


den 1. Detober i. J 


Schoͤnſchreiben, Zeichnen und Gejang. Die zum Studium beit 


äften, in demfelben Geifte und derfelben Ausdehnung 
it aller Eltern, welche ihre Kinder diefem Inſtitute anvertrauen wollen, fort: 
daher Folgendes zu veröffentlichen : 
Mittr Is. und erſtreckt ſich im Allgemeinen auf Religion, 
deutiche, franzöſiſche und engliſche ee Arithmetit, Geometrie, Geographie, Gedichte, Phyſit, Raturgeicht 


chte, 


immten Zöglinge erhalten überdieß noch Unter: 


richt in der lateiniſchen Sprache, während jene, welche ſich einem induftriellen Berufe oder dem Handels: 
fache zuwenden wollen, Gelegenheit finden, ji in allen dahin einfchlagenden Fächern ir ar Waarenz, 


Wechjel:, Geld, Maß⸗ und Gewichtskunde, —— franzoͤſiſche und engliſche Correſpondenz 


bilden, daß ſie zum Eintritt ins praktiſche Leben voll lonmen befähigt find. 


jo auszu⸗ 


Die Söhne auswärts wohnender Eltern können in ver Anftalt Logis, Koft, ſowie überhaupt vollſtändige Ver: 
re Bag gewifjenhafte Aufficht erhalten. Die auf Verlangen verabfolgt werdenden Programme verbreiten ſich 
ber a 


Berhältnifje der Anjtalt in ausführlicher Weife; au 
auf perfönliche Falco im Lokale des Inftitutes. (3. Dift. Nr. 66.) 
- Würzburg, den 28. Augujt 1866. 


Gründlicher Tanz-Unterricht. 


Ich beehre mich, hiemit bekannt zu geben, daß ich ſchon im Laufe bes 
nädften Monats einen Tanz&urfus Hr diejenigen verehrl. Damen und 
Herren, welche die Bälle der Lommenden Saifon bejuchen wollen, eröffnen werbe. 

Der Unterricht wird nicht allein die feither üblichen, ſondern auch die 
neuejten Tänze, als: Lance, Parifienne, Polfa:Francaife ze. zc. 


m. . 
amit ich nun in den Stand gejeßt werde, die nöthigen Vorkehrungen 
bezüglich der Eintheilung u. ſ. w. treffen zu können, bitte ich, Anmeldungen 


o frühzeitig als ug gefälligit machen zu wollen. Da ich auch im nächiten 
inter wieder die Ehre habe, die Tänze bei den Bällen der Harmonie 
u leiten, jo glaube ich einer bejonders zahlreichen Theilnahme an meinem 
nterrichte von Seite der jehr verehrlihen Mitglieder, jener Gejellfchaft ent 
gegenjehen zu dürfen. 


Quäsar, Balletmeifter 
im beutjchen Hof. 


Wichtige Anzeige für Oekonomen. 

Die Herren Delonomen und Lanbleute werben auf ben chemifchen oder 
—— Hüulfsdünger, zur. Düngung des Saamens vor der Ausſaat, 
eine uxſprũnglich· Erfindung des berühmten Profeſſor Liebig, da ſich derſelbe 
in biefiger Gegend binlänglich bewährt hat, hiermit wiederholt aufmerkſam 
gemacht. Dieſer chemiſche Hülfsvünger leiftet mehr wie Guane, Ebilifalpeter, 
FKn [ x. und zwar aus dem Grunde, weil die Bejtandtheile deſſelben 
alle nöthigen Grundftoffe der Pflanzennährmittel enthalten und es können 
bei Anwendung biejes chemifchen Süfsvüngers die magerjten Felder in 
i ge treten und es ift fomit nur eine ſchwache Düngung von natür: 

Then Mift nöthig, um das Feld nur loder zu erhalten und demſelben die 
mechanifche Beichaffenheit zum Pflangentragen zu geben. Die Oekonomen 
können durch diejes einfache Verfahren den natürlichen Düngermijt beſſer auf 
ihrem Felde vertheilen und können durch diefen Zujag .. — Huͤlfs⸗ 
per den Mehrertrag an Kömer und Stroh um 20 bis 25 Prozent 
e 


Die Düngung zur Ausfaat von einem Ader zu 160 [ _Ruthen für 
Winter: und Sommergetraide und Hülfenfrüchte koſtet nur fl. 1., für Meps, 
Lein und berglei kr., für 1 Morgen Wiejen blos fl. 1. 30 fr. 

Briefe umb werben franco erbeten. ’ 

Dieſer chemiſch concentrirte Hälfsbünger iſt nebft ausführlicher Gebrauchs: 
Anweifung zu beziehen bei 

Poppenhaufen bei Schweinfurt 


F. A. Hiergenröther, Kaufmann. 


a: die Unterzeichneten jebwene nähere Auskunft 


Ferd. Krapf. 
Jos. 


Meder. 


Deut ſche Hlaffifer werben von 
Unterzeichnetem zu kaufen gejucht. 
Philipp Baumann, 

Buchbinder in Dettelbach. 


Eine alte Sonduhr wird zu 
laufen gejucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Die Kreis-Irren-Anſtalt Werneck 
ſucht eine tüchtige erfte Köchin un- 
ter annehmbaren Bedingungen. 2. 
aufRefleftirenve wollen fich unter Bor- 
lage ihrer Zeugnifje perjönlich melden. 


Eine ältere Berjon wird ala Kinds⸗ 
magd gejucht. Näheres in der Ex— 
pebition d. BL. 


Bei Weber Großlopf 2ten Diftr. 
Nr. 249 kann ein ordentlicher Junge 
mit oder ohne Fehrgeld die Webe⸗ 
rei erlernen. 


Ein jchön möblirtes Zimmer ijt bei 
Scneidermeifter Gräf im deutſchen 
Hof ftündlich zu vermiethen. 


In der Schönften Lage der Stadt 
find 4 Zimmer zujanmen oder getheilt, 
mit ober ohne Stallung, bis 1. No 
vember zu vermiethen. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 


Es werden zwei möblirte Zimmer, 
mit- Stallung, bis Mitte nächſten 
Monats zu miethen geſucht. Näheres 
in der Erpebition. 

Ein goldener Uhr ſchlüſſel wurbe 
am Marfte verloren. Man bittet, ihn 
gepen Belohnung in der Erped. d. 

abzugeben. 

Ein jhön möblirtes Zimmer mit 
Schlaflabinet ift in ber Sterngafie 
3. Diſtr. Nr. 168 zu vermiethen. 


Beilage zur. 208des Würzburger Stadt-und Sandbeten. 


Aulündigungen 





Bad Kiffingen im Monat Auguſt. 


Nach einem beinahe fünfwöchentlichem 


ufenthalte haven eine Majeftät König 


Marimilian II. 


von Bayern am 21. ds. Mis. den Kurort Kiffingen verlaffen, wo höchſt Derjelbe durd Seine hulbvolle —5*— 


durch Seine bezaubernde Freundlichkeit wie Leutjeligkeit alle Herzen gewonnen, die Bewunderung der 


o zahlreichen 


aus allen Ländern ber Erde vereinigten Kurgäfte im höchſten Waaße erregt hat. f 
Das ſchönſte Wetter begünftigte den die Bewohner Kiffingens jo hoch beglüdenden Aufenthalt ihres vielgelieb- 


ten, allverehrten Monarchen und Sein kräftiges, blühendes Ausſehen, bie 


eitere 


Stimmung, worin Er ſich zur 


Aller fortwährend befand, bezeugen zur Ger Ye daß der biefige Aufenthalt, ber faft tägliche Gebraud; ber 
edi 


über auf der Saline den gewünjchten Erfolg im b 
Die wöchentlich im Converſationsſaale ſtattfindenden 
mit Höchſtihrer 0 f 
Aud das Theater erfreute fich ſehr häufig des Föni 
— Umgebungen von Kiſſingen, namentlich auf die 
ſtadt a. ©. ſiattfanden. 


gendſten Maaße gewährt haben. 
eunions beehrten Seine königliche Majeſtät jedesmal 
euwart und geruhten ſogar wiederholt, 16 am "Zange zu betheiligen. 

ichen Bejudyes, wie nicht minder üftere Ausflüge in die 
urgrnine Bodenlaube, Zrimberg und Salzburg bei Nen- 


Am Samstage den 17. wurde, nachdem bei der Ankunft des Königs ſchon eine allgemeine Beleuchtung des 
Kreta ftatt hatte, die Belle-Bue mit ihrer Umgebung von der Saalbrüde bis zum Steege am Schweizerhauſe 
auf } 


ad Slänzendite beleuchtet. 


Der Triumphbogen vor der fteinernen Brüde, die Saulbrüde jelbft, wie der neu erbaute Steeg mit den auf 


den beiden Ufern hinziehenden Allen ftrahlten in einem Flammenmeere. 


n Den bezaubernditen Aublid gewährte aber 
die mit hunderten von farbigen Laternen beleuchtete Belle-Bue_jammt ihren Anlagen, wojelbft die Kurmu 


fpielte, 


während der Sängerfranz, auf einem beleuchteten Kahne die Saale herabfahrend, gewählte Geſangſtücke vortrug. — 
Die Ruine Bodenlaube — im bengaliſchen Feuer und abgebrannten Raketen, Feuerräder x. auf der Saale 
anze 


vollenbeten das feenhafte i 
Seine Majeftät geruhten 


Sic, ſehr anerfennend über diefe prachtvoll arrangirte, volltommen gelungene Feſt⸗ 


lichteit auszuſprechen und verweilten bis ven 10 Uhr an dem Orte des Feſtes. 


Die unermübliche Thätigkeit des E. 
kann hier nicht unerwahnt — werben. 
Am Mittwoch ben W., 


dekommiſſars, des nunmehrigen Heren Regierungsrathes Dr. Buder 


als dem Vorabende der Abreife des Königs war die ganze Stadt auf eine prachtvolle 


Weiſe beleuchtet und es würde zu weit ausführen, wollte man bie —— Gebäude, die ſich beſonders hervortha⸗ 


ten, namhaft machen. Das Rathhaus zeichnete ſich übrigens unter % 


en ganz befonders aus. Jeder Bewohner von 


Kiffingen beeiferte ſich, feine höchſte Verehrung gegen den königlichen Landesherrn auch äuferlih an den Tag zu 


legen. 


Die Bürgerichaft brachte Seiner Majeftät auf vorgängig eingeholte, ag ertheilte Bewilligung einen 


folenen etelus, wobei Kurmufit und Sängerfranz abwechſelnd ſich produzirten. Wä 
ajeftät, den Stadtvorſtand Linhard vor ſich kommen zu laflen, den Höchſt Diefelben mit dem in diefem 


Seine 
Blatte Nr. 205 Seite 1064 bereits befannt gemachten Anftrage beglücten. 


rend diefer Borträge gerubten 


Nachdem Ihre Majeftät, die allgelichte Königin Marie, am 21. Morgens vor 8 Uhr von Brüdenau Behufs 
Fortjegung der Reife mit Ihrem hoben Gemahle dahier eingetroffen waren, ertheilten beide kgl. Majeftäten noch den 


f, Beamten, den Herrn — den f. Brunnenärzten, wie den Mitgliedern ver Stadtgemeinde-Verwaltung eine 


Abſchieds⸗Audienz, wobei ji 
halten geruhten. 


bewegt aller Herzen nur der eine Wunſch, es möge der hiefige Au 


hoͤchſt diefelben mit allen Vorgeſtellten auf das huldvollſte und freundlichite zu unter: 


Nach 8'/, Uhr erfolgte die Abreiſe unter den heißeſten ann Ne hack Kin er re gr 7* 
enthalt den koͤniglichen Majeſtäten recht wohl ge— 


fallen haben und höchſt Diefelben auch im nächſten Jahre mit Ihrer Gegenwart Kiffingen wieder zu beglüden geruhen. 
— —— — — — —ñ — — — —e — —— — — — — — — — — — — — — — 


für wejbliche Jugend. 
In dasjelbe werden Zöglinge von 6 bis 12 Jahren aus bürgerlicyen und 
höheren Familien aufgenommen. " Der Unterricht, welcher am 1. Dftober 
wieder beginnt, verbreitet ſich im Allgemeinen über: Religionslehre für beide 
Eonfeffionen, deutjche und franzöftfche Sprache, Orthographie, Styliftit, Kali- 
—D— Dent: und Zifferrechnen, Naturwiſſenſchaft, Geographie, Geſchichte, 
ibliche Arbeiten :c. 
Die franzöfiichen Gonverjationsftunden werben von einer Franzöſin er: 
theilt, und es Können dieſelben auch die ber Anftalt nicht Angehörige befuchen. 
Unterjtügt von tüchtigen Lehrkräften wird die Unterzeichnete ſiets bemüht 
fein, eine gebiegene, ächt gründliche Bildung bei den ihr anvertrauten Zög: 
lingen zu erzielen und das ihr gewährte Vertrauen zu rechtfertigen. 
Für neue Anmeldungen der Näheres mit 
argaretha Krampfert, 
obere Wöllergafje ten Dijtr. Nr. 821. 


sür Damen 


Das Neueſte in Herbft:Meberwürfen bei 
Aloys Hügemer, Eichherugaſſe Nr. a8. 





Vergangenen Sonntag blieb in 
der Aumuͤhle ein braunjeidener 
Negen ſchirm jichen. Der reb- 
liche Finder wird um gefällige 
—— in ber (Frpebition b. 
Bl. erſucht. 


Bor ungefähr 10—12 Tagen wurde 
ein Pfandſchein gefimden, wel 
von ben Gigenihümer im 1. Diftr. 
Nr. 208 gegen die Einrüdungegebühr 
abgeholt werben Tann. 
Pe u Lohntuticher Wer 
Wen ' du eS ter Michel, 3. 
AED VI Diftr. Nr. 76, fahrt 
nachſten Mentag den 1. September 
nad Hammelburg und Brüdenat und 
winidt Mlitreiiende. 


Pe Im 1. Difte, Ar. 155 ift 


ein ſtarkes Faß, mit Gijen 
Regenfaß eignet, billig zu verlaufen. 



























gebunden, welches fich zu einem 


! 


e 1080 


mi ul Mozin’s volljtändiges Wörterbuch; 
1% n 1% r u » vr r. Vega pand —* te 
. ' ’8 Handatlas 
Durch dieſes Putzpulver ann man augenblidlich alle Metalle, vom fein⸗ Ba ap, ——— ru 
Golde an ‚bis zum ordinarſten Cifen, aufs Prachtvollfte glängend Ner- Chemie Kuh 2. “ 


Das Pfund zu Wuikr. ind, Pro. Pattet zu 6 fr. und in größeren der Erpebition d. Bl 





Duantitäten mit 10 Proz. Rabatt. Ein braves Hindermädchen, das 
Zu haben bei —9* häusliche Arbeiten verſteht, kann 
F. Gehring. jogleih in Dienft treten. "Näheres in 


der Erpebition. 


Aechten Bernanifchen Guann _5 vun am: Madsen =: 


; Nähen nnd Kleidermachen unentgelb- 
54 (Boaelvünger) lic erlernen. Wo? jagt die Erpedition 
empfiehlt für Defonomen und Gärfner v8". 
1. Diftr. Nr. 318 in der Pfarrgafie 
J. B. Ehr enbur 8 find einige Quartiere. ſogleich — 
Allerheiligen zu vermiethen. 


— 7% TE VS EEE — — 
Fiüur Brauereibeſitzer. — — 
Mlaisch- und Würzpumpen find vorräthig bei > Zimmern, großen Vorplatz, Seller: 


r abtheilung, 3 Bodenfammern und allen 

M. SS, Bustelli, Bequemlichteiten iſt zu vermiethen. 
Rothe und Glodengieher in Aſchaffenburg. i der Erpevition de. DI. 

| Ein schön möblirtes Zimmer ift>t 
Segen der Markipflafterung zu Neuſtadt a/S.) 9 —* — En — 

Der Markt zu Neuſtadt a/S. ſoll ganz Im epflaftert und dieſe Arbeit zu verntiethen. h N 

in einem Boranfchlage 4150 E an den igftnehmenben im Wege der — — — 
ſchriftlichen Submiſſion abgelaſſen werden. In einem Wirthſchaftslolal iſt ein 
Bevingmißheft und — ſind auf dem Rathhauſe dahier vom 5. fı M. ſchoͤnes und geräumiges Zimmer mit 
an einzufehen, etwaige ungen aber jchriftlich ober mündlich bei der eimgerichteter Gasbeleudhtung an eine 




















unterfertigten Behörde bis lãngſtens Serellichaft zu vermieten. Näheres 
20. September d. As. in ber Erpedition d. B 
anzubringen. j = — —— — 
2— — In der Fiſchergaſſe Per. 52iſt der 
Reuſtadt * 2 Ausuſt 156. , n obere Stod mit 3 Zimmern, Stüche, 
Königlides Landgeridt. 2 Keller, Brunnen und Garten ſtunblich 


oder bis Allerheiligen ‚zu vermiethen. 





vn 

Dreyer, Afjefior N Em möblirtes Zimmer für einen 

Po fedigen Herrn ift "zu vermiet im 
Befanntmachung. —4 ur 

Der 15" jährige Schneiverlehrling Georg Haid von Oberaſchenbach, Kal. RER FT ⏑ TREE)" 527 DU 

Sandgerichts Kemmelbung, hat fd im dem Haufe des Müllermeifters Johann - ne jhöne Tür ſich abgeſchloſſen⸗ 

. ubert zu Oräfenvorf, diesjeitigen Gerichts, eines polizeilich ftrafbaren Dieb: Wohnung von. ſieben —* und 

‚Mahl dringend verbächtig gemacht. Da deſſen munmehriger Aufenthaltsort Takirten Zimmern beit gen 

anbefannt it, ſo erſucht man fammtliche Poltzeibehörden, auf denfelben Spähe —— — een: zu 

zu verfügen, und im Äufgreifungsfalle anher abzuliefern. eg m -DOL£ieT 

Gemünden den 7. Auguft 1856. Eichhorngaſſe Nr, Az. 


Köni 9 fi ch ts v an dv ger i ch t. Im 1. Diſtr. Nr. 169, Semmels⸗ 
V. b. Vervier, Al. gafſe, it ein möblirtes Zimmer am 


“ . einen joliden Herrn jogleih zu vers 
Hausverſtrich. miethen. 


Das Haus in der mittlern Wöllergaſſe 2. Diſt. Nr. 90, welches wegen Im 1. Diſtr. Ne. 310%, Spital: 
ſeiner a Pr Oelonomie und jedem andern Gejchäfte geeignet ift, ift einge: — Peer a 25 im: 
‚utretener hältniffe wegen zu verfaufen. Der Hausverjtrich ift am Donners- mern, Küche, Speifekammer u. ſonſi gen 
tag den 4. September Nachmittags um 2 Uhr im beſagten Haufe und Tann Bequemlichteiten bis 1. November für 

= 8 täglich eingeſehen werben. Die Bedingniffe werden beim Striche be: 

annt gegeben. Bei einem annehmbaren Gebothe wird der Zufchlag ſogleich 

ertheilt, und üft bies ber einzige Strg. Ein Keller und einGewölbe ift im 

Würzburg, den M. Auguft 1856. — 3. Difte. Nr. 162 zu vermiethen. 
Gottlieb Hartmann, Briefſtempler. Diſtt. Ir 162 zu vermteiben. 


Drefchmafcinen — rende mir 


. E wei 6 ä laufendem 
neufter verbeſſerter Gonftruftion und anerfannter Sorinkkt, empfichlt a in — zu 


die Mafchinenfabrif von vertaufchen oder zu verfaufen. Das 
H. Blumenthal in Darmſtadt. Yale m der Erpebition. 


Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 











80 fl. zu wermicthen. 


MWürzburner Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger >, 
Stadt: und Want: * 
bote erſcheint wit Aut⸗ 
wahme der Eore- nid 
hohen Beirriage tiglich 
Nachmitiage Uhr. 
Als wöchentliche Bei 
lage werben Dientiag 
Dannerstag u Ganıtiag 
Extra: Geileiien um 
wierteljährig ein aroper 
Mutterbogen gegeben. N 





. ink = 


Der Pränumerationt- 
Preis iR monailich 15 
reuzer, vierteljährig 
45  teiljer. 

af rate werben dir 
dreifpallige Brite aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
3 remjern, größere ’ 
aber mach dem Raume 
berechnet. Biere und 
Gelder werden france 
erteten. 







— 





In den öffentlichen Sitzungen des lönigl. Kreis: und 
Stadtgerichts dahier vom 20. und 30. d. Mits. wurden 
verurtheilt: Job. Faſel, verwittibter Schmujer von Eibels 
ftadt, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2. 
Grades durch Fälihung einer Privaturfimde im realer 
Eoncurrenz mit zwei gleichen Verbrechen in eine Arbeits- 
usſtrafe von act Jahren, geſchärft durch jährliche Ein— 
‚In einen einſammen Kerker vom 14. mit 16. 
tober abwechjelnd bei Waller und Brod, und zugleich 
die Einleitung einer ftrafrechtlihen Unterfuchung gegen 
Johann Scheder, Ted. Maurergeſellen unnd Mic. Wagner, 
verwittweten Taglöhner, beide von Fibelitabt, wegen Ver— 
brechens des Meincids jowie deren Verhaftung verfügt; 
Jatob Hofmann, verheiratheter —— von Roͤttingen, 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades 
durch Fäljhung einer Privaturfunde in eine 4jährige Ars 
beitshausitrafe; Michael Werner, venwittibter Bauer von 
ZTrimberg, nunmehr zu Kützberg, wegen Vergehens der 
Amtsehrenbeleidigung in eine Lötägige doppelt geichärfte 
Gefängniftrafe; Georg Fenn, lediger Webergejelle von 
Langendorf, wegen fortgejeßten Vergehens des entfernten 
Verſuchs F Verbrechen der Nothzucht 1. Grades im 
realen Zuſammenfluſſe mit einem gleichen Vergehen in 
eine Imonatliche Gefängnißſtrafe, und Heinrich Köhler, 
lediger Dienſtknecht zu Schernau, wegen —— der 
Korperverletzung mittelſt fie ohne Weber egung mb 
Vorbedacht in aufwallender Hitze des Zorns in eine 45 
tägige doppelt gejchärfte Gefängnikrafe. 


Für diefe Woche find folgende äffentliche Sitzungen 
bei dem kgl. Kreis⸗ und Stabtgerichte dahier anberaumt : 
Dienstag den 2, Sept. Nachm. 2 Uhr gegen Valentin 
Bräutigam von BVeitshöchheim, wegen Verbrechens des 
—— Nachm. 3 Uhr gegen Eva Cras von Edelbach, 
wegen Vergehens des Diebjtahls; Nachm. 4 Uhr gegen 
Beam Schweinsberger von bier, wegen Vergehen des 
des Diebftahls; Donnerstag den 4. d. Mts. früh 8 Uhr 
egen Michael Linder von Versbach, wegen Berge ber 
ehe leidigung, früh 10 Uhr gegen Mich. Baunach 
und dejien Ehefrau Barbara von Helmftabt, wegen Ber: 
ehens der unerlaubten Selbfthilfe; Nachm. 2 Uhr gegen 
öming von Birkenfeld, *— Vergehens des 
Diebſtahls; Nachmit. 3 Uhr gegen Ni Döllein, von 
Unterbürrbadh, wegen Bergehens ber K vperverlegung ; 
Samstag ben 6. d. früh 8 Uhr gegen Joſeph Hünerlopf 
von bier, wegen rechens des Diebitahls; früh 9 Uhr 
gegen Georg Mich. Schnitt von Binsfed und Konrad 


den 20. Oftober 


Re. 209 Montag den 1 September 1856, . 
{ 1 Rent d ier, \ 3: be ts deleid⸗ 
Tagsneuigleiten. ee on hier, wegen Vergehens der Amtsehrenbelei 


Das neueſte Negierungsblatt publicirt den zwiſchen 
den Staaten des Zollvereins und der Mepublit Merico 
am 10. Juli vor. Irs. abgejchloffenen und unterm®31. 
Dejembr. v. Irs. zu Merico beiberfeitig ausgewechfelten 
Handels: und Schifffahrtsvertrag. " 


Erledigt: Die Taiholifche Pfarrei ad S, Agatham in 
Aſchaffenburg; dieſelbe iſt — Patronates umd gewährt 
einen Reinertrag von 1707 fl. 25'/, ir. 

Se. Biſchöfliche Ginaben haben beichlofjen, in folgender 
Ordnung das heil. Sacament der Firmung zu jpenben: 
1) Am 5 September I. Is. früh 8 Uhr in der Piarr- 
fire zu Orb den Firmlingen der Pfarreien: Oberndorf, 
Wirtheim, Oberfinn, Aufenau, Orb, Wieſen und der 
Local⸗Kaplanei Alsberg. 2) Am 2. September I. Irs. 
früh 8 Uhr in der Ffarrfirche zu Alzenau den Firmlingen 
der Pfarreien Alzenau, Hörſtein, Mömbris, ah 
Krombach und von der Farrei Kleinoftheim der Filiale 
Dettingen. 3) Am 3. September I. J. — 8 Uhr in 
der Pfarrtkirche zu Großwallſtadt den unge ber 
Pfarreien: Großwallitabt, Kleinwallſtadt, Eiſenbach, Elſen⸗ 
feld, Obernburg und Wörth. 4) Am 24. September l. 
J früh 8 Uhr in der Pfarrkirche ad B. M. V. zu Aſchaf⸗ 
fenburg den Firmlingen der Pfarreien: Goldbach, Hös— 


Pr Johannesberg, Schweinheim, Schmerlenbach, Ernſt⸗ 


firden und Kleinojtheim mit der Lokal-ſtaplanei Main-- 
aſchaff. 5) Am 2. September I. Irs. früh 8 Uhr in 


Pfrrreien: Großojtheim, Mömlingen, Niedernberg, zo 
ee Obernau und Sulzbad). DES 5 
i 
Alhaffenburg den Firmlingen der Pfarreien: Canfaı, 
Sailauf, Keilber Dberbeienbach, 
$ J. früh SUhr 
in der Pfarrfirche zu Stadtprozelten den eng ber 
Pfarreien: —— Altenbuch, Fechenbach, onch⸗ 
8) A 30. September 
J früh 8 Uhr in derſelben Kirche den Firmlingen der 
Pfarr eien: Dorfprozelten, Faulbach, Eſſelbach, Winters⸗ 
Auf Anordnung Er. Biſchöflichen Gnaden werben 
auch in dieſem Jahre, und zwar anfangend am Montag 


derjelben Kirche u Aſchaffenburg den Firmlingen der 
September I. rs. früh 8 Uhr in berjelben 
Heimbuchenthal und 
Meibersbrimn. 7) Am 29. September I. 
(% Röllbach und Sommerau, m 30, 
bach, Schellbrumn und der Guratie Unterwittbach. 
Abends bis Freitag ben 24. Oftober 


durch ei i der Gefell eiftli 
Grereitien ir ven bileäfiden ne a 
abgehalten werben. 
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Faelgende 23 Ganbidaten der Theologie und er ö: 
weije —— ie erhielten die Aufnahme in das biſchoͤf— 
liche ical-Seminar: Bad Fr aus Burghaufen, 
. Bauerjchubert Leo aud Arnftein, r Johann aus 
Kotben, Brüdner Johann aus Münnerftabt, aber Hein⸗ 
rich aus Würzburg, Frank Friedrich aus Wirtheim, Gnad 
—— Pfronten, Hauck Kaſpar aus Johannesberg. 
Hock Mauritius aus Dorfprozelten, Hofmann Bonifaz 
aus Burghaufen, Hofmanı Carl aus Jeſſerndorf, Hoh 
Adam aus Marktheidenfeld, Huhn Adam Libor. aus Bal- 
bersheim, Mayer Heinrih aus Würzburg, Müller Mic. 
aus Ballingshaufen, Neefer Adam aus Baldersheim, 
Neubert Anton aus Röttingen, Pinzinger Anton aus 
Mürzburg, Neidelbah Joſeph aus Unsleben, Scheder Jo: 
ſeph aus Yülsfeld, Schnadig, Joh. Matth. aus Kigingen, 
Schüßler Philipp aus Altbauien, Schwind Michael aus 
Lohr, Ahenanı Konrad aus Unterfteinadh, Warenreuter 
Guſtav Paul aus Kirchlauter, Wirth Andreas aus Mün— 

nerſtadt, Wolz Eduard und Wolz Carl aus Röllbach. 

(Würzb. Diöz.:Blatt.) 
Erledigt: Die erite Pre an der proteft. Kirche 
. zu Mainbernheim; Reinertrag 573 fl. 39 kr. Bewerbungs: 
gefuche find an den Stabtmagijtrat dortjelbft zu richten. 


Ihre kgl. Hoheit Bringeffin Alerandra von Bayern 
paffirten heute, von Aſchaffenburg fommend, auf der Rück— 
= von Lubwigshöhe nah Münden mit dem Eilzuge 
unjere Stadt. . 


Konzeffionsgefuhe im⸗Monat Auguft. 
Adam Gunderlad, Mebger: und Wurftlermeijter in 
uchöftabt, um eine Wurftlercongefjion dahier. — Franz 

iedr. Siligmüller, Inſaſſe dabier, um eime Conzeſſion 
zur Fabrikation mouffirender Weine. a 


Die heute erfchienene Brodtare brachte uns für bie 
erfte Hälfte l. Mts. einen Abjchlag von 2 fr. für den 
Gpfündigen Laib Schwarzbrod, und koſtet derjelbe nun— 
mebr 2%. Die Waage Weißbrod erfuhr einen Ab: 
ſchlag von 3 kr., und koſtet 22%, Er. 


Wie man erführt, bat die eben gejchlojjene Abrech- 
nung der ſtãdtiſchen Gasanftalt ein ſehr günitiges Reſul⸗ 
tat ergeben, indem nach Abzug ſämmtlicher Koſten des 
Betriebs, der Berzinfung ꝛc. noch ein anfehnlicher Webers 
ſchuß verblieb 


Eine ans hiefigen auch in auswärtige Blätter über: 
gangene Nachricht, daß biejer Tage eine Deputation_des 
tefigen Hanbelsrathes mit dem ftadtiichen Baurathe Hrn. 

Scherpf ale Erperten fib nach Marktbreit begeben habe, 
— wegen Führung der Gunzenhauſen⸗Ansbacher Bahn 


retbreit bie —— Erhebungen zu pflegen, . 


können wir aus befter Que 
bezeichmen. 


Geftern wurde die Mannſchaft des hiefigen kgl. Ar: 
tilferie-Regimentes beurlaubt, — Die Jnipeltion yon Seite 
des Hrn, Brigadiers Generalmajors von Brobefjer ſchloß 
heute mit Juſpizirung des Seughaufes. Am Samstage 
hatte das Offizierforps des Megimentes zu Ehren bes Hm. 
Generals eine Abendunterhaltung im Gefibe e zur Schwane 
veranftaltet, und geftern waren bie HH. Offiziere von dem 
Hrn. Seneral zur Tafel geladen. Am Dithwog wird 
derjelbe die Rũckreiſe nah München antreten. 


Heute Abend bei einbrechenber Dunkelheit werben 
von dem fgl. Artillerterenimente auf dem Stugelfange 
Leuchtballen geworfen. 


Heute morgen paſſirte ein nad Mainz beitimmter 
= Pulvertransport unter militärifcher Eskorte unſere 
ai 


Daß Birn: und Mepfelbaume 9 enwärtig zum zwei⸗ 
tenmale neben ben Früchten auch Blütben tragen, wird 
von vielen Seiten berichtet; feltener dürfte dieſe Natur« 


e als gänzlich unbegründet 


erfcheinung an andern ruchtbäumen ftattfinden. Se cr: 
halten wir aus Gemünden die Mittheilung, daß bort in 
dem Garten des k. Nevierförjters Hrn. Stauder ein fo: 
enannter Dftheimer Weichſelbaum, welder in biefem 
% ve die erjten Früchte trug, gegenwärtig zum zwetten- 
male in diefem Jahre in idönfiee Blüthe prangt. Der 
brieflichen Mittheilung - lagen zwei dieſer Blüthenftengel 
bei, nnd liegen zur beliebigen Einficht vor. 


In der Radıt vom Samstag auf Sonntag faminbem1 
Stunde von bier entfernten Orte Versbach Feuer aus 
welches 3 Gebäulichkeiten in Aiche legte. Ein Mann jo 
daber durch herabftürgende Balken verunglüdt fein. Bon 
bier aus gingen rege nen nach dem bebrängten 
Orte ab, — Auch von einem diefer Tage in Wiefen, Log. 
Lohr, ftattgehabten, durch Kinder, welche in eine Scheune 
ein Raupenneſt mit Feuer vertilgen wollten, veranlaßten 
Brandunglüce erhalten wir Mittheilung, doch vermögen 
wir darüber nichts Näheres anzugeben. 


Der noch Mm Kiſſingen weilende berühmte Eomponift 
Roſſini hat unter dem 24. Auguſt den Direftor ber 
dortigen Kurmufit Hrn. Heinefetter mit einem Schreiben 
bechrt, worin er bemjelben bie er Anerkennung für 
die Keiftungen-desjelben, namentlich die vortreftliche Aus: 
führung feiner Ouverturen zu Wilhelm Tell durch bie 
Rurmuht in den jchmeichelpafteften Ausdrüden zu er: - 
kennen gibt. — Fortwährend treffen in Kiffingen noch 
—— ein; die Zahl derſelben betrug am 25, Auguſt 
469 % 


*Haßfurt, W. Auguft. Die feit dem 24. uft 
begonnene und von den Vätern der Gefellichaft Jeſu Ro— 
ber, Ehrenäberger und Dttiger abgehaltene Milton bat 
I einer jehr großen Theilnahme ſowohl von Geite bie 
iger Einwohner, als von auswärts zu erfreuen. Troß 
vielfach ungünftiger Witterung kann die jehr geräumige 
Nitterfapelle die Zuhörer nicht faſſen und muß in zwei 
Kirchen zugleich oder auf freiem Marktplatze vor der 
Pfarrkirche gepredigt werben. Täglich en wenigſtens 
6000 Menſthen anweſend ſein; am erſten Tage aber 
ſoll die Boltsmenge 14—15000 betragen haben. 

Am 29. d. Nachmittags wurde der ledige, in einem 
Steinbruche bei Bürgftabt, Log. Miltenberg , beichäftigt 
gewejene Steinhauergefelle Franz Jofeph Walter von Bürg- 
ſtadt durch eine herabftürgende Steinmafle am ganzen 
Körper derart zergueticht, daß er augenblicklich todt blieb. 


Die Rücktehr Sr. Maj. des Königs Ludwig von 
Ludwigshöhe nady München ift auf heute (1. Sept.) feſt⸗ 
gefegt; die Reiſe erfolgt über Ulm. 

In Frankfurt wurde in der Behaufung ( „Sünthers- 
burg“) der Frau Baron Anſelm v. Rothſchild ein Prätiofen: 
Diebftahl von ungefähr 100,000 fl. an Werth verübt. 
Dem Ermittler ift cin Preis von 2000 fl. ausgeſehzt. 


Die Künftler-Gefellichaft „Maltaften“ in Düſſeldorf 
hat einen Aufruf am ſaͤmmtliche Künſtler Deutſchlands 
ergehen laſſen, ſich an einer gemeinſchaftlichen re 
kunft, welche Ende September zu Bingen im ngau 
ſtattfinden ſoll, zu betheiligen. 


Karlsruhe, 30. Auguſt. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
ern 43, Serienverloofung der Großh. Badiſchen fl. 
5 Looſe ee nachſtehende DO Serien gezogen worben: 
Nr. 82, 292, 351, 482, 651, 718, 750, 1034, 1372, 
1394, 1459, 1661,1743, 1819, 1893, 2032, 2499, 2644, 
2761, 2770, 2898, 3003, 3091, 3689, 3696, 3703, 3733, 
758, 3800, 3978, 4069, 4480, 4702, 4719, 4863, 4893, 





3708, 
5096, 5283, 5307, 5684, 5852, 5968, 6056, 6472, 
6742, 6878, 6956, 7150, 7923. 


Mainwaru⸗ jrab 10 Uhr: 16 Grad. 
ein an: — 


eranhwerilidger Rebakiemi: gr. Braut. 


Arkündiqungen 





Tanzunterricht. 


Allen verehrten Eltern, Lehrern, reſp. Erziehern⸗ und ſonſtigen Intereſ⸗ 
ſenten zeige ich ergebeuſt am, daß wieder wie im vorigen Jahre am 16. Sep— 
tember mein Unterricht in der höhern Tanzkunſt und Anſtandslehre in Ver— 
bindung mit dem 6 Schritt Walzer und Sieilienne beginnt. Zur gefälligen 
Betheiligung wird eine SubjcriptionssKijte zirkuliren and bin ich täglich in mei⸗ 
ner Bohn nächjt dem Dom bei Herm Kaufmann Adolph Treutlein 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Nachmittags zu ſprechen. 
Heinrich Fler, Tanzlebrer. 


Anzeige. 
Einem geehrte Publikum erlaubt fich ber ergebenjt Unterzeichnete auzu⸗ 
geioen, baf er feinen Laden von ber bornſtraße auf die Domjtrafe vis 
vis dem Gafthaufe zum Schönbrunnen verlegt hat, und bittet, unter Zus 
ficherung auch fernerhin reelſter Bedienung, das ihm feither geichenkte Der- 
trauen and bieher übertragen zu wollen. 
Würzburg den 31. Auguft 1806. 
Hochachtungsvollſt 
Georg Bauer, Conditor. 


gür Damen. 
Dad Neuche in Herbit:Meberwürfen bei 
Aloys Rügenier, Eichhorngaſſe Ar. 48. 





Unterzeichneter macht die ergebenjte Anzeige, daß er jeinen Laden in der 
Eichhorngaſſe verlaffen, und benjelben in feinem Haufe eröffnet hat. Obere 
Dominikanergafie 2. Diftr. Nr. 64, naãchſt der Adler-Apothete. 


F. A. Preisendörfer, Schuhmacher. 


Für Brauereibefiter. 


Maisch- und Würzpumpen find vorräthig bei 
M. 8. Bustelli, 


Roth: und Slodengicher in Aihaffenburg. 


— — — — — — — 


Mahnung. 
Die noch rüdjtändigen Holzgelder von der Verfteigerung im Spitalwalde 
bei Hochberg ſind 2* zu berichtigen. 
Würzburg, den 31. Auguſt 1856. 
Königliche a 
en. 


Dienstag den 9. September I. Ars. werben im Forſthauſe zu 
gg verſchiedene Hansgerätbichaften, 1 Ehaife und Schlitten, eine junge 
b, Algeie Rage nebjt zwei dergleichen 


älber, eine trächtige Kalbin, 
e, auch mehrere Meubelé, als. ein neues Kanapee mit 6 Sei: 
—* > Stühle x. x. gegen gleich baare Zahlung früh 8 Uhr anfangenb ver 
gerf. 
Irlenberg beit 28. Auguſt 1856. 


Aechten Bernanifchen Guano 
; (Bopelvünger) 
empfiehlt für Defonomen und Gärtner I 
J. B. Ehrenburg. 


or Brönner’s Fleckenwasser à 8 fr. und. X fr. per 
Carl Bolzäno. 





Es iſt heute Morgen ein gelber 
—— — Man 
bittet um Rückgabe age lohnung 
Büttnerögaffe Nr. E 


Geftern wurbe von der Domftraße 
bis in die Neumünſterkirche eine gel a 
bene Brofche verloren. Der revlihe 
finder wird gebeten, dieſelbe in ber 

rpebition gegen eine gute Belohnung 
abzugeben. 


Es wird ein orbentlihes Mäbs 
eben gejucht, welche gute Hausmanns= 
koft kochen kann und mit Rindern ums 
zugehen weiß, auf Ziel Michacli, 

Näheres in ber Erpedition. 


Eine Hypothek zu 975 fl. wird 
zu cebiven gefucht. Näh. i. d. Erp. 


Eine Köchin wird gefucht. Nähe- 
res in der Exped. d. BI. 


Eine gute Apothekergehilfen⸗ 
ftelle N fogleich zu beiehen. Das 


Nähere in der Expedition d. BI. 


Ein ſolides braves Bürgersmäddgen, 
welches bei einem Spezereigeſchäfte ers 
zogen worden ift, ‚auch Handarbeiten 
verjteht, die beiten Zeugniſſe beſitzt, 
und gut empfohlen werden kann, wünjcht 
wieder als Ladnerin oder Zimmermäds 
chen jogleich oder bis zum kommenden 
Ziel Michaeli hier oder auswärts eine 
Stelle. Näheres bei Madame Wirfing, 
Eiſenhändlerin am grünen Markt. 


Ein Logis von 2 Zimmern mit 
im 41. D. N. 296. 


Zwei Mädchen juhen Dienft, 
die eine, welche gut kochen und nähen, 
die andere, welche fich allen häuslichen , 
Arbeiten unterzieht. Näheres im 3. D. 
Nr. 214 Auguftinergafie. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Mertheim, 30. Auguft. Heute Vors 
mittag bier vorbeigefahren Netichert 
von Gemünden mit Labung von Koſt⸗ 
beim, ferner heute Abend angelom- 
men und morgen früh weiterfahrend 
Kittel jun. von —* enburg mit La⸗ 
dung von Frankenthal. 

Nach Schreiben der kgl. Bau— 
inſpektion Schweinfurt vom 26. 
Auguſt iſt an der Kammerſchleuße 
daſelbſt die Einſetzung neuer Thore 
nothwendig, welche am 10. Sep: 
tember beginnt und circa 12 Tage 
dauern wird, auf welche Zeitdauer 
die Schleuße für die Schifffahrt 
gefperrt werben muß, was hiemit 
zur Kenntniß eines geehrten Hau⸗ 
bels⸗ und Schifferſtandes gebracht . 


wird, 


Alloven und Küche ift zu wermiethen 
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Ankändiquugen. 





Gemälde⸗ Verſteigerun 


+ 

Donnerstag den 25. September I. 38. —— s 2 Uhr 
anfangend, werden im 2. Dift. Nr. 254 von den Hinterlafienen des früheren 
Gaftwirthes I, Köche dahier, deſſen Gemälde-Sammlung, circa 150 ck 
enthaltend, von verſchiedenen alten Meiſtern, aus der italienifchen, nieder⸗ 
ländifchen und beutjchen Schule, als: 9. Caracti, D. Calvart, Eaftillone, 
% Ballane, Francucci, Laini, Pouſſin, Palma, Rubens, De Greyer, Por: 

‚ Klorie, Ch. Schwarz, H. Schönfeld, Beich, C. Lott, Praſch x. nebit 
mehreren Glasgemälden d entlich verfteigert, und werden hiezu Kunftfreunde 
mit dem Bemerten eingeladen, daß genannte Sammlung täglich eingejehen 
werben fann. 

Würzburg, den 1. September 1856. 


Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem idy vom hochlöblichen Stadtmagiftrate die Conceſſion zur Aus: 
übuna als Damentleidermacher erhalten habe, bringe ich dies einem verehrli— 
dien Bubkitum zur ergebenjten Anzeige und bitte um vecht zahlreichen Zu— 
fpruch, und jichere bejte und reellſte ebiemung zu. . 

"Würzburg, 1. September 1856. 
Franz Jonek, Damenkleidermacher, 
obere Dominikanergafie Nr. 238. 


Empfeblung. 


Eine große Auswahl von Kochöfen find zu haben und werden aud) 


alte dagegen angenommen. 
Sebastian Gräf, Spenglermeifter, 
dem Landgericht gegenüber. 


ſſ— 
Unterzeichneter empf fein Lager in altem unverfäljchten Zeins, Meps: 
und Zampenöl, ſowie jehr reines Brauerpech und alle in jein Fach 
einichlagende Artikel zu_den billigften Preijen. 
Mich. Mainhart sen., Szilermeifter , 
nächſt der Brüde. 


Gefchäfts: Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fich zum Graviren in jeder Art von Giegeln 
und in allen vorkommenden Schriftgattungen, Derjelbe wird auch Smichriften, 
einzelne Buchſtaben, Arabesfen und Verzierungen, ſowie überhaupt alle in 
dieſes Gejchäft einjchlagenden Arbeiten unter Zuficherung der billigſten und 
fchnelliten Bedienung auf das Gorgfältige ausführen. 


J. A. Bieger jun. 


Hausverſtrich. 


Das Haus in der mittlern Woͤllergaſſe 2. Diſt. Nr. 90, welches wegen 
ſeiner Sage zur Oekonomie und jedem andern Gejchäfte geeignet ift, it einge- 
tretener Berhältniffe wegen zu verkaufen. Der Hausverſtrich ift am Donnerss 
tag den 4. September Nachmittags um 2 Uhr im bejagten Haufe und kann 
’ ches täglich eingejehen werben. Die Bebingniffe werden beim Stride be: 

annt gegeben. i einem annehmbaren Gebote wird der Zuſchlag ſogleich 
ertheilt, und ift dies ber einzige Strich. 

Würzburg, den 29. Auguft 1856. 


Bekanntmachung. " 


In Folge des Neubaues der unterfertigten Anjtalt wird ein entbehrliches 
albrundes verboppeltes Thor von 12 Er Lichtweite und 15 Schuh Licht: 
öhe mit Safung von 2 und ca. 3 Schub jtarken Kalkfteinen, dergleichen 

wellen und Abweisſteinen 

Samstag den 6. Septbr. d. I. Nachmittags 1 Uhr 

auf dem Bauplage der öffentlichen Verfteigerung unterftellt und werben hiezu 
Sheigerungsluftige eingeladen. . 

Würzburg den 30. Auguft 1856., 

Königliche Verwaltung der Kreis:Entbindungs Anftalt. 
Dorner. 


Um vergangenen Samstag gi in 
der Nähe des Krahnens cin Röllchen 
von 5 fl. in Groicen zu Verluft. 
Der rg Finder wirb erjucht, das⸗ 
jelbe bei Bädermeifter Ed ‚im ann 
adyer Viertel gegen Erfenntlichkeit a 
zugeben. 


Ein Eonditorgebülfe ſucht eine 
geeignete Condition auf dem Lande. 
Nah. in der Exped. d. BI. 


3 Stüt Kühlſchiff-Bohlen, 
41 Schuh lang, find zu verkaufen. 
Näheres bei Schreinermeiiter Schnabel 
sen. in Heidingsfeld. 


Sm 2. Diftr. Nr. 214 find wegen 
Mangel_an Pla wei Komode, 
wei Tiſche, Kleiderfchranf, 

chenſchrank u. f. tw. billig 
zu verfaufen. 


Es it ein Spiegel von Eylinder- 
(as, mit auf Holz vergolbeter Rahme, 
5 Schub hoch und 3 Schub breit, 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Grpedition d. Bl. 


Ein Mädchen, welches geſchickt 
im ‚srijiven, Kleidermachen und Weiß⸗ 
nähen tft, jucht einen Dienſt. Näh. 
in der Expedition d. BI. 




















Eine Dame in geſetztem Alter wünjcht 
unter bejcheidenen Anfprüchen als Er- 
zieherin, Gejellichafterin, oder zur Leis 
tung der Haushaltung eine Stelle. 
Nah. in der Erpedition d. DI. 


Ein braver Junge vom Lande 
kann mit oder ohne Lehrgelb das 
Schreinergewerbe erlernen. Näheres 
in ber Arbeitsnachweife-Anftalt in der 
Gewerbehalle. 


Es kann ein ordentlicher Junge 








von guter Erziehung, der das Büttner⸗ 
ewerbe ſchon erlernt hat, unentgelbs 
üg die Brauerei erlernen, und Tann 
äfner, Brauereibejiger 
in Urjpringen. 
2 68 werden 300 fl. auf 
gejucht. Näheres in der Ex— 
pebition d. BI. 
Ein jolider Junge kann bei Uns 
A. Hermann, 
Berfertiger chirurg. Inſtrumente und 
Bandagen. (in der Eihhorngaffe.) 
Wertheim, ven 29. Aug. 
Heute Vormittag hier vor⸗ 
beigefahren Fr. E. Schneis 


bis zum 1. Oktober eintreten. 
ein neues Haus aufzunehmen 
terzeichnetem in bie Yehre treten. 
Shifffabrts:Racrichten. 
Bamberg mit Yabung von 





ber von 
Söln. 
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Strichsausſchreiben und Gläubigerladung. 


Auf Ableben der Seilers-Wittwe Barbara Götz von Prichſenſtadt werben 
die zur Berlaffenfchaft gehörigen beiden halben Häufer Nr. ia und 1b 
Fingebörungen, ſodann auf Prichienftabter Markung gelegenen walze 
Srunbitüde als: 

1 Morgen Ader im Heer, 
"„ DO Rtb. dergl. in ber Hohweide, 
„  Nder alla, 


Wieſe in der Gaubize, 
Ader hinter der Fiegelhütte, 
„ am Galgenſee, 
am Ilmbacherweg, 
T Rth. Ader im kleinen Fuͤrleins, 
2 ri „_ am unten See, am 
Mittwoch den 17. September Machmittags 1 Uhr 
anfangehd, die Grundſtücke auf 3 Martinifriften, jodann am 
onnerstag den 18. September Vormitta 10 Uhr 
Hühner, Dung, 


anfangend, 1 Paar Aährige Stiere nebſt 1 Kuh, 10 Stü 
Bis 1 Egge, ſonſtiges Bauereigeſchirr, Schreinzeug, 


» 
> 


DS pn dem u dein bu 
fr ⁊ 
= = 
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ein gerüfteter Wagen, 1 
Betten, 1 Büchſe mit Schießbedarf, circa 5 tr. Heu, 3 Schober Korn, 1! 
Schober Waizen, 2 Schober Gerjte, Haber und dergleichen, endlich mehrere 
Serlerwaaren u. Gejchäftsutenfilien, darunter 1 tr. Wagenfchmier, zu Prichjen- 
ſtadt im Sterbhaufe öftentlidy verfteigert, und Strichsliebhaber eingeladen, 

Forderungen an den Nachlaß jind bei —— der — ———— 
ung am Montag den 22, September Vormittags 9 Uhr dahier anzumelden. 

„Wiejenthaid, den 29. Auguft 1756. f 

KRönigliches Landgericht. 
ödler, Lor. 


Wichtige Anzeige für Oekonomen. 

Die Herren Delonomen und Landleute werden auf den chemijchen oder 
tünftlichen Hälfspünger, zur Düngung des Saamens vor der Ausfaat, 
eine uripränglich. Erfindung des berühmten Profejjor Liebig, da ſich berjelbe 
in biejiger Gegend hinlänglich bewährt hat, biermit wiederholt aufmerkſam 
gemacht. Dieſer chemiiche Hülfspinger Leiftet mehr wie Guano, —— 
—— x. und zwar aus dem Grunde, weil die Beſtandtheile deſſelben 
alle nöthigen Grundſtoffe der Pilanzennährmittel enthalten und es können 
bei Anwendung dieſes chemiſchen Hülfshängers die magerften Felder in 
Nutznießung treten und es iſt jomit nur eine ſchwache Düngung von natür- 
lichen Mift nötbig, um das Feld nur oder zu erhalten und demfelben die 
mechanische Bejchafienheit zum Pilanzentragen zu geben, Die Dekonomen 
tönnen durch diejes einfache Verfahren den natürlichen Düngermift befjer auf 
ihrem Felde vertheilen und fönnen durch dieſen Zufag diejes chemiſchen Hülfs: 
— den Mehrertrag an Körner und Stroh um WO bis 25 Prozent 
erhöhen. 

Die Düngung zur Ausjaat von einem Ader zu 160 [_Ruthen für 
inter und Sommergetraide und Hülfenfrüchte Koftet nur fl. 1., für Mens, 
Sein und dergleichen 30 Fr., für 1 Morgen Wiefen blos fl. 1. 30 fr. 

Briefe und Gelder werben franco erbeten, . 

Diejer chemisch concentrirte Hälfsbünger ift nebit ausführlicher Gebrauchs: 
Anweiſung zu beziehen bei i 

Voppenhauſen bei Schweinfurt 


F. A. Hergenröther, Kaufmann. 


(Berafkordirung der Marktpflafterung zu Neuſtadt a/S.) 

Der Markt zu Neuſtadt a/S. foll ganz Um epflaftert und dieſe Arbeit 
in einem ae TR 450 fl. an ben igjtnehmenden im Wege ber 
ſchriftlichen Submiffion abgelajien werben. 

Bedingnißheft und Plan ib auf dem Rathhauſe dahier vom 5. k. M. 
an einzufeben, etwaige Bewerbungen aber jchriftlich oder mündlich bei ber 


unterfertigten Behörde bis längſtens 
20. September d. Is. 
anzubringen. 


Neuſtadt a / S. 23. Auguſt 1556, 
Königliches Landgeridt. 


vn 
Breyer, Aſſeſſor. 





Mozin’s volljtändiges Wörterbuch, 


der deut und franzöſiſchen 
ganz neu, &tieler' anna, 

en, amd, runbriß ber 
Chemie or zu verfäufen. Näheres in 
der Expedition d. BI. 


Fin braues Hindermädchen, das 
auch haͤusliche Arbeiten verſteht, kann 
ſogleich in Dienſt treten. Näheres in 
ber Erpedition. 


Eine alte Samduhr wird zu 
fanjen gejucht. Näheres in der 
Erped. d. Bl. 

Eine ältere Perſon wird als indes: 


magd geſucht. Näheres in der Ex— 
pedition d. Bl. 











Fine jchöne für jich abgejchlofiene 
Wohnung von- fieben tapezirten umb 
lafirten — nebſt allen ü 
vermiethen. Näheres bei Ad. Schreier 
Eichhorngaſſe Nr. 51V. 


In der ergaffe Str. 52 ift 
obere Earl; Zimmern, Küche 
Keller, Brummen und Garten fttndlich 
oder bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein jchön möblirtes Zimmer iſt im 
2. Diftr. Nr. 574 in der Herrngaſſe 
‚zu vermiethen. 


Bei Weber Großlopf 2ten Diſtr. 
Nr. 249 kann ein ordentlicher Junge 
mit oder ohne Lehrgeld die Webe⸗ 
rei erlernen. 


Am 4, Difte. Nr. 310%, Spital: 
promenade, iſt ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Speifekammer u. ſonſtigen 
Bequemlicykeiten bis 1. November fi 
80 fl. zu wermiethen. 

















Ein Keller und ein Gewölbe ift im 
3. Diſtr. Nr. 162 zu vermiethen. 
Ein, auch zwei möblirte 


h Zinwe 
find an ledige Frauenzimmer oder Ge— 
werbichüfer ſtündlich zu wermiethen. 
Näheres in der Exped. d. BI, 


Am 4. Diftr. Nr. 179 find 2 Heine 
Parterre- Wohnungen auf Allerheiligen 
u vermiethen; auch ſind bale 2 
immer, möblirt oder unmöbltrt, auf 

llerheiligen zu vermiethen, 


Im 3. Diſtr. Nr, 56 ift ein Logis 
von 3 Zimmern und übrigen Bequem: 
lichteiten anf Allerheiligen zu ver 
miethen. k 




















, Ein freundliches 4 bis 

> Zimmern, großen eller- 

abtheiluug, 3 3 obenko anb allen 
vemlicht: s 

x 4 Bl. 


Druck von Bonitad- Bauer in Würzburg. 





ſſen ift auf Allerheiligen zu 


Der MWärgburger 
tat: und Lanbı 
bete eriöpeint mit Aut 
naher der Ecun- ned 
bahn Beierioge taguch 
Nadzmittagt M Uhr. 

Als wöchentlihe Bei · 
Inge werben Diendtag 
Denuerstag a Gamstag 
@gtra: Felleifen un 
viertehabrig ein areßer 
eederbogen gegeben. 





würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumeralioue⸗ 
Breis (ft monatlih 13 


Infrtate werten +ie 
dreifyaltige Beile aue gt · 
woͤhnlichet Schriit mit 
©. rengern, gröfee 
aber nah dem Name 
beiedumet, Beleſe aud 
Gelter werden france 
erketen, 








Neunter Jahrgang. 
Rr. 210 Diendtag den 2. Eeptember 1866. 
T ag Sneni g keiten. Kormen, die Befeitigung von Gejundheits-Schäblichkeiten 


In vergangener Woche kam am oberften Gerichtähofe 


ein nicht unintereffanter Fall zur Enticheidung. Nach 
Art. 66 ber Eirafprogeimonelle — t bei Erhebung der 
Nichtigkeitsbeſchwerde gegen Verweiſungserkenntniſſe die 
allgemeine Anmeldung derfelben nicht, Ben es muß 
einer der im Geſehe vorgezeichneten ejchwerbegründe 
fpeziell benannt werben, und es mag nur nebenbei dir 
bemerkt jenn, daß biefer prozeſſualiſche Grundſatz ſehr 
Pe; von Angeſchuldigten üi 
tshof ſchon deßhalb in die Page werjeßt wird, - die 
Nichtigkeitsbejchwerde für unzuläffig zu erflären. Im 
einen alle, wo das fol. Kreis: und Siadtgericht Würz- 
burg wegen alien Bankerotts 11. Grades verwieſen 
hatte und bie, Berweilung in II. Inſtanz beftätigt worden 
war, meldete einer der Angejchuldigten am erfen Tage 
nad ber inuation bes zweitrichterlichen enntnifjes 
die Nichtigleitsbeſchwerde an und —— leich⸗ 
zeitig ſeinen Anwalt zur Einreihung ‚einer —* 
unterließ aber die Angabe eines fpeziellen Grundes. Am 
dritten Tage — aljo noch innerhalb der Ammeldungsnoth: 
früt — erſchien zuerjt der Ungeihuldigte auf der ftadt- 
gerichtlichen Kanzlei und meldete die Nichtigkeitsbejchwerbe 
unter Angabe eines Grundes und mit der ausbrüdlichen 
Bemerkung an, daß jein Anwalt ihn bien angewiejen 
habe. Der damals —— Protolo nahm zwar 
bie Erklärung zu Protokoll, vernichtete aber dieſes wieder, 
es für überflüfjig haltend, da fich ein Anmelbungsprotofoll 
bereits bei den Akten befinde. Noch am jelben Tage er- 
ſchien der bevollmächtigte Anwalt, lie das Borgefallene 
———— konſtatiren, chnete den Karten 
ziell und bemerkte, daß fein Klient Behufs diefer wies 
derholten und verbefferten nmeldung der Ergreifung des 
Kafjationsmittels eigens nach — — nun 
mehr aber ſchon wieder abgereift fen. Odgleich nun auf 
a De General:Staats:Anwaltichaft Recherchen wegen 
der Rudera“ des Prototolls gepflogen wurden, jo tonnten 
diefelben doch nicht mehr vorgefunden werben. Bei ber 
Öffentlichen Verhandlung ftellte die k. Staatsbehörde den 
der Billigkeit entjprechenden Antrag, bie Nichtigkeitsbe- 
ſchwerde troß der Vernichtung des zweiten Prototolles für 
zuläffig zu erachten, dieſelbe aber als materiell unbegründet 
zu verwerfen, welchem Antrage der oberſte Gerichtshof 
auch Statt gab. 


Wie e8 heißt, jollen die Lanbräthe zu ihren bie 
* x; et 


rigen Verjammlungen Mitte 
Das Jeutige Kreis t#blatt ent iner bejon- 
dem Beilage bie vom tal. —————— erlaſſenen 


ben und daher ber oberſte 


betr, jammt einer luͤhographirten Beilage. 

Die wiederholte Berufung des bisherigen Bürger 
meifters Friedr. Scheuerlein in Mainbernbeim zu biefer 
Stelle bei der jüngft vorgenommenen Wahl erhielt bie 
Betätigung ber kgl. Regierung. 

Aud für die Theilnahme an dem dießjährigen Oktober⸗ 
feite in München ift wieder eine Fahrpreis-Ermäßigung 
allerhöchit gewährt worden, und zwar abermals ber 
Art, daß, wer am Samstäg ben 4. Ottober von ir 
einer Eiſenbahnſtation ——— mit ber gelöften ; an 
Karte bis einen Tag nach dem Feſte auch die Rückfahrt 
machen Tan. 


un: Die tathol. Pfarrei ee Br. 
Boltach, fol. Patronates; Reimertrag 722 fl. 46 kr. 

Erledigt: Die mit Kirchendienft und Gemeindefchreis 
berei verbundene I. Schufftelle.zu Helmſtadt, Dift 
Schulinſpektion dafelbft ; er ig of. AM. —* 
Wohnungsanſchlag, der künftige Lehrer muß ſich aber 
jederzeit die Umwandlung der dortigen II. Schuiſtelle in 
eine Gehilfenftelle gefallen laſſen. 


Die Schul» und Kirchendieneritelle zu Stemberg, 
8 Koönigshofen, wurde dem M. Lehrer zu Röllbacı 
Kajpar Kol. Weihenfer, und die Schufftelle zu Gersfeld 
dem Berwejer berjelben Balthafar Aha übertragen. 


Den beiden Schweftern des dritten Orbens vom heil. 
anzisfus zu Menzingen, Canton Zug in der Schweiz, 
maventura Zeller und Maria Glementina Sauer wurde 

behufs der Erweiterung ihres Mutterhaufes und Erbau⸗ 
ung einer Hauskapelle von der kgl. Regierung die Bor 
nahme einer Haustollefte in den kathol. Städten bes Re—⸗ 
ee bei den wohlhabenden Einwohnern ber 
elben gejtattet. 


Die im näachſten Jahre abzuhaltende Generalverfamm- 
lung bes beutichen Apotheker: Bereins, Abtheilung Süb- 
beutichland, wird nach der in Münden getroffenen Wahl 
in Heibelberg ftattfinden. 

te paflirte abermals eine Abtheilung des nach 
un dirigirten k. k. öfterr. Sefent un 
(bert von fen, beftehend aus circa 500 Mann 
dem Regimentsftabe und der Mufil unfere Stadt; dieſelbe 
geht heute bis Bamberg, wo fie einguartiert wird. 

Am näcften Freitage ſowie in künftiger Woche am 
Samstage * eher ‚wieber een bes E. E 
Öjterr. Inf. Meg, Degenfeld auf dem Marſche nach Mainz 
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mit ber Eifenbahn unfere Stabt berühren; bie Abtheils 
‚„ im Ganzen etwa 1200 und ein zablreiches 

orps, kommen an genannten Tagen von Bamberg, 

* und gehen bis Ajchaffenburg, wo fie einquartirt werben. 


Bon den meiften auswärtigen Schrannen ber legten 
Woche wird berichtet, daß vorzüglich Waizen und Gerfte 
jucht waren, und deshalb im je ftehen blieben oder 
„ Jogar etwas anzogen; dagegen de am bebeutenbjten 
eboch Haber im Preife zurüd. (Auf der Ichten Schraune 
im München koftete der Haber 5 fl. 54 fr., und bürfte 
für die nächte Zeit auch bei uns ein bebeutendes Fallen 
biefer Syruchtgattung zu erwarten fein.) 

Eine von zwei jungen Burjchen geftern aus Scherz 
angefangene Rauferei embigte auf — Weiſe, 
indem dem einen derſelben mittels eines Stuhlbeines der 
ganze Mund en wurbe, jo daß er in's Spital 
gebracht werben mußte. 


Das geftern Abenb gegen 10 Uhr tobende heftige 


+ Gewitter ließ gleih anfangs für die von bemfelben be=, 


troffenen Gegenden Schlimmes befürchten; leider beftätigte 
auch dieſe Befürchtung. In dem eine Stunde von 
nfurt entfernten Orte Bergrbeinfelo jchlug der Blitz 
in die Scheune des Gaftwirtbes Sun und zündete. Das 
Teuer tobte bis Heute morgen 3 Uhr, und murben wie 
“ man hört: 24 Gebäude tu Aſche gelegt. (Nah einer 
vum uns zugefommenen richt wäre der halbe Ort, 
läufig 80 Haufer, ein Raub der Flammen geworben. 
Näheres ift abzuwarten.) Das Feuer war jo heftig, daß 
der hieſige Thürmer, dem basfelbe ganz nahe erſchien, 
fih veranlaft ſah Lärm zu machen und Rimpar als 
ben bebrohten Ort zu bezeichnen. Es wurde ſogleich eine 
— nach dieſem Orte abgeſchickt, welche aber 
natürl — da dort Niemand von einem Brande etwas 
wußte, bald wieber hieher zurücklehrte. 


Das geftern erwähnte burch Kinder veranlapte Brand» 
unglüd betraf nicht den Ort Wieſen, ſondern Wiejentheid. 


Am 1. d. Nachts 2 Uhr wurde ber ledige Dienft- 
fnecht Andreas Gollene von Mainfondbeim, Log. Dettel- 


bad, außerhalb dieſer Stabt durch — der vorde⸗ 


ven Achſe feines Fuhrwertes von dieſem auf bie Straße 
geichleudert und biedurch jo am Kopfe verlegt, daß er 
nah 4 Stunden ftarb. 


- Am 80, v. Mts. Abends ftürzte die Anna Schloß— 
mann, Ehefrau des Bürgers Schlegmann zu Obernburg, 
Log. dafelbit, von der Aber den dortigen jog. Tiefenthalss 
graben führenden Brüde in die. Tiefe hinab und blieb 
auf der Stelle tobt. 


* Bifhofsheim v. d. Rhön, 29. Auguſt. Es iſt 
in neueren Artikeln aus ber Rhön über die Rhönbahn 
die Befürchtung ausgejprochen worden, Kurheſſen möchte 
bei längerer Verzögerung dieſer Bahnſache das Projekt 

Den laſſen und fich jenem einer Bahn von Bebra über 
ulda nach Hanau zuwenden. Mag man biefen Artikeln 
unächſt die Tendenz eines bloßen ag eg beimefien, 
“jo bin ich doch im Stande, Ihnen olgende Thatjachen 
mitzutbeilen, bie fich hierauf beziehen. Bereits im Sommer 
1854 hat bie kurheſſiſche Regierung burch den Oberins 
genteur Wagner die Linie von Fulda aus in ber Richtung 
gegen Hanau mit einer Abzweigung von Schlüchtern 
gegen Gemünden unterfuchen Taflen und dies war eben 
die Veranlafiung, daß von bier aus bie Bildung eines 
Eomite in Schweinfurt angeregt wurde, um bie kurheſſiſche 
ierung zur Vertauſchung ſener Linie mit der jetzigen 
Rhoͤnbahnlinie zu vermögen. Die kurheſſiſche Regierung 
hat —— auch dieſe Linie in der Art bevorzugt, daß ſie 
bie fon bis zum Dorfe Vollmers bei Schlüchtern vorge: 
rüdten Nivelrungsarbeiten ‚auf ber anderen Linie juss 
penbirte, wenn aber von bayerifcher Geite, die Bebra- 
Schweinfurter Richtung ftatt raſcher Förberung nur eine 


nnabfehbare Kette von Hemmniffen erfahren würde, 
ift allerdings bie Rüdfehr zum älteren Projefte um ß 
weniger ausaetstcfien, 8 nicht nur die Provinzialregier⸗ 
ung von Fulda jederzeit, ja auch die Stadt Fu J. or 
zweimal jenes ältere Projekt gegen bie Rhönbahn befür: 
wortet hat, jondern auch die Fürften von Re deren 
verwanbichaftliches Berhältnik zum Kurfürften bekannt 
ift, fich angele PR dafür bemühen. Hoffen wir alfo 
eine baldige Löfung der für einen großen Theil unferes 
Kreifes fo wichtigen Rhönbahnfrage. ' 

Aus Regensburg jchreibt die dortige Zeitung : 
Die Nachrichten aus den nieder: und oberbayerifchen Hopfen= 
baubezirken, insbefondere aus ber fog. Holledau, lauten 
nad den Mittheilungen fachkundiger Augenzeugen dermalen 
jehr erfreulih; der Hopfen hat während der jüngiten 
feuchtwarmen Witterung noch zahlreiche Träftige Dolden 
angefett und jich beinahe durchgehends entwidelt, und mar 
ern nicht, wenn ſchöne warme SHerbitwitterung bas 

latten und Trodnen begünftigt, daß das bdiekjahrige 
Gewächs ben Preis von Pr fl. per Zentner über- 
fteigen werde. Dieſe Annahme gründet ſich vorzüglich auf 
die beträchtlichen Duantitäten von vorjährigem Hopfen, 
welche fich allenthafben noch auf dem Lager befinden und 
um Einfieven des Winterbieres noch jahr gut brauchbar 
nd. (In England ift der Preis bes bayeriſchen Hopfens 
bebeutend gefunfen, ſehr jchöne Waare kauft man um & 
Be Sterling und liegen noch 5000 Ballen in ven 
> — in London unverkauft mit wenig Ausſicht 
auf Abnchmer, da in England die Hopfenernte ausge— 
zeichnet wird.) 


Münden, 31. Auguft. Das Gymnaſium bes 
Klofters Metten joll auch in dieſem wie im vorigen Jahre 


- für hervorragend unter den übrigen bayeriichen Gymnaſien 


binfichtlih der Leiftungen jeiner Schüler anerfannt wors 
den ſeyn. 


Darmftadt, 1. September. Der erite Feſttag ift 
Se glüdlih und glänzend, wenn auch nicht ohne alle 
törung, vorübergegangen. Schen bei ber. vorgeftrigen 
Hauptprobe zeigte fich, da die Stimme des Hrn. Stod- 
haufen aus Paris, der überbieß unwohl 2 für den un= 
geheueren Raum eines ſolchen Gonzertfaales nicht aus— 
reiche: er erklärte im „Meſſias“ nicht-fingen zu können. 
Man telegraphirte in diefer Verlegenheit nach —— 
und Herr Stephan von da nahm des Herrn Stockhauſens 
Stelle ein und das Oratorium ward ſehr ae naments 
lich was die großartigen und ſchwierigen Chöre betrifit, 
anz vortrefflich ausgeführt. Der Hof wohnte ber Auf 
rein bei mit dem Könige von Griechenland, der mit 
jeiner Schwefter, der Großherzogin, furz vor Beginn bes 
Dratoriums von Edenkoben hier eingetroffen war und wie 
man hört, einige Tage hier verweilen wird. 


In der geftrigen Notiz über bie Leiste Serienzichung 
—* gr Le 30 fl. Boote iſt ftatt Nummer 19% zu 
eben h 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 30. Auguft. 

Mittelpreife: Waizen 25 fl. 16 fr.; Kom 17 fl. 
44 fr.; Gerfte 14 fl. 55 fr; Haber 8 fl. 6 fr. Es fr 
fonach gegen —— Waizen umi ft 32 kr., Kom 
um 32 fr., jte um 36 fr. geftiegen und Haber um 
17 &. gr Die Summe aller verkauften Früchte 
betrug 1705 Schäffel. 





Stand des Thbermomecters: 
Früh 7 Uhr + 14 Grad, Mittag 12 Uhr + 15 Grab. 
Mainwärwe früh 10 Uhr: 17 Grab. 


Berantwortiicher Rrbalteur: Fr. Brand. 
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Asrkündiguuugen 
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Wein⸗Verſteigerung. 


Dienstag den 23. Septbr. d. Is. früh 10 Uhr verſteigert 


im 2. Dift. Nr. 254 (Ed der Sandgaſſe 


) die unten näher 


meter größtentheils felbft gebauten Meine, und ladet hiezu höftichjt ein. 
Arzburg, den 1: September 1856. 
Margaretha Köchel Witiwe. 
1. Im Hausteller. 


s Nr. Eimer. Zahrgang. tage. 
24 3 1833 Aeußerer Neuberg. 
3 24 1848/52 Pfaffenberg. 
4 26 1853 Leiſten. 
5 35 1855 Sandpfad. 
6 36 1853 r 
7 40 1853 Neuberg. 
8 17 1853 Rießling. 
9 16 1854 Sandpfad. 
10 52 1848/52 m 
11 16 1855 Rießling. 
13 36 1853 Altenberp. 
14 30 1853 . 
15 30 1827 Pfaffenberg. 
16 2 1853 Altenberg. 
19 6 1846 Schwarztläpner. 
21 6 1854 Richling. 
22 10 1852 Schwarztlãvner. 
5 Dr ‚Addah in Em DENE 
aß⸗Nr. Eimer. Jahrgan Jage. 
1 3 3 1854 — Traminer. 
2 80 1852 ° Neuberg. 
3 50 1852 Schalksberg. 
+ 32 1846 Neuberg. 
5 PN) 1846 Scaffsberg. 
6 10 1855 Traminer. 
7 10 1852 Schwarzfläpner. 
8 6 1852 " 





Ein draves Mädchen ſucht ein 
Unterfommen als Stubenmäbchen. 
. __Räheres in der Erpebition. 
Ein orbentliches Wädchen, wel- 
cs fh win alten, häuslichen Hr 
unterzicht, wird gefucht. Nähe: 
res in rg ; : 


Eine Wittwe ſucht ein ſolides Lehr⸗ 

ben in Logis zu nehmen. Nä⸗— 
heres in der Bachgaſſe Nr. 306. 

— — —— — — — — — 


Ein ſolldes Mädchen, im Kochen 
erfahren, bas fich allen häuslichen 
Arbeiten Ba jucht auf Michaeli 
einen Dienft. Näheres 2, Diftr. Nr.‘ 
51%, über 3 Stiegen. 


Es wird ein gejhidtes Stuben: 
mädchen —5 ger befonders gut 
bügeln Fann. Näb. 3. Diſtr. Nr. 106. 
Eine. fehr gewanbte Kellnerin 
ſucht bis Michael einen Dienft. 
Näheres 5. Diſtr. Nr. 80. 


Es wird für Haus, Gartens und 
etwas Feldarbeit ein fiarfes Maäd⸗ 
ben vom Rande gegen gufen Lohn, 
entweder fogleich oder noch vor Michaelt 
—— zu nehmen geſucht. Näheres 
Scmmelsgaffe Nr. 166 im Hinter 

ufe zwei Treppen hoch, bem Bam⸗ 


x Hof gegenüber. . 





Zu verfaufen . 
ift ein gut erhaltener Kochofen, 
auch eine Parthie Fenſter. Das 
Nähere in der Erpebition d. DI, 


Eine lleine Drehbank mit Support 
iſt billig zu verlaufen. Näheres im 
4. Düfte. Ir. 288. 


Gegen 150 Schuh 21, Schuh hohe 
Yambrien, theils ver weichem, theils 
von hartem Holz, ein Säulenofen, ein 
15 Schub hohes und 8 Zoll weites 
Rohr von ſchwarzem Blech als Ka: 
minaufjaß, find wegen Bauneränbes 
rungen billig zu verfaufen in der The⸗ 
aterjtraße Nr. 77. 


hu chin Ziel wird a 
orbentlihe Föchin, mit guten * 
niſſen verjehen, — Näheres 
der Expedition d. Bl. 

‚Eine geſchickte Köchin, welche ſich 
mit den beſten Zeugniſſen auszuweiſen 
vermag, und ſich anbern häuslichen 
Arbeiten willig unterzieht, ſucht auf 
bevorſtehendes Ziel bei einer. ſoliden 

haft ein Ünterfommen. Näheres 
in der Erpebition d. BI. 


Ein Heiner gebrauchter Gußbeerb 
wird zu Kaufen. gejucht im 1. Dift. 
Ne. 332 über 2 Stiegen. 





Am Sonntag wurde vom Dom 
durch die Kofkrabe bis zum Kunſt⸗ 
verein: ein Armreif mit Agatiteiuen 
verloren, Man bittet um Rüdgabe 
gegen Belohnung. Näh. i. d. Erp. 


Es ift ein Regenſchirm in ber 
Stifthaugerfirche ‚ftehen geblieben, der 
Eigenthümer kaun ihn gegen bie Ein- 
rüdungsgebühr in der Kirchnerswoh⸗ 
nung abholen. 


Am Montag den 25. 
August enttam dem ftäbt. 
Revierförfter in Heidings⸗ 
feld ein gelber Dachs hund mann⸗ 
lichen Gefchlechts, welcher auf den 
Namen Bergmann hört. Wer über 
den jetzigen Aufenthalsortdiefes Hundes 
Auskunft geben kann, erhält eine Ber 
lohnung, und wird zugleih auch vor 
deſſen Ankauf gewarnt, da Alles auf⸗ 
geboten. wird, um. denjelben auszu⸗ 
machen. 


Eine Brieftaſche, mit einem 
Benanib und einigen Schreißen- vers 
eben, wurde verloren. Der rebliche 
— wird gebeten, dieſelbe in der 

ition d6. BI. gegen Belohnung 
abzugeben. i 


Es werden auf erite Hypothek und 
doppelte Tare fl. 2700 aufzunehmen 
gefucht. Näheres in der Erpebition 
d. Blattes. 


Es wird ein @inftandsmann 
auf 2 Jahre u. 5 Monate zum Sten 
Jägerbataillon geſucht. Näheres in 
der Erpebition d. Blts. 


“ Ein ordentliher. Junge kann das 
Schubmadergeihäft erlernen. Wo? 
jagt die Expedition d. BI, 


Eine Wiener 2Sjaitige Zither ift 
zu verkaufen. Näheres 1. d. Exped. 


Im 3. D. N. Bl, parterre, 

Liner Hand, find 2 weingrüne 

Fäfler, zu 24 und 27 Gi« 
mer, zu verkaufen. 


Im 4 D. N. 184 ift ein möblir- 
tes Zimmer fogleih an einen Herm 
zu vermietben. 


Im 4. Difte, Nr. 216 ift ein Logis, 
beftehend aus 2 Zimmern und Küche, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


2. Diſtr. Nr. 345 iſt ein. Logis 
—— von 4 Zimmern, seüche, 

Izlage ıc., ferner 1 möblirtes Zim⸗ 
mer nebft Stallung für 2 Pferbe mit 
Heuboden und Bedientenftube fogleich 
au vermiethen. 





Eine gute otbefergebilfen: 
fielle iſt Aa — Ber a Das 
Nähere in der Erpebition d. BI. 
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Unfere unterm heu u Ansbach völlzogeng- eheliche Verbindung zeigen 
ven Reroanten und Kuh ergebenft an, und bitten um geneigtes 
tember 1856. 
ich, Schwab, Büttimermeifter. 
Marie Schwab, geb. Kolbmann. 


Götz, die Kunft 


Gefrornes zu machen, 
nebſt Anweifung zu Be Getränken. Zweite Ausgabe, Preis 54 Er. 
Vorrärhig zu Würzburg in der Stahel’sce Bud: 
und Kunftbandlung. . 


o 
Würzburg, deu 1, 


itute der Unterzeichneten beginnt das neue — den 1. 


— — Anſtalt bezweckt eine einfache doch gründliche, auf chriſtlichen 


Grumbfägen beruhende Erziehung, die den jungen Mädchen Liebe zur Religion, 
und zu ernſter igteit einflößen ſoll. Alles Nähere beſagt bee of 8, 
der im Inſtitute zu haben ift. Die verehrlichen Eltern werden gebeten, et— 


waige neue Anmeldungen bald machen F wollen. 
Würzburg, am 1. September 185 
Hlelene Serger, 
Vorfteherin einer Töchter-Erziehungsanftalt. 


Sründliher Tanz-Unterridt. 


Ich beehre nich, hiemit bekannt zu geben, daß ich jchon im Laufe die 
Monats einen TanzEurfus für diejenigen Damen und 
welche die Bälle der kommenden Saiſon befuchen wollen, eröfinen werde. 
Der Unterricht wird nicht allein die feither üblichen, ſondern aud die 
—— Tänze, als: Lance, Parifienne, Polka-Francaiſe ze. ıc. 
umfafien. ’ 
Damit ich nun in den Stand geſetzt werde, bie nöthigen Vorkehrungen 
bezüglich der Einteilung u. j. w. treffen zu können, bitte ih, Anmeldungen 
frühzeitig als möglich gefälligft machen zu wollen. Da ich audı im nächiten 
inter wieder die Ehre habe, die Tänze bei den Bällen der Harmonie 
u leiten, jo glaube ich einer beſonders zahlreichen Theilnahme an meinem 
e von Seite der jehr verehrlichen Mitglieder jener Geſellſchaft ent 


gegenjehen zu dürfen, 
Quesar, Balletmeifter 
im beutfchen Hof. 


Warnung und Verwahrung. 

Ich Unterzeichneter warne hiemit Jedermann, meiner Ehefrau Marga: 
retha, einer — Brand von Heidingsfeld, unter feinem Vorwande und 
aus Feinem echtstitel etwas zu kreditiren, und ich bringe hiemit zur Offen- 
Kunde, daß ich Paſſiven und überhaupt Verbindlichteiten, die meine befagte 
Ehefrau etwa kontrahirt hat, oder Fontrahiren wird, nicht übernehme und 
auch nicht tilge. 

Würzburg, am 1. September 1856. 

orenz Müllerklein, Oconom. 


Derfleigerung. 
Morgen Mittwoch den 3. Sept. 
Mittags 7 Uhr 


Fortsetzung der Versteigerung sämmtli- 


eher Woaaren. 
FF. O. Warmuth 
am Schmalzmarkt. 
Ein ordentlicher ftarter Junge 23000 fl. find ftändlih aus⸗ 
kann ISCH: bie Lehre treten bei leihen im 1. Dift. Nr. 332 über 2 
. Möfel, Scylofiermeifter. Stiegen. 





Erheiterung, 
Mittwochden 3, September Plenar⸗ 
neuen Lokale. 
Der Borftand, 


; Heute Dienstag den 2, Septbr, 
gibt es wieder ausgezeichnetes 


Erlanger Bier 


und ladet hiezu ergebenft ein 
Wirtbibaft Hlelvetien. 


Warnung. 
Wer Jemand auf meinen Namen 
etwas bergt, erhält von mir feine 


U riedrich Muodel, 
Nagelicpmiebmeifter. 


Stelle-Gefnd). 


Ein junger Mann mit guten Zeug: 
— en 
uſprũ in einem Spezereigejchä 
mit oder ohne Salair eine Stelle. 
Der Eintritt könnte ſogleich erfolgen. 


werjammlung 


Briefe erbittet man franco an bie 


Erpedition ds. Bits. 


Gremdben:umgeige 


vom 1. September. 

(Mdler.)Kfte.: Riberih a Mainz, Gabe 
a. Hamburg, Aofevhibaln, Rofalino a. Aıkft., 
Liebarih a. Erfurt, Pindemamn a, Berlin, 
Schidier a. Manaheim, Rofı m. Fıl, € 
a. Schweinfurt, Friedberger, Fabr. a. Plauen, 
Er. Kuhn, Kimegat, a, Milıenberg. Eteitner, 
Brivat, a. Darmitabt. 

iRleebanım,) Räte: Halter a, u 
Mittler a. Wetter, Janer a, Batımen, Hiller 
a. Leipzia, Dainhard a, Göln, Reuter a Hof. 
Dabo, Arzt a Wachtdach. Kämerer, Det. u. 
Fahlenbere, Etudiof, a. Goburg. Plum, Gomd. 
db. med. ». Roppenbagen, ſirl. Daſchfe. Edyan- 
fpielerin a, Berlin Bram Eitinger mit Fil. 
Tochter a Garlerube. Fr. Biof a. Gleßen. 

(Kronprim.ı Lauf, Kim. a Golotbim, 
S Gr Graf von u. ın Galell m. Seds. 
Gif Neielrobe,@en.:Lieut. m, Brg. a. Warjchom, 
Gräfin Wrbna m. Bra. a, Wien. Sodl. Bau⸗ 
Infr. a Aichaffeab, Grollet, gb. Rath m Bat, 
a Berlin. Gifchell, Priv, a, Haag Kalier, 
Prof. a, Eoloıharm, Etabl m. Bat., geh. 
Rath a. Berlin, Rerrath, Hammermertebrfig. 
a, Habladı. 
he — 

cherer a. k mann a, tg, 
Seid a, Aih:ffend., Fitum a Brit, Steine 
m. Sat, Mufllichrer a Stuttgart. Weber, 
Briv, a. Obermburg, Meber, 2rg.Afl. a. 
Dbernburg. 

MWürtemberger Hof.‘ Brüb Kfm. m. 
Offenbach. Frir. d. Truchſeß a. Blunfelo. 
Grau Dilsheimer a, Arhaffeuborg 


Getraute: 
In der Erminariumefirche : 
Jeſerh Wohlfahrt, Buchrruderelbefiger, mt 
Fannn Müller von bier, 
In der Pfarrkirche zu Et Getraub: 
Joſ. Bieregel, Bürger und Högner babier, 
mit Eiſ beiha Enpres vom bier. 
Georg Dinereicher aus Gälchen, mit Marg. 
Angler aus Kirchſchönbach 
In ver protei Rindhes 
Herrmann Wicdemuan, Wpoiheler in, Bordh- 
beim, mit Anng Sybilla Krauß aus 
RKRigingen. 





Drud von Bonitass Bauer in Würzburg, 


— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote eriheid: mit Muse 
wahm: der Sonn⸗ zb 
Sehen Feieriage täglich 
Nudyuittagt 4 UN. 

As wöchentliche Bri: 

—lege weiben Dienstag 
Desneritva u Seroteg 
Extrarzelleiien ur 
vierteljährig ein arefer 
Muferboyen gegeben. ° 





Der Pränumerationgs 
Preis if monatlich 15 
Areuzer, vierkeljährig 
43 reuzer. 

Inf rate werden tie 
beeifpattige Zeile aus ger 
wähnliher Schrift mit 
3 reizerm, gröfere 
"bes mach tem Raume 
ber chutt. Biefe und 
Gelder werden framıe 
erärtem, 


— — 





Reunter Jahrgang. 
Pr. 211. Mittu och den 3. Eeptember 1556. 
Zagenem gleiten. Theologie ftudirten werben demnächſt ſich nach Altötting 


Vom oberſten Gerichtshofe wurden die eingereichtert 
Nichtigkeitsbeſchwerden des A. Nafiz von Mainbernheim, 
des C, Stöger von. Gemünten und des J. G. Del von 
Rottenbaner verworfen. . " 


In der öffentlichen Sigung des Fünigl. Kreis: und 
—— Würzburg vom 2, be. Mts. wurden ver: 
urtheilt: Balentin Bräutigam, lediger Bädergejelle von 
Beitshöchheim, wegen Verbrechens des fortgefeßten ausge: 
—— zugleich dem Betrage nach als Verbrechen ftraf- 
aren und überdies bejonders erichwerten Diebitahls in 
eine Lährige Arbeitshausftrafe; Con Kraf, ledige Dienſt⸗ 
magd von CEdelbach, wegen Bergehens des fortgeſebten 
beſonders exſchwerten Diebſtahls in cine zweimenatliche 
doppelt geichärfte Gefängnikftrafe, und Franz Schweind: 
berger, 15 Jahre alt, von bier, wegen Vergehens des 
fortgefeten doppelt erjchwerten Diebjtahls md einer 
polizeilich itrafbaren Entwendung in eine 2ltägige doppelt 
geſcharfte Gefaͤngnißſtrafe. 

Für das Jahr 18555/56 berechnet fich, vorbehaltli 
aflenfallfiger Ab: und Zugänge, das Steuerprinaipale a 
Grund, Haus, Gewerbs-, Kapitalrenten- ‚und Cinkom: 
menjteuer unjeres SKreifes auf 83747 fl., ſohin ein 
Steuerprogent auf 9837 fl. Die Kreis⸗-Einnahmen ent: 
gem ſich Ne ber Kreisumlagen zu 9, Mt. nach 
Abzug von 2 p6t. für Nacläffe und Rüdftände in Summa 
89975 fl. 43 fr.) auf 160,120 fl. 53%, tr, die Kreis— 
Ausgaben auf die gleiche Summe, 


Die Bildung einer auf Aftien zu gründenden Hagel: 
Fe alt hat nummehr Die Hat. —— in 


. Die Verleifung der kathol. Pfarrei Wartmannsroth 
&g. — durch den hochwürdigſten Herrn Bifchor 
von Würzburg an den Priefter Karl Anton Bijchof, Lokal: 
faplan in Aläberg, Log. Orb, erhielt die landesherrliche 
Beſtãtigung. 

Auf Anſuchen der Gemeideverwaltung wurde das 


Pfarrdorf Hettſtadt aus dem Poſtbeſtellbezirke von Roß— 
brunn in jenen von Würzburg überwieſen 


ute bat Herr General v. Brodeſſer unſere Stadt 
verlaften, um die Inſpettion zumächft in Nürnberg und 
von da in Amberg vorzunehmen; am Bahnhofe hatte fich 
das geſammte Offiziegprps des Kal. Artillerie-Regimentes 
verjammelt, um venjelben nochmals zu begrüßen. 
_, ‚Der Ajd. & wird von bier gejchrieben: Zwei 
Studirende, welche bis jeht an der hiefigen Univerfität 


- 


begebon, um als Novizen in den Orden der Nedemptorijten 
einzutrefen. „  » 


Bon dem Archive des hiltoriichen Vereins von Unter: 
franfen und Aichaffenburg befindet fih ein meues Heft, ' 
nämlich das erfte Heft des — —— Bandes, unter der 
Preſſe. Dasſelbe enthält eine Anzahl werthvoller 
diegener hijtoriicher Abhandlungen, weldye manches hi torifige 
Dunkel aufhellen und manche Begebenheiten dem Schooke 
der Bergefienheit entreigen. Auch die Gegend von Aſchaf⸗ 
renburg ift darin vertreten, 

Am nächften Sonntage finder von Seite der Herreu⸗ 
und Bürger-Sobalität von der Marienfapelle aus die alte 
bherfümmliche jährliche Prozeſſion nad Höchberg ſtatt. 

Nachftehend theilen wir den Perſonalbeſtand unjerer 
Bühne für die bevorftehende Saifon mit. I. Oper. Kas 
pellmeifter Hr. Müller; Mufifvirefter Hr. Kißner: 1. 
Tener Hr. Götte; 2. Tenor Hr. Weitel; 1. Baß Hr. 


- Schifbenter; 2. Baß Hr: Mibaner ; 1. Baryton Hr. Haie 


mer; 2. Barton Hr. Thelen; 1. Sängerin rin. 9. 
Raffter; 2. Sängerin Frin. Birnbaum ; jugendliche Sän- 
gerin und Soubrette Friu. Bogl; Altiftin Frau Götte; 
Oper: und Vaudeville-Soubrette Frau Kifner; Chor 10 
Herren und 10 Damen; das Orchefter zählt 34 Perſonen. 
1. Scaufpiel. Helvenväter und Charalterrollen Hr. Gün- 
ther ; Antriguants und fein komiſche Nollen Hr. Czaſchke; 
1. Helden und Liebhaber Hr. Simon; jugendliche Lieb— 
haber und Bomivants Hr. Schönerjtädt, Väter Hr. Rotts 
meyer; 2. Liebhaber Hr. Petzold; 1. Komiker für bie 
Poſſe Hr. Feiftmantel; Negiffeur und komiſche Rollen Hr. 
Sceele; 1. Heldin-oder Liebhaberin Frau Lubewig; fur 
er Liebhaberin Frln. Lang (Tochter des befannten 
gl. Hofichaufpielers in Muͤnchen); Anſtandsdamen Frau 
Czaſchte; Salondamen Frin. Shüß; 1. und Heldennrüts 
ter Frin. Werner; komiſche Alte Frau Scheele , Souffleur 
Hr. Sagen. Das technifche Perjonal wie im Borjahre. 
as Frankf. Journal enthielt hängt einen Artikel 
in weldem die Schuld des Eifenbahnunglücdes bei Caufad) 
dem Umftande zugeichrieben wurde, dag bie beiden ben 
Zug befördernden Maſchinen — nemlich die eine 
an der Spitze die andere am Ende des Zuges befindlich 
geweſen ſeien. Dieſe Angabe wurde ſchon bei ihrem Er— 
ſcheinen von allen ——25*78* als eine böswillige. Lüge 
bezeichnet, das hiefige fgl. Oberpoft- und Bahnamt hat 
id aber veranlaßt gefchen, dieſelbe in genanntem Blatte 
auch amtlich dahin zu berichtigen, daß die oben bezeichnete 
Einrichtung bei Beförderung eines Zuges durch zwei 
Mafchinen in Bayern nicht beitche, ſondern ftrengftens 
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unterfagt jei. Die Beranlajjung zu dem bebauerlichen 
Unfalle ift noch immer nicht aufgeflärt, aber eine ftrenge 
Unterfuchung bereits eingeleitet. . 

Ueber den Brand in Bergrheinfelb —— dus 

Schweinfurter Tagblatt, daß bei dem herfchenden Waffer: 
mangel und heftigen Winde alle Lölchungsverfuche ver: 
eblih waren, und deshalb x en 50 Häufer und „ebens 
oviele volle Scheunen eingenjchert wurden. Es kamen 
von allen Orten der Umgebung Löſchgeräthſchaften herbei, 
allein Hige und Rauch — nicht, ſich in der Nähe 
der Brandſtätte aufzubalten und jo war man genöthigt, 
das entfefjelte Element wüthen zu laffen. Weiterer Bes 
richt Über den Umfang des Schadens und die näheren 
Umftände des Brandes wird folgen. Der betroffene Theil 
bes Ortes ift der in der Richtung nah Schweinfurt! 

Schweinfurt, 2. Sept. Während des geftrigen 
Gewitters ftürzte im Haufe bes Kaufmann U. jFilcher 
auf dem Markte der Schlot unter großem Krachen ein 
und gertrünmerte einen Theil des Daches, ohne jedoch 
weiteren Schaden zu -verurjachen. — Als Eurtojum bes 
merfen wir, daß heute Morgen bei Schonungen in einem 
Eiſenbahn⸗ Viehwagen während des Fahreus eine Kuh 
eines Kälbleins genefen ift. 

Am 31. v. M. kam in der Scheune des Ortsnach— 
barn Valentin Fertig zu Gönz, Log. Amorbach, auf uns 
befannte Weiſe Feuer aus, wodurch diefe und zwei Neben: 
gebäude zu einem augeblichen Schaden von 2300 fl. 
— Die Gebäude find nur mit 850 fl. ver— 

tt. 


Aihaffenburg, 3. Sept. . VBorgeftern wurben von 


den öÖfterreichiichen Verwundeten 1 Offizier, 1 Korporal 


und 2 Soldaten aus dem biefigen Militärſpitale geheilt 
entlafjen und begaben fich diejelben jofert nah Mainz 
in ibre nunmehrige Garnifon. ’ 


Nürnberg, 1. Sept. Sicherem Bernehmen nad 
wird mit der Erpropriation ber Oſtbahn auf der Linie 
Nürnberg: Regensburg, welche Hr. v. Denis eben bereift, 
nãchſter Tage jhon begonnen. Die Geſellſchaft hat den 
großen Vortheil, daß die meiſten Vorarbeiten durch die 
Staatsregierung bereits gemacht worden find und ertrahirt 
werben koͤnuen, es war demnach nur die Detailprojektirum 
auszuarbeiten. Mit dem Baue der Bahn ſelbſt wird no 
in diefem Herbſte begonnen, 


Die „Neueften Nachrichten“ ſchreiben: Münden, 

HD. Aug. Soeben erhält die Redaktion d. BI. folgende 
Zeilen aus Berchtesgaden, welche fie ihren weitverbreis 
teten Leſerlreiſe nicht vorenthalten zu dürfen glaubt: 
„Liebe Münchener! Dem König Ludwig, dem Unvergeh: 
lichen, ein Monument! wie ein eleftrifcher Funke durch— 
uckte es die Gemüther, une doch jchlich dabei ein Schatten 
ch ein — ber Gedanke, Ihr allein wollt es errichten. 
Seid gerecht! Das ganze Yand empfand König Ludwigs 
Größe, das ganze Land will belfen ein großartiges Er: 
inmerungszeihen Ihm zu weihen! Dem großen Sohne 
des beiten ® d n 
Landes, würdig ſeiner Schöpfungen, würdig ſeiner fönigs 
lichen Wohlthaten, gleib groß der Liebe * Bayern! 
— Berchtesgaden, wo gewiß jebes Herz jo benft und 
fühlt!" - j 
Der „Schw. Merk.” berichtet aus Münden: Die 
Gemeinde Ragaz in der Schweiz hat aus Anlaß der Er 
richtung des von König Mar von Bayern feinem ehe: 
—— Lehrer, dem Philoſophen Schelling, gewidmeten 
Grabdenkmals in einem von ben Vertretetn der politifchen 
und Ortsgemeinde, jo wie vom Pfarramt unterzeichneten 
und dem öniglichen Bevollmächtigten zugeftellten Dokument, 
welches ihrem Wunſche gemäh zur Kenntniß des Könige 
acbracht wurde, diefem ibren Dank ausgeiprochen für das 
Intrauen zu den jchweizerifchen Nachbarn, womit er ihnen 
Gelegenheit gab, feinem Willen in Bezug auf die Ruhe— 


ters ein Monument, würbig des ganzen 


ftätte des großen Philoſophen a men. Hieran 
Inüpft die Gemeinde das feierliche Verjprechen, daß es 
für immer ihr Beftreben feyn werde, dafür zu forgen, daß 
die Ehre, das Grab des großen Todten zu befigen, ftets 
anerkannt bleibe, und dag das Denkmal rührender Pietät 
eines Königs im fpäteften Zeiten noch heilig gehalten 
werde. Das Dokument fchliegt mit den Worten: Mir 
behalten uns vor, über diefe unferer Länblichen Gemeinde 
gewordene Auszeichnung auch unferer hohen Kantons: 
regierung zu berichten und das koſtbare Monument ihrem 
Schutze anzuempfehlen. Se. Maj. der König hat, wie 
man hört, über die biedere Anfprache große Freude und 
zugleich die Abſicht geäußert, Nagaz fo bald wie möglich 
Hetöft zu bejuchen. 


‚Aus der Pfalz jchreibt man dem Nüryb, Corr.: Se. 
Maj. der regierende König Mar, ber feine Reife im die 
Pfalz zur Beglückwünſchung feines Hrn. Vaters bei Ge 
legenheit deſſen TOjährigen Geburtstages nur deßhalb 
unterlafjen hatte, weil der Maum auf der f. Villa Zub: 
wigshöhe für eine dritte Hofhaltung zu beichränft geweſen 
wäre, wird vielleicht nod) im Yaufe diefes Monats die 
Pfalz mit einem mehrwöchentlichen Beſuche erfreuen, um 
bier die Traubenkur zu gebrauchen. 


. Karlsrube, 1. Sept. Bei der heute bier ftatt: 
ger 20, Gemwinnziehung der Badiſchen fl. 50 Looſe 
nd auf folgende Nummern bie — Hauptpreiſe 
gefallen: Nr. 48,576 fl. 30,000, Nr. 48,241 fl. 7000, 
Wr. 72,600 fi. 5000, Nr. 2360 fl. 3000, Nr. 1485 und 
91,908 ft. 1500, Nr. 1616, 43,087, 43,725 und 72,586 
jede fl. 1000. 

Bien, 31. Aug. Eine jchwere Galamität wird aus 
Beith berichtet, indem im dortigen Bahnhofe ein heftiges 

euer wüthet. 

‚Diefer Tage ereignete ſich an ber Parifer Börje ein 
tragisfomifcher Vorfall. Hr. D., ein deutſcher Börien- 
Spefulant, fand fich dort gegen 1 Uhr mit einer großen 
Anzahl Aktien ein, die er am Tage vorher vertauft und 
bie er abliefern wollte. Als er feinen Agenten fand, griff 
er nach feiner Rocktaſche, aber zu feinem großen Schreden 
fehlte die Rocktaſche mit den darin befindlichen Aktien. 
Des Diebs wurde man nicht habhaft. 


Ausland. 


Schleswig: Holitein. Hamburg, 31. Auguft. 
Morgen wird von dem DOberappellationsgerichte zu Stiel 
das Erfenntniß in dem Prozeß gegen den Minijter. von 
Scheele wegen Berfaliungsverlegung verfündet. Um ber _ 
Verkündudg beizumohnen, haben Ya die Häupter ber 
a Ritterichaft beeilt, aus den Bädern zurüd- 
zufchren. 








- Sandels:Nachricht. 
Frankfurt, 2. Sept. Nach einer hieher gelängten 
telegraphiichen Depefche über ben Ablauf der gejtrigen 
Kaffeeverkaufung der Matſchaapy in Amfterdam, ging ber 
Preis bei vielen Sorten CEts. bei manchen 1 Cts. und 
bei einzelnen 1%, und 2 Ets. über die an und für ſich 
hohe Taxe. Gut orbinäre Waare wurde A 32'/,, bübich 
gut bis fein ordinäre a 33 Ct6. genommen, Am höchften 
mwurpen gelbe und braune Sorten bezahlt, die ohnehin 
nicht einmal ſchön von Qualität find. Der Depeiche war 
noch beibemerft: „Die Verkaufung war jehr hitzig.“ Die 
Rotterbamer Verfteigerung & wenn nicht etwa Ets. 
böber, jedenfalls aber im Geilfte ver Amiterdamer ab. 
Frũh TU rn ———— 13 &rab 
ü r rad, Mittag 12 Uhr J 
——— früh 10 Ühr: 15 Grab. 


Beranlwottlicher Redakteur: Fr. Braud. 
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Ankündigungen. 





Sonntag ben 7. September werben im Wirthshaufe zu Püffense 
heim, und Montag den 8. September im Wirthshaufe zu Untereis 
ſenhelm ‚bie pro 1. September d. J. verfalleuen Holzgelder für Diſtrikt Ober: 


bol; eingenommen. 
Hausverſtrich. 


Das Haus in der mittlern Wöllergafie 2. Dit. Nr. 90, welches wegen 
feiner Lage zur Delonomie und jedem andern Geſchäfte geeignet ift, ift einge: 
tretener Berbältniffe * zu verkaufen. Der Hausverſtrich iſt am Donners⸗ 
ag ben 4. September Nachmittags um 2 Uhr im befagten Haufe und kann 
folches täglich eingefehen werben. Die Bedingniſſe werden beim Striche be: 
kannt gegeben. Bei einem annehmbaren Gebete wird ‘der Zuſchlag fogleich 
ertheilt, umb ift dies der einzige Strich. 

Würzburg, den 29. Auguft 1856. 





das in dem 


Im We Fun eg wirb auf Anbringen eines Gläubigers 
eph 2 


Obſt 


iegler'ſchen Garten hinter dem Schießhauſe befindliche 
am 
reitag den 5. September d. N. Nachmittags 2 Uhr 


bem | Verlauf gegen gleich baare Zahlung ausgefeßt. Strichslieb⸗ 


haber werben hievön benachrichtiget. 


Würzburg, den 30. Auguft 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. r 
Seuffert. Froͤhlich. 


Die Lieferung 
thigten Bedarfs an 


bes im Jahre 1856,57 in ber Strafanſtalt dahier benö— 


Gerealien aller Art, ala Gerfte, Gries, Hirfe, Mehl, Neis, 


Brennö 
Roggenitrob, 


game, 


wird im Submifjionswege an ven Wenigftnehmenden vergeben, und fönnen 
Lieferungsfuftige ihre Offerte unter Vorlage von Proben bis zum 24. de. bei 


Unterfertigter einreichen. 


Würzburg, ben 1. September 1856. 
Königliche Strafhaus:Inipeftion. 
Dr. Me. . 


Ein ſolides Mädchen, welches 
gut näben und bügeln kann, jucht 
einen Play als Laden: oder Stuben: 
mäbchen. ? fagt Die Exped. d. BI. 


Es wird ein Mädchen , welches 
ſowohl in der Haushaltung als im 
Kochen tüchtig iſt, gefucht, und kann 
fogleih eintreten. N. i. d. Erp, d. Bl. 


Ein braves Mädchen von fchr 
sebentlihen Eltern fucht einen Plaß, 
a als —— oder als 

erin. Näheres in ber e⸗ 
N mg b. BL. * 


Ein geübter, mit ben beiten Zeug— 
op —— Rechtspraktikant ſucht 
einem k. Rechtsanwalte unter ben 
annehmbarjten Bedingungen eine Stelle 
als Soncipient. Briefe mit A.B. 
befosgt die Erpebition d. DL 


Ein Frauenzimmer, welches im 
Kochen bewanbert ift, wird ſogleich 
ober für das nächſte Ziel von einen 
einzelnen Herrn in Dienft sein. 

äberes in ber Erpeb. db. DI. 


vei Buchbinder Amberg im Hab: 
nenhof kann ein ordentlicher Zunge 
im bie Lehre treten. f 


Außerhalb des Pleichacherthores am 
Glacçis 1. D. N. 436%, find 2 fchöne 
freundliche Zimmer zu vermiethen. 


Eine Deamtenfamilie wünjcht 2 oder 
3 BVorbereitungsichüler oder auch Ge: 
werbsjchüler in Koſt und Logis zu 
nehmen. Näheres im 2. D. N. 116, 


Ein kräftiger Mann, ver ein paar 
Stunden des Tags frei hat, ſich über 
feine — ausweifen kann, und 
das Füllen und Aufladen von Faͤſſern 
ee lann gegen guten Lohn dauern⸗ 
de Be rtigung erhalten. Wo? jagt 
die Erped. d OTTO 

Auf dem Schmalgmarft 2. Dift. 
Nr. 425 ift ein großes Zimmer nebjt 
Schlaffabinet neu hergerichtet mit IRö- 
bel und einem Flügel zu vermiethen. 


_ Ein fhön möblirtes Zimmer mit 
Alkoven tft in ber Nähe ber Dom: 
ftraße an einen foliden Herrn zu ver: 


miethen. Näh, in ver Ep. d. DI. 


3 möblirte Zimmer mit Alkoven 
> jogleich oder bis 1. Dftober im 

anzen ober einzeln zu vermiethen 
Fa 4 Nr. 160, bintege Johanniter: 
gafle. > 





Alte Mainluft. 


Morgen Donnerstag ben 

bei günftiger Witterung 
Produftion 

ber fol. Lanbwehrmufit, abwechfelnd 

mit Streichorcheſter. — Entre & Ber: 

jon 6 fr, familie 12 fr. Anfang 5 

Uhr. Ergebenft ladet dazu ein 

3. Schön. 


Bruderhof freue Dich, es rüden 
neue Keſſel an!!! — 
B—r, 


Vergangenen Montag Nachts ging 
bei dem heftigen Gewitter von Klofters 
Ebrad über Burgpreppach bis Stabel- 
ſchwarzach ein Schwein zu Berluft. 
Wer darüber Auskunft geben kann, 
beliche diefe ber Adam Ochs, Vieh— 
händler in Würzburg, nieberzulegen. 
J Nächiten Donners⸗ 
tag Führt Lohnkut⸗ 
M Sſcher Schrautnach 
Brückenau und wünſcht Mitreiſende. 


Es wird ein Einſtandsmann 





auf 5 Jahre 5 Monate zur kgl. U. 


eg in Würzburg 
gefucht. Näheres im Militärfpitat zu 
Würzburg. B 


Anerbiethen. 

Es jucht Jemand, der im Rechnungs: 
wejen erfahren, . faufmännifche und 
techniſche Kenntniſſe, jowie eine hũbſche 
korrekte Handſchrift beſitzt, eine Stelle 
ober Beſchäftigung als Buchhalter, 
Magazineur, Comptoiriſt ꝛc. x. in 
einem biefigen oder auswärtigen Hands 
lungshaufe, Fabrik oder Bürca gem 
billiges Honoror. Näheres, auf Briefe 
X). bejorgt die Erpedition d. Bits, 


> Gin Kanapee ift wegen 
Br AUbreije zu verkaufen, Nah. 
J in der Glockengaſſe 3. D. 
Nr. 249 über 1 Stiege. 

Ein, aud zwei möblirte Zimmer 
find an ledige Frauenzimmer oder Ges 
werbſchũler ftünblich zu vermicthen. 
Näheres in ber Erped. d. BL. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift im 
2. Difte. Nr. 574 in der Herrngaffe 
zu vermietben. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


Wertheim, ben 1. Sept. 

Heute Morgen hier vorbei⸗ 

gefahren Kaſp. Schwetzler 

von Würzburg mit Lad. von Mainz, 


beute Abend angelommen und morgen 
weiterfahrend Seh. Schön von Wfirz- 
burg mit Ladung von Kolibeim und 
Höcit, Joh. Haus von Aſchaffenburg 
mit Yabung von Aichaffenburg, Hanau 
und Offenbach. 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigſt geliebte unvergeßliche Gattin 


Annag 


Margaretha Amthor, geb. Wolf 


aus Würzburg, im 28. Lebensjahre, nach erſt kaum zweijähriger glücklichſter Ehe, verſehen mit den heit. 
Sterbjakramenten, in ein bejjeres Jenſeits abzurufen. Wer das treue edle Herz der ſelig Entſchlafenen 
kannte, wird meinen Schmerz ermelien und meine Bitte um ftilles Beileid nicht nerfagen. 

Indem ich diefe Trauerkunde allen lieben Verwandten und Bekannten mittheile, bitte ich, die Dahin: 


gefchiedene in ihrem frommen Gebete zu bedenken. 
Stetten, den 29. Auguit 1556. 


Der tieftrauemde Gatte j 
Joseph Anıthor, Scneidermeifter. 


Seuer-Perfiherungen af mssiüpsentiune wer 


angenommen von der alle Bortheile bietenden _ j j 

t. t. ı. priv. Oeſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien, 
einer der älteften Anftalten Deutichlands, ausgerüftet mit einem Garantie: 
Kapital von 3,6@0,000 Gulden. 

Bei Brandſchäden eritattet di. Gejellfchaft allen Verluft, welcher den 
verficherten Gegenftänden durch Feuer oder Bligichlag zugefügt wird, jei es 
durch Verbrennen, Beichädigen beim Löfchen, Netten oder Abhanden— 
foınmen. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen empfichlt ſich 

v. 3. Stahel. Agent. 


Getreide-Säke, 


einen bayrriſchen halben Schäffel ſowie auch einen Malter haltend, 
empfiehlt 
| Franz Schirber. GSihhornaafie. 


2ofal-Beranderung. 
Das Kleidermagazin von Bob. Mart. Hofmann befindet ſich jegt 
Kürfchnerhof Nr. 363 im chemals Rofenthal’ichen Laden. Dafjelbe ift für die 
Herbit:Saifen auf das erg affortirt und wird unter Zuficherung 


der billigften Preije beitens empfohlen. 
Joh. Mart. Hofmann, Schneidermeiſter. 


Rechtliche Forderungen an bie ei EL des am T. Auguft c. da⸗ 
hier verlebten Herr Privatiers am Blackner, vormals Mühlenbefiger 
in Marftbreit, find von heute an binnen 3 Wochen bei dem unterfertigten 
Teftamenariate 5 Diftr. Nr. 1 geltend zu machen, da nad Ablauf dieſes 
Termins bei Austinanderfegung der Verlaſſenſchaft weitere Anfprüce nicht 
mehr berüdficytiget werben fönnen. — 

Zugleich werden alle jene die dem Verlebten noch etwas ſchulden, oder 
von ihm etwas in Händen Br aufgefordert, die betreffenden Zahlungen 
innerhalb obiger Friſt zu leiften, oder die Effekten zurüc zu geben. 

Würzburg, am 1. September 1856. 

as Testamentarint. 
Eifenmann. 


Die Unterzeichnete lebt mit ihrem Ehemanne in Gütergemeinfchaft, wor” 
nad) ihr gleiche Rechte mit diefem am gemeinjchaftlichen in zuftehen. 
Hienach ericeint die Bekanntmachung des Lorenz Müllerflein in ber 
geitrigen Nummer des Stadt und Yandboten, fowie des Abendblattes um jo 
Ächerlicher, als ich weder ber Guratel unterjtellt, noch eine Veranlaffung zu 
der grund⸗ und bebeutungslojen Bekanntmachung gegeben. . Doch veranlagt 
mid, dies, von meinem gefetlichen Rechte Sehraud zu macheng und anmit 
ih erflären, daß ic allen jenen, von meinem Ehemanne ohne meine Zus 
timmung eingegangenen Rechtsgeſchäften die Anerkennung verfage, gegen 
welche mir das Gefeg das Neflamations: Recht einräumt. 

Würzburg, am 3. September 1856, 

Margaretha Müllerklein. 


Ein Bleifchbuch gitg verloren, Ein lebiger Herr ſucht ein freund— 
Um Zurüdgabe gegen eine Belohnung lich unmöblirtes Zimmer, wo möglich 
wird gebeten im 3. Diftr. Nr. 52. im 2, Dift. Mäb. in ber Exped. 


Göbelslehn. 


Diorgen Donnerstag den 4. 
Sepibr. vollitännige 


Artillerie = Regiments = Meufit. 


Gefunden wurde vor ungefähr vier 
Wochen ein ——— YArmeeif, 
und kaun in ber Semmelsgaſſe NR. 
abgeholt werben, 





Bremdensängeige 
“ vom 2, September. 

(Adler) Kdter: Geith a. Nürmt, Wehe 
yhal a, Berlin. Fauſt a Miltend, Wielaud 
a, Kempten. Levl a Fürih. Koch a, Mühle . 
baufen Schneider a. Whermig. Behm a; Bft. 
Aleln m. Bat, a. Dresven, Schöpfer. Piper 
thefer a. Leipzig. Bel. Kerzheimer a, Augeb. 

(Rleebauım) Afite: Manges a Coblenj, 
Hıllmann a. Nürnberg. —— a. Stuit ⸗ 
gardt Mepinger mit Fil Tochter, Proſeſſor 
a, Stodheim. Lautner, Verwalter a, Göln, 
Wiedermann m. Bat, Arsıh- fer a, Bordheim, 
Herbig m Fam. Nent, a, Munſter. Grouwer, 
Part, a, Metz 

(Kronprin.) Habeform, Kim. a Bılft, 
Münd, Bart. v. ds. Wafar, Pir. a, Bern. 
Bar. v. Weplein, Honptın, a, Münden. Fr, 
Naganı mit Eehelfchaf sdıme a. Wien. Ep⸗ 
fein, Barquier v da Dr. Behr m. Dr. 
Kepler a. Belf, Br. Barınin v. Kctiner un» 
Erl ». Fiſcher a. Ga:lerube, , 

(Shwan.) Afle: Schall a. Hanau, 
Rigel a, Honover, Grublich a Rheldt, Barbes 
a, Kirchened, Baadener ı, Goldberg, Gebr. 
Biuflle a. Goburg, Woffermann a, Heilbronn, 
Run lieber, Hüttenwerlbefiger a. Heilbronn, 
Etwenmel Fabt. a. Rrlangen, v Bietary, 
Dberforfimeiiter a. Landau, Krieie!, Gutbſih. 
a Serenrothehaufen, Fri. Rlemweg, m. Ge⸗ 
ſell chafierin a. Gobleng. Grettmer, Stud, a. 
Fıfft, Schwarzing. Priv. a, Kaufbeuern. Bde 
böhl, Forkafiuar a, München, 

(Bürtemberger Hof, Kite: Pirter 
a. Schmallalden, Rudhard a. Münden, Fıl, 
Me a Schweinfurt. Kıfıl v. Distfarib a. 
Schloß Iheres. v. Iagemann, geb. fürk, 
Rath a. Werihelm, dv. Ingemann, Domänr- 
Raıh v. da, 2 Frl. Eridel a, Profieleheim. 


 MWitteldbaher Hof) Räte: Gaas a. 


Binz. GSerſtel a, itreiburg. Echönig, Maurerr 
meiler a, Rimpar, Müller, Pir. a, Werbad. 
Hofmann, Rühlarzt a. Röttingen. Br. Moeler 
a, Mailtbürgel. 


Geſtorben: 


Conrad Pfeiff, Privatier, 82 Jahre alt, — 
Thereſe poll, Tuchpmacherstochter, 45 Jahre 


alt, — 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 


Da Würtburger 
Stadt: und Yant: 
bot- erſcheint zit Aue⸗ 
wahmr ter Sonn⸗ xXRxd 
Beben Feiertage täglich 
Kehwittagt 4 1b’ 

Als wöchentliche Bei: 
Inge werben Dienstag 
Donzeritag u Eamtieg 
Ertrarelieiien un 
wierteljährig eim großer 
Mukerkogen gegeben. 


— 


Würzburger Stadt und Landbote. 





Der r 
Preis (ft monatli 28 
*renzer , vierteljährig 
45 . teiijer. 

Juf rate werden tie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnticer Schriſt · mit 
3 reuzern, atöfete 
‚aber nah dem Baume, 
berechnet. Biefe und 
Gelder werben [vr amnce 
erheten, » 








Reunter Jahrgang. 
Pr. 212 Donnerdrag den 4 Eeptember 1856. 
—— 
Tagsneui gteiten. Lateinſchule werden am 4. Oktober, die für die unterite 


In Sep: einer unter ſaͤmmtlichen Zollvereinsftaaten 
getroffenen ereinbarung ift die bereits bis Ende Sep: 
tember dieſes Jahres verfügte Einftellung der Erhebung 
des Eingangszolles für Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl 
daraus und andere Mühlenfabrifate, nämlich: geichrotene 
oder ee Körner, Graupe, Gries und Grüße, ge: 
Hampfte oder geihälte Hirfe, noch bis Ende Dezember 
d. Is. ausgedehnt worken. 

Für den k. Landgerichtsbezirk Biſchofsheim v. d. Rhön 
hat die k. Regierung die Errichtung einer ärztlichen 5* — 
mit dem temporären Sitze in Biſchofsheim, vorbehaltlich 

doch der Verlegung deſſelben nach Oberbach, beſchloſſen. 

ewerbungen um dieſe Stelle find binnen 14 Tagen ein⸗ 
zureichen. 
e . Maj. der König haben für die Bejtreitung der 
inneren Einrichtung und der erften Anjchaffung von Pa: 
ramenten und Utenfilien für die nen zu erbauende Kirche 
zu Neu-Ulm die Vornahme einer Haus-Kollelte bei den 
KRathoilten allergnädigit eg und zu verfügen gerubt, 
daß der Ertrag cinjtweilen fru tifgielich bis zur Zeit des 
wirklichen Ausgabebedarfs angelegt werde. 
‚ „Aus Ludwigshafen wird geichrieben: Wie man 
in öffentlichen Blättern licst, find die technifchen Vorar: 
beiten zum Bau einer Eiſenhahn vom Rheine oder viel: 
mehr von Heidelberg nach Würzburg bereits vollendet, 
und es jollen nunmehr die Koftenvoranichläge gefertigt 
werben. Das Gomite in Helbelberg entwickelt eine (eb- 
site Thätigkeit, und Mitglieder bestelben hatten, wie bie 

f. 3. meldet, vor einigen Tagen auch eine Bejprechung 
mit der Direktion der Fubrwigsbahn, auf beven Verkehr 
das neue Unternehmen von ſehr güntigem Einfluß fein 
würde. Denn eine Bahn von hier über Heidelberg, Mos- 
bad u. ſ. w. nah Würzburg wäre die fürzefte Berbin- 
dungslinie zwijchen Paris, dem wejtlichen und nördlichen 
Bayern, einem großen Theil von Norbdeutichland, insbe: 
fondere Sachſen, dann mit Böhmen u. |. w. Sie läge 
daher auch im Intereſſe unferer Staatsbahn, der fie eine 
Menge von Gütern und Perfonen zuführen würbe. Daß 
die projeftirte Strede ſtch gut rentiren würde, unterliegt 
daher feinem weifel; außer dem bedeutenden Perjonen- 
und Gi br jtünde ihr wahrjcheinlich auch eim nicht 
unbeträchtlicer Roblentransport in Ausfiht, da bei ver 
Abkürzung des Weges die Saartohle bis über ang ei 
—— der ſaächſiſchen und Ruhrkohle Concurrenz bieten 


Die Aufnahms- ſowie die Nachprüfungen für die 
drei oberen —72 hieſigen tgl. — und der 


Klaſſe der Lateinſchule am 3. Dftober und die für die 
unterfte Klajje des Gymnaſium am 6. Oktober jedesmal 
früh 7 Uhr abgehalten. Die Hauptinfeription in allen 
Klaſſen findet am 10, Ottober ftatt. 

Die Ammatrienlion an der hiefigen Univerfität für 
das nächte Winterſemeſter beginnt am 16. Oktober umb 
endigt am 31. desielben Monats. 


‚Der hochw. Kr. Domprobſt Pr. Thinnes hat fi 


‚nach Speyer begeben, und wird am 6. ds. mit dem hodhe 


würbigiten Hrn. Biſchofe von Speier Dr Weis eine etwa 
zwei Monate dauernde Reiſe nach Rom antreten. In 


- der Begleitung befinden jich noch zwei Kapitulare und 


ein Vitar des Domftiftes in Speyer. 


Am 4. September nen ausgeftellte Gegenftände im 
Kımjtvereine-dahier. Delgemälde von neuen Meiftern: 
1) Landſchaft aus dem bayer. Gebirge, von Karl Millner 
in München, Antaufspreis 30 fl. 2) Ausfiht von ber 
fol. Schweizerei Gugelhör bei Murnau im bayer. Gebirge 
von A. Wagner in Minden, Anfaufspreis 264 fl. Vor 
ftehende zwei Gemälde jind Eigenthum des Kunftvereins 
zu München, und bleiben bis Mittwoch den 10. d. Mts. 
ausgejtellt. Ferner it men ausgeftellt: 3) Partie am 
Chiemſee von Carl Ebert in München, Verkaufspreis 40 
fl. 4) Ein Pferd von Adam, verfäuflihd um 35 fl. Del: 

emälde von alten Meifter: 5) Fin Portrait von. einem 
Niederländer Meifter, verfäuflich um 90 fl. 

(are Das benachbarte Dettelbah mit feinem 
Wallfahrtsflofter erfreut fih in diefem Jahre und ind- 
bejondere in den letzteren Tagen eines ungewöhnlichen 
Zuzuges von Wallfahrern aus den fernjten Gegenden, wie 
no Velten erlebt wurde, So mwaren zum Feſte Mariä 
Himmelfahrt gegen 5000 fremder Herenen verfammelt 
und jcheint ein befonderes Motiv dieſer frommen Schaa- 
ren die frohe Ausficht ” eine reich gefegnete Ernte und 
die biefür dem öpfer jchuldende Dankbarkeit zu jein, 
welche jich allenthalben aus den andächtigen Aruferungen 
biefer jchlichten Landleute aus allen Theilen unferes Frans 
tens fund gibt. — Am vergangenen Sonntage ben 31. 
vor. * —— * und Ir on — min 
jten Höhenpunfte für die Fernficht auf das Mainthal ein . 
von dem dortigen Sängerkrange veranftaltetes Gefangfeft 
ftatt, an welchem Gejangvereine aus Frankens Umgegend, 
wie der Sängertranz aus Würzburg, aus Mai ‚ 
Kisingen, Volta), Ebrach, Arnftein u. f. w. unter ber 
Leitung des Lehrers Schmitt aus Dettelbadh und des Va— 
Ientin Becker aus Würzburg von der herrlichiten Witte 
rung begünftigt Theil nahmen. . 


1096 


Schweinfurt, 3. Sept. * Verlaufe des geſtrigen 
Tages begaben ſich viele der hieſigen Einwohner an die 
Branbftätte nach Bergrheinfeld. Ungefähr die Hälfte des 
Dorfes wurbe durch das Feuer zerftört. Noch dem ganzen 
Tag rauchte und loderte es in dem einzelnen Branbjtätten 


rt, weshalb geftern noch fortwährend einem Wieberaus- 


ch des Brandes entgegengearbeitet werben mußte, und 
waren beshalb von ven bis in die Nacht verjchledene 
eripriten in Thätigkeit. Zur Unterftügung und Abs 
jung der jeit Entftehung des Brandes beihäftigten Ein- 
wohner begab ſich hier am Nachmittag ein großer Be: 
Standtheil der hiefigen Feuerwehr nach Berg —— 
Desgleichen verſammelte dich am Abende auf der ſtaͤdtiſchen 
Hauptwache eine Abteilung von freiwillig in Folge aus: 
geiprochener Wünjche herbeigeeilter Landwehrmänner (uns 
& ähr 5 Mann ftarf), welche in ven Nachtitunden dan 
herheitsdienft an der Branbftätte zu verjehen bereit 
waren, und mach 10 Uhr in Bergrheinfeld eintreffend, 
His zum eingebrochenen Morgen dortieit durch Verjehung 
. t⸗ und Patrouillendienſtes ihre Hülfeleiftung bes 
währten. 


* Kijfingen, 3. Sept Zur Feier bes Allerhöchſten 
Namensfeites Ihrer Maj. der Königin findet bahier am 
Sonntag als am Vorabende ein Feitball im Converſations⸗ 
36 dann am Montag ein Feftdiner im Kurhauſe und 

bends Beleuchtung des Kurgartens jtatt. — Immer 
treffen noch Kurgäfte ein, und betrug die Zahl 
nad der legten Kurliſte am 30, Auguit 3730, 
Baflanten 1591. 


Am 27. Auguft ftürzte ſich der Ortsnahbar Peter 
Mauer von Wallershauſen, Landgerichts Königshofen im 
Grabfeld, in den nahen Milzfluß und ertrank. Ein bes 
fonderer Grund zu diefem Selbſtmorde jcheint nicht wor: 
banden gewejen zu jein. 


Dem Vernehmen nah wurde diefer Tage ein ber 
jüngjt gemeldeten Beraubung des Poftwagens bei Neuſes 
verbächtiges Individuum verhaftet. Dasſelbe befand ſich 
bereits früher in einer Korrektionsanſtalt. 


Am 1. ds. wurde die ledige Ssjährige geiſtestranke 
Elifabetha Simon von Neuftadt a. S., welche fih am 
24. v. Mts. von zu Haufe heimlich entfernt hatte, im 


Saalflufje ertrunten aufgefunden. 


Bei dem am 1. d. Abends jtattgehabten Gewitter 
ſchlug der Blih in die Scheune des Ortsnahbarn Jakob 
Schmidt zu Maroldsweilad, Log. Ebern, wodurd) jie in 
Brand gericth und nebſt einer angebauten Scheune nieder: 
brannte. Der Schaden wird auf 2500 fl. tarirt. 


Nürnberg, 2. Sept. Auf der Nüdreije von Karls: 
bad ift vorgeſtern ber Profefjor Chriſtian Bartholmeh von 
Straßburg an den Folgen zurücgetretener Geſichtsroſe 
nach mur eintägiger Krankheit hier gejtorben. Er war 
einer der hervorragendberen Yhilofophsfchen Schriftiteller 


bie ber 


- re rung Mitglied des Anftituts und genoß durch feine 


wiften auch in der beutichen Gelehrtenwelt einen ge: 
achteten Namen. Er erreichte nur ein Alter von 38 Jahren. 
. Privatnachrichten aus Roggenburg (Schwaben) zu: 
folge, iſt diefer Tage daſelbſt der Nechtspraftitant Konrad 
Grasmuͤck von Klingenberg, ein ſehr geachteter junger 
Mann, der einzige Sohn Ulmer Eftern, beim Baden im 
Biberfluffe ertrunten. 
Münden, 2. Sept. Morgen wird Ce. gl. den 
der Prinz uitpold als Gommandant ber 1. Armee-Divifion 
um erftenmale einige Abteilungen feiner Divifion in- 


Iziven. P 2 2 . 
Das Dienftperjonal Sr. königl. Hoh. des Pringen 


Adalbert * heute das Vermählungsfeſt feines erlauchten 


Herrn auf feſtliche Weiſe gefeiert, wozu Se. k. Hoh. eine 
entiprechende Summe den Leuten anweiſen ließ. Die k. 
Hofitäbe find eben mit der Entwerfung des Programms 


u ben Feſtlichkeiten, welche bei und nach der Ankunft Sr. 
Yan . und deſſen erlauchter Gemahlin ftattfinden jollen, 
beſchaͤftigt. Briefe aus ber Umgebung bes Prinzen Tönen 
nicht genug den Ölanz und bie Pract ſchildern, mit wel 
Gem die Vermählungsfeier in Madrid ftattfand. 
Denm Bernehmen nad, ift der vom lebten Schwurge⸗ 
richte von Oberbayern — qualifizirten Mordes zum 
Tode verurtheilte Kettenſtrãfling Anton Eberl, Dienſiknecht 
aus Glnzenhauſen, zur Kettenſtrafe begnadigt worden. 
Derſelbe war bereits 2 Jahre in der Strafanſtalt Au, 
wegen Raubes zur Kettenftrafe verurtheilt und gab nach 
träglih aud an, daß er die Bauersfrau Maria Obers 
maier im Jahre 1852 ermordet habe. Seine am Enbe 
der Schwurgerichtsfigung ausgefprochene Bitte, dab das 
ausgejprochene Todesurtheil an ihm auch vollzogen werden 
möge, hat allerhöcften Orts feine Berüdjichtigung ge: 
funden, und die lebenslängliche Kettenſtrafe ſcheint dir 
ihn eine größere Strafe zu fein, als der Vollzug des 
Urtheils. Leber die übrigen in Oberbayern und Schwaben 
und Neuburg bei ben legten Schwurgerichtsfigungen aus: 
eſprochenen Tobesurtheile ift bis jegt noch keine aller: 
oͤchſte Entſcheidung erfolgt. ⸗ 

Speyer, 1. Sept. Zu den bereits bekannten Ge— 
ſchenken, welche die verwittwete Kaiſerin von Defterreich 
während ihrer Anwejenheit auf Yubwigshöhe unferer Ge: 
gend fpendete, kommt noch die Summe von 20,000 fl. 
für den hieſigen Dombau. 

Die Pfälzer Br enthält nachftehende Mittheilung: 
Auf die Geſundheit des Königs Otto fcheint die rheint- 
Ihe Luft ſehr heilſam gewirkt zu haben. Sein Erfcheinen 
erweckte jedesmal die größte Theilnahme. Man rief ſich 
die harten Prüfungen in's Gedaͤchtniß, die er im Laufe 
feiner Regierung und insbeſondere während der letzten 


Jahre zu bejtehen hatte, und inbem man das Bild des 


ruhigen und glüdlichen Lebens, mweldyes er, von Allen 
geliebt, in der Heimath führen konnte, dagegen hielt, konnte 
man das Opfer ermeſſen, welches der edle Fürft in Er- 
füllung jeiner hohen Miſſion bringt. 

Wie in Berlin’ mit gutem Erfolge geſchehen, jo wird 
nun auch in den größeren Städten bes preußiſchen Rheins 
landes die Militarverwaltung aus ihren Kornvorräthen 
große Maflen auf den Markt werfen, um im Intereſſe 
ber Konjumenten ein Herabgehen der Preije zu bewirken. 
Wie man hört, jollen in Köln vorerit 12, Schaffel 
Roggen und in Coblenz ein gleiches Quantum verkauft, 
und ſodann durch Beiſchaffung von fremden, man ſagt 
ameritaniſchen Markten wieder erſetzt werden. Es liegt 
in dieſem Verfahren, welches bei den großen Vorräthen 
der Proviantämter wiederholt werben kann, gewiſſermaßen 
ein der überhand nehmenden Fruchtſpelkulation entgegen: 
gejehtes Manöver, das gewiß den beiten Erfolg haben 
wird. 


Ausland. 

Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 2. Sept. Geſtern 
Nachmittag hat das Oberappellationsgericht fein Erkennt⸗ 
niß in der Anklageſache gegen den Minifter Scheele pub: 
—— Das Gericht erkennt ſich zur Entſcheidung dieſer 
Sache für incompetent, 

Türkei. Konjtantinopel, 22. Auguſt. Der 
Aomiral Lord Lyons wirb mit feiner Seebivifion den 
Bosporus erjt nad) ven wie cs. heikt, auf den 30. 
September feitgejeten Räumung der von ben Ruſſen 
bejegten Gebiete verlaffen. Der Ktontre = Admiral Sir 
Houften Stewart ift am 11. von Trapezunt mit bem 
„Hannibal® und der „Smale” nah Anapa abgegangert, 
wird gay Sage beftimmtes Ziel im jchwarzen Meere 
kreuzen, am Ende biefer Woche aber ſich mit den übrigen 
Schiffen vereinigen. 


Mainwärme früh 10 Uhr: 1) Grab. 
"Werantwertiiier Kedatitat: Fr. Braud. 


Yufündigungen 





Für die fo zahlreiche Theilnahme am Leicpenbegängniffe und bem Trau⸗ 
ergottesdienſte unferer innigſigeliebten Gattin, Mutter, wieger⸗ und Groß⸗ 


mutter * 
Maria Anna Schönig, 
den und Belannten, fowie insbefon 


ftatten allen 
ft ihren verbindlichjten Dank ab 


der wohllöblichen 
„Kretzbrub 
die Hinterbliebenen. 


Erwiederung. 

Auf das öffentliche Far meiner Ehefrau Margareta Müllerklein 
vom 3. d6, Mts. bringe i u ihrer und des Publikums Beruhigung hiemit 
zur Offentunde, dab meine hefrau mir gegenüber nie in den Fall kommen 
wird, ‚von. dem ihr geießlich zuftehenden Reklamationsrechte je Gebrauch zu 
—— — wiederhoͤle ich aber meine Warnung und Verwahrung vom 

Würzburg, den 4. —— 1856. 

orenz Müllerklein, Oekonom. 


Gründlicher Tanz-Unterridt. 


Sch beehre mich, hiemit bekannt zu geben, daß ich jchen im Laufe diejes 
Monats einen TanzEurfus für diejenigen verehrl. Damen und Herren, 
welche die Bälle der fommenden Saifon beſuchen wollen, eröffnen werde. 

Der Unterricht wird nicht allein die jeither üblichen, jondern auch die 
neuen Tänze, ale: Lance, Parifienne, Poika:Francaife ꝛe. 2c. 
umfafen. 

Damit ic mın in ben Stand gejegt werbe, die nöthigen Vorkehrungen 
bezüglich ber theilung u. j. w. treffen zu können, bitte ich, Anme ur 

© frühzeitig als möglich gefälligit an zu wollen. Da ich auch im nädh- 
en Winter wieder bie Ehre habe, die Tänze bei den Bällen der Harmonie 
a leiten, jo glaube ich eimer bejonders zahlreichen Theilnahme an meinem 
nterrichte von Seite der fehr verehrlichen Mitglieder jener Geſellſchaft ent» 
gegenfeben zu dürfen. 
Quesar, Balletmeifter 
im deutſchen Hof. 


Befanntmachung. | 

Der Schreibmaterialien:Bebarf für das k. Kreis: und Stabtgeriht Würz⸗ 

burg pro 1806/57 wirb am 
MDtontag den 22. I. Mts. Vormittags 11 Uhr 

nad Mafgabe der alferh. Verordnung vom 13. Oftb. 1828 an die Wenigit- 
nehmenden im Negijtraturzimmer verfteigert, wozu Steigerungsluftige einge: 
laben werben. 

Würzburg, den 3. September 1556. 


Die Negie:Berwaltung. 


2okal-Beräuderung. 


Das Kleidenmagazin von Koh. Mart. Hofmann befindet Ni iegt 
Kürſchnerhof Nr. 363 im ehemals Roſenthal'ſchen Laden. Daſſelbe ift für die 
Herbft-Satfon auf das Reichhaltigite afjortirt und wird unter Zuſicherung 
der billigften Preife beftens_empfoblen. . 
Joh. Mart. Hofmann, Schneidermeiſter. 


Kunfelmanns Bruftzucker, 


deſſen ſchneue, heilſame Wirkung gegen Seiferfeit und Buften von 
allen Aerzten, die denſelben kennen, empfoblen wird, babe ih für Würz⸗ 
darg und die Umzegend zum Allein; Berfauf übertragen befommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 


— Sür Damen. 
Das Reuefte in Herbſt⸗ Ueberwürfen bei 
Aloys Rügemer, Cihhomgafic Mr. 48. 





Bon Schweinfurt bis zum Stations- 
ofe Bergrheinfeld ging ein goldener 
rmreif, blau und weiß emailirt, 
zu Verluſt. Der redliche Finder wird 
gebeten, denſelben im ei, 
Waigolshauſen gegen Belohnung ab: 
zugeben. 


Mehrere tüchtige Spengler finben 
auf Lampen: u. Sasarbeiten. dauernde 
Beihäftigung bei _ 
Jacoh Sohn. 
Die frei gewejenen Stellen in ber 


Küche der Kreis:rrenanftalt Werned 
find bejeßt. 


Ein folides, im Kochen und weib- 
lichen Arbeiten erfahrene Mädchen 








“ fucht in einem amftändigen Hauſe 


Unterkunft. Näheres in ber Erpeb. 
d. Dit. 


— ——— — — 
Eine Parthie ausgezeichnet ſchoͤner 

Mebgeweibe iſt zu verkaufen. 
Näheres im Blöhlein 2. D. N. 202, 


— — — — — — 
Es werden 1 ober 2 Eomptoir: 

Stühle geſucht. Näh. i. d. Ep. 

se; 


Ein junger Menfch ſucht als 
Auslaufer, Bebienter-oder Hauskuecht 
einen Dienft auf nächſtes Ziel. Nä— 
heres in der Expedition. 


ee nei 

Eine geborene Franzöfin, welche in 
ihrer tterfprache grammatifalijchen 
und Gonverjations-Unterricht ertheilt, 
empfiehlt fich beftens. Näb. i. d. Er- 
— — — —— — — 


Ein ſchönes Wett iſt wegen Abs 
reiſe zu verfaufen. Näh. i. d. Exp. 


— linie, nie te BEE — 
= Gin Hanapee ist wegen 

9, Abreife zu verkaufen. Nah. 
FR in der Glodengafie 3. D. 
Nr. 249 über 1 Stiege. 


Ein Frauenzimmer, weldes im 
Kochen bewandert ijt, wird ſogleich 
aber für das nächſte Ziel von einem 
— Herrn in Dienſt geſucht. 

aͤheres in der Exped. d. DI. 


— ⸗Ç7 — — 


Bei Buchbinder Amberg im Hah— 


nenhof fan ein ordentlicher Junge 
im die Lehre treten. 


a —————— — —— 
Es wird ein Mädchen, welches 
fowohl in der Haushaltung als im 
Kochen tüchtig iſt, geſucht, und kann 
fogleich eintreten. N. i. d. Exp. d. Bl. 





Außerhalb des Pleichacherthores am 


Glacis 1. D. N; 436%, find 2 ſchöne 


freundliche Zimmer zu vermiethen. 


Eine Beamtenfamilie wünjcht 2 ober 
3 Borbereikungsichüler ober auch Ge: 
werbsjüler in Koft und Logis a 
nehmen. Näheres im 2, D. W. 116. 


Gcilage zur. 212de5 Würzburger Ftadt- und Landboten. 


Ankündtaungen. 





Arſenikfreier Weinſpan 


zum Aufbrennen ver Weine, Riere und deren Fäſſer. 

Dieſer von allen Gifttheilen gereinigte Weinſpan iſt — nach den vor: 
liegenden Zeugniſſen Grofberzogl. Heſſ. Gewerb⸗Wereins-Präſidiumd, ſowie 
ber Herzogl. Naſſauiſchen Ober-Keller-Amts-Verwaltung und mehrerer Aerzte 
und Chemiker als das beſte und reinfte von allen bieber unterfuchten 
Fabrifaten diefer Gattung befunden und anerkannt worden, 

Da durch gelben Arſenik haltigen Schwefel die Fäſſer total verfänert 
werben, und in einem fauren Faß fein fühes Getränk erzeugt werben kann, 
fo nehme man Kränterfchmwefel für leere Faß, ohne Kräuter zur Berfüllung 
der Meine ober Biere. gan 

Derſelbe ift in verfchlofjenen Piundpadeten mit Kräutern & 36 fr., ohne 
a 30 kr. ver Pfund zu haben in der alleinigen Nieverlage in Wii. # 

und deſſen Umgegend bei Herrn 


burs h : 
. I. Mohr, Kaufmann auf ber Domftraße, Ecke der Schuftergafie, 


in Aichaffenburg bei Herm Yafob Weber Wiitwe. 
Ludwig Bal-s in Worms, 


Laden: Beränderung. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, dab er feinen Laden in der 
Eichhorngaſſe verlaflen, und —— in ſeinem Haufe eröffnet hat. Obere 
Dominitanergafle 2. Diftr. Nr. 64, nächſt der Adler: Apotheke, 


F. A. Preiscnadörfer, Schuhmacher. 


Gefchäfts: Empfehlung. 
Unterzeichneter empfichlt fich zum Graviren in jeder Art von Siegeln 
und in allen vorfommenden Schriftgattungen. Derjelbe wird auch Infchriften, 
einzelne Buchjtaben, Arabesken und Berzierungen, fowie überhaupt alle in 
diejes Gefchäft einſchlagenden Arbeiten unter Suficherung der billigften und 
ſchnellſten Bedienung auf das Sorgfältigite ausführen. 


J. A. Bieger jun. 


Ba a nm tu ur N aM m ne 
Unterzeichneter empfiehlt fein Yager_in altem unverfälfchten Lein:, Meps: 
und Lampendl, jowie jchr reines Brauerpech und alle in fein Fach 
einſchlagende Artikel zu den billigſten Preifen. 
Mich. Mainhart sen., Seilermeiſter, 
nächſt der Brüde. 


Die Ablaffung der in der Strafanftalt r/M. une im Jahre 1866.57 
is ergebenden Abfälle aller Art, bejtehend in Küchenabfällen, ochen, Aſche, 
Dünger, Habern, Stroh ꝛc. wird vorbehaltlich der Genehmigung vorgejebter 
Stelle an den Meiftbietenden verftrichen, und wird biefür auf 
Dienstag den 16. September I. 38. Vormittags 9 Uhr 
Termin beftimmt. ’ 
Würzburg, den 1. September 1856. 
Königliche Strafhaus⸗Inſpektion. 
Dr. Me. 


Unter -Borbehalt höchfter Genehmigung wird am 
Donnerstag den 11. September 1856 Bormittags 10 Uhr 
im Rentamtslofale die Lieferung von 316'/, Karin halb Eichen- halb Bir- 
une ben Wenigftnehmenven verftrichen, wozu bie Liebhaber eingela- 

werden. 

Würzburg, den 2. September 1856. 

Königlicies Stadt⸗Rentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 


Der lange Werthheimer große Michaelismarkt, verbunden mit dem 
—* und Freiſchieen hieſigen bürgerlichen Schühentorpe und am erften 

age mit einem Viehmarkte wird am . 
abgehalten, was ee = eg R.. Bring 
r man hiermit zur öffen enntniß t. 

eim a / M., den 1. Eeptember 1856. 
2 Das Bürgermeifteramt. 
dr. Runtel, 


chen gefucht, welche gute 


Stelle-Gefud. - 


Ein junger Mann mit guten Zeugs 
niffen verfehen, fucht unter bejcheidenen 
Ansprüchen in einem Spezereigefchäft 
mit oder ohne Salair eine Stelle. 
Der Eintritt fönnte fogleich erfolgen. 
Briefe erbittet man franco an die 
Erpebition ds. Bits. 


Ein ordentlicher jtarter Junge 
tann jogleic in die Lehre treten bei 
Höfel, Schloſſermeiſter. 


Eine ſehr gewandte Kellnerin 
ſucht bis Michaeli einen Dienft. 
Näheres 5. Diftr. Nr. 80. 


Es wird für Haus, Garten und 
etwas Feldarbeit ein ftartes Mäds 
chen vom Lande gegen guten Lohn, 
entweder jogleich oder noch vor Michaeli 
in Dienst zu nehmen geſucht. Näheres 
Scemmelsgaffe Nr. 166 im Hinter 

ufe zwei Treppen hoch, dem Ban: 

er Hof gegenüber. 
Zu verfaufen 
{ft ein gut erhaltener Mochofen, 
auch eine Parthie Fenſter. Das 
Nähere in der Erpedition d. Bl. 


Mehrere Stüble, Tiſche, jomie 
ier: und eingläfer werden 

" rn gefucht bei Sebert 5. Diftr. 
r. 81. 


Im 3. D. R. 81, parterre, 
linker Hand, find 2 weingrüne 
Fäſſer, zu 24 und 27 Ei- 

mer, zu ‚verkaufen. 


Es wird ein @inftandsmann 
auf 2 Jahre u. 5- Monate zum Iten 
Zägerbataillon gejucht. Näheres in 
der Expedition d. Blis. , i 


In der Gigarrenfabrit der Unter 
eichneten finden noch —— geſchickte 

ig ırrenarbeiter ‘Placement bet 
gutem Lohne. 

Heidingsfeld, den 27. Auguft 1856, 

&. Wofenbeims und Comp. 

Ein braver Junge vom Lande 
kann mit oder ohne Lehrgelb bas 
Schreinergewerbe erlernen. Näheres 
in der Arbeitönachweife-Anftalt in ber 
Gewerbehalle. 


Es wird ein orbentlihes Mäb: 

usmanns⸗ 

koſt kochen kann und mit Kindern ums 

au Sr weiß, auf Ziel Michael. 
heres in der Erpebition, 


Es wird ein geichictes Stuben: 
mädchen ge ud, das bejonders gut 
bügeln kann. Nãh. 3. Diftr, Nr. 106. 
Ein ordentliches Mädchen, wel 
etwas nähen kann, wird bis naͤchſtes 
Ziel in Dienft zu nehmen gefucht. 
Nah. in der edition d. BL 
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vaterländiſche Sener-Verfiherungs- 
Geſellſchaft in Elberfeld. 


Die Unterzeichnete 5* hiermit zur Ffentlichen Kenntniß, daß Herr 
Carl SHügelfchäffer in Sommerbaufen 
für die Bezirfe Ochjenjurt und Hub als Agent, bie allerhöchite Gench- 
migung vom f. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
bereits erhalten hat. j ; 
München, den 22. August 1856. 
Die Haupt:Agentur 
Carl Bronberger. 
Unter Bezugnahme auf voritehende gegen erlaubt ſich der Un: 
A feine Dienſte zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuerge— 
van 
’ Mobiltar:Borräthe, Waarenlager, Maichinen, Oekonomie- und jonftige 
bewegliche Begenitände, 
ge = billige Prämie auf die fürzeite Zeit bis. zu 7 Jahren, ergebenjt ans 
bieten. 
— Bei Vorausbezahlung der Prämie anf 4 Jahre wird das 5. Jahr als 
Freijahr gewährt. _ 
an Aufſchlüſſe werben mit Vergnügen ertheilt, mit der Berficherung 
promptefter Bedienung. 
Sommerhaufen, den 2, August 1856, 


Carl Hügelschäffer,, Agent. 
DBefanntmachung. 


An Folge des Neubaues der unterfertigten Anitalt wird ein entbehrliches 
Sie m verboppeltes Thor von 12 Su Lichtweite und 15 Schuh Licht: 





he mit Faſſuug von 2 und ca. 3 Schub ftarfen Kalkiteinen, vergleichen 
ellen und Abweisiteinen 
Samstag den 6. Zeptbr. d. J. Nachmittags 1 Uhr 
‚auf dem Bauplatze ver öffentlichen Berfteigerung unterjtellt und werben hiezu 
Steigerungslujtige eingeladen. Fr: 
Bürzburg den 30, Auguft 1856. 
Königliche Verwaltung der Kreis:Entbindungs:Anftalt. 
Domer. 





Der hiefige Schulader joll zur Abräumung der buch Ueberſchwemmung 
aufgeführten Schutt» und Steinmaflen an die Wenigftnehmenden vergeben 
werben. Ötridtagfahrt it am Dienstag d. 9. d. Mts. Machmit: 
tags 1 Uhr im Schulhauje dahier. 
Dberbürrbach den 3. September 1850. 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Konrad, Borfteher. 


Für Brauereibeſitzer. 


Maisch- ut Würzpumpen find vorräthig bei 


PM. 8. Bustelli, 


Rothe und Glockengießer in Aſchaffenburg. 


Nechtliche Forderungen an bie Berta lenigeft bes am 7. Augujt c. da= 

bier verlebten Herm Privatiers Adam Blackner, vormals Muͤhlenbeſitzer 
‚im Warftbreit, find von heute an binnen 3 Wochen bei dem unterfertigten 
Zeftamenariate 5 Diſtr. Nr. 1 geltend j machen; dba ua An biefes 

. Xermins bei Auseinanderjegung der Berlafienichaft weitere Anſprüche nicht 
‚mehr berücfichtiget werden können, 

Zugleich werden alle jene „die bem Berlebten noch etwas ſchulden, oder 
von ihm chwas in Händen * aufgeforbert, bie betreffenden Zahlungen 
innerhalb obiger Friſt zu leiſten, oder die Effekten zurüd zu geben, 

Würzburg, am 1. September 1856. 

Das Testamentariat. 


Eiſenmann. 


Es ſind ungefähr 40 Eimer 1853er Ein Ken mittlerer Größe, vom 
‚jelbftgebauter in + verkaufen. Zimmer aus zu heißen, ift zu ver— 
MRäh. in der Exped. d. BI. kaufen Büttnerögaffe Nr. 289, 








Bom Hirſch'chen Kaffeehaus bis 
Sommerhaufen wurde 1 Paket mit 
DIN und Bändern verloren. Man er: 
jucht den veblichen Finder dasjelbe bei 
Heinrich Franf am grünen Markt 
gegen gute Belohnung abzugeben. 


Es wird ein ebrling iſraelitiſcher 
Eonfelfion in ein Waarengeſchäft ge 
ſucht Näh. in der Exped. d. DI. 


Ein gußeiſerner Kochofen iſt zu 
ii Näheres in ber Erpedition 
de, BI. 


Ein junger kräftiger Menjch jucht 
einc Stelle als Auslaufer ober Stöker 
in einer Apotheke und könnte ſogleich 
—— Näheres in der Expedition 
bs. \ 


Ein Gymnafiaſt wünidht Vor: 
bereitungsjchülern Unterricht zu ers 
Helen. Naͤheres in der Crpebition 
bs. DI. ‘ 


Ein Frauenzimmer fuht Be 
ſchäftigung im Nähen in und außer 
dem a Näheres in der Erpedition 
de. DI. 


Ein ar ift wegen Yofalveränders 
ung auf Aflerbeiligen zu vermiethen. 
Näheres in der Grabengafie Nr. 192. 


Ein vierediger eiſerner Ofen mit 
Blehaufjag iſt billig zu verkaufen im 
der Büttnersghife Nr. 289. 


Im 4. Diftr, Nr. 179 find 2 Heine 
Parterre- Wohnungen auf Allerheiligen 
zu vermiethen; auch find daſelbſt 2 
Zimmer, möblirt oder unmöbhrt, auf 

llerheiligen zu vermiethen. 





Eine Dame in gejettem Alter wünicht 
unter befcheidenen Anfprüchen als Erz 
zieherin, Gefellfchafterin, oder zur Lei⸗ 
tung der Hanshaltung eine Stelle. 
Näh. in der Erpedition d. DI. 

In der Münzgafje Mir. 293 ift cin 
Logis von 2 ineinanderachenden Zims 
mern nebit Kabinet, Bodenkantmer und 
übrigen Erfordernifien ſogleich zu vers 
miethen. 





Ein Parterre-Quartier mit 4 Zim⸗ 
mern, Küche und fonftigen Bebürf- 
niffen, mit Zutritt in ben Hausgarten 
iſt auf den T. November zu vermiethen. 
äh. bei Suartiervermiether Schmidt 
im 4. Diftr. Nr, 232, Rojengajie. 


Im 2. Diſtr. Nr. 51%/,, Eichhorn- 
gaſſe, ift im oberften Stod ein freund: 
lich möblirtes Zimmer ſtündlich zu 
vermiethen. 


Schifffahrt: Machrichten. 
Wertheim, dert 2Sept. 
Heute Bormittag bier vor⸗ 
beigefahren 3.7, Weiler 
von Kisingen mit Ladung von Mainz. 








Drud von Bonitat-Bauer in Mürgkurg 


Dim 
8 


Hear Mürzburger 


Neueſtes. 


m... Bern, 4. Septbr. Aus Neuenburg 
erhalten wir bie Mitteilung, daß dort ein romaliftifcher 
Putſch zum Aushruche gelommen ift. Das Schloß wurde 
von den iſchen beſetzt und drei Staatsräthe ber 
republitani Regierung gefangen genommen. Der 
Potigetp dent ift entflohben. Eine bundesräthliche In— 
tervention zur MWieb tellung der Ordnung wird ftatt- 
—— Das Bundesmi itär biejem 

geboten, 


zu Zweck aufs 

Ein fpäterer Bericht lautet: Die neuenburgijchen 
Republikaner haben das Schloß Neuenburg mit 
Sturm genommen. gab Todte auf beiden Seiten, 
Beide Fractionen ver Republikaner find gegen die Royaliften. 
(Betanntlih ſtand Neuenburg er eier, in neuerer 
ai aber wieder vom Jahre 1914 an unter preußiichem 
ceptex, vis ſich aber im verhängnikvollen Jahre 1843 
von bemjelben los; es- wurde nemlich am 1. März 1348 
FR e einer bewafineten Demonstration der eidgenoſſiſch 
ber Staatsrath abgedankt, eine provijortiche 
Regierung eingejegt und die republitaniice Verfaſſung 
eingeführt. Preußen hat, inzwiichen mehrmaligen Proteſt 
erhoben, bis jegtaber vergebens; doch zählte die königliche 
Parthei in Neuenburg immer noch viele Anhänger, und 
war jelbjt bei dem bekannten Huldigungsakte auf der 
— en durch eine zahlreiche Deputation ver: 





Tagsneuigleiten. 


In der ———— Sitzung des koͤnigl. Kreise und 
Stabtgerihts Würzburg vom 4. ds. Mts. wurden Mid). 
334 ac, Maurer von Helmſtadt, und deſſen Ehefrau 
ra von der Anſchulbigung bes Vergehens ber uner— 
Seldithilfe freigeſprochen, dagegen Michael Linder, 

auer von Versbach, megen Vergehens der Amtschren- 
efeibigung in eine ötägige doppelt geichärfte Gefaͤngniß⸗ 
afe; Georg Srning, Zaglöhner vori Birkenfeld, wegen 
t eheng des Diebftahls in eine 2itägige doppelt ges 
ſcharfte Gefängnißitrafe, und Georg Döllein, Tündher- 
meifter von Unterbürrbach, wegen Vergehens der Körper: 
verlegung, verübt ohme Ueberlegung und Vorbedacht in 
aufwallender Hige des Zorns umd bei geminderter Zu 
aaeldbigten, in eine Gtägige doppelt gejchärfte Ge— 
fängnik trafe verurtheilt. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit be: 

wogen gefunden: unterm 28. Augujt 1. Ars. die am 






Würzburger Stadt- und Landbote. 





Freitag den 5. Eeptember 


Drr u 
Bieis if monatlih as 
"renzer , vierfehjäfrig 
45 +reujer. 

Yafırate werben die 
dreiſpattige Zeile amd: ger 
wohnlichet Schriſt mit 
Sreuzern, ‚größere 
aber wach dem Raume 
besecznet., Briefe mund 
Belder werden [ramce 
erbeten, 


# 





Jahrgang. 





1856, 


Appellationsgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg 
erledigte Mathebienerftelle dem dortigen Boten 
Reichold in feiner. bisherigen wiberruflichen enj 

m verleihen, und zum Boten am Appellatto chte von 
Interfranfen und ar rg 9 in wiberruflicher 
ſchaft den Leibgarbe-Hartichier Sebaftian Dietrih zu er 
nennen, 


Bom 1. Dktober an werden in ben gan Bahn⸗ 
der kEiſenbahnen eigens aufgeſtellte Portiexe in 
metton treten, Diejelben Yollen entiprechenbe. Uniform, 
anbelier und den großen Stod * und bie 3 = 
weiſung der Reifenben ihre fpezielle Amtspflicht ſein. Zu 
diefem Behufe wird man von jedem hiezu ſich Meldenden 
auch einige Sprachkenntniß und mindeſtens Geläufigfeit 
in der frangöfiichen Sprache forbern. 


Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
vom 2. Septbr. 1856. Dem Schuhmachermeifter 
Joſeph Nikolaus ‚wurde bie Verehelihungserlaubnig mit 
Barbara Schneider von bier ertheilt; desgl. dem Inſaſ⸗ 
fen und Zimmergeſellen Konrad Schunf mit ber lebi 
Anna, Hell won Großlangheim. — Dem Mebgermei 
Anjelm Pfriem dahier wurde die Lizenz zum Viehhandel 
erteilt. — Dem Gaftwirthe Franz Joſeph König dahier 
wurde die Zulafjung zur Fahigkeitsprobe bes Reinban- 
belsgeichäftes ertheilt. — Das Geſuch des Steinhauers 
Michael Seeß von Kleinrinderfeld um bie polizeiliche Er: 
laubniß zur Berfertigung von Deforationsgegenftänden in 
Holz, Gyps, Stein, Thon ac. fell vorerft dem Gewerbe: 
rath zur Abgabe eines Gutachtens übergeben werden. — 
Friedr. Kuhn von Eibelftabt erhielt die Annahme als 

nditor und bie Verehelihungserlaubnig mit der Cou— 
ditorgwittwe Barbara Nifielbet dabier. — Zwei Geſuche 
um eine Schnittwaarenhanbelsfonzeffion wurben abgeivie- 
jen; desgl. ein Geſuch um die Ertheilung einer Lizenz zur 
Errichtung einer Privatleihanftalt. 


* Die hiefige Schütengejellichaft wird Montag ben 
8. d. M. ein jeit vielen Jahren nicht mehr ftattgehabtes 
Schießen veranftalten, indem ein jtattlicher, von einem 
Mitglieve jchön gepußter Hammel als eriter Preis von 
demjenigen Schügen gewonnen wird, ber im einer Yage 
von 6 Schüßen die meiften Ninge zählt. Diejes Sl, 
welches allen Theilnehmenden, insbejondere aber den re 
ſchießenden viel Vergnügen gewähren wird, wird gewiß 
auch einen großen Befuch von Seite des biefigen Publikums 
erwarten lafjen, um ſo mehr, als auch das vom Schieß— 
hauspächter an feine Gäjte verabreicht werdende Bier als 
vorzüglich genannt werben darf. 


Pe 


lizeiſold 
einen Fußtritt verſetzt hatte, wurde indie Frohnveſte ab⸗ 


et a Fe 


Ein fremder Kutfcher, welcher vorgejtern von einem 
Boluio at wegen eines Erzeffes arretirt wurde, ſich 
der Arreftation aber wiberfegte, und dem Poli aten 


Der bei dem jüngften Brande in Versbach cl 
un tft in Folge der erhaltenen Verlegungen 


Münden, 2. Sept. Unſere Ko Majeftäten 
werben zu ber, bis gegen ben 25. d. zu erwartenden 
Ankunft 33. kt. 88 bes Prinzen und ber Prinzeſſin 
Adalbert aus Berchtesgaben hieher kommen. Das hohe 
neuvermählte Paar wird hier ER einpfangen wers 
ben, und es werben ihnen zu Ehren auch mehrere Hoffefte 
ftattfinden. 


Münden, 3. Sept. Nach den im Wittelsbacher 
alafte bissjeht getroffenen Anordnungen wird König 
tubwig am künftigen Samstag, gleichzeitig mit Prinz 
&uitpold, nach Lindau abreifen, und Tage im 

Kreiſe der auf der Villa Amſee verfammelten Glieder der 
f. Familie verweilen. 


Nach ———— Anordnungen ſollen die 
Arbeiten auf der —— Eiſenbahn in der 
Art beſchleunigt werden, daß die Strecke von hier bis 
NRoſenheim jedenfalls im Laufe des nächſten Sommers bes 
fahren werben Tann. 


Der Kriegsminijter, Hr. v. Manz, tft heute Mittag 
dahier eingetroffen und wird morgen fein Bortefenille von 

General v. Boſch wieder übernehmen. Der ſchon 
Janger erwartete Armeebefehl dürfte nun bald zur Aus , 
arbeitung gelangen, und mancdherlei überrafchende Refultate 
bringen. 

Das Unwetter vom lebten Montage richtete durch 
den damit verbundenen Hagel auch in der Gegend von 
Speyer an ben Tabakfeldern großen Schaden an. 


Vor —* Tagen erſchoß ſich in Wiesbaden im 
Kurſaale am Spieltiſche ein fremder Mann. Nach den 
angeſtellten Recherchen war derſelbe ein —— 
Unteroffizier, der, ſchon jahrelang durch das Spiel an 
auswärtigen ars heruntergefommen , das Lchte, was 
er hatte, in A gab, mit dem Gelde ſich ein Terzerol 
kaufte, dasſelbe ſich von dem Büchſenmacher mit zwei 
Kugeln laden ließ, dann eine Flaſche Branntwein trank, 
und mit dem Reft von 5 fl. den Testen "verzweifelten Glüd- 
verfuch machte. Als diejer mißlang, oß er fich dicht 
* dem Orte, an dem feine letzte Hoffnung ihm zu Schau⸗ 
en wurde. 


Fulda, 2. Sept. Ein furdtbarer Orkan, befgleichen 
% bier Niemand erinnern kann, hat in den nördlichen 
Strichen der Kreife Fulda und Hünfelo ungeheure Zer- 
ftörungen angerichtet. Unter Blitz und Donner bat ber 
agel, darünter Stüde von der Größe einer Fauſt, bie 
elder total verwüftet, viele Menſchen ſchwer verwundet, 
Schafe, Schweine, Hafen getödtet, alle Fenſter feines Be: 
reichs zertrümmert, kleine Gebäude und die Dächer abge 
riffen, die größten Bäume entwurzelt. In der Nahe” 
unjerer Stadt, die vom Hagel und Sturm verſchont blich, 
wurden "Chaifen und Pferde umgeworfen, jo daß ein 
Kutjcher darüber fein Leben verlor. Ein großer Wage 
welcher mit en im deflariten Werthe von 15, 
Rthlr. für ein Imjtitut zu Weimar befrachtef war, wurde 
—— ſo daß die Kiſten umgeladen werden mußten. 
r Hagel lag über einen Fuß hoch. Das hinter Fulda 
elegene Ort Marbach wurde bejonders ſchwer vom Ges 
witter heimgejucht, welches mit ſolcher Heftigkeit fich ent- 
hüd, daß nicht nur die geſammte Markung bedeutende 
Vernichtungen erfuhr, fondern auch im Orte ſelbſt ber 
Einfturz mehrerer Yo erfolgte. Der gerade unter: 
wegs ſich befindliche Eilwagen wurbe durch die Macht des 


eg 
AZ ; 


Orlans umgeworfen, fünf Paſſagiere erlitten hiebei mehr 
oder minder anjchnliche Berlegungen, während dem Poſtillon 
beibe Fuüße gebrochen wurden. 

Turin, 30. Auguft. Den eleftromagnetifchen un— 


terſeeiſchen Telegrapgen von Sardinien nad der algieri«- 


ich unrichtig, wenn fämmtliche Journale angegeben hat- 
ten: das Tau reiche bis zur Inſel Galitta, umd fei dort 
befeftigt. Es reichte aber eben nicht bis dahin, und ein 
Dampfer war abgefandt worden um ein großes feites 
Ankerboot in Bona oder Algier zu holen um das Toms 
ende daran re befejtigen, und es mit Anfern fo lange 
an ber Stelle zu halten bis eine weitere Strede Tau an⸗ 
füme, um daſſelbe bis zur Anfel verlängern zu können, 
So lange hielt der Dampfer des Hrn, Brett das Taus 
enbe an Ort und Stelle feft; leider aber trat ein jehr 
heftiger Sturm ein, bevor der andere Dampfer von Ul- 
gi zurüd war, unb Hr. Brett * um ſich und ſein 
ampfboot zu retten, das Seil nochmals der Tiefe preis— 
geben ; doch hat man dießmal mehr Hoffnung, es zu ret⸗ 
ten, als das erjies und zweitemal. — 


Deutſch banmd. 


Bayern. Münden, 3. Sept. Anhergelangte 
Nachrichten bezeichnen den Schluß der Wiener Münj- 
—— als nahe borſtehend, und ſtimmen darin 
berein, daß die Hinderniſſe, welche der Einigung fünmts 


chen Kuͤſte hat cin neues erreicht. Es war naͤm⸗ 


Bar deutſcher Regierungen über eine gemeinjame Hans 
bels-Goldmünze entgegenitanden, als Seleitigt zu erachten 
ſeien. Diefes Ergebniß der Konferenz ift um fo erfreus 
licher, als es vorausfihtlih auf die künftige Zoll- und 
Hanbelseinigung Deiterreih8 und Deutichlande, die zumal 
die jüddeutichen Staaten in ihrem wohlverftandenen In— 
terefje wünjchen müffen, nicht ohne förberlihen Einfluß 
bleiben wird. j 
Deiterreih. Wien, 2. Sept. Der dänische Ges 
ſandte am hiefigen Hofe, Graf v. Bille-Brabe, ift geſtern 
von Berlin bier eingetroffen unb hatte im Laufe des 
heutigen Tages eine Beiprehung mit Graf Buol 


Preußen. Berlin, 1. Sept. Man vermuthet, 
daß der auf der Reife nach MWien*aus Kopenhagen hier 
angelommene daniſche andte am öfterr. Hofe, Graf 
Bille-Brahe, beanfttragt fer, „dem Wiener Eabinet cine 
Antwort auf die in der dänifch-deutichen Streitfrage nach 
Kopenhagen ergangenen Borftellungen Oeſterreichs zu 
überbringen. ie es heißt, fteht binnen Kurzem auch 
eine Rüdäuperung des dänifchen Gabinets an Preußen 
ju erwarten. 


Ausland. 

Nußland. St. Petersburg, 2. Sept. Der 
feierliche Einzug des Kaifers in Moskau hat am 29. 
Auguft 3 Uhr Nachmittags ftattgefunden. 

— 1. Sept. Bei der heute ſtattgehabten 21. 

N) 


Verloofung der Ef. Anleihe vom Jahre 1839 In ol⸗ 
a Nr. 11272 fl. 200, 
. 78141 fl. 13 
3000, Per. 





40,000, Str. 56678 ft. 10,000, Nr. 7 
. 8000, Tr. 11263 fl. 7000, Nr. 109,843 ft. fl. 6000, 
Nr. 3047, 17259, 109,229 jede fl. 5000, Nr. 30234 
400505, 113588 jede fl. 3000, Nr. 20252, 40516, 10984 
je fl. 2500, Sr. 22660, 00170 und 109858 jede fl. 





Stand des Tbermometers: ’ 
Früh 7 Uhr + 10 Grad, Mittag 12 Uhr + 13 Grab. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 13 Grab. * 


Verantwortlicher Rebalteur: Fr. Braud. 
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dent d iauuiaie " 
meh 
a⸗nur 7 n übu ng Ein Nechtspraktikant 
m —— d. Mits. findet auf ne des Unter: jr ie — Weg Se 
Han en an belannten verebrlichen gegen augemefienes Honorar in Praris, 





Queuak,  lletieifer 
im beutjchen Hof. 









SFT pP 
* — der u ng pe ya: — 


er nden Garten —— der —— 3 


tag den —* September Nachmitt 
Strichsliebhaber mit dem Be 
Haufes zu jeder Zeit ftat 
* der ſofortige Zuſchlag unier 


Bohm 


30 neuer⸗ 


ags 2 Uhr 

* eingeladen wer: 

— fann, und daß 
orbehalt obervormunb: 


Sc am —————— ertheilt ver ſoll. 


Das Testamentariat. 





Bekauntmachung. 


Um —— den 9, d 
bie 


macht wirb, 


DES. beginnt bei dem unterfertigten Rentamte 
—— der Gewerbſteuer⸗Faſſionsliſten durch den ger 
wählten Ausfup, was in Folge Hoher Regierungsanorbmmg bekannt ges 


Würzburg, am 4, rei 1856. 
Königl. Rentamt Würzburg I. M. 


Wackenreuder. 
Zu verkaufen Lumpen, Knochen, altes Pa: 
—4J ein gut tener — pier und altes Xeder werden an— 
ie Fenſte * * gelauft in ber Auguſtinergaſſe Nr. 207, 
in der. Grpedition d. 


Derhauft ers 
Brennholz aller r Rlafien, Balın, Ruh: 
a a Engler pre 
Knochen, Lumpen, altes Glas. — 
Zu verfaufen ſind: Bayeriſche 
en, 5ꝓrozʒ. oͤſterreichiſche 
thmann in Dbligationen, dann 
babülde 35: — Näheres 

in ‚UL, . Expebiti 

no 1 — Rube: 


er er gefucht. Nähe- 


ves in ber 
* — u Kiſ⸗ 
—5 ſtehen glyan 









bequeme Ebaifen 
—* chirren, 
gl. ein litten 


nebſt Ro Ugeldire zum Berkauf. 


— — — —ñ⸗ 
a Ihöner Juchteber, engliicher 
Driginalrage;'/, Jahr alt, ift * —* 
— 64 in der Expedition 


— 1. Diſtr. Nr. 79 wird eine 
urn Sobelbanf zu kaufen 


Guter Mlee, in der Nähe der 
Stabt, wird 1 aud 2 Morgen zu 
mietben. geſucht in der Sterngaſſe 


Es ſucht eine ruhige Familie 2 
bis 3 Latein- oder Gewerbſchüler in 
Koſt und Logis zu nehmen im 2. D. 
Nr. OT in der untern Dominifaner« 
gaffe, parterre. 


Ein ſolides Mädchen, weldes 
kochen kann und jich andern häuslichen 
Arbeiten umterzieht, jucht auf Michaeli 
einen Dienjt. Näh. i. d. Exped. 


‚Zu vermiethen, 

Eine freumbliche, abgeſchloſſene, neu 
lackirte und tapezierte Wohnung von 
5 Zimmern, heller Küche mit Speis: 
kammer, 2 Kammern, Kellerabtheilung, 
Holzlage und Antheil am Waſchhaus 
it ſogleich oder auf ir. iel 
vermiethen, Näheres 2 Die Yr 
252/53 in ber Spufengafk. 

Im 3. 3. D. N: 361, 9 Rotheicheiben: 
alle ift ein Logis im 1. Stod, be: 
Heben in 5 ineinanbergehenden Zins 
mern, Küche nebſt Spetjefunmer und 
fließenden Trinkwaſſer, Kellerabthei⸗ 
lung, Mezanenzimmer ꝛc. zu vermie⸗ 


then und kann ſtündlich oder bis 1. 
November bezogen werben. 








/ 


—— Offerten wollen —— 
an Rechtsp 
— —S a er 


Ein rüftiger Mann, mit allen Vor⸗ 
dien —75 der —* über die 


* Yet 
autton, eine 
he Auffe 

Oefonomi 
der Erpebition. 


TEE SEAL "7 TEE TR SE Dh 

Es wird eine Mannsperfon 
von geſetztem Alter, die ſich mit —— 
Zeugniſſen ausiweilen Tann und mit 
Kranken gut — na t, in 
Dienft zu nehmen —55 t. Wo? jagt 
die Expedition d 


ae ae Stun Hause 
Ex, aud- in einem 
fte. Das Nähere im: 





8 Drei hübfche Glaslufires ; 
werben * abgegeben tm Aufz % 


— von ® 


I 





5, D. Nr. 178 F RR 
as weingrüne Faß zn verkau 


Die 12. Sendung neu aufglagirter 
Haudſchuhe ift angefommen umd geht 
in einigen Tagen wieber eine ab, au 
bittet man, die ſchon jo lange "über 
*5* ge tin ab zu laſſen, 

obr, meidermeiiter, 
5 * N. 205, Wohlfahrtsgajle. 


@ine Wohnung 
von fünf Zimmern ꝛc. ift in ber 3. 
Etage meines Haujes zu vermiethen 
und Fanı ſchon vom 4. Oftober an- 
fangend, bezogen werben. 
Philipp —— 
omſtraße. 


Ein ſchönes Wett iſt wegen Abs 
reife zu verfaufen, Näh. i. d. Exp. 


Gin braver Junge vom Lande 
kann mit -ober ohne Lehrgeld das 
Schreinergeiverbe erlernen. Näheres 
in ber Nrbeitsnachweife: -Anftalt in der 
Gewerbehalle. 


Schifffabrts:Machrichten. 
Wertheim, den 3. Sept. 
Heute" Vormittag hier vor⸗ 
beipefaheen 17. Heer von 
Miltenberg mit Labung daher, Peter 
Krapf von Bamberg mit Ladung von 
Mainz. 

Würzburg, ben 4 Septemb. 1856. 
In Ladung nad frankfurt, Mainz 
und Göln Georg Seehting ı von bier, 
Ladeſchluß den b., Abfahrt ben 7. d. 
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Letzte Erklärung. 


Andere, als nöthige Ausgaben zu machen,. war. ich nie gewöhnt, und 
diefe werben aus unjerem gemeinfchaftlichen Bermögen ohne Rüdjicht auf den 
Willen und die Verwahrung meines Ehemannes berichtiget, weil das Gejeh 
biefes_amorbnet. 

Ebenſo find auch im Geſetze die Beſtimmungen getroffen, welche meinem 
Ehemanne bie Dispofition ohne meine Zuftimmung verbieten. Hierauf ver: 
wetje id) lediglich, indem jeder mit der Sache und den Verhälnifien Betraute 
wohl wei, mas er von der Erllarung meines Ehemannes zu halten hat. 

Würzburg, am 5. September 1806. 

Margaretha Müllerklein. 





Das Neueste in 


ROCK-, BEINKLEIDER- & WESTENSTOFFEN, 


sowie eine grosse Auswahl in 

Zepbir, Reyal & Cachemirs für Damenmäntel, 

ferner Foulards, croisirte Levantin-Binden, Bielefelder Leinen und Ta- 

schentücher, wollene Bett- und Beise-Decken, empfiehlt unter Zusi- 

cherung der billigsten Preise 

ie C. A. Ziegler, Domstrasse, 
Zugleich erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager in Her- 

ren-Halsbinden aller Art aufmerksam zu machen. 


Gechrten Eltern diene zur Nachricht, dag mit dem 1; Oktober der Un— 
terricht im Inſtitute der Unterzeichneten beginnt. 
ürzburg, den 6. September 18566, ® 
Katharina Angler. 


HandInngs - Sehranflalt. 
Mit dem 1. Oktober d. Is. beginnt das MWinterfemefter in meiner An— 
ug Der Unterricht umfaßt das Ganze der Handelswiſſenſchaft inclusive 
er franzöfiichen und englifchen Sprache. Das Nähere befagen Lehrplan und 
Kofterwerzeichniß, welche gratis gen werben, 
Würzburg, im September 1856. 





F. Klotz. 
reis- Regeln. 


Sonntag ben 7. September beginnt ein Preistegeln 
# bei Uinterzeichnetem und endet am 5. Oftober,. wobei bes 
j merkt wird, daß der 1. Preis auf 30 fl. und ber Ichte 
auf 5 fl. rft 


gelebt wird. Alles übrige befagt die Kegelordnung im Lokale. 
tezu ladet ergebenjt ein 





Georg Püster „ Retauratcur 
an ber Eifenbahnftation zu Bergtheim. 


| Einladung. 

Zur Feier des allerhöchiten Namensfeites I Majeftät der Königin, 
erlaubt fi Unterzeichneter hiermit einem verehrten Publtum ergebenft anzu« 
jeigen, daß er bei günftiger Witterung -nächften Sonntag & Montag 

Bahnhof gegenüber ein laͤndliches Feſt veranftaltet. 

Sonntag zur gejelligen Unterhaltung ein Scheibenftechen mit jpringenden 
— neh Damenkegelipiel; Montag Hahnenſchlag und jonftige Ländliche 
„Bergnügungen, 


Für gute Speifen, ausgezeichnet gutes Bier und Harmoniemufit ift beftens 
geiongt. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenit ein 
emünden, ben 4. September 1856. 


&. B. Höppel. 
| Befanntmachung. | 


‚Die von ber Generaldirektion der gl. Verkehrs: Anstalten herausgegebenen 
Borichriften und Zarife für Benügung der Donaudampfichififahrt nnd des 
Ludwigskanals köunen bei hiefiger Hauptzeitungserpedition — das Eremplar 
zu 18 Er. — bezogen werben. 

Wuüͤrzburg, den 4. September 1856. 
Königliches ig‘ und. Bahn⸗ Amt. 
a.ı m 
Meibelo; Kögler. 





— 


Stadt-Chenter. 


Montag den 8. Sept. MWiebereräff- 


mung. Zur Feier des Allerhöchſten 
NRamensfeftes hrer Majeftät der Kö- 


nigin bei großer 5 beleuchtung : 
@ine Frau. Schaufpiel in 4 Akten 
vor Willibald Waldherr. 


Fiedertafel. 


Murgen Samstag den 6. Abends 
präzis halb $ Uhr Probe, 
Es wird um pünktliches und voll- 
zähliges Erscheinen gebeten. 


Der Ausschuss. 





An 30. Auguft verlor ein armes 
Dienftmäbchen einen braun karirten 
Ueberzieber, Man bittet denſelben 
in Nr. (9 der Oberwöllergaffe gegen 
Belohnung abzugeben. 


200 fl. werben zu cebiren 
geſucht, Näheres in der Er- 
pedition d. DI. 


Fremden: Anzeige 
vom 4. September. 


(Apler.) te: Saum'n. Ut a. Göln, 
Reigel a. Hanan, Albrecht a Mainz, Meißner 
a. Berlin Kurß a. Augsburg, Seif riij a. 
Düfielvorf. Müller, Mpotheler a, Homburg. 
Stopfer, Bart. a. Landau, Frau -Rohlmann 
mit Fel, Tochter a, Bamberg. 

(Kleebaum.) Kite: Wegmüller a. New 
ſtadt. Mandelbaum a, Münden, Kltchralh 
4. Berlin, Trillmann a. Rromenburg, Frled- 
länder a. Aypolda, Mederib, Beamter aus 
Luttig. Zeinfetver mit Gattt.t db, Megas.- 
Rath a. *** Bolt mit Fam, Portit. 
a. Wien. Baumüller, Vergolder a, Breslau, 

(Rronprim.ı Aflte: Hanfi a. Waffe 
alingen, Fechheimer a, Lichtenfels, Bemb a, 
Mannheim, Heidelberger a. Mainz, Rofen- 
beim m, Frl, yo a, re ler 
a Um. Branf, Pruchthändler a. Eubmwige- 
bojen. v. Hörmenn, Reags. Rath a. Brüdenan, 
Gchr. Balcette v. Delfeid,  b Kammerherr 
mit Ramilie a Mürnderg. Rochleder, Prof., 
mit Gattin a. Deſterreich ’ 

6hwan.) KAflte: Mihter a. Schwfrt., 
Mofhela. Bılft., Kiefer a BWolltürn, Blöduer 
a. Mainz, Gioße a. Meininger, Bonner a 
Münden, Echröppel, Morchaude ve Mode 
a, Rothenburg. Werner, Part, a. Heldelbg 


Fallenberg. Etadtförfer aus Mergentheim, 


Metielted, Echifftinhaber a. Hamburg, 
(Würtemberger Hof.) Kllte: er 
mit @at. a, ug = Üpleräberger a Aus · 
bach, Barchert a, Berlin. Ge. Crlaucht Graf 
Raiferling a, Eurland. Ungemitier, Gulebeſ. 
a Moos, Kram BPröbfte mit Fıln. er 
a. Darmfobt, Frin Werpler a, Hell 
Mandersfheivt, Brauereibef. a. Trier. M 
Buhkdir, a, Nürnb, Merz, Veterinärant a 
Müuchen. Appel, t, Rechn⸗Com. von ba. 
(Wittelsbaher H%f.) Kite: Pichler 


a, Gisleben, Knaufert a. Duisburg. ierich, 
Graveur a. Danzig. Rlärmann, - aus 
Regensburg. ert, Guceb. a, Bfaflen- 


haufen. Winfler, Stud. a. Bamberg: 


Geſtorben: 
Baden Deechtlet, Rothgerberstind, 61, I- 
t, 








Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dar Wurzburger 
Stabt: und Land ⸗ 
bote erideint mit Ante 


ter Eont- vun 
— 







lage werden Die 
Donzersteg a Samttıs 


Sr. 214 


Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg. Am öffentlicher appellationsgericht⸗ 
licher Si vom >, Auguft 1. J. wurde die Berufung 
des f. Staatsanwaltes am F. Sreid: und Stabtgerichte 
* das Erkenntniß desſelben Gerichts vom 
2. Mai I. 3, welches ven verheiratheten Taglöhner Kaſp. 
Schmitt von Maibbronn wegen Vergehens des nächiten 
Verfuchs zum Müngvergehen von der Anſchuldigung frei: 

c „ dagegen aber wegen einer polizeilich-ſtrafbaren 
Mingfalſchung zu einer Gelditrafe von zwei Gulden dreißig 
Kreuzer, jo wie in die deßfallſigen Unterjuchungstoiten 
verurtheilt hatte, verworfen. 

Bei der am 1. I. Mta, flattgefundenen 278ften Ber- 
loofung ber älteren öſterteichiſchen Staatsfbuld ift die 
Serie 177 gerogen worden. Diefelbe enthält Anrocentige 
Hoffammer »Orligationen und zwar: Nr. 25,931 bis 
26,108, Nr. 26,471 bie 26,923 mit ihren ganzen Kapitale- 
beträsen — und Nr, 26,470 mit einem Drittel der Kapitale: 
fumme in einem Gefammt: Kapitalsbetrage von 1.204,708 
fl. 41 Pr, Diefe Doöligationen werden nad den Beftimm- 
ungen des Matentes vom 21 März 1818 und der 
Eircularverordnumg ver niederöfterreihifchen Landeoregier⸗ 
una vom 25. Dftober 1829 gegen neue zu dem urs 
forüngliben Zinsfuße in Gonventiondmünge verzinsliche 
Staateibuldveribreibungen umgemenfelt. 


Das probijoriiche Komite einer Aktiengeiellichaft zum 
Betriebe des er elverficherungsgeichäftes beitcht aus den 
* "Ballen, Preiſing, Lichtenegg-Moos und Ram— 


de a Schenk v. ‚Stauffenberg, v. Frauen 
hofen umd | fin, dem Reichsrath v. Niethamer, dann 


eherrmann Kraft und Oberinjpefior Yäger: 





huber  Diefe Aktiengejellichaft führt die Benennung 
„baneriihe Hagel-Verfiherungs-Giejellichaft“, ihr Grund: 
Kapital fell durch Ausgabe von 10,KK) Aktien a 100 ff. 


ſoll 

hrung auf 1 Million Gulden gebracht werden 
ber Geichäftäbetrieb jogleich, wenn von diefem 
) 100,000 fl. zuſammen gebracht ſind. Bei 
den aufgeftellt werdenden pe fönnen die weiteren 
—— ſeiner Zeit eingeſehen werden. (Das heutige 
Kreisamtsblatt enthält in einer beſonderen Beilage die 
Statuten dieſes Bereins.) . 


Die, auch, in Bayern fonzefjtonirte und in anerkenn— 
ungswerther Solidität wirkende Leipziger Feuerverſicher— 
ungs-Anftalt Hat in dem am 31. Mat d. .\. abgelaufenen 

Höftsjahre 1855/56 eine Prämien» Finnahme von 
941,156 Be und nach Bezahlung und Zurüditell: 
ung von 556,704 fl. für 872 Braneichäben ned 14,48 





Samstag den 6. Eeptember 


Der Pränmmerationt- 
Breit (A monatlich 1> 
reuzer, vierteljährig 
45  reuger. 

Iefirate werten tie 
treilyaltige Zeile aus ge⸗ 
wihnlidher Schrift mit 
R remierm, größere 
aber mad tem Nanmie 
berramet, Weiefe und 
Belrer werten france 
ertetem, 


a Jahrgang. 


— — — 





1856. 


fl. in Reſerve gelegt. Die Dedungsmittel der Auſtalt be- 
jtehen jegt in 1,750,000 jl. Grünbuungstapital, 198,034 
fl. Rejervefonds und 907,719 fl. Prämienübertrag für in 
— Verſicherungen auf das Geſchaäftsjahr 
Sy. 


Dem befannten Zauberkünjtler Hrn. Ab. Bils wurde 
vom fgl. Staatsminijterium big nachgeſuchte Bewilligung 
zur Produktion in der Experimental-Phyſik im Umfange 
des Königreiches auf die Dauer eines Jahres erthält. 


Huf Anfuchen der Gcmeinde-Berwaltung wurde das 
Pfarrdorf Wieſen, k. Langerichts Lohr, von dem Beitell- 
bezirle det Erpedition Lohr getrennt und jenem von Hei⸗ 
genbruͤcken einnerleibt. ; 


Fleiſchpreiſe für den Monat September. 1) Würz- 
burg: Ochſenfleiſch 13%, fr. (ftehen gebl.) Kalbfleiſch 9 Er. 
(1 fr. aufgeict.) 2) Schweinfurt: Ochſeufleiſch 14'/, fr., 
Kalbflelſch 9, ir. 31 Afchaffenburg: Ochſenfleiſch 1417, Er. 


Auf dem gejtrigen Viktualieumarkte wurben zwei 
Side mit Meerrettig wegen Borkaufes confiscirt. — 
Zwiſchen eimer Käufern und Verkäuferin, einer Goch: 
heimer Bauersfrau, entitand geſtern baburd ein Wort⸗ 
wechiel, daß letztere der eriten den bereit$ bezahlten Ber 
trag für erfaufte Biktualien nechmals anferverte; mehrere 
Perjonen aus bem Publikum nahmen Parthei für die 
Räuferin, eine Gochsheimer Gollegin Fir die Verkäuferin, 
und jo kam es fait zu Ihärfichkeiten ; die Arretirung ber 
beiden Gochsheimer machte dem Streite, welcher eine große 
Menge Neugieriger herbeigezogen hatte, ein Ende, und 
wurde denjelben durch —— bis zum Abende Se: 
legenheit geben, ihr heißes Blut etwas abzufühlen. 


Die Allg. Ita. jchreibt: Aus Münden erhalten wir 
die betrübende Nachricht, daß ein vieljähriger und hoch— 
geſchätzter Mitarbeiter ver Allgem. Zig, Herr Heinrich) 
Seufjert aus Würzburg (jüngfter Sohn des vor: 
maligen Präfidenten von Seufiert, und Bruder des rühm— 
lich befannten Pandektiiten J. A. Seuffert, welcher zur 
Zeit als quiescirter Appellationsrath in München lebt), 
dajeleft am 3. Sept, 43 Jahre I Monate alt, an einem 
MNervenichlag geitorben ift, Heinrich Seuffert hatte ſich 
bald nach jeinen Univerfitätsjahren nach Paris überfiedelt, 
und troß ſeines ädht deutichen Naturels mit Luft und 
viebe in frankreich eingelebt, von deſſen Yiteratur, alter 
und neuer, ernfter und ſchöner, er ein ebenſo gründlicher 
Kenner wie feiner Beurtheiler war. Ebenjo war cr geiit- 
voller Kenner der italienischen, ſpaniſchen und engliſchen 
Giteratur. Ben Paris aus — welchen Aufenthalt er nur 
zumeilen mit Italien wechſelte — jchrieb er der Allg. 
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ng feine werthvollen Berichte über Vollsleben und Po: 
t, bejonders aber, über literariſche und artijtiihe Er— 
inungen. Den letzten Sommer verbrachte er in Venedig, 
deffen Seebäder er und feine Gattin, eime Franzöfin ges 
brauchte, und auf der Heimreiſe von dort nach Paris 
ereilte ihn der allzu frühe Tod. 


Auf unferem heutigen jehr ftark ‚(mit 320 Wägen) 
befahrenen Getreidemarfte erlitten Waizen und Korn aber: 
mals einen Aufſchlag, während Gerfte und Haber ziemlich 
unverändert blieben. Die Preife waren: für Waizen 23— 
28 fl., Kom 18—19 fl. kr., Gerfte 14—16 fl, Haber 
6 fl. 48 fr. bis 8 fl. 40 fr. 


Bei dem Brande in Bergrheinfeld ereignete ſich 
Bes — Von den mit Bergung der Mobilien 
eſchaäftigten Bewohnern hatten ſich mehrere in ein vom 
Brande nahe bedrohtes Haus eines Bauern begeben, um 
das auf dem Boden lagernde Getreide in die mitgebrachten 
Side zu füllen und zu retten. Eben wollten dieſelben 
mit den vollen Säden den Boden at da kam der 
Bauer und rief: Halt! das kann nicht feyn, erſt mu das 
Getreide gemeflen werden, damit ich weiß, ob mir nichts 
wegtömmt. Natürlich wurden die Säde fogleich wieder 
niedergeitellt; eine Biertelitunde darauf war das Haus 
fammt dem ungemeſſenen Getreide vom Feuer vernichtet. 


Augsburg, d. Sept. Se. kgl. Hoh. Prinz Karl 


von Bayern, welder mit dem Koͤnig von Preußen den 
großen Mandvers in Pommern beigewohnt hat, traf 
gejtern Abends nach 8 Uhr mitteljt Ertrazuges im biefis 
gen vg ein, und ſetzte nach einem Aufenthalte von 
etwa WO Minuten die Weiterreife nach der Refidenzitadt 
rn Heute Morgens paſſirte auh Se. k. Hoh. Prinz 
itpold von Bayern mit dem eriten Eilzug den hiejigen 
Bahnhof; der Prinz geht zu feiner Kamilie nach Yindan. 
Münden, 2. Septbr. Das Derm- Monument in 

der Marimiliansftraje fand bekanntlich Tadler u 
eines Heinen Umjtandes, nämlich weil die Sporenſchnallen 
an der inmern ftatt äußern Seite der Stiefel fid) befanden. 
Es joll jogar ein Engländer — eigens hieher gereiſt fein, 
nur um dieje verkehrten Sporenjchnallen zu jegen! Der 
allgemeine Stein des Anſtoßes ift aber jegt entfernt, denn 
gejtern Nachmittag hat ein Arbeiter aus der Erzgießere i 
— die Sporenichnallen am Deroy- Monument weggefeilt ! 


Münden, 4 Sept. Neuejter Beſtimmung zufolge 
ndet am 28, Nov. I. X, als am allerhöchſten Geburts: 
efte Sr. Maj. des Marimilian IL, die feierliche Grund» 
teinlogung zu einem neuen Regierungs:Gcbäube in der 

‚Marimiliansftrafe dahter Statt. 

Einer der Fürzlicd) in Stuttgart wegen Betrugs bei 
Abjtempelung der Karten, srhaicten zwei Stuttgarter 
Bürger, Gemeinderath Konditor B. Mayer, hat ſich am 
3. d. im Kriminalgefaͤngniſſe erhängt. 

Die berühmte Sängerin Fräul. Johanna Wagner 
bat fih am 30. v. Mts. mit dem f, preuß. Appellationse 
gerichtö-Referenbarius, Fachmann An Königsberg verlobt, 
und fcheint demnach die Bühne verlafien zu wollen. 


: Bremen, 2. Sept. Es find in diefem Augenblid 
fo viele Auswanderer hier, wie noch zu feiner Zeit in 
dieſem Jahre au den Erpeditionstagen. 


Paris, 3. Sept. Der heutige Moniteur zeigt amt: 
Kid) an, daß der Prinz Napoleon „wegen. des jchledhten 
Wetters" auf feine Reife nach dem Nordkap verzichte, am 
21. Auguft in —— angekommen ſei und von da 
über Stodholm nach Frankreich zurückkehren werde. 


Als Preisbewerbungsgegenſtand in der Poeſie ſtellte 
die Be Akademie für das Jahr 1857 „ven Orient⸗ 
trieg“ auf; das Gedicht ſoll die Zahl von 300 Verſen 
wicht überjchreiten. Der Preis beitcht in einer goldenen 
Medaille im MWerthe von 2000 France. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 2. Sept. Die Affaire mit 
den Riffpiraten wird von Dejtereich als eine — * 
land betreffende —— aufgefaßt werden, und ſoll 
beim Bundestage demnachſt den Gegenftand eines Präfivial- 
vortrages ausmachen. Der danach zu formulirende Ans 
trag wird an das Protokoll der Bundesverjammlung von 
1817 und 1820 anknüpfen, in welchem die damaligen 
Beſchlüſſe des Bundes in Betreff der Seeräuberei Fr 
Barbaresfen niedergelegt find. In Hinbli auf dieſe Pro: 
totolle rejp. Beichlüffe wird der deutiche Bund als Eentral- 
organ Deutſchlands jich mit den Gabinetten der europäijchen 
Großmãchte in Einvernehmen fegen, um allgemeine Maß- 
regeln zur guctigung jener Piraten herbeizuführen. Es 
wird dieje Angelegenheit, die am beiten die Geſinnungen 
des biejjeitigen Gabinets gegen Preußen bocumentirt, einer 
der erſten Gegenjtände nah Wiedergufammentritt der 
Bundesverfammlung bilden. 


Preußen. Berlin, 4. Sept. Die „B. Bag.“ 
ſchreibt: „Die Nachricht aus dem Fürjtentfum Neuenbur 
dürfte nad) den Intentionen, bie feit lange über dieſe 
Frage bier obwalten, eine unmittelbare Unterjtügung ber 
royaliftiichen Bartei von bier aus zur Folge haben, da 
ſchon während der ganzen legten Monate Verhanblungen 
gepflogen wurben, welche ein actives Handeln Behufs 

ederheritellung des alten ftaatsrechtlichen Verhältnifies 
zur preußiſchen Monarchie im Auge behielten.“ 


Yuslınd 


Schweiz. Die royaliftiiche Bewegung in Neuenz- 
burg ift nievergefchlagen. Eine telegraph. Dep. der Allg. 
Ztg. aus Bern, 4. Sept. Nachmittags I Uhr 0 Min. 
berichtet: Das Schloß von Neuenburg ijt durch 1500 Re— 
publifaner unter Oberſt Denzler eingenommen; man zählt 
8 todte, 13 verwundete und 158 gefangene Royaliften. 
Der Nädelsführer der Aufjtändifchen Graf Pourtales iſt 
gefangen. Die republifanijche Regierung führt das Ruder. 


SaktweinMelken. Der „Oeſterr. Ztg.“ wird 
unterm 26. Aug. aus Kopenhagen geichrieben: „Die offte 
zielle "Berling’Yihe Tidende“ bringe ein Gircular des Mi— 
niftertums von Schleswig, welches, an alle Behörden und 
die Gendarmerie in Schleswig gerichtet, verfüge, „daß 
alle jene Perjonen, deren Pak auf „Schleswig-Holftein“ 
laute, jofort auszumweifen ſeien.“ Die Berpönung der Bes 
Kaas „ScleswigsHolftein® für Päfje iſt von däni— 
der Seite wohl nicht neu, Im unterrichteten polt= 
tischen Kreiſen iſt es micht unbekannt, daß ſchon vor einis 
gen Jahren wegen diejer Bezeichnung Reklamationen auf 
diplomatischen Wege erfolgten. Wir gedenken nicht, die 
oben erwähnte Mapregel einer Kritik zu unterziehen. Sie 
kritiſirt ich ſelbſt hinreichend. Allein die Frage erſcheint 
doch als geboten, wie man es Reijende büßen laſſen könne, 
die ſich doch die Paͤſſe nicht ſelbſt ausitellen, wenn fie ein 
Viſa nad Schleswig-Holſtein erhalten haben ſollten. Die - 
Mafregel erſcheint alfo als ein inbireft auf ausmwärtige 
Behörden geübter Zwang. 

Türfei. Nach einer telegr. Dep. der Allg. 48 
aus Konſtantino pel, 20. Aug, verlangt der ruſſiſe 
Geſandte Butenieff für 10 ruſſiſche Kriegsſchiffe (die im 
Pariſer Frieden feſtgeſetzte Zahl der — 7* bit 
im jchwarzen Meer von Rußland und ber Türkei unter: 
halten werben dürfen) die Durchfahrt durch den Bos 
rus nad dem Norden. Die britifche flotte ift am 28. 
aus Trapezunt nach Konſtantinopel zurüdgefehrt. 


a at Feet) u or 
” itt r 
. früh*10 Uhr: 13 Grab. 
Verantwortlicher Rebafieur: Fr. Braud. 
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Ankündigu 
Canz-Unterridt. 


Allen verehrten Intereſſenten zeige ich ergebenft an, daß bis zum 16. 
September die VBorjtunden beginnen. 
- Näperes in meiner Wohnung nähjt dem Dome bei Herrn Kaufmann 
Adolph Treutlein von 10 bis 1 Uhr, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
Meinrich Flor, Tanzlehrer. 


Lokal⸗Veranderung. 


Das Stleivermagyin von Joh. Mart. Safmann befindet ſich jetzt 
Kürjhnerhof Pr. 363 im ehemals Roſenthal'ſchen Laden. Daſſelbe iſt für die 
Herbſt⸗Saiſon auf das Neichhaltigite aſſortirt und wird unter Zuſicherung 
der billigſten Preiſe beſtens empfohlen. 

Jon. Marti. Holmans, Schneidermeiſter. 


Unzeige 

Zu einem gröjeren Etabliſſement werden 16 bis 18 junge Mädchen ge: 
fucht, welche theils das Blumenmachen erlernen können, theils ſchon geübt 
darin ſind. Zugleich wird eine Ladenauslage zu kaufen geſucht. Räheres in 


der Exped. db. Bl. 
Sefauntmachung. 
Da die Fühle Jahreszeit den Transport nun wieder ermöglicht, jo zeige 
ich hiemit ergebenjt an, daß von en i 4U Uhr an, jowie täge 
lich, die jo beliebten Mürnberger Bratwurſte jeverzeit auf dem opt 
gebraten in meinem Lokal, jowie uber die Straße verabreicht werden, 2 Stüd 
mit Sauerkraut foften nur 5 kr.; auch vwerzapfe ich dazu einen Jehr guten 
Schoppen Wein nebft vorzügligyem Ylürnberger Xagerbier. Zu zahlreicher 
Theilnahme ladet ergebenjt ein . 
Cafle BReizammer, Lirjulinergajie. 


Dankfagung und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete dantet allen feinen Gönnern ohne Unterjchied für das 
bisher geſcheukte Vertrauen und bittet, daſſelbe auch auf fein neues Gaſthaus 
überzufragen. Die Eröffnung findet bis November mit Zanzmufit, gutem 
Gabhardſchen Bier, Speifen un Weinen ftatt; um recht häufigen Zuſpruch 


bitter 
Wiihelm Starz, Gajigeber 
zur Krone in Randersacker. 


Te U unbe 




















Joh. stütt, Lohn⸗ 
kutſcher (Dominita⸗ 
nerplag) fährt am 


Dienstag den 9 Sept. nach Brüde- 
nau mb wüunſcht Meitreiende. 


‚Ein Logis von 3 Heinen Zimmern 
mit Küche und jonjtigen Erfodernifien 
üt im 4 D. N. 129 obere Johannis 
tergaſſe auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Eine leichte Chaiſe, 1: 
und Apännig, ift zu ver: 
laufen. Näheres bei Satt⸗ 
lermeiſter Göttel. 








Suter See, in der Nähe ber’ 


Stadt, wird 1 auh 2 Morgen zu 
miethen gejucht in der Sterngaſſe 
Nr. 158. 


———— 

Auf dem Pleicher Glacçis wurde ein 
Manillarohr mit elfenbeinernem 
Griffe verloren, um deſſen gefällige 
Rüdgabe in der Erpeb. gebeten wird. 


—* Ein noch gut erhaltener 
Biuyeı ijt billig zu vers 
aufen. Nah. 3. D. It. 214. 

Es wird in und außer dem Haufe 
ſchön weißgenabt, Sanderſtraße 
Nr. 240. 





— 
4 Bielelelder Leinen & 
a empfichlt unter Zuficherung reell- 

jter Bedienung 

Carl Schiier. % 

299982332299 ——— 

Der Orthograph , Maurermeiſter 
rss n wird erfucht, bei 
einem künftigen Neubau ;‚erbaub‘“ mit 
einem ſolchen £ zu jchreiben. J. 


Morgen Sonntag beu 7. Septbr. 
Zonzmufit 
in Unterdürrbach bei 





Anton Münch im Steri.. 


ngen 


Theater in Heldingsfeld. 


Sonntag den 7. Septbr. Stadt 
und Land, over: Der 
bändler aus Oberöſterreich. 
Gemälde aus dem Leben in 3 Äbthei⸗ 
lungen von Kaifer. ge Gaſthauſe zum 
Lamm. — Anfang 8 Uhr. Ergebenft 
ladet ein 

Mattbäus Hoffmann. 


Veitshöchheim. 
Morgen Sonntag den 7. September 
Zanzmujif, 
wozu ergebenjt einlabet 
Michael Lug. 


Morgen Sonntag’ den 7. Septbr. 
ift große , 
Zzanzmufiß 
in Randersader. Für gute Speijen 
und Getränke iſt beftens gejorgt. 
Kaſpar ⸗ mitt, 
Gaftwirth zum weißen Lamm. 
Im 3. D. N. 36%, Rotheſcheiben⸗ 
fe iſt ein Logis im 1. Stod, be— 
tehend in 5 — —— Zim⸗ 
mern, Küche nebſt Speiſekammer und 
fließendem Trinkwaſſer, Kellerabtheis 
lung, ur Feng red x. zu vermies 
then und kann ſtündlich oder big 1. 
November bezogen werben. 


. Mizarin-Tinte 


ki A. Gerstlie am Markt. 





dremden:inzeige 
vom 5. September. 

(Adler) Kite: Landsderger a. Berlin, 
Kreß a, Münden, Kech a. Rheidt, Scheuer⸗ 
mann a, Nuruderg, Fiſcher a Bern, Meber, 
Kent, a. Holitein, Fruhrich, Jurid a Bien, 
Arantyaus, Yır. a. Ebern, Sandig, Iheatere 
faflıee u. Gorlid. Henninger, Rechnuugskom ⸗ 
mifär a. Ansdad. Redenbacher, Afliitenzarzt 
ven da 

ıKieedanm) Alte: Baum a Goblenz, 
Nörh'a. Kripzig, Ultſch a MRagreburg. Dahlem, 
Dr, mer a, Mainaichaff. v. Berthold, Bart. 
a. Anumand, Liener m. Bam, Part. a. Eiber- 
feld. 2elmer, Bart. a. Linz, 

AKronprim.) Schneider, Kfın, d. Haffurt, 
Schmitt, Amterevijor a Gmerdingen. Bar. 
v · Glielchen · Rußwutm a, Bonnland. Hoppe, 
Kent. a. Sallizien, Werner, Rent. a Wien, 
v. Menten, Bart, mit Fam, a. Pa is 

Bchmwan,) Kfte: Siebert, Breldenbach, 
u. Zaris a. Fckft, Bod a, Schwftt., Gnle 
a Wertheim, Biephäuferr a Mannheim, 
ja a. Nemingen, Liudthal, Forſtkommiſſär 
a, Weimar, Bar, v. Earbieger, Delonom a, 
Debeln, 

(Bürtemberger Hof. Afte.: Gloas a, 
Amfterdam, Neudel a, Amerika, Zahn a. 
Baris, Miche, Apotheter a rap, E Unger 
witter a, Moos. Frl. Menbel u, Mainſtod⸗ 
beim. Eberbach, Amtenotar a, Göplingen. 

(BitielsbaherHof) Kite: Bud a. 
Speyer, Krait a. Memingen, Schloß a, Fürth, 
Hönig a, Bingen. Burlert. Gonditer a, Hof. 
Stenter, Praftitamt a. Müruberg. Biegler, 
a. Bayreuth. Hain, Stud, a. Münden. 


H tr. Hantel Phnfit, ftatt fl. 
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Ankündiquugen. 





int Pape's griech. u. deutſches Lexikon in 3 Halbjrangbänden, ftatt 19 ft. für 9 fl. Scheller 
Antiguaria! u. Lünemann latein. deutjches Leriton. 1 fl. Bayer, Tatein. und deutſches Yeriton 1 fl. 
griech. Lexilon 1 fl. Mühlmahn, Latein. deutſches Lexikon m. dem Wörterb. d. Eigennamen. 2 fl. Schu 

San: per de Ghemie, ftatt 4 RL. a für 2 fl. 24 fr. Friedrich d. Gr. u. feine Zeit, m. 24 Stahift. flatt 8 fl. 
für 2fl. Koppe fit, ftatt 2 fl. 12 fr. für 1 fl. Cotta's Forſtwiſſenſchaft, ftatt & fl. für 1 fl. Vega's Loga- 
rithmen, 36. Aufl, ftatt 2 ft. 15 Er. für 1 fl. 0 kr. Köhler’s Logarithmen, ftatt + fl. 48 Er. für 1 fl. 45 kr. Kod's 
deutſche u. Schweizerflora, 3. Aufl., jtatt 3 fl. 36 fr. für 1 fl. 45 fr, Wiggers Pharmakognofie, 3. Aufl, ftatt 6 ft. 
für 3 fl. Oſann, Lehre v. Magnetismus u. Eleftrizitat 43 fr. Mohl Anatomie u. Phyfiologie d. Pflanzenzelle 54 fr. 
ſenius qualitat. chem. Stnalnie 7. Aufl., ftatt 3 fl. 18 fr. für 1 fl. 30 fr. Eiſenlohr's Phyſik, 6. Aufl., ftatt 
Pl 30 kr. für 1 fl. 45 fr. Zimmermann’s Wunder der Urwelt, 7. Aufl. jtatt 4 jl. für 2 fl. 42, tr. Ruggieri 
euerwerttunſt 36 Fuchs Mineralogie, ftatt 1 fl. 48 fr. für 1 fl. Heller flora Wireebargensis 2 Bde. 1 fl, 
Kun em. u. pharmaceut. Präparate, 2 Bde., mit weißem Papier durchſchoſſen, jtatt jl. 7. 30 fr. für fl. 3. 
. für 54 fr. Bogt, —— —— eye — fl. * u 

veibung umd Abbildung ber vierfüßigen Thiere nad) lebendigen Eremplaren, 2 t., jtatt fl. 8. für fl 1. 
—— Schall, hiſtor. u in Knittelverfen mit Illuſtrationen. Seitenſtück zur Jobſiade 54 ft. Voltaire la 
pucelle d’Orleans, Pariſer Ausgabe mit 21 jeltener erotifcher Kupfern, fl. 1. 45 fr. Stolpertus, ein junger Arzt 
am Krantenbette von einem Pfälzer, 2 Bde. fl. 1. Stokes Bruftfrankheiten, deutſch von Buſch (felten) jtatt fl. 6. 
für fl. 3. Waſſerthal techniicher Pionierdienſt, ſtatt ft. 5. für fl. 1. 30 fr. Hufeland’s Kunft, das menſchliche 


Leben zu verlängen, 54 fr. < * 
Paſtoral⸗ Unterricht über die Ehe, Tte Auflage, 


Schillers fämmtlihe Werte in 18 Bänden mit Supplementen, fl. 5. Stapf's 
von Riffel herausgegeben , 


jtatt fl. 3. für fl. 1. 30 ke. 


Roſt, — d. Stadt — Königshofen 36 fr. Die Donau von der Einmündung des Ludwigskanals bis 


Win m. Stablft. u. Karte 


fr. Rothwell's vollftänd. englifche Grammatik, ftatt 2 fl. 36 fr. für 1 fl. 21 Er. 


Meier Hixſch Buchjtabenrehnung u. Algebra, 7. Aufl., ſtatt 3 fl. für 1 fl. 45 de kaufm. NRechenbuch m. den 


ungen, ftatt 3 fl. 30 fr. für 1 fl. 45 fr. Schranf bayr. Flora, 2 Bde. 1 fl. 45 fr. Krebs A h 
—*8 erſter —E im Engliicen 30 fr. Pollak arithmet. und algebr. Aufgaben 36 kr. 


2. für 48 fr. e 
Hedley's engl. Sprachbuch 36 fr. 


tung 3. Zateinifchichreiben, ftatt 


Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 





Aundgabe. 


Anſicht der Handdreſchmaſchine, Heismann’scher Kontruftion, aus ber 
Mafchinenfabrif des Hm. Pr. Hamm aus Leipzig, da biejelbe jegt bethätigt 
iſt, kann auf dem Hofgut Moskau täglich gejchehen. 

Es iſt das die vortheilhaftefte Mafchine, die in der Neuzeit in Deutjchland 
eingeführt wurbe; denn wohlfeiler, reiner, lohnender und bequemer Tann nicht 
—— werden. — 

ies zur Kenntnig aller Herren Oekonomen und ber ſich hiefür in— 
tereffirenden Herrn Mechaniker babier. 


Empfehlung. 

as 

Gigarren- und Papiermahe-Wanren-Lager 
F. A. Herzing & Comp. 


Marimiliansftrage, 


Einladung. 
Das diesjährige Hauptſchießen wird am Sonntag den 7., 14., 
21. September abgehalten. Zugleich findet ein Preisfegeln ftatt. 
gi ergebenjte Finlabung. 
rnftein, den 2. September 1856. 


Der Schützenverein. 
Ba u 2 ee ——— 
Ä Saden-Beränderung. 
er jeinen Laden in ber 


Unterzeichneter macht die ergebenite Anzeige, daß 
Eichhorngaffe verlaſſen, und denſelben in jeinem £ aufe eröffnet hat. Obere 
Dominikanergafie 2. Diftr. Nr. 64, nächſt der Ad er⸗Apotheke. 


F. A. Preisendörfer, Schuhmacher. 


Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung wird am 
Donnerstag den 11. September 1856 Bormittags 10 Uhr 
im Rentamtslofale die Lieferung von 316'/, Karren halb Eichen: halb Bir: 
tenbolzes an den Wenigſtnehmenden verftrichen, wozu bie Liebhaber eingela= 


den werden, 
Würzburg, den 2. September 1856. 
Königliches Stadt: Rentamt. 
Schierlinger. 


und 


Bitte. 

Ein verheiratheter Bürger, — 
vater, auf deſſen Treue, Fleiß und 
Redlichkeit man ſicher rechnen kann, 
wünſcht mit Gängen in hieſiger Stadi 
etwas zu verdienen, um bei ſeinem 
Alter von 78 Jahren bisweilen ein 
Glas Wein und etwas Nahrhaftes 
genießen zu fünnen, 

N. Giefiebel, 
Rofengajje Nr. 29, 


Eine Mühle mit Realrecht wird 
zu faufen geſucht. Frankirte Briefe 
unter P, 0. bejorgt Die Erpedition 
dieſes Blattes, 


Ein Dienftbotenbüchlein wurde 
von Kigingen bis Würzburg verloren 
und wird um gefällige Rüdgabe in 
der Erpedition gebethen. 


Ein größerer und ein Mleinerer 
Schlüffel in einem Ring wurden 
Samstag den 30. v. Mts. verloren, 
Wer diejelben in ber Expedition ds. 
Bl. hinterlegt, erhält 36 Fr. Belohn⸗ 
ung. 


Ein gejittetes Mädchen kann das 
Pugmaden mit oder ohne Lehrgeld 
—— Nãheres in der Erpedition 
v8. BL. 


Eine Beamtenfamilie wünſcht 
einen ober zwei Vorbereitungs = oder 
Lateinjchüler in Koft, Logis und Auf- 
ficht zu nehmen, Näheres in der Er— 
pebition d. BI. 








Ein zweifisiges . Wägelchen iſt 
—— Das Nähere bei Schmied⸗ 
meiſter Emerling in Heidingsfeld, 
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Große Luftſchifffahrt, 


welche Sonntag ven 7. September Nachmittags 1/,5 Uhr 
in Gefellichaft von Perjonen im 
Piatz’schen Garten j 
ftattfindet. Da ein ſolch' großes Unternehmen mit großen 
Unfoften verbunden ift, jo hoffe ich ein gechrtes Publikum 
werde mich durch. recht zahlreichen Beiuch auf dem Abfahrte- 
Plate erfreuen, 
Die Probefahrten am Seil werden vor der Abfahrt 
were Lufttragende hiezu wollen fich gefälligft am Sonn- 
tag Morgen im Plag’ihen Garten bei mir melben. 
Raffmeröffnung, Bes Konzert 2 Uhr. 
Ch. Werzinger, 
Luftſchiffer. 






Würzburg, den 356. ß 
Die tal. jul.ſpit. Küchen-Berwaltung. 
Wagner. 


12141 nn — — — — — —— — — — — — — — 
Die Abfälle von ‚den täglich in der Juliushoſpitals-Küche gekocht 
werdenden Gemüjen pro 1856 57 werden am 
Freitag den 19. Snptember Machmittags 2 Uhr 
im Bureau ber Tg Berwaltung verftrichen. 
Würzburg, den 29. Auguft 1856: 
Die tal. jul.-ipit. Küchenverwaltung. 
agner. 


Befanntmachbung. 
Der ee Werthheimer große Michaelismarkt, verbumden mit dem 
gi und Freiſchiehen hiefigen bürgerlichen Schügentorps und am erſten 
age mit einem Viehmarkte wird am 
en, was man hiermit zur öffent enntniß bringt. 
Wertheim a/M., den 1. Eestember 1856 : 





Das Bürgermei amt. 
’ Fr. Runkel. 
Befanntmachung. 
Der bmaterialien-Bedarf für das k Kreis: und Stabtgericht Würz- 
burg pro 1856/57 wird am 


Montag den 22. I. Mts. Bormittags 11. Uhr 
nah Maßgabe der aller. Verordnung vom 13. Ditb. 1828 an die Wenigit- 
nehmenben im Regiftraturzimmer veriteigert, wozu Steigerungstuftige einge: 
laven werben. 
Würzburg, den 3, Scptember 1556. 
Die Regie:Berwaltung 


Aechten Bernanifchen Guano 
WGWogeldünger) 
empfiehlt für Oekonomen und Gaͤrtner 


J. EB. Ehrenburg. 


Es find 2 möblirte Zimmer, wozu Ein Mädchen, das kochen fa 
auch Stallungen für ‘Pferde gegeben jedoch nur ein, das mit —* em 
werben Fönnen, bis 1. Oktober zu ver- nijjen verjehen, wird zum 
jenen. Näheres in der Erpedition Ziel gejucht. Näheres in der Expe— 
b8. BI, dition d. BI. 


Im 1. D. Nr. 88, Semmelsgaſſe, 1. Diſtr. Nr. 318 in der Pfarrgafie 
J ein ſehr fhöner Kochofen mit > einige Quartiere jo — —** 
lechaufſatz billig zu verkaufen. llerheiligen zu vermiethen. 





Ein braves Mädchen jucht einen 
Platz als Stuben: oder Yadenmäbdchen 
und kann fich mit den beiten Zeug⸗ 
niſſen auswetien, "Näheres In der Er: 
pedition d. BI. 


Eine von Feniter und cine 
gut. beichlagene eihene Doppeltbür 
ift billig zu verkaufen in der Karme— 
fitengafie_ Nr. 491/92, 


"Ein braves Mädchen ſucht bis 
Michaelli einen Dienft als Kinder: 
mädchen. Näheres in der Erpebition 
do. DI. 


Ein ordentliches Mädchen, welches 
bürgerlich kochen kann und andere 
Hausarbeiten verrichtet, jucht aufs 
gu einen Dienst. Näheres in ber 

edition d. BI. 


Ein Dass, in Mitte der 

kun 4 Stadt gelegen, weldyes fich ſehr 
Se gut ventirt umd zu jebem 

ſchaͤfte geeignet ift,- ift zu verkaufen. 
Ebendaſelbſt ift ein eten, . 
Mrg. groß, außerhalb ver Stabt ges 
legen, mit 4 fteinernen Figuren, mit 
oder ohne Ertrag P, verkaufen. Näh. 
in ber Exped. d. DI. 


Eine Dame in geſetztem Alter wäniht 
unter bejchetdenen Ansprüchen als Er- 
zieherin, Gefellichafterin, oder zur Lei⸗ 
tung der Haushaltung eine Stelle. 
Näh. in der Erpedition d. BI. 


— 0 rare Are EEE 

Mehrere Stüble, Tiſche, jowie 
Bier: und Weingläfer werben 
zu kaufen geſucht ber Sebert d. Diftr. 
Nr. 81. 


————— 
90600400 0000805 . 
Gs iſt eine für ſich 5* 
ſchloſſene Wohnung mit acht 
heitzbaren Zimmern, einem Sa— 
fon, nebſt Garderobe, Küdie, 2 7 
Manjardenzimmern, Gtallung 
su 6 Pferden, Remiſe und Be— 
dientenzimmer, Holzlager, Keller 

x. mit oder auch ohne Stallung 
auf den 1. November zu ver— 
miethen. Näheres hierüber im 
Auftrag: ımd Anfrage-Bureau 

von F. 4 anz, 


a 





5RA06000006R55R5UO 


i 


— —— es 
4 Diſtr. Rr. 116 an der Haupts 
ſtraße ift ein Logis von 4 Zimmern 


-(Sommerjeite) mit oder ohne Möbel zu 


vermiethen. 


— — e —— e — — —ñ e — — 
Im 4. Diſtr. Nr. 179 find 2’ fleine 
Rarterre- Wohnungen auf Allerheiligen 
zu vermiethen; auch find bafelbjt 2 
Zimmer, möblirt oder unmöblirt, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


—— — 
In der obern Wöllergaſſe Nr. 98 
iſt eine abgeſchloſſene Wohnung mit 
6 en Zimmern und allen übri—⸗ 
gen Erfordernifjen auf 1. Movember 
zu vermtethen. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg 


Würzburger Stadt- umd- Sandbote, 


Dan Würzburger 
Stabt: und Yand 
bote erfheint mit Ante 
wahme der  Eonn- ax 
Gehen Felertage täalicı 
Nadimittagt 4 Uhr. 

Aus wödentlihe: Brir 
lage werben Diemttog 
Donnertian t Samtteg 
Ertrasiielleiien un .- 3 
wirrteljährian ein. aroßer 





Der Mrännuteratiehss, 
Veeie iſt mionatlih 15 
»reuger , vierielfähtig, 
35  reujer, 

Jafrate werden die, 
breifpaltige Zeile ame ger 
woͤhnlichet Sſarit wuß, 
3 rteiierm, größere 
aber uach dem Rıume, 
berrdmit,. Biefe und 
Welver werten framco, 
erteien. _ 





Mufterbogen atürder. 
—* daohrhang. 
—— 
. 215 Monrag den 8 September 1856, 7 





Neuefte 
Baden. Großherzog Ludwig hat nun zu Gunjten 
Sr, fal. Hoheit des —— reſignirt; die u 
pen haben its dem neuen Großherzoge Friedrich 
Eid der Treue geleiftet. " 





Tagsneunigkeiten. 
ür dieſe Woche ſind folgende öfientl. Sitzungen bei 
dem kgl. Ricie- und Stabtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dienstag den 9. ds. Nachm. 2 Uhr gegen Unten Greß 
von Altbeffingen 5 ergehens der (Figenthumsbeichäs 
digung: Nachm. 3 Uhr gegen Martin Rag von Martjteft 
wegen Vergehens Diebſtahls; Nachm. 4 Uhr gegen Job. 
neider von Binsbad) wegen Vergehens des Diebitahls. 
Donnerstag den 11. d8. Mis. früh 8 Uhr gegen Kilian 
Peters vor Kigingen wegen Verbrechens des Diebftahls ; 
Nachm. 2 Uhr gegen Georg Müller von er 
—— Vergehens des Betrugs; Nachmitt. 3 Uhr gegen 
Sebaftian Wilhelm von Höchberg wegen Vergehens der 
Körperverlegung. Samätag den 13, d. Mts. früh 8 Uhr 
gan Alcrander Brand von Aura und Gompf. wegen 
: erbrechens · des Diebſtahls. 


ESe. Wajeſtät der König haben unter dem 1. Sept. 
die Rektors - und Senaterenwahl an biejiger Univerfität 
u bejtätigen geruht. (Näheres über diefelbe haben wir 
chon mitgetheilt.) 


‚ Münden, 5. Sept. Von Seite der Generalinfpek: 
tion der Armee und der Feftungen wird in dieſem Herbite 
zum erftenmale eine Anfpizirung vorgenommen werben: 
morgen wird ber General Fürſt Taris, feit Auflöfung 
der Armeeforps-ommando's jener Generalinjpektion beis 
gegeben, in den Bezirk ber III. Armeediviſion abreiien 
und die dortigen Truppenabtheilungen vifitiven. . 

‚Von dem Direktorium der bayr. Oftbahnen find zur 
—— und zum Bau derſelben bis zur Stunde 18 
auſektionen und zwar für die ober-niederbayeriſche und 
mittelfränkifchsoberpfälzifchen Linien gebildet, dann bie 
Seftionsvorftände ernannt und die Seftionsfise beftimmt 
worden. Rachſtehend folgen dieNamen der Orte, in denen 
je ein Sektionsfig errichtet worden, dem zugleich der Name 
des Seltionsingenteurs beigefügt ift, und zwar: Nürn— 


berg, Aug. Rahm; Hersbrud, Ludwig Hepp; Sulzbach, 
Guftan beim Schwandorf, . 


ack; Amberg, Philipp Was 

; Regenjtauf, Ludw. Fromm; Negens- 
andau; Geiſelhoͤring, Ludw. Michel ; Straus 
igl; Plattling, Konrad Lohbauer; Bils- 


Franz v — 
urg, 
bing, ed, 


‘ würde, eigens angefertigt worben war. 





hofen, Karl Heufer; Paſſau, Ludw. von Schlühtegrell 
München, Karl Yang; — Den Müller; Moosburg, 
Markus Wetter; Yandshut, Anten Seit; Pfaffenberg. 
Julius Hilgard; und Schwandorf, Math. Strauß, 


Se. Biſchöfl. Gmaben haben Sich geftern früh ei: 
dem Eilzuge nach Haffurt begeben, um dem heute bot 
ſtattſindenden Schlufie der Miſſion beizuwohnen. J 


Das Allerhöchſte Namensfeit Ihrer Maj. der Köni- 
gi wurde heute in üblicher feierliche Weife durch ſolen⸗ 
nen. Gottesdienft unter Anwohnung der Behörden er 
Paradirung der Garnijon begangen. Heute Abend finde 

im Theater eme Feſtvorſtellung ſtatt. 


Die geftern von Hrn. Werzinger veranftaltete Luft 
ſchifffahrt hatte ein ungemein zahlreiches Publitum ange 
aaen. das ſich ſowohl im Schauplage (dem Plagz ſchen 

arten) ſelbſt als auch in deſſen Umgebung eing: en 

tte. Die Vorbereitungen zur Füllung des colojjalen 

llons, ſowie letztere jelbit nahmen übrigens mehr Dat 
in Anſpruch als voransgejehen war, und erft um 6 Uhr 
fonnte der Ballen von der ſtädtiſchen Gasanftalt aus, 
wo berjelbe gefüllt worden war, den Stabtgraben ent- 
lang nad) dem Schauplage gezogen worben. Zur ls 
lung bedurfte man den Inhalt eines der großen, und nod) 
ein —— tauſend Kubiffuß aus dem andern Gaſometer 
im Ganzen etwa 33,000 Kubikfuß Gas, darunter 10, 
Kubikfuß Steinkohlengas, welches, das unjer Hol 
allein als zu jchwer dem Zwecke nicht eutſprochen haben 
Die hoͤchſt inte 
refjante Manipulation des Füllens und der Berbringung. 
des Ballons nach jeinem Beltimmungserte hatte übrigens 
auch auf dem Malle viele Zuſchauer herbeigezogen. Im 
Kur chen Garten veranftaltete Hr. Werzinger zuerft eine 
Auffahrt am Seile, fo daß ber Ballon wieder zurüdges 
ogen werben fonnte, An he Fahrt nahm ein hiefiger 

rzt Theil, weitere jolche Probefahrten, an welchem gerne 
noch mehrere Perjonen Theil genommen hätten, mußten 
wegen zu weit vorgerüdter Zeit unterbleiben, und gepen 
7 Uhr unternahm nun Hr. —— ſeine eigentliche 
Luftfahrt. Der Ballon ſueg majeſtaͤtiſch in die Höhe, 
und nahm ſeine Richtung gegen die Waldskugel hin. Die 
vorgefchrittene Dunkelheit entrücte denjelben aber bald 
aus dem Gefichte. Wie wir heute vernehmen, ließ ſich 
Hr. MWerzinger auf der Wieſe am linfen Mainufer, etwa 
auf dem: halben Wege nach Heidingsfeld mit Hülfe meh— 
rerer jungen Leute aus letztgenannter Stabt nieder. 

Schweinfurt, 6. Sept. Die heute ziemlich reichlich 
befahrene Schranne brachte fein weiteres Steigen, wie 
vielleicht von Manchen gewünſcht, ſondern ein geringes 


» 
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Fallen. Mir geben uns der Hoffnung bin, daß ſolches 

auch von Beitand tft. — 2 
Kiffingen zählte bis 3. September AT6L Kurgäfte 

und 1619 Paffanten. v ’ 


Wie aus München geichrieben wird, ift im Gebirge 
ſchon reichlicher Schnee gefallen. 

Die von der „KR. 3.” gebrachte Mer en daß bie 
Kaiferin Charlotte Augufte von Dejterreich dem Dombau 
in Speyer die Summa von 20,000 fl. geſpendet habe, 
wird von der „Pf. 3.” für irrig erklärt. 


Seit einigen Jahren bat man öfters Bejchwerben 
darüber vernommen, daß das früher jo beliebte und heil: 
Fräftige Selterjer Mineralwaſſer an Gehalt verloren habe 
und oft ſchon nad) kurzer ‚Zeit in den Krügen abgejtänden 
ie Kürzlich ift man nun ber Sache auf den Grund 
x mmen und bat die deßhalb eingeleitete ftrafrechtliche 

nterfuchung den Thatbeſtand bereits in der Weiſe feſt⸗ 
eſtellt, daß ſchon ſeit längerer Zeit von TFuhrleuten aus 
ortiger Gegend ein Geſchaͤft daraus gemacht wird, von 
Wirthen und Privaten leer gewordene und mit bem 
Stempel verjehene Selterferwajtertrüge unter bem Bor: 
wand en, ſolche an dem Brunnen zu Nieberjelters 
.Maſſau⸗Selters) jüllen zu lajjen, weil ihnen das Zulie⸗ 
en der Krüger einen Meinen VBortheil gewähre. Die 
ubrleute baben jedoch die Füllung der geftempelten Krüge 
tatt am Brummen zu Selters, an dem in der Nähe von 
Großkarben befindlichen, merklich geringhaltigeren Mineral- 
brunnen bewirkt, und dieſes Wajjer, nachdem die Krüge 
gehörig verkappt und verjiegelt worden, in nicht unbedeu⸗ 
tender Menge an Wirthe und Private auf dem Lande um 
ein Geringes wohlfeiler, als der Preis des Selterjer 
Waſſers verkauft. 


n Dresden ift der unter bem Namen Theodor Hell 
als riftſteller, insbejondere aber als Herausgeber der 
der Abendzeitung von 1817—43 bekannte Hofrath Wint- 
ler, Vicedirektor der muſikaliſchen Kapelle und des Hof: 
thenters, am 4. d. Mts. im 31. Lebensjahre an Alters: 
ſchwäche geitorben. 

Stuttgart, 5. Septbr. Wie man hört, ift von 
Bayern nun die bejtsimmte Ablehnung eingetroffen, auf 
einen Eijenbahn:Anjchluß bei Nördlingen einzugehen. Zu 
einem Anſchluß an einem andern etwas nörblicher ge 
fegenen Punkte ift Bayern jedoch bereit. 

Die Stadt Berlin bat endlich alle Vorbereitungen 
getroffen, ein ihrer würbiges Rathhaus zu erbauen, Das 

wg Viereck der Häufer, bei welchem das alte Rathhaus 
He, it volljtändig angefauft und man un dafür 


egen 

‚000 Thlr. verausgabt. Der Bau foll im Frü F 
1858 beginnen. Die Koſten find auf zwei Mill. Thaler 
berechnet. 


Die Angriffe auf Leben und Eigenthum haben in 
Ungarn in jüngiter Zeit ‚dergeftalt — daß das 
Standrecht wider die Verbrechen des Raubes und Raub— 

—mordes nicht bloß in dem Zomborer und Temeswarer 
Kreife, jondern auch in den Bezirken Neuſatz, Becfe, Pa: 
lanfa und Ruma publiziert. wurde, 

London, 4. Sept. Prinz Adalbert von Preußen 


üt heute früh am Bord des „Ava“ von Gibraltar in 
Southampton angelommen. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, den 5. Sept. Der Gang des 
rg Erreigniſſes läßt ſich heute genau überjehen. 
ie 
2. d. in La Sayne ihren Anfang. Von bier marjchirte 
Graf Pourtales mit 300 Mann nach Locle, v. Meuron 
mit eimer gleichen Anzabt von Leuten nach Neuenburg. 


- 


-41 fr. und 


ut vorbereitete Injurrection nahm am Abend des 


Durch Zugzüge verftärkt, kam Pourtales gegen 3 Uhr 
am 3. d. in Locle an, wo bereits Alles vorbereitet war, 
Die dortigen Royaliften illuminirten ihre Häufer; ber 
Ruf: „Es Lebe der König! Nieder mit der Republik! * 
wedte die Bewohner, Die angeſehenſten Nepublitaner 
wurben gefangen und bie Herſtellung bes Fürftenthums 
proclamirt, In Lachaurdefondse war bie Nachricht von 
dem — — * aan um 5 Br Mor: 
gens bekannt. emeiner Volksaufftand ; große Ihätig- 
keit ber Behörben; an von Freiwilligen —— 
St. Immerthal; alle Milizen formiren ſich nach ihren 
Corps. Gegen 9 Uhr Aufbruch der erſten Colonne gegen 
Locke, voraus 2 Kanonen; von nun an fortwährennes 
Zujtrömen oon bewaffnetem Volt zur Mettung der Me: 
publil. Auch Major Girard war aus Renan herbei: 
geeilt und zum Gommandanten der ÖStreitfräfte von 
Ehaurdefonds und den Bergen ernannt worden. An ber 
Spige feiner Schaaren zog er gegen Locle, das auf dieſe 
Nachricht von den Royalijten geräumt wurde, bie fi 
nach Neuenburg zurücdzogen, wo Pourtales mit - 
Mann um 5 Uhr Abends ankam und fi mit Meuron 
vereinigte. Unterbejjen waren aus allen Thälern die 
Republikaner herbeigeeilt; Oberſt Denzler brachte aus 
dem Xräversthale 500 Mann und verreinigte is in 
$ Ay auf der Straße nach Neuenburg mit den Übrigen 

‚Republitanern. Hier wurde Halt gemacht, und ber 
Angriff auf das Schloß für den nächſten Morgen feit: 
ejeßt. Weittlerweile waren die eidgenöfjiichen Commifjäre 
in Neuenburg angefommen und hatten bie Inſurgenten 
aufgeforbert, die verhaftete Regierung in reihett zu ſetzen 
und ihre Mannſchaft nach Haufe zu am Pourtales 
antwortete mit einer bloßen Empfangsbeſcheinigung. Später 
liegen ſich die Royaliften (während der act) in Unter- 
bandlungen ein, die aber zu feinem giele führten. Am 
Morgen des 4. d., um 5 Uhr, ſchritt Denzler, der burdhe 
aus nichts von den Commifjären wußte, zum Sturm. Dem 
einen Zugang zum Schlefje, der mit Eiſenbahnſchwellen 
verrammelt war, konnte man nicht beitommen. Das 
andere Thor, welches die Inſurgenten mit Zwölfpfünbern 
bejeßt «hielten, wurde von der Infanterie unter Girards 
Leitung mit Sturm genommen. Die Beſtürzung ber 
Royaltiten war jo groß, daß fie das beim Kara los: 
brannten, welches auf der jchmalen Hohlſtraße eine ent— 
jegliche Verheerung hätte amrichten müflen Auf ber 
weltlichen Seite des Schlofies, wo die Weinberge fih ab» 
dachen, führte Oberſt Denzler die Sharfihügen zum 
Sturm. Mit großer Bravour drangen fie gegen, den 
Feind, und als ſie in feiner unmittelbaren Nähe waren, 
pilangten jie das Bajonett auf. In diefem Augenblick 
wird Pourtales erkannt. Wüthend ſtürzen fie auf ihn. 
Denzler wirft ſich — donnert „alt“ und rettet 
feinem voyaliftiichen Gegner das Leben. Die Schaar von 

Mann wird zu Gefangenen erklärt und in die Kirche 
abgeführt. 150 Mann mit Meuron Tonnten entfliehen. 
(Nah einer anderen Nachricht wäre Meuron in Freiburg 
gefangen worben.) 





Mittelpreife der Schranne ju Würjburg 
am 6. September. 


Mittelpreife: Waizen 25 fl. 56 kr; Kom 18 ft. 
25 fr.; Gerfte 15 F 2% fr; Haber 7 fl. hr. Es iſt 
ſonach gegen letzte Schranne Waizen um 40 kr., Korn um 
te um 28 tr. geftiegen, Haber um 41 Er. 

gefallen. . 


Stand des Thrrmometers: 
Fruh 7 Uhr + 10 Grab, Mittag 12 Uhr + 12 Grab. 


Berantwortiidger Rebatieur: Fr. Brand, 
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Anfündigungem. 





Auf dem Bureau der Gij bahnba⸗ Section BVils hofen findet ein 


gewandter Zeichner unter 


Hierauf Reflektirende wollen ſich in frankirten Briefen ſchri ig 
Unterzeichneten wenden und ihren Gefuchen legale Zeugniffe über 


igen Bebingungen Beichäftigung. 
an ben 
eitherige 


Beihäftigung und tabellojes Verhalten beilegen. 
Vilshofen, den 5. September 1856. 
Heuser, Sektions-Ingenieur. 


ee — — — — — — — —— — — — — ñ— 
Mittwoch den 27. v. M. wurden aus einem Gaſthofe dahier 8 filberne 
Eßloͤffel entwendet. DiejeXöffel waren am Stiel pfeilförmig auslaufend, und 


war die Probe in Mitte des Stield angebradit. 
Löffel kann vg oben an der Rückſeite des Stiels mit J. G. B. 


— ſein. Ieder dieſer Yöffel hat 


Einer oder der andere dieſer 
oe 


einen Werth von 5 fl. bis 5 fl. Tr. 


gen diefes Diebftahls wird Spähe verfügt. 
Würzburg, den 3. September 1856. . 
Der ftellvertretende — ENG BEIN: am, tal. Kreis: und Stadtgerichte. 
Haus. 


| Befanntmachung. 


Die Erben der verlebten Caspar Jadlein Wittwe 
19. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr öffentlich werfteigern: 


zu Volkach laſſen am 


Das früher Domtapitular Edel'ſche Gebäude, H8.:Nr. 313. 


Daſſelbe ift im baulichen Zuſtande, mafliv von 


) einen 


1 eräumigen Waſch 
2) einen 


oben, 


4) in ber unteren Etage 3} 


tein erbaut und enthält: 


etreibejpeicher und Magblammer, 


immer Küche, ein eigenes Wafchhaus, Bren- 


3) im zweiten Stod 6 Sinn tapezirte Zimmer, Küche ꝛc. ıc. 


nerei-Finrichtung und Chaiſen⸗Remiſe, 


6 


: 
8 
9 


einem Gemüjeleller, 
0) einen Gemeindeantheil. 


eine Geſchi Vviehſtall, 
ein Hausgärichen, 


gepflaſterten — Hof mit Pferdeſtall und Kutſcherwohnung, 
tube 3 Scmweinftälle und eigene Dungjtätte, 


eine mafjiv von Stein erbaute geräumige Scheune, . 
4 große gewölbte Keller mit in Eijen gebundenen großen Fäſſer und 


Das Ganze umfaßt einen Flächeninhalt von 170 Dezimalen und it 


dafielbe feiner guten Einrichtung wegen für jebes Geſchäft geeignet. 


Ferner 


werben dem öffentlichen Verſtriche ausgejegt: Weinberg, Acker, Wieſen und 


ein großer eingezäunter Garten. 


Liebhaber hiezu können dafielbe täglich einjchen und auch vor dem Striche 


fäuflich erwerben. 
Volkach ven 6. September 1856. 





Dr. Komersbaufen’s Augeneſſenz zur Erbaltung, Herftelung 
und Stärfung der Srbfraft empiebit die Flaſche zu 1 A. 4a fr. 


Carl Schneller, zur Sronenaporheke, 


Würzburg, im Dezember 1855. 





F einen geſunden jungen Men: 
fchen von 16 Jahren, von gefälligem 
Aeußern und re Familie, welcher 
2 Kurfus der Nürnberger Handlungs: 
ichule ehrenvoll durchgemacht hat, wird 
in einer Material-Waaren>, wenn auch 
mit Spezereiwaaren verbundenen Hand⸗ 
fung en detail eine Lehrftelle mit 
Koft und Logis im Haufe, gegen ans 
—— Lehrgeld geſucht. Frankirte 

fferten werben von der Redaktion 
d. BL. unter R. R. beforgt. 


Es iſt cin Anweſen in hieſiger 
Stadt Würzburg, beſtehend aus Haus, 
Scheune, den beiten Feldern mit Mein: 
berg, Pferden, Kühen, 2Wägen, Pflug, 
Eogen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Auch Fann die Hälfte zu 4 %, ftehen 
bleiben. Näheres in der Erpebition. 


* 


Zu vermiethen. 


Eine freundliche, abgeſchloſſene, neu 
lackirte und tapezierte Wohnung von 
5 Zimmern, heller Küche mit Speis- 
kammer, 2 Ranımern, Kellerabtheilung, 
Holzlage und Antheil am Waſchhaus 
iſt —* oder auf nächſtes Ziel zu 
vermiethen. Näheres 2Diſtt. Nr. 
252/53 in ber Schuſtergaſſe. 


Ein reinliches Madden, welches 


kochen kann und ſich andern häuslichen 


Arbeiten unterzicht, wird in Dienft’ 


zu nehmen gejucht. 
Erped. d. BL 


Es werben mehrere junge Katzen, 
das Stüd zu 6 fr, Meerkhweincgen 
und Salamander zu Faufen gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 


Näheres in ber 


ea 


. - 
Bei meinem Abzuge von Veitshöch- 
heim nach Möndhsroth bei Dinkelsbũ 
fage ich meinen Freunden, Bekannten 
und Gönnern ein herzliches Lebewohl, 
mit bem Bemerfen, daß Herr Moſes 
Goldſchmied in Zell Aufträge an und 
für mich beforgen wird. J 


ax Ansbacher. 


Zwei Harmonieobligdtionen, 

jede zu 500 fl., find einzeln oder zus 
ann zu verkaufen. Näheres in 
der Exped. d. BL. 


Dijtr. 4 Pr. 258 über 
eine Stiege ift ein Flügel, 
en bejonbers Tür Anfänger ges — 
eignet, zu verkaufen, 

2 tüchtige TapeziersGebilfen 
rg jogleich dauernde Beichäftigung 

i 


B. Fiſche Tapezier, 





Hofſtraße. 
Am 5. D. Nr. 18 find SO—100 
Eimer weingrüne Faß zu verkaufen. 
Eine ruhige Familie jucht ein Logis 
von Zimmern unb übrigen o⸗ 
derniſſen. Nãh. i. d. Exp. 


Eine Köchin wird geſucht. Nähe— 
res in der Erpebition. 





Ein braves Stubenmädchen 


wird gejucht. Nãh. i. d. Erp. 


Es find 64 Sugenbfärften , meijt 
von Ambach, von denen $ gu gebun⸗ 
den und noch unbenützt ſind, um den 
feſten Preis von 18 fl. zu verkaufen. 
Zulenbung. Von wen? 


jagt die Exped. d. B 





Ganz friſcher —— iſt 
au verkaufen im landwirthſchaftlichen 
Bereinsgarten auperhalb des Seller 
Thores. 





Ein junger Mann, mit ben beiten 
Zeugnijjen verfehen, ſucht einen Dienft 
als Hirte over Flurer. Derſelbe hat 
als Hirte ſchon mehrere Jahre gebient. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


@ine Wohnung 
von fünf Zimmern ıc. ift in ber 3, 
Etage meines Haufes zu vermiethen 
und kann ſchon vom 1. Oktober ans 
fangend, bezogen werben. 
Philipp Treutlein, 
Domſtraße. 


Es wird ein Wechſelplatz im 
erſten Rang geſucht. Näb. i. d. Exp. 





Eine Parthie Fenſter und eine 
gut beſchlagene eichene Doppelthür 
billig zu verlaufen in ber Karme— 
litengaſſe Nr. 491/R. 
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Lokal Veränderun A 


b ich hiemit agerizeigen, daß ich von Diens den 9. 
Be meh "7 tag. 


Spezerei-, Cigarren- und Mineral-Waffer- 
PEZELEN-, ig Gerhäft 


in meinem Haufe, Semmelsftrage 1. Dift. Nr. 165/66 gerade dem Bamber: 
gerhof gegenüber wur einige Käufer von meinem jeitherigen Lokale entfernt 
ausäbe und von da an mein bisheriger Yaben geichlofien tft. 

n ich für das mir bieher gütigſt mb io wohlmollende Vertrauen 
meinen tief gefühlten Dank ausiprede, erlaube ich mir, damit zugleid) die 
ergebene Bilte zu verbinden, mir joldhes auch ferner gütigft zuwenden zu 


wollen . 
ch —— Beſtreben ſtets das Beſſt mö 8 libe zu 
Lichems Preiſe zu bieten, werde ich dajielbe nach bejten 


Du 
killi ö 
—X 
| M. 3. Philippi. 
Neue holländer Häringe 
empfiehlt bilkigft . 


Mbön:Keinwand in jehr jhöner Bleiche, wird in Stüden und 
einzelnen Ellen zu feſten Preifen abgegeben im 
. Khön-Bepöt (in der Gewerbehalle). _ 
Die eriten Sendungen der neueften Parifer Serbit:lieberwürfe 
und Mäntelben find in reicher Auswahl eingetrorien und empfiehlt 
zur gefälligen Abnahme 
2 Frank. 


Handlungs - Fehranftalt. 

Mit dem 1. Ottober d. Is. beginnt das Minterfemefter in meiner Anz 
Kalt. Der Unterricht umfaßt das Ganze der Handelswilfenfchaft inclusive 
der franzöfiichen und engliſchen Sprade. Das Nähere bejagen Lehrplan und 
K ichniß, welche gratis abgegeben werden. 

Würzburg, im September 1556. 

F. Klotz. 


 — Getreide-Sähe, 


einen bayeriſchen halben Schäffel jowie auch einen Malter haltend, 
empfiehlt 


Franz Schirber, Cihhorngaffe. 


kasarınaann ,- LNsnarTVienanNa rend 22 Sean 7 a nn nn 
ARD: SIDE U EIER 
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Allen den lieben thenren Freunden und werthen Bekannten @ 

dahier und in der Umgegend, von welchen wir wegen Bejchleunigung ' 

3 Abreiſe nach ugsburg nicht perſönlich Abſchied nehmen 

konnten, jagen wir dankend für das uns geſchenkte Wohlwollen 
und bittend um Fortdauer dejielben das herzlichite Lebewohl. 

Würzburg, den 6. — 1856. 
Joſ. Leinfelder, t. Regierungsrath in Augsburg. 


‚sranzinetti, 


IA 
DONE 


anny 2einfelder, gebome © 
DONABRAEN SR 
Verſteigerung. 


Morgen Dienstag den 9. ds. Mittags 2 Uhr Fortsetzung 
der Versteigerung mit dem Bemerken, dass hauptsächlich ver- 


schiedene Shawls zur Versteigerun gelangen. RX 
. €. Warmuth 
am Schmalzmarkt. 


xD. 


Fiederkrans, 


Dienstag ben 9. Sept. Wlenar: 
verfammlung. Anfang 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 

Fine goldene Broſche wurde von 
der Semmelsgaſſe bis zur Dominita- 
nerficche verloren. Dan bittet ven reb⸗ 
lichen ‚Finder recht freundlich, ſolche 
in der Expedition abzugeben. 

Eine Gans. ift. eutlaufen. Man 
bittet um gefällige Mittheilung. Den- 
jenigen, welcher darüber Auskunft ges 
ben kann, in der Expedition. 


Auf dem Nennweger Glacis wurbe 
geitern eine Lorgnette verloren. 
Man bittet, diejelbe in der Expedition 
abzugeben. 


Ein leinenes Sacktuch. wurde ge⸗ 
funden. Nãh. in der Exped. d. BL. 


Ein blauer Mantel iſt zu ver⸗ 
kaufen im 1. Diſtr. Nr. 175. 


Sehr guter Leindung ift zu 
verkaufen und zu erfragen in der San- 
derſtraße Nr. 316 über 1 Stiege. 


Fremden: Anirige 
vom 7. September, 

(Nbler) Kite: Wenglein a, Franfiart, 
Landeberger a. Berlin, Wagner a. Ghemnig, 
Kaufmann a, Glauchau, Siern o, Mannb., 
Höpfer a, Bleberich. Deininger a. Leipzig. 
KR ämer, k. Rentbeamte a, @eroljhofen. Rieb 
Geometer a, Büridh, 

WKieebansı.) Küte: Fleiſchmann a. Bar 
fel, Hörer a, Kreuznoch, Eteininger a. Mün- 
hen, Koͤd a, Gerolgbofen. Carpe, Dr. juris 
a Züri, Kießler mit 2 Arm. ionfinen, 
Rechrerralft. a, Euerdorf, Frau Dom aus 
Brüdenan. Mehling, Stud, a, Bonn. Traute 
ner, Part, a. Stuttgart. 

(Kronprin. Kuss, Fabr. a. Dffen- 
bach. Dad. Riſchel a, Heidelberg. Büheham, 
Men. a. Fılit. Dürembe, Rent. a, Orforb, 
Palhla u Schmag, Pfarrer a, Sachſen 

Schwan.) Kite: Bolgt a. Hannoser, 
Baͤndtet a. Mainz, Hagenfgl a. Franfintt, 
Sillmaifh a, Bamberg, Gafter a. Zeutert- 
berg, Gremers a, Aachen Böfler a. Münch. 
Ghrienbadh, Stenerperäquator a Burberg. 

MWürtemberger Hof. Kfte: Wagner 
a, Goln, Dürfelen, Widraib, Bür u. Habel 
a, Berlin, Bender u, Gbrift a, Kelfet, Fehr. 
v. Hefberg, £. Dberforiimeliter m. Berg. a. _ 
Reichelöhof,. Stadler, k. Appell,-Ser:Mf. a. 
Bamberg. Galin, Fabr. mit Gattin ans 
Oſſenbach 

(BittelebaherHoi.) Kite: Nagtigal 
a. Fürth, Dettinger a. Carleruhe. Willmann 
u. Schrott, Müplbefiger a. Alihelm. Schwab, 
Gatebeſihet a. Biebeiftadt. 


Getraute: 
In der Pfarrliche zu St. Burfard: 
Nilelaue Joſeyh Balling, Zimmergefelle da⸗ 
bier, mit Margaretha Schueidawind cus 
Dettelbach. 
Joſeph Reußner. Bürger und Oekenom ba= 
bier, mit Maria Barbara Schnadig aus 
Gößenheim, 








vu.rben: 


. wen 
Ih. Schwab, Büttnermeifter, 66 3. ali. — 


Joſ. Michel, Steinllopfer, 74 3. alt. — 
MWalburga Kemmer, Oefonomentochter, 40 
I alt. — Sebajt. Mahlmeifler, 11, M. a, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg x 


(Mit einer literariſchen Beilage der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunfthanblung.) 


— 


’ 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würsburger 
Stadt: und Band: 
Bote ericheint wit Anke 
wahme ter Eoun- sb 
behen Feiertege tialid 
Remittagt + hr. 

Als woͤche niliche Beir 
lege werben Dienttog 
Dovnerttag w Gomtiag 
Extra⸗Feleifen nad no. >‘ 
vierteljährig ein areher 
„Mullerbogen grarben. at pRe 


er og An 





— Ra 
Neunter — —,— —— 
r. 216 
Tagsneuignteiten. 


Der oberjte Gerichtshof verwarf in öffentlicher Sigung 
in der Unterfuchung gegen * Schweizer, Cand. med. 
aus Bayreuth wegen fahrläſ iger Tödtung eine Beichwerbe 
des IT, Staatsanmwaltes am fol. Appellagionsgerichte in 
Unterfranken. Diejer Gerichtshof v heilte den Fr. 
Schweizer, weil er den Studenten Vollbardt ans Darm: 
ſtadt im Duelle bei Würzburg erſchoſſen hatte, zu Ljähriger, 
verkürzte jedoch diefe Dauer dur Anwendung doppelter 
Schärfung in eine ſechsmonatliche Feitungsitrafe. Hie— 
gegen ergriff die Staatöbehörde die Nichtigkeitsbeſchwerde, 
weil bei ‚Feitungsftrafen — die Anwendung dop— 
yelter Schärfung unftatthaft ſey und weil angenommen 
worben ſey, daß auch oypere thatfächliche Berhältnifie, als 
die im Art. 30 Th. I. des Straf-G.:B. bezeichneten, 
boppelte Schärfung begründen könnten. Der II. Herr 
Staatsanwalt am oberjten Gerichtshofe beantragte - 
werfung biefer Beſchwerde in beiden Richtungen, welchem 
Antrage der Gerichtshof auch entſprach. 


Die Generaldireftion der Kal. Verkehrsanftalten hat, 
von dem Wunſche befeelt, dem Handelsftande dadurch eine 
Erleichterung der Verbindungen mit dem Auslande 'zu er: 
möglichen, das Spebitionshaus Pub. Ferd. Mathies in 
Hamburg zu ihrem Agenten beftellt. Dafjelbe hat bie 
Verpflichtung übernommen, gegen fefte Uebernahmspreife 
die aus Bayern kommenden, über Hamburg hinaus, os 
wie die in den Häfen von Hamburg, Altona und Harburg 
eintreffenben, für Bayern beitimmte Güter nad) deren Be— 
fimmungsert zu befördern, Um gleichzeitig dem Publikum 
die Borausberehnung der Koften auch für Sendungen 
von ferneren Plägen zu ermöglichen, hat berjelbe den 
Transport ber Güter und Produfte von und nad Ham— 
burg, (Altona, Harburg) nah und von mehreren nam: 
haften überjeeijchen Mögen übernommen. Alle allge 
meinen Bejtimmungen in ben officiellen Reglements finden 
Anwendung in der jpecjellen Agentur. An diejelbe find 
auch Betreffs Güterbeförderung alle Anfragen zu richten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigjt bes 
wogen gefunden: unterm 2, Sept. der von dem ior 
des gräflich Caſtell'ſchen Haufes, Grafen Friedrich Ludwig 
Kr Caſtell, als Kirchenpatron für den bisherigen zweiten 
Pfarrer zu Gaftell und Ziegenbadh, Dr. Aulius Schunt, 


ausgejtellten Präfentation auf bie proteftantiiche Pfarrei - 


Markt:Steft, Decanats Kleinlangheim, die allerhöchite 
lanvesfürftliche Beftätigung zu ertbeilen. 

Der ji immer mehr ausbreitenden Induſtrie der 
Geheimmittel joll künftighin mit Ernſt entgegengewirtt 





Diendrag ten 9. Eeptember 


Der Pränumerationd 
reis it monailih 25 
*renzer , vierteljährig 
45  renjer.' 

Yairate werben »ie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 remsern, größere 
ober: mach dem Naume 
beredimet, Biere und 
Weiter werden framco 
erbeten, 


Jahrgang. 





1856. 





werden und es ift in der letzten Apotheker-Verſammlung 
in Muͤnchen beichlofien worden, dieſe Geheimmittel zu 
verfolgen, indem man alsbald nad ihrer Ankündigung 
befannt gibt, woraus fie denn zuſammengeſetzt ſind. 
Letzteres joll durch tüchtige Chemiker erforſcht und jollen 
die Koften hiefür von der Vereinskaſſe der Apotheter bes 
ftritten werben. 

Der Schul: und Kirchendienft zu Engenthal, Lg. 
Euerborf, wurde dem Schulverweier Adam Friedrich zu 
Buch, Log. Amorbach; der Schulbienft zu Neudorf, Ybg. 
Rothenbuch, dem dritten Lehrer zu Sroßwallftabt, Andreas 
Burger, und der Schul: und Kirchendienſt zu Weibers⸗ 
brunn, Log. Rothenbuch,; dem II. Knabenlehrer zu Obern- 
burg, Joſ. Straub, übertragen. 

Erledigt: Die kathol. Pfarreien Biichofsheim a/Rh. 
und Stodheim a/Rb.; Gollator derjelben iſt der hochwür⸗ 
digfte Hr. Biſchof. 

Erledigt: Die Stelle eines chirurgiſchen Ajiiftenten 
im Nuliusjpitale dahier. 

Behufs der Erbamung eines Thurmes und Presbys 
teriums an ber Fathol. Sirche zu Poppenlauer wurde von 
der fol. Regierung die Vornahme einer Eollekte in den 
katholiſchen Kirchen des Regierungsbezirts bewilligt. 

Zu dem Berzeichnifje der abmittirten Glericalalumnen 
ift noch nachzutragen: Adam Haus von Aſchaffenburg. 


Am Fünftigen Samstage wird von Seite unijerer 
Garnifon ein Feftungsmandver ausgeführt werben. 


Am 238. d. Mts. geht das zur Ablöfung nach Lane 
dau und Germersheim beftimmte Detachenent des hieſi— 
gen k. Artiflerieregimentes an jeinen Beſtimmungsort ab, 


Der bei dem geftrigen Schießen auf dem Schießplage 
als Preis für die meiften Ringe in jehs Schüflen aus- 
gefehte Hammel wurde von Hrn. Kammmacher Richter 
gewonnen. 

Seine Hob. der Herzog von Auguftenburg mit Fa— 
milie und Gefolge trafen heute Morgen mit dem —— 
von Frankfurt hier ein, und ſetzten nach kurzem Aufent- 
halte per Ertrapoft Ihre Reiſe nach Yangenburg fort. 


Heute Nacht ftarb dahier der penſ. Hofmuſikus Joſ. 
Küffner in dem hoben Alter von 31 Jahren. Geftern 
noch machte er, fich beiter Geſundheit erfreuen, 7 
alltäglichen Spaziergang in den Anlagen um bie Stadt, 
Frog früh wurde er todt im Bette gefunden. Der Ber- 
ebte genoß als Gompofiteur, hauptjächlih aber als 
Arrangeur, eines hohen Rufes, der fich bis in das weitefte 
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Ausland erſtreckte, und ihm bei jeiner vor längeren Jahren 
den Nieverlanden unternommenen Reiſe die ehren⸗ 
vo Dvationen bereitete. Bis gun legten Athemzuge 
war ber Verblicherie thätig; feine ſaͤmmtli Werte er 
chienen im Berlage der mten Schott’ a s 
nolung in Mainz. Bon Seite der hiejigen mu tüichen 
äfte wird bie — eines Requiem bei dem 
Trauergottesdienſte des Verlebten vorbereitet. 


* Die geftrige ſehr gelungene Aufführung des Schaus 
Bin „Eine Frau“ bewährte, daß es Hrn. Direktor 
—— gelungen iſt, für dieſes Fach ſehr ſchätzens— 
werthe Kräfte au gewinnen; wird dieß, was, wohl zu 
boffen ift, auch bezüglich der Oper der Fall jein, jo bürfen 
wir für bie nächite Saifon genußreihe Abende zu ers 
warten haben. 


Am 6. d. Nachts 9 Uhr ftürzte der Iedige 42 Jahre 
alte Taglöhner Konrad Bruder von Mainberuheim in ber 
DObermühle bei Kigingen von einer in den 2. Stod —F 
renden Stiege kopfuͤber in den Hausplatz herab und blieb 
augenblicklich tobt. 


Schweinfprt, 8. Septbr. Heute Morgens begab 
fih wie gering ein Zimmergejelle von Gorshein mit 
andern Geſellen an die Arbeit. Ohnweit Gochsheim in 
dem dajelbjt gelegenen Walddiſtrift Aspi nahm der eine 
Gejelle, mit Namen Peter, Abſchied von feinem Bruder 
mit dem Bemerten, er habe allein zu thun. 
darauf wurbe er geſunden mit zerjchmetterten Beinen. 
Er hatte fih an einem Baumaft gehängt, fiel aber, nach— 
dem der Aft riß, von jolhem zurück und brach Arme 
und Beine. Er wurde in das Spital von Gocsheim 
geliefert. (Schw. Tgbl.) 
Die Redaktion der Kiffinger Kurlifte bat als Kurios 
ſum einen Auszug aus der Kurlifte dieſes Bades vom 
ve 1791 ausgegeben, welche viele noch befannte hieſige 
amen enthält, und einen interefjanten Bergleich der Fre— 
quenz bes Kiffinger Bades zwijchen damals und jet dar— 
ietet. zn Jahre 1791 betrug die Zahl der Kurgäſte 
vom 9, Mai an bis 10. Auguſt 156, alfo fo viel, als 
jeßt manchmal dort an einem Tage eintreffen. 


Münden, T. Sept. Die projektirte Richtung der 
Ditbahnen von bier ——— über Nymphenburg und 
Schleißheim ift höhern Orts nicht genehmigt worden und 
man projektirt num eine mehr dem linten Iſarufer ges: 
näherte, jedenfalls auch kürzere Linie, als jene über 
Nymphenburg und Schleißheim geweſen wäre. 


Salzburg, 6. Septbr. (Mozartfeier.) Der 
ee Tag wurde von ben zahlreichen fremden zu Aus: 
ügen nach den reigenden Umgebungen benügt. Schon 
am frühen Morgen vollte Wagen an Wagen nad) Berchtes- 
aden, Andere wallfahrteten nach dem nahen Hallein zu 
em gigantischen Bergwerke, und die beim Feſte mitwir- 
kenden Orcheſterkünſtler, welche durch Proben hier zurüd- 
gesalten wurden, bejtiegen wenigitens den Kapuzinerberg 
oder die Feſtung, um bie Ausficht über die liebliche Stabt 
an der Salzach und nach den riefigen Kuppen des hohen 
SL, des Wazımann, Untersberg und den nahen Gletſchern, 
die während der legten Tage ſich mit jungem Schnee bes 
beeften, zu genießen. Der größere Theil bes Wiener 
Männergejangvereins hat einen Ausflug nad Berchtes- 
gaden gemacht, und da auf dem Königsjee ſchloß ſich dem 
beitern Gejangkorps ein zahlreiches Geleite von Kunſt⸗ 
freunden und sdünjtlern an, darunter auch Generalmufif 
ireftor Lachner, die alsbald auf dieſer Waſſerfahrt die 
Nähe des Königs Mar wahrnahmen, welcher ſich in Bes 
gatune eines Adjutanten auf einer Gondel allein befand. 
ie Sanger fuhren nun an das königliche —35 her⸗ 
an, ſtellten ſich vor demſelben in Front auf und fen 
ein Mendelſohn'ſches Lied, das von Seiner Majeſtaͤt mit 
großem Wohlgefallen aufgenommen wurde. Der König 


Kurze Zeit“ 


unterhielt ſich hierauf huldvollſt mit vielen Sängern, mit 
Lachner und anderen Künftlern und äußerte feine Freude, 
während ber Feſttage in Salzburg anweſend fein zu kön⸗ 
nen. Dem Sängerzuge nach Bartolmä folgte in geringer 
Entjernung fortwährend das Königliche Fahrzeug, und 
friiher und Fräftiger tönten die Gejäuge, die in’den ans 
grängenden Alpenthälern zumeilen vom Echo veizend nach⸗ 
geahmt wurden. Ehe die Sänger Berchtesgaden verlie- 
ven, brachten jie vor dem Schlofje dem dort verweilenden 
Königspaare eine Serenade. Seit geftern find noch viele 
Kunjtnotabilitäteu bier eingetroffen. Es wurde num vom 
Komite befchlofien, außer den beiden großen K 

und dem ber Licbertafel noch ein Kammerkonzert zu ver 
anftalten, in welchem dem einzelnen Birtuojen Gelegenheit 
gegeben wird, fi zu produgiren. Da aber deren Zahl 
bereit3 zur Legion angewachjen ift, während doch nur mes 
nige zu Solovorträgen zugelafien werden können, je wirb 
es wohl an NRangftreitigkeiten nicht fehlen. j 


Deutidblanı 


.,. Baden. Die (von Mannheim aus gebrachte) Nach: 
richt, daß Großherzog Ludwig auf die Regierung verzichtet 
habe, und die Zruppen dem neuen Großherzog Friedrich 
den Eid der Treue geleiftet hätte, bedarf einer. Berichtige 
ung. Großherzog Ludwig war niemals Inhaber ber 

erung, er konnte fic auch nicht nieberlegen; und die 
Truppen haben unmittelbar nad dem Zode- des Groß: 
Berzoge Leopolp dem jeitherigen „Regenten“ den Gib ber 
treue abgelegt, weßhalb fie ihm denjelben nicht jet von 
Neuem abzulegen brauchten. Die Sache iſt vielmehr die, 
daß Prinz Friedrich, der zmweitältefte Sohn des Großher 
an Leopold, jeinem Bater in der Regierung direkt nach- 
8 pH it, ındem der Erbprinz Ludwig wegen geiftiger 
und körperlicher Krankheit zur Nachfolge unfähig war. 
Prinz Friedrich übernahm’ auf Grund des Erbrecht die 
Regierung mit allen Rechten der Souveränetät; er war 
rechtlich und faktiſch Großherzgg. Wenn er nicht auch 
fogleich den Titel annahm, A dern ſich nur „Regent“ 
nannte, während dem Erbpringen der Titel „Großherzog“ 
beigelegt. wurde, fo geſchah dies blo aus zarter Rückſicht 
auf den in Wahrheit re leivenden älterer Bru⸗ 
ver. Mas jet geichehen iſt, bejteht einzig und allein 
darin, daß der rechtlich und faktifch beftehenden Sache auch 
ber entjprechende Name gegeben wurde. 


Preußen. Das Berliner Gorrejpondenz-Bureau 
Ichreibt: „Sicherem Vernehmen nach wird die Augelegen- 
2 der Spielbanken kurz nah Wiedereröffnung _ der 

igungen des Bundestages in Frankſurt erneut zur Ver— 
—— fommen, und es iſt bereits zwiſchen einer großen 
nzahl von Bundesregierungen eine Separatvereinigung 
über die Beſeitigung dieſer Spielanſtalten zu Stande ge— 
mmen.“ 


‚Berlin, 8. Septbr. Der Staatsgerichtshof verur⸗ 
theilte den wegen bes Potsdamer Depeſchendiebſtahls an- 
gellagten Techen als Landesverräther (wegen feiner Ver— 
bindung für politiſche Zwecke mit Agenten auswärtiger 
Regierungen) zu ar Buchthausftrafe und 40jähri= 
ger Stellung unter Poligetaufficht. 


Ausland. 
Nußland. Moskau, T. Septbr. Heute Mittag 


wurde die Krönung des Kaiſers in feierlichſter Weiſe und 


mit aller Pracht vollzogen. Das Feſt' iſt von dem ſchön— 
ften Wetter begänftigt. Endloſer Jubel herrſcht überall. 





Stand des Thermometers: 
Bei 7 Use + 11 ra, 6 + 15 Gr. 
ainwärme früh 10 Uhr: 14 Grab. 


Verantwortliger Rebchene: Fr. Braud. 
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Aufündigungen 





ao 


* 


Todes-Anzel 
en Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauerkunde, daß 


gefallen hat, meine geliebte Gattin 


Annga Johauna Beyer, geb. Jammerthal, 
am 8. ds. früh 2'/, Uhr in folge eines Kindbettfiebers in ein befjeres Jenſeits abzurufen. Sie warb ge- 
HM. März 1823 und erreichte ſonach cin Alter von 33 Jahren, 5 Monaten 
Jahr in glüclichiter Ehe verlchte. ? 
Findet Mittwoch ven 10, d8. Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhaufe aus jtatt, 


boren zu Neuftabt a, N. am & 
und 8 Tagen, wovon fie 2% 

Die Peierliche Beerdigung 
wozu höflichſt eingeladen wird. 


Würzburg, den 9. September 1356. 


© 
es Gottes unerforſchlichem Willen 


. Der tieflrauernde Gatte 


mit feinen zwei unmündigen Kinbern. 


Auf dem Bureau der Eifenbahnba-Section Vilshofen findet ein 
wandter Zeichner unter günjtigen Bedingungen Beichäftigung. 


Hierauf Neflektirenbe wollen fich in frankirten Briefen —8 
Unterzeichneten wenden und ihren Geſuchen legale Zeugniſſe über 


an ben 
eitherige 


Beſchaͤftigung und tabellojes Verhalten beilegen. 
Vilshofen, den 5. September 1856. 


Hleuser, Sektions-Ingenieur. 
Neue Damenüberwürfe in großer Ausn abi bei 


RR, U ENEDIHIBIRS 


Das 
Cigarren⸗ und Papiermache⸗Waaren⸗Lager 


F. A. Herzing & Comp. 


Be: 


Marimiliansitraße. 


, Donnerstag den 11. September findet in IWBinterbaufen 
ein Stern: und Scheibenfchießen itatt, wozu alle auswär- 
tigen Freunde des Schießens höflichjt einladet 


& die Schützengersellschaft. 
— SEHR lbs 


Es ſucht ein Mädchen, welches 

gut kochen kann, ſich allen häuslichen 

» Arbeiten unterzicht und jich mit guten 

eugniſſen ausweiſen fann, einen 

er Näheres in der Erpedition 
d. Bl. 

Ein Frauenzimmer, weldyes 
Tochen und Meifnähen, Kleidermachen 
und bügeln kann, jucht als Haushäl- 
terin oder Stubenmädchen einen Dienit. 
Der Eintritt ann fogleich oder auf 
nãchſtes Ziel gejchehen. Näheres in 
ber Erpedition, i 


Ein Mädchen, weldes kochen 
Fann und gute Beugnifle bejigt, wird 
aufs ‚Ziel gejudt. Näb. i. d. Exp. 

Ein folives Frauenzimmer, 
welches in allen weiblichen Arbeiten 
gut erfahren ift, ſucht als Ladnertn 
oder Stubenmäbchen bier ober aus: 
Wwärts rine Stelle. Räh. t. d. Exp. 

Ein braves, jolides en, 
das alle häusliche Arbeiten verrichten 
Zann und mit einem finde umzugehen 
weiß, wirb aufs Ziel Michaeli gejucht. 
Näheres in der Erpebition, 





Ein junger kräftiger Mann, mit 
guten Beugnijfen, jucht als Auslau- 
fer, Hausknecht oder Kutſcher ein Un— 
terfommen, Näb. i. d. Exped. 


68 find mehrere Taufend Gulf: 
den yarthienmweije gegen Doppelte Ver: 
—— auszuleihen. Näheres in ber 
Frpebition. ' 


Zwei neu bergerichtgte, abgefchlej- 
jene Quartiere, jedes von vier heiz— 
baren Zimmern und allen. möglichen 
Bequemlichkeiten find auf 1, Novems 
ber zu vermiethen. Auf Verlangen 
können folde auch fchon früher bezo— 
gen werben. Io? jagt bie Exped. 

Im 5. D. N. 17 it ein Quartier 
mit 2 oder 3 Zimmern und allen 
übrigen Erfoderniſſen auf Allerbeili- 
gen zu vermiethen. 
"Schifffahrts: Nachrichten. 

Wertheim, den 6. Sept. 
Heute Bormittag Hier vor: 
igefahren %. U. GStöd: 
lein von Bamberg imit — 
der Pfalz, Gottfr. Brod von 
burg mit Ladung aus Frantfurt 


aus 
urz⸗ 


Von dem Glacis bis zur Wagens 
fabrik wurde eine goldene Broche, 
ein Gemälde enthaltend, verloren. Man 
erfucht dem redlichen Finder, jelbe 
gegen Belohnung in ber Grpebition. 
d. DI. abzugeben. 


Am Sonntag wurde ein Macht: 
bäubcben gefunden. Näheres in der 
Expedition d. BI. 


Bon dem Franziskanerplatz bis zur 
Marienfapelle wurde ein Frauen: 
ring mit Granaten verloren. Man 
erfucht ven redlichen Finder um ge— 
fällige Nüdgabe in der Expedition. 


Aufträge jeder Art, jowie Boten- 
gänge über Yand werden unter größs 
ter Berjchwicgenheit, reelliter und bil 
ligfter Bedienung angenommen im 
5. Dift. Nr. 144 bei 

Anna Preßler. 


J Sehr guter Leimdung iſt zu 
haben und zu erfragen in der Sanders 
jtraße Ar. 316 über’1 Stiege bei 
Deschler & Comp. | 
— — — — — — — — — — 


Ein ſolider, junger Herr wünſcht 
ein anftändiges moöblirtes Jimmer 
zu miethen. Offerte beliebe man in 
der Expedition zu hinterlegen. 





— 
Eine Wohnung 

‚in Mitte ber Stadt, von ſechs 
= ineinandergebenden Zimmern tft 
für 200 fl. Miethe ſogleich oder 
bis 1. November d. As. zu be 
ziehen. Auch iſt' in demjelben 
Haufe ein Keller, 66 Fuder 
weingrüne Faſſer enthaltend, zu 
vermiethen. Näheres im Auftrag: 
und Anfragebureau von 


Fr. 3. Manz. 


EEE —— 


BRRER 


—A 


— 
EBSERGTELFZERTHERRERE 








GESELCOECECABATLALTEEETE 
> Bielefelder Leinen 
empfiehlt unter Zuſicherung reell⸗ 
ſter Bedienung 

Cari Schlier. 
BIIIDDIIEILNIZIITIIBBD 


333332383 


0259399229 


4118 


Lokal Beranderung. 


bechre mich hiemit anzuzeigen, daR ich von Dienstag ben 9. 


Ich 

sole an mein, : 

Spezerei-, Eigarren- und Mineral-Wafler- 
Geſchäft 

in meinem Hauſe, Semmelsſtraße 1. Diſt. Nr. 165/66 gerade dem Bamber: 

gerhof gegenüber nur einige Häufer von meinem feitherigen Lokale entfernt 

ausübe und von da an mein bisheriger Yaben —** ut. 

Andem ich für das mir bisher gütigjt erwieſene wohlwellende Vertrauen 
meinen tief gerühlten Dank ausiprede, erlaube ih mir, damit zugleid; die 
ergebene Bitte zu verbinden, mir ſolches auch ferner gütigſt zuwenden zu 
wollen. 

Durch w*8 Beſtreben ſtets das Bettmb 8 libe zu 
billigimöglidbem Hreiſe zu bieten, werde ich bajielbe nad} beiten 


Kräften zu ehren willen. 
— ». J. Philippi. 
j "De Bardonnet des Martels tie — 


Mufterung des Pferdes, Nindes, Schafes 
und des Schweines, 


nebft genauer Bezeichnung derjenigen Stellen, durch deren Befühlen eine ges 
naue Gewichts: und Fetthhägung ermöglicht wird; ferner Nachweiſung der 
abweichenden Zerlegungsart der verſchiedenen Schlachthiere in Franfreid und 
England, und Angabe der wedtmäßigften Mittel, Pferde, Rinder, Ejel und 
Maͤuleſel zu bändigen, zu enfen und zu transportiren. Fur Pferdezüchter, 
Thierärzte und Fleiſcher; mach dem Franzöfiihen von Dr, Chr. Heinr. Schmibt. 
Preis fl. 2. 15 kr. 
Vorräthig zu Würzburg in der Stahel’schen Zud: 
und Kunfthandlung. 


En 
mit 1. Dftober beginnt im Inftitute der Unterzeichneten wicber der 
Unterricht in Religion, deutſchen Elementargegenftänden und franzöfiicher 


— j . 
ürzburg, im September 1856. 





Anna Ranninger. 
3, D. N. 158 Franzistanerftraße. 


Herbfiüberwürfe 
im neueſten Geſchmacke bei | 
Ss. Rosenthal. 


Benachrichtigung. 

Gegeben Unterzeichneter_ fühlt ſich veranlapt, ein geehrtes Publigem um 
Entſchuldigung zu bitten, daß die von ihm veranftaltete Luf ahrt eine Vers 
gegerung in der dazu beftimmten Zeit erlitt. Der Grund dieſer B ögerung 
ag jedoch nicht in der Schuld des Unterzeichneten, da unginetice Sufälig- 
feiten, namentlich der beim Füllen des allons ſchadliche Auftzug, das Füllen 
um 2 Stunden hinausſchob und der jo beichwerliche kaum vorher bere enbare 
Transport ſich jehr verzögerte. Der Unterzeichnete wird fich bemühen, bei ſei— 
ner Ende diejes Monats erfolgenden : urückkunft von Karlsruhe, wo er am 
Vermählungstage Sr. k. Hoh. bes tonherzogs eine Luftfahrt veranftalten 
wird, durch eine zweite Fahrt biejen unverjchuldeten Fehler zu verbeſſern. 

Schlüßlich fühlt ſich der Unterzeichnete veranlaht, Herrn Dr. Confeld 
den wärmften Dank für feine Begleitung bei der Probefahrt abzuftatten, mit 
der Bemerkung, daß es ihm doppelt Freude gemacht hat, auch hier in KRürz 
burg einen Mann kennen gelernt zu haben, der durch fein freies und muthts 
es Benchmen während der yahrt ben Eindrud rvepräfentirte, den er auf ihn 
don beim Einfteigen machte; zumal ba ſich mehrere Herrn hiezu gemeldet 
hatten, die jedoch nicht Wort hielten. ar: 

Ch. Werzinger , Luftſchiffer. 


Ein Paar Serrenbandjchube 


Es wurde ein Pfandfchein ge 
der Erpebition d. BL. liegen. 


funden. Näheres in der Erpedition. blichen in 


Stadt-Cheater. | 


Mittwoch 10. Septer. Der Fa: 
britant. Sc 3 Alten v. 
E. Devrient. Hierauf zum Erſtenmale 
Zucretia Borgia. Schwant in 
4 Akt von Dr. Neuteufel, 


” 
Sängerfranz. 
Heute Dienstag den 9. September 

Abends 8 Uhr Probe. Es wird 
dringend um pünftliches und voll 
zähliges Erſcheinen gebeten. 
er Ausschuss. 

An der Nähe vom Ktäpelle wurde 
ein ſchwarz lackirtes Körbchen 
mit rothem Seidenzeug gefüttert vers 
lonren. Der rebliche Finder wird um 
gefällige Zurüdgabe in der Erpedition 
d. DL. gebeten. 

Ein Sandjebub wurde auf dem 
Glagis verloren. Man bittet um Ju 
rüdgabe in der Expedition d. BI. 

Fremden Anzeige 
vom 8. September, 

(Mdler.) Kite: Schleibtaer a. Rürnb,, 
Mattit a. Bühl, Koch a, Rbeibt, Mibredt 
a. Meinj, Beer a. Pranffurt, Palfenftein, 
Manger und Raifer a. Buchen, Schmitt a, 
Um, Etehmaun a, Augeburg. Ehebalt, größh. 
dad. Dberlieut. a, Karierube, Le Beam, gar, 
bad. Lieut. von da, Stahl mit Battin, Prof. 
a. Leipzig. Ehartenan, Fadr. a. Franff, 

iRleebaum) Site: Unger a Ben, 
Legia a. Mıp, Groß a Barmen, Philippi 
a. Kranff, Selllmann a Dresben. Epaß, 
Bart, a, Münden. Schlögel, Gaſtwitih aus 
Eibing, Werihmann. Phormazent a. Göln. 
Saaldach, Etud. a, Berlin. Eimont, Rentier 
a. Leipzig. Daudt, cand. med. a. Kreuznach. 
Sailer, Staaterath mit Gattin, a, Rönigeberg. 

(Kronprinz) Baron v. Stenglein mit 
Battin, Nittmeifter a, Brandenburg. Dr Weil, 
t, t. Rags.-Rath mit Batıin u. Bebiem, a. 
Bien. Gertig n. Schent, Beamten Schmöllen, 
Dr, Ludwig. Arzt a. Darmftadt. Gbinpein- 
dalo, Nentier, u. Täglia, Prop. a, England. 
Kite: Moır a, Monnh,, Goure a. Paris. 

(Sdhwan.) Räte: Hodert a, Würzbg. 
Eotte a, Elberfeld, Epplin a, Heilbtonn. 
Slon a. Heidelberg, Graßtelger a. Bamberg, 
Bembrecht a. Wien, Lippfer a, Lindau, Höruer 
a. Erlangen Ringel, Mafchinif a. Böhmen. ' 


aute: 


Im hohen Dom: 

Peter Dormühl mit Appolonia Nauchen ⸗ 
berger von Zeubelrieih. 

In der Pfarrkirche zu Gt. Burlard: 

Matih, Höhn mit Garoline Pörtner, b 
aus Nordheim aM. — @g, Peter Mal 
berb, Infafle und Beinfnopfmaker dabier, 
mit Marla Doroth. Pleufer a. Etlabtuan. 

In der Pfarrficche zu Et. Gertraud: 

Michael Frlich von bier mit Bertha Eliſab. 
Greſſer aus Neuſtadt a M. 

Im ver proteſt Kirche: 

Georg Karl Höbl, Pfarrer zu Burgebradh, mit 
Maria Bräntigam a Eſchau. — Ichanz 
Eorenz Meier, Bürger u. Bauer von KRulien- 
fonbheim, mitMar. Barb. Meier v. Beiheim. 

— — — — — — 


Geſtorben: 

Marg. Neubert, Hofmuſtkus. Wittwe 731/, 
3. alt. — Iof. Küffner, penſ. Hofmuftus 
u. Mufifviretior, 81 I alt. — Marie John, 
3 3. alt. — Franzidfa Hennermann, Tine 
ermeittersfrau, 53 I. alt. 


Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg 


Würzburner Stadt- und Landbote. 


Der WBürjburger 
Gtadt: und Hand: 
bote erideint mit Aus 
mahme ver Eomn- zu 
hohen Beiertage täglich 
Rodmittagt 2 Ubr. 

wis wöchentlihe Bei 
lage werben Dienstag 
Deonnerttag u Eamstag 
Extras Felleiien um 5 
wiertetjäbrin eim aroper ° 
Voſterbogen gegeben. 


Neunter 






Der Vraͤnumeratione⸗ 
Preis iſt moaatlich ac 
treuzer, vierteljährie 
45 reujzer. 

Rſſrate werben die 
breiipultige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliger Ecriit mit 
3 remierm, größer 
ober nah tem Raume 
bereit, WBiee und 
Gelber werteu franıo 
erseten, 


— — 








Jahrgang. 
Nr. 217 Mittwoch den 10. September 1850. 
”Deffentliche Eisungen am Fönigl. reis: 
Tagsmenigleiten. BE ee un. 


In der öffentlichen Situng des königl. Kreis- und 
Stabtgerichts vom 9. d. Mts. wurde Anton Greß, lediger 
Bauernjohn von Altbeifingen, von der Anichuldigung des 
Vergehens der ausgezeichneten Eigenthumsbefhädigung frei⸗ 
geſprochen, dagegen Joh, Martın Rap, Taglöhnersichn 
von Marftjteft, wegen ausgezeichneten unter einem er- 
ſchwerenden Umſtande verübten jedoch nur als Vergehen 
ſtrafbaren Diebſtahls in eine 1Otägige Gefängnißſtrafe, 
und Johann Schneider, lediger Dienfttnecht von Binsbach, 
wegen Vergehens der Körperverletzung, verübt ohne Ueber: 
legung uud Borbevacht in aufmwallender Hite des Zorns, 
in eine 45tägige doppelt geichärfte Gefängnißitrafe ver- 
urtheilt, 

Das Staatsminifterium bes Handels und der öfients 
lichen Arbeiten hat mitteljt einer Entſchließung vom 14. 
v. Mts. den $ 14 der Inſtruktion zum Vollzuge des Ges 
jeßes über die Feuerverjiherungsanftalt für Gebäude aiıf- 
gehoben, und jtatt defjen verfügt, 1) daß Staatägebäude 
in Haupt: und Kreisjtädten wenigjtens mit dem 3. Theile, 
in ben übrigen Gemeinden aber mit ber Hälfte ihres 
durch die geſetzlich vworgeichriebene Schätzung ermittelten 
wahren Werthes verjichert werden müſſen. In derſelben 
Weiſe find die Gebäude der Gemeinden, Kirchen, Schulen, 
Stiftungen ze. ꝛc. zu verjichern, wenn das Aerar die Baus 
foften zu tragen hat. Wo letzieres nicht der Fall, find 
dieje Baulich eiten, je nach ihrer baulichen Befhaffenkeit, 
mit dem ganzen, mit dreiviertel ober zweibrittel ihres 
Werthes zu verfichern. 


Durch allerhöchſtes Nefcript vom 1. ds. wurde ber 
Ey ri JBothof v. Mainjondheim nad) Weidenjees, 
f. Forſtamts Horlad) in Oberfranken, dann der. dortige 
Revierförjter A. Grimm nad Bildhauſen u. der Revierförjter 
Weber von Bildhaufen nad Rimpar verjegt; ferner wurde 
der f, Forſtamtsaktuar Döring von Eltmann zum Revier: 
förjter in Mainſondheim ernannt. 


Die Beerdigung des verlebten penj. Hofmufitus und 
Muftkoireltors Hrn. Joſ. Küffner findet morgen Nach— 
mittags 2 Uhr vom Leichenhauje aus, der Trauergotted- 
dienft am Samstage früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 


-Stift-Haug ftatt. Da der Verblichene Ehrenmitglied der 


hiefigen Sejangvereine war, jo werben ihm biejelben durch 
einen Grabgejang bei der Beerdigung bie leiste Ehre er— 
eigen. (oj. Küffner war geboren zu Würzburg am 31. 

arz 1776, und erreichte demnach ein Alter von BO Jah: 
ren, 5 Monaten und 9 Tagen, wovon er 5b Jahre und 
5 Monate im Ehejtande verlebte.) 


mweinfurt 1856 ur 
Aburtheilung kommen: Samstag 13. Sept. 9 Uhr Wil: 
helm Sa von Waltershaufen wegen Körpererleßung, 
10 Uhr Barbara Füller von Hättenhaufen wegen Dieb: 
table, 3 Uhr Adam Löſch von Forft wegen Diebitahls; 

tontag 15. Sept. 9 Uhr Johann Hit von Dehrberg u. 
Compl. wegen Diebſtahls 3 Uhr Kilian Burkard von 
Simmershaufen wegen Diebſtahls; Mittwoch den 17. 
Sept. I Uhr Unna Maria Hartmann von Horbaufen 
und Gompl. wegen Kindsabtreibung, 3 Uhr Magdalena 
von Hammelburg wegen Verläumdung; Donnerstag 
18. Sept. 9 Uhr Kafpar Türk von Friefenhaufen wegen 
Diebftahls, 3 Uhr Ernſt Hofmann von Gehaus wegen 
Widerjegung; Samstag 0. Sept. I Uhr Cafimir Schlereth 
von Dehrberg wegen Diebftahls, 10 Uhr Richard Werner 
von Sondheim wegen Körperverletzung. 

(Eingefandt.) Haßfurt, 9. Sept. Geſtern ging 
unjere Miffion zu Ende; die beiden letten Feſttage ders 
jelben übertrafen alle Erwartungen. Wohl nie hat Haß— 
furt eine ſolche Menge Menjchen bei einer Firchlichen eier 
in jeinen Mauern gefehen. Ich jage nicht zuviel, wenn 
ich ſage, daß am Sonntage Abend bei Erneuerung bes 
Taufbundes 20,000 und geitern bei ber Abjchiebsrede und 
beim apofteliihen Segen 25,000 Menjchen vor dem Aller- 
heiligften auf den Kinten lagen! Gewiß ein impofanter 
Anblick! P. Roder jagte jelbft in jeiner Abichiedsreve, daß 
noch jelten eine Mitfion ſich einer jo zahlreichen und aufs 
merfjamen Theilnahme zu erfreuen hatte, als die Miffton 
in Hakfurt. Geftern Abend erhielt der —— BE 
Biſchof, welcher eigens zum Schlufje diefer Miſſion ſich 
hierher begeben hatte, einen Fackelzug. Die Herren 
Miffionäre find ſchon geitern Abend nad dem Schluſſe 
der Mifjion mit dem legten Zuge von hier nach Bam— 
berg weiter gereift, begleitet von ben Segenswünjchen 
vieler Taufende! Möge diefe Miffion bei Allen im geſegneten 
und wirkfamen Andenken fertleben. 


Ulm, 8. Sept. Ein jcheußlicher Verbrecher wurde 
am vergangenen Samstag zur Haft gebracht und jigt 
berjelbe gegenwärtig im Landgerichtsgefängniß zu Neus 
Um. Ein Mann aus Dberfirhberg, DU. Laupheim, 
Namens Häufler, feines Handwerls ein Schufter, der 
fich zugleich auch mit Roßmetzgen abgab und jeit längerer 
Zeit ein wüſtes Säuferleben führte, hat apı Samstag 
drei feiner eigenen Kinder umgebracht. Ein Mädchen von 
13 Jahren, das in Beutelveiih, einem Dertchen in der 
Nähe Kirchbergs, wie es heit bei Verwandten, in Dienſt 


‚ itand, wurde das erſte Opfer, indem er fich in jenen Ort 
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begab und das Mädchen, welches’ cin Heines Kind be: 
wachte/ mit einem im Zimmer vorgefundenen Beile tobt: 
— und ihr dann noch die ganze Kinnlade abſchnitt, 
wobel aud noch das Kleine Kind verwundet worden Bir 
fol. Bon hier Echrte er nach Kirchberg in jein 
urück, ſchloß dasjelbe von innen zu umd ermorbete nun 
einen etwa Bjührigen Sohn, inbem er ihn mit einem 
mmer erichlug und noch eine Ahle ihm in die Bruft 
ieß. Dann begab ſich der Elende nach dem im bayer. 
anbgerichte Neu:Ulm gelegenen Dörfchen Holzbeim, wo 
feine 16—17 Jahre alte Tochter im Dienfte war. Unter 
dem VBorgeben, dab ihre zwei vorgenannten, vor ihm eben 
mordeten, Gejchwifter erkrankt jeien, verlangte er, Bi 
olfe mit ihm beim geben, und als fie erklärte, das jei 
unmöglich, da ſie jegt mit Feldgeſchaͤften ſehr überhäuft 
feien, jo forderte er fie auf, ihm wenigitens den Weg 
nach Haufe zu zeigen, worauf fie ihn bis in cin Wäld— 
hen begleitete, wo er dann ein ser hervorzog und es 
auf jie abfeuerte. Der Schuß verfagte aber, und als bie 


Tochter ſich beftürzt mit der Frage gen ihn wandte: — 


„Um Gotteswillen, Vater, was habt Ihr denn mit mir 
vor?” juchte er jie mit der ala Sr u beruhigen, er 
babe jie nur erjchreden wollen. Einige Minuten darauf 
aber, ald vie Tochter ein paar Schritte voraus Tief, ftürzte 
fid der Unmenſch mit gezüdtem Meſſer auf fie und ſtach 
mit jolcher Gewalt in’s Genid, dan ſich das Meſſer 
krümmte. Der Mörder, feine Tochter im Blute Liegen 
laffend, ging. num auf Gerlenhofen zu, wo er endlich, da 
ihm bereits jowohl würtemb, als bayer. Gendarmen auf 
den Ferſen waren, mit Hilfe von drei Bauern eingefangen 
wurde. Auch auf dieje juchte er jein Piſtol abzuſchießen, 
während er es jedoch aus der Hojentajche zog, entlud fich 
der Schuß und die Ladung ging dem Mörder in den Fuß, 
worauf er dann mit Ketten gefejfelt und an einen Wagen 
geſchloſſen dem Gerichte überliefert wurde, Geftern Nach— 
mittag wurde er in Begleitung einer Gerichtskommiſſion 
an den Ort jeiner legten Blutthat nah Holzheim geführt 
und mit dem Leichnam confrontirt, ben cr Faltblütig und 
leichgültig als jeine Tochter erklärte; chen jo gleichgültig 
kannte er ich der vorerwähnten Mordthaten jchuldig. 
Da er das ie Verbrechen auf bayertichem: Gebiete ver: 
übt und derMörber bafelbit feitgenommen wurde, jo kam 
berjelbe ins Gefängnig von Neu-⸗Ulm und wird ohne 
‚Zweifel vom Schmurgericht zu Augsburg abgeurtheilt 
werben. 

Münden, 5. Septbr. Der Neftor ber Kammer 
der Abgeordneten, Frhr. v. Clojen, der im Augenblide 
anf Beruch ſich bier befindet, iſt feit einigen Tagen bes 
denflich erkrantt. 

Profeſſor Weis, der Referent bes Gejeßgebungsaus: 
ſchnuſſes der Kammer der Abgeoroneten über das Straf: 
* wird Mitte Oktober, ſohin noch 14 Tage vor 
‘dem Zuſammentritt des Ausichufies, hier eintreffen. 


Salzburg, 7. Septbr. Gejtern Abend ſpät iſt 


Se. Maj. König, Mar von Bayern in Begleitung ber 
Aojutanten Frhru. v. d. Tann, Leonrod und Zoller aus 
‚Berchtesgaden bier eingetroffen und in der Faiferlichen 
Reſidenz bei Ihrer Maj. der Kaiferin-Wittwe Karoline 
» abgeftiegen. Man hatte den allerhöchiten Beſuch nicht 
ſchon geftern erwartet ; die nicht wenig überrajchten muſi— 
-Lalifchen Säfte, vom Mirdbellengarten aus am fönigl. 
Schloffe vorübergehend, gewahrten kaum Bayerns König 
am ber Seite ber hochverehrten Kaiſerin, als fie in don— 
nernde Hocrufe ausbrachen, wobei jebe einzelne Lieber: 
tafel einen ya unter ben Fenſtern jtehen blieb und 
Fackeln und Hüte ſchwenkte, fo dan biefe Ovation, jo lange 
‚der aus 7-00 yadelträgern heſtehende Zug währte, jich 
fortfetzte. Im ben Straßen und auf dem Saite =, bem 
Mozart⸗ und den anliegenden Plägen drängten fich über: 
all Die Tauſende; der Zug konnte jich nur mit Mühe 
durch diefe Menjchenmenge eine Gaſſe brechen und es 


währte daher fait eine halbe Stunde, bis er am Stand: 
bilde Mozarts anlangte, weldes mit Blumen, ahnen 
und Wappenichildern herrlich deforirt und von Kanes 
labern ſchoͤn erleuchtet war. Der cherne Griffel des Stand: 
bes war yr ein paar Stunden mit einem Kranze aus 
Edelweiß geihmüdt. Diejen Kranz hatte ein 1Ojähriges 
Mädchen bieher gebracht, das bei dem Einzuge ber Luns 
gauer Yiedertafel in lieblicher Gebirgstracht vorauſchritt, 
eine „Kraxe“ mit diefem Kranz tragenb, (Das Evelweik 
wird bekanntlich auf den Gipfeln der öchtten Berge ges 
prlüct, dort — „wo man jich anleimt mit dem eigenen 
Blute“). Die Sänger jtimmten nun die von Fr. Bed 
edichtete und von Meifter Yachner geiftwoll fomponirte 
Feſtkantate an; da leuchtete von den Zinnen Schwarzbergs 
die Holgflamme bernieder und mifchte ſich mit dem ; 
Keine und dem bengalifchen jener, das Standbild ma- 
gie erhellend. Die Bruft der Sänger jhwellte erhöhte 
egeifterung bei den Schlugworten des Liedes: 
„Germania, im Feierklange 
Moyart ! Er iſt Dein!- 

Zu feines Ruhmes Feitgefange 

Stimmt jeder Deutice jubelnd ein!“ 
Die legten Attorde ber Mufit und die Klänge bes Ge: 
langes waren faum verhallt, als von den tauiend und 
taujend Lippen jubelnde Hochrufe ertönten, bie an er: 
ichütternd. Wic beim Vorüberzichen an Mozarts Wohn: 
hauſe am KHannibalsplage, jo wurde auch beim Rückwege 
an der, Stätte, wo feine Wiege ftand, vor dem Geburts: 
hauſe in der Getreideſtraße, den Manen des großen Ges 
nius enthufiajtiich gehuldigt. — Diefer Vorfeier der heute 


begonnenen gefttage folgte dieſen Vormittag um 9 Uhr 
in ben von Menfchen dicht gefüllten Räumen der Doms 


fiche eine höchſt gelungene Aufführung von Mozart's 
Meſſe in C-dur; Se. Maj. König Mar war dabei gegen: 
wärtig; Erzbiſchof Kardinal-Fürſt v, Schwarzenberg. zeles 
brirte das Aınt, nach deſſen Beendigung die nufifalifchen 
Säfte air zweiten Generalprobe für das Abends ftattfins 
dende Konzert fi in die Aula begaben. 


Nicht der Hofrath Winkler (genannt Theoder Hell) 
jondern ein Oberappellationsgerichtsrath gleichen Namens 
it in Dresden geftorben. 


Yualın® 


Griechenland. Die „Trieit. Ztg.“ meldet aus 
Athen, 30. Aug, von einer Differenz, die ſich zwijchen 
der griechiichen Regierung und dem franzöjiichen Admiral 
Bouet-Billeaumez wegen der vom Kriegsminijter angeord— 
neten Unterfuchung gegen den Major Melingos , Stadt: 
Kommandauten von Piräus (eines —“ des Ad⸗ 
mirals), auf den ſtarker Verdacht wegen des Brandes des 
Mauthgebãudes in Piräus laſtete, erhoben hätte. Der 
Admiral ließ ſich durch ſeine Leidenſchaftlichleit hinreißen, 
mit der gewaltſamen Entfernung jedes, etwa von der Re— 
gierung zu ſendenden neuen Commandanten von Piräus 
zu drohen und vor einem öffentlichen Kreiſe in Athen ge— 
gen den dortigen Stadtkommandanten in die Worte aus: 
zubrechen: „Sagen Sie ihnen, daß ih der Ki: 
nig von Piräus bin!“ In Folge dieſes Vorgan— 
ges berief die Königin einen ala, der vie 
Verjegung des Majors Melinges nach Yamia, bie 
Ernennung des Rittmeiſters Angelopulos zum Gem: 
mandanten von Piräus und die Erlaflung einer Note an 
ben franzöfiichen Gejandten beſchloß. In leßterer wur 
lebhaft gegen das Benehmen des Admirals proteſtirt und 
dem Gejanbten die obenerwähnten, zur Wahrung der 
Souveräinetätsrechte ergriffenen Maßregeln angezeigt. 
Be Te et Geo Alan 12 Abe ch 

1 Grad, Mittag 16 
———— früh 10 Uhr: 14 Grad. 


Vecaawoertlichet Redabient: Fr. Braud. 
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Deffentlihe Dankſagung. 
Die —— fühlen ſich verpflichtet > den beiden um das Wohl 
ver leibenden Menſchheit hochverdienten Aerzten, dem Herrn Medizinalrathe 


Dr. Schmidt und dem Herrn prattiſchen Arzte Dr, Karl Reuß dahier, 
welche durch ihre raſtloſe, zuſammenwirkende, ausgezeichnete und kunſtreiche 
Bemühung ihre innigſtgeliebte Mutter von einer ſehr ſchweren und gefahr: 
vollen Krankheit glücklich wieder berftellten und am Rande des Grabes ben 
deohenden Armen des Todes entriſſen, ihren innigiten , tiefgefühltejten. und 
herzlichften Dank Hiermit öffentlich auszuſprechen. Möge die göttliche Bor: 
jehung über dieje beiden eolen Männer, welche in Wahrheit reltende Schuß: 
engel: der leivenden und bilfsbebürfti Menjchheit gemannt werben müſſen, 
die reiche zyülle ihres Segens ausgiegen und für ihre aufopfernde und uners 
—— gu befchuen, da Hiefür aller menjchlihe Dank zu ſchwach und 
raftlos tit! 
Mazdalena, Theresia und Ansa Bleifuss. 


Gründlicher Tanz-Unterricht. 


Allen verehrten Intereſſenten diene zur gefälligen Beachtung, daß mor— 
gen Donnerstag die Boritunden beginnen. 
Quesar, Balletmeifter 
im deutichen Hof. 


Anzeige 
Zu einem größeren Gtablifjement werden 16 bis 19 


ſucht, welche theils das Blumenmachen erlernen können, 
darin find. Näheres in der Expedition, 


ka sehe vereint — ——— 
Diejenigen, welche anher noch wit Holzſtrichſchillinge im Rückſtande ſind, 
werben aufgefordert, ſolche binnen 8 Tagen zu berichtigen, widrigens gericht: 
liche Hülfe in Anſpruch genommen werden müßte. 
ürzburg, den 10. September 1356. 
Freiherrlich v. Wolfiokeel'ſche Rentei. 


Wein-Verſteigerung 
aus dem königl. Hofkeller zu Würzburg. 
An Donnerstag den 25. September 1856 Bormittags 
10 Ubr werben bei dem k. Hoföfonomierentamte dahier folgende Weine zur 
öffentlichen Berfteigerung gebracht und hiezu die Liebhaber eingeladen. 
a Mothbe Weine: 
1553er Schlenberger rother 4 Eimer, 
4855er Schaltsberger rather Bu 
1853er Leiten rother 8. 
B. Weife Weiner 
18557 Spielberger 32 Eimer, 
1558er Schloberger Weißtllävner 32. 


junge Mädchen ges 
theils. ſchon geitbt 


183er Schaltsberger Rulaͤnder 32 „ 
1853er Spielberger Weißklävner 32 u 
1853er Pfülben Riesling 14 „ 
1852er Saaleder 60 
1858er Schalksberger Riesling WM 
Würzburg, ven 9. September 1856. 
Königlides Stadtrentamt. 
Schterlinger. 


Der Jahrmarkt dahier, welcher am 8. d. Mes. nicht abgehalten werden 
tonnte, iſt mit hoher Bewilligung, auf 
Sonntag den 14. ds. Mts. 


aa 
Bütthard, ben 9. September 1856. 
Gruwbach, Vorſteher. 


Gin Mädchen, welches im Klei- 
dermachen, Wajchen, Bügeln und allen 
ſonſtigen weiblichen Arbeiten erfahren 
ift, winfcht eine Stelle als Stuben: 
oder Yabenmäbchen. Näheres in der 
Erpebition-d. Bl. 


Von der Gothengaſſe bis zur Fleiſch⸗ 
bant wurde ein goldener Bberins 
verloren. Man bittet ven Finder freund: 
lich, denſelben in ver Gothengaſſe 3. 
Diſtr. Ar. 323 gegen Belohnung ab- 
zugeben. 


allen 


Aufündigungen 


HARMONIE. 


Zur Nachfeier des hohen N a- 
menstages Ihrer Majestät 
der Königin morgen. Donners- 
tag den 11 Se.tember 
Gartenfest mit Tanz» 

. unterhaltang 
in der Aumühle. Anfang 3 Uhr, 


Urgemüthliches Gelage 


Samstag den 13. September im 
Piatz’schen Garten. 


5 Uhr, 
N 11. 


Es find wöchentlich friich gewäſſerte 
Stock fi ſche zu haben in der Sem— 
melsgajje und auf dem Marfte bei 

Andreas Jordan, 








Im Fleidermachen tünnen Mad⸗ 
hen damernde Beſchäftigung finden, 
jowie auch welche unentgeldlich lernen. 
2, Diſtr. Nr. 365, Neumünſterſchul⸗ 
gaſſe. 





Eine Zuge herin wird geſucht 1. 
Diſtr. Nr. Mi. * 


Man ſucht ein braves Mädchen 
ohne Lohn bei einer — dia 
milie in Dienft zu bringen, woſelbſt 
ihr täglihb 304 freie Stunden zur 
Fortſetzung ihres begonnenen Unter 
richtes geſtatiet werben fünnen. Das 
Nähere in der Erpedition d. BI. 


Unterzeichnete empfichlt ſich, aus 
(ia Seiden:Stoffen bie 
Flecken zu reinigen, auch werben- bas 
jelbft in wi: auger dem Haufe Putz⸗ 
arbeiten verfertigt. — 
Friederike Schöderlein, 

4. Diſtr. Ne B. * 


Geſuſch. 

n einer Stadt, 4 Stunden von 
Würzburg, kaun unter vortheilhaften 
Bedingungen ein ordentlicher junger 
Menſch Das Badergeſchäft erlernen. 
Näheres. in der Expedition d. Bl. 


4 Diſtr. Nr. 116 an der Haupt⸗ 


. 


ſtraße iſt ein Logis von 4 Zimmern 
(Sommerjeite) mit oder ohne Möbel zu 
vermiethen. 


— —— — 
Vom Brückenthox bis zum. Salz: 
amt wurbe ein Geldtäfcheben mit 
etwas Geld verloren. Der —*—* 
Finder wird dringend erſucht, daſſel 
im der Expedition abzugeben. 


Schr guter Zeimdung iſt zu 
haben und zu erfragen in ber Sanders 
ſtraße Nr. 316 über 1 Stiege bei 

Deschler & Comp. 








Seilage zu Ur. 217 des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Anakändigungen. ze 





In der Julius Kellner's fräntiihen Buchhandlung in Würzburg Auf dem Pleicher Glacis blich ge 
iſt 4 haben: ſtern ein ſchwarzſeidener Atlas—⸗ 


Miſſions⸗Unterricht 
de 


r in ber Eppebition gegen angemeſſene 
j hodmwürbigen Väter Belohnung. i 
Roder, Schloſſer & Werdenberg, 6 bis 7 Tünchnergefellen fin⸗ 


mit Sorgfalt geſammelt und aufgezeichnet den unter Zuficerung guten Lohnes 


von dauernde Beichäftigung bei 
einem Freunde der Miſſion. Tündnermeiiter Bauer 
. geheftet 48 fr. g . in Unterpleichfelv. 
— ni Sion“ 1852 äußert fih im Nr. 48 über dieſes Bud, auf Sin fräftiger Mann fußt einen feäftiger Mann jucht einen 
„Der Herausgeber hat in diefer Sammlung von 38 Reden etwas Nüß- Dienft als Haustnecht oder jonft ein 
liches und‘ Befri iftet, und jeber Lefer, dem bie Gegenftänbe, wel: ähnliches Unterfommen. Rüheres in 


eute für gei e ; befonders. werden e jene praftiicen : Saili - 2 
Se De Hs vl u made, mac Acer get 
Wo? jagt die Erpebition d. BI. 
„Seine hochgeichraubte Beredtjamteit, feine gefuchte Redezierden, keinen che Bastei wre ne 
Künftlichen Ban, Nichts, was bloß den Kopf oder die Phantajie befriedigen — Sin aut erhaltener Fläe 





möchte, findet man in dieſen Neben; dagegen bie nackten —— des gel iſt um 50 jl. zu vers 
Evangeliums, die heiligen Vorſchriften zn und feiner Kirche, die Lehre der fanfen im 4. D. Nr. 130, 
fir &e Väter und Geiftestehrer o einfach, jo Far, jo deutlich, jo lege — 

ache 








ür Kopf und Herz dargeſtellt, daß man ſich wundern muß, wie das Ein ‚Eine geſchickte Köchin oder Haus: 
o fräftige Eindrüde herhervorzubringen vermöge.” hälterin wünjcht eine Stelle jogleich 
„ac fchönem Wechfel reihen ſich die Worte der heiligen Schrift, die Urs oder auf's Ziel Michaeli. Näheres in 
ice nie * en ans dem Leben, icid en ans ber der Expedition d. BI. 
eſchichte, Gleichnifje, Kernſprüche an einander, und nehmen den Leſer indem = 
Eines das Andere unterftügt, jo gefangen, daß er jagen muß: Ja, io ift es — —— — 
fo et i e — ſaget ung weber zu wiel nad zu wenig. Gerade Faden. oder Stubenmädchen ein Unters 


kommen. Näheres in der Erpebition 
ds. BL 
Verpachtung Zee grobe Firma an zu vers 
des Oelonomiegutes im ber Fafanerie bei Acaffenburg, fen Näheres in ber Exeditlen 
In dem zunächſt der Stadt Aſchaffenburg gelegenen Faſamerie⸗Parke, „mei elegant möblirte Zimmer ind 
einem öffentlichen Beluftigungs:Orte, er —XXEF a iin ftündfich zu vermiethen. Näheres in 
Gut auf 6 Jahre an den Meiftbietenden öffentlich verpaghtet werben. der Erpedition. 


Die Verpachtungs-Objekte find die Nachjtehenden: E8 wirbei ur 9 
1) das frühere Gigerhaus nach Delonomie-Gebäuben , Hofraum und Ge wich elır SEttfefee jr nen 

















Gärten Würzburger Zeitung geſucht. Näheres 
! . “ in ber Erpebition. 
2) etwa 50 Tagwerk Felder und Wieſen, dann 
3) der etwas mehr ald 6 Tagwerk große zur Filchzucht ſehr geeignete See. Ein Haus, in Mitte der 
j merkt wird, daß dem Pächter gejtattet ift, für bas ftäbtihe Pustitum on Stadt gelegen, welches ſich ſehr 
eine Wirthſchaft zu führen, in foferne hiezu die polizeiliche Bewilligung eins’ gut ventirt und zu jedem Ges 
geholt wird. Ichafte geeignet iſt, iſt zu verkaufen. 


Die Steigerer haben ſich über ihre technifche Vefähigung zu diefer Gbendajelbit ift ein Garten, Y, 
Pachtung —S als über die Mittel der zu bedingenden —E— Mrg. groß, außerhalb ber Stadt ges 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. fegen, mit 4 ſteinernen Figuren, mit 

Bon den Pachtobjelten kann zu jeder Zeit Einſicht genommen werden oder ohne Ertrag zu verkaufen. Näh. 
umb eh Tönigliche Nevierförfter bahier beauftragt diejelben auf Verlangen in der Erped. d. DI. 


: —* — elnen vorzuweiſen, auch können bei den unterfertigten Aemtern nähere 





fie erhoben und von den Pachtbedingungen Einficht genommen werden. Es wird eine geſetzte Perſon als 
Sie ——— ehe ’ * cine F echt aan 
. Arbeiten willig unterzieht und fich m 

Dienstag den 23, September 1856 guten Zeugniſſen über Treue, jiis 
Vormittags 10 Uhr in dem Jägerhaufe ber zafanerie vorgenommen und Pach- und fitlliches Betragen ausweifen fan, 
ungneige biezu eingelaben. von einer Fimderloien Familie bis Ziel 
Ada enburg , ven. 6. September 1856. i Michaelt in Dienft zu nehmen gefuht. 

z Königliches Rent» und, Forſtamt Aſchaffenburg. Nah. in der) Erped. Di BI. 

Schauber,. Rentbeamter. Röttger, Forjtmeifter. 








In der Imnerngraben Nr. dem Matterſtock üb — bi pie Elena 
gu der rabengaffe Nr. 1: em Herrn Matterftod gegenüber, einrichtung und eingroßes Firma 
, werben jeidene Güte, Biber Mäntel, SBalstücher 23€. wie auch vom — beides faſt noch neu, 

Barege⸗ Arepp⸗ Tarlatan⸗Kleider in allen Farben auf das ſhoönſte ift bilfig zu verkaufen 3. D. N. 168, 
gefärbt. Franziekanergaſſe. 


Der Michaelis: Jahrmarkt der hiefigen Stabt wurbe für biefes Jahr vom 
H. September un 
ienstag den 7. Dftober 1. Js 
verlegt, was_hiemit öffentlich befannt Arms wird. 
er am 5. September 1856. 


Der Stadbtmagiftrat, 
Rauch, Bitr. 


Befauntmachung. 


Die Erben der verlebten Caspar Jacklein Wittwe zu Voltach laſſen am 


19. d. Mis. Nachmittags 1 Uhr öffentlich verfteigern: 
Das früher Domtapitular Edel'ſche — Hs.Nr. 313. 
Daſſelbe iſt im baulichen Zuſtande, maſſiv von Stein erbaut und enthält: 
1) einen geräumigen Waſchboden, 
2) einen Getreivejpeicher und Magdkammer, 
3) im zweiten Stock 6 heißbare tapezirte Zimmer, Küche ac. ıc. 
4) in ber unteren Etage 3 Zimmer Küche, ein eigenes Waſchhaus, Bren- 
nerei-Einrichtung and Chaifen-Remife, 
5) gepflafterten elle jenen ger mit Pferdeftall und Kutſcherwohnung, 
6 —— ichftall, 3 Schweinftälle und eigene Dumgftätte, 
ein Hausgärtchen, 
3) eine maſſid von Stein erbaute geräumige Scheune, 
3) & große gewölbte Seller mit in Eijen gebundenen großen Fäffer und 
einen Gemiljeteller, 


+ 40): einen Gemeinbeantheif, 


Das Ganze umfaßt einen Flächeninhaft von 170 Dezimalen und ift 


daſſelbe jeiner guten Ginrichtung wegen für jedes Gefchäft geeignet. Ferner 
werden dem Öffentlichen Verftriche ansgefeht: Weinberg, Ader, Wiefen und 


ein großer eingezäunter Garterr. 

Liebhaber hiezu können bafjelbe täglich einfchen und auch vor dem Striche 
läuflich erwerben. 

Volkach den 6. September 1856. 


Aechten Peruaniſchen Guano 


(Vogeldünger) 


empfiehlt für Oekonomen und Gärtner 


J. 25. Ehrenburg. 


Aecht Brönner’s Fleckenwasser A 8 tr. un e fr. per 


. Glas, bei 


Carl Bolzano. 





für 


Auswanderer &% 


Poftfchiffe neuer Linie 


zwiſchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in: Würzburg. ' 


Durch die Poffchiffe neuer Linie der Herren J Barbe & Moriffe 
in Hapre werben Auswanderer das ganze Jabr hindurch am 9., ‘19. und 
29. eines jeden Monats nah. Rew-Morf, und in den Winter, Herbft: 
und Früblingsmonaten am 8,, 18. und 28. nah New⸗Orleans befördert. 
’ —4 Paſſagiere werden von erfahrenen Conducteuren nach Havre 
egleitet. 

Berträge werden abgeſchloſſen durch die General-Agentur und deren 
Agenten, Herm: 


Joh. Ad. Schöppner in Biſchofsheim a/Röhn. 
m, 3. D. Nr. 83 Rothejcheiben- Ein Logis iſt wegen Lolalveränder- 
gafje tft ein runder eiferner Kanon: uug auf Allerheiligen zu. -vermiethen. 
ofen zu verkaufen. Näheres in der Grabengafie Nr, 115, 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg 


Apa 2 


Er Er 


Li En 


ve — 50 & 
“u 


2 


R — * zn uerfraut if 
u anz Weck i 
ber Dünggaffe 4. D. Nr. Bag, 23 


—* — ———— wird 
u kaufen geſucht. Näheres in ber ' 
Koopebition de Bi. 


Es wird ein Jurge von 16—18 
a" ein Schaft geſucht 3 D, 
— 


ie 


Gin; Heiner Mochbeerd mit oder 
ohne eifernen Füßen, wird zu faufen 
geſucht 4. Diftr. Nr. 332. 


4. Difte. Nr. 476 find 2 möblirte 
Zimmer ftündlich zu vermietben. Ju 
erfragen über. 2 Stiegen. 
BASE: Sue 

‚wei Menpnen und ein J 
Mörſer von Meſſing mit 2a: & 
3 vetten, fichbefonders für Privat: | 

5 


Geſellſchaften eignend;; werben 
3 billig abgegebenrim Auftrag: und 
0 
8 


— 


Anfrage⸗Bureau won 
V. Jı Manz. 
Bares ee 
Eine ordentliche Köchin, welche 
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht ‚bei einer 
ordentlichen „Herrichaft ‚einen Dienft. 
NAH. in der Expedition d,.BL, 


Es find 64 Jugendſchriften, meift 
von Ambach, von denen 30 gut gebum- 
den und noch unbenützt find, um den 
feſten Preis von 18 fl. zu verfaufen. 


3 - Bon wen? 
agt die Exped. d. BI. 


Eine Wohnung 
von fünf Zimmern ac. iſt in der 3. 
ae Haufes . vermiethen 
und fann jchon vom 4. Dftober ans 
fangend, bezogen werben. 
Philipp Treutlein, 
Domjtraße. 








Im 3. Diſt. N. 163 ift ein Logis 
eine Stiege hoch, in ven ‚Hof gegend, 
beſtehend aus 3 Zimmern, 2 Kam- 
mern, Küche und allen jonftigen Be— | 
quemlichkeiten. auf den 1. November 
zu vermiethen. 


Zu vermiethen. 


Eine. freundliche, abgejchlojiene, men 
ladirte und tapezierte Wohnung, won 
5 Zimmern, heller Küche mit Speis- 
fammer, 2 Kammern, Kellerabtheilung, 
— und Antheil am Wa — 
iſt ſogleich oder auf nachſtes F 
vermiethen. Näheres Diſtt 
WB258 in der Schuſtergaſſe | 








Ein Logis von 3 Heinen Simmern 
mit Küche und *7 Erfoderniſſen 
iſt im 4 D NM obere FJohanni· 
tergaſſe auf Allerheiligen gun | 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt /· und Laud⸗ 
bote erſcheint wit Aue⸗ 
mabar? der Eonm- mb 
heben Feleriage täglich 
Rıgmittagd 3 Uhr 

ls wädentlihe Bei⸗ 
lege werben Diemtiog 
Donnerstag u Samstag 
Extraselieiien map 
wierteljährig eim aroßer 
Wufterbogen gegeden 


a 2 
> 
Ä 22 \. 








Dre Prämmmeratione«! 
Preis iſt monatlih U 
Mreuzer , vierteljährie 
25  renjer. 

uf rate werben »ie 
terifpaitige Zeile aus ger 
wöhnlicder Schriſt mit 
2  venierm, größere 
ter nah ten arme 
bei:inet, W.iefe und, 
Weider merden Fr ansp, 
er eten. 








Neunter Jahrgang. 
Ar. 218 Donnerstag den 41. Eeptember 1856. 
— Da gsneuigleiten jo dürften namentlich Waizen, Korn und Haber abermals 


Auf die öffentlichen Berhandlungen bei dem königl. 
Kreis: und Stadtgericht dahier vom 6. d. Mis. wurden 
verurtheilt; Joſeph Hünnerkopf, lediger Bäckergeſelle von 
—* wegen Vergehens des Diebſtahls unter einem be— 
onders erſchwerenden Umſtande, im realen Zuſammen 
uſſe mit einer polizeilich ſtrafbaren ing eines Ars 

itözeugnijies und dem ebenjo jtrafbaren wiſſentlichen 
Gebrauche eines fremden Wanderbuchs, in eine dreimonats 
liche doppelt gef 
Schmitt, Maurergejelle von Binsfeld, und Conrad Rent, 
hilfe von hier, en Vergehens der fortgeſetzten 
a enbeleidigung, exſierer in, eine Imonatliche, in 
einer Zwangarbeitsanſtalt zu erjtehenden Gefängnig und 
er in eine 2 monatliche einfach geſchärfte Gefäng— 
nißitrafe. 


Zu der am künftigen Montage dahier beginnenden 
Prüfung für den niederen Finanzdienſt haben ſich 73 
Kameralpraktifanten angemelbet. 


„Die in Germersheim und Landbau abgelöften zwei 
FJußbatterien werden am 30. d. Wits. hier eintreffen. 


Von dem Direktor des Mufikvereins in Wien Ritter 
von Lucam wurde der hiefigen Liedertafel, wie jchen in 
früheren Jahren ein Zableau und mehrere Broſchüren, 
welche ſich auf Haydn beziehen, nun auch eine aus Ans 
laß des hunderſten Geburtstages Mozart's verfaßte Schrift 
die —— Mozart's“ zur freundlichen Erinnerung 
andt. 


Am 11. September nen ausgeftellte "Gegenftände im 
——— dahier. Oelgemälde von neuen Meiſtern: 
1 gend bei Olevano im Sabinergebirge von Cäſar 

iS in Münden, Antaufspreis 330 fl. 2) Waldland⸗ 
Thaft von Mar Zimmermann in Münden, Antaufspreis 
440 fl. BVorjichende zwei Bilder find Gigenthum des 
Kunjtvereins in München und bleiben bis Mittwoch den 
17. d. Mts. ausgejtellt, 3) Des Goldjchmieds-Tächterlein 
(naͤch Uhland) von Konrad Hit in München. Vertäuflich 
um 400 4) Ein Windbruch, Motiv aus dem Girame 
Se ld von G. Maufner. Verkäuflih um 230 fl. 
Zwei frangöfiiche Aquarellgemälpe. 


Schweinfurt, 10, Sept. Seit langer Zeit kün- 
nen wir uns, nicht einer fo ſtark befahrnen Schranne als 
der heutigen emtfinnen. Dagegen war aber auch die Zahl 
der Käufer, insbefondere auswärtiger, jehr groß, jo daR 
troß der außerorbentlich großen ; * wenig als unver⸗ 
t eingeftellt werben wird. e Preife anbelangend, 


rfte Gefãngnißſtrafe; Georg Michael 


eine Minderung ergeben, mehr geſucht war in Folge Auf⸗ 
faufs größerer Brauer Gerſte. Doch erfuhr Golihe nichts 
weniger als ein Steigen im Preiſe. Gleich erfreuliches 
Refjultat find wir im Stande vom heutigen Viehmarkte 
zu berichten. War auch der Zutrieb nicht jo gar bedeu⸗ 
tend, jo machte fi doch groke Flauheit im Handel bes 
mertbar und erfuhren die Preiſe auch einiges Fallen. Es 


ift dies leicht erflärtich: wenn die Saite zu geſpanut 
iſt, ſpringt ſie. 


Der in Gochsheim v ückte gi ſelle J 
Peter —— Per ni t erhingt 


ſondern im trunfenen Zujtande einen Baum erftiegen ı 


von ba berabgefallen jein, im Folge deſſen er Schenlel— 
bruch und bedeutende Kopfwunden erlitt. 


Königshofen, 9. Sept. Bei dem ag Vieh 
markte lich Jatob Moſes Fraukenberger aus Marisfe 
—— Geldgurt, worin ſich 396 fl. befanden, auf dem 

btritt im Schlundwirthähaufe liegen. Als er dies Ver— 
jehen nach einiger ‚Zeit bemerkte, und dahin zurücklief, 
war ber Gurt mit dem Gelde verfchwunden. Derjelbe 
bat num dem Finder, wern er das Geld zurüdbringt, 
oder demjenigen, der ihm Anhaltspunkte angibt, woburd) 
er wieder zum Beſitze des Geldes gelangt, eine Belohnung 
von DO fl. zugelichert. 

(Eingefandt.) Die kath. Kirchengemeinde von Poppen- 

lauer bejap bis 1836 eine Simultantirche, die bei Auf: 

bung des Simultaneums als alt und baufällig B 

igenthum wurde, während das 14,000 fl. betrag, 
Kirchenvermögen bis auf 500 fl. unter re bes 
Normaljahres 1624 derjelben a 7 . Diefe Außerft baus 
fällige Kirche mußte, weil dem Ei Be "ok, ner er= 
baut werben. Reichlich flohen, Dank der Wohlthätigkeit 


‚jo vieler Gutthäter von nah und fern, die milden Bei— 


träge, durch welche diejes Gotteshaus bis auf den Thurm 
mit Presbyterium, wozu jedoch noch über 1400 fi. nöthiß 
find, neu erbaut werden konnte. Außer 625 fl. in Ge 
und 3000 Frobndefuhren konnte dic arme kath. Kirchen⸗ 
emeinde nichts leiſten. Zum gänzlichen Ausbau, nament⸗ 
ich des Thurmes mit Presbnterium, wurbe wegen Aufs 
bringung der noch fehlenden 1400 fl. von hob. 
Regierung eine Kreiscollette gnäbigft bewilligt. Namens 
der armen kath. Pfarrgemeinde dabier wagt man nun an 
die geiftlichen ver kath. Bisthumdfirgen inben 
did inftändigfte Bitte, dieſer Kollekte durch gütige Bevor- 
eg einen recht günftigen Erfolg zu erwirfen, und 
wird diefe Gemeinde nicht ermangeln für ihre Wohlthäter 
täglich Heil und Segen von Gott zu erleben; auch joll 


alljährlich für befagte Beförberer dieſes HI. Werkes in ber 
neuen. irche zum Danke cin, Engelamt abgehalten 
werben. — 


Am 9. d. wurde der ledige Konſtantin Götſchler 
— de 
d eine herabjtürzen maſſe über t und 

nd jeinen augenblidlichen Tod. j 


Aſchaffenburg. Die eben jo gefährliche als jel- 
tene Operation des SKtaijerfchnittes wurde vor Kurzem 
von dem praktifchen Arzte Herm Dr. Weber dahier in 
dem benadhbarten Orte Hösbach unter den fchwierigften 
Verbältniffen unternommen, und mit joldhem Erfolge 
durdhgeführt, dag die Wöchnerin nun wohl und außer 
Sefaht ſich befindet. 

Münden, 10. Sept. Die unſere Hauptftabt bes 
ſuchenden den werben am Oktoberfeſte den Genuß 
baben, das für Lindau beftinnmte Monument unfers ges 
liebten Königs Mar II. bier aufgeftellt zu jehen. Nach 
eg wird es auseinander gelegt, und werben ſodann 
ie 
reifen, um das Monument am Hafen aufzurichten. 

Sr. Maj. dem König Otto von Griechenland ift am 
7. 88. auf feinem Reiſeweg nad Berchtesgaden und zwar 
zwiſchen Münden und Peik rn) der Unfall be 

tet, daß an dem aus Athen mitgebrachten neuen 

eifewagen die Eifentheile einer Achſe glühend wurden 

und die damit verknüpften Holztheile in Brand geriethen. 
Es mußte daher ein Reiſewagen von bier geholt werben; 
außer einer Verzögerung von einigen Stunden hatte ber 
Unfall eine weitere Verzögerung nicht. 


Das Direktorium der k. priv. bayer. Oftbahnen in 
München macht bekannt, daß, nachdem das zur Zeit cr 
forderliche Hilfsperfonal für den Rechnungs: Kanzlei- 
und Botendienft bereits aufgenommen tt, die den nicht 
berüdfichtigten Gejuchen beigefügten Driginalzeugniffe 
wieber in * genommen werben fünnen. Nach Ver— 
lauf von 14 Tagen werben die bis dahin noch nicht er— 
wg Zertififate den Berheiligten unter Couvert zuge— 


Salzburg, 8. Sept. Die erjte muſikaliſche Schlacht 
ift vorüber, der glänzendfte Sieg krönte die Künftler mit 
unverwelkltchem Lorbeer. Der Saal ver Aula jtrablte in 
zanberbaftem Glanze; von taufend Lichtern erhellt ſchmück— 
ten zwiſchen Blumen und Guirlanden Mebaillong mit den 
Inſchriften der hervorragenpjten Mozart'ſchen Werfe die 
Seitenwände ; im Vordergrunde auf einer 
dem Orchefter erblickte man die Büfte des Gefeierten, zu 
beflen Bewunderung diejen Abend 4 bis 6000 Perjonen 
aus den gebilvetiten Ständen des ganzen deutjchen Vater: 
lands, ich darf wohl jagen Europas ſich im dieſem weis 
ten Raume verjammelt hatten. Cine große Zahl konnte 
nicht mehr zu Plägen gelangen; die Sperrjige waren 
ſchon Tags vorher in Beichlag genemmen und auf dem 
Stehplägen drängte ſich Kopf an Kopf, fo daß es eines 
wahrbaft heroiſchen Entbufiasmus bedurfte, wie nur ein 
ſolcher Genius ihn erzeugt, um bei einer Hitze von 26— 
30 Grad Reaumur ein vierftündiges Konzert zu beftchen. 
Nach einem Prolog von Otto Prechtler (von Frln. Blan- 
dine von Lena aus Wien vorgetragen) führte Lachner feine 
aus etwa zweihunbert Mufilern beſtehende Schaar, darım- 
ter die bervorragendjten DOrcheftermitglieder Münchens, 
mehrere auswärtige Kapellmeiſier und Muſildirektoren, 
durch den Vortrag von Mozarts C-Sinfonie zum gläns 
zendſten Siege ; nach jedem Satze folgte jtürmijcher Bei- 
fall umd am Schlufje des mit bewunderungswürdiger Präs 
zifion aa nr Ganzen wurde Meifter Yachner jubelnd 
gerufen. n folgte eine Arie aus „Titus“, gejungen 
von Frau Behrend:Brandt und mit bem Baflethorn von 
Her Barmann wundervoll begleitet. Die mächtige Stimme 
der Münftlerin wirkte in ihrem jchmelzreichen, metallenen 


eifter Halbig und Miller damit nach Lindau ab- ' 


Eſtrade vor 


er>,” 


SEE: 

Se Cu Ta 
geiftvollen Bortrage in bi thaft erjchütternd 
und bewältigte. elektrifh alle Kerzen. - Dr —* nie 


* 
pi 


einen ſolchen Beifalksftuum wie am Schluſſe diejes Bor: ü 


trags gehärt, in welchen die Taufende mit 
Mund einftimmten und die gefeierte Künftlerin 
nicht enden wollendem Jubel dreimal hervo 
der erjten Abtheilung hörten wir ferner ein Quartett aus 
Idomeneo“, vorgetragen von ven Dameu Behrend-Brandt, 
Diez, v. Mangftl-Hegneder und Hrn. Dr. Härtinger, dann 
das D-moll Konzert für das Pianoforte, von MWillmers 
aus Wien mit größter Zartheit und Virtuofität vorges . 
tragen ; auch diefe beiden Nummern waren von reichen 
Bertall und wiederholtem Hervorrufen ber mitwirtenden 
Künftler gefrönt. Die zweite Abtheilung eröffnete eine. 
Sinfonia conceıtante für Violine und Piola, von ben 
Mündyener Künftlern Lauterbach und Mittermaier unter 
ftürmijcher m. höchſt delitat und mit reicher 
Empfindung geipielt. Nun erſchien Dr. Härtinger, ber 
auf der Meüncener Bühne jo. ſchmerzlich vermipte und 
nicht zu erjegende Stünftler; er fang die Arie aus ber 
et ange „dies Bildniß“ ꝛc. mit jenem Schmelz der 
angvollen Stimme und Innigkeit des Ausdruckes, bie 
wir nie fchöner, auch wicht von ihm jelber, hörten, und 
riß die Hörerjchaar zu wahrer Begeifterung hin, indem 
er unter lang anbaltendem Jubel zweimal gerufen wurbe. 
Ein Terzett aus „Je soso deluso*, von HH. Härtins 
ger, Kindermann und Frau Diez, dann ein Adagio für 
die Klarinette, von * Bärmann bezaubernd vorgetra⸗ 
en, erregten neuen Jubel und als vollends bie mächtige 
Stimme des Hm. Kindermann in der Arie des Grafen 
aus „Figaros Hochzeit“ erklang, entzünbete ſich die Flamme 
der Begeiſterung aufs Neue und dreimal wurde der Künſt⸗ 
ler hervorgejubelt. a dem aljo gejteigerten Eindrud 
konnte nur noch das Allergediegenfte von großer Wirkung 
fein; diefe wurde auch in der That erzielt durch ben Chor 
„und ‚Finale aus „Idomeneo“ mit Terzett von den Damen 
Bebrend- Brandt, Diez und Hrn. Dr. Härtinger weihevell 
vorgetragen und von emblojem Beifall: begleitet. Den 
Schluß endlich bildete die Duverture zur Zauberflöte. 
Geltern war von den allerhöchjten Herrſchaften nar bie 
Kaijerin-Wutter anweſend, König Mar war nad beende⸗ 
ter Meffe wieder nad. Berchtesgaden zurüdgereift. — Die 
heutige ‘Produktion der eievertateln. welde auf dem eine 
reizende Ausficht bietenden Mönchsberg jtattfinden jellte, 
wird wegen bes eingetretenen Regenwetters mun in ber 
Aula abgehalten. 

Am 2. Sept. iſt zu Frankfurt a. d. D. ber geb. 
Regierungsrath Dönniges, chemals Kabinetoſekretar Sr. 
Maj. des Königs War von Bayern, gejtorben. 

In Oppenheim wurde eine rau, die ihrem Wanne, 
der in einer Schmeidmühle arbeitet, den Kaffe brachte, bei 
dieſer Gelegenheit durch einen unglüdlichen Zufall von 
der Majchine opt und fand dabei ein Elägliches Ende, 
indem fie von derſelben in drei Stücke zerriffen wurde, 

Die beiden Gaffire der Norbbahn in Paris nd 
mit einer bedeutenden unterjchlagenen Summe flüchtig 
gegangen. Bei Gonftatirung der entwenbeten Summe hatte 
man am letzten Samstage ſchon einen Verluſt von 3%, 
—— Franken gefunden. Dieſelbe war aber noch nicht 

cendet. 


Hand und 
‚unter lang 
© 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 9. Sept. Ein beſtimmt aufs 
tretendes Gerücht fpricht von einer jchr ernithaften Inter⸗ 
vention Frankreichs in die Angelegenheiten der Schweiz. 
Keine der Großmächte werde dulden, daß bie gefangenen 
Noyaliften nach den neuen. Schweizer Gefegen (in Bern) 
gerichtet würden. 


Dainwärme früh 10 Uhr: 16 Grad. 
Verantwortlicher Rebakicur: Fr. Brand. 


‘ 
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In dit Julius Kellner's frantiſchen Buchhandlung in 
iſt zu haben: ae I 
MiſſionsVortraͤge 
d 
—— Mäter 


Koder, Sclofer & Werdenberg, 


mit Sorgfalt gejammelt und aufgezeichnet 
von 


einem Freunde der Mijfion. 

= Preis geheftet 48 fr. 

Die „Neue Sion“ 1552 äußert ſich in Nr. 48 über dieſes Bud) auf 
folgende Weife: 

. „Der re hat in diefer Sammlung von 38 Neben etwas Nüß- 
liches und Befrievigendes geleiftet, und jeder Yejer, dem die Gegenftände, wel⸗ 
he bie Miffionen behandeln, theuer find, wird hier eine jchöne, reiche Aus- 
beute für geiftliche Genüfle finden; befonders werden Geiftliche jene praftijchen 
, die nie oft genug auf den Kanzeln vorkommen können, zu ihrer vollen 
Befriedigung behandelt finden.“ 

„Keine hocigeichrnnbte Berebtjamkeit, Feine gefuchte Redezierden, Leinen 
fünftlihen Bau, Nichts, was bloß den Kopf oder die Bhantaiie „befriedigen 
möchte , findet man in dieſen Reden; dagegen die nadten Wahrheiten des 
Evangeliums, die heiligen Vorſchriften Jeju und ſeiner Kirche, die Lehre der 

iligen Väter und Geiſteslehrer jo einfach, jo klar, jo deutlich, jo befriedigend 
ür Kopf umd Herz dargejtellt, daß man ſich wundern muß, wie das Einfache 
o — Eindrücke herhervorzubringen vermöge.“ 

„In ſchoͤnem Wechſel reiben ſich die Worte der Heiligen Schrift, die Ur— 
theile des Verjtandes, der Anſchauungen aus dem Leben, Erzählungen aus der 
Geſchichte, Gleichniſſe Kernſprüche an einander, und nehmen den Lejer, indem 
Eines das Andere unterjtügt, jo gefangen, daß er fagen muß: Ja, fo ijt es 
in Wahrheit; ihr Prediger jaget uns weder zu wiel noch zu wenig. Gerade 
fo ift es, wie ihr ſaget.“ 


———— — —— —— —— — — — 
Die Spinuſtube, cin Vollshuch für das Jahr 1857. Herausgegeben von 
von W. DO. v. Horn. 45 kr., fonie Volkskalender von Weber. 

Rierig, Trewendt, Steffens x. find gleichfalls vorräthig in 
Julius Keliner’s Feantiſcher Buchhandlung. 


zz !Sulzbader Kalender! Sy 
Kalender für kathol. Chriſten. — Terminkalender. — Haustalender. — Baver. 
Bauernkalender. — Brieftafchen- und Lottofalender. — Mand: und Notizen: 
kalender. — Bollftändiger großer Gefchäftstalender, 
Auf dieje alle werden Bejtellungen angenommen in 
Pauli Büalm’s Buchhandlung in Würzburg. 


— 2 
Wein-Verſteigerung 
aus dem königl. Hofkeller zu Würzburg. 
Am Donnerstag den 25. September 1856 Vormittags 
10 Uhr werden bei dem £. Hofötonomierentamte dabier folgende Weine zur 
Öffentlichen Verfteigerung gebracht und u die Liebhaber eingeladen. 
A. Motbe eine: 
1853er Schloßberger rother 4 Gimer, 
1803er Schalläberger rother SS „ 
1853er sahen other 8, 
. . B. eiße Weine: 
1853er Spielberger 32 Eimer, 
1853er Schlofberger Weihlläuner 32 





1853er Schalfsberger Ruländer 32 „ 
1853er Spielberger Weifllänner 32 „ 
1853er —* Riesling 14 „ 
1852er Saaleder 1 


1853er Schalfsberger Riesling 60 
Wuͤrzburg, den 9. September 1856. 


Königlihes Stabtrentamt. 


Schierlinger. 


A ukühn dieg wen gee 
Würzburg Shöne Mainausfidt. 


— 
kt 


iſchergaſſe Nr. 57.) 
Diorgen Freitag den 12. September 
vollftändige 
Harmonie: Mufi 
vom fol. 2, Artilferie-Regimente, wo⸗ 
bei ich bemerke, daß nebjt ten Sid ’ 
und Fleiſchſpelſen vorzüglides Er⸗ 
langer Bier verabreicht wird. 
Anfang 4 Ubr. 
Hoflichſt Tabet 4 ein 
G. Zäger. 


Der Zunge einer frechen verläum- 
deriſchen Perjon wird Fi ebo- 
ten, indem ſonſt das Tafterhafte Chun 
und Treiben an den Tag gelegt wer— 


ben wird. 
3.6. &t..... 


Der allenfallfige Inhaber der Heſſen⸗ 
Homb. Bart.-Obligation Lit. C. Nr. 
348 von Anlehen von fl. 675000 wolle 
fih wegen einer ihm zu machenden 
Eröffnung gefälligft melden in der 
Expedition d. Bl. 1 


Zu kaufen 


werben gejucht: ein gebrauchter So: 
phatifch, 1 Spiegel, ein orvinärer 
Zifch, ein WBarchtifch, 6 Stühle 
und ein Schreibtifch. Wo zu be 
jehen bittet man unter Adreſſe R.L. 
in der Erped. d. BI. abzugeben. 


[m —— 
Man jucht ein bravea Mädchen 
ohne Lohn bei einer orbentlichen Te 
milie in Dienft zu Bringen, wofelbft 
ibr täglich 3—4 freie Stunden zur 
Fortſetzung ihres begonnenen Unter— 
richtes aejtattet werben können. Das 
Nähere in der Expedition d. BT. 


Gin Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und ſich häuslichen Ars 
beiten unterzieht, jucht einen Dienjt. 
Nah. in der Exped. d. Bl. 


Ein Logis von 5 Zimmern nebft 
allen übrigen Grfedernifien iſt auf 
Allerheiligen zu vermietben_ bei 


M. J. Philippi. " 
Friſch gewäflerte Stocfifche find 


‚Freitag auf dem Fiſchmarkte zu haben 
nädit Herm Wachter. 
Zangenberger. 


Die 1577te Ziehung in München 
iſt Dienstag ben 9. September 1356 
unter den gewöhnlichen Hormalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Vorſchein Famen: 

2 5. 76. 89. 87. 

Die 1578te Ziehung wirb ben 9. 
Dftober und ingwifchen bie 1198te 
Regensburger Ziehung den 18,, und 
die 537te Nürnberger Ziehung ben 
W. September vor ſich gehen. 




















Beilage zur. 218025 Wurzunrger Siaor· und Lanovo. en. 





Ankö ä ndirquuug e a 
Bein Berfteigerung 
„Dienstag den 28. 2.36 früb 10 Ubr 
im 2. Diſt. N wrH- —— die unten 


sheet ie *8 Weine, und ladet Die Bari 


Mi "Margns ha Köchel Bittwe. 
im er — 
u Se Jahrgang. 
3 a ieaynn © wer 
4% 1858 
5 55 4865 
6 536 1853 
—— —— * 
9 V 1854 erh, 
10° 52 1848/52 „ 
11 16 1855 Riehling. ° 
13 36 1853 Altenberg. 
20 - 1a Biaffenberg. 
— — 6— 4863 Alienber 
19 6 1 Schwarz! ; 
4 $ 1854 8. 
22 10 .188 vıfläbner. 
— — 54 —— —— — 
mer. „sa an e. 
4 3 1084 * Traminer. 
i8 m Sm 
ne 
s 8 . 
3 5 
T ; 
8 4852 nn 


Baus: Verfteig gerung. 


N An x und ud einem größeren Gejchäftsbetriebe befiend ge: 
eignete Dilke, Rr 326 hie ſiget Stadt wird am 
ren den 3 September 1856 früh 10 Mbr 

aus freier unter den beim Striche tund zu gebenben Bedingungen 


eigert. 
Dasſelbe beſteht in einem Vorderhauſe mit grober Einfahrt und freiem 
‚ Brunnen nebft ne ae dann im erften Stode aus 2 Wohnungen, 
wovon bie eine 3 Ai ch we Zimmer und Küche, die andere 2 beit;bare, 4 un: 
—5 gr enthält. 
t 2 Wohnungen, die eine aus 1 heitzbaren 
mit Rebe, cm Kammer und Küche; die andere aus 2 
— 1 Küche und 1 Kammer. beſtehend. Der Bo 
* abgetheilt. 
Bi En im Barterre mit Wajhhaus, im 1. Stode mit 1 
Dinner, Mae Lleiner Küche verjehen; auf dem Boden 1 Kammer, 
Das Hinte * er Barterre 1 heigbares, Zum 5 immer, 1 Küche 
und einen —* offenen Raum; der 1. Stock desſel bares Zimmer 
= Nebenzimmer, 3 Kammern, 1 Küche; der zweite Side jo; darüber 
er 
der Shibfeite des ſehr großen Hofraumes befindet ſich eine He 
* ——— find 3 große gewälbte —— 
Unter ofraume jin gro und 
ein Hleinerer. - Einer diejer Keller enthält circa 20 5 ‚ade eb 
Die. Verſte und 


Tann. a Sm —S er zwiſchen — Bor- 


EST ei 
n zu verkaufen. Pr. 


mmer 
baren 
raum 


En —— iſt 
— za in 


non: je 
D. Rr. 9, 


Auge 


Ch 


Dieſer Tage wurde ein Pfand: 
ſchein verloren und wird in der Ex⸗ 
pedition d. Blazuruͤckerbethen. 


Gehbildete Familien vom Lande, 
welche ihre Söhne ‚oder „Töchter 
ihrer ferneven Ausbi dung in bie Stadt 

bringen juchen, bonnen für bie 
heißen Kot und Logis ſowie jorafäl- 
ige Aufficht und gute Behand 
finden. Wo? jagt die Frpebition. 


„Aufträge jeder Art; ſowie Boten- 
gänge, über Land werben unter größ- 
Ämiegenheit, reelliter und bil 

ligfter tn angenommen im 


ID. 9 
Bun Breßler. 


6-70 4 find ftündlich 
Be un se 

Eine Hppothefenurtunde —. 
fl. ge cebiren 1 pic, Näh. in 


Er 








Es find * Tauſend Gul⸗ 
den parthienweiſe gegen doppelte Ver⸗ 
fiherung auszuleiben. Näheres in ber 
Frpebitton. 

Mehrere Tünchnergefellen fin- 
den dauernde Beichäftigting. Näheres 
in der Frpebition. 

Es finden 20 bis 24 geübte Mau: 
rergefellen gegen 54 fr. Yohn ans 
haltende Beichäftigung bei Maurer- 
meifter Nikvlaus Mraff in Gam⸗ 
bach bei Karlitadt. 


6 big 7 Zünchnergejellen fin 
den unter —“ guten —8 
—— 


Bauer 
9— ——e— 
Sehr guter Beimbung ift zu 


baben und zu erfragen in ber 
ſtraße Nr. 316 über 1 Stiege bei 


Deschler & Comp. 
Eine Kalter, 6 Butten -halt 
zu verkaufen Diftr. 4 Rr. — 
inter der Reuerer Kirche. 
Ein jolives Frauenzimmer ju 
in einem —X — a 
Näheres in ber en 


Ein gutes Wett wird zu kaufen 
geſucht. Näheres in ber Erpedition 
Blattes. 


Einige Gymnafiaſten werden in 
84 zu 7’ ai geſucht. Näb. in der 


PR —* —— Me nu pe 
ftünd nen gu 
miethen Bocgafle Nr. j 








(Bi 











a zer one, 4130 . 
Belanntmachung. 


Die Renten der zum Andenken bes Fürſten granı Lubwig errichteten 

Stiftung jollen am Jahrestag feiner Geburt am 16. September zur Unter: 
füßung jolcher dahieſi er Buͤrger verwendet werden, welche nicht gänzlich ver⸗ 
armt ** ohne ihr chulden in bedxängte Lage verſetzt und einer Hulfe, 
. B. der für den Betrieb ihres Gewerbes erforderlichen Materialien bedürf⸗ 
tig find. Alle Jene, welche eine ſolche Unterftügung anfpredhen wollen, wer⸗ 
den d *3 dert, ihr Geſu ——— — 
Samstag deu 18. Septbr. I. Js. ——“ von 8—10 Ubhr 
im Jourzimmer des Stadtmagiſtrats ſchriftlich ober mündlich um ſo gewiſſer 
anzubringen, als auf er welche jich bei diefer Tagfahrt wicht einfins 
den, feine Ruͤckſicht bei der Verthellung genommen werden kann 

Würzburg, den 9. September 1506. 4 

Der Stadtmagiitrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Berpachtung 
des Oelonomiegutes in der Faſauerie bei Aſchaffenburg. 


In dem zunädhit der Stadt Aſchaffenburg gelegenen Faſauerie-Parke, 
einem öffentlichen Beluſtigungs⸗Orte, joll das dafelbft befindliche Oekonomie⸗ 
Gut auf 6 Jahre au den Meifibietenden öffentlich verpadhtet werben. 

Die Verpachtungs⸗ Objelte find die Nachſtehenden: 

4) 8 here Jaͤgerhaus ſammt Oekonomie⸗Gebãuden Hofraum und 
* arten 

2) etwa 50 Tagwert Felder und Wieſen, dann 

3) der etwas mehr als 6 Tagwerk große zur Fiſchzucht SE gerignete Ser. 

Bemerft wird, daß dem Pächter geitattet ift, für das. jtäbtiiche Publikum 
eine Wirthſchaft zu führen, in ſoferne hiezu die polizeiliche Bewilligung - eins 


Bürdl. 





geholt wird. * 
Die Steigerer haben ſich über ihre techniſche Befähigung zu bieler 
Pachtung ſowohl als über die Mittel der zu bedingenden Gauttonsleiftung 


durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Bon den Pachtobjelten fann „zu jeder Zeit Einſicht genommen werben 
und ift der Fönigliche Revierförjter dahter beauftragt diejelben auf Berlangen 
im- Einzelnen-vorzumeiien, auch-Lönnen bei den unterfertigten Nemtern nähere 
Aufſchluͤſſe erhoben und von den Pachtbedingungen Einficht genommen werden. 

e — rg a werben 
ienstag den 23. Scptember 1856 
Bormittags 10 Uhr im dem Dügerhaufe der jyajanerie vorgenommen und Bad: 
tungsluftige hiezu eingeladen. 

Aſchaffenburg, den 6. September 1866. 

Königliches Rent: und Forſtamt Ajchaffenburg: j 
Schauber, Rentbeamter. Röttger, Forſtmeiſter. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 


Anadoli over orientauifhe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern zu 1 fl. 
12 Fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Mebr als 
alle andern Mittel dient es, um die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und uns 
ſchaͤdlichſte Weile zu reinigen umd bienvend weiß wie Eifenvein berzuftellen 
umd zugleich das Zabnfleifh feft und gefund zu machen. Mailändischer 
Haarbalsam, Eau d’Atirona, Duft-Essig, Eau de Mille 
fleurs, Ess-Bouquet, Extrait d’Eau de Cologne triple 
& Essence of Spring-Flowers wu den betannten billigen Preiſen. 

Earl Rreller, Cbemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzauo. 


Bekanntmachung. 
Die Winterwaide auf hieſiger Markung für 300 His 350 Stüd Schafe 


jil,m . 
Mittwoch den 17. September I. Irs. 
ER . „Bormittags 9 Uhr 
im hiefigen Rathhaufe äffentlih am den Meiftbietenden verpachtet werden, 
wozu Liebhaber hiermit eingeladen werben.  ' 
Mainbernheim, am 5. September 1856. 
Der Stabtmagiftrat 
Scheuerlein, 


Knab, Stadtfchr. 


Drud von Bonitas-Bauer in-Würzburg 





Mr ——— 
Ein Haus, in Mitte der 
—— rg zu jedem Ge⸗ 
eeignet IR, u verkaufen. 
— Garten, Ya 
Mi. groß, außerhalb der Stabt ges 
legen, mit 4 jteinernen Figuren, 
oder one Ertrag zu verkaufen 
in der Exped. d. u 


 @eilband» und Eitenfeon 


u machen, werben Arbeiter gejucht. 
? jagt die Eppebition d. Ü 


Für einen gefunden jungen Men: 
jeden von 1e Jahren, B- gefälligem 
ußern und geiler Familie, welcher 
2 Kurjus der Nürnberger Hanblungs- 
Schule ehrenvoll durchgemacht hat, wird 
in einer Material-Waaren:, wenn auch 
mit Spezereiwaaten verbundenen Hanbs 
eu detail, eine Lehrſtelle mit 
Koit und Logis tm Haufe, gegen ans 
emejlenes Lehrgeld gejucht. Frankirte 
n von ber Redaktion 

d. Bl. unter R. R. beforgt. 


Eine kinderloſe Familie jucht ein 
Logis von 2 Zimmern unb übrigen 
a Yigg Näheres im 1. D. 








„in ned, ganz guter vierediger 
eijerne em nebit den bazu ges 
hörigen Steinen tft zu verkaufen. Ku 
erfragen in ber Erped. d. DI. 


Ein waflerfreier Weller, in ber 
Nähe des Marktes, ift ſtündlich zu 
vermiethen. Näheres in ber 
bition d. BI. ” 


Ein ſchoͤn möbliertes Zimmer mit 
Altoven, in der Nähe der Domitraße, 
ift jtündlich zu vermieten. Näb. in 
der Erped. d. BI 











Zwei imeinandergehende möblirte . 


neu tapezirte ‚immer im 1. Stod 
find mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. 
Näh. in der Erped. d. BE 








Ein eines abgejehlofienes, Lugis 
it „auf, Wilerheiligen zu vermiethen 
Diſtr. 4 Nr. 222. 


nennen inneren ne 
Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim, den 9. Sept. 

te Vormittag bier vor 

gefahren Frz. Seelig von 

KRisingen mit Ladung von Eöln, Gg. 

Weiler von Kitingen mit Ladung von 


Frankenthal. 3. E. Weihermann von 


Bamberg mit Ladung von Mainz, M. 
Geiger von Aſchaffenburg mit Ladung 
daher und von Offenbad und Hanau, 


* 


Stadt gelegen, welches ſich ſehr 


| 


| 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der MWürgburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus · 
nahme ter Schn- unb 
hohen Feiertege täglich 
Machmitisge M Uhr. 

wis wögentiihe Bei⸗ 
lage ‚werben, Diendlag, 
» Donnerstag u. Samstag 
Extra⸗Felleiſen und 
vierteljährig ein ‚greßer 
Mufterbogen gegeben: 


— 


N, 














Der, Pränumerationde 
Preis ik. monatlich AS 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Ktreuzer. 

Inferate: werben’ pie 
vreifyaltige Belle aus ges 
mwöhnlicher Schrift mit 
3 Arenzern, ‚größere 
aber nach den Raume 
berodmetsn Britfe uud 
Gelder werden fraueo 
erbeten. 


Jahrgang. 





Neunter 
Rr. 219 Freitag den 12 September 1856. 
hörde, am Sonntage nochmals eine Luftſchifffahrt, und 
Tagsneuigkeiten. zwar wie wir hören von der Gasfabrik aus, unternehmen. 


In der öffentlichen Sitzung des koönigl. Kreis» und 
Stadtgerihts Würzburg vom 10. d. Mis. wurden ver: 
urtheilt: Georg Müller, lediger Weber von Obereiſens⸗ 
=> wegen. Bergehend des Verſuchs zum Bergehen des 

etrugs zu —IF doppelt geſchaͤrfter Gefãngnißſtrafe 
und Eesaftian ilhelm, ledig von Höchberg, wegen Bew 
gehend ber Körperverletzung verabredeter Verbindung 
u einer 3'/;monatlichen doppelt gejchärften Gefängniß- 
trafe. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigit be- 
mwogen gefunden: unterm 1. September das erledigte 
Rentamt Hilders in Unterfranken dem Finanz: Rechnungs: 
Eommiffär Johann Adam Geyß von Würzburg auf Ans 
juchen vom 1. September ds. rs. an zu verleihen und 

an deſſen Stelle zum Senanz Rehesngt-Gommiffär bei 
ber Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. 
b. F, den bortigen Finanz-Raths-Acceſſiſten Carl von 
Stofar in provtjoriicher Eigenjchaft ebenfalls vom 1. 
September d. Irs. au zu ernennen. 


Ein Refeript aus dem Minifterium des Innern ent» 
hält eine Reihe von Verfügungen über die Bewilligung 
von Tangmufiten, namentlih aus Anlak von Kirchmeih: 
feiten und Hochzeiten, zur Ergänzung und Abänderung 
der allerhöchſten Verordnung vom 3. September 1843. 


Das ſchon erwähnte Feitungsmanöver findet morgen 
Nachmittags 2 Uhr Kat. 5 


Zu dem geftrigen Leichenbegängniffe bes verlebten 
Eomponiften Herm Jo. Küffner hatte ſich aus freiem 
Antriebe auch die Muſik des k. Landwehrregimentes voll⸗ 
ftändig eingefunden, um dem Berblichenen dutch Aus: 
führung eines von ihm jelbit componirten Trauermarfches 
die legte Ehre zu erzeigen. 

Geſtern ftürzte ein vierjähriges Kind, welches auf 
den Boden des Hanjes gelangt und dort dem jog Auf— 
zuge zu nahe gefommen war, von bemjelben auf bie 
Straße herab und blieb fogleich tobt. 

Geftern fand vor dem Pleichacher 
tung bes ftäbtifchen Baurathes Hm. erpf bie erite 
Uebung der hier neu zu errichtenden Feuerwehr ftatt, und 
wird biefelbe, wie wir hören, am Sonntag Vormittag 
fortgefegt werden. h 

Wie wir joeben vernehmen, ‚wird Hr. Werzinger, nad 
erlangter Genehmigung yon Seite unjerer ftäbtiichen Be: 


ore unter Leis 


fährlich verwundet worden jein follte. 
daßz Dr. Garius geftern an erhaltenen Wunden, im Alter 


über den Marktpla 


Am 11. September Morgend wurde ber Häder 
Sebajtian Michel von Heidingsfeld zwiichen Heibingsfeld 
und Randersader im Maine ertrunten aufgefunden. 


Bamberg, 10. Sept. In den legten Tagen ſprach 
man viel von eimem Duell, das zwiſchen einem Lieutenant 
und einem Unterarzt bes 5. Anfanterie- Regiments bem 
Dr. Garius, ftattgehabt und bei wel ber ge⸗ 
Se viel ift ſicher, 


von 32- Jahren, geftorben tft. Seinen Gegner ſoll er 
- betreffenden Behörde, dem Aubitoriat, nicht genannt 
haben. 


Ansbad, 11. Sept. Zwiſchen ber Stadt Ansbach 
und dem Kabrikbefiger Hrn. v. Cramer⸗Klett zu Nürnberg 
wurde heute dahier ein für unjere Stadt höchſt wichtiger 
Bertrag dahin abgejchlofien, daß Hr. v. Cramer bie Eijen- 
bahn von hier nad) Gungenhaufen innerhalb zweier Jahre 
um die Summe von 1,560,000 fl. herzuftellen ſich vers 
pflichtete. 

—— 88 10. Sept. Mit dem Poſtzuge der Eiſen⸗ 
bahn iſt dieſen Abend 9'/, Uhr Se. Maj. König Ludwig, 
von Yindau kommend, wieder hier eingetroffen, 


Salzburg, 9. Sept. Gejtern Mittag find I. 
MM. König Mar, Königin Marie von Bayern und 


König Otto von Griechenland hier eingetroffen und in ber 
faijerl. Reſidenz abgejtiegen. Der Feſtzug der Liedertafeln 
bewegte ſich Nachmittags nach 2 Uhr vom Rathhaufe aus 
nah dem Mozart:Standbbilde und 
von da an ber Refidenz vorüber, wo ben allerhöchften 
Herrihaften ein dreifach jubelndes Hoch gebracht murbe. 
Den Feſtzug eröffneten ein reitender Herold, das Stabt- 
banner mit vier Hellebardieren, die Bürgermufiter und 
zwei Feſtordner. Nun folgten bie Liedertafeln von Berchtes⸗ 
gaben, Hallein, Innsbrück und Linz. Das Nägermufifs 
Korps und brei Feſtordner jchritten den Liebertafeln von 
Lungau, München, Tel Reichenhall und Wien voran. 
Den nun folgenden ejtorbnern umd mit Feſtzeichen ges 
ſchmückten Gäften ſchloß fig die Licdertafel von Salzburg 
an. So ging es dann in langem Zuge durch ein dichtes 
Gedränge mad) ber Aula, wo ein Kampf des hörluftigen 
—— begann, um einen Platz im Saale zu erobern. 

ujende wollten die „Kafja” mit Sturm einnehmen, und 
ohne Beihülfe der Polizeimannfchaft hätte dic Unorbnung 
mwohl ein we höheres Maß erreicht, Ueber . eine einzige 
Treppe, durch eine einzige Thüre drängte fih Alles in 
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ven Saal; kein Wunder, daß e8 bei dem geringen Ein— 
trittöpreife noch mehr herabgerifiene Rockſchöße und zer: 
— Damentoiletten abſetzte, als am ——— 
onzert⸗ Abend, wo die Unordnung ebenfalls ſchon beiſpiel⸗ 
los war. Ueberhaupt läht das biefige Feſt⸗ Arrangement 
in vieler Hinſicht Bieles zu wünſchen ng Endlich er⸗ 
ſchien die Katjerin-Wittwe mit Königin Marie und ba 
oll ein dreifach donnerndes 2 das ſich in vers 
f tem Make cmeuerte, ald-die Könige Mar und Otto 
n die Poge folgten. Der Sängergru 
Liebertafel: „Lied ſei unſer Mort, zart unjer Hort,“ 
finnig fomponirt von Kapellmeifter Taux, war das * 
zum Beginne des Konzerts Bon jünmtlichen Liedertafeln, 
einem aus etwa 600 Sängern bejtehenden Körper, wurden 
nun drei Chöre von Mozart, ferner Lieber von Lacher, 
—— Storch, Rochliz und R. Schumann unter 
Leitung des Kapellmeifters Storch mit großer Präziſion 
vorgetragen und jede einzelne Nummer mit Beifallsjturm 
begleitet. Zwifchen die brei Abtheilungen reihten fich 
Einzelvorträge der größern Liedertafeln und zwar zuerft 
derer von Annsbrud und Ping, dann ber von Paffau und 
München. Unter den EinzeleBorträgen erntete ben Preis 
die Miener Liedertafel, an ſich ſchon am zahlreichjten ver: 
treten, aber auch durch die Wahl und den Geift ihrer 
Gejänge am hervorragendſten. Die Probuftion, deren 
Begum um 3 ge angejegt war, endete erit gegen 7 Uhr 
und num hielt die Sängerfhaar im gleicher Weife ihren 
Rückzug. Vor der kaiſerlichen Reſidenz verfammelte fich 
Abends eine große Volkmenge, ein fifforps brachte 
eine Serenade und jtimmte bei der Abfahrt des bayeriſchen 
Königspaares und Königs Otto von Griechenland, die 
um NRhr nach Berchtesgaden zurückehrten, die bayeriiche 
Nationalhymne an, wobei die Anwejenden in donnernde 
Hochrufe ausbradyen. Die halbe Naht durch tönte an 
allen Eden und Enden ver Stabt Mufit und Gejang 
und beim Erwachen des heutigen, abermals vom Regen 
getrübten Tages klingt cs jhon wieder in den Straßen 
und aus ben Häufern. 


Mainz. Ein biefiger Bürger joll legten Sonnta 
in Wiesbaden 24,000 1 gewonnen haben, . 


Hamburg, 9. Sept. Prinz Adalbert von Preußen 
(ber von den Rıff-Piraten verwundet wurde), traf gejtern 
benb mit bem engliichen Dampfihiif „Delphin“ bier 
ein. Am Hafen wurde er von feiner Gemahlin, die ſchon 
einige Tage hier verweilt hatte unb von zwei preu n 
Kammerherrn, jowie von dem hiefigen preuß. Bice-Eon- 
ul, Heren Stägemann, empfangen. Der Bring konute 
nur im Schritt fahren und wurbe vom Bord des Schiffes 
zum Wagen, jowie bei feiner Ankunft im Hotel de lEurope 
ang —— in einem Lehnſeſſel getragen. In der Be— 
leitung des hohen Reifenden kamen deſſen Sohn, einige 
ffigiere umb jein Arzt von London. Nah kurzem Ale 
enthalt veifte der Prinz mit feiner yamilie und feinem 
e eige geftern Abend mit dem Eourierzuge nach Ber: 
n ab. 


Die ruſſiſche Regierung hat ihre Geſandtſchaften be— 
auftragt, in den Raritäten und anderen Läden nad ges 
weihten Gegenftänden, wie Heiligenbilder, Kirchhofskreũze 
u. ſ. w., welche bie Soldaten ber Verbündeten aus ber 
Krim mitnahmen, juchen und ſolche ankaufen zu laſſen. 


Von der enormen Theuerung, die in diefem Augen- 
blide in Moskau, ber ruſſiſchen Krönumgsstadt, ht, 
ibt ein Gorrefponvent der „nd. beige“ folgende kleine 

fptele: Ein Barbier verlangt für ein einmaliges Ra- 
ſtren einen Rubel (1 fl. 52 fr.); benjelben Preis ftellt 
die Wäfcherin für das Waſchen eines — r ein 
Mioamo — man 25 Rubel monatl jethe da iſt 
es m befondere x cn di r ein ber 


glied 
italieniſchen Oper. Für ein Jimmer in einem Hotel ver⸗ 
langt man ganz keck 15 Rubel. 





ber Salzburger 


Deutfdlano. 


Preußen. ‚Berlin, 10. Sept. Die Preußische 
—— enthält einen Artikel über die Neuenbur 
Vorgänge. Sie Iogt: jo fremb die preußiſche Regierung 
ſelbſt den neueften Borgängen fen, jo trete doch die = 
derung mahnend heran auf Bejeitigung von VBerbältmifien 

wirken, die dem allgemeinen Frieden Europa’s ebenjo 

hrbrohend ericeimen, als fie das_Rectsbewuhtjenn - 
er Unter Die Gorrefpondenz 
t, dahı ss hliehungen auf enblihe Mie- 
tellung bes re mdcs gerichtet ſeyn erben. 
(Siehe unten Frankreich.) Schließlich gibt die Correfpon: 
denz eine Mote am den preußiichen Gejandten in ver 
Schweiz, Hm. v. Sydow, welche Rechtsverwahrungen 
erneuert gegenüber ben bisherigen und neuen Berlehungen 
der Rechte des Königs von Preußen, als bes fouveränen 
‚yürften von Neuenburg, gleihviel von wen ſolche Rechts 
— ausgegangen und durch wen fie vollführt 
nen, 


Yuklanıd 


Frankreich. Preußen joll ernftlich gefonnen fein, 
die Neuenburger Angelegenheit ——— vor die Pariſer 
Conferenzen zu bringen, welche im Herbſt wegen ne 
der Schlangeninfel u. j. w. bier zufanmentreten ſollen. 


Aus Algerien wird berichtet, daß bie Kabylen, 
welche von der gegen fie beabfichtigten Expedition Kennt: 
nik erhalten haben, Bewegungen machten, die darauf 
deuten, daß fie dem Angriffe zuvorfommen wollen. Der 
General⸗Gouverneur Marſchall Randon bat indeß bereits 
bie erforderlichen Vorkehrungen zu gebührendem Empfange 
der Kabylen getroffen. 


Nufland. Petersburg, 9. Sept. Ein kaiſer— 
liches Manifeſt entbält folgende Verfügungen: Allen 
Weilitärs, welche an dem legten Kriege Theil genommen, 
wird eine Medaille verlieben, welche für die Häupter 
der adeligen Familien erblich ift. Getftliche und andere 
verdiente Individuen erhalten Kreuze und Medaillen. 

ür Taurien, Beflarabien, einen Theil des Gouvernements 

rchangelst und die —— werben in Berückſich⸗ 
tigung der durd den Krieg erlittenen Verluſte Erleich: 
terungen vorbehalten, Beh der Neuregulirung ber 
Steuern wird eine Volkszählung angeordnet. Vier Jahre 
lang findet feine Rekrutirung jtatt. Rückſtaͤnde und Geld: 
ftrafen werben EHE Fuͤr die politiihen Verbrechen 
aus den Jahren 1925 (Beterbucger Militäraufitand), 
1823 und 1331 (polnijhe Revolution) wird Amneſtie 
ertheilt, eingezogenes Vermögen bleibt jedoch Fonfiszirt. 
Noch andere Kategorien von Verbrechern wurden begnadigt. 


Türkei. Konſtantiopel, 3. Sept. Sämmtlihe 
agyptiſche Truppen find nach Alerandrien wieder einge- 
—In worden. 





Die neueſte Ziehungsliſte der badiſchen Looſe hat 
ig noch eimen Anhang mit den aus ben 
üheren 19 Ziehungen a icht — Gewinnen, 
worunter wir auführen: . 14,870 10,000 ft, Nr. 
54,874 5000 fl., Nr. 25,207 und 32,585 je 1500 fl, 
Nr. 42,74 und 97,625 je 1000 fl. Außerdem lie 
noch viele Looſe, auf welche Gewinne von 250, 125, 100 
und 65 fl. gefallen find, unerhoben. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 10 Grab, Mittag 12 Uhr 4 15 Grad. 
Mainwärme früh 10 Uhr: 15 Grab. 


Beraniweriiiäger Ribatenr: Fr. Brand. 





- 
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Einladung zur Wein-Berfteigerung. 


Unterzeichneter ſtellt untenverzeichnete Weine einem öffentlichen Verſtrich 


aus und ladet verchrliche Liebhaber hoͤflichſt dagu ein, da dieſe Weine gut und 
rein gehalten Fee bei annehmbaren Geboten abgegeben werben. 


Nr. 1 enthält 30 Eimer der Mein 
"2 " in 48er " 
non 3 „DD or Der " 
"„" 4 n 23 m . " 
"m" 6 'n = m — 49% 
m Mer Miſchli 
5 — 7 „ 3 z der Wein, — 
" " 8 4 22 ” dder ” z 
9 1848/49er Miſchling. 


"mm * 20 
Die Berl ung diefer Weine findet Montag den 22. September 
Bormitta To libr ftatt, wo Proben —— und bie näheren Be 
——— befannt gemacht werden, in meinem Haufe Nr. 69 hier am Schwein⸗ 
markt, wozu verehrliche Käufer höflichit einladet 

Kleinlangheim, den 10. September 1856. 


Ferdinand Seitz. 


i > Eine im beften baulichen Stande ganz neu erbaute Mahl: 
FR müble, (oberiglädhtig, mit 22' Fall und 1 Mahlgange) an ber 
‚a Ehaufjee von Brüdenan nad vor dem Thore der Stadt 
Tiegend wobei noch 6 Morgen Wiejen und 3 Morgen A fich befinden, 
Karın jeden Augenblick aus freier Hand verkauft werden. Nah Wunjc kann 
bes N Futter und Möbel zugegeben werpen. Näheres in ber Expe— 
ition ds. Blts. 


* — Margetshöchheim wird Montag den 22. September Nachmits 








r im En elwirthähaufe die Schafmwinterweide von 1800 Tagwerken, 
worin 1/, Stunde gegen Zell und Erlabrunn a MWiejen H riffen 
find, ber öffentlichen tung unterftellt. Pachtliebhaber wollen ih an 


dem genannten Tage einfinden um bie Bedingungen zu entnehmen. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Dehrlein, Vorſteher. 


Samdtag den 23. v. Mte. wurde dem ledigen Taalöhner Andreas 
Balz von Reutersbrunn aus einer unverſchloſſenen Baubütte dabier mit 
tels Erbrechens eines dort geftandenen Koffer nach beſchriebene filberne 
Soduhr entwender: Man erfuht um Späbe. Die Uhr war eine fogen. 
Spindeluhr, hatte ein weiße® emailirtes Zifferblatt, meffingene Beiger, 
- mit einem Wonatszifferblatte, mit einem Zeiger gleichfalls von 

g verſeben, Zahlen fowohl auf dem Haupt: als dem Monasszifferblatte 
waren arabifche, auf dem Momatszifferblatte waren nur die ungeraden 
* aufgeſchrieben bis 31, welch' leptere Zahl jedoch ausgeſchrieben war. 

e Uhr mar eine eingehäufige und innen mit einem Staukaften von 
=. — 4 ges — geh der Zeiger fland in ger 
kateinifcher rift „Paris*; ebenfo befand ſich auf dem meffingenen 
Werke „Paris“ eingeferieben. — 

MBürzgburg, am 3. September 1856. 

Der flelivertr. Unterfuhungsrichter am k. Kreis⸗ und Stadtgerichte dahier. 
v. 


Glanner. 


Ein unmöblirtes Zimmer mit Küche Eine anftänbige Familie fucht einen 
Hoemeojtutmer In vermieten, Nähen ‚Mehl ankr seoifimbaftr, Kuflak 
Frau u verm ähe⸗ üler unter gewi ufficht 
res im 2. D. 3. 147 Innerngraben. wit ober ohne Koft in — un ⸗ 

Es iſt ein moblirtes Zimmer zu men. äh. in bar Mayen, I. 

3 fl. monatlich. zu vermiethen bis 1. neue Senbung Glage d⸗ 


Eine 
ber. Näheres i. d. Exped. ſchuhe für Herrũ und men 
ar er. | 


Ein Heines möhlirtes Zi ift : 
50 4, Dfinber zu ER. Mein, Sädlermeihter. 


Ein ſolldes Mädchen, welches 


Es wirb ein weingrüner Meller fein Weißnahen Lamm, findet bauernbe 


mit 80 bis 50 Fuder Faß gefucht. Beſchaftigung. Näheres in "ber Ex⸗ 
Nah. in der Exped. — pebition d. SL 


Canzübung. 
Sonntag den 14. d8. Mis. findet 
die nächte Tanzübung ftatt. 
Quesar. Balletmeifter, 
im beutichen Hof. 


Eine junge ihöne Feekatze ift in 
ber Nähe ber Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
Lung abhanden gefommen. Ber darüber 
Auskunft geben kann, beliebe ſolche in 
der Eppeb. d. BI. gegen angemeljene 
Belohnung zu hinterlegen. 


Ein Portemonais mit etwas 
Geld wurde gefunden. Näh. i. d. Er. 








Vom Neuentbor an bis zum Goͤbels⸗ 
lehn wurde eine Xorgnette verlo⸗ 
ren. Näheres in der Erpebition. 





Am Gingange der obern Marft- 
gaſſe ift täglich friſches Kraut 
zu haben bei 


Heinrich Streit, 
Zebrli ngs:Gefi uch. 


Gin träftiger Junge, der das Sei⸗ 
fenfiederhandwerf erlernen will, wird 
mit oder ohne Lehrgeld angenommen. 
Näheres im 1. D. Nr. 141, 








Solide, im Weihnähen geübte Mäd⸗ 
chen finden dauernde  Beichäftigung. 
Wo? tagt die Exped. d. Bl. 


en ———— — 
Es iſt ein noch ganz gut erhaltener 
vollftändiger NentbeamtemlIni: 
form zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 
— — — — — — 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes 
Mädchen, das kochen kann und ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird auf nächites Ziel in Dientt zu 
nehmen gefucht. Näheres in ber Er- 
pebition d. BI. 


6-7000 f. find ftindlich 
D durch Franz Gut⸗ 
brod an der Marienkapelle. 








Im Hauſe des Herrn Molitor 
(Eihhorngafie) iſt ein Laden ſammt 
heitzbarer Abtheilung zu vermiethen. 
Das Nähere im Laden jelbit. 





Ein schön möblirtes Zimmer Aft im 
Ulmerhofe zu vermiethen. 

Im 3. Diſtr. Mr. W4 ift ein 
Feller mit circa 40 Fuder wein: 
grünen Faß zu vermiethen. 


Shifffabrts:Machrichten. 


Mertbeim, den 10. Sept. 

Heute Mittag bier vorbei: 

gefahren C. Winterheldt 

von ‘ fltenberg mit Ladung von ba. 


Würzburg, ben 11. Sept. 1856. In 
Ladung * Frankfurt, Mainz und 
Coln Kaſp. Schwetzler von bier. La— 
deſchluß den 13. Abfahrt den 14. ds. 
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Danktjagung. 
eunferer innigftgeliebten Gattin, Mutter, ter und Schweiter 
argaretha Vorgeitz, geb. Bauer; 
ftatten allen Freunden und Bekannten ihren tiefgefühlteften Dant ab 
Peter Borgeig, Oberfeuerwerter, als Gatte, 
mit feinen 2 unmündigen Kindern; 
jowie die Eltern und Gefchwilter. 


— 
Dankſagung. 
Für die liebevolle zahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbegängnifie ſowie 
Tranergottesdienfte unſerer unvergehlichen Schweiter und Schwägerin 
alburga Kemmer 
jagen hiemit Allen und Jeden den tiefgefühlteften Dank 
die Hinterbliebenen. 


—— —— — — 

Bei dem entſetzlichen Unglück, das uns begegnet iſt, fühlen wir ung ver⸗ 
pflichtet, unferen gütigen Freunden und Nachbarn tiefgerührt für ihre Theile 
nahme und ihren eiftan zu danken. Mir —— unſer armes verun⸗ 
—— Kind, der Troſt in mancher bittern Lebensſtunde, ihrem freundlichen 


ndenten. 
Dr. Earl Auguſt Wolfram. 
2ouife Wolfram, geb. Freiin v. Feilitzſch. 


Chenter-Abonnement betreffend 


erfucht die Unterzeichnete diejenigen reſp. Abonnenten, welche etwa noch auf 
ihre in. ber vorigen Salon innegehabten Logen und Pläge reflektiren, dies 
big jpäteftens Sonntag den 14. Scptember im Theaterbureau anmelben zu 
wollen, da nach dieſer Zeit anderweit darüber verfügt werben dürfte. 


Die Theaterdirektion. 
Befanntmachung. 


Den Befigern von Partial-Obligationen bes fürfilihd Dettingen: 
WBallerftein’ihen Anlchens zu fl. 1,600,000 mache ich hiemit die Mitthei- 
lung, daß nad) einer mir heute zugefommenen Zuſchrift bet fürftl. Domänen 
Kanzlei vom 9. Septbr. d. Is die erfoberlichen Mittel zur Abſtoßung ſaͤmmt⸗ 
Ticher verfallenen Kapital⸗ und Zinfenbeträge angeſchafft find, in weſſen Folge 
das Bankhaus Ph. M. Schmidt zu frankfurt noch im Laufe diejes Mo- 
nates die Auszahlung wirb bethätigen fönnen. 

Würzburg, den 11. September 1866. 

Dr. Barmutb, k. Rechtsanwalt. 


ergottesbi 


Die Herren Kameral-Praltikanten, welche am 15. 


l. Mts. ven Finanzeoncurd machen, werden erfucht zu einer 
Beſprechung bezüglich des Eramens ſich Samstag Abends 
7 Uhr in der Wirthichaft Heivetien (Brombachergaſſe 2. 
Diftr, Nr. 172) vollzählig einzufinden, 


Lofal-Beränderung. 


ch beehre mich hiemit anzuzeigen, dag ich von Dienstag den 9. 
— * an mein d 8 


Spezerei-, Eigarren- und Mineral-Wafler- 
Gerhäft 


in meinem Haufe, Semmelsjtrage 1. Dift. Nr. 165/66 — dem Bamber⸗ 
— gegenfiber nur einige Häufer von meinem jeitherigen ‚ Lokale entfernt 
ausübe und von da an mein biöheriger Laden geſchloſſen tt. 

Indem ich für das mir bisher gütigft erwielene wohlwollende Vertrauen 
meinen tief gefühlten Dank ausfpredhe, erlaube ich mir, bamit zugleich bie 
ergebene Bitte zu verbinden, mir ſolches auch ferner gütigſt zuwenden zu 


wollen. 
Durch unamögeicptet Beftreben ftets das Beſtmöglich e zu 
billigftmöglichem reife zu bieten; werde ich bafjelbe- nach beiten 


Kräften zum ehren willen. 


M. J. Philippi. 


Für die fo zahlreiche ac am Leichenbegängniffe fund dem Trau⸗ 


Frobfiun. 


Sonntag den 14. September 


a 
ed * ang 7 Uhr Pr 
i gümftiger Witterung rm 
niemufit im Garten. u 
Anfang. 4 Uhr. 
Ber Ausschuss. 


Fiederkranz. 


Sonntag den 14. September . 
Tanzunterhaltung. 
Anfang halb 8 Uhr. 

Der Ausschuss, 


Aathol. Geſellenverein. 


Sonntag den 14. September Abends 
8 —* Plenarverfammlung im 
Lokale, wozu ſämmtliche Mitglieder 
eingeladen werben. 


Der Ausſchuß. 


Gutes, neues Sauerkraut ift 
jtets A: haben bei Franz Bed in 
der Münzgafie 4. D. Nr. 259. 


Fremben:älnzeige 
vom 11. September. 

(Adler, Kite: Springmann a, Biele⸗ 
feld, Herelt a. Erin, Schieicher a, Frift. 
Huber a, Paſſau Eoihge a. Niınd, Ehiff- 
mann a, Düffeldert, Stegmann a, Berlim. 
Barque m. Gat., Ment, a, Ehlarenna. So⸗ 
linger, Fabr. a Saalfeld. Heyer, Brauerei 
* a. Gleßen. Bronfenfein, Baume iſter 
a, Wien, 

(Kleebaum.) Kite: Schirmer a, Giutts 

art, Baner a, Berlin, Mörlein a. Aachen, 
Eichler a. Nürnteg. Marquaro a. Eiber- 
feld, Hillaine mit Tochter, Rent. a, Srüſſel. 
Regung mit Famille, Rentier a, Bremen. 
Lehrmann, Verwalter a Gießen. , 
Bart. a. Landau. Bald, Bergolder a. Hacken. 
Schäffer, Weinhändier a, Berlin. Geuffert, 
Jugen. a. Srankfart. Schlögel, Gaſtwitih .a- 
Gibing, 

(Kronprin.) Alte: Eeemonn #. Brazjfi 
a, Mainz, Müller a, Weinberg, Hommel a. 
Mannheim, George a Ein Se Erl. Graf 
ven Ingelheim, mit Bom, u. Beb. a @eiflen- 
heim, Se. Gel, Graf von und de Gaflell, m. 
Berg, Bar. von Pöllnig mit Bed, Rammer- 
berrn und an eh a. Frankeuberg. 
Gefar mit Gat., Profefier a Maarburg, Dr. 
Habt und Medel, Stud. a, Elberfeld, Frau 
v. Grffa ee a. — — 
Schulze, Profeſſorotochler a, Dresben. 
2. Dberbaurath a. Hannover. Kuadfug 
mit Gattin, Apotheler a, Dresten Maulid, 
Gaſthofbeſiher a, Kiffingen. 

(Schwan,) Kite: Scheuerich a, Piorze 
heim. Bade a Gtultgart, Brofmanı a, 
Friſt. Leumann a, Düffelborf, Diefing a, 
Ulm, Urbes a Offenburg. Babies a. Rirdh- 
berg. Aublofl, Butebef a. Rothhof. Leik, 
Affitent a. Mainz. Erler Kaplan u, Ehrler, 
Lehrer a, Finthen bei Mainz. 

(Mürtemberger Hof, Kilte.: Horn 
{hub a, Rigingen, Weller a, Jena, Opven- 
beimer a. Mannheim. Strebel, Rektor a. Aus⸗ 
bach. Frau Eigler mit Techtet a. Kipingen. 
Frin Borbelo a, Offenburg. „Herrmann un» 


Setorben: 


| Ida Wolfram, BVrofefforstochter, 4 I. alt, 
Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg 4 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 


Der Wuͤrzburger 
Stadt: umb Land: 
bote erirint mit Aus · 
nahme der Eomn- und 
heben Feierte ge täglich 
Rehmittags 4 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei · 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Sametag 
Extra⸗Felleiſen und 
vierteljährig ein großer 
Mufterbogen gegeben. 


Neunter 


= men 
* — 





— 
Cr. 
77 


- Tagsnenigleiten. 


Die geftern erwähnte Verordnung bezüglich der Bes 
willigung von Zanzmufifen, a, * Kirchwei 


und Hochzeiten, verfügt olgendes;: 1) Aus Anlaß der 
Lirchweihfeſte vürfen öfentlice Tanzunterbaltungen in jeder 


meinde an zwei Tagen jtattfinden und zwar a) an 
Orten, wo die althergebrachte Kirchweihfeier mit der firch- 
lichen Feier zufjammenfält, am Kirchweihſonntage und 
Kirhweihmontage oder an dem daranfjolgenden Sonntage, 
b) an Orten, wo die firchliche eier auf eimen. anderen 
Zag verlegt ift, an dem betreffenden Sonntage und Dion: 
tage oder an dem darauffolgenden Sonntage. ine dreis 
gie — ‚bei Kirchweihen iſt unzuläffig. 2) 
Die Dauer der öffentlichen Tanzunterhaltungen aus An: 
laß der irgeeihieier iſt auf dem flachen Lande nicht 
uber 9 Uhr, in Städten und Märkten nicht über 
11 Uhr Abends zu erſtrecken. 3) Die Kirchweihtänzge 
föunen durch Anordnung der Kreisregierung, Kammer 
des Innern, aus überwiegenden polizeilichen Ruͤckſichten 
auf die Bewohner des Drtes und auf jene Aus: 
wärtige, welche von Gemeindeglicdern des Ortes geladen 
und als Geladene der Zofalpolizjei:Bebörde an: 
gegeigt find, beſchränkt werden. 4) Aus Anlaß von 
poczeiten dürfen in der nicht geſchloſſenen Zeit, wie bis 
ber, Tanzunterhaltungen in den zu deren bhaltung bes 
rechtigten Häufern ftattfingen. Die Dauer diefer Tanz 
unter Fan iſt auf die unter Ziffer 2 beitimmte Zeit 
zu beicränfen. Die Teilnahme am benſelben ift “nur 
den von dem SHochzeichtpaare zum Mahle oder Tanze ge 
labenen und der Lokalpolizei-Behörde als geladen ange 
zeigten Perſonen gejtattet, 5) Diejenigen, welche bei 
Kirchweih: oder Hochzeittängen 'unbefugt auf ben Tanz: 
—* ſich einfinden, find wegzuweiien und mit in Wir: 
derholungsfällen zu jchärfendem Polizeiarrefte bis zu 3 
Tagen zu beitrafen, wenn fie diejer Weijung nicht unver: 
B liche Folge leiſten. Wirthe, welche die Tpeilnahme Un: 
fugter an dieſen Tanzunterhaltungen dulden, unterliegen 
einer Geldftrafe von > bis 25 fl., und find noch außerdem 
bei dem zweiten Rückjalle mit zeitlicher, bei öfterem Rüd> 
falfe aber mit gänzlicher Entziehung der Bewilligung zu 
Tanzunterhaltungen zu beftrafen, Art. 6 jpricht aus, daß 
bei vorfallenden Ereeiien der betreffenden Ortichaft jede 


Tangbeluftigung auf unbeftimmte Zeit entzogen ‚werben - 


fan; gegen den Wirth ſoll befonders eingejchritten werben. 
Der Schluß der Verordnung lautet: 8). An die f. Kreide 
—* ergeht übrigens der ernſiliche Auftrag, die 
durch Art. 6 der alferhöchiten: Verorbnung vom 3. Sept. 





Samdtag ten 13, September 


Der Pränumerationds 
Preis if monatlih 25 
Krenzer, vierteljährig 
45 Rreujer; 

Imjerate werben bie 
dreifpaltige Zelle and ger 
wöhnficher Schrift mit 
3 Ktenzeri, größere 
aber nach bem Raume, 
berechnet. Driefe und 
— Gelder werben frank 
FE erbetet. 


— 


Jahrgang. 


1856. 





1843 anbefohlene Wachſamkeit zu üben, damit bei Bes 
willi ey hope Tanzmuſilen alles Uebermaß verhütet werbez 
eben! v auch jede ungerechtfertigte Härte und Strengt 
bei deren Verſagung unterbleibe und lediglich biejeitige 
Beihränking eintrete, welche zur Unterbrü aufs 
drtender zügellofer Genußfucht und zur Aufrech 
der fittlichen Orbmung nothwendig iſt. Die vorſtehenden 
Anordnungen find zur genauen Darnachachtung im bem 
Kreisamtsblättern zu veröffentlichen und in ſaͤmmtlichen 
Gemeinden. mit dem Beiſatze zu verfünben zu fa wie 
es nunmehr diejen allerhöchiten Anordnungen gemäf in 
der Hand der Gemeindeangehörigen ſelbſt Liege, durch Ders 
meiduͤng alles Unfuges ſich die ungeſchmälerte Beluftig- 
ung zu fichern. 

Rah Bekanntmachung der tgl. Kreisregierung Tiegen 
die Zeugniſſe derjenigen Mechtsfandidaten, welche die vor— 
jäbrige Goncursprüfung für den Staatsdienſt mitmach— 
ten, zur Empfangnahme im Expeditionsamte genannter 
Stelle bereit. 

Erledigt: Die mit Kirchendienjt und Gemeind ⸗ 

berei verbundene kath. Pfarrſchulſtelle zu Oberbach, 
Biſchofsheim, — — Oberelsbach; Rein⸗ 
ertrag 285 fl. 57 kri, der künftige Lehrer hat aber ftatt 
des früheren 11. Lehrers einen ſtändigen Schulgehülfen 
zu halten, wofür er zu deſſen Verpflegung und Bejoldung 
nebft 1 Klafter Hol und 50 Wellen, jowie einem freien 
Bett 196 fl. 11 kr. zu beziehen hat. 

Die vollftändige Ziehungsfifte der am 1. d. M. ftatt- 
— Verlooſun bad. 50 fl. Looſe iſt im unſerer 

xpedition einzujehen. 

Wie wir eben hören, wirb Hr. Eh. —— ſeine 
zweite Luftreiſe von hier aus nicht morgen, ſondern am 
nächiten Mittwoch veranſtalten, wobei die Füllung des 
Ballons, ſowie a — zur Auffahrt in Gegen⸗ 
wart des Publikums bewerkſtelligt werben jollen. 

Heute gelang es unſerer thätigen Polizeimannſ 
in eimem Enfiebaufe eine ſehr gefä Ken und har 
früher jchen von bier ausgewiefene Gaunerin feſtzunehe 
men. Bei ihrer Arretirung fand man bei berjelben eine 
bedeutende Summe Geldes, mehrere Pfandzettel auf ſehr 
werthvolle Gegenftände lauiend und Anderes, von: dem 
vermuthen ift, daß es von ihr auf rg = e 
erworben worden ift. Neun Guldenftüce hatte fie ſchnell 
im Munbe verborgen. j 

Deffentliche Sitzungen am Fönigl: Arets: 
und Stadtgerichte Schweinfurt * 
geurtheift wurden: am 18. Auguſt Joſ. Then von Ett⸗ 


® ’ ö 
leben wegen Vergehen des Diebftahls zu 15 Tagen doppelt 
geigärftem Gefaͤngniß, Georg Müller von Münnerjtadt 
wegen Vergeben der Körperverlegung zu 45 Tagen doppelt 
gejchärftem Gefängniß; am W. —— Paul Brandner 
von Kiffingen wegen Amtsehrenbeleibigung zu 1 Wemat 
—— Johann Ammon von Breitbrunn wegen 
derjegung zu 2 Jahren Arbeitshaus; am 23. Aug. Georg 
Martin von Neuwirthshaus nnd oh. Hergenröther von 
Morlesau wegen Diebjtahle — Erjterer zu 21 und Letz⸗ 
terer zu 45 Tagen doppelt gejchärftem Gefängnik, Doro: 
then Dlätter von Erlabrunn wegen Diebſtahls zu 1 Mo: 
nat d.eg. Gefängnig, Aloys Muͤhlfeld von Mellrichſtadt 
u 4 en d.eg. Gefängnik; am 25. Aug. Anna Maria 

heuer von hier wegen Hülfeleiftung 1. Grabes zur Kine 
besabtreibung zu 1 Jahr Arbeitshaus, Scribent Nito- 
laus Hofmann von Kulmbach wegen Hiülfeleiftung 2ten 
Grades zu 4 Tagen und Johann Bränpleins Wwe. von 
bier wegen Begünjtigung zu 3 Tagen d.:gl. Gefänguiß ; 
am 27. Aug. Nilkol. NVolkheimer von Königshofen wegen 
fahrläffiger Brandtiftun u neun Tagen d.:g. Gefäng- 
niß; am 30. Aug et ihal von Redendorf wegen 
Körperverlegung zu 45 Tagen d. 9. Gefängniß, Joſeph 
Preiger von Nürnberg wegen Diebitahls zu 1 Jahr Ar: 
beitshaus; am 1. Sept. Blaſius Baumann von Uechtel⸗ 
gaujem wegen Diebftahls zu 3 Jahren Arbeitshaus; am 

. Sept. Gohann Bauer von Saal wegen Diebjtahls zu 
4 Monaten Gefängnik , Michael Barthelmes von Frans 
tenwinheim wegen Diebitahls zu 2 Monaten d.g. Ges 
fängniß; am 6. Sept. Veit Englert von Augsfeld ‚wegen 
Körperverlegung zu 2 Monaten d.-g. Gefängnik, Marg. 

old von Bebheim wegen Betrug und Erprefjung zu 
2 Jahren Arbeitshaus; am 10. September Peter Yang 
von Dürrfeld wegen Diebftahls zu 21 Tagen d.2g. Ge 
faͤngniß. 

München, 11. Sept. Die Abreiſe König Ludwig's 
nach ſeinem jchönen Schloſſe Leopoldskron bei Salzburg 
iſt vorläufig auf — en Samstag feſtgeſetzt; doch dürfte 
der Aufenthalt dortjelbft won nicht allzulanger Dauer 
fein. — Staatsrath Baron bug ift, Dank jeiner kraͤf⸗ 
tigen Natur, in entſchiedener 
bofft man, daß ber plögliche Krankheitsanfall weitere Fol⸗ 
gen nicht haben werde. — Unter den Fremden von Aus— 

eichnung, welche gegenwärtig ſich hier aufhalten, befindet 

eit geftern Abend auch der Banus von Üroatien, 

Gra Schade, königl. kaiſerl. Generalfeldzeugmeiſter, ver 
mit zahlreichem Gefolge fein Abſteigquartier im bayeriſchen 
Hofe genommen hat. — Im biefigen Bahnhofe iſt man 
foeben in Ausführung einer längjt gene Berbejier: 
ung begriffen. Jene Reiſenden, welche mit den Güt.r- 
zügen oder ſehr langen Perjonenzügen bier anfamen und 
genöthigt waren, außerhalb der Halle des Bahnhofes aus: 
äufteigen, vermochten dieß, bei dem Mangel jeglichen Ans 
tritts, nur mit großer Unbequemlichkeit, manchmal nicht 
ohne Gefahr. Gegenwärtig ift man damit beichäftiget, 
Perrons längs der äußeren Schienen anzulegen, und die: 
jem Uebeljtande abzuhelfen. 

——— 10. Sept. Geſtern Abend kamen IJ. 
MM. König Mar. und König Otto zu dem zweiten Feſt⸗ 
konzerte hieher und wohnten vemjelben bis zum Schlujie 
bei. Ein feltenes Bouquet der buftigften und jchönften 
mufifalifchen Blüthen, jinnig und gejhmadvoll ausgewählt, 
wurde auch dießmal dem zahlreichen Publitum geboten. 
Den Reigen eröffnete Beethoven’s unerreihte C-moll- 
Sinfonie, mit unnahahmlicher Präzifion von dem großen 
muſilaliſchen Körper unter Lachner's mufterhafter Leitung 
vorgetragen. 
Eher von J. S. Bad), eine Arie aus Haͤndl's „Acis und 

a”, womit Frau Diez fich reiche Xorbeeren errang ; 
das von den Damen Diez, Mangftl, den HH. Kinder⸗ 
mann und Dr. Härtinger äußerjt wirfjam vorgetragene 
Haydn’jche Quartett: „O wunderbare Harmonie“, bas 
auf ſtürmiſches Verlangen Da capo gejungen wurde, und 


ejlerung begriffen, und , 


In der zwerten Abtheilung hörten wir einen - 
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Gluck's wundervoller zweiter Alt aus 
Euridice.“ Die dritte Abtheilung ee 


Duverture von Mendelsjohn und ein geiftooller Beethoven: 


iger Chor. Nun trat wieder Dr. Särti in bi 
Schranten mit einer Arte aus er * 
ſuße Schmelz ſeiner friſchen, marligen Stimme, wie der 
ausdrucksvolle Vortrag riſſen zur enthuſiaſtiſchen Bewun⸗ 
derung hin. Der berühmte Violinheros I. Hellmesperger 
Direktor des Wiener Konjervatoriums für Mufit fpielte 
die Spohrijhe „Geſangsſcene“ mit einer Eleganz und 
Virtuoſitat, zugleich aber mit einer fol ‚Fülle von Ges 
müth, daß der Euthuſiasmus das gem Inlihe Map zu 
überjchreiten bevechtigt, wie dieß auch der Fall war. Frau 
Behrend⸗Brandt, die DH. Dr. Härtinger und Kindermann 
fangen hierauf ein Beethoven'ſches Terzett, nach welchem 
jie mit jubelndem Beifall und Hervorrufen ausgezeichnet 
wurden, Den Schluß bildete, wie bei dem großen Müns 
hener Muſitfeſte, Handl's „Halleluja”, General⸗ Muſik⸗ 
direttor Lachner, welcher nach hundertfältigen Schwierig⸗ 
keiten auch dieſes Feſt zu einem ſo glorreichen Ziele führte. 
hatte ein höheres Recht, Halleluja anzuftimmen, Von 
Seiten aller aufrichtigen Kunftfreunde, die bei diefem 
Feſte ſich betheiligten, wird ein dankhares Andenken ihn 
begleiten, wie dieß ſchon geftern durch wiederholte Zus 
und Hervorrufe Fundgegeben wurde. * 

"Wertheim, 10. Sept. Das Geburtsfeſt unſeres 
we Y!andesfürften wurde mit einem bejonderen In: 
terefle gefeiert, wozu die Creigniffe am Geburtstage F 
tgl. Hoheit des jetzigen Großherzogs Friedrich wejent: 
lıch beitrugen. Zur Begrüßung dieſes Tages wurde in 
der katholijchen sirche ein jeierlicher Gottesbienft abge: 
halten. Mittag fand in-dem ehemaligen Gajthof zum 
xöwenjteiner Hof ein Gaſtmahl jtatt, welches von dem 
Gajthofbejiger zum Löwen, Hrn. Schwab, veranstaltet und 
zur größten Zufriedenheit der Gäjte ausgeführt wurde, 

‚Köln, W. Sept, Sicherem Vernehmen nad) werben 

Seitens der Regierung in den nmächften Tagen mehrere 
Hundert Wispel Noggen an den biejigen Markt gebracht 
werden. Hoffentlich wird diefe Mafregel, in welder wir 
nur eine weile Fürſorge erfennen konnen, einer wohlthä- 
tigen Einfluß auf die deſtehenden Preiſe ausüben. 

Marienwerder, 8. Gept. Einer Hinrichtung, 
welche heute vollzogen werden follte ift ein jeltiames Hin⸗ 
derniß entgegengetreten. Dem Delinquenten, einem 23 
jährigen Mörder, war die k. Betätigung des Todesurtheils 
bereits amt vorgeftrigen Sonnabend verfündigt umd das 
Schaffot im Gefangnighof errichtet worden; der Scharf: 
richter war, da an hieſigem Ort keiner eriftirt, aus dem 
fünf Meilen entfernten Graudenz requirirt, er hatte den 
Auftrag angenommen und verſprochen, zu rechter Zeit hier 
einzutreffen; jtatt Jeiner kam jedoch die Nachricht, daß er 
kurz wor feiner Abreife jelbit eines gewaltjamen Todes 
geftorben ſey; ein Jo eben erjt erfauftes Pferb hatte ihn 
erichlagen. Die zahlreichen Zuſchauer, weiche fih auf bie 
dem Gefängnighef benadparten Zäune und Dächer poftirt 
hatten, mupten unverrichteter Sache abziehen. Der De: 
linguent, welcher aus feinem Fenſter den Rückzug der 
— Menge ſah, ſoll lachend geäußert haben: „Die 
ind recht angeführt!" Freilich ift der Aufjchub nur kurz, 
da fofort nach einem andern Scharfrichter gejchrieben 
worden ift. 


Nahihrift — 

Auf unferem heutigen ſtart befahrenen Getreivemarfte 
war es insbefonbere Gerjte, welche einen namhaften Aufs 
kalag erfuhr, und fogar um 20 fl. verkauft wurde; 
Baizen- ging um einige Kreuzer höher, Korn dagegen er= 
litt einen namhaften Abjchlag; Haber ging Bee 
etwas zurüd. Die Preije waren für Waizen 24 fl. 30 Er 
bis 28 fl., Kom 15 fl. bis 16 fl, 15 kr. Gerjte 18 bis 
20 fl., Haber 6 fl. 42 Er. bis 8 fl. 6 ir. 


Btrraa wertincher 2 
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Canz:-Unterridt. 


Allen verehrten) Jnterejienten zeige ich cergebenft an, daß bis zum 16, 
September die Vorſtunden beginnen, 


Näheres in-meiner Wohnung nächit dem Dome bei Herrn Kaufmann 
Adolph Treutlein-von 4O-bis 1 Uhr und von 2. bi8,4 Uhr Nachmittags. 


Heinrich Flor, Tanzlehrer. 


verſteigerung. 
Montag den 15. September 
0. Milittags 3 Uhr 


Fortsetzung. der Versteigerung und bemerke ich, dass nebst 
verschiedenen’ Sorten Shawls etc. auch mehrere Stücke ächte 
Leinen sich dabei befinden, 


F. O. Warmuth 


am Schmalzmarkt. 


Getreide-Säcke, 


einen bayeriſchen halben Schäffel ſowie auch einen Malter haltend, 
empfiehlt 
' Franz Schirber, Eichhorngaſſe. 


Mein Zeinenlager 


in Bielefelder, Schlefifcher und Zederleinen, farbigen und weißen 
leinenen Zafcbentüchern in allen Größen, ift wieder auf das Reichhal— 
tigfte affortirt. Zugleich empfehle ich meine eben erhaltene moderne Winter: 
Kofle zu Röcken und Beinkleivern in großer Auswahl zur geneigten Abnahme 


J. E. Keiser, 


Domftraßt. 
Aechten Beruanifchen Guano 
(Bogelvünger) 
empfiehlt für Defonomen und Gärtner 
| 3). 3. Ehrenburg. 














Ein Stubierender der Philologie, der 
längere Zeit bei einer abeligen Familie 
als Hofmeifter fungirte und von dieſer 
Familie aufs Beite empfohlen werben 
kann, wünjcht; da. jein Zögling an 
eine höhere Lehranftalt übertritt, ent- 
weber eine aͤhnliche Stelle zu über: 
nehmen, ober Privatunterricht im La⸗ 
teiniſchen, Griechiſchen, Deutfchen und 
den Elementargegenftändben, jowie im 
Gejang und Guitarrejpiel zu ertheilen. 
a = Auskunft ertheilt die Exped. 

y 


Dienstag ven 9. ds. wurde auf Wege 
ee 
ac ie t n faden⸗ 
Sacktuch mit den geſtick⸗ 

ten Buchſtaben E. AR. verloren. Man 
bittet den Finder, ſolches ggen Be⸗ 
—— in der Exped. d. Bl. abzu⸗ 
8 


Mehrere tüchtige Manrergejel: 
len finden gegen entiprechenden Lohn 
dauernde Beſchäftigung bet 


A. Liebler. 


Es find 1900 fl. Vormundſchafts⸗ 
gelder gegen hinlangliche Sicherheit 
entweder ganz oder getheilt bei Hein— 
rih Hammer in Gerbrunn auszu: 
leihen. 

Es wird auf das nächſte Ziel eine 
geſchickte Köchin geſucht, die ſchon 
bei Herrſchaften und in Gaſthöfen war. 
Im 1. D. Nr. 356. 

Eine neue Sendung Glageband: 
fchube für Herm und' Damen 
empfichlt 

.M. Nein, Sädlermeifter. 

Cs if ein exit vor Kurzem mei 


pefertigter Schreibtifch zu verkau⸗ 
fen. Wo? fagt die Erpebition, 


Priv. a. Schil 


Anltändigungen 


Sonntag den 14. Sept. wirb das 
—— Gaſthaus zum Erſtenmale 
mi 


Tanzuauſifk 
eröffnet, wozu ergebenſt einladet 
Waldbüttelhrunn, 13. Sept. 1856. 
Katharina Seubertb. 
elwirthin. 


Beller Hofe. 


Sonntag den 14. Sept. gutbejegte 
TZanzmufitf 
wozu ergebenft einladet. 
A. Saud. 


Höchberg. 

Sonntag den 14. September gut⸗ 
bejeßte 

Tauzmuſfik. 


Ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer iſt im 
Ulmerhofe zu vermiethen. 


Alizarin-Tinte 
bi A. Gerstle am Markt. 


Feewmden: zuudeıye 
vom 12. ‚September. 

(Adler., Kfite: Marum a. Kılit., Fuchs 
a. Amſterdam, Opfergeld a. Göln, Lederle a. 
Deideeheim, Fröhlich a, Leipzig, Schähler a. 
Bonn, Baunad a. Augsbg, Schwarz aus 
Mogvebarg. Weber m. du Priv, a. Boeıne 
burg. Weber. 2rg.:Mfi, a. Obernburg. Frau 
Peiers a. Mannheim. Schwager, Blerbrauer 
a, Frantfurt. Hertb, Gaftwirty a. Heinftabt, 
Winllet m. Gat, Rent a Hamburg, 

Rieebaum.) Aite : Bergem a, Beipyig, 
Michmaier a. Göln, Bepinger a. Barmen, 
Adermann a. Münden. Bedhöier, Gonbitor 
a. Wien Jam, Maler a, Mainz Müller, 
Recheprit. a, Bamberg, 

(Rronprin.) Räte: Maier a. Mannheim, 
Baum a, Rotterb.m, Schwatz a, Münden. 
Bar. v. Hoinze m. Fam. u. Berg. a, Lübed, 
v. Waldmann, Winiiterialraıh a, Münden. 
Eirpelmann, Hotelbrfiger a. Lippradt. Eliß, 
Hauptm. a. ngland. Landgraf, Woritmeifter 
a, Münden, Moll, Brauereivfig. a. Maunh. 

(Schwan,) Räte: Leonio, Main, Läple 
a, Üflingen, Balling a PBranffet., Wepel a, 
Nürndg, Schruermanz a, Heilbronn, Sißeck 
a, Um, Kinel a, Offenbach. Burlarbt, Dr, 
med, a. Anebach. Bigner, Rameralpıkt, a. 
Spalt Mad. Schub a. Werned, Cahl, Mer 
vifionsbeamter a. Hamburg. Frl, Aufjeß mit 
Berg. a. a Print, Privatbocent - 
a. Berlin. v. lichen, k. Schloßbaupt 
mann a. Weimar. 


a. — Marr a, Trier. Ihre Erl. Frau 
Gräfin Keyſerllug mi Tochter a. 
Ftelftau v Staf-eipenflein a. Tüdelhanien. 
Bar. v. Landsberg, Offizier a, Curland. Br. 
v Behmer mit Frl. Nichte a Dresten, Dr. 
v. Deltinger, Prof. mit Gem. a. Dorpat. 
Baflig, Prof. mit Fam. a. Stodholm. Beier. 
Oberrehnungsrath a. München. Frau Hein- 
rip und Fran Satiler a. Schweinf, Bläfer, 
Privat. a, Erlangen. ... Swant, Arıt a, 
Hermoan, "epr, a, 

of.) Kflte,: Hofmann 


Holzbolr, a, Mannheim, $ Dr. von 
En Suter « @öttingen, nte, 


omburg. pn: 


Beilage zur. 220des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Ankändigungen. 





Wein-Verſteigerung 
aus dem königl. Hofkeller zu Würzburg. 


An Donnerstag den 25. September 1856 Vormittags 
10 Uhr werben bei dem f, Hofötonomierentamte bahier folgende Weine zur 
öffentlichen Berfeigerung ga Di De bie Liebhaber eingeladen. 
o e 


eine: 
1858er iberger rother 4 Eimer, 
1853er öberger rother EB: 
18ö3er Leijten rother ‚8, 
B. eiße Weine: '' ' 

1853er Spielberger 32 Eimer, 
1853er we Weißfläuner 2 „ 

altsberger Rulänser 32 „ 
1853er Spielberger Weißklävner 32 „ 
1853er Pfülben Riesling 14 „ 
1852er Saaleder 0 „ 
1853er Schaltsberger Rissind 6 „ 


MPürzburg, ven 9. September 1856. 
Königlides Stadbtrentamt 
Schierlinger. 


Gemälde-Perfteigerun 


+ 
Donnerstag den 25. September I. Js. —— 2 Ub⸗ 
anfangend, werden im 2, Diſt. Nr. 254 von den Hintexlaſſenen des or 
Gaftwirthes 3. Köchel dabier, deſſen Gemälde-Sammlung, circa 150 Stüd 
‚ von verichiedenen alten Meiftern, aus der italientfchen, nieber- 
Yändifchen und deutjchen Schule, als: H. Garacci,, D. Galvart, Caftillone, 
} Paſſane, Francucci, Laini, Bufin, Palma bens, De , Por: 
us, Floris, Ch. Schwarz, H. Schönfeld, Beich, ©. Lott, Brafch zc. nebft 
mehreren Glasgemälben fenttich verfteigert, und werben hiezu 
mit dem Bemerten eingeladen, daß genannte Sammlung täglich eingeſehen 
werben Tann. 
Würzburg, den 1. September 1866. 


Die zum Nachlaß der verlebten Karolina von Sonnleitner, k. Gendar⸗ 
merte-Oberlieutenants:Wittwe gehörigen Mobilien, beftehend in Gold: und 
Silberwaaren, Glas, Porzellain, Betten, Weißzeug, Kleidungsſtücken, Mö— 
bein und Hausgeräthen verjchiedener Art werben j 

Donnerstag den 18. September Nachmittags 1 Uhr 
anfangenb, in ber Wohnung der Berlebten, bei Glafermeifter Winter 2. Dift. 
Nr. 11, öffentli an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert, 
wozu Strichetiebhaber eingelaben werben. 

oberungen an ben Nachlaß find am 
Mittwoch den 17. Septbr. I I. Vormittags von 8-12 Uhr 
in der Wohnung des GER Een Keller dahier im in- 
nern Graben 2. Dift. Nr. 109 — und gehörig zu begründen, widri⸗ 
genfalls fie bei Vertheilung ber Maffe nicht berückſi Het werben würden 
und pro rata gegen bie einzelnen Erben geltend gemacht werben müßten. 

Würzburg, den 12. September 1856. 

Die Erhen. 


VOLLE REEL TANZ 
Hausverfauf. 


Ein in Mitte der Stabt gelegenes, Meines Haus, in welchem 
bisher Wirthihaft ausgeübt wurde, wird billig abgegeben. “© 
Näheres im Auftrag: und Anfrage-Burean von 


F. ). Manz. © 









L, 


TO TON?C" BURTON DEN EROSION DERART 


Zwei 2ateinfchüler werden bei Der neu gebaute Eckladen des 
einer ordentlichen Familie in Koft und Haufes Nr. 386 auf dem Kürfchner- 
Logis zu nehmen gefucht. Näheres im hof und Blafiusgaffe ift ftündlich zu 
3. Dift. Nr. 363. vermiethen. 


Ein junger Mann, der als höchft 
gewanbt im Lottoeinichreiben empfohlen 
werben kann, jucht bei billigem Honorar 
einige en, Da berjelbe auch 
jhon auf andern Bureaur jervirte 
und eine gute Hand jchreibt, jo bürfte 

er ſich einer weiteren Empfehlung zu 
haben. Näheres in der Er: 
pebition d. Bl. . 


Das Sans, 2. Diftr. Nr. 


156 im innern , mit 
* Hofraum und Neubau gegen 
die Juliuspromenade, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 


Eine gut Gampbin: 
Lampe Tebjt — ift billig 
* vertaufen. Näheres in der Expe⸗ 
tion d. BL 


Folgende Hagdgegenftände find 
zu verkaufen: 16 Huͤhnergarn, 2 Wachs 
telgarn, 1 Tiras, 1 Erbbohrer, 1 Beu- 
tel zum Xransport der gefangenen 
Hühner, Alles ganz gut umd auf eine 
Tragketze verpadt. Preis fl. 12. Näh. 
in der Exped. d. BI, 


Schreinerc ehülfen⸗Geſuch. 

68 werden auf geftemmte Arbeiten 
noch einige gewandte Gehülfen auf 
längere Zeit gegen gute Bezahlung 
aejucht. Nah. in der Ep. d. BI. 


In der eriten Rang-Loge Ir. 11 
ift no ein Mückplak abzugeben. 
Das Nähere zu erfahren in der Ex— 
pedition d. BL. 


fl. 14000 find gegen hinreichende 
Sicherheit zu 31/2 pEt. ganz ober theil⸗ 
weiſe auszuleihen. Näheres in ber 
Exped. d. BI. 

Ein gut erhaltener Kandwehr⸗ 
uniform mit Armatur wird jo- 
aleich zu Raufen geſucht. Näh. in ber 
Erpebition d. Bl. 


Ein noch gutes Megenfak ift zu 
vertaufen 3. Diftr. Nr. 71. 


Ale Sorten Bendelfchube wer- 
den verfertigt von B. Friederich, 
Glockengaſſe Nr. 250, 


Ein vierediger eiferner Kochofen 
ift zu verlaufen, Näheres innerer 
raben Nr, 151. 


Eine Köchin wird geſucht. Räh. 
in der Exped. d. BI. 





We ge Bag Pre 
I) o ter zu 
ihrer ferneren Ausbildung in die Sta 
bringen juchen, können für dies 
—* * und Logis ſowie —— 
Au 


nd gute Behand 


1140 
Belanntmachung. 


Gm ra sie find folgende Wärter-Stellen in Erledigung ge: 
kommen, als: . 

a) eines rrenpfrünpners, 

b) eines Sranfen- und 


e) eines Bab:Märters. 
Die mit den Stellen ad a & b verbundenen Emolumente find 
1) tolle Verpflegung, 
2) 28 ft. Nabresichn und 36 fl. 30 Fr. Weingeld, 
3) ER, des Lohnes nad, abgelaitfenem zweiten Dienftjahre von 
1.5. bis IH. md ‘ 
4) au Fieber Belohnung von 50, 75 und 100 fl. nad) einem Zeit: 
ablaufe von 12, 18 und 24 Jahren. | 
Der Babwärter. erhält einen jährlichen Lohn von 30 fl. und 36 fi. 30 kr. 
MWeingeld und hat ‚gleiche Anſprüche wie die beiden übrigen Wärter. 
Bewerber um dieſe Stellen baben ſich mit dem nötigen Zeugniſſen ver: 
chen am 20.1. Mts. Vormittags 10 Uhr perſoönlich bei ber unterfertigten 
erwaltung zu ‚jiftiren, wo ihnen alsdann bas Weitere bekannt ‚gegeben wird. 
Bemerkt wird noch, daß fein Individuum, welches nicht katholiſcher Re— 
Kigion;, "bon geſundem träftigen Körperbau aus dem ehemaligen Groß⸗ 
herzogihume Würzburg gebürtig ift, dann in dem Alter unter 24 und über 
35 Jahren steht; Berůckſichtigung finden. kann. 
Würzburg, den 17! September 1556. 
Königliche julip. Hauss-Berwaltung, 
Pilügel. 


Regelmäßige B 


Beförderungs:-Gelegenbeiten 
“ mit 
- Post- und Dampfschiffen erster Classe 
nadı 
New York, Baltimore, Nemw:Drleans, Phila⸗ 
— delpbia und Galbejton in — 
durch die 
General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 





Veber Hapre 


durch die Vermittlung der neuen Poftichiffe der Union maritime , vertreten 
durch die Herren VW, Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
"Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 
nah Mew:Morf. Nah Memw. Drleans von 10 zu 10 Tagen im 
—— Frühes und Spätjahr. Die Reiſenden werden durch Kondukteure 
leitet. 
c A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenan. 
FM Steigerwald inNichaffenburg. Ed. Probit in Kitingen. 
N eckwolf in Amorbach. G. Biſchof in Rothenfels. 
. Willms in Lohr. 3% Ueblein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stadtprogelten. Sarl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Schmitz u.Schätz ler in Miltenberg. B. Müllerklein in Karlitadt. 


Am 16. Juliel. Is. wurde dem Gaſtwirth Joſeph Lurz von Zellingen, 
während er fi in der Schaubude „bes Welttheaters“ auf der Spitalpromes 
nabe befand, aus feiner Tajche 3 Gelbrolfen, nemlich eine Zehnguldenrolle in 
6:r.-Stüden und zwei Fünfguldenrollen in 3efr.-Stüden entwendet. Wegen 
diefes Diebftahls wird Spähe verfügt. 

Würzburg den 11. September 1856. ä 

Der tellvertr. Unterfuchungsrichter am E. Kreis: und Stadtgerichte dahier. 
Haus. 





, Ein möblirtes Zimmer mit Altoven 
in der Nähe der neuen Kajerne, wird 


u miethen gejucht.: Näheres in ber 
—* dv Bi. a 


4. Diftr. Nr. 116 an der Haupt» 
jtrage ift ein Yogis von 4 Zimmern 
(Sommerfeite) mit oder ohne Möbel zu 
vermiethen. i 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Diſtr. 4 Nr. 258 über 
eine Stiege ift ein Flügel, 


bejonbers für Anfänger ge 


eignet, zu verfaufen. 





Ein. folides - Frauenzimmer, 
welches in allen weiblichen Arbeiten 
gut erfahren ift, ſucht als, Pabnerin 
ober Stubenmäbchen hier ober, aus: 
wärts eine Stelle. Näh. i. b; Ey. 


Ein lediger Herr ſucht ein freund: 
liches Logis von 2 Zimmern oder 1 
Zimmer mit Altoven, unmöblirt, zu 
eg Näheres in der Erpebition 
dGo. 


Eine ſchoͤne, hell lackirte Laden: 
einrichtung umd eingroßes Firma 
von Eiſenblech, beides fait J neu, 
ift billig zu verkaufen /3. D. N. 168, 
Franziskanergaſſe. 


Eine Hypothekenurkunde über 300 
fl. wird zu cediren FPlucht. Nãh. in 
der Expedition d. Bl. 


Ein ſolides Frauenzi ſucht 
in einem Bubzeiäte Unterunft, 
Näheres in der Erpebition. 


Mehrere Tünchniergefellen fin: 
ben dauernde Beichäftigung. Nährres 
in der Erpebition. 


Es ſucht eine ruhige Familie 2 
bis 3 Latein: ober Gewerbichäler in 
Koſt und Logis zu nehmen im 2. D. 
Nr. 207 in der untern Dominikaners 
gaſſe, parterre. 





Zwei neu möblirte Mezzanenzimmer 
jind jtündlid) an einen En zu ver⸗ 
miethen Lochgaſſe Nr. 24. 


Man ſucht ein braves Mädchen 
ohne Lohn bei einer orbentlihen Fa— 
milie in Dienjt zu bringen, wojelbft 
ihr täglich 324 freie Stunden zur 
gertjegung ihres begonnenen Unters 
richte® gejtattet werden können. Das 
Nähere in der Expedition d. BI. 


@ine Wohnung 
von fünf Zimmern x. ift in der 3, 
Etage meines Haufes zu_vermiethen 
und kann ſchon vom 1. Oftober ans 
fangend, bezogen werben. 


Philipp Treutlein, 
Domitraße, 


Ein Heiner Ofen wird zu Laufen 
gefucht im 4. Diftr. Nr. 352, 


—__—— — 
Xebrlings:Gefuch. 

Ein kräftiger Junge, der das Sei: 

fenjiederhandwert erlernen will, wird 


mit oder ohne Lehrgeld angenommen. 
Näheres im 1. D. Sr. 147 











Es iſt ein noch ganz gut erhaltener 
vollitändiger Mentbeamten-lIni: 
form zu verlaufen. Näh. i. db. Er. 


Mirzburner 


Dr Würzburger 
Stadt: nud Babe 
bote erfägeint mit Mırdr 
nahme ter Sonn. um 
hohen Weierioae täglich 
Nachmittante 8 libr, 

Ks wöchentlide Drei» 
lage werben Diemtiag, 
Denzerstag u. Sametag 
Ertra:felleiien und 
wiertehjährig ein großer 
Muferbogen zegeben 








Stadt- 





und Fandbote. 


Der Prönimerüticher 
Preis if menallih 16 
Kreuzer, wierteljährig 
45 Sireuzer. 

Inferate werten tie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohnticher Sdriit - mit 
3 Kreujerw, gröhere 
aber nad tem Raume 
berechnet, Briefe me 
Gelder werben franıe 
erbeten. 


— — 








Neunter Jahrgang. 
Rr. 321 Montag ven 15. September 1856. 
art t 1 , theilungen von 111 Mann per Kompagnie auf 65 her— 
T 8 ren 2 feiten * 7 ſomit allen Miliärarbeitern der Urlaub be— 


Füͤr dieſe Woche ſind folgende öffentlihe Sitzungen 
= — — * ee Würzburg anberaumt: 

ic n 16. Nachm. 2 Uhr gegen Margaretha Popp 
von Wachbach wegen Verbrechens des Diebjtahls; Nachm. 
4 Uhr gegen Jobann Gerlady von Rieneck wegen Ber: 
geheus des Betrugs. Donnerstag den 18. früh S Uhr 
gegen Johann Leonhard Wörrlein von Hellmigheim und 

ompl. a Berbredens des ‚ausgezeichneten Diebjtahls ; 
früh 10 Uhr gegen Georg Englert von Krombach wegen 
Verbrechens der Nothzucht. Freitag den 19. Nam. 2 
Uhr gegen Rofa Niedmüller von Dürrenwangen wegen 
Vergehens des Diebitahls; Nahm. 3 Uhr gegen Barbara 
Richter von stift wegen Gewohnheitsforjtfrevels; Nachm. 
4 Uhr gegen Margaretha Bad) von Kiit wegen Gewohn— 
heitsforſtfreveld. Samstag den %. früh 8 Uhr gegen 
Martin Gundlach, von Marktheidenfeld wegen Verbrechens 
des Diebjtahls; früh 10 Uhr gegen Peter Scmitthamer 
von Prichſenſtadt wegen Verbrechens der Widerſetzung 
und früh 11 Uhr gegen ‚Friedrich Heitzendörfer von Sterb: 
frig wegen Verbrechens des Diebitahls. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft be— 
wogen gefunden, unterm 8. Sept. den Revierförfter Tho— 
mas Stark zu Euerdorf, Forſtamts Hammelburg, mit 

. allergnäbigjter Anerkennung feiner langjährigen treuen und 
erſprieß Dienſte in den nachgeſuchten wohlverdienten 
Ruheſtand, vom 1. Oktober d. 8. an, treten zu lafien. 


Die Pioniere ſämmtlicher Anfanterie-Regimenter er: 
halten eine neue Ausrüftung und wurde biemit beim 
. Xeibregimente bereit® der Anfang gemacht. Statt jeglicher 

Waffe bekommt jet der Pionier eine große lederne Taſche, 
worin jih ein vollftänbiges Zimmermannswertzeug be 
findet, nämlich Maapftab, Klammern, Hammer, Zange, 
Nägel, Handbeil 2c.; auf ber rechten Schulter tr gt er 
eine Ho zart, auf der linken eine Wurf- und Stechſchaufel, 
oder einen Pidel, welche in lederne Futterale gehüllt find. 
Das Schurzfell wurde abgefchafft. 

Der Volksbote ſchreibt: Nach dem Antrage des Re: 
ferenten Langguth über das Milttär-:Budget hat befanut- 
lid) die Abgeorbnetentammer beichlofien, am Poſtulat für 
die Dumier-ompagnien 3000 ft. zu ftreichen. Theile 
ſchon dieferwegen und dann weil fich der jetzige Hr. Kriegs⸗ 
miniſter von Manz überzeugt hat, daß einige Gegenflaͤnde, 
melde das Militär braucht, wohlfeiler und eben jo gut 
bei bürgerlichen Gewerbsmeiitern gefertigt werben, als fie 
nach ben Anjchlägen bei den Ouvrier⸗Kompagnien herge- 
ftellt werden könnten, wurde der Präfentftand diefer ak. 


‚ breihundert — hatte. 


willigt, wenn ſie ſolchen gewünſcht haben. 


Erledigt: Die katholiſchen —5* —— 
Landkapitels Kiſſingen, Kleinwallſtadt und Erlabrunn; 
Collator derſelben ſind Se. biſchöfl. Gnaden. 


Als Pfarreifare wurden abgeordnet die Herzen: Cap⸗ 
lan Andr. Uchlein nad Oberleinad, nadı Stodhein Cap: 
lan Mid. Mohr zu Kirchlauter, nad Schellbrunn Pfarr- 
Verweſer A. Freund zu Altenmüniter, nad Stadelſchwar— 

ad) Joſeph Dietzel von Profelsheim, nad Peuzendorf A. 
duard Ruppert zu Unterleinach, nah Erlabrunn 
Anton Barazzi zu Leuzenborf, nad Biſchofbheim 8 . 
deter Knapp zu Stabtihwarzach, nad) Stangenroth Karl 
riedr. Scheuerer, bisher Caplau zu Herlheim. Herr 
farrer Andr. Goßmanu refignirte die Pfarrpfründe zu 
leinwallſtadt ad manus Episcor ales und wurde bie 
Berweiung derfeben dem Priefter Herrn Joh. Ad. Braun 
dortjelbit übertragen. Angewiejen wurden die Herren: Fr. 
Kleeſpies zu Motten als Caplan nah Schmalnau, Georg 
Imhof zu Schmalnau als Stadtkaplan nad Volta 
Joſeph Conrad zu Kleinrinderfeld als Gaplan I. n 
Biesthal, al. presb. Joſeph Weber als Gaplan na 
Kleinrinderfele, Adam Wicsner zu Oberbach als Caplau 
nad Herlheim, al. presb. Albin Klopf als Gooperator 
nad Kirchlauter, al. presb. Jehann Knorz als Cooperator 
nah Aidhauſen, Linus Hein zu Retzbach als Caplan 3 
auſen, Langerichts Arnſtein, Joſeph Götz zu Haufen a 
Caplan nach Retzbach. — z. BL) 

Geſtern Nachts wurde vor dem Reunwegerthore ein 
Schuhmachergeſelle (vermuthlich in Folge einer Rauferei) 
der Art mit einem Steine ins Geſicht geſchlagen, daß die 
Zähne fajt blof lagen; derſelbe wurde in’s \uliusipital 
gebracht. 

Schweinfurt, 13. Sept. Auf heutiger igut bes 
fahrener Schranne bei flauem Handel und nicht bejonbes 
rer Kaufsluſt in Folge Hallen der Getreidepreife u hc 
— Still ſiand wenn nidt Nüdgang jümmtlider 6 

orten im Preife. Bemerkenswerth dürfte fein, daß heute 
ogenannter Sommerwaizen, ber zwar ven gewifjer Seite 
nicht als die rechte Sorte Waizen anerkannt werben will, 
gewogen: wurde, der ein Nettogewicht von 330 Pfd., ſage 


5 Am 10. d. N — 4 Jahre * —— = 
rtsnahbarı Joſep einhenz von Poppenroth, Yog. 
i en, von * mit Ohmet beladenen Wagen, und 


blieb auf der Stelle tedt. 


PM; 8 . er 
32 ⸗ * 1142, ' - 14 44* 
“ij . = . » 
% % 


An 10, d. Nachts ftürgte der Poftillon Leonhard 


Schenk von Münnerftadt in der Nähe von Poppenhauien, 
Log. Euerdorf, welcher auf dem Chaiſenbocke eingejchlafen 
war, von bemjelben herab und verleßte fidy am Kopfe jo, 
daß er nach drei Tagen ftarb. 


Am 9. d. ſtürzte der Göjährige Ortsnachbar Johann 
Amberg von Oberndorf, * Orb, beim Holzaufladen 
vom Baer herab, und verlette ſich derart, daß er auf 
der Stelle todt blieb. 


Münden, 12. Sept. Die Großherzogin Mathilde 
von Heſſen ift diefen Abend 11 Uhr, über Stuttgart 
kommend, bier eingetroffen, von ben Spiken ber kgl. Be: 
—— im Bahnhof ehrfurchtsvoll begrüßt worden und in 

reitftehenden Hofwagen nach dem Wittelsbacher Palaſte 
gefahren. Ihre k. * wird morgen Nachmittag 4 Uhr 
die Reiſe nach Berchtesgaden fortſetzen; der Aufenthalt 
König Ludwig's in München aber ift auf unbejtimmte 
Zeit verlängert worden. 


Art der hieſigen fyl. Münze werben in Ausficht auf 
ein baldiges Reſultat der Müngtonferenz keine neuen 
Scheidemünzen mehr geprägt. 


München, 12. Sept. Die Krankheit des Staats: 
raths Frhru. v. Cloſen it nach kurzer Beſſerung wieder 
in das erſte ſchlimme Stadium getreten. Es ſoll die 
Herzwaſſerſucht ſein welche den 73jaͤhrigen Greis, der bis 
dabin ſich ſeltener Frifche bes Seiftes und Rüftigkeit des 
Körpers erfreut hatte, an das Krankenlager feflelt 


Salzburg, 10. Septbr. Das Feſt der Liebertafeln 
auf dem Mönchsberge kam auch heute nicht zu Stande, 
nachdem die Sänger wie die Mufiter und andere Gäfte im 
Fon des Tages der Stadt den Rüden kehrten. So ges 
ſchah es, daß auch das Mittags 11 Uhr ftattgefundene 
Kammerkonzert im Kollegienſaale keineswegs jo zahlreich 
befucht war, wie die gebotenen Kunftgenäfle erwarten 
liegen, Die berühmten Münchener Quartette und Quins 
tett-Produftionen gelangten von den nämlichen Künftlern, 
an ihrer Spige Yauterbah, Mittermayr, Strauß und 
Glosner zur vollendeten Ausführung; die Damen Diez 
und Mangjtl fangen drei Duette, Frau Behrend-Brandt 
den Erlkönig mit vollendeter Bravour; die drei genannten 
Damen wurden auch heute mit enthuftaftiichem Beifall 
aelohnt, jede derjelben bei ihrem Erſcheinen mit Afklama- 
tion begrüßt und je dreimal gerufen. — Die sbrucker 
Diedertätel brachte vor ihrem Scheiven von Salzburg noch 
dem hier weilenden Sehne Mozart’s eine Hulbigung, ins 
dem jie ſich nach deſſen Wohnung begab und ihm ben 
Kranz von Edelweik überreichte, den ein beim Einzu 
ihnen voranjhreitendes Mädchen im Tyroler Koftüm au 
einer „Krare” herbeibrachte und womit während ber geh 
Inge Mozarts Standbild geichmüct war. Der nun eben« 
falls den Siebenzigen nahe Schn Mozart's fchenkte der 
Kleinen eine Broche mit jeines Vaters Bildnig und ver: 
ſprach der Innsbrucker Fiedertafel von Mailand aus den 
Trintbecher, deſſen fich jein Bater bebiente, überſchicken zu 
‚wollen. 

Bei Vervier fand am 9. ein Zuſammenſtoß des 
von Oftende fommenden mit dem Kölner Zuge ftatt; ein 
Hagen wurde zerjchmettert, erhebliche Verlegungen von 
— find jedoch nicht vorgelommen. 

Profeffer Hopfgarten, der durch feine herrlichen 
Schöpfungen in —F Europa und jenſeits des Oceans 
beruhmte herzogl. naſſauiſche Hofbildhauer, iſt am 12. 
Sept. in Biebrich geſtorben. 

Das circa 3000 Einwohner zählende Fabrikſtädtchen 


Adorf im ſachſ. Voigtlande iſt zum dritten Theile (circa 


70 Häufer) abgebrannt. Verſichert ift faft nichts!! 
Paris, 11. Septbr. Prinz Adalbert von Bayern 

und jeine junge Gemahlin (welche Madrid Sonntag Mor: 

gens verliegen) waren Mittwoch Abend, jpäteftens Don: 


nerstag früh in Biarrig erwartet. (II. FR HH. waren 
am 14. Sept. glüdlidh in Bayonne an Anset 

Der flüchtige Kafjirer der Nord bat ih in 
Liverpool engel; aber die Norbbahnderwaltung wird 
einen bejonderen Dampfer nad New-NYork ſchicken, um wo 
möglich vor dem — —5 New:Nork zu kommen 
und die Verhaftung des es und feiner Gefellen vor- 
nehmen zu lajien. 

Aus Odeſſa, 2. Septbr., jchreibt man ber Defterr. 
Zeitung: Gin jeltener Fund, der unlängft im Dorfe 
Alerandropol des Efatherinoslaver Gouvernements gemacht 
wurde, fett alle unfere Archäologen in Bewegung. Dem 
Direktor des Kerticher Mufeums, Luzenko, und dem rühm— 
licht bekannten Archäologen Soueljeff iſt es gelungen, im 
— eines der dort befindlichen Hügels von 39 — 

oͤhe die Katakomben ver ſcythiſchen Könige zu entdecken. 
Unzählige Schaͤtze an Gold⸗, Silber-, Bronze⸗, Eiſen 
und Thonarbeiten wurden an's Tageslicht gefördert. Außer 
der außerordentlichen Bereicherung unſere Muſeen an ſcy⸗ 
thiſchen Antiquitäten gegenwärtig auf immer bie Exiſtenz 
der Herodot'ſchen „Gherros“, der Nefropolis ber jeytijchen 
— konſtatirt. 

Galacz, 1. Sept. Heute fing man an, bie Grän— 
zen in Bejjarabien, wie jelbe durch die Convention „ die 
am 22. Auguft zu Aljerman unterzeichnet wurbe, feſtge— 
jtellt wurden, abzuſtecken. 

YAumlono. 

Griechenland. Aus Athen vom 6. Sept. wird 
berichtet: die Alltirten würden nur nach einem Minijter: 
wechjel abgeben. 

Franfreih. Paris, 12. Sept. Die neuejten 
Berichte aus Algerien melden, daß bie Gährung, welche 
feit einiger Zeit in Kabylien herrſchte, fich endlich durch 
eine Bewegung Luft gemacht hat, welche beveutjam hätte 
werben können, wenn ihr nicht gleich Anfangs Einhalt 
gethan worden wäre. Die Kabylen unternahmen einen 
Angriff auf Drasc-Migam, ein Dorf Turjura’s, welches 
franzöjijche Truppen beſetzt hielten; sie hatten gehofft, 
diefe zu überrumpeln; es gelang ihmen aber ihr Unter 
nehmen nicht. Diefer Hanbjtreicy hätte, allem Anſcheine 
nach, das Zeichen zu einer allgemeinen Schilverhebung 
fein follen. Marſchall Randen traf ſofori energiſche 
Maßnahmen und ſchickte eine Divifion unter dem Com— 
mando des Generals Renault und ein Gavalleriecorps 
unter dem Befehle des Generals Juffuf nach jener Gegent. 
Das Erjcheinen diefer Truppen reichte bin, die Kabylen 
im Zaume zu halten, die ſich denn auch beeilten, in ihre 
Dörfer zurũckzukehren. _ 

Eine telegraphiiche Depefche aus Aumale vom 5. b., 
11%, Uhr Vormittags, berichtet, dab am 4. d. Kabylen 
ihren Angriff anf Drasel-Mizam wiederholten. 

. Türkei. Aus Konjtantinopel vom 5. Sept. 
wird gemeldet: Die brittiiche Flotte ift wieder in's ſchwarze 
Meer eingeiegelt. Der. „Gladiator“ bleibt bei der Schlan⸗ 
er, is die Räumung erfolgt ift. Frankreich vers 
angt eine Eger ag ber huhu für die Rt rſten⸗ 
thümer. — Die Ruſſen befeſtigen mit großer ätigkeit 
den Bug und Nikolajeff. 

Durch) eine Vermeslung ver Rubriken Korn umd 
Gerfte in dem erhaltenen Berichte über unfern letzten Ge⸗ 
treidemartt haben wir in der desfalljigen Notiz Die Preife 
der genannten beiden Fruchtgattungen irrig angegeben, 
und verweiien deshalb auf die unten folgende Zuſammen⸗ 


ftellung der Preife. 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
anm 13. September. 
Mittelpreife: Waizen 2D fl. 27 kr.; „Kom 18 fl. 
39 fr; Gerfte 15 ft. 4 kr; Haber 7 fl. 15 kr. Es tft 
ſonach gegen legte Schranne Waizen um 29 Er, Kom um 


414 tr. und Gerite um 15 fr. geitiegen; die Summe aller 


verkauften Früchte betrug 1695 Scäftel. 
erantwertiucher Mebalicnr : 72 Braun, 


1 


A, 
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VBerfteigerung. 


Im 4. Difte. Nr. 208 in der rothen Löwenſtraße bahter werden von 


Montag den 22. September I. 
Betten, Bettjtätten, Tiiche, Seſſel, Commode, 


verjehiebene Mobilien, als: 


v. Bormittagd 9 Uhr an 


Schreibpulte, eijerne Wentihen, pn, Winterfenfter, Büchergeftelle, Wirth: 


—— Waſchkörbe, Ge 
zahlung verſteigert. 


In 


en, Zinnwaaren, Bettzeug u. dgl. gegen Baar: 


Folge Miethsveränderung werden im 1. Dijt. Nr. 20, Mon: 


tag den 22. September und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
halb 2 Uhr anfangend, Mobilien jeder Art, als: Sekretär-Rolleau, KRana- 
pees, Seflel, runde und edfige Tifche, Kleiderichränte, Spiegel, worunter ein 

roßer von. vorzüglichem Slate, Bettungen, Uhren, worunter eine Alabafter- 
Ähr, Romode, Betthätten , Defen, Metall, Porzellain:, Glas:Waaren, eine 


Reife-Chatoulle , 
Geile, 
Lexikon, 


eine ſchoͤne Gartenbank und ſonſtige 
endlich Bücher mit 210 Nummern, worunter auch das Gonverfations: 
Öffentlich verjteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 


Gegenftände, dann 4 


Am 3. J. Mts. entliefen dem Kür ner acıt Gänfe. Beim Nach⸗ 


fpüren ergab ſich, daß der Felddeputirte 
eingefangen un 
auf deſſen Grumdftüc verlaufen. Die E 
die wahrſcheinlich wie bie Erfte irgendwo vergraben war, 
erhalten. Da genannter Chriftoph F 
Markung ift, und ihm alje bejonders die 
ich diefen merkwürdigen 


zwei berjelben be# 


muß, fo bringe 


briftopb Friedrich von 


Zell 
d getödet hatte, weil fie angeblich % 


ine erhielt id) wieder zurücd, die zweite, 


konnte ich nicht mehr 


riedrich Felbveputirter auf Würzburger 


öffentliche Sicherheit angelegen jein 
Fall, für die öffentliche Steherheit 


zu forgen, zu Jebermanns Kenntniß und Nachdenken, 


Joh. 


Ein noch brauchbarer doppelter La: 
dentifch für eine Spezereihandlung 
ift zu verfaufen bei f 

M. J. Pbilippi, 
dem Bambergerhof gegenũber. 


Es wird ein braves Mädchen 
als Zugcherin geſucht, die etwas kochen 
kann, Näheres im 2. D. N. 345. 


Reife Werlmutterbirne und 
Heneclauden jind zu verkaufen im 
5. Dijt. Nr. 78. 


Ein Fortepiauo ift billig zu 
verfaufen. Näh. i. d. Ep. 


Es werden 975 fl. gegen voppelte 
Verſicherung, exſte Hypothele, zu ces 
diren geſucht. Näh. i. d. Exped. 


Ein Mädchen, welches im Weiß— 
nähen bewandert iſt, findet Unterkunft 
im 1. D. N. 414, 


Es werden junge Hunde, Ka: 
ninchen und Haben zu kaufen ge: 
ſucht. Näh. i. d. Exped. 


Eine ei Bettſtätte iſt zu 
vertaufen. 


äh. i. d. Exped. 
Ein zum  Gewerbbetriebe 
m ſich eignendes Wohnbaus, 


an der Straße näcjt dem 
Marktplaße liegend, iſt in dem Markt: 
orte Lengfurt a. M. zu verkaufen, 
worüber nähere Auskunft ertheilt wird 
in Lengfurt H8.:Nr. 129. 

Theaterfirage Nr. 75 iſt ein Par: 
terre⸗ Vogis -jogleich zu-wermiethen, wie 
auch ein Keller, 


Roth auf ven Strauß'ſchen Oekonomiegute. 


Gin Keller mit 44 Fuder wein 
5 Faͤſſer ift zu vermiethen im 
2. D. Nr. 362. 

Es ift ein möblirtes Zimmer jo 
gleich zu vermiethen im 1. D.N. 242 
Neisgrubengafle. 


Zwei neue und abgeichlofiene Logis 
mit 6 heigbaren umd tapezirten Zim⸗ 
mern, Küche, Kammern und allen 
übrigen Bequemlichteiten, zu welchen 
auch Stallung gegeben werden kann, 
find zu vermiethen und jogleich bezich: 
bar. Näheres im 3. Dir. Nr. 106 
beim Hausmeifter, 





Ein jhön möblirtes Zimmer nebjt 
Schlaftabinet über eine Stiege iſt jo: 
gleich) over bis Oktober im 5. Diſt. 
Nr. 142 zu vermiethen. 


Im 2. D. Nr, 82%/, Oberewöller: 
gafle ift ein möblirtes Zimmer nebft 
—— an einen ſoliden Herrn 
ſogleich zu vermiethen. 


Auf der Domſtraße 2. D. N. 526 
tft ein möblirtes Zimmer jogleidy oder 
bis 4. Oktober zu vermiethen. 


Auf der Neubauftraße Nr. 70 ift 
ein freundliches, möblirtes Zimmer 
mit Schlaftabinet über 1 Stiege zu 
vermiethen. 

Ein hübſch möblirtes Zimmer ift 
ger | zu vermiethen im 4. Dift. 
Nr. 157, 

Im 2. D. N. 409 iſt ein waſſer⸗ 
freier Keller mit 38 Fuder weingrüne 
Faͤſſer ſogleich zu wermiethen, 

















Anktündiaungen. 


Tanzunterridt. 


Morgen Dienstag den 16. Sept. 
Die verehrl. Damen von D bis 6 
Uhr, die Herren von 8 bis 9 Uhr im 
Saale des Here Bundid F 
Heinrich Flor. 


Sonntag den 21. Sep: 
 tember 1806 
Scheiheuschiessen 
und Ball in Höllrich, 
wozu ergebenft einlabet 

Js. Kemmer, Gaſtwirth. 


Am Samstag wurde cin Büchel: 
chen mit Papiergeld gefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann bafielbe 
gegen Vergütung der Einrückungsge— 

ühren zurück erhalten. Näh. i. d. Er, 


Auf der Strafe von Heidingsfeld 
nah Würzburg wurde am Samstag 
Abend eine goidene Broche ver- 
foren. Der redliche Finder wirb gebe⸗ 
ten, ſolche gegen eine Belohnung in 
ber Crpedition abzugeben. 








f 


Borige Woche wurde in der Stadt 
oder auf einer Promenade außerhalb 
derfelben eine ſchwarze Sammt: 
ſchleife, in deren Mitte ſich eime 
Schliehe mit einem Touce-Gemälde 
in Gold gefaßt, befindet, verloren. 
Man bittet den finder, ſolche im 
2. D. Nr. 8 gegenüber von Conditor 
Hedelmann gegen Belohnung abzu— 
geben. 


— — — — 
Es find 2 möblirte Zimmer ſo— 
gleich p vermietben. Näheres Glocken⸗ 
gaſſe 3. Difte. Nr. 247. 
4. Diſtr. Nr. 176 find 2 möblirte 
Zimmer ftündlich zu vermietben. Zu 
erfragen über 2 Stiegen. 


| — ee 

Zwei Mezzanenzimmer find mit oder 
Möbel ftündfich zu vermietben 2, D. 
Nr. 84, obere Wöllergafie. 


Zwei jhön möblirte Zimmer _ mit 
freier Ausficht nebit Stallung für 2 
Pferde, Heuboden und Bedienten⸗ 
ag m zu vermiethen im 4. Dit. 

r. 


— ——— — 
Eine neue Sendung Glageband: 
fchube für Herm und Damen 

empfiehlt 
J. M. Mein, Sädlermeifter. 


Gine gut erhaltene Gampbin: 
Lampe nebit — iſt billig 


zu verkaufen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. DI. 


Der neu gebaute Eckladen des 
Haufes Nr. 386 auf dem Kürſchner⸗ 
hof und Blafiusgafje ift ftünd ich zu 
vermiethen. 








1144 


Dankfagung. 


Allen den wertheſten Anverwandten, Freunden und Bekannten welche 
ihre liebedolled Theilnahme bei dem Leichenbegaͤngniſſe, ſowie Trauergot- 
tesdienſte unſetes * geliebten unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwieger⸗ 
und. Großvalers des önigl, bayer. pen). Militär⸗Muſildirektors und Hof⸗ 
mujitus Joseph Küflner dahier jo zahlreich bethäätiget den Herren 
Muüfttern und Dilettanten, welche den jelig Verblichenen durd Aufführung 
entiprechenber Muſikſtücke bei den Trauerakten die legte Ehre erwieſen haben, 
unfereit tiefgefühlteften Daut. 

Warzurg ven 13. September 4866. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Erwiederung. 

Das Schweinfurter Tagblatt Nr. 139 vom 9, September. läßt 
19 über meine am 7. d. Mts. vorbereitete Luftichifffahrt von hier aus einen 
ericht erftatten, welcher durchaus auf jo faljchen, verdrehten, und wahrheits: 
wibrigen Thatſachen beruht, daß er nur aus einer gehäfligen und gänzlich 
unfähigen Feder hervorgegangen jein kann, denn bet Berichterftatter jucht Zus 
fälligfeiteit, deren Beftegung in feines Menjchen Macht fteht, mir in den 
Schub zu ſchleben, wie z.B, die mir nicht gemug-befannte Tragfäbigfeit 
des für die Beleuchtung beftimmten biefigen Holagafes u. j. a. — Eben jo 
wahrheitswidrig laßt der Gorreipendent mich unmittelbar am darauffolgenden 
Tage mittels Cſenbahn entflieben und unbezahlte Nechnungen als 
Andenken zurädlafien, während id) jet noch hier, oder wenigſt in der nächjten 
Nähe Würzburg's weile. Dieje bösmwillige, ja ſchändliche Verleumdung giebt 
mir gerwiß den gerechtejten Anlaß, gegen ven ſaubern Berichtertatter gericht» 
lihe Hilfe anzurufen, wenn ſich derjelbe nicht ſofort enſchließt, ſeinen 

ganzen lügenbaften Bericht zu widerrufen. 

Würzburg, den 14. Scptember 1556. 
Ch Werzinzer, Luftſchiffer. 


Photographiſches Atelier 


Jean Gattineau, loyirt im Zwinger 4. Diſt. Nr. 7. 
MWegen den Beginn des Baues eines bequemen Glasjalons zu Aufnah— 
men von Photographien wird mein Atelier am 20. d. Mts. geſchloſſen und 
kann erit am 1. November wieder geöffnet werben, 
Gefällige Aufträge bis zum 18. d. Mts. können noch bejorgt werben. 


Empfehlung „jeiner Weine. 

Mein Lager in Bordeaur, edoe, &t. Yulien, Malaga, 
ächten Ehampaaner, jowie inoufirende Frankenweine aus der 
Fabrik der Herren Wehner und Kuhn, empfiehlt zu den billigften Preiſen 
. M. 3. Pippi 

dem Bambergerhof gegenüber. 


;e — Neueſte von Serbſt-Anzügen iſt in dem Kleidermaga— 
Peter Gräf, Schneidermeiſter, 


der Stahelihen Bud)» und Rrunfthandkung gegenüber, zu den billigiten 
Preifen zu haben. s sr 


Bur gefälligen Seadjiung. 


Polfterarbeiten aller Art werden ſowohl in als außer dem Haufe jtets 
Schnell und möglichft billig gefertigt bei - 
August Bürkmayr. Satlermeiſter, 
ER nächſt dem Bürgerfpitale 
Allen meinen verehrten Kunden und Gönnen made ich die ergebenite 
Anzeige, dab ich von Frankfurt zurüd gefommen und eine große Auswahl 
in Hüten, Hauben, Blumen, Bändern und allem was zu Putz gehört befite, 
und zu möglichjt billigen Preiſen erlaffe. . 
Ergebene Regine Lambrecht. 
3. Dift, Ar, 109 Plattnersgaſſe. 


Ein vieredigr Kochofen mit Ein goldener Ubrfchlüffel , wel: 
Blehaufjag und * runde Oefen cher gefunden wurde, iſt egen Ber: 
find zu verkaufen Marimilianftraße gütung der Einrüdungsgebühren wie: 
Nr. 608, der zu haben. Wo? jagt die Erp. 





Stadt-Cheater. 


Dienstag den 16. Septbr. Die 
weifie Dame, Oper in 3 Akten 
— ieldien. 

Mittwoch den 17. Septbr. tes 
Abonnement , erjte Sorfehung. "Sum 
Eritenmale: Zonife La Balidre 

ufpiel in 4 Alten von P. F. 
Trautmam. 


Aumühle. 


Morgen Dienstag den 16. Sept. 
Harmoniemmnfif, 
wozu — J einladet 


. * 


Anz A ge 
Alte jhadhafte Spiegelgläfer 
merben ar neu belegen ge 
olirt mit pimktlicher und billiger 
ejorgumg durch 
3.3. Nküller, Vergoiver, 
3. ©. Nr. 369 in Würzburg. 
Mehrere Künchnergefelen fin- 
den dauernde Beichäftigung. Näheres 
in der Grpebition. 


Ein noch gutes Megenfa 
verkaufen 3. Diftr. are 711. ” 


srewcen: nzeige 
vom 14. September. 

(Adler) Kite: Joſeph a. Michelſtadt, 
Schleicher a. Franlit., Leutloff «, Gtuttgart, 
Holmann a, Leipzig Maier a. Düffeldorf, 
Kühn a. Göln, Armes a. Rhıidt, Reuter a. 
Honau. Muller, Pref. a, Hiibesbelm Jafoki, 
Prof, v. da, Dillinger, P-rt. a. New-Dort. 
Weis m Gat., Verwalter a. Bonn. 

iRieedunm.) Küte: Marquard a, Ölber- 
feld, Raimer a. Gießen. Flſcher a. Divenburg, 
Gifenbach, Bergolder a, Wien, Behn, Pfr. 
a Edleihad, 

{Rronprinz.) Rite.: Noppenay a, Latem ⸗ 
burg. Luhmarn a. Bremen, Blumer m, Get. 
a, Slarns Dr Dprenbeimer a. Mannheim, 
Thom, Stadtrath a. Mergensheim, Reichert, 
Maler a. Münden, ) si 

Schwan.) Kite: Weafler a. Rönigekg. 
Dülten a. Wald, Mohr 0, Main, Gtrenge 
a. Chemnig, Böbel a Nreida. Bieguer, Ber 
amter-a, Altenturg. Barton, Rewt, a. Brüffel. 

MWürtembeiger Hof. Menbel Kfm. 
a. Amerite, Hofinger. Stooisenw. c. Landau. 
Frl. Keller 0. St Peterebarg. Bel Mendel 
a Mainttofheim. : 

(MWittelb. Hof.) Klte: Panmer aus 
Ludwigehafe, Rupprecht a, Elſenach Diten- 
burger, Pfarrer a. Lichtenfels. Hofmann, 
Branereibeilg. a. Kleinwallſladt. 


Getraute: 
Im hohen Dom: 

Friderich Drefcher, Bürger u. Schuhmacher⸗ 
" meifter dahler, mit Anna Gey beibe v. bier 
Valentin Heufinger, Brivatier bahier, mit 
Anna Maria Meidner von Unterleinadh, 
Sn der Neumünſter⸗Kirche: 

Dr. Aug. Wehage, praft. Arıt in Schwer 

in Oldenburg, mit Gretchen Sohn v. Hier. 
In der Pfarrkiche zu Et. ge: 
Aram Monger, Steinhautt, mit Maria Jo⸗ 








ferha Schädel aus Hohn. 
In der Pfarrlirche zu St. Bmchnt : 
Peter Will Benerwerfer im 2, Artill ⸗Keg, 
mit Margareita Seldl ans Amberg. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburner Stadt- umd Landbote, 


Der Würzburger 
Stabt: und Land⸗ 
bote ericheinit mit Aus · 
nahmne vet: Som: und 
Hohe Felerta ge tãglich 
Nochnliiage a Uhr. - 

woͤchtntllche Bet⸗ 
lage werben Dienstag, 
Dennerötag u, Samttag F 
Extra⸗Felleiſen und . . x. 
wiertehjährig ein großer 





‚Der Prönsmerafioid- 
Preis it monailich Ai | 
Kreuzer, vierieljäßfig 
45 Kreujer. 

Jaſerate werken tie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wohnlicher Säheift ni 
$ Krenjern, diälkte 
aber nadı dem Raume 
berechtet. Briefe und 
Selber werben france 
erbeten. 








Mufterbogen gegeben. 
Neunter Jahrgang: 
Rr. 222 Dienstag ten 16 September 5 1856. 
ft Tag drei gie tten. das 4. Tägerbataillon der 8. Infanterie-Brigade devil, 


Aſchaffenbu 2 In öffentlicher appellationsgericht- 
licher Sigung vom 12. Sept, I. J. wurde bie Berufuug 
bes k. Staatsanmwaltes am Ef. Kreis: und Stadtgerichte 
Würzburg und Rn Chriſtian Petzold, k. quiescirten Re— 
vierförfters von Mainſondheim, zur Zeit in Würzburg 
gegen das Erkenntniß besjelben Gerichts vom 24, April 
. 5 wodurch Letzterer wegen fortgejeßten VBergehens der 
Amtsehrenbeleidigung im realen Zujammenflujje mit zwei 
gleichen, Vergehen bei geminderter Zurechnungsfähigteit 
zu einem Monat Feſtungsarreſtſtrafe verurtbeikt wunde, 
verworfen. 

Auf die öffentl. Verhandlung bei dent E. Kreis— und 
Stabtgerichte Würzburg vom 11. d. Mies. wurde Kilian 
‘Peters ledig von Kitingen wegen Berbredyens des aus: 
gezeichneten, der Summe nach als Verbrechen ſtrafvaren 
Diebftahls int realen Zufammenfluffe mit dem Vergehen 
bes Betrugs und ſechs polizeitich ftrafbaren Beträgeveten 
in eine Hahrige Arbeitshausjtrafe verurtheilt. 

Se, Maf. der König haben allergnäbigft geruht: den 
DOberlientenant & la suite Friedrich Karl Graf zu Gaftell 
den Gharafter als Rittmeiſter a la suite zu verleihen; 
den Major Auguſt De Ahna vom 9. Inf.“Reg. Wrede 
vorbehaltlich weiterer Berwendung und unter Berleihung 
des Charakters als Oberjtlieutenant in ben Rubejtand zu 
verjegen; bem Unterlieutenant Klemens Schenk Frhru. ». 
Staufjenberg vom 6. Ehevaurlegers:Regiment vacant Her: 
og von Leuchtenberg die nachgejuchte Entlafjung aus dem 

exe unter Berleihung des Charakters & la suite zu cr= 
theilen, dann den Oberlieutenant Peter Holl vom 12, 
Inf.Reg. König Otto von Griechenland und ben Unter: 
Lieutenant Oscar Graf v. Fugger-Glött auf Blumenthal 
von der Garnijonstompagnie Königähofen in den Ruhe: 
Hand zu verjegen. 


Seine Mojeftät ber König haben allergnäbigft zu 
enehmigen gerubt, dag anjtatt der bisherigen langen 
eberröde allmählig, nah Maßgabe ihrer Abnügung, 

bei den Garnijons-Eompagnien gleichfalls Wafjenröde, 
nad dem Schnitte und der Form jener der Infanterie, 
jedoch in der. Farbe und allem Uebrigen von den bisheri— 
gen Ueberröden nicht abweichend, eingeführt werben. 

Seine Majejtät der König haben durch allerhöchſte 

Entſchließung d. d. Berchtesgaden den 8. 1. Mis. aller- 
gnadigſt zu genchmigen geruht, daß vom Tage des Aus- 
marjches in ihre neuen Garniſonen das 1. Jaͤgerbataillon 
der 3. Infanterie-Brigade der 2. Armee-Divifion,, und 


— 


Armee: Diviſion zugetheilt, und demgemäß bie in, ber Bei⸗ 
lage zum Kriegaminifterial-Refcripte vom 2. Auguft 1855 
veröffentlichte ——— abgeandert werde. 

Von den gemaͤß der VI. Verloofung” zur Pichler J 
beſtimmten 4prot. Grunprenten-Ablöfungs: Hlbbriefer 
find (aut einer Befanntmachung im k. Negierungsblatte bie 


Schuldbriefe mit den rothgeſchriebenen Seriens. oder Haupt⸗ 
Kataſterrummern 35,688 und 61,216 und bemj Ba 
geſchriebenen Gafie-Rataftermmmern 0,568 und 93,333 
int Capitalsbetrage zu 2 fl. und 100 ft. noch micht zwei 


Einloſung angemeldet wordeg. Die Beſitzer der bezei ri 
Sculdbriefe werden demnach aufgefordert, ſich ohne weitern 
Berzug zur EKinlöſung derſelben bei der k. Grunbrentens 
A ldfunasfaffa in Münden zu melden, wibrigenfalls 
deren ‚sorberungen nach Ablauf von 6 Monaten, von 1. 
Oktober d. Irs beginnend, zu Gunſten der fgl. Grund: 
renten-Ablöjangsfondes erlofchen fein mwürben. 


Die mit Kirchendienft verbundene Schulſtelle zu 
Alterrmänfter, Ca. Hofheim, wurde dem Schullehrer Kran 
Joſeph Senfriev zu Gräfendorf, und die gleiche Stelle 
zu Garjtadt, Log. Werne, dem Schullehrer Mic, Günder 
zu Oberwern übertragen. 


Deffentliche Sisung der Gemeindebevoll: 
mächtignten am 15. Scptbr. 1856. Das Geſuch 
des Ad. Mayer von bier um Annahme als Inſaſſe und’ 
Verehelichungserlaubniß wurde begutachtet; dgl. das Ge⸗ 
fuch des Polizeifoldaten Ad. Schneider um Annahme als 
Ic mit Verehelichungserlaubnißß; dsgl. das Geſuch 
des Joh. Schonmann von Pflochsbach um Annahme als 
Bürger und Schloſſermeiſter; dsgl. das Geſuch des Va— 
lentin Reitmaier von bier, um Annahme als Inſaſſe mit. 
Verehelichungserlaubnik; dsgl. das Geſuch des Johann 
Ghrijtian Bittner von Ballitadt um Bürgerannahme auf 
Grundbefig; desgl. das Geſuch bes Friedr. Plaumer von 
Bamberg um Inſaſſenaunahme mit Perehefijungserlaube 
niß; degl. das Geſuch des Ernſt Greiner von Gunzen— 
hanjen um Annahme als Inſaſſe mit Verehelichungsers 
laubniß; dégl. das Geſuch des Bernard Roßkaſch von 
Donauwörth um Annahmeals Bürger und Manrermeifter; 
dogl. das Gefuch des Andreas Schlohnagel von Buhbrunn 
um Annahme als Bürger und Büttnermeifter mit Ver⸗ 
ehelichungserlaubniß; doͤgl. das Geſuch des Franz Joſeph 
Schmitt von bier um Etheilung einer Schnitiwaaren- 
bandelsconceffion. Abichlägig wurden bejchieden: Zwei 
Geſuche zum Annahme als Bürger und Maurermeifter, 
3 Gejuche um Annahme ale Bürger und Büttnermeifter, 


16; * Es 


— 


Geſuche um Annahme als Bürger und Drehermeiſter. 
Geſuch um Annahme als Bürger und Sattlermeiiter, 
—— um Annahme als Bürger und Schlofiermeiiter, 
Geſuche um Annahme als Bürger und Glaſermeiſter, 
Geſuche um Jnfaflenannahme und 1 Geſuch um Er 
richtung einer Suppenanftalt. 


Herr Dumas, Direktor der von früheren Jahren 
ber noch im gutem Andenken ſtehenden Kunftreitergejell: 
ſchaft, befindet ſich zur Zeit dahier, um, wie wir ver- 
nehmen, die kgl. — für eine Reihe von Vor— 
- Stellungen zu acquiriren. 


j Geftern früh wurbe in Unterleinach eine unbefannte 
Perſon erbängt aufgefunden. 


Das Schweinf. Tagbl. ſchreibt: Wie bereits von 
mebreren auswärtigen Blättern erwähnt, ift die Schwein- 
furt:Bebra:Bahnangelegenbeit, deren Stand eine Furze 
‚Zeit ein bebenklicher genannt werden fonnte, nunmehr 
wieder in ein günſtiges Stadium eingetreten. Man ift 
bereit, auf bie zur Goncejfionsertheilung gejtellte Bebing- 
ung der direkten Bahnfübrung über Kiffingen und bas 
Saalthal nach Neuſtadt einzugehen, und find bie ea 
Vorlagen. an das k. Staatsminijterium jchon erfolgt. Es 
dürfte daher binnen Kurzem der SKongejfionsertheilung 
entgegen zn jehen jein, und jedann die nöthigen Bor: 
arbeiten zur Errichtung biefer Bahn ungefäumt ihren 
Anfang nehmen. — Zu der in diefer Woche beginnenden 
BVerjammlung der deuiſchen Naturforjcher in Wien wird 
fi, wie wir hören, auch Herr Pfarrer Emmert aus Zell 
begeben. 


Ein bei Aſchaffenburg begüterter Offenbacher Bür— 
ger zeigte biefer Tage vier Kartoffeln von feinem dortigen 
Gut, welde zufammen 12'/, Pfund wogen. Die Ernte 
diejer Frucht Spt noch nie jo hoch erfreuliche Ausfichten 
eröffnet haben, wie in dieſem Jahre; von Kartoffelkrant: 
beit bört man nichts. 

Ansbach, 12. Sept. Unſere Eijenbahnfrage ift 
entjchieden. Hr. v. Eramersflett in Nürnberg ' hat bie 

anze Herjtellung fammt Maſchinen, Wägen, Grunderwerb, 
x; Allen, wad nöthig ift, um 1,560,000 fl. übernommen. 
Auch die Frage wegen des Bahnhofs ift jo ziemlich ge- 


2 
1 
3 
2 
3 


löſt. Derjelbe wirb wegen der gehofften Fortſetzung nad) 
Würzburg einftweilen mehr ein proviforiicher ſeyn und 
auf ben ſog. neuen Weg, links etwas oberhalb ver Eiſen'⸗ 
ſchen Wirtbichaft, zu ftehen fommen. Da bei der Yänge 


der Bahn von beinahe 8 Stunden der vom Staate be— 
willigte Pachtichilling au 75-—80,000 fl. betragen wird, 
jo ift die Biefige Stadt, jowohl was Zinjen ald Amortis 
ſation betrifit, vollkommen gejichert. 


Nürnberg, 14. Sept. Eben eingelaufener Nach: 
richt zufolge, haben Se. Maj. der König für die vom 
Magiitrat und ber Schüßengejellichaft an Allerhöchftdie- 
ſelben ergangene Einladung dem morgigen Feſte beizuwoh— 
nen gedankt, indem am E. Hoflager zu Berchtesgaden viel 
Beſuch angeſagt ift, zugleich aber Allerhöchſtihre Huld 
und Gnade verjichern laſſen. 

Nürnberg, 15. Sept. Nach einer geftern einge 
troffenen telegraphiichen Depeiche ift das neue, nach dem 
Marfelve führende Thor, Marthor zu benennen. 

% 
1. 


Das Stadttheater in Augsburg, deſſen Leitung 
F. Engelten abermals übernommen hat, wirb am 
Sept. wieder eröffnet, und werben dem dortigen Publikum 
ig den erjten Vorftellungen jchon mehrere ber renommirteſten 
Bübnennovitäten vorgeführt werden, im Schauſpiele nem: 
lich Laube's „Eſſex“, Gutztow's „Ella Roſe“ und Brad: 
vogels „Narziß“, in der Oper Verdi's „Trovatore.“ Für 
das Theater find ferner ſechs von Quaglio und Döll in 
München gemalte neue Dekorationen beichafft worden. 
Regensburg, 12. Sept. Baron Jellachich, Ban 
von Kroatien, iſt beute per Dampfboot von Donauwörth 


hier angetommen und jogleich nach Donauſiauf, zu bem 
Herm Fürſten von Thum und Taris gefahren, wo er 
bem Bernehmen nad einige Tage verweilen wird 


Münden, 14 Sept. Zu den vielen warnenden 
Beifpielen über trauriges Ende weiblicher Mobefucht hat 
die heutige Schwabinger Kirchweihe ein neues geliefert. 
Auf einem der Tanzböven fiel ein Fr immer mitten 
im Tanze beiwußtlos um, und als man fie binmegtrug 
und das fürchterlich gefhnürte Mieber löste, jtürzte ihr 
Blut aus Naſe und Mund — fie war binnen einer 
Viertelftunde eine Leiche. 


Münden, 15. Sept Nachdem bie Keife ZI. E. 
HN. bes Prinzen und der Brinzeffin Adalbert ſich verlängert, 
fo ift in Bezug auf den jel des Hofſtaates J. k. 9. ver 
Prinzefjin eine Uenderung in der Art eingetreten, daß ber 
felbe jhen in Paris und nicht erit in Straßburg ftatt- 
findet. Im Folge diefer auf den Wunſch bes Prinzen 
Noalbert £. 9. von Sr. k. Majeſtät allerhöchit —— 
Aenderung haben ber Oberhofmeiſter Ihrer K Hoh. der 
Prinzeſſin, Frhr v. Malſen, die Oberhofmeiſterin Frei— 
frau dv. Malſen und die Hofdame Freyin v. Pflummern 
heute Morgens ſich direkt nach Paris begeben. 

Bei der in Frankfurt a/M. —— diebjãhr⸗ 
igen Generalverjammlung des Vereins deutſcher Eiſen— 
bahnverwaltungen iſt die Wahl bes Ortes der nächſten 
Generalverfammlung auf Münden gefallen. Zur Er— 
ledigung verfchiedener auf den Bau und Betrieb der Eiſen⸗ 
bahnen bezüglichen Fragen joll demnächſt eine Verſamm— 
lung deuticher Eijenbahntechniter in Wien zufammentreten. 
Ueber die Michtigkeit dieſer Mafregeln nicht nur für das 
deutſche, jondern auch für das geſammte Eiſenbahnweſen 
kann fein Zweifel obwalten. 


In Frankfurt brach geitern morgen am Bord bes 
Würzburger Dampfſchiffs „Der Verein“ ‚Feuer ans. Das- 
jelbe wurde jedoch bald wieder erftict, jo dap nur einige 
Kleidungsſtücke des dienftthuenden Perionals ein Raub 
ber Flammen wurden. 


Bingen, 14. Sept. Das Kontite ber 
ftehenden Künftlerverfammlung hat aud an 
wig von Bayern eine Einladung gerichtet. 


In Langenburg fand am 11. ds. die Vermählung 
des Erbprinzen Friedrich Ehriftian Auguft zu Schleswig: 
Holftein-Sonderburg-Auguftenburg mit der Prinzefjin 
Adelheid, ältern Tochter des Fürjten Ernſt zu Hohenlohe: 
Yangenburg jtatt. 

Aus Bayonne vom 11. Sept. wird gemeldet: Prinz 
Adalbert von Bayern und bie Infantin Amalia, feine 
Gemahlin, hielten heute um 4 Uhr in offener Caleſche 
ihren feierlichen Einzug in Bayonne. des 


an 


2 bevor⸗ 
Koͤnig Lud⸗ 


Auf Befehl 
Kaiſers wurden ihnen ie. Ehren erwielen, welche nach 
bem Dekret vom 24. Mesfidor d. J. XII den franzäfi- 
ſchen Prinzen zuftehen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 13. Sept. Nach den, einer 
hieſigen Geſandtſchaft zugelommenen Mittheilungen kann 
die, die Schlangeninſel betreffende Frage, durch den Abzug 
—— Poſten von der Inſel, als gelöſt augeſehen 
werden. 


Auslhland. 


Spanien. Madrid, 9. Sept. Während feiner 
Aufenthalts in Madrid fpendete der Prinz Mdalbert von 
Bayern zahlreiche Almoſen, und bei jeiner Abreife Hinter: 
lich er eine beträchtliche Summe zur Vertheilung an arme 
— welche Unterſtũtzungsgeſuche an ihn gerichtet 
atten. 





Te.antwartliher Redakteur: Fr. Brant. 
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in Paul Dalm’s Buchhaudlung in Würzburg. Stieler's Atlas in 35 Karten 
Meyers Stahlſtich⸗ Atlas v. Beutfeland 1 > * ei 


mn 


arten fl. 


.1.— 


1. — Glajers Atlas in 30 Karten 


. 4 — 12 Bilder aus dem Leben bayr, Fürften 36 fr. — Theob, Kömer’s jünmtl. Werke in 2 Bon. fl. 1. 30 kr. 
— Gfrörer, Geſchichte Guſtav Adolphs m. Abbildungen (fl. 4. 48 Er.) fl. 1. 45 kr. MWöhler's unorgan. Chemie. 
10. Aufl. 4 fr. — J. J. Wagner’s Organen d. wienſchl. Erkenntniß fl. 1. — Nippel, die Schönheit der kathol. 


Kirche fi. 1. — Beda Weber's Eharafterbilver (fl. 3. 48.) 


fl. 1. 48. — Gailers Orbis pietus f. d. Jugend in 


16 


EIEPET IN 


Abildgen. (fl. 5.) fl. 1. 45. — Demofritos oder hinterlafiene Papiere eines lachenden Philoſophen von X. J. Weber. 
be 


128 


de Musset. (fl. 4.) fl. 1. 30. — Sketches by Ch. Dickens. 48, — The ricar of Wakefield mit Wörterbuch u. 


Ausſprache v. Blefiner 30. — Der fleine Engländer oder Sammlung 


u. deutſch 
le. 


engli 
Prozeſſe. 3 The. fl. 1 


t . 45. — Braters Blätter für abmini 
Pinche. Zur Entwidiungsgeichichte der. Seele. 2. Aufl. (fl. 4. 48.) fl 
Eltern wie Schüler machen wir diefer Gele 


Dr Te 20 


der gewöhnlichiten Wörter und Redensarten 
fr. — Arends Sammlg. intereflanter Erkenntniſſe aus bem bay. und gemeinen Civilrechte und 
jtratiwe a HER in Baiern fl. 2. 24. — Carus 


genheit auf unjer Lager in Schulbücern neu wie gebraucht auf: 


merkfam mit dem Bemerfen, daß wer jetst kauft, billiger als beim Beginn der Schulen kauft. 





Die zum Nachlaß der verlebten Karolina von Sonnleitner, k. Gendar— 
meric-Dberlieutenants-Wittwe, gehörigen Mobilien, beftehend in Gold: und 
Silberwaaren, Glas, Porzellain, Betten, Weißzeug, Kleidungsſtücken, Mö— 
beln und Hausgeräthen verichiedener Art werden 


Donnerstag den 18. & 


September Nachmittags 1 Uhr 


anfangend, in ver Wohnung ber BVerlebten, bei Glajermeifter Winter 2. Dift. 
Nr. 11, öffentlich am den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verjteigert, 


wozu 


chsliebhaber eingeladen werben. 


Die Erben. 


Das Meuefte von Herbſt-Anzügen, in reicher Auswahl, ift 


im dem Kleibermagazin von 


Peter Graf 
der Stahel'ſchen Bud - um Ru 
Preifen zu haben. 


Zwei Mezzanenzimmer find mit ober 
ohne Möbel jtündlih zu vermiethen 
2. D. Nr. 54, obere Wöllergafie. 


Auf dem Sternplag, 3. Diſtr. Nr. 
170, find im 1. Stod 2 ineinander: 
gebende ſchoͤn möblirte Zimmer einzeln 
ober auch zufammen bis 1. Dktober 
zu vermietben. 


— — —— — — — — — 

Im 5. Diſtr. Nr. 1 ift auf Auer— 
riligen [. Is. cin freundliches Logis 
von D Zimmern zu vermiethen. 


Zwei neu bergerichtete, abgeſchloſ⸗ 
jene Quartiere, jedes von vier heiz⸗ 
baren Zimmern und allen möglichen 
BDequemlichteiten jind auf 1. Novems 
ber zu vermiethen. Huf Verlangen 
tönmen ſolche auch ſchon früher bezo— 
gen werben. Wo? jagt bie Exped. 

Ein Zinmer ut möblirt oder uns 
möblirt auf der Mainbrüde Nr. 263 
auf 1. Dftober zu vermiethen. 


Ein anftändiges fleißiges Mäd⸗ 
wird in eim Gaffeehaus als 
Kellnerin geſucht. Adreiſſen beliebe 
man ber Erpebition d. DI. zu Hinter: 
legen. . 

Es wirb auf bas nächite Ziel eine 
geſchickte Köchin geſucht, die ſchon 
bei Herrſchaften und in Gafthöfen war. 
Im 1. D. Nr. 356. 


& it ein Billiard zu verfaufen 
9. Dir. Nr. 143. 


Schneidermeifter, ’ 


njthandlung gegenüber, zu den billigjten 


Dijtr. 4 Nr. 258 über 
eine Stiege ift ein Flügel, 
bejonders für Anfänger ges 








eignet, zu verlaufen. 
Ein gut erzegener Junge, der 
als Schuhmacher lernen will, wird 


gejucht Büttnersgajie Nr. 289. 


Es werten 2 2ateinfchüler in 
Logis zu nehmen gefucht. Näh. in ver 
Erpedition d. BI. 


Eine filberne Brille ging ge 
jtern verloren. Man bittet um gefäl- 
lige Nüdgabe gegen Belohnung. 

Näheres in der Expedition, 


In ein auswärtiges Colonial⸗, Farb⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft en Detail 
wird ein Eommis gejucht. Der 
Eintritt kann jogleich geliehen. Nah. 
bei der Empebition d. BI. 


In der erjten Rangloge Nr. 11 
neben der großen Loge ift ein ganzer 
oder halber Rüdplap abzugeben, Das 
Nähere in der Erpedition d. BL 


Ein halber Harfen⸗Logenplatz iſt 
abzugeben. Wo? ſagt —— 


Bu verkaufen. 
Eine im ganz guten Zuſtande be 
findliche eiſerne Kalterſpindel mit 
upehör it zu verkaufen 5. Difte, 
Ir, h 





Eine friſche Senbung 
Nürnberger Verſandtbier 
vorzüglicher Qualität iſt eingetroffen, 
en empfehle ich meine täglich friſchen 

Nürnberger Bratwärfte. 
Cafe Reizammer 
Urſulinergaſſe. 


Der am vergangenen Sonntag zu 
Pferde ſitzende Reiter erregte großes 
Auffehen durch feine mufterhafte Hal- 
tung. Allem Anjcheine nach folgte das 
Thier feinem eigenen Willen, denn 
unjer guter Reitersmann mußte fü 
feinem Schickſale überlafien und fi 
gefallen laſſen, wo es mit ihm hin— 
ging. ®. 

Gejtern Vormittag ift im Dom ein 
grünjeidener Sonnenfchirms jichen 
geblieben. Der Finder wird erfucht, 
denjelben im 3. D. N. M abzugeben. 


Bei dem erg rien können 
Maurer un Steinhauerge: 
fellen gegen — Lohn Nſo⸗ 
gleich dauernde zune finden. 
Lohr, den 15. September 1856. 
ebaftian Önmann, 
Maurermeifter. 


Verkauft wird Korn-⸗Süd im 
2. Dijt. Nr. 598. 


Ein Haus, in Mitte ver 
F Stadt an einem jehr freguenten 
freien Play gelegen, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres 
in ber Erpebition d. BI. 
Eine große Kaffemüble mit 
Brenner it billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


— — — — —— — — 

Zur Beſorgung von Rindvieh wird 
ein ordentlicher Burſche geſucht. Näh. 
in der Exped. d. Bl. 


Es ſind 2 möblirte Zimmer jo 
gleich zu vermiethen. Näheres Sloden- 
gaſſe Diſtr. Nr. 247. 





— — 





Es iſt ein moͤblirtes Zimmer ſo⸗ 
leich zu vermiethen im 1D. N. 442 
— 5 


fl. 5. — The wide wide world by Wetherell. Londoner Ausgabe 48 fr.—Premieres poësles de Alfr. 


Todes-Anzeige. 
Heute Nachmittag. 3 Uhr iſt bil Folge der Brujtwafjerfucht nach längerem Leiben 


Yuton 


uffine, 


.. und früger Kaufmann dahier, 


nach Empfang: der bi. Sterbjatramente felig in ben. Herrn verjchieden. 
zu: Karlftabt geboren, und: war jeit dem 2. Juli 1819 verehelicht. 


elbe wurde am:26; April 1792 


Indem: wir auswärtigen Verwandten und Belaunten dieſe Trauerlunde anmit zur Ungeige bringen; E 


bitten wir ergebenft: um: jtilles Beileid. 
Gemünden, dem 13. Scptember 1856. 


Babetta Euffina, ala. Gattin, 


he Baptift, 
D ollonia , 


inrich 


( als Kinder, 


abetta Euffina, als Schwiegertochter. 


Danffagung. 

Wir jagen hiermit allen enen, insbefondere ben Mitgliedern ber Löbl. 
Killanus⸗ und Roſenkranzbruderſchaft, welche ber feierlichen Beerdigung, jowie 
dem Tranergottesdienſte unſerer geliebten Gattin und Mutter Franziska 
Hennermann-beimohnten, unfern innigjten Dant. 

Würzburg den 16, September 1856. 

Die trauernden: Hinterbliebenen; 


Einladung. zur großen Luftſchifffahrt. 
Einem hohen Adel und verehrlicem Publikum macht ber Unterzeichnete 
bie: ergebenfte Anzeige, daß er Wiittwoch den 17. ds. Mits. Nach: 
m 5 e jeine 20. Luftreiſe auf dem jogenannten Zurnplage bei 
der Gasfabrit antreten wird, und erlaubt ſich daher befonders aufmerkjam 
& machen, daß bie für „jedermann interefjante Füllung des Ballons auf dem 
uffteigplage jelbit, jowie alle Vorbereitungen und Auffahrt in Gegenwart 
des Publikums —— werden. 
Die Fahrt iſt in Gefellſchaft die · Probefahrten am Seil werben vor ber 
nr gemadht. 
.. jttragende hiezu wollen ſich inm Platz'ſchen Garten gefällfigft bei mir 
€ 


melben. 
Kaffeneröffnung, Muſik um 3 Uhr. Die Anfchlagzettel bejagen das Nähere. 
Ch. Werziuzer, Luftſchiffer. 


Aechter Portiand:Gement, geichlemmte Kreide x. 2itbogra: 


phieſteine immer vorrätbig bei 
Georg Friedr. Wiid. 
LokalVeränderung. 


Ich bechre mich hiemit anzuzeigen, daß ich von Dienstag den 9. 
tember an mein 


Spezerei-, Cigarren- und Mineral-Wafer- 
Gerchäft 


in meinem Haufe, Semmelsjtrafe 1. Dift. Nr. 165/66 gerade dem Bamber: 
gerhof gegenüber nur einige Käufer von meinen feitherigen Lokale entfernt 
ausübe und von da an mein bisheriger Laden geſchloſſen fit. 

Indem ich für das mir bisher gütigft erwielene wohlwellenbe Vertrauen 
meinen tief gefühlten Dauf ausipreche, erlaube id mir, damit zugleich bie 
em Bitte zu verbinden, mir ſolches auch ferner gätigjt zumenden zu 
wollen. 

Durch —— Beſtreben ſtets das Beſſt mö gi i ch e zu 
biltigiimöglichem Preiſe zu bieten, werde ich daſſelde nach beiten 


Kräften zu ehren wiſſen. 
ze. J. Philippi. 
eißzeuge 
in reichhaltiger Auswahl bei 
A, Gerstie am Marft. 





Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten bei unjerer Wreiſe ein 
herzliches Lebewohl! 

Kap ri 16. Sept. 1886; 
dr. Auguſt age! 
Gretchen WBebage, 

geb. Sohn. 


Es wurde ein neufilberner Epprn 
gefunden. Näh. i. d. Erp. 


GremdensÄnzeige 
vom 15. September. 

(Adler Nie. Göttſchall a Mürubg,, 

Redır a. Neuß, Nägel a, Stuikgatt. Koh 
a. Bremer, Marom oa, Frantenihäl, mer 
a, Gieield, Hellmarıı a. Mündieh,’ 
a, Waffel, Beyer_mir Gattin) Sufobeſigetea 
Etriermart Mad. Schluud m. Familie aus 
Schwelnfurt. Reuter, Cametalptatttlant auf 
Mürnbg. Burk, Priv a, Goburg 

Kircbsem,) Alle: Lehrmann a. Holmes 
burg, Acherr·a · eo. 
burg, Lorſch a. Hamas, Hochmuth. Prediger 
mit Eohn a. Letpsla.. Arl, Eeetolvia' Re 
geneburg. Mad, Euijwonn a, Hamaa: Dumas, 
Kunfterlierrirhtor a, Mümber in Frankreich. 
Hartmann, Hanpinionn a Münden, Mleitb- 
mann, Kaplon a, Mülferchauiem. Berting, 
Reniler a, Trier. 

Rromprin.ı ‚Ric: Gouriene a, Mählr 
heim o, d. Ruhr, Forſter mit Wattin von 
da, Eauerbed u. Meis a Minnh, Burger 
a Bamberg, Heibeiberger a nk Bach · 
maier a Göppingen. Hofer, Vautaltha. Linz, 
Heer, Juriſt a, Wien, Antei nm m Kam, 
u, Bedy, Rent, a Gngland, Mid, Miles 


mit Berg, von ta. 
Sch aun) Alte: Amlaug a, Eile, 


WMoblipg a. Mainz, Droft a. Ha never, Mir 


letty a, Wien, Kıönleitle a. Etw-Wniäud; 
Lembold o, Müm er, Letoe a. Marfeille; 
Bälle a Brünfelven, Feldner, Priv a. Limburg, 
@:oofler, Bart. a, Rorterdsm. Map. He geth 
mit Frl Tochter a Mergentheim. 
MWürtemberger Hof, Fehr. v. Truch⸗ 
ſeß a. Birnfelb, Kuuıth, Kim. m. Fam a. 
Görlig. Walther u. Treig, Buchhbtr. a, Coin 
(Mittelb. Hof.) Kite: Brudberg a, 
Pilien, Goldberg a. Franff. Dürr, Oberfäufer 
a Münden, Dechen, Bofamentier a, Grefeit. 
Getraute: — 
Im bohen Dom; 
Tobias Reiß, Infafle und Müler In Erler 
brann, mit Anna Gheubenberger, 
In der proteſt Kicche: 
Math. Joſ. Gramer, Kaufmann von Monic- 
—— Louie Julie Adolphine Deniager 
von er, 


Drud von Bonitas- Bauer ın Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Lanud⸗ 
bote eriheint mit Aus · 
nabme ter Zonn- umb 
behen Melertcge täglich 
Rabmittage 4 Mhr. 

Ks wödheniliche Bei- 
lage werben Diensian, 
Dennerttag u. Samstag 
Extra⸗ Fellei ſeu und 
vierieljahrig ein großert 
Muterbogen gegeben. 


* 


— 






- 
— 
— 


Neunter ae 
»Rr. 





Eilzua. 








— — — — 


Ankunft von Bamberg 434 Abente, 413 früb. 
Abgang nach Frankfurt 4m Abende, 9% {rüß, 
Aukunft von Frankfurt 957 Rormil. 59 Abeude 
Abgang nah Bamberg 0% Bormit so Abeate 





Mittwoch den 17. 
Poſtzug. | 





Der Praͤnumeratieus⸗ 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
#3 Kreuzer. 

Inierete werben vie 
dreifvaltige Beile aus ger 
möhnlider Schrift mit 
3 Sirenzern, größere 
abet nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelter werben fronco 


Stadi- umd Fandbote. 


erbelen. 


Jahrgang. 
1856. 
Güterrug IE 


eptember 











Güterzug L. 


125% Mitt, mit VBeriomen- Bei, 99 Noachte mit Meri:Beförb, 
25 Mitt, mit Perfonen-Bıf. 3 irah mis Peri.: Bei, 

1138 Machts mit Perfonen- Beferb. 8 früh mit Verſ⸗Bef 

‚45 {rüb mit Verfonen: Beförd, 3v Nodm, mit Berf+Bri 


Eilwagen. Nat Bamberg 7 U Ab, Anthch 12 1. Nehte, Mergenibeim 1%, Mitt. Hreitelberg über Biichoreheim 5/, U früb 
% er Wertheim 5 U. Ab, Doftomnibns, Na Ansbach 6 U, irüh. Mrnüchn 5 U, Mb, Dettelsob 4 U Mb, Kisingen 6 U. irah u. 5, 


20 mM. ab. DOfeniurt 2 Uhr 50 M. MNachm. Dampfichirfe: Mittwch und Samt ag Moroent 10 Uhr nah Wertheim Hronfiart, 
wieder viel von Finbrüchen hört, welche in Garten vor 


Tagsneuigfeiten. 


In der öffentlichen Situng des königl. Kreis⸗ und 
Sladkgerichts Würzburg vom 16. ds. Mid. wurben ver: 
urtheilt: Margaretha Popp, Dienitnagd von Wachbadh, 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls im realen 
—— ſſe mit einem ——— unter einem be: 
onders erichwerenden Umſtande verübten Vergehen bes 
Diebitahls und einem polizeilich jtrafbaren Diebftahe in 
eine 2%/,jährige Arbeitähausftrafe und in die Landesver- 
weijung, und Johann Gerlad, Schneidergefelle von Riened, 
wegen Bergebens der Unterfchlagung im realen Zuſammen⸗ 
jluſſe mit dem Vergehen bes Betrugs im eine (monatliche 
e einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehende Gefängniß— 

rafe. 

* Beim lgl. Oberpoſt⸗ und Bahnamte dahier finden 
—— nachſtehende tägliche Peſtomnibusfahrten ſtatt: 
Nadı Ansbach 6 Uhr früh, Arnſtein 5 Uhr Nachmittag, 
Dettelbad, 4 Uhr Wera Kigingen 6 Uhr früh umd 
5 Uhr O Min. Abends, Ochſenfurt 2 Uhr WO Minuten 
Nachmittags. 


Konzeffionsgefuche vom 1. bis 16. Sept. 
Philipp Thomann von hier um eine Häfnerconceljion. 
— Nilolaus Megner von Nürnberg, um eine Roth: 
und Glockengießerconz. — Ludwig Amberg von bier, 
um eine Kämerconz. — Jakob Rudel, © miebmetjter 
in Zangejebold (Kurbefien), um eine Schmiedecong. dahier. 
— Leonhard Bek von Herzogenaurach, um eine Tuch— 
macherconz. — Joſeph Wiesner von ‚Frietenhaufen, um 
eine Schuhmacerconz. 

Nah der geftern erichienenen Brobtare koftet bis 
Ende ds. Mts, der pfünbige Laib Schwarzbrod 26', Fr., 
die Waage weiß Brod 23%, kr, beides demnach 1 Fr. 
aufgeichlagen. 

In vergangener Nacht wurde ein Mann, welder in 
einem Garten vor bem Zeller Thore (in welcher Äbſicht 
ift noch nicht ermittelt) eingeftiegen waren, von den Bes 
wohnern befjelben, welde ihn Ahr einen Diebe hielten, 
derart durch Schläge zugerichtet, daß er ins Spital ges 
bracht werden mußte. — Wir wollen bei biefer Gelegen- 
heit barauf aufmerfjam machen, dag man in weufter Jeit 


ben Thoren „verübt werden, und deshalb zur Aufficht 
mahnen, 


Heute wurbe anf dem Biltualienmarfte eine Parthie 
Hafen wegen Umgehung des Accifes und eine Quantität 
Butter und Schmalz wegen Mindergewicht confiszirt. 


*In Tüdelbauien bei Ochjenfurt + egenwärtig 
ein Hollunberjtrauch zum zweitenmale in ſchönſter Blüthe. 


In Biichofsheim v. d. Rh. wurde am 14. ds. eine 
ploͤtzlich verftorbene ‚Bauersfrau von Haſelbach beerdigt; 
nachdem fich aber inzwijchen Indicien ergaben, daß die 
jelbe eines unnatürlichen Todes geftorben jei, jo wurde 
die Leiche wieder ausgegraben und iſt bie gerichtliche Un— 
terſuchung im Gange. 

Um 15. 88, kam auf unbefannte Art in der Scheume 
des Gemeindevorftchers Johann Adam Maier zu Winzen- 

ohl, Log. Alchaffenburg jener aus, wodurch biejelbe 
* ihrem Inhalte niederbrannte. Der Schaden wird 
auf M fl. geſchaͤtzt. 

Dieſer Tage kamen in der Gegend von Walterfing 
und Herblfing an bie Gränze der Yandgerichte Landau 
und DOfterhofen zwei 9 und Adjährige „ettelbuben, 
plünderten dort eine ifolirt liegende Kapelle, indem fle 
dem Muttergotteöbilde den Kopf abſchnjtten und aus 
deren Kleidern fich Betteljäce machten, ſteckten bie Kapelle 
in Brand und äjcherten jelbe ganz ein. Bon da jegten 
die jungen Verbrecher in Haßfurt, Gerichts Dfterhofen, 
einen Ziegelſtadel in Flammen, der total niederbrannte 
und ——— am nämlichen Toge einen großen, jehr nahe 
an die Delonnmiegebäude angehäuften Streuvorrath an. 
Die Branbftifter follen bereits arretirt fein, nachdem fie vor= 
ber noch mehrmals angezündet hatten. 


Nürnberg, 14. Sept. Die Expropriation jür die 
Oſtbahn hat in unferer naͤchſten Nähe bereits begonnen, 
indem das Terrain für den projeftirten Bahnhof ver dem 
Königsthore, der dem Stantsbahnhofe in Bezug auf 
granbiofe Verhältnifie nichts nachgeben wird, gewonnen 
werben joll.- Es wurde dert ein Gajthofsanmwejen um 
62,000 fl. gekauft; ein Bierbrauer, der auf dem zum 
Baͤhnhofe benöthigten Grunde ein Bräuhaus zu bauen 


— 


amgefangen. hat, verlangte anfangs, als bie Commiſſiion 
mit Hm: Regierungsrath v. d. Worbten erjdteit, — — 
fl. und nahm ein Angebot von 55,000 fi. wicht au, wie 
— engen jeine ermäßigte Forderung von 75,000 
fl. kein wen fand. Das Grundjtüd hatte derſelbe vor 
an Jahren um 8200 fl. erworben, der aufgeführte 
Rohbau darauf kann höchſtens auf 16 bis '18, ge: 
Ihätst werden. Die Sache wird num auf gejeglichem ap 
zur Entſcheidung gebracht. Ein dritter rnndbeſitzer, ein 
Spritfabritant ließ ſich mit 45,000 fl. abfinden. Der 
neue Bahnhof wird ſich an den Staatsbahnhof anjchließen 


und bie Regensburger Landſtraße durchicheiden, daher dieje 
von dort verlegt wird. Hr. Regierungsrath v. d. forbten 


ift bereits wieder abgereiöt, um längs der Linie noch 
weitere Unterhandlungen zu Ende zu führen. Da die Bor: 
arbeiten ſchon vollendet find, jo tann noch im biejem 
Jahre mit dem Baue der Bahn von bier nach Regens: 
burg begonnen werben. 
Nürnberg, 15. Sept. Die 
50 Jahren erfolgte Vereinigung der freien. Reichsſtadt 
Nürnberg mit der Krone Bayern wurde heute in unſerer 
Stadt in fererlichiter Weiſe begangen. Gejchätfalven und 
Tagreveille der Landwehr am frühen It: eröffneten 
die eier; Feſtgottesdienſt. Parade der Landwehr und 
Auszug ber Schügengeielljhaft zu St. Johannis von 
ihrem alten in das neu erbaute Schiephaus folgten. Mit 
us fand ein Feſtmal im golbenen Holer ftatt, das gegen 
Theilnehmer zählte, darunter auch Se. Ercell. der 
Regierungspräfident von Mittelfranken Herr von Guts 
fchmeiber. Herr Bürgermeiiter v. Wächter jprach eine der 
Feier des Tages entſprechende Feſtrede, die mit dem Rufe 
{chlok, in den die ganze Verſammlung be eiftert einjtimmte: 
„Dec lebe Se. Maj. unjer —— Koͤnig Maxi⸗ 
Miltan IL! Se. tgl. Hoh. Herzog Yubwi in Bayern, 
ver von Sr. Majeftät dem Könige als Allerhöchſtdeſſen 
Stellvertreter bei biefem Feſte beftellt war, brachte hierauf 
einen Toaft auf Nürnberg’s ewige Dauer aus, und als 
fpäter eine telegraphijche Depeiche von Sr. Majeftät dem 
Könige aus Berchtesgaden eintraf, deren Inhalt die Worte 
waren: Ich trinke auf das Wohl meiner lieben Stabt 
Nürnberg !” fen der Enthufiasmus ber Berfammlung 
aufs Hoͤchſte. as die jonftige eier des Tages betrifit, 
die vom fchönften Wetter begünftigt war, jo mwogte bis 
in die fpäten Abendftunden eine zahlloje Menichenmenge 
dem neuen Schießhauſe zu, das mit feinen Umgebungen 
der Schauplatz des froͤhlichſten Treibens war. Außerdem 
waren auch jammtliche Vergügungspläge und öffentliche 
Gärten, befonders die Rofenau, wo ein großes Feuerwert 
abaebrannt wurde, ungemein zahlreich beiucht. Ein großer 
Ferkball im reichdelorirten Saale des Mufeums vereinigte 
eine glänzende Gejellichaft, während gleichzeitig im Saale 
des goldenen Adlers ein großer Ball der Landwehr ſtatt⸗ 
find, der von den Offizieren und MWehrmännern fowie 
von den eingeladenen fremben Landwehroffizieren ſehr 
— beſucht war. Die Feſtoorſtellung im Theater 
—* die erfte Aufführung eines Schaufpiels „Lubmwig 
der Bayer in Nürnberg“ von J. Priem, nebſt Prolog 


von bemjelben. 

Die Generalverjammlung des riftlichen Kunjtver: 
eins für Deutichland hat als Verjammlungsort für das 
nächite Jahr Regensburg beitimmt. 

‚ Münden, 15. Sept. Wie zur Zeil bejtimmt iſt, 
wire Se. Maj. der König Otto von Griechenland mit 
unfern koniglichen Wajcjtäten dem Ottoberfeſte unb ben 
aus Anlak der Ankunft des Prinzen und der Prinzejfin 
Aralbert am al. Hofe ftattfindenven Feſtlichteiten bier 
beitvohnen und erjt dann bie Kuͤckreiſe mach Athen an: 
treten, , 

Die Eijenbabnlinie von hier nad) Freifing wird, um 
Kympbenburg zu umgeben, bis gegen Pafing mit der 


am heutigen Tage vor 
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Staatsbahnlinie paralell laufen, damit ber Bahnhof : * 
Dftbahnen neben dem bisherigen zu ſtehen komme. Ir 


Aus Oberbayern, 141. Sept. Die Eifenbahıs 
arbeiten auf den Streden Rofenheim:Aibling-Holztirchen 
md Rojenheim-Kufitein machen energifche Fortichritte. 
In Rojenheim wimmelt es von Arbeitern, die Zufuhren 
edecken ſchon an vielen rag den Boden mit reich: 
lichen Bauftoff, und noch dieſen Monat werben Wächter: 
Hütten, Schupfen und Einfriedungen denfelben in Schu 

men. Im nächſten Jahre büchte ſchon eine bedeutende 
Sirecke von Rofenheim aus nah Mü zu fahrbar 
ſeyn, Roſenheim⸗ Kufſtein ſoll bis dahin beſtimmt befahren 
werben. Die Inn:Dampfichiffe ſchleppen große Laiten 
von Schienen nad) Roſenheim. Biel weniger rübrig wird 
der Bau von Rofenheim nad) Salgburg zu betrieben, jelbit 
die Eiienbahnbrüde über den Jum ragt mit ihren zmei 
Pfeilern erft wenig über das Waſſer empor. 


Wien, 13. Sept. Unter den neuen Privat-Eifen- 
bahnen, deren Eonceſſion erwartet wird, befindet ſich auch 
bie von Prag über Rilfen zum Anſchluß an die bayerifchen 
Linien bei | ürth. Die Vorarbeiten jind vor längerer 
Zeit von ber Staatsregierung gemacht und jeither don 
einer Privatunternehmung vervolljtändigt worden. Die 
Bahn ift 24 Meilen lang, ber Staat wird Zinſen und 
Amortijation mit 5/, p&t. garantiren. 


Ein Schreiben aus Madrid theilt mit, daß am 7. 
d6. bafelbft ein Attentat auf das Leben des Marihalls 
D’Donnel verübt worden ſey. Es werden jedoch feine 
weiteren Details angeführt. 


Auslanud. 


Türkei. Konſtantiopel, . Sept. Die Com: 
miffton zur Regelung ber Angelegenheiten in den Donau: 
fürftenthümern befaßt fich_jegt mit der Frage über die 
Mahl des Präfidenten. Die Türkei ipriht pro dome ; 
Frankreich thut daſſelbe, indem es darauf hunveift, ak 

i dem Pariſer Congreſſe Graf MWalewsti den Vorſitz 
geführt habe, die andern Gejandten theilen die Anſicht 
des frauzöſ. Kommiflärs. 


 &ours der Staatspapiere. Frankjurt, 
46. Septbr. Bantaktien 12306, neue Attien Agio 355 G. 
—— Gredit-Attien 330%, G., Oeſterreich. 5 PCt. 
Metall:: big. 79%, ©., dio. 4 pEt. 62%, dio. 2, 
yGt. — Spanien 3 pCt. innere Schuld 39%, Bayern 
3t, y6t. De, 89—, dis. 4 pEt. Grundrenten 9457, 
bto. 4, pCt. 101, die, 5 p6t. 3te Emmiffion 100%, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 140%, Bayeriſche Oſtbahn 1031/,, 
Neuftabt = Beipenburg 407%/,, Württemberg 31/, yEt. 
Obligat. bei Rothſchild M—, Die. 4, p6&t. 1021, 
Baden 3%, pCt. Obligat. von 1842 M/,, Fl. 50 Llooie 
v. A840 821,, fi. 35 oofe von 1845 48Y,, Raffanı fl. 25 
Looſe 33%,, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe 117%/,, Fi. 25 
Looſe 34/,, * en Thlr. Looſe bei 
397/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 45 — 


Geld⸗Cours vom 16. Septbr. 
Piſtolen 9 fl. 37%, tr., to. preuß. 91. 52%, ie, 


gu 10-f1.:5t. 9 fl. 4T— r., Randdulaten 5 ft. 35%/, tr, 
Fu 9 st. 19%, kr, GoldalMarco 379 euk. 
T. — — 


kr., dto. Kaſſenanw. 1 f 443), tı, 
5 = Franken = Thaler 2 fl. 20%, fr, Hochhaltiges Sithe 
24 fl. 38 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 114— ſũdd. G. BW. 
— — — — —— — — — — — — 


Stand des Thermmometers: 
Früh 7 Uhr + 9 Grab, Mittag 12 Uhr + 14 Grab. 
—— — — — — — — — 


Berantwottlichet Redalteut: Fr. Braud. 
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Artfindbigungen 





Belanntmacung. 


Den Bollzug der beiden Gelege vom 31. Mai 1856 über die Eimtemmen- 
ee und Kapitalventenfteuer betr. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Art. 23 und reſp. 19 
der-beiden- Steuergeleße vom 31. Mai 1856 bei dem unterfertigten Stadt⸗ 
rentamte die don den Prüfungs Ausihüffen feitgeftellten Faſſionsliſten zur 
Einkommen: und Kapitalrentenfteuer von heute an 14 Tage zur Einſichts- 
nabme der betrefienben Steuerpflichtigen aufliegen, und vr; zur Anbringun 
von Reflamationen gegen bie Befteuerung eine unerſtreckliche geift von i 
Tagen ebenfalls von heute anfangend nad) Mafgabe der Art. 27 und reip. 
23 der obenberüßrten Geſetze hiemit anberaumt in 

Würzburg, den 17. September 1856. 
Königliches Stabtrentamt. 
Schierlinger. 


Versteigerung. 

In der Verlaſſenſchaft der ledigen Gerberstochter Katharina Fleiſchmann 
dahier iſt zum Verſtrich des zur Nachlaßniaſſe gehörigen Wohnhauſes in der 
Gerber 3 1. Dit. Nr. 317 fammt anſtoßenden Gärtchen, dann eines grö- 
Beren » und Gemüsgarteng mit Ader und Gartenhaus im zyüchslein 
Planer. 5434 und 5435 wur auf 
Montag den 22. Sept. Nachmittags 2 Uhr 
in der Bebaufung der DVerlebten unter ven dort kund zu gebenden Bebingun- 
gen anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 





daß bie Einſicht auf Anmelden bortjelbit zu jeder Zeit ftattfinden kann 








gebenit einladet z : 
Kaltenbaujen, den 16. September 156. 


as Testamentarint. 


a Preisfegeln in Kaltenhanſen 


Raãchſten = onntag den 21. September findet in 
Kaltenbauien die Wreisvertheilung ftatt, wozu er: 


Gg. Amling. 





Im 2. D. Nr. 821/, Oberewöller- 
geife ift ein möblirtes Zimmer nebſt 
lafzimmer an einen joliven H 

. jogleih zu vermiethen. 


Huf der Neubauftrafe Nr. 70 iſt 
ein freundliches, möblirtes Zimmer 
mit Schlaftabinet über 1 Stiege zu 
vermiethen. 





Zwei Ihön möblirte Zimmer mit 
frerer Ausficht nebft Stallung für 2 
Pferde, Heuboden und Bebienten- 
zimmer ift zu vermiethen im 4. Dift. 
Nr. 151. 


Eine jchöne Wohnung von Ibis 5 
Zimmern mit Garten und allen ſonſti⸗ 
gr Erforderniſſen ift bis zum 15. 

uguft ober auf Allerheiligen zu ver: 
mietben, nat dem Teufelsthor am 
Wall Wr. . 





m 3. Diftr. Nr. 36%/,, Rothſcheiben⸗ 
gafie, iſt ein Logis im 1. Stod, bes 
ftehend in 5 ineinandergehenben Zim⸗ 
. mern, Küche nebit Speilefammer und 
fliegenden Trinkwaſſer, Kellerabtheil- 
ung, Merzanenzimmer zu vermiethen 
und kann ftünblich oder bis 1. No— 
vember bezogen werben. 


‚Eine ganz neue Pickelhaube it 
billig zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 


Mehrere entbehrlich geworbene MB: 
bel, als: Sopha, Betten, Schränte, 
Komode mit Aufjag, Tiſche, Nacht 
tifche, Bettjtätte, Kinderbettſtättchen 
u. |. w., jind gegen baare Bezahlung 
billig zu verfaufen nächſt vem Teufels 
thor am Wall Rr. 225 bei Eben: 
böch BWittwe. 


———— —— 
Eine Kalter, 3 Butten Beer hal— 
tend, nebit mehreren Weinbutten und 
ein Handwagen jind zu verkaufen. 
Das Nähere im 4. D. N. 316'/,. 


Ein gut erhaltener Beinborf'icher 
Dampfapparat, zwei ganz gute eiferne 
Defen, und em Eleiner zu re 
lenheizung, eine fupferne Deftilirblaie, 
120 Maas haltend, mit zinnernem 
Helm, kupferne Kübltenne, find zu 


verkaufen. Näheres i. d. Erp 


wei Heine Wohnungen zu 4 und 
3 Zimmern, welche auch zuſammen 
abgegeben: werben Können, find bis 
nächites Ziel in der Nahe der Dom- 
ſtraße zu vermiethen. Näb. i. d. Er. 


Ein Mäbchen, weldes frü 





ſchon in Labengefchäften ſervirte. hust 


in gleicher Gigenfchaft auf dem Lande 
A ii Näheres in der 
GErpebition d. DI. 


Auf der Straße. von Heidingsfeld 
nah Würzburg, wurde am-Samstag 
Abend eine goldene Broche ver: 
loren, Der redliche Finder wird gebe⸗ 
ten, ſolche gegen eine Belohnung in 
der Expedition abzugeben. 


Fin weiß und ſchwarz gefledtes 
junges Fäßchen mit rothem Hals= 
bändchen wird jeit Samstag vermißt: 
Wer darüber Auskunft eben finn; 
wird erfucht, e8 im 4. Diſtr. Nr. 38 
wiſſen zu lajien. 


Donnerstag ben 11. ds. blieb in 
der DominitanersKiirche ein feibenen 
Sonnenfchirm jtehen. Der red- 
liche Finder beliebe ſolchen in ber 
Safrijtei abzugeben. 








Bor einiger Zeit ift ein grauer 
KRanarienvogel zugeflogn im 3. 
Diftr, Nr. 201. 


Ein Flei ſchbuch wurde verloren. 
Der Finder wird erfucht, dasſelbe in 
der Erpeb. d, DI. abzugeben. 


a 

Es können einine Mädchen das 
Mafnehmen, Zuſchneiden und Kleider⸗ 
machen gründlich erlernen Diſtr. 5 
Nr. 24, Saalgaſſe. 








Es wird ein junger Dann, welcher 
in der Woche einigemal im Frauzöſiſchen 
und Pateinifchen Unterricht ertbeilen 
kann, gefucht. Näheres in der Expe⸗ 
bitten d. BI. 

a ee 

Ein Bucbindergebilfe ſucht 
ein Unterkommen und könnte ſogleich 
eintreten. Nähere? in der Erped. 


Ein ordentlicher Junge Tann bie 
Schuhmacherprofeſſion erlernen. Nä- 
beres in der Erpebition. 

wei wiercdige eiſerne Kochdfen 
find zu»verfaufen. Näheres Innern⸗— 
graben Wr. 151. 


— — — — — —— 
Im Hauſe des Herrn Molitor 
chho ngaſſe) ift ein Laden jammt 

eizbarer Abtheilung zu vermiethen. 
as Nähere im Laden ſelbſt. 


Bei dem Unterzeichneten können 
Maurer: und Steinhbauerge: 
fellen gegen angemejjenen Lohn jo- 
gleich dauernde Beſchaͤftigung finden. 

Lohr, den 15. September 1856. 
Sebaitian Önmann, 
Maurermeifter. 


— — — — 

Im 5. Diſtr. Nr. 1 iſt auf Aller 
heiligen 1. Is. ein freundliches Logis 
von 5 Zimmern zu vermiethen. 


— — — — — — 

Auf dem Sternplatz, 3. Diſtr. Nr. 
170, find im 1. Stod 2 ineinander⸗ 
gehende en möbfirte Zimmer einzeln 
eder auch zufammen bis 1. Oftober 
zu vermiethen. 
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Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unjern Freunden 
und Verwandten ergebenft an und empfehlen uns ihrem ferniern Wohlwollen. 
MWüjtenfelden bei Caſtell, den 16. September 1856. 
obannes Müller, Lehrer. 
ria Sufette Müller, geb. Frank aus Kitzingen. 


Zur ungeheuren Aufbeiterung auf Reijen, Spaziergängen, bei Tafel und 
in Geſellſchaften: 


nallerbfen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen, 

Enthaltend (256) neue Anefooten von Müller und Schulze, von Louis 
Napoleon, Roſſini, Saphir, Profefior Rau, ven Manteuffel, Joſeph IL, 
Napoleon und Friedrich dem Großen. — Nebit 39 Räthieln und Charaden. 
— Zur Aufbeiterung in gefelligen Kreifen. — Bon Fr. Nabener. 

Eilfte Auflage. — Preis 36 kr. 

NB. Mit vielem Bergnügen wird man in biefem woürzreichen Buche 

lefen und daraus germ wiedererzählen. — Biele diefer Anekvoten haben einen 


biftorifchen Werth 


Morrärhig zu Würzburg in ver Stahel’schen Bud: 


and Kunftbandlung. 
Wiederbeginn bes Unterrichtes in meinem Inſtitute am 1. Oktober I. J. 


Mürzburg, den 18. September 1856. 
Karolina Dehon. 


Unterzeichneter 4:4 fi, anzuzeigen, daß er von heute am jeine Anſtalt 
ins Haus. des: Herrn Bädermeifters Zaulbaber, Auguftinergafie, verlegt 
—8 wobei beſonders bemerkt wird, daß nebſt allen Gattungen Kleidungs⸗ 
tüde-auch Glaçehandſchuhe aufs ſchönſte gereinigt und alle etwaige Repara— 
turen an Kleidungsſtücken ſogleich mitbeſorgt werden. «Unter Zuſicherung 
Ichneller und billiger Bedienung empfiehlt flch beſtens 


Felix König. Kleiderreiniger. 


Mein Leinenlager 


in Bielefelder, Schlefifcher und Zederleinen, jarbigen und weißen 
leinenen zafchentüchern in allen Größen, iſt wieder auf das Reichhal- 
tigfte afjortirt. Zugleich empfehle ich meine eben erhaltene moderne Winter: 


Hoffe zu Roͤcken und Beinkleivern in großer Auswahl zur geneigten Abnahme 


J. 2°, Keiser, 


z Domftrafe. 


In Folge Miethsveränderung werben im 1. Dift. Nr. 220%, 
j ienstag den 23. September 
und die folgenden Tage, jebesmal Nachmittags halb 2 Uhr anfangend, Mobi- 
Iten jeder Art, ala: Sekretär, Rolleau, Kanapees, Seſſel, runde und edige 
Tiihe, Kleiderichränfe, Spiegel, worunter ein großer von vorzüglichem Glaſe, 
Bettungen, Uhren, worunter eine Alabafteruhr, Komode, Bettjtätten, Defen, 
Metall:, Borgellain:, Glas: Waaren, eine Reiſe-Chatoulle, eine ſchöne Garten: 
bank und 2* Gegenſtände, dann 4 Geiſe, endlich Bücher mit 210 Num- 
mern, worunter auch das Converſations⸗Lexikon, ferner eine Längen-Theil— 
Mafhine und eine Standuhr, 14 Tage gehend, Meiſterwerk von Kreutzer, 


öffentlich verjteigert, und Liebhaber hierzu eingeladen. 
Nicht zu übersehen! 


Erste und letzte Erwidernug auf das in Nr. 221 von dem Feldde- 
putirien Johann Roth eingesandte Inserat. 
Wenn für jedes böse Gered, 
Das aus Deinem ungewaschenen Muude geht, 
Ein Häärlein ausging’ von Deinem Schopf, 
So hättest Du — längst einen Kahlkopf. — 


Christoph Friedrich „ Felddeputirter. 


Ein Iadirter Schreibpult mit Auf: Bergangenen, ;yreitag wurbe eine 
65 eine noch wenig gebrauchte Ho: filberne Brille von. ber Domgajie 
belbank, eine dreiarmige Dellampe durch die Herrngaſſe verloren. Der 
und ein ladirtes SKinderbettjtäftchen, redliche Finder möge fie gegen eine 
find zu verkaufen im 2. D. N. 246. Belohnung im 2, D. N. 56 abgeben. 





Fiedertafel. 


Samstag den 20. ds. Gesell. 
schaftsabend (für Herren im 
Theaterhause, mit musikalischer 
Unterhaltung (vollständiges 
Orchester). Anfang halb & Uhr. 
Heute Abend S Uhr Probe. 

Der Ausschuss. 


Göbelslehn. 


Viorgen Donnerstag den 18. 
Sepibr. vollitändige 
Artillerie = Regiments Mufit, 


Anfang 3 Uhr. 


Te 
Im Gaftbaus jur Mainluf 
ijt das untere Lokal wieder eröffnet, 
wobei gutes Zagerbier verzapft 
wirb. 


Anzeige 
Alte ſchadhafte Spiegelgläfer 
werden wieder neu belegt und auf: 
—— mit puünltlicher und billiger 
Bejorgung durch 
J.B. Müller, Vergolver, 
3. D. Nr. 369 in Würzburg. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 16. September. 

(Adler, Kflıe.: Dotbert a. Stuttgart, 
Editein a, Mitenbers, Barzer a. Peipzig, 
Jemes a, Rherdt, Eiern a. Heundelm 
Rolbinger a. Mugeburg, Ruurr a, Worms, 
Jäger a. Glauchau. Echäg, Aſſeſſor a Lauf, 
Berger mit Battin, Ingenieur ı Mens Dort, 
Kaller, Begationsraib a. Wien, Frau Momm 
mit Familie a. Welfienburg. 

iRleedbanm.) Kite: Mofentbal a. Rem 
Dorf, Brandner a, Etuitgart, Hochhert a, 
Münden. Nuis, Stud, a. Bonn. Frau Thor- 
ſyechet u. Deffau Hinlelbein, Rechteprali. m, 
Weſel a, Marburg Gülig, Pr. a Werth. 
Pläm, Rent, a, Aachen. Nenmeifler m. Fam. 
Rent a. Eibe:feld, Dederer, Gondilora, Wien’ 
Herbig, Beamter a. Berlin, Gebr Rlügmann, 
Stud. a, Bonn j 

{Rronprin.) Dr. Eihner mit Gattinn 
Tochter, Betriebe fveltor a. Nürnberg, Dr’ 
Edted mit Gattin, Rent. a. Ftanlenhaufen. 
Ritter v. Leltuet a. Steiermart. Stanbe 
Selt a. Gräͤd Wlenelg, Rent, a. En d 
Bärtner, Eommiflär a. Hamturg. abler 
Kim, a Peinjia 

(Echman.) Kite: Amroih a. Wranfft, 
Müller a, Nürnbg,, Fiſcher mit Fam. aus 
Markıbr., Barthelmes a. Mainz, Ghrejet a. 
Paris, Omelle a, Reutlingen, Riefemer ans 
Branff, Eontberger a. Miltenberg. 

(Bürtemberger Hof.- Bilting, Mprell.- 
Rath a. Zweibräden. Lehmann, Hauptm a. 
Oldenburg. Frau Mebizinalräthin Dirnf mit 
2 Gntel a; Ansbadh. Frl. Wal a, Augeburg 
Bär, Hofthierarzt mit Frl. Tochter a, Etutt- 
gart. Hartmoman, Geiſtucher a. Kiſſingen. 
Bu Ken b. * De Ruglera, Daflau, 

a, L a Worms, St 
Stud. a. Heidelberg —⸗ 
— ——— ——— 
In ber Pfa — Eu Haug 
ericche zu R 
Bram; Dedon, Bürger und Echloffermeißer 
bahier, mit Cva Schug don Wieden, 
Dal. Zwierler, Borfleber in Tiefenftodheim, 
mit A, M. Zupmenn von Kigingen, 


Drud von Bonitas- Bauer in Mürzburg. 





Der Würzburger 
Stadt: unb Pant: 
bote erigeint mit Ant- 
nahme ter Eonn- und 
hoben Feierte ge täglich 
Nachmittege 4 Ulr. 

As wöchentliche Bei: 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Sameteg 
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Wirzburger 








Stadl- u 





nd M andbote. 
— a er Pränumeraieut- 


Preis ti monailih 25 
‚ Kreuzer, vierteährig 
4» Sireuser. 
Suferate werten tie 
breifyaltige Brite aus ge: 
wehnlicher Edriit mit 
3 Stteuzern, größere 
aber nach "dem Warme 








Grtrargelleijen und N * berechnet, Drlefe und 
siertetjährig ein aroßer ST, Gelder werden jran,y 
Dufterbogen gegeben. we belen. 
N — * erberen. 
⸗— 
Neunter — —— Jalrgang. 
Mr. 28 — onnerstag. den I8 September 1850. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I. Güterzug I. 
Ankunft von Bambera 4% Abenre, BT ſtub. 123° Bıitt, wit Berfenern-Hef, 9n Nechto mil Perf» Belörr, 
ub —— Frankfurt a4 Mberre | 98 früb, ‚28 Welt. mit Verfenen:®ıf, 9 fruh mit Verſ Be 
Aufkunft von auffurt 957 Mormit | 5% Abenre 112Mochte mit Perſenen ⸗Beferd s Früh mil Berf.-Bei. 
Ubgang nach Bamberg 0+ Bermit | 5% Abempe, as Arab mit Verfonen-Beförb. 112 Nochm. mit Pals Brei. 


Eilwägen. Rab Banıterg 7 U Mb, Unrbo 12 U. Rate, Mergeuikeim 1%, Mitt. Seibelberg über Viſchoſe heim 51/, 


u. frah 


er Weribeim 5 U. Ad. Voftonmibns. Nach Anetodh 8 U, jsüh. Mrmdcin 5 U, Mb, Petra 4 U. Mb, Risingen 8 U, fräb m, 5 


20 M. Ab. Ochſeniun 2 Uhr 30 M. Radm 


Tagsneuigleiten. 


Die koͤnigl. Kreisregierumg hat im Hinblick auf das 
groge Unglüd, das fürzlih den Ort Bergrheinfeld betraf, 
durch welches der reichliche Inhalt jo vieler Scheunen zu 
Grumde ging, jo daß dadurch örtlich ein allgemeiner Mangel 
an Samen: und —— ſowie an —— und 
Stroh herbeigeführt wird und deshalb die Rothwendig— 
teit eintritt, den —— angrãnzender Ge⸗ 
zichtsbezirte ſowohl als des ber übrigen Kreisbewohner 
durch Leiſtung freimilliger Spenden an ſolchen Produkten 
in Anſpruch zu nehmen, an —— Polizeibehorden 
des Kreiſes bie Aufforderung erlaſſen, in den Gemeinden 
ihrer Bezirke unverzüglich eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge an Samen: unb Speiſegetreid, jo wie an Vieh— 
futter und Stroß einzuleiten, und die eingefommenen 
Raturalien an das in Bergrheinfeld niedergejegte Komite, 
welches jolde in Empfang zu nehmen beauftragt iſt, abs 
liefern zu laſſen. 

Dem prattiſchen Arzte Pr. Siber in enbach, 
Landgerichts Stadtprogelten, wurde auf Anſuchen wegen 
et ein längerer Urlaub bewilligt und deſſen Stelle 
dem praftifchen Arzte Dr. Hohn zu Mothenbuch inter- 
imiftifch übertragen. 

+ Erledigt: Die mit Organiftendienjt und Gemeinde: 
chreiberei verbundene I. Schulftelke zu Steinach, Lg. 
tadt, Diftriftsihulinipeftion Nüblingen; Rein 
ertrag fl. 80 fr. ausichlieplich der Wohnung. 

Erledigt: Die Stelle eines Alfiftenten auf der Ab⸗ 
theilung ber Pfründner, Yen Epileptiler und des Dienjt: 
perjonals im Juliusipitale ; jährliche Remnneration außer 
—— Wohnung und —— fl. 30 fr. Bewer: 

naögeju jind bis Ende d. M. beim Oberpflegamte 
des Julins ſpitais einzureichen. 
- Die 11. Schufftelle zu Bürgftadt, Log. Miltenberg, 
wurde auf Präfentation der Fürit. Zeiningen’shen Stan- 
beöherridhaft dem biaherigen KIT, Lchrer bajelbit Anton 
Kirchberg übertragen. 


Am 18. September neu ausgeftellte enftände im 
SKunftvereine dahler Delgemälbe: 1) Dan —— 


titels ſcheint hier in einem 


Dampfihirfe: Mittwed und Eamstog Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Fronkjurt. 


Hirsch, von K. Yieste in Münden, Ankaufspreis 198 ff. 
2) Ein Morgen auf dem Felde, von Joſ. Koch in Müns 
en, Antaufspreis 330 fl. 3) Bacherach am Rhein, von 
ih, Neher in Münden, Antaufspreis 330 fl. ‘Bor 
chende 3 Bilder find Figenthun des Kumftvereind zu 
tünden und bleiben bis Mittwoch den 24. d. Mis 
ausgeſtellt. 

Die R. Mchr. Zig. beſpricht im ihrem Abendblatte 
Nr. 221 die in unſeren Blatte kürzlich ermähnte Kijſinger 
Kurlifte vom Jahre 1791, und führt darin unter Andern 
an, daß diefelbe über 40 Beamte, darunter komiſcher 
Weife ein halbes Dutzend „Amtstellermeifter*, offiziell 
„Amtskeller” genannt, aufzäble; der Verfaffer jenes Ar: 
rrthume befangen zu ſein, 
und jenen Titel „Amtsfellermeifter” wörtlich zu nehmen, 
indem er die Träger besjelben für Vorfteher über amtliche 
Weinkeller hält, während mit diefen Titel in Franken 
aber jene Beamten benannt wurden, welche gegenwärtig 
Landrichter“ heißen. Gleich irrthiimlich tft die Bezeich— 
nung „Amtskeller meiſter“, der Titel jener Beamten 
war: „Aıntöfeller“, umd jie wurden weder offiziell noch im 
gewöhnlichen Leben anders genannt. 

Schweinfurt, 17. Sept Die außerordentlich 
ſtarke Föhr zur heutigen Schranne hatte zur Folge, 
dak jümmtliche Fruchtgattungen; mit Ausnahme Korn, 
ein Fallen im Preife erfuhren. Kom, im bem immer 
noch große Aufläufe zu Saamen gemacht werben, hielt 
fi) im feitherigen i8. , 

Nach der neueſten Kurlifte zählte Kiffingen bis zum 
14. September 4818 Kurgäfte und 1790 Paſſanten 

Auch Yihtenau, welches, ald vormals Neicheitadt 
Nürmberg’jche Marktgemeinde, vor DO Jahren mit Nürn- 
berg an die Krone Bayerns fam, hat den 15, Sept, eben- 
falls * begangen. 

Ansbach, 15. Septbr. Heute befand fich ber Herr 
Generaldirektor der k. Berkehrsanftalten, Frhr. v. Brück, 
in unſerer an een t bier und nahm ins: 
beiondere Einſicht von den Dertlichkeiten, welche ftch mehr 
oder wenige zum —** —— duͤrften. 

In Neuburg an onau iſt dieſer Tage einer 
ber alteſten Veteranen der bayeriſchen Armee seftorben, 
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der ehemalige Gefreite im T. Infanterieregiment, Georg 
Herrmann, welcher 1777 in den Militärdienft trat umd 
bis 1815 allen Feldzügen beimohnte. Er erreichte ein 
Alter von 96 Jahren 

Se. Maj. der König haben fich über den in Weiten- 
bofen bei Kngolitabt aufgefundenen Moſaik-Boden x. 
Bericht erftatten laſſen und angeoronet, daß wegen regel 
mähiger Fortſetzung der Ausgrabung und Sicherſtellüng 
ber ausgegrabenen Werke han ein von der k. terung 
abzuoronendes Mitglied der Akademie ber Künſte das 
Erforverliche an Ort und Stelle eingeleitet werde. 


Münden, 16. September. In Betreff des König 
EudwwigDentmals vernimmt man, daß der Magiftrat dic 
Grrictung einer großartigen Reiterftatue beabjichtigt, die 
auf dem Odeonsplatze, am Anfange ber —— 
aufgeſtellt werden foll; über beide Punkte wird jetzt die 
Entſcheidung des Koͤnigs Ludwig erwartet. 


In Münden erhält die magiſtratiſche Dienerſchaft 
eine neue, ſehr geihmadvolle Livree. " 


Mainz, 16. Sept. Der Plan der Ausführung 
der Ajchaffenburg Mainzer Bahn liegt —— der 
Staatsreglerung vor. Mit dem Bau wird wohl erſt 
nächjtes Srühiahr begonnen werben. 


Köln, 14. Septbr. Ein Poftbeamter aus unjerer 
Nähe, welcher vor circa einem Jahr mit 1500 Thaler 
nad Amerika entflop, joll, wie man erzählt, demnächit 
nach Köln ausgeliefert werben, weil es Behörde ges 
lang, ven Aufenthaltsort ded Entflohenen aus einem, an 


feine Frau geichrtebenen Brief zu erjehen. 


Bei dem Brande in Adorf ſind nad) einem Berichte 
der ZLeipz. Ztg.“ im Ganzen 64 Wohnhäufer und 70 
Nebengebäude ein Raub der Flammen geworben, barumter 
das Rathsexpeditionslolal, das Brauhaus umd ftäbtijche 
Gefaͤngniß. Auch ein Menſchenleben iſt dabei zu Grunde 
gegangen. Kleinere Berwundungen famen in Menge vor. 


Stuttgart, 16. Sept. Auch höhern Orts jcheinen 
die Wünfche der hohenlohiſchen und fränkijchen Yandes: 
tbeile nach einer Gifenbahn geneigtes Gehör gefunden zu 
baben. Die Anordnung ber erforderlichen Unterjuchungen 
für eine Gifenbahn von Heilbronn nad Würzburg, zu 
‚welchen Techniker noch im diefer Woche in jene Kheile des 
Yanbes fi begeben, beweift, daß dic Sache von der höhe: 
ven Behörde ernftlih ins Auge gefakt ift. 


Wien, 14. Septbr. Wie wir erfahren, dürfte ber 
Kaifer feine Reife von Venedig (im November) bis nad) 
Mailand ausdehnen. Sicher ift es, daß in ber Billa 
Reale nächſt dem Girardino publico in Mailand, mo 
gegenwärtig Erzherzog Leopold jein Abfteigequartier ges 
nommen bat, Vorbereitungen zu dem Empfange des Kai: 
ſers getroffen werben. 


Aus Holland wird berichtet, daß ber Häringsfang 
äuferjt günftig ausfällt, und deshalb die niebrigiten Preiſe 
zu erwarten jtehen. 


Paris, 16. Sept. Der heute „Moniteur” berichtet 
über ven Aufenthalt des Prinzen Adalbert von Bayern 
und ber Infantin Amalie in Biarritz. Sie reiten jehr 
gan von dem ihnen Seitens des Kaiſers und ber 

aiferin jo wie der Bevölkerung gewordenen Empfange 
vor Biarritz nad; Paris ab, 


Aus Moskau wird berichtet: Der Greis, welcher 
dem Kaijer bei der Kröuungs-Feierlichkeit das Brod und 
Salz anbet, war 59 Jahre alt, als der Brand von Moss 
kau den Marſch der großen franzöftichen Armee aufpielt ; 
er genieht eines hoben Rufs und der vollen Fähigkeiten. 

Die New-Horter Handelszeitung meldet: „Während 
Heder, einer der Führer der republitaniſchen Partei, auf 
einer Kundreiſe begriften war, um für Fremont Propa— 


"dto. 


ganda zu machen, gündeten einige Schurken ber demokra— 
tüjchen Partei Nr ; 


einer zum bas gs an, —— mit 

2 = fan ef — —* üchengeräthen in Aſche 
e re geleiſtet werden konnte. Heckers Schab 

beträgt über 4000 Dollars.“ ae 


Deutſchland. 


‚ "Defterreich. Wien, 13. Sept. Wie man ver: 
nimmt, bat in ber Neuenburger Angelegenheit bereits eine 
Befprechung Feng dem Grafen Buol und dem preuf. 
Gejandten, Grafen Arnim, ftattgefunden. Die diesjeitige 
ie | theilt die Anfichten des preußiſchen Gabinets 
volltommen und hält, wie das letztere, die ſofortige Ab- 
innen ber in bem Kanten herrſchenden abnormen Zu: 
tande für dringend nothwendig. Graf Buol hat aud er: 
Härt, daß Defterreich bereit fei, hierzu bie Hand zu bieten 
und fi mit dem preußiichen Gabinet über die Mittel 
zu verjtändigen, durch welche diejes Ziel am eheſten ers 
reicht werde, glaubt aber den Weg der diplomatiſchen 
Negociation als zu diefem Zweck an — empfehlen 
zu müſſen. Es unterliegt wohl kaum einem Zweifel, daß 
man ‘in Berlin diefen Rath annehmen und demgemäß 
verfahren wird. 

Preußen. 


Aus Dftpreußen, 12. Sept. Den 


‚Redakteuren der SProvinzialblätter ift ein Minifterial- 


reſeript publizirt worben, welches ihnen unterjagt, die 
Neuenburger Bewegung eine „aufftändifche” zu nennen 
und diefelbe „in einer für die Sache der Loyalität unges 
eigneten Weiſe“ zu beſprechen. Falls die Blätter dem 
Refcript zuwiderhandeln, fol, wie es am Schluſſe des— 
jelben heikt, gegen fie „in der ernfteften Weiſe“ einge 
ſchritten werden. 


Yuslanv. ; 


Schweiz. Bern, 14. Sept. Man, fpricht jeit 
gejtern von Geh bejtimmten Juftruktionen, die dem franz 
zöſiſchen Gejandten von feiner Negierung bezüglich ver 
Neuenburger Vorgänge zugegangen jeien. Nach denſelben 
2. Preußen bei einer allfälligen Geltendmachung tgl. 

niprücde auf das ehemalige Fuͤrſtenthum jedenfalls von 
Seite Frankreichs keine Unterftühung zu erwarten. 


Franfreich. Paris, 17. Sept. Der neue Mots 
ſchafter Rußlands am fränzöſiſchen Hofe, General Kiſſelew, 
wird in nächiter Woche in Paris eintrejfen. Es iſt ſchon 
Alles zu feinem Empfange in Bereitichaft Beicht — Gejtern 
wurden zwei Beamte der Nordbahn verhaftet. — Das 
Fallen ver Getreidepreije in der Pariſer Fruchtballe währt 
ort. 





Cours der Staatöpapiere. jrantfurt 
17. Septbr. Bantaktien 12216., neue Aktien Agio 350 G., 
— Credit⸗ Altien 227— G., Oeſterreich. 5 yet. 
Metall⸗ 9* 79, G., dto. 4 pCt. 624 dto. 21% 
y&t. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 39P/,, Bayern 
3, pe Deüg. 89—, dio. 4 pEt. Grumbrenten 94%, 
d pCt. 101—, bto. 5 pCt. Ite Emmiſſion 100%, 
Ludwige hafen⸗ Berbach 140%,, Bayeriſche Oſtbahn 103 
Neujtadt » Weißenburg 107., Württemberg 31/, pEt. 
Obligat. bei Rothſchild N—, dto. 4, pEt. 1024, 
Baden 31, pCt. Obligat. von 1842 89'/,, fl. 50 Looſe 
v. 1840 8 ‚fl. 35 doofe von 1845 48%, Nafjau ft. 2 
er 333%, ro herz. Heflen fl. 50 Looſe 147'/2, fl. 2 
Love 34%, Kurbefien hl. 40 Looje bei Rothſchild 


- 


393/,, Sardinien, Yoofe bei Gebr. Bethmann 45—. 
Wechſel auf Wien ft. 100 €. t. S. 113%, fühd, G. W. 
BR Eee Be u Er En ne En ee 


Stand des Tbermometerd: 
Früh 7 Uhr + 10 Grad, Mittag 12 Uhr + 15 Grab 
de — 


Verantwortlichet Rebalteur: Fr. Brand. 
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Bekanntmachung. 


. Den Vollzug der beiden Geſetze vom 31. Mai 1856 über bie Einkommen: 
und Kapitalrenteuſteuer betr. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Art. 23 und reſp. 19 


der beiben Eteuergefete vom 31. Mai 1856 bei dem unterfertigten Stadi— 
rentante die von ben Prüfungs:Ausjchüfien fejtgeftellten Faſſionsliſten zur 
Einkommen: und Kapitalrentenfteuer von —* an 14 Tage zur Einfichts: 
nabme der betreffenden Steuerpflichtigen aufliegen, und daß zur Anbeingun 
von Reklamationen gegen bie Betenerung eine unerftredliche Fifſt von 
Tagen ebenfalls von heute anfangend * Maßgabe ber Art. 27 und reip. 
25 der obenberührten Gejege hiemit anberaumt it. 
Würzburg, den 17. September 1856, 
Koͤnigliches Stadtrentamt. 
Scierlinger. 


® ” [3 
„N 
Einladung zur Wein-Berfteigerung. 
Unterzeichneter jtellt untenverzeichnete Weine einem öffenitlichen Verſtrich 
aus und ladet verehrliche Liebhaber hoͤflichſt dazu ein, da diefe Meine gut und 
rein gebalten ſind ind bei annehmbaren Geboten abgegeben werben. 
Fahr. 1 enthält D Eimer 52er Wein 
o 7 


r ” 2, " w. ” * ” 
a „3 „ Ba „ 
PETE « 2 „ Ser „ 
EEE „ 0 „  1848/49er Miſchling, 
ur Pe Der Wein, 
„ 8 n 22 m der ” 


nr 2 1848/Mer Miſchling. 

Die Verſteigerung dieſer Weine findet Montag den 22. September 
Bormittag 10 ihr ftatt, wo Proben verabreicht und Die näheren Be: 
dingungen befannt gemacht werben, in meinem Haufe Ar. 69 bier am Schwein⸗ 
markt, wozu verehrliche Käufer böflichft einladet 

Kleinlangheim, den 10. Sentember 1856, 


Ferdinand Seitz. 


Haus-Verfteigerung. 


Das jehr geräumige und zu einem größeren Gejchäftsbetriebe beſtens ge— 
eignete Daus im 2, Diſtr. Nr. 326 hieſiger Stadt wirb am 

. Dienstag den 23. September 1856 früb 10 Uhr 
aus Freier Hand unter den beim Striche fund zu gebenden Bedingungen 
Öffentlich verſteigert. ’ 

Dasjelbe bejteht in einem Vorderhauſe mit großer Ginfahrt und freiem 
Raum, Brunnen nebit Lagerhalle dann im erſten Stode aus 2 Wohnungen, 
wovon die eine 5 heigbare Zimmer und Küche, die andere 2 heigbare, 1 um: 
heitsbares Zimmer nebft Küche enthält. 

‚ Der obere Ste hat 2 Wohnungen, die eine aus 1 heitzbaren Zimmer 
mit Nebenzimmer, einer Kammer und Küche; die andere aus 2 heikbaren 
Zimmern, 2 Altoven, 1 Küche und 1 Kanmer beftehend. Der Bodenraum 
iſt durch Lattenverſchlag abgetheilt. 

Das Rebengebaͤude iſt im Parterre mit Waſchhaus, im 1. Stocke mit 1 
Zimmer, Alkoven und Kleiner Küche verjehen; auf dem Boden 1 Kammer. 

Das Hinterhaus hat Barterre 1 heigbares, 2 unheißbare — 1Küche 
or einen verjchlofienen Raum; ber 1. Stod vesjelben 1 bares Zimmer 
mit Nebenzimmer, 3 Kammern, 1 Küche; der zweite Stod ebenjo; darüber 
— Boden. 

Auf der Südſeite des ſehr großen Hofraumes befindet fich eine Holzlage 
nebjt Heinem Stalle und Futterfammer. 
Anter dem BVorberhaufe und Hofraume find 3 
ein kleinerer. Einer diefer Seller enthält circa 20 uber Faß. 

Die Verjteigerung gefchieht in dem hieroben bejchriebenen 
kann jolches täglich mit 
mittags eingefeben werben. 


Im 5. Diſtr. Nr. 1 ift auf Aller: Im 2. D. Nr. 223 ift ein fchöner 
heiligen 1. „ss. ein freundliches Logis Laden nebit Yabenzimmer und großes 
von > Simmern zu vermiethen. Waarenmagazin billig zu vermiethen. 


uje, und 
usnahme der Sonntage zwiſchen 10—1 Uhr Bor: 


Moe gewölbte Keller und 


Aufündigungen 


“Sonntag den A. Sep⸗ 
tember 1856 * 
Scheibeuschiessen 
. und Ball in Höllrich, 
wozu ergebenſt einladet 
.Memmer, Gaitwirth, 


Un weiterem Irrthum vorzubeugen, 
mache ich hiemit befannt, dan ich am 
4. Auguft cin Fäßchen Wein für 
Adam Heinbeck unrecht getragen habe. 

eorg Nöfch, Kärmer. 


FT — m — 
Es jollte mir leid fein, wenn das 
Gewünjchte nebit Anderem verloren 
gegangen? * 


Es wird zu kaufen gefucht: 
Angeli di Cilia thesaur. benedic- 
tion et exorcismor. in 8, " 
Verwandlung des Hrn. von Schlot- 
berg in einen Hund. Octavbl. m. 
Holzschnitt. 

Näheres in der Erpebition. 


nn 

Gin grauer Kragen wurde ge- 
funden und kann gegen bie Einrüddungss 
gebühren im 2. D. Nr. 236 abgeholt 
werden. 


Eine Familie jucht in der Nähe 
der Eiſenbahn ein Logis von d—4 
Zimmern zu miethen. Näb. i. d. Gr. - 


en 
Der Känfer meines Thores wirb 
hiemit ‘aufgefordert, dafjelbe innerhalb 
5 Tagen abzuholen, außerdem bie 
Daraufgabe verfallen und daſſelbe weis 
ter verkauft wir. 
Ludwig Stöber. 


Ein gut erhaltener Beindorf’icher 
Dampfapparat, zwei ganz gute eiferne 
Defen, und ein Eleiner Dt 
lenheizung, eine Eupferne Deftilirblafe, 
120 Maas haltend, mit zinnernem 
Helm, kupferne Kübltenng, find zu 
verfaufen. Näheres i. d. Ep. 


su — ——— 

Zwei kleine Wohnungen zu 4 und 
3 Zimmern, welche auch zuſammen 
abgegeben werden können, ſind bis 
naͤchſtes Ziel in der Nähe ver Doms 
ftraße zu vermiethen. Näh. i. d. Er. 
“ Ein Iadirter reibpult mit Auf: 
faß, eine noch wenig gebrauchte Ho— 
belbank, cine bdreiarmige Dellampe 
und ein ladirtes Kinderbettjtättchen, 
find zu verfaufen im 2. D. N. 246. 


Eine gejegte Perſon, welhe im 
Kochen und allen Arbeiten erfahren 
iſt, jucht His Michaeli in Dienft zw 
treten. Näb, in der Erped. d. BI. 


Vom Gaggel'ſchen Kaffehaus aus 
bis an die. Brüdenmauer wurde geitern 
ein Beutel mit 24 bis 30 fl. ver 
loren. Der redliche Finder wird — 
beten, denſelben gegen eine gute Belohn⸗ 
ung i. d. Exp. d. Bl. abzugeben. 






Seilage zur. 224des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Anltündigungem 





Detanntmachung. 


Der biefige Aumühlbefiger A. Geift hat um die Erlaubniß nachgetudt, 
den Pleihadyer-Bach von Smolenst bis zur Aumühle audtiefen zu dürfen, 
und hat derjelbe über biejes Projekt eine Zeichnung (Nivellement) übergeben. 

Mer immer nun bei diejer Bachaustiefung betheiligt iſt, hat jeine etwaigen 
Einwendungen hiegegen an ber zur —— einer gütlihen Verftändigung 
und in deren Grmanglung zur prototollariih mündlichen Verhandlung über 
die vorgebrachten Einſprũche auf , 

Mittwoch den 24. September I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im dem Gejchäftszimmer unferes Nechtsrathes Fey hiemit angeordneten Tag: 
fahrt unter der tsfolge anzubringen, daß er anjonft feines Widerſpruchs⸗ 
rechtes verluftig jein würbe. Er . 

Zugleich werben die bei dieſer Sache Betheiligten aufgefordert, von bem 
Antrage des A. Geift ref. von ber Beichreibung des fraglichen Baumerfes 
und dem übergebenen Bauplan Einficht zu nehmen, was an jevem Tage bis 
m diefem Termine (24. ds. Mts.) zur Bureauzeit in dem biesfeitigen Se: 
Fretariate- immer Nr. 1 gejcheben kann. 

Würzburg, am 16. September 1856. 

‚Der Stadtmagiſtrat. 


bt 


1. Bürgermeifter: Mr. Treppner. 


Abhaltung der Butten- und Kübel-Nichen betrefiend. 
Unterzeichnete Behörde macht hiemit befannt, daß bie Abaichung ber 
Buttenz, Kübel: und anderer Aichgefchirre nach dem bayriſchen Maaße im 
Magiftratsgebäube dahier 
ge den 24. September I. Is. 
ihren Anfang nehme und hiemit bis 
. Samstag den 27. September I. 28. incl. 
fortgefahren werbe. Es werden daher alle Verwaltungen, Spitäler, Pflegen, 
benachbarte Gemeinden und jonft Jedermann, die fü nn Aichgeichirre 
bedienen det hiemit erinnert, ihre Aich-Butten und Kübel in der oben 


Buͤrchl. 


immten Zeit in das hieſige Magiſtratsgebäude zu bringen und daſelbſt 
abai zu laffen. Derjenige, welder ein Geſchirr, das nicht nach dem 
bayriihen Maaße abgeaicht ift, zum Einnehmen oder Ausgeben gebraucht, 
wirb mit ftrenger SR fe belegt und das Geſchirr confiszirt. 
Würzburg, den 13. Septber 1856. 
Der Stadtma 
I. Bürgermeifter: Dr. Bürchl. 


Die durch Einführung der Gasbeleuchtung in hieſiger Stadt entbehrlich 
ordenen Oelbeleuchtungs-Requiſiten, inſoweit ſolche noch nicht veräußert 
nd, und zwar Bentler'ſche Lampen in Laternen mit Trägern von Eiſen, 
gute Straßen-Hänglaternen mit Ketten und Zugehör, Wanblaternen mit Glas: 
geln, vieredige ſolche mit Blechgeftellen, Zuͤndmaſchinen, Lampenkäſten, 
Dellannen, Delpumpe, ein Spunbzieher, Spunbbohrer, Oeltäſten, Steigleis 
tern u. dgl. mehr, wer 
Mittwoch den 1. Dftober d. 3. Vormittags 9 Ihr 
im Er. des dahleſigen Polizeigebäubes gegen baare Bezahlung - öffentlich 
Würzburg am 15. September 1856. 
Die Stabtfämmerei 
Herbig. Wirſching. 


Befanntmachung. 
8 zur Conkursmaſſe des Kaufmanns Lorenz Leipold dahier gehörige 
—** 4 Diſt. Nr. am Marktplatze gelegen, und auf 1.2000 H. 
‚ wir 
ontag den 10. Movember I. 38. Bormittagd 9 Uhr 

im Gejchäftszimmer Sen. II unter den am Termine befannt gegeben wer 
denden Bedingungen dem Berftriche umterftellt, wozu Strichöliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Beichreibung bes Haufes in biesge- 
richtlicher — — zur Elnficht offen liegt, jowie daß ber Zuſchlag beffele 

ben ber Zuftimmung der Släubigerfchaft Iten bleibt. 
Gerichtsunbelannte ———— haben ſich über ihre Zahlungsfähig- 

keit durch Tegale Zeugniffe auszumeijen. 

“ Würzburg, den 2. September 1866. 

Königliches Kreis: und Stabtgeridt. . 
Seuffert. 


i ſter at. 
reppner. 








‚ Dr. Muck 


_ Ein Portemonais mit Meinem 
Kofferſchlüſſel und ungefähr 2 fl. Geld 
ing vom Juliusſpitale bis zur Dome 
Ins e verloren. Man’ erfucht den red⸗ 
ichen ‚Finder, dasjelbe in der Erpeir. 
d. Bl. abzugeben. 


Sailer’s Gebetbuch, noch ganz 
neu, ift vor einigen Tagen auf ber 
Julius-Promenade gefunden worben 
und kaun gegen Entrichtung der In— 
jertionsgebühren in Empfang genom: 
men werben. "Bon wen, 4 in der 
Expedition d. Bl. zu erfahren. 

Brauchbare gut erhaltene hölzerne 


Brunnen: Teiche werben zu kaufen 
gefadt. Näheres in der Erpebition 
d. 


Ein ſchönes Bett iſt wegen Ab- 
reiſe billig zu verkaufen. Naͤheres in 
der Exped. d. BI. 


Man ſucht auf's Ziel eine — 
agd, die gut jpinnen kann. Näh. 
1. Diſtr. Nr. 334 über zwei Stiegen. 


Einige Gymnafiaſten werben in 
—— — geſucht. Näh. in der 
ed, d. 





In einer ruhigen Familie werben 
2 Synmafiaften oder 2 Latein oder 
auch zwei Gewerbſchüler in Koft und 
Logis genommen, Näheres in ber 
Exped, d. BE. zu erfragen. 


Bu verkaufen. 
Eine im ganz guten —* be⸗ 
findliche eiſerne Kalterſpindel mit 
zuuneher ift zu verkaufen 5. Diftr, 


Ein gut erzogener Junge, ber 
als Schutmader lernen will, wird 
geiucht Büttnersgaffe Nr. 289, 

Ein anftändiges fleikiges Mad⸗ 
chen wirb in ein Gaftechaus als 
Kellnerin gr Adreſſen beliebe 
—— in der ed. d. Bl. zu hinter⸗ 
egen. 


Ein großer waſſerfreier Keller 
iſt Re theilweife zu vermiethen. 
im 2. D. Nr. 533 — auch 
ſind daſelbſt 2 ſchoͤn möblirte Zimmer 





zu vermiethen. 


In dem Hauſe des Rechtsanwalts 

pmann in der Maximiliansſtraße 
iſt eine abgeſchloſſene Wohnung von 
T Zimmern zu vermiethen und kann 
alsbald oder bis zum 1. November I. 
Is. bezogen werben, 


Zwei ineinandergehende möblirte 
neu tapezirte Zimmer im 1. Stod 
find mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. 
Rah. in ber Exped. d. BI. 
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Belanntmachung. 


Im — — find folgende Warter⸗Stellen in Erledigung ge⸗ 
‚ale: 
eines nken⸗ und 


a 
b 
3 eines Bad-Märters. 
Die mit den Stellen ad a & b verbundenen Emolumente find 
1) volle Verpflegung, 
2) 38 fl. Jahreslohn und 36 fl. 30 Tr. Weingelb, 
3) 2 F — zn nach abgelaufenen zweiten Dienftjahre von 
‚bisdfl.u 
4) außerordentliche —* von 50, 75 und 100 fl. nad) einem Zeit⸗ 
ablaufe won 12, 18 und 24 Jahren. 
Der Babwärter erbäalt einen jährlichen Lohn von 30 fl. und 36 fl. 30 Fr. 
Weingeld und hat gie. Anfpräche wie die beiden übrigen Wärter, 
ber um diefe Stellen haben ſich mit den nöthigen Zeugnifjen ver- 
am 20. I. Mts. Vormittags 10 Uhr perjönlic bei der unterfertigten 
ltung zu fiftiren, wo ihnen alddann das Weitere befannt gegeben wird. 
Bemertt wird nod, daß fein Individuum, welches nicht fatholifcher Re— 


eines rrenpfrünbners, 


ligion, von gejundem kräftigen Körperbau aus dem —— Groß⸗ 
—— ürzburg gebürtig ift, dann in dem Alter unter 24 und über 
Jahren jteht, Ber efihtigun finden Tann. 


17. September 1856. 


. Würzburg, den | 
i Königliche jur Haus-Bermaltung. 
* flügel, 





Befanntmachung. 


In einer dahier anhängigen ftrafredhtlichen en" ber Dienjt- 
Knecht Johann Tat aus Rauchenbach k. Landgerichts Hollfeld als Zeuge zu 
vernehmen. Da der Aufenthalt —— Zeugen bisher nicht ermittelt werden 
konnte, fo ergeht an denſelben hiemit die öffentliche Aufforderung, unverweilt 
feinen ———— Aufenthalt hieher bekannt zu geben.’ Dabei werden auch 
alle Behörden erſucht, nad Johann Taut Rederde pflegen zu lafien und 
veffen Aufenthalt ermittelt wird, Machricht anher zu geben. 

Kitingen, den 14. September 1856. 

Königliches Landgericht. 
Hahn, Aſſ. v. n. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Karl Julius Lazi von Aub hat auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger, behufs eines Arrangements mit ſolchen angetragen, es hat 
daher zu diefem Zwecke, eventuell zur Beſchlußfaſſung über das weitere Ber: 
fahren, Tagfahrt am j 

Mittwoch den 1. Dftbr. I. J., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
dahier im — —— ſtatt. 

An dieſer Tagfahrt haben ſämmtliche Gläubiger des Karl Julius Lazi 
u erſcheinen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die bekannten Gläu— 
Öiger für zuftimmend ben Beſchlüſſen ber erichienenen Mehrheit erachtet, 
die nicht bekannten Gläubiger in ber gegenwärtigen Vermögensmaſſe audges 


falls 





fchloffen werben. —* 
Aub den 9. September 1856, 
— Köntigl Landgericht. 
Eichinger. 
Bekanntmachung. 


Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an den Nachlaß des verlebten Jo— 
hann Beckerts von Dipbach find am 
2 den 23. September d. Is. früb s Uber 

im Gerichtslofafe dahier anzumelden, wibrigenfalls ſolche jpäter bei Ansein- 
anderjegung ber Na Tapmatfe nicht mehr berücfichtigt werden Tönnen. 

Dettelbach den 28. Auguft 1856. 

Königl Landgericht 

Steinbad. 


m een 
Aeeht Brönner's Fleckenwasser & 8 Ir. und 20 fx. per 
’ 
Carl Bolzano. 


X 


Ein ſchoön möblirtes Zimmer iſt ganz 
nahe beim Aulinsfpitals und Anatomie 
— zu vermiethen 1. Diſtr. Nr. 

. 317 in ber Pleichacher Pfarrgafie. 


Ein ſtarker Sandivagen ift billig 
zu — Näh. in Erpedition 
ds. Bl. 


Ein Zimmer tft möblirt oder uns 
möblirt auf der Mainbrüde Nr. 268 
auf 1. DOftober zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Ir, 36'/,, Rothſcheiben⸗ 
gaſſe, ift ein Logis im 1. Stod, bes 
ſtehend in 5 imelnandergehenben Zim⸗ 
mern, Küche nebit Speilefammer unb 
fließendem Trinkwaſſer, Kellerabtheil- 
ung, Mezzanenzimmer zu vermie 
und kann jtünblich oder bis 1. No— 
vember bezogen werben. 





p treffen. 
und dba 
er das allenfalls weiter 

chterjcheinenden nicht 
üſſen der Mehrheit ver 


u biefem Behu 


N 


gung mit demjelben 


ben 


daß die Ni 


er beantragen laſſen, um wo mög: 
13 ben Beicht 


riedi 
ſel 
ſſung 


e 
eladen, 


er des 
Landgericht. 


Böhn. 


Ruchbinbermeifter Wilhelm Koch von Eltmann 
luffa 


fung jeiner Gläubi 


ft bezüglich ihrer B 
den 9. Dftober I. As. früb 9 Uhr 


tlihe Släubi 
ile bieher vorg 
tember 1856. 


Sep 


Befanntmachung. 


Handelömann und 
‚at bie Zufammenberu 
lich eine Mebereinkun 


Es werben ba 


zeigt ift, zur Be 
ren auf 


Königl. 


beziehungsweiſe a 


en zuſtimmend erachtet werden. 


ämm 
ch 


ge 
Verfah 
ners ta 
unter dem Rechtsna 
weiter berũ 


Ericheinend 


ber j 


Ueberſchuldung an 


einzuha 


Ffichtigt 


Der 

Itende 

Den 
Eltmann den 6. 


bat bie 


Em Mädchen, weldes früher 
ſchon in Ladengeſchäften ſervirte, Jucht 
in gleicher Eigenſchaft auf dem Lande 
ein Unierkommen. Näheres in der 
Erpedition d. BI. 


m — — 
ifffahrts-Nachrichten 

—* Wertheim, den 16. Sept. 
Heute Morgen hier vorbei⸗ 
gefahren 8 Haus von 
amenburg mit Yabung von ba, 
Offenbach und Hanau, Ch. W. Müller 
von Kitzingen mit Yabung von GCöln. 

MRürzburg, den 17. Septbr. 1856. 
In Ladung nach Frankfuri, Mainz 
uud Göln ıc. Gottfr. Brod von bier. 
Ladeſchluß den 20., Abfahrt ven 21. d. 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





“ —— 


u N 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus 
nahme der Sonn- und 
bogen Belertage täglich, 
Nacmittage M Uhr. 

As wöchentliche Bei⸗ 
lage werden Dienstag, 
Dotneretag m. Samttag 
Ertrasgelleifen md _ - 


—— 





Wurzburger Stadt- und Landbote. 


Der Pränumeratioude 

a 5 Preis it monatlich 25 

/ ae strenger, vietteljährig 
* 43 Kreuzer. 

Inſerale werden Die 

breifyaltige Zeife and ge: 

wehnlicher Schrift mit 

3 Kreuzern, größere 

aber nach bem Raume 

Berechnet, Bricfe und 


vierteljährig elm großer Gelber werben france 
Mufterbogen gegeben. erbeten. 

Neunter Jahrgang. 
"er. Kreitag den 10. September 1856. 





@ifenbabnzüge. Eilzug | Poitzug. 
Untunft von — 41 Mente, | Mia früb. 
Abgang nach Franffurt au Mkenne. 9% ftüß, 
Hufu von Franffurt 97 Bormit | 5% Abente 
Abgang nach Bamberg 08 Bormiit | 59 Meeme, 


Eilwägen. Nah Yamberg 7 U. Mb, Anebad 12 U, Mdıte, Meraentbeim 1%, Mitt, Heitelbera über Bifchofahelm 5/ 
er Werbeim 5 U. Ms, Woftommibns. Nad, Ansbach 6 U, früh. Mındein 5 U, Mb. Detteltach 4 U.Mb, Kisingen 6 U. fr 


ü 
20 M. Ab. Ochfenfurt 2 Uhr 50 M. Nachm 














| 


—— ern rn me — 
‚12% Mitt, mit Perfonens Beh, is Note mil Ver Beferd. 
2° Mitı. mit VerfonmmBel. 19 frab mit Befedel 
1135 Madre mit Derfonen- Belörd.|8 früh mit PerfeBel. 
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Damprfichirfer Mittwcedh und Same tog Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Freanliert, 





Tangsmeuigfeiten. 


In der öffentl. Sitzung des kgl. Kreis: und Stabt- 
richte Würzburg vom 18. d. Mis. wurben verüurtheilt: 
ter Alexander Brand, lediger Taglöhner von Nura, 

und Margaretha Paris, ledige Zimmermannstochter von 
da, wegen Verbrechens bed ausgezeichneten Diebitahls im 
Complotte, P. U. Brand überdies wegen eines weiteren 

8 bed ausgezeichneten Diebitahls in eine Sjähr. 
und M. Paris in eine Lährige Arbeitshausftrafe, dann 
Leonhard Wörrlein, Dienſtknecht von Hellnigheim, und 
Martin Lieblein, lediger Taglöhne: von Mainbernheim, 
wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls, eriterer 
in eine 2)/g=, letgterer in eine jährige Arbeitshausftrafe. 


Se. fol. Hoh. Herzog Mar find geftern wieder dahier 


‚ eingetrofjen. 


Der auf dem Zuchthauswalle ftehende Wachtpoften 
hatte heute Morgens gegen 2 Uhr das Unglüd, von 
dorten in ben Main zu fallen. Die ſtarle Strömung 
en durch den Kanal und die Mühle, und da cr 
des Schwimmens nicht ganz unkundi $ erreichte er mit 
Berluft feines Helmes glüdlich obe der Brüde das 
Ufer. Er wurde jogleih in das ' Militärjpital gebracht. 

Nürnberg, 17. Septbr. Der erfte Bürgermeifter 
unjerer Stadt hat folgendes königliche — d.d. 
Berchtesgaden, 15. Sept. heute I* alten: „Herr 
Bürgermeiſter v. Wächter! Die ap Mittag in meine 
Hände gelangte Hulvigungs:Adrejie der Stadt Nürnberg 
erwiebre Ich am Tage des patriotiichen Feſtes mit 
der Verſicherung Meines Eöniglichen Wohlwollens. Das 
Gluͤck und die Blü ber altehrwürbigen Stabt, welche 
mit Stolz aus den amen Tagen ber Gegenwart auf 
eine —— —— zurücbliden kann, liegt 
nahe Mir am Sergen. in a Aufenthalt dafeibt, 
an ben 36 tinmerungen knüpfen, iſt davon Zeuge, 
Sagen Sie Ihren Mitbürgern, daß ch mit Liebe Ihnen 
R ber Ich mit ung eh Gefinnungen bin 

x wohlgewogener König Mar.” 

Münden, 17. Sept. Neuerer Beitimmung zufolge 
werden I: MR. König Mar und Königin Marie * 
König erſt am Samstag den·4. Dftober hier ein- 


treffen und am me Tage dem Oftoberfeite anwohnen. 
Die Ankunft IF. U. HH. des Prinzen Adalbert und det 
Anfentin Amalta ift auf Sonntag ben 5. Offober Abends 
angefeßt, worauf am 6. der feterliche Empfang bes neu⸗ 
vermählten Paares am kgl. Hofe ftattfinden wird. 

Einem Gerüchte zufolge beabſichtigt Se. Maj. der 
König Yubwig im November eine Reife nach Italien an: 
zutreten und mehrere Monate bort zu verbleiben. 

Münden, 17. t. Seit dem Ausgange ihres 
Prozefjes gegen die königl. Hoftheater⸗ Intendanz fam bie 
tal. Hofihaufpielerin Frl. Denker nicht mehr zum Auf: 
treten anf der hiefigen Hofbühne. Als fie num heute nad 
viermonatlicher Ruhe in dem Bird teifierihen Stücke 
„Die * von Lowood“ wieder die Buͤhne betrat, tönte 
ihr von allen Seiten des Haufes lang anhaltende rauſchende 
Alllamation entgegen, und als aus einigen Logen Blumen⸗ 
Bouquets und Kraͤnze ihr zugeworfen wurden, verjtärfte 
fich der Applaus zur Kundgebung der wärmjten Huldig- 
ung für dieſe Künftlerlin, die jeit 14 Jahren zu ben 
* n Zierden unſerer Kunſtanſtalt gehört, leider aber 
eit geraumer Zeit eine ihrer hohen Begabung wenig ent— 
ſprechende Beſchaͤftigung — hat. Seit dem 1. do. 
Monats ift Fri. Denker wieber in ben Befit ihres vollen 
Gehaltes gelangt, nachdem vom kgl. Kreis: und Stabts 
gerißte vor etwa d Wochen an bie k. Hoftheater⸗ Intendanz 
der Auftrag erging, die rückſtändige Summe des Gagen— 
Abzugs (ungefähr 2000 Gulden) bei Vermeidung ber 
cution binnen 6 Wochen an rin. Denfer zu bezahlen, 
welchem Auftrage bis jet aber von ber Intendanz feine 
Folge gegeben wurde, obgleich eine Berufung an eine 
höhere Stanz nicht zuläfiig iſt. 5 

Aus Köln wird gejchrieben: Das Vorrüden des 
Aufbawes des nörblihen Thurmes am Dome wich al 
bemerfbarer. Der zu demjelben verwandte Stein iſt Da- 
— vom ee einem ber vielen vulkaniſchen 

ipfel, welche fi aus dem interefianten Bergrevier zwi⸗ 
ſchen dem Laacher See und dem Aarthale ae Die 
Baſaltlava vom seat ift eine der härteften, die es 
gibt. Kürzlich ift auch mit dem Meiterbau ber fer, 
welche den Wänden und Gewölben des Querſchiffes am 
Nord: und Sübdportale als Widerlager dienen ſollen, der 
Anfang gemacht werden. | 
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In Karlsruhe bildet die plöpliche Penfioniru 
des Hintere des nern und ber Sn, Frhrn. —3 
Wechmar, das Tagesgeſpräch. Seine Freunde und ber 
katho Kirche feindlich geſinnte Blätter behau 
die Penſionirung beruhe auf dem angegriffenen und⸗ 
heitszuſtand Wechmars. Thatſache aber tft, daß die Kir⸗ 
chenfrage, in der von Wechmar ſich nichts weniger als 
vortheilhaft auszeichnete, die Haupturſache der Entfernun 
aus ber Regierung ift, denn der Großherzog wünſcht, da 
der Kirchenſtreit endlich einmal auf eine beide Theile be— 
friebigende Weiſe erledigt werde; daß bieh bisher nicht 
geſch iſt, wird nicht ohne Grund dem Hrn. v. Wed: 
mar zur Laſt gelegt. 


Bunde Baurath Keller hat die Vorarbeiten 

bezüglich. der Heidelberg Würzburg: Bahn beendet, um fie 
baldigſt der Regierung vorzulegen. Nach feiner Bere: 
nung bürfte das fait keine Schwierigkeiten bietende Unters 
nehmen circa 13—14 Millionen erfordern und die Bahn 
am zwedmäßigjten über Medesheim, Weibftabt, Aglaſter— 
bauen, Mosbach, Borberg, Koͤnigshofen, Gerlahsheim 
nab Würzburg geführt werben. 


Stuttgart, 17. Septbr. Das „Heilbr. Tagbl.“ 
fchreibt, es habe aus jicherer Duelle erfahren, daß das 
inanzminifterium ben Auftrag gegeben, die Vorarbeiten 
r die projektirte Paris:Würzburger Bahn ungefäumt in 
Üzug zu jegen, und daß zu diefem Behufe jchon in 
ben —2 Tagen thatſächliche Einleitungen zu den frag: 
lichen Arbeiten in Ausjicht ſtehen. 


Diejer Tage ftanden in Stuttgart zwei Schweitern 
wor Gericht, die eine bes Kindsmords, deſſen fie geitändig, 
die andere des in Gemeinjchaft mit erjterer verübten 
Mordes angeflagt. Sie find nicht nur überhaupt guter 
Leute Kinder, jondern Töchter eines Vaters, der fih als 
Vorfteher einer in jeinem Haufe regelmäßig fich ver: 
fammelnvden „Släubigen-Gemeinfchaft” jeit Jahren in den 
Ruf großer Frömmigkeit zu fegen wußte, und noch bei 
ber neuejten Handlung ih mit großem Selbitvertrauen 
benahm. Yächelnd vermochte er dem Präfidenten Angefichts 
feiner beiden des Mordes angeflagten Töchter zu ant⸗ 
worten. Nur bei der frage nach der Baterichaft des ers 
morbeten Kindes war er etwas verlegen, betheuerte übrigens 
feine Unſchuld. Die Verhandlung Vörberte nicht mehr als 
die Vorunterfuhung zu Tage; die bes Kindsmords anges 
klagte Tochter nahm alles auf fi, und wurde zu 13 
Jahren Zuchthaus verurtheilt; die des Mordes Angeklagte 

nnte mur der Beihülfe fehulbig angenommen werben, 
und ar 9 Jahre. Beide fchienen mit ihrem Urtheil 
jehr zufrieben, jte beglücdtwünjchten einander mit Hände— 
druck und Lächeln, das Publikum aber behielt die Weber: 
zeugung, daß Thaten bier vorliegen, von welchen der 
Schleier noch nicht gelüftet tft. 

Wien, 16. Sept. Heute Morgen gegen 10 Uhr 
wurde die Verfammlung. ber Bang im großen 
Revoutenfaale feierlich eröffnet. Die Zahl dieſer jegt hier 
befindlichen Gäfte ift ebenjo groß, als der Glanz ver da— 
runter hervorſtrahlenden Namen, die mit ber Gejchichte 
der von ihren Trägern fultivirten Wiſſenſchaft mitunter 
ungertrennlich verbunden find. Gejtern Abend zählte fie 
bereits 900 angemelvete Mitgliever. 

In Prag wurde zum nächitjährigen Berfammkungss 
orte der deutj Land» und — Coburg gewählt. 
Für 1858 ift Braunfchweig vorgeichlagen. 

Berlin, 17. Sept. Der König und die Künigin 
trafen geftern Abend ans der Provinz Preußen hier wieder 
ein, und fuhren alsbald nad Potsdam weiter, Wie ver: 
lautet, werden ber a und die Königin.nebft dem 
dem Prinzen am 26. eine Reife nach dem 
und ſich zumächft nach Trier begeben, um ber am 28. d. 
bajelbjt jtattfindenden Einweihung ver Bafilifa beizumohnen. 
Demnãchſt gedenken fie einige Tage auf Schloß Stolzen- 


bein antreten . 


fels zu reſidiren und von bort zur Einweihung ber neue 


Schloßkapelle nad der Burg Hohenzollern zu gehen. 
Ein * be — ey — ne 
weizerlegion ſoll auf bem e von ta 
Gi a: — — ſeyn. ee — 


Belgrad, 12. Sept. Eine grauſame Mordthat wurde 
hier geſtern Nacht vollbracht. ie Ju N 
gem num bald bevorftehenden Feſttagen Nachts 3 Uhr 
ebete, zu welchen der Synagogenbiener bie Gläubigen 
gu weden pflegt. Diefen Umſtand benügend, Hopften tür- 
iſche Räuber an die Naloufien des hiejigen Kaufmanns 
Jatob Cohen; dieſer öffnet die Hausthüre und fofort drängt 
ch einer der Frevler hinein und fpringt auf einen ar 
zu; Cohen will ihn abhalten und erhält von demſe 
einen Yagatanbieb, der ihm den ganzen Leib aufichneidet, 
jo daß ſofort die Eingeweide herausbrangen. Auf fein 
Geſchrei — der Sohn dazu und erhält einen weit⸗ 
Elafienden Hieb über die Stirne. In diefem Augenblide 
kommt aber gerabe ver Snnagogenwärter, hört den Lärm, 
will helfen, wird aber von hinten von einem andern Räus 
ber gepadt, welcher ihm einen ſcharfen Hieb über bie 
Achſel verfegt; der ferner dazu kommende jüdiiche Schäch- 
ter erhielt Stiche in den Rüden, ein Knabe betäubende 
Hiebe. Die Räuber, vier an der Zahl, find entfprungen, 
ohne da man ihnen bis jest auf die Spur gekommen 
it, was auch überhaupt faum ber, Fall fein dürfte, da 
es ja, wie ſchon erwähnt, Türken waren. Jakob Co 
it bereits heute früh geitorben, fein Schn Joſeph wird 
ſeine Kopfwunde, zu ber bereits der Brand getreten, nicht 
überleben ; für die Andern ift Hoffnung. 


Deutfdland 


Defterreich. Wien, 14. Sept. Daf; die völlige 
Räumung der Donaufürftenthümer durch unfere Truppen 
noch nicht in naher Ausficht ſteht, beweiſt die Nachricht, 
daß das bortige — Generalkommando ven Bes 
fehl erhalten bat, vier Baraden errichten zu Yaflen, in 
welchen 200 Mann untergebracht werben Können; ferner 
wird eine Batterie Kanonen von Pitatfchi in Bukareſt 
erwartet, und auch dem bortigen Magiſtrate ift biejer 
Tage die Herbeiichaffung des Proviants für das öfterr. 
Militär während 6 Monaten auf dem Licitationswege 
überlajien worben. 


. Ausland. 


Franfreich. Paris, 16. Sept. Wie verlautet, 


wird binnen an ge eine VBerfammlung von hoben offi⸗ 
ziellen Perſonen in Paris ſtatifinden. Der Zweck dieſer 
Verſammlung ſoll eine Beſprechung der ——— Lage 
ber Dinge in Franfreih ſein. Zugleich oll in biejer 
Verfammlung diejenige Perjon beftimmt werben, bie nös 
thigenfalls unter dem Tifel eines General⸗Lieutenants von 
Frankreich die Regi ! en wird. Dieſe Nad- 
richt macht hier das größte Aufſehen. 

Marfeille, 17. Sept. Nach den neueſten Berichten 
aus har za war der NAufftand, welcher in SKabylien 
unterbrüct worden, fehr bedeutend und es ift der Wunſch 
der Koloniften, daß eine Erpebition unternommen werben. 
möchte, um neuen Umtrieben vorzubeugen. 





Wien, 15, Sept. Bei der heute ftattgehabten Ber: 
looſung der gräflich Palffy'chen Lottorielooſe wurden fol- 
gende Haupttreffer gezogen: Nr. 38,744 gewinnt 30,000 fl., 
ai: 3,851. gewinnt 4000 fl., Nr. 68,897 gewinnt 2000 fl. 
EM. 





Stand bes Tbermometers: 
Früh 7 Uhr + 10 Grad, Mittag 12 Uhr + 12 Grab. 


Berantwortlicger Rehattene: Fr. Braub, 





den halten vor den 


— 
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Aufündigungen | ei 





Bekanntmachung. 


Anzeige wegen Raubes betr. 

Am 28, Juni l. Is. machte eine Weibsperfon, welche ſich für die ledige 
Maria Schneider aus Joſſa ausgab, bei der Genbarmerteftation Waizenbach 
dje Anzeige, es jei auf dem Wege von Burgſinn nad Dittlofsreda vor dem 
ogenannten Schenbraftege Vormittags zwifchen 9 und 10 Uhr, eine im Ge: 
\ te geſchwaͤrzte Mannsperjon zu ihr gelommen, habe ihre Reuße durchſucht 
und ihr dem in derſelben beſindlichen Laib Brod abgenommen, Nach Mittheis 
lung des kurfürſtlich heſſiſchen Juftizamtes Schwarzenfels findet ſich Maria 
Schneider, ledig, zu Joſſa nicht vor, = waren alle bisherigen Nachforjch: 
ungen nad Ermittlung der Anzeigerin erfolglos. Diefelbe wird von der igl. 
Gendarmerie als eine Perſon von unterjegter dicker Figur, gejunder Geſichts— 
farbe und im Alter von bald 30 Jahren ftehend, mit blonden Haaren ges 
ſchildert, diefelbe befand ſich damals (28. Juni) in a ge Zuſtande. 
Bon unterfertigter Unterſuchungsbehoͤrde ergeht an dieſe ibsperſon die 
Aufforderung, ſich ungeläumt zur Fre derſelben ee Sämmts 
liche Behörden werben erjucht, ſachdienſame Notizen über diefe Denunziantin 
reſp. den inbizirten Raub anher gelangen zu laſſen. 

Gemünden, den 2. September 1856. 
Königliches Landgericht, 
Wolf. 


—— —— — —ñ — —ñ —ñ e Ús — — —— e — ss —— an 
In Sache der Anng Maria Trump von Thürnhofen und der Kuratel 

ihres außerehelichen Kindes von da gegen Georg Reppert, Bierbrauergeſelle 

von Reichenberg, Vaterſchaft und Alimente betr. wird auf Antrag ber Klägerin 

um — im ——— zur Sachverhaudlung im protokollariſch 

ſſen Verfahren Tagfahrt au 

Freitag den 14. November d. Irs. früh 8 Uhr 

dahier angeſetzt, wozu die Partheien in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte Ver— 

treter zu erſcheinen haben. 

Der unbekannt wo abweſende Beklagte wird hievon mit dem Beifũgen 
in Kenntniß geſetzt, daß eine Ausfertigung ber Klage vom 3. ds. Mts. für 
ihn bei Gericht bereit liegt, und daß bis zu obiger Tagfahrt bie Aufjtellung 
eines — — am Sitze des ünterfertigten Gerichtes von 
ihm um ſo gewiſſer zu geſchehen habe, als ſonſt alle an ihn zu richtende Aus: 
—— lediglich an das Gerichtsbrett geheftet und als i 
tellt erachtet werben würben. s 

Mürzburg, den 11. September 1856. 

Königliches Landgericht L/M. 
v. 


.n 
Herlet, I. Aſſeſſor. Scheuerer, 


Der Kärmersjohn Caspar Fleiſchmann von bier, welcher zweier Ber: 
gehen des Betrugs bejchuldigt it, hat ſich ſeit dem 6. Auguft L. Is. aus 
dem Haufe jeines Vaters — entfernt und iſt deſſen Aufenthalt dermalen 
unbekannt. Derſelbe iſt 15 Jahre alt, hat ſchwarze Haare und Augen, ges 
bräunte Gefichtsfarbe, ijt mittlerer Größe, und trug bei feiner Entfernung 
von hier ein blanes near eier eine röthliche Tuchhoſe, eine halb ab: 

etragene Sommerweite, eine ſchwarze Schirmmüge und ganz neue halblederne 

albitiefel. Caspar Fleiſchmann joll während jeiner Abweſenheit in Geſell— 

haft von Schiff. und —— bald in Schweinfurt, bald in Aſchaffen— 

urg und Frankfurt a. DM. gejehen worben fein. Ich ftelle das Erfuchen, den: 
elben im Betretungsfalle aufzugreifen und anher abliefern zu laſſen 

Dürzburg, den 17. September 1856. 

Der ftellvertr. Unterfuhungsrichter am k. Kreis: und Stabtgerichte dabier. 
eesetehel Minen jun sus mer cn ee es se bean cn 


. Unterzeichneter beehrt fich, anzuzeigen, daß er von heute an feine Anftalt 
ins Haus bed Herrn Bäckermeiſters er, Auguftinergafie, verlegt 
— wobei beſonders bemerkt wird, daß nebſt allen Gattungen Kieidungs— 
tũcke auch Glaçehandſchuhe aufs ſchönſte gereinigt und alle —** Reparas 


m gehörig zuges 


turen an Kleidungsſtücken jogleich mitbelorgt werben. Unter > 
ſchneller und bilfiger Bedienung empfiehlt fl beſten⸗ 


Felix König, Kleiverreiniger. 


Ein braves Mädchen, welches Ein reinlihes Gausmädehen, 
kochen Fan, Liebe zu Kindern hat, welches zugleich ein paar Küͤhe mel 
und fi andern gene en Arbeiten ten kann, wird auf das nädhite Biel, 
xzieht, Sucht einen Dienft. Nähes gegen annehmbaren Lohn, in Dienft 
res in ber Erpebition. ‚30 nehmen geſucht. Näh, i. d. Exp. 


uſicherung 






Ein Fönigshünbdchen, 
zer: und braum gefleckt; w. 
&., auf dem Namen a 


hörend, iſt geftern abhanden gefommen. ' 
Man a t den Beliker, dasſelbe in 
ber Wirthichaft —— Brombacher 
Gaſſe) gegen Belohnung abzugeben. 
Sollte es aber entwendet worden fein, 
jo bemerft man, daß der unrechtmäßige 
Beſitzer mit aller Mühe wirb auszu= 
machen gejucht werben, und warnt 
man überhaupt vor deſſen Ankauf. 


Es ift ein Ofen mit Dettanfie 
billig zu verfaufen im 5. D. Nr. 52 
Fiſchersgaſſe. 

—— — —— — 

Ein, ladirtes Kinderbettſtätt⸗ 
chen, ein Rindsforb und ein 


in der Exped. d. 


— —— SEEN 

Es ſind auf hiefiger Markung 7 
bis 9 Morgen Mrtfeid aus. freier 
Hand zu verkaufen, Näheres in der - 
Erpebition d. BL. 


Ein Haus, in Mitte der 
ion Stadt an einem fehr freqienten” _ 
freien Pla gelegen, iſt aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres 
in ber Expedition d. BI, 
Ein junges Mädchen ſucht einen 
Dienft und könnte fogleih eintreten. 
Näh. in der Erped. d. BI. : 


Ein braves Mädchen, weldes 
Liebe zu Kindern hat und ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
einen Dienſt auf das nächſte Ziel. 

Näh. in der Exped. d. BI. 


Es können einige Mädchen das 
Maßnehmen, Zuſchneiden und Stleiders 
machen gründlich erlernen Diſtr. 5 
Nr. 254, Saalgajie. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In der Friedr. Etlinger'ſchen 
a pp (Stifthauger Prarrgafie 
Nr. 251) wird ein ordentlicher Junge, 
ber die gehörigen Schulvorkenntniiie 
beſitzt, als Schriftfeger in die Lehre 
zu nehmen gejudht. 


Im 2. Diftr, Nr. 489 (inneres 
Grabengäßchen) ift ein wa ier 
Feller für Obſt ober Kartoffeln zu 
vermicthen. 2 

Ein Keller mit 44 uber weine , 
rũne yaller ift zu vermiethen im 2. 
Ditr. tr. 362. 


Tiſchchen jind zu verlaufen. . Näh, 


Ein gut erhaltener Flü⸗ 
gel iſt zu verkaufen, Näb. 
im 3, Diſtr. Nr. 214, 


Eine Heine Familie fucht ein ange⸗ 
mefjenes hübfches Logis mit den noö⸗ 
thigen Bequemlichkeiten. Das Nähere 
in der Erped. dv. Bl. — * 
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Bauerſchubert's bayer. Mechenbüchlein für Lehrer und fe 
— — die einige Kenntniſſe haben, iſt bei dem —— Wüurz er 
atharinengaffe Nr. 265, geb. um 18 kr. zu haben. Außer dem in über: 
Beife verbundenen Kopf» und Tafelrechnen enthält es interef: 
ante Motizen, z. B. die ng bee Steuerkatafterd, Vichfhätunge- 
tabelle, die giltigen Normen, ven Müllern, Melbe 


auch elbern und rn 
ä -Kubiktafeln, die Fa uft, £ e 

tafe n x. * das — gie Ss 45 Tale ins= 

den zu empjchlen, befonders, da bie ſſen um 


das Büchlein vor 

rerperfonale darauf aufmerffam machen 

Die Halm'ſche Feihhibliothek , 
——— mit dem neueſten und beſten Leſeſtoff, Abonnenientspreis nur 
30 Fr. monatlich, täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benügung freundlichſt 
empfohlen. 
Künftigen Mittwoch den 24. September I. J. 
Mittags präzis 1 Uhr 


wird hey we zum bayerifchen Hofe, Sandergaſſe, ein 


kräftiger Zuchtitier öffentlih an den Meiftbietenven, 
ge,en glei baare Zahlung verfteigert. 


Schuafwinterweide = Verpachtung. 

(Zeil. dei Würzburg.) Die Gemeinde Zell verpachtet am ben. Meiftbie: 
tenden ihre Schäftwinterweide pro Michaeli 1856 bis Petri den 22. Febr, 1857 
auf Zeller und Würzburger Markung, wobei 150 Morgen Wiefen, und ift 
Se Tagfahrt auf Donnerstag den 25. d. Mts. Nachmittags 
s Ihr im Rojenwirtpshaufe dahier anberaumt, wozu Liebhaber höflichit 
. eingeladen werben. 
Die Gemeinde:-Berwaltung. 

Sebold, Gemeindevoriteher. 


Holzverfteigerung. 
Aus dem Walde ver ©. Kaufmann & Eomp. bei Püſſensheim 
werden Montag den 29. d. M. und Dienstag den 30, d. Mis. früh 9 Uhr 


anfangend 
300 Klafter Eichen⸗Aſtholz, 
20,000 Bund gemifchte Eichenwellen, 
—— an den Meiſibietenden verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werden. 





DBefanntmachung. 


Alle diejenigen Holziteigerer,, welche nech von der 1. und 2, Holzverſtei— 
gerund aus Diit. Oberholz bei Püſſensheim, mit ihren Zahlungen im 
ückſtande find, wollen längitens bis 28. d. Mis. an den Waldaufſeher 
Hofmann in Püllensheim diejelben entrichten. Nach Verlauf dieſerFriſt 
werben die Säumigen nach der Bekanntmachung vor der Berjteigetung Ans 


Flage zu gewärtigen haben. R ‚ 
Die Eigentbümer. 


Berfteigerung. 

Im 4 Diftr, Nr. 258 in der rotben Löwenſtraße dahier werben von 

Montag den 22. September I. Is. Vormittags 9 Uhr an 

verjchiedene Mobilien, als: Betten, Bettftätten, Tiſche, Seſſel, Commobe, 

Schreibpulte, eiferne Geldkiſten, Schränte, Winterfenfter, Büchergeftelle, Wirth— 

ſchaftsgeraͤthe, Waſchkorbe, Gelten, Zinnwaaren, Bettzeug u. dgl, gegen Baar: 
zahlung verjteigert. 





Bur gefälligen Seachtung. 
Polfterarbeiten aller-Art werben jowohl in als außer dem Haufe jtets 
ſchnell und möglichit billig gefertigt bei 
August Bürkmayr. Settlermeifter, 
nächit dem Bürgeripitale, 


3008 fi. find. ftünblich. auszu: 
leihen im 1. D. Nr. 332, 





@in Burnus, ganz weu, ift zu 
verkaufen. Näheres in der Exped. 








— Stelle das dentiche Leh⸗ 


Bürgerverein. 


Ball den 238. September, 
Ball ven 15. November, 
Ball an Sylveſterabend. 
Sämmtlihe Bälle in ven War 
muth’ichen Säälen. 2 


Der Vorstand. 


Fiederkrans. 


: ee einer Beſprechung werden ſammt⸗ 
liche male auf Samstag den 


20, ds. Abend 8 Uhr eingeladen. 


Der Ausschuss. 


. Scenndfchaft. 


Sonntag den 21. September 


Tanzunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Karten firmen nur Morgen Abend 
von 8 bis 10 Uhr abgegeben werben. 


Der Borftand. 


Ein ledernes Hoberchen mit einer 
angefangenen Arbeit wurde gefunden, 
Rab. in der Exped. d. BL, \ 


In dem Haufe des Rechtsanwalté 
Oppmann in der Marimiliahsitraße 
ift eirie abgejchloffene Wohnung von 
T Zimmern zu vermiethen und kann 
alsbald oder bis zum 1. November l. 
Is. bezogen werben. 





äremten:-Binieige 
vom 18. September. 

(Adler, Kite: Withauer a. Edweini., 
Weversberg a. Salingen, Befner a, Nürnbg., 
(Rein a, Miltenterg, Kauſel a Kanan, 
Echneider a. Ulm, Etrüder o, Bern, Karch 
a Berlin. Hohmenn, Part. a. Regeneburg. 
Stegmann mit Fam, Sefretär a, Breslau, 
Fels, Ef. öfter. Lieutenant a, Wien, 

(Kteebamm) Räte: Anode a: Mugebg., 
Laurent a. Barid, Welir a, Berlin, Bepinger 
a, Durlady. Platner a. Aachen. Brüdred m 
Frl, Tochter, Rent. a. Günzburg. Anlermann, 
MWeinhänpler a. Göln. Neindoid, Mehanilus 
a Nipingen. Walduet, Pfr, a Sammer. 
Reichel, art a, Wien. 

(Rkonvprim.) Alte: Müller a, Grefelv, 
Heine a, Münden. Eenebruch a. Bielefeld, 
Bondi m. Kam, a. Mainz. Sr. Durch Birit 
Thurn m, Taxis m Big. a. Wien. Dar, dv. 
Brüd E 5. Dbervofibiretor a, Münkhen. 
9, Kieinfchrod, geh. Ratha, München. —— 
ſachs Reglerungsraih a. Dreeben. 

m, Git, Rent. a. England, Kleftel Motar 
a, Epeier. Fürft Ratafmezin m. Berg. f 8. 
ruf. Staabsoffijier a. Odeſſa. 

Echman.) Kater: Eetilinger 4; Angeb., 
Bemm a Göln, Siegel a, Mainz, Maier a, 


Bamberg, Steinfeld a. Arenberg, Jänti & 
Mortitreit, Linzel a, Münden, ger 8 
Frentfti. Graf a. Merfeburg, Elediner ©. 
Schmweinheim. 

(Würtemberger Hof.) * Bande 
a. Darmüadt, Arnold a. Stuttgart, Memdel 
a, Amerıfa, Löber a. Hanau elfeihal a, 


Aiafınburg. Ge. t. Hoch. Herzog Mar in 
Barern, m, Gefolge Bei ar Münden. 
Mitcle, Part. m. Fam; ©, Rußland, Schmitt, 
Brio, a. Dresden, Hahn, Bılvat, m. Erin, 
Tochter a, Mergenibelm,. . - 


Drud von Bonitad: Bauer m Würzburg. 


’ 


* 





Dr Wurzburger . 


Stabt: und Land: — 
Br, 





bote eriheint mit Aus · 
nabme der Sonn, und 
behen Feiertege täglich 
NRachmittage 8 Uhr. 
Ks wöchentliche Bei: 
lage werden Diemstag, 
Donnerttag u. Samttag ; 
Grtraselleiien und . n 
vierteljährig ein großer 





Würzburger Stadt- und Landdote. 


Der Prinumeratione. 
Preis iR monailih 15 
Kreuzer, vierteljährig 
#5 firenzer. 

Inferate werben »ie 
dreifpaltige Zeile aus ge 
woͤhalicher Schrift mit 
3 Krenzerm, gröfere 
aber nach tem Raume 
berediuct, Brltfe umb 
Gelber werben franıe 


Mafterbogen gegeben. erbeten. 
Neunter Jahrgang. 
"Mr. 226 Samstag ten 20 eptember 1850. 









Eifenbabnzüge. Eilzug. 
Ankunft von Bamberg 420 Mbente. | 912 früb. 
Ubgana nah Kranffurt am Abends, 9» f:üh, 
Uufunft von Krankfurt 9 Dormit 5" Mbentt 
Abgaug wach Bamberg 0% Borwit | 3% Moeate, 


Eilwänen. Nab Bamberg 7 U. Ab, Ansbach 2 U. Mae, Mergenibeim 1%, Mitt, Heidelberg über Siſcheſeheln 51/ 
Acer Werrbeim 5 11. Mb. Voflommibns. Nah Anebeh 6 U, inüb. Mınkein 5 U, Mb. Detteltab 4 U, Mb, Kihiugen 6 U. fra 
Dampdrfichiter Mitimeh nnd Samstag Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Frantiurt, 


20 M. Mb. Dchieniurt 2 Uhr 60 M, Nam, 


| Poſtzug. | 








Süterzug 1 Güterzug I. 

9” Nackte mit Beri,-Beicre, 
3 fröb mit Bari Beh, 

5 fräb mit PerſeBeſ. 

1255 Nochm. mit Berf,Bei. 

u mib 
bush, 


124 nit, mit Perfomn:Bef. 
‚2 Biltt. mitt Verſenen⸗ Bei, 

a Mochte wit Verſenen⸗ Befirh, 
hs ſrüh mit Verſonen⸗Beſerd 








Tagfnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des fünigl. Kreis: und 
Stabtgerichts Würzburg vom U. d. M. wurden verur: 
theilt Roſa Niedmüller, ledige Dienitmagb von Dürr: 
wangen, wegen Vergehens bes unter einem bejonders er: 
ſchwerenden Umſtande verübten Diebſtahls in eine zwei: 
monatliche boppelt geichärfte Sefängnikitrafe, Barbara 
Richter und Margareta Bach von sriit wegen Vergeben 
des Gewohnbeitsforftfrevels, jede in eine 1dtägine doppelt 
geihärfte Gefängnipitrafe, 
Mebertragen wurde: Die Schulitelle zu Wohnan, 
Log. Gerolshefen, dem Schulvienfterjpeftanten Adam Ar: 
nold zu Thüngersheim; die Schul: und Kirchendiener— 
ftelle zu Lauter, Wg. Kiffingen, dent IT. Lehrer zu Schwan» 
feld Ya Hornung; die gleiche Stelle zu Großwenkheim, 
. og: Münnerftadt, dem Schullehrer Heinrich Seuffert zu 
Steinad, und diejelbe Stelle zu Haibach, Log. —* 
burg, dem Schullehrer Martin Mantel zu Unterſambach. 

Mit Rüdficht anf die beſſere Beftellungsgelegenheit 
wurbe der Pfarrort Niedernberg auf Unfuchen der Ge— 
meinde-Berwaltung aus dem Beitellbezirke von Aſchaff en⸗ 
bürg in jenen der Erpedition burg verlegt. 

Se. tal. Hob. Herzog Mar find geftern wieder von 
hier abgereift, werden aber wie wir vernehmen im nächſten 

te wieder zurüdfchren, um aldann einen längeren 
Aufenthalt dahier zu nehmen, . 

Herr Tapezier Wittfelder, der ſchon zu wiederholten 
Malen bei bejonderen Gelegenheiten das Aufiteigen von 
Luftballons zum Beiten gab, wird morgen im Plag’ihen 
Garten abermals einen großen Ballon fteigen laſſen. Ans 
dem wir auf die unten enthaltene Anzeige verwetien, wels 
che das Nähere enthält, wünjchen wir, daß das Pubfium 
durch das ihm von Hrn. Witifelder gebotene Schauſpiel 
einen eidg Ole die ihm durch den Luftſchiffer Werzinger 
gewordene Täufchung —*X und ſich deshalb recht zahl⸗ 
reich einfinden möge. 


liche Sisungen am Fönigl. Hreis: 
und“ Efabpericte —— —— 
geurtheift wurben: am 1, Sept. Blajius Baumann von 


Uechtelhauſen, wegen Verbrechen bes Diebjtahls zu brei 
Jahren Arbeitshaus; am 3. Sept. Joh. Bauer von Saat, 
wegen Diebftahlsvergehen zu 3 Monat einfachen Gefaͤng⸗ 
en Chriſtoph Büttner, Schreinergefelle von Füirtb, wegen 
Diebitahlsvergehen zu 4 Monat — am 5. 


Sept. Mid, Bartelmeh von Frankenheim, wegen dogl. 


° ze 2>DMenat boppelt geichärftem Gefängnik; am 6. Sept. 


Beit Engert von Nugsfeld, wegen Vergehen ver Körper: 
verleßung zu derſelben Strafe Marg. Yeipold von Bed— 
beim, wegen Berbrechen des Betrugs und Erpreffung zu 
2 Jahren Arbeitähans Zur Aourtheilung kommen am 
Mittwoch den 24. Sept. früh 9 Uhr Yullus Eifenmann 
von Waltershaufen, wegen Vergehens der Hausfriebeftör- 
ung, früh 10 Uhr Gottfried Miller von Ermershauſen, 
wegen Vergehen ber Körperverlegung, Nachmitt. Uhr 
Vincenz Büttner ven Thaiden, wegen dergl; am Sams: 
tag den 77. Sept. früh 9 Uhr Stephan Kuhn von Yeben: 
hahn und Compl. wegen Bergehen des Diebftahls. 


Am jüngftverflofienen Sonntag Abend wurde im 


Landenbach ſchen Gafthaufe zu Sennfeld ein en 
r 


improvifirt. Bei Gelegenheit des Gelbeinfammelns 
die Mufitanten entitand cin Streit, welcher bamit enbete, 
ba, dem Iedigen Johann —* aufgepaßt und er durch 
einen Mefterttic nicht unerheblich verwundet wınde. 
- (Schw. Tabl.) 
Nürnberg, 19. Sept. Diejer Tage war hier eine 
ziemliche Anzahl von fürftlichen Herren umb hoher Adeli— 
ger anweſend und man vermu wegen einer er 
ung, ba ein folches Zuſammentreffen wohl kein zufälliges ift. 
Münden, 18. September. Bei den bermaligen 
beute beendeten Sitzungen des Berwaltungsrathes 
bayr. Oftbahnen ift die hiefige Bahnhoffrage nod nicht 
zur Entjcheidung gefommen; es fcheint, je bie hierüber 
mit ber Staatsregierung geführten Verhandlungen noch 


nicht zum Schlufle gelangt find. 
° Ser t. — hr v. d. Pfordten wird 
von ſeiner monatlichen Urlaubsreiſe in ben naͤchſten Tagen 
bahier eintreffen. Derfelbe hat fich auch einige Zeit in 
Schleſien aufgehalten und auf der Rüdreije in den - 
mit bem ht Minifter von Beuft eine längere Bes 

ſprechung gehabt. . 


nenn 
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In Mündgı ſoll eine zweite proteſtantiſche Pfarrei 
errichtet und für —* eine neue Kirche in der Maris 
miliausſtraße erbaut werben, ba die einzige t beſtehende 
Kirche dem geiftlihen Bebürfniffe der 15, Seelen 
zähleuden Gemeinde nicht genügt. 


- Aus der Pfalz, 17. Sept. Auf das Gerücht hin, 
das König Mar diefen Herbft zur Traubenkur an unfer 
Haarbtgebirg kommen wolle, wurben alsbald Sr. Mai. 
von mehreren Privaten Wohnungen zur Berfügung ge: 
ftellt. Dem Vernehmen nah hat der König burd ben 
Regi räfidenten , Hrn. v. Hohe für ſolche Anerbie— 
tungen jeinen Dank und zugleich jein Bedauern aus: 
ſprechen Lafien, diefes Jahr wegen zu erwartender Beſuche 
am Hoflager in Berchtesgaden nicht mehr in die Pfalz 
fommen zu können, 

Die Witterung der lekten Tage hat die Trauberreife 
in der Pfalz wieder mehr gefördert, jo daß es doch einen 
Höer geben fan; 1852er dürfte ſchwerlich zu erwarten 
ſeyn. Bor 8 Tagen wird es ſelbſt am untern Gebirg 


. noch wenige, volllommene reife Trauben geben. Im Wein- 


handel ift fortvauernd lebhafter Verkehr. 
Wien, 16. Sept: Die Betbeiligung an der Ber: 
jammlung beutfcher- Naturforicher und Aerzte ift außer; 
ordentlich ſtark. Bis gejtern waren nahe an 1 Säfte 
angemelvet. Man jpricht davon, daß der Kaijer Mitt 
woch fich die hervorragendſten Mitglieder der Verſamm— 
fung durch den Miniſier des Innern vorftellen laſſen wird. 
Aus Paris, 15. Sept, wird gejchrieben: Geſtern 
Morgens zog eine jonderbare Dean bei. einem 
Weinhändler im Quartier St. Marcel die Aufmerkjam: 
-feit ver Polizei auf fich; doch bald zeigte es fich, daß die 


- Vereinigung, welche aus 45 ig a der Lumpenſammler 


(Chiffoniers) der 12 Parijer Arrondiffements beftand, 
von der Behörde genehmigt war. In diefer Verſamm-— 
lung, welche eine Nevifion der Gejellichaftsftatuten bes 
zweckte und in — Beziehung an die Schilderung 
Des Wunderhofs in Victor Hugo's Notre-Dame erinnerte, 
wurde die Kafle use irdenen Sparbüchje) nachgeiehen 
und 77 Fraucs 25 Gent. darin gefunden. SHierauf folgte 
ein Bankett, wo zum eriten Male alle 3 Klaſſen der 
Fumpenfammler, ohne Unterjchied, vereinigt waren und 
der Präfident einen Toaft auf die Prejie, „von ber bie 
Chiffonniers leben“, ausbrachte. Nach einer Sammlung 
für die Kranken, die 9 Francs 75 Gent. eintrug, trennte 
ſich die Gefellichaft in größter Ordnung. 


Dem Nürnb. Cor. jchreibt man aus Paris: Die 
Compagnie der Nordbahngeſellſchaft hat jet die Vermitt⸗ 


" Iung der Regierung nachgeſucht, um die Auslieferung 


ver beiden Kafjenbeamten bei der amerikanischen Regierung 
zu erwirken. Demgemäß hat denn auch der franzöfijche 
——— den betreffenden Verhafts ie dem Mint: 
ter des Auswärtigen auge, und dieſer hat bas Akten: 
ſtück dem Gefanbten in Wafhingten überfandt, damit der- 
ſelbe bie Auslieferung begehre. Freilich wird letztere, 
ſelbſt wenn fie bewilligt wird, ſchwer zu effeltuiren ſein, 
ba die dortige — izei wenig auf ſolche Expeditionen 
eingerichtet iſt. — Wie der ——— berichtet wird, hat 
die Nordbahngefellichaft zur Verfolgung der beiden Diebe 
Charpentier umb Grellet zwei — berufen, die 
‚Herren Forfter und O'Brien, die al$ geichickte Aufipürer 
einen: Namen haben nnd von denen der Letztere ſchon 
einmal zwei Beamten der jchottijchen Bank, die dieſe um 
27,000 Pfd. Sterling beſtohlen hatten, in Amerika wieder 
erwijcht haben ſoll. OBrien traf diejelben, wie es heikt, 
bei Wilden in der Nachbarichaft der Mormonen und fand 
bei ihnen noch fait die ganze geitohlene Summe. Als 
Belohnung erhielt er 30% So, Sterl. von der Ban. 
Diegmal Mr Air übrigens O'Brien mit den Agenten der 
Korbbahngejellihaft nicht haben einigen Fönnen; dagegen 
bat Forfter,die Verfolgung übernommen, und zwar gegen 


s | a —8 DR ._.. 

2'/, prößt. ber etwa wieder einzubringenden Gelder und 
Erfag ver Reiſekoſten. Er iſt mit —— Agenten und 
einem Beamten der Nordbahngeſellſchaft bereits abgereiſt. 


Deutſchland. 


Deiterreich. Wien, 16. Sept. In dem Stubien: 
wejen werden demnächit bedeutende Neuerungen eingeführt 
werden, und namentlich alle jene Bejtimmungen jorgfältig 
en fein, welche den Hocichulen eine freiere umd 
unabhängigere Bewegung auf dem Gebiete der Wiſſen⸗ 
ichaften zu gewähren jchtenen. 


grenken. Berlin, 18. Sept. Ueber bie näd: 
ften Schritte, welche die Regierung in der Neuenburger 
Angelegenheit eh wird, meldet man von bier der „Dill. 
Ztg.“, daß dieſelben aller Wahricheinlichfeit nach darin 
beftehen würden, bei ben Regierungen, deren Bevollmäch: 
tigten das Protofoll vom 24. Mai 1852 unterzeichnet 
haben, anzufragen, wie fie ſich in Folge der nenejten Er: 
eigniſſe zu verhalten gedenken, und in welcher Weiſe fie 
auf Grund jenes Protokolls eine Bermittelung eintreten 
t laffen bereit jein möchten. Einjtweilen feien die Rechte 
zreußens durch den von dem fal. Gejandten an die Eids 
enoſſenſchaft en Proteft von Neuem gewahrt. 
ie weiteren Eutſchlüſſe ver Regierung würden natürlich 
nicht cher geiaßt werben können, als bis fie darüber un: 
terrichtet jet, was die Unterzeichner des Londoner Prote: 
tolls zur Herftellung des Rechtszujtandes in der Neuen: 
burger Sache zu thun beabfichtigen. 


Koblenz, 17. Sept. Nicht wenig hat hier in mis 


litäriſchen streifen die vorgeftern hier eingetroffene Ordre 


überraicht, daß nicht, wie früher beftimmt geweſen, bie 
Erſatzmannſchaften für die mit Ende diejes Monats zur 
Kriegsrejerve entlaſſenen ausgedienten Leute der Infanterie 
regimenter erft mit dem 2. April E. Is., jenbern jet 
ſchon ſogleich mit dem 1. Okt. c. jollen eingezogen werben, 
und zwar fo viele, m fämmtlihe Infanterieregimenter 
ftatt der gewöhnlichen Friedensſtärkle von 500 und eimi 
60 Mann pro Bataillon auf die Garbeftärfe von 

und einige 60 das Bataillon jollen erhöht werben. 


Ausland. 


Nußland. Petersburg, 13. Sept. Ernennun— 
gen und Beförderungen jind aus Anlaß der Krönungs: 
feier zahlreich vollzogen werden. 


Mit großer Vorficht ift Folgendes Gerücht aufzuneh: 
men, welches ber „B.H.“ von der preußi &ruffiichen 
Gränze mitgetheilt wird: „Dem Vernehmen nad follte 
das vom Kaifer aus Anlag der Krönung erlaflene Ma: 
nifeft für Rußland die Beftinmmung enthalten: „alle Kin: 
der von Leibeigenen, welche vom trönungstage an geboren 
werben würben, ſollten fortan nicht als Leibeigene be: 
trachtet werben." Diefelbe  joll indeß ug eines Vor: 
falles in Petersburg weggelafjen worden fein, in Folge 
deſſen einige und dreißig Verhaftungen unter dem ange: 
jehenften ruſſiſchen Adel vorgenommen worben find. 


Nachſchrift. 

Anf unſerem heutigen ſehr ftarf (mit 362 Wägen) 
befahrenen —— te trat keine erhebliche Veraͤnde 
rung in dem Preije ein. Verkauft wurde Waizen 23 fl. 
bis 27 fl. 30 kr.; Kom 18 fl. 30 tr. bis 19 fi. 30 fr.; 
Gerfte 15 fl. 30 kr. bis 16 fl. X kr., und Haber 6 fl. 
bis 7 fl. 30 kr. 





Stand des Tbermometerd: « 
Früh 7 Uhr + 7 Grad, Mittag 12° Uhr FI Brad. 


Berantwortlicher Rebaftenı: Arı Braud.. 


= 
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Aulündign 





« Für Nervenleidende. 
In der Stabel’ihen Buch» und Kunfthanslung in Würzburg it 


u haben: i 

Die Stärkung der Merven als Kräftigung des Geiftes und 
jur Hebung vieler Pörperlicher Leiden des Srenteen. Ein 
‘Ratbgeber für Nervenleivende und Alle, welche geiftig friſch und förperlich 
gefund bleiben wollen. H. v. Dütlbin Koch. Preis 27 Er. 


——— — — — —— — — — — — — — — — 
In der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlung in Würy 
burg ift vorräthig: 


Die Juwelen der Haus- und Laudwirthſchaft. 


Eine Fundgrube von 300 der auserlejenften Vorſchriften, beren verjtändige 
Anwendung ein ficherer Weg zu Glüd und Mohlftand ift. Gejammelt, ge: 
prüft und herausgegeben von F. Elfen. Preis 36 fr. 


Das Neueste 


ie Winterrock-, Beinkleider- & Westenstoffen, Cra- 
vates, sowie in sonstigen Artikelı für Herren-Garderobe 
empfiehlt in schöner Auswahl und zu billigen Preisen 

die Tuch-, Schnitt- & Ilerrenmodewaaren-Handlung von 


Franz Messner. 
Eck- vom Markt und Kürschnerhof. 


Bekanntmachung. 
J Die Beerhut pro 1856 betr. 
Es follen mehrere Beerhüter auf die Dauer der diesjährigen Beerhut 
aufgejtellt werben. 
VLuſttragende wollen ji binnen 8 Tagen a dato zu Protofoll melden. 
Würzburg, den 19. Septber 1856. 
Der Stadtmagiitrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Bekanntmachung 


. Die Beerbut pro 1856 betr. 
Aum 1. Oktober I. 38. werden die Weinbergäwege in ber jeither üblichen 
Weiſe geichlojien, weßhalb die Weinbergsbefiger dafiir zu jorgen haben, daß 
bis dahin ihre nothwendigen Arbeiten in den Weinbergen beendet find. 
Würzburg, am 19. September 1856. 
Der Stabtmagijftrat. 
!, Bürgermeijter: Dr. Treppuer. 


Buͤrchl. 


Bürchl. 
— 
Verpachtung einer Bierbrauerei. 


In einer Kreishauptſtadt Bayerns von 33,000 Einwohnern 
it eine bisher im beiten Betrieb geweſene reale Bierbrauerei: — 
echtſame mit Brennerei nebſt vollftändiger Einrichtung, 33% 
Hausteller, 1500, und großem sFeljenkeller, 5000 Eimer Lagerfäſſer ) 
baltend, e verpachten. Bor dem Brauhaufe it ein großer Garten, : 
worin ſich eine Schenthalle befindet, das Schenfhaus fteht an einer —9 
der —— Straßen bes Stadt. — * 
wird weniger auf einen hohen Pacht geſehen, als dieſes 
jo vorteilhafte Anwejen im den Händen ’eines tüchtigen Brau— N 
meifter8 zu wifien. 
Pachtbedingungen, ſowie jede weitere Auskunft hierüber ertheilt 
münblih und auf franco Briefe, das Auftrag: und Anfrage 


Bureau von 
F. J. Manz. 


EEE EINS 
EEE TEN BE ———— 


J 














—— zum "brennen wer: n Unterbürcbah Mr. 85 wird 
ven gekauft. mergafie, F Moſt, die Maas zu 12 fr. 
. Göpfert. und Mein zu 10 fr. verzapft. 


,„ Mr, 


naeh 


Canzübung. 

Morgen Sonntag findet die nächite 
TZanzübung für Damen u. Herm 
jtatt. Anfang 8 Uhr. 

Quesar. Balletmeifter, 
im beutfchen Hof. 
— ⏑ 

Zum Wſchiede von bier ſage ich 
mit den Meinigen allen freunden 
u. Belannten ein herzliches Üebemohl. 

Würzburg, 21. Sept. 1856. 

. A. Geyss, 
f. Nentbeamter. 


Ein grünfeidener Negen ſchirm 


“ blieb heute Morgen irgendwo auf dem 


Markte jtehen. Der redliche Finder 
wird erjucht, denjelben gegen Beloh- 
nung in der Erpebition zu hinterlegen. 


Gin braunes Saffiantäfcheben, 
ein Sacktuch enthaltend, gezeichnet 

.H., wurde am Donnerstag in dem 
Sander Glacis verloren. Man bittet 
den reblichen Finder um gefällige Zu— 
rüdaabe in der Erpebition. , 





Vom Vierröhrenbrunnen burd die 
Fiſchersgaſſe bis zum Zellerthor wurde 
ein Mantel mit rotbem Sutter vers 
loren. Man bittet den redſichen in 
ſolchen in ver Expedition abzu— 
geben. 





Eine kinderloſe Familie wünſcht 1. 
auch 2 Latein- oder Gewerbſchüler in 
Koft und Logis zu nehmen. Zu er— 
fragen in ber ebition. 


Eine vollftändig möblirte Wohnung 
über. 1 Stiege, von 8 ineinanderges 
benden Zimmern re und allen 
Erforderniſſen, ift ftündlich zu vermie— 
then. Näheres in der Eppedition. 


5 abe ein. ee re 
Es wird ein reinliches, braves 
Mädchen, weldyes nicht abgeneigt 
ijt mit der Herrſchaft von bier abzu- 
reifen, —* in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Naͤh. in der Exped. 


— — — — — 
Ein junger Mann, welcher ſich mit 
den beſien Zeugniſſen auszuweiſen ver⸗ 
mag, von ſehr braven Aeltern iſt, In 
einer fürſtlichen Küche als Koch ges 
lernt bat, und fpäter in Gafthäufern 
als Kellner und Margueur ſervirte, 
fucht in gleicher Eigenihaft ein Un- 
terfommen und könnte fogleih ein 
treten. Mäheres in der Erpedition 
v8. DI. 





Ein gut erhaltener Flü⸗ 
gel it au verkaufen. Näh. 
im 3. Diſtr. Nr. 214. 


Eine Heine Familie jucht ein ange: 
mefjenes hübjches Logis mit den nö- 
tbigen Bequemlichteiten, Das Rübere 
in der Erped. d. U. E 


* 


Beilage zur. 226des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Ankändiqurgen. 





Wein⸗Verſteigerung. 
Dienstag den 23. Septbr. d. Is früh 10 Uhr verſteigert 
qhnete im 2. Dift. Nr. 254 (Ed der Saudgaſſe) die unten näher 
gröhtentheils jelbit gebanten Meine, und ladet biezu böftichit ein. 
tzburg, den 1. September 1856. ; 
Margaretha Köchel Bitte. 
1. Am Hauskeller. 


Unt 
verzei 


Faß Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 
2 24 1553 Aeußerer Neuberg. 
3 24 1848/52 Pfaſfienberg. 
4 26 1853 Leiſten. 
35 1855 Sandpfad. 
6 36 1853 J 
7 40 1853 Neuberg. 
8 17 1853 Rießling. 
9 16 1854 Sandpfad. 
10 52 1848/52 ep . 
11 16 1855 Rießling. 
18 36 1858 Altenberg. 
14 30 1553 J 
15 30 1827 Draftenberg. 
16 24 1853 Altenberg. 
19 6. 1846 Schwarzklaävner 
21. 6 1854 Rießling 
22 40 1852 Schwar tlaͤvner. 
2. Im Keller außer dem Hans, 
Faß Nr. Fimer. Jahrgang. Lage. 
—22 1854 Traminer. 
2 80 1852 Neuberg. 
3 0 1852 Schalksberg 
4 32 1846 Neuberg. 
5 20 1846 Schaltäberg. 
: 6 10 1355 Iraminer. 
7 10 1852 Schwarzklävner. 
8 6 18552 


” 





In Folge Miethsveränderung werben im 1. Dijt. Nr. 220%, 
Dienstag den 23. September 

und bie jolgenven Tage, jedesmal Nachmittags halb 2 Uhr anfangend, Mobi- 
lien jeder Art, als: Sekretär, Rolleau, Kanapees, Seſſel, runde und edige 
Tifche, Kleiderſchränke, Spiegel, worunter ein großer von vorzüglichem Glaſe, 
Bettungen, Uhren, worunter eine —— Komode, Bettjtätten, Defen, 
Metalle, Porzelain:, Glas:Waaren, eine Reije-Chatoulle, eine Ichöne Gorten- 
bank und jonftige Gegenftände, dann 4 Geife, endlich Bücher mit 210 Nume 
mern, worunter auch das Gonverjations:teriton, ferner eine Längen-Theil- 
Maſchine und eine Standuhr, 14 Tage gehend, Meiſterwerk von Kreutzer, 
öffentlich verjteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 


Bekanntmachung. 


Donnerstag den 25. und Freitag den 26. I. Mts., jeves- 
mal früh 9 Uhr anjangend, werden im ſächſiſchen Hofe dahier 14 Pferde mit 
‚4 Kühe, 5 Mutterſchweine, 10 Läufer und 4° Milhjhweine; dann 
1 ckfederwagen, 4 GChaife, 1 Jagdwagen für 8 Perjonen, 1 vierfigiger 
Char a banc, 2 ;selleijen-Wägelchen, 1 Feiner Handwagen, 1 zweiräberiger 
Karren, 1 Schlitten mit Zugehör, 1 englijches Ka irr und 2 Sättel ; 
erner verſchiedene Möbels, weißes Zeug und jonjtige Geräthichaften mittelft 
tft Berftrihs an den Meiftbietenden mit dem Anfügen Singelaflen, 
daß die Zahlung der zu veräußernden Thiere baar zu geſchehen hat, die übri— 
ger Gegenftände dagegen Kiliani 1857 zu bezahlen find, Die jonftigen Be— 
— werden beim Striche ſelbſt kund gegeben. 
Kiffingen, am 18. September 1866. 


Die Posthalter Donat Fuss’schen Relikten. 


In der Goldfteim’ihen Buchhandlung it jo eben erichienen : 


Gtard, jranzöfifches Leſebuch mit einer Vorrede von Profefior Dr. Den: 
jinger. Hi ET > 





5 

Diejenige Perſon, welde Don 
nerätag den 18, im Mirthshaufe 
zu Rottendorf ihren abgenüßten 
enenfchirin gegen einen guten 
grünjeienen vertaujchte, wolle den⸗ 
telben baldmöglichſt in der Erped. 

d. BI. deponiren. 





Die 1198te Ziehung in Regensburg 
it Donnerstag den 18. Sept. 1856 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Borjchein kamen: 

Die 1199fte Zichung wird den 21. 
Oktober und inzwiſchen die 53tTte 
Nürnberger Ziehung den 30. Sept. 
und den 9. Oftober die 1578fte 
Munchner Ziehung vor jich gehen. 


Gine Wirthſchaft mit Realge- 
recheigleit, Bierbraueret und Schnaps⸗ 
brennerei, Mebgereigerechtigkeit, Garten 
und Kegelbahn, an der Straße ges 
legen, it auf dem Yande wegen Fa— 
milienverhältnifjen aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres in der Erpebition 
vd. Bl. 


Zwei Arbeiter können . Schlafs 
ftellen erhalten im 5. Dit. N. 114 
Zellerſtraße. 

Einige tüchtige Wagens: 
Lakirer finden Bed guten 
Lohn dauernde Beihäftigung 
bei Michael Luß 

Wagenfabrifant in Kiſſingen. 








Gin weingrünes Faß, 16 
Eimer haltend, ift zu verfaus 
fen; ferner ift ein Zimmer 
an ein Nähmäbdchen zu wermiethen. 

Näh. in der Exped. d. DI. 


Es werben 3 gerüftete Wetten 
geſucht, die man ſogleich aus freier 
Hand ohne Nachtheil zu faufen wünjcht. 
Näheres in der Grpedition. 


Gummifchube werben Int 
rend reparirt bi Kar , 
Er Glockengaſſe Nr. 
254. 


68 wird ein Gymnaſialſchüler in 
Koft und Yogis zu nehmen gefucht 
im 4. Diſtr. Nr. 65. 





Füͤr eine _£inderloje Beamtenfamifie 
auf einem jchönen Fandftädtchen wird 
eine Köchin auf Michaeli gejucht. 
Näh. in der Erped. d. BI. 

Ein möblirtes Zimmer ift für einen 
levigen Herr ftündlich zu wermiethen 
im 1. Diſtr. Nr, 159, Semmelsgaffe. 


Es ift ein waſſerfreier Keller zu 
vermicthen. Naͤh im 4. DAR, M, 





* 
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Bon der Frankfurter Meffe angefommen mit ven neueiten Mufter:- 
üten und Säubchen, jorwie einer großen Auswahl in Bändern und 
bemifetten 20, verjehen, bitten um recht zahlreichen Zuſpruch 

Geschwister Schönecker 
am Schmalzmarkt Nr. 412, 


WMein Leinenlager 


in Bielefelder, Schleſiſcher und Lederleinen, farbigen und weißen 
ieinenen Taſchentüchern in allen Größen, iſt wieder auf das Meichhals 
tigfte afjortirt. Zugleich empfehle ich meine cben erhaltene moderne Winter: 

offe zu Röcken und Beinkleidern in großer Auswahl zur geneigten Abnahme 


J. F. Keiser, 


Domftraße 


Lofal-Beränderung. 


ch beehre mich hiemit anzuzeigen, dah id von Dienstag den 9. 
— an mein 8 
Spezerei-, Eigarren- und Mineral-Waſſer- 

Geſchäft 
in meinem Hauſe, Semmelsſtraße 1. Diſt. Nr. 165/66 gerade dem Bamber— 
gerhof gegenüber nur einige" Häufer von meinem jeitherigen Lokale entfernt 
ausübe und von da an mein bisheriger Laden gejchlofjen ift. 

Indem ich für das mir bisher gütigft erwieſene wohlwollende Vertrauen 
meinen tief gefühlten Dank ausipredye, erlaube ich mir, damit zugleich bie 
ergebene Bitte zu verbinden, mir joldhes auch ferner gütigſt zuwenden zu 
wollen. 

Durch unausgeſetztes Beſtreben ftets das Beſtmöglich e zu 
billigitmöglichem Preiſe zu bieten, werde ich daſſelde nad) beften 


Kräften zu ehren willen. 
M. J. Philippi. 


Das Veueste 
in Serrn:Unzügen it vorräthig im Kleidermagazin von 
Joh. Mart. Hofmann 
am Kürfchnerhof dem Herrn Rappert gegemüber. 


Bekanntmachung. 


» In der Berlaffenfchaft des Karl Freiberen non Zobel zu Giebeljtadt wire 
zur Anmeldung von Erb: und jonjtigen Pulprü gen Tagfahrt auf 
Mittwoch den 22. Dftober I. Is. Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Nr, 4 bei Bermeidung der Nichtberüdiichtigung anberaumt. 
Würzburg, den 12, September 1856. r { 
Köntgliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 








Heuſinger. 


Bekanntmachung. 
Die Wohnhäuſer Diftr. 5 Nr. 143 PL-Nr. 2219 und Nr. 144 PLN. 
222) in der obern Sctoheaile ( Berchtesgaden genannt ) zujammen auf 
6800 fl, gewerthet, deren nähere Bejchreibung in der diesgerichtlichen Regiftratur 


eingefehen werben kann, werben 
SR Ars. Vormittags 10 Uhr 


ontag den 20. Dftober W- L 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichtes nad) Maßgabe des $ 64 des 
2 pothefengejches und $ 95 des Sejeges vom 17. November 1837 dem öffent⸗ 
n Striche unterjtellt, und erfolgt der Zuſchlag ohne Rückſſicht auf den 
Schäbungswerth. 
ie Strichbebingnific werben an der Tagfahrt bekannt gegeben werben. 
Würzburg, am 13. September 1856. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert, Dr. Mud. 


Ein ſtarker Handwagen it billig 


3. Diſt. Nr. 14 der Seminariums: and il 
zu ki Nah. in der Erpebition 
de. DL 


firche gegenüber ift ein honettes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 





„ Gin zum  Gewerbbetriebe 
IIM jich eignendes Wohnhaus, 
de: an ber Strafe nächſt dem 
Marktplaße liegend, iſt in dom Markt: 
orte Lengfurt a. M. zu verkaufen, 
worüber nähere Auskunft ertheilt wird 
in Lengfurt H8.:Nr. 129, 


nn 
Ein gut erzogener unge, ber 

als Schuhmacher Iernen will, wird 

geſucht Buͤttnersgaſſe Nr. 289, 


‚Ein großer wafierfreier Keller 
iſt — theilweiſe zu vermiethen. 
im 2. D. Nr. 533 © enfhof; auch 
find nn 2 ſchoͤn möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 





pe. en 
Ein ſchön möblirtes Zimmer ift ganz 
habe beim Juliusfpital: und Anatomie= 
en vermicthen 1. Diftr. Nr. 
Nr. 317 in der Pleichacher Pfarrgaffe. 
„Ein Mädchen, weldes früher 
ſchon in Ladengeſchäften jervirte, ſucht 
in gleicher Eigenſchaft auf dem Lande 
ein Unterkommen. Näheres in ber 
Expedition d. BI. 


Es wird ein Gymnaſial⸗ oder Latein⸗ 
ſchüler in Logis zu nehmen gefucht; 
auch ift daſelbſt ein Keller zu vers 
miethen. Näheres im 4. D. air. 271, 
Münsgafie. * 


Zwei neue und abgeſchloſſene Logis 
mit 6 heigbaren und tapezirten Zims 


mern, Küche, Kammern und allen 


übrigen Bequemlichkeiten, zu welchen 
aud) „Stallung gegeben werben Fann, ” 
jind zu vermiethen und jogleich bezieh- 
bar. Näheres im 3. ih. Nr. 106 
beim Hausmeijter. 


An d.r Fiſchergaſſe Nr. 52 ift ber - 
obere Stod mit 3 Zimmern, Küche, 
Keller, Brummen und Garten ſtündlich 
oder bis Allerheiligen zu vwermiethen. 








Es find 2 Eleine möblirte — 
zu vermiethen im 4. D. N. 79. 


Ein reinlides Hausmädchen, 
welches zugleich ein paar Kühe mels 
ten kann, wird auf das nächſte Ziel, 
gegen annehmbaren Kohn, in Dienft 
zu nehmen gejucht. Näh. i. d. Exp. 


Ein ladirtes Kinderbettitätt: 
chen, ein Kindskorb und ein 
Tiſchchen jiud Mu verfaufen. Näb. 
in der Exped. d. BI. 


Schifffabrts:Nachrichten. 

Wertheim, ven 17, Sept. 
Heute Morgen bier vorbei⸗ 
gefahren And. Kropf von 
Bamberg mit Ladung von Mainz, 
Ird. Knapp von Miltenberg mit Lad, 
daher und Frankfurt, den 18. Sept. 
vorbeigefahren Gg. Hahnert von Bam: 

berg mit Ladung von Frankfurt. 








Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Der Würzburger . 
Stadt: und Land⸗ 
bote erideint mit Aus» 
nahme der Sonn- und 
hohen Belertäge täglich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Ale wichrniliche Bei: 
lage werben Dienstag, 
Donnerötag u. Eamttag 


Der Pränumerationds 
Preis ik menatlih 45 
Strenzer, vierteljährig 
45 treuer. 

Inferate werben bie 
preijpaltige Zelle aus ge 
woͤhnlichet Schriſt mit 
3 Rıenzjern, größere. 
aber nah dem MRaume 







—— 
a * 


— 





wurzburher Stadt- und Fandbote. 





Extra · Felleiſen uad berechnet. Briefe und 
vietteijahrig ein grefet Gelder werten france 
Mufterbogen gegeben. erbeten. 

Meunter Jahrgang. 
Rr 72 Montag ren 22. September 1850. 











@ifenbahnzüge. Eilzua. Poſtzug. | Güterzug ! Güterzug iM. ö 
Ankunft von Bamıbera 4m Mbente, an früh. ‚125% Mitt, mit Berionen-Bef. |6rm Mocis mit Perſ⸗Beſerd 
Abgang nach Frankfurt 44 Abende 9» früb, ‚28 Diitt. mit Verjomen-Bef. 13 frab mit Berf,»Bef. 
Galant von Brentfart 957 Bernilt. | 35% Abente 1112:Madsıs mit Verſonen ⸗ Beſord. s früh mit Werj. Ber 
Abgang ach Bamberg ‚09 Bornit | a» Mbente ja ih mit Merfoneu-Beförd. 1255 Madını, mit Perſ Bef 


Eilwägen. Nad Bamberg 7 U. Ab, Mnebod 12 U, Ndre, Mergenibeim 13%, Mitt, Seidelterg über Bfcelehelm 51/, U. ſrüh 
& er Werheim 9 U Mb. Woftommibne. Rad) Mnsbed; 6 U. früh. Mınkein 5 U. Mb, Detteltab 4 T.M6. Rihingen 6 U. früh w. 5. 


20 M. Ab. Ochleniurt 2 Uhr 50 M, Nachm 


Tagsnenigleiten. 


Für dieje Woche jind folgende öffentlihe Sizungen 
bei dem Fol, Kreis: und Stabtgerihte Würzburg anbe— 
raumt: Dienstag ben 23, d.Ms. Nachmitt. 2 Uhr gegen 
Georg Ludwig Medon von Retzſtadt, wegen Vergehens bes 
Betrugs; Nahm. 3 Uhr gegen Valentin Kraus von Frlach, 
wegen Vergehens ber Körperverlegung; Donnerstag ben 
25. d. M. früh 8 Uhr gegen Joſeph Had von Gambach, 

Verbrechens des Diebftahls; früh 9 Uhr gegen 
el und Andreas Schmitt von Unterleinadh, weg 
Vergehens ber Wieveriegung; früh 11 Uhr gegen Caſpar 
Hörning von Birkenfeld, wegen Bergehens ber Körperver- 
legung; Nachm. 2 Uhr gegen Joſeph Scherer von Karl: 
abt und Compl., wegen Vergehens der Widerſetzung; 
achm. 4 Uhr gegen Johann Mühlrath von Randers— 
ader, wegen Vergehens der Unterfchlagung, und Nachm. 
5 Uhr gegen Yohann Keller von Versbach, wegen Ber: 
gehend ber Eigenthumsbeſchädigung. Samstag ben 27, 
ds. Mis. früh 8 Uhr gegen Earl Theodor Habert von 
Landau, wegen Verbrechens des Diebftahls; früh 9 Uhr 
gegen ron Wolf von Altenihönbah und Eompl., 
wegen Berbrechens des Diebftahls; Nachm. 2 Uhr gegen 
een iejer von Gollhofen, wegen Verbrechens 
des Diebftahls; Nachm. 3 Uhr gegen Caſimir Emmel von 
——— wegen Vergehens des Diebſtahls, und Nachm. 
Uhr gegen Stark von Gramſchatz, wegen Ver— 
gehens der fahrläffigen Brandſtiftung. 

Münden, W. Sept. Das Juſtizminiſterium hat 
biefer Tage die für die Wieberbefet - " 
—5— Appellationsgerichts⸗Direktorsſtelle geeigneten Vor⸗ 
läge ber — Genehmigung unterbreitetl, und 
werben bie besfalljigen Ernennungspekrete vermuthlich noch 
während ber —32 des Monarchen in Berchtes gaden 
erlaſſen werden. Unter den zu dieſen Stellen * 
ten nennt man u. a. bie Sberappellationsgerichtsräthe 
Sombert und Schrauth, ferner den Stadtgerichtödirefter 
v. GSeuffert in Würzburg. 


Se. Maj. ver — haben Sich allergnädigſt be— 
wogen nden, unterm 8. Septbr. zu —— daß 
der bisherige Tarbeamte des k. Landgerichts melburg, 


nn - 


ng ber erlebigten . 


Dampfichirfe: Mittwoch und Eamsiag Morgens 10 Uhr nah Wertheim, Frankfurt, 


Gottfried Keim, feinem Anſuchen entiprechend, von dieſer 
Stelle enthoben, an beilen Stelle als Tarbeamter des k. 
Yandgerichts Hammelburg der Oberfchreiber des Rentamts 
Röttingen, Earl Andrei, dann ald Tarbeamter bed land» 
gerichtd Münnerjtadt, in Folge der durch das Ableben 
des Tarbeamten Eduard Dittmar eingetretenen Erledigung 
diefer Stelle, der ehemalige Oberichreiber und GSportel- 
Kendant Joſeph Hahn zu Yaningen, beide jeboch ohne 
Anſpruch auf Penjion und jonjtige pragmatiiche Rechte 
aufgejtellt werben. 


Se. Mai. der König haben geruht, zur Aufbringung 
des Fondes für Errichtung eines proteftantichen Bilarias 
tes in Stabtfronad eine Gollekte in ſämmilichen pro— 
witantishen Kirchen des Königreiches zu genehmigen. 

Se. Erc. unjer Hr. Regierungspräfident find geftern 
wieder dahier eingetroffen. . 


* Nachdem num auch brei Opernvorftellungen über 
unjere Bühne gegangen find, deren Aufführung durchweg” 
eine fehr gelungene genannt werben darf, jo ift nunmehr. 
auch über die für unfere Oper gewonnenen neuen Kräfte 
ein nur günftigee Urtbeil zu fällen, und bürfen wir bems 
nad von denfelben in Vereinigung mit den vielverdienten 
älteren Mitgliedern, denen das Publikum jeine len 
über ihr abermaliges PVerbleiben an unjerem Bühnen- 
inftitute durch Tebhaftefte Aeclamation bei ihrem erften 
MWiedererfcheinen Fund gab, fehr genußreiche Abende zu 
erwarten haben. Eine beſonders ſchaͤtzbare YAauifition 
machte Hr. Direftor Spielberger in dem neuen Stapel 
meifter der Oper Hm. Müller, der nad feiner bisher 
ihon bewiefenen umfichtigen Leitung ficher ber Mann ift, 
die einzelnen Kräfte zu einem jchönen Ganzen zu einigen, 
und gewiß wirb unfer jo funftjinniges Publifum, wenn 
ihm auf diefe Meije etwas Gutes geboten wird, dem In— 
ftitute auch feinerjeits eine warme Theilnahme zuzumwen- 
den, nicht unterlafien. Daß ber weibliche Chor noch einer 
Berbefferung ober vielmehr Ergänzung verfchiedener Lüden 
bebürftig ift, dürfte der Umficht des Hrn. Direktor Spiels 
berger wohl nicht entgangen unb beshalb ficher auch ges 
eigneter Abhülfe gewaͤrtig fein. 

3 dem am Samstage von der hiefigen Liebertafel 
veranftalteten Gefellichaftsabende , ſowie gejtern im Zwi— 
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ber Oper warb ums Gelegenheit IE einen 


fpenatte 
jugenblichen eg Birtuofen auf der Violine 
Een Hm. Wilhelm —— ög Kg, bes Tail. 
njervatoriums und Schüler des berühmten Violiniſten 
ard in Paris. Der junge Künftler, der bereit® vor 
rifer Gonferwatsrium mit einem Preife ausgezeichnet 
wurde, trug am Samstage ein Konzert von Kreuzer und 
Vatiationen über den Sehnfuchtswalzer von Alard, und 
geftern von demſelben Meifter eine Fantafie aus der Re- 
imentstochter vor, unb bewährte eine jo ſchätzenswerthe 
etigfeit und dabei ein jo reines und im ben ſchwierigſten 
ſſagen Mares Spiel, daß ftürmifcher Beifall zu wieder: 
ten Malen jeinen Vortrag unterbrab, und er am 
Schluſſe durch enthufiaftiihen Hervorruf belohnt wurde. 
Bei fortgefegter Ausdauer dürfte dem jugendlichen Vir— 
tuoſen ſicher noch eine große Zukunft bevorftehen. Wie 
wir hören, wird ſich Hr. Bauerkeller in ben nächſten Tas 
gen noch einmal hier bören laſſen, und wollen wir nicht 
unterlaften, alle Kunftfreunde auf diefen Genuß aufmerf: 
fam zu machen. . 
(Eingefandt.) Ein in andern Stäbten jehr günftig 
aufgenommenes und in den auswärtigen Blättern mit 
vielem Lobe erwähntes Gefangquartett, Hr. Elfiner aus 
-Böhmen mit drei Töchtern, ift hier eingetroffen, und hat 
Hr. Elſtner bereit8 um die Erlaubniß nacgefucht , ſich 
produziren zu dürfen. Bei dem günſtigen Rufe, der 
dieſem Quartette vorangeht, glaubt man dasſelbe auch 
dem hieſigen Publikum empfehlen und vorläufig auf deſſen 
Leiftungen aufmerkſam machen zu jollen. 


Bezügfih der von Ansbach weiter nach Würzburg 

u führenden Eiſenbahn bat der Handelftanb ber Stabt 

. unter dem N. Auguſt eine Bittworftellung an 

Se. Maj. den König gerichtet, um bie Führung der Bahn 

über Kitingen zu erlangen; wir werben morgen Aus: 
führlicheres über diefelbe berichten. 


Aus Anlaß der een attgehabten VBermählung 
des Großberzogs Friebrih don Baden mit der Pringefiin 
Louiſe von Preußen fanden geftern auch in ben uns be 
nachbarten babifhen Städten Wertheim und Biichofsheim 
befonbere x eiten ſtatt, zu welchem auch von hier 
aus die Mitwirkung inufitätilger Kräfte in Anſpruch 
genommen worben war. 

Der (mie früher ſchon berichtet) ſchwer erkrankte 
Staatsrath im außerorbentliche Dienfte, kgl. Kämmerer, 
Eomthur des Verdienſtordens der bayr. Krone und Abge⸗ 
ordneter der ?. Kammer rh. von Elojen iſt am 19. früh 
in Münden feiner Krankheit erlegen. Gr war geboren 
17386 und erreichte demnach ein Alter von 70 Jahren. 
Sem Tod wird allenthalben lebhafte und gerechte Theil- 
nahme finden. Frhr, v. Cloſen war, niemals verheiväthet, 
und mit ihm erliſcht ein. altes, in Bayern’s Gejchichte 
ft und mlih genanntes Geſchlecht Nah ber aus— 
prüdlichen letztwilligen Verordnung bes Verjtorbenen wird 
feine Leiche ohne jegliche Feierlichkeit oder Begleitung, in 
einem zinneme Sarg 3*6 auf fein Stammgut 
Gern, bei Deggendorf in Nie en, gebracht, dortſelbſt 
öfferttlich ansgeftellt und in der yamiliengruft begraben. 


Münden, 20. Sept. Der Großherzog von Heſſen 
ift fm vergangener Nacht 111%, Uhr über Ulm von Darın- 
ftabt tommend im ftrengften Inkognito, nur von einem 
Kaballer und einem Bedienten Begleitet, im biefigen Bahn: 
hof angekommen und fofort mit den bereit ſiehenden Poft- 
pferden, ohne die Stabt zu berühren, nach Berchtesgaden 
abgereist. Der Herzog von Modena ift heute Morgens 
abgtreist, während ſeine Gemahlin, die E— Adelgunde 
bei ihrem fol. Vater hier noch zurũckgeblieben iſt. 

An dem Haufe an der Burggaſſe, wo der unfterb: 
liche Tondichter Mozart wohnte, als er feinen „domeneo“ 
componirt, ift feit einigen Tagen eine Gedenktafel ange: 
bracht, mit der Inſchrift: „An diefem Haufe und zwar 


im Edzimmer bes zweiten Stodes, vollendete Wolfgang 
Amabäus Mozart im November und Dezeinber 1730 feine 
Oper Idomeneo.“ 


Darmjtabt, 20. Sept. Vorgeſtern Abend ift dur 
Einbruch in das Regierungsgebäude am Souifenple e | 
* taatsunterjtügungstafje eine Summe von beiläufig 

200 FL. entwendet worben, Den Thäter bat man be: 
reits, aber mit dem Gelde ſoll fich ein Mitbetheifigter 
gie nach vollbrachtem Diebftahl auf die Flucht Begeben 
äben. 


. Die Zollconferenz jchlicht am W. d. ihte Saiſon it 
Eiſenach, um folde in Weimar fort zufelen. 2 


Am 18. ereignete ſich auf der Schlefifchen Eiſenbahn 
zwiſchen Löbau und Görlig der Unfall, daß, wie man 
vermuthet durch ven Achſenbruch des Gepädwagens, bie 
Lokomotive ſammt Tender einen 12 Ellen hohen Damm 
hinabjtürzte; der Heizer blieb ſogleich tobt, ber Lokomo⸗ 
tioführer, Konbufteur," zwei Schaffer, fowie ein Paffagier 
wurden Ichwer verlegt, 2 

Die in Wien tagende Verfammlung der deutſchen 
Naturforſcher und Aerzte hat für das nächite Jahr Bonn 
als Berfammlungsort gewählt. 


Paris, 19. Septbr. Ein Bureaubiener der Norde 
bahn, weldyer mit ben beiden Dieben der Norbbahnaktien 
entflohen war, ijt auf dem Zollamte in London verhaftet 
und nad Paris gebracht worden, wo er gejtern Abend 
anlangte. Man hofft, durch feine Geftänbnifje nun auch 
ber beiden Diebe ſelbſt habhaft zu werben. 


Seit dem 15. ds. ift ber Telegraph zwiſchen Rom 
und bem beutich-öfterr. Telegraphenvereine auch für die 
Privatkorreſpondenz eröffnet. 

Auf der Eifenbahn zwiſchen Madrid und Aranjuez 
at jih am 20. ein Unglüd ereignet; 5 Perſonen vers 
oren dabei das Leben. 


Ausland 


England. London, W. Septbr. Artikel der 
Morning Pot und der Times betrachten den Bruch Eng: 
lands umd Frankreichs mit Neapel als nahe bevorſtehend. 

Außland. St. Petersburg: Der Kaifer hat 
die Statuten dreier großer Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften 
beftätigt, welche bie —* des ſchwarzen Meeres mit den 
Hauptplãtzen des mittellaͤndiſchen und adriatiſchen Meeres 
verbinden. 


Türkei. Konftantinopel, 12. Sept. Der Naib 


von Anapa iſt hier eingetroffen und mit ihm bie Nach⸗ 


richt, daß Sefer Paſcha in jener Gegend die Bevölkerung 
für fih gewonnen hat, über 30,000 Mann gebietet unb 
eine Beoffamation an bie Ticherke jen gerichtet, in wel- 
her er fie zum Kriege gegen die Ruſſen aufruft. 

Der Sultan bat Beihloff en, die Befejtigungen von 
Siliftria in gemwaltigem Makjtäbe jfüblich *8* als 
noördlich von der Donau zu erweitern und alle Inſeln ih 
dieſelbe einzuſchließen. Auch ſollen alle Einwo ner jener 
Stadt, gleich denen von Kars, auf drei Jahre frei jein 
von Abgaben und vor Refrutenftellung. 


Miıttelpreije der ranne zu jburg 
; am 20. September. 
Mittelpreije: —* Afl. 55 fe; Kom 18 
31 kr.z Gerſte 15 fl. 37 kr; Haber 6 fl. 48 Es if 


onach gegen lebte Schranne Waigen um 32 Er., Korn um 
N kr., 84 um he und Haber um 27 Tr. — — 
bie Summe aller verkauften Früchte betrug W042 Schäffel. 
Stand des Thermometer: 
Früh 7 Uhr + 8 Grad, Mittag 12 Uhr + 11 Grab. 
ni une 


Berantwortlicher Rebalten:: Fr. Brand. 





Aultündigungen. 





Yollftändige Elavierauszüge 
wit Zest, ieber nur 1 fl. 12 fe. 
Barbier von Sevilla. — — ag Fi here = 
’8 — nn dv, | .— Bu — Do — 
2 —* —— Don Juan. — Schweizerfamilie. — Nachtwand⸗ 
Paul Halm’s Bushandlung in Würzburg. 


Friedrichshaller Bitterwasser 
in ganzen und halben Krügen, von ber Duell Frid ein set empfiehlt 
— 1 
dem Bambergerhof gegenüber, 


Daß umfere neuen Winterwaarem in großer Auswahl angeloınmen 
find, zeigen wir hiemit ergebenft an. 
. U. M Neundörfer & Ileld. 


Schafiwinterweide = Verpachtung. 

(Ze bei Würzburg.) Die Gemeinde X verpachtet an den Meiſtbie⸗ 
tenden ihre Schafwinterweide pro Michaeli 1856 bis Petri den 22. Febr. 1857 
auf Zeller und ge ie Martumg , wobei 150 Morgen Wieſen, und ift 
han Tagfahrt auf Donnerstag den 25. d. Mis. Nachmittags 

be im Roſenwirthshauſe dahier anberaumt, wozu Liebhaber höflichſt 
ngelaben werben. , 
Die Gemeindbe-Berwaltung. 
Sebold, Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 


Freeitag den 3. Oltober I. Is. früh 8 Uhr anfangend wird ber Ertra 
an Shen auf äotifchem Eigenkhum am Sändlein, Saubenbacherfahr, Bäder, 
Kaldenjtein un Rothenberg, au Ort und Stelle öffentlich verjteigert und 
werden Steigerungsluftige biezu eingelaben. 

Karlftabt am 19. — 1856. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Biking, 8. 


Befanntmachung. 


. Der lebige Zimmergefelle Stephan Scott, von Riedenheim, welder da 
hier in einer ag ge Unterjuchung ſich befindet, wird aufgefordert, 
am Morttag den 20. Dftober 1856 bei dem Egl. Lanbgerichte Aub zu feiner 
Bernehmung zu erjcheinen, widrigenfalls die Aburthei ung in contumatium 
— wird. 

ub, den 16. September 1856. 
Königlihes Landgericht. 
Eichinger. 


2. 








ür,eine finderlofe Beamtenfamilie Ein $ üler, der insbejondere 
auf Ichönen Lanbftäptchen wird auch mel gebildet ift, wunſcht 
eine chin auf u geſucht. für das nä Semejter eine Hof: 
Naͤh. in der Erped. d. Bl. meifterftelle zu — Näh. in 
Ein Wrädiben - Fucht Beichäftig- ber Erpeb. d. 
ung dm Kleidermachen. Näheres in Im 3. Diſtr. Mr. 229 find 2Quar⸗ 


ber Erpebitiön d. BI. 


— nn ——— 

Ein Mädchen, welches Hrus- 
manusloſt kochen kann und ſich allen 
hãuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
eimeh Dienſt und konnte ſogleich ein- 


tiere, das eine mit 3 Zimmern, das 
andere mit 2 — 7 und 
allen übrigen Bequemlichkeiten bis 


Allerheiligen zu vermiethen, 


Es ſucht Jemand ein einfach möb- 





treten. Nah. in der Exped. d. BI. u. immer re bes 
: - gr itt 4 en beliche man 
In einem Wirth ſchaftslotale ift ein in der —— niederzulegen. 


ſones und geraͤumiges Zimmer 
mit — teter Gasbeleuchtung bei 
regelmähkig EB utem frentden Bier 
am eine Geſell AR zu vergeben. Naͤh. 
in ber Exped. b. BI. 


Ein braves Mädchen ſucht jo 
gleich oder bis Michaelis einen Dienit, 
am ti zu Kindern. Näh, in der 
Expedition d. BI. 


* 


Ein grünfeivener Megenfchirme 
orgen irgenbivs auf bem 
Markte jtehen!? Der rebliche Finder 
wird erfucht, denjelben gegen Beloh⸗ 
nung in ber Erpebition zu hinterlegen. 


Bom Gafthaus zum Kronpringen 


bis zum Hofgarten oder Sofplage o⸗ 
wie durch die æE gieng ein 
Heines rfettchen mit Shlaffet 


liche Finder wird gebeten, dasſelbe 


gepen gute eier im Kronprinzen 
m Kortier abzugeben. 


Zwei noch ganz gute eiferne Keſſel, 
zum Gebrauch für Seifenfieder, find 
ganz billig zu verkaufen in Ejtenfeld 

8. Nr. ol. 


Ein armer Dienſtknecht ließ 
Samstag am Krahnenthor ein großes 
WBagentuch liegen, uub wird um 
deſſen Rüdgabe im Lamm dringend 
gebeten. 


5 





Es werben auf erſte Hy- 
pothek jedoch ohne ande 
ler 900 fl. au 

ion 


geſucht. Näheres in ber 
d. DI. 





Ein ſchönes Häubchen mit Bou- 
quet und Blonden ift wegen Trauer 
billig zu verlaufen. Mäheres in ber 
Erpebition d. BI. — 


Ein gebrauchter 
Kochofen wird zu 





uf erhaltener 


Kaufen gefucht. 


Näh. in der Erped. d. Bl. 





Eine Grube voll ——— iſt 
zu verkaufen 4. Diſtr. Nr. Ele⸗ 
phantengaſſe. 

Ein — ge mit 
Kocheinrichtung und allem Zugehör 
ift zu verkaufen 3. Diftr. Nr. 08 


be Wafchmange wird 
gelugt. Näheres in ber 








Eine gro 
u kaufen 
Erpebifion 

Ein Mezanenzimmer ift gu vermie⸗ 
then im Lo. Sir. 316'/, obere Ka⸗ 
ferngafie. 

Es werden 1 aud 2 Gewerbs ober 
Lateinfhüler in Koſt und Logis zu 
nehmen geſucht. Wo? fagt bie Erpe: 
dition d. BL. 


Es find zwei ineinandergehende 
Zimmer mit Betten an zwei 
u ——— Näheres In der 
Äition d. Bl. 


Gummiſchuhe werben 
rend reparirt bei ar 
Schuhmachermeiſter, Slodengafle Nr. . 
254. 











A 





rtwah⸗ 
sit 


» 


3 





e 


1172. 


—— iſt das nachſtehende vortreffliche in Fünfter verbeſſerter Auf⸗ 


itlichſt zu empfehlen: 


g der Jungfrau 


— und ihr Vechaͤltniß als Geliebte und Braut. 


Nebſt Regeln über An 
Aber Ordnung, 
fung zum 


Bud, zur Anihaffung 
B un 
ih 
and, Unmutb, Würde, 
einiichfeit, 


uten Ton und für das 
Bon Dr. Zeidler. Fünfte umgearb. 


rt tl it und 
— ——— 
flage. Preis 54 kr. 


Vorräthig zu Würzburg in der Stahel’schen ut: 


und Kunftbandlung. 


Faeonen für Damenhüte per Stüd 16 kr. empfiehlt 
’ . Kaspar Müller, Plattnersgaſſe. 


In der ee Buchhandlung ift fo eben erſchienen: 
tard, 
frangöftjches Leſebuch mit einer Vorrede von Profeſſot Dr. der 
zinger. broſch. 36 Er. # 


Das Diftriktsipital zu Karlſtadt ve 
den 25. d. 


Donnersta 


aheigert 
ts. Mittags 1 Uhr 


eine große Parthie Weintrauben an deſſen Gartengeplanke, die ſehr ſchön 


zu werden Steigerungsluſtige eingeladen. 


und Ne entheils jo reif find, da fie zu Markt gebracht werben können. 


arlftabt, am 20. September 1856. 
Gafthaus-Verfleigerung. 


Unterzeichnete laͤßt aus freier Hand in Eibeljtabt 


ienstag den 7. 


Oktober d. Is ihr Gaftyaus zur Schwane mit Brauereis und Wirth: 


Ichafts-Einrichtung D 


‚ Brunnen im Brauhaus, nebit Fel 


nen großen Wirthſcha —— Scheune, Stallungen, 


eller dortſeibſt, öffentlich vers 


igern; nähere Bedingniſſe werden beim Striche bekannt gemacht. Bei an: 


nehmbarem Gebote wird jogleih der Zuſchlag ertheilt. 
zwei Dritttheile des Strihsidillings darauf ftehen bleiben können. 
KM Schäuzleins Wittwe. 


arl 


ertt wird, daß 


Belanntmachung 
‚ Am Donnerstag den 25, Septbr. Vormittags 10 Ubr 
wirb von ber ————— des fol. 2. Artillerie-Regiments Lüder 


der Pferdebünger von den Sta 


ungen ber alten Kaſerne, Schottenanger, 


haus, Feitung und Bretterhof pro Dftober, November und Dezem⸗ 
: —— verſteigert, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
rzburg 


am 





September 1856. 


| Dampfihifj-Gelegenheit 
— BE: Ne ey ork 


Die belgiſche Poſtdampf⸗Linie zwiihen Antwerpen & New: York 
eröffnet am 3-Oftober ihre erjte Fahrt nadı 





New⸗York mit dem Dampfer 


Belgique, Eapitän Tat, 2500 Tonnengehalt und 500 Pferbetraft. Preis für 
die I. Elafje 330 fl. — U. Elafje 150 fl. — II, Claſſe Zwiſchendech) 100 fl. 


— mit Bertöftigung ab Mainz. 
Nähere Austunft ertheilt: 


Die Generalagentur von Franz Deſſauer in Afchaffenburg und 


nachitehende Agenturen: 
c©. A. Kinzinger in Würzburg. 
IM Steigerwaldin Alchaffenburg. 
& Hedwolf in Amorbach. 

5. Willms in Lohr. 

T. Ulrich in Stabtprogelten. 


Schmitz u. Schätzler in Miltenberg. 


Es werben 2 Lateinjchüler in Koft 
und Logis zu nehmen‘ gejucht. Wo? 
fagt die Erpebition. 


B: B. Schaab in Brüdenan. 
Ed. Probſt in Kitzingen. 

©. Biſchof m Rothenfels. 

‘ob. Uehlein in Trennfurt. 
Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
B. Müllerklein in Karlſtadt. 


Es werden mehrere Bartbien Düns: 
ger zu kaufen geſucht. Näheres in 
der Exped, d. DI. 





uslichen. 





Sängerfranz. 


Dienstag den 233. Septbr, Abends 
8 Uhr Probe uud Beiprehung, ſowie 


von jept an jeben Dienstag-regelmä- 

Bige be. Es wird um pünktli 

Ki Bee See Im Bine 
Ber Ausschuss. 


n3eige. 

Bon morgen am iſt die 
Wirtbichaft in_der Martin 
Gäbbard’fchben Brauereiwie 
der offen. 


Sonntag ging eine goldene Broche 
—— Der Kinder beliebe, bie- 
elbe gegen Belohnung in der Expe— 
bition abzugeben. 


Warnung. 
Um ſich in Zukunft vor übelen 
— zu wahren, wird hierdurch der 
idmeſſer zu Wasser d hoͤflichſt 
erſucht, vor ſeiner Thätigkeit keine Ab⸗ 
führungsmittel zu gebrauchen. 


Krestuentrianretye 
vom 21. September. 

(Adler. Kflıe: Mede a. Goßmanne- 
dorf, Sternberg u, Herza, Frift, Bollen 
a, Düffelvorf, Sander a. Ripingen, jan 
a. Mailand, Gefner a. Nürnberg, Herzog a. 
Bielefeld. Schneider 4 Brudfal Schubert, 
ft. Ldg⸗ Aſſeſſor a. Markthelden feld. Brechtels · 
bauer, Tarbeamtet a. Ochſenfurt. Leuthold, 
Dfr. a. Linda, 

(Rlechonm)Nle: meridi a. Danzig, 
Grumer a, Mein. Kırin, Oberpoftamtseffiziat 
a. Münden, Eturm, Ing. a. Berlin. Co 
Bart a. Rensturg Jenjen, Rent, ven ba. 
Gerfiner, Fabr. a, Münfter. Zenglein, Babr, 
a. Sterid. Zierner, Beinhäntler a, Som- 
meroch Peterien, Gutsdeſ. a, Biensburg- 
Bierheilig. Buchbinder o. München, 

(Kronprim.) Kite: Keller u. Reif a. 
Mannh, Fronfe o. Barmen, Hedinger aus 
Buchau, Marr a Mannheim. Mad PBarnar 
wig mit Berg. a. Greifsmwalde, Mad. Weit 
müller mit el, Tochter a. Erlongen Gavallo, 
Faber, a. Wildbad. Jagenberg, Gutsbrfiger 
a. Eolingen, 

(Ehwan.) Dr. Nordhäuſer, Privatbosent 
a. Gichtu. Heger, Gatebeſ a. Bernburg, 
Willeffen, Stud, a. Hannaver. Wabljen Stud. 
a. Dermeln  Ghruflover. Chemller a. Preg. 
v. Brand. Butsbei. a. Pommern. Geisler, 
Amteverwalter a, Partenftein. Refionar. Priv, 
a. Brüflel. Hauser, Bortfele, a. Leivsigä 

(Würtemberger Hei.) Krug, Priv. 
mit Gattin a. Münden. Dr. Thiem, A». 
a. Bleinfeid, Zeiller, Adv, a, Ellingen. 


Getraute: 
In der Pfarrkirche zu St: Peter: 
Gottfried Lammert, praft, Mızt im Amorbadı 
mit Maria Heimeridh von bier. — 
In der proteſt Kirche: 
Johann Henrich, Echneidermeifter dahier, mit 
Maria Barb, Schuler von bier. 


etorben: 
Henriette Wendel, Schreinerstohter, 14 3 
alt, — Franzista Meipner, Ober! »Zodhier, 
51 3. alt. — 8. Weiler, Detonomenfind, 
2M. alt. — Frig Pidel, 61, M alt, — 
Barb. Herbil, Ehehaltenhauspfrändmerim, 
78 3. alt. — Piiehte Weigel, 
56 J,alt. — Kath. Schäfflein, Kaufmannd · 
Kind, 5 M. alt. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stadt: und and: 
bote erieint mit Muss 
nahme der Sonn, und 
beben Reiertoae täglich 
Nachmittags 4 Uhr, 

Als wöcentlihe Beir 
lage werten Dienstag. 
Donnerttag u, Samdtag 
Extra⸗ Felle iſen um 
wierteljährig ein greker 
Muüerbogen gegeben. 


Neunter 





Würzburger Stadi- und Landbote, 


= 


Der Pränumeratione:- 
Vrels if monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werten vie 
breifpaltige Zeile aue ge⸗ 
wöhntiger Schrift mit 
3 Krenzerm, größere 
aber nah ter Marge 
kerochnet. Britfe un 
Gelber werten france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Dienstag ven 23. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Oftober beginnt ein need vVierteljähriges Abonnement auf den „Stadt: und Sant: 


boten“ und das demjelben dreimal möcentlich beigegebene Unterhaltumgsblatt „Ertraselleijen‘. 


In 


dem die Unterzeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnementö ergebenſt einlabet, bittet fie zugleich 
die Beftellungen möglichſt bald zu maden, um die Auflage bemeſſen und vollftändige Ertmplare liefern 


zu fönnen. 


Die Fortfetung der @ijenbabn von Ansbach 
nah Würzburg. 

Die nımmehr zur Thatfache gewordene Erbauung 
einer Fifenbahn von Ansbach nah: Sunzenhaujen bat, 
wie nicht anders zu erwarten ftand, die allgemeine Auf: 
merfjamkeit auf ein mit jener Bahn innig zuſammen— 
hängendes Projeft gelenft, nemlich die Fortſezung ders 
jelben nah Würzburg. Die Wichtigkeit diefer Bahn 
dürfte chen jo außer allem Zweifel fein, als deren Zus 
Itandefommen, und es handelt ſich wohl num um die Frage 
der Erbauung ob auf Staatskojten oder durch Private, 
und insbejondere um die Richtung. Verjchiedene Projekte 
find in I r Beziehung in die Deffentlichkeit gelangt, 
und insbejondere haben zwei der beveutenditen Handels: 
pläte am Maine, Kitzingen und Marktbreit, bereits 
Schritte gethan, um in das Eiſenbahnnetz gezogen zu 
werben. —— hat der Handelsſtand von Kitzingen 
in einer Bittvorftellung an Se. Maj. den König alle 
Momente darzulegen verfucht, um die Führung der Bahn 
über dieſe Stadt zu erlangen, und die in dieſer Vorſteil— 
ung niebergelegten Thatfachen und Berhältnijie, melde 
die Vorzüge der Bahnridtung über Kigingen jchildern, 
dürften wohl werth fein, näher ermähnt zu werden, umb 
führen wir deshalb das Wichtigſte aus der uns vor⸗ 
liegenden Eingabe mit. Nicht mit Unrecht erwähnen die 
Bittfteller im Gingange, daß von der Entſcheidung diefer 
Frage bie ganze Zukunft der Stadt Kigingen abhängt, 
und ift daher die Eingabe bemüht, alle zu Guniten 
Iprechenden Momente zujammenzufajlen, und heißt es 
barin u. A.: „Die Stadt Kikingen mit nahezu 6000 
Seelen, ein ehrwürdiger Ort von taufend Jahren, erfreut 
ſich eines alten Rufels als Handels: ımd Gemwerbsitadt 
und wußte diefen Ruf bis auf bie neueſte Zeit zu bes 
wahren, obgleich die Herftellung des Yudwigs-Donaumain: 
tanals ven jonft auch noch blühenden Speditionshandel 
faft gänzlich vernichtete. Der Handel dahier beſteht, jetzt 
wie früher, zum großen Theile in Eigenhandel mit vor: 
züglichem Erport in's Ausland, und hat nach jorgfältigen 
und möglichjt genauen Erhebun noch dermalen einen 
Umfang, der ſich in Ziffern mit civen 3——400,000 Zirn. 


Die Erpedition des Stadt- und Sandboten. 


s-Bauer'sche Verlagshandlung. 


Gewicht, welche ein Kapital von G--8 Millionen Gul⸗ 
den repräjentiren, barjtellen Täft, eines Artikels, der Gyps⸗ 
jteine nämlich, welche jährlich in enormen Maſſen vers 
liefert werben, gar nicht zu gedenken, Der witiafg 
Handelszweig ift der Weinhandel, welcher von d—! 
Handlungen nach allen Weltgegenven bin betrieben wird. 
Das ſüdliche Bayern, das Königreih Sachſen und bie 
fächfiichen Herzogthümer, Preußen bis zu feiner äußeriten 
Grenzen werden zum großen Theile von bier aus mit 
Wein verjorgt, auch an ben Rhein wird jeit Jahren in 
Maſſen verſendet, und befannt ift es, daß KR Frank⸗ 
reich einen Theil ſeines Bedarfs — Frankenweine, die 
es von bier und der Umgegend bezieht, ſeit geraumer 
Zeit zu decken jucht. Dabei ift vorzüglih in's Auge zu 
fajlen, daß es zumeift Fränkifches Yandes= Produkt ift, was 
von bier aus entiendet wird, und nicht blos zum Bortheil 
—— Dane vom nationalöfenomifchen Stand⸗ 
punkte aus betrachtet, zum Nuten des gefammten Landes 
als baares Geld nach Bayern zuräditrömt. Diefer Handel 
ift jo bedeutend und einflußreich, daß die Ayl. Regterung 
von Unterfranken und Aichaffenburg bei mehreren Gelegen= 
heiten in richtiger Beurtheilung ber Sache fich — 
ſah, ihn als eine Figenthümlichkeit der fränkiſchen Provi 
namentlich Ritingens, au bezeichnen und auf bie dab 
begründeten, bejonderen und bemerfenswerthen Berhälts 
nife hinzuweiſen. (Fortſetz. folgt.) 


Tagsneuignleiten. 

Alhaffenburg. In öffentliher Sitzung am Eu 
Appellationsgerichte den 17. Sept. I. 8. wurde die Be— 
rufung des k. Staatsanmaltes am k. is⸗ und Stadt⸗ 
gerichte Würzburg gegen das ——— desjelben Gerichts 
rom 17. Mai, welches ben ledigen Schneibergefellen Ans 
dreas Geßner von Würzburg von der gegen ihm erhobenen 
Anſchuldigung des Vergehens des ausgezeichneten zugleich 
dem Betrage nad als Verbrehen ftrafbaren Diebftahls 
freigefprochen hatte, verworfen ; ferner wurde bie Berufung 


des Häcders Michael Breifinger von Oberleinach gegen 
das ihm wegen einer bejonders erſchwerten polizeilich ſtraf⸗ 
baren Entwendung zu einem jechstägigen boppeltgefchärften 
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Arreſte verurtheilende Erkenntniß des k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerne Würzburg vom 0. Mai I. Is. verworfen, und 

jelbe wurde unter Stattgebung der Berufung” des Tal. 
‚Staatsanwaltes ie Inſtanz * Vergehens der. un⸗ 
erlaubten Selbſthülfe zu einer viertägigen doppelt gejchärf: 
ten Gefängnigitrafe verurtbeilt. 


Im Bereiche der kgl. Verkehrsanftalten jollen dem— 
nächft jehr zahlreiche Beförderungen und Anftellungen zu 
gewärtigen fein. 


Erledigt: Die kathol. Filtaljchulitelle zu Oberwerrn, 
Log. Werned, Diſtriktoſchulinſpektion Zeuzleben; Rein-Er: 
trag nebjt freier Wohnung 250 fl. 


Ein wegen eined vor mehreren Wochen verübten 
Kofterbiebitahles ſteckbrieflich verfolgter hieſiger Burjche 
wurde geſtern gefänglich eingebracht und heüte an das 
tgl. Kreis: und Stadtgericht abgeliefert. 


Schweinfurt, 22. Sept. Heute wurbe der Ber: 
ftrich der im Rathäteller —— Faͤſſer beſ Age: 
N — 6—7 — 555— Pc 

. bezahlt. — Knüpfen ſich ohne ne Erinnerungen 
an dieje früher mit beftem Nektar gefüllten Räume, fo 
ift eines ber Fäſſer von befonderer hiſtoriſcher Wichtigkeit; 
es ift nämlich dasjenige, welches im Jahre 1740 von ber 
Büttnerzunft auf dem Eife gefertigt wurde. 
(Schw. Tgbl.) 

In Schweinfurt fand vorgeſtern eine Trauung jtatt, 
welche deßhalb zu den Seltenheiten. gehören dürfte; daß 
an bemielben Tage auch Braut und Bräutigam ihren 
22. Geburtstag mitfeierten. 


Aſ de 22. Septbr. Herr Regierungs: 
Afjeffor yentih aus Münden, bekanntlich im allerhöch- 
ften Auftrage Sr. Majeftät des Königs Mar Bavern 
bereijend, um in den verfchiedenen Theilen enger ethno⸗ 
graphiſchen Studien obzuliegen, weilt dermalen hier. 


Aſchaffenburg, 23. Septbr. Geſtern wurde bei 
dem nahen * Leider die Leiche einer Tbjährigen Frau 
von bier, die ſich vermuthlich in einem Anfalle Geiſtes— 
Abweſenheit in den Main jtürzte, geländet und in das 
biefige Spital gebracht. 

Münden, 19. Sept. An den ariſtokratiſchen Krei— 
ſen drängt ſich ſeit einiger Zeit ein Thema ftark in ben 
Vordergrund, bie Neorganijatten des Adels, d. h. in der 
Firirung feines Standpunftes gegenüber den modernen 
— Es haben zu dieſem Zwecke unter den 

etheiligten ſchon eingehendere Verabredungen ſtattgefun— 
den, und eine Zuſammenkunft ber Häupter — * 
her Familien, welche in dieſen Tagen in Nürnberg ſtatt⸗ 
fand, joll damit in engem Zuſammenhange jtehen. 

Karlarube, W. Sept. Die hiefige Zeitung macht 

eine Neihe von Ordens⸗ und ———— en 

annt. ; bat der Großherzog das Feſt feiner Ver: 
mählung durch Amneſtie⸗ und Gnadenakte verherrlicht. 

Künzelsau, 18. Sept. Die zu Aufnahme ber 
Vorarbeiten für die Heilbronn-Würzburger Eifenbahn nie⸗ 
dergeſetzte . mmiffton ſcheint bereits in Thätig- 
feit getreten zu fein. Geftern Abend Tamen zu dieſem 
Zweckte Hr. Oberbaurath v. Saab in Begleitung eines 
weitern niters mit Karten und Meßapparaten ꝛc. da— 
i ſich heute Vormittag am Kocher hinun- 


bier 
ter — —S und Forchtenberg und werben ſich von 
da aus wahricheinlich in bas Jar verfügen. 


Wien, X. Sept. Aus Italien erhalten wir (mels 
bet die „Deitere. Ztg.“) heute N * die vielfaches 
„sutereije bieten: „In dieſem Augenblicke find die meiſten 
bei auswärtigen Höfen accreditirten piemouteſiſchen Ge— 
ſandten in Turin verjammelt. Der franz. Gejandte Duca 
di Grammont ift im Nizza, wo er über den Winter ein 


Palais gemiethet hat, weil dort Kaiſer Napoleon erwattei 
wird. Auch Kaifer Alerander joll im Januar 1857 nach 
ak lommen, um feine Mutter zu befuchen und mit dem 
Katjer Napoleon zu ſammen zu treffen. — Der ru che 
General Stadelberg hat in Begleitung des piem hen 
commandirenden Generals bie Feitung Aleſſandria befich- 
tigt. Hierauf —* ſich derſelbe nach Ri und entfchieb 
I für die Wahl der Billa Aoigdor zur Refibdenz für bie 

aiferin von Rußland. Die Kaiferin wird aljo nicht in 
dem Palazzo reale wohnen; es dürfte dort nur der König 
Victor Emanuel abjteigen. 


Mailand, 14. Sept. Bei_einem großen Branbe 
welcher das ungeheure Eavallerie-Quartier des öfterr. La- 
gers bei Somma verzehrte, kamen 150 Pferke und W 
Soldaten des Hufaren-Regiments „Fürft v. Reuß“ in ben 
Ylammen um, 6 Soldaten find verjchwunden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 22. Sept. Das Journal 
bes Debats bezeichnet die Londoner Nachricht über ben 
bevorftehenden Bruch mit Neapel als richtig, und verfi= 
chert: Ajaccio jei zum Sammelpunkt der englifch-frangö- 
flihen Streitkräfte beftimmt. 


Paris, 20. Sept. Die Politik fängt am, fich zur 
beleben. Die geftrige Abend: „Batrie“ veröffentlichte eine 
Korrefpondenz aus Neapel, aus der deutlich genug her: 
vorgeht, daß es bald zu einem Bruche zwiſchen ven Weit: 
mächten und Neapel kommen dürfte. Einer telegrapbi- 
ſchen Depeſche zufolge, die uns eben aus London zugeht, 
erffärt die „Morning Poſt“, daß die Geſandten Englands 
und Frankreichs aus Neapel zurücdgerufen werben, daß 
die Weltmächte vier Linienſchiffe nebft der erforderlichen 
Anzahl von Fregatten dahin ſchicken werben und daß bie 
—— zum Könige bloß durch dieſe Seemacht unter⸗ 
halten bleiben ſollten. Vielleicht bringt dieſe Maßregel 
den König von Neapel auf andere Gerranten. Man glaubt 
dies hier und nimmt jogar an, man werbe e8 in Neapel 
auch nicht erft zur Ausführung derjelben kommen laſſen. 


Baris, 19. Septbr. Große Senjation erregt hier 
bie Entdedung eines Complottes, deſſen Zweck ber Ums 
Run ber Faiferlihen Dynaftie war. Die Verhaftungen, 
40 bis 50 an ber Zahl, wurden am lebten Dienstag 
Morgens in mehreren Weinftuben an ber Barriere vor: 

enommen. Die Berfchwornen hielten bafelbft ihre ges 
* Zuſammenkünfte. 

Nachſchrift. Die Verhaftungen in Paris dauern 
fort. Heute Nachmittag cernirte eine ſtarte Abtheilung 
Stadtſergeanten ein der StraßeLa Monnaie gegenüber liegen⸗ 
bes Haus der Rue de Rivoli. Ein Polizeikommiſſär begab 
ſich mit einer Anzahl Polizei-Agenten in dafjelbe. In dem 
Augenblick iſt dieſes Haus noch immer von ber Polizei 
bejegt. Die Berhaftungen eiahen aus politiihen Gründen, 
und wurden namentlich viele Arbeiter einer Buchdruckerei 
in der Mazaringafje verhaftet. 


In der am 15. Sept. vorgenommenen Titen Vers 
loofung des fürjtlich Lömwenftein-Wertheim:Rofenberg’ichen 
Anlehens find die Bartial-Obligationen: 


A. Nr. 199 270 323 343 a ft. 1000 
B. „94400 . f rüctzahibar 


ee 56 a 
G , 2% 0 181 23 : « „aolon 15. Des. 1866 
ann ICON vktahiker 
B. „ 13821... „ 500; ! 
c., 68188 366388 7 , 100m 15. Juni 1867 
gezogen worden. e 





Stand des Tbermometers: 
Früh 7 Uhr -+ 10 Grab, Mittag 12 Uhr + 13 Grab. 
Berauiwerilidger Aehaltene: Fr. Braud. 
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Aufündigungen 





Die Hiefige Schuhmacher Zunft fühlt fi veranlaft, durch das Steigen 


der Leberpreije 
nen Herbtmefe eine 
lafjen, da ohnedies die Ar 
mitteln im 


nämlih 15 p6&t. zur Ofterm 
e eine Erhöhung der Arbeitspreife um jo mehr eintreten zu 
t von jeher nur zu früheren billigeren- Lebens: 
iſſe ſtand. Da nun das Material um 45 pEt. 
fo ift ein Dritttheil Erhöhung fänmtlicher Arbeitspreije unumgängli 


eſſe und 30 pEt. zur vergange: 


ejtiegen, 
nöthig 


und wirb hiermit öffentlich Fund gegeben. 


Der Schubmacher-Berein. 





Neue Mufikalien. 
Bei B. Schotts Söhne in Mainz find foeben folgende neue Mu: 
fitalien erſchienen und in der unterzeichneten Mufilalienhandiung dahier zu 


abe: 


: Bal Samm, Gtana-Marich für das Pianoforte. Pr. 18 kr. 


R Wiener Eonferenz-Bolla f. d. Pianof. Pr. 18 kr. 


ianof. Pr. 18 kr. 
r. 18 kr. 


" ” 

FR : Neuer Bazzini-Marſch f. d. 

— 4 " Friedens⸗Marſch f. d. Pianof. Pr. 15 kr. 
4 4 — Lombarden⸗Marſch f. d. Pianof. 

ae = Favorit⸗Marſch über das Lied: 


gen f. o. Pianof. P 
Bacerl:Polta. f. d. Pianof. Pr. 18 kr. 
D. September 1856. 


Würzburg, "deu 


ie [hönjten Aus 
r. 18 kr. 


Barth’sche Musikalienhandlung. 


Ein gefundes, kräftiges Wädchen 
fucht ſogleich als Amme ein Unter: 
kommen. Näheres in der Erpebition. 


Ein gut erhaltener Brantweins 


keſſel mit Schlangenrohr, circa 21/, 
Eimer haltend, iſt billig zu verkau— 
fen. Näheres in der Expedition. 


Pehrere Seffel, Ranape, Bett: 
ftätte, tleine Eifche, eine Komode 
und Heines Mlavier jind billig zu 
verkaufen. Näh.i. d. Exped. 


Zwei Kartoffelmühlen für 
Drantweinbrenner find zu verkaufen 
in Zell Nr. 14. 


Auf cin größeres Gut wird zur 
Unterftägung der Hausfrau eine tüch- 
tige Sausbälterim geſucht. Zu er: 
fragen in ber Erpeb. d. BL. 


Im 1, Diftr. Nr. 174 find eichene 
Sobelfpähne zu vertaufen. 


Ein Einftandsmann wirb auf 
5 Jahre 5 Monate fogleich zur 2ten 
Sanitäts-Compagnie gejucht. Näheres 
in ber Erpebition d. Bits. 


en ———— auf 
ahr geſu üheres beim Bier: 
fhenter in der Gturmnlode. 

















Ein en neu ladirter Schreib: 
pult ift billig zu verkaufen. Näh. 
in der Exped. be. Blts. 

Alle Sorten Glaeebandfchube 
werden ſchon gewaſchen Urjulinergafie 
3. D. Nr. 197 über 2 Stiegen. 


Jacobitz und Sailer’s grie: 
<bifches Lericon in 2 Bänden, 
agelneu, ftatt fl. 15 für nur fi. 5 
in Yaul Halm’d Buchhandlung. 





Es werben ein oder zwei möblirte 

immer mit Küche, Holzlage, für cine 

ame zu miet geſucht. Näh. in 
ber Exped. d. BI. 


EEE 

Nächſt der Hauptwade 2. D. Nr. 
437 find 2 Läden zu vermiethen, wozn 
aud) eine Wohnung gegeben werben 
kann, Näh. bei Färbermeiſter Seubert 
am Markt 2. D. Nr. 30. 


1. Diſtr. Nr. 16 iſt ein Mezzanen- 
zimmer mit einem zweiichläfrigen Bett 
zu vermicthen. 


Kae innern Graben 2. Dift. N. 111 
ift ein gut erhaltener runder Ofen 
billig zu verkaufen. 


Es wird ein Gymmafialjchüler in 
Koſt und Logis zu nchmen gejucht 
im 4. Diftr, Nr. 55, 


Es wird ein Logis in ber Julius— 
Promenade von 2—3 Zimmern nebjt 
den nöthigen Erforderniſſen jogleich zu 
miethen gejucht. Näheres in ver Er: 
pebition d. DI. 


Im 2. Din Nr. 164 Bankgajfe 
ift ein Logis von 3 Zimmern aufs 
nächfte Biel zu vermiethen. Auch find 
2 jhön möblirte Zimmer fogleich zu 
vermiethen. - 


Ein reinlihes Wädchen, welches 
kochen kann, wird auf's ge gefucht. 
Näh. im ber Erped. d. BI. 


Mehrere Arbeitölampen de 
Hängen find billig zu verfaufen. Eiche 
borngaffe Nr. 48 über 2 Stiegen. 


Ein ſchon möblirtes Zimmer ift ganz 
nahe beim Juliusipital- und Anatomie: 
ebäube zu wermiethen 1. Diſtr. Nr. 
. 317 in ber Pleihacher Pfarrgaſſe. 


Ein noh ganz ſchöner 
Burnus ift billig zu ver 
faufen. Näheres in der Er- 
pepition d. BI. 


Bon der Mariensftapelle bis zur 
Pleihacheritraße wurde ein Ming 
mit rothen Granatjteinen verloren. 
Der redliche Finder wird erjucht, ſol⸗ 
hen in der Exped. d. B. abzugeben. 


An einer MWeinjchente wird ein ges 
wandtes fittliches ädcben aufs 
Ziel gefucht. Näh. 1. Diftr. Nr. 163. 


: Eine gejeizte ‘ a welche a. 
ann und gute niffe befigt, wi 
aufs Ziel ide Dre N. 163, 


Ein Blumenbrett mit Eifen, 
eine Zündmajchine, Lampe, zwei Bögel⸗ 
eijen, ein —— Brat⸗ 
röhren, ein Roſt, ein Kinderſpiel und 
ein Reſt Tapeten iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. 


Elavierauszüge aus alten Opern 
werden zu kaufen gejucht. Näh. in 
der Exped. d. BI, 


Ein ganz neues Fagott von 
Stengel ift billig zu verkaufen, Näh. 
in der Exped. d. Bl. 


Wegen Mangel an Plab find zwei 
Betten mit Bettftatt u verkaufen. 
Näh. in der Erped. d. BI 


Ein angehender Commis, der hier 
feine Lehrzeit beftand, bietet bei bes 
Icheidenen Ansprüchen hier oder aus— 
wärts feine Dienfte an. Die beften 
Zeugniſſe ftchen ihm zur Geite und 
wird die Erpebition gefällige Offerten 
annehmen. 


Fin Hanapee it zu 
Er verlaufen, Näheres im 2. 
* Diſtr. Nr, 270, 
Ein kleines eiſernes Kochöfchen 
iſt zu verkaufen im 3. Diſt. Nr. 14. 
Einige tüchtige Wagen⸗ 
Lakirer finden Bea guten 
Lohn dauernde Bei gung 
bei Michael Luß 
Wagenfabrifant in Kiffingen. 


Eine Tinderfofe Familie wünfcht 1 
auch 2 Latein» oder Gewerbich in 














* 





Koft und Logis zu nehmen. Zu er: 
fragen in ber —— 
In — —— —** 1 
und rxzwaareng en 
wird * —— — efucht. Der 
- Eintritt kann ſogleich gen. Näh. 


bei der Erpebition d. 
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Lofal-Beränderung. 
PR. beegee wich Siemit anzuzeigen, dab üh von Dienstag den 9. 


Spezerei-, Cigarren- und Mineral-Wafler- 
Gerchäft 


in meinem Hauſe, Semmelsjtrage 1. Dijt. Nr. 165/66 gerade dem Bamber: 
ge] ea: nur einige Häufer von meinem jeitherigen Lokale entjernt 
ausübe und von da an mein bisheriger Laden geſchloſſen tt. 

Indem ich für das mir bisher gütigft erwiejene wohlwollende Vertrauen 
meinen tief gefühlten Dank ausſpreche, erlaube ich mir, damit zugleich die 
ergebene Bitte zu verbinden, mir ſolches auch ferner gütigjt zuwenden zu 


wollen. 
Durch —— tes Beſtreben ſtets das Beſtmögliche zu 
billigftmöglichem Preiſe zu bieten, werde ich daſſelde nach beſten 


Kräften zu ehren willen. 


VI. Jd. Philippi. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein beit afjortirtes Lager von felbftverfertigten 


Kirchenparamenten 
jeder Art, als Ornaten, Rauchmäntel, Cevitenröden, Fahnen, Himmel, Meß— 
ewändern, Velen, Stolen, Barets, Giborien, Alben, Chorröcken, Talaren, 
ingulen und jo weiter, ſowohl ver hochwürdigſten Geijtlichkeit, wie den ver: 
ehrlichen Kirchen: und Stiftungsverwaltungen und Privaten zu geneigter An: 
fiht und Abnahme, mit dem Bemerten, daß auch jebe bejontere Befteilung in 
diefen Artikeln von mir auf das promptefte und billigfte ausgeführt wird. 
Der Kenner wird die Auszeichnung meiner Fabrikate in der Hechtheit 
und Güte der Stoffe, im der jorgfältigen und meiſterhaften Arbeit, umd in 
der möglichiten Billigkeit der Preiſe finden; eine Auszeichnung, die mir bisher 
das Vertrauen in nahen und fernen Kreifen erworben umd gefichert hat, jo 
ſehr auch marktichreieriihe Anpreifungen und hämiiche Ausfälle gewifler ons 
» Furrenten in dieſen Artikeln daſſelbe zu beeinträchtigten fuchten, 
Würzburg, den 19. September 1856. 
Michael Lehrmann, Ornati&neidermeifter. 


Mein Lager in 
grünen und schwarzen Thee, 
das eine forgfältige Auswahl, jewohl in guten billigen als ganz feinen Sor— 
ten bietet, erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


M.J. Philippi 


dem Bambergerhof gegenüber. 


Das WVeueste 
in Serrn:Unzügen it vorräthig im Kleidermagazin von 
Joh. Mart. Hofmann 
am Kürſchnerhof dem Herrn Rappert gegenüber. 


Neuen Caviar 
Kohn’s Spezereihandlung. 


nn 
Im Hhoen-Depöt in ver Gewerbehalle werden Leinen, Handtücher, 
Packtuch und Tiſchzeuge auch in einzelnen Ellen abgegeben, 


Fiur Herren! 
Das Neueſte für diefe Saifon tft in großer Auswahl vorräthig im Klei- 
dermagazin von 
3. Hub nächſt dem MWürttemberger Hof. 
Für Damen. | 


Das Neuejte in Gerbit: und Wintermänteln in großer Auswahl bei 
Aloys KRügemer, Damenkleidermacher. 


Achter Portland:Cement, geihlemmte Kreide x. Lithogra: 
pbiefteine immer vorräthig bei 
Georg Friedr. Wild. 








Stadt-Chenter. 


Mittwoch ven 24. Sept. Kucretia 
Borgia. Tragiiche Oper in 3 Akten 
von Donizetti. 





Lohnkutſcher 
Schraut Ei 
R 2 fünftigeri Donnerss 
tag den 25. September über Neuſtadt 
oder Kifjingen nach Kaltenjondheim 
und wünjcht Mitreifenbe. 


Ein Geldbeutel mit obngefähr 
1 fl. Geld und einem Petſchaft mit 
den Buchftaben M. W, wurde verlo: 
ren. Dan bittet den redlichen Finder 
um gefällige Zurückgabe in ber Erp. 


Ein jilberplattirter Stiefel einer 
Ehaifenlaterne ging verloren. Es wird 
um Rüdgabe gebeten im 3. D. N. 65, 


Es wird bis 1. Januar ein Biertel- 
plag im erjten Rang oder Harfenloge 
geſucht. 





——————— —— 
Ein möblirtes Zimmer iſt für einen 
a Herrn jtümblich zu vermiethen 
im 1. Diſtr. Nr. 159, Semmelsgajfe. 
dremd-nelimieige 
von 22. September, 

(Mdler., Kflie.: Bäcler miı Gattin a, . 
Kaufbeuren, Edymitt a Grlangen, Echmitt 
u. Bolbach a. Filfte, Minbrüder a, Grefem, 
Gditein a. Miltendera Rubens a, Mainz, 
Stahl a, Chemnig. Gottag, Appell -Roth co. 
Zweibrüden, Dive, Verw. a, Elnſiedel 

(Kleebaum.) Kilte: Hecht a. Bomal:nd, 
Steiger a. Homburg Saalbach a. Berlin. 
Marquard, Rent, a, Bruſſel. Habich, Faur. 
a, Eaflel. Etentrup, Guteb. a Sonderberg. 

(Rronprim.) Kfite: Aler. Gelelet a, 
Franff.,, Hirſch a. Mannheim. Weißenborn 
mit Gattin, Preſeſſ. a. Marburg, Vartby, 
Oberſi, Bernier, Oberſt u. Bernier, Hauptm. 
tämmtl, ao, England. Bremhause Ment. aus 
Frautf Mr. Coeſen c. Gngland, Fordyart, 
Kent, mit Gattin a. Schweiz. Bañlan mie 
Frau Schweſter, Rent, a, Frift. 

Schwan.) Mite: Schaͤfer a, Nürnberg, 
Bleden a, Schweluf, Riesel a Speyer, Ro: 
micher a. Goblenz, Endrer a, Gonflanz, Pol⸗ 
lings a. Trier, Echwindler a, Münden. v. 
Mitter, Appell.⸗Sekt. mit @attin ao, Nenturg. 
Renz! m. Fam, ent, a, Ofterbreden. 

Mürtemberger Hof. Krämer, Önteb, 
mit Frl Tochter a, Uſſenheim, Frl. Stöder 
a, Wrofieleheim. Biol, Pir. a, Weimar. 
Gegenbauer, Hofmaler a, Stuitgart. Eberiein, 
Architelt a, Nürnberg. 

(Wittelb. Hof.) Kite: Klein a. Mann- 
heim, Strunz a, Närnberg, Bed n. Giſenach. 
Echolt, Priv. a, Rievenbeim. Bauer, Stu» 
dienlehrer a. Frantenthal. 


Getraute: 
In der Pürrlirche zu Et. Peter: 
Johann Georg Geyer, Bürger unb Kauf- 
mann in Nürnberg, mit Margareiba Eres- 
zentia Neuland, Bädermeiierstochter von 


— 





bier 
Georg Leonhard Dürr, Bädermeifter in Bütt- 
hardt, mit Marla Margareiha Horn, Bär 
dermeiflerstochter von ba. 
In der Pfarrkirche zu St. Burfarb: 
Franz Peter Weidert, mit: Doroihen Frei 
ans Morbheim alM. 


Drud von Bonitass Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Wurzbirger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aut» 
nahme der Zonn- und 
hehen Felertege tünlic, 
Madmittagt 4 Ubt. 

Als woechentliche Bel 
lage werben Dienstag, 


> 


. 
2 








Der Pränumerations- 
Vreie iR monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
F 45 Kreuzer. 

WON Inserate werben bie 
drelſraltlge Zeile aut ge 
mwöhnlicher Schrift mit 

"Ss Atenzern, größere 


Stadt- umd Sandbote. 






Donneretag u, Samttag 2 aber nah tem Raume 
Extra⸗ Felleiſen und berechnet. Briefe umd 
wierteljährig ein grofer - Gelber werten fran:o 
" Muferbogen gegeben. ” — erbeten. 
— =» — 
— * — 
Neunter N Jahrgang. 
"Fr. Difttwod ten 24. September 1850. 





Die Fortiehung der @ifenbahn von Unsbach 
Sach Würzburg. 

(‚Fortiegung.) Ein anderer nicht minder wichtiger 
Handels: Artikel ift das Bier, indem bie hiejigen Braues 
reien, unter welcen jich die größte Berjandtbrauerei 
Deutfchlande befindet, das. weltbefanunte Kitzinger Bier 
nicht nur nach allen Gegenden Deutſchlands, jondern auch 
nad Holland, Belgien, Frankreich, nah Norbamerifa und 
andern überjeeijhen Landern in ben größten Quantitäten 
verjenben. Der Großhandel in Colonial⸗Waaxen, welder 
von einigen Häufern betrieben wird, und deſſen Thätige 
feit namentlich den Verkehr mit dem ſüdlichen Deutie- 
land umfaßt, hat ſich jeit geraumer Zeit, ungeachtet der 
Konkurrenz vieler in: und ausländiicher Großhandlungen, 
bedeutend gehoben, den Zus: und Abfluß ber Güter, ſowie 
in gelge befien die Gefälle des Föniglichen Hauptzollams 
tes dahier beträchtlich vermehrt, und dadurch ven Beweis 
geliefert, daß auch für diefe Branche die Lage der Stadt 
eine äußerſt günftige und ein ferneres Wachsthum nicht 
nur nicht abgejchnitten , jondern jogar bei vermehrten 
Kommunifationsmitteln, welche bem hiejigen Handel die 
—— Vortheile gewähren, mie fie die vielen ausländi— 
Br konkurrirenden Städte, 3. B. Frankfurt, Mainz, 

annheim ꝛc. bejigen, mit aller —— zu erwarten 
iſt. Der Gewerbeſtand hat jo viele thätige und mohl- 
habende Mitglieder aufzuweiien, wie wohl wenige Städte 
gleicher Größe. Es könnten hier die Seiler, welche einen 
ausgedehnten Flachshandel betreiben, bie großen Gerbe: 
reien und fo manche andere Gewerbe angeführt werden, 
deren Gejchäfte ſchon bei ihrem jeigen Umfange einer 
die Stadt Kitzingen berührenden Bahn viele Güter zu— 
führen würben, re davon, daß dieſe Bahn jelbft 
wieder hebend und belebend auf viele diefer Geichäfte in» 
fluiren müßte. Nicht unerwähnt darf an dieſer Stelle 
der ausgebreitete hiefige Gärtneritand bleiben, welcher, 
charakteriſtiſch in feiner Art, Jahr aus Jahr ein, einen 
großen Theil ber Umgegend, hauptjächlich aber Würzburg, 
mit Gemüfen und jonftigen Gartenfrüchten verficht, und 
bejonders nach legterer Stadt allwöchenilich zweimal eine 
beträchtliche Anzahl von Wagenlabungen entiendet. Der 
biefige Vichmarkt gewinnt mehr und mehr an Bebeutung, 
und ift auch die Ausfuhr der in den Brauereten gemäfte: 
ten Ochſen eine ſehr ftarfe. Hiebei darf wohl and in 
Betracht gegogen werben, baß bei einer zührung der Bahn 
über is ngen auch dasjenige Vich, weldhes auf den ftar- 
ken DVichmärkten des benachbarten Kfeinlangheim vom 
Auslande regelmähig gefauft und bahin verliefert wird, 
großtentheils fe zur Verladumg gebracht würde. Außer: 
- dem ift die Stabt Kikingen von fo vielen wohlhabenden 
Dürgern und Einwohnern bevöltert, daß viefelbe füglich 
mit zum ben bebeutendften berjenigen Städte gezählt zu 

nie 


werden verdient, welche von fraglicher Bahn berührt wer- 
den tönnen. Es bürfte Kitzingen deshalb und mit Rüd: - 
ficht auf die dasjelbe umgebende dichte Bevölkerung ficher: 
lich auch einen wejenflichen Beitrag zur Erhöhung ber 
Perfonenfrequenz liefern. Gehört doch die Staatsitrake 
wilchen bier und Mürzburg zu den belebteften Straßen 
ayerns. Die erhöhte Berner, und die dadurch 
vermehrte Rentabilität ift aber ein after, welcher jelbit- 
verftändlich bei jedem Eifenbahnbaue in Betracht zu ziehen 
ift, und allenthalben praktiſch wohl beachtet wird. 
(Schluß folgt.) 








Tagsneuigleiten. 


Das Hanbeldminifterium macht bekannt, daß die 
Anftellungsurkunden und Legitimationen der Beamten, 
Bedieniteten und des Bauperjonals der bayeriichen Oft: 
bahngejellichaft, von der Direktion ausgefertigt, und von 
dem Direkter von Denis oder von deſſen Stellvertreter 
Oberbaurath Hummel unterzeichnet werben. 


‚Eine Zmwölfpfünderbatterie des hiefigen Artilleries 
Regimentes unter Kommanko des Hm. Hauptmanns 
— unternahm heute Morgen einen größeren Reiſe— 
marſch. 


Dieſer Tage wurde ein Schanzſträfling von der 
Feſtung Marienberg, der vor 7 Jahren deſertirte und 
nach Frankreich geflüchtet war, wieder hier eingebracht. 
(Derjelbe war, wie man hört, jchon dreimal befertirt.) 

Eine gejtern dahier abgehaltene große Weinverjteiges 
rung aus dem Nachlaſſe des verlebten Herrn Privatter 
Köcel hatte ein je —— Reſultat, und wurden, wie 
wir hören, fänmtliche Weine, und zwar zu ſehr guten 
Preiien, abgegeben. 

Am Montag früh wurde in einem Steinbruche bei 
Versbach ein 1bjahriges Mädchen von einer herabrutſchen⸗ 
den Steinmaſſe Verfeittet, in Folge deffen ihm beide . 
Beine, das eine unmittelbar ober dem Knie, das andere 
am Oberſchenkel, gebrochen wurden. Heute früh JJ 
wurde dasſelbe hieher in's Spital gebracht, und iſt 
dieſe lange Zögerung große Gefahr für das Leben des 
Mädchens vorhanden. Ob hier eine wahrhaft unverzeih⸗ 
liche Nachläfiigkeit zu Grunde liegt, ſowie auch ob es fich 
—— daß man, wie erzählt wird, das am Mon— 
tage früh verunglüdte Mädchen bis zum Nachmittage 
im Steinbruche liegen Ir und dann erjt in’s Dorf 
ſchaffte, dürfte wohl einer näheren Unterfuchung werth jein. 

Als unträgli egen Raupen auf Objtbäumen bat 
für a ein Herr Henitie empfohlen: in den Stamm ein 
Lo is zur Mitte) zu bohren, dasſelbe mit Schwefel 
auszufüllen und dann mit einem Holzpflod zuzunageln, 


* 
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Die Raupen ſollen banab binnen 24 Stunden vers 
ſchwinden. 


Schweinfurt, 23. Septbr. Gleich dem Voxjahr 
iſt auch der heute begonnene letzte Schafmarkt in 
or Außerft ſtark um zwar noch ftärker als ber des 
rjahres betrieben. Bis gegen 11 Uhr betrug die Zahl 
der zugetriebenen Schafe zwiſchen 7—8000 und noch 
immer ift der Zutrieb im valchen Gange. 
Preife läßt fich bis jeizt nichts Gewiſſes beftimmen, doch 
wurde bis jet jchönes Maftoieh, an dem diesmal kein 
Mangel, mit 25 fl. per Paar bezahlt, jo daß es ben An— 
ſchein hat, daß auch bier.ein Meichen im Preife eintritt. 
Der Handel geht im Allgemeinen etwas flau, wozu nas 
türlich ver grobe Zutrieb das feinige beiträgt, defjen ohn⸗ 
geachtet fehlt es an Käufern, von denen mehrere aus 
Frantreich und Norbbeutichland find, nicht. 


Aihaffenburg, 24 Sept. Se. Majeftät Ludwig 
haben zu beſtimmen — daß auch dieſes Jahr zur Er— 
innerung an die Schlacht bei Leipzig am 18. Ottober die 
Armen im hieſigen königl. Schloſſe geſpeiſt werben ſollen. 


Mehrfach iſt in öffentlichen Blättern über das Vor— 
fchreiten des Aſchaffenburg-Mainzer Bahnbaues Nachricht 
gegeben und die Anjicht ausgeiprochen, als ob es im Yaufe 
dieſes Jahres nicht ne zum Angriffe kommen werde. 
Es wird deshalb intereflant fein, Ei erfahren, in welchem 
Stadium der Bau des KHaupiobjeftes der ganzen Bahn, 
nämlich der Mainbrücde bei Aſchaffenburg, fid befindet. 
Die Sefammtberjtellung berjelben ijt bereits an einen be 
wäbhrten Unternchmer, Baumeifter Lothary von Mainz, 
vergeben, der eng Grund und Boden erworben und 
alle und jede Vorarbeit jo georonet, daß, ſobald bie Ge: 
nehmigung der- Detailbaupläne höheren Orts eingetroffen 
ift, mit aller Energie vorgefahren werden kann. Dieſe 
Genehmigung ift ſeit einiger Zeit erbeten, und kann bes: 
halb jeden Tag erwartet werden- Unter ſolchen Verhält: 
niſſen ift der Bauangeiff jevenfalls noch in diefem Jahre 
zu.erwarten, und wird beitens dafür geforgt werben, daß 
die ausgejprochenen Zweifel an einer möglichit baldigen 
Vollendung der Aſchaffenburg-Mainzer Bahn jchwinden. 


Münden, 23. tbr. Am Laufe des geftrigen 
Tages ijt der k. Staatsminifter Hr. Frhr. v. d. Pfordien 
von feiner Urlaubsreife wieder bier eingetroffen. 


33. fe HH. der Prinz und die Pringeffin Moalbert 
— 5* früher beſtimmt war, am 6., ſondern 
ſchon am 4 Oktober bier ankommen. Ebendeßhalb erfolgt 
auch die Rückktehr der kgl. Majeſtäten von Berchtesgaden 
ftatt am 4, am 3. ſchon. Ueber die Empfangsfeierlich— 
keiten der hoben Neuvermählten wird ein eigenes Pro: 
gramm auögegeben werben. 


Die in Hildesheim 
beutjcher Geſchichts⸗ und Altertyumsforicher hat befchlofien, 
dag dahin gewirkt werben folle, die Negierungen zur Ges 
——— oͤffentlicher Sammlungen für den Münfter in 
Um au veranlaſſen. — Als Ort der nächſtjährigen Ver: 
fammlung wurde Augsburg beitimmt. 


‚„ „Karlsruhe, 22. Sept. Sicherem Bernehmen ni 
ift für die Tage vom 30, Sept. bis 2, Dit. ber Beſu 
des Königs von Preußen am hiefigen Hoflager zu er: 
warten. : 

Der Fürſt Reuß-Köſtritz, Heinrich LXIV., der bis: 
herige Fohee des dieſer Nebenlinie Neuß jüngerer Linie 
zugehörigen Paragiats, ift mit Tod abgegangen. 

In nächſter Zeit dürfte dev Nachricht von ber Ber: 
lobung_bes Sropringen von Sachjen: Meiningen mit ber 
Prinzeffin Marie von Cambridge —— fein. 

Eine interefjante Reliquie — ſchreibt man aus Lone 
bon — wird in den nächiten Tagen zeritört und zu Feuer— 
bolz zerbackt werben: das Schiff, mit dem Cook feine 


tagende Generalverjammlung - 


Entdedungsreijen machte und das jeit langen Jahren als 
Station Fir die Themfepolizei gedient * re 

Die bis jet vermißt geweienen auf’ ver Ueberfahrt 
von Smyrna nach England verunglüdt g —— 
Compagnieen der Schweizerlegion find eüdlich nah 49: 
tägiger Fahrt in England angefommen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 21. Sept. So viel von den 
Antworten der Mächte über bie Meuenburger frage bier 
ſchon bekannt ift, ſollen jie der preuß. Auffaffung ans 
— eine friedliche Ausgleichung derſelben erwar: 
ten laſſen. 


Ausland. 


‚Sränfreich. Der * Ztg. ſchreibt man aus 
Paris vom 21. September: Die heit mehreren Tagen 
even Morgen zwiichen 4 und 5 Ubr vorgenommenen 

erhaftungen feinen beenbigt zu fern. Gin Baar hun: 
dert angebliche ia ger einer geheimen — ben 
im Gewahrjam, und ebenjo viele ſind entlommen. 


NMußland. Laut dem „Gzas“ arbeiten auf ber 
üblichen Seite Sebaftopols mehrere Tauſend Menjchen 
ortwährend an der Wegräumung der Trümmer und an 
ven Vorbereitungen zum Wieberaufbau der Stabt und 
der Befeftigungen. Im Sebaftopoler Hafen wird auch 
— Mehrere Tauſend Matroſen und Soldaten 
ind unter ber Leitung ber Ingenieure mit dem heraus: 
ee verjenkten ruffiihen Dampfer und Linienjchifie 
e at. 


‚ Sämmtliche Feitlichkeiten in Mostau fchliegen mit 
einem Feuerwerte, das am 30. September gegenüber ber 
838* des Gallerie-Palaſtes —— werben ſoll. 

aſſelbe joll etwas auf dieſem Gebiete noch nie Dage— 
weſenes Tiefern. 1000 Mufiter und 1500 Sänger werben 
unter Leitung Litow's dabei ein Meonjter-Gongert auf: 
führen. Das Fortiſſims wird von Kanonen-Galven be— 
gleitet; 48 ih find bereits am Saume des Haines 
dem Palafte gegenüber aufgeitellt. Gin galvanijcher Ap— 
parat, in einem bejonderen Zelte aufgebaut, löſt die Ge: 
ſchütze. Es werben 16,000 Plätze vorbereitet. 


Cours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
25. Septbr. Bantaftien 1235 G., neue Aktien Agio 361 G. 
Eredit: Aktien 185— G., Oeſterreich. 5 pCt. 


— 
Metall⸗ —— — G., dto. 4 pCt. —, bie. 2, 
Ct. — Spanien 3 pCt. innere Schuld —, Bayern 


3, pCt. Oblig. 85%, dto. 4 pCt. Girundrenten 941/,, 
bto. 41/, pCt. 1001, dto. 5 pEt. Ste ka lin 10017, 
Ludwigshafen Berbah —, Bayerifhe Oſtbahn 103—, 
Neuftadt = Weikenburg 107%, Württemberg 31/ — 
Obligat. bei Rotbichilo N, die. 4, pGt. 102%, 
Baden 3, pCt. Obligat, von 4842 89, fl. 50 Lone 
v. 1840 824, ft. 30 Voofe von 1845 477/,, Naffan fl. 2 
Locke 3 Grofperz. Hefien fl. 50 Looje 117, fl. 25 
Looje 341), Kucherlen {r. 40 Looſe bei Rothſchild 
391/,, Sardinien, ’ooje bei Gebr. Bethmaun 44%. 
Geld:Eonrs vom 33. Septbr. 
Piſtolen 9 fl. 39— Er., dto. preuß. 9 fl. 5I— Er, 
oll. 10-f1.:5t. 9 5. 422— kri, Randöufaten 5 fl. 3, r., 
Frankenſt. 9 fl. 17— kr., GoldalMarco 379 Preuß. 
le. — fl. — fr, dto. Kaſſenanw. 1 45, tr, 
nr en Thaler 2 fl. 0, kr, Hochhaltiges Silber 


Wechſei auf Wien fl. 100 €. k. ©. 114, für. G.-W. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 10 Grad, Mittag 12 Uhr + 14 Grab. 


Deraniwortliger Rerafiem: Fr. @ramb. j 
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Wegen ungünjtiger Witterung wurde ber Jahrmarkt vom 8, d. Mts. 
auf Sonntag den 28. September verlegt, was anmit bekannt ge: 


macht wird. 
Heidingsfelo, den 25. Scptember 1856. 
Der Stadbtmagiftirat. 


Grimm. 


Das Neueste 
von Herrn rw ift veichhaltig im dem Kleidermagazin von 


eter Sräf 
der Stahel'ſchen Buch und Kunftbandlung gegenüber, zu ben billigiten 
Preijen zu haben. 


„ Mein, Lager in 
Kirchen: und Zimmerteppichen, Sopba: und Bett: Borlagen, 
Eocus: Matten und leinenen Käufern 
tft durch neue Zufendungen aufs Reichbaltigfte aflortirt und empfehle jolches 


unter Zuſicherung billigjter Preife. 
Carl Bolzano. 
Aecht amerikanische Gummi-Schuhe 


für Heron, Damen und Kinder empfiehlt in großer Auswahl , 
Carl Bolzano. 


Für Damen. 
Das Neuefte in Gerbft: und Wintermänteln in großer Auswahl bei 
Aloys Rügemer, Damenkleidermacher. 


Befanutmachung. 


Das zur Gonkursmafle des Kaufmanns Lorenz Leipold bahier < I € 
aan ri Dit. Nr. 1 am Marftplabe gelegen, und auf 14, K 
geibäßt, wir 
ontag den 10. November I. 8. Vormittags 9 Uhr 
im Gejchäftszimmer Sen. III unter ven am Termine befannt gegeben wer: 
denden Bebingungen dem Verſtriche unterjtellt, wozu Strichsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß die Beichreibung des Haufes in diesge— 
richtliher Regiftratur zur Einſicht offen Liegt, ſowie daj der Zuſchlag bejlel- 
ben ber — der Gläubigerſchaft vorbehalten bleibt. 

 Gerichtsunbekannte Strichsliebhaber haben ſich über ihre Zahlungsfähige 
keit durch legale Zeugniffe auszumeilen. 

Würzburg, den 2. September 1856, 
Königliches Kreis: und Stadigericht. 


23. 
2. 
e 














ESeuffert. Dr. Muck 
| Aachricht 
Auswanderer. a 
Boftfchiffe neuer Linie 
zwiſcheu 


Havre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
Duurch bie Poſiſchiffe neuer Lienie ber Herren J. Barbe & Morijje 
in Havre, werden Auswanderer das ganze Jahr: hindurch am 9, 19, und 
20. eines jeben Monats nach New: Port, und un ben Winters, Herbſt— 
und Frühlingsmonaten am 8. 18. und 28. nad New-Orleans beförbert. 

Die Paffagiere werben von erfahrenen Conducteuren nah Havre 


Verträge werden achgejchlofien durch die General:Agentur und deren 
Agenten, Herrn; 


Joh. Ad. Schöppner in Biſchofäheim a RNöhn. 


Ankündigungen 


Heute blieb ein grünbaummollener 

egenſchirm jtehen in ber Lang⸗ 
gaffe hinter ber Thür vom re 
durdgang. Man bittet um Rückgabe 
gegen Belohnung in der Erpebition. 


Bis 1. November ift ein jchön mö— 
blirtes Zimmer für einen ledigen Heern 
su vermtethen. Näheres im 5. Dift. 
Nr. 123 Schyottenanger. 


Ein Einftandsmann wirb auf 
1%, Jahr gefucht. Näheres beim Biex⸗ 
ichenter in der Sturmglode. 


Ein ganz neu ladirter Schreib: 
pult iſt billig zu verkaufen. Näh. 
in der Erped. ds. Blts. 


Ale Sorten Glagebandichube 
werden jchön — Urſulinergaſſe 
3. D. Nr. 197 über 2 Stiegen. 


Fremden: Mimieige 
vom 23. September. 

(Arler.: Kite: Worms a, Berlin, M 
a. Schweluf, Manbeim a, Antwerpen, Wol 
a. Göln, Körber a, Düffelvorf, Re ufel aus 
Hanau, Sternberg u. Herr a. Fraulft. Dr, 
Frie erich, £, Prof. mit Battin a. Ausbadh, 
Frl. Moiler u Bel, Maier von ba. Bühler, 
Aug, u, Frl, Bühler a. Nürnberg, Frau le 
ling, Kanfmannsgattin a. Frankfurt, Richter, 
Stud. med a. Jena. 

(Rleebaxeı) Kite: Ber a. Donanwörlh, 
Kern a. Weiffendburg Wirth a, Hreffenthal, 
Sape a Bafel. Fran Damert mit Sohn a. 
Göin diſcher, f. Oberpoftratb a. Münden, 
Gebr. Hagd, Priv. a Augeburg. 

(Rronprim.ı Kite: Wachendarf aus 
Mannbeim, Bedb mit Frau a, Nürnberg 
Licht a. Hanau. Berner, Def,Mittib a. Lin 
veisheim. v. Wolf mit Familie, Rentier a, 
Berlin, Frau von Kütt mit Berg. a. Garldr 
rube. Bar. v. Hirſch. Conſul mit Gattin 0. 
Minden. Se Er, Graf Rechten Limburg 
a, Sommerhauſen. Rebnae, Kreietafflier aus 
Ansbach, Weidner, £ Lehr. mit Familie aus 
Miltenberg Bader mit Prau, Rent. aus 
London. Obermaier, Priv, a. Münden, 

(Schmran.) Kite: Daumaller a. Gonftanz, 
Ditenfofer a. Belersborf, Roaftamm a, Rier 
derweren, Rinfer a. Tauberbifchofshelm, Wen- 
gel a Gbenfoben, Kleneis a. Regendtg., Dies 
dermann a. Offenbach, Blepee a Mainz 
Schuſter a. Ehwelnft.. Kaldaner a Schwan- 
beim, Batler a. Wedfelden, Walter, Bart. 
a. Frankfurt, Helmerich a. Hochheim. Edhardt, 
Steuertommiflär a. München. 

(Würtemberger Hof.ı Kfte.: Bauer 
mit Gattin a. Markibreit, Gramer mit Frl 
Tochter a, Schweinfurt. Günther a, Göln, 
Andriefien a, Grefelb. Graf v Jngelheim a. 
Beiffenheim. Frl Hammel a, Marktbreit, 

Bittelb,H0f,) Kite: Koſtner a. Nürn- 
berg, Dobler a, Gotha, Tranb a. Caſſel. 
Iß Etud, meb. a, Breslau, Direltor von 
86 Architelt a. Stuttgart. Lechner, 

eivatier mit Gattin und Begleitung aus 
Tyrol, 

—— — — — — 
Getraute: 
In der Schottenfirde: 
Georg Zolevh Janda, Feſtungslirchner, wit 
Maria Regina Diep aus Meflelbauien. 


or en: 


e H 
Otto Menna, Tünderstind, 1 Momat plt. — 
Friebe, Krug. Beilenbauerelind, 3 M. alt. 

















Seilage zuur.229 des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Antündigungen, 





Gemälde-Verfleigerung. 


Donnerstag den 25. September I. Je. Nachinittags 2 Uhr 
anfangend, werben tut 2. Dit. Nr. 254 von den Hinterkafienen des früheren 
GSaftwirthes I. Köchel dahier, defien Gemälde- Sammlung, circa 10 Stüd 
enthaltend, von verjchiedenen alten Meiſtern, aus der italienischen, nieder— 
ländijchen und deutſchen Schule, als: 9. Caracci, D. Galvart, Gajtillone, 
s. Parjane, Francucci, Laini, Peuffin, Palma, Rubens, De Greyer, Por: 
us, Tloris, Eh. Schwarz, H. Schönfeld, Beih, C. Lott; Praſch zc. nebft 
mehreren Glasgemalden öffentlich verfteigert, umd werben hiezu Kumjtfreunde 
mit dem Bemerten eingeladen, daß genannte Zammlung täglich eingefehen 
werden kann. 
MWürzburg, den 1. September 1856. 


Bur gefälligen Beachtung. 


Polfterarbeiten aller. Art werden ſowohl in als außer dem Haufe jtets 
ſchnell umb möglichit billig gefertigt bei 
August Bürkmayr. Sattlermeiſier, 
nächft dem Bürgeripitale. 


SHolzverfteigerung. 
Aus dem Wale vor S. Kaufmann 8 Eomp. bei Püſſensheim 
werden Montag den 28. d. M. und Dienstag den 30. d Mie. früh 9 Uhr 


anfangend i . . 
30) Klafter Eichen⸗Aſtholz, 
20,000 Bund gemiſchte Eichenwellen, 
öffentlich an den Meijibietenden verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 


werben, . 
Befanntmachung. 


Alle biejenigen Holzfteigerer, welche noch won der 1. und 2. Holzverftei- 
erung aus Diſt. erholz bei Püſſensheim, mit ihren Zahlungen im 
üditande jind, wollen längſtens bis 23. d. Mis. an den MWaldauffeher 

Hofmann in Püllensheim diejelben entrichten. Nach Verlauf diefer Friſt 
werben die Säumigen nach ver Bekanntmachung vor der Verjteigerung Ans 
klage zu gewärtigen haben. 


— 


Die Eigenthümer. 


GaſthausVerſteigerung. 
Unterzeichnete laͤßt aus freier Hand in Eibelſtadt 

Dienstag den 7. Oktober d. 16. 
Nachmittags 2 Uhr ihr —Rb zur Schwane mit Brauerei⸗ und Wirth— 
ichafts-Einrichtung, einen großen Wirthſchaftsgarten, Scheune, Stallungen, 
an Brunnen im Brauhaus, nebſt Felſenteller vortjelbit, öffentlich vers 

eigern; nähere Bedingniſſe werden beim Striche befannt gemacht. Bei an: 

nehmbarem Gebote wird jogleih der Zujchlag ertheilt. Bemerkt wird, daß 
zwei Dritttheile des Stridsichillings darauf jtehen bleiben können. 


Karl Schätzleins Wittwe. 
Bekanntmachung. 


Den Vollzug bes Gejeßed vom 1. Juli 1856 — 
die Gewerbſteuer betr. 

Nachdem die Prüfung und Feſtſtellung der Gewerbſteuer-Faſſionen been 
det ift, werden die Stenerlijten gemäk Art. 42 des obigen Geſetzes am Sie 
des unterfertigten Rentamtes von heute an 14 Tage lang zur Einficht ber 
betheiligten Gewerbjteuerpflichtigen mit dem Bemerken aufgelegt, daß zur Ans 
bringung von Üteflamationen und Nichtigkeitsbejchwerden gegen die Einſteue— 
rung eine umerftredliche Frijt von 30 Tagen, ebenfalls von heute an begin- 
nend, nad Maßgabe des Art. 52 hiemit anberaumt ift. 

Würzburg den 23. September 1856. 

Königl Stadtrentamt. 
Schyierlinger. 


— Brönner’s Fleckenwasser A 8 fr. und 20 fr. per 
‚ bei 
Carl Bolzano. 








Ein jhwarz und gelb— 


brauner 


agdbund hat 
ZA. ſich —— — 


hört auf den Namen Philax und bittet 
man ſolchen gegen ein angemeſſenes 
Douceur bei Herrn Gaſtwirth Rappert 
abzugeben; vor dem Ankauf wird ge: 
warnt. 





Lohnkutſcher 
Schraut fahrt 
I künftigen Donners⸗ 
September über Neuftabt 
oder Kiſſingen nach Kaltenfondheim 
und wünſcht Mitreifende, . 


= — — —* 









Ein ordentlicher und braver Junge, 
velcher Talente und Luſt hat das Uhr: 
machergeſchaͤft grümplichit zu erlernen, 
fann unter möglichit billigen Beding— 
ungen bei Unterzeicdynetem in die Xehre 


treten. ar 
2otbar Büchs, 
Uhrmacher in Haßfurt. 


Für einen ſehr ſoliden jungen Mens 
jchen vom Yande (coang. Rel.) wirb 
ar Fortbildung der franz, und engl. 
Zpracdhe bei einer ruhig joliden . Ras 
milte ohne große Auſprüche Koſt und 
Logis gefucht. Könnte dasjelbe mit 
Unterricht verbunden werden, würde 
es um jo willfommener fein. Luſt— 
tragende wollen gefällig ihre es 
Addreſſe in der Erpedition d. Bl. a 
geben laſſen. 


Es iſt cin erſt, vor Kurzem neu 
gefertigger Schreibtifch zu verkau⸗ 
fen. Wo? ſagt die Expedition. 


Sailer’s Gebetbuch, noch ganz 
neu, wurde gefunden, Näheres in ber 
Exved. d. Bl. 


= Es find ſchöne junge 
I” 38 :chtelblindchen u. 
ein Mattenfänger zu 


verkaufen. Näheres in der Expedition 
d 


Hr 
Bl. 











(Fin Logis von 5 Zimmern nebft 
allen übrigen Erforderniſſen iſt zu vers 
miethen bei 


M. I. Philippi. 


a — — 

Eine Köchin, mit guten Zeug: 
nifjen ‚verjeben, wird ſogleich ober bis 
nächſtes Ziel geſucht. Näheres in der 
Exped. d. BL 


Gummiſchuhe werben fortwaäh⸗ 
rend xeparirt be Kart Möll, 
Scdyuihmachermeiiter, Glockengaſſe Nr. 
254 








Mehrere Arbeitdlampen zum 
Hängen find billig zu verfaifen. Eich 
horngaſſe Nr. 48 über 2 Stiegen, 
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Befanntmachung. 


Das Aufigichten von Stroh, Heu ꝛc. ıc. auf Bodenräumen betr, 

Bei Vornahme der diesjährigen Feuerbeſchau wurde der jchen öfters ges 
rügte Mißſtand wieberholt wahrgenommen, daß Heu, Spähne und pn 
brennbare Gegenſtände auf Dachboden oder in der Nähe von Feuerftcllen auf: 
bewahrt werden. . . 

Yır Bejeitigung der jo großen Gefahr, welche durd) eine derartige Auf- 
bewahrung den Einwohnern hiefiger Stabt droht, wird unter Bezugnahme 
auf bie desfalls beftchenden und genehmigten polizeilichen Vorſchriften für bie 
Stadt Würzburg zur Sicherung gegen Feuersgefahr Folgendes ſpeziell bes 
kannt gemadt: j . N 

Brennbare Materialien, Papier, Heu, Spähne, Stroh, Hanf, Flache, Pech, 
Schmalz, Wachs, Unichlitt, Schwefel, Del, Kohlen, Brennholz, Nothgerberrinde, 
geiftige Fluͤſſigkeiten 2c. ac. dürfen niemals in den oberen Hausſtoͤcken, noch 
weit weniger aber auf den Speihern unter dem Dache, oder in ber Nähe won 
Feuerftellen, jondern müſſen zur ebenen Erde in mwohlvermahrten Gewölben 
und Kellern jorgfältig untergebracht werben. 

Auf Heuboden, durch welche Kamine ziehen, mäfjen Letztere in einem 
Umkreiſe von mindejtens auf vier Schuh frei fein. 

Vorzüglich darf die Aſche, welche ſich in jedem Hausweſen vorfindet, 
weder in Hlluernen Gejchirren, nod in hölzernen Gemächern, vor allem aber 
nicht unter dem Dache, ſondern muß zur ebenen Erbe oder in Kellern, an 
einem ficheren Orte, wohin fein Wind dringen kann, in Irdenen, jteinernen 
ober eilernen Gejchirren wohlverwahrt werden. 

Alle Dachdffnungen müjjen mit Läden oder Glasrahmen verjehen werben, 
um ſolche bei einem nachbarlichen Brande ſchließen zu können. 

Diejenigen Hausbeiger und bezichungstweije Einwohner, welche dergleichen 
Gegenjtände aufzubewahren haben, werden andurd aufgefordert, dieſer Ans 
ordnung unverzüglich nachzukommen, und wird Jeder der dieſem Befchle bis 
u der demmächit ftattfindenden Nachfenerbeichau nicht nachgelommen ſein 
Ile, unnachiichtlich in eine Strafe von MO Reichsthalern oder in entiprechende 
Arrejtitrafe genommen. _ u 

Der unterfertigte Stadtmagijtrat erwartet um jo mehr den fchleunigiten 
Vollzug diefer Anordnung, als es nicht wir im Intereſſe des Einzelnen, 
fondern der ganzen Stadt liegt, Alles aufzubieten, jede Feuer drohende Ge— 
fahr abzuwenden. e a2 

Würzburg, den M. September 1856. es 

Der Stabtmagifrat 
I. Bürgermeifter: Br. Treppner. Bürdıl. 


Die durch Einführung der Gasbeleuchtung im hieliger Stabt entbehrlich) 
ewordenen Oelbeleuchtungs-Requiſiten, injoweit ſolche noch nicht veräußert 
Nind, und zwar BenfleriheJampen in Laternen mit Trägern von Eijen, 
gute Strapen-hänglaternen mit Ketten und Zugehör, Wandlaternen mit Glas— 
tugeln, vieredige ſolche mit Blechgeitellen, Zündmaſchinen, Yampenkäften, 
Oelkannen, Oelpumpe * ein Spundzieher, Spundbohrer, Oelkäſten, Steiglei— 
tern u. dgl. mehr, werben 

— den 1. Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Hofe des dahieſigen Polizeigebäudes gegen baare Bezahlung öffentlich 
verjteigert. 

Würzburg am 15. September 1306. 

Die Stadtkämmerei. 
Herbig. Wirſching. 


Bekanntmachung. 

Die Wohnhäuſer Diſtr. 5 Nr. 143 PL-Nr. 2219 und Nr. 144 PL-Rr. 
220 in der oben — (Berchtesgaden genannt ) zufammen auf 
6800 ji. gewertet, — Be ejchreibung in der Diesgerichtlichen Regiftratur 
eingeichen werden fänn, werben j | 

Feten den 20, Dftober If. Ars. Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichtes nad) Maßgabe des $ 64 des 
Hopothefengejeges und $ 95 des Gefeges vom 17. November 1837 dem öffente 
—8* Striche uͤnterſtellt, und erfolgt der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 


Schaͤtzungswerth. 
en ebeningniffe werben an ber Tagfahrt befannt gegeben werben. 





Würzburg, am 13. Scptember 1856. 
Koͤnigliches Kreise und Stadtgericht. 


Seuffert. Dr. Mud. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Stallımg für 3 Pferde und 
Pediehtenzimmer iſt ganz oder 
theilmeife ſogleich zu vermiethen, 
Näheres 4. Diftr. Mr. AT. 


———— —— 

Im 5. Diſtr. Nr, 186 find zwei 
möblirte_ Zimmer nebſt Pferdeitallung 
bis 1. Dftober zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 229 find 2 Quar- 
tiere, das eine mit 3 Simmern, das 
andere mit 2 Mezzanenzimmern und 
allen übrigen Bequemlichleiten bis 
Allerheiligen zu vermictben. 


Es werden 1 auch 2 Gewerb- oder 
Lateinichüler in oft und Logis zu 
nehmen geſucht. Wo? ſagt die Erpes 
dition d. Bf. 











55 werden 2 Lateinichiler in Koft 
und Yogis zu nehmen geſucht. Wo? 
jagt die Expedition. 


Eine volljtändig möblirte Wohnung 
über 1 Stiege, von 8 ineinanderges 
benten Zimmern mit Küche und allen 
Erfordernijien, ift ſtündlich zu vermie— 
then. Näheres in der Expedition. 


Ein ſtarker Randwagen iſt billig 
zu — Nah. in der Expedition 
be. Di. 


In der Füldergaje Ar. 52 ift der 
obere Stod mit 3 Simmern, Rüde, 
Keller, Brummen und Garten ſtündlich 


oder bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 164 Bantgajfe 
it ein Logis von 3 Zimmern aufs 
nächite Ziel zu vermiethen. Auch find 
2 ſchoͤn möblirte Zimmer ſogleich zu 
vermiethen. z 


Nächſt ver Hauptwache 2. D. Nr. 
437 find 2 Yäden zu vermiethen, wozu 
auch eine Wohnung gegeben werben 
fan, Räh. bei Färbermeiſter Seubert 
am Markt 2. D. Ar. SV. 

(sine Finderloje Familie wünjcht 1 
aud 2 Latein» oder Gewerbichüler in 
Koſt und Logis zu nehmen, Zu ers 
fragen in der Erpebition. 

Kin möblirtes Zimmer ift für einen 
ledigen Herrn jtündlich zu wermiet 
im 1. Difte. Nr. 159, Semmelsgaſſe. 


Auf ein größeres Gut wird zur 
Unterftügung der Hausfrau eine tũch⸗ 
tige Haus hälte rin gejucht. Zu er- 
fragen in der Exped. d. Bl. 


Im 4. Diſtr. Nr. 174 jind eichene 
Sobeifpäbne. zu verkaufen. 


Fin gut erhaltener Brantwein: 
keſſel mit Sclangenrohr, circa 2/2 
(Simer haltend, ift billig zu verkau— 
fen. Näheres in der Erpedition, 





Drud ven Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Dr Würzbnnrger 
Stabt: und Band: — 
bote erſchelat mit And» NA 
nahme der Eonn- und 
hohen Feiertege täglich 
Nachmittage 2 Uhr. 

Ws wichennicde Beir 
lage werden Dienstag, 
Donnerdtag u. Samstag 
Extra⸗ Felle iſen und 
vierteijäbrig ein grofier = 
Muiterbegen gegeben. 


- 





Stadt- und fan 


doofe, 
Der Prinumerations- 
3, Preis iſt monatlih 25 
/ Men Kreuzer, vierteljährig 
- 45 Kreuzer. 

Inferale werden bie 
breijmaltige Zeile aus ger 
wöhnliger Schtlft mit 
> Krenzern, größere 
ober nad dem Maume 
bertdieet, Briefe unb 
@elber werden froıce 
erbeten. 


— 


——ahrgang. 








Neunter —— — 
"Br. 230 Tonnerdtag ten 25 Geptember 1850. 


Die Fortiegung der @ifenbahn von Ansbach 
nach rzburg. 

(Schluß.) Aber nicht die Stadt Kisingen für jid) 
allein ift es, welche, wie geichildert, Bortheile bietet und 
empfängt, jonbern es "reiht ſich auch rings um Kitzingen 
ein blühender Franz von Städten und Ortichaften, 
welche, reich an Produktion, wie jelten eine Gegend, ſelbſt 
wieder bedeutenden Produkten Handel, namentlih Wein⸗ 
handel betreiben, ihrerjeitS aber nur dur und mit Kitzin⸗ 
gen zum Eifenbahnverbande gelangen können. Wir nennen 
in biefer Hinficht nur Mainbernheim, Iphofen, Roͤdelſee, 
—— Kleinlangheim, Sommerach, Mainſtock⸗ 
heim, Buchbrunn, Sulzfeld und Marktſteft. Sie Alle 
und noch andere werben vereint mit und die Meishelt 
einer Staatsregierung preijen, —* es mit richtigem 
Blicke verſtanden hat, die ergiebigen Quellen eines Land⸗ 
ftriches zu öfinen, der unitreitig au den gejegneteiten 
Bauen Deutichlands gehört und abgejehen von jeiner 

. wahrhaft reigenden Lage einen Schlag Menſchen birgt, 
welde fränfiihen Sinn und fränfifche Biederkeit ſprich⸗ 
wörtlih haben werden lajien. Weiter wird hervorgehoben, 
daß die Richtung über Kitingen auch deshalb den Vor— 
— vor andern verdiene, weil ſie jet gar feine Terrain⸗ 
hwierigkeiten barbiete, und deßhalb ben geetngften Koſten⸗ 
aufwand erfordere. Der Schluß lautet: Dieſem nach 
erlauben wir ums die allerunterthänigite, tiefinnigſte Bitte: 
Euere Königliche Majeftät wollen allergnädigſt auszu- 
ſprechen geruhen, daß die Verbindungsbahn — Ans⸗ 
bad und Würzburg, fie möge aus Staats- oder Pribat— 
mitteln gebaut werden, jedenfalls über Kigingen zu führen 
und eine hierauf bezügliche Konzefiion an dieſe Voraus— 
jegung zu knüpfen jei. 





Tagsneuigleiten. 


‚Auf die öffentlichen Verhandlungen bei dem fönigl. 
Kreide und Stabtgerichte Würzburg vom 20, und 23. d. 
Mts. wurden verurtheilt: Martin Gundlach, lediger 
Spenglergefelle von Marktheidenfeld, wegen Berbredens 
des fortgeiehten Diebſtahls in eine 1'/,jährige Arbeits- 


eg e; Peter Schmitt, Schäfersknecht von Prichſen— 
ſtadt, * Verbrechens der Wiederſetzung mittelſt Waffe 
in eine röder, 


ährige Arbeitshausſtrafe; Friedrich Hei 

Tebiger -Dienftknecht von ehe wegen Verbrechens des 
ausgezeichneten Diebjtahls in eine jährige Arbeitshaus- 
frafe; Valentin Kraus, Schmibmeifter von Erlach, wegen 
aus Fahrläfligkeit begangener polizeilich ftrafbarer Körper: 
verlegung und einer polizeilich ftrafbaren Beſchimpfung, 
in eine ngige doppelt gejchärfte Arreftitrafe, und Georg 
Ludwig Mebon, Schubmachergefelle von Rebftabt, wegen 
Vergehens des Betrugs in eine Adtägige boppelt gefchärfte 
Gefaͤngnißſtrafe. 


Durch böchſtes Finanzminiſterial-Reſcript vom . 
laufenden Monne in angeordnet worden, daß fämmt- 
lides Fo fiperfona’e beauftraat werde, jede Beſchädigung 
oder Zerſtörung von Alterıhümern oder Naturmerfwürdig- 
letten, aus: Ruinen, intereffante Feifenpartien ıc., ſowobl 
innerbalb ter Etsardwaldungen nab Mpüften ferne zu 
balten, als auch auferbalb derſelben jede etwaige Wahr- 
netmung ven Beſchätigungen alobald zur Anzeige zu 
bringen. 


Eine an die fönigl, Ober-Staatsanwälte kürzlich ers 
gangene Entichliegung des Auftisminiftertums regelt den 
Einfluß der Begnabigungsanträge auf den Strafvolliug. 
Während nach den bisherigen Normativbeitimmungen ber 
jofertige Strafvollzug in allen Fällen gebennnt war, in 
benen bie jofortige Vollziehung der Strafe den möglicher: 
weiſe eintretenden Erfolg eines geftellten Begnabigungds 
geſuches ganz oder theilmeije vereiteln konnte (wobei freis 
lid im ‚Falle unbegründet erachteter a eek 
eine ſehr unzweckmaͤßige Berzögerung des Strafoollzuges 
eintrat), ſtellt die gedachte Entſchließung Bejtimmungen 
auf, wornach bei gejtellten Begnadigungsgeſuchen eine 
Siftirung des Strafvollgugs nur dann einzutreten hat, 
wenn nach vorausgängiger Prüfung fich eine Wahrjchein- 
lichkeit dafür ergiebt, dak das Begnadigungsgeſuch nicht 
erfolglos bleiben werbe. — Von Wichtigkeit ift_eine weitere 
in bie erwähnte Entſchließung aufgenommene Beitimmu 
welche den k. Oberjtaatsanwälten die Befugniß ertheilt, 
die haufig vorkommenden Geſuche um Strafaufihub in, 
allen denjenigen Fällen zu bejcheiden, in denen ein Straf- 
aufihub auf die Dauer von 1 Monat erbeten wird. Derlet 
Gejuche jollen, falls die ungeläumte eg für 
den Berurtheilten, für feine Familie oder jeinen Nahr— 
ungsftand nachtheilige Folgen hätte, fortan von ben Ober» 
ftaatsanwälten zuftimmend bejchieden werben. 


Auf den Grund der diesjährigen ——8 
8 — arg Hain — Bar 7 
Schullehrlingen, we genannter Prüfung unterzo 
atten, nur 37 als Ye erkannt, und 30 berfelben bie 
ufmahme gewährt; bie übrigen fieben konnten wegen noch 
nicht mutirter Stimme nicht aufgenommen werben, 
Eintritt hat am 3. November zu erfolgen, 


Am %. September neu ausgeftellte Gegenjtände im 
Kunjtvereine bahier. a) Delgemälbe, welche von dem Kunſt⸗ 
vereine zu München angefauft find: 1) Haus ber Familie 
Moro⸗Othello in Venedig, von E. Gebhardt in München, 
Ankaufspreis 242]. 2) Holländische Marine, von Wagner⸗ 
Deines in München, Antaufspreis 250 fl. 3) or von 
Mozambit in Afrika, von A. Herrenburg in M nchen, 
Antaufspreis 198 fl. Vorftehende 3 Bilder bleiben bis 
Mittwoch den 1. Dftober ausgeſtellt. b) Verkäufli 
Aquarellgemälde: 4) Eingang zur Kapelle im alten Schloß 
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a Tutmdning an der Salzach, von Anton Doll in 


In der vorgeftrigen Nacht wurde in einem Hauſe 
auf ber Domftraße cin frecher —— begangen. Die 
Diebe öffneten mehrere verſchloſſene Behälter, und nah 
die ollften Sacen; fie waren jo breift, da 
um fi in ihrer fchweren Arbeit zu ſtaͤrken, einen halben 
Laib Brod und einen Topf mit Marmelade, die fie fanden, 
verzebrten. 


Geftern Nachts hatten wir gegen Oſten 
und anbaltendes Wetterleuchten. 


” Heute morgen hatten wir bie bier noch nicht da— 
gewejene Erſcheinung, daß zwei Händler von Bart 
in aller Frühe auf dem Viehmarkte faſt ſämmtliche Käl- 
ber zu jedem reife auffauften, je daß bie hlefigen 
Mebger das Nachſehen batten. Irren wir nicht, fo be 
ftebt eine Marktordnung, nad welder fremde Hänpler 
vor 10 Uhr nichts auflaufen dürfen, und bürfte deshalb 
auf. die Handhabung derjelben jtrenges Augenmerk zu rich⸗ 
ten fein, indem es jonit den biefigen Metzgern unmöglich 
ift, ven Bedarf für bie Stadt zu liefern. 

Ieffentliche Situngen am Pönigl. Sirets: 
und Stadtgerichte einfurt 1856 Ab— 

eurtbeilt wurden: am 10. Sept. Peter Yang von Traue 
taot und Compf., wegen Vergehen des Dichitahls, zu 21 
Tagen doppelt geſchärfiem Gefangnik, beifen Ehefrau wur— 
de wegen eingetretener Verjährung freigeiprochen; am 11. 
Sept. Mich. Gerber u. Andr; Klein beide von Schrauden- 


ein starkes 


bad, wegen bens der Körperverleßung, erfter zu 
4, letzter zu B en doppelt geichärftem Befänguih; 
Jatob ner, led. Taglö Fü Ber: 


löhner von Fürnbach, wegen 
gebens jahrläfliger Dranpftiftung — doppelt ge⸗ 
ſchärftem Gefängniß; am 13. tbr. Wilhelm Hey, 
Müullersſohn von Waltershauſen, wegen Vergehen ber 
Kö ung zu 4 Monat doppelt gejchärftem Gefäng— 
niß; von wegen Diebſtahls⸗ 
vergeben zu 2 Monat dergl. Gefangniß. Zur Aburtheil⸗ 
ung kommen: am 29. Sept. Bormittags 9 Uhr Hajum 
Reus und Levi ——— von Oberlauringen, wegen 
Beſtechung; Vormitt. 10 Ühr Blaſius Paul von Rüden— 


chwinden, wegen Vergehen der Körperverletzung; Nachm. 
F * Scucher von — Verbrechen 
ung. 


Schweinfurt, 24 Septbr. Der heute beendete 
Schafmarkt hat — wie fchon gejtern angedeutet — ein 
ans erfreuliches Reſultat ergeben. Bon ven zu Markt 
jenen Schafen wurden mehr als zwei Drittel vers 
Die Ber anbelangend, jo dürfte eine Minber: 

ung von 2—3 fl. per Paar gegen dle letzten Märkte ans 
enormen werden. Maftbämmel wurden mit 22-25 jl., 
mit 18-20 fl. jogen. —R mit 15— 
fl., Lämmer mit 8—14 fl. bezahlt. Das Umfabfapital 
beläuft ſich auf circa 50,000 fl. — Das Schweinf. a 
berichtet folgenden —— Fund: Am 19. d. Mis 
wurde bei Gelegenheit der Verladung einer größeren 
Parthie Blauholz in einem Blocde desſelben ein Inſekt 
im lebenden Zuſtande gefunden, das jeiner Geftalt nach 
nicht unſern iten anzugebören ſchien. Dasſelbe wurde 
vor Hr. Kaufmann Kirchner dem naturhiſtoriſchen Gas 
binet der Gewerbſchule gejchentt, worauf fich bei näherer 
Unterfuchung und Beftimmung ergab, daß dasjelbe zu den 
Ecorpionen ‚gehöre und ein ſogenannter Geißelſcorpion 
(Phrymus reniformis) jei. Vorzugsweiſe in den heißeren 
Gegenden Amerikas lebend, iſt derfelbe 1” lang, von brauns 
grauer Farbe uud hat ganz das Ausjchen einer Spinne. 
Bemerkenswerth it vor Allem dic große Lebenszähigkeit, 
welche dieſes Thier bejigt. Denn nicht genug, dab das+ 
jelbe aller, Wahrjcheinlichkeit nach bereits eine geraume 
‚zeit bindurch in dem erwähnten Blaubolzblode einges 
cloſſen war, bat cs auch in den letzten fünf Tagen, 


auft. 


D- In au 


während welder es beobachtet wurbe, tro ERST 
mancherlei Gegenftänbe = dem —X langen 
reiche vorlegte, durchaus Nichts zu ja genommen, 
—— An Geriugſten feine Lebensfunttionen 


Wieſentheid, 22. Sept. Von geſtern auf 
erhängte ſich der ledige Chriſt. Weiſenſee von Altenfoöne 
bach in dem Gefängntjje, wo derſelbe einige Tage Polizei- 
arreſt wegen Exceſſe zu erftehen hatte, ° 

‚Ansbach, 22. April. Bei ber = im f. ie 
babier jtattgehäbten alljährlichen Verſammlun De 
theler-Gremtums von Mittelfranken waren 19 Apotheker 
augegen. Nachdem Hr. Medizinalrath Dr. Cjcherih vie 
Anweſenden begrüht und in längerer Rebe auf den Zwect 
ber Verfammlung aufmerkfam gemacht hatte, begannen bie 
ſpeziellen Debatten, von denen beſonders die üͤber einen 
neuen Entwurf zur Revifion der Arzneitare befonderes 
Intereſſe bot. ; 

‚ Bamberg, 23. Sept. Bor einigen Tagen wurde 
ein als Präzedenzfall ſehr gr wenn auc ſonſt 
jehr Meiner Frehprozeß vor den hiefigen Kal. Stabtgerichte 
dahin entjchieden, da der Herausgeber des Bamberger 
Tagblattes, Herr Reindl, zu einer Geldbuße von einem 
Gulden und in die Koften verurtheilt wurde. In den bei 
Amte vorgelegten Pflichteremplaren des fraglichen Blattes 


war nämlich von einem Brande in „Guͤßbach“ die Rede, 


während in fpäteren Abzügen — habe nun cin Schreib: 
oder Druckfehler oder, ſonſt eim Verſehen ftattgefunden — 
das Wort Guͤß in „Rattelädorf“ umgewandelt wurde. 
(Beives find Dö er im unſerer nächſten Nähe.) Das 
Gericht nahm num in Folge diejer Uenderung „zwei Aus: 
gaben“ des Tagblattes an, bezüglich deren nur von der 
einen Pflichteremplare abgegeben worden feien. Im In— 
terefje der Preſſe iſt es um jo mehr zu beklagen, daß 
dieſer Fall nicht vor die höheren Inſtanjen gebracht wur— 
de, als, wenn das Prinzip richtig ift, jedes in einem Theil 
der Auflage verbejlerte Druck⸗ oder Schreibverjehen unter 
Umftänden eine preigpofizeiliche Uebertretung Tonftituiren 
würde. 

Nah der eben beendeten VBoltszählung hat Paris 
egenwärtig 1,174,333 Einwohner, und hat demnach bie’ 
evölkerung der Hauptftabt gegen das Jahr 1851, wo 

die legte Zählung ftattfand, um 121,071 Seelen zuge 
nommen. 


Ausland. 


Aranfreich. Paris, 22. Sept. Die Verhaftun— 
gen in Folge des Fürzlich entdeckten Complots gegen bas 
Yeben des Kaiſers dauern fort. So beſetzte vorgeſtern 
ploötzlich die Polizei ein Haus in der Rue Mouffetard, 
wo ein Profeſſor, Namens Dore, populäre Vorleſungen 
über Chemie für Arbeiter hält. Alle Anweſenden nebit 
dem Profeſſor wurden —— und nach der Polis 
—— gebracht. e Aufregung, welche unter den 
rbeitern, in den Vorſtädten herrſcht, iſt nicht ohne Be— 

eutuug. 

KTürkei. Nachrichten aus Konſtantinopel vom 11. 
d. Mts. melden, die Öfterreichiiche Regierung habe offiziell 
eröffnet, daß fie die Donaufürftenthümer bis zur voll: 
jtindigen Ausgleihung der zwiſchen Rußland und der 
Türkel obwaltenden wierigteiten beſetzt halten werde. 


Geld:Epurs vom 24. Scptbr. 

Piftolen 9 .fl. 39— Fr, dto. preuß. 9 fl. I— fr, 
Holt. 10-1... If. 22— fr, Randoukalen 5 fl. 35%, kr., 
MFrantkenſt. 9 fl, 17— tr, GoldalMarco 377, Preuß. 
Thlr. — fl. tr., dio. Kafienanw. 1 fl. 44% fr., 
J Der : Thaler 2 fl. 00', fr., Hochhaltiges Silber 


tv. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €, E. ©. 1134, fübb. GM. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Braud. 
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Ausſchreiben. 


Am 20. Auguſt l. Irs. wurden aus einen Steinbruche bei Kleinrinder⸗ 
Steinhauergerätbe entwendet: 1) eine Spitze, 2) zwei 
große eilt * ie, oöngefübr 5 Pfo. ſchwer und 3) 2 Sta Tr 
im 26 fr. Dan brimgt biefen Diebitahl hiemit zur 
Entdeckung bes Tpäters = Wiebererlangung der geftohlenen Gegenftände 
zur Offentunde. u 
Würzburg, den 20. September 1856. 
Königliches Landgericht LM. 


v.ı 


Herlet, 1. Wii. 


Gafthaus-Werfteigerung. 
— läßt aus freier Hand im Eibelſtadt 
Dienstag den 7. Oktober d. Js j 
Nachmittags 2 Uhr ihr Gaftbans ur Schwanc mit Brauerei» und Wirth: 
(Safts-Eintichtung , einen großen Kirthfchaftsgarten, Scheune, Stallungen, 
Hofrietb, Brunnen im, Brauhaus, nebft Felſenteller dortſelbſt, öffentlich ver: 


jteigern ; nähere Bermgniiie werden beint Striche bekanut gemacht. Bei ans. 


nchmbarem Gebote wird jogleih der Zuichlag ertheilt. Bemerkt wird, daß 
zwei Dritttheile des Strihsichillings darauf ftehen bleiben fünnen. 


Marl Schätzleins Wittwe. 


Ein gebildetes Mädchen vom Lande, das jchen längere Zeit eine Stelle 
als Ladnerin begleitet, und barin qualifigirt it, wird auf das künftige Ziel 
Diigarli in einem gemijchten Gejchäfte auf dem Lande als Yabnerin gejucht. 
Nur Diejenigen, welche ſich durch gute Zeugniſſe und Empfehlung über Qua: 
liftkation, Trene, Solidität 2c. nachzuweiſen im Stande find, können barauf 


reflektiren. 


Gefällige Offerten werden france unter H Nr. 104 un bie Redaktion 


dieſes Blattes erbeten. 





2. Diſtr. Nr. 164 Bantgaffe 
nn ein "Pogis von 3 Zimmern aufs 
nächfte Ziel zu vermiethen. Auch find 

2 ſchoͤn möblirte Zimmer fogleih zu 
vermiethen. s 

Es werden 1 auch 2 Gewerb: oder 
Lateinſchũler in Koſt und Logis zu 
neben gefucht. Wo? fazt die Erpe: 
dition d. Bl. 








(Fin Zimmer mit Rebenzimmer und 
Kochofen iſt an 3 jolive Arbeiter jo: 
gi ich zu vermiethen. Näheres im D. 
Dim. Nr. 75. 


Zwei ineinamdergehende wmöblirte 
neu tapezirte Zimmer im 1. Gtod 
ind mit 1 ober'ö Betten zu vermiethen. 
Nah. in ber Exped. d. — 


Einige Gymnaſiaſten werben in 
Pd zu —— geſucht. Mäh. in der 
rpe 











Es werden mehrere Hundert ge— 
brauchte Blumentöpfe gekauft. 
Näb. in ber Exped. d. BL. 


St 1. Diſtr. Ar. 174 find eichene 
Bobelfpäbne zu verkaufen. 


Es Fünteen einige Maädchen das 
Maßnehmen, —— und Kleider⸗ 
wmachen ‚gründlich erlernen Diſtr. 5 
Ar. 2, Saalgajie. 








Im innern Graben 2. Dift. N.111 
ift ein gut erhaltener runder Ofen 
billig zu verkaufen. 


Zwei Kartoffelmüblen für 
— —* ſind zu verkaufen 
in Zell Wr. 


Ein Mädchen, weldes im Klei— 
dermachen geübt iſt, ſucht Beſchaͤftig⸗ 
ung bei einem Schneider oder Kleider 
macherin. eg bei Dead. Hartung, 
5. Diſtr. Nr. 9. 








Eine_franzöfiiche Vehrerin jucht noch 
einige Schülertunen zu Gonverfationde 
—— BR im der Erpebition 

Bl 


Ein gut erzogener kräftiger Jun 
von Lande tann in einem joliven € 2 
ſchaͤfte in die we treten, Näb. 
der Erped. b. 





Ein keiner Feuer:Blasbalg von 
2—3 Fuß Größe wird zu —* ge⸗ 
ſucht. Näh. in der Exped. d. 


Schifffabets:Machrichten. 

Wertheim, ber 25, Sept. 
Heute Vormittag bier vor⸗ 
beigefahren. DL. Geiger von 
Achartenburg mit Ladung von ba, 
Diienbach ımd Hanau. 










— 


Arkündigungen. 


Das Gefesblatt von 1852 
mit dem Ssutegel des k. Landgerichts 
Wür burg r ift während bes letz⸗ 
ten uanstonturfes abgängig gewor⸗ 
ben. Alle Herrn Gameralpraktifanten 
in der Stadt und Umgegend werden 
erjucht, nachzuſehen, ob nicht ber Eine 
oder Andere aus Verſehen es mit jeis 
ten Büchern vermifcht hat, und wolle 
gegebenen Falles dafielde umgehend 
bei der Erpedition d. Bls. reponiren, 


Es ift am Samstag eine Gans 
zugelaufen. Wo? jagt die Exped. 


Bon der Pod) bis zur ter den 
* ging. ein Meines Büchelche 
leinigfeiten zu Beruf 
Man bittet, = in der Grped. d. BI. 
abzugeben. 


Tünchnergeſellen 
finden gegen guten Yo F dauernde 
Beichäftigung bei Meeſer, Maler 
und Tünchnermeifter zu Baldersheim 
bei Aub. 


Eine geſchickte Möchim mit guten 
Zeugnifien fucht bier ober auf dem 
Yande einen ordentlichen Dienft. Nä— 
beres in der Erpebition. 


Offert. 

Ein ordentlicher und braver Junge, 
welcher Talent und Luſt hat das Uhr— 
machergeſchaͤft gründlichſt zu erlernen, 
fanıı unter moglichſt billigen Beding⸗ 
ungen bei Unterjeichnetem in bie Lehre 


treten. 
Lothar Büchs, 
Uhrmacher in Haßfurt. 


Es wird ſogleich ein @inftands: 
mann auf 3 Jahre 6 Monate ges 
jucht, Näheres in der Expedition. 








— “ 


en Gin Pfiſter ſcher Flügel. 
—— och ganz gut erhalten, iſt 
wegen Umzug Ju verkaufen. 


Näheres in der Expedition. 


Für ein junges Mäbchen von 
DIE: ahren wird bei einer anftindigen 
Familie inſoferne ein Unterkommen 
eſucht, als dafür monatlich 5—6 fl. 
Fir Koft und Logis bezahlt wird. 

Näheres zu erfragen im 2. Dill. 
Nr. 526 am der Brüde, 


Ein braver Zunge vom Lande 
kann unter vortheilhaften Bedingun— 
gen die Schreinerprofejflon erlernen. 
Näheres im Angeljtadterhof M 587. 


Im 3. Diſtr. Nr. 229 find 2 Quar: 
tiere, das eine mit 3 Zimmern, das 
andere mit 2 Mezzanenzimmern und 
allen übrigen Bequemlichleiten. bis 
Allerheiligen zu vermiethen. 
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a erg latein. Yeriton. 2 Bände, 2 fl. 24 Ir. 
Scheller's latein. Leriton. 2 Bbe. 2 fl. 24 Er. 
Baper’s latein. Lexikon. 1 fl. 30 


fh. . — 
George’ 3 latein. Lexilon. 14. Aufl. 1855. 4 Bde. Ungeb. 10 il. Geb. 12 fl. 
——— engl. Leriton! Ungeb. 4 fl. 30 fr. Geb. D fl. Das Meine 
1 \ \ 


Thibaut franzöf. Yerikon. Ungeb. 8 fl. Geb. 3 fl. 36 Er. . 
Eltern wie Schüler machen wir außerdem auf unjer Schulbücherlager 
aufmerffam, deſſen Preife billiger ald irgend anderswo geftellt jind. 
Paul Halm’s Bud: und Antiquariatshandlung 
in Würzburg. 


Bon Frankfurt zurück, empfchle ich meine ausgezeichnet ſchönen Mufter: 
büte und Sauben zu billigen Preifen; wie aud eine Auswahl Wins 
terbüte von 4 bis 5 jl., bis hinauf zu 14 fl. Bittenb um recht zahlrei- 
hen Zuſpruch, veripreche ich im Voraus die bejte Bedienung, ergebenft 

N. Urlaub. 


Kürjchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein. 


Das Neveste 
in Winterfappen empfiehlt 





J. M. Rein, 


Säckler, an ver Brüde. 





Mein Lager in 
Kirchen: und Zimmerteppichen, Sopba: und Bett:Borlagen, 
a4 Eocus: Matten und leinenen Läufern ’ 
ift durch neue Zuſendungen aufs Reichhaltigfte afjortirt und empfehle ſolches 
unter Suficherung billigjter Preiie. 
Carl Bolzano. 


Aecht amerikanische Gummi-Schuhe 
für Herm, Damen und Kinder empfiehlt in großer Auswahl 
j ' Carl Bolzano. 


Für Damen. 
Das Neneite in Herbft: und Wintermänteln in großer Auswahl bei 
Aloys Rügemer, Damenkleidermacher. 


€. W. Almeroth, 


Kunſt- und Seidenfärber in Hanau, 


empfiehlt jeine mit ben neueſten und zwedmäßigften Einrichtungen verjchene 
Dampffärberei zum Umfärben von Seiven, Wollen und gemifchten Stof- 
fen, als Kleivern, Hüten, Shawls, Bändern und ge in allen Farben 
und werben gi. in Seibenftoffen binnen 8, in Wollen und gemijchten 
Stoffen binnen 14 Tagen, aufs pünktlichite ausgeführt und franco abgeliefert. 

gg Amin bitte bei. Herrn Zllops ügemer in rz⸗ 
burg zur Weiterbeförderung abzugeben. 


Berfteigerung. 
3. Dift. Nr. 206 im Haufe des Herrn Kaufmann Ehemann über 
ei tiegen werben wegen Abzug Mittwoch den 1. Okt. I. I. von 
achmittags 2 Uhr an verichievene Mobilien, als: Comode, Seſſel, 
Bettjtätten, Gelten, Küchengeräthe u. dgl. gegen 











Kanapee, Tifche, Schränke, 
Baarzahlung verfteigert. 


.  SKirchweih-Anzeige. 

Am 28. und 29. September findet die Kirchweihfeier dabier ſtatt. Für 
ch Speifen und Getränfe fowie vorzügliche Tanzmufif ift 
beſtens geforgt.  Ergebenft ladet dazu ein 

M. Pfister in Ihüngen. 





Stadt-Cheater. 


Freitag, 2. Septbr. Zum Grften- 
male: Rouiſe La Baliere. Hi- 
jtoriiches Schanfpiel in 4 Akten von , 
Trautmann. 


Surgerverein. 


Sonntag ben 38. Scptbr. in den 
Dr. Barmuth’jchen Sälen 


Ball. 
Einführungstarten für Fremde wer: 
ben am Samstag von 8 bis 9 Uhr 
Abends im Bibliothefzimmer abgegeben. 


Der Vorstand. 


Ein Lokal von 1 oder 2 Zimmern 
find an eine R zu vergeben, 
mit frembem ober biefigem Bier. Näs 
heres in ber Erpebition. 





Fremden⸗Anzeige 

vom 24. September. 
(Adler) Mfte.: Mayer a Regensburg. 
Steinbrück a, Erfurt. Kurı a, Bibrach. el 
monn a Nürnb Schmitt a, Frift. Thies a. 
Hamb. Dr, Deckert a. Bamberg. Ro mit 
Bat, Wabr,, a. Mürnb. Weiß, Berwalier a, 
Bieberih. Gngert m. 2 Fl, Schweſtern a. 

Kipingen, 

Rırebaum,) Sale: Dederer a. Wien, 


Keffel a. Barmen. Ehön a Hanas, Stern 


a. Koblenz Werihermans, Borftenverleger a. 
Nürnberg. Drei, Gaftwirik a, Galifernien. 
Kä'er, Fabr, a, Warmenflelnach. Tropel, Priv. 
a. Krouſtadt. Bieber, Rent. a. Bern, Schmitt, 
Guteb, a, Saliburg Beltner, Stud a, Wien, 
Bernger, Etud. a. Linz. Tüpfen mit Familie, 
Rent. a, Eobleny Herbidy, Rent, a. Berlin. 
Fuß, Lehrer a, Kiffingen. Hefberger, Stud. 
med a. & riftmwalde, 

Kronprinz.» Kite: Erliger a. Ans. 
bach, v Reichenau mit u a, Dellerreid, 
Staudacher a Düffelvorf. Boll, Kreis. und 
Stabtger.»Ralh a Schwelafutt. Päcling- 
Brofeh. a Benn. Haupt, Profei. e. Berlin. 
Thomar, Dir. a. Wiee baden BVölfer, protefl. 
Vfarrer a, Mühlheim a)®, Baugärtner, 
Berwalter a. Paflau: Jochmann, geb Regge.- 
Rath a Königederg. 

Schwan.) Kite: Ente a Wertheim. 
Echmetterer a Kauſbeuern Sahl u. Oberle 
a. Franff, Beihmonn a, Magdeburg Bram- 
held a. Stutigart, Geifler a. Tyrol, Cichee 
a. Maveneburg, Engels a. Münden. Zims- 
merie a, Ellwangen. Saltus, qu 
richter a. Ralferslautern. 

(Würtemberger Hof.) Küte.: Schult ⸗ 
heiß a. I Kaſſel e Schafhelm, 
Gre, Beuerollieutenant Irht. v. Staff-Reigen- 
ftelm a. Tüdelhaufen. Baron v. Lamböberg, 
Dffigier a. Gurlond. Frau Morimelfler Rött- 
ger a, Mfchaffendurg. Nebel, Delonom aus 
Schweiringen, 

MWittelb, Hof.) Kflte: Gieindbad aus 
Nürnberg, Heideureih a. Um, Kaufmann, 
Fabr. a, Landau, Michels, Stud a, Bonn. 
Herbig, Literat a, Berlin, Ellieger, Priv. a. 
Coburg. Zigmann, Pfr, a. Kipingen. Bid, 
Deloxom a. Rothenburg. 


Gefltorben: 
derifa Storch, Dre Witwe, 53 Jahre 
ae — * — BZaulhaber. 40 
Jahre alt, 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. £ 


. — — —— * 


ua sESITeR wenyn® 


n% \ 


\ 


— wm. 


Dar Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erigeint mit Aus · 
nahme ber Sonn-— und 
hohen Felertege thiglid) 
Nachmittags 8 Uhr, 

Ais wẽcheniliche Bei- 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Ertra:Felleifen und _ 
vierteljährig ein greßer 
Mujfterbogen gegeben. 


Würzburger Stadt 





Neunter 
Rr. 231 


Tagsneunigkeiten. 

In der oͤffentlichen Sihung des fünigl, Kreis: und 
Stadigerichte Würzburg vom 2). d. Mts. wurden verur— 
theilt? Joſeph Hack, led. Dienſtlnecht von Gambach, we 
Verbrechens des einfachen beſonders erſchwerten Dieb: 
t 


Nreitaa 


ahle in eine jährige Arbeitshausſtrafe; Michael und 
ndreas Schmitt, ledig, von Unterleinach, wegen Ber: 
gehens ber Widerſetzung, erjterer in eine Ljährige, letzte— 
rer in eine Imonatliche in einer Zwangsarbeitsanſtalt zu 
erjtehende Gefängnißitrafe; Cajpar Hörning, led. Dient- 
kuecht von Birkenfeld, wegen — ber Koͤrperver⸗ 
legung mittelſt Waffe ohne Vorbedacht in aufwallender 
8* des Zorns in eine Htägige doppelt geſchärfte Ge— 
angnißſtrafe; Joſeph Scherer, led. Oekonomenſohn von 


Carilſtadt, wegen Vergehens ber Widerſetzung, in idealer 


Eonfurrenz mit dem Vergehen der Amtschrenbeleidigung 
im Auftande geminderter Zurechnungsfähigfeit verübt, in 
eine wöchentliche doppelt geijchärfte Gefängnißitrafe; Ga. 
Emmert, led, Zaglöbner von Karlitant, und Balentin 
Gerhard, led. Büttner- und Bierbrauergefelle von ba, 
wegen eines polizeilich jtrafbaren Exceſſes jeder in eine 
Stägige doppelt geichärfte Arrefttrafe; Johann Mühlrath, 
Bädermeifter von Nandersader, wegen ae ſtraf⸗ 
barer hie For in eine Ztägige Arreititrafe, und 
Johann Keller, Maurerlchrling von Versbach wegen Ber: 
gchens ber ausgezeichneten Kigenthumsbeichädigung in 
eine Abtägige doppelt geichärfte Gefängnipitrafe. 

Die Neue Münd. Zeitg. bringt an ihrer Spige 
folgende Allerhöchſte Entichliegung Sr. Maj. des Könige, 
welche Allerhöchſt defien Tandeswäterliche Fürforge wieder 
in erhabenfter Weife kundgibt: Marimilian II, ꝛc. Bon 
der Abficht geleitet, Unfere Tandesväterliche Fürforge ben 
Räthen, Affejforen und Prototolliften bei den Kreis: und 
Stadtgerichten in gleichem Maaße zuzuwenden, wie Wir 
biejes bereits in unſerer Verordnung vom 22, Juli b. J. 
bezüglich der Landgerichts:Affefjoren kundgegeben haben, 
Nee Wir Uns a ergmäbigfi beivogen, zu verfügen, was 
olgt: $ 1. Die Kreis: und Stadtgerichtsräthe theilen ſich 
künftig in drei Befoldungsflafien: a) zu einem Dritttheile 
in die erite Bejoldungsklaffe zu 1 fl, b) u einem 
Dritttheile in die zweite Befoldungsflafle zu-1100 fl., e 
u einem Dritttheile in bie dritte Beſoldungklaſſe zu 1 

$ 2. Die Kreis und Stadtgericts:Aflefioren theilen 
ch in brei Bejoldungsklaflen: a) zu einem Dritttheile 
n die erfte Beſoldungsklaſſe zu 900 fl, b) zu einem 
Dritttheile in die zweite Beſoldungsklaſſe zu 750 fl und 
eo einem Dritttheile in die dritte Befoldungsklafie zu 

fl. $ 3. Die Kreis: und Stabtgerichts-Prototolliften 


len in zwei Befoldungsllafien: a) zur Hälfte in 
en — zu * fl. und b) zur Hälfte 


mn 26. September 


‚gaben, 22. September 1856. 


— — ——— 
und Landbote 
* 
rg Der Pränumeratfouse 
Preis ift monatlich 15 
| Kreuzer, vierteljährlg 
er r 45 Strenzer. 

\ E Anferate werben bie 
dreifpaltige Seile aue ge⸗ 
wẽhnlicher Edhrift mit 
3 Kreuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Wrirfe umb 
Gelber werben franco 
erbeten. 


— 





Jahrgang. 





1856. 
in die zweite Beſoldungsklaſſe zu 600 5. 84. Sowohl 
die Finreibung in dieſe verſchledenen Befeibungetlaffen, 
als auch das Vorrüden in die eröffneten Stellen erfolgt 
nad dem Dienftalter, ift durch die Wuͤrdigkeit ber ber 
treffenden Beamten bedingt und von Unſerer Genehmigs 
ung abhängig, durch welche erft für ven Betheiligten ein 
Recht anf den höheren Gehalt erwähst. & 5. Wir bes 
auftragen Unſer Staatsminifterium der Juſtiz, alsbalb 
die erforderlichen Einleitungen zu trefien, damit bie Aufs 
befierung der Bejoldungen vom 1. Dftober lauf. Jahres 
an in Vollzug treten kann. Künftig aber ijt von Biertel- 
jahr zu Vierteljahr über die VBorrüdung in die höheren 
Bejoldungsllafjen Unſere WAR zuerholen. Berchtes⸗ 
93.) Mar. v. Ningelmann. 


Auf den königl. bayerischen Eiſenbahuen wurden im 
Monat Auguft eingenommen: für Berjonenverfchr 352,752 
f 403 , kr, Fir Frachtgüter 322,20 ft. 20'/, ir., für 

agant, Equipagen, Thiere ıc. 35,229 fl. Tr, in Summa 
710,202 fl 8 ir, johin um 95,800 fl. 48%, fr. mehr, 
als im entiprechennen Monat des Vorjahres. 


Erledigt: Die Filtelichulitelle zu Unterſambach, Ldg. 
Wieſentheid, Diftriftsjchulinfpeftion Kirchſchönbach; Ein- 
kommen 250 fl. 


Deffentliche en des Stadtmagiftrats 
vom 23. Septbr. 1856. Bädermeifter Aquilin 
riebrich dahier erhielt die Verchelihungserlaubnig mit 
wife Hügel von München. — Franz Hartling von bier 
erhielt die Zulaßung zur Meifterprüfung des Tapezier— 
Gewerbes. — Das Geſuch des Kaufmanns oh. Bapt. 
Eiligmüller dahier um Ertheilung einer Licenz zum Leim- 
fieden ſoll, bevor dieſes Geſuch definitiv beſchieden 
wird, an den Antragſteller zurückgegeben werben, da— 
mit berjelbe vorerft noch angebe wie er bie von ihm pros 
jeftirte Leimſiederei einzurichten gebenft, — Valentin Reit 
mayer, Fabrikarbeiter von bier, erhielt die Injaffenannahme 
und Berehelihungserlaubnig mit der er Anna Fiicher 
von Heidingsfeld. — Ein Gejuh um Bürgerannahme 
und Ertheilung ber Licenz zur Errichtung einer Suppen» 
anftalt wurde abgewieſen; desgl. ein Geſüch um Inſaſſen⸗ 
annahme und Merchelihungserlaubnig. — Poltzerfoldat 
Adam Schneider erhielt die Anfäfligmachung und Verehe- 
lihungserlaubnig mit der Eraminatord: Witte Amalie 
Nickel von hier; desgl. ber Sergeant Friedrich Pflaumer 
von Bamberg im Iten Infant.- — mit der ledigen 
Anna Löſch von hier; dsgl. der Antiquitäten-Reparateur 
Adam Auguftin Mayer von hier mit ber ledigen Maria 
Agnes Hörnes von Lohr. 
Bei ver geftern am Sitze des kgl. Hof- und Stabt- 
rentamtes —— — von Weinen aus 
dem kgl. Hofkeller, circa 300 er und faft durchweg 
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ABö3er Jahrganges, wurde wieder ein fehr günftiges Res 
fultat erzielt, und ftellten fich die Preiſe wie folgt: 5der 
other Schloßberger 32 fl. 30 kr., Ö3er rother Schalks⸗ 
berger 36—37 jl., 53er rother Leijten 44 fl., 53er Spiel: 
berger 19 fl., 53er Pfülben (Riehling) 26 fl., © 
foßberg 29 — 30 fl., 53er Schaltsberg (Ruländer 
30-31 Fi Her — —— 30 fl, D2er Saal⸗ 
edter 22 fl., dder Schallsberg (Rießling) 33 — 35 fl. 
Vergleicht man dieje Preife mit den früheren Verkäufen 
von Weinen diefes ſowie den bejjeren Jahrgängen, jo er: 
gibt fih, daß diejelben ſich verhältnigmägig ſehr hoch ftell- 
Es ift dies ein Beweis, daß befonders auf unfern 
frankiſchen Weinbergslagen J. Ranges ſich auch in ven Mittel⸗ 
jahren gute Weine erzielen laſſen, wenn Weinbergs- und 
Kellerbehandlung rationell betrieben werden. 


Kiffingen zählte bis 18. Septbr. 4840 Kurgäfte und 
—* Paſſanten, Bocklet bis 15. September 257 Kur: 
gäfte. 

Gin Einwohner von Gochsheim gerieth mit feiner 
Magd in Wortwechjel und warf fie zur Thüre hinaus, 
wobei diejelbe aber jo unglücklich fiel, daß fie einen ges 
fährlichen Armbruc erlitt. 


München, 24. Sept. Die Gemahlin Sr. k. Hoh. 
des Prinzen Adalbert, die Infantin Amalia, wird dahier 
durch prachtvolle Sespeitögeigente überrafcht werben. 
Von I. Maj. der Königin Marie erhält fie einen Her⸗ 
melin, von Sr. k. Hoh. dem Prinzen Karl einen roth— 
fammtnen Mantel mit Zobelpelz, wovon Teßterer allein 
bei 8,000 fl. werth ift, und von Sr. Mai. dem König 
Ludwig einen koftbaren Schmud. Der Troufjeau wird 
aus Spanien biefer Tage hier eintreffen. 

Der Augsb. Abendz. jchreibt man aus Münden, 
24. Septbr. Ueber den Empfang des Prinzen und der 
rau ‚Peingeifin Adalbert, bei deren am 4. Oktober Nach⸗ 
mittags 2 Uhr dabier erfolgenden Ankunft, kann ich Ihnen 
vorerit folgendes mittheilen: Ein f, Zeremonienmeifter 
und zwei f, Kämmerer, dann ber k. Regierungspräfident 
begeben nd zum Empfang 3 ft. HH. nach Augsburg, 
in deffen Bahnhofe höchitpiejelben einige Zeit verweilen 
und fi umfleiven werden. Hier im Bahnhofe ift eine 
Kompagnie Infanterie als Ehrenwache, dann eine Eskadron 
Kuiraffiere zur Eskorte des jechsipännigen Galamwagens, 
mit welchem die hohen Antommenden in die Stabt fahren, 
aufgeftellt und werben die Chefs der J Behörden zum 
Empfang verſammelt ſein. An einer Ehrenpforte in ber 
Schügenftraße wird der Magiftrat im Namen der Stadt 
den Prinzen und feine erlauchte Gemahlen chrfurchtsvell 
begrüßen und die Mufil der Laudwehr die Bollshymnen 
jpielen. Der Einzug erfolgt über den Dultplag und durch 
die Briennerſtraße nach der kgl. —— auf welchem 
Wege mehrere — werben. An der k. 
Refivenz erwarten II. . der König und die Königin, 
umgeben von dem ganzen Hofitaate, die hohen Ankommen- 
den. Nach erfolgter Vorftellung ift große Galatafel und 
dann Abends Feitvorftellung im Hoftheater. Am nächiten 
Tage werben bann ber ” und die Pringeflin mit 
unferen königlichen Majeftäten beim Oftoberfefte ericheinen. 


f ————— 25. Sept. Geſtern ereignete ſich in 
dem Atelier — Photographen ein trauriger 
Vorfall. Um die Mitiagsſtunde kommt ein Vater mit 
feiner auswärts wohnenden Tochter, um id für biejelbe 
photographen zu lafjen. In dem NAugenblide aber, da er 
ſich vor die Mafchine fett, fällter, vom u # etroffen, 
todt vom Stuhle. Das Rammergejchrei der ter war 
weithin vernehmbar. 


n einem Haufe auf der Bornheimer Haide zu 
Srankfurt war am Mittwod der Hauseigenthümer mit 
Einen Neffen beichäftigt, bei Licht Feuerwerksſtücke zu 
machen; ein Funke erfahte das Pulver und das Dad) des 
Haufes flog mit einer furchtbaren Erplofion in die Luft, 


Die beiden deuerwerler wurden durch dieſelbe getöbtet und 
fpäter ihre Leichen ganz verfohlt aus den Trümmern des 
gänzlich ausgebrannten Gebäudes hervorgezogen. 


— ———— 22. Sept. Auf dem letzten Frucht: 

markte find die Früchte alle heruntergegangen, am meiften 
“ = ne im Preife gefallen. Die Speculanten hängen 
ie Köpfe. 


Düjjeldorf, 23. Sept. Der einzige Sohn eines 
ver hiejigen angejehenjten Beamten, welcher in der Gegend 
von Kleve jeine ferien verbrachte, fand geitern feinen 
Tod dur einen —— wahrſcheinlich in Folge 
eigener Unvorſichtigleit. Der junge Menſch war im Be— 

riffe, einen älteren Verwandten auf die Jagd zu geleiten. 

uf dem Wege erinnerte fic der Aeltere, etwas zu Haufe 
vergejien zu haben, gab dem Jüngern bie Flinte zum Aufs 
eben und eilte raſch nach Haufe. Bevor er jedoch das 
Haus erreichte, ward er durch einen Flintenſchuß in Bes 
forgniß gefeßt; er eilte daher dorthin zurüd, we er ben 
jüngeren Verwandten verlaffen hatte, fand ihn aber nur 
als Leiche wieder. Ein Schuß in die Bruft hatte feinem 
Leben ein Ziel geſetzt. Wie dieſes Unglüd hat jtattfinben 
können, wird wahrjcheinlich ein Näthiel bleiben. 


Deut ihlan d. 


Oeſterreich. Wien, 22. Sept. Wie wir zuvers 
läſſig erfahren (meldet die „Delt. Ztg.”), wird in Rom 
bie frang. Diviſion Roftolan als erjtärfung der Decus 
reg en erwartet. Diefe Maßregel hängt offenbar 
mit der Abjendung eines Gejchwabers In den Golf von 
Neapel zufanımen. 


Wien, 2. Sept. Briefen aus Paris zufolge wäre 
bie —— des Prinzen Adalbert von Bayern zu 
Biarrit der Löfung der griech. Frage im vorzü licher Weife 
fördernd geweſen. Inſonderheit it es die Angelegenheit 
der griechiſchen Thronfolge, welche durch die Bemühungen 
des präfumtiven Thronfolgers jelbit —— rt 
ift, jo daß ſchon aus dielem Grunde das Gerücht völlig 

rundfos jein dürfte, wonad ‚König Otto von Griechen- 
and demnächſt nach Paris kommen würde. jenen Briefen 
zufolge leidet e8 keinen Zweifel mehr, daß ein Zuſatz⸗ 
artikel zu dem Londoner Protokoll dem Prinzen Adalbert 
die Befugnig einräumen wird, für feine Perſon auf bie 
griechiſche Thronfolge zu verzichten, fie dagegen für feine 
präfumtiven Leibeserben zu reſerviren. 


nn — — 
Eoursd der Staatspapiere. Fraukfurt, 
25. Septbr. Bantaktien 1206 G., neue Aktien Agio 321 ©., 
—— Eredit: Aktien 189 G., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall-Obligat. — G., die. 4 pCt. —, dio. 21 
Ct. — anien 3 pCt. innere Schuld —, Bayern 
ig trag Oblig. 88%, dto. 4 pCt. Grumbrenten Y4'/z, 
dto. 41, pGt. 100%,, bto. 5 pGt. Ite Emmiſſion 100%Y,, 
Lubwigshafen-Berbad) 134'/,, Bayerifche Oftbahn 101Y/,, 
Neuftabt = — —, Mürttemberg 31/, pCt. 
Obligat. bei * 0%, dto. 4, Pot. 1013, . 
Baden 3", pCt. Ob — von 1842 887, fl. 50 Looſe 
v. 1840 82%, fl. 35 Looſe von 1845 477/,, Naffau fl. 25 
Looje-33%., Öroßherz. Heffen fl. 50 Loofe 117—, fl. 3 
Looſe 34, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
— Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann —. 
Geld:Evurs vom 25. Septbr. 
Piftolen 9 fl. 39— kr., dto. preuß. 9 fl. 51), Er., 
il. 10:f.:St. 9 fl. 42— r., Randoulaten 5 fl. 35’, kr., 
Frankenſt. 9 fl. 17— fr., Goldalätarco 379 B- 
2 ante» Ziaer 3 1. 207% Ir Yodhatiges Eiter 
= franten = er * altiges Si 
F 38 fr. i 4 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 113%, fübb. GW. 


Verantwortliger Repaltens: fr. Brent. 





* 
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Arkündigungen 





Cindelbacher Kirchweih. 


Sonntag den 28. und Montag den 29. September 
wird dahier bie Kirchweih, die erjte in der Umgegend Würzburgs nad) aller: 
—** Erlaubniß vom 5. Sept. d. J. gefeiert. Ergebenſt Unterzeichneter 
adei hiezu ein mit der Verſicherung, daß für —* gute Speiſen, ſowie gutes 
altes Bier, vortrefflichen Wein, und ausgezeichnete Muſik der berühmten 
Großlangheimer Geſellſchaft beitens geforgt it. Durch Fiaker kann man in 
einer Stunde vom Sanderthore aus in Würzburg auf guter Straße bieher 


langen. 
ahlreichen Zuſpruch erbittet ſich 
indelbach, den W. September 1806. 
Niichael Baumann, 
Gaſtwirth zur Linde in Lindelbach. 


Befanntmachung. 


Die Legitimationsfcheine zum Holzbezuge aus dem ärarialiſchen Holzhofe 
dahier find am . 
Montag den 29. d. Mts. 


in der Kanzlei des unterfertigten Nentamtes in Empfang zu nehmen, wovon 
die Berechtigten mit dem Bemerken in Kenntwig gejegt werden, daß vom 
darauffolgenden Donnerstag den 2. Oktober d. 8. an, an ben bejtimmten 
Tagen der Holzhof geöffnet ift, und daß bei Abgabe des Holzes zufolge hoher 
Negierungsbeftimmung wur auf die in den Legitimationsicheinen vorgemerkten 
Sortimente Rüdjicht genommen werben wird. 
Würzburg, den 25. September 1856. 
— ee 
v 


Gilgen. 


Befanntmachbung. 


Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der unterm 12. v. Mts. zn Hoch: 
berg verftorbenen Wolf Behler Wittwe von da find 
onnerstag den 9. Oktober I. Is. früb 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewifler anzumelden, als die nicht ans 
— Forderungen bei Auseinanderſetzung der Maſſe nicht berückſichtigt 


en. 
Würzburg, ben W. 





September 1806. 
Königliches. Landgericht /M. 
v.n * 


r Bohlig. 


Für ein junges Mädchen von 
10 Jahren wirb bei einer anftändigen 
Familie infoferne ein Unterfommen 
— als dafür monatlich —6 fl. 
ür Koft und Logis bezahlt wird. 

Näheres zu erfragen im 2. Dift. 
Nr. 526 an der Brüde. 


Es find 1 oder 2 Zimmer möblirt 
oder unmöblirt, an einer ſchönen Lage, 
° für Gemwerbichüler oder an einen foli 

den Herm zu vermiethen. Näh. in 
ber Erped. b. DI. 


Im 4. Difte, Nr. 43 ift ein Logis 





Zwei proteſt. Borbereitungsichüler 
werben in forgfältige Verpflegung ge 
nommen. Auch können die Dausaufs 
gaben geleitet werden. Näheres in 
der Erpedition. 


| ift ein Meines heizbares Be 
mer mit Bett E verniethen. Näheres 
im 4. D. N. 3. 


Im 1. D. Nr. 382 ift ein Logis, 
beitehend in 4 Zimmern, heller Küche, 
Bodentammer,, Trodenboden, Antheil 
am Waſchhaus, und auf Verlangen 
ein Meiner Kellerantheil an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. Bemerkt wird, 








Kommid a Münden. 


von 5 Zimmern, Küche, Keller und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten bis Aller: 
heiligen ober Lichtmeß zu vermiethen. 


Im 4, D. Nr. 293 iſt ein Logis 
an eine folide Familie zu vermiethen. 
—* kann auch ſogleich bezogen 

en. 








Inm 2. D. N. 501_am a unge 
it ein ganz guter Blasbalg zu 
verkaufen, 


dag jämmtliche Lokalitäten ganz neu 
eingerichtet find, und können ſolche jo: 
gleich oder bis Allerheiligen bezogen 
werben. x 

Im 5. Dijte. Nr. 186 find wei 
möblirte Zimmer nebſt Pferdeftallung 
bis 1. Oktober zu vermiethen. 

8 wird ein folides adchen? 

welches gut Lochen kann, auf Michaeli 
gefucht. Näh. in der Erped. d. BI. 


Ein Mädchen, welches im Kochen, 
Nähen und Hausarbeiten erfahren iſt, 
fucht einen Dienft. Näheres in ber 
Erpebition d. BI. - 





Eine gewandte Hellerin wird 
in eine Brauerei jogleich geſucht. 
Näh. in der Exped. d. BI. 

Es werden 1 oder 2 Latein: 


schüler in Koft und Logis zu nehmen 
gefucht. Näh. in der Exped. d. BI. 








Bei einer foliden Familie kann ein 
Lateins oder Gewerbichüler Koft und 
Logis erhalten. Näheres in der Er- 
pebition d. BI. 


Drei gefüllte Orleanderſtöcke 
find zu verfaufen. Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 


Ein Studirender der Hochſchule 
wünjcht Lateinſchũlern Unterricht zu 
ertheilen. Nãh. in ver Erp. d. DI. 


ahnen eaeläher Abe ee er 

Zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Ausficht auf den Main find ſtündlich 
zu vermiethen. Näheres in der Erpes 
dition b. DI. 


68 werben mehrere Hundert ges, 
brauchte Blumentöpfe gekauft. 
Näh. in der Exped. d. Bl. 


Fremden: ZHimıeige 
vom 25. September. 


(Adler) Kite: K önlein a. Nürnbere, 
Rrönlein a. Elberſeld, Speitel a, Mannbeim, 
Luyyani 0. Mailand, Geßaer a. Nürnberg, 
Hoͤſchel a. Kempten, Biller a Feſt, Emauf 
a. Berlin. Rolfer a. Gin, Eöſter. Dr. med. 
a Eli Shule Dr. med, a, Schwalbach. 
Mepger, Pıivar, a, Fılt. Hartmann, Priv. 
v. da Deußner, Verwalter a. Bern. 

(Rleedanm,) Räte : @iejlug a, Nürnbg., 
Datmert a. Göln, Blimler a. Granfi, Don» 
bacher m, Bam. a, Elberfelb. Saalbuch, 
Bonn, Renibeamter 
a. Oreefeld. Bafing, Küfner a. Rödeliee, 

(Kronprinz. Fromm, Kaufm. a. Göln. 
Er. Erl. Erf, v. Gsftell m, Fam, u. Dog. 
a. Gaftell, Se. Eri. @rf: v. Sölms m Bat. 
u. Dog. a. Wildenfele. Se Eil. Erf. zu 
Lippe m. Wat, u, Bog a. Schloß Neundarf. 
Ullmann, Juwelier a Münden, Belbmann, 
Kim. a. Nem:Dort, Hymly, Prof. a. Kiel, 
Mehlen m. Fam., Privat. a. Mürnterg 
Ee. Etlaucht. Graf Reichenbach mit Berg. 
a. Schleſien. 

(Shwan.) Kite: Bol a. Schweinfurt, 
v. Bärle a, Barmen, Schaube a. Bregeny 
Eäufer a, Bamberg, BZüringer aus Braun 
ſchwelg, Mechtel a. Flit., Gorvelis a. Machen, 
Piller a, München, Hergenröder a. Gaffel 

(Würtemberger Do.) Auſter, Bart. 
a. Londen. Komp, Prof. a. Fuldo. Leimig 
Bart. a. Wien, Eichele, Kim. a. Münden, 

(Bittelb. Hof.) Kite: Mentera. Ferch 
heim, Grünewald a. Frlft., Hauer a. Sig- 
maringen, Bauer aus Augsburg Knauſert ⸗ 
Ingen. a. Jagolſtadt. Zeller, Priv, a. Ober, 
langenburg. Hühnlein Uhrmacher a. Bregenz- 
— — —— — 


Geſtorben:;: 
Euſe Frelin v Ttwanſcher, 40 Jahr alt, 


# 
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a Tre Be. ca 
Todes-Anzeige. 
Geftern Abends 7 Uhr verſchied im Auguftinerklofter dahier nach langem und harten Leiden ander Bright'- 


P. Eonftantin Faulbaber , 


Auguftinerordens- Priefter und Profefior der Mathematit und Phyſik am tgl. Gymnaſium zu Münnerftabt, 


ſchen Krankheit 


in einem Alter von 39 Jahren, 10 Monaten, 20 Tagen. 


. Seinen zahlreihen Schülern, Freunden und Bekannten bringt diefe jchmerzliche Nachricht mit der Bitte, 


feiner in Gebet und Wohlwollen zu gedenfen. 
Würzburg, den 25. Eeptember 1856. 


Der Augustiner-Tonvent. 





. Die fechfte verbefjerte Auflage, ber 


Blumenfprache neueſte Deutung 


in poctifchem und profaiichem Gewande mit Blumen-Orakel und Deutung 
der Farben. Bon L. F. Bürger. Sechſte Auflage, Preis 27 kr. 
Von den bis jegt erjchienenen Blumenjprachen möchte dieje, welche auch 
eine Zeichenſprache enthält, eine der vorzüglichiten jein. 
* Vorrärhig zu Würzburg in der Stahel’schen Z2ud- 
und Kunftbandlung. 


Bon Frankfurt zurüd, empfehle ich meine ausgezeichnet fchönen Mu ter: 
büte und Sauben zu billigen Preifen; wie auch eine Auswahl Win: 
terbüte von 4 bis 5 fl., bis hinauf zu 14 fl. Bittend um recht zahlreis 
hen Zufpruch, veripreche ich im Voraus die bejte Bedienung, ergebenſt 


N. Urlaub. 
Kürfchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein. 


Schüten-Gefellfchaft. 
Sonntag den 28. d. Mts. wird das Michaels: Stiftungsgeld he 
rauegeſhoſſen was den verehrlichen Mitgliedern zur Kenniniß bringt 
Würzburg, ben 26. September 1856. 
der Schütenmeifter- 


Nächften Dienstag den 31. September und 
Mittwoh den 1. Oftober bleibt mein Laden 


geſchloſſen. 
S. Rosenthal. 


Rottecks große Weltgeſchichte in 9 Bänden m. 1 Ergänzungsband 7 fl. 
Memoiren aus den Archiven der Barifer Polizei, berausg. vom Archivar 
Dun 3 Bde. m. Abbildgn. 1 fl. 48 fr. Gil Blas v. Santillana. 6 Bde. 

. 42 tr. Friedrich d. Siegreiche, Kurfürſt d. Pfalz, Treu nad der Ge: 
ſchichte bearbeitet in 2 Bon, m. Abbildgn. 54 fr. Heinje, Hildegard v. Ho— 
... 2 Bode. 54 fr. Heinfe, Anaftafia u. das Schadhfpiel. 2 Bde. 54 kr. 

et Reifebejchreibungen. 4 Bode. 1 fl Deutichlands Befreiungstrieg im 
. 1813. 54 fr. Darjtellung der mertwürdigſten europaͤiſchen Weltereigniſſe 
von 1789 bis auf unſexe Tage. 7 Bde. mit Kpfrnu. 2 fl. gran; Bernhard 
ber Heilige genannt. 3 Bde. 54 fr. Baur, hiſtor. Memorabilten, Gnriofitä: 
ten u. Raritäten aus alter u. neuer Zeit. 2 Bde. Mekr. Baur, hiſtor. bio- 
raph. Unterhaltungsbud. 4 Bde. 1 fl. Baur, hifter. Bilderſaal. 2 Bde. 
fr. Marta Königin v. Schottland. 24 fr. Hermann v. Löbener oder 
Geftändniffe eines Mannes, 3 Bde. fl. 1. 12 ir. 
Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 
Eine gute Hub, trädhtig mit Stallung für 2 Pferde nebſt Heu- 
dem dritten Kalbe, ift zu verkaufen. boden, Bebientenzimmer ift zu vermies 
Näheres in der Erpebition. = im 2. D. Nr. 345; ferner ein 
— — — iezanenfogis von 3—4 Zimmern ꝛc. 
Ein jhömes Bett it wegen Ab- 


reife mu verfaufen: Näheres in ber Es iſt ein Haus zu. verkaufen. 
Erpebition d. DI. Das Nähere in der Erpebition. 








Luseinin. 
Sonntag ben 28. Septbr. 
theatralische Abendunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Kartenabgabe Sonntag früh von 
10—12 Uhr. 
Der Ausschuss. 





- Morgen Samstag ben 27. Septbr. 
zur Feier bes hoben Geburtöfeftes 
unieres geliebten Landesvaters 
Fefteffen 
im befannten Lokale. 


Vier Schwaben. 


Samstag den 27. d. M. Abends 
Leberknödel und Beitzfleiſch 


bei ausgezeichneten Erlanger 

2agerbier; zu zahlreihem Zu— 

ſpruch ladet höftichft ein Mirthichaft 
Helvetien. 


Ein Kinder-⸗-Megenſchirm 
von grünem Zeuge wurde vom 
Eußner'ſchen Inſtitute über bie 
Neubaugafie bis zur Sanderftraße - 
verloren. Man bittet, venjelben in 
der Erpebition d. BI. abzugeben. 


An einem biefigen Kaffehaus gien 
ein Päckchen Kleider zu Beni, 
Dean erjucht um jofortige Zuruckgabe, 
auserbem der Name jener Perſon ver: 
öffentlicht wird, 


4—500 fl. find gegen ge= 

A sc Verficherung ohne Uns 

 terhändler auszuleihen. Nähe— 
res in ber Expedition. 


‚ Ein tüchtiger Schneidergefelle 
findet dauernde Beichäftigung. Nähes 
res in der Erpedition. 


Ein junger Menſch ſucht als Meß: 
er over Daudfnecht cine Unter- 
unft und könnte jogleich eintreten, 
Näheres zu erfragen int ſchwarzen 
ären. 








Unzeige. 
Eis wird täglich in — Par⸗ 
thieen abgegeben im Gaſthaus zur 
tadt Münden. 





Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, - 


ne 


. - beigefügten 
** vorgenommen werde. 


würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ — 
bote erſchelat mit Aus · — 
nahme der Soun⸗ und 
hehen Feiertege täglich 
NRochmittage 4 Uhr. 

Als woͤchentliche Bei: 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Samstag r 
Ertrarfelleiien mb -. x 
wierteljährig ein großer. > S 
Muiterbogen gegeben. 


u 





Der Pränumerations- 
Preis if menailich a 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werk en bie 
dreifpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift - mit 
3 Kreuzern, größere 
aber nad bem Raume 
beredinet, Briefe und 
Gelder werben franco 
erbeien. 


Stadt- und Fandbote. 





Jahrgang. 











Neunter Dee — mis 
Rr. 232 Samötag ten 27° September 4856. 
; jelbitftändige Lebrftälle für die kaufmanniſchen  Wiffen- 
Ta 8 sneui 8 tetten. ſchaften, insbeſondere laufmänniſche Arithmetit, erg 


Das ?. Regierungsblatt Nr, 42 vom 25. Sept. ent⸗ 
Bi eine Befanntmachung, ‚die I. Berloojung des Militärs 
nlchens von 1855 betr, wonad Se. Maj. der König 
Allerhoͤchſt zu ‚genehmigen gerubten, dap mit ber Nüd: 
zahlung , des im Jahre 1855 zur Dedung ber aufer- 
opdentlichen Bebürfnife des Heeres aufgenommenen Ans 
lebens im Gefammtbetrage zu 6,500, im Wege 
der Berloofung begonnen, und hiezu nach dem nachſtehend 
erloofungsplane unverzüglich die 1. Ber: 
Die fragliche Verloofung 
wird Dienstag den 30. Sept. L J. in Gegenwart eines, 
Kommiſſärs der k. Polizeidirektion jtattfinden, Die vor⸗ 
zunehmende Verlooſung erſtreckt ſich auf einen zur Heim— 
zahluug beſtimmten Kapitalsbetrag von 65, fl, zu 
weldem Behufe nach Abf. I. bis II. des Berloojungs: 
—— bie Ziehung Einer Endnummer ſtattzufinden hat. 
Die zur a me fommenden Kapitalsbeträge treten 
mit dem 3. Jänner 1857 außer Berzinfung, ihre baare 
Zahlun beginnt aber ſogleich nad) a Berloojung 
unter Bergütung des bis zum Schluſſe des Erhebnngss 
monates laufenden Zinſes. — Den betheiligten Släubigern 
ift die MWiederanlage des heimzuzahlenden Kapitals & 
Conto des noch beftehenden Eifenbahn-Anlehens:Kredites 
nad ven hierüber noch zu erlaffenden näheren Beſtim— 
mungen gejtattet. 


Die Nr. 43 des Verordnungs- und Anzeigeblattes 
für die fol. — ——— enthält ben Winterfahrplan 
auf den Staatseifenbaßnen vom I. Oftober an. Auf 
unjerer Babnitrede find jämmtliche Züge unverändert ges 
blieben; ebenjo blieb die Strede Münden-Hof fait ganz 
unveränbert, bagegen_ hören er, der Route Augsburg: 
Lindau bie Gifgüge gãuzlich auf, und gehen bafür zwei 
Paftzüge, fowie auch fortan nur ein Güterzug befördert 
wird, 


Das heutige Kreisamtsblatt enthält das Verzeichniß 
derjenigen Schullehrer unjeres Kreifes, welchen von ber 
Iat Regierung für das Jahr 1866/07 die — des 

nterrichts für Schullehrlinge geſtattet wurde, wobei ver⸗ 
fügt iſt, Eye Lehrer; welche in dem Verzeichnifje nicht 
—5* d oder ſonſt durch beſondere Entſchließung 
rüdlich die Vorbereitung einzelner Schullehrlinge ges 
ftattet ijt, von ben k. Schulbehörben anzuweiſen find, die 
Schullehrlinge, welche fie etwa in der Hoffnung, als Bor: 
bereitungslehrer aufgeftellt zu werden, chen angenommen 
—* ofort zu entlaſſen. Für unſere Stadt wurden als 
itun a aufgeftellt die . Scent, Mais, 

Benz, Rüdert, Lug, Reub, Schmitt und Schufter. 
OR Bewerbung ift aus eben: die an ber Land» 
wirthichafte- und Gewerbsſchule in Kempten zu errichtende 


ung, ‚Serreipondenz, Wedel und MWaarenkunde dann 
franzöfiiche Sprache, Gchalt 800 jl.; Geſuche find bei 
den Stabtmagijtrate in Kempten einzureichen. 


Die beiden auf bie Dauer der Sommermonate ein- 
erichteten Eilwagenfahrten zwifchen Schweinfurt und 
iffingen,, jowie ber — — zwiſchen Kiſſingen 
und Prünnerftadt find vom 1. Oftober an aufgehoben. , 
ür ben Eilwagen von Schweinfurt nach Fuld über 
Kiffingen und Brüdenau jowie nad Meiningen über 
Münnerftabt, Neuftabt zc. wurde die Abfahrtözeit auf 8 
Uhr Morgens feftgejegt. 


Bei der inWien ftattgehabten Berfammlung beutfcher 
Naturforicher und Nerzte war auch unjere Stadt in ehren⸗ 
voller Weife vertreten und insbejondere waren es der N. 
W. 3. zufolge die HH. Hofrath Scanzoni und Prof. 
Scherer, deren U nheit auf das Freudigſte begrüßt 
wurbe, und welche fich bejonberer Auszeichnung zu er 
freuen hatten. Die genannte Deitung t bei, daß. ji 
an dieſe Freudenkunde leider zugleich eine Beſorgniß Mmüpf 
inbem man in Wien eifrigit übt, ſei, Hmm. Sofratß 
Scanzoni für die dortige Univerfität zu gewinnen. 

In der biefigen Frohnveſte des königl. Kreis: und 
Stadtgerichtd werden gegenwärtig Bauveränberungen vors 
—— welche eine Vermehrung ber Arreftlofalitäten 

wecken. 


Heute morgen wurde von unſerer Garniſon ein großes 
Feldmandver gegen Guttenberg mit Bivouak ausgeführt. 

er Rückmarſch wird erit am Abende erfolgen. Wie man 
bört wirb erg nächiter Woche als Schluß der Herbſt⸗ 
erercitien noch ein großes Manöver ftattfinden, und am 
4. Oftober bie einberufene Mannſchaft wieder in Urlaub 
entlafien werben. 


(} 


Geftern wurde auf dem Sanderglacis ein Soldat in 
Convul liegend aufgefunden; ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung zu 


tte derſelbe Gift aber ii 
Dofis zu ſich genommen, bap Gil Shen IT geringer 
geboten i i ber Durchſachung fand man noch 
weiteren Borrath an Giftftoff bei ihm. 


Morgen Vormittag trifft unter, dem Commando eines 
Majors eine in Folge des — ur en rei 
von ag mie nach Bamberg zurüdmarfchirende Divifion 
des 3. Chepauzlegerregimented, und am reitag ben 3, 
Oktober eine Divijion des 6. Chenaurlegerregimentes auf 
dem Marie von Bamberg ‘nach der Pfalz hier ein; 
beide Divi halten hier Rajttag. 
iger. gut (mit 311 Wägen) befahrene Ges 


Unjer 
treidemarlt abermals feine jonderliche Preisverändes 
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rung im Gefolge; MWaizen dürfte einen geringen —**— 
‘erlitten haben. Die Preiſe waren für Waizen 235—26 fl. 
Korn 18 fl. 30 kr. bis 19 fl. 30 ke., Gerfte 15 fi. bis 
16 fl. 30 kr, Haber 6 fl. 15 Er. bis 7 fl. 15 kr. 
Aſchaffenburg, 27, Sept. ute Mittag, It 
beenbigter Firmung, wird Ge. Gnaben ber Hr. Difcho 
Georg Anton von bier nad Stabtprogelten zu gleichem 
wede abreifen. Geftern bejuchten Se. Gnaben das Haus 
armen Schulſchweſtern zu Schweinheim, jo wie Tags 
vorher das Lokal des hiefigen Gejellenvereins. 
Münden, 24. Sept. Der Magiftrat biefiger Stadt 
t für bie fangsfeierlichkeiten bei der Rü pi Er. 
. Hoheit des Prinzen Adalbert die Summe von fl. 
Wie man vernimmt, ijt 


votirt. 
Augsburg, W. Septbr. 
das am 12, Juli d. J. vom hoben Schwurgerichtshofe 
von Schwaben und Neuburg über Jakob Kopf ausges 
fprochene Todesurtheil von Sr. Maj. dem König beftätigt 
worden, und wird bie Boll jehung des Urtheils in näch⸗ 
- Woche ſtattfinden. b Koͤpf, 33 Jahre alt, ver- 
eiratheter Wagner von Emskeim, k. Landgerichts Mon: 
eim, war befchulbigt, am 25. Jänner ds. rs, feinen 
Schwiegervater Bernhard Mad mit Arfenif, das er in 


defien Morgenſuppe fchüttete, vergiftet und eg das 
Verbre des —— Mor erübt zu haben! 
Jakob Köpf, welcher in öffentlicher Sigung fortwährend 


läugnete, hat vor, einigen Tagen ein umfafjenbes Geftänd- 
niß abgelegt. ' 

ranktfurt, 24. Sept. Unſere Stabt wird m 
eine Sehenswürdigkeit ärmer, indem die vom 18. Sept. 
1848 ührenden Kartätichenkugelnfpuren ar ber Löwen» 
apotheke, zumächit der Konftablerwache, überftrichen werden 

Der früher ſchon tobt gefagte Hofratb Winkler 
(Theodor Sen) it am 24. in Dresden geftorben. 

Der durch die Munifizenz des Kaifers Ferdinand 
von Defterreih und bes Königs Lubwig von Bayern und 
anderer Fatholifchen Fürften möglich gewordene Bau einer 
katholiſchen Kirche in Gotha iſt bereits jo weit vorge— 
fehritten, daß die Einweihung bes neuen Gotteshaufes 
am 13. Dftober d. J. erfolgen kann. Die Konfelration 
wird durch den Biſchof Martin von Paderborn erfolgen, 
in defim Sprengel bie Gemeinde gehört. Prozeſſionen 
bei Gelegenheit der Feier zu halten, ift nicht gejtattet 
worben. 


London, 22. Septbr.. Am Sreitan bemerkte einer 
der . Kalkulatoren ber Kryſtallpalaſtgeſellſchaft, daß die 
Nummern mander Dividendenjcheine und ber bazu ges 
hörigen Aktien nicht ftimmten, ebenſo er die Namen 
der Berechtigten, und verlangte von bem Kaſſirer Mer. 
James William Robſon, durch deſſen Hände die Altien 
e ange Auskunft. Baden ber nach dem Star eine 
5% tellung an der Börſe einnahm nnd in Tyburnia, 
dem fafhionabelften Quartier, einen eleganten Hausjtand 
unterhielt erklärte die Differenz daraus deß manche 
Aktien zedirt und die Zeſſionen noch nicht in die Bücher eins 
— en’jeien, und war auf Verlangen bereit, ſofort mit 
m Kalkulator nad) jeiner Wohnung zu fahren, wo er 
bie Zeſſionen verwahrt habe. Während der Begleiter ſich 
dort —— mit einem delikaten Frühſtück beichäftigte, 
verihwand Der. Robjon, und am folgenden Tage waren 
die Eden mit einem Plakat bedeckt, das jein Signalement 
- enthielt und 250 Pfund auf feine Ergreifung ſehzte. Nach 
den erften flüchtigen Ermittelungen find mit 3718 Aktien 
Ungebörigkeiten vorgegangen. 
us Rußland wird gemeldet, daß dort nunmehr eben⸗ 
falls der gregorianische Kalender eingeführt werden folle. 


Deutſchland. 


erreich. Wien, W. Sept. Gerüchtsweiſe 
verfautet, daß öſterreichiſcher Seits ein Beobachtungsge⸗ 
ſchwader vor Neapel erſcheinen ſoll. (S. Frankreich.) 


Der neapolitani che Geſandte an unſerem Be, Fürft 
trulla, hat jeine Demiffion nach Neapel gefandt. Hie⸗ 
ige Blätter melden, Sarbdinien werde ſich der Exrpe⸗ 


dition der weſtmachtlichen Flotte nach Neapel zum Schuhe 


feiner Unterthanen betheiligen. 
Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen, 25. Sept. Der ji- 
nanzminifter hat (aus noch unbekannten Gründen) feine 
Entlaffung eingereicht, diefelbe ift aber bis jetzt vom Kö⸗ 
nig noch nicht angenommen. Heute fand eine Kon 
der Miniſter ſtatt, im welcher es lebhaft herging. Das 
ganze Minifterium ift in der Auflöfung begriffen. 


Frankreich. Paris, 23.Sept. Der Semaphore 
von Marfeille vom 23. berichtet, daß der Tags zuvor aus 
Konftantinopel angekommene „Sinai im abriatifchen 
Meer ein öfterreichiiches Geſchwader von 2 fFregatten, 2 
Korvetten, 2 Briggs und 1 Dampf-Avifo antraf, welches 
fih nah Sizilien zu begeben fchien. 


, Die NR Pr. Ztg. entnimmt Privatbriefen aus Paris 
die Nachricht, dag am 21. auch Verhaftungen in ber 
Armee von Paris ftattgefunden haben. 


Nah verläffigen Mittheilungen ift Folgendes ber * 
Be der legten Inſtruktionen für den franzöfiichen Ges 
andten in Neapel. Der Gefandte joll fordern: 1) eime 
allgemeine Amneſtie, ſowohl für Diejenigen, welche wegen 
eines politiichen Vergehens oder Verbrechens verurtheilt 
worben jind und jet gefangen gehalten werben, als auch 
für Diejenigen, welche wegen eines politischen Bergehens 
ober Verbrechens erilirt worden ober freiwillig emigrirt 
| 2) Zurüdgabe des confiszirten Vermögens x. an 
ie betr nben Berfonen; 3) eine zeitgemäße Reform im 
Juſtizweſen im Allgemeinen und im Strafverfahren ins: 
bejondere; &) eine größere Fürſorge für die Bebürfnifie 
des Handels und bes Verkehrs. Aus ben bezeichneten 
vier Punkten geht hervor, daf Frankreich die Anficht Eng- 
lands über das Maß ber zu ftellenden Forderungen pure 
aboptirt hat. Der franzöfiiche Gefandte hat die Weijung, 
ich in keinen fchriftlichen Verkehr mit der neapolitanifchen 
Regierung einzulafjen. Er hat demnach die betreffenden 
Forderungen mündlich an die neapolitaniiche Regierum 
zu ftellen. Hieran fchlieht fich die weitere Weifung, ba 
er, wenn er innerhalb zweimal 24 Stunden eine befrie— 
digende, refp. unbedingt eingehende Antwort Seitens ber 
neapolitaniichen Regierung nicht erhalte, mit dem übrigen 
Gefandtichaftsperfonal dann jofort Neapel zu verla 
und ſich auf eines ber bereit gehalfenen TTangöfifchen 
Kriegsſchiffe zu begeben habe. 

Türkei. Konitantinopel, 19. Sept. Gerüchts— 
weiſe ift die brittifche ‚ylotte beauftragt wieder in ben Pon- 
tus einzulaufen. Die franzöfijche Flotte ſoll im Bospo= 
rus Berftärtung erwarten, Neunzig Kanonen find nach 
ber Feſtung Antivari (am abriatil@en Meer) abgeichiet. 
* bie Occupationstruppen im Piräeus find Provlant⸗ 
teferungstontrafte bis zum Dezember abgeichlofien. 


Geld:Eours vom W. Septbr. j 

Piftolen 9 fl. 38— fr, dto. preuß. 9 fl. 541, Er, 
ie: 1%f.:5t.9 f. 22— tr., Randdukaten 5 fl. 30, kr, 
Frankenſt. 9 fl. 17— kr., GoldalMarco 379, Preuß. 
Thlr. — fl. — Mr, die. Kaſſenanw. 1 fl. 44% Er, 
2: — Thaler 2 fl. 20%, kr., Hochhaltiges Silber 


Mechjel auf Wien fl. 100 € k. ©. fübd. &.:W. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 6 Grad, Mittag 12 Uhr + 14 Grab. 


Berantwaritiher Rebaltesr: Fr. Brand. 
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Die Halm’fche Feihbibliothek , 


3* mit dem meueften und beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 


30 Fr, 
empfohlen. 


monatlich, täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benigung freundlichſt 





vgür 5 


Zur —— Winterſaiſon erlaube ich mir, auf mein rei 


errem 


aſſor⸗ 


tirtes * jelbftgefertigter Serrenfleider in den neueſten Stofen und 
auf das Solibefte gearbeitet ir ben möglichit billigften Preifen aufmerkſam 


zu machen. Auch jinb bie 


o beliebten 


aglans in .allen 


Stoffen jtets 


vorräthig, und kann alles auf Beitellung (da 4 ſtets ein bedeutendes Lager 


in den modernften Stoffen unterhalte) auf das 
Andre. 


nellfte ‘angefertigt. werben. 
artiing, 


Herrenkleidermaher und Kleivermagazin-Befiker, 





2ten Diſtr. Karmelitengaſſe tr. 488, 


Befanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Landrichterswittwe Aıma Maria Hertlein von 


fenlohr werben & %,, und 
—2* Betrage zu 21000 


„ 
1. i 


Ya %. tgl. bayr. Staatsobligationen im bei- 
am 
ftober I. Is. Bormittags 10 Uhr 


im Gejhäftszimmer Nr. 1 des unterfertigten Gerichts öffentlich verfteigert 
und bie Strihsbebingnifie am Termine bekannt gegeben werben. 
Würzburg, den 23. September 1856. 


Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Seuffert 


Dr. Mud. 


Geschälts-Anzeige und Empfehlung, 


Nachdem mir von dem 
Betrieb eines Gold: und 


zu beehren und 
Ochſenfurt, 


den 27. September 18 


keinen Stadtmagijtrat die Conzeſſion zum 
eb ei ilberarbeiter:Gefchäftes ertheilt wurde, 
lade ich ein —— Publikum ein, 


mid; mit recht zahlreichen Aufträgen 


ichere die reelljte und billigjte Bedienung zu. 
6. 


Andreas Riegel, Gold- und Silberarbeiter. 


Es wird ein @inftandsmann 
zur „Infanterie auf 1’/, Jahr geſucht. 

Näheres beim Bierfhenter in der 
Stürmglode. 


-— — — — 
Ein Latein⸗ oder Gewerbſchuler Tann 

bei einem Lehrer Koſt und Logis er: 

halten. Näheres in der Expednon. 
— et 


Ein möblietes Zinmer if — 
u vermiethen. Näheres im 4. Diſt. 
Re. 296 Bela 





Eine vollftändig meublirte Wohnung 


1 Stiege von 8 ineinandergehen- 

- ben Zimmern mit Küche und allen 
Erforderifien tft ſtündlich zu vermie⸗ 

then. Näh. in der Erped. d. BL. 


Es wird ein Logis von 4 Zimmern 

mmern, Küche und fonjtigen Be: 

quemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
miethen gejucht. Näh. i. d. Erpeb. 


Es find 2 möblirte Zimmer ftünd- 
lich zu, vermiethen. Näheres zu erfra: 
gen im Gafthaus zum Stern auf ber 
Domſtraße. Auch wird. da guter Mit: 
tagstiſch verabreicht. 

Ein jhönes Bett ift zu verkaufen 
im 5. Pa Nr. 259, J 


Zwei elegant moͤblirte Zimmer mit 
Ausſicht auf den Main ſind ſtündlich 
zu vermiethen im 5. D. Wr. 2, 


Eine Adcin, welche mit guten 
Zeuguifien. veriehen, auf dem Lande 
bei einer Herricaft in Dienſten ift, 
wünjcht kommendes Ziel Wichaeli in 
gleicher Eigenſchaft in Würzburg ein- 
zutreten. Näh. i. d. Exped. 


Woͤhnhaus mit Scheune, gro: 

er Stallung und geräumigen 

afferfreien Keller, für Delonomen, 

Kutjcher oder auch für verjchiebene 

Geſchaͤfte geeignet, aus freier Hand 
zu verkaufen. Näh. i. d. Ep, 


Schifffabrts: Nachrichten. 


In Mitte ver Stadt ft ein 
| 










Frankfurt. Heute Bormittag hier vor 

i ef ven A. Brod von Würzburg 
mit Labung von Frankfurt und Gg. 
Lenz von Kigingen mit. Ladung von 
Mainz Würzbur ben 26. Septbr. 
In Ladun Frankfurt, Mainz 
und Coͤln Seb. Schön von hier. Lade⸗ 
[hluß den 27. Abfahrt den 28. 6. 


Wertheim, den 25, Sept. 

Bejtern bier vorbeigefahren 

S Winterheldt. yon Mile - 
tenberg mit: Ladung daher‘ und von’: 


Stadtrath a, Wörlig, Brig, Baumeifer mit 
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Bei Herrn Matterſtock Sam⸗ 
tag den 27. September $; 
des Alp —— — be 
enſanger⸗Quartetts ner 
aus Tyrol. Ynfang T!, Uhr. & 
vun . E 
Productien 
im Schiefbaus:Saale. Anfang - 
Nachmittags 3 Uhr. Entre 6 fr. 
Ein folives, erfahrenes Mädchen 
I Küche und Hausarbeit wirb ges 
ucht. Näh. i. d. Exrpeb: 


Tünchnergeſellen 
finden gegen guten Lohn dauernde 
Beihäftigung bei Meefer, Maler 
und ZTünchnermeifter zu Baldersheim 
bei Aub. 


Ein Pfiftericher Flügel, 
—— ganz gut erhalten, iſt 
wegen Umzug zu verfaufen. 

Näheres in der Erpedition, 


Alizarin- Tinte. _ 
bi A. Gerstle am. Markt. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 26. September. 

(Adler) Kilte: Strauß a, Franffurt- 
Engelbarbt a, Aſchaffenburg, Licktenftett a. 
Bamberg, Binierroll a. Eöln, Fuchs a. Bre- 
men, Schmit: a, Bamberg, Steinharht aus . 
Gaflel, Müller a, Erfurt, Herbich a, Ochfen- 
furt, Wörmpl, Bildheuer a. Münden Keller 
mit Gattin, Gätsbrfiger a, Voſen. Hartmann 
mit Frau Schweſter. Priv. a. Dresden. Fran 
Koh a. Et ofburg. 

Rleedbean ) Kite : Rortihüb a. Echwf. 
Neubauer a. Augsburg, Bitlenftein a, Bern- 
burg, Eller a, Köln, Dante! a. Rivishaben, 
Trittler, Apoibeter a. Freiburg v. Baber, 
Exped. a. Rarlisbt. Pohl, Schreinermeifter 
a, Celn Kafior, Zimmermeifler a, Oberweſel 
Hoͤchſt, Stud: a Doerviefenbah. Schwarz⸗ 
mann, Ing. a. Wülenrod. Heßbderg. Stub. 
a. Gretjswalde. Kabarh mit Womilie, Fabr. 
a. Breslau. j 

(Rronprin.) Kite: Keller a. Maunf., 





Bach a, Höhn, Sadreuter a. Franfi, Bor 


dechtel a. Aubmwigehütte, Röhrig a. Oberfinn. 

Er Grl Graf Schinbern a Hallſtadt Bar, 

v. Fronfenfrin a Ullſtadt. Weis, Brauerei 

Berner a. Gulmbah, Aulid, geh. Ralh a, 
erlin. " 

WW hran.) Kälte: Zakobi a, Franffmt, 
Faber a. Fürth, Gollert a, Zürich, Kintmer 
a. Mainz, Pfeiffer, Log⸗Aſſ. a, Hemmelbg- 
Heil, Priv. a, Kiſſtugen. De. Bürger a, 
Berlin. Goͤthing, Rent. a, Potsdam. 

(MWürtemberger Hof,: Kite: Wenzel 
a. Greugnacdh, Schleußner mit Gemahlin aus 
Martibreit, Wenvel a. Amerite, Waflermann 
a. Mainz, Wolf and Morig aus Speyer 
Kiermanı, Stud, a. Schweinfurt. Köhler, 


Sohn a. Mainz Dr. Rod. 1, Rechtsauwalt 
Schwein 


e furt, 

(Bittelb, Hof.) Kite: Hei a. Bergen, 
Meuflein mit Sohn a, Walbshaufen. Feſſel, 
Bierbrauer a, Toͤlz. Rollert, Privatier ans 
@llwangen. Baumann, Laudrath a. Haffurt. 
Eiegel, Pfarrer a. Haimbuchentbal, Robert, 
Privatier a, Göln. v. Meber, Gutöbrfiper a. 
Meifien. 
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Todes-Anzeige 
Entfernten Bekannten und Verwandten machen wir biemit die für uns höchit betrübende Anzeige, daß 
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und Großvater 


Drich 


Oekonom in Ettleben, heute früh um halb 7 Uhr in einem Alter von 78 Jahren in ein beſſeres Jenſeits 


ri 


abzurufen. 


e 


ri 


Eitleben und Maigolshaufen, ben » September 1856. 


er — 


ie tieftrauernden Hinterblichenen. 





Neue bolländer Säringe in !‘, Tonnen zu billigem Preis bei 
g 
Michnel Auvera., 





Anaben-Erzicehungs-Anftalt. 

Unter Bezugnahme auf die Anzeigen in Nr. 207 und 203 biejes Blattes 
machen wir wiederholt bekannt, daß der Unterricht in unſerem Knaben-Er- 
tehungs-Inftitute am näciten Mittwoch den 1. Oktober jeinen An- 


ang nimmt, 
Mürzburg, ben 27T, 


September 1856. 


FE. Kra 
. 


(3. Dit. Nr. 


nf, 


eder. 


66.) 





Die neueste Auswahl 


in Hierbst- und Winter - Artikeln 
empfieblt zu den billigsten Preisen 


die Tuch-, Schnitt- & Herrenmodewaaren-Handlung von- 


Franz Messner. 
Eck vom Markt und Kürschnerhof. 


3. Greunig. 
Domstrasse Nr. 177, 


empfiehlt die neuesten Winter- 


Rock-, Hosen- & Westenstoffe , 


sowie sein inallen Artikeln wohlassortirtes 
Herrenmodewaaren-Lager. 


VBerfteigerung. 
Im 3. Dift. Nr. 206 im Haufe des Herm ——— Ehemann über 


Stiegen werben wegen Abzug 


Mittwoch 


den 1. 


er, 


Stadt-Cheater. 


Sonntag, WB. Sept. Fra Dia: 
volvo Dper in 3 Akten von Muber. 

Montag, 29. Sept. Der Ball 
zu @llerbrunn. Lujtipiel in 4 Ut- 
ten von G, Blum. 


Montag den 29. DE. 
Unterbaltung 


im neuen Lokale. 
' Die Mer. 


Platz'ſcher Garten. 
Morgen Sonntag den. 38. Sept. 
Sarmoniemufif. 


Heute Samstag ben 27. Septbr. 
wird qutes neues Bier in ver 
Wirthſchaft der Hoͤhn'ſchen Brauerei 
verzapft. 


Seinem Fremde Müllers: Mi: 
chel in Giebelſtadt gratulirt herzlich 
zu feinem Namenstage 

3.8.8. 
Danksagung. 
Dem Herrn Ph. Störrlein fage 


ich bezüglich der Errettung meines 
Hjährigen Kindes den gerührtejten in- 


« nigiten Dank, 


J. von 


mei 
Pacmittags 2 Uber an verjchievene Mobilien, als: Comode, Seſſel, 
Kanapee, Tiiche, Schränke, Bettjtätten, Gelten, Küchengeräthe u. dgl. gegen 


Baarzahlung verfteigert. 


EA BEER BERNER 
Daß unfere nenen Winterwaarem in großer Auswahl ‚augelommen 


find, zeigen wir hiemit ergebenft an. 


U. M. Neundörfer & Held. 


Bur gefälligen Beachtung. 


Bolfterarbeiten aller Art werden jomohl in als außer dem Haufe ſiets 


ſchneli und möglichit billig gefertigt bei 


August Bürkmayr, Settlermeifter, 


nächſt dem Bürgerjpitale. 


N. N. 


Es wird ein halber Vorderplatz 
in der erſien Rangloge geſucht. Näh. 
in der Erped. d. Bl- 


Zeuchterfettchen jind zu haben 
bei Rothaug am Holzthor Nr. -305 5 
auch iſt baterbft en Durchiwnrfs 
gitter billig zu verlaufen. 





In hieſiger Stabt find fl. 1000 
bis fl. 18900 zu 4'/, pGt. gegen 1. 
Hypothek ſogleich auszuleihen. Nah. 
in ber Exped. d. Bl. 


Im 4. Die. Nr. 16 3 Stiegen 


och ift ein gut erhaltenes Inſtru⸗ 
ent mit * an um 60 fl 
zu. verkaufen. 





Mehrere hundert Flajchen u. Serüge, 
10 hölzerne Leuchter ,, 1: Schreibpult, 
3 Samphinlampen, find wegen Man- 
gel an Play billig zu verkaufen. 

Näheres in der Erpebition. 


Drud von Bonttas:Baucr in Würzburg. 





Würzburger 


Der Würzjburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Au 
nahme der Sonn- uns 
hoben Feiertoge täglich 
NRachmittage 4 Uhr. 
“Ms wechentliche Veir 
lage werden Dieneiag. 
Donnerstag u, Samstag 
Extra⸗ Felleiſen un . 
vierteljährig ein großer 
Maiterbegen gegeben. 


- 





Meunter 
Ir. 233, 


ns 


Montaa den 24U 


Der Prinumerations 
Preis if monatlich 4 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferale werben die 
vreifpaltige Zeile aus ge 
milnticher Schrift mit 
3 Kreuzeru, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Brieſe und 
Gelder werden franto 
erbeien. 


Stadt- und Tandbote. 





Jahrgang. 
1556. 


ptember 


Einladung zum Abonnement. | 
Mit den 1. DOftober beginnt ein neues Vierteljähriges Abonnement auf den „Stadt: und Land: 


boten“ und das demfelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungsblatt Extra-Felleiſen“. 


Ins 


dem die Unterzeichnete zur gefälligen Ernenerung des Abonnementd ergebenft einladet, bittet fie zugleich 
die Beftellungen möglichſt bald zu machen, um die Auflage demeffen und vollftändige Eremplare liefern 


zu können. 


Die Expedition des Stadt- und Landboten. 


Baner’sche Verlagshandlung. 


Neueſtes. 


Die „Augsburger Allg. Zeitung“ iſt in Preußen ver 
boten worden. 


Tagoneuigkeiten. 


Der oberſte Gerichtshof kaſſirte im öffentlicher Sit: 
ung am 27. ein Urtheil des k. Appellationsgerichtes von 
Unterfranten, das den Yithographen Spiegel von Mitt. 
Heidenfeld wegen Verletzung bes & 37 des Preßitrafge- 
jeges vom 17. März 1850 zu einer 12jtündigen Arte. 
ftrafe verurtheilt hatte, und jprach in den Entſcheidungs⸗ 
gründen ſeines Urtheils aus, he der obrigkeitlich nicht 
angezeigte Befig einer Privarprefje an und fir fid, feine 
Berlegung des F 37 im jich fchliege, ſondern daß hican 
die unbefugte Benügung derſelben zum Behufe der Ber: 
breitung von Preferzeugnifien Er In Anwendung 
dieſes Grundjages wurde die Nichtigfeitsbejchwerbe des 
Lithograpben Spiegel für begründet erachtet, das gedachte 
Erkenntniß vernichtet, und defien Eintragung in das Ur: 
theilsbuch des k. Uppellationsgerichtes angeordnet. 

In der öffentlichen Sigung des fönigl. Sreis- und 
Stabtgerihts Würzburg vom 27. d. Mis. wurden ver 
urtheilt: Carl Theodor Habert, ledig von Landau, 
Verbrechens des einfachen Diebftahls, in eine 1Yzjährige 
Arbeitshausitrafe; Chriſtoph Wolf, Iediger Zicglergefelle 
von Altenſchoͤubach, wegen Verbrechens bes fortaeı ten 
theilweile ausgezeichneten Diebitahls in eine jährige Ar- 
beitshausftrafe; Joh. Valentin Schimmel; ledig von da, 
wegen Begünftigung eines a on ftrafbaren Diebftahls, 
in eine Itägige Arreftitrafe; Margaretha Grießer, ledige 
Taglöhnerin von Gollhofen, wegen Vergehens des fortge- 
etzten unter einem bejonders erſchwerenden Umftande wer: 
ibten Diebftahls, in realer Goncurrenz mit einer polizei⸗ 
lic, jtrafbaren : —— * —* in eine 





Z monatliche Gefaͤngnißſtrafe; Caſimir Emmel, lediger 
Taglöhner von Jakobsthal, wegen Ber —* des Dieb⸗ 
ſtahls in eine Atägige doppelt —— fän * 
und Georg Stark, iediger Taglöhner von Sram 
wegen Vergehens der jahrläjfigen Branbitiftung 2. Gra- 


fe, ; 
= 


bes in eine Zmonatliche im einer Zwangs-Arbeitsanſtalt 
zu zrujehende Gefängnipitrafe. 

Für dieſe Woche find folgende. öffentliche Sitzungen 
bel dem tgl. Kreis: und Sta — Würzburg anbe⸗ 
raumt : Dienstag den 30. d. Mis. — 2 Uhr 
gegen Adam Biemüller von Burgſinn wegen 3 — 
der Störung des häuslichen Friedens; Nachm. 3 Uhr 
gegen Dorothea Vodentähzer von Kleinbirtach wegen Ver— 
gehens des Betrugs; Nachm. 4 Uhr gegen Adam Körber 
von Theilheim wegen Vergehend der Körperverlegung. 
Donnerstag den 2. Oft. früh 8 Uhr gegen Carl Fin? 
von Gräfendorf wegen Vergehens ber Beſiechung; früh 
9 Uhr gegen Ludwig und Joſeph Bayer von Sacyjenheim 
wegen Vergehens der Körperverlegung ; früh 10 Uhr ge 
gen Michael Binnig von Aub wegen Bergehens ber Kor⸗ 
perverlegung. Samstag den 4 Dft. früh 8 Uhr gegen 
Re Adam Heinlein von Sommerach wegen Vergehens 
der Unterſchlagung; früh 9 Uhr gegen Andreas Conrad 
von Kitingen wegen Bergehens ber Störung des hänslir 
hen Friedens, und früh 10 Uhr gegen Andreas Bogler 
von Hettenhaufen und Chriftian Vogt von Waſſertrüdin⸗ 
gen wegen Vergebens der Körperverlegung. 

Sicherem Vernehmen nad iſt die Allerhöchſte Ents 
ſchließung Sr. Maj. des Königs bezüglich ber en 
eines Bezirkögerichtes in Reufat a / S. bereits erjolg 
Daffelbe wird aus einem Direktor, 5 Rätten, 2 Staats» 
anmälten, 4 Aſſeſſoren, 2 Brototolliften und dem e forder⸗ 
lichen Subalternperjonale beftehen. Bezüglich Errichtu 
eines weitern neuen Bezivksgerichtes in unjerem 
Allerhoͤchſte Entihliekung noch zu erwarten, ba bie Wahl 
des Ortes (Hammelburg oder Lohr) noch nicht befinitin 
entfchieben ift. 5 

Für die Beſucher des am 5. Oftober beginnenden 
DOftoberfejtes in München findet wie in den Borjahren 
auf den fol. bayeriichen Staats-Eifenbahnen cine Tax— 
Ermäßigung in der Art jtatt, daß an ben —— — 
——— Bür —— ſenbahnſtationen Hi 
ta n 3. Oktober I. J. an ſammtlichen übrigen 
Cifenbahnftationen Samstag den 4. Oktober I. 3. 
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und in Augsburg jowie den zwiſchen Augsburg und Mün- 
a. elegenen Stationen außerdem noch Sountag den 

e ‚Sftober I. 3. Fahrbillete U. und III. Wagenklafje 
nah Münden um die einfache Tare 521 werben, 
welche zu tarfreien Rüdbeförderung an die Einfteigftation, 
von welcher fie_lauten bis incl. Montag den 13. 
Oktober I. 3. an irgend einem belichigen Tage be: 
rechtigen. Eine Tarermäßigung für Reifegepäd findet, 
jedoch nicht ftatt. (Der 3 auf unjerer Bahn, zu wels 
Ken Fahrbillete mit der Berechtigung zur freien Rück— 
veife abgegeben werben, geht ab von Aicaffenburg Frei⸗ 
tag ben 3. Dftober 7 Uhr 5 Min. Abends ; von Würz— 
burg Samstag den 4. Oft. 1 Uhr 45 Min. Morgens; 
von Schweinfurt 3 Uhr W Min. Morgens; Ankunft 
in Münden 5 Uhr 30 Min, Nachmittags.) 


Erledigt: die proteft. Knabenſchul⸗ und Gantoritelle 
re Reinertrag ohne Wohnungsanſchlag 
97. 24 Te. 
magiftrat zu richten. 

Münden, 26. Sept. Die Hypothelen- und Wechſel⸗ 
bant wird vom 1. Oktober an ihren Diskontofag von 5 
auf 6 pGt. erhöhen. 

* Vom 19. bis 21. Oktober l. I. findet im Garten= 
faale des hiefigen Mefidenzfchloffes cine öffentlihe Aus- 
a von Erzeugnifien des Land: und Gartenbaues 

att. Das Kreisfomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
bat 32 Preife ausgefegt, welche am 33. Oft 
einslofale (Gejandtenbau) zur Bertheilung kommen, 


Heute morgen fand ein großes Feldmanöver ber Rot⸗ 


tenborf ftatt, an weldem 3 Bataillone Infanterie, bie 
“ Sanitätstompagnie und 8 Gelhüse Antheil nahmen. 


Geſtern Mittag wurde in einer biefigen Bierwirth- 
{haft einem Handwerksburſchen jein Jelleilen entwendet, 
= äter aber noch am Abende ermittelt und zur Haft 
gebracht. . 


Am 13. Oktober wird in dem jpäten Abendſtunden 
eine Mondesfinjternig eintreten, bei welcher der jelten 
vorfommende Umftand ftattfindet, daß erit die Beobach— 
tung lehren muß, ob diefe Finſterniß wirklich eine totale 
oder, wie die genaue Berechnung gezeigt hat, nur eine 
partielle fein wird, da es ſich bloß um den Unterjchied 
von I Zoll (ein Zoll wird der 12, Theil des jchein- 
baren Mond Durchme jers genannt) handeln wiürbe. 


- Am 26. d8. Abends wurbe ber Ichige Kilian Eichel⸗ 
mann von Retzbach in einem Steinbruce auf dem joger 
nannten Beng durch eine herabſtürzende Erbmafje übers 
ſchũttet und Fand dadurch jeinen Tod. 


Zum Schluße der diesjährigen Badeſaiſon fand 
geftern in Kiffingen ein Abſchiedsdiner im kgl. Kurhaufe 
und Abends in den Gonverjationslofalitäten muſikaliſche 
Unterhaltung ftatt. 


Münden, N. Sept. Der König und die Königin 
von Preußen werden am 7. Oftober bier eintreffen und 
am 8. und 9. in. unferer Stabt verweilen. 

Nach einer geftern Abends aus Paris hier einge 
troffenen Nachricht befindet ſich J. kgl. Hoh. bie Frau 
Pringeffin Adalbert etwas unwohl, im Folge Defien bie 
Herzte die Abreife von dort abriethen. Der Prinz und 
feine erlauchte Gemahlin werden deßhalb am kommenden 
Samstag noch nicht bier eintreffen und kaum vor Mitte 
Oktober die Reife bieher antreten. 

Karlsruhe, 27. Sept, halb 4 Uhr Nachmittags, 
Eben verkünden die Gloden und Kanonendonner die Arts 
kunft unjeres Fürſtenpaares in dem aufs Buntefte ver: 
ierten Bahnhof. Ungeheuerer, Jubel erfüllt die Straßen 


is zum ſchönen Reſidenzſchloſſe, worin erſt kurz nad 4 
Uhr der Einzug erfolgte. Die Allumination heute Abend 


wird prachtvoll werben. 


"Sturm, der Schömfteine umriß, 


Geſuche find an den dortigen Stadt— 


ober im Ver⸗ 


% 


% 


Am 25. Nachts mwüthete in Paris ein furchtbarer 
ume in Gärten und 
Unlagen, namentlih an der Seine entlang entwurzelte 


und großen Schaden anrichtete, 
—Ausland. 


Schweiz. Bern, W. Sept. Soeben geht ber Bericht 
ein, daß alle Berhafteten in Neuenburg verhört und in 
Freiheit gejeßt find. Verhaftet find nur noch die ‚Führer 
und ſtark Compromittirten. 


Frankreich. Paris, 25. Sept. Obgleich man 
nicht fofort gegen Neapel einjchreiten wird, Icheint das 
Auslaufen der Flotten doch feſt beftimmt zu ſeyn. Zum 
wenigſten läßt g die Ernennung des ContresAbmirals 
Lavaud zum zweiten Oberbefehlähaber der flotte des 
Mittelmeers, die heute der „Moniteur” bringt, faum ans 
ders beuten.. 


Donaufürftentbümer. Die „Preußifche Corte: 
Bra meldet, d. d. Jaſſy, 17. Sept., die erfolgte 
eilegung der Schwierigkeiten der Grängregulirung in 
Betreff Bolgrads. Nah in Jaſſy eingetroffenen fichern 
Berichten aus Ismael bewilligt Rußland die Abtretung 
Bolgrads an die Moldan. 


Außland. Warſchau, 233. Septor. Für das 
Königreich Polen ift foeben ein kaiſ. Manifeſt mit ähn- 
lichem Inhalt veröffentlicht worden, wie für Rußland 
(Gnadenalte, Steuernachlaß, keine Refrutirung innerhalb 
der nächſten 4 Fahre, Medaillenverleihung an den Moel ıc. 


Türfei. Aus Konftantinopel von 19. September 
fchreibt man, ver britifche Admiral Houften Stewart habe 
Befehl erhalten, das ſchwarze Meer nicht zu verlaffen. 


Meittelpreife der. Schranne zu Würzburg 
. am 27. September. 

Mittelpreife: Waizen 28 fl. 10 Er.; Som 18 fl. 
48 kr.; Gerſte 15 fl. 33 fr.; Haber 6 fl. 44 fr. Es ift 
ſonach gegen letzte Schranne MWaizen um 15 kr. und Korn 
um 16 fr. geitiegen, Gerfte und Haber um je 4 fr. & 
fallen; die Summe aller verkauften Früchte betrug 195 





‚Schäffel. 





Cours der Staatspapiere. Frankfurt, 
W. Septbr. Bantaktien 105 G., neue Aktien Agio 32 G., 
öfterreich. Credit⸗ Aktien 188— G., DOefterreih. 5 pCt. 
Metall-Dbligat. 75%, G., dto. 4 pEt. 59'/,, dto. 2, 
pCt. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 37%, Banern 
31, p&t. Oblig. 89, dio. 4 pEt. Grundrenten Hd, 
dto. 4%/, pCt. 100—, dito. 5 pEt. 3te Emmiſſion 100, 
Ludmwigeha en-Berbadh —, Bayeriſche Oftbahn 101%, 
—— eißenburg 103, Württemberg 314 {reg 
Opligat. bei Rotkichid MW, dte. 4Y, pCt. 108%,, 
Baden 31, pEt. Obligat. von 1342 8, fl. 50 Looie 
v. 140 —, fl. 35 Looſe von 1845 47, Nafjau fl.25 
— 33%,, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 117—, fl. 25 
Looſe 34%/,, Kurheſſen Täler. 40 Looje bei Rothſchild 
38',, Sardinien, Looje bei Gebr. Bethmann —. 

Geld:Eours vom 8. Septbr. 

Piftolen 9 fl. 38— fr, dto. preuß. 9 fl. 55— fr., 
Hol. 10-fl.“St. I fl. 2— fr., Randdukaten 5 fl. 35%, kr., 
Derzrantenft. 9 fl. 17— kr, GoldalMarco 379 Preuß, 
e T. —* fl. * N gr 4 J 45 Dur 
> = Srranlen = Thaler .O', kr., Hochhaltiges Si 
24 % 38 tr. , 


Wechſel auf Wien fl. 100 C. t. ©. 113 für. 6. W. 





Stand des Tbermometers: 
Früh 7 Uhr + 8 Grad, Mittag 12 Uhr + 14 Grab. 


Deraniweritider Rebaltenı: Fr. Branb. 





u Arkündiqu 
Knaben⸗Erziehungs-Anſtalt. 
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Unter Bezugnahme auf die Anzeigen im ir. 207 und WS dieſes Blattes 


machen wir wiederholt bekannt, da 


der Unterright in unjerem Senaben-&r- 


iehungs-Inftitute am nächſten Mittwoch den 1. Dftober jeinen An: 


ang nimmt. 


Würzburg, den 27. September 1856. 


F. Krapf, 
£ J. Meder. 
(3. Diftr. Nr. 66.) 


Brüſſel ſche Handels-Schule in Secguitz. 


Am W. Oftober beginnt das Winter-Semeſter in unſerer Anftalt. Fort⸗ 
während bemüht, das ftets wachſende Vertrauen, deſſen fich dieſelbe erfreut, 
durch immer größere Vervolllommnung zu rechtfertigen, haben wir Sorge ge 
tragen, daß nicht nur die jpeziellen Handels: Wi enjchaften in verzügliche 
Hände gelegt find, ſondern auch in Algebra und Gejang Unterricht ertbeilt 


wird, 
Seegnitz bet Marktbreit den 25, 
Philippine Brüssel, 
Inhaberin des Inſtituts. 


Ein, nöblirtes Zinmmer nebſt Schlaf- 
kabinet A eich zu vermiethen Dijt. 
5.Nr, 142, Zellerſtraße. 

m 5. Diftr. Nr. -186 find zwei 
möblirte Zimmer nebft Pferdeftallung 
bis 1. Il vermiethen. 

In der Untermöllergaiie D. 2 Nr. 
218 find über 1 Stiege 2 Zimmer 
mit oder ohne Bett und mit eigenem 
Aufgang bis 1. Oftober d. J. zu ver: 
bern. 


Im 4, Diftr. Nr. 184, obere Ka: 
ferngaffe, ijt ein möblirtes Zimmer 
fogleih an einen joliven Herrn zu 
vermiethen. 


Eine abgeſchloſſene Parterrwohnung 
von Lgroßen Zimmern, großem Alkoven, 
Küche, Bodenfammer und ſonſtigen 
Erforbernifjen ift ftündlid oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. N. i.d. Er. 


Ein Logis von 2 Zimmern nebit 
Küche und mit allen ſonſtigen Bequem: 
lichkeiten ijt bis 1. November zu ver: 
miethen Eichhorngaſſe Nr. 44. 

Ein . von 2 Zimmern mit 
Altoven, hr und allen andern Er: 
forderniffen ift ftündlich zu vermiethen 

ngafle Nr. 44. 
ei Unterzeichnetem jind mehrere 
Tauſend jhöne-Karpfenfeglinge 
billig zu haben, welche auch in Kleinen 
Parthien abgegeben werben. 
‚. Michael Hartmann, 
Fiſchermeiſter in Kifjingen. 


mm nn 1  — 

Es werben 1 oder 2 Latein- oder 
Gewerbichüler in Soft und Logis zu 
nehmen gejucht, wo zugleich auch Un— 
te ertheilt werben kann Näh. in 
der- d. d. Bi. 


Eine geübte Weißnaherin wird 
fogleich gefucht. Näh. 1. D. Nr. 414. 


Zur Mitthellung ver Bebingu 


gan find wir jederzeit gern bereit. 
eptem ). 


ber 1856 
E. E. Utiner, 
Sprachlehrer und derzeitiger Diveltor 


Gärtner geſucht! 


Kunftgärtnergehül en, in allen Bmeis 
gen der Gärtnerei, befonders im Ber: 
mehren praftiich erfahren und mit 
verzüglichen Zeugnifien verjehen, finden 
dauernde Condition unter, ihrer Cou⸗ 
duite entiprechenden, guten Bedingungen 
und können fogleich eintreten am 
Eentrale der praktiſchen Gartenbau 

eſellſchaft zuFrauend oxf bei Vils: 
hen an der Donau in Mederbayern. 
Anträge brieflic und Franco. 


Ein jhöner Eefretär, cin Ruhe⸗ 
bett, ein runder Tiſch, eine polirte 
Bettftatt, eine ganz neue Pand: 
Falter, cin jhöner großer Spiegel, 
eine Stockuhr und andere Mobilien 
find aus freier Hand zu verkaufen. 

Näh. in der Erped. d. Bl. 


Es wird ein Gymnaſiaſt zum Unter: 
richte eines Knaben gejucht, welcher 
qugleich auch Koſt und Logis erhalten 
ann Näh. 4. Diftr. Nr. 55. 





Die 13. Sendung nenaufglagirter 
Handſchuhe ift angekommen und gebt 
in einigen Tagen wieder eine ab bei 
Caſpar Mohr, Schneidermeifter, 3. 
D. Nr. 5, Wohlfahrtsgafie. 


Eine ruhige Familie ſucht einen 
Lateins oder Gewerbſchüler in Koft 
und Logis zu nehmen und kann ber 
felbe zugleich Unterricht in den ver: 
ſchiedenen Xehrgegenftänden und im 
Glavierjpielen erhalten. R. i. d. Erp. 


1 fteinerner Waffergrant, circa 
A bis 5° lang, 2 bis 2%,' breit und 
2 bis 3° tief, wird gu kaufen gefucht, 
Näh. in ber Erped. d. BI. 


Im 2. D. W. 501 am —— 
iſt ein ganz guter Blasbalg zu 


verkaufen. 


Heute Abend im k. Sofbraubaus 
Production 

des — er⸗QQuartetts Lechner 
aus Tyrol. an 7 Uhr. 

Morgen in „Gpbelslehn.” 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag den 28. früb find 2 
Gänfe entlaufen. Wer fie. zuruck⸗ 
bringt, erhält eine Belohnung. Näh. 
zu erfragen in der Exped. d. BL 


Zwiſchen Nandbersader und Eibel— 
jtabt wurde am greitage von einem ' 
Magen ein Sad Kaffee verloren, Wer 
darüber Auskunft ertheilen kann oder 
denfelben in der Erp. d. BL. zurück⸗ 
bringt, erhält eine gute Belohnung. 


ERERFIERERGER 

3 Verichievene Schuld er 
(für Lateins und Realjchulen) 
werden billig abgegeben. Näb. 
in ber Erpebdition d. DI. 

BEER SEHE SEE FESTEL BETTEN BEST EORE ENT 


Eine gute Aub, trähtig mit 
dem -britten Salbe, ift zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition. 


Im 4. Difte. Nr. 43 ift ein Logis 
von 5 Zimmern, Küche, Keller und 
fonftigen Bequemlichkeiten bis Aller 
heiligen oder Lichtme zu vermiethen. 


ÄArewmdrishnieine 
vom 28. September. 

(Adler Kite: Merles a Goßmanns- 
dorf Meteehrimer a. Caunſtadt, Vogt aus 
Mainz, Emmms a. Mainz, Pfali a Offenbach, 
Windetall. Weinerih a. Aachen, Werlbamer, 
Stadi Sekretaͤr a. Anutbadh. 

Rlecbaam) Kite: Moſſam a, Cölu, 
Bauer o, Aranffurt. Ober, Fabr. a, Elber⸗ 
feld, Dumas, Runileeiterdirehior a. Baris, 

Krouprinze Kite: Gtepf m. Fam, a, 
Schweinf, Mender a. Gleſen, Beruhold m, 
Reich a. Nürnberg. Freihr. v, Münfter aus 
Bamberg. &e, — & zu Solms a, 
Rödelheim 

Shram,.) Alte: Galm a, Kohlenhauſen, 
Ertliug a, Gtodholm, Hardwig a. Gafkel, 
Gröres a, Frankfurt. Fitzler, Mojor mit 
Berg. a. Königsberg. 

(MBürtemberger Hof.) Aflte: Kaufmann 
u Büber a, Göln, Hannwader, Student a, 
Kempten. Frhr. a. Dobened a. Bayreuth. 

(MWittelb. Hof.) Kite: Hinver a. Nedarsr 
ulm. Bamberger a. Landau Adler a. Nürn- 
berg. Bale, Maler a Münden, 





Getr ! 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Zofeyh Nillaus, Bürger und Shuhmader- 
meifter Sahler, mit Maria Barb. Schnel⸗ 
der aus Diegolehauien. 
In der Piorrficche zu St Burlarb: 
Adam Michael Wöäbel, Batmasier dahler. 
mit M. Magdalena Wanner aus Sulzfeld. 
Fa ver Pfartrlirche zu St. Gertraud: 
Kaſpar Friedtich Kuhn, Bürger und Condi— 
* dahler, mit Barbara Niſtelbeck von 


Geftorben: 
Hof. Schürger, Drlonom, 61 Jahr alt, — 
Sabina Landelren, Hubertipflegpfrünbnes 
rin, 76 J. alt, — Jette Strauß, 68 3. alt, 
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Soeben erschien im Verlage der Unterzeichneten die erste Nummer von: 


Herrmann Gersons Mode-Zeitung, 


Zeitschrift für Mode und indastrie, Kunst und Literatur. 

Die bedeutendsten künstlerischen, literarischen und gewerblichen Kräfte haben sich zu diesem Unter- 
nehmen verbunden, welches allein als dasjenige Organ zu betrachten'ist, dessen modistischer Theil 
im Gerson’schen Hause redigirt wird. Für den artistischen Theil sind die geschicktesten Künstler 
Berlins, für den belletristischen, redigirt von J. L Klein, die ersten erzählenden Talente Deutsch- 
lands, wie Fr Bodenstedt, F. W. Hackländer, Paul Heyse, Melchior Meyr, Josef Rank, 
Levin Schücking, E. Willkomm u. A., gewonnen worden, so dass wir das Unternehmen als ein in 
jeder Beziehung schönes und gediegenes empfehlen können. 

Herrmann Gerson’s Mode-Zeitung erscheint am Ersten und Fünfzehnten jeden Monats in 
einem Doppelbogen Text mit fein gestochenen kolorirten Modebildern und ande'en Beilagen, als 

ossen Bogen mit reichen Stickerei-Mustern, Kleiderschnitten, Darstellungen geschmackvoller 
— aus verschiedenen Indüstriezweigen u. s. w. Vierteljährlich bringt sie eine Proben- 
Karte mit neuen Stoffen, welche der Saison entsp’echen, und für die Weihnachtszeit eine Prämien- 
Ziehung, wobei die Gewinne aus seidenen Roben, Mantillen, Teppichen, Echarpen, Chemisettes, Ta- 


schentüchern, Broderien, Spitzen und kleinen Phantasiesachen bestehen. 
‘ Das Abonnement ist nach Belieben jährlich, halbjährlich oder vierteljährlich. Der Preis be- 
: jährlich Sieben Gulden 12 Kr. rhein., halbjährlich Drei Gulden 36 Kr. rhein., vierteljährlich Einen 
&ulden 48 Kr. rhein. Man abonnirt bei allen Postanstalten und in j der Buchhandlung. Für Würzburg 


namentlich in der Stah eH#’schen Buch- und Kunsthandlung. 
Berlin, im September 1856. 


A. Axeher & Co. 


Alle eingeführten Compendien auf der Universität und 
dem Gymnasiom, sowie alle Schul-Lehrbücher und Lexica 
in allen Sprachen, sind stets neu und antiquarisch vor- 


rälhig. in der 


H. Goldkein’fhen Guchhandlung 


’ 
uUnzetige 
Da mir vom hochlöbl. Stabtmagiftrat die Errichtung einer Suppen: 
und Speifeanftalt ertheilt worden ift, ſehe ich mich veranlaft einem ges 
ehrten Publitum die ergebenjte Anzeige zu machen daß von heute zu jeder 
beliebigen Stunde Suppen und Fleiſchportionen jowohl in als außerm Haufe 
um billigen Preis verabreicht werden, jo wie auch alle morgens frilchges 
machte Würjte zu haben find. Unterzeidjneter jieht daher vertrauungsvoll 


einem zahlreichen Bejuche entgegen. \ 
Hlenninger in ver Rehhecke. 
Neue Nachsendungen 


von Herbstüberwürfen sind eingetroffen bei 


F. J. Hiller. 
Mein reichhaltiges Lager 


in Kirchen- & Zimmerteppichen , durch bedeutende Zusen- 
dungen vermehrt, halte ich bestens empfohlen. 
F. J. Hiller. 


Für die jetzige Saison 


sind die neuesten Damen- und Herrenartikel in grosser Aus- 
wahl eingetroflen bei 
F. J. Hiller. 


Ih warne Jedermann, auf meinen Unfrage. 
Namen etwas zu borgen, indem ih Lieber Michael W..... wie ver 
keine Zahlung leifte. hält fi die Sache mit dem Michaels: 
eorg Günther, Hausmeijter. wer? 


Dein fogenannter Streiter. 


be @influgPäften find 


In der Urfulinergajie Nr. 34 ift * 
mei groß 
billigft zu verfaufen. Näh. i. d. Erp. 


ein Fortepiano von Magaheni um 
100 ft. zu verkaufen. 


Es gratulirt recht herzlich ſeinem 


lieben ihael .... in D....... 
A. P. 


Seinem Freunde Michael Fell, 
Schullehrer von Bocklet, gratulirt nach— 
träglich herzlich zu feinem Namens⸗ 
tage A. A. M. 


— — ———— 

Seinem Freunde Michael B...... 
in Ebertshaufen ein dreimalig⸗ donnern⸗ 
des Hoch von feinem Freunde F. in 
Würzburg. 


Es wird der — die Be⸗ 
——n der Stadt Würz: 
urg ini Jahre 1813 voritellend, 
zu kaufen gefucht. Näh. in der Erp. 


Zu kaufen wird geſucht: Oken's 
Naturgeichichte mit Atlas und Supple= 
menten. Offerten wollen an bie Erp. 
d. BI. gerichtet werden. 


' Es u Ant Ga er er > 
childgerechtigleit, beitchend aus 3 Stod- 
werten mit 18 Zimmern, Tanzjaal, 
ſammt Mezzanen, Waſchhaus, Stals 











lung unb 2 Kellern ſogleich zu ver= 


miethen ober zu verfan äh. bei 
Hm. Keßler, Mühlbefiger i. Brüdenau. 


Ein Studirender der Hochſchule 


_ wänfcht Rateinfchllern Unterricht zu 


ertheilen. Näh. in der Erp. d. BI. 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: nud Land⸗ 
bote eriheint mit Auer 
nahme ter Ecun- un 
hohen Felertege täglich 
Nachmittags 4 Uhr. 
Ms mwöchrnilihe Bei⸗ 
lage Wwerden Dienstag. 
Donnereiag u, Samelag 
Ertrarfelleiien un 2 
vierseljährin ein grefer : * 
Muſterbogen gegeben. 


— 





Neunter 











Rr. 234 Dienstag ren n 

Eifenbahnzüge. Gilzug. Poſtzug. 
Aunkunft von Bambera 430 Plbente, at früh, 
Abgang zadı Fraukfurt su Arcerde 939 frub, 
Ankunft on Frauffurt a7 Mermit, 5* Abenre 
AUbgang nach Barsbera 0* Bernit 





Der Pränumeratiouse 
. Preis if monatlich 25 
en Kreuzer, vierteljährig 
45 Streuner. 
Inferate werben bie 
dreifyaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlicher Edirifi mit 
3 Krenzern, größere 
ober nad dem Maume 
beredinet, Briefe und 
Gelder wetden franeo 
erbeten. 


Stadt- und Landbote. 


⸗ —— 





Jahrgang. 
1856. 


September 


Büterzug ! Güterzug H. 





425 Mit, mit Berfomem- Bei: a0 Macts nit Perf.-Beförh, 
25 el. mit Werionen: Bel, iruh mit Werl Bel. 
1Mocdte mai Berſenea · Beferb,)8 irmb mit Berſ⸗Veij 


53% Arenre, y44 trüb mit Verloren: Beicın 124 Noam. mit Perf.» Bei. 


Eilwärcir. Nab Bamberg 7 U. MM, Ainebeb 12 U, Nie, Diergertbeim 1%, Ritt Heitelberg über Bild ojsbelm 5%, U. früh 
are Wer heim 5 TU. Wr, VBoptommihne. Nach Maetad 6 U. üb. Mımlcin 5 U. Mb. Detteldéch 4 UN. Risingen 6 U. früh, 5, 
20 M. Mb. Ochſenfart 2 Uhr 50 M. Nah Dampriciir.z Weine um Bamsıag Morsens 10 nhr nach Wer:beim ffrouffurt. 


Tagsneulgkeiten. 


Nachdem die bei dır Landrathewabl im Jabre 1852 

ald Vertreter des arofen Grundbeſihes im IV Wahl: 
dezitke am Lobr gemäblten beiden Abgeordneten Kaıl 
Keiberr vom Wolfskerl zu Reichenberg und Philivp 
Frrihetr von Thüngen zu Werßenbach mittlerweile als 
Mitg ierer der Kammer Der Adgeordneten zum Landtage 
aewäblt und berufen worten find, und von den beiden 
Erfsgmän-ern Johann Stumpf, Orfonom zu Burgarum; 
bach, und Georg Ranzermantel, Defonom zu Moos, der 
iegtere durch Gatsabtretung die gefeglich bedingte Eigen⸗ 
Saft als Landrathamitalied verloren bat. fo murde von 
nigl. Regierung zur Vornahme ber Wahl im IV. Wahl: 
bezirte für die in der fechsjährigen Wahlperiode noch be 
vorftehenden Landrathsverſammlungen Termin auf Won: 
tag ben 8. Dftober früh 10 Uhr in Lohr anberaumt, wos 
bei zwei Abgeordnete und zwei Erſatzleute zu wählen find. 


Auf Grund eines Finanzminifteriat-Referipted vom 
14.0. M. bat die f, Regierung angeorbnet, daß für tie 
Folge die Geſuche um Berleibung von Limterrichte- 
Stipendien zum Behufe der fünigl. Forſtlehtanſtalt zu 
Aſchaffendurg bis längftens 15. Auguft jeden Jahres ın 
Vorlage zu ıringen find, 


Se. Maj. ber König haben Sid allergnädigit bes 
mwogen gefunden: unterm 24. Scptbr. auf die erledigte 
Revijtionsbeamtentelle bei dem Hauptzollamte Hof den 
Revifionsbeamten Guſtav Schreger zu Aſchaffen urg in 
ge: Eigenschaft zu verjegen und zu verfügen, daß bie 

iſionsbeamtenſtelle in Aſchaffenburg unbejegt bleibe. 

Tie erledigte Stelle eines vrafrifchen Mrgres zu 
Marfricht wurte ten Dr med Cal Schmitt aus 
Bimdach tura Regierungsbeſchſun vom 24 Ecptemter 
1856 ve. lieben. 

Erledigt: die Stelle eines praktiſchen Arztes in 
Straßbefienbah und Damm, beide Landg. Aſchaffenburg, 
dann zu Rothenbuch und zu Kißingen. 

Erlebigt: die mit Kirchendienſt und Gemeinbeichreiberei 
verbundene Gikialfeutitele zu Hoͤchſt, Candy. und Diſtrikts⸗ 


en Orb; Reinertrag 30 fl, ohne Wohnungs» 


anſchlag. 

Geſtern Abend wurde vor dem Sanderthore ein hie— 
ſiger Gärtner, ber ruhig ſeinen Weg dahinging, von meh⸗ 
reren rohen betrunkenen Burſchen ohne alle Veranla 
angefallen, und durch Schläge bedeutend am Kopfe verletzt. 


Die Schuhmacherinnungen der meiſten Städte haben 
ſich in Folge Des Aufſchlages der Lederpreiſe zu’ einer 
mehr oder weniger betragenden Erhöhung des Arbeits— 
preiſes veranlaßt geichen. Um Gnädigften haben es noch 
die Schuhmacher in Kaſſel — welche nur eine 
Erhöhung von 5 Silbergr. (18 fr.) per Thaler, alſo ein 
Sechſtel, eintreten lajien, obgleich, wie ſie jagen, die Leder⸗ 
preife gegenwärtig um 5060 Pret. höher ftchen als jonit. 


Eichjtädt. Bor einigen Tagen wurden in der nahe: 
gelegenen, ehemaligen prachtvollen Benedictiner-Abtei Reb- 
dorf dic Präugerätbichaften der früheren herzoglich Leuch— 
tenberaiichen Bräueret öffentlich verfteigert, wobei ſich 
viele Steigerungsluftige einfanden und ſaͤmmtliche Gegens 
jtände zu hoben Preifen abgejegt wurden. Dieſes herr— 
liche Kloſter, welches eine Zierde des Altmühlthales ift, 
wird zu einer Strafanſtalt eingerichtet werben. 2 

Augsburg, 9. Sevtbr. Heute Morgens 7 Uhr 
wurbe dem Giftmörder Jakob Köpf, verheiratheten Wagner 
von Emskeim, k. Log. Monheim, über welchen durch das 
letzte Schmurgericht für Schwaben und Neu das 
Todesurtheil ausgeſprochen wurde, das von Sr. Mat. dem 
Könige die allerhöchfte Betätigung erhielt, in der Frohn⸗ 
fefte dahier die bezügliche Allerhöchſte Entſchließung 
publigirt, wobei der Hr. Stabtgerichtörath Ott mit feinem 
Aftuar, unter Affiftenz der Stadigerichtearzt Dr. 
Koller und 1jter Staatsanwalt De Erignis, die Gerichts- 
Kommiffion bildeten. Der Delinguent, der während der 
ganzen jchauerlichen Handlung eine gleihgültige Micne + 
zur Schau getragen haben fol, machte von der ihm zus 
ſtehenden breitägigen Gnabenfrijt Gebrauch und wird 
defien Hinrichtung daher kommenden Donnerstag volle 
zogen werben, 

,. Münden, 27. Sept. Auf der heutigen Schranne 
iind die Preife etwas gefallen: Weizen um 11 fr, Kom 


1200 


um 27 tr. und Gerfte um 10 kr., Haber um 1’ fr. ge 
ftiegen. Die Mittelpreife waren: eizen 24 fl. 11 Er., 
Korn 15 fl. 12 fr, Gerite 12 fl. 56 fr., * 6 fl. 
33 tr. Bon 14,539 Schäffeln wurden 12,740 verkauft. 


Münden, 238. Sept. Die Nachricht, daß die von 
ten Schwurgerichte in Oberbayern gegen noch 5 Anz 
agte ausgeſprochene Todesitrafe in Fusthausftafe ges 

mildert worden jei, ijt dahin zu bericht daß blog noch 
en 3 Angeklagte, Maria Piel, X. Weißhaar und Joſ. 
raf die Todesjtrafe ausgeſprochen wurde, und daß aber 
bis jept bezüglich, der 3 Leptgenannten eine allerhöchſte 
Entſchließung nicht erfolgt iſt. N 
Münden, 29. Sept. Gemäß hoher Entſchließung 
des fol. Staatöminifteriums haben nunmehr jämmtliche 
von der fgl. privilegirten Aktiengeſellſchaft ver bayerijchen 
Oſtbahnen beantragten Bahnlinien mit Ausnahme einer 
einzigen kurzen Strede, bereits die allerhoͤchſte Genchmig: 
ung erhalten, und es können die Bauvorbereitungsarbeiten 
ohne Weiteres beginnen, 


Köln, 27. Septbr. Vorgeftern Abend rannte bei 
Düren auf der rheinischen Bahn ein Perfonenzug auf 
einen Güterzug, jo daß 3 Waggons des legteren völli 
in Trümmer —— Glücklicher Weiſe nahm kein Paſ⸗ 
ſagier und kein Beamter Schaden bei dieſer Kataſtrophe. 


Die in Stuttgart tagende Philologenverſammlung 
war am 25. d. zu einem — F vereinigt. Bei 
demſelben erregte ein Toaſt von Oberſtudienrath Hirzel 
große Heiterkeit. Als er das Verzeichniß der Philologen 
und Schulmänner gelefen, fagte er, da fei er jo recht an 
die Schuljahre erinnert worden, da er auf Namen ges 
ftoßen, wie Schnitzer, "Prügel, Holzer, Stocdmaier und 
Gebhard. Dann habe er fich wieder in's Paradies ver 
fegt geglaubt, als er von Adam geleſen; zwar fehle die 
Eva, aber jein Sohn Abel jei da. Fiſcher und „Jäger, 
Bauer, Kaufmann und Krämer feien- da, ja jogar der 
zu fehle nicht. Er finde Schmid und Wagner, mehrere 

äder nebſt Bachofen. Auch schöne grammatikaliiche For— 
men biete das Verzeichniß; die Nominative Sartoriug, 
Vipelius, den Genetiv Petri, den Dativ Otto, den Com— 
parativ Preuner von Braun, die Jmperative Greif, Kratz 
und Zch u. 1. f. 


Aus Leipzig wird berichtet: Die gegenmwärfige 
Meſſe iſt eine jo große, wie man ſich einer —— kaum 
erinnern kann. Die Spediteure haben a genug, 
um dem Waarentransport zu genügen. Hauptſächlich ift 
es die fremde Kumbichaft, welche dieſe Mejie je außer: 
ordentlich gut gemacht; imsbejondere find Griechen im 
folcher Anzahl hier, wie noch nie. 

Ueber das Verbot der Allg. Ztg. in Preußen jagt 
bie Augsb. Abendztg: Das Verbot macht einen peinlichen 
Eindrud; die Redaktion der „Allg. Zeitung“ bemerkt bei 
Mittheilung deſſelben nur, daß die letzte Verurtheilun 
ihrer Zeitung durch preußiſche Gerichte vor reichli 


en, 


anderthalb Jahren ftattfand. In Preußen wird in dems, 


elben Augenblide ein Zeitungsverbot puͤblizirt, wo Chur⸗ 
eſſen zwei Blätter, die ſeit Jahren das dort herrſcheude 
Syſtem befämpften und ſeit 1850 verboten waren, amneſtirt. 


Die Münzlonferenz in Wien hat am 23. September 
ihre Schlußfigung gehalten. 

Paris, 27. Sept. Man meldet von einem Dieb: 
ftahl bei der Lyoner Cifenbahn, der an Bedeutung dem 
— —— nicht nachſteht, ihn vielleicht noch 
überragt. 

An Petersburger Zeitungen findet fich eine Bekannt: 
madhung des Generalfommandos ber erjten Armee, wonach 
der Kollegienjekretär Tjaritsfi, der bei der Proviantkom⸗ 
miſſion des vierten Armeckorps —— war, mit Unter⸗ 
\hlagung einer Summe von 10, Silberrubel bejer: 

irt iſt. 


. großem Werthe. 


, „Am 9. Sept. empfingen in Moskau ber Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland die Glüctwünfche des diplomatischen. 
Corps umd der verſchiedenen Stände und Provinzen bes 
Reiches. Auch wurde der päpftliche Nuntius von dem 
Kaiſer empfangen, ſodann wurden Damen zum Hands 
fuffe bei der Kaiſerin vorgelaffen. Diefelben, ſaͤmmtlich 
im Hofkleide, folgten ſich derartig, daß jede die Schleppe 
ihrer VBorgängerin trug. Diejes eigenthümlide Schau: 
jpiel währte über 4 Stunden. J 


Bei der Krönungsfeier in Moskau, in dem Augen: 
blide, wo das Cortege in den Kreml trat, Löfte ſich das 
—— Perlencollier der Lady Granville auf und vie 

erlen rollten zu ihren Füßen. Jede einzelne war von 

roß Ohne eine Miene ji verziehen, fchritt 
Ken * ſtolz und ruhig fort, die Kleinodien unbeachtet 
aſſend. 


Auslhland. 


Dänemark. Kopenhagen, W. Sept. Sämmt: 
liche Miniſter. mit Ausnahme des Hrn. v. Scheele, baben- ‚ 
ihre Demiſſion gegeben. Der Conſeilpräſident hat die 
Gollectivdemiffion der Minifter indie Hände des Königs 
niedergelegt. — Man verfichert, daß zwiſchen ‚Frankreich 
und Däncmark ein Vertrag zum Abhhluffe gekommen ift 
nach welchem die däniiche Regierung an Frankreich einen 
Gebietstheil Behufs Fiſchereien abtreten würde. . 


Sranfreich. Paris, 27. Sept. Aus Marjeille 
vom Heutigen wird telegraphirt: „Die nach Neapel bes 


‚ ftimmten. Kriegsſchiffe erwarten in Toulon den Befehl, 


in die See zu ſtechen. — Gin aus adht Schiffen zuſam— 
mengeſetztes öfterreichifches Geſchwader iſt in Malta an: 
gekommen.” Dagegen berichtet die „Sentinelle de Toulon“: 
Das öjterreichiiche Uebungsgefhwader, welches zu Malta 
an —* it, hat die Zoͤglinge der Marineſchule von 
Tola, 200 an der Zahl, an Bord. Das Geſchwader kam 
von: Smyrna nad Malta undmwürbe, wie es heißt, 
bevor es nach Xrieit ea Häfen von Wgier 
und Toulon bejuchen. ift durchaus keine Rede davon, 
dal dieje ‚Flotte in den neapolitanijchen Gewäflern kreuzen 
würbe. . 





Eovurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 
29. Septbr. Bantaktien 1194 G., neue Aktien Agio 317 G., 
öjterreich. Credit⸗ Aktien 187— G., Deiterreih. 5 pCt. 
Metall:Dbligat, — G. dio. 4 pEt. 59'/,, dto. 2’, 
- —, Spanien 3 pE&t. innere Schuld 373/,, — 
pPCt. Oblig. 89—, dto. 4 pEt. Grundreuten Yi—, 
dto. &'/, pCt. 100, dto. 5 pCt. Ste Enmiſſion 100 
Ludwigshafen⸗Bexbach 137, Bayeriſche Oſtbahn 101. 
Neuftadt = Weißenburg 102’, Württemberg 3/ pet. 
Obligat. bei Nothihild 90T, die. 4", pCt. 10134, 
Baden 31, pEt. Obligat. von 1842 SS—, fl. 50 Looſe 
v. 1840 34, ft. Söloofe von 1845 475/,, Naffau fl. 25 
Looſe 33%, Großherz. Heſſen fl. 50 Loofe 117—, fl. 25 
Looſe 34%/,, Kurbefien Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
38%/,, Sardinien, Yoofe bei Gebr. Bethmann —. 


Geld:Eours vom 29. Septbr. 


Piſtolen 9 fl. 38— kr., dito. preuß. I fl. — fr, 

oll. 10:fl.:&t. 9 fl. 422— fr., Randbulaten 5 fl. 3ö'/, Er., 

Frankenſt. 9 fl. 17— fr., GoldalMareo 379 Preuß. 

Thlr. — fl. — fr, dio. Kaſſenanw. 1 45 ı &., 

5 = franken = Thaler 2 fl. 0, kr., Hochhaltiges Silber 
4 38 hı. 


Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S. 1125/, fübb. G.:W. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 10 Grad, Mittag 412 Uhr + 12 Grav. 


Verantwortlicher Rebalienr: Fr, Brant, 
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A—ghkäudiqunaen 





Die in der Knaben-Erziehungs-Anſtalt ber Herren Krapf & Meder 
gebrauchten Lehrbücher find vorräthig in 
. Paul Halm’s Bushandiung in Würzburg. 


Für Herren! 


Das Neuefte für diefe Saifon ift in großer Auswahl vorräthig im Klei⸗ 
dermagazin von i 
3. Hub nächſt dem Württemberger Hof. 


Versteigerung. 

Im 3. Difte. Nr. 347, Büttnersgaffe, werden wegen Abzug am 2ten 
Oktober, Nachmittags 2 Uhr anfangend, Betten, Betrftätten, Glasſchränke, 
Kücyengeräthe, Kochherd mit Bratröhren nebjt anderen verjchiedenen Mobilien 
öffentlich verjteigert. 


| „elanntmachung. 

Auf Grund hoher Regierungs-Genehmigung wird von der unterzeichne⸗ 
ten Redaltion 
Samstag den 11. Oktober 1856 früb 10 Uhr 
in den Lotalitäten der Bonitas:Bauerichen Buchdruckerei dahier ein Vor— 
rath uͤberſchuſſiger Kreisblaͤtter ſowie disponibel gewordener Attenſtlicke dem 
öffentlichen Aufſtriche unterſtellt. 

Dies wird für Kaufluſtige bekannt gegeben. , 
Würzburg, 27. September 1556 
Die Medaktion des 


und Aſchaffenburg 
Braunwart. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über die Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Lorenz Leipold 

dahier werden am 

Montag den 13. Dftober If. Irs. 
Vormittags von Y/,9 und Nachmittags von 1,3 Uhr ab» und an ben folgenden 
Tagen, mit Ausnahme der Samstage und Sonntage, zu den gleichen Stunden 
im 2. Diftr. Nr. 411 am Markte dahier 

4) eine volltändige Hauseinrichtung nebjt Pianoforte mit Ausnahme von 
Küchengeihirren, 

2) eine volljtändige Herrengarderobe nebit einem Degen, 

3) ein Waarenlager, beſtehend aus verjchiedenen Reſten von %/, und 9, 
Ellen breiten Zwildes, von °, und 6/, Ellen breiter Leinwand, 
Barchent, Bettzeug, Futter, Flanell, wollenen Moltons, verſchiedenem 
feinen und ordinaͤren Tuch, gemachten Strohſaͤcken, Sarſuets und 
jonitigen Futterzeugen, Hoſenſtoffen, Hals- und Sadtücdern und 
einigem Wachstuch, 

dieſes Waarenlager jedoch nach ſeinen einzelnen Beſtimmungen ber Prozeß⸗ 
novelle vom 17. November 1857 öffentlich an die Meijtbietenden verjteigert 
und wird hiebei bemerkt, daß die Verabfolgung ber eriteigerten Gegenjtände 
nur gegen jofortige Baarzablung erfolgt, jowie daß für (Ellenzahl der bereits 
gerichtlich vermeſſenen Tuch und Zeugjtüde nicht garantirt wird. 
Würzburg, deu 22. September 1865. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
. Seuffert. 


Stallung für 2 Pferde mit Heubo- 
Den und Bedientenzimmer iſt ſtundlich 
zu vermiethen im 2. D. Nr. 345. 


Ein Latein» oder Gewerbihäler wird 
in Logis zu nehmen gejucht in ber 
ee mp 3. Difte, Ar. 273 nãchſt 
der Mainbrüde. Auch ift daſelbſt ein 
neu ladirter Schreibpult zu verkaufen. 


Fröhlich. 


Ein Meines freundliches unheigbares 
Stübchen mit Bett iſt am ein joli- 
des Frauenzimmer, Latein oder Ges 
werbichüler zu vermiethen. Näheres in 


der Exped. d. Bl. 


Billige Koft und Logis für einen 
Latein» oder Gewerbidhüler. Näheres 
im 2. Difte. Nr. 116. Auch iſt das 
ſelbſt ein freundliches Zimmer zu vers 


Ein Logis von 2 Zimmern mit wiethen. 
Altoven, Küche und allen andern Er Im , Nr. Wuͤnzgaſſe, 
fordernijfen tft ftünbfich zu vermiethen wird ein Gymnafial- ober Sateinich 


Eichhorngaſſe Nr? 44. fer in Logis zu nehmen gefucht. 


k. b. $reisamtsblattes. für linterfranfen 


In einer biefigen Gonbitorei wird 
ein Lehrling geſucht. Näheres im 
der Erpebition. 


4415 Stüd noch brauchbare alte 
Fenfter von 5—5Y, Fuß Höhe und 
3 Fuß Breite ſucht zu kaufen. 

Jos. Eckert. 


"Base große Tauben: @influg: 
Färten find billigit zu werfaufen. ° 
Näh. i. d. Erp. 


ua: st — — 
Ich warne Jedermann, auf meinen 
Namen etwas, Ju borgen, indem ich 
feine Zahlung leifte. , 
Georg Günther, Hausmeifter. 


Es ift ein Gaſthaus mit Gaft- 
ſchildgerechtigkeit, bejtehend ans 3 Stod- 
werten mit 18 Simmern, Zanzjaal, 
ſammt Mezzanen, Waſchhaus, Stal⸗ 
lung und 2Kellern ſogleich A 
miethen oder zu Stan. Nãh. bei 
Hrn. Keehler, Mühldefiger i. Brüdenan. 


Grewtenstöwgeige 
vom 29. September. 

(Adler. ı Kilte.: Wngelbardt a. Adaffınz 
bara, Etrauß nad Schmiıt a. Franff., Kıufe 
a. Bormen, Nackenredt a, Stuttgart, Frei- 
tag a. Edweiniart, Mäller a. Offenbad, 
Bernheim a. Buchau, Kujel a. Hanau, 
Rrönlein a. Eiberf. Brohmer, Habr. a Fteibg 

et ieede- m.) Rilte: Beide a. Fran, 
Stichler a, Regensburg. Galig a. Stuttgart. 
Kempf mit Sehn. Holbindler a. Neudorf, 
Ranitmone, Techniter 0, Hof. Mad. Pharm. 
a, Reigenhall, Wiethaler, f. Stubirnlehrer 
e, Hammeibarg. Binter, Stud a. Wien, 

A{Rronprin.: Kiıe: Differ a. Mannh,, 
Boredyiel a, Larwigshütte, Bode a. Göln, 
Grämer a Etutigart Thoma. Direltor aus 
Wieebaden Miß Iifen m Fam. u, Bebg. 
eo. Bauland Gerald, Braumeliter a. Am- 
werpen. Melet, ‘Brio, a, Nürnberg. 

Schuwan,ı Ante: chönfelb a, Franfit.. 
Mitte a. Bamberg, Sabmer a, Neuftabt 
u/5., Nope.ttänt a, Atono, Benfmann aus 
Hanncver. Fripaaller a Münden, Kalier, 
Rünüler a, Darmiladı. Schwabe, Priv. aus 
Schönheib, 

(Mürtemberger dof. Hornfhuh, Afın. 
mit Fel Tochter a. Ripingen. Frau v. Bor: 
tenbacy mit Fam. a. Rürnbg. Dr. Rottmann, 
Rechtsanwalt a. Rotbenfele, Mauripi, Vrof. 
a, Münden. Münfd, Dir. a. Marburg. 

(Witselb. Hof.) Aflte.: Maier a, Nirbr 
linger, Sauer a, Aınberg, Braun a, Gotha. 
Horn’ Eehrer a, Echollbrunn. 


traute: 
Im hoben Dom : 
Wilhelm Ehuberih, Aſſeſſor in Marlthelden · 
feld, mit Marg Scheuer von hier. 
In der Piarrfiche zu Et. Betr: - 
Geotq Theodor Hoh, Profeilor an der Krele ⸗ 
Sandwirtbfchafts » und Gewerbeſchule zu 
Nürnderg mit Maria Margareta Eahın, 
Stabtlämmererstechler von bier. 

Aquilin Friedrich, Bürger und Bädermeifter 
daher, mit Louiſe Hügel aus Münden. 
Im dor Mariafapelle : 

Michael Saom, Wirth in Eßleben, mit 
Therefia Bonfig von Bergıheinfelb. 1 
In ver proteh Kirche: 
Genf Friede, Löhleln, Oclkonom in MWinter- 
Baufen, mit Maria @lii. Pfeuffer von ba. 





Seilage zur. 234de5 Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Anltündigwmgem 





Bei Unterzeichnetem wird am 7. Dktober:d. 28. und ben darauf⸗ 
folgenden Tagen ot Vormittags 9 Uhr. rd ein 


= ⸗ 


- 


rc Silbergegenftänden, goldenen und filbernen Uhren, 


aus 
ellan⸗ und ei Sophas und Seile, Schränken, Betten, Comp: 
irpulten, einem transportablen Kochheerd mit Bratröhre, fonftig € Defen, 
—— —** und Thüren, Waagen, Gewichtſteinen u. dal. —* ge⸗ 
ich baare lung abgehalten. 
x wird derſelbe *— ichöne Jagdgewehre, eine Parthie große Oel⸗ 
J xt in Eiſenband, kleinere zum Verſandt, und eine Anzahl kleinere Wein- 


jäfler mit veritreichen lafien. 
Christian Hiüller , 
Brüdenftrafe Nr. 159 in Schweinfurt. 


Berfteigerung- 
— 3. Diſt. Nr. 206 — Saul des —— Kaufmann Ehemann über 
tiegen Les wegen Abzu ch den 1. DEt. I. 3. von 
NWachmitta s 2 Ubr an — — 53 als; Comobe, Seſſel, 
Kanapee, Tiſche, Schränke, Bettftätten, Gelten, Küchengeräthe u. bal. gegen 
Baarzahlung veriteigert. 


C. W. Almeroth, 


Kunſt- und Seidenfärber in — 


empfiehlt ſeine mit den neueſten und zweckmäßigften Einrichtun ee 

Dampffärberei zum Umfärben von Seiben, Wollen und —** * 

jen, ala Kleidern, Hüten, Shawls, Bäudern und in allen Farben 

und werden Aufträ e in Seidenitoffen binnen 8, in Wo en umb gemijchten 

‚Stoffen binnen 14 Tagen, aufs pünftlichjte  ausgefü rt —— * elie Hs 
Gefällige —*265* bitte bei Herrn Alohs 

burg jur Bei förderung abzugeben. 


DampfſchiffGelegenheit 


nad 


New-York 


Die bei ice Poſtdampf⸗ Linie zwiichen Untwerpen & Rew-York 
eröffnet Di Oftober a. erſte Fahrt nach New⸗York mit dem Dampfer 
Belgique, Capitän T 2500 Tonnengeh alt und 500 Pferbefraft. Preis für 
die I. Elaffe 330 fl. — ni Eure 150 fl. — 1. Elaffe (Zwifchended) 100 fl. 
— mit Berköftigung ab Mainz. 

Nähere Auskunft ertheilt; 

Die Geheralagentur von Franz Deffauer in Aſchaffenburg und 
‚nachitehende Agenturen: 








C. A. rin Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 
M.Steigerwa — —— Er. Probit in Kitzingen. 
Bitinei in Amorbad). ijchof in Rothenfels. 

© illms in Lohr, ‘oh. Uehlein in Trennf rt. 


T. Ulrich in Stadtprogelten. Carl Ferd. Pohl in einfurt. 
Schmitz u. Schäz ler in Miltenberg. B. Müllerklein in Karlſtadt. 


Die durch Einführung der Gasbeleuchtung in hieſiger Stadt entbehrlich 
— Delbeleuhtungs:Requifiten, injoweit ſolche noch nicht veräußert 
ind, und zwar Benklerihe Lampen in Laternen mit Trägern von Etjen 
—— zen nglaternen mit Ketten und Zugehör, Wanblaternen mit Glass 
’Zugeln, ige jolche mit Blechgeftellen , * maſchinen, Lampenkäſten, 
a De Bene. — he Spundbohrer, Deltäften, Steiglei= 
tern U * mehr, werd 
ttwoch den 1 Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr 
fe des bahiefigen Polizeigebäubes gegen baare Bezahlung öffentlich 


Würzburg am 15. September 1856. 
Die Stabtlämmerei, 


Herbig. Wirſching. 


Ein Portemonais mit rad 
Geld wurde gefunden. Näheres 
ber Erpebition d. Bits, 


Am Samstag den. 27. September 
gieng auf der Straße von Giebel- 
ftabt nad; Heidingsfeld und ne im 
* gfelder Tannenwalde eine ſil⸗ 
——— ſchenuhr mit ſilbernem 
—— * verloren. Der Finder 
wird erſucht, dieſelbe bei der ed. 
d. BI. gegen eine Belohnung zurück⸗ 
zugeben, 


Ein junger Mann, welcher der 
franzöfiichen Sprache kundi auch 
eine gute Haundſchrift beſitzt, Sicht auf 
irgend eine Weiſe Beſchaͤftigung. 

Näheres in der Expedition db. Bis, 





"Ein fräftiger junger Mann ſucht 
einen Dienſt als Hausknecht oder zu 
anderen häuslichen Arbeiten und könnte 
jogleih eintreten. Näheres in ber 
Erpebition d. BI. 


Ein joliver Eonditorgebülfe, 
der auch in ger Lebküchnerei erfahren 
ift, * ſogleich dauernde Kondition 

bei J. Michael Scheuerer 
in Haßfurt. 


Ein braves Frauen zimmer ſucht 
als Haushälterin auf dem Lande ein 
Unterfommen. Diefelbe ſieht 2 —— 


— wg ar he 
üheres in ber 


Zwei Fäſſer, jedes 14 Eimer 
haltend, mit grünem a 
verjehen, zu KRegenfäfjern geriam 
bilfig zu — Wo? 

Exped. d. 


Es iſt ein Waſſerapparat, 
ganz neu, wegen Mangel u 
zu verkaufen. Näheres in ber 
dition d. BL. 


Es it ein Damenmantel billig 
zu verfaufen. Das ae zu erfragen 
in ber Erpeb. d. 


68 werden 1 over 2 Zateinfchüler 





gegen annehmbare Bebingüngen iRoft 


und Logis zu we geſucht. Nãh. 
in der Ep. d 





ae a. Rn * zu verkaufen 
5. Diſt. Nr. 259 


Ein Pfiſter jcher Flügel 
— ganz auf erhalten, ift 


wegen Umzug zu verkaufen. 


Näheres in. der. Erpebition. 





Im 2 Diſtr. Nr. 164 eg 
ift ein i8 von 3 Zimmern au 
nädhite Ziel zu vermiethen. Auch find 


2 —* — Zimmer ſogleich au 
vermiethen. 


Guts-Perkanf. 


Die diesherrſchaftlichen —— auf Zeiler, Schmachtenberger und 
Ziegelangerer Markungen, kgl. Landgerichts Eltmanı, 6 Stunden von Bam: 
und 6 Stunden non Schweinfurt, bejtehend in — 

1 Bohnhaus Nr. 15 in Schmachtenberg mit Kellern, Scheuer Stallung ıc. 
2) — Tgw. 210 Dez. — 
— „ 0 „ ärten, 
4) 10 „ 816 „ Weinberge, 
5)40 „ 14 „ Aderland, 
6) 10 „° 106 „ Wieſen int Mainthal, 
6 „ 029 „ Grasland auf der Burg, 
8 2 „ 659 „ Anlage mit Gebüfch und Holz, 
97’ — „ MT „ Debung, ' 
10) 2 „ 059: Band» oder Weidenwöhr, 


werben im Ganzen mit ven in den Gebäuden befindlichen Keltern, Fäſſern, 
on fonftigen Geräthen, dann Weinbergs-Pfählen und dem diesjährigen Trau— 
enertrag 

Montag den 20. Oktober I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in loco Schmadtenberg im gedachten Hauje Nr. 15 ber Pentlicpen Berfteis 
gerung aufgelegt. ° Sa —— 

ie Beſitzungen liegen in einer der ſchönſten Gegenden Unterfrankens 
und genieft man auf der jog. Burg eine der herrlichiten Ausfichten. Die 
Sy enge haben jehr gute Lagen und gehören zu den beiten ber dortigen 
end. 

" Ganz in der Nähe, kaum einige Minuten davon entfernt, zieht bie 
Eijenbahn vorbei, ſowie eine Land- und Waſſerſtraße, wodurch der Verkehr 
jehr erleichtert ift. Der, diesfeitige Gutsinfpeftor Kämmerer in Zeil wird 
auf Verlangen die Beſitzungen vorzeigen, 

Gaibach, den 27. September 1856. 
Gräflich von — — Domainen-Berwaltung. 
Huther. 


Befanntmachung. 


” Alle Diejenigen, welde Gegenftände zum Färben oder Drucken in bie 


Lienharbt. 


Faͤrberei des veritorbenen yranz Eduard Seubert an ber Hauptwache 


ter abgegeben und noch nicht abgeholt haben, werden erfucht, ſolche bei Mid). 
3. Seubert am Markt bejtimmt mat ro 3 Monaten abholen zu Lafien, 
als nad) Ablauf diefer Zeit dieſe Gegenftände für verloren gegangene Drud: 


fachen verwendet werben, 
Die Vormundschaft. 


Bekanntmachung. 


In der Berlafjenichaft der Landrichterswittwe Ana Maria 
Hafenlohr wird der auf 1. Oktober I. Is. angeſetzte Verſtrich von 4 %, 
und 4/, 9/, kgl. bayr. Staatschligationen im Betrage zu 27 fl. einge: 
tretener Hindernifje wegen aufgehoben, und neuer Termin hiezu auf 

Montag den 6. Dftober I. I. Bormittags 10 Uhr 
im Geichäftszsimmer Nr. 1 des unterfertigten Gerichtes bejtimmt. 

Würzburg, den 29. September 1856. 

Königlicyes Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 


Joſephine Reuter, ledig von hier, wurde wegen Seiftestrantheit durch 
Gerichtsbeſchluß vom 16. Auguft 1. Is. unter Euratel geſiellt und ihr als 
Vormund der vormalige Buchdruder- Valentin Link von bier beigegeben, ohne 


defien Zuſtimmung Jojephine Reuter Läftige Rechtsgeſchaͤfte rechtöverbindlich 
nicht eingehen kann. 


Etwaige Foderungen an -bie vorgenannte Reuter jind bei Vermeidung 
der Richtberũckſichtigung am 
Mittwoch den 8. Dftober d. 8. Vormittags 9 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 2 anzumelden. 
Würzburg, den 22, September 1856. 
Königliches Kreis: und Stadbtgericht. 
Seuffert, 





rtlein von 


Dr. Mud, 


Heufinger. 


EZ 


In Mitte der Stadt ift ein 

un Wohnhaus mit Scheune, gro: 

ec Stallung und geräumigem 

wajlerfreien Keller, für Defonomen, 

Kutſcher oder auch für verjchiedene 

Geſchaͤfte geeignet, aus freier Hand 
zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 


Gute Anhmilch und Mabm 
üt von heute an fortwährend zu haben 
Sterngajje Nr. 153 bei Dittmar 
vormals Hart. 


Geipaltenes Solz ift zu verkaufen 
zn ber Marienfapelle im jogen. 

auernhof, bei Büttnermeifter Held: 
bäufer 2. Dijtr. Nr. 231. 


Es wird ein reinliches Wädchen, 
welches im Kochen nicht unerfabren 
iſt und ſich den übrigen häuslichen . 
Arbeiten unterzieht, jogleih in Dienft 
zu nehmen N Näheres in ber 
Erped. d. BI. 


Ein Logis ift wegen Lokalveränder⸗ 
ung auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres in der Grabengafje Nr. 115, 


Diſtr. 3 Ne. 36%, in ber rothen 

Sceibengaffe find für eimen« ledigen 
errn zwei möblirte Parterrezimmer 
indlih zu vermiethen. 


68 find 2 möblirte Zimmer ſtünd— 
lich zu wermiethen. Näheres zu erfra- 
gen im Gafthaus zum Stern auf der 
Domjtrage. Auch wird ba guter Mit- 
tagsttfch verabreicht. 


Im 4. Diſtr. Nr. 219 iſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer mit 2 Betten bis Allers 
heiligen an zwei jolide Arbeiter zu 
vermiethen. 





Zwei ichön möblirte Zimmer mit 
Alkoven find in der Nähe der Doms 
jtraße ftündfich zu vermiethen. Näh. 
in, ber Exped. d. BI. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift im 
der Herengalie 2, Dijtr. Nr. 574 zu 
vermiethen. 








Ein Logis von 2 Zimmern nebſt 
Küche und mit allen ſonſtigen Bequem⸗ 
fichkeiten ift bis 1. November zu ver⸗ 
miethen Eichhorngaſſe Nr. 4. 


Schifffabrts:Rachrichten. 

Wertheim, den 27. Sept. 
Heute Vormittag hier vor= 
beigefahren And. Brod von 
Würzburg mit Ladung von Frankfurt 
nnd P. Schneider Wittib von Bam⸗ 
berg mitladung aus ber Pfalz. Heute 
Abend angelommen und Morgen weis 
terfahrend. Mich. Bod von Kitzingen 
mit Ladung von Göln. 

Wertheim, ben 29. Septbr. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren Franz 
Speeth Wittib von Miltenberg mit 
Ladung von Eöln. 









Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


m» nam. ms 


Wir entnehmen demjelben noch folgendes: 


Würzburger 





Stadt- und Sandooie. 


Stadt» und Land: 25 F* Preis, (R-menatlih AS 
bote exſcheint mit Aus · — m — Kreuzer, viertehjährig: 
nehme We Gamer u = & \ 45 Strenge. 
Hohen Bei tage täglich % az Inferate werben die 
Nachmittags 4 Uhr, dreiipaltige Zeile aus ger 


wis mechenrlihe Beir 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Samttog 
Extra⸗Fellei ſen und 
wierteijährig. ein großer = 7 
Mufterbogen gegeben. 


Neunter 





wohnlichtt Schrift mit. 
3 Areuzern, größe 
aber nad dem —* 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden frauco 
erbeien. 


Jahrtgang. 





Mittwoch ren 


—— 
Tagsneuigkeiten. 


Vom oberſten Gerichtshof wurde eine Oberberufung 
des Aal. Regierungs Fiecalats ven Unterfranken in ber 
Unterjuchung gegen Vitus Forndran, Bauer von Ober: 
weißenbrimm, wegen Haltung einer heimlichen Malzmuhle 
abgewieſen. 


An ber öffentlichen Sitzung des f. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte — vom 30, v. Mis. wurden verurtheilt: 
dam Diemüller, verheiratheter Taglöhner von Burgfinn, 
wegen. ebens ber Störung bed häuslichen Friedens 
in eine Stägige boppelt gefhärfte Gefängnikitrafe, Doro: 
thea Bo nzer, —* Taglohnerin von Kleinbirkach, 
wegen Vergehens des nachften Verſuchs zum Vergeben des 
Betrugs in E etänige doppelt geichärfte Gefängnikitrafe, 
und Adam Körber, lediger Schubmachergejclle von Theil: 
heim, wegen Vergehens ber Körperverlegung in eine 1: 
tägine boppelt —2 Gefãngnißſtrafe. 

Das beutige Kreisamtsblatt enthält das Programm 
der bereits hnten vom landwirthichaftlichen Bereine 
dahier in ben Tagen vom 19. bis 21. d. M. veranftalteten 
Ausjtellung von Erzeugniiien bes Land: und Gartenbaucs. 
Bir Dis Kreis: 
Comitẽ hat die VBertheilung von zweiunddreißig Preiſen, 
beſtehend im jilbernen Medaillen, Geſchichtsthalern und 
Diplomen, beſtimmt, für die ausgeſtellten ausgezeichnetſten 
Proben von: a) Getreide-Arten in Aehren und Koͤrnern, 
b) Kartoffeln, -Miejenmöhren, Rüben, Kehl und Hack⸗ 
früchten allen Art; für e) Leine und Hanks, insbeſondere 
für jelbfigezogenen Rigaer Lein⸗ Saamen; und durd) Länge, 
Gleichheit und Zartheit der Faſer ausgezeichneten Flachs 
und Hanf; jür.d) Neps, Mohn, Hopfen, Tabak, Karven, 
Safran, Rapp, Sajler, Weiden u. a. Handelögemäcien 
aller Art; endlich e) für — Proben von 
Weintrauben, Dbft und anderen Gemüſe-Arten. — Die 
Vertheilung der von dem Kreis:Gomite zuertannten Preije 
wird Mittwoch ben 22. Oktober d. Ars. Vormittags 10 
Uhr im Saale des Vereinslotales, im Sejandtenbau dabier, 
bethätiget werben, - Unmittelbar nad; diejem Akte wird 
wi rechung allgemeiner jowohl, als ber bejenderen 

SpereindeInterejien eine Kreis⸗Verſammlung ſtatt⸗ 
finden. 

‚ Rad der heute erjchienenen Brodtare kojtet der Gpfün: 
dige Laib Brod 27 kr. (1% kr. aufgeichlagen) und vie 
ge Weißbrod 221/, kr. (1 kr. abgeichlagen.) 


Konzeffionsgefuche vom 16. bis 30. Sept.‘ 
— Kiſtner —— dahier, um eine Gar—⸗ 
füchnerconz. — Milben Brodmann aus Münfter in 
Preufen um eine Buchbinderconz. — Franz Kütten- 
baum, Buchbindermeifter bahier, um eine Conzeſſion zu 
einer Kaffeewirtbichaft mit Reitauration, — Joh. Schäf⸗ 


. Ofoter IH! 


Lein, anſäſſiger Commis bahier, um ‚eine Speje k 
delßconz. — Janaz Ruppert, Damenſchneider de 1% 
um eine Trödlerconz. — Ghriftian Bred, Fiſchermeiſter 
dahier, um eine Schifſbauerconzeſſion. 


Geſtern Abend mit dem Frankfurter Poſtzuge traf 
die in der Pfalz abgelöjte Abtheilung des N Artil- 
leriercgimentes SR an; am Bahnhofe atte 6 ur 
Beprikung das Offizierforps des Regimentes ci 
und war die Mufit aufgeftellt, unter deren Klang als⸗ 
bald der Abmarſch in die Kaferne erfolgte: In Frankfurt 
war diejelbe ebenfalls mit militäriichen Ehren zn 
—— mit Muſit durch die Stadt zum’ Bahnhofe geleitet. 
worden. 


Heute morgen fand im Polizeihofe eine Berfteigerung ; 
der alten Straßenlaternen und ah. ai lb 
ftatt; diejelben fanden aber keinen ergiebigen Abſatz, was 
ſich leicht daraus erflären läht, daß viele Städtchen und 
Flecken uhierer näheren und ferneren Umgebung bereits 
früher die benöthigte Anzabl derjelben käuflich erwerben 
hatten. 


Eine bei Hrn. Uhrmacher Bräunig ausgejtellte pracht⸗ 
volle Uhr verjammelt zur Zeit bejtändig ein. zahlreiches 
ſchauluſtiges Publitum ver deſſen Laden ; Dietelbe, ein 
Meifterwert franzöfiichen Gewerbfleipes und äußerſt ges 
ſchmackvoll ausgejtattet, jeßt durd; einen bewunderungs- 
werthen Mehanismus eine Seiltängerin in Bewegung, 
deren graziöſe Bewegungen wahrhaft ſtaunenswerth find. 


In einem größeren Artikel der Allg. Ztg. aus Mün- 
chen über unjere Rhein: und Maindampfichiiirahrt wird 
das Fortbeſtehen diejer Anftalt als gefichert betrachtet und 
mit lebhaftenn Danke begrüßt, daß der Verwaltungsrath 
in diefer Beziehung den Wünjchen der Handelsſtände am 
Maine Folge gegeben habe. Gleichzeitig wird aber auch 
der Verluft, welcher der Geſellſchaft durch den Austritt 
des bisherigen Betriebsdireftors Hrn. Yangeloth bevor 
jtcht, uef beflagt, und widmet der erwähnte Artikel Hrn, 
Direktor Pangeloth folgenden ehrenvollen Nachruf: Ders 
ſelbe war zu einer Zeit in den Dienft ber Gejellihaft 
getreten, in welcher das Deficit der legtverfloiienen drei 
Jahre (1842 big 1844) die Summe von 56,661 fl. er⸗ 
reicht hatte, und die Beftrebungen ber Gefellichaftsorgane 
bahim gerichtet waren für das Unternehmen einen 
triebsdirigenten zu gewinnen, weldyem die erforberlid) ge⸗ 
wordene gründliche Heilung mannichfacher Schäben übere 
tragen werden könnte. Gleich nach bem erjten Jahre ſei⸗ 
nes Wirtens ward die Generalverſammlung der Altion⸗ 
näre veranlakt, zu erklären, daß fie in demjelben durch⸗ 
aus den Mann gefunden, welchen fie für die Yeitung ihres 
Inſtituts gejucht habe, und welder ihr für deſſen Ge⸗ 
deihen durch ſeine Gejchäftstüchtigkeit, feine Beharrlichteit 
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und feinen Eifer die ficherften Garantien biete. In der 
Dhat ift derm auch inzwiichen fein Moment eingetreten, 
welcher die damals ausgeiprochene Zuverſicht hätte wan- 
kend machen können. Die feit feinem Eintritt erminges 
nen Reingewinne von 139,376 fl. (nadı Abzug der Paſ— 
rejte der Jahre 1848 und 1855), dann die im einer 
urzen Reihe von Jahren großentheils aus eigener Wert: 
ftätte hervorgegangenen Mebhrungen und Snftanbfegungen 
des Schiffsmaterials mit einem Kojtenaufmand von 164,850 
fl., nicht minder die feit dem Jahre 1852 in das Leben 
gerufene Auspehnung des Betrieböpienites his nah Köln 
mittelit Perjonen: und Dampfjhleppichiffe geben hievon 
das rühmlichite Zeugniß, und die Gewähr, daß er in 
gleiger Weiſe die Hoffnungen zu verwirklichen im Stande 
‚ welche die Unternehmer der norbdeutjchen Fluß: Dampf: 
ſchifffahrt bei dem an = ergangenen Rufe zur Betriebe: 
leitung diefer neuen Anjtalt Harburgs zu hegen fich bes 
rechtigt glaubten. 
eute früh wurde anf der Zeller Waldſpitze eine 
männliche Leiche aufgefunden, deren Kopf aber durch eine 
Schußwunde gänzlich entſtellt und unkenntlich war. Eine 
er Fe Eommiffion begab fih fofort zur Aufnahme 
des Thatbejtandes an Ort und Stelle. 


Der fol. preuß. geheime Hofrath und Leibarzt Hr. 
Dr. von Schönlein verweilte gejtern in unferer Stadt. 


Deffentliche Sisungen am fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1 Ab⸗ 
— werden: Mit 1. Oktober 8'/, Uhr Lorenz 
und Joſeph Diem von Bach wegen Diebitahls, 3 Uhr 
Kafpar Seufert von Brünn wegen Körperverlegung ; 
Samstag + Oktober 8’, Uhr Gottfried Schmidt von 
Kimmelsbad wegen Diebftahls, 10 Uhr Andreas Löhr 
von Baunach wegen Widerjegung; Montag 6. Dftober 
8", Uhr Schaftian Jüngert und Gompl. von Schaden 
wegen Diebſtahls; Mittwoch 8. Oktober 8'/, Ahr Martin 
Leitner von Rüdenhaufen wegen Diebitahls, 3 Uhr Jo— 
hann Schlott von Nordheim wegen Diebſtahls; Samstag 
11. Oktober 8! , Uhr Georg Peter Mathes von Mittel- 
ftreu wegen Unterihlagung. 

Aihaffendburg, 1. Okt. Gejtern Nachmittag ver: 
wuglücte auf dem Holzhofe am Maine dahier ein mit 
erjägen eined Baumftammes beſchäftigter Taglöhner. 
s Beräft, auf welchem der Baumjtanım lag, ftürzte 
nämlich um, und der —— Baum zerſchmetterte 
dem Unglücklichen den Kopf vollſtändig. 


Am W. v. M. hat in München die mündliche Ge: 
richtsverhandlung in der bekannten Duellſache des Artillerie: 
lieutenants Betzl gegeben Studenten Georg ftattgefunden, 
Dieſelbe begann Morgens 9 Uhr und endete Abends gegen 
8 Uhr. Die Strafanträge des Staatsanwalts-Auditord 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment, Hrn. Knoͤrzinger, 

ingen auf Sjährigen Feftungsarreft, des Vertheidigers 
Sen Oberlieutenant Frhrn. v. Lerchenfeld auf Freilpred)- 
ung. Für die Sekundanten warb entjprechende reiheits- 
ftrafe beantragt. Das Urtheil wurde am Montag ver: 
kündigt: ER wurde wegen fahrläjjiger Tödtung zu 18 
naten Gompefuuk und Dienjtesentlaffung,, Ober: 
leutenant ſſinan, der Sefundant und Oberlieutenant 
Reder, der Unparteiijcher war, ſind zu einer Disciplinar: 
ftrafe von 4 Tagen Zimmerarrejt verurtheilt. Lieutenant Erz 
math, welcher — vor dem Duell mit Georg, mit dem 
Studenten Thon⸗Dittmer ein Piſtolenduell hatte, iſt wegen 
Umgehung des Ehrengerichts mit Entlafjung aus dem 
Heere beitraft worden. — Der „Vollsbote“ theilt aus 
der militärischen Gerichts: Verhandlung gegen den Artillerie: 
Lientenant Betzl folgende Thatjachen mit. Am 20. Mai, 
nachdem. das Künfterfeft bei Pullach vorüber, wollte ber 
GhevauprlegersLieutenant Ermath in Großheſſelohe in einen 
Eiſenbahnwagen einjteigen, als ihm daraus zugerufen 
wurde: „es it bejeßt“, worauf er erwiederte: „es jcheint 
bob Play zu fein.” Daraus entitand ein Wortwechſel 
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und endlich ein ärgerliher Aufteitt Heft’ Kapplerbra 
babier, welcher ein Piſtolenduell zwiſchen dein dreh 
Ermath und dem Studirenden der Hochſchule, Frhrn; 92’ 
Thon-Dittmer in dem Wilden bei Milbertshofen zur 
Wolge hatte; zweimal wurden von jeder Seite die Kugeln 
gewechjelt, worauf die Ausjöhnung ohne biutiges eb⸗ 
niß ſattfand. Da aber bei jenen Auftritten im Pr 
brauhauſe der Konfenior Georg von demfelben Studenten: 
Korps auweſend war, weldhem jene Stubirenden ange: 
Örten, die ſich Ausdrũcke bedient hatten, die, wie wen g⸗ 
tens Lieutenant Betzl annahm, das ganze Offigierkorps 
betrafen, jo lieg er, in die Sache ſchon dadurch verwickelt, 
weil er dem Yieutenant Ermath ſekundirte, ven Stonjenior 
Georg auf Piftolen fordern. Diefe Forderung wurde ans 
—— und am 1. Juni wieder im Wäldchen bei 
Milbertshofen zum Zweilampf geſchritten. Der Geforderte, 
Georg, hatte dem erſten Schuß, fehlte aber, worauf 
Lieutenant Betzl anlegte, ſchoß und feinen Gegner in den 
rechten Arm und die Bruſt traf, welcher ſodann in einen 
Fialer gehoben wurde, um nad der Stadt gefahren zu 
werben, aber noch auf dem Wege verſchied. 


München, W. Sept. Die Mannſchaft der hieſigen 
Gendarmerie⸗Kompagnie hat. heute den neuen Helm er: 
halten, der demnach wahrſcheinlich am 1. Oktober getragen 
werden muß. 


Nah dem ans Paris eingetroffenen Bülletin vom 
27. Septbr. Morgens war bereits eine bedeutende Befier: 
ung im Befinden Ihrer k. Hoh. der Prinzeſſin Adalbert 
eingetreten und ber Fieberanfall, welchen Höchſtdieſelbe 
Yoahriceintich in ‚folge der Anftvenguungen ‚der Reife er: 
litt, jehr gemindert, 2 daß ciner balvigiten MWiederher- 
ftellung entgegengejehen werden kann. Wie wir jeboch 
vernehmen, dürfte die Ankunft Ihrer Eönigl. Hoheiten 
bahier nunmehr wohl erft gegen Ende nächſten Monats 
zu erwarten jein, da die Aerzte Ihrer königl. Hoheit ges 
rathen haben, Paris, vor diefer Zeit nicht zu verlaffen. 

Bom bad. Schwarzwald, 25. Septbr., wird der 
„B. Losz.“ geichrieben, daß es dort ſchon gejchneit hat, 
„was Zeug hält.“ ’ 

Als Grund des Verbotes der Allg. Ztg. wird von 
Berlin aus angegeben, daß die Mittheilungen genannter 
Zeitung über die Neuenburger Vorgänge höheren Ortes 
verlegt hätten. j 





Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
30. Septbr. Bantaktien 1186 &., neue Attien Agio 315 G., 
djterreich. Credit⸗Altien 180%, G., Defterreih. 5 pCt. 
— 6, dt. 4 p&t. 59/,, dto. 2%, 
p&t. —, Spanien 3 pCt, innere Schuld 37%, Ba 
30, pEt. Oblig. 89, dio. 4 pCt. Grumdrenten Yi—, 

to, 4"/, pCt. 100—, dio. 5 pEt. Ite Emmiffion 100—, 
udwigshafen-Berbad 133, Bayeriſche Oſtbahn 101—, 
Neuftadt = Weißenburg 102, Württemberg 3'/, pEt.- 
Obligat. bei Mothihild 90'A, die. 4’, pGt. 101%, 
Baden 3%, yEt. Obligat. von 1842 88, fl. 50 Loofe 
v. 1840 84, fl. 35 oje von 1845 47%, Naffau fl. 
Duke 33%,, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 117—, fl. 25 
Looſe 344, Kurhellen Thlr. 40 Looſe bei Rothichile 
336/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann —. 

Geld:&vurs vom 30. Septer. 

Biftolen 9 fl. 38— kr., dto. preuß. 9 fl. Dd— Er, 
Holl. 10-fl.-St. I fl. 22— kr, Randdukaten 5 fl. 3öty, Er, 
WMFrankenſt. 9 fl. 17— fr., GoldalMarco 379, Preuß. 
Thlr. — fr., dto. Kaffenanw. 1 fl, 45%, Er. 
+ ae = Thaler 2 fl. 0’, fr., Hochhaltiges Silber 
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Wechjel auf Wien fl. 10 €. t. S. 112%, ſüdd. G.⸗W. 





Verantwortlicher Rebaftenr: (Fr. Brent. 
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Steihsbefanntmachung. 
In Sachen der Gemeinde Burgfinn gegen die Freiherrn von Ihüngen 
Proviforium betr, 
werden auf Requifition des k. Kreis- und Stadtgerichts Würzburg als Se: 
queftrationsbehörde \ 





722 Klafter Holz, 
625%, Hundert Willen, . 
im Gemeindehaufe zu Burgfinn unter den vor dem Verſtriche befannt zu ge: 
benden Bebin gungen . 
ittwoch den 22. Oktober früb 9 Uhr 
dem öffentlichen Verſtriche unterſtellt. . 

Nur zahlungsfähige Streicher, welche als ſolche der requirirten Behörde 
bekannt find, oder durch legale Zeugnifie fih ausweiſen fönnen, werden zu 
dem Striche zugelajien; die Holzabfuhr unterliegt Feinerlei Beihräntung. 

Gemünden, den 20. September 1856. 

Königliches Landgericht. 
Wolf. 


Bekanntmachung. 


Im Exekutionswege werben am ; 
Donnerstag den 16. Dftober I. 8. Nachmittigs 2 Uhr 
Meinfaß, ungefähr 40 Eimer 


in Frickenhauſen 16 Stück in Eijen gebundene 
baltend, nach $ 85 des Prozefigejeßes vom 17. Novenber 1837 oͤffentlich 
verſteigert und wird Strichsliebhabern dies bekannt gemacht. 
Ochſenfurt, am 23. September 1856. . 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Befauntmachung. 


Auf Anrufen eines Hypotheken läubigers wird das Wohnhaus Diftr. 1. 
Nr. 263 ober ver Juliushefpitalmü le, geſchätzt auf 3200 ft., 
._ „Donnerstag den 23. Öftober 1856 früh 10 Uhr 
im biesgerichtlichen Sefchäftszimmer Nr. 10 nad Maßgabe des $ 64 des 
hpothefengejeges und der 5 98104 des jüngften Prozeßgeſetzes dem 
entlichen Verſtriche unterftellt ‚ wozu Stridysluftige mit dem Bemerfen eins 
— werden, daß bie Strichsbedingniſſe an der Tagfahrt bekannt gegeben 
Würzburg am 16. September 1856. 
Königl Kreis: und Stadtgeridt. 
« Seuffert. Dr. Mud. 


Bekanntmachung. 
Künftigen 


Donnerstag den 2. Oftober d. Is. Nachmittags 3 Uhr 
werden im dem Lagerplage in der Nähe des Kirhhofs mehrere Parthieen 
Zimmerjpähne verjteigert. 

Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein 
Würzburg am 29, September 1856. 
Königl Eiſenbahnbau-Settion. 
Hohenner, Sektiond: Ingenieur. 
Götz, Rechnungsf. 


Eine Wirthſchaft mit Realge⸗ 
rechtigkeit, Bierbrauerei und Schnaps: 
brennerei, Mebgereigerechtigteit, Gars 
ten und Kege an der Straße 
elegen, iſt auf dem Lande wegen 

amilienverhältniffen aus freier Hand 
zu. verkaufen. Näheres in der Erped. 


,„ Ein Heines unbeizbares Mezanen: 
—— mit Bett iſt zu vermie— 
hen. Auch ſind 6 getragene Herren: 
— zu sie Im 2. Diftr. 
r. 181 Ulmergafje parterre zu er: 
agen. 


Es find einige möblirte Zimmer 
er zu vermiethen im 2. Dift. 
Nr. ’ 





Ein Logis mit 3 Zimmern, Küche 
und Bodenfammer ift an eine ruhis 
4 Familie ftündlih zu vermiethen. 
0? jagt bie Erpebition. 


Es jind 2 möblirte Zimmer ftänd: 
lich zu vermiethen. Näheres zu erfra- 
gen im Gafthaus zum Stern auf ber 
Domſtraße. Auch wird da guter Mit: 
tagstiſch verabreicht. 


ie Anlündigungen — 


’ 


14—15 Stüäd noch brauchbare alte 
Fenſter von 5—5i/, Fuß Höhe und 
3 Fuß Breite fucht zu kaufen - 

Jos. Eckert. 


Es wird ein reinliches Wädchen, 
welches im Soden nicht unerfahren 
iſt umd ſich dem übrigen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, ſogleich in Dienft 
zu nehmen gejucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


In einer hieſigen Conditorei wird 
ein Lehrling geſucht. Näheres in 
ber Erpedition. 


Es werden 1 oder ? Zateinfchüler 
gegen annehmbare Bedingungen in Koſt 
und Logis zu nehmen geſucht. Näh. 
in der Exped. d. BI. 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer ift im 
der Herengafie 2. Difte. Nr. 574 zu 
vermicthen. ° 


Zwei neu möblirte und tape: 
irte Zimmer find für einen foliden 
Seren logfeich oder bis 1. November 
zu vermierhen bei 
A. Zröfter, Schirmfabritant 
auf dem Fiſchmarkt. 


Es wird ein Logis von 3 bis & 
Zimmern, einigen Kammern nebjt übris 
gen DBequemlichkeiten zu miethen ge 
jucht. Näheres in der d. d. B 

















Frenaden-⸗Anze ige 
vom 30. September. 

(Adler Kflte,: Leuileff a. Erfurt, Neu⸗ 
monn a, Münden, Koch a Prantiurt, Erer 
felp a. Be-tin, Rofentein a. Darm adt, Bogt 
a. Mainz, Epang a Kenlgoberg, Heufner a, 
Augsburg, Wüller a. Düffeldorf. Bauer m. 
Sat, Verwalter a, Monnhein. Frau Kühe 
auc Düffelverf, Felfing, Kupferſtecher aus 
Daımftapt. 

'Rieebann) Räte: Maier a, Nümbg., 
Hefmonn a Main, Plum a, Kötn. Geiſt a. 
Leipzig. Pelerms, Gutsbefig. a Flensburg. 
Gorcin, Rent. a, Strafburg. Stöhr, Dr, med, 
a, Fleueburg. Wagner, Profefior u. Gtum- 
rofh, Boftofnjlal a, Rürnberg. Rupp, E. b. 
Artill shauptmann a, Germersheim, Krone * 
bold, Oberlientenant umb Freie, v. Karch 
Lieutenant von ba 

(Rreuprin.) Kälte: Wunderlich a. Mün- 
Dedmann a, Barınen, Weiſthof a, Bernfchelb, 
Er. Grlaudt Erf. zu Grbad-Fürflenan aus 
Bürfenen Ziegler m. Bat, proteſt. Pfr. 
a. Leipzig. 

1Shean,.) Kite: Wunderer a, Barmen 
Etorme a Gontlanz, Petri a Meimar, Mie, 
a Göln, Garbonarius a. Main, Ruppredt 
a Bamberg, Reapler a, Kirchberg Magner. 
Dr. med, a Manfcenfeld, Frau Dellinger, 
Amtsreviforin a, Mergentheim, Kaber, f. w. 
Oberlientant a. Ludwigsburg. Faber, Bart. 
a, Stuttgart, Ermann, Gonbiter a. Wertheim. 


Geftorben: 

. Rarf, Det „453 alt. — @®eor 
u Fr 24 Sal. — va Sudfüll, 
Hubertepflegpfränbnerin, 76 J. alt. 


* 


Seilage zur. 235des Würzburger Stadt- und Candboten. 


Ankündiqungen. 





Einladung. 


Das diesjährige große St. Michaelis Frei: und Fefiſchießen 
in Berbindung mit dem Jahrmarfte wird von dem bürgerlichen Schägenforps 
biefiger Stadt am T., 8. und 9. Dftober auf der jogenannten Wöhrt:Wicie 
unterhalb Wertheim —* alten werden. — 

Sountag den 12. ber iſt Schluß des Schießens und die Bertheilung 
der Preije. j — 
Es wird aufgelegt geſchoſſen. 
Das Loos koſtet 12 Kreuzer. 

Sämmtliche Preiſe beſtehen in Geld nach Maßgabe des Kaſſenbeſtandes 
und nach Abzug der ganz unbedeutenden Koſten. 

recht zahlreicher Theilnahme ladet freundlichſt ein 

rtheim den 23 September 1856. 
Der Verwaltongsrath des bürger- 
lichen Schützenkorps. 


Für Schreiner. 

Berlag_ von E. G. Kunze in Mainz und in allen gung and⸗ 
‚Lungen, in Bärzburg in der Julius Felluer's fränkiſchen Bu Be 
lung zu haben: 

Kimbet, 38 , (Herausgeber eines Möbeljourald) Unterweijung in 
wichtigiten Berrichtungen der Schreinerarbeiten, nebſt Anleitung wie 
die Arbeiten verbeffert und zugleih Material erjpart werden fann. 

Mit zwei fithographirten Tafeln, worauf auch zwei neue Werkzeuge üb- 
gebildet jind. gr. 8. geh. 36 fr. 

Kimbel, W., Journal für Bau: und Möbeljchreiner und Tapezirer. 
3 Bänpde, quer Folio. 

Feder Band befteht aus 43 Blättern und wird auch für fich verkauft. 

Preis per Band colorirt fl. 7. 12 fr. 
Ihwarz fl. 5. 24 fr. 
Iſt befanntlich das ſchönſte und brauchbarſte Möbeljournal. 


Kür Serren. 


Zur bevorftehenden Winterjaifon erlaube ih mir, auf mein reich ajfor- 
tirtes Lager jelbitgefertigter Herrenkleider in den meueiten Stoffen und 
auf das Solidefte gearbeitet zu den möglichit billigften Preifen aufmerkjam 
zu machen. Aucd find die jo beliebten Maglans in allen Stoffen jtets 
vorräthig, und kann alles auf Beitellung (da ich jtets ein bedeutendes Lager 
in den mobernjten Stoffen unterhalte) auf das Schnellſte angefertigt werben. 

Andr. Hartling, 
Herrenkleidermacher und Kleidermagazin⸗Beſitzer, 
2ten Dijtr. Karmelitengaſſe Nr. 488, 


Bur gefälligen Seachtung. 
Eger aller Art werden ſowohl in als außer dem Haufe jtets 
ſchnell und möglichjt billig gefertigt bei E 
August Bürkmayr, Sattlermeiter, 
nächſt dem Bürgeripitale 


Berfteigerung _ 
In 3. Dit. Nr. 206 im Haufe des Herrn Kaufmann Ehemann über 
. Stiegen werben wegen Abzug Mittwoch den 1. DEt. I. J. von 
er Pure; an enge zn als: . 1 SR 
Kanapee, Tiſche, Schränke, Bertjtätten, Gelten, Küchengeräthe u. dgl. gegen 
Baarzahlung verfteigert. 
Das mit Allerhöchſter Minifterial:Genebmigung verjehene 


. .ZLorrain’sche Heilpflaster , 
für alle Tangwierigen Gejhwüre und Wunden, haben in **; mit L 
—2 Gläschen zu 12 und 24 fr. dem Herrn Apot Goes zu 
r 


in Depöt ben D 
Soien b/ugebug. Morrain’schen Erben. 


Nann n b., Augsburg. 


Bei Unterzeichnetem find mehrere 
Zaujend jhöne Karpfenfeslinge 
billig zu haben, welche auch in Heinen 
Parthien abgegeben werben. 

Michael Sartmann, 

Fiſchermeiſter in Kiffingen, 


DT LEEREN ib A BE 
Mühlmann’s Tatein. Lericon in 

> Bänden fir fl. % 24 tr in 
Paul Dalm’s Buchhandlung. 


Ein junges ſchweres 
und kräftiges Zugpferd 
wird zu kaufen gejucht von 

Adam Thaler, 3. Diftr, Nr. 41. 


Eine eiferne Kaſſe mit mehreren 
Beririchlöffern, ganz neu konjtruirt, 
ift billig zu_verfaufen bei 

Georg Böger, Scloffermeifter. 


In ein auswärtiges Golonials, 
Farb: und Pig een. en 
— = 77 — 

er Eintritt kann eich geſchehen. 
Näheres bei der Erpeb. d. a 


Gegen dreifache Berficher- 

2% ung werben ohne Unterhändler 

fl. zu 41, pGt. aufzu⸗ 

nehmen gejucht. Näheres in der Ex— 
pedition d. DL, 

Im Gartenhaus des Dr. Eifenmann 

ift ein Wohnzimmer mit Schlafzimmer 
zu vermiethen:; 








Man jucht eine Perjon, 
tochen kann und jich auch andern 
häuslichen Arbeiten umterzieht. Bachs 
gafle Nr. T4 im 2, Stod. 


Es werben 1 oder 2 Patein- oder 
Gewerbſchũler in Koft und Logis zu 
nehmen gejucht, wo zugleich auch Uns * 
terricht ertheilt werben kann. Näh. in 
ver Exped. d pSTl. 

Im 2. D. N. 501 am — 
iſt ein ganz guter Blasbalg zu 
verfaufen. 


Eine ruhige Familie ſucht einen 
Latein⸗ oder Gewerbichüler in Koft 
und Logis zu nehmen und kann ders 
felbe zugleich Unterricht in ben ver- 
ſchiedenen Lehrgegenftänden unb im 
Glavierjpielen erhalten. R. i. d. Erp. 


Einige Latein: oder Gewerb⸗ 
febüler werben bei einer kinderlofen 
Familie in Koft und Logis zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Erpeb. d. BL 


In der Nähe der Stubienanftalt, 
3. Diftr. Nr. 161, ift ein Logis ‚fie 
2 Latein= ober mnatelfülr: billig 
zu vermie f Verlangen kann 
auch Koft dazu gegeben werben. 

— — —— — — — — 


Im 2. Diſtr. Nr. 351 fit ein Logis 
mit allen Erforderniſſen auf ie 
heiligen zu vermiethen. 








* 
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Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 

Eau d’Atirona ober feinjte flüſſige Schönheitsfeife. Set 18 Jah: 
von bei beiden Gejchlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als beite 
Toilettejeije, iſt es zum&enüge bekannt, welche bewunderungswürbige Zartheit, 
Weihe und Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten un blübenb: 
ften Teint gibt. Sommerjprofien, Leber» und ambere gelbe und braune 
Hecken verfhwinden auf den Gebrauch diejer Seife wie der Nebel wor ben 
Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Kleine und 40 Fr. dag 
oje Glas; Mailändischer Haarbalsam ;u 54 fr. und 30 kr.; 

au de Mille fleurs zu 15 fr. und 86 fr.; Ess-Bouquet von 
unvergleichlichem Wohlgeruh zu 15 kr. 30 fr. mb 1 jl., HExtralt 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr.: 
das Glas; Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaile in Gläjern 
zu 1 fl. 42 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Aus- 
wärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 Fr. für Berpadung 
und Poſtſchein werben france» erbeten. 

Carl Siteller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 


Carl Solzano. 


Regelmäßige 


VBefürderungs: Gelegenheiten 
mit 
Post- und Dampfsehiffen erster Classe 
nadı 
New: York, Baltimore, New:Örleans, Phila⸗ 
dDelpbia und Galveiton in Teras 
durch die 


General- Agentur von Franz Dessauer 


in Afchaffenburg. 
Ueber Havre 
durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten 
durd) die Herren V. Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 


nah New-NYork. Nah Mem: Drleans von 10 zu 10 Tagen im 
— Frühe und Spätjahr. Die Reiſenden werden durch Kondukteure 
egleitet. 

© A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Scha ab in Brüdenan. 

JM Steigerwald in Aicaffenburg. Ed. Probſt in Kigingen. 

F. Heckwolf in Amorbach. G. Biſchof in Rothenfels. 

&. Willms in Lohr. Joh. Uehlein in Trennfurt. 

T. Ulxich in Stadtprozelten. Carl Ferb. Pohl in Schweinfurt. 
Shmigu.Schäglerin Miltenberg. B. Müllerklein in Karlſtadt. 


Befanntmachung. 


‚ Dienstag den 23. d. Mts. wurde aus einem verichlojjenen Wohnzimmer 
dahier eine füberne Cylinderuhr mit goldener Kette entwendet. Diejelbe hat 
die Größe eines Zweiguldenjtüdes, einen vergoldeten Rand, weißes Zifferblatt 
mit römifchen Zahlen und Stahlzeigern, ein geripptes Gehänfe und eimen 
filbernen Staubdedel, auf welchem die Nummer 6369.32,407 eingranirt war. 
Die Uhrkette beſtand aus ziemlich Heinen jedoch nicht allzumahen Gliebern, 
und am Ende derjelben hing ein goldener Ührſchlüſſel. Wegen diejes Dieb: 
ſtahls wird Spähe verfügt. 

Würzburg den 26. September 1856. 
Der ftellvertr. Unterjuchungsrichter am k. Kreis: u. Stabtgerichte dahier. 
Haus. 


le Te en Sun a a En BEE et en en ——— 
Aecht Brönner'’s Fleckenwasser a 8 tr. und 2% fr. per 
Glas, bei 


‘ Carl Bolzano. 


‚ zn vermiethen; 


Ein jolder Eonditorgehbülfe, 
der auch in ger Lebküchnerei erfahren 
ift, findet_fogleich dauernde Kondition 

bei J. Michael Scheuerer 
im Haßfurt. 


Ein braves Frauenziusmer jucht 
als Haushälterin auf dem Lande ein 
Untertommen. Diejelbe fieht mehr auf 
pr Behandlung als großen Lohn. 
Näheres in der Erped. d. Bi. 


Es iſt ein Gaftbaus mit Gaft- 
ſchildgerechtigleit, beftehend aus 3 Sx: us 
werten mit 18 Zimmern, Tanzſaal, 
jammt Mezzanen, Waſchhaus, Stals 
lung und 2 Kellern jogleich zu ver: 
miethen oder zu verkaufen. sp. bei 
Hrn. Kepler, Mühlbejiger i. Brüdenan. 


Ein möblirtes Zimmer ift jogleich 
auch iſt daſelbſt ein 
gut erhaltener runder Ofen zu ver 
aufen, Näheres in der Exped. d. BI, 





Es ijt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen im 2. Diſtr. Nr. 10 nächſt 
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3. Diſtr. Nr. 14, der Seminariums⸗ 
kirche gegenüber, iſt ein möblittes 
Zimmer zu vermiethen. Der rebli 


Finder einer braunen Mantille 


- möge jolche gegen eine Belohnung 


allda abgeben. 


a — 
In 5. Diſtr. Nr. 2 find 2 ſchön 

möblirte Zimmer mit Ausficht auf 

den Main ftünblicd; zu vermiethen. 


Drud von Böonitas- Bauer in Würgburg. 


* 


⁊ 


Da Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote eribeint mit Mus» 
nahme der Eonn- un 
bohen Welertoge täglich 
Nachmittags 4 Uhr, 

As wecheniliche Bei: 
tage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Eametag 
Ertra:elleiien und 
vierteljährig ein grefer 
Mufterbogen gegeben. 


— 


Würzburger Stadt 





Meunter 
Re. 236 


Tenduenigfeiten. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entihliefung d. d. Berchtesgaden den 14. I. Mts, aller: 
nädigft zu verfügen gernbt, daß die Stab Gommanbant: 
haft Straubing vom 4. Dftober an aufgehoben, und 
deren Bezirk der Stabt-Commandantjchaft Regensburg zu: 
getheilt werde. 


Bei der am 30. Septbr. in Münden ftattgchabten . 


eriten Verloofung des Militäranlchgns von 1865 wurde 
die Zahl GO gezogen. Alle Obligationen, und zwar jene 
zu 1000, 500 und 100 fl, deren Kataſternummer mit ber 
Kr enen Zahl endet, find zur Heimzahlung beftimmt? 
be beginnt jofort, und es treten die betrefienben 
—— jedenfalls am 1. Januar 1857 außer Berzinjung. 
Den betheiligten Gläubigern ift die Wiederanlage des 
heimzuzahlenden Kapitals à conto des noch beſtehenden 
Eijenbahnanlehend:Kredits gejtattet. 


‚ Erledigt: die kathol. Pfarrei Gädheim, Log. Haßfurt, 
königl. Pätronates ; Reinertrag 635 fl. 55 fr. 
Der Maͤdchenſchul⸗ und Kirchdienft zu Tann, Landg. 
ilders, wurde dem von der — von der Tann’ihen 
utsherrſchaft auf denjelben präfentirten Schullchrer 
Friedrich Neich zu Habel übertragen. 


Der Schullehrer Mic. Günder zu Oberwerrn wurde 
feiner Bitte. entip d von dem Antritte der ihm übers 
tragenen Schul: und Kirchendienerftelle zu Garſtadt ent⸗ 
bunden, und diefelbe dem Schullehrer Johann Breitung 
von Lahrbacd übertragen. * 


Die Rechnung bes Schullehrer-Wittwen: und Waiſen⸗ 
Penfionsinftitutes pro 1854/55 erhielt die Genehmigung 
der kgl. Kreisregierung. Nach berjelben wurben in dem 
— Rednungsjahre 11564 fl. 11%, Er. am Pen— 
tionen für Witwen: und Watfen von Schullehrern aus— 
bezahlt; die ganze Einnahme betrug 31671 fl. 45%, kr., 
die Ausgabe 26601 fl. 1 kr, verbleibt jomit ein Aktiv— 
beſtaud von 5070 fi. 44', fr. . 


Vom 5. Oftober I, Irs. an wurbe ber Mbgang des 
Eilwagens von Fulda nad Schweinfurt auf 6%, Uhr 
früh anber 


aumt. 


Laut Bekanntmachung des Stadtmagiftrates’ werden 
freiwillige Beiträge an Samen: und Speifegetreide für 
die Übgebrannten in Bergrheinfeld im fte zimmer 
Nr. 1 entgegengenommen. 


* Am en eg ausgeftellte Kg a 

e ier. a emälve, we von bem 
—— in München fee ben find. 1) Der Große 
mutter Gchurtstag, von Ferd. Meyer in chen, Ans 


r Donnerstag ten 2 


Landboie. 


Der Pranumeratlous⸗ 
Preis if menallich IE 
Kreuzer, vierteljägrig 
45 Ktreuzer. . 

Inferate werben die 

dreifyaltige Zelle ans ge⸗ 
wehnlider Schriſt mit 
3 Arenzern, größere 
»ober madı dem Raume 
berechnet, Brieſe und’ 
Gelber werben france 
erbrien. 


- 1m. 
Trug 









Jahrgaug. 
1856. 


kaufspreis 176 fl. 2) Heramziehendes Gewitter, von A. 
Lier in München, Ankaufspreis NO fl. Borjiehende zwei 
Gemälde bleiben bis Mittwoch den 8 Oktober ausaeftellt. 
b) Genenftände, welche von den Kitnfllern ausgeftellt finb, 
3) Gavallerie-Bivouac, von Behringer in Münden, vers _ 
fänftich um 66 fl. 4) Die verftorbene Gräfin Sickingen 
auf dem Paradebett, Handzeihnung von Oppel hier, 


Her J. M. Homeyer, Kapellmeifter Sr.-t. Hoh 
bes Herzogs Garl von Lucca, von früheren Jahren 
dahier noch als tüchtiger Orgeljpieler bekannt, wird 
Berlaufe der nächſten Tage eine Orgeleoncert, wahrfchein- 
lich in der Marientapelle, veranitalten, worauf wir vors 
Länfig die hieſigen Runftfreunde aufmerkjam machen wollen, 


Die Ipentität der Perfon ber geftern auf der Wald⸗ 
ſpitze la ag aufgefundenen Mannsperjon konnte noch 
nicht ermittelt werben. Leider fteht bamit noch ein anderer 
Unglüdsfall in Verbindung Einem Waldauffeher vom 
Höchberg, der bei der Leihe Wade halten follte, gi 
wie man vermuthet in Folge eines Tales, das Gewehr. 
108, und wurde berjelbe durd den Schuß bebeutenb an 
Arm und Kopf verlegt. 


Am 29, v. Mte. kam im Bahnhäuschen bes Bahn 


wärters Jakob Fleiſchmann auf der Yangenruh, Log. Lohr, 


Feuer aus, wodurch dasſelbe ſammt den Effekten des 
abnmwärters zu einem Schaden von 400 fl. gänzlich 
niederbrannte. 


An 28. Septbr, fand in Gaftell aus Beranlafjung 
ber vor einigen Tagen erfolgten Bermählung bes Herm 
Erbarafen Örafen Earl zu Enftell mit der Gräfin zu 
Nfenbur Berlin ge bei beren Heimführung eine dieſem 
frohen Ereigniſſe angemefjene Feier ftatt. Der Ort Caſtell 
war mit Bäumen und Kraͤnzen geziert und am Eingange 
defielben befand fich eine get Ghrenpforte, auf welcher 
die Muſik poftirt war. Um 3 Uhr verfündeten von dem 
nahe gelegenen Schloßberge Boͤllerſchüſſe die Ankunft der 
Neuvermählten. Sechs Vorreiter, worunter ber k. Obers 
lieutenant und Adjutant Sr. Maj. des Königs, Hr. Graf 
Eaftor zu Gajtell, jowie Hr. Graf Rechtern ıc., eröffneten 
den Zug, nad) welchen die hohen Neuvermählten kamen, 
worauf y Al fämmtliche Herren Eanzleis und Domänen 
Beamten, jo wie die Herren Forſtbeamten und Forſtleute, 
zu 2 ın einem Wagen, den Zug gatofien. Abends war: 
großer Nadelyıg, welden die Orte enhaufen, Wüftens 
felden, Greuth und Eaftell en und — in 2 
Gaſthöfen Ball. Das Feſt ſelbſt war vom ſchönſten 
Wetter begünftigt und ging ohne den geringſten Unfall 


vorüber. 
R sDeffentliche am fönigl. Frets⸗ 
und en eineiafnrt Ab⸗ 


geurtheilt wurben: am 15. Sept. Kilian Burkard von 


wi.‘ * ‚ierg-af, 


Simmershaujen nnd Andr. Kalb von Gehaus , wegen 
des Diebftahle, erfterer zu 9 Bee 
arbeit, leiter zu 3 Jahren Arbeitshaus; am, 17. Sept. 
A Maria —— ledig von Hg und Job. 
ud von Oberjhwappdch wegen nächſten Verſuchs det 
btreibung ber Geibesfru t, letter zu 2"/, Jahren Arbeitss 
2. erjtere ward freigefprodhen; am 18. Sept. Kaſpar 
ürf, ledig von Fridenhaufen, wegen Diebftahlsvergehen 
u 45 Tagen doppelt geſchärftem Gefängniß, Gg. Ernit 
fmanır von Gehaus-in Sachſen wegen Vergehen ber 
iderfegung zu 3MWochen doppelt geijchärften Gefängniß; 
am 19. Sept. Magdalena Jff Wittib von Hammelburg 
und Martin Kobel von ba — Verbrechen der Ver: 
lAumdung, beide zu je 1 Jahr Arbeitshaus; am 20. Sept. 
Eafimir Schlerett von Derberg wegen Diebjtahlsvergehen 
3 4 Wochen doppelt geſchärftem Gefängniß, Richard 
erner von Sondheim wegen Vergehen der Körperver: 
legung zu 8 Tagen doppelt geichärftem Gefängniß. 


Bon der geftrigen Schweinfurter Schranne wird ein 
Spllen der Getreidepreife gemeldet, namentlich für Gerſte, 
he um 12 fl. bis 15 r 30 kr. verkauft wurde. 


Die letzte Nummer der ee. Kiſſinger Kurlifte 
enthält folgende an len, fingen zählte Kurs 
göhe 48345, Paflanten 2139, Summa 6954, Bodlet zählte 

57 Kurgäfte. . 

: Nürnberg, 1. Di. Schiffernadhrichten zufolge ift 
an dem Lumwigsfanal bei der ° Here etwa 3 Stun⸗ 
den von hier) ein Dammbruch erfolgt und dadurch die 
Schifffahrt unterbrochen. 


Münden, 30. Sept. IJ. MM. der König und 
die Königin von Preußen werden während ihres Aufent: 
—* dahier in der kgl. Reſidenz wohnen, ebenſo Se. 

aj. der König von Griechenland und AR ft. HH. der 
Großherzog und die Großherzogin von Helen. 


Der Dombaumeifter Zwirner in Köln hat jüngit 

erklärt, wenn bie Beiträge To reichlich fortjließen, wie bis— 

cr, haben. wir in jechs Jahren die ganze Kathedrale (mit 
snahme ber beiden Thürme) vollendet! 


In Köln wurde am 27. Septbr. ein Mann in der 
Promenade vor dem Weihertbor an einem Baum erhängt 
gefunden. Der Körper des Unglücdlichen wurde eiligjt 
abgejchnitten und die Erde gelegt, auch jofort ber 
Polizeibehörbe Anzeige gemacht und von dieſer angeords 
net, daß die Leiche nach der Rettungsanjtalt gebracht 
werde. Als der Aufſeher dieſer Anjtalt aber mit den 
Trägern einer Bahre ankam und man ” anſchickte, den 
Todlen aufzuheben, fing derjelbe plöglih an, fich zu bes 
wegen, öffnete die Augen, ſchaute verwirrt um jich, ſprang 
af und lief aus Leibeöträften davon. Er wurde jebod) 
wieder eingeholt und nad dem Hoſpital gebracht. Der 
alfo von den Todten Auferjtandene iſt ein Schuftergejelle, 
die Urjache feines Selbftmorbverjuches war, nad jeiner 
Angabe, Eiferſucht. 


Karlsruhe, 30. Sept, Der König von Preußen 
ift heute Nachmittag zum Beſuch der großherzogl. Fami— 
lie: dahier eingetroffen und im Schloß abgeitiegen. 

* 


Dresden, W. Sept. Von den in der Schweiz 
lebenden ſächſiſchen Maiflüchtigen haben Köchly, Semper 
und Richar agner Ge befannte Gomponift, da⸗ 
mals Heojtapellmeifter in Dresven) an dem König ein 
—— * gerichtet, indem ſie ihre Lage als ſehr 
unglüclich ſchildern. Wie man vernimmt, hat der König 
in: Folge deſſen anbefohlen , die Unterfuchung wider bie 
Genannten aufzunehmen, die wegen ihrer fofortigen Ent: 
fernung gegen fie gar nicht geführt worden war. Nach 
Seftftellun bes objektiven Tha nbes ber Betheiligung 
der brei unten wirb bann eine. weitere Entſchließung 
zu erwarten jein. 


Das aufſtändiſche 


4 


Berlin, 29. Sept. Das „Eorreip.-B.“ ſchreibt: 
n Folge des gegen die „A. Allgemeine a erlaffenen 
erbots haben viele Mbonnenten, die das Blatt bereits 
bei dem Zeitungscomptoir für das nächite Quartal bes 
ſtellt hatten, die Abonnementsgelder zurüdgeforbert. Das 
Zeitungscomptoir hat indeffen die Ruͤckzahlung noch aus 
geieht, da fich eine Redreſſirung des Verbois erwarten 
alle. Mebrigens hat das Verbot hier um jo mehr über: 
raſcht, ald man weiß, daß die „Allgemeine — offi⸗ 
ielle Verbindungen in Berlin hat und von bier aus durch 
orreipondenten bedient wird, die als infpirirt gelten. 


Ausland. 


Frankreich. Marſeille, 30. Sept. Die Flotte 
befindet ſich noch r zu Toulon. — Aus Algier wird 
berichtet, daß der Generalgouverneur Marihall Randon 
diefe Stabt verlaffen hat, um das Commando über bie 
gegen Kabylien begonnene Erpedition zu übernehmen. 
And wirb bereitd® von bem General 
uf durchzogen, welcher von der Divifion des Generals 

enault unterjtügt wird. Man hofft eine rajche Unters 
werfung. " 


Paris, 30. Sept. Der Prinz Napoleon ift von 
feiner Reife nad) dem europäiichen Norden im Laufe bies 
fer Woche in Paris zurüdermartet. 


England. London, 30. Septbr. Es hat fi 
bier das Gerücht verbreitet, findet jedoch wenig Glauben, 
Rußland werde eine Flotte nach Neapel jenden. 


Türkei. Konftantinopel, 24. Sept. Die mon— 
tenegrinifche Frage iſt noch unausgeglicen, ba nene Trup⸗ 
penjendungen gegen die Tſchernogorzen beordert find. Die 
Gommiffion für bie Angelegenbeiten ber Fürftenthümer 
* ihre Thätigkeit noch immer nicht begonnen. Die Cho— 
era ift in einzelnen Fällen bier! wieder aufgetreten. — 
Doft Mohamed, der Verbindete Englands, hat mit 5000 
Mann einen Einfall in die Provinz Siftan unternommen: 
Ein Sohn Doft Mohamed's ift mit einem zahlreichen 
afghanischen Corps in die Provinz Gandahar eingedrungen. 


* 





Cours der Staatspapiere. Frankfurt, 
1. Oktober. Bankaktien 1198 G., neue Aktien Agio 330 G., 
öſterreich. Credit: Aktien 188%, G., DOejterreid. 5 PCt. 
Metall:Obligat. 76, G. die. 4 pCt. 59'/,, dto. 21% 
27a —, Spanien 3 pEt. innere Schuld —, — 
3, pCt. Oblig. 89—, dio. 4 pEt. Grundrenten ‚ 
bto, #'/, pEt. 100, dto. 5 pCi. Ite Emmiſſion 100 
Ludwigẽ hafen⸗ Bexbach 136, , Bayeriſche Oſtbahn 101 '/,, 
Neuftadt = Weißenburg 102, Württemberg 3, per 
Obligat. bei Rothſchild 901,, dio. 4, pEt. 101%, 
Baden 31, pCt. Obligat. von 1342 87%, fl. 50 goofe 
v. 1840 —* ft. 35 Looſe von 1845 472, Naſſau fl. 25 
Looſe 33%,, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 117—, fl. 25 
Looſe 34'/,, Kurheſſen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
387/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann —. 


Geld:Eours vom 1. Oktober. 


Piſtolen 9 fl. 38— kr., dto. preuß. 9 fl. 55— Er., 
ne 10-f.:St. 9 fl. 42— tr, Randdufaten 5 fl. 35%, kr. 


Frantenjt. 9 fl. 17— r., GoldalMarco 379, r 
Thlr. — fl. — fr., dio. Kaſſenanw. 1 fi 45%, fr., 
Hochhaltiges Silber 


5: Franken Thaler 2 fl. 90, kr., 
244. 38 fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 112°/, fübd. G.:W. 


Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhr + 10 Grab, Mittag 412 Uhr + 13 Grab. 
ee al nn De zn 


” Berantwertliher Rıdaftear: Fr. Brent. 
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— nn — 


n ber lithographiſchen Kunftanftalt von Thomas Driendi in Mün- 
hen % foeben erjhienen und in Wärzburg durch Paul HSahm zu 
iehen: 2 


Naturgeſchichte ver Si ethiere,. color., geb. 3 fl. 36 Er. 
” uns der Vögel, color., geb. 1 fl. 48 Er. 

Dieſe Natu eſchichte erſcheint in fünf Lieferungen, wovon die drei letz⸗ 
tern beſtehen in Amphibien und Fiſche, Wirbelloſe Thiere, und Pflanzen, 
und in fürzefter Zeif vollftändig erjchienen fein werben. 

Der Tert iſt voneinem in diefem Fache ausgezeichneten Gelehrten in einer 
für Kinder befonders anziehenden, leicht faßlichen Sprache geichrieben, und 
die Abbildungen find forgfältigft colorirt und naturgetreu durchgeführt; — 
€8 bürfte baher diefes für Schule und Haus pafjende Werk einer allgemeinen 
beifälligen Aufnahme ſich zu erfreuen haben, . 


Defanntmachung. - 


Den Brandverfi rungs:Borausichlag pro 1855/56 betr. 

Nah Art..67 des Geſehes vom 28. Mai 1852 über die Feuerverſicher⸗ 
ungs-Anjtalt für Gebäude ijt bei Beginn des Etatsjahres ein Vorausſchlag 
zu 6 Kreuzer von jedem Hundert ber Berjicherungsfumme zu zahlen. 

Zur Erhebung viejes Vorausſchlags werden folgende Tage bejtimmt: 

für den 1. Diftrift der 6. mit 9. Oftober-d, Irs. 


2. 10, mit 15. 
he —— 
„ok, Do m 7 s 
& 23. mit 25 


* 5. " ” . ⸗ a " 

und zwar jevesmal nur Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Ge: 
ſchaͤftszimmer bes ſtaͤdtiſchen Schagungsamts. 

Hievon werben fämmtliche Beitragspflichtige zur Darnachachtung in 
Kenniniß geſetzt. 

Würzburg, am 1. Ottober 1856, 

Der Stadptmagiftrat 
!. Bürgermeifter: Nr, Treppner. 


Es ſucht Jemand ein Kapital von 

15—1600 fi. zu cediren, auf ein 

Haus und 9 Morgen gute Felder. 
Näheres in der Erpepition. 


Ein jhönes Bert it zu verfaus 
fen. Näh. i. d. Erp. 

Im 2. D. Nr. 347 ift eine Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern, Küche nebit , 
übrigen Bequenilichkeiten auf 1. No: 
vember zu vermiethen, 


Ein reinlihes Wädchen, bas die 
Küche ig und etwas Hausarbeit 
Abernimmt, findet einen guten Dienit, 
Näheres in der Erpedition, 


Ein Einftandsmann, der fo: 
gleich eintreten fann, wird auf 5 Jahre 
—2* En zum Nähen Infanterie: 

mente gefucht. Näheres in ber 
&rpeb. b. & 2 
Ein jhön möblirtes Parterre- 


Doſch. 


Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
der die 1. Gumnafialklafje abfolvirt 
hat, deſſen Familienverhältniſfe ihm 
aber die Fortſetzung ſeiner Studien 
nicht gejtatten, wünjcht entweder als 
Seribent bei einem £.. Herem Rechts: 
anmalte einzutreten oder cine ä nliche 
Stelle zu erhalten. Gefällige Offerte 
sub Jitteris S. F. H. bejorgt die Er: 
pebition d. BI. 


‚Zwei neu hergerichtete, abgefchlef: 
jene Quartiere, jedes von vier heiz⸗ 
baren Simmern und allen möglichen 
Bequemlichkeiten find auf 1. Novem: 
ber zu vermiethen. Auf Verlangen 
Können jolche auch fchon früher bezo- 
gen werden. Wo? fagt die Erpeb. 


Eine abgejchlofjene Parterrwohnung 
von großen Zimmern, großem Alkoven, 
Küche, Bodenkammet und ſonſtigen 
Erforderniſſen iſt ſtündlich oder auf 

erheiligen J — Nãheres 


zimmer mit Schlaftabinet ift big in ber Erpedd. 
1. Rovember zu vermieten Neu. Hassan 
baugasse Ar. 104. Zu vermietben 


Tr nn find in der Glodengaffe Nr. 251 

‚Es wird eine Hausmagd gelucht, 5 zwei neu taperirte Zimmer mit 
die fogleich eintreten ann. Mäh. in © oder ohne. Meubeld an Tebige 
der 'Erper. d. BI. — dene: 
Re — —— — 

Fam Kleidermanhen, Weißmähen, fo. — 

wie in allen vorfommenden Bukar- Gin gut erzogener Fräftiger Junge 
beiten werben Aufträge ſchneil und vom Lande fann in einem joliden Ge: 
billigft bejorgt. 3. D. Nr. 223 Aus Ichäfte im die Lehre treten. Näh. ir 
guftinergaffe im Hof partere, — ber Exped. d. Bl. . 


X Hr —— — —— 
—A——— 


P 
"im Fönigl. 
—E 


Heute Abend 
rodueiion 


dem Alpen 
aus Tyrol. 
Anfang 7Y/, Uhr. 


„ Ellen zuffifhgrünes epbirtuch 
find billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. BI, 


Ein 21,jähri er Fafelftier, Heil⸗ 
bronner Rage, it u verkaufen. Naͤh. 
in der Erpeb. d, 8. 


„ Fin Meiner Fener:Blasbalg von 
2—3 Fuß Größe wird zu Kaufen ges 
ſucht. Nah. in der Erpeb..d. BL 


x wegen Umzug zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition. 


— in, 
Lehrlings⸗Geſuch. 

In der Friedr. Etlingerfchen 
Buchdruckerei (Stifthauger Pfarrgaffe 
Nr. 251) wird ein ordentlicher unge, 
der die gehörigen Schulvorkenntnifſe 
beſitzt, als Schriftſetzer in die Lehre 
zu nehmen gefucht. 





ÄremdensUimgeise 
vom 1. Oktober. 

(Adler) Kflte: Fiörsheim.a, Franfjut , 
Manger a, Elberfeld, Maier a, Gbemnig, Hofr 
menna Tisfelebühl, Madenrocha, Stuttgart, 
Lohenke a. Barınen, Schmidt a, Kırfeld Alte 
beimer a, Berlin. Fiſcher, Lehrer a. Trier, 
Kraus, Meinhänter a, Meiningen, 

(Rleeranm) Räte: Rereling c. Barmen, 
Blattner a. Stuttgart, Mayer a, Gün;burg, 
Züpfen, Faber m. Fım.a. Bretlan. Welthen · 
heimer, Rintier 6. Aſchaffenburg Neckerth 
Beamter a. Lüttlg. v. Mehl m, Fam, Rent, 
9. Nüruberg. Nayer, Bierbrauer a, Go.n- 
fo*en. Krug, Caplan a. Oberſchwatzach. Bang, 
Geinlicher a, Kirchrich. 

Kronpring Kite: Stodmaner a, Ber 
men, Kari) a. Mannheim, Se Gil, Graf 
Dienburg m. Gemahlin u. Bed, a, Mechob, 
Dar. v Buttenverg a, Franffurt. Dr. Dfius, 
Staatsprofurator a, Hanau, Spies m Sohn, 


 Regierungs-Selretär a. Ansbach. 


(Shran.) Mile: Baifer a, Deggendorf, 
Keil a, Salzhauſen, Wiefemund a. egeuts 
burg, Rable a. Hamburg. Kleeßen a. Amiler- 
dam, Göbel a Bırmen, Eichel a. Echwein- 
furk; Zier a, Sonthofen, Almroih u, Herberich 
a. Franffa t, 

(Würtemberger Hof,) Echufler, Bahr. 
m. Gemahl a, Neuficchen. Kebr, Bart, a. 
Geabow. Mayer, Dr, med. a. Kronfadt. 

gitielh, Hof) Srof. Kim. a, Linda, 
Röll, Gutabeſ. von da, Ziruf, Lehrer aus 
Bindel Beit, Bezirkefsriter ans Hartheim, 
Branjenberg von ba 


Geftorben: 


DEN 


zit 


NEIRTERLERIS BETT * 


— 


ofbraubaus 2 
— *8* 


— —3— 
Ein Pfiſter ſcher Flügel, 
EB ganz gut erhalten, ift 


Gäcilia Bayer, ehemalige MWirtbin im Mich 


bei Neuburg am der Donau, 58 11 
Don. alt. — Ghritina Briid, Obertele- 
graphifenfind, 2 Monate alt, 
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Todes-Anzeige 


Entfernten Bekannten und Verwandten machen wir hiemit die für uns höchſt betrübende Anzeige, daß 
es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, unfern «geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und Grokvater 


Baltbafar Gerlach, 


Schullehrer I Großlellenfeld, in einem Alter von 70 Jahren in ein befjeres Jenſeits abzurufen: 


Groplellenfeld, Beitsaurath und Würzburg, den 1. Oktober 1856. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





(Familienfeſte befter Art und poetiſche Scherze enthält: ) 


ar Schellborn, 
120 auserlejene Gebnrtstags:, Dochzeiti:, Meujabre:, Jubel: 
und Hbichiedes:Gevichte 
Siebente!! verb. Auflage. — Preis 54 fr. 
Vorrärhig zu Würzburg in ver Stahel’schen Bud: 
und Aunitbandlung. 


& Nrenlager von A. Breimig. ig 


Schuſtergafſe. he 


⸗ Bon meiner Einkaufsreiſe aus Paris zurüdgelehrt zeige ich ergebenſt 
an, daß mein Lager in allen Gattungen Penduls mit den neueften ge 
ſchmackvollſten Bronze:, Porzellan: und Marmorfaften, 14 Tage 
£ end, jowie von Schweizer fchenubren in Gold und Silber mit 

ronpneter, Dani Unter: und Spindelgänge, beitens 

aſſortirt ift, umd empfehle ſelche zu den äußert billigften Preifen unter bes 
kannter Garantte, A 
A. Breunig ,„ Stuftergaife. 


Nene Nachsendungen 
‚von Herbstüberwürfen sind eingetroffen bei 
F. J. Hiller. 


Fagonen für Damenhüte, yer Stüd 16 r., empfichtt 
Kaspar Müller, 
Plattnersgaſſe. 


poaost-Omnibus-Fahrten. 


rn 18 fr. 
Von Motbenfels nad Lohr und zurüd. 
6 Wintermonate.) 
abrt z 
aus Rohr G Krone) - 
- 6'/, Uhr Abends. 


Unfunft 
in Hotbenfels 
8'/, Uhr Abends, 
Ph. Kerher, Boftbalter. 


PBachtgefuch. 


m einem lebhaften Marftorte over Landitädtchen wird eine 
rentable Wirthſchaft, verbunden mit den nöthigen Utenfilien und 
Delonomie-Anweien zu pachten geſucht. Darauf Reflektirende wollen franco 
Briefe mit der Ehiffer K. L. an die Redaltion b. Blattes einſenden. 


n einem Putgejchäft werben noch 








aus Motbenfels 
1, Uhr Mittags. 


in Lohr 
3 Uhr Mittags 


Der Unterzeichnete Lömmt morgen 


mit ſchönen Marpfen zu Markte einige Lehrmä n angenommen, 
und bittet um geneigten uſpruch. welche auch Koſt und Logis erhalten 
G. Rügemer. können. Näheres i. d. Exped. 


Es iſt ein Keller mit 30 Eimer 


Ein unverheiratheter Mann wird i 
ag Faß zu vermiethen. 1. DO. 
Nr. 352. 


in einer Mühle als Gefcbirrbauer 
gefucht. Näheres in der Expedition. 


Stadt-Cheater, 
Freitag den 3. Oltober. Morma. 


Große Oper in 3 Ayın v, Bellini. 
HARMONIE, 


Zur Doppelfeier des hohen Na- 
menst'gex Sr. Majestät des Kö- 
nigs und des hohen Geburtstages 
Ihrer Majestät der Königin finder 
Sonntag den 12. Oktober ein 


* 
Fest-Diner 
statt. Die verehrlichen Gesell- 
schaftsmwitglieder werden zu zahl- 
reicber Theilnahme mit dem Be- 
merken eingeladen, dass eine Liste. _ 
zum Einzeichnen in den Lexelo- 

kalitäten aufliegt. 
Würzburg, 2. Oktober 1856. 


Der Vorstand. 


Zweite Oftober 1856. 
Liche vermag Alles, 
O, unglüdieliger Gelgenkergl! 


Unterpleidyfeld. 
Sonntag den 5. Oktober gutbejegte 
Zanzmufit, 
wozu ergebenjt einladet 
I. Bötſch. 


— — ———— — — 

Eine blutarme bedrängte Frau ver— 
lor geftern Mittag auf dem Markt 
einen Geldbeutel mit ungefähr 6 
bis 7 fl. Geld und einem goldenen 
Ohrring. Der Fa; Finder wirb 
dringend erſucht, denjelben in der Ex⸗ 
peditton d, BI. abzugeben und Gottes 
Lohn dafür hinzunchmen. 


In einer ver gan barſten 
Strafen hiefiger Stadt ift 
ein Heiner Qaden zu ver= 
miethen ; derjelbe it beſonders 
für ein Pusgefhäft zu em⸗ 
pfehlen., Näheres in ver Ex⸗ 
pedition d. BL. 


1000 fl. und 700 fl. find auf 





erfie Hypothek bis zum 1. November 
in hiejiger Stadt auszuleihen. NAH. 
in ber Grpe. d. BI. 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburp. 


Wurzburger, Stadt 


NT ..8 










Stadt: und Laud⸗ » 5% gas x Vtels if monailich 
bote erſcheiut mit Muse, — — Kreuzer, —2* 
der Sonn und —— * a 43 Kreuzer, EL | 
Nahmittagt 4 hr, dreifraltige Zeile aus ge, 
Ale wecenide Bei⸗ wöhnlider Schriſt mit 
lage werben Dienstag. 3 Sreugen, gröh 
Donnerstag u, Eametag aber mach tem Mann 
5 Felleiien m  .% berechnet, Brieſe und 
wiertetjährig eim großer -— 8 Beiber werten france 
DMufterbogen gegeben. erbeten. 
Neunter Jahrgang. 
Rr. Freitag Den 3 Dftober 1856. 
} ; genjtänden in Holz, Stein, Gyps und Thon für © er 
Tagsneuigkeiten. Dreher, Inne a dgl. A Bat — htopf 
ei „Kreis: und Stadt von Donauwörth wurde die perſönliche Gonzeffion zum 
RR: — 5 Je Berg ——* — Detriebe des Maurergewerbes dahier ſowie die Vexche⸗ 
arl Fin Iedig von Gräfenborf wegen Vergehens der Uchungserlaubniß mit Katharina Ullrich von hier 5 


Beſtechung in eine Geloſtrafe von 30 kr.: Ludwig Bayer 
verheiratheter Bauer, und Seteph Bayer lediger Taglöhner, 
beide von Sachſenheim, wegen Bergehens der Körperver: 
legung wittelſt Waffe und in verabredeter Verbindung 
jeder in eine Amonatliche doppelt geichärfte Gefängniß— 
trafe, und Michael Binnig, lebiger Webergeſelle von Aub, 
wegen Bergehens ber Körperverlehung mitteljt Waffe und 


eminderter — anigtei in eine Zwöchentl. 
i 


[ 
doppelt gefhärfte Gefängnipftrafe. 

Bom Minifterium des Innern ift eine Entſchließung 
ergangen, werin die Vorftände der Strafanftalten ange: 
wieſen werben, ben entlaſſenen Sträflingen aus den 
Straf: za en von den Hausgeiſtlichen 

€ 


Zeugniſſe Über das Firchlichereligiöje Leben und den fitt- 
— ausſtellen umb dieſe durch die Diſtrilts— 
polizeibehörde dem betreffenden Pfarramte mittheilen zu 


lafien, bei welchem ſich der Entlafiene nach feiner Heim: 
tehr gleichfalls vorzuſiellen hat, damit auf die fittliche 
Beſſerung desſelben eingewirft werben könne, 


Bamberg, 1. Oftober. Nah einem dahier einge: 
Taufenen allerhöchften Reipript des k. Staatsminifteriums 
der Yuftiz werden für den Kreis Oberfranten 2 Bezirks: 
gerichte no und Kronach, neu errichtet. Die Beier: 
ung - erichtd zu Hof wird aus einem Direktor, 
6 Räthen, Alefioren, 3 Brotofolliften und 2 Staats: 
anwälten beftchen,, — nach Kronach 4 Räthe, 3 
Affen 8 Part ten und 2 Staatsanwälte kom— 
men. auinfpeftionen find angewiejen, für bie 
nöthigen GSerichtöfotalitäten Sorge zu tragen und jolche 
längftens bis zum 1. September 1857 herzuſtellen. Zus 
gleich I am bie betreffenden Stadtmagiftrate der Auftrag 
ergangen, paſſende Beamtenwohnungen mit Nüdjicht auf 
Familien zu ermitteln. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiitrats 
vom 30. Septbr. 1856. Georg Krämer, Hand: 
Iungscommis; von hier, erhielt die perjönliche Conceſſion 
zum Handel mit Kurzwaaren jowie die Anfälligkeit auf 
diejen Titel. — Büttnergejelle Andreas Schloßnagel von 
zudams erhielt die perfönliche Gonceffion zur Ausübung 
bes Büttnergewerbes und die Erlaubniß zur Verehelihung 
mit der Büttneröwittib Katharina Beil. — Dem Matt: 
fabrifamten Dalbig dahier wurde der Verkauf jeiner Ge: 
werbserzeugnifie in einem Stande auf dem Marfte ge 
ftattet, — Dem Steinhauer Michael Neeß von Kleinrin: 
derfeld wurde die Lizenz zur Verfertigung von Dekorations- 


ebenjo wurde dem Johann Anton Schönmann von 
bach die perfönliche Goncefiton zum Betriche des loſſer 
gewerbes und die Anfähligteit auf dieſen Titel erheut 


Scmeidermeifter Johann Billa dahier erhielt eine 
zum stleiverreinigen. — Dem Johann Chriſtian Büt ie 


von Ballftadt wurde die U edlungserlaubniß *7 
uod die Annahme auf Grundbeſitz, verbunden mit Lohn 
erwerb, ertheilt. — Ein Gejuch um eine Dreherkongeſſion 
wurde abgewiejen; besgl. ein Gefuh um ge gs⸗ 
erlgubniß beziehungs weiſe — auf Grund⸗ 
beſitz mit Delonomiebetrieb; desgl. ein Geſuch um Ans 
nahme als Korbmacer; desgl. ein Geſuch um rn 
als Sattlermeifter; desgl. zwei Geſuche um Inſa 

annahme; desgl. drei um Annahme als Sattlermeilter; 
deögl. zwei um Annahme als als Maurermeifter; desgl 
wer um Annahme als Glafermeifter; desgl. brei um 
Annahme als Büttnermeiiter und ein Geſuch umErtheil- 
ung einer Lizenz zur Errichtung einer Privatleihanftalt. 
— Der Metgermeifter und Garküchner Amjel Stern 
wurde wegen gewerbsmäßiger Schmußerei, dann wegen 
unerlaubten Unterhandels mit rohen Häuten zu 30 fl. 
Strafe und zu den Unterjuchungstojten verurtheilt, und 
it ihm für den nächiten Fall Arreſiſtrafe — —* 
Metzgermeiſter Raphael Fraukenfelder von Heidingsfeld 
wurde wegen Ueberſchreitung ber Fleiſchtare zu DO fl. 
Strafe und zu den Koften verurtheilt, und wurbe ihm bie 
ertheilte ie zur Grrichtung einer Freibank dahier 
wieder entzogen. — Metzgermeiſter Andr, ‚srenner wurbe we⸗ 
gen verweigerter Fleiſchabgabe zu 1. fl. 30 fr. Strafe und zu 
den Unterjuchungstoiten verurtheilt. — Mebgermeiiter 
al Fleiſchmann daher wurde wegen Berfaufs von Faſel⸗ 
ochſenfleiſch in der offenen Banf, ohne die Fleiſchabneh— 
mer barauf aufmerfam zu machen, zu 10 fl. Strafe und 
zu ben Koiten Ve — —— Anton Kuchen⸗ 
meiſter wurde wegen Ueberſchreitung der Biertare zu Gfl. 
Strafe und zu den Unterfuchungstoften verurtheilt. — 
Bäder Johann Kuhn wurde wegen mindergewichtigern 
Schwarzbrodes und bafür, daß er einer Bro tolle das 
vorgejchriebene Bäckerzeichen nicht beifügte, zu D Reichs⸗ 
Ihaler Strafe und zu den Unterfuchungstoften verurtheilt; 
das minderwichtige Brod wurde fonfiszirt. — Kafietierss 
wittwe Bor ag wurbe wegen Meberjchreitung.der Biertare zu 
15 fl. Strafe und zu ben Koften verurtheilt. — Den 
hieſi gen Mebermeijtern ift der Verkauf von Kraut auf dem 
hiejigen Markte zur Bereitung von Sauerkraut gejtattet, 
jedoch nur bei ſolchen —— welche ihr Kraut zu 
Wagen auf dem Markte feilbieten; jeder auf bei an⸗ 


ge 
Kam 


beren als ven bezeichneten Verkäufern wird ben Webern 
bei Meidung der Eonfiskation unterfagt und tritt im 
iten Gontraventiondfalle auch noch ftrafe ein. Den 
bleibt nah $ 6 der Marktorbnung vom 8. Ofto- 
ber 1822 ber Einkauf von Kraut behufs des Wiederver: 
kaufs, d. i. als Krautbäupter, nah Maßgabe der 

- allegirten Marktorbnung unterjagt. 


Der Jahrestag der feierlichen Conſekration unferes 
würbigjten * wird morgen früh um 9 

x im hoben Dom durch ein folennes Hochamt mit Te 
Deum celchrirt, wobei vom Domchore cine Mefje von 
Lindpaintner zur erftmaligen Aufführung kommen wird. 


Heute Bormittag traf auf dem Marſche nach ber 
giels eine Divijion des 6, Chevaurlegerregimentes von 
mberg ei ein; biefelbe wurde von der hoben Generalität, 
einem gab reichen Offizierforps und der Mufif des Artil- 
lerieregimentes empfangen und im die Stadt geleitet. Die 
aus der Pfalz retour marjchirende Divifion trifft am 28. 
d. Mes. ein. ' 
Geftern Nachmittag hatten wir die für gegenwärtige 
Jahreszeit ungewöhnliche Ericheinung eines heftigen Ge: 
witters. 

Bei dem am 1. Dftober auf der alten Veſte bei 
Zirndorf gefeierten Landwirtbichaftlicen Bezirkofefte er: 
regten unter ben ausgejtellten Thieren Br (ipantiche 
Baitards) und 2 Schweine (Kijer:Bajtards) aus der 
Brauerei des Hrn. Prof. Dr. Narr die allgemeine Bes 
wunberung, jowie auch noch ein mit Blumen jchön ver: 
zierter mit 4 wahrhaft riefigen Ochſen bejpannter Feſt⸗ 
wagen aus berjelben Brauerei die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit auf fich zog. 

Augsburg, 2. Of. Die Hinrichtung des Gift: 
mörbers Köpf ijt heute Morgens 6'/, Uhr durch das Fall⸗ 
fehwert vollzogen worden. Der Unglüdliche erlitt die 
Far mi feines gräulichen Verbrechens mit Muth und 
Faſſung, und nur während der Fahrt nach dem Richtplate 
» „schien er von qualvoller Reue gefoltert dem Zujammens 

brechen nahe, erholte ſich jedoch ftets auf die Zuſprache 
feiner geiftlichen Begleitung rajch wieber, und blickte ver: 
trauend auf das vorgehaltene Kreuz. Dem fchanerlichen 
Akte, der in wenigen Minuten vollzogen war, wohnte ein 
äußerft zahlveiches Publitum bei, worunter jedoch verhält: 
nigmäßig nur jehr wenige Perfonen aus dem zarten Ge— 
5* ch befanden. Ueber die letzten Stunden des Un— 
glücjeligen erfahren wir, daß derſelbe feine Gnadenfriſt 
ausjchlielich feinem Seelenheile widmete. Nur den einen 
. hatte er, jeine Verwandten noch einmal jehen zu 
können; ein Sehnen, das unerfüllt beiben mußte. Heute 
Ben er ftand er — ungeweckt, denn er konnte ſchon 
fett Mitternacht nicht mehr jchlafen — um 3", Uhr auf, 
wuſch fih und kleidete fi an, hörte auf die Zuſprache 
feines geiftlichen Beiſtandes mit aufrichtig reumüthigem 
Herzen, trug mit Faſſung alles, was num mit ihm vors 
ging, und beſtieg zuletzt beberzt die Richtftätte. 


Münden, 1. Oktbr. Im Palais des preußiſchen 
Gefandten, Hrn. v. Bodelberg, werden großartige Bor: 
tchrungen getroffen, woraus man ſchließt, daß die preus 
Bilchen Mageftäten dajeldjt wohnen werben; für den größ— 
ten Theil des zahlreichen königl. Gefolges ift Quartier 
im „Baperifchen Hofe“ beftellt. 


Münden, 2, Oktbr. Wie wir foeben vernehmen, 
wird J. Maj. die Kaiferin MWittwe von Rußland auf 
ihrer Reife nad Italien am künftigen Sonntag in Augs- 
burg eintreffen, dort einen Tag verweilen, wm mit ben 
preußiichen Majeftäten zufammenzutveffen, und am Diens: 
tag über Ulm die Weiterreife antreten. 

Paris, 77. Sept. Man hat wieder neue Verbaft: 
ungen im Fauburg St. Antoine vorgenommen. Auch it 
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ein Schiff mit. Deportirten nach Nukahiwa (Otahaiti) 
abgegangen. 
* — Ausland. 


Grobrittanien. Bombay, W. Sept. Auf 
Befehl aus England wird eine Militär-Erpebition nach 
dem perfiichen Golfe vorbereitet. 


London, 30. Sept. Aus allen bedeutenden fens 
orten des vereinigten Königreichs laufen bei Lloyd's Hiobs« 
botjchaften ein über die Verheerungen, die der neufiche 
Aequinoctial-Sturm angerichtet -hat. Abgeſehen von einem 
Schwarm geftrandeter Küftenfahrzeuge haben über W 
rößere Schiffe total Schiffbruch gelitten. In einzelnen 


‚allen find auch Menſchen ertrunfen. 


. ‚Nußland. Petersburg, 27. Sept. Der Kaifer 
wird Kiew und Wologda befuchen, Die Kaiferin- Mutter 
iſt nach Warſchau abgereift. — Die Bürgichaft der Ge: 
werbtreibenden für ausländifche Arbeiter ift aufgehoben. 
Für das Erlangen der Päſſe nad Rußland find Erleiche 
terungen eingetreten. " 


Der Handelöftand von Moskau gab am 15. den 
Offizieren von der Garde und von den Grenadieren ein 
Diner in ber dortigen Reitſchule. Der Eorrefpondent des 
„Nord“ ſagt, es fer dich das Großartigite geweien, was 
man in biefer Art fehen könne; und wenn man bevenkt, 
daß 3000 Offiziere in einem einzigen Lokale an Tiſchen 
untergebracht, daß allein 2000 Bouteillen frappirter Cham: 
— 5 — ſervirt worden, und daß die Koſten die Höhe von 

‚000 Silberrubel erreichten, jo wird man gerne zuge— 
ftehen, daß es ſich Feinesfalls um ein alltägliches Schau: 
2. gehandelt, Der Kaifer —* bei dem Mahle den 

rſitz, bei welchem auch ſaäͤmmtliche Geſandtſchaften ver: 
treten waren. 


Türfei. Drei wichtige Punkte des walachiſchen 
Gebietes find auf's Neue von türkiſchen Truppen beſetzt 
worden: Kalafat erhielt 1400, Krajowa 1000 und Giurs 
gewo 2500, alfo dieje Punkte zujammen 4900 Mann 
arg Auch heißt es, daß auf diefen Punkten bie 
Türken ſich anſchicken, die Feſtungswerke berzuftellen und, 
wo cs wöthig jcheint, neue zu errichten. 


Konitantinopel, 24, Sept. Die Hanbelsitrake 
nad Perfien ift nunmehr frei. — Die Zählung der Be: 
völferung von Konjtantinopel iſt angeordnet worden. — 
F ſtarke Diebsbande wurde unlängſt hier aufgegriffen. 

ie preußiſche Corvette „Danzig“ iſt bei ber Sulima— 
mundung angelangt. 





Karlsruhe, 30. Sept. Bei der heute hier ſtatt— 
gefundenen 43. Gewinnziehung des großherz. bad. Eiſen— 
—— Er von 14 Millionen Gulden gegen 35 
fl. Looſe von 1845 find die — auf folgende 
Nummern gefallen: Nr. 185,110 fl. 40,000, Nr. 264,138 
ft. 12,000, 150,136 fl. 5000, 32,508, 83,028, 101,576, 
186,622 und 254,795 je fl. 2000, 14,570, 68,562, 87,108, 
"94,650, 101,560, 144,893, 154,501, 154,542, 244,561, 
254,784, 337,074 und 347,794 je fl. 1000, 


Geld:Evurs vom 2. Oftober. 
Piſtolen 9 ML. 39— fr, dto. preuß. 9 fl. Bi Er, 
oll. 10:fl.-St. 9 fl. 42 — fr, Ranbbufaten 5 fl. 3" kr. 
Frantkeunſt. 9 fl. 17— fkr., GoldalMarco 379, Preuß. 
Thlr. — fr., dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45%, kr, 
+ er Thaler 2 fl. 0’, kr., Hochhaltiges Silber 


Wehiel auf Wien fl. 100 E. t. S. 11%, ſüdd. GM. 
— Stand des Thermometers 
Früh 7 Uhr + 9 Grad, Mittag 12 Uhr + 12 Grat. 


Beraxtwortliher Repattear: Fr. Brent. 
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Antüudıgungen 





. Betanntmachung. 


An der Fönigl. Kreis-Landwirthſchaft⸗ und Gewerbichule beginnt das 
Schuljahr 1856/67 mit ber Inſeription der neu Eintretenden jowie der früheren 
Schüler am 16. 17. 18, Oktober von I—12 Uhr. Die Aufnahnsprüfungen 
finden in folgender Weiſe ftatt. 

20. Oktober Vormittag 8 Uhr und Nachmittag 2 Uhr für der 

eriten Curs. 
21. Oftober Vormittag S Uhr für den 2, Curs. Nachmittag 2 Uhr 
° für die beiden Handelscurie. 

22. Oktober Vormittag 8 Uhr für den 3. Curs. 

jeder neu Eintretende hat fi) mit Geburts, Impf-, Schul: und nad 
Umftänden mit Vermögenszeugnig zu verſehen, die früheren Schüler haben ihr 
Ba alatußgeugniß nebjt dem pfarramtlichen Sittenzeugnik vorzulegen. Zu 
—* Anmeldungen haben nah F 1 der Satzungen bie — zur 

Würzburg, den 1. Oltober 1856. 

NR. Meftorat der Kreis: Landwirtbichaft: und Gewerbfchule. 


Befannutmachung. 


Wegen Reparatur der hiefigen Mainbrüde muß diefelbe am Montag 
den 6. Dftober abgeiperrt werden. Alles Fuhrwerk zwilchen Würzburg 
und Ansbad fan an Diefem Tage nur die Strafe über Heidingafeld 
paffiren oder muß bei Sommerhaufen überjegen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 

Ochſenfurt, den 1. Oktober 1856. 

Stadbtmagiftrat. 


Jungkunz. Mainzinger, Stſchr. 


Ein Mädchen, welches tochen 
taun und fi andern häuslichen Ar: 
beiten "unterztcht, fucht einen Dienft 
und könnte —** eintreten. Nähe: 
res In ber Erpebition, — 


Kr 7 Tr Te —— — —— — 
Ein in Umjchreibweien und in der 
Anlage von Grundbühern bewander: 
tr &ameralpraftifant jucht eine 
andere Stelle. Zugleich beichäftigt fich 
derjelbe auch mit Privatarbeiten. 
Näheres in der Erpedition. 


Die Stelle eines Religionslehrers 
und Borbeters, verbunden mit der 
Schähter Function, ift in der hiefigen 
ifr. Eultusgemeinde erledigt. Bewerber 
wollen ſich franco an Unterzeichneten 
wenden. 

Veitshöchheim bei Würzburg im 
Ditober 1856. 

Abrabam Strauß. 


Ein entbehrlich gewordenes Waſ⸗ 
ſerwert tego mit Saugs 
pumpe wie Jonjtiges Zugehör), welches 
duch ein Stüd Rindvich in Beweg: 
ung gejegt, ohne große Anftrengung 
in 1 Stunde 60 Etmer Waſſer liefert, 
ſich aud noch in ganz gutem Zuftande 
befindet, verkauft 


Georg Bauch, 


— par alten Bolt. 


Es find einige gut_ erhaltene aus« 
gebauchte eiſerne Fenftergitter billig 
zu verlaufen. Näheres Nr. 3101, auf 
der Yuliusfpitalpromenabe. 


Ein jhönes Wett ift zu verfaus 
fen. Näh i. d. Ep. 








RABATT —— 
5 Zu vermietben 

8 find in der GlodengafieNtr. 231 & 
3 zwei neu tapezirte Zimmer mit - 
3 oder ohne Meubels an Icdige & 


a Her. © 
REARERIEMIEMELIEM cecees LEINE MUTTERN 


Im 4. Diſtr. Nr. 263 ift ein möbs 
lirtes Zimmer für einen levigen Herrn 
jtiimdlicdh zu wermiethen. 








Im 3. Diſtr. Ar. 229, Rittergajfe, 
find 2 Quartiere, das eine mit 3 Zim— 
mern, das andere mit 2 Mezzanens 
zimmern und allen ũbrigen Bequemlich— 
teiten bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und Bodenkammer ijt bis Allerheiligen 
zu vermiethen 4. D. Nr. 210, Korngaſſe. 


Im 5. Diſtr. Nr. 2 find 2 fchön 
möblirte Zimmer mit Ausſicht auf 
den Main ftündlich zu vermtethen. 


Ein jhöner Webſtuhl zu Wollen: 
ober Leinentuch, ZAtel breit, ift billig 
zu verkaufen 3. Dijtr. Nr. 163, Frans 
ziskanergaſſe. 


Schifffabrts: Nachrichten. 
Mertheim, den 2. Oltbr. 
Heute Vormittag hier vor: 
beigefahren Frz. Winter: 
beldt von Miltenberg mit Ladg. von 
da u. Frankfurt. 

Würzburg, 3. OH. In Lada. nach 
Frankfurt, Mainz u. Cöln, 3. Brod 
— ier. Ladeſchluß den 4, Abfahrt 

en 5. do. 


— 


* 
Sängerkranz. 
Samstag ben 4. Oktober 
Tanzgesellschaft 

in ben Dr. Warmuth!ſchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. ‘ 

Da diefe Lofalitäten nur faum für 
die Mitglieder der Gejellihaft felbft 
zureichen, jo fann das Einführen bier 
wohnender Nichtmitglieder in 
nem Halle geftattet werden. Eine 
bejondere Eommiffion wird die Auf⸗ 
rechthaltung diefer Anordnung über: 
wacen und nöthigenfalls geeignet eins ⸗ 
fhreiten. Die Herren werben erjucht, 
im Ballanzuge zu erjcheinen, und fich 
mit ihren Xegitimationsfarten zu vers 


ſehen. 
Der Ausschuss. 
Nächten Sonntag den 5. Oftober 


gut beisgte 

an * mufif 
bei Kaſpar Trunk in Motten: 
bauer. Für gute Speifen und Ges 
tränfe ift beſtens geforgt. 


Kapital:Gefuch. 

Auf ein. gutes Gejhäftshaus dahier 
wird bei pünktlicher Zinszahlung ein 
Kapital von fl. 16000 zu 3%, pEt. 
als erite und einzige Hypothek gejucht. 
Die Zinszahlung kann monatlich oder 
vierteljährig verlangt werben. Addreſſen 
belicbe man in der Erp. zu binterlegen. 


Drei Gänfe find aus dem Hofe 
bes Sternwirthshauſes entlaufen. 
darüber Auskunft ertheilen kann, bes 
liebe dieje gegen gute Belohnung in 
der Expedition d. Bl. zu hinterlegen. 


Ein großer eichener Tiſch und ein 
großer Küchenſchrank mit Glass 
auffak find billig zu verkaufen 3. D. 
Nr. 163, Franziskanergaſſe. 


Eine gute vierſitzige 

er Ehaife iit billig zu ver- 

faufen und kann täglich 

eingejehen werden bei Sattler Göttel 
im 3. Dijtr. Nr. 163. 


. Bei Unterzeichnetem find mehrere 
Tauſend ſchoͤne Harpfenfeglinge 
billig zu haben, welche auch in kleinen 
Parthlen abgegeben werden, 
Michael Hartmann, 
Fiſchermeiſter in Kiſſingen. 


— — 
Ein möblirtes Zimmer iſt ſogleich 
zu vermiethen; auch 8 daſelbſt ein 
gut erhaltener runder Öfen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 
| ——— — 


In der Nähe der Studienanſtalt, 
3. Diftr. Nr. 161, ift_ein Logis ‚fir 
2 Latein» oder Gymnaftaliäler billig 
zu vermiethen. Auf Berlangen kann 
auch Koſt dazu gegeben werben, 
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Todes-Anzeige. 


Ich entledige mich der traurigen Pflicht allen Bekannten, Freunden und Berwandten die höchſt Setrüs 
bende Anzeige zu machen, dag mein theurer, gelichter Bruder, der hogwuͤrdige Herr 


3* Georg Debon, Coopetator in Maibach, 


1. d. Mts. Nachts 11 Uhr in vs eines Kniegelenkleidens in einem Alter von 33 Jahren, 8 Mona- 
iſt 


J ſelig in den Herrn entſchlafen 

aus und der Trauergottesdienſt am Samstag den 

ladet 
Würzburg, den 3. Oktober 1856. 


Die Beerbi —* findet heute Nachmittag 4 Uhr vom Juliusſpitale 
d. Mes. früh 8 Uhr daſelbſt jtatt, wozu höflich 


ein⸗ 


der tieftrauernde Bruder. 


EEE SEE FE EEE EEE RETTEN EEE FESTES Teen 
VERTRAUT Ya TITELN" REISE LEER RREERORN FIN BEFEESIEF TSELETSSE FENSTER RT NTEEIT 


Todes-Anzelge 


Ich erflille hiemit die traurige Pflicht, allen meinen Verwandten. md Bekannten Nachricht zu geben, 


daß am-27. v. 3 meine fepba ı und unvergepliche Schweiter 


Jofep 


a von Stella, geb. Hitzelberger, 


k. k. öſterreich. Artillerie-Majors-Wittwe, 


wohnhaft zu Nürnberg, in einem Alter von 82 Jahren, 3 Monaten, janft in das beijere Jenſeits entjchlum 


mert ift, md bitte, 
Würzburg, den 1. Oftober 1856. 


der BVerlebten ein freundliches Andenten, mir aber ferneres Wohlwollen zu bewahren. 


Dofepba Schenf, geb. Higelberger, Oberkriegslommiſſärs-Wittwe. 


Beim Beginne des neuen Schuljahres 
empfehlen wir unjervellftändig aljortittes Lager jämmtliher an den hiefigen 
Schulen und Privat:Zenranitalten eingeführten 


Suulbüder 


in den neueften Auflagen, gebunden und ungebunden, zu 


feften Preiſen. 
Stahel’sche Bud: und Kunfthandluny. 
(Filtal:Nieverlage des k. b. Gentral-Schulbücher:Berlages.) 
Anzeige 
Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß jeine Leipziger Vieh: 
waaren angefommen find und empfiehlt jolde zur gefälligen Anficyt umd Ab⸗— 


nahme. 
J. M. Hofmann, 
vis & vis dem Herm Rappert. 


Herbst-Leberwürle und Mäntel 


in jehr reicher Auswahl von den billigſten bis zu den feinjten, find neuer: . 


dings angekommen umd — 


Carl Bolzuno. 
ei EEK EEE KO 


| ci So eben traf bei uns ein die neue QDuartal:Nummer der 


Berliner Muſter- und Weoden-Zeitung 


für weibliche Arbeiten und Moden. 
Berlag von Otto Janke in Berlin. 
Es enthält diefe Kummer zwei Bogen Tert, ein fein colorirtes 
Parijer Modenbild (Stahljtid) mit 6 Figuren); zwei große Muſter⸗ f 





tafeln; ein Heft neuer Lieder für cine Singjtimme mit Bianoforte-Be- 
gleitung von Graben-Hofimann und im Feuilleton den berühmten 
Roman „Königin Hortenje“ von L. Mühlbad (Laden⸗ 
id 3 Thlr.). 
reis für 6 folcher Hefte dieſer Kalten und 
und beſten Mufter: und Modenzeitung im Quartal 
ift nur 54 fir. Mbein. 


Paul Halim’s Buchhandlung in Würzburg. 
retHE HEHE <> ud ap te = — ——— — — ——— Hehe ee 


Nürnberg. 


' Löbenheim, Raplar a. Zeil 


Eine friihe Sendung en 
Nürnberger Lagerbier, 


ausgezeichneter Dualität, iſt einge- 
troffen in 


Cafe Reizammer 
Urfulinergafie. 





gremdensliugeige 
von 2, Oftober. 

(Adler.) Räte: Goldhoſer a, Hribelberg. 
Meumann a, Münden, Steinhard a. Elberf, 
zufhmann a. Leipz. Kehl a Um, Scharitt, 
Weinhd. a, Regeneb. Schmitt, Privat. a. 
Nümb, Buſch m. Bat, Prof. a Leipzig. 
Sad Meg m. Tocht. a, Schweinfurt, 

IRleedanıı.) Kite: Feriedler a. Berlin, 
Müller a, Bingen, Stoß a. Frankfurt, Kurih 
a Breelan, Reth, Bir, a. Meybere. Gtein, 
tgl, Dbermafchinin a. Augsburg Gromber, 
Apotheter a. Trier. Neumaier, Gommis aus 
Regensburg. Eigyentacyer, Priv. a, Münden, 

Kronprinz.» Räte: Branfe a, Bremen, 
Hamburger a, Felırt, Solbeig a. 

Maier a, zu ». Etirgen a. Branffart. 
Reaheat, Ment. a England, Deitel m. Bat. 
Gafihofbefiger 0. ——— Fel. Büchler a. 


Schwan.) Kite: Wenning a Leipzig 
Dirftein a, Göln, Binzwanger a. Lupmige- 
hafen, Kolb a. Nürnberg, Caſpari a, Nonnen- 
fürt, Wolf a. Duttlingen, Benimann a. Wien. 
Banbler, Babr, 
0, Ülberfeiv. Mad. Gonars m, 5 1. Tochter, 
Prefefforsgattin a, Brüſſel. 

(Würtemberger Hof.' Kflie: Raup a. 
Gehen, Mendel a. Amerika, Galer aus 
Barifwyl. Schlemmer, Laudt. a Bielnfelo, 
Trimhammer, Juſtiumenteur a. Meglar. Fri. 
Menden a. Mainfiodheim. 2 Frl, Echerer a. 
a, Wie entheid 

(Wittelb, Sf) Roshlein, Priv, a Reur 
echen. Hertlein, Priv, a, Münden Heim, 
Student o, Bresiau, Heufner, Bierbrauer a, 
Berlin, Braun, Ockenom a, Bäpheim. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Pe 
"un. 


zn. 


® voben Weiertone täglich 


Würzburger 


bote erigeint mit Aut 
nahme ter Eenn- und 






— - 





Nachmittags 4 Uhr. 
As wöchentliche Bel 
lage werden Dienstan. 
Donnerötag u, Santeiag 
Ertra:felleifen une 
wierteljährig ein grofer 
Mufterbogen gegeben, 


ei ie 


* 
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Stadt- und Landbote, 


Der Prönumeratiouf- - 
Preis it monatlih 45 
Kreuzer, vierteljährig 
45 fAireujer. 

Inftrate werd en Be 
vrelipaltige Zeile aus ge · 
wöhnlider Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
eher madı rem Raume 
terebnet, Vricie und 
Gelber werten franrg 
erbeten 







— — 














Neunter N ee = Jahrgang. 
Mr. 238 Samötag ren 4 Oftober 1856, 
Eiſenbahnzũge. | Gilzug | Poſtzug. Güterzug? | Güterzug II. 
Aufunft ven Bamberg 44 Abende. a2 früb. 12 Mitt, mit Perionen- Bei.|am Mächte mit Perf» Baisın, 
Abgang mach Kranfjurt 44 Mtexdt, 9% jzüh. 2° Min. wit Berfenensdıf, 13 irnb mir Verf-Bel, 
uurt von ntjurt 95° Bormit 5* Abeuse 119 Machis mit Perionen: Beferd. irah mit Perisßet 
ug nach Bamberg 10) Bormit | ab bene au ſtüh mit Berlonen: Beferv. 124 Nachn. mit VerflıBel. 


Eilmänen. Ned Bamberg 7 U. Mb. Mnsboh 12 U. Mate, Diergemibrim 17, Mitt. Hridelbera über Bifkofehelm 51/, U. früh 

„rer Ver heim 5 U, ir, Baftomnibne. Nah Antted 6 U. ſiuh Winfein 5 U. Mb. Detteldach 4 U. Mb. Ripiagen 6 U. rin u. 53 
20 M. Ab. Odieniart 2 Uhr 30 M. Nachm Dampfſchlife: Mittweh und Semeisg Morıent 10 Uhr mach Wertheiin Frauffurt 
— —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Tagsneuigkeiten. 


Dem Fr. Kurier 5* man aus München: Das 
Staateminiferium des Handels und der öffentlichen Ar: 
beiten, zu deflen Refjort das Staatsbauweſen feit circa 
einem Kahre gehört (früher ftand baffelbe unter dem Mi—⸗ 
wiltertmm des Anmern), hat bie bereits am letzten Yands 
tage angeregte Organiſation des Bauweſens nunmehr in 
Angrifj genommen, und wird eine hieranf bezügliche Ber: 
ordnung in Balde erjcheinen. So viel bis jeßt verlautet, 
wird die weſentlichſte in dem Betreffe eintretende Aende— 
rung in einer Verkleinerung der allzu ausgedehnten Baus 
injpeftionssBezirte beftehen, und hiedurch, p wie durch 
Erweiterung der Nompetenz-Berhältnifie der Inſpektionen, 
die im Landtags-Abſchiede zugeficherte Berüdjichtigung 
eincd Antrags der beiden Kammern eintreten, wornach 
gebeten wurde, dem Staatsbaumelen eine Einrichtung zu 
geben, welche die unverzügliche Wendung umvorgejchener 
mit Bersugsnachtheilen verfnüpfer Banbeichäbigungen 
ermöglicht und jichert. 


Im MRegierungsblatt wird bie uuterm 7. Juli 1. J 
zu Neapel zwiſchen der k. preußischen Geſandſchaft bajelbit 
und dem neapolitaniſchen Miniſterium „des Auswärtigen 
ausgetauſchte Erflärung, betrefiend die Ausdehnung der 
im Handels: und Schifffahrtsvertrage zwiſchen den Staaten 
des Zollvereins und dem Königreiche beider Sizilien von 
27. Zanuar 1847 für die dircke Fahrt verabredeten 
Degünftigungen hinfichtlih der Zoll⸗ und Scififahrte- 
Abgaben auf die indirefte Fahrt befannt gemacht. 

Die Fol. Kreisregierung hat ſich zu ber ügung 
veranlaßt gefehen, daß fortan in allen Paͤſſen nach Italien 
biejenigen italienifchen Staaten, in welche die Reiſe gez 
richtet iſt, namentlich bezeichnet werden. 

Für den Unterricht in der franzöfifchen und engli: 
Ken Sprache an der Hanbelsabtheilung ber —— 
hafts: und ——— in Augsburg ſoll verſuchsweiſe 
ein Hilfslehrer vom Beginne des nächſten Schuljahres an 
aufgeftellt werben. Der Unterricht umfaßt 14—16 Stun: 
den wöchentlich, die Pi Remuneration ea il. 


Bewerbungsgeluche find binnen 4 Wochen (vom . Sept. 
an —2 bei der kgl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg einzureichen, 


geurtheilt wurden: 


Die Stelle eines praltiſchen Arztes zu Biſchofsheim 
wurde dem Dr. med. Joſeph Weigand ans Kiſſingen über— 
tragen. 


Erledigt: das Phyſitat Bogen in Niederbayern. 


Nah der crichienenen Fleiſchtaxe blieb für unjere 
Stadt der Preis Tür Maftochjenfleiih nnverändert auf” 
13’, fr, per Pfund, während Kalbfleiſch einen Aufichlag 
von 1! Er, erfuhr, und nunmehr 10%/, fr. toitet. r 
Schweinfurt koſtet Ochſenfleiſch 13 kr., Kalbfleiſch 10 Er., 
für Aſchaffenburg Ochienfleiich 14', kr. 

* Unter den mannigfaltigen an verichiedenen Orten 
ericheinenden Modrzeitungen hat ſich eine in neueſter Zeit 
bei der Damenwelt am meiiten Cingeng zu verſchaffen 
gewußt, und das mit vollem Rechte. Es iſt Dies Die 
„Berliner Mufter: und rg N rausgegeben von 
Dito Janke, welche ji nicht nur durch befondese Reich— 
baltigkeit, fondern auch durch Gediegenheit des Juhaltes 
wie der Beilagen rühmlichit auszeichnet, Es ericheinen 
davon jährlih 24 Nummern mit über 2000 Modebilvern 
Stahlſtich und fein colerirt), Deſſins, Muftern, bunten 
Stidmujtern, Spielen, Portraits a; ferner mufifaliiche 
Beilagen, welche Anſpruch auf Fünftleriichen Werth haben, 
und ein gebiegenes Fenilleton. (So enthält legteres gegen— 
wärtig den berühmten Roman von L. Mühlenbruch „Kö— 
nigin Hortenje”). Bei allem biefem ijt der Preis eim 
ftaunenswerth billiger, nemlich nur 54 fr, vierteljährlich, 
und es ift daher nicht zu wundern, baß die Zahl der 
Abonnenten auf die Berliner Mufter: und Modezeitung 
jebt jchon eine ſehr bedeutende ift und dieſelbe fortwähr - 
rend in der Gunſt der gebildeten Damenmelt borjchreitet. 
Mir nehmen deshalb Veranlaſſung, diefe Modezeitung 
auch den hiefigen Damen angelegentlich zu empfehlen, in 
der Ucberzeugung, daß fie und für diefe Empfehlung Dank 
wifjen werden. 

Deffentliche Sitzungen am fünigl. Sreis⸗ 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856 Ab— 
am 22. Septbr. Georg yüller von 
Boppenhaujen wegen Dicbjtahls zu 45 Tagen bey. Gies 
fängniß; Gerfon Geßner von Steinach wegen Beſtechung 
und Uebetrtretung der Fenerpolizei zu 4 fl. 30 fr. en 
am 24, Septbra Inlius Eifenmann von Waltershaufen 


* 
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wegen Hausfriebensitörung u 5 Monaten d.:g. Gefäng: 
"ni; Gottfried Müller von Ermershaufen wegen Körper: 

ung zu 3 Monaten d.g. Gefängniß ; er Bittner 
von wegen Körperverlegung zu 8 Tagen bie. 
Gefängniß; am 27. Septbr. Stephan Kuhn und Anna 
Maria Krick und deren Tochter Anna von Lebenhan wegen 


Diebftahls, Erjterer zu 5 Monaten Gefängniß, beide Letz⸗ 


tere wegen Hülfcleiftung "zu 6 20 d.eg. Gefängniß; 
am 29. Sept. Baſilius Paul von Rũdenſchmieden wegen 
Körperverlegung zu 30 Tagen d.:g. Gefängniß; Hajum 
Reuß von —— und Levi Roſenberger von Thun: 
dorf wurden von ber Anfchulbigung ber ——— 

prochen; Johann Schneider von Wipfeld wegen Wider⸗ 
etzung zu 3 Monaten d.eg. Gefängniß. 


Nürnberg, 2. Oft. Das Geſchäft in Hopfen iſt 
egenwärtig jehr Hau, die Ernte ergiebig und die Waare 
dön. Da aber überall, auch in Gngland, der Bau die 
er unentbehrlichen Bierwürze ergiebig war in dieſem 
ahre, jo jtellen fich auch dieſe Preife niedrig heraus, ja 
es hat den Anjchein, als ob fie noch mehr zurüdgehen 
würben. Auf hiefigem Plage, wo der Handel im Hopfen 
fih für Deutſchland fo ziemlich Fonzentrirt hat, koftet 
gegenwärtig Altvorfer Gewãchs 2 fl., Hersbruder 
enbenjoviel, Holledauer 48-50 fl., Spalter Stabtgut 
75 fl., Spalter Landgut Fam noch nicht zum Kauf. Vom 
böhmijchen —— gilt Stabt Saaßer Ho be 68—70 ft, 
Saaper Land 5 fl, Auſcher Seat opfen 40 fl., 
grüner Hopfen 3—25 fl. 


Die Unterbredung der Schifffahrt J dem Ludwigs⸗ 
Kanale in Folge eines Dammbruches zwiſchen Nürnberg 
und Neumarkt wird nun vom‘. Kanalamte in Nürnberg 

ei es find hunderte von Arbeitern requirirt, um 
° bie hädigte Stelle auszubeflern, 


Wie die „Regensb, Ztg.“ aus verläffiger Quelle ver: 
nimmt, wirb ber Bin: mit Hrn. 2. U, Riedinger aus 
Augsburg diefer Tage abgejchlojien werben und Regens— 
burg bis zum Herbite kommenden Jahres 1857 Gas: 
beleuchtung erhalten, 


Bei Bregfing IR bereits reges Leben an der Eifen- 
bahnlinie; an Arbeiter find ſchon mit der Erbauung 
eines Eiienbahndammes beichäftigt. 


Münden, 2. Oktbr. Da am näcjten Montag 
die Kaiferin-Wittiwe von Rußland, dann der König und 
die Königin von Preußen in Augsburg verweilen werben, 
fo —— fih II. MM. König Mar und Königin Ma: 
tie mit dem König von Griechenland an diefem Tage nad 
Augsburg, wo in der Mefidenz feitliche Tafel ftattfinden 
wird. — In den jüngiten Tagen war bier unter dem 
biezu berufenen Generalmajor dv. Ermath eine Kommil 
I verjammelt, vie ein neues, vereinfachtes Ererzier: 

glement zu entwerfen hatte; basjelbe iſt nahezu vol- 
Iendet, und man ift eben mit deſſen praftijcher Erprobung 
- beichäftigt. 


Die Betheiligung bei der in Bingen veranftalteten 
Künftlerverfammlung ift über Erwartung gering ausge: 
fallen. Es wurde der Beichluß gefaßt, jedes Sr eine 
Ausjtellung von wirklichen Kunſtwerken zu veranjtalten, 
Zu Ausjtellungsorten wurden —— beſtimmt: Wien, 
Münden, Frankfurt, Düſſeldorf, Berlin und Dresden. 
Schon im Jahre 1857 joll die erfte dieſer Ausftellungen 
und zwar in Frankfurt jtattfinden. 


Wien, 2. Oft. Das „srembenblatt“ behauptet, 
ver König von Neapel habe jeine Schäge und Kleinodien 
nach Gaeta ſchaffen Laffen und die neapolitaniſche Bewölfe: 
rung ſei jehr aufgebracht hierüber. ; 

Paris, 1. Oft. Marſchall Naroaez ift gejtern von 
Paris abgeretft, un nach Spanien zurückzukehren. 

Paris, 1. Oft. Der Kaiſer und die Kaiſerin wer: 
den wahrjcheinfich zeichen dem 10. und 15. d. auf dem 


" ändert. Berfauft wurbe 


—* 
24 


A — ‘ 1 
lofſe vom Gompiegene eintreffen. Das Gefolge des 
Fl wird, in * ichert, Iche habt 
fein. Außer dem Erbgroßherzoge von Toskana fo 
auch der König von Griechenland in Compiegene zum 
Beſuch erwartet ſein. 


Die Verhaftungen, die in Folge des kürzlich entdeckten 
Complottes in ganz Frankreich — wurden, 
nd ungeheuer. In —* wurden allein in den letzten 
agen über 600 Perſonen verhaftet. Die Zahl der in 
Paris jeit 14 Tagen Berhafteten erreicht beinahe Taufend. 
Man fpricht von auferordentlihen Maßregeln. 


Ausland. 


Griechenland. Athen, 27. Sept. König Otto 
wird bis Ende Oktobers zurüderwartet. 


Spanien. Madrid, 27. Septbr. Das auf die 
Güter der a Er Ghriftine gelegte Sequeffer ift 
auf königlichen Befehl wieder aufgehoben worden. 


Madrid, 30. Septbr. Die ——— eine 
ſtarke Flotte in das mittelländiſche Meer, Geſchwa⸗ 
ber wird zuſammen 210 Kanonen zählen. 


Zürfei. Konftantinopel, 26. Septbr. Omer 
Paſcha hat jich, in Ungnade, mit 50,000 Piaftern Mo- 
natöpenfion in ein Dorf zurüdgezogen. Der franzöſiſche 
und der britiiche Gefandte pflogen eine lange Gonferenz 
mit Reſchid Paſcha. 


Nachſchrift. 


Auf unſerem heutigen ſehr ſtark (mit 327 Wägen)-- 
befahrenen Getreidemarkte fiel Gerfte um ca. 30 kr., bie 
Preije der übrigen Fruchtgattungen blieben faft unver _ 
izen um 24 fl. bis 26 fl. 
30 kr., Korn 18 fl. 30 fr. bis 19 fl.30 kr, Gerfte 14 fl. 
30 tr. bis 15 fl. 45 kr, Habers fl. 30. bis 7 fl. 3 fr. 


Bon den beiden Gemeinden Hettingen und Euer 
baufen wurden zwei Wagenladungen Samen: und Speife: 
etreide für die Abgebrannten in Bergrheinfeld heute dem 
iefigen Stadtmagiftrate zur geeigneten Beförberung Übers 
eben, was chremdfte öffentliche Anerkennung ‚verdient. 
edge dies eble Beifpiel viele Nachahmung finden. 


Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
3. Oktober. Bankaktien 1214 G., neue Aktien Agio 335 G. 
re Peso 195— G., Defterreih. 5 pCt. 





Metal:Obligat. 781, G., bio. 4 yGt. 61, dte. 2, 
ts —, Spanien 3 p©t. innere Schu —, Bu 
1, pCt. Oblig. 89—, dte. 4 pCt. Grundrenten 94'/,, 


dto. A/, pEt. 100! ,, dio. 5 pCt. Ite Emmiffion 100%, 
Ludwigshafen-Berbah 138/., Bayeriſche Oftbahn 1021, 
Neuftadt = Weihenburg 103—, Württemberg 3" pCt. 
Obligat. bei Rothſchild 90, dto. 4, pEt. 1017, 
Baden 3), pEt. 5 von 1842 88—, fl. 50 Looſe 
v. 1340 — fl. 35 Looſe von 1845 475, Naffau fl. 25 
Loofe —, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 117—, fl. 25 
Looſe —, Kurbeilen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
39, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann — 
Geld:Epurs vom 3. Oktober. 


Biftelen 9 fl. 39— kr., dto. preuß. 9 fl. 55— kr., 
* 10:f1.:St. 9 fl. 422— kr., Randdulaten 5 fl. N; kr., 
Frankenſt. 9 fl. 17— kr., GoldalMarco 379 Preuß. 
Thlr. — fl. —. Mr., die. Kaflenamm. 1 fl. 45 A 1 
i 


at Thaler 2 fl. 0, kr., Hochhaltiges 

; r. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 1131/, ſüdd. G⸗W. 
Verantwortlicher Rebatteur: Fr. Bramt. ” 
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Aunltüäudigungen 





Die Halm’fche Seihbibliotheh, „ 


ausgeftattet mit dem neueften und beiten Lejeftoff, Abonnementspreis nur _ 
30 k. monatlich, täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benügung freundlicht 
empfohlen. 


Versteigerung. - 


Sm der Verlaſſenſchaft der ledigen Gerberstochter Katharina Fleiſchmann 
babier ift zum wiederholten Verſtrich das au Nachlaßmaſſe gehörtgen, unten 
näher beichriebenen Wohnhanfes in der Gerbergafle, dann eines größeren 
Obſt⸗ und Gemüsgartens mit Ader umd Gartenhaus im-Füchslein, Pl.⸗Nr. 
5434 und 5435, Tagfahrt auf . 
Dienstag den 7. Dftober d. Is Nachmittags 2 Uhr 
in der Behanfung der Verlebten unter den bort fundzugebenden Bedingungen 
anberaumt und werben Stridhslichhaber hiezu mit dem Bemerfen eingelaben, 
dag die Einficht auf Anmelden dortſelbſt zu jeder Zeit ftattfinden kaun, und 
— bei annehmbaren Geboten der ſofortige Aufchläg ertheilt werben joll. 
as Testamentariat. 
Beichreibung des Wohnhauſes. 5 
A) Das Wohnhaus Dir. I. Nr. 16 iſt gegen die Straße 45 Fuß lang, 
25%, Fuß tief, 3 Stod hoch, aus Stein und Fachwerk erbaut, hat ein 
deutſches mit Breitziegeln gebedtes —* und der Gelaß iſt folgender: 
a) arterre 1 Vorplatz, 1 gewölbter Keller mit 2 in Eiſen gebundenen 
Lagerfäflern, 1 Holztammer, 1 Waſchtüche mit Brummen und 1 Abtritt. 
b) Im Il, Stod 1 BVorplak, 3 heizbare und ein unheizbares Zimmmer, 
dann Küche. , 
Am II. Stode 1 Borplag, 2 heizbare, 2 unheizbare Zimmer und 1 Kammer. 
d) Unter dem Dache 1 durch Bretter_abgetheilte Kammer, der übrige Raum 
ganz frei. i , 
2) inter biefem Danke gegen den Main hin befindet ſich ein Kleines Gärtchen 
mit einigen 
+ Zaun abgejchlofien. . 


- Befanntmachung. 


In dem Goncurje über die Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Lorenz Leipold 
bahier werben am 
Den 13. Dftober If. rs. 





Monta 

Vormittags von 1/,9 und Nachmittags von 1/,3 Uhr ab» und an ben folgenden 

Tagen, mit Ausnahme der Samstage und Sonntage, zu den gleichen Stunden 
im 2, Diftr. Nr. 411 am Markte dabier j 

1) eine vollftändige Hauseinrichtung nebſt Pianoforte mit Ausnahme von 


Kücengeiggirren, 
3 eine wolljtändige Herrengarderobe nebjt einem Degen, 
3) ein Waarenlager, beitehend aus verjchiedenen Nejten von ®/, und 3/, 
Ellen breiten Zwilches, von %, und 6, Ellen breiter deinwanb 
Barchent, Bettzeug, Futter, Flanell, wollenen Moltons, verſchiedenem 
einen und ordinaͤren Tuch, gemachten Strohſäcken, Sarſnets und 
onſtigen Futterzeugen, Hoſenſtoffen, Hals- und Sacktüchern und 
einigem Wachstuch, 
dieſes Waarenlager jedo “ feinen einzelnen Beftimmungen der Prozeh- 
novelle vom 17. November öffentlih an die Meiftbietenden verfteigert 
und wird hiebei bemerkt, daß bie Verabfolgung der erjteigerten Gegenjtände 
nur gegen jofortige Baarzahlung erfolgt, ſowie daß für Ellenzahl der bereits 
ichtlich vermefienen Tuch⸗ und Zeugftüde nicht garantirt wird. 
Würzburg, deu 22. September 1850. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. tö 


Bekanntmachung. 
Auf Anrufen eines Hypothelenglãubigers wird das Wohnhaus Diſtr. 1. 
Nr. 263 ober der Auliushoipitalmäble, eihäpt auf 3200 fi., 
BEN, — den 23. Sktober 1856 früb 10 Uhr 
im bdiesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 10 nah Maßgabe des $ 64 bes 
—— etzes und ber FR 98—101 des jüngften Progeßgejeßes dem 
entlichen ftriche unterftellt , wozu Strichsluftige mit dem r eins 
* er werden, daß die Strichsbedingniſſe an der Tagfahrt befannt- gegeben 
en, 


Würzburg am 16. September 1856. ⸗ 
Königl Kreis: und Staditgericht. 
Seuffert. Dr, Mud, 


- 


bftbäumen und Weinftöden bepflanzt und burd; eimen. Halle 3. 


Eine frangefiße Xebrerin ſucht 
— — 
C tionsſtunden. Nä v 
E —— a 5 


Ein junger Rus von 18 N 
der bie 1. Gummnafialflaffe abjoloirt? 
hat, deſſen Familienverhältniffe ihm 
aber die Fortjegung feiner Studien 
nicht gejtatten, wünfcht entweder als 
Scribent bei einem k. Herm Rechts⸗ 
anwalte eintreten oder eine ähnliche 
Stelle zu erhalten. Gefällige Offerte 
sub litteris S. F. H. bejorgt die Er: 
pebition d. DL. 


Für einen jehr ordentlichen Waifen- 
hausfnaben wird zur Erlernung des 
— eg ein Meifter ges 
acht. 


In der Münggafie 4. 
296 wird ein ordentlichen 
der die Schuhmacher Profeſſion er- 
lernen will, geſucht. Auch ift dafelbit 
1 möbirtes mer zu vermiethen. 


68 wird ein Mädchen, weldyes 
kochen und nähen kann, in Dienft zu 
nehmen gejucht. Näheres Büttnerd- 
iftr. Nr. 297. 


Ein junges Mädchen aus biefi 
Stadt Acht in irgend einem Gejchäfte 
eine Stelle ald 2adenmädchen 
und fieht dabei mehr auf gute Bes 
handlung als auf großen Lohn. Ni. 
in der Exped. dB. Bits. 


Eine freundliche Wohnung mit freier 
Ausfiht von 8 ineinander —— 
Zimmern mit allen andern Erforbers 
niffen ift auf den 1. Febr. 1857 zu 
vermiethen, auf Berlangen werben 
Stallungen, Remife, Heuboden und 
Bedientenzimmer dazugegeben. Weitere 
2 jchön möblirte * mit oder 
ohne Stallung find ſogleich zu vers 
mietheu bei Yadirer Rienecker in 
ber Reibelsgaffe Nr. 151. 


Eine neue große Wafchmange 
ift zu verfaufen. Näheres in ber Er= 
pebition ds. Bits. 


BER ELGHR 
0" Zu vermiethen 
find in der GlodengafjeNtr. 251 


zwei neu tapezirte Zimmer mit 
oder ohne Meubels an Tebige 
ern. 














BE EREIETERT 


Im 4 Difte, Nr. 263 iſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer für einen lebigen Herrn 
ftündlih zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Mr. 229, Rittergaffe, 
find 2 Quartiere, das eine mit 3 Zim⸗ 
mern, das andere mit 2 Mezzanen- 
immern und allen übrigen Bequemlich- 

bis Allerheiligen zu vermiethen. 





OT u 
. Für Serren! 


Das Neuefte für biefe Satfon ift in großer Auswahl vorrafbig um Slei- 


bermagazlit von 
; 3. Hub nächſt dem Württemberger Hof. 


—Guts-UVerkauf. 


Die diesherrſchaftlichen Befigungen auf Zeiler, S chteuberger um 
Ziegelangerer Markungen, tal. Landgexichts Eumann, eh I er 
und 6 Stunden von Schweinfurt, beſtehend im / 

ohnhaus Ar. 15 in Schmachtenberg mit Kellern, Scheuer Stallung ıc. 
— Tow. 270 Dez. Hofricth, E 
a ER ärten, 

A; 816, Weinberge, 

u. 14 Aderlanp, 

a0 200 Wieſen im Mainthal, 





6 „0 „ Grasland auf ver Burg, 
2m. 559 „ Anlage mit Gebüſch und Holz, 
—8 Debung, 


10) 2 „ 069 „ Band- oder Weidenwöhr, 
werben im Ganzen mit den in den Gebäuden befindlichen Keltern, Faſſern 
und ſonſtigen Geräthen, dann Meinbergs:Pfählen und dem diesjährigen Traus 
benertrag 

Montag den 20. Dftober I. Js. Vormittags 10 Ubr 
in’loeo Schmachtenberg im gedachten Haufe Pr, 15 der öffentlichen Verſtei— 
gering aufgelegt 

Die Befigungen Liegen im einer der ichöniten Gegenden Unterfrantens 

und neitieht man auf der jog. Burg eine der berrfichiten Ausſichten. Die 

iin erge haben jehr gute Yagen umd achören zu den beiten der dortigen 
fegent. 

— Ganz im ver Nähe, daum einige Minuten davon entfernt, zicht Die 
Eifenbahn vorbei, ſowie eine Yand: und Wafjerftraße, woburd ver Verlehr 
ſehr erleichtert iſt. Der diesſeitige Gutsinſpeltor Kämmerer in Zeil wird 
auf Verlangen die Bejigungen vorzeigen, 

Gaibach, den 27. September 1856. 
— Sräftich von Schönborn’fhe Domainen-Verwaltung 
Huther. Lienhardt. 


usſchreiben. 
Auf Andringen eines Hypothetenglaãubigers werden nachſtehende auf Ger: 
Beinmer Vearkung gelegenen Realitäten, ale: 
1) Ein Wohnhaus, HM, 73, Pl Nr. 142%,, nebſt Garten, PI.Rr. 
145'/, und 145%,, taxitt auf tl. 
2) 1% Morgen geld im Muͤhlweg, PL:Nr. 856, tarirt auf WO fl. 
3) %, Morgen Weinberg am Habach Pl. Rr. 465 und 468, und 
1, Morgen Meinberg allda , PL.:Rr. 464 und 469, weldye zufanımen 
ein Grunftüc bilden, tarirt auf 225 fl. 
4) 1%/, Morgen Feld im Bogeldgrund, ‚Mr. 1084, tarirt auf 300 ff. 
5) 2'/, Morgen Meter am Mühlweg, Pl.:Nr. 858, tarirt auf 300 fl. 
6) 1%, Morgen Baumfeld iMftangerfand, PLNr. 945, tarirt auf 100 FL. 
am Wittivoch den 26. November I. Irs. 
achmittagd 2 Hbr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gerbrunn durch eine @&erichtöfommiffien dem öffent» 
üchen Berftriche unterjtellt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
- Der Verſtrich erfolgt nad $ 64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber 
5 98 mit 101 des jüngsten Prozeßgeſetzes, und werden die übrigen Striche» 
tapuil! an der Tagfahrt ſelbſt bekannt gegeben werben. 
, Würzburg, ven 26. September 1856. 
Königliches Landgericht r. M. 
Haud, Yor. 


| Bekanntmachung. 


Forderungen an ben Rachlaß des dudwig Heinrich Hebenitreit zu Win: 


terhaufen find bis 
NE: den 20: Oktober I. Ib. —— 
dahier um ſo ei anzumelden, als -jie wibrigenfalls bei der Majjavertheis 
lung- nicht berũckſi tigt werbeit. 
Ochſenfurt, am 3. — —* eek . 
Königli andgericht. 
—* 


ec. Haider, 







Gärtner gefucht! 

Kunftgärtnergehülfen, in allen Zwei⸗ 
gen der Gärtnerei, befonders tm Ber- 
mehren prattiſch erfahren und mit 
vorzäglichen Zeugniſſen verſehen, finden 
— Condition —* ihrer Con: 
uiteentiprechenden, guten Bebin 
und fünnen foglein enter am 
Centrale der praktifchen Gärtenbau: 
gejellichaft zugrauen dorf bei Vils 
bofen an der Donau in Nieberbanern. 
Anträge brieflich und france, 


— — — 
Ein unverheivatbeter_ Mann wird 
in einer Müble als (Gef chirrbauer 
gejucht. Näheres in ber GErpebition. 


Pe — — 
Ein gebildetes Frauenzimmer, 
welches Then 4 Jahre in einem Ge— 


ſchaͤfte conditionirte wünſcht als Lad⸗ 


Nerin wieder ein Unterkommen. Nä- 
heres in der Erpebitton. 


In einer hiefigen Gonbitorei wird 
ein Lehrling geſucht. Näheres in 
der Erpebition, 

Eine eiferne Harfe mit mehreren 
Beririchlöffern, ganz ni tonſtruirt, 
iſt bilfig zu_werfaufen bei 


Berlauf 

Em ſchoͤnes Aanapee 
mit 6 Beffeln wird wegen 

Abzug im 3. Diftr. Kr 

06 billig abgegeben.- 


— — rg 

F wird ein kräftiger Junge, 
der die Schneiderprofeſſion erlernen 
will, fegleich et Näheres in der 


. Expedition 


sl den — — 

Eine gute Köchin die alle haͤus⸗ 
liche Arbeit verſteht, tann ſogleich ein⸗ 
treten. Näheres im der Expedition 
zu erfragen. . 


„ri En ur 

Es werden 1 oder? Lateinſchüler 
gegen annehmbare Bedingung in Koft 
und Logis zu nehmen gejucht. Näheres 
in der Erpebition. 


Eine gewande Kellnerin mit 
uten Zeugniſſen verſchen, ſucht einen 
latz ud könnte ſogleich eintreten. 

Näheres in der Erpedition db. Blts. 


30 Zubren, wo möglid) Kub: 
dünger werben zu Raufen gefucht. 
Näheres vor bem Rennwegertbore, 
Ginfe Ede der Nottenborfer Strafe 
bei Grohn. 


300 Hl. und 178 fl. 
find gegen Hypothele von ber 
Gemeinde Tauberrettersheim 

auszulchen, 


Grünewald, Pilger. 


— — — — 

Es find einige gut erhaltene aus: 
gebauchteeijerne Fenitergitterbillig 
zu verlaufen. Raheres Nr. 310t, auf 
der Auliusipttalpremenaßt. 


Georg Böger, Schtefiermeifter. x 


* 
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use J 
Unterzeichneter macht die erg Anzeige, daß ſeine Leipziger Meise 
waaren anöchhmumen find und ———— zur gefälligen Anfiiht —2* 
nahme. en 
J. M. Hofmann, 
vis ä& vis dem Heren Rappert, 


Zur gefälligen Beachtung. 


—— aller Art werden ſowohl in als außer dem Hauſe ſtets 
ſchnell und möglichft billig gefertigt bei ’ 
August Bürkmayr. Sattlermeißter, 
nächft dem Bürgeripitale. 


€. W. Almeroth, 


Kunft: und Seidenfärber in Hanau, 
empfiehlt jeine mit den neuciten und zweckmäßigſten Cinrichtungen verjehene 
——— zum Umfärben von Seiden, Wollen und gemiichten Stof- 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spigen in allen Narben 
and werben Aufträge in Seivenftoffen binnen 8, in Wollen und gemijchten 
Stofien binnen 14 Tagen, aufs pünftlichjte ansgefühll und france ab —— 

el Aufträge bitte bei Herm Aloys Hügemer in % rz⸗ 
burg zur MWeiterbeförberung abzugeben. 
Bei Unterzeichnetem wird am 7, Oktober d. 8. und den barauf- 
folgenden Tagen jedesmal Lormittags 9 Uhr 44 ein 
| - obiliar-Berftrich,, 
beftehenb aus verſchiedenen Silbergegenitänden, goldenen und filbernen Uhren, 
tzellan: und Glaswaaren, Sophas und Seſſel, Schränken, Betten, Comp: 
toirpulten, einem fransportablen Kochheerb mit Bratröhre, fonftige Defen, 
Eifenwaaren, Fenſter und Thüren, Waagen, Gewichtiteinen u. dgl. mehr ges 
gen gleid haare Zahlung abgehalten, 
’ Einer wird derjelbe einige jchöne Jagdgewehre, eine Parthie große Del: 
fäfier in Eiſenband, Heinere zum Verſandt, und eine Anzahl Heinere Wein: 


faͤſſer mit verftreihen laſſen. 
. Christian Hüllter, 
Preüdenftrafe Nr. 159 in Schweinfurt. 


Befanntmachung. 
Joſephine Reuter, ledig von hier, wurbe wegen Geiftesfrankheit. buch 
Gerichtsbeſchluß vom 16. Auguft I. 38. unter Guratel . gejtellt und ihr als 
Bormund der vormalige Bucdruder Balentin Link von hier beigegeben, ohne 
deſſen — Joſephine Reuter läſtige Rechtsgeſchaͤfte rechtsverbindlich 
nicht eingehen kann. 
Etwaige Foderungen an die vorgenannte Reuter ſind bei Vermeidung 
der Nichtberũckſichtigung am 
Mittwoch den 8. Oktober d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchãftszimmer Nr. 2 anzumelden. 
Würzburg, den 22. September 1856. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 
Anrufen eines Hnpothelenglänbigers wird das Wohnhaus im 2. D. 

Nr. 308 Hei ver —S BE er 

Donnerstag den 30. Dftober Vormittags 19 Ubr 
im Gechäftszimmer Nr. 9 unter den am der Tagfahrt befanmt zu gebenden 
i einer dritten öffentlichen Verfteigerung, unterftellt, wozu Striche: 
Liebhaber mit dem Bemerfen geladen werben, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht 
- anf den Schägimgswerth dem Meifibietenden ertheift werden wird. 

Würzburg, den 19. September 1856. 
Königfiches Kreis- und Stabtgericht. 

Seuffert: 











Heufinger. 





Dr. Mud. 


Im 5. Diſtt Ne Fift ein möblirtes 
„Simmer mit Schlaftabinet ſogleich 
oder bis 1. November [. Is. zu ver: 
miethen. 


5 

Im 5. Difte, Nr. 1 it cin abge: 
ſchloſſenes Logis beitebend in fünf 
Zimmern und fonjtigen Erfordernifien 
bis Allerbeiligen lauf. Jahrs zu vers 
miethen. ⸗ 


Im 2. Diſtx. Nr, 251 iſt ein Logis 
mit allen Grforbernifien auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. 


Ua OURFEFENG SHE BEN © KR 
Es ijt_ eine für ſich abge 
8 icylofiene Wohnung mit acht GI 
2 —— Zimmern, einem Sax 
on, nebit Garderobe, Küche, 2 
Manfardenzimmern, Stallung 
5 zu 6 Pferden, Remiſe und Be 
& dientenzimmer, Holzlager, Kteller 
x. mit ober audı a Stallung 
auf den 1. November zu ber 
; miethen, Näheres hierüber im 
@ Auftrag: und Anfra «Bureau 
[61 von F. J. Manz, 
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Zwei - jchön möblirte Zimmer mit 
Alloven find in der Nähe der Domes 
ftraße ftündlich zu vermiethen. Näh. 
in der Exped. d. BL 

in 


Ein Schön möblirtes Zimmer 
der Herrugaſſe 2. Düfte. Nr. 574 zu 
vermiethen. 

5* 
Diſt. 


Es ſind einige möblirte 
gi zu vermicthen im 
Nr. 548, . 


en a BA anne 
Ein Rogis mit 3 Zimmern, Küche 
und Bodentammer ijt am eine ruhi⸗ 
e Familie ftündlich zu vermiethen. 
9? jagt die Expedition. 
a — — 
Eine ruhige Familie ſucht einen 
Latein⸗ oder Gewerbichüler in Koſt 
und Logis zu nehmen und kann ders 
felbe zugleich Unterricht in ben ver: 
ſchiedenen Xehr nben und im 
Glavierjpielen erhalten. N. i. d. Er. 


68 werben 1 aud 22ateins oder 
Gewerbfchüfer in Kot undlogis 
u nehmen gejucht, wo zugleich audı 
Ünteret t ertheilt werben kann. Näh. 
in der Erped. d. BI. 


In einer ver gangbarften 
Strafen hiefiger Stapt iſt 
ein Heiner Laden zu ver- 
miethen;; derfelbe ift beſonders 
für ein Putzgeſchäft zu em- 
pfehlen, Näheres in ver Ex⸗ 
pedition d. Bl. 


Es iſt ein Keller mit 30 Eimer 
weingrüne Faß zu termietben. 1. D. 
Nr. 202, 





ma, 


Einladung. 
Das diesjährige große St. Michaelis Frei: $; Feitichiefien 
in Verbindung mit dem Jahrmarkte wird von dem bürgerlichen Schüpentorps 
biefiger Stadt am 7., 8. und 9. Oktober auf ber fogenannten Wöhrt-Wiefe 
unterhalb Wertheim abgehalten werben. . 

‚Sonntag den 12. Dftober iſt Schluß des Schießens und die Vertheilung 


der k 
wu Es wirb au t geſchoſſen. 
Das Loos koſtet 12 Kreuzer. 
Sämmtliche Preife beftehen in Geld nad Maßgabe des Kafjenbeftandes 
und nad Abzug der ganz unbebeutenden Koſten. 
a met zahlreicher Theilnahme ladet freundlichſt ein 
beim den September 1856. 
Der —————— des bürger- 
| lichen Schützenkorps. 


Brüſſel ſche Handels-Schule in. Seeguib. 


Am 26. Dftober beginnt das Winter-Semefter in unferer Anftalt. Fort— 
während bemüht, das ftets wachſende Vertrauen, deſſen ſich diefelbe erfreut, 
durch immer größere Vervolllommnung zu rechtfertigen, haben wir Sorge ge: 
tragen, daß nicht nur bie fpezichen Handels-Wiflenichaften in vorzügliche 
Hände gelegt find, jondern auch im Algebra und Geſang Unterricht ertheilt 
wird. Zur Mittheilung ber —— ſind wir — gern bereit. 

nitz bei Markibreit den B. September 1856. 
E. E. Ttiner, 


Philippine Brüssel, 
Inhaberin des Inſtituts. Sprachlehrer und derzeitiger Direktor 


Gemeinde Kirchheim. 


Alle Diejenigen, weldhe in dem Walde Seth erftrichen haben, werden auf: 
pre binnen 14 gen Zahlung zu Leiften, außerbem die Erefution 
a e. 


ttfinden würd 
Popp, Gemeindepfleger. 


J Aue narnien Dane 
Flachs, kn — 35 ausgezeichneten Ganf un 
® eter Fellinger, 


Seilermeifter in Werned. 


Befauntmachung. 

- Wegen Reparatur der hieſigen Diainbrüde muß dieſelbe am Montag 
den 6. Dftober abgejperrt werben. Alles Fuhrmert zwiſchen Würzburg 
und Ansbach kann an Diefem Tage nur die Straße über Heidingsfeld 
paſſtren oder muß bei Sommerhaufen überjegen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Ochſenfurt, den 1. Oktober 1856. 
Stadbtmagiftrat. 
Junglunz. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier verlebten Oekonomen Herrn Kon⸗ 

rad Friederich ſel, werden durch deſſen unterzeichnete Erbin am 

Dienstag den 7. und Mittwoch den 8. Dftober I. Is 
jedesmal früh 9 Uhr anfangenb 

juei ausgezeichnet jchöne gelbe Kühe und ein diesjähriges Kalb, Friesländer 
c nad dann dürred und grünes Futter, werichiebene gutgehaltene weingräne 
I er in Eiſen gebunden, Kuffen, Weinbutten. und fonftiges Büttnergejchirr, 
h) 


Mainzinger, Stidr. 


wie Schreinerwaaren, Waffengeſchirr und fonftiges Hausgeräthe jeder Art, 
fientlich verftrichen, wozu Liebhaber Höflichft einladet 
Volkach, den 1. Dftober 1856. 
bie Erbiu: 


JIuſtina Friederich, Landrichterswittwe. 


Ergebenft Unterzeichnete findet ſich veranlaßt anzuzeigen, baß fie noch im 
vormald Köheliihen Haufe, Sandgaſſe Nr. 254 über 2 Stiegen, wohnt, 
and empfiehlt zugleich die von ihr gefertigten Semden und Unterbofen 
in Leinen und Barchent der geneigten Abnahme. 


E. Göttlig, Bitte. 


VOffert. 

In einem ſehr freundlich und geſund 
gele nen u Unter 
jt für Privatitubirende ſchöne Gele 
genheit geboten fih in allen 2mei- 
gen des Gymnaſialunterrichts, ſelbſt 
is zum Beſtehen der Abſolutorial⸗Prũ⸗ 
fung, zu befähigen, Das Honorar für 
Koft, Quartier und Unterright wird 
möglichyjt billig geitellt werben. 
Näheres in der Erpebition db. BL 


Ein Stubirender der Hechſchule 
wünfcht Lateinſchulern Unterricht zu 
ertheilen. Näheres in der Erpebition 
be. Blts. 











Drei hübidhe Glasiuftres $ 
werben billig abgegeben im Auf: % 
trag: und Anfrage-Bureau von & 

F. J, Manz. $ 


III ODOT 


00000000 

Ein junger kräftiger Mann fucht 
einen Pat als Hausfnecht, Auss 
geher oder Bedienter, Näheres in der 
Exped. d. Blts. 


Eih treues und fleißiges Maäd⸗ 
chen, welches im Kochen und allen 
häuslichen Arbeiten erfahren iſt, ſucht 
einen Dienft und. könnte fagleich ein⸗ 
treten, Näheres in ber Erpedition 
ds, Blattes, 


Alizarin-Tinte 
bi A. Gerstle am Marit. 


Fremden: Tingeige 
vom 3. Oftober, 

(Abdlere) Kite: Renner o, Ehwäblich- 
Gemünd, Banijia a Mainı Gchlefinger a, 
Hamm-Iburg. Grnewein a, Imeibräden, Bohe 
a, Eolingen, Herbicht a, Ludwigeburg, Bleijer 
a. Barmen Claus u. Echmidt a. Heanffant. 
Hertlein, Riltmeiſter und Debened, Lieui, im 
6 Ghrvaurlegererealmente a. Bamberg, 

'Rleebann) Kite: Maler a Bünjburg, 
Schler a, Hilbturgbaufen, Gteinmeier anf, 
Bieberih, Damer a. Berlin, Schott a. Rent« 
lingen. v. Horn, fal. b, Ritimeller im 6,, 
hen,»Renlm. nit Ber a Bamberg. 

(Rronprin.) Käte: Jomsn oe, Barmen, 
Bayeın a Franffurt. Siem a, Oberftein, 
Mayer a. Goblenz, Kleinfellet a. Kipingen. 
Fehr. v Geeiried, Major m. Fürft v. Wiebe, 
Zunfer im 6 Ghen,:Reg a Panvau. Bram 
Gräfin v. Rechtern a. Sommerhaufen, Bar. 
v. Gleiches a. Donnland. Bimig, Hüttenvere 
walter a. Muguflenbarg, 

Schwan.) Mflte: Meyer a. Bamberg 
Lange a. Gbemnig, Dollle a. Ellwangen 






Kruhen a. Remiheid, Selg a Nidaffenbg., 


Zeig a. Fronlf. Treifter, Weinbändt. a. Aſchach. 
Finfiein, Stadiendlrellor a. Berlin. Kuallene 
berger, Stud. a Rebwig. 

(Würtemberger Hof.) Nflle.: Kohle 
hayen a. Heivelberg, Waber a. Vrenfen, Freie 
frau v. Stoff Reigenfein a. Tüdelbaufen. 
Frau v. Groß. Oberflaatsanmalttgemahlin m, 
Bed. a. Eiſenach. Bar. v. Linbenfels, Chev.⸗ 
Lieutenant mit Bed. a. Bamberg. 


2 etorben: 

M Thein, Atuare-Biltwe, 83 3. alt. — 
Mogd. Keller, Büttnerefind, 71, 3. alt, 
— Gar. Schuler, Bierwirtbeiren, 87 I. 
alt, — Theteſe Hub, Echneibersfind, 3 
M. alt, — Joſeph Lodarr, 4 3. alt. 
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Deffentlicher Dank. 


ie Unterzeichneten finden fich veranlaßt und fönnen nicht umbin, ihren 
tiefgefübiemn 2 Daun öffentlich anszuiprehen dem um das Wohl der 
leidenden ar re jo hochverdienten Herrn Gerihtsarzt Dr. Lemp zu 
Dettelbach und dem Gerichtsarzte Herrn Dr. Brunner von Bolfacy, 
für die raftloje, große Mühe und Aufopferung die Sie bei der fo fehr x 
fahrdllen Krankheit unſeres Bruders Chriftian Kraus von Neufes a. B. 
bewiejen haben. B f 

Eine ſolche jhöne, eben jo mühe: als kunſtvolle Behandlungsweiſe ver: 
dient noch mehr als öffentlich gelobt und geehrt pr werden. 

Dieſen beiden hochverdienten Aerzten — nebſt Gott — haben wir es ‚zu 
danken, daß unjer Bruder, ber bereits mit dem Tode gerungen hat ‚ jeine 
Gejundheit wieder erlangte. Solche Thaten kann nur der Vater ber hoͤchſten 
Güte im Himmel belohnen, von welchem wir den reihlichiten Segen für diefe 
edlen Männer erflehen. Des Himmels Segen möge Sie begleiten und noch 


d unſ il Iten, d ür j 
U WÜChell mar pa mernende — Guufinkt 
Eule ver 
MEN D. K. 
G. K. 
——— ———— er 
Uhreulager von A. Breunig. 5 


Schuſtergaſſe. 

Von meiner Einkaufsreiſe aus Paris zurückgekehrt zeige ich ergebenſt 
an, daß mein Lager in allen Gattungen Penduls mit den neuejten ger 
ſchmackvollſten Bronze⸗, ——— und, Marmorkaſten » 14 Tage 

ehend, jowie von Schweizer TZafchenubren in Gold und Silber mit 
Gbrsnometen, Düpler:, Unter: Ep inder: und Spindelgänge, 
beſtens ajjortirt ift, und empfehle folde zu den äußerſt Billigften Prei en 
unter befannter Garantie. J 

A. Breunig, Stuftergaffe. 
Baden. Da Maeienden at ee 


Anzeige. 
Um Jrrungen vorzubeugen, zeige ich meinen verehrlichen biefigen jowie 
auswärtigen Runden —— an, daß meine Wohnung wie auch mein 
Schuh- und Stiefel-Sager 


ſich no immer in der Maulhardsſtraße 2. Dift. Nr, 251 zunächſt dem Habs 


nenhofe befinden. 
Joseph Nikles, 
Shubmadermeifter, 


Rhön-Depöt. 


(In der Gewerbeballe.) 

Beſtellungen auf Anfertigung von Gtrohmatten für Vor: 
pläge und Zimmer zu jeder Größe werden in vorzüglicher Arbeit zu 
fehr billigen Preifen übernommen und bitten wir um gefällige baldige 
Angabe des jhägbaren Bedarfs, da ſich die Aufträge gegen die Win: 
termonate immer zu jehr häufen. 


Teppich-Zager. 


Alle Sorfen Rirchen;, une und Tiſch· Teppiche, ſowie eine 
große Auswahl englifcher luch⸗Vorlagen in allen Größen empfiehlt 
Zur geneigten Abnahme 


Frz. Ph. Rossat Geiller 


an Dom, 


In Besatz-Stoffen für Damen-Mäntel und Veber- 
rfen in Sammt, Seide, Peluche, Moird antique und 
Fantasie-Stoffen ift mein Lager auf's Meichite und im Neueften 


a ſſortirt, welches id, hiemit beftens empfehle. 
Carl Bolzano, 


Eine frifche Senb 
— en 


vorzüglicher Qualität 
ift angefommen un 


abet hiezu höf- 
lichſt ein Wirthſcha 
elvetien. 


Heute den 4. Wroduftion ves 
Alpenfänger-Quartetts aus Tirol, im 
der Brauerei des Hrn. Bauch (alte 
Poft) Anfang 7’, Uhr. 

Morgen Sonntag in Göbels: 
2ebn. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Abends bei Hrn. Mart. Gebhardt. 
Anfang 7’, Uhr. 


Hutten’fcher Garten. 
Sonntag den 5.-Oftober 
Zanzmujfif, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 5. Oktober 
große Tanzmuſik 


wozu ergebenft einlabet 
— — —— ——— 
Sonntag den 5. Oftober Er 
mufi 


an 
nebft guten Spdlen und Getränten, 
wozu ergebenft einlabet 
Wilhelm Star; 
Kronenwirth in MRandersader, 


nn 
Morgen Sonntag ben 5. Oktober 
guthejehte 
TZanzmufite 
im Gajthaus zum „Stern“ in 
Unterdürrbach. 
Anton Münch im Stern. 


Morgen Sonntag den 5. OR. 
Zanymufir 
im Gafthaus zur Schwane in Ger- 
nn, 


bru 
Balentin Eckſtein 


Sonnfag den 5. Oktober 
TZanzmujfif 
vom f. 2, ——— bei Herrn 
Gaſtwirth Strobel in Biebergan. 


Ein Dachshund, w. 

G., bat fi verlaufen, 

Ber darüber Auskunft 

geben kann, beliebe dieſe bei Schwas 

nenwirth Adelmann in Schwanfelb 
zu hinterlegen, 


8 der Nähe der Harmonie wurde 
ein Doppelbausfchlüffel verloren. 
Der Finder wird erfucht folchen in 
der Erpebition d. Bft, abzugeben. - 


Die venefte Hutfacon runde & 
ecapot in allen Größen empfiehlt zu 
ven billigften Preiien 


HM. Poiskcet. 


Gegen geie Verficherung find 
fl. 314 — —3 aus⸗ 
zuleihen. Näheres ſagt die Erped. 
dieſes Blts. 





Handels-Lehr-Anfialt in Marktbreit * 


Mit dem 27. Dftober d. 8. beginnt das Winterſemeſter in meiner Au— 
ftalt. ° Der Unterricht umfaßt die Elementarfächer, franzöfiiche und englische 
Sprade und ‚alle in das Handelsfach einjchlagenden Lehrgegenftände. Fuͤr 
mte, tüchtige Lehrkräfte ift beitens gejorgt, und wurde bet ener am 17. d. 

* ðffentlich abgehaltenen Prüfung der Beweis dafür aufs Vollgütigſte 

“ geliefert. 
” Das Honerar für Unterricht, Koſt, Logis und Wäſche beträgt 165 fl. 
Ueber alles Andere gibt mein Profpectus, den ich auf Verlangen gratis mit— 
theite, näheren Aufſchluß. . 
Neue Anmeldungen wollen gefälligft frühzeitig gemacht werben. 
Marktbreit, den W. September 1856. 
. Ss. Wohl, Inſtituts-Vorſt and. 


'Mein reichhaltiges Lager. 


in Kirchen- & Zimmerteppichen . durch-bedeutende Zusen- 
dungen vermehrt, halte ich testens em,fohlen. 


F. J. Hiller. 


— — — 


LA 
Für Gerren . 

Zur bevoritchenden Winterfaifon erlaube ich mir, auf mein reich aſſor— 

tirtes Yager —— —— A ein neueiten Stoffen und 
auf das Solidefte gearbeitet zu ben möglichft billigften Preiſen aufwerkfjamg 

en Auch find die jo belichten Nanlans in allen Stoffen jtets 

vorräthig, und kann alles auf Beitellimg (da ich jtets ein bedeutendes Lager 

in den moberniten Stoffen unterhalte) auf das Schnellfte angefertigt werben. 

Andr. Hartling. 
Herrenkleidermader und stleidermagazin-Befiger, 
‚ 2ten Dijtr, Karmelitengaffe Nr. 488. 


Für die Herbit: und Winterſaiſon 


ift unfer Schnittwaarenlager wieder in allen Artikeln aufs Beite aſſor— 
tirt, und empfehlen wir namentlich eine große Auswahl in jchwarzen und 
farbigen jeidenen Kleidern mit und ohne Volants, ebenjo in Wolle und Halb: 
wolle; - ferner in gewirkten und andern doppelten und einfachen Shawls, 
Mantelftoffen und neuen Modellen für Mäntel und Herbjtüberwürfe x. 


Rom & Wagner. 


Den ſchon mehrere Jahre jo allgemein belichten Hamburger Bruft: 
ucker wie auch Rettigzucker nebſt verſchiedenen Sorten Früchten-— 
ften, Eboevlade, jäniten Honig empfiehlt 


G. A. Diccas. 


Kirchweih-Anzeige. 


Um Sonntag den 5. und Montag ben 6. Oktober findet die Kirchweihe 
in Eommerbaufen itatt, wozu der Unterzeichnete unter Zuſicherung von 
guter Mufif, Speilen und Getränke, höflichſt einfadet. 

Gg. Wacker, zum Löwen, (Poſt.) 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich die Freunde und Verehrer des Orgelipiels 
und des echten Firchlichen Gefanges zu einem von ihm zu verantaltenden 
geiftlichen Eoncert am Montag den 6, Dftober Nachmittags von 4 bis 
77,6 Uhr in der Marien: Kapelle gehorfamft einzuladen. Borgetragen 
werden unter andern eime Orgel-Sonate von Gorelli, Fuge von Joh. Seb. 
Bach, Sim von Giovanni Gabriele (Venetus 1615), geiſtlich Yied v. gelis 
Menpdelsiohn, der Choral „Schmüde dich o liche Seele” von Joh. Seb. Badı, 
und eine Fantasia poetica et religiosa. 

Das Nähere befagen die Programme. 


3. WE. BHomeyer aus Duberitabt 
im Hanmöperichen, Kapellmeilter Sr. 8. Hob. des Herzogs v. Yucca. 
Einlaßkarten a 30 Er. find in der Stahelihen Kunſthaudlung der Barib: 
ſchen Mujitalienbandlung und bei Hrn. Kaufmann Röſer zu erhalten, . Aın 
Eingang in die Kirche 36 Tr. 


— 





An 
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Stadt-Cheater. 


Sonntag den 5. Dftober zum erſten 
Male: Die Buammigr von 
lin. Poſſe mit Gejang in 2 Wbthei- 
lungen von D. Kaliih (Redalteur 
des Kladderadatſch), Mufik von Th. 


Hauptner. 
Montag den 6. Oktober. Die 
weiße Dame. Oper in 3 Aften 


von Boildieu. 


Eine neue Seubung Luxus:, ig: 
ürnberger Bertandt:£ager: 
bier vorzüglicder Qualität, iſt ein 
getroffen in 
Cafe Reizammer 
Urfulinergafie. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 5. Dftober 
er 3 » 
anzmufif, 


wozu ergebenſt einladet 
Nikolaus Troll. 


Platzſcher Garten. 
Morgen Sonntag den 5. Oktober 
* anz;zmufif 
5. Oftober 


gutbejegte 
* anzuauſifk 
im Gaſthaus zur „Schwane“ in 
linterdürrbach. 
2eonbard Kleinichrot. 


Höhberg. - 
Sonntag den 5. Oftober gut beſetzte 
Zanzmufitp 
im Gajthaufe zum weißen Lamm. 


Beller Roſe. 


Sonntag den 5. Oftober gutbeſetzte 
Zanzmujfif, 
wozu ergebenft einladet 


= U. Haud. 


Morgen Sonntag den 5. Oftober 
im Gajthaus zu den 3 Lilien gut 
bejekte 





Morgen Sonntag den 





anzmujif, 
wozu cergebenft einladet 


M. Wehner. 


Gruͤndlicher Gefang: u. VWiano: 
forteunterricht, nad leicht faß 
lichen, den Anfänger ſchnell fürbernben 
Methoden beehrt ſich unter anmehm- 
baren Pebingungen auzuzeigen 

IB. Vohlers, Mufitichrer, 

Stiftbauger Pfarrgafle Nr.- 176, 


Blende. ni jet ad bed Dei — 

Tür eine arme Waiſe wird ein ab- 
gelegtee Frauenfleid fünf. I. zu 
kaufen gejucht., Näheres tt, der Kr- 
pebifion d. Blts. 











Druck von BonitaseBauer in Würzburg. 


Dar Würzburger 


— 


Der Prömmmerationes 


Würzburner Stadt- umd Sandbote, 


mn INZ 


Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
rahme der Eonn- und 
beben Meiertage täglich 
Yachmittage 4 Uhr. 
Als wöchenilie Bei: 
lage werben Dienstag. 
Dennerstag u. Eamttag 
Grtrarfelleiien und 
vierteljäbrig eim greßer 
Mufterbogen gegeben. 





Preis if monatlih 16° 
Krenzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aue ger 
wehnlicher Echrift : mit 
3 Mreuzern, größere 
aber nah tem Rame 
berechnet, Briefe umb 
@elder werten franco 
erbeten, 





Neunter Jatrgang. 
Wer, 239 Montag ven 6. Oftober 1856. 
andneni ten. auf dem Marjche nach Germersheim mit der Eifenbahn 
u 59 s gteit vorüber, Morgen wird das 1. Bataillon des 11. Anf.: 


In ber öffentlichen Sigung bes königl. Kreis= und 
Stabtgerichts Würzburg vom 4. d. Vits. wurden verur⸗ 
theilt: Georg Adam Heinlein von Sommerach, wegen 
Vergehens ber Unterfchlagumg, in eine Imonatliche‘ doppelt 
geichärfte Gefangnißſtrafe; Andreas Conrad, Bädermeijter 
von Kitzingen, wegen Bergehens der Störung des häusli- 
chen Friedens, in eine Btägige boppelt geſchaͤrfte Giefäng- 
nipftrafe; Andreas Vogler, Maureraejelle von Hettenbau 
jen, und Chriſtian Vogt, Maurergeielle von Wafjertrübin: 
gen, wegen PVergebens der Körperverlekung in verabrede: 
ter Verbindung und mittelft Waffe, in eine Imoratliche 
doppelt gejchärfte Gefängnifitrafe. 


Für diefe Woche find folgende öffentlihe Sitzungen 
bei vem Ef. Kreis= und gl Ben Würzburg anbes 
raumt; Dienstag 7. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr gegen 
Wilhelm Endres u. Compl. von Gnodſtadt wegen Ver— 
fi des Diebitahls, Donnerstag den 9. d. M. früh 

vr gegen Michael Weigand von Schweinfurt wegen 
Verbrechens des Dicbjtahls; früh 9 Uhr gegen Michael 
Bayer von Sachſenheim wegen Terbrechens ber Wider: 
iegung, und Samstag den 11. d. M. früh 3 Uhr gegen 

athaus Müller von Randerdader wegen Verbrechens 
ber Körperverlegung. 

. „Die praftüiche Goncursprüfung der um den Staats- 
bienjt jich bewerbenden Nechtspraktitanten beginnt am 1. 
Dezember am Sitze einer jeden Kreisregierung. 

Dieuftes:Nachrichten der k. Berkehrsanftalten, Ber: 
fett wurden: die Eifenbahn-Erpeditoren Georg Schiefer 
von Seligenftabt nad) Bergrheinfeld, — Andreas Fuchs 
von Weigoldshauſen nach Seligenjtabt und Joſeph Meyer 
“ von Bergrheinfeld nach Weigoldshaufen. 


Die bei dem Landgerichte Kifjingen erledigte Tar: 
beamtenftelle wurde deren Verweſer, Kameralpraftifanten 
K. Bernhard, übertragen. 

Seine Biihöflihen Gnad.n haben zum Subregens 
des bifchöfl. Elerical-Seminars den Priefter Herm Dr. 
Renninger, bisher Kaplan zu Kigingen, guädigit ernannt, 
ſofort wurde an deffen Statt nach Kitingen der jeitherige 
a zu Kiffingen, Herr Johann Gig. Lang, ange: 

iejen. 


Zu den pro 1856 abdmittirten Glerical-Alumnen ift 
noch nadyzutragen Johann Behr. (Di; BL.) 
Beſtern Morgen verließ, nach gehaltenem Rafttage, 
bie Divifion des 6. Chevaurfegerregimentes, abermals von 
ber hohen Generalität geleitetamd die Mufit des Artillerie 
Negimentes an der Spike, unfere Stadt. Im Laufe des 
Tages kam auch ein. Bataillon des 15. Inf.-Regimentes 


® 


Regimentes auf dem Marche von Landau nach Negens- 
burg unſere Stadt berühren, desgl. am 16. Oft, das 1. 
Bataillon des 4. nf. Regimentes auf dem Mariche von 
Ingolſtadt nach feiner neuen Garniſon Aſchaffenburg 


Geſtern Mittag ſchoß ein Burſche von Heibingsfeld 
aus einer Piſtole, dieſelbe zerſprang aber und zerſchmetterte 
ihm die Hand; er wurde ſogleich in's Juliusſpital ge— 
bradıt, we ihm die Hand fjofort amputirt werben mußte: 
— &in weiterer Unfall ereignete ſich heute morgen; indem 
ein Yehrling von einer Leiter herabfiel und ſich jo beſchä— 
bigte, daß er ebenfalls in’s Spital gebracht werben mußte. 

Ein in vergangener Naht vor dem Burfarber Thore 
aufgefundener franker Mann wurbe gleichfalls. in das 
Spital geliefert. ; 

* Großen Schaden fügen zur Zeit die Tauben den Saat— 
feldern zu, indem diefelben, dem beſtehenden Gejege entgegen, 
von den Befigern nicht in den pe gehalten werben, und 
deshalb, wie man fich überzeugen kann, in großen Flügen 
auf den vn ſich niederlaffen und jo der Saat ver 
derblich ſind. Wahrſcheinlich jtügen ſich die Taubenbefiger 
daranf, daß die dariiber bejtchende polizeiliche Vorſchrift 
noch nicht publizirt worden jei, und bitten deshalb die 
Unterzeichneten den löbl. Stadtmagiſtrat, diejes Geſetz der 
Taubenfperre unverweilt in den Blättern bekannt zu mas 
dien, damit fie ver Schaden bewahrt, und die ohnehin 
ſchon jo hohen Getreivepreife durch eine auf jolche Weiſe 
zu erwartende —— Ernte nicht noch mehr erhöht wer- 
den mögen. Mehrere Defonomen. (and in Betreff 
ber Bertilgung ber in auferorbentlicher Anzahl vorhan⸗ 
denen jhädli Feldmäuſe dürfte bie Grlaffung einiger 
dringend näthigen polizeilichen Vorſchriften nicht haben. 
Die Drebaktion.y 

Ansbach, 5. Oft. Vergangene Nacht find im dem 
Pfarrort Ickelheim, 1%, St. von Windsheim entfernt, 34 
Häufer in Aiche gelegt worden. Wie man hört, ift das 
Feuer durch das inichlagen des Blitzes entjtanden und 
at ſich dasjelbe durch jtarfen Wind äußerſt raſch ver 
reitet. oe Ort Ickelheim bejteht aus 103 Häufern 
mit 679 Einwohnern.) 

Nah dem unlängft bei Yaufacd vorgefommenen 
Eijenbahn-Unfall thaten ſich mamentlih zwei Damen, 
Töchter des dortigen Bahnbeamten, in einer Weiſe her⸗ 
vor, bie allgemeinſte Bewunderung erregte, Die beiden 
Mädchen erfchienen den armen verjtümmelten, unb ver 
wundeten öfterreichifchen Kriegern als wahrhafte Sama- 
riterinnen, pflegten fie jo gut es nur immer ging, ar 
ten alfogleich Leibgeräth, Verbandzeug ꝛc. zc. zur Stelle, 
mit einem Wort, fie erwarben ſich um die bebanernömwer: 
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then, Opfer jo große Berdienfte, daß, nachdem bereits ein 
Katjerl. Adjutant den Dank Sr. Majeftät perfönlich über: 
brachte, auch das. Offizierscorps des Regiments Degen: 
feld feine Anerkennung zu bethätigen beſchloß, werthvolle 
Schmuckſachen, Armbänder, Brocden, Ketten u. dgl, ans 
fertigen lieg und dieſer Tage der Oberſt des Regiments 
von Mainz nad Laufach reiite, um dieſe Dankeszeichen 
ſelbſt zu überreichen. 

Münden, 3. Oft. Nach einer geftern erlaffenen 
Bekanntmachung des Direktoriums der bayerifchen Hypo—⸗ 
theten: und MWechfelbant wird vom 6. dB. an nicht mur 
ber Zinsfuß für Lombard von d auf 6 pGt erhöht, ſon⸗ 
bern auch der Distonto für Wechſel von 4 auf Gp&t — 
eine die hiefigen Gejchäftsleute jehr empfindlich treffende 
Maßnahme, die ich aber unter ben gegenwärtigen Geld: 
und Börfenverhältniffen volllommen rechtfertigt und nad) 
ben anderwärts erfolgten Diskonto » Erhöhungen noth- 
wenbig war. Es mag noch bemerkt 
* * Bank ihren Diskonto immer für vier Wochen 


Aus Neuburg a/D., 3. DOM, wird dem Münchn. 
Boten gefhrieben: Heute in früher Morgenſtunde erfolgte 
bei Mingendem Spiele, unter dem Geleite des f. Regiments- 
Stabes, ſowie einer großen Volksmenge, der Ausmarſch 
des feit einem Jahre dahier geſtandenen Item Bataillons 
bes. bier in Garniſon liegenden kgl. Löten Infanterie⸗ 
Regumentes nach der Rheinpfalz. Lauter kräftige, gut ge 
bante Leite, voll froͤhlichen Humors, meiltens Frauken; 
Alle find hochbegeiftert für ihren —— oberſten 
Kriegsherrn. Der Abſchied dieſer wackern Kriegerſchaar 
anf ein noch unbeitimmtes Wiederſehen war ein hödhit 
ſchmerzlicher; Viele derjelben fühlten fi bier heimlich, 
Biele fanden durch zarte Familienbande dahier eine zweite 
Heimath. Bei diefem ſchönen Bataillon findet e jeit 
zwei Monaten eingereibt als Soldat, Anton chel 
aus Würzburg, ein Lithograph. Unbekannt mit dem 
Konfcriptionsgejege und tm Auslande lebend, verfäumte 
berjelbe den Termin zur Beiwohnung der Konjkriptions- 
verhandlung feiner Heimathbehörde und trat im Strubel 
jugendlicher Bhantajien in die Dienfte des erften Regiments 
ber franzöfiichen Fremdenlegion. Bom Jahre 1853 an 
nahm berjelbe mit feinem Negimente an allen Sampagnen 
in Algerien und gegen Maroffo, jowie an bem Feldzuge 
in der Krim Antheil. ” den Schlachten an der Alma, 
von Intjermaun, der Tichernafa und Sebaftopel, To wie 
bei den Angriffen auf den Malakoff und deſſen blutiger 
Erſtürmung unter dem tapfern Bosquet — überall 
kämpfte — deutſcher Michel mit Auszeichung mit. 

»Michel iſt im Beſitze der ſilbernen Krim-Medaille der 


RafUuUprDu« 


Weiden-Verſtrich. 
Freitag den 17. Oktober d. J. werden Nachnittags 2 Uhr 
loß Theres am Main gehörigen Korbweiden von circa 200 Mor: 
gen im größeren und Heineren Abtheilungen a verjtrichen. 
üller, 

Freiherrl. v. Ditfurthijcher Forſtwart. 
400 fl. zu 4 p&t. jind joglei 
auszuleihen, jedoch ohne Unterhänpler. 

Näh. in der Erped. d. BI. 





bie zu 


in Sanapee, ‚ ein 
Noulleaux, cm polirtes Tiſch⸗ 
chen. ein kleiner Toiletteſpiegel 
find billig zu verkaufen. Näh.i. d. Erp. 


werben, daß bie. 


. Eine freundlihe Wohnung von 3 


Königin Viktoria von Großbritannien, wozu noch eine 
Krim: Medaille vom Kaifer Napoleon III. von Frankreich, 
—— vom türtiſchen Kaiſer der Abdul-Medſchid-Orden 
ommen. Gewiß iſt derſelbe in unſerer vaterländiſchen 
Armee der Einzige mit ſolchen Auszeichnungen. it 
—— Regimente nach Algerien —— nahm der⸗ 
elbe, ſeinen gemachten Fehltritt bereuend, feine Entlafis. 
ung aus dem franzöfiichen Heere, Eehrte nach Bayern zu⸗ 
ruck und jtellte fich bei jeiner Konftriptionsbehörde. Von 
Er. k. Maj. Marimilian II. vor Bayern allbelannten 
Herzensgüte hofft nun Michel wegen jeines begangenen 
ze volle Begnadigung, jowie auch die allerhödhite 

illigung, feine Solbatenbruft mit ben auf blutigen 
Ehrenfeldern in dem großen er age Kampfe ver: 
dienten Auszeichnungen ſchmücken zu dürfen. 

- Gera, 1. DE. Heute früh endete unjer Haupt⸗ 
ftaatsfafjtrer allhier fein Leben durd einen Schuß. Ein 
von ihm jelbit unlängft ber Staatsregierung: angezeigtes, 
bis jet völlig unerflärbares Defizit von nicht ganz 
Thlrn. in der Hauptitaatsfafje mag den Dann zu bie 
ſem Schritte der Berzweiflung getrieben haben. Das 

itum nimmt aufrichtigen Theil an diefem traurigen 
alle, weil der Geſchiedene fich des Rufes ftrengfter Recht: 
lichkeit erfreute, und jchenkt feiner jchriftlich Hinterlafienen 
a er an bem Kafjenverluft unſchuldig ſei 
gerne Glauben. 


’ 


Ausland. 
Spanien. Madrid. Das Sequeſter auf bie 
Güter der Königin Maria-Ehriftine wurbe auf königlichen 
Befehl aufgehoben. 





Holz;zverjteeigerung. 
Am 14. Oft. früh 9 Uhr im Gafthaufe zum Löwen in 
Rothenbuch Eichen⸗Hollander⸗ und Bauholz, diverſes 
Brennholz. 


Mittelpreiſe der Schranne „u Würzburg 
am 4. Oftober, 


Mittelpreife: Waizen 25 fl. 2 fr.; Kom 18 fl. 

35 kr.; Gerjte 15 fl. 16 kr.z Haber 6 fl. 39 kr. Es iſt 

ſonach gegen lehte Schranne Maizen um 12 fr. geftiegen, 

Korn um 12 kr, Gerjte um 17 kr. und Haber um 5 Er. 

gefallen. Die Summe aller verkauften Früchte betrug 
975 Schäffel. 


Beraniwertlüher Redahrrur: er. Brent. 











unueräü 


rm 


(Ein Franenzimmer fucht einen Dienft 
als Köchin und u ſich andern 
häuslichen Arbeiten. Näheres in ber 
Grpebition ds. Blts. 





68 werben einige Geiwerbfchüler 
in Koft und Logis zu nehmen &K 
fucht. Näheres in der Erped. d. BI. 


Es wird fogleich eine geſchickte Röchin 
gejucht, die bei ften und in 





In 5. D. Wr. 116 ift eine Wohn: 
ung. von 3 heitsbaren Zimmern, Küche 
und Keller, dann ein immer mit 
Gabinet mit oder ohne Möbel ſogleich 
oder für das nächſte Quartal zu vers 
miethen. 


bis4 Zimmern jucht eine rubige Familie 
bis 1. Nov, zu miethen. R. id. Erp. 

Es find einige Schlafftellen an jo: 
live Arbeiter zu vermiethen. Näheres 
in der Exped. d. BI. 


Gafthöfen war. Mäh. im der Erpeb. 





An der Reibelsgafie, 4. D.N.149, 
find zwei möblirte Zimmer nebft kleiner 
Küche täglich zu vermietben. 





1229 


Befanntmachung. ' 
Zufolge Entſchließung der k. Eifenbahnbausftommiffion in Münden vom 30, September 1856 Mr. 
10608 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden: Dienstag, ittwoch, Donnerstag, Freitag 
und Samstag als den 14., 15,, 16., 17 und 18. Oktober I. Js. bei der unterfertigten Polizeibehörbe 
im Amtslofale nachfichende Eijenbahnbau-Arbeiten im Wege der 
„allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: die Herftellung mafjiver Bahn: und MWechjelwär- 
termohnungen ſammt Terraſſen in der Strede j 
Bamberg Würzburg der E. Ludwigs: Weft-Bahn und zwar: 
1 zwiſchen Bamberg und Ebelsbach veranſchlagt zu 10,650 fl. 23 kr. 


uU „ Gtettfelb „ Augsfelo " „ 11,580. % „ 
II „Augsfeld „Schonungen — „12,164 „ 31 „ 
IVA&B „ Schweinfurt „ Bergrheinfeld „ „18,857 „ 16 „ 
VCE&D „ Bergrheinfeld, Bergtheim 


" ‚329 4 9 " 
Jede der fünf Abtheilungen bildet ein be onderes Affordobjekt. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet ftatt Vormittags 9 Uhr am: 
Dienstag den 14. I. Monats Dftober für die 1. Abtheilung, 


Mittwo " 45. " " " no - ” 
Donnerötag „ 16. „ pi F — Sl: ⸗ 
17. " rn 73 " " IV, pn 


Freitag — 
ie I „180 _ BR ss 7°. re 
Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanjchlä e liegen von Montag den 6. Oktober [. 38. an im Amtslofale der 
mitunterfertigten kgl. Eijenbahnbau:Seftion zu Sepermanne Einficht allen vor, wo aud bie na 
in Empfang genommen werben können. Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überjchriebenen und 
verfiegelten Gouverten 


für die M. Abtheilung längitens bis Montag den 13. Dftbr. I. Is. Abends 6 Uhr, 
„nn . " " " e " 14. ” " ” " " 
n ” nd n ” ” Mittwoch n 13. ” ” a" n 6 " 
„. AV. z - „ Donnerstag „ 16. 5 5 u = 
Freitag 1. 0 on „" 6. 


" V. 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden franfirt 


eingelaufen fein. 


# 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffionsbebingungen 
—— —— gehalten, in dem oben angegebenen Veralkordirungs-Termine ſich perſönlich oder durch genüglich 
bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches — wird, ihre Uebernahmsfähigleit, ihr Kautions— 


und Betriebd:Bermögen jogleich Durch amtliche Jeugniffe genägenb na 
——— den 3. Oftober 1856. . 
K 


enbahnbau⸗ Sektion 
Hohenner⸗Selktions⸗· Ingenieur. 


zuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Der Magiftrat der tgl. Kreishauptitabt 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


c. Götz, Rechnungsf. 


ersteigerung. 


Am 1. D. N. 60 Semmelsſtraße werben ein 
Komode, eimige gute Betten, 2 Bettjtätten, 1 Waſ 
ner Tiſch, 1’ zweieimeriges Faß in Eifen gebunden, etwas 
Kleinigkeiten, 1 Leiter, gegen baare Zahlung am Mittwo 


Nachmittags 2 Uhr verfteigert. 


gutes Kanape mit Seſſel, 
ati, 1 langer und klei— 
au und ſonſtige 

den 8, Dftober 





L apttal:Gefuch. 

Gegen jehr gute und erjte Verſicher⸗ 
ung wird bei richtiger '/, jähriger Zins: 
—8* ein Kapital von circa — 10,000 
a 3%, pCt. gefucht. Nur jchriftliche 
Anträge unter A. B. befördert bie Exp. * 


Eine geihidte Köchin, die auch 
ut nähen kann und fich häuslichen 
rbeiten_ unterzieht, ſucht bei einer 
foliden- Herrichaft einen Dienft und 
kann ſogleich eintreten. Nãh. Katha- 
rinengaſſe Nr. 263. 


Ein zum Ritte ſchon brauchbarer 
@ber iſt bis_15. I. Mis. noch zu 
verkaufen in Theilbeim, Landaer. 
Werneck, be Adam Brehm. 


Zur Beforgumg von Rindvieh wird 


ein orbentlicher Burjche gefucht. Näh. 
in ber en d. u eu ’ 


Einige hundert gefüllte 
Zulpenzwiebeln find 
billig zu verfaufen im 4. D. 

Nr. Laden rechts. - 





Ein 1Jahralter weißer 
Fanghund, m. G. ein 
grünes Halsband tragen, 

gez. mit einem Flecken am Rüden und 
Schweif, grau und jchwarzgefledten 
Kopfe, auf den Namen „Nero“ hörend, 
it abhanden gelommen. Mean bittet 
den jebigen Befiper beifelben, ſolchen 
in Gokmannsporf bei Unterzeichnetem 
—— ober zweckdienliche Auskunft 
hierüber gegen gute a: 
Heinrich Mecel, 
Eijenhänbler in Goßmannsdorf. 


Am Samstag Nachmittags wurde 
im Leichenhofe ein Paar Mouſelin⸗ 
Aermel gefunden. Mäheres in ber 
Erpedition d. Blts. 


Geftern ging ein Hausſchlüſſel 
verloren. Man bittet den redl. Finder, 
ſolchen in der Erped. d. BI. abzugeben. 


Es wurbe gefternein Sausfchlüf: 
fel verloren. Der rebl. Finder wird 
gebeten, benjelben i. d. Erp. abzugeben. 


Schneiber, Sekt. 

win ſchwarz und gelber Jagd⸗ 
bund hat fih verlaufen. Der: 
felve hört auf den Namen. Philar, 
und bitter man ſolchen gegen an— 
gemeſſenes Douceur dem Eigen- 
thümer zuanjtellen, weldper bei der 
Grp. d. Stadt: u. Landboten zu 
erfragen it. Kür den Ankauf wird 
gewarnt. 


Ein golbenes Herzchen wurbe am 
Sonntag von der Schulgaffe- durch die 
Semmelsftraße bis zur Aumühle ver 
loren. Dean erfucht den redl. Finder 
um gefällige Zurüdgabe i. d. ed. 


Geſſtern wurde von dem Pleichacher 
Glacis bis zur Promenade ein Piſtol 
verloren. Fan bittet den Finder um 
gefällige Zurückgabe in der Erpeb. 

8. Dlts. 


Es wünjht Jemand den 4 Theil 
eines Zogenplages im 2. Rang. 
Näheres im ber Erped. d. Bits. 

m 1. Nang Mr. 1 ueben ber 
großen Loge ift ein Müdplag ganz 
oder bie Sfte zu vergeben. Nüh. in 
der Exped. d. BI. 


Ein ihöner Landwebhruniform 
ift zu verkaufen. Näb, in der Exped. 
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n 1 
Allen Berwandten, Freunden und Bekannten! wiomen bie traurige Nachricht, daß unſere gelichte Toch— 


Maria Anna Joſepha Schon, 


nach Jahre Tangen Leiden und Furzem Krankenlager ben 4. v8. Abends 7. Uhr in einem Alter von 33 Jah: 
ren, geftärft mit den Tröjtungen unferer hl. Religion, in Gott ergeben entſchlafen ift. Die Beerdigung fin 
bet den 7. ds. Nachmittags halb 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, ber Trauergottesdienft Mittwoch den 8. ds. 


ter und Schweiter 


früh 10 Uhr in St. Burkard ftatt. 
Würzburg, den 6. Oftober 1856. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


> 
Dankſagung. 

Füuͤr die rege Theilnahme, welche ſowohl bei der Beerdigung als dem 
Trauergottespienjte meines mum im Frieden jchlafenden Bruders, des hoch— 
würdigen 

Herrn Georg Debon, Gooyerator in Maibach, 
an ben Tag gelegt wurde, jage 3 allen Verwandten, Freunden und Bekann— 
ten, beſonders der hochwürdigen Geiſtlichkeit, den gerührteſten Dank. 

Mürzburg, 6. Oktober 1836. 

Der tieftrauernde Bruder, 


Danksagung. 

Für bie ıry“ welche bei der geitrigen Beerdigung des Schreiners 
of. Peter Jöſt von Mauchenberg von jeinen Gollegen zu Theil 
wurde, fühlen jich verpflichtet den innigiten Dank —— 7— 

die trauernden Sinterbliebenen. 


echt amerikaniſche Gummiſchuhe 
Carl Philipp Bauer 


auf der Domſtraße. — 
Nächſten Donnerstag den 9. bleibt mein Laden geſchloſſen. 


S. Rosenthal. 
Imitation verre moussedline. 


Das Neuefte was in Paris erſchienen, bei 
A. Gerstle am Markt. 


In Winterküten, Haubden, Coiffuren, Mantillen, Stickereien, 
Bäudern, Blumen und Federn empfehlen eine reihe Auswahl 


Rom «& Wagner. 
Bekanntmachung. 


Im Nachgange zum diesſeitigen Ausſchreiben vom 1. Oktober I. Is. 
wird veroffentlicht, daß ſich die Bruͤckenſperre auch auf 
Dienstag den 7. Dftober I. Js. 


erjtrede. 
Ochſenfurt, den 4. Oktober 1856. 
Stadtmagijitrat. 


i Junglunz. Mainzinger, Stſchr. 
— Verſteigerung. 

Im 3. D. N. 223 werden Mittwoch den 8. ds. von 10 Uhr anfangenb 
eine große Parthie feinfter Arak und Num, ferner ein großes ſchwer mit 
Gijen-beichlagenes Thor gegen Baarzahlung verfteigert, und werben Liebha- 
ber höflichit eingeladen. 

Versteigerung. 

Kommenden Mittwoch den 8. ds. Machn. 2 Ubr beginnend, 
werden im 1. D. Nr. 42'/,, dem Theater vis a vis im Backmund'ſchen Haufe 
über-2-Stiegen, verjchiedene Möbeln, ald: Kanapees, Schreibtijche mit Auf: 
ſatz, Spiegel, 24 Stüd rohrgeflochtene Seffeln, runde Tiſche, Klappentiſche, 
Betten, Schränte, fämmtliche ganz gut erhalten und großentheils von Mahagoni⸗ 
holz, und Jonjtiges Hausgeräthe gegen Baarzahlung öffentlich verſtrichen, wozu 
Steegerungsluſtige eingeladen. 





empfiehlt 





yür einen joliden ‚Arbeiter ift ein 


Es iſt ein Ming mit Granaten 
Zimmer zu vermiethen. Näh. i. d. Erp. 


gefunden worden. Näb.1. D. Nr.350. 


Demjhönen Trompetenterzett geftern 
Nacht unter der Hausthüre ein vom: 
erndes Hoch! X. 


Es wurde von der Hofpromenade 
durch das Rennweger Thor nad Gö- 
belslehen ein ſchwarzer Spitzen⸗ 
ſchleier verloren. Dem redl. Finder 
eine Belohnung in ber Exped. d. Bl. 


Spinnen bringt Linnen ! 
Dodenflachs, gar ſchön und zart, 
lachs in Kloben, jede Art, 

hönen Sanf, in grau und weih, 
Alles WEL bill gem Preis 
Ga. Ph. olpert, 
am Schmalzmarkt. 


Ein tüchtige Köchin mit — 
Zeugniſſen verſehen, ſucht einen Dienit 
und kann ſogleich eintreten. Näheres 
in der Exped. ds. Bits. 


Fremdeurnunmgeige 
vom 5. Oftober. 

(Mdler,) Kite: Mep a, Schweinf. Hemer 
rih a, Mainz Gorts a, Gieſeld, Krämer a, 
Edw.&emünd, Ehönhofa. Nürnberg, Mar: 
keıt a. Mauuh. Schmitt, Weinhdir, a, Regeueb. 

iKleebsan.) Alte: Eckort a. Ulm, Mo 
mwerel a, Ballenda, Wegener a Hamburg, 
Schellet a. Hildbutgbauſen. Nanleiz 0, Paris. 
Bariiner, Stud. a. Münden. 

(Kronprinz) Aflte.: Ara, Mheibt, Wal 
ter a. Shlühten, Edramm a, Eiberfelb, 
Herzog v. Braganzamit Fam. u. Bed. Prinzef 
Auna mit Beriemung a. Württemberg, 

Schwan.) Kite: Mepger a, Krankfurt, 
Mertel a Meiningen, Höpfel a, Wien, Sun: 
derich a. Main, Hevers a, Culm, Lentrofner 
a. Düfeldorf, Kroͤnlein a, Elberfeld, 

(Würtemberger Hof., Boll, fol. b. 
Lientenaut a. Suljtach. Zorn, Kaufmaun a. 
Nürnberg. 

(Witteld. Hof.) Aflte : Eecfrieb a, Cob⸗ 
leni, Engert a. Frantfurt Kalbert, Priv, a. 
Saalmünfter. Pfiter, Priv. a. Gtuttgait. 
Stein, Stubent a, Helrelberg, 


Getraute: 
. "Im hohen Dom: 

Georg Kirchberger, Lohnarbeiter. pahler, mt 
Era Schwind. — Selurich MWeigenfel, 
Lelomottohelzer, mit B. Kirſch vom hier, 

Im der Blarrfirche zu Et. Buarkarb: 

Konrad Edynnf, Ini.fie nnd Bimmergefelle 

bahier, mit M. U, Hell a, Gcoflangbrim- 
In der. Pfarrkirche zu Stift Haug: 

Ich, Mich Frehllch, Bü ger u. Holzipalter 
babier, mit Eva Katharina Romalter, big 
dabier. 


GG eteurbem: 
Anna Moria Shin, Schiffmanustochter, 33 
Zabr alt, — Garl Schutider, 1 Monat all, 














Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


1 


na —h 


warn 


— 


Würzburner 


Dr Waurzburger 
Stadt» umb Yandı 
bote eriheint mit Aus · 
nahme der Sont- uns 
hohen Weiertüge täglich 
Radmittage 4 Uhr. 

"Ms wochtniliche Bei⸗ 
lege werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Grtra:Felleifen und 
vierteljährig ein grefer 
Muiterbogen gegeben. 


Som 


> 





Stadt- 


——— nn 


ind Fandbote. 


Der Praͤnumtratlous⸗ 
Preis it monaillch 45 
— Kreuzer, vlerielſahrſg 
45 Kreuzer. 
Inferate werben hie 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wihnlider Schrift mit 
3 Strenzeru, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe md 
Gelber werten francod 
erbeten. 


| 









Neunter N ee SE - Jahrgang. 
Hr. 240 Diensrag den 7 Dftober 1850. 
@ifenbabnzüge. Eilzus | Poftzug. | Güterzug I Güterzug IL 
Ankuuft von Bamberg 420 Mbente, 912 jtub. 2* y.i, mit Bene Mei pe Machte mt PerſBiferd. 
Abgang nadı Frankfurt sit Abdende j 99 raus. ‚25 Pitt. mit Perfonen: Beh, 13 Früh mit Verſ Bef 
Yutunst von Frankfurt g57 Morarit 50 Mbenrs, Macht mit Verfonn: Befört. 8 ttäh mit Veri.-Bei. 
Abgang nach Bamber; us Wormiit | Ar Alınte, 445 Früh mit PerfenensMefcer 12% Mad, mit Perf. Ber. 


Giltwäpeu. Nach Weniderg TU, Mb. Antbad 12 U, Mare, 


erarninim 13, Mitt. Hriteiberg über Biicosheln 5%, U iruh 


are Meribeim 5 WAS, Voſtomnibus. Noch Nnttch 6 U, früh, Mrnftcin 5 U. Mb, Detteldach 4 U. Ab. Piriegen 5 U frühe. 50, 


20 M. Ab. Ochſenimt 2 Uhr 30 M. Nachm 


TZansnenigleiten. 


Geſuche von Wittwen und Waiſen protcht. Lehrer 
um eine Unterſtützung aus dem auf unſern Regierungs— 
bezirt treffenden Antheil an den Renten des allgemeinen 
Unterjtügungsfonds für Hinterlaſſene proteit. Lehrer find 
binnen 14 Tagen durch die betreffenden Dijtriktspoltzei= 
behörden bei der k. Kreistegterung in Vorlage zu bringen. 


Eine von dem Lithographen V. Hummel in Königs: 
hofen i. G. gefertigte, das Schulgebet für Ze. Mas. den 
König enthaltende Lithographie wurde von der k. Kreié— 
regierung zur Anichaflung für die katbetiichen Schulen 
empfohlen. 


Vom hieſigen Stadtmagiſtrate wurde der geſetzlichen 
Vorſchrift gemaͤß bei Der demnächſt ſich endigenden drei— 
jährigen proviſoriſchen Dienſtzeit des erſten rechtstundigen 
Bürgermeiſters Hru. Dr. Treppuer dieſe Stelle zur Bes 
werbung innerhalb 14 Tagen ansgeſchrieben. 


Wir erlauben uns wiederholt darauf aufmerkſam zu 
machen, daß, da wit wegen Mangel an Naumt nicht alle 
Berloojungsrejultate von Staats: und fonftigen Werth: 
papieren in unfere Spalten aufnehmen können, davon 
jederzeit in unjerer Erpedition Einficht genommen werben 
fan. 

Die volitändige Gewinnlijte der jüngiten Ziehung 
der großh. bad, 35fl.-Looſe liegt im unferer Erpebttion 
zur Einficht auf. 


Schweinfurt, 6, Dftober. Geſtern Morgen wurde 
ein Arbeiter der Wüjtenfeld’schen Fabrik wegen Verdacht 
des Zuckerdiebſtahls in Arreſt gebracht. Es fand ſich bei 
dem ſelben cine ziemlich große Parthie Zucker, über deren 
rechtlichen Erwerb er ſich nicht ausüweiſen vermochte, 
Wie vernommen, iſt derjelbe des Diesitahls gejtändig. 

(Schw. Tabl.) 
— Am 9.08, fiel der 6%, Jahre alte Johann Noth, 
Sohn des Drtsnahbarn Adam Roth von Mittelfinn, da. 
Drb, in den dort vorbeiflichenden Sinnfluß und ertranf. 
Aihaffenburg, 7. OA. In dem benachbarten 


Dorfe Straßbeſſenbach brach geitem Mittag bei dem 
« 


Dampfichifi:: Mittwech und Semeſag. Moruers 10 Uhr nad Mercheim, Aranfınrt. 





Gutsbeſitzer Laimbach Feuer aus, das indeſſen durch bie 
raſche Huͤlfe bald wieder gelöicht wurde und nur die Zer⸗ 
ſtörung eines Dachſtuhles veranlaßte. (Aſch. Sta.) 


Augsburg, b. DM. Vor und in dem k. Reſidenz⸗ 
gebaͤude herrſcht fortwährend und ununterbrochen bie ans 
geſirengteſte Thätigkeit und Hunderte won Händen ſind 
beichäftigt, Die große Anzahl ven Zimmern ꝛc. für den 
bevorjtebenden Anfentbalt unjerer Allerhöchſten Gifte und 
deren zäbfreidied Gefolge jo wohnlich nnd geſchmackvoll 
wie möglich einzurichten. Ueber die Zeit der Ankunft uns 
jeres Allerhöchſten Negentenpaares 2c., fo wie IJ. MM. 
des Königs und der Königin von Preußen, verlantet bis 
jetzt (9 Uhr Morgens) nech nichts Verläffiges, wenn 
auch anzunehmen ijt, daß' dieſe kaum vor 1 Uhr erfolgen 
dürfte, Dagegen wird Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Wittwe 
von Rußland heute Abend 6%, Uhr mitteljt Extrazuges 
unter Beobachtung des jtrengiten Inkognito's dahier eine 
treifen, und jofert die im k. Rejidenzgebände bereitjtehens 
den Abtheilungen beziehen, wojelbit auch für unſer Königs— 
paar die Appartements in den Stand gejekt wurden. 
Die preußiſchen Majeftäten wohnen in den „Drei Moh— 
ren“. Geftern Nachts und heute Morgens langten bereits 
ein Theil der Hofequipagen und Reguifitenwagen ꝛc. da⸗ 
bier an, waͤhrend die übrigen, ſowie die entſprechende 
Anzahl von Pferden aus dem k. Marftall im Laufe des 
Vormittags erwartet werden. Gin Ertrazug von Hof 
aus ift bejtimmt, die Gquipagen Ihrer Maj. ber Katies 
rin von Rußland um 11°, Uhr Mittags hieher zu bringen. 


Auf dem erſten Hopfenmarkte in Münden am 3. d. 
Mes. wurden von 159,74 Pb. nur 39,78 Pfd. verfauft 
und zwar ober und niederbayeriſches Gewächs, Mittels 
gattungen, im Preife von 40 bis 50 fl. Für cine Heine 
Partie Holedauer Hopfen wurden 55 fl, und für mittels 
fränkiſches Gewächs, Mittelqualität, AS fl. bezahlt. (Mir 


werden von jest an das Mejultat dieſes Marktes wieder - 


regelmäßig bringen.) 

Münden, 5. Oktober. Die Nachrichten aus Paris 
über das Befinden X. k. H. der Prinzeſſin Adalbert lauten 
höchſt erfreulich. Das Bulletin vom 2, d8. jagt: -„Da 
ihre k. Hoheit in die Reconvelescenz' getreten it, wird 
fein Bulletin mehr ausgegeben werben.” 


— — — — — — —— Mu 
. 7 
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Münden, 5. Oft. Unſer biesmaliges Oftoberfeft Keller jein Gutachten bereits der groß ichen Regier- 
eine Menfchenmafle bier ag ga wie es feit ung dergelegt at, Es Spricht ſich folk bezüglich der 
ven nicht mehr der all war, jo daß man allgemein Line für dem angspunft bei Heidelberg aus. - 

annimmt, dag heute Nachmittag wenigftens 80,000 Men- Berlin, 4 Dit. Alexander v. Humbotbt ſoll bes 

en auf der Therefienwieje verfammelt waren: Die müht 


tterung war aber auch herrlich, und zubem wußte mar, 
daß die allerh. und höchſten Herrſchaften dem Feſt bei— 
wohnen werden. Mit I. J. k. k. M. M. dem König 
und ber Königin erſchien Se. an der König von 
Griechenland, JJ. M. HH. der Gro vn und die Groß: 
bergogkn v. Heilen, dann die Prinzejlin Alerandra, nad: 
be rz vorher der Deren Ludwig in Bayern, der Prinz 
und die Prinzejffin Luitpold mit der Frau Großherzogin 
Wittwe von Toskana eingetroffen waren. Als die kgl. 
Majeftäten unter Eskorte einer Abtheilung Landwehr: 
Kavallerie angefahrentamen, wollte der Jubel der Tauſend 
und Aber Taufende kaum enden. Im Königszelte, wo 
re Majeftäten mit ihren hoben Gäjten abſtiegen, wurden 
ie vom Magiftrat und vom Generalfomite des Tanbwirths 
chaftlichen Vereins ehrfurdhtsvoll begrüßt. . IM. 
unterhielten fich dann mit dem verfammelten biplomatijchen 
Korps, den Staatsminiftern zc., worauf der König das 
in ber Nähe des Königszeltes aufgeftellte Preisvich bes 
chtigte und dasſelbe dann einzeln vorführen lieh. Die 
nbwirthe empfingen hiebei die Preife aus den Händen 
des Monarchen, der fich mit jedem derjelben überaus freund» 
lich beſprach. Es folgte dann noch das Pferderennen, das 
—— des altbayeriſchen Volkes, an welchem 19 
enner Theil nahmen und wobei die Rennbahn, die eine 
viertel deutjche Meile beträgt, viermal in 11 Minuten 
umritten wurbe. Den erjten Preis erhielt der Renner 
des Privatier Barth dabier. Als hierauf die kgl. Maje— 
ftäten den Feſtplatz nach mehr, als zweiſtündigem Ver— 
weilen wieder verlleßen, erhob ſich ein neuer: tauſend⸗ 
era Aubelruf. —— Heine Unfälle —— iſt, 
oweit· dekannt, trotz der Menſchenmaſſe kein Unglücksfall 
vorgekommen. Dieſen Abend erſchienen Ihre 
mit ihren hohen Gaſten im Hoftheater, von ber überaus 
ahlreichen Verſammlung abermals mit den berzlichiten 
rufen begrüßt. 


Münden, 6. Btt. In der Racht vom K auf den 
5. d. verjtarb dahier der k. Staatsrath i. a. D., Hr. v. 
Zenetti, quiesc. Regierungspräͤſident, Commenthur des 
rbiensordens vom heil. Michael, Ritter des Verdienſt— 
Ordens der bayerischen Krone, in dem Alter von 72 Jah— 
ven. Ferner erfahren wir, da der kgl. Geheimrath ꝛc., 
Hr. Leo v. Klenze, welcher vor einigen Tagen vom Sclage 
gerührt wurde, jich in einem au befindet, der leider 
wenig Hoffnung für bie Geneſung übrig läßt. 
Babeort bei 
Naumburg) ausgebrochenen — befand ſich in den mit 
Flammen und erſtickendem Rauche angefüllten Räumen 
ein 4°/,jähriges Kind, augenſcheinlich dem Verbrennen 
durch die Flammen oder dem Erſticken durch den Rauch 
ausgejeßt. Mancher beberzte Mann hatte den Entichluß 
gefaßt, das Kind vom ficherm Tode zu retten, alle jtanden 
aber von dem Verfuche ab, weil ihnen der dichte Qualm 
das — ——— nach dem in dem fernſten Winkel des 
brennenden Raumes befindlichen Kinde unmöglich machte. 
Da, als kein Mann mehr es wagte, das Kind zu retten, 
ee eine Fran Muth und Vertrauen. Nicht gehend, 
onder Friechend, der Mund immer auf den Fußboden 


Ber einem 26. vor. Mts. in Köjen 


! ammen hindurch, ergriff das Kind und rettete es glück— 

ich vor den ihm drohenden Gefahren. Die Frau, deren 

edle That rühmend anertannt werden muß, und welche 

—* Mutter von drei kleinen Kindern iſt, heißt Friederike 
auer. 

Mannheim, 5. Oktober. Dem geſchäftsführenden 
Komite der projektirten Eiſenbahn durch den Odenwald 
bis Würzburg ift die Nachricht Fi egangen, daß bie Bor: 
arbeiten für dieje Bahn vollend A, und bag Baurath 


—* und jo athmend, drang fie durch den Rauch und- 


ajeftäten " 


da ben Reklamationen des Herrn von Cotta beim 
preußiſchen Minifterium um Wicderzulaffung ber Allgem. 
eitung Geltung zu verjchaffen. Die in Preußen ee 
egte Anzahl Eremplare belief ſich alas in der legten 

Zeit auf nicht ni als höchſtens 5—600. 

. Berlin, 5 Dit. Aus Petersburg ift die an 
eingetroffen, daß ber Kaiſer von Rußland noch im Laufe 
diejes Jahres. cine Reife nach Deutſchland machen werke, 
wahrſcheinlich um die Katferin- Mutter demnächft in Italien 
zu bejuchen, gleichzeitig aber aud mehreren beutjchen 
Höfen einen längeren Beſuch abzuftatten, 

Aus Schaffhaujen wird gemeldet: Der Rhein ift 
in Folge des Eiſenbahnbaues dicht oberhalb des alles 
überbrüdt. Bon ber Brüde führt bie Bahn unmittelbar 
in den Felſen unter dem Schlojfe Laufen in den Berg, 
in weldem fie fi geraume Zeit fortzieht. Bon ber 
Brüde aus hat man einen überrajchenden Anblic, ſowohl 
in die ftürzenden Rheinwogen als in ben Haren Strem 
oberhalb der Fälle. Binnen wenig Monaten wird die 
Bahn eröffnet fein. 

Paris, 3. Oft. Geftern, bei der Ankunft des Kai— 
jers haben wieder Py“ e Verhaftungen ſtattgefunden. 
Man ſpricht von —— die feſtgenommen worden 
eien. Es geht die Sage, die Polizei habe eine Ver— 
chwörung entdeckt, deren Mitglieder, 200 an der Zahl, 
ſich über den Wagen des Kaijers werfen jollten, um ihn 
zu ermorden. Es wird aud behauptet, das jogar em 
Zögling der polytechnifchen Schule unter den Verhafteten 
ſich befinde, 


Deutidhlanı. 
Defterreih. Wien, 3. Oft. Der König von 
Neapel beharrt auf feiner Weigerung. Fürſt Petrulla 
(der neapolitanifche Geſandte) hat die. Annahme feiner 
Demiſſion empfangen. 


Yuslant. 

Türkei. Konftantinopel, 233. Septbr. Ein 
furchtbarer Sturm hat zu Varna und weithin in jener 
Gegend gewüthet; die Ernte joll dort völlig zeritört ſein; 
die Stadt Varna fol an den Häufern und im Hafen 
ftarfe Beſchädigungen erlitten haben, Es wird ferner 
berichtet, daß im aſowiſchen Vecere abermals Unfälle durch 
die Trümmer der durch die Kanonenboote der Berbüns 
deten in den Grund gebohrten ruſſiſchen Schiffe verarjacht 
worden, 


Eours der Staatspapiere. srankfurt, 
6. Oktober, Bankaktien 1215 G., neue Aktion Agio 334 G., 
Öfterreich. Credit⸗ Altien 188%, G., Oeſterreich. 5 pEt. 
Metall-Obligat. 76, G. die. 4 pEt. 60—, dto. 21/, 
pCt. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld —, Bayern 
31, pCt. Oblig. 89, dto. 4 pCt. Grundrenten 94'/,, 
bto. 41/, pCt. 1001,, die. 5 pCt. Ite Emmiſſion 100%, 
Ludwigshafen- Bexbach 137'/, , Bayeriiche Oſtbahn 102%/,, 
Neuftadt =» Weißenburg 104'/,, Württemberg 31, pEt. 
Obligat. bei Rothſchild Min, dto. 4, pEt. 1021, , 
Baden 3, pCt. Obligat. von 1842 391, fl. 50 Yoo 
v. 1840 84'/,, fl. 35 Looſe von 1845 48, Nafjau fl. 2 
Loofe 331%, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 117, fl. © 
Looſe 34/,, Kurheſſen Thlx. 40 Looſe bei Rothichilo 
39'/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmanı 44. 

Geld:Evurs vom 5. Oktober. 

Piſtolen 9 fl. 40— kr., dto. preuß. 9 fl. 541, Er., 

gel 10:f.:St. 9 fl. 42— fr, Randoufaten 5 fl. 3d— Er., 
Frankenſt. 9 fl. 17— fr., GoldalMarco 379, Preuß. 

Thlr. — fl. — fr, dio. Kaſſenanw. 1 fl. / kr., 
2 Ey : Thaler 2 fl. 0’, fr., Hochaltiges Silber 
‘ .3r 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S1125,, Tübd. 8. 
* Fr. 175 


* 
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Anfündigungen 





ür Herren. 


Ich erlaube mir, bei herannahender Winterſaiſon auf mein afjor: 
tirteß Lager jelbit gefertigter Herrenkleider in ven neueiten Stoffen, gut 


" und.bauerhaft gearbeitet, und zu ben m 
Auch ift eine große Auswahl 


machen 


öglichit billigen Preiſen aufmerkjam zu 
K Anzu - 


inder: e in allen Gattun- 


gen itets vorräthig und kann auf Beftellungen auf das Schnellfte angefertigt 


werben. 


Ede" 
.J. B. Schmidt, 
Eichhorngaſſe, dem Hrn. Eifenhändler Sieber vis a vis. 





Verſtei 


erung. 


Morgen am 8.ds. werden im 3. D. N. 223 eine Parthie feiner Araf 
und Mum, ferner cin ſchwer mit Eijen bejchlagenes Thor nebjt einer Par: 


thie Bau: und Rinnfteine gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Ein junger brauner Hühnerhund, m. G., glatthaarig, mit 
weißer Brujt, weißen Extremitäten, mittlerer Größe, bejonders 
gekennzeichnet durch einen weißen Streif an der Linken Halsjeite, 

auf den Nur. „Caro“ bhörend, fam in Kiffingen am 19. Sept. abhanden. 


Derjenige, welcher hierüber entſprechende Nachricht oder denjelben im ' 


fächfiihen Hof zu Kiffingen abgeben wird, erhält eine jehr gute Belohnung. 


Es wird ver deſſen Ankauf gewartt. 


Ein Mädchen jucht einen Dienit 
als Köchin und Könnte fogleich ein: 
treten. Näheres obere Wöllergafie 2. 
Diftr. Nr. W. \ 


Ein gut erzogener Zunge kann 
fogleich in die Lehre treten bei Schloj- 
fermeitter Küttenbaum in der Ka— 
tharinengafie 2, Diftr. Nr. 2364. 


Einige Wrädchen können das 
Weißnaͤhen, Kleidermachen und alle 
andern feinen weibliche Arbeiten gründ- 
lic, erlernen. Mit und ohne Lehrgeld. 

Näheres in der Erpedition. 


Ein Hohichüler wünſcht im Yateir 
nilchen, Griechiichen, ſowie in ben Re— 
alfächern Unterricht zu geben. Nah. 
in der Expedition. 

Es werben gut erhaltene Samı: 
pbimlampen zu kaufen geſucht. 

Näh. in der Exped. 


Eine ruhige Familie jucht 1 bis 2 
Schüler in Koft und Pogis zu neh— 
men im 2. D. N. 207 untere Domt- 
nikanergaſſe. 


Mehrere 1000 fi. ſind 
auszuleihen bei Franz Gut: 
brod neben der Marien: 














— 


Tapelle. 





Ein großes Haus in Mitte 

der Stadt, welches zu jedem 
WGeſchaft, befonders zum Mein: 
handel jehr geeignet ift, nebſt zwei 
Stallungen, ift zu verkaufen. Nähe: 
red in ber Expedition. 


ns 
Im 3 D. N. 223 ift ein freund: 
liches Logis von .6 Zimmern nebit 
Bequemlichkeiten, jomie auch 
Stallung für 2 Pferde und Laden 
mit Magazin zu vermiethen. 






Ein Yogis für einen Yateins oder 


Gewerbſchuͤler ijt zu haben. Näheres’ 


bei Rudolph in der Marktgajie 
Nr. 318. 


Im 4, Diftr. Nr. 29 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche und jonftigen 
Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Durch Verjegung ift ein Logis von 
3 Zimmern und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten im 1. Dijtr. Nr. 132, 
Semmelsgajfe, zu vermietben und kann 
ſogleich bezogen werben. 


Eine ganz nen hergerichtete Mezanens 


wohnung von 5 ineinandergehenden 
tapezierten heigbaren Zimmern, heller 
Kuͤche, Kellerabtheilung, Wafchhaus, 
laufendem Waſſer, ſonſtigen Bequem— 
lichkeiten iſt zu vermiethen und auf 
1. November zu beziehen. Desgl. eine 
MWohnung, ebenfalls ganz nen herge— 
richtet, von 4 ineinandergehenden ta= 
pezierten heigbaren Zimmern, Saderobe, 
abgejchloiienem Vorplatz, Kagtüc, 
Kellerabtheilung, laufendem Waſſer 
und allen andern Bequemlichkeiten, 
auch auf 1. November bezichbar. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


1. Dijtr. in der Nähe des Julius: 
Spitals jind 2 möblirte Zimmer per 
Monat für 3 und 4 fl. zu vermiethen. 
Auch kann ganz billige Mittagskoft 
dazu gegeben werben. Näheres in ber 
Grped. d. BL, 


Ein getragener Negenmantel 
wird zu kaufen gejucht. Näheres in 
der Expedition. 

Eine Schlofierwerkftätte it mit ober 


ohne Werfzeng zu vermiethen. Näh. 
in der Erpebition, R 


Da uns die Zeit zu kurz war vom 
allen unjern freunden und Belannten 
perjönlich Abſchied zu nehmen, fo ſa⸗ 
gen wir allen Denen ein herzliches 
Lebewohl und bitten um  fernere 
Freundſchaft. 

Würzburg, 6. Oktober 1856, 

— — roſch u. Bab. Froſch 
Saftwirth zum Löwen in Buͤrgſtadt. 


In der Nähe bes Re es 
wurden geſtern fünf Heine Schlüſſel 
in einem Perlring verloren. Man bit— 


tet um deren Zurückgabe in der Ex— 
pedition gegen Belohnung. 


Ein Bund Schlüffel wurde ge: 
funden. Der Eigenthümer kann folchen 
egen die Einrädungsgebühr in der 
rpedition in Empfang nehmen. 

Ich mache hiemit wiederholt befannt, 
daß ich feuerfefte Geldſchränke zu 
allen Möbelformen anfertige, und fteht 
ein ſolcher, bereits jeiner ‚Vollendung 
nahe, zur gefälligen Anficht. 

'ried. Haag. 
Bau: und Mafchinenichloffer. 


Ein gejunder, kräftiger Mann, 
mit guten Zeugniſſen verjehen, fucht 
als Bebienter oder zu andern häuss 
lichen Arbeiten ein Unterfommen. 

Näheres in der Erpebition, 


VEDICDOH 
Geſucht wird cine Stelle als 
Gerichtödienerd&:Gebülfe. & - 
Die beften Zeugniffe liegen vor. 


Näheres in der Exped. d. Bl. 
IRISOODEHEODESHIOCHIDON 
Zwei gebrauchte vieredige eiſerne 
Defen mit Blehaufjag find billig 
au verfaufen. Näheres innerer Graben 
Nr. 151. 











Zu vermietben 
mehrere nen Tadirte und tapezirte 


-möblirte Zimmer im 1. und 2. 


Stod. 2.D. N. 552,53 Schuſtergaſſe. 


Zwei neu bergerichtete, abgejchlof- 
fene Quartiere, jedes von vier heiz— 
baren Zimmern und allen möglichen 
Bequemlichkeiten find auf 1. Novem— 
ber zu vermietben. Auf Verlangen 
können joldhe audı ſchon früher bezo— 
gen werden, Wo? jagt die Exped. 


Schifffabrts:Machrichten. 

Wertheim, den 5, Oftober. Heute 
Mittag hier vorbeigefahren Gg. Hab: 
nert von Bamberg mit Ladung von 
—— C. Mehling von Hafer 
obr mit Ladung Brennholz von Er— 
lenbach, Ph. Geißler von Würzburg 


Die weuefte Hutfacon runde & 
eapot in allen Größen empfiehlt zu 
ven billigſten Preiſen 

H. Poisket. 
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Wollene Strickgarne 


in allen Farben bis zu den feinften Sorten empfiehlt 
* Carl Philipp Bauer 
auf der Domſtraße. 


t bechren uns, ergebenft anzuzeigen, ba unjer Yager in feinen Bar: 
fünerien, Pomaden, Oclen, F franzöfiichen ımb engliſchen Seifen, ben 
feinften Kämmen in Schilofrot, Kautſchuk, Elfenbein und Horn, fowie in 
den beiten englifchen und andern Haarbürſten u. dergl. wieder aufs Reich— 


baltigfte ausgeftattet ift, und empfehlen und zur geneigten Auswahl. 
Rom & Wagner. 


\ Empfehlung. 

Chablonen in allen den neueften Schriften umd Verzierungen, zum 
Zeichnen der Colli, Side, Kiften, und Schreiben von Firmas, Grabfteine 
n. ſ. w. verfertigt Ichönjtens und billig 

Bernhard Lippmann. 


i 2. Diſt. Nr. 302. 
Stadttheater in Würzburg. 


Mit allerhöchiter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs von Preußen 
und unter dem Protektorate Sr. Hoheit des regierenden Herzogs von Sach— 
ſen⸗Coburg Gotha iſt in der Nefidenzjtadt Berlin unter dem Namen: 


Perseverantia 
eine Alter-Verjorgungs- Anstalt für deutjche Theatermitglieder begründet, welche 
mit Berüdjichtigung und unter Benügung aller Eigenthümlichkeiten Des 
Standes, ohne laufende Beiträge von Einzelnen, für alle diejenigen ‚Fälle 
Borjerge treffen joll, wo Erwerbsunfähigleit eintritt, 

Die Unterzeichnete hat ſich verbindlich gemacht, als Beiftener zu dem 
Stamm⸗Kapital diefer Alters Berjorgungssinftalt für deutjche Theatermitglies 
der, welche mit Beginn des neuen —3 ins Leben treten ſoll, eine ir 
Vorſtellung zu veranjtalten; diejelbe wird am Donnerstag den 9. DE: 
tober im hiejigen Stadttheater ftattfinden, und ift dazu die Aufführung der 
Oper „Die Puritaner“ gewählt. 

Die Unterzeichnete beehrt ſich zu recht zahlreicher Bethetligung an diefer 
dem Kunft: und Mohlthätigkeits-:Sinn der Bewohner Wirzburgs dringend 
empfohlenen Borjtellung ergebenft einzuladen. EEE 

Die Direktion des Stadtthenters in Würzburg. 
Spielberger. 


Sefanntmachung. 
Dienstag den 14. Oktober Vormittags 10 Uhr findet 
in dem Hofe des kgl. Ober-Poſt- und Bahnamts:Gebändes. dahier die Ver— 
ſteigerung einer Parthie alten Eiſens und Federſtahls, ſowie acht alter Eilwagens— 
Käjten, welche stupferbedachung haben, öffentlich ftatt, wezu Kaufsluſtige hie: 
mit eingeladen werden. 
Die nähern Strihsbedingungen werden vor Beginn der Verſteigerung 
bekannt gegeben werben. 
Würzburg, am 1. Ofteber 1850, 
Königliches Oberpoit: und Bahmamt. 
Euler-Chelpin. Kögler. 
Der auf 11, ds. ers. anberaumt gewejene Termin zum Berjtriche von 
Makulatur:Papier wurde eingetretener Hinderniffe wegen auf 
Donnerstag den 16. to. Mits. früb 10 Ubr 
verlegt, was andurd mit Bezug auf das Ausjchreiben vom 27, v. Mis. be: 
fannt gegeben wird. ” 
Würzburg, den 3. Oftober 1556. 
Die Nedaftion des Kreis: Umts:Blattes für Unterfranfen 
und Aſchaffenburg. 
— Braunwart. 
Die meiſten der Xebhrbucher des Gymnaſiums und ber Yateinjchule 
find zu berabgefegten Preifen zu haben in . 
5 au Waleu's Buch- und Antiquariatsbandiuug. 
Grabam Dfto’s ausführliches Yehrbud) der anorgan. Chemie, Ite Aufl. 
1855. 3 Halbfrangbände mit 451 Abbildungen ftatt fl. 25 für mur fl. 16 
in Paul Eiaim’s Buchhandlung, 





" Haland m Kam a. Bein 


Stadt-Eheater. 


Mittwoch, 8. Dftober. Er mu 
aufs Land. Luſtſpiel in 3 —* 


Friedrich. 
Fiedertafel. 


Morgen Mittwoch d 8. Probe. 
' Der Ausschuss. 


Ein goldenes E linder: Damen: 
ührchen mit mäjfto goldener Kette 
ing zu Verluft. Wer ſolche in ber 

edition —— oder Auskunft 
darũber ge kann, empfängt eine 
gute Belohnung. Zugleich wird vor 
deren Ankauf gewarnt. . 


Am Sonntag wurde von der Meues 
ver Kirche bis zum Johannisbäcker 
ein Geldbeutel mit vhngefähr 1 
Kronthaler Geld verloren. Der red- 
ui ‚finder wird dringend®erjucht, 
dajielbe in der Grpedition abzugeben. 

Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
ift auf der Sanderſtraße gefunden wor: 
den. Näh. 1. D. N. 301 Bachgaſſe. 


Es wird Y, Worderplaß in ber 

1. Rangloge_gefucht. Näb. i. d. Exp. 
Einen Mardreher fuct 

Hg. Ph. Wolpert, Seiler. 
zrenden: !itirı.e 

vom 6, Dftober. j 

Mrler) Kile: Berger a Caſſel. Heil 

a. Düſſeld Mofa, Leipz. Berker a Regeneb. 

Steinbäufer a. Göln, Straufi a, Wit, Beer 

m. Fa, Rah 0. Dresden. Hübner, Guter 

befiger a. Duie bura. Neuftadtee m. Selm, 

Babr, a. Münd, Nillinger, Etud. & Hame 

melburg. Frl Seufert a, Hammelburg 
Rleebaaıı) Kdte: Schimpf a. Barın. 

Salm a. Mayen. Gugellisrdt a. Göln, Herr 

der, Senator a. Paris, De, Müllerklein a. 

Baunach. Mentert. Chirurg a, Rlingınberg. 

Schert a, Renil, 
RKromprim.r Re: Viund a, Dreeden. 

Baver a Brift, Ar. DBaronin v, Hirſchberg 

a. Ingolf Müller, Med »Natd m. Bam. u. 

Schmitt, Breoprietär m. Fam. a, Wiesbaden. 

Soll, Kreisroih m. Bam a. Edweinf. Biete, 

Fabrifbef a Berlin 
Schran.) Kile: Frederling a Verlin, 

Chrat a Im, Streckroth a Rubdelftadt, 

Kronberger a. Eoblen, intel a. Goburg, 

Füßlein a. Hübergen, Arlellen a Nitons, 

DBiheert a, Erimt, Näumana, Photograrh a. 

Kigingen. Bremel, Mech a. Echwerin, 
(MWürtemberger Hoſ. Nilte; David 

a Svpeler, Hartmann a. Krauffurt,-Ee, Ere. 

Schr. v. Roth, fal. preofi. Oenerallieutnant, 

m Bed, a. Schreckenſtein. Graf, Ingen, a, 

Schweinf Bar, v, Mendt a, Müniter 
(Bittelb. Hof.) Hofraib v. Siebelb mit 

Bam. a. Böttingen Häring Priv, a, Riffinger, 

Henfe, Haufer u, Hartmann, Stud. a Münfter, 

Getraute: 
An ver proteſt. Kirche: 

H. Kari Wilh. Miſchte, Werkiährer dabler, 
aus Hamburg, mit Mar. Fried, Schuler von 
bier — Ich, Jak. Ehmann, Bahnmärter 
bahıier, mit B, I. Schrezmeier a. Mugsburg, 

“etiorben; 

Dar Snb, 8 E. a. — Jeh Pienfe-, Frucht⸗ 
händler von Rieben, 29 I. a. — Georg 
Pfriem, VBichbändlersfind, 9 M. alı 


. Drud von Bonitas- Dauer in Würzburg. 


— — 


* 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote eriheint mit Mus- 
nahme der Eonn- und 
heben Feiertoge täglich 
Machmittoge 4 Uhr. 
ER wöchentliche Bei: 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Sametag t 
Grtraselleiien und . 22 * 
vierteljährig ein greßer “ 
Mufterbogen gegeben. 


———— 
— 








Würzburger 





Der Pränumerations« 
: Preis iR monatlich 15 
/ — Kreuzer, vierteljährig 

BR \ © 45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifraltige Zeile aus ger 
wehnliger Schrift mit 
3 Kteuzerm, gröfere 
ober nah rem Raume 
berechnet, Brleſe und 
Gelder werten franco 
erbeten. 


Stadt- und Fandbote. 


— 


Neunter ———— Jahrgang. 
Mr. 211 Mittwoch 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. | Güterzug I Güterzug IL 
Untunft von Bambern 42 Abende. “12 früh, per Win, mit Berfonen:Bef.|90 Mochts mit Verſ⸗Beferd 

Abgang nach Fraukfurt 448 Abende, 9» früh, 25 Mitt, mit Derfener- Bei, |3 früh mit Beri-Bei. 
Ankunft von Krantfurt | 997 Bormit, Dr Abende, 11 Rechte mil Berjonen,Befürd,/8 inäb mit PerfuBel. 
Abgaug nach Bamberg 30% Bormit 59 Mbente, 44 jrüh mit Verfonen-Befcın 1125 Mokm. mit Perf» Bei. 








Eilwägen. Rah Bamberg 7 U, Ab. Ansbach 12 U. Näis. Mergenikeiim 13, Witt, Beiteltera über Bifcofcheim * früb 


ürer Beribeim 5 0.CMb, Boftomnibne. Noch Mnsbed 6 U. früh. Arnſtein 5 U. ib. Detteliroh 4 U. Mb, Kipinnen 6 N. 


w„ö5h, 


20 M Ab. Ochſenfurt 2 Ubr 30 M, Rahm. Dampfichiffe: Mittwech und Semstog Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Franfiurt, 


-  Zagdnenigfeiten. 


Erledigt: Die mit Organiften: und Kirchnerdienſt 
verbundene Pfarr-Schulſtelle zu Lahrbach, Landger. und 
Diſtriktsſchulinſpektion Hilders; Reinertrag 250 fl. und 
4 il. Wohnungsentichädigung. 

Deffentliche engen am fönigl. Kreis: 
und Stadigerichte Schweinfurt 1856 Ab: 
geurtheilt werden: Montag 13. Dftober Vormitt. Georg 
Geiſt von Modles wegen Vergehen des Betrugs, Marg. 
Nüchter von Kothen wegen Vergehen des Diebftahls, 
Nahm. Kath. Huber bon Ingolſtadt und Gompl. wegen 
Prebpoligeisllebertretung, Peter Böhnlein von Priegendorf 


" wegen Vergehen der Miderjegung; Donnerstag 16. Oft. 


Vormitt. Adam Degen von Ebern wegen Verbrechen der 
Unterfdlagung; Samstag den 18. Oft. Borm. Sebaft. 
Iff von Heibenfeld wegen Verbrechen bes Dichitals: Men: 
tag W. DR. Vorm. ol. Schwamberger von Reuſſendorf 
wegen Verbrechen der Galumnie, Nachm. of. Gefner 
von Großeibſtadt wegen Vergehen der Unterjchlagung, 
Anton Wolff von Waidſachſen wegen Vergehen des Dieb, 
ſtahls; Mittwoch 2, Oft. Bormitt. Barbara Keil von 
Gädheim wegen Verbrechen des Diebftahls, Joſ. Schmitt 
von Hundsfeld wegen Verbrechen der Widerjegung, Nachm. 
Val. Müller von Reichmannshaufen wegen Diebftahle- 
—— Eliſabetha Lang von Stangenroth wegen desgl. 
- Das Schmweinf. Tagbl. ſchreibt: Ein niederträchtiges 
Bubenftüd wurde am Sonntage Abend in der Gegend 
Schonungens auf der Eifenbahn ausgeführt. Durch uns 
befannte Hand wurde eing auf dem Schonunger Babnhofe 
— Telegraphenſtange ein Stück oberhalb des Bahn⸗ 
ofs quer über bie Schienen gelegt, kurz vorher che der 
nach Bamberg hinauffahrende Er diefen Bunft zu pafliren 
hatte. Die Stange blieb wirklich, ohne noch bemerkt zu 
werben, aufden Schienen Tgen, — umd die Lofomotive, 
ſowie einige darauffolgende ägen fuhren über dieſelbe 
hinweg, wobei es einige tüchtige Stoße abſetzte, die Te— 
egrapbenftange aber glüclicherweije noch zerſchnitten und 
bei Seite geworfen wurde, Nach kurzer Unterbrechung 
jeßte der Zug feinen * fort, und wurde ein weiterer 
Unfall nicht verurſacht. Man bietet von Seite der Poligei- 
behörden Alles auf, um ven Urhebern diefes Frevels anf 
die Spur zu kommen. 


Der Landtagsabgeorbnete, Hr. Landrichter Nar in 
Eichftätt, der ver einiger Zeit zum Megierungsrathe in 
Ansbah ernannt wurde, hat dieje Stelle mit Anfang 
diefes Monnts übernommen und muß fid) bekhalb einer 
Wiederwahl unterzichen. Inzwiſchen verliert der nächſtens 
zujammentretenbe Ausſchuß für Berathung größerer Ge: 
jeßbücher an ihm feinen erjten Erſatzmann. 


KRupferberg (Oberfranken), 3, Ott. In unjerer 
Gegend werden allenthalben Verſuche zur Hebung bes 
Bergbaues gemacht; jo wird bei Guttenberg auf Eijen 
gegraben, während bei Ludwigſchorgaſt eine Steinkohlen- 
grube in Angriff genommen wurde. In Bezug auf Te» 
tere jollen jowohl die Grabungen, als aud bie Bohrver- 
juche zu — Reſultaten geführt haben. - Ein Haupt⸗ 
augenmerk ift aber wohl auf das hiefige Kupf re x 
richtet, welches zu fürſtbiſchöflichen ‚zeiten mehrere 1 
Bergleute beichäftigte und cine ergiebige Ausbeute lieferte. 
Nachdem dasſelbe Feit mehr als hundert Jahren brady 
gelegen, wurde kürzlich von hiefigen Bürgern ein Schacht 
wieder geöffnet. Eine fol. Kommiffion in der Perſon des 
Herrn Bürgermeilters Hahn von Brandbolz ftellte Untere 
inhungen hier an imd lich einige Kupferfteine_ nad 
Brandholz zur Prüfung (Ser ehung) bringen. Diefer 
Verſuch im Kleinen fiel % gün in aus, daß er zu einem 
groͤßeren ermunterte, deſſen Reſultat ein ſehr günſtiges 
zu werden verſpricht. 

Augsburg, 6. Of. Unſer Herrſcherpaar Köni 
Mar und Königin Marie, dann Se. k. Hoh. Prinz Gar 


. von Banern, find zur br m Ban ig kenn, Jo 
en, 


Verwandten um 4%, Uhr im Bahnhof bahier cingetro 

woſelbſt die Vorjtände der k. Civil, Militär-, Klerital- 
und ftäbtifchen Stellen und Behörden die allerhödhiten 
Herrichaften ehrfurchtvollſt begrüßten. Nach cm 
Aufenthalt im k. Salon fuhr das burdlauchtigfte Köntgs- 
paar in ben bereit — * durch die in 
Feſiſchmuck prangende Stadt na efidenzgebäube. 
Um 51;, Uhr erfolgte die Ankunft JI.MM. des Königs 
und der Königin von Preußen, und nun begaben ſich die 
banerifchen Majeftäten und Se. k. Hoh. Prinz Earl von 
Bayern nad dem Hötel zu den bret Mohren zur Begrüße 
—— des preußifchen Königpaars, worauf Aller eich 
jelben nad) dem Bahnhof zurückfuhren und im ft, Salon 


* 
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Die Ankunft Ihrer Maj. der Kaiſerin⸗Mutter von Ruß: 
land erwarteten. Dieſe erfolgte von Dresden über Hof 
um 2%, Uhr; nad ehe: Begrükung geleiteten 
MM. ihren erlauchten Gaſt nach der Stadt in bie 
. denz, wohin alsbald aud das äußerſt zahlreiche 
Gefolge der Kaiferin ſich verfügte. 

Augsburg, 7. Oft. Se. Maj. unſer allverehrter 
König machte ſchon in den Morgenitunden einen längern 
Spaziergang durch mehrere Stabttheile, mit gewohnter 
Seutiefigkeit die ehrfurchtsvolliten Begrüßungen der Ihm 
Begegnenden erwidernd. Uhr jind Se. Maj. König 
Dtto von Griechenland, Ihre königlichen Hoheiten der 
Großherzog und die Großherzegin von Hefjen, Prinz und 
Pringeffin Luitpold von Bayern, Kronprinz Ludwig und 
Bring Otto zum Beluche unferer erlauchten Gäjte im 
Königlichen Reſidenzgebaude eingetroffen. Ihre Maj. die 
Kaiterin-Mutter von Rußland werden heute um 1 Uhr, 
nach dem im Familie eingenommenen Diner, die Weiter: 
reife nach Stuttgart mittels Ertrazuges fortjegen. Aller: 
ae hat, bei ihrer ofmebieh Dem lichen Geſund⸗ 

it, bie fie von der Reife noch mehr angegriffen fühlte, 
für alle Empfangsfeierlichkeiten und Aufwartungen freund⸗ 
Lichft danken laſſen. Die ſammtlichen Allerhöchiten Herr 
haften dürften zwijchen 1—2 Uhr die üdreife nach 
der Reſidenzſtadt antreten. 


"Münden, 6. Ottbr. Der k. preußifche Minifter: 
präfibent Frhr. v. Manteuffel ift heute bier eingetroffen. 


Aus der Pfalz, 6. Oft. Die Befürchtungen, bie 
Ludwigsbahn möchte dieſes Mal ihr Rechnungsjahr gegen 
das Jahr 1854/55 mit einer Minbereinnahne, ſchließen, 
haben ſich glůcklicher Weiſe nicht bewahrheitet. 


Dem Staats-Architekten zu Mobile in Alabama in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika, Herrn Karl 
ThiemesLiernur, einem — Frankfurter, iſt es ges 
lungen, eine eben jo ſollde, als in jeder Hinficht erſprieß⸗ 


fie Verbindung der Eifenbahnihienen an deren Kanten | 


erzuftellen, durch welche die Gejammtheit aller einzelnen 
Stüce wie eine ungetrennte und ununterbrochen fortlaus 
fende Maſſe ericheint, als wodurch nicht nur das Material 
des Bahntörpers bedeutend geſchont, ſondern auch das 
laſtige und erſchutternde Stoßen ber Eiſenbahn⸗Waggons 
weſentlich verm ja faſt zu völliger Unmerkbarkeit 
befeitigt wird. 


Weimar. Die Zollvereinstonferenz hat die Anträge 
auf. höhere Beftenerung des Tabats zur ckgewieſen. 


Hamburg, 4 Oft. Prinz Napoleon hat während 
feines Aufenthaltes hierjelbit unter dem Namen eines 
Grafen v. Meudon außerordentlich zurüdgezogen ges 
ehrt. Einen Tag hat er kaum fein Hotel verlafien. 
Nachher befuchte er unfere Elbpartieen bei Blankeneje 
und einige ftäbtijche Magazine, ſowie bie Börje, wo er 
jeboch, um nicht Aufichen zu erregen, nur kurz vermweilte. 
zu einem Befuche im Theater,’ wovon bie ‚Rebe war, 

mes nicht. Der Prinz empfing Herren von Eintrat, 
—— Geſandten, und Herrn Syndicus 


Wien, 4. Oft. Aus Venedig trifft hier die Nach⸗ 
richt ein, daß das Hötel ©. Marc am Mareusplatz zu 
Benedig für Se, Maj. den Kaiſer Alerander von Ruß⸗ 
Tand um 4000 Sr. täglich in Miethe genommen ſei. 


Win, 5. Okt. Der öftere, Kriegs Dampfer Eli⸗ 
ſabethe hat von Trieſt Befehl erhalten, ſich in ben Golf 
von Neapel zu begeben, nicht, um dort zu bemonftriren, 
fondern um dort Station zu nehmen. 


Der Marſchall Graf Rab erreicht am 2. Nov. 
1856 jein 90. Lebensjahr. — 


Deutſchlanud. 


Freie Städte. Frankfurt, 5. Oft. Wie man 
vernimmt (jo berichtet man von hier telegraphiich den 
Hamb. Nachr.“) hat ſich Preußen der Zuſtimmung 
deutſcher Regierungen behufs einer eventuellen Vorlage 
am Bunde in der Reuenburger Angelegenheit verſichert. 


Deiterreih. Wien, 6. DOM. Genuejer Blätter 
melden Unruhen, welche an ber Gränze ausgebrochen feien, 
und daß Truppen nad Spezia beordert worden wären, 
weil der Intendant der Oftprovinz Verftärkung er 
habe. — Nach Briefen aus Konftantinopel vom 1. Of. 
wird das frangöfiihe Mittelmeergeihwaber wegen der 
Schlangeninjeln erwartet. Auch öfterreichifche Kriegsichiffe 
feyen dahin abgegangen. 


Auagaland. 


Schweiz. Bern, 7. Oft. Die Eiſenbahn⸗Agi⸗ 
tation im Kanton Waadt ift fortwährend im Wachen. 
Schshundert Volksabgeordnete von neunzehn Diftriften 
haben fich in Morges verfammelt und bie Boltsjouverainetät 
in Gefahr erflärt. Ferner wurde ein Gentralcomitee nies 
dergeſetzt und eine Adreſſe an die waabtländifchen Behörden 
und das Schweizervolk beſchloſſen. 


Griechenland. ut 28. Sept. Das Räu- 
berunmwejen in Griechenland blüht noch immer im ünpiafien 
Flor. Aus den Gefängnijien von Gannia find acht Raub- 
mörber entkommen und haufen im Yande. 


nen 
Wien, 1. Oft. Bei der heute ftattgehabten vierten 
Berloofung der Schuldverfchreibungen des Lotto-Anlehens 
vom 4 März 1854 wurden —— größere Gewinnſte 
gen en: Aus der Serie Nr. 2117 gew. Nr.33 80,000 fI., 
5 Nr. 1763 gew. Nr. 24 50,000 fl., S.Nr. 1546 gew. 
Fr. 27 5000 fL., ©. Nr. 641 gew. Nr. 29 5000 fl, © 
Nr. 1763 gew. Nr. 41 5000 * S. Nr. } gew. Nr. 
16 5000 fl., ©. Nr. 0 gad. Nr. 34 5000 fl., ©. Nr. 
1608 gew. Nr. 23 1000 jl., ©. Nr. 2284 gew. Nr. 42 
1000 fl., ©. Nr. 3627 gew. Nr. 30 1000 fl., ©. Nr. 
1608 gew, Nr. 19 1000 fl., ©. Nr. 2117 gem. Nr. 39 
4000 fi. Die übrigen gezogenen 50 Nummern gewinnen 
jede 400 fl. 
TEE — — 
Cours der Staatspapiere. jrantjurt 
7. Oktober. Banlattien 1215 G., neue Aktien Agio 3276. 
öfterreich. Erebit: Aktien 186— G., DOefterreih. 5 pet. 
gi ee 76— &,, dto. 4 pCt. 60—, bie. 21/, 
Gt. —, Sfanien 3 pEt. innere Schuld 372. Bayern 
1, pGt. Oblig. 89, dio. 4 pCt. Grunbrenten 9-, 
bte. 41/, pGt. 1001 ,, die. 5 pCt. Ste Emmiffion 100%, 
Ludwigähafen-Berbah 136%, , Bayeriſche Oſtbahn 1023/,, 
Neuftadt = Weißenburg 104—, Mürttemberg 3"/, pCt. 
Obliga., ‚bei 907. be 47, pCt. 102%, 
Baden 3", pCt. Obligat. von 1842 89%, ft..50 Looſe 
v. 1840 849 fl. 35 Looſe von 1845 48'/,, Nafjau fl. 25. 
Loofe 334g, Großherz. Heflen fl. 50 Looſe 117%, A. 2 
Looje 34Y/,, Kurheſſen Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
39'/,, Sarbinien, Yoofe bei Gebr. Bethmann 44. 
Geld:Eours vom 7. Oktober. 
Biftolen 9 fl. 40— fr., bie. preuß. 9 fl. 34 Fi, 
ger 10-f.-St. If. 42— Ir, Rauddulaten 5 fl. 35— Er. 
Frankenſt. 9 fl. 17%, fr, Goldal Marco 379, Preuß. 
Thlr. — fl. — _ fr., dio. Kaſſenanw. 1 443/, E., 
5 = Franken = Thaler 2 fl. 20%, fr., Hochhaltiges Silber 
Ar. 381 


“ Tr. 
Wechiel auf Wien ft. 100 €. L. ©. 112", ſüudd. 6.W. 
and Des Ebermpmeter®: 
Früh 7 Uhr + 10 Grab, Mittag 12 Uhr + 16 Grab. 
u Se Anden —— 


Berantiwertiigee Aedalieur: Fr. Bram: 
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Aulündigungen 





Befanntmachung. 


Die Negulirung der Eapitalrenten: , Einfommen: und Gewerbfteuer pro 
1855/56 ift nun fo weit vorgefchritten, daß die Perzeption pro 1855/56 be⸗ 
gonnen reſp. fortgefeßt werden fan, Es werden demgemäß folgende Ans 
orbnungen zur genaueften Beachtung bekannt gemacht: 

a) ir die Einhedung der verfallenen Steuern und zwar der Beifchläge 
und Kreisumlagen aus der Haus: und Grunbfteuer, jowie der Gapı: 
talrentens, - Einfommen- und Gemwerbjteuer mit den fich hieraus berech⸗ 
nenden Beilchlägen und Kreisumlagen, jowie der Bodenzinſe im I. und 
11. Diftrikte werden die Tage Montag der 13. mit Samstag 
den 18. Dftober I. Is. von früh 3 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
bejtimmt, mit bem Beifate, daß an diefen Tagen keine Steuer aus 
einem anderen Dijtrifte angenommen werden wird. 

Die Erhebung derfelben Steuerarten im II, IV. und V. Diftrikte 
hat am Montag den 20. mit Samstag den 23. d. Ditts. 
a bemerkten Stunden zu erfolgen. 

b) Wer an biefen Terminen die Zahlung nicht Leiftet, hat ſolche dem ab: 
gejendet werdenden Rentamtsdiener gegen die Gebühr zu übergeben, 
welcher dagegen eine rentamtliche Quittung auszuhändigen hat. 

e) Es muß um jo mehr auf Ginhaltung dieler Termine und Befolgung 
der gemachten Anorbnungen gedrungen werben, als die Einnahme für 
das Jahr 1856/57 ebenfalls bald beginnen und bis zum Schlufie 
jortge et werben muß. 

Würzburg den 7. Oktober 1856. 
Königl Stadbtrentamt. 
Schierlinger. 


| Berjteigerung. 

Mittwod) den 15. Oktober Vormittags 10 Uhr werden unten verzeich- 
nete Grundjtüce zu den beim Striche befannt zu machenden Bedingniffen in 
der Wohnung der verlebten Kaufmanns: Wittwe Frau Sabina B 
2. Dift. Ne. 1 verjteigert, wo and am den beiden vorhergehenden Nachmit⸗ 
en von 2 bis 5 Uhr die deßhalb zu wünjhende Auskunft an die verchr- 
Li Liebhaber zu Dienften fteht. 

Plan: Nr. Seltin. Haus-Nr. Tom. D 





337 I 1.D.R.226'/, PT Revers:- Garten mit zwei Garten- 
same am Mall in der Näbe 
es Teufelsthores gelegen. 
>47, Garten hinter den Söten in der 
548. 11 5 020 Nähe von Smolenzt ober dem Gar: 
5446) ten des Heren Partitulier Leiblein 
i ganz frei gelegen. 
5568 ı Weinberg im Schallsberg neben 
56701, N 0 838 Seren Banquier Vornberger und 
_ Herrn Melver Neuland. 
5166 0 046 Dunggrube mit einem Aeckerchen 
i am Jimparer Steg neben Herrn 
—— Oppmann und Herrn 
ohnkutſcher Kütt. 
125 u 0 ng 


600 Ader in der Maas neben Herrn 
Eontroleur Oppmann. 


roili, 


Ein entbehrlich gewordenes WBaf: 

— —— Saug⸗ 
umpe wie ſonſtiges Zugehör), we 

durch ein Stück Rindvieh in * 


ung geſetzt, ohne große Anſtrengun 

in 1 — Seine Wa tiefere 
auch noch in utem nde 

5 erde a Ku Zn 


Gevrg Bauch, 
Bierbrannn zur rang Poſt. 


— —— ——— — — — — — 

Ein jhönes Logis, beſtehend aus 
3 tapezixten “und [adirten Zimmern, 
—5 Küche ꝛc. iſt ſogleich oder 
au ve Naãh. 
in der Er 2.81. ” , 


Ein ſchöner Schran? mit 36 
Schubladen, und ein großes Kraut⸗ 

cht find zu verfaufen nächſt dem 
ZTeufelsthor auf dem Wall Nr. 228, 

Eine Strohbank wird zu Kaufen 
geſucht. Näh. tn der Erped. d. BL 


Ein gut erzogener Junge kann 
— in die Vehre treten bet Schloſ⸗ 


tharinengafle 2, Diftr. Nr. 264. 


Zwei gebrauchte vieredfige *— 
Defen mit Blechaufſatz find billig 
Ari Näheres innerer Graben 


ermeifter Küttenbaum in ber Ka⸗ 


Ein großer Obftfeller ift im 2, 
Diftr. Pr. 211 zu vermiethen. 


2. Diftr, Nr. 245 ift Stallung für 
2 Pferde mit Heuboden, Bebienten- 


ſtube nebjt 1 möblirten Zimmer für 


einen Herrn jogleidh zu vermiethen. 
Ferner ift allda ein Herrn: Talma, 
noch ganz neu und elegant, zu vers 
taufen. 


Im 4 D. Nr. 296 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, möblirt oder unmö— 
blirt, zu vermiethen. 


fe 

Im Rechtsanwalt Dr. Warmuth— 
ſchen Haufe iſt eine Parterrewohnung, 
aus drei Zimmern, Küche und Kams 
mer beſtehend, an eine ftille Haus— 
haltung bis 1. November d. re. zu 
vermiethen. 

Ebendaſelbſt find zwei waflerfreie 
Keller, jeder mit etwa DO uber 
weingrüner Faͤſſer belegt, miethweiſe 
abzulafjen, _ 


Im 5. D. Nr. 116 ift eine Wohn 
ung von 3 heitzbaren Zimmern, Küche 
und Keller, dann ein Zimmer mit 
Cabinet mit oder ohne Möbel ſogleich 
oder für das nächte Quartal zu vers 
miethen. 


Im Gartenhaus des Dr, Eifenmann 
it ein Wohnzimmer mit Schlafzimmer 
zu vermiethen. 


Ein Logis 

or 3. Dift. Nr. 155) inmitten der 

tabt gelegen, iſt bis Allerheiligen 
— am liebiten an eine ne s 
milie — zu vermiethen. Daſſelbe bes 
fteht aus: vier ineinandergehenben neu⸗ 
tapezirten Zimmern, einer Garderobe, 
Magdſtube, Bodenkammer, Seller 
und Holzlage. Das Logis, auf allen 
Seiten frei, hat die Ausſicht auf die 
Plattnersgaſſe, auf zwei Gärten und 
großen Hofraum. 


Die wenefte 8—* —— 
capot in allen Groͤßen emp zu 
ven billigiten Preilen 


H. Poisket. 


mache hiemit wieberholt befannt, 
ee fenerfeite Geldichränte zu 
allen Möbelformen anfertige, und fteht 
ein folder, bereits feiner Vollendung 
nahe, zur gefälligen Anficht. 
Fried. Haag, 
Bau: und Maſchinenſchloſſer. 


— — — — — — — — — 
1. Diſtr. in der Nähe des Julius: 
Spitals find 2 möblirte Zimmer per 


Monat für 3 ımb 4 I. zu —— 
Auch kann ganz bi * Mittags 
dazu gegeben werben. Näheres in ber 
Erped. d. BI. 





* 


ri 3 zur. 94 des Würzburger Ftadt- und Fandboten. 


Kutündigungem” 





> Sune-ehe Anftalt in Marktbreit. 


” Mit dem 27. Oktober d. 48. beginnt das Winterjemefter in meiner An- 
Malt. Der Anterriht —5 ie Elementarfächer, franzoöſiſche und —— 
Sprache und alle in- das er, einfchlagenden ——— 
* tätige Lehrkräfte iſt gefergt, umb wurde einer am 17. d 
Beier abgehaltenen fung der Beweis dafür aufs Bollgätigfte 
2 Honorar für Unterricht, Koft, Logis und Wäſche beträgt 165 fl. 


8 Aubere gibt mein rofpectus, den ich auf Berlangen gratis mit: 
ern näheren Sb, — 
Neue Anme 


ldungen wollen gejälligft frühzeitig gemacht werben. 
Marktbreit, den 26. September A 


Ss. Wohl, Znititut3-Borjtand. 
RER eg year 


— wohnt von an im 4. Diſt. Nr 139 Sanderſtraße. 


tzburg,, den 2, Oktober 1 
"Dhrisiep HKernwein. 


In der Bonitae: Bauerſchen lithographiſchen Anftalt find aben: 
Briefpapiere * mit — — neuen Anſichten ur —— 
B. das neue Bahnhofgebäube ꝛc., ganz fein geſiochen, 
einzeln und In —— welche dem orreſpondirenben Publitum beftens 
empfohlen werben. 











Grablampen | 
in ben — Farben, empfehle ich zu ſehr billigen Preiſen und mache 
—7 t darauf aufmerkſam, da noch genügend Zeit A, biejelben geſchmack⸗ 


zu laſſen. 
Philipp Treutlein. 
Teppich Lager. 
Alle Sorten Kirchen-⸗, Er und Tifch Teppiche, ſowie eine 


große Auswahl englifcher Pluc»Borlagen in allen Größen empfiehlt 
zur geneigten Abnahme 





Frz. Ph. Rossat Geiller 


am Dom. 

S⸗ TOTEN ET TOTEN 
@in reales Backhaus mit MWirthichaftsgerechtigleit und 

* Melberei verbunden, ift in der Nähe von Mürz urg, bei .ciner * 

Anzahlung von 1500 ft. zu verkaufen. 


heres hierüber mündlich und auf Iranco Briefe durch das 
Auftrags und Anfrage-Bureau von 
F. J. Manz. 


hrh Weche = 
Gemeinde-Dieners- & Nachtwächtersdieuſt. 
biefiger Gemeinde tft obiger Dienft erledigt. Lujttragende haben jich 
immer 14 Tagen bahier zu melden. 
oahaufen (bei Glebelſtadt), den 6. Oktober 1856, 
Die &emeindeverwaltung. 


BERNIE; Fr 









Be SF — 
Capitalien N 
Dr] 


A Gröge find gegen hypothetariſche Sicherheit ſtets auszu⸗ 
durch Das Auftra g⸗ und Anfragez Er von 


* Manz. 
Eraerra er 





Soꝛlbicer Preisurant 


SDalm’icen Bud: unb Antiquariats« 
Handlung. 

Walters Weltgefchichte 1 fl. x. 
— eg 1.40%. 
ubig 

Bolger's ar 15 fr. 

—— Teut. 36 kr. 
llendorff franz. Grammatik. 1 fl. 

Premieres lectures. 18 kr 

Gruner u. Wildermuth franz. Chreftos 
matie, 1 fl. 

Krebs Yateinjchreiben. 45 Er. 

— Döring lat. Elementarbuch. 


Heyſe's deutſche nn rammatif, Ak. 


‚Kehrein dentſches Leſe 


Rg 1 
Groͤbel's lat. —— 1 fl. 
Ahn Lehrgang. 24 kr 
Jacobs Aitica. 1 * 
Halm griech. mt if. 
— — griech. Ueberſetzungsbuch. 


DR fat. Uebungsbuch. 54 fr, 
hönborn lat. Leſebuch. 1 fl 
Heiniſch, Geſchichte Beni aA tt, 


Püß, Seid. b; Alterthums. 1 fl. 


Roppe, Phyfit. 1 fl. 

— Trigonometrie. 1 

Uſchold, Grundrig. ; tr. 

Mufterjammkung. 45 kr. 

zumpt, Heine fatein. Grammatif, 36 fr, 
uttmann, griech. Grammatik. 1 fl. 

Süpfle, fateiı. Stylübungen. 48 fr. 

Schubert, tehnijche Chemic. 21.24 Er. 

Gammerer, Erdkunde. 48 fr. 
‚Fürnrehr, Naturgejchichte. 1 fl. 
Bauer, Landwirthſchaft. 1 fl. 30 fr. 


Die Stelle eines Religionslehrers 
nnd Vorbetere, verbunden mit ber 
Schãchter⸗Function, ijt in ber hiefigen 
tir. Gultusgemeinde erledigt. Bewerber 
wollen jich Franco an Unterzeichneten 
Wenden, 

Veitéhöchheim bei 
Oktober 13%, 

Abrabam Strauf. 


Offert. 


In einem jehr freundlich und gejund 
gelegenen Yandjtäbtchen Unterfranfens 
it für Privatiindirenbe fchöne Gele: 
genheit geboten jih in allen Zwei⸗ 
gen des Gymnaſialunterrichts, ſelbſt 
dis zum Beſtehen der Abjehuterial- Prü- 
fung, zu befähigen. Das Honorar für 
Koſt, Quartier und Unterricht wird 
möglichit billig geſtellt werben. 
Näberes in der Erpedition d. BL 


Würzburg im 


Auf dem Rittergute Waltershaufen 
bei Königshofen, wirb ein geſchickter 
Schmied, velcher ſchon in Maſchinen⸗ 
fabrifen gearbeitet hat, als Schmiede⸗ 
Pächter gefucht. Näheres ift zu. erfahren 
durch die Gutsverwaltung daſelbſt 


mei anT U  ianR 


(Rreisirrenanftalt Werneck.) Der pro 1866/57 ‚nöthige Der 


darf von 
— mn — * — 
9. ubrennniehl, 
6MRollgerſte, 
6 m. Gries, man 
Rh „ D 
f " Arien, 
* ünfern, 
8 „Mes, . 
1 Gichorie, 
4 u Salatöl, 
— * e, 
V 
2 ürrte Zwetſchken, 
41 :% Särte 2 
10° Kernſeife, 
4 Soda, 
4 »  Unichlittlichter, 
8 „  Brennöl, ö 
° „ Gamphin, e- 
BD „Hanf, 
40% 8, ? 
8 „ Schmal, 
14 Eimer Eſſig, * 
6 Schäffel Erbſen, 
6 u Linien, 
100 Re Kartoffeln, 


wird im Submiffionswege vergeben werden, und find bekfallfige Angebote 


R li mit. den Brobemuftern portofrei bis 

a ’ * * Oftober 1 Ars, 

an bie um! te Berwaltung einzuſenden. 
Aue ie 2 Stiober 1856. 


Königl. Verwaltung der Kreisirrenanftalt. 
Dr. Guben, Sötell. 


ur 


Auswanderer 3.3. 


PBoftfchiffe neuer Linie 


zwiſcheu 
Havre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 
Durch die Poſtſchiffe neuer Lienie der Herren J. Barbe & Morifje 
in Hadre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurh am 9, 19. und 
20. eines jeden Monats nah New-Yort, und in den Winter, Herbſt⸗ 
und rg ee am 8, 18. und 28. nad New:Drleans vbert. 
begl F Paſſagiere werden von erfahrenen Conducteuren nach Havre 
ei 


a vo achgeſchloſſen durch die General-Ngentur und deren 
Joh. Ad. Schöppner in Biſchofsheim a/Röhn. 


Dr. Nomershauſen's Augeneſſenz zur Erhaltung, ellun 
und Stärkung der Schkraft empfiehlt die ale = 1 —X 5 vr s 
Cari Schneller , zur Kronenapothefe. 

Würzburg, im Dezember 1855. 











Den jhon mehrere Jahre. jo allgemein beliebten Hamburger Bruſt⸗ 
aader wie auch mgttiggucker nebft verfchievenen Sorten Feüchten. 
ften, Ebocvlade, feiniten Sonig empfiehlt 


G. A. Diccas. 





Ein braues Mädchen, weldes 
Liebe zu Kindern hat und Hausmanne- 
koſt kochen kann, wirb vote in Dienft 
zusnehmen gefucht im 4. D. Nr. 68. 


‘Ein Stubenmä von we⸗ 
nigftens 28. Jahren, welches ſich über 
r Treue ausweiien; gut und 

ügeln, leſen und jchreiben kan, wirb 
wegen Erkrankung der  zeitherigen 
jogleich in Dienft zu nehmen —J 
Das Weitere im 3. Diſtr. R. 0. 

Ein felides Mädchen we 
nähen und ſtricken kann und ſich a 
—— Arbeiten willig unterzieht, 
owie mehr auf gute Behandlung als 
Lohn fieht, — einen Dien 

Näheres in der Expedition. 


Es wird jogfeidyeineneihidteHöchin 
866 die bei Herrſchaften und in 
aſthoͤſen war. Näh. in der Exped. 


Im 5. Diſtr. Nr. 1 iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Schlaftabinet ſogleich 
oder bis 1. November I, Is. zu ver⸗ 
miethen. * 

Im 5. Diſtr. Ne, 1iſt ein abge⸗ 
ſchloſſenes Logis beſtehend in fünf 
Zimmern und ſonſtigen Erforderniſſen 

8 Allerheiligen lauf. Jahrs zu vers 
miethen. 


Zwei ſchoͤn möblirte Zinmer mit 
Alloven find in der Nähe der Doms 
ftrafje ftündlidy zu vermiethen. Näh. 
in der Expede d, BI. 


Ein Schön möblirtes Zimmer ift in 
der Herengafie 2, Diftr. Nr. 574 zu 
vermiethen. 


R der Nähe der Studienanſtalt, 
3. Diftr. Nr. 161, iſt ein Logis für 
2 Latein⸗ oder rg billig 
zu vermiethen, Auf Verlangen Tann 
auch Koft dazu gegeben werden. 


Ein Logis von 2 Züunmern, Küche 


"und Bodentammer ift bis Allerheiligen 


zu vermiethen 4. D. Nr. 210, Korngaſſe. 


In der Reibelsgafle, 4. D.R.149, 
find zwei möblirte Jimmer nebſt fleiner 
Küche täglich zu vermiethen. 


Es ift ein Keller mit 30 Eimer 
—* rüne Faß zu vermiethen, 1. D. 
r. 252, 








30 Fubren, wo ren Rub: 
dinger werben zu kaufen gejucht. 
Näheres vor dem Menu ‚ 
finte. Ede der Rottendorfer Straße 
bei Grohn. 





In der Semmelsſtraße Nr. 80 über 
drei Stiegen find: 2 möblirte Zimmer 
bis 15. Oktober ameinen soliden Heren 
zu vermiethen. 





Drud von Bonitas-Bauerin Würzburg. 


- Machmittogt 4 Uhr, 


”„ . 
Wurzbu Sta 
Der‘ Würzburger — 
Stadt: und Laud⸗ = 25% fi 
bote erideint mit Aus · 


nahme der Eoanr uns 
hohen Feiertoge täglidy 









y 6 wöchentliche Bei 
lage werden Dienstag, 
Donnerstag u, Samstag 
Ertra:Felleifen und . 
wiertetjährig eim grefer 
Muiterbogen gegeben. 








dt- und &ı andbott. 


Der Praͤnumeratleug⸗ 
Preis iſt monatlich ax 
An Kreuzer, vierteljährig 
25 Krreuzer. 
Imferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicer Schrift mis 
3 Strenzern, aröfeıe 
aber nadı dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 






— a 











Neunter Jahrgang. 
N Donnerdtan ben U, Dfrober 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug Güterzug I Güterzug IL 
Ankunft von Bamberg 444 Mbente, | au früh. 12°° Dit: mit Berfonen-Bei.jar Macte mit Verf-Befürk, 

Abgang nach Fraukfurt Abende. | 990 früh. ‚2% Witt. mit Berfonen Bei. 3 früh mit Werf Sef 
rt von Frankfurt 987 Dormit 59 Mbente. IR Machte mit Berionen, Beförb,)S fräh mit Werk Be 
Abgang nach Bamberg 05 Bormit | 5% bene, ‚485 früh mit PerienenBelörr. 12* Nodın, mit Perf, Ber. 


Eilwänen. Nah Bamberg_? U. Ar. Unchoh 12 U, Nchte, Mrigenibeim 1%, Mitt. Heidelberg über Biſchefehelun * u. ſcuh 


ser Verthelm 5 0. Ab, Voſtomnibue. Nach Ausbeche6 U. früh, Arnüein 5 U, Mb, Dettelsach 4 U. MB, Risiuaen 6 U. 


hust, 


20 M Mb. Ochſeniut 2 Ubr 50 M. Nachm. Dampfichiffe: Mittwod und Gamertag Moraent 10 Uhr nah Bertbeim, Frauftfurt. 


Tagsnenıgleiten. 


Durch das auf die öffentliche Verhandlung bei dem 
k. Kreis: und Stabtgerihte Würzburg vom T. ds. Mis. 
unterm Gejtrigen verkündete Erlenniniß wurden wegen 
Bergehens des Diebſtahls verübt ımter zwei bejonders er: 
Iepwerenden Umftänden verurtheilt: Michal Endres, led. 
Schuhmachergeielle von Gnodſtadt, in eine 2monatliche 
boppelt geichärfte Gefängnigitrafe, Conrad Sinenlein, led. 
Dienftkneht von Michelfeld, in eine Imonatliche und Marg. 
Barbara Endres, led. Taglöhnerin von Gnoditadt, in eine 
Gmenatliche, von beiden —— in einer Zwangsarbeits⸗ 
anſtalt zu erſtehende Gefangnißſirafe dagegen wurde 
Johaun Jalob Galſterer, led. Taglöhner von Schwabach, 
von der Anſchuldigung des vorbezeichneten Vergehens 
freigeſprochen. 

Die kgl. Regierung hat in gt e Ueberhandnahme 
ber Holzdiebſtãhle die Jämmtlichen Dijtriktspoligeibehörden 
IR in ihren Strafbeſchlũſſen gegen Holzdiebſtähle 
auf das Nachdruͤcklichſte einzuichreiten. 

Geſtern Abend bemerkte man wieder bei ganz heiterem 
Himmel ſtarkes und anhaltendes MWetterleuchten. 


Der Kafj. Zig. ſchreibt man aus Franken, 5. Oft. 
Sobald die Iintöerbeintiche Bahn, jowie die von Mainz 
nad Aſchaffenburg und von Würzburg nad Heilbronn, 
ausgeführt find, wird Würzburg eine außerordentliche Ber 
beutung dadurch erhalten, daß der ganze Verfehr, welcher 
über die nieverländiichen Häfen von der Nordiee, ſowie 
über Lubeck von der Oftjee her nach dem ſüdlichen Deutjch: 
land, dem Bodenfee und der öftlichen Schweiz ſich bewegt, 
den Weg über jene Stadt nehmen muf. Allein bei der 
Handelsbewegung nach dem DOften, · nach Ocfterreich, Un: 
garn und der Türkei, wird Würzburg nur in der erſtge— 
—— (über Köln und Frankfurt a. M.) be— 
rührt ‚ nicht aber im der zweiten, welche mittels 
der Werrabahn dem direftern Punkt Nivenberg aufhelfen 
wird. Durch die Ausführung der Bebra-Schweinfurter 


‚ Bahn, an welche ſich bie, ohnehin — ihrer kuͤrzern 


Dimenfion gebotene, won Würzburg über Ansbach und 
Gungenhauien nach Regensburg Schließen wird, wird aber 
Würzburg auch in jener Richtung ein Mittelglied abgeben, 


und hier das, was einem Theile Deutichlands zum Nugen 
Aa wegen jeiner Abkürzung der bedeutendſten Ber: 
ehrswege, nicht minder dem — erſprießlich fein. 
Schweinfurt, 8 Oft. ir ſind abermals im 
Ztande, von ber heutigen Auferjt gut befahrenen Schranne 
— ein Meines Weichen der Getreidpreiſe zu melden. Waizen 
wurde mit 20—25 fl, Kom mit 16—19%, fl, Gerfte 
mit 11—15 fl. und Haber mit I—7 fl. bezahlt. Dabei 
fehlte es jedoch keineswegs au fremden Käufern. — 
Minder jtark ijt der Zutrieb zum Vichmarkte, was jedoch 
lediglich ſeinen Grund in dem heute Nachmittag eins 
tretenden hohen Feiertag der Niracliten findet. Auch hier 
war ein Zirudgehen der Preije bemerfbar und der Han— 
del im Allgemeinen ein ganz flauer zu nennen. 
Kijfingen, 7. DE. Noch in feinem Jahre war 
in Kiffingen der Gurgarten um dieſe Zeit noch jo belebt, 
wie dies hener der Fall iſt; man ſieht noch täglich 50— 
60 Fremde, meiltens Engländer und Franzoſen, ben 
Brunnen trinfen, mehrere davon ſind erjt vor 2 oder 8 
Tagen angelommen. - 
Alchaffenburg, 9. Of. Se. Mai. der Kaifer 
Franz Joſeph ven Oeſierreich haben in wahrhaft kaiſerl 
Großmuth allen Jenen, die ſich bei dem bedauerlichen 
Gijenbahnunfalle bei Laufach durch 5 Hülfeleiftung 
um die armen verunglädten öſterr. Soldaten befonbere 
Verdienfte erworben haben, nachitehende Auszeichnungen 
und Belohnungen zu Theil werden lajin, Es wurde 
nämlich verlichen: dem F. Generalmajor und Stadtkom— 
manbanten v. Garies bas Komthurkreuz der eifernen Krone ; 
dem k. Obrijten Jörgens das Ritterkreuz des Leopolds 
Ordens; dem f. Regimentsarzte v. Sicherer, ſowie dem 
t. Oberlieutenant und Megiments:-Adjutanten Goes das 
Ritterkreuz des rang Joſephordens; dem Obrift-Stabsarzt 
v. Gihak, ſowie dem Bataillonsarzte Dr. Königshöfer 
einen koftbaren Brillantring ; dem praftifchen Nrzte Dr. 
‚seller in Hösbach eine prächtige goldene mit Diamanten 
bejegte Tabatiere; dem Fräulein Mina Horn in Laufach 
ein Armband in Brillanten ; dem Sanitäts-Soldaten Rod) 
eine goldene Medaille mit 10 Dukaten; dem Soldaten 
Lanz eine ſilberne Medaille mit 6 Dufaten; drei Krans 
fenwärtern, einem eben 10 Dulaten ; endlich einer Anz 
zahl Bewohnern in Laufach ein anſehnliches Gejchent in 


1242 


Gold. Außerdem verbient bemerkt zu werben, daß bie 
. Offiziere vom k. k. öfterreichiichen Megimente Degen: 
der Expeditorsgattin Tünchner und dem Fräul. Dina 

em in Laufach vor einigen Tagen je ein goldenes Arm: 
nd mit Collier als Zeichen “ihrer Anerkennung über: 
reichen ließen. (Aſchb. Ste.) 
Heute übernahmen die armen Schulfchweitern bie 
Leitung des durch die Munificenz des Herrn Privatiers 
3. €. Hospes dahier gegründeten Waijenhaufes. (M.Z.) 


Münden, 3. Oft. I MM. der König und bie 
Königin von Preußen, unfere igl. Majeftäten, König Otto, 
Großherzog und Großberzogin von Heilen, Prinz und 

eſſin Luitpold, Prinzeſſin Alexandra, Seronprinz 
ubwig und Prinz Otto find geſtern Nachmittags 3 Uhr 
mitteljt Ertrazuges von Augsburg bier eingetroffen und 
wurden im Bahnhof von den Spitzen der Eentralitellen 
und Localbehörden empfangen, dann von einem zahlreich 
anweſenden Publitum mit enthufiaftiichen Lebehochrufen 
begrüßt. Se. Maj. der König von Preußen und ber 
Großherzog von Helfen trugen die Uniformen der bayer. ® 

gering Set beren Oberjtinhaber fie find, Se, 
Maj. König Mar war in preußifhe Uniform gekleidet. 
Die hoben Gäfte wurden von unjeren Majeftäten in das 


Palais des preußiſchen Gejandten .am der Türfenftrahe 


begleitet. — Heute findet zu Ehren der hohen Gäfte in 
der Reſidenz Galatafel jtatt; Abends werden die aller 
höchſten Herrihaften im k. SHoftheater der Aufführung 


* 


von Shalſpeare's „Sturm“ beiwohnen. 


Münden, 8. DOM. Dem Vernehmen nach wurde 
der vom Schwurgerichtshofe von Schwaben und Neuburg 
wegen qualifizirten Mordes zum Tode verurtheilte Anton 
Lugenbe.ger,, —— Bauernſohn von Zusmarshauſen, 
durch alferhöchite Entſchließung zur Kettenſtrafe begnadigt. 
Der Verurtheilte hatte am Lichtmeßtage I. J. den Söld⸗ 

mer Alois Eberhard von Zusmarshaufen in der Abficht, 
um in ben baldigen Beſitz bes Anweſens desſelben zu ges 
langen, Nachts mittelft eines Raſirmeſſers am Halſe der: 
artig verwundet, daß der Tod desjelben bie unmittelbare 
Folge hievon war. — Seit einigen Tagen erzählt man 
& bier von einem Diebitahle, der an Staatspapieren 
gegen 6000 fl.) in der Staatsjhuldentilgungstafia be: 
gangen worden jein joll. Der Thäter wurde jedoch, bes 
vor er die Obligation aus bem Lokale brachte, ertappt 
und ſoll bereits verhaftet jein. 


Am 3. Okt. entdeckten die Steinbrecher nahe bei der 
Wethersmühle nächit Ballay, im kgl. Yandgerichte Mies- 
bad, im Mangfallthale eine gegen 300 Fuß lange Tropf: 
fteinhöhle, weide mit den in ber fräntifgen Schweiz an 
Schönheit wetteifert. 

Frankfurt, 8. Det. Nach jo chen (3 Uhr Nachm.) 
eingetroffener Nachricht fteht die große Ortichaft Frohn⸗ 
haufen bei Gießen in jylammen. 

Wiesbaden, 7. Okt. Geftern hat ſich ein Frember, 
Henry Meunier aus Paris, im Gafthaus zum Rheinberg 
en entfeibt. Weber die Gründe dieſes Selbitmorbes 

ß man noch nichts Beſtimmtes. — Ein anderer längere 
Zeit mit Familie hier lebende Franzoſe hat ſich heimlich 
entfernt mit Hinterlaffung eines Briefes, worin er angibt, 
am Spieltifch fein ganzes Vermögen verloren zu haben. 

Das „Dresdener Journal“ meldet: „Die von ber 
N. Pr. 3. gebrachte Nachricht, daß die Maiflüchtigen 

Semper und Richard Wagner an den König ein 
Guadengeſuch gerichtet hätten und im Folge Defien be: 
fohlen worden jei, die Unterjuchung wider die Genannten 
aufzunehmen, ijt unbegründet; es find weder im neuerer 
Zeit Begnadigungsgeſuche eingegangen, noch ift die Auf: 
nahme von Unterjuchungen in Frage gekommen.“ 

. Aus Thüringen wirb berichtet: Die Erpropriationen 
für die Werrabahn, ſowie der Bau, fehreiten rüftig vor, 


fo daß der Vollendung der Bahn innerhalb‘ der feftgejeh- 
ten Zeit entgegen gejehen werden kann. 


Das Zitheripiel ift in Wien, feitbem bekannt ge— 
worden, bag Ihre Mai. die Kaiſerin biejes Inftrument 
fpielt, jehr in die Mode gekommen. Die Zithermeiſter 
können kaum ausreichen, um allen Anforderungen wegen 
ai von Unterricht für das Zitherfpiel zu eut— 
prechen, 


Yuelanvd 


Schweiz. Bern, 6. Oft. Der Schweiz droht 
ein innerer Gonflitt. Die legte Bundesverfammlung bat 
in Eifenbabnfachen zwiſchen den- beiden gleichberechtigten 
Kantonen Freiburg und Waadt einen Enticheid gefüllt, 
nad welchem im Intereſſe der ganzen Schweiz, nament⸗ 
lich aus militärischen Gründen, cine Trace feſtgeſetzt 
wurde, welche den Kanten Waadt auf einer andern Richs 
tung berührt, als jein Goncefjionsbegehren es verlangte. 
Ueber diefen Enticheid herrfcht nun im größern Theil des 
Kantons Waadt große Aufregung. Waadt klagt, man 
babe jeine Kantonalhoheit mit Füßen getreten, Verfaſſung 
und Gejeße gebrochen. Ueberall, mit Ausnahme der 
Hauptitadt Lauſanne, haben jich jogenannte Widerftands- 
comitee ag und gejtern beſchloß eine große Volks— 
verfammlung in Morges, jih den Bundesbeſchlüſſen zu 
—— und an das Schweizervolk eine Adreſſe zu 
richten. 


Großbritannien. Die Kryſtallpalaſtkompagnie 
bat 30 Pf. St. Belohnung auf die Habhaftwerdung 
ihres flüchtigen Altien-Regijtrators Robſon ausgejeßt, 
deſſen Unterjchlagungen, wie ſich jet berausitellt, ſich 
—* auf 5000 Bi St., jondern auf 30,000 Pf. St. be: 
aufen. 


Zürfei. Konftantiopel, 29. Sept. Auf tele 

raphifchen Befehl aus London —8 3. Dampfſchiffe und 
Kanonenboote des britiſchen Geſchwaders in das ſchwarze 
Meer zurückgekehrt. Admiral Wons bleibt in Konſtantinopel. 
Nach der „Preſſe d Orient“ wuͤrde eine franzöſiſche Schiffs- 
diviſion ſich demnächſt jenen hritiſchen Schiffen anſchließen; 
doc; wird dieß noch für zweifelhaft gehalten. 


Cours der Staatöpapiere. yranktfurt, 
8. Oktober. Bankaltien 12098 G., neue Aktien Agio 327 G., 
diterreih. Credit⸗ Aktien 186— G., Defterreih. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 76— G., die. 4 pEt. 60%/,, dio. 2, 
&. — Spanien 3 pCt. innere Schuld 373/,, Bayern 
1, pEt. Oblig. 89—, dio. 4 pCt. Grundrenten 9I—, 
bio. 41, pE&t. 1001,, dto. 5 p&t. Ste Emmiffion 100'/,, 
LubwigghafensBerbady 136°— , Bayeriſche Oſtbahn 1023/,, 
Neuftadt = Weihenburg 10 Württemberg  3"/ — 
Obtigat. bei Mothidhtlb ION, die. 4%, pt. 102%, 
Baden 3%, pGt. Obligat. von 1842 89%), fl. 50 Yoole 
v. 1840 841,,, fl. 35 Looſe von 1845 45%, Naffau fl. 25 
Looje 331%, Großherz. Heflen fl. 50 Looſe 117'/,, fl. 25 
Looje 34, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
39'/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 44. 


Geld:@ours vom 8. Oftober. 
Piſtolen 9 fl. 2— kr, dto. preuß. 9 fl. Di fr, 
20 10lL⸗St. I fl. 42— kr., Randdulaten 5 fl. 35⸗ kr. 
Frankenſt. 9 fl. 17%, kr., Gold al Mareo 379, Preuß. 
. — tr., dio. Kaſſenanw. 1 fl. /, kr, 
a. Er. Thaler 25. 20", fr., Hochaltiges Silber 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 1135/, fübd. G.⸗W. 


Stand des Tbermometers: 
Früh 7 Uhr + 9 Grad, Mittag 12 Uhr + 13 Grab. 


Berantwortlicher Rebakteur : Ar. Bran?. 


— 








— — 
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Anfüundigungen 





Danuffagung. 
Für die zahlreiche innige Theilmahme an der Beerdigung wie dem Traus 
ergottesdienfte umferer geliebten Tochter und Schweiter 
— zum Joſepha Schön, 
agen den tiefgefühltejten Dan 
—— u Yy, Oktober 1856. 
die tiefirauernden Hinterbliebenen, 


Versteigerung. 

Aus der Verlafienichaft der verlebten Kaufmanns:Wittwe Frau Sabine 
Broili werben am Mittwoch den 15. Dftober und die darauffolgenden 
Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, in deren Wohnung Diſtr. 2 
Pr. 1 verjchiedene Mobilten, darımter: Sophas, Stühle, Tiſche, Spiegel, 
- große Schränte, 2 Mahagonis:Tifche, eingelegt mit einer italienischen Marmor: 
Sammlung, Bilder, Porzellan u. j. w., dann eine alter, jechs jchöne, alte 
Kanonen von Bronze an die Meiftbietenden verjteigert, wozu man Liebhaber 
böflichit einladet. : . 


Wohnungsveränderung. 


Ih bringe dem verehrlichen Publikum zur Anzeige, daß ich meine zeit 
berige Wohnung in der Johannitergafje 4 Dijt. Nr. 124 verlaffen und mein 
etauftes Haus in der Reuerergaſſe 4. D. N. 197 bezogen habe. Indem ich 
ür das mir bisher geichenkte Vertrauen verbindlich Danfe, bitte ich, bafjelbe 
in meine neue Wohnung überzutragen, und mich mit zahlreichen Aufträgen 
zu beebren, deren pünftlichfte und reellfte Bedienung ich zufichere. 
Würzburg, den 9. Dftober 1856. 
Adam Oeffner, Tünchnermeiſter. 


Gaftwirthshaus- mit Güter-Verſtrich 
su Schweinshaupfen, königl. bayr. Landgerichts Hofheim. 
Der Untergeichnete bat fih nun feſt entichlofien, fein dahier bejigendes 
Grundvermögen, beitehenn 
4) in einem zweiftödigen im guten Stande befindlichen Gaftwirthshaufe 
an der Strafe von Hofheim nach Goburg, auf welchem veale Gewerbs⸗ 
gerechtigkeiten ruhen, unter Beigabe wirthichaftlicher Geräthe x. nebjt 
Scheuern, Ställe und Felſenkeller und gedeckter Kegelbahn, dann 
2) 12%, Morgen Ader 17 Nuthen Wiejen und Felder zu verkaufen, und 
wird der Verſtrich auf 
* Montag den 27. Oktober d. J. Mittags 12 Uhr 
timmt. 
Schweinshaupten, am 6, Oftober 1856, 
Franz Hofmann. 


Bekanntmachung. 


Die Regulirung der Gapitalrenten: , Einkommen: und Gewerbftcuer pro 
1555/56 ift tum jo weit worgejchritten, daß die Perzeption pro 1855/56 bes 
gonnen reſp. fortgefegt werben fanır. Es werben demgemäh folgende Ans 
orbnungen zur —— Beachtung bekanut gemacht: 

a) Für die Einhebung ber verfallenen Steuern und zwar ber Beijchläge 
uub Kreisumlagen aus der Haus: und Grundſteuer, jowie ber Gapis 
talrenten, Einkommen: und Gewerbſteuer mit den fich hieraus berech⸗ 
nenden Beifchlägen und Streisumlagen, jowie der Bodenzinfe im I. und 
UI. Diftrifte werben die Tage Montag der 13. mit Samstag 
den 18. Dftober [. Js. von früh 3 Uhr bis Mittags 12 Ubr 
beftimmt, mit dem Beifage, daß am biejen Tagen keine Steuer aus 
einem iftrikte angenommen werben wird. 

Die Erhebung derſelben Steuerarten im II, IV. und V. Diftrifte 
bat am Montag den 20. mit Samstag den 25. d. Mes, 
—— bemerkten Stunden zu erfolgen. 

b) Wer an biefen Terminen die Zahlung nicht leiftet, hat ſolche dem ab: 
gefendet werbenden Rentamtsdiener gegen bie Gebühr zu übergeben, 
welcher dagegen eine rentamtliche Duittung auszuhändigen hat. 

<) Es muß um fo mehr auf Einhaltung dieer Termine und Befolgung 
ber gemachten Anorbnungen gebrungen werben, als bie —— für 
bas Tape 1856/57 ebenfalls bald beginnen und bis zum Schlufie 

fortgeiebt werben muß. 
Würzburg den 7. Oktober 1856. 
KRönigl Stabtrentamt, 
Schierlinger. 


Ein gut erhaltenes Cla⸗ 
— vier mit 5 Oftaven, für 
Anfänger, ift zu verfau 
im 3. Dift. Nr. 15, Kettengafje, eine 
Stiege hoch. 


Es werden mehrere ſchon gebrauchte 
Blumenfcherben zu kaufen — 
Näheres in der Erpedition d. BI. 


Ein jungs Mädchen, weldes 
täglich einige Stunden die Aufficht 
über ein Kind übernehmen könnte, 
wird gegen Vergütung gefucht. Näh. 
in ber Exped. d. BI. 


Es wird eine folide Magd mo: 
natsmeije gejucht. Näh. i. d. A 


Ein Mädchen, vas kochen kann 
und allen Arbeiten vorjteht, ſowie 
ute Zeugniffe beſitzt, ſucht einen 
ienft und kann ſogleich eintreten. 

Näheres in der Erpedition. 


Ein geſchicktes Frauenzimmer 
ſucht Beſchäftigung im Kleibermachen 
und würde auch einen Platz als Kell⸗ 
nerin oder Stubenmäbchen annehmen, 
Näh. i. d. Erp. 

m der Semmelsitrape Ar. 109 ıft 
ein möblirtes Zimmer jogleic an einen 
ledigen Herrn zu vermicthen. 


4, Dift. Nr. 219 ift ein Quartier ' 
mit 2 Zimmern, Küche, Bodenfammer, 
Waſchhaus und Holzlage jogleih zu 
vermiethen. 


Eine ganzneu hergerichtete Mezanens 
wohnung von 5 ineinandergehenden 
tapezierten heißbaren Zimmern, heller 
Küche, Kellerabtheilung, Waſchhaus, 
laufendem Waffer, fonftigen Bequem: 
lichkeiten ijt zu vermiethen und auf 
1. November zu beziehen. Desgl. eine 
Wohnung, ebenfalls ganz neu berges 
richtet, von 4 ineinandergehenden ta 
pezierten heigbaren Zimmern, Gaderobe, 
—— Vorplatz, Waſchküche, 
Kellerabtheilung, laufendem ſſer 
und allen andern Bequemlichkeiten, 
auch auf 1. November beziehbar. 

Näheres in ber Erped. d, BI. 


2. Diſtr. Nr. 345 tft Stallung für 
2 Pferde mit Heuboben, Bedienten- 
ftube nebjt 1 möblirten Zimmer für 
einen Herrn ſogleich zu vwermiethen. 
Ferner ift allda ein Herrn: Zalma, 
noch ganz neu und elegant, zu vers 
kaufen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


Bi: Wertheim, 7. Oktober. 


Heute Morgen bier meiter- 

gefahren Thom. Lenz von 
Kissingen mit Ladung von Frankfurt. 
Heute Abend angelommen und Mo 
weiterfahrend Kafp. Winterheld von 
Miltenberg mit Labung daher und 
von Franffurt. 
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Unterhosen, Jacken und gewalkte Stiefel, 


fowie alle Strumpfwaaren, empfiehlt 
Carl Philipp Bauer 
Domſtraße. 


auf der 


aan 
Laden Beränderung. 


Ich bringe hiermit zur ergebenjten Anzeige, daß ic 
mein früberes Verkaufslokal in der Martiſtraße verlafjen 
und von heute an mein 

Spezerei-, Cigarren-, Cabak- und 
FSarbwaaren-Gelchäft 
in mem eigenthümlihed Haus, Gichhornjtrage‘ Nr. 360, 
ehemaligen Yaden des ‘Hrn. G. 3. Molitor verlegt habe. 

Ich danle für Das mir feirher gejebenfte Zutranen, mit 
der Bitte, mir daffelbe auch in meinem neuen Xotale zu 
Theil werben zu laffen, und verjichere ſtets gute und preis— 
würdige Waare, bei billigiten Preiſen. 

Würzburg, den 7. Ottober 1850. 

3. M. Fehrer. 

Hiermit verbinde ich zugleich die Anzeige, daß id wie 
früher ſteis ein volljtändiges Yager von allen Sorten Yad: 
firniffen, trodenen Wafjer- und Delfarben, jowie alfen in 
dieſes Bach einjchlagenden Artitein unteryalte. Oelfarben 
fogleih zum Anſtrich fertig, liefere ich gut trocknend und 
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Hapier:Eigarren, Hülſen Nr. 2, habe ic wieder bekommen, 
&s. J. Melitor, Bahnhofplatz. 


Für Damen. 
Ale Mode:Artifel für diefe Winterfaifon werden geihmadvell und 


billig gefertigt bei 
A. Leipold, Damenfleidvermader, 
d. Dift. Nr. 214 Felſengaſſe. 


se Ab a — 
In Winterhüten, Hauben, Coiffuren, Mantillen , Stickereien, 
Bäudern, Blumen und Federn empfehlen eine reiche Auswahl 


Rom « Wagner. 
Herbst-Ueberwürfe und Mäntel 


in ſehr reicher Auswahl ven den billigften bis zu den feinsten, find neuers 
dings angefommen und empfichlt 
Cari Bolzano. 


Berfteigerumg. 

Das zur Nachlaßmaſſe der ledigen Gerberstochter Katharina Fleiſchmann 
dahier gehörige Wohnhaus in der eg = 4. Diſtr. Nr. 17 jammt ans 
ſtohenden Gärtchen, dann ein größerer Obſt- und Gemũͤsgarten mit Acker 
und Gartenhaus im Füchslein Pl.⸗Nr. 5494 u. 5454 werben auf Antrag ber 
Erben einem wiederholten und leiten Striche ausgeſetzt, und ift hiezu Ter⸗ 
min auf 

Dienstag den 14. Oktober ds. Irs. Nachmittags 2 Ubr 
in der Behaujung der Verlebten anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß die Einficht - Anmelden dortſelbſt zu jeber 
Zeit jtattfinden Tann. 





Das Testamentariat. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Stadt-Cheater. 


‚Freitag den 10. Dftober. WU 
——— in J I 
in glücklicher Familienv 
ter. Enftiptel in 3 Alten v. Görmer. 


— eæ—— — — — — — —— —— — 

Ein Kanarienvogel tiientflogen. 
Wer ‚darüber, Auskunft geben kann 
beliebe folche in ber Erped. db. BL zu 
hinterlegen. 


Gegen Unterricht eines Knaben in 
allen Gegenftänden der Yateinjchule 
fann cin Schülle der Obergymnaſial⸗ 
klaſſe oder ein Theologe oder Blile- 
loge freies Logis haben. Näh. im 2. 
Diſt. Nr. 116. 
GULGESEGEEUER EC ARTE 

Eine Wittiwe aus den höheren 

Ständen, welche ihre mufifaliiche 
> Ausbildung unter dem kurfürſtl. 
$ Seifen Hoftapellmeiſter Louis 

pohr erhalten, wunſcht gegen 
billiges Honorar einige Schü: 
lerinnen im Elavierfpiel zu 


unterrichten. Das Uebrige bei 


L 259393935393 3 

Eine Heine Wohnung iſt ſo⸗ 
gieic mit oder ohne Möbel im 3. D. 
tr. 14 jogleih zu vermiethen. 


Durch Berjegung ift ein Logis von 
3 Zimmern und allen übrigen Bes 
auemlichkeiten im 1. Diftr. Nr. 132, 
Semmeisgaſſe, zu vermiethen und kann 
fogleich bezogen werben. 


Zremadeusüiimieige 
vom 8. Oftober. 

Adler) Klte: Stra. Sell, Sant a. 
Barıberg, Wolf a, Kirchberg, Eichner a. [177 
fert, Mayer a Gin, Schwarz a. Düffeld,, 
Köcher a. Meiningen. Fıhr._v. Seeftied mit 
Frl. Tochter:a. Bamderg Koch mit Gattin, 
Verwalter a. Angeburg. Meßner, Gateob. a. 
Weißenburg. 

(Rlerbauın) Küte: Wiſch a. Cöln, Bier 
fing a Nürnbg,, Hartwig a. Ballan, Blatt: 
ner a. Stuttgırt Weriier, Fabr, a. Barmen. 
Haufer, Kabr. a, Nürnberg. Vlum, Stud. a, 
Kopenhagen. Etölin, Aypoth a, Krenmad. 

(Rronprimg: Kflte: Grant a, Maanhı., 
Duilling a, Bronffurt Se. Durchl Für 
Schenlohe, mit Dienerfhaft a Langenburg. 
Fehr, u Wranfen ein mit Ber. a ullſtadi. 
Jürgens Guteb a. Böpeshelm. 

‚edwan.) Kite: Brockmann a, Fılft., 
Sauer a Wolfege, Braun a, Mainz, Sraf- 
egger a, Nürnb,, Limbrecht a. Fürth, Graub 
a. Hanau, Männel a. Weißenfelt, Kräiter a, 
Salburg Eticht, Ing. a Aſchaffenb Rebenber, 
BauIng a Winpeheim. Greibenibrl, Rorit» 
praft. o. Saljburg. @kreibenthal m. Bam, 
Kamerslamtmann a. PBiullingen. Retter, Dr, 
phil, a. Obernburgr 

MWürtemberger Hof.‘ Kte: Saal ⸗ 
berg a, Heidelberg, Lich a. Gonfanz, Müller 
a. Stuttgart, Lamprecht, Staattammelt aus 
Bamterg.. Arıu Gonful Menger mit Fam, 
uud Ber, a, Odeſſa 

(Birtelb. Hof.) Alle: Friederich aus 
Catloruhe, Stolje a, Andernach, Hofmann a, 
Darmſtadt. Doflert, * o. Manns 
heim, Bruder, Priv. a. Mainz Frl. Kelling 
a, Hof Müller, Priv a. Mainz. 


MWürzburner 


Dr Würzburger 

Stadt: und Band: 
bote erſcheint mit Autr 
“ wabme der Eonn- und 
hohen Weiertage täglich 
NRadymitiage 4 Uhr, 
- Ms wöchentliche Bei- 
lage werten Dienstag, 
Donnerstag u. Samettag 
Ertrarfelleifen und .. y 
wierteljühtig ein grefer 


Mn nn 





Stadt- und Fandbote. 


Der Praͤnumeralleua⸗ 
Preis if monallih 45 
Kreuzer, vierteljähckg 
45 Sirenger. 

Anjerate werben bie 
dreifraltige Zeile aus ges 
wehnlichtt Schrift mit 
3 Sirenzern, größere 
aber nad tem Raume 
berocbuet. Briefe und 
Echer werden frante 





Muſierbegen gegeben. — erbeien. 
> — — 
Neunter Jahrgang. 
RR. z23 Freitag den 10. Dftober 1856. 





Befanntmachung. 


Wir erhalten foeben das nntenftehende hohe Refwipt ber f. Regierung von Unterfranten* und Aſchaffenburg, 
pe für unſere Stabt Würzburg eine außerorbentlich wichtige Gonceffion Er. Majeftät unferes aller mäigften 


Waximilian I1., enthält, Wir beeilen uns dieſe allergnädigfte für umfere Stadt folgenreichfte 


unferen Mitbürgern befannt zu machen. 
Würzburg, ben 10. Oktober 1866. 


Der Stadbtma 
1. Bürgermeifter Dr. 


Nr. praes, 1771, Nr. exp. 967. 


erfügung 


iftrat 
reppner. Bürkhl. 


Mürzburg, den 9. Oktober 1856; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben allerhuldvollſt zu genehmigen geruht, dab bie Feſtungseigenſchaft der Stadt 


Biürzburg 


, er von jenem Verbande freigegeben; eublich, daß die 


den. Ueber bie Art der 


echts des Mains aufgehoben und ſomit jebe fortififatortiche Beichränkum 
oder jtäbtijchen Privatbefigungen im bisherigen Feſtungs-Rayon rechts bes Mains — 
im Reveröverbande geſtandenen ſtädtiſchen und Privat-Beſitz 


auf 
eingelegt und die Ertraägniſſe ihrer Verwerthung zum Vortheile des kgi. Finanz: und Militär- 
usführung jind bie weiteren Anordnungen des kgl. 


bes Baues auf freieigenen 

owie, daß bie bis⸗ 

ungen unter Vorbehalt ber Entichäbigung des Tönigl, 
Feſtungswerke in einer ei nädhitfolgender 

erars verwendet wer⸗ 

Kriegs⸗ und Finanzminiſteriums zu 


gewärtigen. Von dem Inhalie dieſer höchſt erfreulichen und folgenreichen allerhöchſten Entichließungen wird in Ges 
mäßheit eines allerhöcjiten Reſtripis des kgl. Staatsminefteriums des Innern vom 7. d. Mts. Nr. 219 dem Stadt: 
* magiftrate der tal. Kreishauptitabt Kenn DER: Eröffnung gemacht. 


Königliche ‚Regierung von 
An den Stadtmagiftrat Wüũrzburg. 


Aufhebung der Feſtungseigenſchaft der Stadt Würzburg betr. 


TZagsrruigteiten. 


Se. Maj. der König haben (mie wir geftern einem 
Theile unjerer_verehrl. Lejer noch dur Ertrabeilage mits 
zutheilen im Stande waren) Allergnädigit zu verfügen 
geruht, dag der am rechten Mainufer gelegene- Theil 
unjerer ———— nicht mehr als zeitung gelten 
fol, jo daß dem Ein gen ber — — auf dieſer 
Seite nichts mehr im Wege ſteht. Die Nachricht von 
biejer für umjerer Stabt jo wichtigen und folgereichen 
Allerhöchſten Verfügung konnte natürlich nicht verfehlen, 
in unferer Stabt die freudigfte Senfation “ erregen, und 
allenthalben giebt fich der lautefte Dank kund gegen ben 

Königlichen Geber für diefe neue umferer Stabt bewiejenen 
Gnade und Munifigenz. Gleichzeitig fühlt man ſich aber 
auch zum innigften Dank verpflichtet gegen den Magiftrat 
unjerer Stadt, namentlich Oberbũrgermeiſter Dr. 
Treppuer, für die erfolgreiche Verwendung zur Erlang— 
ung dieſer Allerhöchſten Gnade. ALS die erſten Punkte, 
an welchen eine Durchbrechung der Wälle erfolgen dürfte, 
werben —— die Fortſetzung der Neubauſtraße gegen 
die Schweizerei, die Teufelst oehafie und bie Fortſetzung 
der oberen Kapuzinergaſſe den Garbiftenbau entlang. 


‚ Der k. Miniſterialrath Dr. Eee: vom Staats⸗ 
minifterium bes fol. Haujes und des Neukern, tft von 


erfranfen und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zußbein. 


König. 





Seite Bayerns- zum Mitglied der Kommiffion ernannt, 
welche die Frage der freien Schififahrt auf der Donau 
zu regeln hat. Derſelbe wird am 12, ds. nah Wien 
abreifen, wo die Nommiffion alsbald ihre Thätigkeit bes 
ginnen wird. 


Unter den bei dem diesjährigen Central-Landwirth⸗ 
ichaftsfejte in München mit Preiſen „für erfolgreiche und 
verdienftliche Beftrebungen dei Beamten, Geiftlichen, 1 
lehrer, Thierärzte, Bezirtsgeometer u. Gemeindeworfte 
ausgezeichneten Perſonen befinden ſich aus unferem Kreiſe 
der ullehrer Kafpar Hofmann von MWendershanfen, 
Landgr. Hilders, welcher die große filberne — 
nebſt Ehrendiplom und Preisbud) erhielt, daun der kg 
Landrichter H. Eyſſel in Biſchofsheim v. d. Rh., welchem 
die kleinere ſilberne Bereinsmünze nebſt Diplom u. Preis- 
buch zuerkannt wurde. 


Dem Nürnb. Corr. wird aus unſerer Stadt erg 
ben: Es ift matürlich, daß die verfchiebenen ? w 
neuenen Eijenbahnlinten, welche ihren 

ober bei — haben, hier mit viel erdr⸗ 
tert und verfolgt werben, ba Würzburg durch ben Bau 
diefer Bahnen zu_ einem Knotenpimft bes Verkehrs im 
Mittelpunkt von Deutjchland erhoben würde. Die —— 
berg⸗ Würzburger Bahn durch den Odenwald hat bedeu⸗ 


+ 


. niit a a2 lem 


Chancen für fi; die badiſche wie die bayerifche 
J find dem Projekt gewogen. ——— ——— 
burger Linie läßt die wũrtembergiſche Regierung 
eben jetzt die Vorarbeiten anftellen; die, wie man hört, 
Er eifrig betrieben werben; über bie Stimmung ber 
yerijchen Regierung bezüglich biejer Bahn hat noch nicht® 
verlautet; dat diefe und die Heidelberger Linie fich eine 
für die Rentabilität beider nachtheilige Konkurrenz machen 
würden, ‚ift wohl nicht zu befürchten. An dem Zuſtande⸗ 


kommen der Bahn von Ansbach hieher wird bier nicht 
che man fteitet nur noch über die Nichtung. Der ‘ 
nbahn enblid, von Schweinfurt über Fulda nad 


Bebra, jtehen bayerifcher Seits feine Hinderniffe mehr 
entgegen, da, wie man hört, zwiſchen der in Schweinfurt 
bei Bahn gebilveten Gejellihaft und der bayerifchen 

terung menerlic, eine volftändige Einigung. erzielt 
wurde s' die fpriedrich- Wilhelms: Nordbahns@ejellicgaft aber, 


welche den Bau auf kurheffiichem ‚Gebiet ———— - 


auf ihre Forderung einer Zinsgarantie von 4 
von- 
halten > 23 9 « 

Das germaniſche Mufeum zu Nürnberg bat mit 
dem hieſigen Univerjitäts-Bibliothefariate Unterbandlun: 
gen angefnüpft, um bie in ber hiefigen Univerfitätsbiblios 
thet Behubfichen Doubletten gegen äquivalente Drudfchrife 
ten und Manuſtripte einzutaujchen. 


Die Anzahl der Schüler an den Gymnaſien und 
Lateinſchulen Bayerns hat in leterer Zeit merklich abge⸗ 
nommen, jo zwar, daß bie Zahl derjenigen, welde das 

mnaſium abfoloirten, inden legten Ja 
lich um 100 gegen bie Vorjahre zurücblieh, 
Auch im Erlangen ift die Zahl der Rechtskandidaten, 
welche ſich ‘heuer zur theoretiichen Staatsprüfung gemeldet 
um mehr als ein Drittel Fleiner als im vorigen 
bre; —— diesmal nur 69. Die Zahl der hier 
ngeme 


zeit 


en beträgt 74. 


Am 6. d. Mts. fiel die Dienſtuiagd Augufta Od 
von Fladungen, Yog. Mellrichjtadt, in der Scheune ihres 
Dienitberm Kilian Will von Mellrichjtant vom Gebälte 
—— ſich ſo am Kopfe, daß ſie nach zwei Tagen 

arb. 


Auf dem Bahnhof zu Neumarkt verunglückte am 
vergangenen Sonnabend Abends 8 Uhr ein Bahnwarter, 
als er eben den Wechſel ſtellen wollte. Er glitt dabei 
aus, fielauf die Schienen und wurbe von einer Xolomotive, 
die gerade aus dem Bahuhofe fuhr, um ſich ihres Dampfes 
zu entledigen, förmlich mitten enizwei geſchnitten. Am 
andern Tage traf die Erlaubniß zu feiner Verheirath— 
ung ein. 


. Münden, 8. DE. Der König und bie Königin 
von Preußen haben heute Vormittag mehrfache Audienzen 
ertheilt und dann im Kreiſe der E. Familie verweilt, Les 
tered war auch dieſen Nachmittag bei der Tafel ber Fall, 
die im Wintergarten unferes Königs ftattfand; es war 
für 50 Perſonen gedeckt und hatten unter anderem auch 
die Gejandten von Preußen, Griechenland und * 
ogthum Heſſen die Ehre, an ber kgl. Tafel zu ſpeiſen. 
orgen wird den hohen Gäften zu Ehren große Tafel 
bei er. Maj. dem König Ludwig ſein. — Nachrichten 
aus Paris zufolge gedenken der ring und bie Prinzeſſin 
Adalbert gegen den 20. ds. die Reife hicher anzutreten 
und man glaubt, daß der König feine Abreije von bier 
bis nach der Ankunft des hohen Paares verjchieben wird. 
— He von Coburg, k. H., iſt geſtern Nachts 
hier —— und heuie Morgen zu ben Jagden in 
dem: hindern Rieß weiter gereift. zn einer Begleitung 
befindet: fich der befammte Schriftjteller Geritäder. 
Mäünchen, 9. Oft. Im Gefolge der kt. Majeſtäten 
vor Preußen befinden ſich v. MWebell, Generalabjutant; 


ren durchſchnitt⸗ 


Sehr. v. Maſſow, Minifter des kgl. s; w». 
ajennick, wirtl. geheimer Rath; br Dnboir Die = 
bofmeijter J. Maj. der Königin; Baron v. Stillfrieb, , 
de Rath und Obekteremonienmeifter, Gräfin v. Hade 
u 
x 


nd Fraäulein v. Abbensleben, Hofdamen J Mai, der” 
Königin; { 
Sn d. Gröben, Fingeladjutanten; Mr. Grimm, tat.’ 


Major Graf». Bismark: Bohlen und Major '' 


J 


Reibarit, und Schönming, ‘geheimer Kaämmerer Sr. Mai. 


bes Ktörigs. 

su KRarlöruße, 8. DH. Der höchſte Gewinn, 40,000: 
fl, bei der Ichten ‚ichung be ab. Sö-fLtoofe (.v.M.) 
iſt auf einen unjerer Mitbürger, Herrn K. gefallen. - 
Erempfing die Nachricht von a Gluͤcksfalle mit Gleiche 
muth und äußerte die Worte: „Diejes Bischen kann man 
* auch dazu gefallen laſſen.“ Mit einem ähnlichen Ge— 
chenke, 7000 fl., wurde ebenfalls. bei gedachter Ziehun 
ein großh. Bedienfteter, Ar M, in St., vom Shidfale 
bedacht 


bis jetzt noch feine feſte Zuſtcherung Duſfeldorf, Ottober Geſtern hatten · wir pas” 


Vergnugen, auf einem * vorbeifahrenden großen Floße 
einen Jubilarius zu ſehen. Der Floß⸗Steuermann W. 
Hoppmann aus Kanten führte vor 50 Jahren an dieſem 
Tage das erſte Floß als Steuermann bier verbei und noch” 
heute, wie an —— ſteht dieſer Jubilarius in voller 
Mannestraft da und lenkt mit unbeſchreiblicher Kalt: 
blütigfeit und Umſicht die fchweren unbiegfamen Holz: 
mafjen ben Rheinitrom hinab ar Holland hin. Die 
3 tung hatte zur eier bei diefer Durchfahrt 
bie ganze Brüde flaggen laſſen. 
Schaffhaufſen, 50Oktbr. Geftern wurbe unter 

Gefhügdenner, Jubelruf und —— den impoſanten 
Bogenſprũngen der nfallbrũcke der letzte Miader ein⸗ 

bt und es bleibt ſonach noch der Oberbau der Brücke 
zu vollenden. Der auf die Brüde führende Tunnel iſt 
ur Hälfte gewölbt. Die game Gtrede vom Schloß 
is zum Bahnhof ift in Angriff genommen. Thäler ers ' 
höhen und 

Paris, 8. Ol. Den Dieben der Norbbahnactien 
foll es gelangen jein, nach Galifornien zu entfommen. 


Zur Moskauer Kaiſerkrönung hat die Berliner 
Schneider⸗ Induſtrie Triumphe gefeiert. Das große Kleider- 
Magazin von Laribsberger, jet wohl das umfaſſenbſte 
derartige Geihäft in Deutichland, hat 14 Kammerherens 
röde nad) Rußland geliefert, deren prachtvolle Goldſtickerei 
in Berlin * wurde, Jeder dieſer Röcke koſtel 
etwa WO Thaler, jo daß bie Lieferung einen Werth von 
mehr als 12,000 Thalern hat. 


Aueklanvo. 


Atalien. Die „Defterr. Ztg.“ hat eine Eorreipon- 
benz aus Neapel vom 29. Sept. Danach hat der König 
eigenhänbig dem Kaifer Napoleon und ber ang Vic⸗ 
toria geſchrieben, er wolle die Pariſer Conferenz beſchicken 
um Witt eilung über den Ammeftie-Aft und organifche 
Reformen zu machen. 

Außland. Sebajtopol, 31. Auguſt Heute. 
fand bie Einweihung des auf dem MomiralsGrabe erriche 
teten Denkmals ftatt. Dasjelbe hat die Inſchrift; „Hier 
ruht der im Jahre 1851 verftorbene Admiral Laſareff. 
Hier ruhen, gefallen bei ver Vertheidigung Sebaſtopols, 
ver Vice: Admiral Korniloff, der Gontre: Admiral Jjtomin, 
der Abmiral Nachimoff.“ Die Einweihung geſchah durch 
eine Prozeſſion der Geiftlichteit und des Offiziercores. 
Biele Einwohner der neu erſtehenden Stadt hatten ji) 
angefchlofien. ° 


Stand Des Therinpmeters: g 
Früh. 7 Uhr + 10 Grab, Mittag 12 Uhr + 16 Grab. 





Verertwortliher Rırakteuı: Fr. Brant, 


ge erniedrigen ſich da buchftäblich. * 


“ 


air 


mad -I15n)2 Zutat 7 —T 
Be gu; 


— ige HH neue Hobelbänte, alte eiferne Faßreifen, neue 
räder, 4 Rolfwagert 
meta den 25. Oftober 1. Irs. Vormittags 10 Uhr 
iu SH e an der Julius Promenade. 
Würzburg, den 9. "Dftober 1856. 
Königliche ent Anipeftion. 
Dr. Men; 


— wird der nachſte Vichmartt Donnerotage 
erh 216.. ber babier abgehalten werben, was hiemit zur Offentunde 


ge 





— 


— * 6, Oktober 1856. 
en — MFstlelu, Ortsvorſt. 


Solver ſteigerung 
den 13. d. Mis. werben im Heidingsfelder Stabtwalde 
— gel, Kngſt ‚der, Kiſterſtraße, unter den bei der Verſteigerung 
bekaunt gemacht werbenden Bedingungen folgende Holzſortimente verfteigert: 
ufen Fichtenſtangen, welche ſich — zu ſtarklen Heu: und 
eiterbäititien eignen un 
* Femiſchie Awelen 
Die Zuſammentunft iſt früh a Salbe am Blutbilde. 
Heidingsfeld, den 8. Oktober 1 
Der a Magiſtrat. 
Grimm. 


— au F — des in der — zu Werneck 
nenn wg von Stockheim find 
* man löe 5 er — o —— 
—— tberückſichtigun tend zu ma 
Mellrichſtadt, den N. September 156. ’ 
euer. Sanbgerit. 
Seidenbuſch 


Teppich⸗ Lager | 


‚gi : und Tifch- Teppiche, 
eb ve * —— —* 


; 0 Fr Ph. Rossat Geller : 


am Dom. 











—— — Tollette-Artikel. 

_ Anadoli oder Grientaliiche rien ee ger in Gläfern zu 1 

12 fr. und 86-tr. und in Schachteln ‚zu 24 Er. und zu 12 fr. Mehr als 
Mittel dient 8, um die Zähne auf die jchmer piofefe und uns 


es Weiſe zu reinigeh und biendend weiß wie EI end ein herzuſte 
und zuglei Bas Babufleid, ‚eft und geſund zu machen. Mait een 
Atirona, Duft-Essig, Eau de Mille 


Extrait d’Eau de Colo triple 
& ‚Essence of Spring-Flowers zu ben befannten billigen Preiſen. 
I Rreller, Chemiker in Nürnberg. 


temp in Wärjburg bei 
Carl Bolzanoe. 


Fi — 14 Jahre alt, Jenes Mädchen, welches Sonn» 
velhyer in bie Gewerbeſchule veip. tag den 5. vor ber Aumühle ein feines 
and ei Hung Mae wird a Sacktuch aufhob, worin der Name 
{nem orbenti| chen Haufe der Befierin fteht, wir erfucht, fol: 


ws aud ein ches gegen Belohnung J ugeben. 
RR kann: 7 


ige Familieinächit per Ge⸗ 
— ober zwei Gewerb⸗ 
ſchũler mit oder ohne Koft in Logis 
zu nehmen. Näb. i. d. Erpeb. 













Näheres in der Erped. d. Blattes, 
Einige Mädchen können das 





Weißnahen Kleidetmachen und Alfe 

andern feinen weiblichen Arbeiten gründ 

lich erlernen. Mit und one Fehrgeld. 
Näheres in der Erpebdition. 


ind zwei Tele. 


anſtaͤndiges 


ei elaajsz 


Ein gut a ag drei 
thriger d ijt 
illig aufen Eich⸗ 


horngaſſe Be Mr. 
ur ur; wer Re — — 
Gin @inftandsmann wird auf 


4 yo Tata, 6 Näheres im 


Neubauſtraße über 3 
—** 


Eine gute alte Ventiltrompete 
iſt Ph verfaufen N ii der Neumüns 
fterfirche Nr. 370, 


Ein Studirender der Hochſchule 
wünjcht, Lateinfchülern Unterricht zu 
ertbeilen. 


Es werden zei Waſſerſte ine, 
2 bis 3 Eimer haltend, zu . ges 
fucht. Näh. in eer Exped. d 


4 Dit, Nr, em 
weine 3 vers, 
—* ——* 


3. Diſtr. Fr. 166 Find gute Bar. 
toffeln meßens und mähchenweije 
zn verfaufen bei Dekonomen hf. — 


Ein folides Mädchen, weldes 
ut kochen Tann, wird fogleich gefucht. 
äheres in der "Erpebition. 


Auf das nädjte Ziel ——* ein 

— ARädene das 
auch mit Vie ne umzugehen ae 
in einem getftlichen Bau e auf dem 
Lande oder in einem Lanbftäbtchen das 
Kochen zu erlernen; auch will ſich 
dasfelse gerne allen häuslichen * 
beiten unterzie Das Nähere 














der Exped. d. 


Eine achtbare — wünſ t ein 
erg age vom Lande in Koſt und 
ogis a —— Näheres in der 
Erped. 


Zwei möblirte Zimmer find zu vers 
miethen ce 2, Diſt. N. 318, 


m 3. Dift. Nr. 34, Rothſcheiben⸗ 
e, find 2 ineinandergehen e möb⸗ 
—* Degenenimmer an einen ober 


Gymmnaſiaſten ober Lateinjchüler 


zwei 
u vermiethen. 
Diftr. 3 Nr. — der rothen 


Scheibengaſſe einen ledigen 
Herrn zwei möblirte Parterrezimmer 
fümplic) zu vermiethen. 


Zu vermietben 
nr neu_Tadirte und tapezirte 
Is, Ztumer im 1. und. 2. 
N. 5 552,53 Schuitergaffe- 






Stock. 38 





—— 
F Ladung nach 
ur 


er 
Mainz und Eöln Lor. 
wetzler von hier. Kader 

fahrt den” 12. ds. 


ai: 
jchluß den 11, 


1248 


Niederländer Buckskin-Handschuhe 


und alle andern Sorten Handſchuhe empfiehlt 
Carl Philipp Bauer 


auf der Domftraße. 
—— — — — ar, 
Nächſten Dienstag den 14. und Mittwoch den 15. ds. bleibt 


mein Laden geichlofjen. 
- 8 Rosenthal. 
LadenzVeränderung. 


beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich won heute an mein 


zerei-, Cigarren- und Tabak-Geschält 
in das Haus des Herrn Badmund, Bahnhofplag 1. Diftr. Ar. 4212 


verlegt. habe. 
em ich für das mir bisher erwiejene wohlwollende Vertrauen vers 
bimdlichft danke, erlaube ich mir die ergebene Bitte, mir ſolches auch in mei: 
nem neuen Lokale zuwenden zu wollen. 
Durch -pünttlichite und reeilitc Bedienung und möglichſt billige Preise 
werde ich mich bes mir Seien Zutrauens würbig zu machen wifjen. 


Würzburg den 9. Oftober 1856. 
&. J. Molitor. 


III — — — 
A Besatz-Stoffen für Damen-Mäntel un WVeber- 
würfen in Sammt, Seide, Peluche, Moire antique und 
Fantasie-Stoffen ijt mein Lager auf's Reichfte und im Neneften 
ajlortirt, welches ich hiemit- beſtens empfehle. 
Carl Bolzano. 


— — — — —— — — — — —— 
Wir beehren uns, ergebenſt anzuzeigen, daß unſer Lager in feinen Par⸗ 
ien, Pomaden, Oelen, ächten anzöfifchen und englilen Seifen, ben 
einften Kammen in Schildfrot, Kautſchuk, Elfenbein und Hom, fowie in 
den beften englijhen und andern — u. dergl. wieder aufs Reid: 
haltigfte ausgeftattet ift, und empfeigen und zur geneigten Auswahl. 


Rom « Wagner. 


FEDER. —— — 
— Alabaſtergyps, hydraul. Kalt em⸗ 
J. B. Ehrenburg. 


Meine Leipziger Meßwaaren 
ſind eingetroffen, und bieten ei} diesmal wieder eine reihe Auswahl jehr 
billiger Gegenftände zu Gefchenfen im neuejten Geſchmacke. 
Philipp Treutlein. 


Grablampen 
die neueften und ſchönſten Formen, zu billigen Preifen , bei 
©. Mangold, Büttnerägafie. 


Befanutmachung. 


Sonntag den 12. Oftober findet bei günftiger Witterung bas 
Rittern und nad) demielben die —— bes bei der Unterzeichneten 
am 5. Oktober gejchlefienen Preistegelm jtatt, was biemit ben Bethetligten 
bekannt gegeben wird. 

u zahlreichen Bejuche ladet —— ein 
ber. 1856. 


ergtheim, den 10. 
Margaretha Pfister Wittwe. 


Den ſchon mehrere Jahre fo allgemein beliebten Hamburger Bruft: 
wi wie au Mettiggucker nebit verſchiedenen Sorten üchten⸗ 
ften, Thoeolade, feinften Sonig empfiehlt 


G. A. Diccas. 


a. Leipzig. 
Schreiner, 


Stadt-Eheater. 


Sonntag, 12. Oft. Zur — des 
—— Namensfeftes Sr. Mai. 
des Königs bei großer Feſtbeleuchtung. 
Don Juan. Große Oper in 2A: 
ten von Mozart. _ " 


—— | ——— 

Durch mein ſchnelles Scheiden von 
Gemünden war ich verhindert, meinen 
perjönfichen Abjchied von meinen wers 
then Freunden nnd Bekannten zu gehe 
men, weshalb id; -auf biefem Wege 


ein herzliches Lebewohl nachrufe. 
’ Wiael Selaric, 
Braumteifter. 


—— — 

Allen Freunden wirklich guten Er⸗ 
langer Biers wird die irthſchaft 
Helvetien“ eunpjohlen. 


Ein alter Erlauger. 


—— 

Ein Heiner, eiſerner Eireulirv⸗ 
fen, eine dreiarmige meffingene 
Hänglampe für einen Salon jehr 


brauchbar, umd ein noch) guter e 
karren find Billig zu verkaufen im 
2. Dift. Nr. 246. 


ginge 
Bwei gebrauchte vieredige eijerne 

Defen mit Blehaufjag find ins 
u — Näheres innerer Graben 
x. 151. 


ö— — — — — — 

Im 5. D. Nr. 116 iſt eine Wohn⸗ 
ung von 3 heitzbaren Zimmern, 
und Keller, danu ein immer mit 
Gabinet mit oder ohne Möbel ſogleich 
ober für das nächfte Quartal zu vers 
miethen. " 

Hemden: inzeige 
vom 9. Oktober. 

Adler) Kite: Huicbera a. Barmen, 
Meeie a Bielefeld, Mormfer, Cichtebt n.Naur 
heim a. Frau fürt, Braiit a Münden, Höhr- 
mann a, Greield. Eieller m. @at., Mpnelat 
a, Freiburg. Momeis, Delonom a @uerborf. 

(Rleedanm.) Räte: Henefe a, Stutigark, 
Legla a Meg, Kohl a. Suhl, Weidengruber 

Echtidel, Rent. o. Darmfabt. 

‚ Möbelfabritant-a. Münden. Hof- 
mann, Bart. a, Raveneburg Midarbt, m. 
Fam, Fabr. a, Bremen, Mille m Fräul, 
Techt. Rent, a. Bafel. ’ 

(Rtonprim.} Alte: Dfien u Hübner a. 
Bremen, Seip a, Nürnberg. Bar. v. Gutten- , 
berg a. Gteinenhaufen. Epelöward, Kent, a. 
Eohmweren. Mi Louis m. Fil Toter aus 
Frankfurt, Dr. Kor u. Gebr Rant a. England. 

Schnan.) Alte: Kohn. Etrehle ans 
Bormen, Hudenreniber a — EEE 
a. Worms.. Rung,:Wabr_ a. Bucheu. en 


‚Syadicus a. Hamburg. Strohbauer m. Fam., 


Barwirth.a. Hof. Stauein, Batr. a. Reur 
haus. Dr. Romich m. ®at. a, Neu-Ulm. 
(Würtemberger Hof.ı Alte: Zahn 
m. Gremohl a, Nürnberg, Bauer m. Sat, a 
a ‚Murftbreit, Hartciann a. Mannh, Erf 
Pr —* ch. Hofreib 
m a. ıheim. mer, geh. 
a, —A— Butebefig. m. Bränl. 
Tochter a, Nenhammer. 
(Witteld. Hof.) Me: Hayfe a. Altona, 
. Gaalfelt, 


® Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburner 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus 
nabme der Eonn- und 
heben Feierte ge täglich 
Nahmittage 8 ihr, 

* Ms wẽöcheniliche Bei- 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Extra · Felleiſen und . 
vierieiahrig ein greßer 
Viuſterbegen gegeben. 





Neunter 





Rr. 244 Samstag den 11 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poftzug. 
Antunft von Bamberg 4m Mbente. 912 früh. 
Abgang nah Frankfurt 44 Überde, 9% früh. 
Antunft von Fraukfurt 957 Vormit. I 59 Mbense, 
Ubgann nah Bamberg 05 Barmit. | 59 Mbene, 


Eilwägen. Nah 


ürer Weribeim 5 U.Mb, Doftvmuibus. Noch Unsbeh 6 U, früh. Menficin 5 U, Mb, Dettelsah 4 U, Mb. Kigingen 6 U. fi 


N 


Der Pränumeratious- 


Stadt- und Landbote. 


Preis iſt monatlich 25 
we Kreuzer, viertejährig 
N 45 Streuner, 

Imferate werben bie 

dreifpaltige Zeile aus ge- 

mwöhnliher Schrift mit 

3 Stenzern, größere 

aber nah bem Raume 

berechnet. Briefe und 

@elber werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 
1856. 
Güterzug II 
| e 
4246 Mitt, mit Berl Bei: P 6 
25 Mitt, mit. Berfoneneidei, x — ae Pen 


111% Mache mit Perfonen-Beförd, 8 früb mit Bert 
‚445 jräh mit Verſonen⸗Befoͤrd. 126 ah. — 


DOftober 


| Güterzug I 





TU Mb, Aneboh 12 U. Nöte, Mergentheim 13, Mitt. Heibelberg über Bifchofshelm *8 u. feih 
1) 


nöu, 


20 M. Ab, Dibienfurt 2 Uhr 50 M, Nadhm, Dampfichiffe: Mittwech und Samstag Morgens 10 Uhr nach Wertheim, Franlinrt. 


Tagsnenigleiten. 


In öffentlicher appeflationsgerichtliher Sitzung vom 
8, Oltober [, ss. wurde bie Berufung des Martin Stang, 
verheiratheten Getreibehändlers von Grodtſtadt, wider das 
ihn wegen Berbrechen des einfachen Betrugs zu einer eins 
Ahrigen Arbeitshausftrafe verurtheilende Ertennmik des 
f. Kreis- und Stabtgerichts Würzburg vom 25. Juni I. 
J. verworfen. 

Se. Maj. der König haben fs alfergnäbigft bes 
wogen gefunden, bem Ordonnanz-Feldwebel Karl Beuichel 
(aus Schweinfurt) in Rädjicht auf feine — mit Bei- 
un von fünf gehaugsjahten — fünfzigjährige tabel- 
108 geletftete Dienfte die Ehrennünze bes fol. banerijchen 
Ludwigs: Ordens zu verleihen. 


Dain Begnadigungsgefuchen, welche aus Anlaß von Ber: 
urtheilungen wegen unerlaubter Berehelihung im Auslande 
eingereicht werden, von den Betheiligten noch immer häufig 
Unkenntniß des Verbotes vorgeihüßt wird, jo hat die f, 
Regierung jenes Berbot —— befannt gemacht und 
die Diftriftspelizeibehörben des Kreiſes angewieſen, bass 
felbe alljährlich wenigftens einmal publiziren zu laffen. 

Der bisherige Pal. Polizeibireftgr in München, Herr 
v. Düring, wurde dem Benehmen nad zum Miniſterial⸗ 
rathe ‚befördert, und ver k. ai Hr. v. Branca 
zum Bolizeidiretor ernannt. 

Bei dem Mein gi in Münden 
erhielten ferner aus unjerem Kreije I Weinhard, Lands 
wirth von Godelhof, Landg. Baunady für allgemeine und 

ielle Leiftungen auf dem Gejammtgebiete der praktischen 

ndwirthichaft die große filberne Vereingmünze mit Ehren: 
iplom und isbuch, dann Bal. Krieg, Auszüger von 
appershaufen, Log. Mellrichjtant, und Joſeph Rümmer, 
Delonom von Lauter, Log. Baunach für gleiche Leiftungen 
die Meine filberne Vereinsmunze nebit Diplom und Preis- 
buch. — Unter den mit Preiten au neten männs 
Ex ar a ben Betrieb der Landwirthichaft verwendeten 
oten befinden ſich aus unjerem Kreiſe 3% Gg. 

34 Jahre Oelonomielnecht bei Nik Kampf, 

weinfurt, und A. Schwinn, 30 Jahre 


[3 
nomen von 
von Amorbadı. 


Detonomielnecht bei For. Dit, Weinw 


Dem „Fränk. Kur.” wird von hier geichrieben: Wir 
erfahren fo eben aus ficherer Quelle, daß dieſer Tage von 
der füniglichen Megterung zu der erlebigten Stelle eines 
Dberpflegers des füniglichen Juliushoſpitals dabier der 
feitherige 2. Pfleger und Hauptkafjier diefer Anftalt, Herr 
‚whann Baptijt Scuffert, vorgeichlagen wurde, und daß 
jeden Tag bie minijterielle Beftätigung zu erwarten iſt. 

Seine Exc. 5 Generallieutenant und Divifionär 
Frhr. von Flotow find nach nunmehr bembigter Jnſpek⸗ 
tion geitern wieber bier eingetroffen, 

‚.. * Herr Goncertmeifter Hamm hat während der Krants 
a des Hrn. Mufitmeifters Wieſer die Direktion bes 
filforps des k. Landwehrregimentes übernommen. 

Auf umjerem heutigen abermals gut (mit 306 Wä- 
gen) — Getreidemarkte dürfte Waizen einen klei⸗ 
nen Abſch “A etwa 30 kr., erliten haben, im Uebri 
feine erhebliche Veränderung. Die Preije waren: 
MWaizen (. bis 26 fl. 30 fr, Kom 18 fl. bis 19 fl. 
3 Er., e 15 fl. bis 16 fl. 30 fr, Haber 6fl. 24 br. 
bis 7 fl. 12 ir. 

Der jüngft von der Aſch. Ztg. gebrachte Bericht über 
die von Sr. Maj. dem Kaifer von erreih an die⸗ 
jenigen Perfonen, welche 8 bei dem mehrerwähnten Ei⸗ 
enbahnunglüde bet Laufa auszeichneten, verliehenen 
Auszeichnungen bedarf in foferne einer Berichtigung, als 
dem Soldaten Koch von ber 2. Sanitätöfompagnie dahier 
nicht eine goldene Medaille und 10 Dufaten, fonbern das 
filberne Verbienftzeihen mit der Krone und 6 Stück Dus 
katen verlichen wurden. (Bekanntlich fehlte es im eriten 
Momente gänzlih an Verbandzeug und Snftrumenten, 
Soldat Koch war ber erfte, welcher mit foldhen auf dem 

Mate des Unglüds erjchien und überhaupt —* ſeine 
Seifteögegenwart ſehr erſprießliche Dienſte leiſtete.) Außer—⸗ 
dem erhielt noch der als Oberfrantenwärter verwendete 
Corporal Chriſt. Hetz ſowie die Krankenwaͤrter Gefreiter 
Poell und Soldaten Scheblein, Geiling, Hurillon und 
Henneburger, ſaͤmmtliche ebenfalls von der 2. Sanitäts- 
compagnie, erfterer 10 Stüd, die fünf letzteren jeber 6 
Stück Dulaten. 

Bei dem Neubau des Schulhauſes in Grettſtadt brach 
am 9. db. ber —— = Roͤßer von — 
heim im Folge eines unglüdlichen Falles das Genick. 


sodann! Gm -I6ni® TIER 


= RR des bei © 

Man ia com — — ie = 
Sg der Spur ſein 

Arnd TV. Fick der 3" Jahres fr 





— — wo 9 2 
ie, —— 0 












& ws en feich * 
euß te 

gleichzeitigen Abreiſe verhindert, wird 

en Gemat Be Tage nalhfolgen. 
J gatgrai von Schuther aus 
helden ei a id, wie wir jo eben hören, 
diefes Ereigniß 
t‚dasjelbe aber mtit ber 
Fr He in Verbindung, 
auch noch im dieſer Weiſe ein 
* wie — —5 organiſa⸗ 


art 






Prrızcı 


Au — 
14 kamen auf dem Inne dahier 
ten Bau: 


— mit hem fehl 


= Fink in Braugau ge 
R fe. bei Schärding durch Anfah- 
ne an. Es ware 16 Perjonen 

ie 


—— in den Wellen ihren 
et inerden konnten, iſt bis 


der „Paflauer Beitung” 
— Se ft "ale 


wi BWiestaden, 8; Dtt. ift ein: eigenthümlicher 
andal vorgefaen ohlunterrichtete erzählten 


—* folgenderw Bei der A dos Raff⸗ 
—J—— Theater —— im Thea⸗ 


wãhrend einer fe der Claviervirtuoſe Ehrlich 







Ürbigend über die Raff ſche Compoſition. Der Com⸗ 
poniſt, —S AR außerte jich berabwürbigend über 
* in —— den Raff (beide wohnten in ei⸗ 
ne wu —— ihn mit einem Stock über den 
m 

bg ec 44 wGefängnip verurtheilt worden. 
ad uw dem eben eröffneten Winterſeme⸗ 
ad, die Berl e und Merftätten buchftäblich 
Ns tens, 7, Dt, Heute Fi gegen 11 Uhr find 
J a —— Das 
eh von Freiburg kommend, in 

gl ll nad der Mafitan 
— Ai — Beim 
9 6* ih 
—— —* 


Deßhalb üuͤberfiel dieſer eines 

Ka Austigamtlicher ‚Unterfuchuug 

er, pi —— ige find über 500 Eleven ein: 
Hoh der SE Großherzog und bie Groß⸗ 
ar it e frhh muf dem Dantpf 

en fern 

ee ie jugend: 

hd ihr 





n laut, i 
me Oft "Aus , die fie dm 
ri ihrer — auf Weiten 


wurben Aug königl. —** der Großherzog und die 













Sr. kHoh des Primgen 
f der Herr⸗ 
"nt —— einige 


* die auf andere, die deut⸗ 
auslandiſchen Erzeugnifie ‚zu 





t —* 





9. Oitbr. Der Köni ugefagt, der 
am 17. R- in Önifenabe Kara Sal 


des rigen Beſtehens der — Ex bei⸗ 
—— 


Rach der 8 B. “wäre — 
derzulaſſung der non ei F in hi, Beruiiden 
Staat zu bewirken Berwendungen feien. bisher er 
folglos gewejen. 







Iunsbrud, 6.0 
— d — 


von H 
— 


a 
en —— 
uorwegi reimaſter 
Mitte — angefi 
euer aufgegangen, u 
ade mitverbrannt. 
Petersburg, 3. Ott. Der Zulammenflah der 
ungeheuren Menſ enmenge. in Moskau hat den Ausbruch 
eines tuphusartigen Fiebers im Gefolge gehabt und find 
be ei Krankheitsfälle auch in den Kreifen ver ho: 
felljchaft vorgefommten. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 8, Dit, Abends. Es (heitt 
fih das Gerücht zu beftätigen, daß "Rufland die Zuſam⸗ 
menberufung der zweiten Gonferenzbevollmächtt pie en in 
Paris verlangt hat; — hätte bereits ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gegeben, eben — 

Auslhland. 


Frankreich Paris, 9.Ollober Den dert 
Gropmächten abet gegenwärtig ein ziemlich Te dhaiter 
Rotenns hie Best; si der Donakfür — und ber 

er tt. Die Commiffäre haben ihre Ar- 
— non 1 fat noch Nicht beginnen Tünnen. Nie 
es ſcheint, find die Mächte noch nicht einmal darũber 
einig, wie das Präftvium in ben beiden Commiſſionen zu 
bejegeit' fen. 

Italien. Neapel, 1. Ottbr. Die Batterien des 
en werben in Vertheidigungsftand geſetzt. 

a ic Konftantinopel, 3. Oktober, mer 

Bei mmt das Kommando gan Mortmegro, — 

ie brikt “ Fregatte Gladiator“ ß nach Nempel ab⸗ 
gegangen ein. 

Könftantinopel, 1..Dkt Das frangöſiſche Ger 
DE im Mittelmeer wird megen ber Aungelegenheit 
FE eninfel, wohin einige fing np > 


abgingen, wieder hier sermartet ;,) der 
weiterer ö i 
este 


Fr Braud. Co 


t. Geitern erhielt die hiefige 
rt-Säcularfeit in Salzburg 
hn des unfterblichen Ton: 
$ ih Vaters mit einem 
















ng im Gismerr? zuräcffeßrenbe 
isbjörnen“ 2 Eisbär) ift 
—8 der ſchottiſchen Küſten in 


- 





Deramtwertlicher Rıbakienr : 


die ganze Mannichaft von 27 . 


4 


4251 





era enne 
Zaden-Verändering. or, 9 


Ich bringe hiermit zur ergebenſten Anzeige, daß ic 
men früheres Berkaufölotal in der Marftitraße verlaſſen 
und von Heute ‘an nein — 


Spezetei-, Cigarren-, Cabak- und 


rad. ‚Farbwaaren-Gelchäft 
& in mein eigenthämlides Haus, Eichhornſtraße Nr. 3605, 
—5 — des Hin. _G. 5. Molitor verlegt habe. 
ufe für das mir jelthet deſchenkte Zutrauen, mit 
ah ifte; Dtir daſſelbe auch in meinem neuen Xofale zu Ü 
Theil werden zu laſſen, und verjichere ſtets gute und preis— 
wũrdige Waare, beinbilligſten Preiſen. 
Würzburg, den 7. Ottober 1836. 
N —— J. M. Fehrer. 
: Hiermit verbiude ich zugleich die Anzeige, daß ich wie Mi 
ie: flerd ein volltändiges Lager von allen Sorten Lad: in 
fen, ttodenen Waſſere und Delfarben, jowie allen in 
* ‚injplagenden Artifeln unterhalte. Delfarben —9 
ſogleich zum Anſtrich fertig, liefere ich gut trocknend und 92 
alanzbaltend. in» allen Nuancen, zu den bilfigiten Preiſen. ji 


Te on —Se 


Anzeige. 


Re; eichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß er ſich ald Vergolder 
und Si eemeier 18 urhchnch etablixt haben und empfichit 1ö 







iermit- in en ſowie in neuen verzierteh Goldrahmen 1nd derg 
rtiteln; due — Nie J zum Bertauf: Erinifire, Golbleiften, Fi⸗ 
auven, {a8 und Rahmen. Reperaturen werden 
ut u 


Glajerarbeiten am * und preiswürdige 


it gellefert· Muh von verſchiedenen Glasſorten zu Verkauf vor— 


räthig: Bei geneigter — und gefälliger Abnahme werde ih ih »bejtens 
zu entiprechen —* 
137’ par kMKahles 


older ge —— in — — Ar. 2. 
Auch wird Bafelbft = A. tätiger Glaſergeſelle geſucht. 


(Fin armer Dienſthote verlor aut 
Donnerstag" eine goldene Ohren⸗ 


Dex — Laie am Sonn: gfocke mit 6 blauen Steinen. Der 


* ‚den 22, Oktober in Sarifiadt 
guten abgelagerten Wier 


ap * Hexrn Peter Klein 
—— —* ‚Sea 
verfgiedenen Orten ‚gegen ufmann an 
—“ ehrenruͤhrenden ng 
en erkläre ich Für gemeine 
— nr er ee hrheit fehner 
ie 
—— 
— S Zweige 


ierung ber Gräber 


—— Squulgafſe Rt. 85. 


der Erped. d. BI. abzugeben. 





_ Gute. Sandzwetichgen, bejon: 
ders zum Cinmachen, } * zu verkau⸗ 
fen im 4. Dift. Ar. 

Reuererkirche. 


Es konnen mehrere Mädchen 
das Kleldermachen erlernen. 
Näheres in der Erpedition. 





WBarmung. 
‚Dem Andreas Quernbach von; Som⸗ 


Arfundiquugien 


redliche Syn wird —— ſolche in 


„Hinter ber 


Schulbüder-Breiseaurant 


2 | ine —* er Antiquariat 


andblung. 

Walter’s Weitpefhicte An 
Zumpts latein. Grammatif, ji A. “ie 
Neubig's Rechenbuch. 18 Fr. 
DBolger's Geographie. 15 Er. 
Heinfins Teut. 36 kr, 

Ollendorfi franz. Grammatik. 1 fl. 
Pre mieres leetures. 18 kr 
Gruner u. Wildermuth franz. Chreftd 

matie. 1 fl. 
Krebs Lateinjchreiben. 40 des uam‘ 
358 u, Döring lat. —— 


gare deutſ ——— 
Belkin. beut es tech, Ak 
Groͤbel's Lat. ‚if 
Ahn Lehrgang. 24 

Jacobs Atticn. 1 


Halın — —* 
— — griech. Usefepungssug, 
ni» 


get fat. u 54 — 2 


nborn lat 
Heiniſch, Ba Ben 9 
Püg, ih v. eek 
Koppe, Phyſit 


— ie re 
Uſchold, Grundrip, & 
Mufterfammir 45 * 
umpt, Heine lateln. Grammatik. Eu 


uttmann, eg Be 
R —— „ar — 


Gammerer, Erdtunde. 48 
mrohr, Naturgeichichte. 7 fl. 
auer, Landmirtbicaft. 1 fl. 30 I. 1f. Wk. 


Alizarin-Tinte 


A. Gerstle am. Darfi. 





bei 





Freude nsrangeigne 
vom 10, Oftober. 


» Mpler) Kite: Hagen a Schweinfurt, 
Wolf a, Kirchberg, Schlehinger a, Hammel- 
burg, Uhamboje a, Rrff.. Mg a. Schwſit, 
Härfela, Münden, — Bachum, Men 
väbter m. Sohn a. Münden. Selbe, AN. 
m..Bat a Bons, Langer, Gtad. a. Bältingen, 
— Knie: Huberih a, Bremen, 


Nenmüller- a. ‚ Brenp a. Münden. 
Selver Schaninieier n. Kempten. Binder, 


Rent. a. Opefe. Ficgner, Rabe. a, Stuttgart. 
Meyerich, Vergeolber a, Wien, Blant, Bier- 
brauer a, Rulmba König, Maler a Bairl. 
Gieclin, alba Kreuznach. 
(Kronprinz) Kfte,: Wirmenicd a. Göln, 
Stermau a. Broklirt.. gr > Buchsau. 
—* ‚Brio. a Närubg. Bar dv. Lichtenheſen, 
1 pe R tmeifer m Gat. a, Bretlau 
E war.) Rfte: Branul a. Franfreid, 


— Er 


merach wolle ‚Niemand etwas borgen, 1, 


"Malkeroa. — —— m 


indem ber Unterzeidjnete feine Sah- berfelbs; Bistograpk 
er Ihre Wollenmuf⸗ fung dafür leiſtet — * alte Di. are 
fehiatl id F en. Näb. in Bartbel Schneider, — A ——— mit ! Satin * 
der Erped d. Schreinermetiter ie Sommerach — Gonſceit. Kin, a. Mein. 


Seilage zur. 244des Würzburger Stadt-und Fandboten 


Kufsnpiguogem 





Für Herren. 


Ich erlaube mir, bei heranmahender Winterſaiſon auf mein reich aſſor— 
tirtes Lager jelbft gefertigter Gerrenfleider in den neueften Stoffen, gut 
und dauerhaft gearbeitet, und zu ben mö chſt billigen Preiſen aufmerkſam 
zu machen. Auch iſt eine große Auswahl Hinder- Anzüge in allen Gat— 
tungen ſtets vorräthig und kann auf Beitellungen auf das Schnellfte ange: 
fertigt werben. 

Kleidermagazi 


sin 
3. B. Schmidt, 


Eichhorngaſſe, dem Hrn. Eiſenhändler Sieber vis a vis. 


Für Damen. 
Ale Mode:Uirtifel für dieſe Winterfaifon werben gejchmadvoll und 


billig gefertigt bei - 2% 
A. Leipold, Damenfleivermager, 
5. Dift. Ver. 214 Felfengafle. 


Versteigerung. 

Aus der Verlafienichaft der verlebten Kaufmanns: BRittwe Frau Sabine 
Broili werden am Mittwoch den 15. Dftober und die darauffolgenden 
Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, in deren Wohnung Diftr, 2 
Rr. 1 verjchiebene Mobilten, darunter: Sophas, Stühle, Tiſche, Spiegel, 
er Schränke, 2 Mahagoni-Tijche, eingelegt mit einer italienischen Marmor⸗ 

ammlung, Bilder, Porzellan u. ſ. w., dann eine Kalter, jechs fehöne, alte 
Kanonen von Bronze an die Meiftbietenden verfteigert, wozu man Liebhaber 


böflichft einlabet. n 
en. ©. W. Almeroth, 
Kunft- und Seidenfärber in Hanan, 


empfiehlt jeine mit ben neueften und zmwedmäßigiten Ginrichtungen vwerjehene 
Dampffärberei zum Umfärben von Seiven, Ballen und gemifchten Stof- 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spigen in allen Farben 
und werden Aufträge in Spibenftoffen binnen 8, in Wollen und —— 
Stoffen binnen 14 Tagen, aufs pünktlichſte ausgeführt und franco a 


Gefällige Aufträge bitte bei Herm Alohs 
burg zur —— A ’ 
Befanntmachung. 
Donnersta 


den 16. Dftbr: — — 10 Uhr ' findet 
in dem Hofe des ol. te und Bahnamts:-Gebäudes dahier die Ber: 
fteigerung einer Parthie alten Eijens und —— ſowie acht alter Eilwagens⸗ 
Räften, welche Kupferbedachung haben, öffentlic, ftatt, wozu Kaufsluftige hie 
mit eingeladen werben. 

Die a Strihsbebingungen werben vor Beginn ber Berfteigerung 
belannt. gegeben werden. . 

Dies zugleich ald Abänderung des Strichtermins ber. in. Nr. 240 v8. 
Blts. gegebenen gleichen Bekanntmachung. 

ürzburg, am 7. Dftober 1856. 
Königliches Oberpoſt⸗ und Bahmamt. j 
Euler:Ehelpin. Kögler. 


Die meiften der Lehrbücher des Gymnafiums und ber Lateinjchlen 
find zu herabgeſetzten Preifen zu haben in , , 
Paul Halm’s Buch- und Antiquariatöhandlung. 


. Die Halm’f de Seihbibliothek ei, 
i tspreis 
———— 


Es find 1 auch 2 Mezzanenzimmer 
mit Heinen Kuͤchen und au möb- . 100 Bände beutj 
lirte ee cn’ Teb onen zu Mayers Univerfum, 12 
im 2, Dijtr. Nr; 84 obere 


irte 
Wöllergafie 


Sm 3. Diftr. Mr. 166, Sterngafle, 
Kiafiter, 
änbe, Con⸗ 


zu verkaufen. 


ie 
eli 
ügemer in E23 ty 


verfationslericon non Brodbans billig. 


; 

Ein Zweiqulden:Schein ging 
heute zu Verluſt. Näheres in ber Er> 
pebition d. BI. 


Ein filderner Eßlöffel alter Facon 
mit zwei Buchjtaben eingravirt, wurde 
gefunden. Näheres in der Erpebition 
dB. Bl. 


Im Schitehei Ar. 61 ift ein’ großer 
Kleiderichrank zu verkaufen. 


Ein junges Frauenzimmer jucht 
in irgend einem Geſchäfte eine Stelle 
als Yadenmäbcen. Näheres in der 
Erped. d. Bl. 


Ein einfpänniges leichtes 
Ebaischen iſt zu ver 
faufen bei Sattler Göttl, 


Ein Zandwehruniform it zu 
verlaufen. Näheres in der Erpedition 
ds. BI. j 


Es wird ein fräftiger Junge, der 
die Schmiedprofeffion erlernen 
will, jogleich geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Blis. 


600 fl. ſind gegen gute 
=& Verfiherung auszuleihen. 
Näh. in der Erped. d. BI, 


Ein Mädchen juht einen Mo: 
natsplag. Näheres im 4. D. Nr. 123. 


Ein entbehrlich gemorbenes Waſ⸗ 
fertwerf (Tretmaihine mit Saug⸗ 
pumpe wie jomftiges Zugebör)), welches 
durch ein Stiet Rindvieh in Beweg⸗ 
ung gefegt, ohne große Anſtrengun 
in 1 Stunde 60 Eimer Waſſer liefert, 
ſich auch nbch in ganz gutem Zuftande 
befindet, verkauft 

Georg Bauch, 
Bierbrauer zur alten Poft. 


Ich mache biemit wiederholt befannt, 
daß ich feuerfeite Geldfchränfe zu 
allen Möbelformen anfertige, und ficht 
ein jolcher, bereits jeiner Bollendung 
nahe, zur ne Anſicht. 

ried. Haag, 
Bau: und Maſchinenſchloſſer. 


Offert. 

In einem ſehr freundlich und geſund 
gelegenen Landſtaͤdtchen Unterfrantens 
ift für Privatſtudirende —— Gele⸗ 
genheit geboten ſich in allen 
gen des Gymnaſialunterrichts, elbſt 
bis zum Beſtehen ver Abſolutorial⸗Prũ⸗ 
fung, zu befähigen. Das Honorar für 
Kof Quartier und Unterricht wird 
möglichft billig gejtellt werben. 
Näheres in der Erpebition d. DI. 


Im ütr, Nr. 2 it ein ſchon 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 








’ 
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* * * 

Für die Herbſt- und Winterſaiſon 
iſt unfer Schnittwaarenlager wieder in allen Artikeln aufs Veſte aſſor⸗ 
firt, und empfehlen wir namentlich eine gute Auswahl in ſchwarzen und 
farbigen ſeidenen Kleidern mit und ohne 
wolle; ferner in gewirkten und andern boppelten und einfachen Shawls, 
Mantelftoffen und neuen Modellen für Mäntel und Herbftüberwürfe x. 


Rom & Wagner. 


Berfteigerung. 

Statt Mittwoch den 15. Oktober Donnerstag den 16. 
Dftober Vormittags 10 Uhr werben unten verzeichnete Grund 
ftüde zu ben beim Striche befannt zu machenben Bedingniſſen in der 
der verlebten Kaufmanns-Wittwe frau Sabina Broili, 
2, Dift. Nr. 1 verjteigert, wo aud an ben beiden vorhergehenden Nachmits 
tagen von 2 bis 5 Uhr die deßhalb zu wünſchende Auskunft au bie verehrt: 
lichen Liebhaber zu Dienften fteht. 

Plan⸗Nr. Sektion. Haus-Nr. a0 3. 
337 I 1. B. N. 226'/5 245 Revers:-Garten mit zwei Gartens 
"häuschen am Wall in der Näbe 
des Teufelsthores gelegen. 





447, Garten hinter den Höfen in der 
MA U 5 O0 Nähevon Smelenzt ober dem Gars 
5446) ten des Herrn Partikulier Leiblein 
ganz frei gelegen. 
5568 ı 0 53 Meinberg im Schalksberg neben 
HET Herrn Banquier VBornberger und 
Herrn Melber Neuland. 
5166 0 046 Dunggrube mit einem Aederchen 
Eee: am Rimparer Steg neben Herr 
GEontroleur Oppmann und Herrn 
R Lohnkutſcher Kütt. 
41245 II 0 600 Ader in ver Maas neben Herrn 


Eontroleur Oppmann. 


Befanntmachung. 


Die Regulirung der Gapitalrenten , Eintommen- und Gewerbiteuer pro 
1855/56 ift num jo weit vorgeſchritten, daß bie BVerzeption pro 1855/56 be⸗ 
gonnen vejp. fortgejegt werben kann. Es werben bemgemäß folgende Ans 
orbnungen zur gemaueften Beachtung befannt gemacht : 

a) ür die Einhebung der verfallenen Steuern und zwar ber Beijchläge 
und Kreisumlagen aus der Haus- und Grunbfteuer, jowie der Capi— 
talventens, Einkommens und Gewerbfteler mit den ſich ** berech⸗ 
nenden Beiſchlagen und Kreisumlagen, ſowie der Bodenz nie im I. und 
II, Diftrifte werden die Tage Montag der 18. mit Samstag 
den 18. Dftober I. Is. von früh 3 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
beftimmt, mit dem Beiſatze, daß an viefen Tagen keine Steuer aus 
einem anderen Diftrifte angenommen werben wirb. 

Die Erhebung derjelden Steuerarten im II, IV. und V. — 
hat am Montag den 20. mit Samstag den 25. d. Mts. 
zu oben bemertten Stunden zu erfolgen. j 

b) ÜBer an diefen Terminen die Zahlung nicht feiftet, hat ſolche dem ab: 

“ gejendet werbenben Rentamtsdiener gegen die Gebühr zu übergeben, 

welcher dagegen eine rentamtlihe Qu gr auszuhändigen hat. 

e) Es muß um jo mehr auf Einhaltung diefer Termine und Befolgung 
der gemachten Anordnungen gebrungen werben, als die Einnahme für 
das Jahr 1856/57 ebenfalls bald beginnen und bis zum Schlufie 

fortgejeßt werben muB. 

Würzburg den 7. Oktober 1856. 

Königl Stabtrentamt 
Schierlinger. 


Ein großes Haus in Mitte Eine abgejchlofiene Parterrwohnung 
kn A der Stadt, welches zu jedem von2grogen Zimmern, großemAltoven, 
a Seichäft, befonvers zum Wein: Küche, Bodenfammer und jenftigen 
andel ſehr geeignet it, nebſt zwei Erfordernifien iſt jtänblih oder auf 

Uungen ;- iſt zu verkaufen. Naͤhe-⸗ Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
res in der Erpebition. in der Erped. d. Bl. 


olants,. ebenjo in Wolle und Halbe, 


Die 1578te Ziehung in Münden 
it Donnerstag den 9. Oktober 1856 
unter den gewöhnlichen ;yormalitäten 
ver ſich gegangen, wobei nachſtehende 
Numern zum Borjchein kamen: 

31 A6. 74. 39. 43. 

Die 1579te Zichung wird den 11. 
November und inzwiſchen die 1199te 
Regensburger Ziehung den A., und 
die 538te Nürnberger Ziehung ben 
30, Oftober vor ſich gehen. 


Ein jchönes Logis, beftehend aus 
3 tapgzirten und ladirten Simmern, 
Kabinet, Küche ac. ijt ſogleich ober 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Näb. 
in der Erpeb. d. BI. 

Am 5. Diſtr. Nr. 4 ift ein möblirtes 
Zimmer mit Schlaftabinet ſogleich 
oder bis 1. November I. 8. zu vers 
miethen. * 


— — — — — 

Am 5. Diſtr. Nr. 1 it cin abges 
ſchloffenes Logis, beitehend in fünf 
Zimmern und ſonſtigen Erjorbernifien, 
bis Allerheiligen lauf. Jahrs zu vers 
miethen. 


— — — — — — — — 

In der Semmelsſtraße Nr. 159 iſt 
ein möblirtes Zimmer ſogleich an einen 
fedigen Herm zu vermietben. 


jatche lie — —— 

Cine ganz neu hergerichtete Mezauen⸗ 
wohnung von 5 ineinanbergehenben 
tapezierten heigbaren Zimmern, heller 
Küche, Kellerabtheilung, Waſchhaus, 
laufendem Waſſer, jonitigen Bequem— 
fichkeiten- ift zu wermiethen und auf 
4. November zu beziehen. Desgl. eine 
Wohnung, ebenfalls ganz neu herges 
richtet, vdn & ineinhndergehenden ta⸗ 
pezierten heigbaren Zimmern, Saberobe, 


abgeſchloſſenem Vorplag, a 


Kellerabtheilung, „laufendem 

und allen anbern Bequemlichkeiten, 

auch auf 1. November bezichbar. 
Näheres in der Erped. d. BL 





Zwei Heine jhön möblirte Zimmer 
find an Latein oder Gewerbihüfer zu 
vermiethen. Näheres im 1. Diſtr. Ar. 
164, Scmmelsftrage. 


41. Diftr. Nr, 16, der Gendarmerie 
gegenüber, ift ein heigbares Mezzanen⸗ 
zimmer mit Bett jogleich zu vermiethen, 


— — — 

In der Eichhorgaſſe nächſt der Ges 
werbehalle iſt ein freundliches Logis 
von 3 bis 4 Zimmern zu vermiethen. 
Näh. in der Erpeb. d. BI. 


30 FZubren, wo möglih Rubs 
Dünger werben zu kaufen geſucht. 
Näheres vor dem Mennimegerthore, . 
linfe Ede der Rottendorfer Straße 
bei Grohn. 








Ein ordentlicher Junge kann ſo⸗ 
gleich in die Lehre treten bei 
Johann Bed, 
Drehermeifter am Schenfhof. 


Drud von Bonitas- Dauer in Würzburg. 





Würzburper 


Dar Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Mut» 
nahme der Eonn» und 
hohen Weiertage täglich 
Nachmittage 4 Uhr, 

As wöchentliche Bei- 
lage werben „Dienstag, 
Donnerstag u, Sametag 
Extra⸗ Felleiſeu un 
vlerteljahtig ein greßer 
Mufterbogen gegeben. 


— 





— 


Stadt- md Fan 


dbote. 
Der Praͤnumeralleus⸗ 
Preis iR menatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
dreifpaltige Zeile aus ge 
wöehnliher Schrift nik 
3 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werten framce 
erbeten. 


— 





a 
Reunter — — Zahrgang. 
Hr. Montag en 13 Oftober 1856. 
& E ; Der landwirthichaftliche Verein in Bayern zählt im 
Zagsneuigfeiten. Ganzen gegenwärtig 17038 Mitglieder; auf unſeren Kreis 


Auf die öffentlichen Verhandlungen bei dem f. Kreise 
und Stabtgerichte — vom 9. und 11. d. Mts. 
wurben verurtheilt: ichael Weigand, Icdiger Schneiders 
gefelle von Schweinfurt, wegen — Verbrechens 
des einfachen Diebſtahls in eine Ajährıge Arbeitshaus— 

rafe; Michael Bayer ledig von Sachſenheim wegen Ver— 
chens der Wider FR begangen im Zuftande gemins 
derter Zurehnungsfä — in eine ljãhrige Arbeitöhaus- 
ftrafe, und Matthäus er, Schleijermeiiter von Ran: 
dersacker, wegen Körperverlegung II. Grades, bei gemin— 


berter — feit als Vergehen eh in eine 
monatliche doppelt geiärfte Gefängnißitrafe. 

Se. Maj. der König Marimilian hat die Bewillig- 
ung zur ——— der von dem Profeſſor Johannes 
Roth nachgeſuchten Reiſe nach dem Drient ertheilt, und 
in königlicher Munifizenz die hiezu nöthigen Geldmittel 
aus der Kabinetskaſſe angewieſen; ein neuer glaͤnzender 
Beweis von dem lebhaften Intereſſe, das Seine Majejtät 
an der Foͤrderung der großen Aufgaben der Wiſſenſchaften 
nimmt. Rad dem vorgelegten Programm fell die auf 
zwei Jahre berechnete Reife vom Quellgebiet des Jordans 
an ſich jüdwärts bis zum rothen Meer erſtrecken, haupt» 
Er aber die Länder oͤſtlich vom topten Meer umfafien, 

welche jeit Jahrhunderten cin tiefes Duntel ſchwebt. 

Serme Biſchoͤflichen Gnaden haben beichlojien, nad. 

enannte Pfarreien zu verleihen: Stodheim dem Herrn 
arrer Joh. Ga. Bettiriger ze Trappftadt, Stangenroth 
dern Herm Pfarrer Joſepyh Anton Kempf zu Lahrbach, 
Erlabrunn dem dortigen Herm Pfarrvicar ic, Anton 
BDarazzi, und Riebern dem Herrn Nicol. Haus, Verweſer 
bes Dentefiziums ad S Magdalenam zu Grogoftheim. — 
Die Verweſung der Pfarrei Stadelſchwarzach wurde dem 
ern Pfarrvicar U. J. Weber zu Baltheim und bem 
errn Pfarrvicar Joſeph Dietzel zu Proſelsheim die Ver: 
wejung der Pfarrei en übertragen; ferner als 
Caplan nah Wieſenfeld Herr Eooperator Adam Bei zu 
Lahrbach augewieſen. (Diõz.Blatt.) 
ur Beſorgung des Diſtrikts-Spitales zu Werneck 
yon rei Schwejtern aus ber Nieberbronner Genoffenichaft 
erufen worben. 

„ Unter ben beim ——— lag in 
Münden mit Preiſen ausgezeichneten weiblichen für bie 
—— verwendeten Dienſtboten befindet ſich aus 
unferem Kreiſe Dor. Reichert, 27 Jahre Oekonomiemagd 
bei Seb. Neber, Oekonom von Schwanfeld, Lg. Werned‘; 


biejelbe erhielt die Heine filberne Vereingmün e nebit 
Ehrendbiplom und — 


treffen davon QUTD. 


Tas Namensfeit Sr. Maj. des Königs wurde geftern 
in feierlichiter Weife begangen. Kanonendenner und Tags 
teveille eröffneten die Feier; um 10 Uhr fand feierlicher 
Gottespienft in ben beider Gonfeffionen ftatt. 
Dem von Sr. biſchöfl. Gnaben celebrirten amte wohns 
ten die höchften Stellen und alle Behörden ſowie bie fol. 
Garnjfon und die in ungewöhnlicher Stärke ausgerü 
Landwehr bei. Mach dem Gottesdienfte befilivte unter . 
dem Commando bes Herm Gemeralmajord und Stabt« 
commandanten' von | 2 die ganze Garnifon vor der 
mit einem glänzenden Stabe auf bem Hofplate verſam—⸗ 
melten hohen Generalität vorbei. Mittags war Feſtdiner 
in ber Harmonie, Abends Feftoorjtellung im atery 
mufifaliicher Zapfenſtreich ſchloß die Feier, 


Geftern trugen die HH. Offiziere der biefigen Gens 
darmericcompagnie zum eritenmale den neuen ß 


Am 12. Dftober neu ausgeftellte Gegenftände im 
Kunjtvereine dahier. Delgemälde: 1) Der m. 
von E. Schreiber in Nürnberg, Anlaufspreis 180 fl., 2) 
Fr in Ulm, von Salzer ın Münden, Antaufspreis 
40 fl. 3) Heuerndte, von H. Bürkel in München, Ans 
kaufspreis 132 fl, 4) Partie bei Siefing, von Langko in 
Münden, Antaufspreis 110 fl., 5) Dorf in Tyrol, von 
Burger in Frankfurt, Antaufspreis 75 fl., 6) Eine 
von Rau in Nürnberg, Ankaufspreis 50 fl, 7) Ein 
Früchtenſtũck, von ‘of. Eorreggio in Münden, Ankaufs— 
preis 25 fl. Borftehenbe jieben Gemälde find Eigenthum 
des Albrecht: Dürer:Vereins zu Nürnberg, und bleiben acht 
Tage dahier ausgeftellt. 


Wir machen nochmals auf die heute Abend ftattfin: 
benbe Zee aufmerktfam; dieſelbe wird etwa 
um 9 Uhr 15 Minuten beginnen , das Mittel, oder die 
totale Verfinfterung ift um 11 Uhr, das Ende um 1 Uhr, 


Geſtern Abend brachten die Dampficififahrts-Anges 
ftellten ihrem jcheidenden Direktor Hrm. Langeloth duch 
ben Liederkranz, dem fie größtentheils angehören, ein 
Ständchen bei Fackelſchein. 

Schweinfurt, 11. Oft. Bei nicht beſonders leb— 
haftem Verkehr ergab ſich auf der heutigen nur mittel- 
mäßig befahrenen Schranne Feine erwähnenswerthe Aen— 
derung ber Preife;s mehr gejucht war Gerfte, ohne daß 
ſich jedoch hier eine Steigerung gezeigt hätte, dagegen 
war ın Kom ber Handel beſonders flau. » 


Aſchaffenburg, 12. Dftbr. In der verfloffenen 
Nacht Fam über unfere Stabt cin von heftigen Regen— 


’ 
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en begleitetes Gewitter zum Ausbruche, das_mehrere 

tunden währte. Dasſelbe war auch über der ganzen 

oberen Maingegend, jo namentlich Obernburg, Miltenberg 
und Wertheim ber Fall. 


Münden, 11. Oft. Hr. Minifterpräfident Fehr. 
d. d. Pfordten iſt von Sr. Maj. dem König zum Com— 
miffär bei den morgen in Lindau ftattfindenden Feierlich⸗ 
keiten beftimmt worden und hab ſich heute Mittags mit 
bem Poſtzuge dahin begeben. 


Wie man jagt, liegt der Enthebung des. Hrn. Staats: 
raths v. Schilder von feinen Funktionen als Cabinete- 
rath ein Antrag des Gejanmtjtaatsminifteriums zu Grunde. 

x. v. Schilder ſoll eim entichiedener Gegner der Ein: 
hrung der Gerichtsorganijation fein. 

Nach der Aeußerung eines Mitglieds bei der land— 
wirthſchaftlichen Generalverjammlung in Münden fteht 
ein neucs Regulativ für die bayerifchen Schullehrer-Semi- 
narien in Berathung. Diejes joll dem lanbwirthichaft: 
lichen Unterrichte noch weitere fürforge zuwenden. 


Lindau, 10. Oktober, Der Tag ber feierlichen Ent- 
büllung des Königsmonumentes in biefiger Stadt naht, 
und man beeilt ji, das umhüllende Gerüfte des Dent- 
mals zu entfernen. Das Standbild Sr. Majeftät des 
Königs ruht auf granitenem Piebejtal; — die 
in vergoldeier Bronze ausgeführte Figur des Königs in 
aufrechter Stellung, 11 Fuß hoch; zu deſſen Füßen bes 

den fich 6 Fuß hohe, jigende Geftalten, Kunſt und Wiſ⸗ 
nichaft Handel, Induftrie und Aderbau mit ihren At: 
„tributen vorftellend, in Marmor ausgeführt. Das Kapi⸗ 
täl bilden die & Kreiſe des Königreichs; den Sockel zie— 
ren eine Inſchrift und die Wappen der 20 Städte in 
m. Bronze; die Architektur iſt aus Fichtelberger 
ranit. 


Heibdelberg, 9. Okt. In einer Sitzung des großen 
Senats, die vor einigen Tagen ftattfand, wurden auf Ber: 
laugen ber großh. Regierung die Statuten der Co suer= 
bindungen berathen. Es gab ſich dabei fait fein Wider⸗ 
ſpruch fund, die Corps find alſo in Zukunft nicht mehr 
geduldet, jondern förmlich anerkannt. 

Berlin, 10. Okt. Geftern war hier das Gerücht 
verbreitet, der ehemalige Prof. Kinckel (welcher fich in 
Londen bisher dem Unterricht in ber deutjchen Sprache 
und Literatur gewidmet hat) jei in Lyon, wohin er fi 
mr Förderung und Ausführung feiner politiſchen Ans 
——— begeben, von der franzöjiichen Polizei verhaftet 
worden. 


Berlin, 11. Ottbr. Das Geheimniß über die an— 


gebliche Nachgiebigkeit des Königs von Neapel hat fih in 


Nichts aufgelöft. 

Wien, 10. Oft. Die amtliche „Mailänder Ztg.“ 
meldet berichti end, daß die Mirko ge Maieſtãten erſt 
in der erſten Woche des Januars in Mailand eintreffen 
würden, 

Newyork, 26. Sept. Das Dampiboot „Niagara“ 
ift verbrannt; 100 Berfonen kamen bei diejer Kataftrophe 
um's Leben. 


Auslanv. 


Dänemark, Kopenhagen, ig. Oftbr., Abends - 


„Faͤdrelandet“ meldedt, die Sundzollangelegenheit jei als 
abgemacht anzufehen, indem Dänemark und England über 
die Bedingumgen einig geworben jeien. Gleichzeitig mit 
dem Aufhören des Sundzolls findet eine Herabjegung des 
Landtranſitzolls jtatt. — Die Miniſterkriſe ift unverändert. 


Brittifch Oftindien. Bombay, 12. Septbr. 
Die Erpedition nach dem perfijchen Golf wird lebhaft be— 
trieben; es follen 15,000 Mann dazu verwandt werben. 


die Ereigniffe ab 


Frankreich. Paris, 10. Oktober. Die Zuver⸗ 

icht auf ein baldiges befriedigendes —— mit 
apel hat wieder nachgelaſſen.Es heißt jetzt, im Eins 
verjtändnifje mit Frankreich werde bloß Das eritifce Ges 


ſchwader vor Neapel erfcheinen und bas de ihm - 
n 


erſt dann folgen, wenn aud nach der Ankunft der britis 
ſchen Kriegsſchiffe keine Conceſſion von Seiten bes Kö⸗ 
nigs Ferdinand gemacht werben ſollte. 

Es wird verfichert, bie an öfiiche Megierung ver: 
wende fich neuerdings mit em Nachdruck bei dem eid⸗ 
genöfiichen Bundesrathe für Frei ebung der in Neuen⸗ 
burg gefangen gehaltenen Royaliiten. Das Tuilerien- 
Eabinet jol um diejen Preis die Wahrſcheinlichteit einer 
befinitiven Regelung ber Neuenburger Angelegenheit in 
Ausſicht geftellt haben. Diefe Angaben find jebody noch 
als unverbürgte zu betrachten. 


‚, Paris, 10. Oft. Vizeadmiral Trehouart, ber gi 
einiger Zeit in Parts fich aufgehalten, ift gejtern zu ſei⸗ 
nem Geſchwader nach Toulon- zurückgekehrt. 

Italien. Die Turiner „Opinione” läßt fih aus 
Neapel berichten, da, wenn das englifch-franzöfifche Ge: 
ſchwader u in den Golf einfahre, König Ferdtnand 
durch ein Manifeſt an Europa appelliren und ſich mit 
40,000 Mann nach Gaeta zurüdziehen werde, um dort 
Er uwarten. Die Hauptſtadt werde der 
Polizei und den Schweizern anvertraut bleiben, welche die 
Forts bejegt halten; die Flotte werde fih in ben Hafen 
zurüdziehen, den man verrammeln werde. 


„Rußland. St. Petersburg, 10. Ottbr. Der 
Kaiſer iſt am 6. d. in Sarstoejelo eingetroffen; am 8, d. 
wurden die Regalien vom Bahnhof in das Winterpalais 
gebracht. Am 14. d. findet der feierliche Einzug in St. 
Petersburg, am 15. d. Ball des Adels und ber Kauf⸗ 
mannichaft ftatt. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
. am 4. Dftober. 

Mittelpreife: Waizen 24 fL 55 kr.; Som 18 fl. 
20 Er.; Gerfte 15 fl. 2 Er; ber 6 fl. 40 tr. Es iſt 
ſonach gegen legte Schranne izen um Nkr. Kom 
um 15 fr. und Gerſte um 14 Er. gefallen, Haber um 
1 Er. geftiegen. Die Summe aller verkauften Früchte 
betrug 1871 Schäffel. e 





Eours der Staatöpapiere. Frankfurt, 


12, Dktob. Bantaftien 1196 G., neue Afien Agio 326. 
Ha Eredit: Aktien 180— G., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall:Obligat. 75%, ©, dto. 4 pt. —, dito. 21%, 
Ct. — Spanien 3 pCt. innere Schuld —, — 
12 ey Oblig. 89—, dio. 4 pCt. Grundrenten 9I—, 
dto. 41/, pEt. 100—, dto. 5 pCt. Ite Emmiffion 100, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 135%, , Bayerifche rn 102 
Veuſtadt- Weißenburg 103—, Württembeg 31, pCt. 
Obligat. bei Rothſchild 89%, dto. 4, pet. — —, 
Baden 3%, pEt. Obligat. von 1842 891, fl. 50 Yoofe 
v. 1840 —, fl. 35 Yooje von 1845 477/,, Naffau fl. 25 
Looſe —, roßherz. Heſſen fl. 50 Looſe 116%, fl. 25 
Looje —, Rurheiien Thlr. 40 Looje bei "Rothichild 
38%,, Sarbinien, Yoofe bei Gebr. Bethmann —. 


Geld:&ours vom 12, Oktober. 


Pijtolen 9 fl. 43— kr., dto. preuß. 9 fl. 34— fr, 
gel. 10:f..5t. 9 fl. 43— Tr, Randoutaten 5 fl. 3i—tr,, 
Frankenſt. 9 fl. 18— fr, GoldalMarco 379, Preuß. 

Thlr. — fl. — fr, dio. Kaſſenauw. 1 fl. 447, 
5, Sranten Thaler 3 fl 20%, tr., Hochaltiges öi 
38 Er 


Wedel auf Wien fl. 100 €. t. S. 1121, für. G⸗W 
— — — — — — — 
Berantwertliher Kedakteat: Fr. Braud. 


> 


- 


fr, 
ilber 


Ser ÜBEREIN 
Laden Veränderung. 


Ich bringe hiermit zur ergebenften Anzeige, daß ich 
mein frühere Berfaufölofal in der Marktſtraße verlaſſen 


und von heute an mein 


— — 


aul 
Die an der polgtechnifchen, 
zu haben 


Müblmann’s latein. 


Spezerei- Eigarren- Cabak- und 
> Sarbwanren-Gefchäft —9 


in mem eigenthümliches Haus, Eichhornſtraße Nr. 366, 
ehemaligen Laden des Hrn. G. J. Molitor verlegt habe, 
Ih danfe für das mir ſeither gejchenfte Zutrauen, mit 3% 
der Bitte, mir daſſelbe aud in meinem neuen Lokale zu ) 
Theil werden zu lajfen, und verfichere ſtets gute und preis: * 
würdige Waare, bei billigiten Preijen. ‘H 
Würzburg, ven 7. Oftober 1850. 


Hiermit verbindd ich zugleich die Anzeige, daß ich wie * 
früher ſtets ein volltändiged Lager von allen Sorten Lad: N 
firniffen, trodenen Waſſer- und Oclfarben, jowie allen in 
diejed Bach einjchlagenden Artifeln unterhalte. 
jogleih zum Anſtrich Fertig, liefere ich, gut trodfnend und 
glanzbaltend in allen Nuancen, zu den billigften Preiſen. * 


Br FH TE ED ee Pe 


Die meiften der Lehrbücher des Gymnaſiums 
find zu herabgeſetzten Preifen zu haben in 
» Malm's Bud: und Antiquariatshandlung. 


I. ı der \ Gewerbs: und Handelsihule eingeführten 
Lehrbücher find in nenen wie gedrauchten Gremplaren zu ermäßigtem 
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hen. 





J. M. Fehrer. 


Oelfarben 


ER 


und der Yateinjchulen 


reife 


n Paul Halm’s Buchhandlung. 
Zericon in 2 Bon. mit Anhang, 6 fl. — 


Dafielbe, neue Ausgabe in 2 Bon. für 2 fl. 24 kr. in 
Paul Halm’s Buchhandlung. 


Mein Berjteigerung. 


Die auf dem Weingute 
Altheim bei Volta in ven 
den am 


Ein großer wäfjerfreier Keller iſt 
gan oder theilweife zu vermiethen; 
jermer wird auch ein Lehrling ac- 
just bei Bernard Autich, Schub: 
machermeifter, %, Diftr. Nr. 533 im 

enthof. 


rain 

Eine Köchin, die gut kochen kanu 
und. alle. häusliche Arbeit verjteht, 
fucht einen Dienft. Näh. i. d. Erper. 
—e — — — —— — 


Es werden 2 oder 1%, Morgen 
Aterfeld auf mehrere Jahre zu pach⸗ 
ten gejucht, am Liebjten links des 
Mains. Zu erfragen in der Erpe: 
dition d. BL, 


des minderjährigen 
Jahren 1854 und 


Montag den 10. Mevember I. 
anfangend im Mohnhaufe des Cutanden zu Aitheim öffentli 


Die Vormundschaft. 





Freiherrn von Kleudgen zu 
1855 gezogenen Weine wer: 


3. it — 
verſteig 





Ein zahmer Hänfling it ent— 
flogen; wem er zugeflogen, wird ges 
beten, ihn gegen Belohnung im 2, D. 
Jr. 46 abzugeben. 


Auf erfte Hypothet werden 3000 
fl. ohne Unterhaͤndler aufzunehmen 
gejucht. Nah: in der Erped. d. BL, 


Es find zwei belle heigbare Zim— 
merchen jogleich zu wermiethen. Näh. 
in ber Erpeb. d. BI. 

Es find 7000 fl. theilweiſe auf 
erſte Hypothek in Biefiger Stadt auss 
zuleihen. Naͤh. i. d. Erp. 





Geſtern Abend gegen 6 * ing 
von der Auguſtinerſtraße an bis En 
der Mainbrüde der obere Theil eines 
Sonnenjwirmchens von grünem 
Damaft, ungefüttert und mit Franzen, 
verloren. Der rebliche Finder wird 
gebeten, denjelben gegen eine Belohn— 
ung im Zürmfchen Laden an ver 
Mainbrüde abzugeben. , 

Von ber Semmelsgajfe bis zur 
Karthaufe wurde am Sonntag eine 
goldene Uhrkette verloren. Der 
redliche Finder wirb gebeten, jolche 
gegen gute Belohnung in der Sem— 
melsgafie Nr. 97, zwei Stiegen hoch 
abzugeben. 


Am 11. d. M. wurde vom Markt 
bis anf den Friedhof ein Cigarren: 


. etui verloren. Man bittet, es — 


Erkenntlichigkeit abzugeben 4. Viſtr. 
Nr. 17, Stephansgaſſe, über2 Treppen. 


Ein weiß leinenes Tafchentuch 
wourde gefunden, Das Nähere in ver 
Semmelsſtraße Nr. 72. 

Ein Portemonais wurbe gefun- 
den. Der Eigenthümer Tann Fies 
im 2. D. Nr. 18 Lochgaſſe in Em: 
pfang nehmen, 

Am Freitag wurde ein Worte: 
monaid mit etwas Geld Jefunden. 
Der Eigentbümer kann joldhes im 4. 
Dijtr. Ar. 97 erhalten. 

Am Sonntag ben er 1. 
Its. Nachmittags ging in der Näße: 
des Neuthores cin filberner vergolveter 
Armreif verloren. Der vebliche 
Finder wird gebeten, venjelben in der 
Erpebition gegen Exkenntlicpteit abzus 
geben. 


Ein braves Mädchen wird in 
Dienst zu nehmen geſucht. Näh. im 
ter Exped. d. BI. 


Epheukränze 
zur Fer en Gräber find billig 
zu haben bei Sigmund Harold, 
Spenglermeifter, Rarmelitengafie. 
bijiegel, Kifichen uno vay: 
—— verlauft im 3. Diſtr. 
Nr. 922. 


Ein nächſt dem Bahnhofe gelegenes 
meugebautes Wohnhaus, weldes 7 
Wohnzimmer, 2 Küchen, einen gewölb⸗ 
ten Keller und Hofraum in fich ſchließt, 
wozu auf Verlangen ein Garten von 
30° Breite und 50" Länge gegeben 
werben fann, iſt aus freier Hand zu 
verlaufen. Näh. i. d. Erp. , 
achrichten 


@ . 
Wertheim, 11. Dft. Heute 
Vormittag bier vorbeigefah- 
en NE Orſchler v. Aſchaf⸗ 


fenburg mit Lad. von Yudwigsbafen. 
Amb. Schön v. Würzburg. m. Ladg. 
von Mainz. 
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Antäeänrigunaen, ‚ . 





Handels-Fehr-Anftalt: in. Marktbreit. 


Mit dem 77. Oftober d. Fe. beginnt das Winterjemeiter in meine» An- 
Halt. Der Unterricht umfaht die Elementatfächer, franzöfiiche und englifche 
Sprade und alle in das Handelsfach einjchlagenden Yehrgegenftände. Für 


gute, tächtige Lehrkräfte ift beitens gejorgt, und murde bei einer am 17. b,, 
Mts. 


öffentlich abgehaltenen Prüfung der Beweis dafür aufs Vollgütigſte 
eliefert. . 
A gt Honorar für Unterriät, Koſt, Logis und Wäſche beträgt 165 fl. 
Weber alles Andere gibt mein Profpectus, den id auf Verlangen gratis mit- 
tbeile, näheren Aufſchluß. 
Neue Anmeldungen wollen gefälligft frühzeitig gemacht werben. 
Marfibreit, den W. September 1856. 
Wohl, Snitituts-Boritand. 


Für Damen. 


Das Neueſte in Serbſt-Ueberwürfen und Mänteln zu jedem 
Preis in großer Auswahl bei 


Aloys Rügemer. Eichhorngaſſe Nr. 48. 
WBintermäutel von Zephir, warm gefüttert, mit Krägen zum -Ab— 
nehmen, zu 17 fl. und höher bis 40 fl. bei 
Aloys Rügemer, CEichhorngaſſe Nr. 48. 


Da ich Unterzeichneter mit dem Heutigen meine 


Kleider-Reinigungs-Anſtalt 


eröffnet habe, jo mache ich einem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, 
ap bei mir Flecken aller Art aus Seiden= wie Wollenftoffen entfernt, und 
Herren= wie Frauentleider auf das Schönfte gewaſchen und gereinigt werben. 
Unter Zuſicherung jchneller und billiger Bedienung ſehe ich vielen Aufträgen 


entgegen und zeichne achtungsvoll 
Johann Billa. 
innern Graben Nro. 157; 


—* 








Hyazinthen · Gläſer 


in ſchöner Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 
Philipp Treutlein. 
Achter Portland:Eement,; geſchlemmte Kreide x. Lithogra: 


pbiefteine immer vorräthig bei 
Georg Friedr. Wild. 


©. W. Almeroth. 


Kunſt- und Seidenfärber in Hanau, 


empfichlt feine mit den neueften und zwesmäßigjten Einrichtungen verjehene 
Dampffärberei zum Umfärben von Seiden, Wollen und gemijchten Stof- 
jen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spiten in allen Farben 
und werden Aufträge in Seivenftoffen binnen 8, in Wollen und gemijchten 
Stoffen binnen 14 Tagen, aufs pünktlichfte ausgeführt und franco abgeliefert. 

Sefällige Aufträge bitte bei Herrn Aloys Rügemer in Würze 
burg zur Weiterbeförderung abzugeben. 


Versteigerung. 


Aus der Verlaſſenſchaft der verlebten Kaufmanns-Wittwe Frau Sabine 
Broili werden am Mittwoch den 15. Dftober und die darauffolgenden 
Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, in deren Wohnung Diftr. 2 
Rr. 1 verichiedene Mobifien, darunter: Sophas, Stühle, Tiiche, Spiegel, 
goße Schränke, 2:MahagonisTifche, eingelegt mit einer italienischen Marmor: 
Sammlung, Bilder, Porzellan u. ſ. w., dann eine Kalter, ſechs ſchöne, alte 
Kanonen von Bronze an die Meiftbietenden verfteigert, wozu man Liebhaber 
böflichtt einladet. 


Schulbücder-PBreiscourant 


der 


Dalm’ichen Bud) und Antiquariate: 
Handlung. 

Walter's MWeltgeichichte 1 fl. - 

Zumpt's latein. Grammatik. 1 fl. 45 Er. 

Neubig’s Nechenbud. 18 Er. 

Bolger’s Geographie. 15 kr. 

Heinfins Teut. 36 kr. 

Dllendorff franz. Grammatik. 1 fl. 

Premieres lectures. I8 kr _ 

Gruner u. Wildermuth franz. Chreftos 
matie. 1 fl. 

Krebs Yateinfchreiben. 45 fr. 

„Jacobs u. Döring lat. Elementarbuch, 
24 Fr. 

Heyſe's deutiche Schulgrammatif, 1 fl. 

Kehrein deutjches Leſebuch. 1 fi. 

Gröbel’s lat. Ueberſetzungsbuch. 1 fl. 

Ahn Lehrgang. 24 Fr. 

Jacobs Aitjca. 1 fl. 

palm griech. Leſebuch. 1 fl. 

Br = griech. Ueberſetzungsbuch. 


Holger lat. Uebungsbuch. 54 kr. 
Schönborn lat, velebug) 1fl. 
Heiniſch, Gefchichte Bayeın's. 24 kr. 
Pütz, Geſch. d. Alterthums. 1 fl, 
Koppe, Phyſik. 1 fi. 

— Trigonometrie, 1 fl. 

Uſchold, Grundrik. 50 kr. 
Diujterfammlung. 45 Er, 

‚Zumpt, tleine latein, Grammatik, 36 Er, 
Buttmann, griech. Grammatik. 1 fl. 
Süpfle, latein. Stylübungen. 48 fr. 
Schubert, technijche Chemie. If. Mr. 
Sammerer, Erdkunde. 48 Er. 
Fürnrohr, Naturgeichichte. 1 fl. 
Bauer, Landwirthſchaft. 1 fl. 30 ir. 


ee u een 
Vom Sanderthor bis in die Fleiſch⸗ 
banf und von da bis zum Markt 
wurde eine Geldbörfe, 5—6 fl. 
enthaltend, verloren. Der rebli 
Finder wird dringend evjucht, fol 
gegen angemeſſene Belohnung in ber 
Frpedition d. Bl. abzugeben. 


Bienenſtöcke find zu verkaufen. 
Rah. in der Exped. d. DI. 


Hapital:Gefuc. 

Gegen jehr aute und erfte Verſicher— 
ung wird bei richtiger '/, jähriger Zins⸗ 
zahlung ein Kapital von circa R. 10,000 
a 31/4, pEt. geſucht. Mur jchriftliche 
Anträge unter A B. befördert die Erp. 








Ein Ghmnafiajt mwiünjcht einem 
Lateinichäler Unterricht in jämmt- 
lichen Lchrfächern zu ertheilen. Räh. 
in der Exped. d. DI. 


a Es it ein Haus mit Gärt- 
kun) chen, Hinterhaus und abges 
er ihlohenen Hof aus freier 


Hand zu verfaufen. Näheres in ber 
Erped. d. Blte. 
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Berfteigerung. 


Statt Mittwoch den 15. Dftober Donnerstag den 16. 
Dftober Bormi 8 10 Uhr werden unten verzeichnete Grund: 
Be. zu den beim Striche befannt In machenden Bebingnifien_in ber 

ohmung der verlebten Kaufmanns-Wittwe Frau Sabina Broili, 
2. Dift. Nr. 1 verfteigert, wo auch an den beiben vorhergehenden Nachmit- 
tagen von 2 bis 5 Uhr die deßhalb zu wünjchende Aushint an bie vwerehr: 
lichen Liebhaber zu Dienſten fteht. 
PlansMr. Sektion. Haus:Nr. Tgw. Dez. j 
37 I 1.B. N. 6, 45 Reverd-Garten mit zwei Garten: 
häuschen am Wall in der Nähe 
des Teufelsthores gelegen. 


5447) Garten hinter den Höfen in_ber 
34482 U 5 0% Rähe von Smolenzt ober bem Gar: 
5446) | ten bes Herrn Bartikulier Leiblein 
5668 ehe — Usberg neben 
8 inberg im Schallsberg neben 
5670%/,1 u v Deren — — Vornberger - und 


Herrn Melber Neuland. 
5166 0 046 Dumggrube mit einem Aederchen 
am Rimparer Steg neben Herrn 
Gontroleur Oppmann und Herrn 
Lohnkuticher Kütt. 
1245 11 0 600 Uder in der Maas neben Herrn 
Controleur Oppmann. 


Befanntmachung. 


In der Berlafjenichaft des Georg Hummel, cand med., aus Heſſenkaſſel, 

werden deſſen Effekten, beſtehend in Kleidungs⸗ und Wäfchitüde 
Donnerstag den 16. Oft. Nachmittags 2 Uhr 

im 4. Dift. Nr. 422 dem öffentlichen Verkauf gegen baare Bezahlung ausges 
feßt und ——— hievon benachrichtigt. 

Würzburg, am 3. Oltober 1856. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 23, auf den 24. v. Mts. wurken aus einem Kaffe: 
Haufe dahier, und zwar: A. parterre mittels Einbruch der hinteren Schenl⸗ 
thüre a) DO Kaffelöifel und 9 Zuderlöffel von Neuſilber; b) 4 fl. beftehend 
aus Sechjer:, Groſchen⸗, Kreuzer - und halben Kreuzerſtuͤcken, beren väg 
ur näher bezeichnet werben kann; ce) ein Pib. Chocolade; d) eine filberne 
„ Eylinder-Saduhr mit weißem Zifferbfatte und römiſchen Zahlen; der rüd: 
wärts an ber Uhr befindliche Dedel ging ſehr leicht auf; die Uhr befand ſich 
an einer Gummitorbel; PB. über zwei Stiegen hoch auf dem Vorplatze ein 
Paar Herren: und Damenftiefel entwendet, ch erjuche um Spähe. 

Würzburg den 4. Oftober 1856. z 
Der ftellvertr. Unterfuchungsrichter am tgl. Kreis und Stabtgerichte, 
v. Clanner. 





In der ſchönſten und fruchtbarjten Gegend Unterfranken, 1’, 
Stunde von der Eiſenbahn und in einem jchr belebten Orte, dem 
Site mehrerer tgl. Behörden, iſt eine reale Gaftwirtbichaft 
und Brauerei, mit und ohne Felder (TO Morgen) zu verkaufen. 


. Diefes Anweſen beſteht aus cinem Wohn: und Gaſthauſe, 
Stallungen für MO Bierde, einem neu gebauten Brauhauſe und 
reljenteller von 1000 Eimer mit jimmtlider Brau⸗ und rennerei⸗ 
Einrichtung, 2 Gärten, der eine als Wirthſchaftsgarten mit Ke— 
gelbahn, der andere als Gemüfegarten, nebjt baranftogendem, 6 
Morgen großem Wieſenfeld. Zu s 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Iren Na — 
Briefe das Auftrag: und Aufrage-Bureau von 3. an. 


KOHRET — 
ea 





Eine Dienftmagd, welde mit 
Bieh umgehen Tann und; ſich ben haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wird jo- 
gleich gejucht. Näheres in ber Erpes 
bition d. BI, 


Auf das nächte Ziel wunſcht ein 
anftändiges fleißiges Wädchen, bas 
and mit Vieh gut umzugehen verjteht, 
in einem geiftlichen Saufe auf bem 
Lande ober in einem Yandjtädtchen bas 
Kochen zu erlernen; auch will fich 
dasjelbe gerne allen häuslichen Ars 
beiten unterziehen. Das Nähere in 
der Erped. d. BI. 


es —— 
Einige Mädchen koͤnnen das 
Weifmähen, Kleidermachen und alle 
andern feinen weiblichen Arbeiter grũnd⸗ 
li erlernen. Mit und ohne Zehrgelb. 
Näheres in der Erpebition. 


3. Difte. Nr. 166 find gute Bars 
toffelm meßen: und mäßchenmeije 
zu verkaufen bei Dekonomen Uhl. 


een rn 

Ein Heiner, eifemer Eirculirps: 
fen, eine breiarmige mejjingene 
Sänglampe für einen Salon Iepr 
brauchbar, und ein noch guter Schie 
Farren jind billig zu verkaufen im 
2, Diſt. Nr. 246. 


Zwei möblirte Zimmer find zu vers 
miethen Marktgafie 2. Dit. N. 318. 


—3 3. Diſt. Nr. 34, Rothſcheiben⸗ 
afle, find 2 ineinandergehende möbs 
irte Mezzanenzimmer, an einen oder 
zwei Gymnaſiaſten oder Lateinſchüler 
zu vermiethen. 


Es Finnen mehrere Mädchen 
das Kleidermachen erlernen. 
Näheres in ber Erpebition. 


In der Scmmelsftraße Nr. 159 ift 
ein möblittes Zimmer jogleid an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 


2 * 
Ein Logis 

(im 3. Diſt. Nr. 155) inmitten ber 
Stadt gelegen, iſt bis Allerheiligen 
— am liebjten an eine zutige je 
milie — zu vermiethen. Daſſelbe bes 
jteht aus vier ineinandergehenden neu⸗ 
tapezirten Zimmern, einer Garderobe, 
Magdftube, Bodentammer, Keller 
und Holzlage. Das Logis, auf allen 
Seiten frei, hat die Ausficht auf die 
Plattnersgafie, auf zwei Gärten und 
großen Hofraum. 


Epbeufränze & Zweige 

















ER, beionders zur Verzierung der Gräber 


geeignet, empfichlt 
Jakob Sohn, Schulgaſſe N. 86 
— — — — 6 —— — 
Es iſt ein ſchönes Wollemnuf: 
felinfleid zu vertaufen. Näb. in 
der Exped. d. BI. 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg 


Der Würzburger 


Dar Vraͤuumcratleug · 


Würzburger Stadt- und Fandooie. 


Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus» 
nahme der Eonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Nachmittage 8 Uhr. 
As woͤcht niliche Bei⸗ 
lage werben Dienstag, 
Donnerttag u. Samttag 







5 — 


3 Preis If mouallich a & 
ae Krenzer, vieriehjährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
dreifpaltige Beile ans ge⸗ 
mwöhnlider Schrift mit 
3 Kreujern, größete 
aber nad bem Raume 








Ertrarfelleiien md .. ; berechnet, Brieſe und 
viertchjahrig ein grteßer Gelber werden france 
Mufterbogen gegeben. erbeten. 

Reunter Jahrgang. 
Kr. 24 ienstag ten 14. Oftober 1856. 
@ifenbahnzüge. Eilzug. | Poſtzug. | Güterzug I Güterzug IL 
Yntunft von Bamberg am Abende. | ar früh, lgnıs Mitt, mit VerionenBef.inm RNechte init VPerſ Berd 

Abgang nah Fraukfurt as Mbende, \ 99 früh. ‚25 Mitt, mit Perfonen ef, |3 froh mit Weri-MBei. 
Anknnft von Frankfurt 957 Borktit. | 5" Ubente Madre mit Verſonen · Befärb./8 früh it Perf Mel. 
Abgang nach Bamberg ‚05 Vormit 59 Mbrure, ‚445 jrab mit MerfonemsBeförd. 1245 Nadm, init BeriBei. 





Wilwären. Nah Bamberg 7 U. AM. Anebech 12 U, Nie. Mergentheim 1%, Mitt. Heibetderg über Bild ofehelm a u. frag 


ner Wertheim 5 U. Ab. Dofkommibme. Nah Anstoh 6 U, ir 
2 M R. Ochieiurt 2 Uhr 50 M. Nachm Dampficirir; 


TZagsneuinfeiter. 


Aſchaffenburg. In — appellationdge: 
richtlicher Situng vom 9. wurde auf Berufung des fal. 
Staatsanwalts am F. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg 
gar das die ledige Barbara Wald von Strüth von ber 

nihuldigung des nächſten Verſuches zum Berbrechen ver 
Abtreibung der Leibesfrucht freiiprechende Ertenntniß bes- 
felben Gerichts vom 26. Juni 1356, dahin erfannt, daß 
diefelbe wegen besjelben Verb zu einer zweijährigen 
Arbeitshaugftrafe und in bie Koſten ber Unterjuchung, 
ber Arr flegung und des Strafvollzuges zu verur- 
theilen jet, — * jedoch und zwar letztere, jo weit 
ſolche von ihr im Straforte nicht abwerbient werden, ge: 
gen Vormerkung auf ihr Tünftiges Vermögen einftweilen 
von der #. Staatökafle zu tragen find. 


Für dieſe Woche find folgende öffentl. Sitzungen bei 
bein Tal. Kreis» und Stabtgerichte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 16. d. Mts. früh 8 Uhr gegen Johann 
Doͤlch von Stadtſchwarzach wegen Verbrechens des Dicb- 
Den, früb 9 Uhr gegen Johann Adam Schab von 
lsdorf wegen Münzwergehens, früh 10 Uhr gegen 
Kiltan Raud von Ochlenfurt und Michael Staubt von 
Obervollach wegen a des Diebſtahls; Samstag 
den 18, d, Mit. früh 8 Uhr gegen Andreas Wahler von 
Fuchsftadt wegen Vergehens der Beitechung, früh 9 Uhr 
gegen Chriftopp Buchner von Kitzingen wegen Webers 
tretung des Bereinsgejeges, und früh 10 Uhr gegen Mid. 
Klemm von Burghaujen wegen Vergehens der ausgezeiche 
neten Eigenthumspejchädigung. 


Vom tgl. Staatsminiftertum ber Finanzen werben 
zwei in dem Gewerbfteuertarife Beilage IL zu dem es 
merbiteuergejege vom 1. Juli l. Irs. in Nr. 14 des Ge: 
ſetzlattes enthaltene Drudfehler berichtigt; es find näme 
lich bei Zarif:Ntr. 386 Giopshändler jtatt im Klaſſe IV 
in Klafje VI, und Zarif-Ir. 400 Pfragner bei ausge 
dehnterem Betriebe (Großpfragner) ftatt in Klaſſe VII 
in Klaſſe VIII der Normal:Anlage einzuftellen, 


Ein f, Minifterialreicript vem 6. ds. gibt betaillirte 
Vorſchriften über die in Zukunft ben Doftoren der Me: 
bizin vorzulegende Eidesleſſtung, bevor fic zur Ausübung 


. Mrnfcin 5 M, Mb, Dritelkab 4 U. 9b, Kiyingen 6 IL 
tHwed und Guamstag Moruens 10 Uhr nah Wertbeim, Wrankfurt. 


b a. 6u. 


der —— Praxis zugelaſſen werben. Die Punkte. 
auf welche der y leiftende Eid ſich erſtreckt, bezig ſich 
Fa auf bie Medizinalbehörben, bas fubalterne ur 
Berjomal, das kollegiale Verhältnik der Aerzte unter ſich, 
theils auf das Verhältniß zum Publikum, Als neu er: 
ſcheint in biefer Verorbnung, daß ſich der angehende prak⸗ 
tiſche Arzt auch verpflichtet, kein Mitglied eines Vereines 
ſein oder zu werden, der nicht ausdrücklich von der 

taatsregierung genehmigt it. Gänzliche eder theilweife 
Verweigerung der Fibesleiftung ſchließt die Erlaubniß 
zur Ausübung der Praris aus, 


Die fol. Kreisregierung macht in Folge höchfter Ent: 
ihliehung des kgl. Staatsminifterium& des Annern im 
Kreisamtsblatte Folgendes bekannt: Seine ge ber 
König haben von den Anorbnumgen, welche bie Behörden 
aus Anlaß des beflagenswerthen Unglücsfalles auf bes 
Eiſenbahn bei Aſchaffenburg zur Hilfe und Erleichterun 
der Verwundeten mit eben fo viel Umficht als Raſchh 
getroffen haben, Allerhöchſt Kenmtnik zu nehmen und 
genehmigen gerubt, day bem betreffenden Behörben bieftie 
die Anerkennung cröffnet werbe. 

Bon der kgl. Regierung wurde bie Errichtung einer 
ärztlichen Station in Gleiſenau, Log. Eltmann, beieloffen, 
und dieſe Stelle zur Bewerbung innerhalb 14 Tagen aus- 
geſchrieben. 

Se. Maj. der Kaiſer Franz Joſeph von Defterreich 
bat dem Geheimen Rathe Hrn. Dr. v. Gietl das Come 
mandeurfreuz bes ‚range Jofephs: Ordens als Anerkennung 
für bie — i den verwundeten gen 
Bei Soldaten auf ber Eijenbahn:Station Yaufach vers 
iehen. 


Von vielen Seiten bört man, daß die Kartoffelernte 
noch befjer ausgefallen ijt ala man erwartete, und des⸗ 
halb die Preife ſchon bebeutenb gefallen find und fort- 
während herabgehen. Es dürfte deshalb im eigenen 3% 
tereife liegen, mit dem Einkaufe bes nöthigen Bebarfes 
nicht allzufehr zu eilen. 


Kikingen, 12. Dftbr. Gejtern Abend war ein 


‚ großer Theil biefiger Einwohner im Saale zum goldenen 


Stern zu einem folennen Souper verfammelt. Es wurde 


—— Abſchied des aus unſerer Mitte ſcheidenden 
pralt. Arztes, Hrn. Dr. Fuchs, nunmehriger Kantonsarzt 
in Dahn in ber Pfalz gefeiert. Diefer hier ſeit 11 Jahren 
wirkende und allgemein beliebte und gejuchte Arzt m 

aus der n Zahl der Anweſenden erichen haben, daR 
er wirklich viel Freunde hat, die ihm die warmite Achtung 
und rung zollten. (Schwf. Tgbt.) 

Regensburg, 11. DE. Die heutige Schrame, an 

nicht fo ftart, wie in den vorigen Wochen, hat 

bniß folgende Mittelpreije geliefert: Weizen 22 ft. 
D tr... (geit. 24 fr.), Kom 15 fl. 31 kr. (gef. 10 kr.), 
Gerjte 11 fL 37 Er, (gef. 29 £r.), Haber 5 fl. 56 fr., 
(gef. 8 fr.) Be 

Münden, 12. Oft. Se. Majeftät der König Mar 
gedenkt diefer Tage mit feinen hoben Gäften ſich vorerſt 
nad) ee zu begeben, um bort das Geburtsfeſt Ih— 
ver Majeftät der Königin Marie in ftiller Rube zu feiern, 
von da nach Kreuth zur herdgrräg Kran cn Jagden abzus 

ben, am 22. d. aber von ber Vorderrieß wieder nach 
ünchen zurüdzutehren, um Ge. f. Hoh. ben Bringen 
Adalbert mit deſſen ahlin zu empfangen und aus dies 
8 Anlaß einige Hoffeſte — dann aber zur Ab⸗ 
chließung der Hofjagden in die Borberrich jich zu begeben. 

Aus Speyer wird gefchrieben: Seine Majeftät ber 

König haben dem Schiffer Math. Knoch von hier wel: 
r am 24. Juli d. Is. bei einem Sturme auf bem 
beine jein iff — feine gange Habe — eingebüßt 
halte, aus Allerhöchſtihrer Gabinetötajje die Summe von 
fl. zur Ermwerbung eines andern Scyiffes zuftellen 
Lafien. 

Vom Schwurgerichte in Pojen wurde vor einigen 
Tagen ein Kaufmann, einer der reichjten Männer biejer 
Stadt, wegen Berleitung zum Meineide zu einer zwei— 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Der Mann, der 
über Hunderttanfende zu gebieten bat, verleitete einen 
Mepgergeielen wegen zweier Ninderhäute im Werthe zu 
10 Thalern zur Lerftung eines Meincibes! 


Berlin, 12. Dit. Bon der Zolleonferenz ift, wie 
die „Bank: und Handelszeitung“ vernimmt, eine erhebliche 
Ermäßigung ber Getreibezölle beichlofjen worden, welche 
höchſt wahrfcheinlich ſchon mit dem Aufhören der zur 

it noch beitehenden ausnahmsweiſen Suspenjion der 

etreidezölle in's Leben treten wird, Dagegen joll eine 
ganz freie Einfuhr, zu welcher man bisher in Theuerungs— 
—* — ſeine Zuflucht zu nehmen pflegte, 
uͤnftig nicht mehr. ſtattfinden. 

London, 10, Oft. Allgemeine Freude erregt bier 
die Nachricht, daß Robſon, ber frühere Gecretär ber Kry⸗ 
ſtallpalaſt⸗Geſellſchaft, der fich, wie früher gemeldet, aus 
dem. Staube gemacht hat, in —— verhaftet wor⸗ 
den iſt. Die ar Polizei fcheint feine Spur bis nad) 
Dänemark verfolgt zu haben; aber dort Sel er durch einen 
bloßen Zufall in die Hände der dänischen Polizei. Die 
—5 — eife, deren er ſich ſchuldig machte, jollen über 
X, 2. betragen. Robſon ift ſchon geftern Abends 
nach London gebracht worden und beitanb heute das Vor: 
verbör vor dem Polizeigericht in Yambeth. 


Deutijhlanı. 


Defterreich. Wien, 11. Oftbr. Der Kaiſer 
Napoleon joll auf die dee des Grafen Buol, alle 
ſchwebenden politischen Fragen auf einem nächſten Parijer 
Kongreife durch Diplomaten verhandeln zu laſſen, einge: 
angen fein. Derjelbe wird jedoch vorerſt nur von Eng— 
and, Frankreich, Preußen, Rußland, Defterreih und 
Sardinien beſchickt werden. Bei der erften Zuſammen— 
tretung würde ſodann von Seite des Vorfigenden, Grafen 
Walersti, der Antrag Defterreihs zur Sprache fommen, 


mo... — 


und ſodann diskutirt' werdeu, ob auch die Fragen wegen 
Holſtein, Neuenburg, Montenegro u. ſ. F > die Be: 
rathung aufgenommen werben jollen und ob dem Anfuchen 
bes Königs Ferdinand, bie neapolitanifche Frage dabei 
gleichfalls durch einen eigenen Bevollmächtigten zur Sprache 
zu bringen, Folge gegeben werben foll. 


YWuslano.- 


Spanien. Madrid, 12. Ol. Das bisherige 
ini A gefallen, Narvaez ift zum —— 
denten ohne Poriefeuille, Seifas zum Finanz, U mbon 
um Krieges, Nocedal zum Minifter für das Innere, 

idal zum Minifter ded Auswärtigen ernannt worben. 


. Franfreich. . Paris, 11. Dftober. Aus guter 
Quelle verfihert man, daß die mweitliche Flottendemonſtra⸗ 
tion doch vor Neapel ftattfinden jolle. Der König von 
Neapel hat aufs Beftimmtefte erflärt, daß er nicht die 
geringite Conceſſion machen werde. 


Stalien. Neapel, 6. Oft. Cs beſtäthgt ſich 
vollfommen, daß der König von Neapel beim Erſcheinen 
der Flotten vor feiner Hauptjtabt den Belagerungszuftand 
über diejelbe verhängen wird. Das betreffende Decret ift 
bereits ausgefertigt, wen auch noch nicht unterzeichnet. 
— In der Umgegend von Neapel und überhaupt in allen 
Provinzen nimmt die Aufregung zu. In den liberalen 
Kreifen unjerer Stabt fürdtet man jedoch, daß die Weft- 
maͤchte nichts Ernftliches in Ausführung bringen werden. 

Türkei. Konftantinopel, 2. Oft. Die Pforte 
hat die Unzeige von der zu erwartenden Ankunft cines 
frangöfiichen Geſchwaders erhalten. — Ein ruffiiches 
Detachement hält noch immer die, Schlangeninfel bejekt. 


Münchener Sopfenmarft. 


Münden, 11. Okt. Auf dem geftrigen II. Hopfen« 
markt wurben etwas höhere Preife als vor 8 Tagen be— 
zahlt, und pe betrugen bie Mittelpreife für ober: und 
nieberbayertiches Gewãchs, Mittelgattungen, 55 fl. 54 Er, 
bevorzugtere Sorten 6: 20 kr. und für Molrizacher 
und Auer Marktgut 64 fi ür eine Heine Partie mit» 
telfränfifches Gewäcs, Mittelqualität, wurden 43 fl. bes 
zahlt. — wurden ven 17,924 Pfd. im Ganzen 
nur 





Cours der Staatöpapiere. Frankfurt, 
13. Ottob. Bantaktien 1195 G., neue Akien Agio 314 ©. 
öjterreich. Credit⸗Akltien 178— G., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 75— G., dto. 4 pCt. —, die. 24, 
pPCEt. — Spanien 3 pCt. iunere Schuld 37, Bayern 
31, pCt. Oblig. 89—, dto. 4 pCt. Grundrenten 94%, 
dto. 41/. pCt. 100, dto. 5 pEt. Ste a 190, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 135%, , Bayeriſche Of * 1015/,, 
Neuftadt = ur: 103%%,, Württembeg 3, pGt. 
Dbligat. bei Rothſchild 90, dto. 41, pet. — — 
Baden 31, pEt. bligat. von 1842 0—, fl. 50 Yooie 
v. 1840 fl. 35 Xoofe von 1845 477/,, Nafjau fl. 25 
fake —,  Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 116, fl. 25 
Looſe —, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
38°/,, Sarbinien, Looſe bei Gebr. Bethmann —. 

Geld:Evurs vom 13. Oftober. 

Piſtolen 9 fl. 42— fr, dto. preuß. 9 fl. 5d— fe. 
Hol. 0jl.«St. 9 fl. 43 — fr, Randdukaten 5 fl. 3d— kr., 
20-rantenft. 9 fl. 18', fr., GoldalMarco 379, Preuf. 

Ir. — fl fr., dto. Kafienanw. 1 fe. 4474 Er. 
5 = rranlen = Thaler 2 fl. O1, tr., Hocbaltiges Silber 
24 ft. 35 Er. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S. 1123, für. G.:W. 


Verariweortiicher Kebaliear: Fr. Brand. 


' 
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Dem unermübeten Eifer, ſowie der großen Geſchicklichteit des Herrn 


Affiftenten Doftor Ger 


tet, m 


rdt bahier verbanft meine 
glüdliche —— — ihres ringe ich * hr 
n inmig ant dem genannten Herrn öffentlich auszujprechen. 
Peter Zibmann, Schloffer 


van durch eine 
daher verpflich⸗ 


MWirtbichafts-Berfauf. 


Eine 7, Stunde von der Kreishauptitant Unsbach gelegen an der 
Haupiſtraße nah Würzburg (für die Zukunft gelegen an der Eiſenbahn— 
jtraße nah Würzburg) it eine reale Bier, Wein $ Eaffegerechtiame 
mit Garten, jehr Ichöner Promenade, meiſtens von Herridaften bejucht, täg- 
lich aus freier Hand’ zu jehr billigen Preis zu verfaufen. Näheres bi. Bayer 


Lit... Nr, 407 in Ansbach. 


Bertilgung der Feldmauſe betr. 
Da es fih nad) dem Gutachten des Ausjchuffes der Felddeputirten als 
nothwendig ergibt, Mafregeln zur Bertägung der Feldmaͤuſe zu fe 
da nur durch ein gemeinjames Zuſammenwirken ein entiprechender Erfolg 


jo ergeht an bie hiefigen Grundbefiger die Aufforderung 


erzielt werben kann, unb hierzu Jeder jchon durch das cigene Intereſſe fich 
beim fühlen muß, 
v 


durch Anwendung der als praftij 


bewährten Dlittel der Yochfallen, 


des Erbbohrers oder eingejentter Töpfe in die Erbe auf Vertilgung ber feld: 


mäuje zu wirken. 


Rürzburg, am 10. Oftober 1856. 
Der Stadtma 
I. Bürgermeifter: Dr. 


iftrat. 


teppner. Bürchl. 


Befanntmachung. 
Durch öffentliches Ausjchreiben vom 23. v. Mts. ijt Termin zum execu⸗ 
tionsweifen Verſtrich von 16 Stüd in Eifen gebundener Weinfaß ungefähr 
40 Eimer haltend, in loco ne auf Donnerstag den 16. Oltober 


d. Is. angelegt. Da jedoch an bie 
Feiertag ift, jo wird 


"Freitag den 


Tage zu Fridenhaujfen ein kirchlicher 


enannter Termin wieder 2 und auf 


Oktober I. J. Ma 
verlegt. 
Ochſenfurt, den 8. Oftober 1856. 


mittags 2 Uhr 


Koͤnigliches Landgericht. 
* Heldrich. — 





Ausſchreiben. 


Der Taglöhner Anton Ziroff von Wiesthal iſt in einer Unterſuchung 
zeugſchaftlich zu vernehmen; da deſſen Aufenthält z. 3. unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe aufgefordert, dem unterfertigten Unterſuchungs-Gerichte über ſeinen 
dermaligen Aufenthalt Nachricht zu geben. 


Karlitadt, ven 8. Ottober 1856. 


Königlides Landgeridt. 


Büttner, Kor. 


Brendel. 





„iu ber Reibelsgaffe, 4. Diftr. Nr. 
149, jmd zwei möblirte Zimmer nebſt 
Tleiner Küche täglich zu vermiethen. 

Einige möblirte Zimmer für ledige 
Herrn jind nahe an ber Bolt zu ver: 
miethen. 2, D. N. 81 Obermwöllergafie. 


Wegen Berjegung iſt das abge 
ſchloſſene Logis von D Zimmern, Küche 
mit Wafferleitung, 1 Mezanenzimmer, 
Bodenfammer, abpefchloffenen Keller 
und Waihhausantheil-in der Rothen⸗ 
ſcheibengaſſe Nr. 36%, jtündlich zu 
vermiethen. 


Durch Verſetzung iſt ein Logis von 

Zimmern und allen übrigen Be: 
quemlichkeiten im 1. Diftr. Nr. 132, 
Semmelsgaſſe, zu vermiethen und kann 
bis Yichtmeß bezogen werben. 





Bei einer achtbaren Familie kann 
ein Krauenzimmer vom Lande in Koft 
und Logis genommen werben. Ju er 
fragen in ber Erpebition. 


Ein gut erhaltenes Elas 
vier mit 5 Oftaven, jos 
wohl ‚für Anfänger als 

geübte Schüler geeignet, ift zu vers 
kaufen. Mo? jagt die Erpebition 
d. BL. 

Ein abgejchloffenes Quartier von 
2 Zimmern nebjt Alkoven ift ſogleich 
oder auf 1. November zu vermiethen. 
Näheres im 4. Diftr. Nr. 232, Ro— 
ſengaſſe. 

— — — — — — — 

Bei Scamoni auf der Domſtraße 


iſt ein Zimmer zu vermiethen. 


Auf dem Wege von ageingen na 
Würzburg wurde ein Geldbeute 
mit 18 fl. verloren, Der redliche Fin- 
der wird erfucht, fie gegen Belohnung 
in ber Erpeb. d. BL, abzugeben. 


Von der Semmelsgafle bis = 
Karthauje wurde am Sonntag eine 
goldene Uhrkette verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen gute Belohnung in der Sem: 
melsgaſſe Nr. 87, zwei Stiegen hoch 
abzugeben. 

Am Sonntag Nachmittag wurben 
zwei Nummern ber Züricher Freitags» 
jeitung auf dem Sauber Glagis ver: 
oren. Man bittet um gefällige Zus 
rüdgabe in der Erpeb. d. BL. 


Eine goldene Broche wurde ges 
funden. Näb. in der Erpeb. d. BL. 


Derjenige, welcher geftern Abenb 
vielleicht aus Verjehen einen braunen 
Filzbut mir braunem Schweißleder, 
grünem Seidenfutter und einer weis 
pen Kordel von innen verfehen im 
—— Garten mitgenommen hat, 
wolle ſolchen in der Erpedition gegen 
den Seinigen wieder umtaujchen. 





Jakobitz und Seiler's griechiiches 
2ericon in 2 Bänden Pets ft. 15 
für nır 5 fl. m Paul Halm’s 
Buchhandlung. 


Eine Heine Falter im guten Zu— 
ftande, 1 Butte Beer baltend, iſt we⸗ 
gen Mangel an Platz zu verfaufen; 
aud find dajelbft 2 runde Defen 
zu verkaufen. Näb. in ber Erpeb. 


Fin ſchöner Fotemil ift wegen 
Mangel an Pla zu verkaufen 4 D. 
Nr. 238, Elephantengaffe, über zwei 
Stiegen. 









Ein Frauenzimmer, wel: £ 
ches ſchon längere Zeit Gejang- $ 
Unterricht ertbeilte, und einegute & 
leicht faßliche Methode bejist, % 
wünjcht fih für die Winterfaion 
bejchäftigt zu jehen. NR. i.d. €, $ 


—— 










Man erbietet ſich Unterricht in der 
italienifchen Sprache u. Eon: 
verfation zu ertheilen. Näheres 


in der Grpebition. 


Ein jchönes Wett iſt zu verfaus 
fen. Näh. i. d. Erped. 


Es ſucht Jemand eine Hausmagd 
welche jogleich eintreten kann. Zu ers 
fragen in der Erpebetion, 


Zehn Mann Maurer, die im 
Steinhauen gewandt, finden dauernde 
Beichäftigung bei Jeſſenberger, 
Maurermeijterfin Neuſtadt a /S 
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Dankſagun 
Für die fo gütig bewieſene Theilnahme bet Begleitung unſerer lieben 
Mutter, Großmutter und —— der Frau Landgerichtaraths⸗Wittwe 
Caroline Hö 

zu ihrer legten Nuheftätte, ſowie bei dem für dieſelbe abgehaltenen Trauer: 
gotteßdienfte eritatten hiermit ihren innigiten Dant 
Würzburg, am 14. Oktober 1856. * 

die tieftrauernden Hinterhliebenen. 


6 7 OÖ 7 
Wir empfehlen unfer vollitändiges Lager aller in bief. Stadt 
und limgebung eingeführten 


ulbüder 


in den neueften Auflagen und joliven Einbande zu billigen aber 
feftgefeßten Preiien. \ 
Stahel’sche Buch- und Kunſthandlung 
im Würzburg. 


| Laden Veränderung. 


Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich von heute an mein 


Map « a 
Spezerei-, Cigarren- und Tabak-Geschält 
in das Haus des Herrn Badmund, Bahnhofplag 1. Diftr. Nr. 421, 
verlegt habe. 
indem ich für das mir bisher erwieſerke wohlwollende Vertrauen ver: 
Hihblichit danke, erlaube ich mir bie ergebeme Bitte, mir ſolches auch in meis 
nem ueuen Lokale zumenden zu wollen. 
Durch pünktlichite und reellſte Bedienung und möglichft billige Pretie 
werbe ich mich des mir geichenften Zutrauens würdig zu machen willen. 


Würzburg den 9, Oftober 1856. 
&. J. Molitor. 


Spiegeigläser zu Schaufenstern 
x Unterzeichnete in jeder Größe in, der kürzeſten Zeit umd zu 
illigen Preifen von Erſter Qualität zu liefern. 


Philipp Treutlein, 
Domftraßge, Ed der. Schuitergafle. 


erbietet fi 
ungemein 


Mufter Tiegen ftets vor. 


Siumen-Papier 
in allen Schattirungen bei » 
A. Gerstle am Markt. 
Neue Briken & Aal marine In 
Kolm'’s Spezereihanvlung. 
RES ar a m a a Fr en 
Alle Sorten Wein: & Biergläfer, jewie Teller, Schüffeln 


und Platten in Steingut und Porzellan, find in großer Auswahl und zu 
ganz billigen Preis zu haben bei 





©. Mangold, Vüttnersgaſſe. 


Wir bechren ung, ergebenft anzuzeigen, daß unjer Lager in feinen Par— 
fümerien, Pomaden, Selen, ädhten franzöfifchen und — Seifen, den 
feinften Kämmen in Schildkrot, Kautſchnik, Elfenbein und Horn, ſowie in 
den beiten engliſchen und andern Haarbürften u. dergl. wieder aufs Reich— 


haltigſie ausgeftattet ift, und empfehlen uns zur geneigten Auswahl. 


Rom & Wazner. 








Durch das Steigen der Eifenpreife haben wir unſere Nägelpreije cben- 
alls erhöht. Zugleich laden wir die Nageljhmiebe der Umgegend zur Bes 
prechung auf, Sonntag den 23. November Mittags 2 Uhr zu Ragelichmieb- 
meifter Mnodel hier ein. 

Die Nagelschmiede 
in Würzburg und Zell a M. 


Fiedertafel. 


Donnerstax den ı6. Probe, 
Ausschuss. 


Göbelstehn. 


Morgen Mittwoch dem 15. 
Oktober ae 
Artillerie - Regiinents - Mufik. 


Dem Fräulein Tb. Hg gratulirt 
zum morgigen Namenstag ber 
Sch. und ber 2. 
Bass) 4, 14. Ott. 1856, 


in Landau gratulirt herzlich zu ihrem 
Namenstag 


68 möge dem Schwarzen und 
Langen um 12 Uhr wohl jbefommen: 
Der ältefte Sobn. 
Wi... g, 14. Dit. 1866. 


Frische Schelllische bei 
€. A, Kinzinger. 


Eine Dienfturagd, welde mit 
Vieh umgehen kann und; jich den häus- 
lichen Arbeiten unterzicht, wird ſo— 
gleich geſucht. Näheres in ber Expe— 
dition d. BI. 


Auf erfte Hypothel werden & 
. ohne, Unterhändler aufzunehmen 
geſucht. Naͤh. in der Erped. d. DI 


Greindenstinzeiyge 
vom 13. Oftober. 

Adler.) Kite: Echachenmaver a. liradh, 
Moli a. Eeln, Seitgart a Barmen, Main- 
jinger a, Fridenh, chmidt a. Marfibreit, 
Konia a. Halver, Maier a, Chemultz. Nub- 
leo, Prof u. Wenlanı, Raplın a, Wefft 

kieebe rm Kute: Rochl a. Zweibräden, 
Schuber a, Bingen, Unger a. Bonn, Grm. 
a. Mellrichſt, Heigera, Homburg, Donbacher, 
Fabı, a, Elberfeld. Wüchner, Müblbefiger a. 
Zettfeld. Weldes, Gommie a. Bamberg. 

Rronpring.: Ste: Penne a. Wrfft, 
Kreupberg a. Arweiler. rau - Badmayer, 
Dberl »Battin mit Fıl, Tochtet a. Mihbrg. 
Ftledt. v. Preen. Porizel- Amtmann a. Maunr 
Heim War, v. Roman, Bamter m Bam. a, 
Polen. Dr. :Ofins. Gtaatsprof a. Kamin. 
Andrei, Gateb. a. Gelcheheim 

Shran.) Alte: Jäger a, Zeil, Grär 
mer u. Treumann a. Mainz, Echnigtein a. 
Stuttgart, Haafe a. Bieherih. Fiſcher ale 
Martibreit, Runbrum a Kichheim, keißbach 
mit Gattin, Pfarrer Roh m. Mahler, Gaſt⸗ 
wirth a. Schweinf. Heller, Stub. a, Bambg. 
Biedermann, Fabr, a, Löwenflein, 

(Bürtemberger Hoſ. Kite: Nies a. 
Kranff, ®taf a. Hanau. Bettelmann a, Er— 
fürt, Berger a Gafiel, Mauer a. Mannheim, 
Wache, Selretär mit Familie a. BWertbeim. 
Gledolt, Pfr. mit Frl, Schweiter a, Gtoß ⸗ 
ofiheim, 


Getraute: 

Im bohen Dom: 
Bhilipp Altenfamsr, Bürger uud Shneiber- 
meliter babier, mit Scholaſtika Stchliug. 














u 





Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg, 
(Mit einer literarifchen Beilage der Gtahel’iden Buche und Kunfthandlung.) 


Wirzburner 


Dar Würzburger 
Stadt: und Yan: 
bote eriäeint mit Aus- 
nahme ver Sonn: um 
hoben Feiertage laᷣglich 
Rachmittage a Uhr. 
"Als wöchentliche Beir 
lage werben Dienstag, 
Donnerttag u, Samstag 
Ertrarfelleifen un 
vierteljährig ein greßer 


SD 


— 






—— 





Der Praͤnumeratlouac⸗ 


adt und ſandbote. 


Preis iR monatlih 15 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 
Inferate werben vie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhrlider Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
eber nad tem Raume 
berechnet, Briefe umb 
Gelber werten france 





Mu ſterbogen gegeben. erbeten. 
Neunter Jahrgang. 
Tr. ittwoch ten 15 Oftober 1856, 
; - Jahren 1848—1850 beabjichtigte Gerihtsorganifation ins 
Ta 9 Sneut 9 keiten. Leben treten werde, die zweiten Appellationsgerichtsdirektors⸗ 


Vom f. Staatsminiſterium bes Innern iſt folgende 
nicht unwichtige Entſchueſung, den Getreidehandel be— 
treffend, gekommen: Alnterhänbler und Mäckler werben 
ber dem Getreideverkaufe nicht geduldet, dagegen iſt bie 
Stellvertretung für Getreidehaͤndler durch Individuen, 
welche mit diſtriktspolizeilichen Anſaſſigkeits zeugniſſen ver⸗ 
ſehen find, nicht au en. Einkäufe für Rechnung 
Dritter und zwar nur für beren Gelbftbevarf zum Ges 
werböbetrieb oder Hausbebarf — und nicht zum Handels: 
betziebe, — können ſowohl von anjäfligen Ortöbewohnern 
als durch bepollmächtigte Geſchäftsſührer oder durch vie 
eigenen im —— — oder im ordentlichen Dienſte 


ſtchende Perſonen beſorgt werden und haben ſich ſolche 


Käufer für Kechnung Dritter vor Beginn des Kaufab- 
Ichluffes über ihre Kaufs-Aufträge, den Zweck des Gin: 
kaufes umb erforderlichen Falles über Zahlungsmittel bei 
der Schrannentommiffton auszuweiſen. 


. Zufolge Minifterial-Anordnung hat der fatholiiche 
Religionsunterricht in der I, Gnmnafialklaffe ſänmitlicher 
Anftalten Bayerns nach dem neubearbeiteten und von 
ammtlichen bayertichen Ordinariaten approbirten fathol. 

ligiongsLehrbuche von Profeffor Dr. von Stablbauer, 


(Münden, im Gentral-Schulbücer-Berlage 1 fl. 30 * 


mit dem ——— Schuljahre zu beginnen und i 
in den folgenden 3 Jahren in je einer der höhern Gymnafial⸗ 
klaſſen fortiujegen, jo daß bie MI. Bra: biejes neuen 
Handbuches mit dem Schuljahre 185960 im allen Klaſſen 
des Gymnafiums durchgeführt fein wird, 

Dem Fr. Kur. fchreibt man aus Münden, 13. 
OH. Die im Laufe des kürzlich begonnenen Etatsjahres 
in’s Leben tretenden Aenderungen der bisherigen Gerichts: 
verfaffung werben allem Vermuthen nad auf einen 
an il der Strafrechtäpflege, ben Bellaug der 

heitsftrafen, nicht ohne veformatorifchen Einfuß bleiben, 
da bei bem e der neuen Frohnveſten auf eine Ein: 
rihtung Rüdfiht genommen werden joll, die eine vor: 
läufig verfuchsweife Einführung der Einzelhaft geftattet. 
Die, wie anderwärts, jo auch in Bayern — rfah⸗ 
rung, daß die Strafanſtalten mit dem Syſteme der ge⸗ 
meinſchaftli Haftweiſe vermöge der hiebei unvermeid- 
lihen Annäherung der Sträflinge, häufig wahre Pflanz: 
Schulen des Verbrechens jind, hat wenigftend an ma 
gebender Stelle die Abficht, dem Syſteme der Einzelhaft, 
wenn auch nicht ausſchließlich, * doch mit gewiſſen 
Modifilatisnen den Eingang zu verichaffen, hervorgeru 

Die „Augsbg. Abdztg.“ ſchreibt: Für das Juftizper- 
jonal beginnt ein golvenes Morgenroth heraufzufteigen, 
Betanntlid) find der Becanäichung aß die in den 


jtellen eingezogen, und die Ratheftellen bei ven Appellations- 
gerichten bis auf zehn in jedem Regierungsbezirke reduzirt 
worden, Alle diefe früheren Stellen follen mmmehr wie- 
ber bejegt werden, und es ift zu biefem Behufe im dem 
Budget für die 7. Finanzperiode 1855/61 bezüglich der 
depfallfigen Mchrausgaben in der Art Vorſorge geichehen, 
daß für die zweiten Direktoren, dann für 93 NRäthe und 
38 — bei den Appellationsgerichten die Summe 
von 193,443 fl. mehr als biäher, —— wurden. Die 
beiden Kammern des Landtages haben gegen dieſen Budget⸗ 
anſatz nicht die mindeſte Beanſtandung erhoben, ſondern 
denſelben in vollem Maße gutgeheißen. Nachdem num in 
Folge des allerhöchſt janftionirten Landtagsbeſchluſſes be- 
reits im Adminiſtrativreſſort die gleichfalls zweckmäßig 
erachtete Vermehrung der ÜRegierungsräthe, und zwar 
ſchon im Sept. d. 3. erfolgt, forwie auch die Aufbeſſerung 
der Befoldungen des kreis⸗ umd ftabtgerichtlichen Richter- 
perſonals bewerkitelligt sit, jo darf mit Sicherheit er: 
wartet werden, daß die Verbeißungen und Borjehungen 
für das appellationsgerichtlihe Nichterperjonal ebenfalls 
bald in Erfüllung achen werden. 


Se. Maj. der König u Sid allergnädigſt bes 
wegen gefunden: unterm 10. 
der erfedigten I. Claſſe, Abtheilung A, ber Tateinifchen 
Schule in Bayreuth den geprüften Lehramtscandidaten 
Karl Konrad Mathäus Fries aus Würzburg, zur Zeit 
Aftitenten an der Studienanftalt zu Zmweibrüden, in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen; ben Lehrer ber IV. 
Klafje der lateinischen Schule zu —— Profeſſor 
Joſeph Wickenmayer auf den Grund erviejener koͤr⸗ 
erlicher Gebrechlichkeit einſtweilen auf die Dauer eines 
* in ben zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen; dem 
tudienfehrer der III. Claſſe diefer Anftalt Dr. Georg 
Joſeph Keller das Vorrüden in bie IV., und bem Studien⸗ 


‚lehrer der 1. Claſſe, Abtheilung A, Priefter Karl Alz⸗ 


heimer das Borrüden in die III. Claſſe zu geftatten; 
um —— ber l. Glafje Abtheilung A diefer Ans 
Nat, ben geprüften Lehramtscanbidaten Dr, Lorenz Gras- 
erger, zur Reit Affiftent an der Stubienanftalt ⸗ 
burg und dem philologiſchen Seminar der Univerfität 
Mürzburg, in — * Eigenſchaft zu ernennen. 

Erledigt: bie proteſt. Schulſtelle zu Rödeljee; Rein⸗ 
ertrag 250 fl. Das Patronat ſteht der dortigen Kirchen: 
emeinde zu, und find beshalb Bewerbungsgejuche binnen 

Wochen daſelbſt einzureichen. ä 

Das hohe Geburtsfeft Ihrer Maj. der Königin wurbe 
heute im derjelben feierlichen Weife begangen, wie am 
Sonntage das Namensfeft Sr. Maj. des Königs. Nach— 


Oktober zum Stubienlehrer 
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—* ſei bemerkt, daß auch von Seite der hieſigen ifra= 
elitiichen Gemeinde beide Feſitage durch feierlichen Gottes: 
dienſt celebrirt wurben. 

Deffentliche Sikung der Gemeindebevoll: 

chtigten am 13. Oetbr. 1856. Das Geſuch 
des Lorenz Hauf von hier um bie Annahme ald Bürger 
und Schneibermeijter wurbe begirtachtet; desgl. das Geſüch 
bes Polterpeditionsgehilfen Eduard Henjchel von München 
um Annahme als Inſaſſe mit Verehelihungserlaubnig ; 
dögl. das Geſuch des Adalbert Höhl von bier um die Ans 
nahme als Bürger und Bildhauer mit Verehelichungser: 
laubniß. Abſch J wurden beſchieden: Neun Seuche 
um Annahme als Bürger und Schneivermeifter, ein Ge— 
fuh um Annahme als Bürger auf Grundbeſitz mit Oeko— 
nomiebetrieb, ein Geſuch um Inſaſſenannahme mit Ber: 
ehelichungserlaubniß. 


In den nächſten Tagen beginnen wieder die Pro— 
duttionen der Liedertafel, und wird in denſelben dem kunſt⸗ 
Viebenden Publikum manches Intereflante geboten werben. 
So find zur Aufführung in der auf 28. d. Mts. anbe⸗ 
raumten Produktion außer verjchiedenen neuen Chören 
mehrere der herzlichen Terzetten für Frauenſtimmen von 
Franz Yachner und Haydn's berühmtes Quartett „bie 
wunberbare Harmonie in ber Che“, welches erſt jüngjt 
bei dem Mufitfefte in Salzburg wieder Furore machte, 
‘ und mehr vergleichen beſtinmt. Für eine weitere Pro: 
duktion wird Jul. Otto's großes Tonwerk „am Meeres: 
ftrande” für Männerdor mit Orcheſter vorbereitet; ferner 
wird C. M. v. Weber's vollftändige Muſik zu Prezioſa 
mit verbindendem Terte von Otto Sternau zur Aufführ— 
ung gelangen. Auch für die Garnevalsbelujtigungen, 
namentlich eine neue Garnevalsoper wird beveis rüjtig ges 
arbeitet, jowie auch eine Wiederholung ber vorjährigen 
Oper „der Probetrunk“ beabfichtigt ift. Für letztere Bes 
Iuftigungen bietet freilich bie Grmittelung eines Lofales 
no große Schwierigkeiten, und es wäre gewiß jchabe, 
wenn daran das ganze Unternehmen ſcheitern müßte; 
doch gibt man ſich noch der Hoffnung hin, die desfallfigen 
Hindernifje bejeitigen zu können. 

Am Montage Morgen zwiſchen 5 und 6 Uhr brad 
in.ber Werkjtätte ves Schloſſers Schell zu Haßfurt Feuer 
aus und verbreitete fich von a aus einem Hofbaue bes 
Ochſenwirthes Jüngling, woſelbſt es an Futter 2c. reich 
liche Nahrung fand. doch gelang cd der vereinten An⸗ 
jtrengung, bier des Feuers Herr zu werden und jo weiteres 
Unglüd abzuhalten. 


Am 11. ds. wurde das 1'/, jährige Kind der ledigen 
Anna Maria Sänger von Gleijenau, Log. Eltmann, in 
einem im freihr. v. Groß'ſchen Schloygarten zu Gleijenau 
befimblichen Waflerbehälter ertrumten aufgefunden. 

Münden, 14. Oft. Se. Maj. der König Ludwig 
nicht ermüdend im Wohlthun, hat dem unter der Leitung 

„der armen Franziskanerinnen ftehenden Armenkinderhaufe 
in Pirmafenz das hochherzige Geſchenk won 1000 fl. aller- 
gnäbdigft überjendet. , 

Lind Eu Oft. Die — hat a ei 
augezogen. on am frühen gen ertönte ber Don— 
ner = Gejchüge, und die Reveille verkündete das Nas 
mensfeft Str. Maj. des Könige. Bon allen Orten ber 
See⸗Geſtade nahen m die Säfte, eine unabjehbare Men— 
fchenmenge wogt auf dem Quai auf und ab. Die kirch⸗ 
lichen feterlichteiten des Tages nahmen gegen Y Uhr den 
Anfang; nach deren Beendigung jammelten ſich die ftädti- 
{hen und Löniglidyen Behörden, das Offizierkorps der 
fol. Linie und Landwehr zum feitlichen Momente der Ent: 
hüllung auf dem Plage vor dem Denkmale. Nad 10 
Uhr ſetzte fich der Zug der Gewerke in Bewegung und 
langte um halb 11 Uhr auf dem yeitplage am Nachdem 
die Landwehr und die Gewerke ein Quarre gebilbet und 


er 


die Theilmehmer des Feſtzuges umfchloffen Hatte, verfügte 
fih eine Deputation des Wogiftrates zur Hohelung ı 8 
t. Kommiflärs, des Minifterpräfidenten Frhru. von ber 
Pfordten, nach feiner Eng im „bayerijhen Hofe”, 
nad deren Zurädkunft der Liederkranz von Lindau eine 
‚eftfantate erekutirte. Herr Bürgermeifter Greiner hob 
in einer würdigen Rede bie Entilebung und Bebeutumg 
des errichteten Denkmals or und wies auf das Dop⸗ 
pelfeſt in der Feier der 5Ojährigen Einverleibung Pinbau's 
in bie Krone Bayern hin. Kanonendonner, feierliches 
Geläute und ber Sry der Bollsmenge bezeichneten fos 
dann den Augenblid der Enthüllung des Monumente. 
Nah der Enthüllung bes Denkmals erwiderte der fünigl, 
Kommiffär bie Rede des Bürgermeifterd von Lindau, indem 
er in begeifternden Worten bervorbob, wie jehr es feine 
Majeftät e seue, die Segnungen bes vollendeten Bahn: 
baues im Einfluß auf Handel und die Intereſſen der 
bayeriſchen Lande anerkannt zu fehen. Se. Ercellenz er: 
oͤffnete ſedaun noch, daß zum Andenken an bie feier des 
—— eine Denkmünze geprägt würde. Eine Kantate 
ſchloß den feierlichen At. 


Vom Main, 10. Dct., wird der „Bad. Ws.Zig.“ 
geirieben: Ri dem bei Wertheim gele enen Dorfe 
ockenroth herrſcht jeit einiger Zeit ber * und hat 
mit wenigen Ausnahmen faft alle Einwohner ergriffen. 
Zwanzig find demfelben bereits * was, da der Ort 
nicht viel mehr als 130 Seelen zählt, ein ſehr bebeuten- 
ber Verluft zu nennen ift.” 
aris, 13. DM. An der Pariſer Börfe war bente 
bas Gerücht verbreitet, die Gejandten ber Weſtmächte in 
Neapel jeien zurücberufen worden. 
Dem Vernehmen? nach foll jet jeden Augenblid bie 
Nachricht von der Abfahrt der franzöfischen Flotte von 
Toulon nad Ajaccio zu erwarten fein, 


Die Gemahlin des Fürſten Menzikoff joll bei der 
ruſſiſchen Regierung um die Erlaubniß zu einer Reife 
nad Paris angeſucht haben; e8 wäre ibr aber, wie man 
aus Petersburg jchreibt, ein Paß zu dieſer Reiſe verweis 
gert worben. 


Deutſchland. 


Deiterreich. Wien, 14.08. Die heutige „Oft: 
deutſche Poſt“ meldet mit Beftimmtheit, die Gefanbten 
der Weftmächte in Neapel jeyen höchſt wahriheinlih in 
biefem Augenblicke von dort abberufen; die Fiotten ders 
felden würden jedoch vorerjt zunächit theils bei Malta 
und bei Toulon in beobachtenber Stellung ftationirt bleiben ; 
damit hoffe mar die Ordnung der Differenzen zu erleichtern. 


Ausland. 


Griechenland. Athen, 4. Oft. Ein trauriger 
Vorfall hat ung irre Nachts im Piräus ftattgefunden. 
Bei fternheller Naht ſah ein franzöſiſcher Boften eine 
männliche Geftalt, in einen arabtfchen Burnus Re, 
daher jchreiten. Der Poſten ruft einmal, zweimal, breis 
mal — feine Antwort; er ſchießt, und ber Mann ftürzt 
todt nieder. Auf den Schuß eilt eim franz. Dragoner- 
Offizier herbei, der in einiger Entfernung am Fenfter 

ejtanden, er geht zu dem Todten. und zu feinem Ent: 
egen ift e8 der Major bes Bataiflons, zu welchem ber 
Soldat gehört. Geftern wurbe ber Major begraben und 
gleich darauf Kriegsgericht über den Soldaten gehalten. 

Türkei. Konftantinopel, 8. Okt. Ein Firman 
des Sılktans wegen ber Landesvertretung in ben Donau: 
fürjtenthümern ift erſchienen; von einer Bereinigung der⸗ 
ſelben tt darin feine Rede. Cine Kabinetökrifis jteht zu 
erwarten. Reſchid Paſcha wird als Großvezier bezeichnet. 


Berautwertliäier Reale: Fr. Braub. 





12671 





nimmer 


Fürſtl. ——— Langenbuxg, Revier Weikersheim. 
————— ejuc. 
we fürftl. Walde Cappelholz bei Louisgarde kommen etwa 11 Mor: 
en Wald zur Ausftodung. Jim ufbreiten des hiebei anfallenden Holzes 
—* als zum vollftändigen Roden des Bodens werben Arbeiter geſucht und 


dieſe ein am 
Montag den 20. d. Mts. Mittags 11 Uhr 
in dem fürftl. Schloffe in Weikersheim —— 


um 
Langenburg, den 0: 1856. e 

. 9. Forjtverwaltung. 

Schmid. — 


Zekanntmgchung. 
Dienstag den 21. d. Mts. früh 9 Uhr 
anfangend, werben im Hofe des Univerſitäts-Gebaͤudes 27 eiferne Oefen mit 
Zugehör, worunter einige Saͤulen-Oefen, Helzkäften, eine Bretterwand mit 
ejtemmter Thüre und Riegelſchloß, 24 gig va Thüren, Fiſchbänder, 

ürkloben, Schließfloben und Riegelichlofje, Kaminthüren und Dfenfteine ; 
ferner ein großer Gußftein, einige Subjellien, Stellagen, Leuchter, Hänge, 
Steh: und Wandlampen xc.,, an ben Meijtbietenden gegen baare Zahiung 
öffentlich verfteigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 14. Dftober 1856. 
Königliches u — 


Bekanntmachung. 


Gegen Ueberlafjung eines Einftandsfapitales zu 300 fl. wird für einen 
Deferteur auf deſſen rejtige Dienftzeit von 4 Jahren, 5 Monaten, 19 Tagen 
ein —— weider ei f. 9. Infanterie-fegimente Wrede in Würzburg 
einzutreten hat, geſucht. 

j — wollen ſich mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen über, ihre 
Dienfttauglichkeit hieher wenden. 
Brüdenau, ven 8. Oktober 1856. 
Königlides Landderidt. 
v. Hörmann. 


Bekanntmachung. 
€ „gi za a eigen ber on —* aan werben ‚beren 
eften , befte in Betten und jonjtigen Hausger ten 
, ge, den 20. d We. achmittags 2 Uhr 
im 1. Diſt. Nr. 412 dem öffentlichen Verkaufe egen glei baare Zahlung 
ausgelegt, und Strihsliehhaber on benachrichtiget. 
Würzburg, am 8. Oftober 1856. 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 
Es iſt ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer 
an einer angenehmen Lage undüch 
zu vermiethen. Näh.i. d. Exp. 


vieitiger Zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Deleuhtungseinrichtumg entbehrlich ge der Ausficht auf den Main ſind ftünd- 
worden, und billigft zu verkaufen lich au vermieihen. Näheres im 5. 
Münzgebäude 4. D. Nr. 29. Diftr. Nr. 2. 


Eine_größere Parthie noch ganz 
guter Dellampen, ſowohl Wan: 
wie Hänglampen von weißem Blech, 
darunter auch einige lacktete Comp⸗ 
toirlampen, find wegen anderweiti 








Ein Weiß ſchrank, ſowie 4. Diſtr. Rr.. 149 find ei 
ein #leide ** find even möblirte Parteerezimmer ftünblich zu 
— billig zu verlaufen im 1. D. vermi welche jedoch auch einze 
Nr. 35, vermiethet werben fünnen. 





Neue Nupbaumkomobe, Kifche, 
Stühle und Kanapee, dann Iadirte 
Bettjtätte und Kleiberſchraͤnke m 


Es a. 2 a —— 
Ackerfeld auf mehrere Jahre zu 
ten geſucht, am Liebſten links des 





billig, gu verkaufen im 1. D.N - Maine. Zu erfragen in der Expe— 
Dacgafie. bition. d. DL. — 
— —— e — — — — — 

Ein großer Spiegel iſt ſehr bil⸗ Ein Krautſtücht iſt zu verlaufen 
Ug zu verfonfene RES tb; En im 3. Diftr. Re; 111. 3 


4 Jahre 
“Georg Full, 


Eine —— Lehrerin ſucht 


noch einige Schüler und Schülerinnen, 


.. 


jowohl im Englifchen als Franzöfifchen 
* in 


zu Gonverjationsftunden. Nä 
er Exped. d. DI. 


f# 


Ein Einftandsmann für einen ' 


Chevaurleger in Bamberg wird auf“ 


ũttnersgaſſe. 


Ein Mädchen, welches gut aus— 
beſſern kann und auch jonft im Nähen 
erfahren ift, wünjcht Beichäftigung in 
oder außer dem Haufe. Näh. in ver 
Exped. d. BI. 


Eine geſchickte Aöchin, welche auch 
Häusliche Arbeiten verrichtet, jucht 
togleich einen Dienft. Näheres in-ver 
Exped. d. BL. 


gejucht. Näheres bei Herm 


_ Ein braves Mädchen wir in 


Dienft zu nehmen gefucht. Näh. in 
ber Erped. d. DI. e ' 
Ein rauenzimmer vom Lande, welz 


ches jchon in mehreren Dienften als 


Hausbälterin ſtand, jehr gute Zeug⸗ 


niffe befigt und jowohl im Hausweien 
wie im MWeifnähen gebt ift, auch 
Feldarbeit verjteht und ſich derſelben 
unterzieht, ſucht wieder bei einem Deko⸗ 
nomen einen Dienſt als Haushälterin 
und kann ſogleich eintreten. Näh. in 
der Exped. d. Bi. 


2—2% Taglöhner zu Schanz⸗ 
arbeiten finden, dauernde Beſchaͤftig⸗ 
ung bei Kaſpar Braufer zu 
Büchold bei Arnftein. . 


Im 3. Dilte, Nr. 150 können 
einige Gewerbfchüler in Koft und 
Logis genommen werben. 


Es wird ein Gewerbſchüler in 
Koft und Logis zu nehmen’ gefucht in 
ber unteren Wöllergaſſe Nr. 218. 


Ein Gemwerbichüler kann bei 
einem Lehrer Koſt und Logis erhalten. 
Näh. in der Erp. d. BI. . 

Eine Dame mit 2 Töchtern ſucht 
fogleich ein möblirtes Logis von vier 
Zimmern an einer gen Lage. 

Näheres in ber Expedition. 


N Ein #latier it inder 


Kettengaffe Nr. 15 eine 
 Schifffabrts-Nachrichten. 


Stiege hoch zu verkaufen. 

Wertheim, 13, Of. Heute 

Vormittag hier vorbeigefah⸗ 

ven H. 2. Fink von Gemün- 

den mit Ladung aus der Pfalz, ferner 


heute Abenb angetommen und Morgen 
weiterfahrend Wilh. Stebert v. Kihin⸗ 
gen mit Ladung von Mainz u. Joh. 
Haus von Aihaffenburg mit Ladung 
von da, Offenbach und Hanau. 











n 


1268 


es-Anzei 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjere innigitgeliebte 


Franz 


ista, 


© 
64. Schweſter, Schwägerin und 


in ein befferes Jenſeits abzurufen. Theilnehmenden Verwandten und Belannten bringen bieje Trauerkunde 


Würzburg, am 13. Oftober 1856. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Hof. Lug, Schullehrer zu St. Peter mit Familie. 





- In Baumgärtnerd muhhendlung m Leipzig ift foeben erjchienen 
und in Würzburg in der Stabel’ihen Bude und Kunfthandlung zu 
ben: 


vielliebchen. 
Ein Taſchenbuch für 1857. Neue Folge, achter Jahrgang. Von Theodor 
e. Mit 7 f. OR: In böchft elegantem Leinwandbbande mit 
Goldichnitt. Preis 4 fl. 30 fr. — Anhalt: die böſe Gräfin. — Täufhung 
und Wahrheit. — Auch eine Liebe, 


Meine SFeipziger Meßwaaren 
find eingetroffen, und bieten auch diesmal wieder eine reihe Auswahl jehr 
billiger Gegenftände zu Gefchenfen im_neuejten Gejchmade. 
Philipp Treatlein. 


Das Neueste 
von Herrn: Anzügen ijt reichhaltig in dem ‚Kleidermagazin von 
eier Gräf, 
der Stahel'ihen Buch- und Kumithandlung gegenüber, zu den billigiten 
Preifen zu haben. 


Geihäfts-Empfehlung. 


Bei dem unterzeichneten tft eine große Auswahl von Kochöfen vorräthig, 
uub werben auch alte Defen in Taulh angenommen. Ebenjo empfiehlt ſich 
derſelbe zu allen Arten von Bauarbeiten, die das Spenglergewerbe behrefim 
Da ngen in Zink, Blei und fchwarzem Blech 2 ꝛc. Billige Preife 
bei jolider Arbeit werden zur Empfehlung dienen. 

Sehastian Gräf, Spenglermeifter, 
dem Landgerichtögebäube gegenüber. - 


Die an der polptechnifchen, Gewerbe: und Handelsſchule “eingeführten 
Lehrbücher find in neuen wie gebrauchten Eremplaren zu ermäßigtem ife 


zu haben j 
in Paul Halm’s Buchhandlung. 
Das mit Auer hochſter Minifterial:Genebmigung verſehene 
Lorrain'sehe Heilpflaster 
für alle langwierigen Gefhwüre und Wunden, haben in verſiegelten mit L 
eingeprägten Gläschen zu 12 und 24 Er. dem Herrn Apotheler Goes zu 
Bamberg in Depöt gegeben Die 
Nannhofen b. Augsburg. Korrain’schen Erben. 
Befanntmachung. 
In der Gegend bei Werne an der Schweinfurter Straße ift ein Gaft- 
haus mit Bierbrauerei, Nealgerechtigkeit, Gemeinderecht, Garten mit Kegel- 


bahn, Scheuer, Stallung,. Brunnen im Hof, aus freier Hand zu. verkaufen, 
und zu erfragen in ber Expebition. 


, „ Durd das Steigen der Eifenpreife haben wir unſere Nägelpreije eben- 
falls erhöht. Zugleich laden wir die Nageljchmiede der Umgegenb zur Be: 
—— auf Sonntag den 2. November Mittags 2 Uhr zu Nagelſchmied⸗ 
meijter Knodel hier ein. 


= 


Die Nagelschmiede 
in Würzburg und Zell a. M. 


Eine bebrängte Wittwe verlor am 


Samstag ben 11. Oltbr. eine Nolle 
von zehn Gulden von Höcberg 
bis Kiſt. Der redliche Finder wird 
gebeten, dieſes Geld gegen eine ange 
ge: Belohnung im Schulhaufe zu 
Kiſt abzugeben. 





Vom Donnerstag den 17. und Frei⸗ 
tag den 18. d. Mts. an täglich füßer 
Traubenmoft im Gafthaus zum 
„Stern“ in Unterbürrbad, wozu 
ergebenft einladet 

Anton Münc. 


Haus-Verkauf. 


Ein ſchoͤnes neugebautes Haus in 
Mitte ber Stadt, bejonders für einen 
Grofiften geeignet, ift wegen Ueber- 
ſiedlung zu verfaufen. 

Näheres in der Erpebition, 


Sremdensiingeige 
vom 14. Oktober. 
Mbler.) Kfle: Berite a, Frlft,, Krauß 
a. Raventburg, Schnur; a, Mühlhaufen, Rod 
a, Nürnberg, Müller a, Caſſel, Nebvermann 





a, Bremen. Wagner a. Augebung, Riebtel- 


a. Rheldt. Ehmidt, Dir a, Borna. Griſcher, 
Fabr, a. Amorbach Wörudl. Bildhamer aus 
Münden. Gteduer, Prefeſſor a. Gleßen. 
Hausmann, Priv, a. Bien, 

IRleedanm.)Rüte: Hofmann a. Mainz, 
Käfer a, Meiningen, Balling a Galjbar 
Blanf, 1. Oberlieut, a, @ermersheim. Mer 
mann, Gaplan a. Mülfershaufen, Deufchler, 
Gaplan a. Steinach. Herlert, Steinmeßmfr. 
a Aſchaffenbarg. 

Kronprim.) Afite.: Mefienes a, Gaat- 
lonis, Minuten, Zung u. Heymann a. Hrfft. 
Sri. Sobedela a. Wertheim. Dr. v. Müller, 
go Rath m, Frau a. Hamburg. Ufbell, 

elsucn a. Mallerweiler, 

Schwan.) Nie: Reries a. Aachen, 
Beintner a, Lnbwigebur “ a. Merſe · 
burg, Kindermann a, Red. riefchel aus 
Münden. 9 Gchebhas, Hofratb a. Wien. 
v Bambler, Rittergutsbefig a, Dorfiho, Bel, 
Moſthoff a. Regeneburg. 

(Bürtemberger Hof.) Frau Bar, v. 
Deifen m. Fam a Gurland. Frl, Stödel a, 
Profielsheim. Strohmayer, Infpeft. m. Bat. 
a. Wertheim, Kran; Part, a, Berlin, Frau 
Bappes a, Aſchaffenbat 

(Wittelb, Hof.) he : Deit a. Meute 
lingen, Günther a, Oppenheim. Braun, Die, 
a. 2elpyig, Meffert, Fabt. a. Trier. Dewald, 
Gutsbefig. a. Fichädt. 


Geftorben:- 
Kanigunde Deich, 6 M. a. — Eimen Ballin, 
Meinhändler, 50 3. a. — Branzieta Eng, 
Lehrerelind, 11 3.9-M. a. — Fry. Bilder» 
Zapezierefohn, DI: M, alt, 


Drud von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


—.n ne 


" wg. Muoktnuhlemn 


Würzburger 


Da Würzburger 
Statt: um» Yard: 
bote erkennt mit Aue⸗ 
nahme der Edne- und 
hoben Feiertege täglich 
Nachmittagẽ 4 lihr. 

is wöcentiide Bei: 
lage werben Dienttag, 
Denneretag u. Eamttag 
Ertrasfelleiien wu 2 
wierteljährig ein grefer > 
Drufterbogen gegeben. 1 


—e 


- 


\ 





— — 








Stadt- und Fandbote. 


Der Pränumerations- 
Breis if monailich 15 
Strenzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Injerate werben tie 
treijpaltige Zelle aus ge⸗ 
wohnlider Schrift mit 
> Kreuzer, größere 
ober nach tem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werden [ranco 
erbeten. 


— 





Neunter En Er N er Jahrgang. 
"Rr. 248 Donnerstag den 16 Oftober 1850. 
@ifenbabnzüge: Eilzug. | Roftzug. | Güterzug ! | &üterzng IL 

—— — — 
Ankunft ven Bamberg au Abente, | att früh, g2:8 Pitt, mit Verionen- Bel, ja Macırs mit Perf.-Befärt, 
* wach Fraukfurt am Mreste 2 früb, ‚25 Witt. mit Rerlenen ⸗Sei. 3 irmb mir Berk, Bei, 
Ankunft von Fraukfurt 957 Bormit. | 5* Rbente. [114 ndecots mit Perſenen· Beförd, 8 üb mit Verſ⸗Bei 
Abgang nach Bantbera ‚0% Bernit | 6@ Mbente, 445 cab mit Perſeren-Beſerd, 112% Mod, mit Berj,-Bei. 


Eilwägen. Rech Banıberg_7 U. At, Antbed 12 U, Nie, Berarnibeim 1%, Mitt, Heibelterg über Biidoiehelm 5%, U. trüb 


ader Wer heim 5 U. Ar, Boftomuibne. Nach Anttadı 6 U, früh. Arnſtein 5 U, Ab, Dettelkab 4 U. Ab. Kigingen 6 U. frub 


„54. 


20 M Mb. Dchiemtut 2 Uhr 50 M. Rohm Damprichiffe: Mitimeb un? Samsıaa Moraens 10 Ubr nah Wertheim, Kranliurt, 


Togsneuiyteiten. 


Die Kreid = Amtsblätter veröffentlichen in ihrer 
neueiten Nummer das Programın des bayeriſchen Natio⸗ 
nalmuſeums in Münden, das von deſſen Vorſtand, 
Fıljen. von Aretin, ausgearbeitet ift; jümmtliche Diftrikts- 
Volizeibehörben find beauftragt, dem Freiherrn v. Aretin 
bei Verfolgung der Zwecke des Mufeums jede zuläfiige 
Unterftügung zu gewähren, und in diefem Sinne aud 
die umtergebenen Behörden anzuweilen In das neue 
Mufeum ſollen nicht mur die auf das regierende Herr: 
ſcherhaus Beziehung habenden Alterthümer, jondern über: 
haupt alle für die Geſchichte des heutigen Bayerns merk: 
würdigen Gegenftände aufzunchmen fen. In dem Mus 
ſeum ſollen neben der Geidicte des Fürſtenhauſes und 
bes Landes auch vorzüglich des gBoltsleben berückſichtigt 
und bie darauf bezüglichen Alterthümer geſammelt wer— 
den. Im Allgemeinen ift daher die Aufgabe der Samnt- 
lung dahin zu beftimmen, daß diefelbe ein bancrijches 
hijtoriiches Muſeum im weiteften Sinne des Wortes joy. 


Nachdem die Dauer der Werktagsichuipflicht um cin 


—3* verlängert wurde und eine Verbeſſerung bes Bolts- 
hufwefens ohnehin nothwendig erfcheint, jo hat bie tgl. 
Staats:Regierung Anorbnung zur Ausarbeitung eines 
neuen Schulplanes getroffen, deſſen Hauptgrunbjag Ber: 
einfachung des Elementarunterrichts ift. 

Laut Bekanntmachung bes k. Kanalamtes Nürnberg 
wird die bisher durch einen Dammbrud unterbrochen ges 
weſene Schiffahrt auf dem Ludwigskanal Ende Diefer 
Woche wieder eröffnet. 

, „Ju ber bießjährigen Anftellungsprüfung der Schui⸗ 
dienfterjpettanten hatten fid im Ganzen 45 Kandidaten 
gemeldet (37 Katholiken, 7 Proteitanten und 1 Jjraelite) ; 
diejelben wurden erfreulicher Weile im Lehrfache jämmt- 
Lich als befähigt erkannt. 

Die diesjähige Generalverjammlung bes Aootheter- 
Gremiums unferes Kreifes findet am 21. Oktober früh 
9 Uhr im großen Sigungsfaale der f. Regierung ftatt ; 
aufer mehreren anderen wichtigen Verhandlungen koͤmmt 
dabei insbefondere der Entwurf einer neuen pharmazeuti= 
jchen Tare zur Berathung. 


r 


Unfere ftäptiichen Behörden haben an Se. Maj. den 
König die Allerunterthänigfte Bitte gerichtet, ein Depus 


tation abjenden zu bürfen, nm Allerhö Der für 


die unjerer Stadt gewährte Gnade der Aufhebung der 
Feſtungseigenſchaft des Stabtheils r. d. M. den Dank 
der Eimwohnerjchaft periönkich darzubringen. Im Falle 
der Allerhöchiten Genehmigung wird dieſe Deputation bes 
ftehen aus den HH. I. Bürgermeifter Dr, Treppuer, Mas 
iftratsrath Hefiner, Stadtbaurath Scherpf, und Gemeindes 
vollmächtigten Kaufleuten Holzwarth und Sinzinger. 


Am 15. Oktober neu ausgeſtellte Gegenftände im 
Kunftvereine dabier, Delgemälde: 1) Zigeuner im Walbe, 
von H. Brunner in Münden, Anfaufspreis 319 fl. 2) 
Das Yechfeld bei Landsberg, von Joſ. Scertel in Müne- 
chen, Antaufspreis 308 Vorftehende zwei Gemälde 
find Gigeuthum des Kunftvereins zu Münden, und bleiben 
bis Mittwoch den 22. Oktober ausgejtelltt 


Der „Wh. Zig.“ wird von bier gejchrieben: Das 
hiftorijch merkwürdige chemalige Münggebäude, worin 
von 1697 — 4816 ſich die Würzburgifche Münzjtätte ber 
fand, und das feit langen Jahren die ausgebreiteten Eta⸗ 
blifiements der Schurer ſchen Tabatsjabrif miethweiie in 
ſich aufgenommen, ift num aus bem Beige der hiefigen 
Aultus-MarimiliangUniverfität durch Kauf an bie ne 
brit, welche fortwährend mehrere hundert 
weibliche Wrbeiter beichäftigt und beden⸗ 
tadt, in Köln 


baber bieler 7 
männliche um 
tende Berkaufsniederlagen in ber hiefigen 
und Amjterdam unterhält, übergegangen. 

* Wir glanben nicht unterlajfen zu dürfen, mehrerer 
in neuefter Zeit wieder aus der ruͤhmlichſt bekannten 
Kunftanftalt des Herrn Oppel hermergegangenen Kunfte 
werfe öffentlich Erwähnung zu thun; dieſelben, mehrere 
DaguerrotypBilder, jowie das in Lithographie ausge 
führte Portrait des gejtern von hier an feinen neuen 
Beitimmungsort abgereiften Herrn Dampfſchiſſfahrts⸗ 
Direktor Langeloth, zeichnen ſich nicht nur durch * 
Aehnlichkeit, jenen auch durch meifterhafte Ausführung 
auf das Bortheilhaftefte aus, und rufen wir bem wadern 
Künftler mit Freuden ein herzliches Glück auf“ m. 5 

Geſtern entjtand in dem Keller cines aujes im 
Stifthauger Viertel durch Entzündung dert au wahrter 


Soljfräfne euer, das aber bald wieder unterdrückt 


Bei einer in vergangener Nacht auf der Hofitrage 
ftattgefundenen —— wurde einer der Theilnehmer 
nicht unbedeutend verletzt. 


Heute Vormittag paſſirte das Afte Bataillon des 
4. ‚Regimentes auf dem Marſche von Ingolftadt nad 
Aſchaffenburg, feiner nunmehrigen Garnifon, unfere Stadt. 


Am 12. d. M. fiel der 2! ‚jährige Knabe des Orts: 
nachbarn Johann Deich von Pfaffenhaufen, Gerichts Orb, 
in den daſelbſt vorbeifliehenden Joßbach und ertranf, 


Schweinfurt, 15. DOM. Bei wahrhaft überfah- 
rener Schranne ergab fich bei allen Fruchtgattungen ein 
Fallen im Preife. Der Getreide-Marttplag ſelbſt ſowie 
die umliegenden Strafen vermochten kaum die Wagen- 
majle jümmtlid aufzunehmen. Es wäre bei diejer außer: 
orbentlichen Zufuhr wohl noch größeres Fallen zu gewär- 
tigen gewejen, wäre nicht die Zahl der Käufer Seth eine 
ſehr große und dadurch auch äußerſt Iebhafter Verkehr 

eweſen. Waizen dürfte am meilten im Preife gefallen 
— Gleiches iſt auch der Fall mit dem heutigen Kraut: 
markte. 


Aſchaffenburg, 16. Ottbr. Das jüngſt erwähnte 
ſchwere Gewitter in der Nacht vom 11. auf ven 12, ds, 
entlud fich in dem nahen Kahlgrunbe in einem Wolken— 
bruch, welcher namentlich in den Ortichaften Krombach, 
Omersbach, Geiſſelbach, sniengejüb und Niederfteinbach, 

Gerichts Alzenau, ‚dur Verwüften der friſch beſäeten 
Felder, Fortihwenmung von Biktualien und burd Be: 
—— mehrerer Gebäude einen Schaden von beiläufi 
8—10, fl. anvichtete. 

Völker von Geifjelbah und Michael Behl von Krombach 
drang das Waſſer in die Stallungen, woburd 8 junge 
Schweine zu Grumde gingen. 

Münden, 14 Dit. Nach einem gejtern hier eins 
gi Schreiben aus Paris dürfte die, Ankunft des 
Prinzen und der Prinzeſſin Adalbert in unferer Rejidenz- 
ftabt am 23. d. Ms. zu erwarten jein. Der Sekretär 
des Prinzen wird übermorgen bier erwartet, und dann 
der Tag bes feierlichen Einzugs IJ. FH. HH. näher bes 
ftimmt und bekannt werben. 

Nach einigen Blättern waren Münchener Gewerbe: 
meifter die Opfer eines jenderbaren Betruges geworben. 
Vor Eonipet Zeit wurde von München ‚berichtet, daß bie 
englijche Regierung bort 30,000 Gewchrläufe bejtellt habe. 

erbings wurde dieſe Beftellung von einem gewiſſen 
Sieber gemacht, der fich jelbit nad England begab und 
ber bei mehreren Deünchener Gewerbömeijtern großes Ber- 
trauen genoß, jo daß diefe ihm nicht nur Geld gaben, 
ſondern wirklich — 5000 Käufe fertigten, die jedoch 
feinen Käufer haben, indem an ber Seftelkung Seitens 
der englifchen Regierung fein wahres Wort it. Außer: 
dem haben bieje Yeute viel Material gekauft und ſich in 
Schulden gejteckt, die groß find. Eine Verwerthung für 
die jehr guten Läufe bet irgenb einer Armee ift nicht mög: 
lich, da FR zu thener find, und jo die Lage der Leute, 
—“ da fie noch Wechſelverbindlichkeiten eingegangen 

ben, eine ſehr traurige. Sieber, der Urheber dieſer 
Kalamität, iſt verhaftet. = — 

Die J eig auf dem Königs-Monument in Lin: 
dau lauten: Auf dem eriten Feld: „Marimilian II, 
König von Bayern, Pfalzgraf von Rhein, Herzog von 
Bayern, Franken und Schwaben,“ Auf dem zweiten 
Felde: „dem Foͤrderer bes wa Erbauer diejens 
Hafens und Vollender der durch Ludwig I. begonnenen 
Sũd⸗Nordbahn;“ auf dem dritten: „bie dadurch verbuns 

en Städte." Ein Kranz der Städte, 0 an ber Zahl, 
Nelche zu diefem Denkmale Beiträge geleiftet haben, nın= 
gr dieſe Schrift. Im vierten Felde: „in banfbarer 

nerfennung der Segnungen diefer Schöpfung.“ . 


* 


1970 


Bei dem Ortsnahbarn Michael * 


Neuſtadt-Weißenbu 


Während des bei dem Feierlichkeiten in Lindau ſtatt⸗ 
efundenen Feſtmahls traf folgende einen unbeſchreiblichen 
Jubel hervorrufende telegraphiſche ein: Ich irinke auf 
das Wohl meiner getreuen, bei Errichtung meines Mo: 
numents zu Lindau betheiligten Städte. Münden, den 
12. Oktober 1856. Mar.* 


Aus Hamburg zog am 6. Oktober eine — 
Heerde Ochſen aus Holhtein durch nach Meglenburg zu, 
tam aber. wenige Tag darauf wieder desſelben Weges zu— 
rüd. In Medlenburg war nämlich jeit einer Woche bie 
Einfuhr holſteiniſchen Rindviehes verboten worden, weil 
man es im Verdachte der Lungenjeuche bat. Die Händler 
wurden demnach an der Gränze zurückgewieſen. fie 
aber Holftein verlaffen hatten, war dort inzwijchen auch 
ber eg von Vieh aus. Medlenburg unterfagt wor: 
ben, weil Mecklenburg im Verdachte der dort ausgebro: 
henenen Rindvichjeuche fteht. So ziehen nun dieſe Ochien 
als völlig heimathlofe Vagabunden melanholifh auf der 
Chauſſẽe hin und her und fönnen weder rückwarts noch 
tö 


vorwärts. 


Paris, 13. DE. Hr. v. Ronceran, welcher im Auf: 
trag der Nordeiſenbahn⸗-Geſellſchaft den flüchtigen Dieben 
nad) Amerika nachgereift war, ift nach Paris zurückge— 
kehrt. Man ift 3 der Schuldigen, der Brüder Grellet 
und Berrault’s, habhaft geworden, und biejelben werben 
u News: I)ork gefangen gehalten. Bei der Abreife des 

m. v. Ronceray von New-York war man auch Garpen: 
tie» und den anderen —— auf der Spur, und 
wahrſcheinlich ſind ſie jetzt its verhaftet. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 13. Oft. Die Frage wegen 
Räumung der Donaufürftenthümer wird vorausfichtlich 
zu ernjten Debatten führen. In einer vor —— Tagen 
in Wien eingetroffenen Note des Grafen Welcwsti Ft 
es geradezu heißen, daß die Fortdauer der Offupation im 
ſchneidendſten Wiverfpruch jtehe zu den Beftimmungen des 
Friedensvertrags vom 30. März über die Räumung des 
ottomanischen Gebiets, wie nicht minder mit der Ausführ— 
img der Beftimmumgen deſſelben Vertrags über bie 
künftigen Verhältnifje der Donaufürftenthümer. In Wien 
zeigt man ſich, wie man hört, zur Raäumung noch wenig 
geneigt. Denn jo nothwendig es ift, daß die öſterr Trups 
ren bie Donaufüritentbümer endlich verlajien, ebenfo notb- 
wendig vom jtreng ftaatsrechtlihen Standpunkte ift es 
auch, daß die Dffupatton Griechenlands und gewiſſe andere 
Eingriffe in das Necht unabhängiger Staaten aufhören. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 14. Oltbr. Wie beſtimmt 
verlautet, ſind bie Geſandten Frankreichs und Englands 
von Neapel abberufen und die beiden Flotten jollen noch 
beute nad Neapel unter Segel gehen. 


Evurs der Staatöpapiere. Frankfurt, 

15. Dftob. Bankaktien 1184 G,, neue Akien Agio 302 ©. 
Öfterreih. Credit-⸗Aktien 169— G., Oeſterreich. 5 pet. 
Metall-Dbligat. Til, G,, die. 4 pCt. 60 f dto. 217, 
ta — Spanien 3 pEt. innere Schuld 373%, Bayern 
In ey Dblig. 89—, dto. 4 pCt. Grunbrenten 941, 
bio. 41/, pCt. 100—, dto. 5 pEt. 3te Emmiſſion 100, 
Ludwigehafen-Berbach 134%, , Baverifche *5 101—, 
103%, Württembeg 3, pCt. 


Obligat. bei MRothichtld 901, dio. At, pt. 102, 
Baden 3, pEt. —— von 1842 90'/,, fl. 50 Looſe 
v. 1840 83 


fe von 1845 484/,, Raffau => 


Ya, fl. 35 
Looſe 3314, Srogberz. Heilen fl. 50 Loole 117— 


Looſe 34%/,, Kurheſſen Thlx. 40 Looſe bei Rothſchild 


39, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 44. 
Wedifel auf Wien fl. 100 €, t. ©. 112%, fühd. GM. 


Beramweruihn Kırahear: Fr. raus — 
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Aultündigunugen 





Anzeige und Empfehlung. 
Von hoher Tal. Regierung unterm 17. März I. Is. ale Schuhmacher: 
meifter dahier angenommen und feit diefer Zeit in dem Geichäfte des H. A. 


Sceerer arbeitend, zeige ich einem 


Bublitum ergebenft an, daß ich unter 


hieſigen und auswärtigen verehrlichen 
m Heutigen das Gejchäft übernommen, 


bittend, daß meinem Vorfahrer geſchenkte Vertrauen auf mid, übertragen zu 
wollen, indem ich mich beitreben werde, daſſelbe bei meinen Kunden zu recht⸗ 


fertigen. d 


Würzburg, den 16. Oftober 1856. 


Albert Krenig, Schuhmadermeifter, 
vormals A. Scheerer, wohnhaft 2. Dift. Nr. 506. 


—0 flLert 


Ein in jeder Beziehung merkantilifch 
feßtem Alter, welcher mit den bejten Ze 


fer Zeit feine 3 
> ai en zu vertaufchen. 
ber bifre . 


ugniſſen verjehen i 
egenwärtige Stelle mit einem anderweitigen Comptoir- ober 
Allenfalljige Anfragek beliebe man unter 
F. in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 


ebildeter junger Mann von ges 
h wünjcht in nãch⸗ 


SHolzverfteigerung. 


n Sade der Gemeinde 


Burgfiun gegen bie Freſherrn von Thüngen 


Provijorium betr. wird nachträglich auf weitere Requifition der Sequeitrati: 
onsbehörde zum Ausichreiben vom 0. v. Mts. veröffentlicht, da am 
Mittwoch den 22. Dftober I. Is. 


auch 


t 
323 Eichenftammholzabichnitte zitm Verftriche kommen. 
Gemünden, den oe 1856 — 


Königliches Landgericht. 
Wolf, Vor. 


Für die Herren Medteiner. 


Sran 0 ni Lehrbuch der Krankheiten der weiblichen Serual: Organe. 
3 9 leg. broch. Mit 37 im den Terteingedr. Holzichnitten. 


Preis 7 fl. 12 ir, 


ift fo eben erjchienen und zu haben in der 


Stahelschen Buch- und Kunjthandlung. 














Ei Hausverkauf 4 
. E2= ———— 18 
— In einer der Hauptſtraßen Fiſſingen's mit ſchöner freier 8 
= Ausjicht, tft ein Haus, welches ſich in vorzüglichem, baulichem Bel 
Zuftande befindet, 20 Zunmer, Kammern und Bodenkabinete, Hof: 1% 

= vaum, Remiſe 2c. enthalt, zu verkaufen. — 
— Nähere Auskunft hierüber cstheilt mündlich und auf frauco oe 
Briefe, das Auftrag: und Anfrage-Bureai von a 
‘3. Manz. * 

EEE TE —— 

4 EaIe AT 


* N DEE — 
EEE NE 
————— 








Ein Kapital son A000 fl. wird zu 
4, 9% auf Hypothek gegen dop⸗ 
pelte Sicherheit aufzunehmen gejucht, 
jedoch ohne Unterhändler. Näheres in 
ber Expedition. 


Ein ordentliches Mädchen mit 
— Zeugniſſen verſehen, ſucht einen 

ienft und unterzieht ſich allen häus— 
lichen Arbeiten. Näb. i. d. Erp. 


a ee — 
Ein Hochfchäler erbietet ſich Knaben 
un auf die Lateinfchule worzu: 
reiten, und zugleich in den Realien 
zu unterrichten; ferner Pateinfhülern 
nterricht zu ertheilen. Das Nähere 
in ber ed. d. DL 





Das in dem Hauje Nr. 126 5, 
Diſtr. befindliche Parterrelogis mit 
Küche und Holzlage ift billig zu ver 
miethen und kann bis 4. November 
db. rs. bezogen werben. 


Einige möblirte Zimmer für ledige 
Herrn find nahe an ber Pojt zu ver 
miethen. 2. D. N. 81 Oberwöllergajie. 


Im 1. Diſtr. Nr. M ift ein uns 
möblirtes Zimmer ftünblich zu ver- 
miethen. 

Mehrere Gewerbſchüler können in 
Koft und Logis genommen werben im 
2. Dift. Nr. 207, u 





Erpeb. d 


Ein Infanterienffiziersfäbel 
neuer Art it . zu verlaufen. 

Näheres im 2. Diftr. Nr. 578 beim 
Hausmeiſter. 


wei geſchickte Ubrmacherge: 
rem werben geſucht und jehr gut 
honorirt bei 


2. Mobr, Uhrmacher. 


Kleine Kartoffeln zum Füttern 
find zu verkaufen im 2, Diftr. Nr. 
307 am Holzthor. 


Gin wohlerzogener Zunge vom 
Lande fan als Lehrling in einer Wirth: 
haft Unterkunft finden. Näh. in der 
Exped. d. RI. 











In meinem Haufe tft ein großer 
Laden und ein ſchoͤn möblirtes Zim⸗ 
mer im 1. Stod zu vermiethen, 

€. Warmuth 
am Schmalzmartt. 





Ein noch gut erhaltener Damen⸗ 
mantel iſt für 6. fl. -au- verlaufen 
Räh. in der Erpeb: bBl 


Im 5. Diſtr. Nr. M4 find zwei 
Heine Logis ſogleich zu vermicthen, 
Untere Wöllergaffe Nr. 218 ift eim 


vierediger bleherner Kochofen zu 
verlaufen. 











Es wird in und außer bein je 
ſchoͤn Putz gearbeitet Sanderftraße 
Nr. 245. 





Auf der Neubauftrage Nr. 71 find 
ute Kartoffeln nah der alten 
Mete zu verkaufen. 


2. Diftr. Nr. 526 an der Brüde 
tft ein möblirtes Zimmer fogleich zu 
vermiethen. 


Im 4 D. N. 157 ift ein möblir- 
tes Zimmer jogleich zu vermiethen. 


Ein ſchöner Foteuil ift wegen 
Mangel an Pla zu verkaufen 4 D. 
Nr, 8 Elephantengaſſe, über zwei 
Stiegen. 

ehn Mann Maurer, die im 
Steinhanen legen bauernbe 
Beichäftigung bei enberger, 
Maurermeijter in Neuftabt a/S. 


Man erbietet fid) Unterricht in der 
italienifchen Sprache u. Eon: 
verfatiom zu ertheilen. Näheres 
in der Erpebition. 


3. Diſtr. Nr. 106 Ib pi: — 
toffeln metzen⸗ und maßchenweiſe 
zu verlaufen ‚bei Dekonomen Uhl. 

Eine achtbare Familie wünjcht ein 
Frauenzimmer vom Lande in Koft und 
Pogis zu Behunen, Näheres in der 
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Dankjagung- 


Kür die jo zahlreiche und uns in unferer tiefen Betrübnip..io vielen 
Troſt gerährende Theilnahme an dem unterm gejtrigen jtattgefundenen Leis 
chende gangniſſe und Trauergottesdienite für unfere liche, Gattin und Mutter 

Frau Apollonia Monz, ge. Molitor, 
ftatten wir hiemit den inmigften, -tiefgefühlteften Dank ab. 

Darftadt, 14. Oktober 1506, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Weber’s groher 


Illuſtrirter Kalender 
für 1857 
ift zu Würzburg vorräthig in ber 
hei’schen Bud: und Kunfthandlung. 


— — —— —— — — — c TER 
Fe ver Stahel’jgen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg iſt zu 
aben: 

Weintrauben Kur. 


Eine Darftellung der zwedtmäßigiten Anwendung und ber auögezeichneten 
————— der Weinbeeren gegen viele hartnäckige und langwierige Krant: 
iten als: Ruhr, Unterleibsbeſchwerd Berbauungsfällen, Hämorrhoiden, 
Milzkrankheiten, Magenlrampf, Magenentzündung, Magenfäure, Hypochondrie, 
trie, allgemeine Krämpfe, Gelbſucht, unregelmäpige Leibesoffnung, Schwind⸗ 
ucht, Podagra, Flechten, Kraͤtze, en Herausgegeben von Dr, 
chulze. broch. Preis 


Neu eingetroffene Sendungen 


Flaumen un! Sehleissfedern in vorzüglicher Qualität, sowie 
Ingefiederzeuge empfiehlt 


uguſt fr. 


Franz Messner 


Tuch- und Herrenmodewaaren-Handlung 
Eck vom Markt und Kürschnerhof. 


Wie gedrechfelt! 


Ein hochgeehrtes Publikum 

Schlag' nicht zu ſchnell dies Blättchen um 
Denn '8 [äkt auf ſolchem kurz und jchön, 
Ein Dreher feine Waaren jeh'n! 

Im Stöcen biet’ ich vielerlei 
»Und mach” ich auch nicht groß Geſchrei 

So kauft man dennoch gut und fein 

Und, was die Hauptſach', billig ein. 
Manilla-Bambus: Zuderrohr, 

Auch ſpaniſch kommen viele vor; 

In Pfeifen hab’ ich jede Art 

Ind feine Mühe if gejpart, 

Dat feine Köpfe, groß und Hein, 

Geziert mit ſchönen Malerei'n, 

Auch Meerſchaum in dem ihönften Schnitt, 
Wie nur eim Aug’ fie gerne fieht, 

Rebſt Eigarripigen frumm und rad 

Wer mich beſucht, zur Auswahl hat. 

Auch an die Kleinen iſt gedacht 

Dur; Spielzeug, daß jed' Herzchen lacht! 
Da gibt es Kegeln, Kuͤcheng'ſchirr. 

Und in dem bunteſten Gewirr: 

Trompeten, Hörner, Mikroskop, 
Waldteufeln, Gutut, Eigenlob. 

Man ſpreche drum vecht fleißig zu 

Und Iaff’ mir Tag und Nacht nicht Ruh’; 
Man kaufe fleißig bei mir ein 

Und ich bedanke mich recht fein. 

Gfd. Kreisel, 
Drehermeifter in ber Eihhorngaffe. 


Stadt-Cheater. 


Freitag, 17. OR. Zum erften Male 
raf Effer. Traucripiel in 5 At: 
ten. von Hebnrich Laube. 


— r —ñ— —ñ —ñ— —ñ —ñ— — 
Da der je ſpät erft hier angeloms 
mene Cand. jur. Wappolt je 
welche Aufforderung zur Entrichtung 
jener Geldſchuld ganz unbeachtet und 
unbeantwortet laht, To jicht ſich der 
Unterzeichnete genöthigt, ihm diejelbe 
öffentlich zu ſchenken. 
Witte, ;. 3. Recdhtöpraftifant. 


Ein Stedfporn ging Mittwoch 
verloren. Man bittet um Surüdgabe 
in ber Erpebition, 


— — 
Geſtern wurde eine goldene Broche 
worauf eine Mabonna mit dem Kinde 
gemalt ift, verloren. Man bittet den 
reblichen Finder, um deren Rüdgabe 
gegen angemeflene Belohnung im 
Münzgebäude 4. D. N. 292. 


: Ein Pfandfchein wurde gefun- 
den. Näh. in der Exped. d. DI. 


—— re EN 
Es werben einige Gefellen ges 


fucht bei 
Andreas Menna, 
Tünchnermeifter. 





Äremdbensvungeire 
vom 15. Oftober. 


Adler.) Me: Lothmanu a, Bremen, 
Winhaue a, Lüdenſcheid, Nub a. Pranfft 
Scheuer a, Fürth, Hente a Barmen. Meif 
a. Ghemeig, Echmeiter- a. Et. Ballen, Müller 
a 2eipjig. Keller m. Bati., Babr. a. Plauen, 

[RKireoamm.) Kite: Rurtlı a Breslah, 
Wichner a, Göln, Haupt a Bollach, Berlach 
a Mainz. Rumpf, Rabe. a. Eiberield. Dr. 
Boͤdinger a. Münden. Etrelin, Nreiheler a. 
Kreuznach, Thomas, Antiquar a We. 

(Kronprinz: Kite: Hartmann a, Ftit, 
Büniber a. Ma.tibreit, eihorit a Geldern. 
Vachten a. Goblenz, Laffer a Berlin. Sattler 
a, Schweinfurt. Bar. v. Habermann a. Une- 
leben. Kranz, Part. a. Unsieben, Ee. En. 
Graf Echinborn a Halburg. Drpenfelmer, 
Sberapreũ. · Raih a Lübel. Gomelli, Brei: 
o, Branff Helsrich, Prof. a. yon. 

Echwan,,; Kälte: Jubene a. Gladbach. 
Sammerſchmidt a. Hanau, Henneberg aus 
Borha, Schiele a. Kirchheim, Michut aut 
Regeneburg, Bänger a, Mainı, Liebherr aut 
Gäln, Ghriken a, Wien, Dr, Voch⸗, Prebiger 
a. Schweden. Dr. Roodler, Arzt a Epeyer 

(Mürtemberger dal. te: Eeippel 
a. Gontang, Lane a. Moinz. Schnelder, tgl. 
Rechtsanwalt a. Uffenheim. Niebner, Berlager 
Buchhändler a Wiesbaden, Leubardt m. Kam, 
a. Kiffingen Köhler, Gaftwirih a Darmübt. 
Fitl, Dderjäger a. Wien. 

(Wittelb. Hof.) Sarer, Fahr, a. Frei- 
burg. Weile, Ing. a. Rempien. Fachs Briehe, 
a. Ültengaan. Schmitt, Kaplan a. @ltmonn 
Schwab, Priv. u. Krapf, ®utib. 0. aubeſ 
fingen. Scheller, Guteb. a. Freiburg. Keil 
Priv, a. Münden, ® 


GSeſtorben: 
Philipp Joſeph Birken, Schneidergeſelle, 30 
Zahre alt, — Maria Margarei a Lochnert 
4 Monat alt, — Sufenna Hemmerih 
Schneideretiad, 4 M. olt. 


Druck von Bonttas- Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 





Der Pränumeraflout 


Würzburger Stadt- umd Landbote. 


— 


> 





Stadt: und Land: 
bote cud eint mit Autr 
nahme ter Eon un 
hoben Welertoge täglich 
Nachmiltage 4 Uhr, 

: es wöcheniliche Bei 
lage werben Diendtag, 
Dennerttag u. Samétaa 
Ertrasfelleiien und  . n 

wiertejährig eim greger 
Mufterbogen gegeben. 


= 


5 Vreis it monallich 15 


strenger, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zelle aus ge= 
möhnlider Schrift ni, 
3 Krenuzern, größere 
aber nach tem Ranme 
bertchnet. Brieſe und 
Gelder werden france 
erbeten, 


Jahrgang. 


ger. 319 Freitag ven 17. Oftober 1856. 
— ——— — — — — — — — — —— — — — 





Neunter 

@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. 
Aukanft von Bamberg 4 Abentt, 9.4 frük. 
Abgang mach Frankfurt Aberndt 99 früh. 
Ankunft vol Aranffnrt 957 Permit. 59 Mbente 
Ubgang nach mberg 05 Bormit | 59 Ubente. 


| Güterzug I | ®üterzug H. 
— — —— — 
1235 Mitt. mit Derionen-Bef. am Nochts mit Peri,-Beförb, 
‚25 Mitt. mit Berienens dei. 13 früh mir Berk.uBef. 

(119 Radpts mir Berfomen-Befört.;B iruh- mit Perf.» Bei- 

‚As früh mit VerfonenBefört 12% Modu, mit Berj,: Bei. 


Ellwären. Nach Bamterg 7 M. Mb. Aueboch 12 U, Nite. Mergentheim 1%, Wit. Keibeltern üter Bifctoföhelm 51, I. ſtat 
ter Werfbeim 5 U. Ab, Boftomnibus. Nach Ansbach 6 U, früh. Mımteim 5 U. Ab, Deiteitoh 4 U, Mb. Kiginaen 6 U. fuhw. SM, 
20 M. Mb. Cohfenfurt 2 Uhr 50 M. Rahm Dampfichiife: Mitiweh und Eamstag Moroens 10 Uhr nad Wertheim, Fraulfurt. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Tagsneunigkeiten. 


In der Öffentl, Sitzung des k Kreis: und Stadt: 
en —— vom 16. d. Mto. wurde Johann 

ülch, lediger Taglöhnersſohn von — hair wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtrhls in eine zwei— 
jährige Arbeitepausftenfe verurtbeilt. 


Die „Banerifche Landbötin“ fchreibt: Am Diens- 
tag hat unter dem Borfige Seiner Majeftät des Kö— 
nigs eine Staatsrathsfigung ftattgefunden, wobei auch 
jämmtliche tönigl. Staatsminifter anwejenb waren. Man 
vermutet, daß Die Frage wegen Einführung ber Gerichts— 
Drganifation befonderer Gegenftand der Berathung war, 
Man beabfihtet nämlich, einem vieloerbreiteten Gerüchte 
folge, die vollftändige — der Juſtiz von der 

dminiftration nach dem ſchon früher ſanktionirten Ges 
fege vom Jahre 1850 durchzuführen. 


In dem neuen Reicript des proteftantiichen Ober: 
Gonfiftoriums in Münden über Wieberetuführung der 
Kirchenzugt jollen nach den Hamb. Nachr.“ no folgende 
Beftimmungen enthalten fein: „Daß die Gefallenen in 
öffentlichen Gottesbienften nur in bejonderen Stühlen 

at nehmen dürfen;“ daß gefallene Brautpaare * 
jefleibung des Geiftlichen, ohne Sarg und Klang, ohne 
die brennenden Kerzen auf dem Altare getraut werden ; 
und daß beider Taufe unehelicher Rinder „bald im Schluß⸗ 
gebete der Sünden der Eltern gedacht, bald ein beſonde⸗ 
res Taufformular gebraucht werde.“ 


Bon den k. Rentämtern Bayreuth und Kulmbach 
find 27 Steuergemeinden und 2 Forjibezirke, wie ſolche 
das Landgericht Thurnau im fich begreift, abgetrennt und 
daraus ein eigenes Mentamt unter dem Namen „ent: 
amt Thurnau“ mit dem Sitze in Thurnau gebildet worden. 

Se. Maj. der ee, haben Sich allergnäbigft bewe- 
gen wen unterm 14. Oktober zu genehmigen, baß 
nt Würzburg ein zweiter Wechſelſenſal aufgejtellt und 
die Funktion besfelben bem —— ſenen Maier 

nger aus Heidingsfeld Übertragen werde. 

> Auf die Stelle des bisherigen, als riftjteller 
rühmlichft befannten Stabtbibltothelars, Hofraths Dr. v. 


‚Betrieb der Gärtnerei als eine freie 


Ghillany zu Nürnberg, welcher in das k. Staatsminifterium 
das Heubern nah München berufen worden, wird ber 
Hai ziveite Secretär des germaniſchen Rattonal- 
muſeums bafelbjt, Herr Dr, Küßelberger befördert werben. 
 Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
vom 14. Detbr. 1856. Die Beſchwerde der Tuch- 
jcherer gegen den Dekateur Beisein wegen Gewerbsüber- 
griffe durch das Waſchen und Reinigen von getragenen 
Kleivungsftüden wurde, da ein Grund zur Einfchreitung 
gegen Beislein nicht vorliegt, zurückgewieſen. — Das 
Geſuch der Glockengießerswittwe Bittorf um Ertheilung 
einer Lizenz zur Fertigung und zum Berfaufe von Klet- 
dungsitäicten für Dienftboten und Yanbleute erhielt bie 
Genchmigung. — Gegen die — eines dten Jahr⸗ 
marties au Heidingsfeld ſoll dem f. Landgerichte Würze 
burg I. d. M auf ſeine Anfrage erwidert werden, daß 
von hierorts eine Erinnerung nicht beſtehe. — 
Dem Jatob Sündermann von hier wurde die Zulaſſung 
zur Meifterprüfung des Webergewerbes ertheilt. — Die 
Bildung eines Gewerbvereines der bahiefigen Gärtner 
wirrde von koͤnigl. Regierung nicht gene migt, indem der 
erbsart auf⸗ 
vecht erhalten werden mürt, — Schuhmachermeiſter 
Kafpar Gehring von bier eu,'it die Verehelihungse 
erlaubnig mit der Franzisfa Rieß u. Schlüfjelfele. — 
Auf die Anfrage des Magiftrats Haßfurt, ab ben Poja- 
mentirern der Verkauf umb vejp. der — mit 
Schuhen von Filz, auf welchen bie Sohlen von 
viefem Stoffe jedoeh ven Schuhmachern aufgenäßt 
find, dann Filzſchuhen mit Lederſohlen fowie mit Gum— 
miſchuhen geftattet fei, ſoll rüdgeantwortet werben, dep 
den erg ein Handel mit Schuhen irgend wel⸗ 
cher Art nicht zulomme, — Die Schullehrerstohter Kar 
tharina Schleier von Kleineibſtadt erhielt die Lizenz zum 
Anfertigen von Frauenkleidern unter Zusichung von Ge: . 
hilfinnen. — Dem Fabritarbeiter Franz Bed wurbe bie 
nachgefuchte Lizenz Er Kartoffelvertauf im Kleinen ger 
währt. — In ber Gewerbeſtreitſache mehrerer Kurzwaa⸗ 
renhändler gegen bie Poſamentirer ln wurbe erfannt: 
daß der Verkauf von Orleans den Pofamentirem unter 
Androhung einer Strafe von 12 Reichöthalern und Con⸗ 
ſiskation der Waare unterſagt, im Uebrigen bie verflags 
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ten —— von der Klage der Kurzwaarenhaͤndler 
zu entbinben und die Koſten des Gewerbsitreites zu ber: 
gleichen feien. 

Eonzeffions:Gefuch. Ulrich Hermann Heder 


von hier um eine Spenglerconzeifion. 


Baib, Shmanbeod 201. Tr, (tke abgefhl), Dir Mares 
warzbro (1%, tr. abgeichl.), die Waage 
Meihbrod 23 fr. (1, fr. aufgeht.) “s 


Im Kunftverein befinden fich gegenwärtig 3 Oelfar— 
bendrucke Imaculata — Madonna di tempi von Ra- 
—— — Madonna von Murillo von der Stahel'ſchen 

ch⸗ und Kunfthandlung ausgeftellt, die alle Beachtung 
verdienen. Man kann nicht wohl Beſſeres in Delfarbens 
druck jehen. Für den Nichtlenner dürfte kaum ein Unters 
ſchied zwiſchen dieſen mit der Preſſe erzeugten Kunſtwer— 
ten und wirklichen Gemälden zu finden ſein. 


(Eing a Schon wiederholt, namentlich bei 
Gelegenheit der Aufführung der Oper „bie weiße Dame“, 
wurben bie Ohren des Publifums durch ein verjtimmtes 
Clavier mißhandelt; bei der am Mittwoch ftattgehabten 
Aufführung des „Tannhäufer” wurde aber ein Glavier 
(welches bei uns die Harfe erfegen muß) benütt, welches min⸗ 
deſtens einen Vierteltom gegen das Orchefter zu tief ftimmte, 
o daß die Sänger nicht mehr wußten, wie fie fin 
ollten, woburd natürlich dem Gelingen ver Oper großer 
ruch geichab. Das Stimmen des Clavieres wäre weder 
mit fonderlicher Mühe noch Koften verbunden geweien; 
daß man aber felbft diefes wenige anzuordnen unterlich, 
fondern mit Gleichgültigkeit fi darüber wegſetzte, beweiſt 
eine Mikachtung des Bubtifums, die einer öftentlichen 
Zurechtweiſung bedarf. Mehrere Theaterbefucher, 
.- Gotha, 13. Oft. Zufolge der Mittheilung eines 
giefigen Localblattes hat die Direktion der thürtngiichen 
Henbapn-Geieif aft von den betreffenden Staatsregier⸗ 
ungen von Preußen, Weimar, Reuß und Bayern die 


—— zum Baue einer — von Weißenfels 
über Greiz nach Hof zum Anſchluſſe an die bayeriſchen 
Bahnen Iten. 


—Aſchaffenburg, 16. Oft. Heute Nachmittag halb 
4 Uhr traf das hierher in Garnijon bejtimmte erfte Ba— 
taillon des fönigl. 4. Anfanterieregiments mittelft ber 
Eifenbahn dahier ein, wurde am Bahnhofe von dem Of: 
figierforpsfves bereits hier befindlichen zweiten Bataillons, 
der Regimentsmuſik, einer Depntation des Stabtimagiftra= 
tes und bes Gremiums der Gemeinbebevollmächtigten, 
dann ben HH. Offizieren der Landwehr feierlich empfan— 
gen und durch die Stadt zur Kaferne geleitet. Allda 
wurde die Mannjchaft auf Koſten der Stadt bewirtbet, 
während den HH. Offizieren der beiden nunmehr dahier 
it Sarnifon befindlichen beiden Bataillons zu Ehren im 
Saale des deutihen Haufes eine muſikaliſche Abendunter: 
haltung veranftaltet war, bei welcher die ungezwungenfte 
Heiterkeit herrichte. 

In Lindau fchmeichelt man ſich mit einem demnächſt 
bevorftehenden Beſuche II. MM. der Könige Mar und 
Otto, u ie Zweck die Befichtigung des enthüllten groß: 
artigen Denkmals ift. 


In dem pfälzischen Dorfe Ims bach ereignete ſich 
am 15. I. M. ein höchſt trauriger Vorfall. Es bewegte 
fich nämlich der Leichenzug eines dahingeſchiedenen armen 
Mannes, Bater von acht, größtentheils unverjorgten Kin: 
dern nad) dem Friebhofe. Noch im Orte fam der Zug 
an. einem mit zwei Knhen beipannten, ohne Aufficht jtehens 
den Karren vorüber. Wie es nun jchien, wurden dieſe 
Kühe wahrjcheinlich in Folge des Gefanges der. Schul- 
finder und des Wehllagens der Hinterbliebenen ſcheu, 
fprangen unter? den Zug und beſchadigten die den Sar 

c Wittwe des Berjtorbenen der Art, daß fie no 
denjelben Abend den Geijt aufgab, Inter mehreren An« 


deren wurde noch ein armer 7Ojähriger 
ee —— 

Canſtadt, 14. DE. Ein furchtbarer Knall er: 
ſchreckte heute gegen Abend unfere Bewohnerſchaft. Vor 
dem Haufe des Mechanitus Klein ſprang nemlich eine 
mit 8. Doppelflinten, 12 Piftolen und fon igem Schieß⸗ 


apparat gefüllte nach Amerika beſtimmte Stifte im die 


Luft, wobei zwei Arbeiter fo gräßlich zugerichtet wirrben 
dat fie folgende Nacht ftarben, zwei ** onen 
ftarfe Berlegungen davontrugen. Wäre bie Kifte ftatt vor 
dem Haufe, in dem zu — Arbeiten ſtets benũtzten 
Raume und 2 Stunden früher gepackt worden, dann 
hätte die Erplofion 200 Kinder fammt den Lehrern (im 
ee iſt eine Schulanftalt) in Lebensgefahr 
gebracht. 


Im Intereffe der Seidenzucht macht ein Büffel: 
borfer dem dortſelbſt tagenden Provinziallandtage den 
Vorſchlag, den Antrag an bie —— ſtellen, daß 
an die Conceſſionirung neuer Eiſendahnen die Bedingung 
gefnüpft werde, die günen Einfriedigungen an ben Bahnen 
mit Maulbeerhecken zu bepflangen. 


In Waadtland macht ſich neben der Eiſenbahn— 
kriſis auch noch cine Schullehrerkrijis geltend. Es iſt 
daſelbſt ein folder Deangel an Lehrern eingetreten, da 
viele Schulen Teer jtehen, Ueber 100 Lehrer find nämlich 
aus dem Schuldienft —— weil fie bei der Theuer⸗ 
ung und ſchlechten Bejoldung nicht leben können umd 
andere Berufe wählen, bejonders -bei den Gijenbahnen 
Beſchaͤftigung fuchen und meiftens auch finden. 


London, 14 Of. Das Dampfboot „Aſia“ iſt 
von New=PNort vom 1. Oft, zu Liverpool eingetroffen, 
Unter den Paflagieren befand ſich der Polizeibeamte 
Goddarb, welcher Yonis Grellet, Eugen Parod und Gar: 
entir, die Urheber des zum Nachtheile ber Norbbahn 
tattgchabten —— nach Frankreich zurückbringt. 
Es war bei denſelben eine bedeutende Summe an Geld 
und Coupons vorgefunden worden. 


Barden, 13. Okt. N Lublin hat fi am 
8. d. ein ſchaudervolles Ereigniß zugetragen. Die der 
tige jüdische Gemeinde hatte ſich an jenem Tage, als an 
ihrem Neujahrsfefte, mehrere taufend Perjonen ftark, in 
ber Syna oge verjammelt. Das alte baufällige Gebäübe 
war über t. Da fällt ein brennendes Yicht von der 
Wand auf den Boden, und ber * den Beleuchtungsdienſt 
angeſtellte chriſtliche Wächter ruft: pali siz_ (es brennt); 
die Juden aber verſtehen unglüclicherweife: wali siz 
(es jtürgt ein), und wälzen fid in Maſſen nad Thüren 
und Treppen. Biele jpringen aus den Fenſtern im een 
Stock und kommen mit leichten Verlegungen davon. An 
den Thüren dagegen findet man nach wenigen Minuten 
nicht weniger als 50 Leichen und eine Anzahl gefährlich 
Verwunbeter. Die ganze Stadt geräth in Allarm, umd 
die Eivil- und Militärbehörben eilen J den Schredens- 
plag, um den Unglüclichen möglichit ſchnelle Hilfe zu 
0, offen. Die Trauer über das entjeglihe Unglüd tft 
allgemein. 


Yuslanv. 


Frankreich. Algier, 10. Ottbr. Das Dampf: 
boot „Cocyte“ ift nach an abgefahren, um daſelbſt 
den Marſchall Randon an Bord zu nehmen. Der Ges 
neralgouverneur ift am 14. d8. in Algier zurücerwartet. 
Bereits haben ſich mehrere der auffränbifigen Kabylen- 
ftämme unterworfen. 


Marjeille, 14. Dt. Geftern Abend um B Uhr 
trafen aus Paris Depeichen hier ein, welche fogleich mit 
einem Dampfboote nach Neapel abgingen. Ein britiiches 
Dampfſchiff, ol, fuhr ebenfa eftern Abend von 
bier ab, unmittelbar nach ber Ankunft eines britifchen 


* 


% 


1275 


Offizierd, welcher Depeichen nad Nearel zu überbringen 
beauftragt ift. 
ER Paris ift (wie man der „Allg. Ztg.“ von bort 
—F f) eine ſehr trübe Stimmung, die von ber — 
weſenheit des Kaiſers Notiz nimmt. Aufrühreriſche 
—* Heben faſt Allnächtlich an den Mauern, und 
namentlich in St. Antoine ift eine nicht unbedeutende 
Anfregung unter den Arbeitern. Die Regierung bat am 
jüngften Quartalſchluß vielen Arbeitern, welche die Miethe 
uldig waren und benen deßhalb gekündigt wurde, dies 
be geſchenkt, andere wieder in die verlafiene Wohnung 
eingeſetzt. 
erden —— * Spuren der fürchterlichen 
Ueberſchwemmung, welche Frankreich im vorigen Sommer 
—— urn verſchwunden, und ſchon 
rechen die Waſſer von neuem herein und. überſchwemmen 
das in der Nähe der Garonne und ihren VRebenflüſſen 
legene niebere Land, Bei Bajiens, wo ein Wolkenbruch 
Her, wurde die Verbindung auf ber Eiſenbahn von Paris 
nad, Bordeaur unterbrochen umb die Neifenden mußten 
eine Strede weit mittelit Wagen befördert werben. 
Rußland. Heljin Fi. 29. Sept. Auf der 
Sweaborger Seite liegen ah längerer Zeit ſechs von 
unferen Kriegsichiffen vollſtändig ausgerüftet, jeden Augen: 
blick bereit, in die See zu fte Was dies zu bedeu—⸗ 


r 


ten haben joll, darüber zerbricht man ſich hier Die Köpfe. — 
Von England kommen in —— aſſe —* hn⸗ 
ſchienen bier an, und längs des ganzen * iſt Alles 
voll davon. — Auf die Vergrößerung unſerer Flotte, auf 
bie Herftellung mehrerer Werften A int das ganze * 
augenmerk bes —— num gerichtet zu fein. * iſt 
ein Haupt » Gentral = Eijenbahn = au in Petersburg 
eritanden, im welchem wiele —— Ingenieure thätig 
und in bemfverichiedenen Kanzleien voaur mit Arbeiten, 
beſchãftigt find. (DOefterr. 3.) 

Türkei. Ronjtantinopel, 8. Of. Für das 
franzöfiiche Gejchwaber im ſchwarzen Meere. find neue Lies 
ferungen ausgeſchrieben worden. 

Geld:Evurs vom 16. Oktober. 
Piftolen 9 fl. 40— fr., dto. preuß. 9 fl. b4- fr, 


* 10.fl.St. If. 4- tri Randdulaten 5 fl. 34 kr. 
Frankenſt. 9 fl. 18°, kr., GoldalMarco 3 Preuß. 
Thlr. — fl. — dto. Kaffenanw. 1 fl. 44 /ı !r., 


‚—t tr., 
* — Thaler 2 fl. 0", tr., Hochhaltiges Silber 
Wechſei auf Wien ft. 100 €. k. ©. 11%, fübd. G.⸗W. 


Verantwortlicher Webatieni: Ar. Brant. 








Anküäündiqungen 





Rothenfels a / M. 12. Oftober. Heute wurde dahier das hohe Namens: 
4 Seiner Majeftät unſeres allgeliebten Königs Maximilian II. in höchſt 
eierlicher Weiſe begangen. Am frühen Morgen verfünbeten Geſchützesſalven 
die hohe ey ben -biefigen Bewohnern; um 9 Uhr war folenner 

ämmtliche al. Beamten, die Stadtgemeindeverwaltung ꝛc. 


Gottesbienft, dem 

unb —— Bewohner dahier anwohnten. 
ittags fand im Ga 

fol. Beamten, die hieſige Stadigemein 


un 


folgte, in welchen durch ein dreifaches „Hoch“ bie 


an 


ande jtets verbleiben. 
Rothenfels, den 12. Oktober 1856. 


Geſuch. 


Ein Müllermeiſter ſucht eine ordentliche Mühle zu 





berfelbe jogleich oder nad Umftänden fpäter die Mühle beziehen. 
Offerten beliebe-man bei der Erpebition d. Blattes unter Ehiffre J. K. 


abzugeben. 





Die meiften der Kebrbücher des Gymnaſiums und der Lateinſchulen 


find zu herabgefegten Preifen zu haben in 
Paul H 





“ 


ausgeit 
30 hr. 
empfohlen. 





an na —— i 


mit Garten, ſehr ſch 
lich aus freier Hand zu ſehr billigem Preis zu verkaufen. 
Lit. D. Wr. in Ansbach. 


erwaltung und viele hiefige Bürger 

ae ftatt, welchem unter Geſchützesſalden ein Toaſt auf Sr. Majeftät 
eres Königs in einer das Gemüth für König und Vaterland angreifenden 

Rede, gehalten von unſerem verehrten Herrn Lanbtagsabgeordnieten j 

j erjammlung aus_ ganzer 

Seele einftimmte, Möge der heute in allen bayerifchen Landen von Himmel 

eflehte Segen Gottes auf dem geliebten Monarchen und dem lieben 


almı’s Bud- und Antiquariatähandlung. 


Die Halm'ſche Feihbibliothek , 


attet mit dem nmeueften und beiten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
monatlich, täglich 2, wöchentlich 3 Er., wird zur Benützung freundlichit 


Wirthichafts- Verkauf. 


Eine 7, Stunde von der Kreishauptitadt Ansbach gelegen an ber 
nah Würzburg (für die Zukunft gelegen an der Eijenbahn: 
eine reale Bier, Wein & Eaffegerechtiante 
ner Promenade, meistens von Herrichaften bejucht, täg- 


— — — 


Hier 


aufe zum Anker ein Feſtdiner, woran mehrere 


eil 


I 


. Geiger, 

















: 5 


Bom Donnerstag den 17. und 
„Stern * in Unterbürrbadh, wozu 
Eine us gut erhaltene 

vierjigige 

Adler: Apothete über eine Stiege. 
® ineinandergehenden Zimmern tft $ 
iehen. Auch ift im demſelben ® 

pachten und Tann 
= vermiethen. Näheres im Auftrag: 


tag den 18. d. Mts. an a 
ergebenft einladet 
baife ift zu 
8 Wohnung 
für 200 fl. Miethe ſogleich oder 
auſe ein Meller, 66 Fuder $ 
3 und Anfragebureau von, 







Traubenmoft im Gaftbaus zum 

Anton Münc. 
Be verkaufen. Näheres in ber 

#Sot ! 

3 in Mitte der Stadt, von ſechs © 
bis 1. November d. 8. zu be 

4 weingrüne ‚Fäffer enthaltend, zu # 

Manz. 


— ee. ion, Arne Bourne ee * 
ingeſchickte Uhrmacherge⸗ 
pälfen * geſucht und —* 
honorirt bei 
2. Mohr, Uhrmacher. 


Im 4 D. N. 157 ift ein möblir- 
tes Zimmer jogleih zu vermiethen. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

MWertheim, 15. Oftober. 

Heute Vormittag hier vors 

beigefahren Kranz Keller 

von Miltenberg mit Labung von ba 

und Frankfurt, M.Lenz von Kitingen 

mit Ladung von Göln, Sch. Geelig 

von Kißingen mit Ladung von Frans 
kenthal. 






Näheres bi. Baner 
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Gute und wohlfeile Bücher bei Paul Halm in Würzburg: 
Schellers Iatein. Lexikon in 3 Bon. fl. 2 42 fr. Kaliſch, Buch der Narrheit 57 fr. Codex juris bavar. 
jediciarii,, m. Novellen. 4 Bde. fl. 3 30 kr. Halle's Magie. > Bde. fl. 2 42 fr. Hartig’s Lehrb. f. Förfter. 3 Boe, 
N 30 fr. Dieringer's Dogmatik. fl. 1 45 fr. Meyer's Stahlitich: Atlas v. Deutſchland in 24 Karten. fl. 
ewig's Chronik v. Bisthum Würzburg m. Abbildung aller Biichöfe.. Großer Folloband, fl. 5, Schlohberger's 
a Ehemie. 3. Aufl. fl. 3 30 kr. Schoͤdler's Bud, der Natur. 9. Aufl. fl. 2 Zimmermanm’s Wunder der Urs: 
t. 7. Aufl. m. 237 Er ii. 2 42 fr Wittftein chem u. pharmaceut. Präparate, Mit Papier durchſchoſſe⸗ 
nes Eremplar in 2 Bon. fl. 3 30 kr. —8 der Stadt Schweinfurt. 5 Mbthlgn. in „1 Queriob fl. 1 30 kr. 
Ussermann, episcopatus Wirceburgens. sub metr.poli Moguntina illustratus. fl. 3 30 kr. Stumpf’s hiftor, 
Archiv für zranfen. 2 Thle. 43 fr. Meier Hirſch algebraiſche Aufgaben. 7. Aufl. fl. 1 45 fr. Waſſerthal techni: 
ſcher Pionnierdienft m. 364 Abbilpgu. fl. 1 30 kr. Xylander's militar. Lehrbuch in 4 Bon. fl. 4. Stapf's Paftoral: 
unterricht üb. die Eye v. Rifiel herausg. fl. 130 fr. Dittmann Weltgeichichte. 48 kr. Leonhardis Geologie. 3 Bde, m. Stahl: 
ftichen, ſtatt FL. 18 für fl. 445 Er. Vogt's Geologie n. Petrefaktenkunde. 2 Boe. m. 348 Abbldogn. fl.5 Gotta, geolog Bilder m, 
130 Abbldgn. fl. 130 kr. Freſenius qualitat. em. Analyie fl. 1 30 kr. Choulant Pathologie Dr Schömann Rejep- 
tirtunſt jl. 1. Stote's Brujttvantheiten fl. 1 54 fr. Fuchs Nojologie und Therapie. 3 We. fl. 5. 24 fr. Uſchoid 
Lehrb. der allgem. Geſchichte. 3 Boc. fl. 130 fr. Würzburg. u. fraͤnt. Landgerichtsordnung im Folio, fl. 1 12 fr. 
Rothſchild's Taſchenb. f. Kaufleute, 2 fl. Stöckhardt's Schule d. Chemie, 8, Aufl, mit 236 Abbildgn., fl. 2 42 Er. 
od. Körner's ſämmtl. Werke, Ausg. in 2 Bänden, fl. 120 fr, Ausg. in 4 Bänden, fl, 2 24 kr. Eiſenlohr's 
it m. 554 Abbildgn., 6. Aufl., 2 fl. Eußner's Rechnenbuh, 54 kr. Kreb's Anleitg. zum Lateinifchichreiben, 
fr. Buttmann's griechifche Grammatik, 48 fr. Boll. Hoffmann’s Europa, 7 Bände, mit Abbildungen, 7 
Kölliker's Gewebelehre, fl 4. Brockhaus, Gonverfationslerifon in 12 Halbfrangbänden, fl. 10 48 fr. Aull, 
über die Verwaltung des Kirchenvermögens in Bayern 48 fr. Breviarium romanım fl. 1 45 fr. Burkhardt, 
engliſches Dictionair fl. 1-45 fr. Clande und Lemoine, franzöſ. Grammatik 48 fr. Griminalprozeß der ig ri 
30 fr. Esquirol, Geiftesfrankpeiten 3 fl. 30 Er. Feigel's anatom. Atlas fl. 8. Flurl, Beichreibung der Gebirge 
von Bayern und der Pfalz 54 fr. Freudel's adminiſtrat. Wirkungstreis der Landgerichte fl. 1 45 fr. Fürnrohr's 
Naturgejchichte 43 fr. Gejchichte der bekannten Bulle und ihre — a —— SHE FT Fauſt fe 130 
. Gradus ad parnassum 43 fr, Grimm’s Kindermärden m. Bildern tr. Halder, Grmahnungsreden an 
Candidaten des Fathol. geiftl. Standes 54 fr. Hauſtadt's Katechetik 3 Bde. fl. 2 42 kr. Heffter's Griminalrecht 
fl. 1. Hoffmann's Beichreibung ver Erde nach ihrer Beichaffenheit, ihren Erzeugniffen, Bewohnern und deren Ver⸗ 
Aumifien 12 Bde. fl. 6. Leitfaden fir Schönſchreib- und Diktatenübungen 48 Er, Littrow's Himmelsatlas jl. 1 
0 fr. Livius, röm. Geſchichte über). v. Dertel 8 Bde. m, I Stahlitihen fl. 2 42 fr. Fürſtbiſchof Ludwig's Predigten 
für's Landvolt 54 ir. Macaulays’s Geh. Englands in 19 Theilen fl. 9. Bayer's Latein, Yeriton fi. 180 kr. 
Memoiren aus den Archiven ber Pariſer Polizei, herausg. vom Archivar Peuchet. 3 Bde. m. Abbildgn. fl. 1 48 fr. 
Gil Blas von Sautillana. 6 Boe. fil. 242 fr. Friedrich der Siegreiche, — der —VN Treu nach der Ge— 
ſchichte bearbeitet in 2 Bon. m, Abbildgn. 54 fr. Heinſe, Hildegard v. Hohenthal. 2Bde. 54 fr. Heinſe, Anaſtaſia 
und das Schachſpiel. 2 Bde. 54 fr. —— Reiſebeſchreibungen. 4 Bde. fl. 1. Deutſchlands Befreiungstrieg tm 
ge: 1813. 54 fr. Darftellung der merfwürdigften turopäifchen Weltereigniffe von 1789 bis auf unfere Tage. 7 
. mit 7 Kpfern. fl. 2. Franz Bernhard der Heilige genannt. 3 Bde. 54 fr. Baur, hiſtoriſche Memorabilien 
Nriofitäten umd Naritäten aus alter und neuer Zeit. 2 Bde. 45 fr. Baur, hiſtor. biograph. Unterhaltungsbuch. fi 
Bode. fl. 1. Baur, hiſtor. Bilderfaal, 2 Bode. 48 fr. Marie Königin von Schottland 24 fr. Hermann v. Löbened 
oder Geſtändniſſe eines Mannes. 3 Boe, fl. 1 12-fr. 





Im Gartenhaus des Dr. Eijenmanı 
PR R of Ä e ri ijt ein Wohnzimmer mit Schlafzimmer 
. Emm in jeber Beziehung merkantiliſch gebildeter junger Mann von ge- zu vermiethen. 

ſeztem Alter, welcher mit den beiten Zeugniſſen verjehen it wiünjcht in nãch⸗ 
ſter Zeit feine gegenwärtige Stelle mit einem anderweitigen Comptoir- oder Bei einer achtbaren Familie kaun 
u ig ojten zu vertauſchen. Allenfallfige Anfragen beliebe man unter ein Fraueuzimmer vom Yande in oft 
der Chiffre L. F. in der Erpebition diejes Blattes niederzulegen. und —* genommen werden. Zu er: 

fragen in ber Expedition. 


Main- umd Khein-D ampfl ſchifffahrt. Eine Heine Halter im guten Ju: 


ftande, 1 Butte Beer haltend, iſt wer 
IN gen Mangel an Play zu verkanfen ; 
auch find dafeldjt 2 runde Defen 


2 7 J 9 — F 
Der vorgerüctten Jahreszeit wegen fahren unſere Boote von Mittwoch vertaufen Raͤh. in der Erpeh 











den 22. d6. anfangen: Es wird ein Monatsmädchen 


- Bon eng | nad Wertheim (Frantfurt) jeven Mitt: gefucht. Näheres in der Expedition 
woch und Samstag Morgens 3 Uhr. d. Bl. 


Güter-für dieſe Boote werden ftets Mbends vorber jpätefiens bis ; 
5 Uhr erbeten. ! — Es wird eine ordentliche Perſon in 


Würzburg, den 18. Oktober 1356. Monatödienft geſucht. Naͤh. in 
Die Direktion. der Exped. d. DL. 


Dr. Nomershauſen's Augeneſſenz zur Erhaltung, Herſtellun Ein trockenes Gewölbe ober trockener 
und Stärfung der Schtrajt empfiehlt bie Flaice zu 1 fl. 45 fr. e —— SR a von Yabı 
° Carl Schneller , zur Kronenaporhefe. zer Neubaugalle, zu miethen geuct. 

Würzburg, im Dezember 1355. Bon wen? jagt die Expebition d. DI. 
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© An Donneidtäg: den 23. Oktober frůh 8 Uhr werben in der alten Ka⸗ 
e dahier durch die Delonomie-Eommiffior ded tkgl AArtillerie⸗· Regiments 
der alte Mäntel und ſonſtige getragene) Monturſtücke unbranchbares Ars 
———— ee, Pferbsequipagen und altes Eiſen an die Meiſtbietenden ger 
gen —* baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert, wozu Steigeaimpsinhiht 
eingeladen werden 
© Würzburg, am 16, Ottober 1306, ® 


Bekanntmachung. 


Verſtrichen werden mehrere neue Hobelbänte, alte eijerne Faßreifen, neue 
Spinnräber, 1 Rollwagen j 
Sam Det. I. J. Bormittags 10 Uhr 





ötag den 285. 
im Strafhauje an der Auliuspromeflade. 
Würzburg, den 9. Dftober 1856. — 
Konigliche Strafhaus-Inſpektion. 
Dr. Meß. 


ö— — — — —— — — —— —ñ— —— 
2 — 
Anzeige und Empfehlung. 

Bon hoher kgl., Regierung unterm 17. März L. Is. als Schuhmacher: 
meifter dahier angenommen umd fett diefer Zeit in dem Seichäfte des H. U. 
Scheerer arbeitend, zeige ich, einem hiefigen und auswärtigen verehrlichen 
Bublitum ergebenjt an, daß ich unterm Heutigen das Gejchäft übernommen, 
bittend, daß meinem Vorführer gejchenkte Vertrauen auf mic übertragen zu 
wollen, indem ich mich bejtreben werde, dafjelbe bei meinen Kunden zu vechts 


fertigen. _ 
--  Mürzburg, den 16. Dftober 1556. 


Albert Krenig. Schuhmachermeiſter, 
vormals A. Scheerer, wohnhaft 2. Dift. Nr. 506. 


Befanıtmachung. 


In ber Gegend bei Werne an der Schweinfurter Straße ift ein Gaft- 
haus mit Bierbraucrei, Realgerechtigleit, Gemeinderecht, Garten mit Kegel 
n, Scheuer, Stallung, Brunnen im Hof, aus freier Hand zu verkaufen, 
und zu eriragen in der Expedition. 


Mühlenverleihung. 


Die herrſchaftliche ſ. g. Pfeuffersmühle nächſt Weidheim bei Rothenfels 
AM. in der Nähe von Lohr an der —— wird bei unterzeichneter Stelle 
Donnerstag den 23. Oktober I. J. Vormittags 10 Uhr 

zur Wiederverpachtung in Aufſtrich gelegt. 
, Die Mühle, welcher niemals Waſſer fehlt, bejteht in zwei Mahl und 
einem Scyälgange nebjt Wohnung, zwei Scheuer, Stallungen, dann 9, 
Mry. Aderland und 9 Mrg. Wirjen. J 

Steigerer haben über Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniſſe ſich 
ante. 

Neuſtadt a/M., den 14. Oktober 1856. 

Fürflidges NRentamt. 
Müller. 


Grab⸗Lampen | 
in verichiebenen Farben, ſchoön beichlagen, ſowie gothiſche Laternen empfiehlt 
zu den billigften Preijen ' 
Anton Mareid, Spaugler. 
Schuſtergaſſe im Schenthof. 


Patent Portland-Gement 


von Mobins 5 Eomp. in Konben, bie alljeitig anerkannt. befte Sorte 
iſt im ganz friiher Waare eben angefommen und fowohl in größeren als klei⸗ 
neren Parthieen nebſt Gebrauchsanweiſung zu beziehen vure . 


Jos. Eckert 
in Würzburg. 


7 


u etannimacung. 1J 


modliries Meyzanenzimmer auf 


‚er Fein möblirtes Zimmer an 
einen Gewerbichüler mit Koft ſtünd⸗ 


lich zu vermiethen. 
2 U Mein 
In der Korngaſſe Nr, 





d-ift ein. 
* Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen 





Eine Wohnung uüber Stiege von 


Hier Zimmern, Küche und allen jon- 


jtigen VBeguemlichkeiten iſt mit oder » 
ohne Meubel jtündlich zu vermiethen. 


HM.3. dinah. 


Ein heigbares Zimmer iſt für ein 
ſolides Frauenzimmer ſogleich zu vers 
miethen im Ingolſtadter Hof bei Meg- 
ger Thaler. 








Es können einige ifraclitifche Ges 
werb: oder Batein hüler in Koft und 
Logis genommen werden. Wo? jagt 
die Exped. d. Bl. 


In der Nähe der Eifenbahn iſt ein 
möblirtes Zimmer mit 2 Betten an 
folive Herrn bis 1. November zu ver 
miethen. Nãh. in der Erped. d. Bl. 


Zu vermiethen 

iſt bei Goldarbeiter Guttenhöfer auf 
der Domſtraße im erjten Stock eim 
elegant möbfirte® Zimmer mit Schlaf” 
kabinet anf 1. Dezember, 


Pr r 











Es find 2 mößlirte Zimmer nebſt 
Küche, Bodenkammer und fonftigen 
Bequenslichfeiten ſogleich oder bis 1; 
Rovember zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. d. Bl. * 


Ken EST nn 

Im 3, Difte. Nr. 336 find 2 Zim⸗ 
mer mit fonitigen Bequemlichteiten 
Begnemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermicthen. j 





Zwei elegant möblirte Zimmer mit 
der Ausſicht auf den Main find jtünd- 


Lich zu vermiethen. Näheres im 5. 
Dir, Nr. 2 


Ein Logis 

(im 3. Diſt. Nr. 155) inmitten ber 
Stabt gelegen, iſt bis Allerheiligen 
— am liebjten an eine le, —* 
milie — zu vermiethen. Daſſe e⸗ 
ſicht aus. vier ineinandergehenden neu⸗ 
tapezirten Zimmern, einer Garderobe, 
Magdſtube, Bodenkammer, Keller 
umd Holzlage. Das Logis, auf allen 
Seiten frei, hat die Ausficht auf die 
Plattnersgafie, auf zwei Gärten und 
großen Hofraum. 


— — — — —— 

Wegen Verſetzung tft das abge⸗ 
—— Logis von Zimmern, Küche 
mit Wafferleitiing, 1 anenzummer, 
Bodenktammer, abgejchlojjenen Keller 
und Waſchhausantheil in der Rothen⸗ 


eier Nr. 36%, ſtündlich zu 





vermiet 
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B u 


in großen Quantitäten ift zu verkaufen in der 
ehemaligen Amtöfellerei j" roſſelsheim, nächft 
der Sifenbahnftation Seligenftadt. 


RegelmPhige 


Beförderungs-Gelegenbeiten 
mit 
 Post- und Dampfschiffen erster Classe 
nad 
FHew: York, Baltimore, New:Örleaus, Phila⸗ 
delphia und Galveiton in Teras 
durch bie 
General- Agentur von Franz Dessauer 
in Ufchaffenburg. J 








Ueber Havre 


durch die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten 
durch die Herren VW, Marziou & Comp. in Havre und die Herren 
Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 
nad New York. Nach Mew. Orleans von 10 zu 10 Tagen im 
ven; Früh: und Spätjahr. Die Reifenden werben durch Kondukteure 
begleitet. 
c. A. per perl in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenan. 

M.Steigerwald inAichaffenburg. Ed. Probit in Kitingen. 

. Hedwolf in Amorbadı. ©. Biſchof in Rothenfels. 

. Willmsin Lohr. 3 Ueblein in Zrennfurt. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. arl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
Shmigu.SchäglerimMiltenberg. B. Müllerklein in Karlftabt. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des fol. Minifteriums 
red Innern. j 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 


Mailändischer Haarbalsam, ſeit 22 Jahren anerfannt als 
bejtes Mittel zur Erhaltung, Verfchönerung, Wachsthumbefürderung und 
ring N der Haupthaare ſowohl als zur Herworrufung Fraftiger 
Scnurr: und Badenbärte im jchönfter Fülle. Wenn ein Haarwuchsmittel 
nad einigen &ecennigen ſich noch der Gunſt des Publikums erfreut, jo muß 
es jich bewährt haben, fonft würde es wie die meiften ähnlichen Erzeugniſſe 
länaft außer Cours gefommen fein. Der malländische Haarbal- 
sam ijt aber noch wie bei jeinem erjten Erſcheinen Gegenftand bes Ge— 
fuchtjeins umd feine unzählig überrafchenden Erfolge jind jo tief in's Bolfs- 
bewußtjein eingedrungen, daß jebe weitere Anpreifung als überflüßig ericheint. 
Preis 30 fr. für das Heine und 54 fr. für das große Glas nebft Bericht 
mit vielen wiflenichaftlichen Gutachten und Erbrobungszeugnifien. Nicht 
weniger vortheilhaft befannt jind: Bau d’Atiroma oder feinfte flüſſige 
Schönheitsjeife zu 0 fr. un 40 fr., Ess-Bouquet von unvergleichli— 
dem Wohlgeruc, ge 15 kr., 30 kr. und zu fl. 1. u de Mille fleurs 
u 36 fr. und 18 fr, Extrait d’Eau de Cologne triple von 

orragender Qualität (wird überall dem beiten Cölner Fabrikat vorge: 
— zu 18 fr. und 26 fr, Essence of Spring Flowers (Früh— 
ingsblüthen Eſſenz), das köſtlichſte aller bis jept eriftivenden Parfüms, zu 
21 fr. und 42 fr., Anadoli ober orientaliiche Zahnreinigungsmalle zu 
. 4.42 fr. und 36 fr. das Glas, und zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, 
! Essig zu 15 fr. pr. Glas. Auswärtige Beftellungen unter Bei: 
fügung ber Beträge und 6 fr. für Verpackung und Poſtſchein werben franco 
erbeten. u 


Karl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 





Ein Haus in dem wohlhe- # 
6 benden Orte id teen Ye 





& bei Bellingen wird wegen as # 
milienverhältniffen bei einer Ans 
# zahlung von 300 fl. käuflich ab: Ki 
gegeben. Näheres im Auftrags 
% und- Anfrage Burean von 

F. J. Man;. 






Ein Kapital von 400 fl. zu 5 
t. verzindlich wird zu cediren se 
ucht. Näheres Eichhorngaſſe Nr. 336. 


Ein mittleres Baus, 3. gr 
Nr. 25, ift unter annehmbaren Be: 
dingnifien zu verwerthen. 


2 Heine Defen, mehrere Fenfter, 
worunter noch zwei ganz neue find, 
find billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 


Im 2. Diftr. Nr. 173, Ulmergafie, 
ift ein runder Ofen zu verlaufen. 


Ein Dans, weldes zu jedem Ges 
ichäftsbetriebe oder Privatgebraude 
gerl net ift, ift ſtündlich zu verkaufen, 
y übers im 1. Diftr. Nr. 332 über 
2 Stiegen. 


Im Kleidermachen geübte Mäd: 








chen können dauernde Beichäftigung 


finden; auch können welche unentgelb- 
ich lernen. Näheres Nr.1365, —* 
münfterfchulgaffe. 


Ein gutes Krautſtũcht, 00 Stüd 
haltend, ift bei Landolin Herr, Weber: 
meifter, 1. D. Nr. 343, Kühgaſſe, 
billig zu verkaufen. 


Es wird ein Gewerbfchäler in 
Koft und Logis zu nehmen sehuät in 
der unteren Wöllergafle Nr. 218. - 


Ein Krautftücht ijt zu verkaufen 
im 3. Diftr. Nr. 111. . 


Ein fchönes Bett ift zu verkau⸗ 
fen. Näh. i. d. Exped. 


Haus-Perkauf. 


Ein jchönes neugebautes Haus in 
Mitte der Stadt, bejonders für einen 
Grofiften geeignet, ift wegen Ueber⸗ 
fienlung zu verkaufen. 

Näheres in der Erpedition. 

Es können mehrere Mädchen 
das Kleidermachen erlernen. 

Näheres in der Erpebition, 


An der Brunnengaffe, 4. Diftr. 
Nr. 89, ift ein Logis an einen ledigen 
Herrn jogleich zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer mit Schlafe 
tabinet ift fogleih an einen joliden 
Ben zu vermiethen im 3. Diſtr. 
Nr. 71. 

















1279 
Der unwahren Erklärung bes Herrn Witte, geprüften Rechtskandida⸗ 


ten, entgegne ih, daß ich bie Sache bereits bei Gericht anhängig gemacht, 
und ——— ſowie mehreres Die Perion ſ. 3. in diefem Blatte 


befannt geben werbe. 
Rappold, 
noch nicht geprüfter Rechtskandidat. 


'Strohsohlen 
in allen Grössen sind wieder ange- 


kommen im 
Rhön-Depöt, 


in der Gewerbehalle. 


Nächften Dienstag und Mittwoch ift mein 
Laden geichloifen 








Ss. Rosenthal. 


Da ich Unterzeichneter mit dem Heutigen meine 


Kleider-Neinigungs-Anftalt 


eröffnet habe, jo mache ich einem geehrten Publikum die ergebenjte Anzeige, 
daß bei mir Flecken aller Art aus Seiden= wie Wollenftoffen entfernt, und 
—— wie Frauenkleider auf das Schönſte gewaſchen und gereinigt werben. 

nter Zuficherung ſchneller und billiger Bedienung jehe ich vielen Aufträgen 
entgegen und zeichne achtungsvoll 


z Johann Billa, 


innen Graben Niro. 157. 








Aeeht Brüönner'’s Fleckenwasser A 8 tr. und DO kr. per 
Glas, bei 


Carl Bolzano. 





Im Laufe dieſes Monats verkaufe ich g 
26 Fr.. braune ameritaniiche Harzjeife das Pfund zu 12 fr, trodene Sterns 
feife das Pfund 17 und 19 kr., feinſte Gocusieife das Pfund 30 kr, nebit 
einer großen Auswahl aller Toiletten-Gegenftände, Stearin: und Sonnenkerzen 


zu billigen Preifen. 
Fr. Schreiber. 
Ar. 491 am Fiſchmarkt. 


egoijene Lichter das Pfund zu 





Für die Kreisirren-Anftalt Werne wird die Lieferung von 
60 Alaftern Buchenfcheitbolz 
in Afford gegeben. Submiffionsgefuche werben bis zum 24. d. Mts. entge- 
gen genommen. - *** 


Durh Paul Salm's Buchhandiung in Würzburg kann bezogen 
werben (Volks⸗Ausgabe): * — * 


Von der Macht des Gemüths; 


oder die hochwichtige Kunſt durch den bloßen feſten Vorſatz ſeiner krankhaften 
Gefühle Meiſter zu ſein. Bon dem ſcharfſinnigſten Denker J. Kant, che 
maligen Prof. in —— Durch glücklich gewordene Verehrer feines 
Syſtems aufs Neue zum Drucke befö.dert nach ber erſten vollftändigen 
Auflage. 1856. Preis nur & Pr. 


Earl Spindler's 


Erzählungen beim Licht. 


GSE" Pradtausgabe mit vielen Stahlitihen und Holzſchnitten. 
254 Seiten ftarfer Band. 30 Pr. 


Epheukränze 
zur Berzierung-ber Gräber find billig 
zu haben bei Sigmund Marold, 
Spenglermeifter, Rarmelitengaffe. 


Ein brave Zugän n wird ges 
ſucht 2. Diſtr. — a 

Ein ordentlihes Mäbcher, pas 
Ihön bügeln kann und fich den häuss 


lichen Arbeiten unterzieht, fucht einen 
u Näheres in ber Erpebition 





Ein rüftiger Mann, der mit den 
Handgriffen der Branntweinbrennerei 
vertraut iſt und gute Zeugniſſe be— 
ſitzt, wird in eine Brennerei auf das 
Land gefucht. Näheres bei Franz 
Gutbrod. 

Drei bis vier Taufend Gulden find 
durch den Unterzeichneten auszuleihen. 


5. Gutbrod. 
Es wird in und außer dem Haufe 


ihön Putz gearbeitet Sanderftraße 
Nr. 5. 





Sremdrusüimgei;e 
vom 16., Oktober. 


Adler.) Klier: Yindenibal, Golbſchmitt, 
Ulmsen, Buſch u, Felmaher a. Frankfurt, 
Beer a, Münden, Höpfuer a, Männbeim, 
Keory a. Stetten, Buß a Augebg. Mäufcel 
a. Blauen, Leonardt a. Köln. Etelninger m, 
Sat, Berwalter a, Bresiou Mogel, Build: 

"pefiger a. Einbau. Bildhauer ans 
Münden. , 

(Mieebern) Räte: Raum a, Müruberg 
Wallau a Mainz, Münd a, Frankfurt, vitich 
a. Cela, Saalbach a, Hamburg, I Benibten, 
Kaplan a. Woßberg. v. d. Pforbter, Tönigl. 
Regierungsraih a. Münden. Katrar, Babr, 
a, lrsunitadt, Limpert, Berwaltera. Thängen. 
Rrofing m. Fam,, Rentier a Beſel. Woopi.y, 
Rentier a Irland. Mad. Köhler, Mrpofatin:- 
gattin a, Goburg Loffa, Blerbrauer a, Lud⸗ 
wlgeſtadt Völter, Brofeflor a. Gölingen. 

Rronprim.ı Hüte: Füreheim m. @at, 
e, Wranffurt, Frast a, Ladwigehafen. Biet- 
beim a, Bingen, Zeifer a, Nürnberg... Hatt- 
mann a. Fronifurt, Befehaum, Megierunger 
Direliyr a. Sperer. Direls, Laubeſudicus 
m. Kam. a, Gafel, Keller, Bris, m; Fran 
a, Maini. 

Schwan.) Alte : Krieg a. Loͤrrach, Kolb 
a Franffurt, Etieler a, Meiningen, Bieglein 
a. Münden, Manerera. Wörtheuroth, Meit- 
lein a, Nürnberg, Merrieg a. Binbeheim, 
Boblender a. Kirchberg. Brobleiter a. Gotha. 
Schwabe, Privat, a Weißenlirchberg Geyer, 
Drefonomsa. Heidelberg. Bünbiner, Agent a. 
Colmar, Bieberer, ’ Megierungs-Ganzlift aus 
Münden 

Mürtemberger Hof. Kiter Baufs 
a. Dventirben, Levi a, Frankf Kofielmann 
0. Moinz Kaafer a. Meifen. Se. Ereellenz 
Gentrallleut Frhr, 9. Staff Reibenllein a, 
Züdeihanfen, Frau v. Groß, Überflantt- 
anwaltss@emahlin mit Bei. aus Eiſcuach. 
Graf von Ingelheim a. Geißenh. Dr, Keh- 
ler a, Menichatel. 

(Sitteib. Hof.) Ailı.: Rreup a, Kaſſel. 
Edmidt a. Defau. Seit, Bierbrauer a. 
Neumarkt. Bollmuth, Stv. a. Jena. Schnel- 
ling, Pf. von Amberg, Junglunz, Br. aus 
Ehwrinfart. Tauber, Maurermelſter aus 
Schweinfurt. 


Mörnbel, 
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Gröffunng. des Unterrichts an den Schulen 
des polytechniſchen Vereins, 


Sonntag den 19. Oktober Vormittags O—12 Uhr, findet 
im Vereins⸗Lotale die Aufnahme der neu eintretenden Schüler ſtatt. Hiezu 
haben ſich alle. noch nicht. inferibirten Yehrlinge ſowohl, als auch ſolche, welche, 
aus den Elementarſchulen entlaljen, ben Sonntags-Unterricht entweder freie 
willig bejuchen wellen, oder gejeglich bemfelben beiwohnen müffen, zu melden 
und folgende Zeugniſſe vorzulegen: 1) Den Werktagsichule Entlapfchein, 
2) ven Ampficein, 3) einen Nadyweis über Aufenthaltsort, Gewerbe und 
eit ‘der Lehrjahre, 4) einen Ausweis über ihre ——— im 
Falle fie anf Befreiung vom Sänigeihe Anspruch machen zu koͤnnen alaupen. 
Sonntag den 26. Dftober beginnt der ordentliche Unterricht, an 
welchen Tage alle zum Schulbeſuch Verpflichteten früh halb 8 Uhr beim 
Gottesdlenfte und hierauf in den Vereinsichulen ſich einzufinden haben. 
Würzburg, den 1. Oktober 1856. 
Die Direftion des Der Berwaltungs:Ausfchuß ber 
polytech. Bereins. Abth. für Schule u. wii. Zechnif. 


Gubitz Bolfs-Ralender 1857 


it eingetroffen in der 


Staherl’schen Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Portland⸗Cement, Alabaſtergyps, hydraul. Kalt em» 
pfiehlt 





3. K. Ehrenburg. 
Wohnungs-Peränderung,. 


Unterzeichneter wohnt jeit heute am Wühltbor Mr. 451. 
Andreas Scherer. 


Grablampen 
in ben gangbarſten Farben, empfehle ich zu jehr billigen Preijen und mache 
ſchon jet darauf aufmerfjam, da noch genügend Zeit tft, dieſelben geſchmack— 


vol faſſen zu laſſen. 
Philipp Treutlein. 


Alle Sorten Wein: & Biergläfer, jowie Teller, Schüfleln 
und Platten in Steingut und Porzellan, find in großer Auswahl und’ zu 


ganz billigem Preis zu haben bei 
C Mangold, Züttnerögaffe. 


Sn Besatz-Stoffen fir Damen-Mäntel und Ueber- 

. würfen in Sammt, Seide, Peluche, Moire, antique und 

Fantasie-Stoffen ijt mein Lager aufs Reichite und im Neuejten 

aflortirt, welches ich hiemit beitens empfehle, f 
Carl Bolzano. 


Für Damen. — 


Das Neueſte in Serbſt-UNeberwürfen und Mänteln zu jedem 
Preis in großer Auswahl bei 
Aloys Rügemer, &ihhorngafe Nr. 48. 
WBintermäntel von Zephir, warm gefüttert, mit Krägen zum bs 
nehmen, zu 17 fl. und höher bis 40 fl. bei 
a Aloys,Rügemer, Eihhorugafje Nr. 48. 


Gründlihen Geſang⸗ und Pianoforteunterricht mach Teichtfahlichen, den 
Anfänger jchnellfördernden Methoden, beehrt ſich unter annchmbaren Be: 


dingungen anzuzeigen ‚ 
Wilhelm Pehlers, Muſillehrer. 
Stifthauger Pfaffengaſſe Nr, 176, 








- 


Morgen Abend 8 Uhr 
vollständiger 


Appell 


im Standquartier, 





Frohſinn 


Sonntag den 19. ds. Abends 7 Uhr 
Ball. 


Abgabe der Einlabungstarten Freie 
tag den 17. und Samstag ben 18. 
d8. Abends 7 Uhr im Lokdle. Der 
Eingang durch das Gaſthaus. 

‚ Der Ausschuss. 


Morgen Samstag den 18. Dftober 
Abends Leberfnödel und Beitz⸗ 
fleifch bei ausaezeichnetem @rlan: 

er Lagerbier und ladet biezu 

öflichft ein 








Helvetien. 


Die Herrn 8. werden erfucht, 
morgen Abend im Lokale zu erfcheinen. 
Die U. A. 


Ein geſticktes Ehemiſettchen 
wurde gefunden. Näheres in der Ex— 
pedition d. Bl. 


Ein Kellner, welcher gut empfohe 
len werben kann, jucht einen Plaß. 
Derielbe ann, wenn es verlangt wird; 
jogleich eintreten, Näheres in ber Er— 
pebition d. BI, 


“Sr NG SC RR 

"wlnozaa nt aquocg ar) guv 
ıı Pubnd Hoplingg aa agauır 
3 mt Ypnönlaoa Snvch ads] 
8 auaolvꝛe ana 299 MDIg ag m 
dquvine ualpıynvg uayag un ig 


Bei dem Unterzeichneten finden 4 
bis 5 * —— 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäf— 


tigung. 
: im. Schäfer, Zimmermeiiter 
im Beitshöchhein. 


Roſt's und Paſſow's griechiſche 
Wörterbücher werden billig zu 
kaufen geſucht. Das Nähere in der 
Exped. d. Bl. 


3000 fl. find gegen hin⸗ 


länglihe Sicherheit aus zu⸗ 
pedition d. Bl. 





leihen. Näheres in der Er⸗ 





Eine Grube guter Dang ift zu 
verkaufen im 1. Diſtr. Nr. 75. 


3 Morgen wu. — die Hälfte 
2jährigen Klee en ft zu ver— 
Fr Nah. in ber En d. DI. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


- wierteljährig ein großer 


Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land 
bote cricheint mit Aue⸗ 
wahme der Eona- md 
hohen Feiertage täglich 
Naumittent 4 Uhr, 

t ls wöcentlihe Bei, 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Samttag 
Ertra:Felleifen und | 






Rn 


Mufterbogen" gegeben. 


Neunter 








Stadt- und fü 


— — 


ndboie. 


Der Pränumeratfond, 
Preis if monatlih 16 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferale werben die 
dreijpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere* 
aber mad dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Weider werben franco 
erbeten. 














— Jahrgang. 
gr. amdtay ten 18 Dftober 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poitzug. | Güterzug I | Güterzug H. 
Ankunft von Bamberg 4m Abente, 912 früh. I1a08 ‚mitt. mit Verfonen: Bel, 0" Mate mit Perf-Befert, 
Abgang nach Frankfurt am Mberde, 9% früh, 25 Mitt. mit Perfomen Bei. |3 früh mit Perf.-Bei, 
Un aut von Frankfurt 997 Bormit. | 5% Mbenpe. |1180M0nchte mit Perſonen · Befört./8 früh mit PBerf.-Bef. 
Abgang nah Bamberg 05 Mrmit 59 Abende a fräb mit Perfonen-Befcrd. 1255 Modm. mit Berj-Bei. 


Eilwägen. Nah Bamberg 7 U. Mb. Ansdag 12 U. Mate, Mergentheim 137, Mit. Heidelberg üher Biidofshelm 54, U. früh 
üser Werrbeim 5 U. Ab. Poſtomuibue. Nach Ansbad 6 U, früh. Arnkcin 5 U, Mb, Dettelsah 4 U. Ab. Kipingen 6 U. fra m. 5, 
20 M. Mb. Ochfenfurt 2 Uhr 50 M. Nechm. Dampfichiffes Mittwoch und Samstag Morgens 10 Uhr nad Wertheim, Frantimrt, 
— — —— — — —— — — — — — — — — np — — — — — — — — — — — — — 


Tagsneuigkeiten. 


Der „Bayer. Landbote“ enthält Folgendes: „Die An— 
abe einiger Blätter, als fei das Ausjcheiden des fol. 
taatsrathes Hrn. Dr. v. Schilder aus dem Kabincte 
Sr. Maj. des Königs Mar durch einen Antrag des Ge: 
lammtftaatsminifteriums hervorgerufen worden, bürfte jich 
wohl ala —— erweiſen. Als Grund der fraglichen 
Geſchãftsenthebung bezeichnet man theilmweife bie in legterer 
Zeit geftörten Geuntheitöverhältni e bes f. Staatsrathes 
». Schilcher, theils möchte fie in dem Allerhöchſten Wunſche 
Seiner Majeftät des Königs nad, größerer Geichäftsver: 
einfahung und Zentralifation berjelben zu finden fein. 
Wie verlautet haben Seine Majeftät dieſes auch ın einem 
eigenhändigen, ungemein jchmeichelhaften, die langjährigen 
und verdienſtvollen Leiftungen dieſes hohen Beamten ans 
erfennenden Schreiben mit vollfter Gnade ausgebrüdt 
und — find wir vedht berichtet — zum äußern Zeichen 

wer ungeichmälerten Zufriedenheit am Allerhöchiten 

amensfefte eigenhändig bemjelben als näch 
DOrbendgrad das Großkumthurkreuz des heil. 
verliehen, 


Das heutige Kreisamtsblatt enthält mehrere von ber 

fol. Kreisregierung in Uebereinftimmung mit ber Generals 
ireftion ber fol. Verkehrsanftalten getroffene Beftimm: 
ungen, bie Fijenbahn:Reftaurationen betr. Nach denjelben 
eht die Aufnahme „von Reftaurateurs ben betr. Tahn— 
bhörden zu, die Wahl kann aber nur aus ber Kategorie 
folder Perfonen gefchehen, welche eine gewerbliche Be— 
rechtigung zur Wirthichaftsführung befißen, und muß der 
betr. Rolizeibebörbe behufs Erthei ann Bee Lizenz ange: 
zeigt werben. Die Beauffichtigung berReftaurationen liegt 
Bahnbehörden ob. Ueber bie PS verabreichenben 
Speifen unb Getränfe ift ein nad; Benehmen mit ber 
einſchlãgigen Polizeibehörde aufgeftellter Pretstarif in den 
Ranjtaurationslofalitäten — Die Abgabe von 
Speiſen und Getränken in den Eiſenbahn-Reſtaurationen 
iſt — nach dem Zwecke der letzteren — in der Regel auf 
das die Eiſenbahnen benu Publikum und das Eiſen⸗ 
bahndienſt⸗Perſonal beſchraͤntt. Den Beſtimmungen über 
bie Polizeiſtunde ſind die Reſtaurateurs fo weit unter—⸗ 
worfen, als es mit dem Intereſſe des Nachts reiſenden 


öheren 
ichael 


Publilums vereinbar ift. Ungeftattbar endlich unter allen 
BVerhältniffen in den Eifenbahn-Reftaurationen ift: die 
Aufitelung von Bilfarbs, die Einftellung von Fuhrwerken, 
die Beherbergung von Fremden über Nacht und die Ab— 
haltung von Tanzmuſiken. 


Bei der am 8. d. in Lohr ftattgefundenen Wahl ber 
großen Grundbeſiher tm 4. gl wurden als Land⸗ 
rathsmttglieder für unſern Kreis gewählt die HH. u 
Rerroth, Eifenhammerwerksbefiger von Höllhfammer, kgi. 
Kogr. Rothenbuch, und Ru Stumpf, Bauer von Burg: 
grumbadh, Fal. zuge: burg vM,, und als Erſatz⸗ 
männer bie HH. Wilhelm Freiherr von Thüngen zu 
Thüngen, refp. Roßbach, fol. Yandger. Brüdenau, und 
Adam Ndermann, Bauer zu Eſtenfeid, tgl. Logr. Mürz- 


burg r/MR. 

Se. Maj. der König haben Sich alfergnädigjt bes 
wogen gefunden: unterm 13. Oftober den Ingenieur: 
Afliftenten Georg Ernjt Raub ge Betriebs: Ingenieur 
11, ©. bei dem Oberpoft: und Bahnamte Würzburg in 
proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen. 


Die Schule und Kirchendienerftelle zu Wartmannss 
roda, Log. Hammelburg, wurbe bem &pudeprer Joh. 
Deufert zu Hain, fg. weinfurt, übertragen. 

Von morgen an wirb ber jonns und feiertägliche 
militärische Gottesdienſt, der bisher befanntlich in ber 
Pfarrkirche zu St. Peter ftattfand, im Neumünfter ab» 
gehalten werden, 


Von Seite der löbl. Theaterdireftion kommt uns 
Folgendes zu: Der unkundigen Unterftellung und Rüge 
in ber gejtrigen Nummer bes Yandboten gegenüber erflärt 
die Theaterbireftion, ba das zur Oper Tannhäuſer ver» 
wenbete Bianino nicht nur vor der Probe, ſondern auch 
unmittelbar vor ber Vorjtellung von $ 
Pfiſter geftimmt worden, bei der durch die vollftänbige 
Treftbeleuchtung hervorgerufenen Hitze aber bie Stimmung 
den : ei, wie dies häufig der Fall beim Temperatur- 

el. 


err Nottmayer, bisher nebſt feinen talentvollen 
Kindern verbientes Mitglied un —— hat ſich durch 
einen höchſt bedauerlichen Unglüdsfall in feiner Familie, 





- 


Er zur de “ 
90443 IR IT IRRE: „1 NR: \ | 
eine Eoutheil welche ſeine u in Nürnberg wi 2 Uhr ag A 
k ein SER, —* — Engagement zu Paares großer Empfang er tal. Re a 1. 
Bor leinem Scheiben würde, Ip ® Münden, IT. Okt. Geftern Abend 8 Uhr cr 

gi o gen Verhältnifje voflhe * ter: — hailkin Stadt. Durch das Seite iugen 
Borftelfntg iin — — dm Dura Sch, Damptefiele gerieth bie mechaniſche Fabrik des Hrn.’ 
Aatifinden wien Au A üt — *— yelangen babei io F uger in der Mareſtraße, in welcher die chemischen und" 

gende Bluetten inderliebe, oder Der kleine Detlaäa : f 

mator. Schaufpiel in einem At von Ko ebue. 2) Mit Are keine —* ee | 
den Wölfen. muß, man heulen? Neues Ei piel in 1 U voun mit Schindeln gedeckten Scyeunen um- 
ge, Säme. ) Or kalter Bieter Sr, TUE Ach ie, dad Ibm Clement — 
Ndoyh Hahn. Wir nehmen gerne 3 eranlaffung, biefe tunde Einhalt gethan worden, ohne daß Ein, weiteres. 









hat azeutiichen Apparate der HH. Hofmann und Dreyer 


s - - Unglüd zu en wäre, 
Borftellung zu Tebhafter Theilnahme dringendft zu ems h . 
yfehlen, und glauben mit Quverficht, daß Die Bier obmäl« Der Magb. a jchreibt man aus Bayern, 13 DH. ;, 
tenden Verhältmiffe das hiejige_ theaterliebende Publikum Der wichtigfte Beichluß der Dresdener Lutheriichen Con: 


zu einem für bie damilie fo wünſchenswerthen gewiß recht erenz ber über die Beichte, iſt bei uns bereits & Exe⸗ 
zahlreichen Beſuche veranlaſſen werben. + Eution gelangt. Eine Cirtular⸗Verordnung des % berton- 
Bu _Getreibmerft- war beute- ungewöhnlich ftark, ſiſtoriums in München befiehlt die Wiedereinführung dev 
vote ſeit Langer Zeit 22 mehr befahren. Vom Schul—⸗ fire gs reg — ver e * Pte, = 
Iehrerjeminar an bie 9 eubauftraße und Hofpromenade pi folutien d — Sruanen DIET — — 
entlang über den ganzen Reſidenzplatz bis an das Saft: e Ahfolution der einzelnen unter, Handauflegung 
————— > noch —* In die — Ausland. 
reihte fi agen an Wagen, und betrug die er: 1. m 2 
Tele 495. Mein auch die Zahl der anweienden Käufer ne Der frangöfiiche Solbat, weicher 
war eine außerordentlich große und fand bei lebhafter J. — ee dent Poften den Kommandanten feines 
Kaufluft ein vafcher Umjag ftatt, Waizen und Korn er: er ons auf dreimaliges Anrufen, ohne Antwort zu 
litten einenTleinen Abichlag, ſonſt feine erhebliche ers FAN en, erjhoffen Hatte, wurde vom Kriegsgerichte frei: 
änderung. Verkauft wurde Bakgen um 2 bis 26 ji, 9° prochen. 
Korn 17 Bis OT WERE 14 ft. 3Otr. bietd fl. 30 fr <= — Wnuteikier Fb. DE Aus Toulon 
ber 6 fl. bis .48 tr. 27 wird das Gericht gemeldet, das franzöſtſche Geſchwader 
Wie man hört, wird ſich demnächſt für die in Aus: werde er aus dieſem Hafen in See gehen. 
ſicht ftehenben Eifenbahnen von Ansbach, Heibelberg und ‚Ajaccio, 14. Okt. Aontiral Dundas ist, nachdem 
Heilbronn hieher aud in unferer Stabt eim eigened Co» er eine aus London über Paris gelommene Depeſche er— 
mite bilben. haften hatte, mit feiner Fotte bon hier abgefahren. 


on 
"Nürnberg. Der Bau der Oft-Eifenbahnen bringt England. London, 15. Oft. Die „Times“ mel 
das früher ion vielfach — 535 — —* ln —5 — erg = franzöflfche * * 
Bahuverbindun —5 — hier und Würzburg wieder in 7, efehl Hi ne J en © nalen von Neape 5 
den Vordergrund und findet basjelbe in Kreiſen die bei re v a = Bis —— — —* XS 
ber Bildung einer Aktiengejelihaft wohl zunächſt zu hören 5; y * fich = ve u ' x er g Fer⸗ 
Ind, wegen des Finanzpuuktes, lebhafte — ſo iz ei Per — Dt Die Mie 
aß wehi WARE EAriu⸗ zu erwarten ſind. nifterkrifis dauert fort. Dem Gerlichte nach wird der 
Nürnberg, 17. Oft Geftern Nachts gegen 8 Uhr Sultan mehrere verbannte Paſcha's ammejtiren. — Det 
tam in einer Güterhalle am Kanalhafen auf eine noch Tſcherkeſſe Sefer Paſcha befiegte die Ruſſen in zwei Ges 
amermittelte Weife Feuer aus und ftand jenes Gebäude fechten, in welchen er 800 Gefangene und 21 Kanonen 

in kurzer Zeit in lichten Flammen. Bon den Thürmen ihnen abgenommen haben ſoll. 
rtönte das Signal und bie ganze Stadt wurde bu ben ' : - 
Lärm aufgeregt. Da das brennende Gebaͤude frei am Hafen ours ‚der Staatspapiere. Frant *4 
Tag und das Feuer, von Zündſtoffen genährt, ſich mit 17. Ottob. Bantaktien 1185.6., nene Alien Agio 303 ©. 
rapider Schnelle der ganzen Lagerhalle mittheilte, fo ließ öſterreich Erevit: Aktien 474— G., Defterreih. d pet 
“ger Brand, von der Ferne geſe auf einen fuwrchtbaren Metall:Obligat. 761, G., die. 4 PCt. 60, bie. 24 
Anfang ſchliehen. Wie wir hören, waren in dieſer Halle t. —, Spanien 3 pCt, innere. Schuld 3, * 
roße Vorraͤthe von Gütern aufgelagert, da durch den 31, a Oblig. 89, die. 4 pCt. Grundrenten Yu 
‚Kürzlich gemeldeten Dammbruch längere Zeit feine Schiffe die, 444 yGt. 100, dio. 5 pCt. Ste Emmi jion 100, 
rbefraghtet werden konnten, und ſollen Kaffe, Zuder, Opts —— 134 Bayeriſche Oſt 7 101—, 
zituofen, Farbholzer x. von großem Merthe, ſonie die Neuftadt> Weipenburg 10271, MWürttembeg 3Y, pCt 
GEomptoirbücher dortſelbſt ſammtlich mitverbrannt jein. Dbligat. bei Rothſchild 897/,, dio. Be ve Pr ecke 

ETZ 


Münden, 16, Oftor. Während mehrere Blätter „4 3 it e von A845 484, Raffau fl >, 
T 


Mitide unngen über dasjenige enthalten, was vor einigen Rn — 
ae im einer Staatsraths tung verhandelt worben ſein Eoote 41 * 
fol; hat eine ſolche Sitzung in le 3*81 


oüherz, Heilen fl. 50 Lose 17— fl. 25 
— more fl Same Hd, Burke iz, 4D, Mole Ki, Mais 
3 Monaten, gar nicht ſtattgefunden. a "ar — I Fe En Kr. Slkoper - 
Münden. 16, Oftbr. Wie es heißt, ſtehen mehr: Piftolen 9 fl A0— Er., die, preuß. 9 fl. 54 Mr, 
fache Veränderungen in ber bayeriichen Diplomatie bever, _ IL 102-5. 9 1. 43 fr, Nanböutaten 5 fl. 3I— Mr, 
Aind namentlich ſoll ein Wechjel in der Geſandtſchaft am ——2 9 fl. 18%, kr, Goldal Narco 379 Preuß. 
rg Hofe und, wie weiter behauptet, wird, ‚zähle. — fl — - fr., bto Aaflerame 1 f. 4 tr. 
auch am koiſerl. öfterreichiüchen Hofe zu erwarten ſein. Br unten » Thaler 3 51.204, dr., Hochaltiges ber | 
4 Münden, 16. Oftober. Der feierliche Einzug des Ei E 
* ingen —F der Frau Prinzeſſin ee I“; ever Wechſel auf Wien fl. 100 €. t. ©. 412— fübb, 
tadt wird am nächiten Mittwoch ben 22, d. Mts. ach⸗ Derr wortcher Redalicur: Gr. Brand; 





B. 
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atholifcher, Auuskalender für 1857 

zur Belehrung id ( ähm jüt" Stadt und Land, 
ll Zr — > — fig 1 von 

ebreren Geiftli en Des Bisth ums Würzburg. 

i Preis: geheftet und mit Schreibpapicr durchſchoſſen 12 fr. 

Dieſer vierte Jahrgang des im ms und Auslande beliebten Patho: 

1 eye Sausfalenders it mit vorzüglich jhönen Bildern ver: 

ziert und hat ‚folgenden 59 tigen und unterhaltenden Anhalt: 












Am Nenjahrstage, Gedich Das Gnadenbild im Kammerlein, Gedicht. 
— &xzbiichoi.und, ber. Sapoyarbenknabe, Erzählung. — Das jchönite 
Yaceln, Erzählung. — Papıt Pins IX. md der fran e Soldat Er» 
ähfung; sineinfichts-Rame. — Der — ‚befreit aus hoöch⸗ 
er Get vblung As Arürftliche Lehren. — "Der heilige Antonius von 
— beſchreivung nebſt Abbildung. — Der Papſt unter den Schul⸗ 
hbern, Grzählimg. — Wiege und Sarg. — Die Wallfahrtskirhergu 
Maria⸗Limbach, —S nebſt Abbildung. — Ein Beſuch bei den 
jotanern in Münden, Erzählung. — Wohlthätigkeit, Gedicht mit 

bi —Was Einer fürchten joll, Erzählung. — Königliche Huld 
gegen einen KRünitler, ng. — Der verachtete Großvater, —— 
— mmer wohlverdienter Lohn, Erzählung. — Ehrlichkeit, Erzäh⸗ 
lung. — heilige Amir und Amorbach, Lebensbeihreibung mit Abbild- 
ung. — Sumge Beiſe, Wmojen zu geben, Erzählung. — Das Glödlein 


der Dorfkirche, "Gedicht. +! DieAlebertragung des heil. Haufes nad), Koreto 
durch die Heiligen Gmgel,. Erzählung nebjt Abbildung, — ] 
Gedicht. — Alte Sprüche. — Triumph der katholiſchen Kirche, Erklärung 
nebit Abbildung. ⸗Lohn der Gewiſſenhaftigkeit, Erzählung. — Der glüd: 
liche Bauer, icht. Der Schaßgräber,. Erzählung. — Ein ſicheres 
Wetterglas, Belehrung. — Maria bil! ober des Adlers Horſt, Erzählung 
nebſt Nobilbime, — Hause ımd Landwirthichaftlihes. — Hundertjähriger 
Kalender — Monatsiprüce. — Bauernregeht. — Zlusfuß⸗ Berechnungs⸗ 
re ber, Märkte, Botenverzeichniß u. .w. 
Durch diejen reichhalllgen und gediegenen Inhalt wird fi, unſer Haus: 
Kalender von ſelbſt empfehlen und im jedem katholiſchen Hauſe willlommen 
ſein. Wiederverkaͤufet erhalten einen entſprechenden Rabatt. 
Carl Etlinger'ſche Verlagshandlung. 


Soeben ‚ist erſchienen amd in der Kellner' ſchen Buchhandlung in Würz⸗ 
burg au habnı 1.9 


Die dritte vermichrie und verbeiferte Auflage 
Pit von 
r N Er} - .- 
Gallus Schwab's Gebethuch für fat). Chriften. 
Mit eitein Anhänge der in ber Erzviözefe Bamberg gebräuchlichen Kirchen⸗ 
4 In: Sebete und Yitaneien. . a re 

28 Dog { Auehabe mit feinften Drud-BelinsBapier und 1 Stahlſtiche 

48 kr; urn gi 5 Stahfftihen fl. 1. Der Name des chrwürbigen Ber: 

faſſers en Schriften weithin betannt ſund, die gũnſtige Aufnahme der 

zwei Aufla die Approbation einer oberhirtlichen Stelle, die Ge— 

heit ınıb Rernafligfeit bes Inhaltes machen eine jede weitere Anems 

FR Aber, und die Verlagshandlung hegt das Vertrauen, daß bie: 
es. tbisch fein chriftliches Gemüth unbefriebigt lafſen wird. 

Friedrich Enke. 
Dienstag den 21. Dftober Machmitta tommen aus der 
Berläffenfchaft der -verfebten Kaufmanna-MPittiwe, Fran Sabine Broili, die 


vorhandenen Oelgemaͤlde, Kupferſtiche, Uhren u. |; w. zum Nufftrich, wozu 

— eingeladen ıneifen, — 

„Ein freundlich möblirtes Zimmer 3000 fl. find gegen hin— 

ift_ zu dermiethen, Lohgafie Nr: 19. —B 
e 


hen. Näheres in der Er— 


pedition.d, BL. 
Moſt's und Paſſow's griechi 
Wörterbücher werd ee 


en billig zu 
faufen geſucht. Das Nähere in ber 
Erped. d. Bl. _ 


— — 0it — 
Ein ſchon ft t 
üh An Kind Biete ft zu vertaufen 


' t Turteltauben ſind 
ben {in 


J 


cer, 


⸗ 


rue, —— 


Mit Approbation des Hochw. Biſchöoſtſchen Orbinariats iſt erſchlenekt; In Unterdürrbach Nr. 80 wir 


guter füßer ——— Moft ver- 
‚ die Maas zu 16 fr; dafalbj 
es mudyogylite, n. 


Ein gut- erhaltenes Elavier mi 
5 Dftaven iſt billig zu- verkaufen! 
Wo? jagt die -Erpedition. >! 


A 

Es werden einige (tüchtige) Klein“ 
arbeiter gefunt ve X 
Peter Gräf, Schneibermeifter? 





Es iſt wegen — 
eine gute Geis zu vertaufen 
in ber:Erpeb. - - "dan I 


Es find - mehrere fchön mößlirte 
Zimmer jogleih zu vermiethen im 
2. D. N. 164. an der Juliusprome- 
nade nächſt der Hirſchapotheke. 

Ein Krautftücht, 00 Stück 
baltend, iſt bei Yandolin N Weber⸗ 
meiſter, 1. D. Mr. 3 —— 
billig zu verkaufen⸗ 

. es u. cin Gesberbfchüler in 

vſt u 8 zu ne jet, im 
ber unteren Wö A nr Ki 

Im 2. Diſtr. Nr, 173, Ulmergafie, 
ift ein runder Dfen zw verfaufen. 


Alizarin-Tinte 


bi A. Gerstlie an Marft. 


Fremdensünzei,e 
vom 17, Ottober. 


(Adier,) Kiüte,: Troft a. Frift. Müller 
a, Rhelbt, Abner a. GEladbach. Müller a. 
Leipzig. Melgberger a. Berlin. Schönhof a, 
Mainz Hemmer, Sutöbef. v, da. Müller, 
Butsbel. a. Ingelheim. Steinhard, Verwalt. 
a. Paſſau Oberlinger, Dierbr. a. Hornbach, 
Bar. v. Junfer, Brigade-Art »Dkerlienten, 
a Münden 

(Rleebeazı) Kite: Daniel a, Berlin, 
BYübinger u, Naden, Baum a, Eöin. Zim- 
meımanı, Det. a. Kirchheim, Martin von 
va‘ Blaul, f.. 5; —— a, Sermere⸗ 
beim. Wuchnet, Faber. a. Magbdebutg , 
Beamter a. Hain Beyhel, be EI ray] @ 
Münden. de Baillent, Brof! a ' Epehtt. 

{Kronprin.) Kite: Kleſchdaum a. Wrfft., 
MWülfing u. Krömpel a. Giberfeib. Herpell, 
A er a. St. Goar. Bar. v. Habermann, 
Butsb, a. Uneleben. Hei Buchhändler aus 
@llwangen. 

Shmwan,) Kite ; @lödner a. Heilbe nn, 
—— —2 Bali “ — 

le a ** a. Nörtlingen, 
Medes a. Renvsburg. Börger a Müssen, 
Howte m. Bat. a, Berlin, Meinle a Magdeb, 

(Bürtemberger Hof.) Kite: Halle 
a Frankfart, Müller a. Elberfeld, Henneberg 
a; Leipzig. Reinshagen a, Wlabbsch. Dr. 
Eſcherich, Medizimalrard a, Anebach. Koh. 
moen, Giub. med. a. —— 

(Bitteld.Hof.) Alt: Römer a, Leipzig. 
Franf a Mürhberg, Mogel a Wohlen, Her- 
der a, . Holmer, Maler 0, Münden, 
Barmer, Architelt a. Wien, Schimmer, Briv. 
a, Gtiville. Weber, Stud. a, Heidelberg. 
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Todes-Anzeige, 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 12, l. Mts. Nachmittags 5 Uhr zu Irſee meinen innigit- 


geliebten Gatten 


Friedrich Georg Ferdinand Ban de Velde, 


temporär penfionirten Oberlieutenant des k. bayr. 12. Infanterie Regiments Köni 
in feinem 37. Lebensjahre und im 6. unferer Ehe aus dieſem Leben abzurufen, 


jchmerzlichen Verluft bitte ich für mid und mein Kind um 
Der Trauergottesdienft dahier wird am Montag den 2 

halten, wozu höflichit eingeladen wird. 
Würzburg, am 14. Dftober 1856. 


Otto v. Griechenland, 
iefgebeugt durch dieſen 
le Theilnahme, 


. de. früh 9 Uhr in der Franzisfanerfirche ges 


Marie van de Velde, geb. Scherer. 





Polytechnischer Verein. 
Sonntag den 19. Oktober Vormittags 10 Uhr 
lenar:Berfammlung. 
Tagesordnung: 
1) Bildung einer Commiſſſon zur Leitung der Beamtenwahlen für 
das PVereinsjahr 1856/57. 
2) BVorzeigung einer Sammlung Steintohlen aus Sachſen mit ben 
in denjelben vorkommenden Verſteinerungen. 
3) Verwaltungs:Angelegenheiten. 
| Die Direction. 


Der XVI. Nechenichaftsbericht 
der Rentenanftalt der bayer, Hypoihelen- und Wechſelbank 
für das Jahr 1855 
iſt erichienen und kann bei mir unentgeltlich in Empfang genommen werben. 
Würzburg, 14. Dftober 1856. 
Carl Mayer, Banf-Agent, 
Bei Otto Wigand, Berlagsbuchhändler in Leipzig, iſt erjchienen 


und in ver Stabel’fichen Buch: und Runfibandlung in Würz: 
burg zu_baben: 


Gefchichte der Schöpfung. 


Eine Darftellung des Entwicklungöganges der Erde und ihrer Bewohner. 
Für die Gebildeten aller Stänbe. 
Bon Prof. Dr. Hermann Burmeifter, 
Mit 223 größtentheils nad Handzeichnungen des Verfaffers von J. Allan- 
fon in u —— Fluftrationen. Sechſte Aufl. 8. ——— 
broſch. .36 kr. Prachtausgabe in gr. 8. in Leder gebunden 7 fl. 12kr. 


Strohsohlen 


in allen Grössen sind wieder ange- 


kommen im | 
Rhön-Depöt, 


in der Gewerbehalle. 








Durch neue sehr günstige Einkäufe ist mein Lager in Biele- 
felder Leinwand aus reinem Handgespinnst wieder in allen 
Qualitäten bestens assortirt, und: kann solches geehrten Kunden mit 
Vertrauen empfehlen 
Franz Messner 
Tuch- und Herrenmodewaaren-Handlung 
Eck vom Markt und Kürschnerhof. 





X bis 25 tüchtige Maurer fin: 
den am Neubau der Marichule gegen 
guten Lohn dauernde Beſchaͤftigung. 
Ibert. 


An der Unterwöllergafie 2, Dift. 
Nr. 215 iſt ein vierediger Mochofen 
mit Blehauffab und 2 runde Defen 
zu verfaufen, 


c 
nr 


Stadt-Cheater. 


Sonntag, 19. Oft. Mobert der 
Teufel: Große Oper in 5 Alten 
von Meyerbeer. 

Montag, 0. Okt. Geiftige Liebe, 
Luſtſpiel in 3 Akt von Berger. Die 
Verfuche. Vaudeville in 1 Akt. 


Fiedertafel. 


Am Dienstag den 21. und von 
nun an regelmässig wieder jeden 
Dienstagu.Samstag Abends 
8Uhr — Probe: gegen Säumige 
wird strenge nach den Statuten 
verfahren werden. 


Der Ausschuss. 


Rathol.Gefellenverein. 
Somntag den 19, d. Mts. Abends 
8 Uhr Penarverfammlung im 


Lokale. 
Der Vorſtand. 


Tanzübung. 
Sonntag den 19. Ottober findet bie 
gi Tanzügung ſtatt. Anfang 
r. 


Quesar. Balletmeifter, 
im beutichen Hof. 
Göbelslehn. 
Morgen Sonntag den 19. 
Oktober 


Artillerie - Regiments = Mufit, 
Engliſcher Garten. 
Morgen ben 19. Dftober 
Sarmoniemufit, 


Guter Kaffe nebft frifchem Badwerf 
wird beitens empfohlen. . 


Platz'ſcher Garten. 


Mergen den 19. Oltober 
Sarmoniemuſik. 


Dem älteiten Buben dankt Vater 
und Tante und fteigt ihm beito am 
18. d. Mts. Abends 8 Uhr. 

Den, 16. Okt: 1856, 

Bater und Taute. 














Drud von Bonitad:Bauer in Würzburg. 


(Hiezu Beilage.) 


Würzburner 
Der Würzburger 
Statt; und Pant: 
bote erirein: nl: Aue⸗ 
mabme ter one: unt 
hoben ÜBclertage täglich 
Machmittage 4 Uhr, 
As wöchentliche Bei- 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Samstag 
Ertrarfelleiien und .-. 
wierteljährig ein großer ©. 
Muiterbegen gegeben. 


— 


— 





- 
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Tagdneuigleiten. 


In der äffentlichen Sigung des Fönigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Würzburg vom 19, d. Mid, wurden ver: 
urtheilt: Andreas Mahler, Schaftneht von Grehthal, 
wegen Vergehens der Beitchung in eine 4ytägige Ges 
fängnipitrafe; Ehrijtoph Ritolaus Buchner, Weinhandler 
von Kihzingen, wegen Uebertretung des Art. 12 des Ber 
einsgejeges in eime Geldſtrafe von 1 fl, zum Beiten bes 
Kreisichulfondes, und Michael Klemm, ledig von Burg— 
Far wegen Vergehens der ausgezeichneten Eigenthums⸗ 

hädigung in eine Ltägige Gefängnipitrafe. 

Das Oberappellationsgericht des Königreichs hat in 
feiner legten Zivil-Plenarfitung über die Rompenjation 
und Retorfion der Injnrien nach den Beitimmungen bes 
allgemeinen preußiſchen Landrathes Beſchluß gefakt und 
dem Vernehmen nadı ſich dahin ausgeſprochen, daß nad 
den Bejtimmungen des allgemeinen preußiſchen Yandrechts 
(Tb. I Titl. 20 8 661 und 662) ein realirter Injurirter 
nicht berechtigt jen Privatgenugthuung zu verlangen, wenn 
ihm die thätliche Beleidigung erit in Folge einer von ihm 
ſelbſt zuvor verübten und noch nicht erloſchenen woͤrtlichen 
ober ſymboliſchen Injurie zugefügt worden iſt Dieſer 
Beſchluß iſt für jene Landestheile des Reichs, in welchen 
das preußiiche Landrecht noch Geltung hat, von großer 
Beratung, da in letzter Zeit dieſe Rechtsfrage von den 


verſchiedenen Untergerichten auch verjchieden zur Anwen- 


bung kam. (Fr bezwect andererjeits auch eine Minderung 
der Injurien-Prozeſſe, was aud in den übrigen Yandes: 
theilen wünjchenswerth, wär. 

Das tgl. Negierungsblatt Nr. 46 vom 13. Oftober 
enthält Folgendes: Bon den im Jahre 1839 ausgejtellten 
Obligationen per alten Schuld au porteur (auf den In— 
Haber) und 
aud die auf 4 Proz. arrofirten Obligationen gehören, 
enden die Coupons mit den Zinsterminen 1. Februar, 1. 


Mai, 1. Auguft und 1. November 1857. Es find dem. 


nad — gedachten Obligationen des Jahres 1839 zu 
100, 500 und 1000 ft. für die Jahre 1858 bis 1871 
einjchlüffig die neuen Conpons an die betreffenden Staats: 
gläubiger zu verabfolgen. Die Staatsihuldentilgungs- 
Specialtaffen werden die Tage, an welchen die Hingabe 
erfolgt, befannt machen. Mehrere fol. Oberaufichlags- 
und Nentämter werden ich mit diefer Abgabe von fegt 
bis 31. Dezember befafien. 


Auf den 3. k. Mts. find bekanntlich die Geſetzgeb— 
ungs:Ausihüffe der beiden Kammern änberufen; der 
Ausihuß der 2, Kammer wird dann ſofort in Thätigfeit 
treten, während ſich der Ausſchuß der 1. Kammer bis 
nach Erledigung der Berathung des Strafgeſetzbuches 


Montay ten 20. Oftober 


F Namen lautend, a 31/, Proz, zu denen 


Stadt- und Landbote. 


Der Pränumeratious- 
Preis it menatlich 45 
Kreuzer, vierdeljährig 
45 Frenjer. 

Inferate werben vie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
3 Arenzern, größere 
aber nach dem Raume 
beredynet, ‚Briefe und 
Gelter werden france 
erbeten. 


Jahrgang. 
1850. 


durch den Ausſchuß der 2, Kammer alsbald wieder ver- 
sogen wird, da es ihm früher an Berathungs: Material 
fehlt. 


Prieſter Herr Val. Schmitt wurde von der Gaplanse 
jtelle zu Baunach entbunden und ihm gejtattet, bie ihm 
von f. Regierung — Lehrſtelle an der Latein⸗ 
ſchule zu Kitzingen zu übernehmen. Als Verweſer des 
Beneficiums ad SS. Petrum et Paulum zu Heidingsfeld 
wurde Herr Gaplan Ant. Cenrad zu Kirchheim berufen 
mit dem Auftrage, den Religions- und päbagogtichen 
Unterricht in bem dortigen Mutterhaufe der armen uls 
ſchweſteru zu ertheilen. — Berjegt wurden die Herren: 
C. Schüler, Gooperator zu Yengfurt , als Kaplau vn: 
Baunach, Deren Georg Frankenſtein als Caplan naı 
Oberelsbach, Kaplan Heinr. Kübles zu Aſchach als Coo— 
perafor nad Pengfeld, Neopreb, Fellx Benkert als Caplan 
nad Aichach, Priefter Bernd. Schebler_ zu Steinfeld als 
Kaplan nad Kirchheim, Herr Kaplan Mid. Schuler zu 
Miefenfeld trat als Hofmeifter bei dem Herrn Grafen 
vor Fippe in München ein. (Diö;.-BL.) 


Herr Profeflor Hr. Textor jr. dahier ift, wie bem 
Nürnb. Gorr. ans Bamberg gejchrieben wird, an ber 
Stelle des zum Regierungs: und Kreismebizinalrathe in der 
Pfalz beförderten Hrn. Dr, Heine zum Direktor des dor⸗ 
tigen Rrankenhaufes ernannt worden. 


Pic wir hören findet die ſchon erwähnte Wahl eines 
4. Bürgermeifters unferer Stadt am künftigen Freitage 
jtatt. Dieſelbe ſteht gejetlich den Gemeindebevollmächt⸗ 
igten zu. 


Geftern wurde im Gartenjaale der fgl. Reſidenz bie 
ſchon früher erwähnte Ausstellung des lanpwirthichaftlis 
chen Vereines unſeres Kreifes eröffnet ; diefelbe bietet jehr 
viel Anterefiantes und werben wir einen getreuen und 
umfajienden Bericht nachbringen. 


In dem Referate Aber die jüngite Sigung des Stabts 
magiftrates wurbe in ber Beſchwerde ber Tuchicheerer 
gegen einen Detateur ber Name Beislein angegeben, 
— ſoll Breyer heißen, was wir zu berichtigen 
itten. 

Durch ein erſt kurz vor Beginn der gejtrigen 
TIheateworftellung angezeigtes Unwohlſein der Br ‚Ra 
mußte die Oper „Robert der Teufel“ unterbleiben, und 
dafür die Poſſe „der Viehhändler aus Oberöfterreih” ein 
geichaften werden. Es murbe dieſe Poſſe, trotzdem daß 
die im derſelben bejchäftigten Mitglieder erft ſchnell herbeis 
eholt werben und ae ohne jebe Vorbereitung oder Probe 
pielen mußten, jehr brav gegeben. Grohe Heiterleit er= 
vegte ein von Hri. Feiſtmantel in ber Rolle des Fauſtin 
ertemporirtes Goupfet; wirtheilen hier deffen Inhalt mit: 





’ 


Theater da habn's eine Oper ang'jebt, 


sm a 
Das 8 war jehr voll, alle Plätze befebt ; 
Den Robert den Teufel habn hörn wolln die Leut‘, 


Man hatt! ſich ſchon lang auf auf die Oper gefreut. 

Auf einmal um 6 Uhr da heißt's: Meine Herm, 

Die Oper ift nicht, denn es wollt ein Unftern, - 

Da den Mobert hat ver Teufel g’Holt zu früh um a 
; paar Stund, 

Un man kommt auf fein’ Grund. 


Am Samstage herrichte bis zum jpäten Abende ein 
keges Leben an unjerem Mainguai, um das auf dem vor— 
wittägigen Markte ertaufte Getreide, meiftens Gerite, in 
Schiffe zu verladen und maimabwärts zu führen. Noch 
um bald 5 Uhr Abends jtand Wagen an Wagen, jo daß 
man kaum burchlommen konnte. 


* Schweinfurt, 18. Oft. Wie ſchwer es unjern 
Getreidebauern wird, fi an etwas nicbere Getreibpreije 
u gewöhnen, davon möge folgender Vorfall den Beweis 
Rec: Auf heutiger gut befahrener Schranne, bei ber 
nebenbei bemerkt die Getraidpreife ſich hielten, verkaufte 
ein Bauer, natürlich nur pro forma, weil ihm bie Preije 
nicht ve waren und um bohe Preife zur Kennt— 

ih des Publikums bringen zu können, feinen Waizen an 
Seinen eigenen Knecht, weldgem er auch die Frucht zus 
meften lie. Die eye Fer pa befam jedoch Wind 
on umd verficherte fih der beiden vorerwähnten Per: 
en. Der Knecht war tofert des Aktes geſtändig. Kann 
8 wohl noch ſtaͤrker getrieben werben? Exemplariſche 
Strafe wird nicht ausbleiben ? 


Bei dem jüngften Brande eines Lagerhaufes im Kanals 
Hafen in Nürnberg wurden die Gomtoirbücher glüdlicher: 

e noch gerettet. Unter den Beichädigten befindet ſich 
u. A. auch Hr. Satter in Schweinfurt, bem eine beveutende 
Duantität Zuder zu Grunde ging. 


Nürnberg, 16. Dit. Geit etwa 14 Tagen find 
"vie fenpreife auf dem hieſigen Platze, ber für diefelben 
"ven Ton angibt, um faſt 50 pEt. geitiegen; ob fie fich 
aber anf ihrer jeigen Höhe halten, ift eine andere Frage, 
an die Kaufluſt der Konſumenten vororjt noch gering er: 
Ichelut und man fich mit altem Hopfen, von dem noch 
‚wmeirere tauſend Zentner He lagern, für das Winterbier 
Geht. Alter d. h. vorjähriger Hopfen koftet 20—25 fl., 
während er vor einigen Mo als die Ernteausfichten 
enger bis zu 40 fl. bezahlt wurde. Spalter Hopfen 

t in ichönfter Maare bis 110 fl. und darüber, Spal⸗ 
ter Landgut bis 105 fl., leichtere Waare der Umgegend 
wird bis 90 fl. gehalten; Hollevauer Gemädhs gilt 68— 
70 fl. und wird bier geliefert um T8—85 fl. Vlittelfrän: 
Fifches Sewächs hält zwischen 60—70 fl. Böhmijches 
Sut kommt noch wenig in ben Verkehr, Saaker Stadt⸗ 
ren ſoll 100 fl. Toften, Landgut 7080 fl, Ausſcha 
5 FH. (Auf dem legten Hopfenmarkte in München 
am 17. Dftober wurden ur etwa 54 Bir. um 3860 ji. 

-wertauft, während 146 Ztr. Reit blieben. Der Mittels 


peehs war fir Landhop en 65 fl, Holcbauer 68 fl. Kin 


dinger und Heideder 77 fL., alter Hopfen 25 fl.) 


München, 17. Ott. Die Ehrenpforte, an welcher 
unjer Magijtrat am 22. d. in der Schützenſtraße II- 
U. 38 ben Prinzen und die rau Prinzeſſin Adelbert 
te n werben, wird nach einer Zeichnung bes magi⸗ 
ſtratiſchen Ingenieurs Hrn. Zenetti im römischen Trunnph: 
j ogen-Stule ausgeführt und dürfte fehr großartig wer: 
Ben derm der Magiftrat bat 2000 Gulden . für biejelbe 
beſtimmt. 


Müuünchen, 18. Dit. Die Abreiſe Sr. Maj. bes 
Königs Otto tft heute beftimmt auf ben 30, be. Mts. 
feitgejegt worden; berfelbe wird ſich am 4. November in 
Trieſt einſchiffen. 


Man ſchreibt aus Kaſſel, 17. Oltbr. Es ſcheint 
Grund zu ber Erwartung vorzuliegen, daß die Verhand— 
lungen wegen Uebernabme einer ee Seitens 
bes Staates für die zu erbauende Bebra-Schweinfurter 
Eijenbahn bald zu einem gen Abſchluß gelangen, 
—X wenn denſelben durch die im Folge deßhalbiger 
Petitionen bemnächt zu erwartende Erörterung ber Frage 
in der Ständen 
werben wird. 


„, Greifswald, 16. OH. Nachdem bereits geftern 
viele Säfte aus der Nähe und Ferne in umfere alte Uni: 
verfitätsftabt eingezogen waren, = noch heute früh mit 
den von allen Seiten kommenden Poſten, fand die Eröff: 
nung der Yubiläumssijeier heute um 11 Uhr mit dem 
feierliben Empfang ber Gäfte und Deputationen und der 
Darbringung der Glückwünſche von den Deputirten ſaͤmmt⸗ 
licher deutſchen Univerfitäten in ber großen), pradhtuoll 
hergeftellten Aula des Univerfitätsgebäudes ftatt. Nur 
Münden, Prag und Wien, jowie die anderen öfterr. 
Univerfitäten, ſind nicht vertreten. —— der 
hieſigen Univerſität iſt Hr. Prof. Urlichs,) 


Der „Ndd. Zig.“ wird aus Kopenhagen Folgendes 
geichrieben: „Bei den zulegt abgehaltenen Deilitäiemanövres, 
welchen der Vicelönig von Norwegen beimohnte, fanben 
mehrere Unglücsfälle ftatt, indem däniſche und deutſche 
Soldaten einander mit Ladeſtöcke ſchoſſen. Es ereignete 
fich dabei der Imftand, daß Se. Maj. der König, der bie 
dänifhe Abtheilung perfönlid befehligte, während bie 
gegemüberftehende veutiche von Prinz Ehriftian kommandirt 
war, auf einen Ladeſtock aufmerkfan gemacht wurde, ber 
die Nummer eines deutſchen Bataillons trug. Der König 
befahl, jofort eine Ordonnanz in das Lager des Prinzen 
Chriſtian zu ſchicken, mit der Weifung, daß ſogleich eine 
Unterfuchung anguftellen und der Schuldige eremplariich 
zu bejtrafen ſei. Der Prinz hielt Rath mit feinen Offi: 
zieren und es wurde nachgeriejen, daß den Deutjchen nicht 
weniger als fünf Ladejtöde von ben Dänen zugefandt waren, 
bie der Prinz durch jeimen Adjutanten Lindholm an ben 
König jhidte, mit der Aeußerung, daß es an ihm jet, 
Beitvafung derjenigen Soldaten zu verlangen, dic gegen 
feine Leute aus Vergeſſenheit außer Steinen auch nod 
die Ladeſtöcke verſchöſſen. Mehrere Soldaten find an den 
erhaltenen Wunden geftorben. 


ammlung ein neuer Impuls gegeben 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 17. Ottober. Die 
Minifterkrifis ift als beendigt anzufchen. Alle, ausge: 
nommen Bang, bleiben im Kabinet. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 18. Oftober. 


Mittelpreiier Waizen 24 jl. 6 fr; Kom IT 
51 kr.; Gerjte 14 fl. 59 fr.; ae 60h Es iſt 
ſonach gegen legte Schranne izen um 49 fr., Kom 
um 29 fr. und Gerſte um 3 fr. gefallen, Haber stehen 
— Die Summe aller verkauften Früchte betrug 
547 Scäffel, darunter 1210 Schäffel Gerfte. + 


Wien, 15. Oft. Bei der heute ftattgchaben 22. 
Verloofung bes gräfl. Waldftein’schen Lotterie-Anlehens 
find folgende Hauptpreife gewonnen worden, als: Nr. 
2475 ft. 15,000, ‘Wr. 71797 ft. 1500, Nr. 84650 fl. 1000, 
Nr. 11375 66282 jede J 500, Nr. 7487 35834 36279 
65967 80182 jede fl. 100. 








Stand des Ebermometersd: 
Früh 7 Uhr + 6 Grad, Mittag 12 Uhr + 11 Grad. 


Peran:wortliher Kedalicut: Ar. Braune, 
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Ankündignugen 





Todes- Anzeige 


Alen fernen Verwandten, —— und Bekannten zeigen wir hiemit das am 14. I. Mts. erfolgte 


Ableben unſeres innigſtgeliebten 


aters und Schwiegervaters, des quiesc. kgl. bayr. Landrichters 


Franz Joſeph Berr von Aub 


an, und bitten um ſtilles Beileid. 
Münden, ven 16. Oktober 1566. 


Moris B 


Georg Berr, Nectsprattitant, 7 
err, » ( Söhne 
Sebaftian Marf, Ya 


ndgerichtsfunttionär, 


als Schwiegerjohn. 





BB u x 

- in großen Onantitäten ift zu verkaufen in der 
ehemaligen Amtöfellerei zu Proflelöheim, nächit 
der Gifenbahnftation Seligenftadt. 


Patent Bortland-Cement 


von Mobins 5 Comp. in London, vie alljeitig anerfannt beſte Sorte 
iſt in ne friſcher Waare eben angelommen und jowohl in größeren als Hei- 
neren Parthieen nebft Gebrauchsammeifung zu beziehen durch 

Jos. Eckert 


in Würzburg. 


Lehrbücher des Gymnafiugs und der Lateinfchulen 
en Preijen zu haben in 
aul Malm’s Bud und Antiguariatshandlung. 


— Brönner's Fleckenwasser ä 8 tr. und %0 fr. per 
Carl Bolzauo. 

ter Portland:Gewment, geihlemmte Kreide x. Lithogra: 
abicheine i = 


immer vortäthig bei 
Georg Frirdr. Wild. 
Ein gut erhaltener Winterüber: 





Die meiſten ber 
find zu herabgeſ 





Em xrentables Gaſthaus mit Ge: 


xechtigkeit in eimer frequenten Stabt 
Unserfrantens iſt aus fweier Hand 
u verkaufen. Frankirte Briefe munter 
A. A. beſorgtdie Exped. 
Eine große Traubenkalter iſt 
billig zu verlaufen. Näh. i. d. Exp. 
— — ———— nn — 
In einer der lebhafteſten Umgebun⸗ 
—— iſt ein ſehr —* 
rten zu verkaufen. Näheres in 
‚ser Exrpedition 
Mädchen, welches kochen 
kann, Tann fogleich eintreten. Nähe: 
res in der Expedition. 


— Yäßchen in Eiſen gebumben, 
eines 31/, Eimer, das andere !/, Ei: 
wer haltend, find zu verkaufen. Näh. 


im 4. Diſtr. Rr. 288, Elephantens 
gaſſe. 


rock iſt zu verkaufen. Näheres in 
der Erpedition d. BI. 


Eine größere Parthie noch ganz 
guter Dellampen, jowohl Wand: 
wie Hänglaupen von weißen Blech, 
darunter auch einige ladirte Comp⸗ 
toirlampen, find wegen anberweitiger 
Beleuchtungseinrichtung entbehrlich ges 
worden, und billigſt zu werfaufen 
Münzgebäude 4. D. Nr. 292, 





Eine Wohnung über 4. Stiege von 
vier. Zimmern, Küche. und ‚allen ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten ift „mit oder 
ohne Meubel ftündlich zu wermiethen. 


RK. J. Knah. 
Am 2. Dit, Nr. 345 iſt ein mö- 





blirtes Dimmer nebſt Stallung zu 2 


Pferde jogleich zu vermiethen 


Ein möblirtes Barterregimmer ift 
an einen Herrn fogleih oder bis 1. 
November zu vermiethen im 1. Dift. 
Ar. 211. 


Bu vermiethen 
ein freundliches Logis von 3 Zim- 
mern, heller Küche, ? Kammern und 
allen jonftigen Erfodernijien. Zu er- 
fragen in der Erpebition. 


Eine gewandte, ſolide Kaffeekö⸗ 
chin wird ſogleich gejucht. 
Näheres in der Erpebition: 


Eine Parthie Heiner Kartoffeln 
ift zu verkaufen im 2, Diftr. Nr. 145, 


Es wird eine geübte Weißnähe⸗ 
rin gejucht. Wo? jagt die Erp. 














Zrembenu:Yingeige 
vom 14. Oftober. 


(Adler) Räte: Kahn und Bufemüller a 
rift, Neupert u. Wielhauer a, Mainz. Groß 
a, Helibrenn, Mannheimer a. Fürth, Rofen- 
ſted a, Berlin Schlommer a. Neu eb, Dres 
big a. Berlin, Deines a. Hanau Baumann, 
Bart. a, Reilbarg, ur mit Gattin, 
Bio, a Münden. Weber mit Frl. Tochter 
Kabr, a, Glauchau. 

ıRieedann) Räte: Bogel a, Berlin, 
Billing a. Worms. Büdler a. Speyer 
Zorfy, Part. a. Hamburg. Mar. Marihid 
mit Eoln a, Vrag. Kittel, Lehrer der Ber 
werbfehule a. ‚Nichaffenb. Gtelöner, Revier» 
fürtera Rohbach Limpert, Berw.a Thuͤngen. 
Blumenthal, Rent. a. Cola. Neubauer, Eher 
miter a. Nürnberg. Jahn, Bart. a. Branfit, 

(Kronprinz ı Kite : Bohlmar a, Edwern, 
Gugelmann Det. a. Branffart, Se. Durchl. 

ärft von Hohenlohe a. Langenberg m. Dev, 

re. ».-Diitjurt a. Schloß Theres Baron 
v. Habermann, Guted. a, Unsleben. Baron 
v. Miller mit ran a. Lieflaud. Ballin 
Doftaih a. Kiſſingen. Müller, Gutebei, mit 
Fam a Brüdene. Caapf mit Sohn aus 
Nürnberg. 

Bhran.) Käte: Bormſcheld a. Bär- 
men, Riebeiing a. Bilingheim, Wade aus 
Nürnbg., Lang a. Filft. Jurret a. Binden, 
Pinbuer a. Belfenburg. Bosler.a. Lühenfceir. 
Marih, Lehrer a. Oberfinn. 

(Wittelb. Haf.) Kfı.: Müllera. Berlin 
Eilmenn, Dr. med, a. Bütthardt Mantel 
Art a, Küngelsean Günzler, De. meb, aus 
Tübingen. Selpmann, DI, a Großrinderi.. 
Wildwann n. Schrobt, Müpibei. a. Miheim., 


* 
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4 
—— an 


Heiden Anfall, 
Verfi —— — 


Die bei der IX. — 
Betanntmachung vom: 13, Mai Rn 
gen —— —— 60,700, durch Beſchlu 
— ie Bi 
nen für.das laufende Jahr biß zum BEL Dezemb: 
Antrage zur — —— 
gemeinnützige Anftalt namentlich Familienvãtern zur Sicherung 
— —— 
Hin ner Ka mme Bezug: einer feſten Icbenslänglichen 
® — —— endli site 
ber Verftorbenen den Mitgliedern dieſer Un 
ten gen weit ül igenden Kapitalſumme zu jichern. 


in Kenntutß aeicht, daß biefe Geſe 
der Bant⸗Adminiſtr 


er gemacht: werben. 


eignet 


abfolgen. —W 
München, 9. September 1856. 

Die Adminiftrarion Der bay rifchen 

Er. Brattler, Dirigent. 


der i 
en otheken-..und WW 
pen Snnuthchen- an Stkuls 


Yes warzhurger Badtsum Fantihefen. 


Aunlündigungen 


Lebens- und Leibrenten- 
Sparkaifen-Tontine 


echfelbank. 
ten _ werben mit Bepignahme. au bie 
aft mit 534 Mi Ä 

ſchluß n heute conf 
neuer Gefellichaften unterbleibt bis auf Weiteres; Nachzahlungen in bie Ihon beftehenben Lön- 


edern, 996 Einla- 
worden ift. 


werden von ben in ng Vetzeit 'entgegengeriommen’ und es barf dieſe 
hrer Angehörigen-empfohlen werben. Eee 
ch zur Benutzimg für ſolche, welche durch 
ente erwerben wollen. — 
8 die Beftinimung, mittelft Kapitalifirung ber Zinſen mb" Beethung 
alt nach Ablauf einer Anzahl Jahre die Auszahlung einer die, gemach⸗ 


ähere Aufſchluſſe werden von den Agenten eriheilt, welche auch die Grundbeſtimmungen unentgeltlich vers 


ppothefen: und Wechfel:Bant. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Anzeige bin ich gerne bereit, die Grundbeftimmungen asugunter Anftalten 


verabfolgen zu laſſen, allenfallfige Aufſchlüſſe zu ertheilen und den Beitrut Ju vermitteln. 


Anzeige und Empfehlung, 
Won hoher gl. Regierung unterm 17. März I. 38. als Schuhmacher: 
meijter dahier angenommen und ſeit biefer ‚Zeit in dem Gejchäfte des $ N. 
Scherer. arbeitend,, zeige ich einem hiefigen und auswärtigen verehrlichen 
blitum ergebenſt an, daß ich unterm Heutigen das Geſchaͤft Abernommen; 
ittend, das meinem Borfahrer geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu 
Im indem ich mid, beftreben werde, bafjelbe bei meinen Kunden zu recht 


gen. ’ 
Würzburg, den 16. Dftober 1856... , - 
Albert Krenig, Schuhmadermeifter; 
vormals A. Scheerer, wohnhaft 2. Dift, Nr. 506. 


Alle. Sorten Wein: & Biergläfer, jowie Teller, Schüffeln 
und Platten in Steingut und Porzellan, jind in großer Auswahl umd zu 


ganz billigem Preis zu haben bei 1. 
€. Mangold, Vüttnersgaſſe. 


€. W. Almeroth, 
Kunſt- und Seidenfärber in Hanau, 


Wyfiehlt feine mit den neueſten unb zweckmäßigſten Einrichtungen verfehene 
ampffärberei zum Umfärben von Seiden, Wollen und gemijchten Stof: 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spitzen in allen Farben 








Stoffen binnen 14 Tagen, aufs pünktlichfte ausgeführt und franco abgeliefert. 
Gefäallige Aufträge bitte bei Herrn Aloys NRügemer in rz⸗ 
burg zur Veiterbeföeterung abzugeben, 


— Hhazinthen-Gläſer 
in ſchöner Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 
Philipp Treutlein. 


und werden Aufträge in Seivenftoffen binnen 8, in Wollen und allgem 





'Carl Mayer, 
® Bantagent in Wirzburs. 


Sleifchpaftethen — 
täglich frifchibein 7 7 ran 
J. B. Herzing, 


Gonbitor. 


Ein Studirender der Hochſchule, der 
mit der Note I abjolvirt hat wünjcht 
Lateinfchälern Unterricht zu ert 
len. Näheres in der Erpebitiond. 


Die 14. —— neuaufglacirter 
Handſchuhe iſt angekommen und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab. Man 
bittet auch die ſchon fo u 2 über- 
brachten gefälligjt abzuholen bei E. 

obr, Scneivermeifter, 3. Diftr. 
Nr. 205, Wohlfahrtsgaſſe. 


Ein junger Menid von 23 Jahren 


wünfcht jeine Stelle zu verändern und 
fucht in einem Gaft: oder Kaffehaus 
unterzufommen. Näheres in der Ers 
pebitian d. BI. 


Kapital:Gefuc. 

Gegen ſehr gute und erfie Verſicher⸗ 

ung wird bei richtiger '/,jähriger Zins⸗ 
zahlung ein Kapital von circa | . 10,0 

a3", pGt. geſucht. Nur ſchriftliche 

Anträge unter A B, befördert die Exp. 


Ein Mädchen von 15 Jahren 


fucht”bei einer joliden Herrichaft einen 
Dienft und kann fogleich eintreten, 
Wo? fagt die Erpebition d. Bl. 
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amain· und Ahein-Bampfrchiffahtf. 
FE 


Der vorgerüdtten Jahreszeit wegen fahren unfere Boote von Mittwoch 
 Pinguiffen 


den 22. d6; anfangenb; * 
Von Würzburg nah Wertheim ri Mitt: 
woch Ib amstag Morgens rel 7ee 


Güter für dieſe Boote werben ftets Abends vorher fpäteftens bis 
5 libr erbeten. 
Würzburg, den 18. Oktober, 1856. 


Die Direktion. 


Miüblenverleihung. 


Die herrſchaftliche |. — Pfeuffersmũhle nächft Weidheim bei Rothenfels 
vr. in der Nähe von Lohr an ber Eifenbahn wird bei unterzeichneter Stelle 
onnerötag den 23. Dftober I. 3, Vormittags 10 Ubr 
zur Wiederverpadhtung in Aufftrich geiegt. 
Die Mühle, welcher niemals Waſſer fehlt, befteht in zwei Mahl: und 
‚ ‚einem Schälgange nebit Wohnung, zwei Scheuern, Stallungen, dann 9'/, 
"Meg. Aderland und 9 Mrg. Wieſen. 
Steigerer haben über Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniſſe ſich 
auszuweiſen. 
Neuſtadt a/M., den 14. Oltober 1856. 
Fürſthiches Rentamt. 
Müller. 





Versteigerung. 


| Am nähften Donnerstag den 23. d. Ms. und den darauf: 
—— Tagen, jedesmal Nachmitlags 2 Uhr anfangend, wird der Mobiliar⸗ 
chlaß der Landgerichtsraths : Wittwe Frau Karoline Höfling, — 
beftehend in re Stühlen, Betten und Bettladen, Spiegeln, Uhren, 
Rococco: und chineſiſchem Porzellain, einigem Silber, Zinn, Schıänten, Kom: 
moden Tiſchen und ſonſtigen Gegenftänden, — im Haufe Nr. 245 Diftr. 2 
Sandgafie dahier gegen jofortige Baarzahlung verfteigert, wozu man Striche: 
luſtige hoͤflichſt einladet. 


Bekanntmachung. 
Bei dem unterfertigten Amte werden 
Dienstag den 28. d. Mts. früh 10 Uhr 
bie vorhandenen alten Dienſtpapiere salva ratificatione öffentlich verſteigert, 
"wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerken eingelaben werden, daß ſolche 
ausſchließlich nur zum Einftampfen verwendet werben dürfen. 
ürzburg, den 16. Oktober 1856, 
Königliches DOber-Poft: und Bahnamt, 








d l.a. 
Reibeld. Kögler. 
efanntmachbung. 
Ende v. Mts. wurde aus einem unverjchloffenen Wohnzimmer bahier 


eine Schachtel mit —— Gegenſtãnden entwenbet: 1) Ein ſilberner Arm: 
reif mit verfchievenen Steinen mit einem Heinen Häckchen und einer Schliehe, 
(Filigean-Arbeit) und bejonders daran Eenntlich, daß er zweimal um die Hand 
geht, werth 3 fl., 2) ein Baar filberne und vergoldete Ohrringe mit Rubinen, 
werth 8 fl, (Rococo) 3) eine zu den Obrringen gehörende Broche von 

eicher Facon, ohne Nadel, werth 7—8 fl., (Rococo.) gen dieſes Dieb: 

hls wird Spähe verfügt. 

Würzburg, den 17. Ofteber 1856. 
Der funkt. Unterfuchungsrichter 
am k. Kreis: und Stabtgerichte dabier. 
Haus. 


* — — Ge⸗ 

— iR — 

geslamet ift, iſt rg Ras verfaufen. 
äberes im 1. Difte, Nr. 

2 Stiegen. 


— —— — —e m ————— 
Ein mittleres Saus, 3. Diftr. 
Nr. 25, iftomnter; amme n baren Be 
zu berwertben. 
Ein junger Priubabn iſt zu 
—— Näheres in der Expebition 
an ——— 
e ucht. eres 
Er}. 8 ’ * 


der inneren Grabengaſſe, 2, 
Diſtr. Nr. 111, ift ein hübfch möb⸗ 
liries Mezanenzimmer ſogleich zu vers 
miethen. 


Zwei Schlafftellen find zu vermie⸗ 
* im 5. Diſtr. Nr. 214 2. Felfen- 
gaſſe. 


Kartoffeln find zu verkaufen bet 
R. Saunen in der Semmelsitraße 
Nr. 141, 











Eine Magd wird fogleih in 
Dienft gefuht. Zn erfragen in ber 
Erpedition k. Bl. 


Bu vermicthen 
2 Quartiere von 5 und 4 Simmern 
mit allen Bequemlichkeiten, Stifthauger 
Pfarrgaffe Nr. 178. 


Im 5, Die, Nr. 70, Saufergafft, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, s 
benfammer, Rüde, Antheil am Walch: 
haus, Holzlager auf Lichtmeß ober auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Es find mehrere jchön möblirte 

immer jogleih zu vermiethen im 

D. N. 164 an der Juliuspromes 
nade nachſt der Hirichapothete. 


Es find 2 möblirte Zimmer nebft 
Küche, Bodenfammer und jonftigen 
Bequemlichkeiten fogleich oder bis 1.- 
November zu vermiethen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 

Ein trodenes Gewölbe oder trodener 
Keller ohne Faß mittler Größe wird, 
wo möglich im 4. Diftr. in der Nähe 
der Neubaugaiie, au miethen geſucht. 
Bon wem? jagt die Erpebition d. DI. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer 
ift zu vermiethen. Lochgaſſe Ar. 19. 
Shifffabrts:Rachrichten. 
" Wertheim, 17. Dftober. 

Heute —— hier vorbei⸗ 


ai mit Ladung von Mainz, 














gefahren Jo). Brod von 


heute Abend angetommen und Morgen 
weiterfahrend Th. — von Kitzingen 
mit Ladung von Frankfurt. 





Drud von Bonttas- Bauer in Mürgburg. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: \ 
bote crideint mis Aus · N 2 
nahme ver Son» um Rh 
boben Felertage täglich 
Radynittage 4 Uhr. 
„Als wöchentlibe Beir 
lage werben Dienstag. 
Donnerstag u. Samstag 
Ertra:Felleifen und . 
wierteljährig eim großer 
Mufterbogen gegeben. 


Tagsneuialeiter. 


Jeder grohartige Unſchwung des Weltverlehres 

vi bis ist immer eimen Umfchwung der jozialen Ber: 
altniſſe, der Einrichtumgen, und Pebensbebingungen aller 
dreiſe der bürgerlichen Geſellſchaft, die davon berührt 
werben, zur Beige gehabt, und wird ihm naturgemäp zur 
—88 haben muſſen. Dieſes iſt namentlich im hoben 
rade mit dem Umſchwunge ver Fall, welchen die Eiſen— 
bahnen auf den Verkehr üben. de Stadt, welche mit 
dem Eiſenbahnnetze, welches allmãählich über alle 
deutiche Gauen verbreitet, in Verbindung tritt, muß bas 
Prinzip der Stabilität aufgeben, und ben Anforderungen 
der Seit, dem ;Fortjchritte buldigen, Es gehört aber in 
ber That ein nicht gemöhnlicher ih, eine nicht gewoͤhn⸗ 
liche reale und Beharrlichkeit, Kraft und Ausdauer 
dazu, elle nothwenbigen Reformen zu unternehmen und 
—— ren: denn wer dieſes unternimmt, wird tauſend 
Schwierigkeiten in der Sache ſelbſt, aber auch viel mehr 
Schwierigkeiten in dem Kämpfe, ben er mit ber natürs 
lichen Abneigung gegen alle Neuerungen, mit bem Bor: 
urtheile, zu beftehen hat, finden. Huch die Stadt Würz⸗ 
burg ift durch bie Zeitverhältniſſe in eine ſolche Situation 
der Nothwendigkeit der Umgeftaltung ihrer innern und 
äußern Verbältniffe gefommen, und, wer kann es läugnen, 
e3 wurde biefe Umgeftaltung in ben legten drei Jahren 
mit einer Gmergie, und mit einem Geſchicke begonnen und 
—— daß jeder Fremde darüber ſtaunt. Wenn es 
nun nicht verfannt werben kann, daß das Verdienſt, dieſe 
nothwendige Neugeitaltung unternommen unb mit Energie 
fortgeführt zu haben, zumächit bisherigen eriten 
Bürgermeifter Dr. Treppner gebührt, jo wäre es ein nie 
zu rechtfertigender Undank, wenn bei der ebenbevorjtehen: 
den Neumahl nur ein Zweifel über deſſen Wicdererwählung 
auftauchen jollte. Allein das moraliſche Gebrechen bes 
Unbanfes wäre bier noch das geringjte: e8 gift bermalen, 
Unternehmungen vollends dur —— und zu vollenden, 
bie nun einmal begonnen ſind, und durchgeführt werden 
müfjet, Man kann tüchtige Jurijten, fleigige Arbeiter, 
gefallige Beamte ohne Zweifel genug finden: allein wers 
den bieje Eigenſchaften genügen, die vielfachen Fäden zu 
dem Gebilde, wozu der Anfang gemacht ift, aufgunehmen, 
und fie mit glei Geſchicke und gleicher Erſprießlichkeit, 
wie es bis jet geichehen ift, fortzuführen? Wenn ber 
Einfender diejes daran zweifelt, jo berechtiget ihn eine 
reihe Maſſe von Erfahrungen, bie ihm eine Langjährige 
Betheiligung an allen Zweigen bes praftiichen Lebens an 
die Hand gegeben haben, vollfommen zu biejem Zweifel, 
und eben darum hielt er e8 gegen jeine liebe Baterftadt, 
auf deren Aufſchwung er um fo mehr ftolz fein zu Lönnen 
glaubt, weil ihm derſelbe Eis igt von jedem Fremden ge- 


Würzburger Stadt 


Diendtag ten 24. DOftober 


- md Fanddote, 


Der Pränumerationd 
Preis il monailich 4& 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Rreujer, 

Inferale werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
mehnlider Schriſt mit 
8 Kreuzern, gröfiete 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe umd 
Beer werben france 
erbeten. 






Jahrgang. 


1856. 


priefen wurde, für eime Pflicht, die bisherigen Leiftungen 
ihres Bürgermeifters und des Magiitrates nicht allein 
danfend anzuerkennen, jondern auch ben innigiten Wunſch 
anszubrücden, daß biefe Leiftungen eine alljeitige NAner- 
fennung und Unterftütung finden mögen, zumal in, einem 
Zeitmomente, wo bei dem vorausfichtlichen Entftehen neuer 
Anknũpfungspunkte an das deutſche und europäiiche Ver: 
kehrsſyſiem die Stadt Würzburg ſicher einer höhern Be 
dentung immermehr entgegenrückt. ei 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wegen gefunden, unterm 16. Oktober an der Stelle des 
Deren Privatmannes Joſeph Köchel anf die noch 
übrige Funktionsdauer desfelden den gewählten erften Er— 
ſatzmann, — Georg Steinfelder, als Mit 
der katholiſchen Kirchenverwaltung der Dompfarrel zu 
Würzburg allerhoͤchſt zu beſtätigen. 


Die Schul und Kirchendienerſtelle zu Oberbach, Log. 
Biichefsheim, wurde dem Schullehrer Bal. Schmitt von 
Batten Übertragen. 


Geftern Abend nm 5 Uhr begannen im bifchäft. 
Glericaljeminare die von Sr, biihöfl. Gnaden angeordneten 
und bis zum Freitag währenden ie Trercitien 
unter Xeitung des Hrn. P. Annan 8. J.; die Zahl der 
angemeldeten Theilnchmer beträgt zur Zeit 79, 


Vieljettige Theilnahme erweckt bie heute von München 
— gelangte Trauerkunde von dem dort erfolgten Ab- 
eben des k. Acceifiiten Hrn. Hugo. Behr. 

Unter der Aufichrift — ——— Eiſen⸗ 
bahn“ ‚bringt die Beilage zu Nr. 294 des Nũrnb. Correſp. 
einen größeren Artikel, in welchem eine Richtung für 
bieje Bahn vorgefchlagen wird, welche, wie ber Verfafler 
I t, gewiß bie menigft fojtfpielige wäre weil die Dahn 
al durchgehends eine Ebene durchziehen und zugleich 
vielen Wünfchen entiprechen würde, jo auch denen der 
Städte Kitzingen, Marktbreit und —— welch) letzteren 
Ort dieſe Bahn zum Knotenpunkt bekaͤme. Der Verfa 
macht darauf —— 9 bei der Bahnführung eine 
Gegend berüdfichtigt werden follte, die reichlich viele Pro⸗ 
dukte, namentlich Holz, Hopfen und Getreide liefert, aber 
leider aller Mittel eines leichteren Verlehres entbehrt, und 
ſchlagt folgende Richtung vor: Bon Ansbach gegen Winde: 
beim, *— rechts im Aiſchgrunde abwärts gegen apebeim, 
wo dieſes Thal verkajien wird und die Bahn die Wendung 
gegen Neßlbach nimmt, dann über Hobholz, !, Stunde 
unterhalb Yangenfeld über die Haup are im Thale auf» 
wärts nächjt Yangenfelb, Frankenfeld, Unter: und Ober 
leimbach vorüber, jodann im Schönthale aufwärts eine 
halbe Bierteljtunde links bei Rheinfeld vorbei, durch ben 
Marktbibarter Eihwajen, knapp neben Altmannshaufen 
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und Alt-Spekfeld durch den Walb gegen Helmigheim nad 
Mainbernheim u. S* , enblih dem Maine abwärts 
nab Marktbreit, Od enfurt und Würzburg. 


Schweinfurt, 20. Oktbr. Der Kaufmann und 
frühere Rentamts:-Scribent Heinrich Gröhling von Ebern, 
des Verbrechens der Unterfchlagung dringend verbäcdtig, 
tft flüchtig gegangen. (Schw. Tgbl.) 

Münden, 17, DOM. Hr. Neichsrath v. Bayer hat 
von Sr. Heiligkeit Pius IX. den Gregoriusorben erhalten. 


Münden, 18. Ol. Se. Maj. König Mar bat 
dem Kaiſer von Defterreich zwei Wagenpferde von feltener 
Schönheit aus dem Knien Marjtalle dahier zum Ges 
ſchent gemacht, welche vorgejtern von hier an das faifers 
liche Hoflager in Iſchl abgegangen find. — Der königliche 
Geheimerath Hr. v. Klenze, der in jüngfter Zeit bedent- 
lich erkrankt war, befindet ſich zur Freude feiner zahlreichen 
Freunde und Verehrer wieder auf dem Wege ber Bejjer- 
ung; bie plötliche ſchwere Erkrankung des verehrten 
Mannes fand allgemeine Theilnahme, 


Am „Sntelligenzblatt” kündigte diefer Tage ein Hause 
wirth vor dem Schönhaufer Thor in Berlin an, daß er 
noch eine Fleine Wohnung: Stube mit Kabinet, mit 
feparatem Eingang, zu vermietben habe. Bei dem Mangel 
an Kleinen Wohnungen ftellten fich alsbald Miether ein 
und fanden, daß der fpekulative Wirth auf feinem Hof 
einen alten Eijenbahnwaggonfaften aufgeftellt und als 
—** annonzirt hatte. Denn fand der Kaſten 
feinen Miether; Die Sache hat, neben -ihrer komiſchen 
Seite, ihre betrübend ernite! 


Greifswalde, 17. Dft. Geftern Abend iſt Se. 
Maj. der König mit dem Prinzen von Preußen und dem 
—* en Friedrich Wilhelm ekl. HH. in unſerer feſtlich ges 

müdten und illuminirten Univerfitätsftabt angelommen 
und mit großen Solennitäten von Seiten der Stabt und 


der Hochſchule empfangen worden. 


Greifswald, 17. DE. Die Borbereitungen zu 
dem Mjahrigen Univerjitätsjubiläum | fo außeror- 
dentlich reich und prachtvoll ausgefallen, dag dieſe Feier 
fchwerlih von andern Univerfitäten an Pracht und Glanz 
erreicht geiätveige übertroffen werbenbürfte. Die hiefige 
Univerlit t befigt allein an Gütern 70, und joll vorläufig 
235,000 Rthlr., nadı Anderen 40,000 Rthlr., für die Feier 
beftimmt haben. Nur für die Ausſchmückung eines 
Saales in einem Gafthaufe, in weldem die offiziellen 
Diners und Concert ſeyn werben, zahlt bie Univerfität 
700 Rthlr. Die Beforgung der Diners ift dem Berliner 
Traiteur Möder überwieſen; die Univerfität zahlt ihm 
für jedes Couvert am erjten Feſttage 6 Rthlr. An dies 
jem Diner jollen etwa 150 Perjonen Theil nehmen. Der 
Preis für das zweite Diner, an weldem 250 Theil neh⸗ 
men follen, wird etwas ermäßigt ſein. Es find nicht unr 
die Thore und Häufer mit Fahnen nnd Flaggen, Guir— 
landen und Transparenten geſchmückt und d8 pracht⸗ 
voll illuminirt, jondern auch die Kirchen find Abends er- 
leuchtet und der Hauptthurm mit Lampions bis zu ben 
Spitzen illuminirt. 


In Wien hat eine Gaunerin eine eigenthümliche 
Methode erjonnen, um zu frembem Eigenthume zu ge 
langen. Sie erſcheint nämlich in Berkaufs:Gewölben, 
wählt eine werthoolle Kleinigkeit zum Einkaufe, und ver 
fihert dann, nicht bezahlen zu Können, weil fie die Börſe 
vergeſſe habe. ird dann der gekaufte Gegenftand Ir 
rüdgefordert, thut die Gaumerin fehr zormig und böle, 
fchleubert das Paquetchen weit hinweg und eilt bavon. 
Bei Deffnung des Umfchlages zeigt es ſich dann, daß ber 
gefaufte werthvolle Gegenjtand mit einem werthlofen ver: 
wechfelt, und der Verkäufer betrogen ift. Im Lerchenfelde 
bat die fchlane Betrügerin in einem Golowaaren-Berfaufs- 


—— ihr Kunftftückhen vor einigen Tagen mit Erfolg 
a 


Aus Paris meldet man der „Allg. Ztg.“ die be— 
vorſtehende Bermählung bes — von Girardin mit 
Diefenbach aus Bayern. ie Braut bat —D 
Millionen Francs Mitgift. Girardin's Vermögen ſelbſt 
wird auf 3 Millionen Trance geihäßt. 


‚Paris, 18. Di. In dem SHauptprägefaale ber 
ee Münze ſah man heute für nicht weniger als 100 
ilionen Gold: und Silberbarren aufgeſchichtet, welche 
jofort in gemüngtem Gelde in Eirculation ebracht und 
den Hemmungen im Gelbverfehre vorausfichtlich ein Ende 
machen werben. 


Eines der glängendften Pariſer Café's: das „Cafe 
de Paris“ of dem Boulevard bes Italiens hat feine 
Räume gejchloffen und verfteigert fein Mobiliar, weil bie 
Befigerin des Haufes, in weldem dieſes Etabliffement 
fih befand, die Marquife von Herfort, Mutter Lorb 
Henry Seymour’s, e8 für gut fand, bie —— 
um 50,000 Franes, — von 25,000 auf 75, Fres. 
— erhöhen zu wollen. Dieß ſchien dem Cafetier doch 
etwas zu ſtark und er verzichtete. Die Befikerin aber 
vermiethete das Haus an die Mobeaaarenshandlung Des 
lisfe — um 100,000 Francs jährlich. 

Zu Neapel hat man am 12. d. um 2Uhr Morgens 
16 Erdſtöße veripürt, welche die ganze Einwohnerſchaft 
in Schreden verſetzten; vier Minuten fpäter erfolgten 8 
weitere, aber minder jtarfe Stöße. Schon feit einiger 
Zeit drohte der Bejun. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, W. Oft. Der heutige Mo— 
niteus enthält die Längft erwartete Note über bie neapo- 
litaniſche I ragen Die Note erinnert zuerft daran, 
wie es das Beftreben des Parijer Kongrefies — fei, 
den europäifchen Frieden ficher zu ftellen. Da bie nea= 
politanifche .. bohmüthig darauf beharrt habe, 
die freumdjchaftlichen Nathichläge der Weſtmächte zurüds 
uweifen, jo ſeien dieje genöthigt geweſen, die biplomati- 
Üben Beziehungen zu jenem Hofe abzubrechen. Sie haben 
ihre Gejchwaber vereinigt, um ihre Landsleute, deren 
Sicherheit bedroht fein Fönnte, zu beihäßen, fie werben 
fie aber nicht nad) den neapolitanijchen Gewäffer ſchicken, 
um nicht Jene zu ermuthigen, die den Thron von Nea— 
pel zu erſchüttern ſuchen. Sobald die neapolitaniſche Re— 
eg, ihr wahres Antereffe begrifjen haben werde, wer⸗ 
en die Weftmächte glücklich fein, die freundichaftlichen 
Beziehungen zu ihr wieber zu erneuern. 

Marfeille, 17. Okt. Das Dampfboot „Baftia“, 
welches won Niaccio hier eingetroffen, hat die Mittheilung 
überbracht, dat Admiral Dundas am 14. duch ein von 
Marjeille gefommenes Dampfſchiff deu Befehl zur Ab: 
fahrt erhielt, und daß am folgenden Tage das britiiche 
Geſchwader in See ging; zwei ber Dampfboote in früher 
Morgenftunde, der übrige Theil der Flotte Nachmittags. 
Ihre Beitimmung war zu Ajaccio nicht befannt. Womis 
ral Dundas erhielt vor feiner Abfahrt einen Beſuch bes 
Generalintendanten von Saflari (Sardinien). 


Geld:Evurs vom W. Oktober. 
Piftelen 9 fl. 39%/, kr., dto. preuß. 9 fl. 1 
oll. 10-f1.:St. 9 fl. 43— tr., Randbulaten-5 fl. 33— fr. 
Frankenſt. 9 fl. 181/, kr, GoldalMarco 379 
Thlr. — fl fr., dio. Kaflenanw. 1 fl. /ı k., 
—— Thaler 2 fl. 20'/, tr., Hochhaltiges Silber 


— fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 112, fü. G.:W. 
Deraniwortlicger Revalteut: fer. Brand. 
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Arkündiagannugen 
NRepskuchen | 


in jeder 


Heidingsfelder DOelmühle von mir zu kaufen. Aud em 
IR welches ich, va ich es 
billigen Preifen erlafjen Tann, beſonders 
gute Waare 7 Sätse 


und raffinirtes Lampenöl, 


werden. Für reine, 





Dmantität find ſowohl hier in der —— als in der 


ehle ich mein Mepss 
elbſt jchlage, zu ſehr 
wenn größere Qualitaͤten genommen 


ätschenberger 


€ an ber Spitalpromenabe im Sattler Gahr'ſchen Haufe 


Für Schiffer u 

Der Unterzeichnete beabſichtigt 40 
Landshut fahren zu * 
gen zu veylaufen. 


Such find vafeist vier 2fpänni 
elbit vier Apännige 
Ruder A. Oktober 1806. 


nd Fuhrleute. 


bis 60 Gentner Hausrat von Wer: 
Eufttragende haben ſich zu melben. 


Johann Gräbhner. 


Berfteigerung. 


Wegen Umzug werben am 


Donnerötag den 30. Dftober 


in Fuchs ſtadt folgende enft 
verfteigert, als: 1 paar 
5 fette Schweine, dann 


nde öffentlich gegen gleih baare Zahlung 
Ochſen, 5 Kühe, 
mehrere 100 Metzen gelbe Kartoffel u. ſ. w. Die Strichs⸗ 


1 Kalbın, drei 1'/,jährige Stiere, 


bedingungen werben am Tage ber ver en! bekannt gemacht. 


yeronymus Beck. 


Versteigerung. 


Am nähften Donnerstag den 23. d. 


ts. unb den barauf- 


folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, wird der Mobiliar⸗ 


Nachlaß der Landgerichtsraths⸗ Wittwe 


beſtehend in anche : 


Rococco⸗ und chineſiſchem Porzellain, 


Stühlen, Betten und Bettlaben, Spiegeln, 
einigem Silber, 


Frau Karoline Höfling, — 
ven, 
Zinn, Schränken, Kom— 


moden Tiſchen und fonftigen —— — im Haufe Nr. 245 Diftr. 2 


Sandgaſſe dahier gegen jorortige 
Luftige ar einlabet. 


‚Ein Mann mit ben beiten Zeug: 
niſſen und bem beiten Willen jucht 
eine Stelle ald Austrager bei einem 

en. Abvofaten oder Buchhandlungen 
ober bei Kaufleuten oder jenft eine 
Beihäftigung irgendwo zu finden, über: 
nimmt auch Monatsvienft und fünute 
fogleih eintreten. au erfragen im 
4. Diſtr. Nr 240 bei Joh. Dürr, 
Roſengaſſe. 


— — — — — — — — — 

Zwei abgeſchloſſene Logis, in Mitte 
der Stabt, mit 6 heigbaren, geräumi⸗ 
gen und tapezirten Fimmern, Küche 
nebit Kochöfen, Garderobe, Kammern, 
Keller, Waſchhaus mit Brummen u. ſ. w., 
bei welchen zu 2 getrennten Piecen 
GStallung gegeben werben kann, > 
u vermiethen und jogtei beziehbar, 


äheres im 3. Diftr. 106 beim Hauss 
meilter. 
Gs wird eine Saushälterin 


auf dem Lande gejucht, welche ſogleich 
eintreten kann. Näh. 2. D. N. 526. 


— — — — 
‚In einem freundlichen Stäbtchen 
wird ein braver Junge, 
Mebgergeichäft erlernen will, gefucht. 
Es wird mehr auf gute Erziehung 
als großes Lehrgeld gejehen und ſichert 
man anſtãndige Behraling zu. 
Näheres in ber Erpebition dB. DL. 


‚ jogleich zu vermiethen. 


ber das 


aarzahlung verfteigert, wozu man Strichs⸗ 


In der Katzengaſſe 2. D. R. 306 
it ein ir nebjt Erfoderniſſen 
an eine Jolide Perjon ſtündlich zu 
vermietben, . 

G3 find 2 ſchon möblirte Zimmer 
Auf Verlangen 
können zu jedem ein anftoßendes freunde 
liches Stübchen gesehen werben. 
Schuſtergaſſe . D. N. 543. 

An ein folides Frauenzimmer iſt 
ein Zimmer zu vermiethen in der 
Semmielſtraße Nr. 83. 

In der Nähe der Domjtraße find 
wei freundlich möblirte Zimmer mit 

Laftabinet, zufammen ober abge⸗ 
theift, zu wermiethen, auch kann eine 
Küche dazu gegeben werben. Näheres 
in der Erpebition. 


— — ——— —c 

Ein Frauenmantel von Sammt, 
noch ganz gut, iſt um 5 fl. 30 tk, 
zu —— Näheres in der Expe⸗ 
dition d. BI. » 


EEE. 

Eine geſchickte Köchin, die in 
allen weiblichen Arbeiten erfahren, 
auch längere Zeit Haushaltung führte 
und über Treue und Fleiß gute Zeug⸗ 


niffe befügt, wünfdht_in gleier Eigen- 
ſchaft eine Stelle. Der Eintritt könnte 


auf Verlangen gleich geihehen. Näh. 
in der Exped. d. DL ; 


Der 1794er hat die von ber Geſell⸗ 


{haft im Löwen zu V.... gewünfchte 
irfung nicht gehabt. 
Diejes zur berubigenden Nachricht 
N) 


Kleeblatt. 


— — — 
Am Sonntag ging ein Kinder⸗ 

Wickel verloren. Um Rüdgabe ge 
en Belohnung im 4. Diftr. Nr. 2/6, 
aberögaffe, wirb erjucht. 


Am - vergangenen Samstag 
eine goldene Broche, blau emaillirt, 
mit aolvenem Kettchen, verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, folche 
gegen Belohnung in ber Erpedition 
abzugeben. 


Im Laufe der ri 0 
ging ein braun ſeidenes irmcben 
(en tous cas) mit beinernem Griff 
verfuftig, auch könnte dasſelbe irgend⸗ 
wo ftehen geblieben ſein. redliche 
Finder wird erſucht, dieſes Schirmchen 
in der Keibelsgaſſe Nr. 251 bei Hrn. 
Radirer Rineder 1 Treppe hoch gegen 
angemejjene Belohnung abzugeben. 


— — — — — — 

Ein Kinderſchuh wurde gefun- 
den. Näheres in der Erped. d. BL 

Ein noch ſehr wenig getragener 
Damenmantel it um 9 fl. 
30 fr. zu verfaufen. Näheres in 
der Erped. d. BI. 

5 Stüd in Elfen gebundene wein: 
grüne einfuberige 4 ſſer, worunter 
ein Ichönes Ovalfaß, werben wegen 
Mangel an Pla Se abgegeben bei 

’ . Fe rer. 

58 wunicht Jemand zu einer Loge 
erften Nanges Mittheilnehmer. Nähe- 
res in der Erpedition. 

Einige im Ba geübte 
Frauenzimmer finden ſogleich BAT 


tigung. Wo? jagt die Erped. 

Ein junger Mann, weſcher bie 
Branntweinbrennerei auf den neueſten 
Apparaten verſteht, findet jogleich eine 
Näheres in ber dition 
vd. BI 


——— — — — — — 
Ein halber Vorderplatz im 1. Rang 
iſt fürs nachſte Abonnement zu ver⸗ 
eben. Näheres zu ebener Erbe Hof: 
Arape Nr. 22. 


e ie. U — 
der . unteren Wöllergafie Nr. 
216 ift eine Guitarre zu verlaufen. 


in Bauernfnecht mit guten 
Zeugnifjen wird in Dienft dee ment 
sin t. Näheres im ber ypebition 
d. 


Ein Elavier "für Anfänger it 
billig zu verkaufen. Näh. id. Em. 


— — — — —— 
Ein Heiner eiſerner Ofen iſt billig 

iu vertanfen. Näheres 2. Diftr. Nr. 
bei Buchbinder Grefler. 
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Allen jenen Verwandten und Bekannten zeigen wir 
rer Be ser Mutter und Großmutter, der 


aria 
an, und bitten um ftilles Beileid. 
Würzburg, den 21. Oftober 1856. 





Allen meinen Anverwandten und Freunden jede Standes, welche mir 
durch ihr Beiwohnen bei dem Trauergottesbienjte für meinen mir unvergeb: 
lichen Gatten ihre Theilmahme an dem mir jo jchmerzlichen Verlufte bewiefen 
haben, jtatte id) hiermit meinen verbindlichiten und aufrichtigften Dank ab 
und bitte um Fortſetzung dieſer mir bewiefenen jo wohlgemeinten Gefinnungen 
gegen mid) und mein unmünrdiges Kind. * 

Würzburg, den 20, Oktober 1856. 

Marie. Van de Velde, geb. Scherer. 


bulmap p en, j 
Schulbücher für die Elementarjchulen,mebft Schreibbeften & Schreib: 
materialien find zu haben bei 

Franz Küttenbaum an der Marienfapelle, 


Kalender für 1837. 

Außer den Bolfsfalendern von Gubiß, Sorn’s Spinnftube, 
Nieritz, Steffens, Trewendt, Weber, en iu k re 
der :c. find bei uns, auch alle in hief. Gegend bekannten ewöhnl. Haus: 
baltungsfaiender von 6 fr. an, reib: und Wandfalender, 
Münchener Haus: und Landwirtbichaftsfalender ze., bereits 


für 1857 vorrätbig: 
Stahel’sehe Buch- und Kunjthandlung, 


Der große und Meine illuftrirte Kalender von Weber pro 1857, 
die —— Volkskalender von Kolping, Gubitz, Nieritz, Stef: 
fens, Trewendt, Lindow ꝛe. ꝛc. dann die Sulzbacher. Kalender⸗ 
Ausgaben, der beliebte Ginfiedlerfalender, Payne’s Miniatur: Al: 
manad) ꝛc, find in großer Anzahl vorräthig und empfehlen wir zur gefällie 


gen Abnahme, 
Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


Die in vor Gewerbfchule eingeführten 2Cbrbücher jind 
ſaͤmmtlich gebunden vorräthig in 


Julius Keliner’s Fränkiſcher Buchhandlung. 





Ener 
X * 
Empfehlung. 


Neue Sendungen Ladfimiffe, als: engliich, belle und dunkle, 9 
ſchleiſbare im Wetter haltbare Copalſorten, Bernſtein, Asphaltlack 3% 
zu -Nupbaumart-Anftrich und ſchnelltrocknender Anjtrich für Zim- 
merfreugze, fein jchwarzen Japanlad zum feinichwarz ladirenavon 
Eifen- und Holzwerf, feinjt heller Damarlad, Secatif, nebit allen 
Sorten in gebleichtem Leinöl, geriebenem Eremferweiß und Bleiweiß, 
Oelgrün, feinjten Zinkweiß und Zinkweiß-Secatif 2c., find einge Y 
troffen; jowie auch alle Sorten trodene Del: und Waſſerfarben, I 
helles Terpentinöl und alle in das Farbwaarenfach einſchlagende F48 
Artikel auf's billigfte abgegeben Averden bei 
J. Mi. Eehrer, 
\ Eichhornſtra ße Nr. 366. 
b 


Ya 
ee 
..c 


— 
Der an da 


et 


— — 
in 


Todes-Anzeige. 
biemit das am 19. I. Mts, erfolgte Ableben unfe- 


lifabetba Joſepha Büttner ' 


of. Büttner, k. Major, als Gatte, 
Adolph Büttner, k. Hauptmann, 
Bertba Büttner. d 
Marie Büttner. N 

Dofepbine Büttner, ald Schwiegertodhter. 


der, 


Stadt-Cheater. 


Mittwoh, 2. Ott. Mobert ber 
Teufel. Romant. Oper in 5 Alten. 

Donnerstag, 23. Oft. Abonne-- 
ment suspendu. Zum —* des 
Herm Simon. Egmont. Trauer: 
fpiel in 5 Akten von Göthe Mufit 
von Beethoven. 


HARMONILE,. 


Die verehrl. HH. Studiveuden 
wollen die. Eintrittskarten für das 
Wintersemester im Inspections- 
zimmer in Eınpfang nehmen. 


Göbelslehn. 


. Morgen Mittwoch den 22. 


Oktober 
Artillerie - Mufit, 


Ein goldener Ming wurde gefun- 

den. Naͤh. i. d. Erped. 
Geemocn:ningetge 
vom 20. Oktober. 

(Adler) Kite: Zeit a, Mainz, Müller 
a. ig, Weber a. Mühlheim, Seifarth a. 
Braunichmweig, Wolf a Brudfal, Willmer a. 
Münfter, Quehl, Magiſtrateſektt a. Nürubg- 
Etreder, Def, a, Bornhagen. Oppenheimer, 
Negeriont a, Paris 

Rleebaun,) Kfte: Strauß a. Aubwigs- 
bafen, Diener a. — Geißner a. Frift. 
Moder, Bauiaſpekt. a. Eiſenoch. Huth, Dit. 
a. Darmiladt, Satpe, Rent, a. Sirafburg. 

(Rronprinz.) Kite: Marz a. Mannheim, 
Kleinfeller a. Kipingen. Frhr. v. Poll, f. 
vreuß, Rammerberr u. Rittergutebeflper mit 
Fam. a. Franfenberg Bar vo Schredenfiein,. 
Dffigier a. Ulm. Nobling, Oberpoſtraiz @ 
Münden. Eilbermann, Fabrilbeſtheregall in 
a. Bordheim, Stanly, Rent, a. England : 

Shmwan,) Kflie: Hiefel a, Offenburg, 
v. Hagen a, Barmen, Heul o, Hamburg, 
Schnittlein a, Schwabach, Kempner a. Nürne 
Bera; Säreiber a. Kishberg. vı @islanen 
Mittergutsbefiper a, Duſſeldorf. Schellhern 
Accefit a, Nürnberg. r 

(Wäürtemberaer Hof,y Kfie: Halle 
a. Branffurt, Michel a. Bremen. ©. k. Hobs 
Herzog Mar in Bayern, m, Bebg. u. ef, 
©. Gre, Gen :Ljeut, Frhr. v. StafrReigpene 
fein a, Tückelhauſen 


GeflorbBben: 
Barbara Dehrlein, bürgfpitäl, Rüdenmagb, 
25 Jahre alt, 


Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Yanıdı 
bote erideimt ıniz Ru⸗. 
nahme ter Sonn / un 
hoben Feiertage täglich 
MRadmittans 4 Ubt. 

As wechtutliche Bei 
lage werben Digneiag, 
Donnerttag u, Samstag 
Extra: Felleiien unt 
wierteljährig eim aroher 
Muherbogen gegeben. 


Rr. 253 


Fir die Monate November und 
„Stadt= und Landboten‘‘ noch bei allen Fol. Voſtſtellen 


Tagsaruigkeiten. 


Durch die auf die öffentlichen Verhandlungen bei dem 
f. Kreis: und Stabtgerichte dahier vom 16. d, Mts. ver: 
kündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Johann Adam 
Schad, Dienfttueht von Walsvorf, wegin Müngvergehens 
in eine achtmonalliche Gefängrüpftrafe; Kilian Rauch, 
Lediger Fruchtmeſſersſohn von Ochſenfurrt und Michael 
Staudt, lediger ge von Obervoltach, wegen Ber: 
ehens des Diebitahls unter einem bejonders erſchwerten 

ftande verübt im Zuſammenfluſſe mit dem gleichen 
Vergehen jeder in eine achtmonatliche in einer Zwang: 
arbeitsanftalt zu erjtchende Gefaͤngnißſtrafe. 

Bar viele Woche find folgende öffentl. Situngen bei 
dem gl. Kreise und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag den 23. d. Mts. früh 8 Ühr gegen Lorenz 
Bumm von Tauberrettersheim, wegen Verbrechens des 
Diebſtahls; früh 9 Uhr gegen Johann Stenger von 
—— und Compl wegen Vergehens des Dieb: 

abls; früh 10 Uhr gegen Peter Starf von Fauſtenbach, 
wegen Vergehens der Körperverlegung ; Nachm. 2 Uhr 
go Johann Ammerobach von Thuͤngersheim, wegen 
ergehens der Koörperverlezung; Nachn. 3 Uhr gegen 
—— Baunach von Holztirchhauſen, wegen Vergehens 
Beſtechung; Nachm. 4 Uhr gegen Johann Dittmann, 
Schuhmagermeifter von hier, wegen Vergehens der uner: 
laubten Selbithilfe. Samstag den 25. d. Mts. früh 8 
Uhr gegen Georg Stahl von Schgan, wegen Verbrechens 
der Körpe ung; Rachm. 2 Uhr gegen Conrad Göh: 
— von Waſſerloſen, wegen Vergehens der unerlaubten 
e nie und um 3 Uhr gegen Gafpar Baumann von 
ch, wegen Vergebene der Störung des häuslichen Frie⸗ 
dens und polizeilich ſtrafbaren Diebſtahls. 
— Se. Mai. der König haben Sich allergnädigſt bes 
* gefunden, nnterm 16. Otober den dritten ſupp⸗ 

renden technischen Aifefjor am Wechſelgerichte eriter „In: 
tan . Würzburg, Banguier Michael Vornberger, auf 
jein allerunterthänigites Anſuchen von feiner desfallfigen 

unction zu entheben, und ben Kaufmann Karl Möller 
am deiien Stelle zum dritten Suppleanten zu ernennen. 


Geſtern fand die Generalverfjammlung des A . 
\ [ potheler⸗ 
remiums unſeres Kreiſes unter dem Borfige des fol. 
ir — — — Hm. Ur. Schmitt 
N gefammten Medizinal-Gomites ftatt; 

a! war jehr zahlreich vertreten. — — 
en ar wird unfer vielbeliebtes Bühnenmitglied, Pr. 
Reigen der diesjährigen Benefige-Vorjtellungen 


+ 





,„ Mimmohb ren 22. 


Stadi- umd Fandbote. 


Der Pränumeratione- 
Preis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
4% Preiser, 

Anjerate werben vie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mehnlicher Schrift mis“ 
8 Kreuzern, größete 
aber nah tem Rannıe 
berechnet, Briefe und 
Gelder werden frarce 
erbeten. 


— 





Dezember kann auf den 
abonnirt werden. 


eröffnen. Herr Simon hat ſich während jeines mehr: 
jährigen biegen Engagements durch jein fleigiges und 
urchbachtes Spiel jowie jein echt fünjtleriiches Streben 
die Gunſt des biefigen Publitums mit Recht in hohem 
Grabe zu erwerben gewußt, und dieſes Streben abermals 
durch die für jein Benefige getroffene Wahl bethätigt, in⸗ 
bem er und durch ‚die Auff sung von Böthe'8 „Egmont* 
mit der herrlichen "Muflt von Beethoven erfveuen wird, 
Gewik wird das Publikum mit Freuden bie Gelegenheit 


‚ergreifen, dem wackeren Künftler die ihm bisher bewiejene 


Sunft an diefem feinem Ehrentage noch in bejonderer 
Weiſe durch zahlreichen ar zu bethätigen, um jo mehr, 
als auch durch die Tragödie jelbit ſowie durch die und 
nur jelten gebotene Beethoven ſche Mufit ein hoher Genuß 
in Augſicht ſieht, und dieſes die einzige Hrn. Simon für 
dieje Saijon bewilligte Benefizevorftellung. ift. 


Aus verläßiger Quelle wird uns Folgendes mitger 
theilt ; Kürzlich wurden in ber Kirche auf dem Nitolaus- 
berae auf einem Altave 13 Stück bayer. fl. 10 Banknoten, bie 
—— ala Opfer dort nickergelegt worden waren, 
bei näherer Prüfung aber ergab fih, daß 

den erit fürzlich auger Cours dig Sie 
blaugebructen und ſomit verfallenen gehörten. Die ir⸗ 
chenpflege glaubte aber, einen Verſuch nicht unterla ien zu 
dürfen, und wandte fid an die k. Hypotheken⸗ u. echiel- 
banf in Münden, indem fie bat, das der Kirche zuge⸗ 
dachte Opfer dadurch zu realifiren, daß die Bank die ob⸗ 
ſchon verfallenen Banknoten nachträglich noch —— 
mochte, und der Verſuch war vom eſten Erfolge gekrönt, 
denn die k. Hypotheken⸗ und Wechſelbank bemwilligte in 
foyalfter und rühmlichjt anzuertennender Meife das Ge: 
fuch, und fanbte jüngjter Tage der Kirchenpflege ſtatt der 
verfallenen 13 Stüd ber neuen Banknoten zu. 

Am 20. ds. kam im der ne des Ortsnachbaru 
. Karlftabt, auf ums 


aufgefunden; 
die Scheine zu 


Michael ann von Haufen, Log. 
befannte Meife Feuer aus, wodurdp dieje nebſt Stallung, 
fo wie eine noch baranftopende Scheune zu einem angeb⸗ 


I Schaden von 4000 fl. gänzlich nieberbrannien. 
Ehe —* bei dieſem Brande auch —* Menſchenleben zu 
Grunde, indem der beim Loſchen beſchäftigt geweſene 
Bernhard Bald von Steinfeld, Landg. Rothenfels, durch 


einen herabftürgenden Balten getöbtet wurde. 

1 der Mafierfcgen Fabrik in der Hirſchau in Muͤn⸗ 
chen brach am 18. d. ein Grand aus, welcher jedod, da 
die ftädtiiche Loͤſchanſtalt ſchnei Hilfe brachte, nicht weit 
um fich greifen konnte. Dennoch ſoll der verurfachte 


; einige Tauſend Gulden betragen. Das euer 
fol in der Torfdörre audgefommen ſei ; 
Heibelberg, 18. Of. Der bieh Stubenten= 
ſchaft wurde bekannt gemacht, daß im Foige höherer Anz 
orbnung alle Vereine und Verbindungen, worin auch immer 
—— beſtehe, die vorgängige Genchmigung des —— 
ts haben müßten. u eich wurden biejenigen Stu⸗ 
denten, welche Vereine zu bilden wünfchen, aufgefordert, 
ſich bei dem Univerfititsamt zu melden; diejes werde fie 
von den Grumdjägen, die Fünftig bezüglich der ſtudeutiſchen 
— zur Anwendung kommen werden, in Kenntniß 
eben. 


Gotha, 19. Oktober. Die auf einem der höchiten 


Punkte der Stadt erbaute neue fatholifche Kirche, zu wel: - 


de auch Se. Maj. ver König Yudwig von Bayern 1000 
. aus — Chatulle angewieſen hatte, iſt heute Vor— 
mittag konſekrirt worden. 


Drespen, 18. Dt. m den Hiefigen militäriſchen 
Kreifen wurbe diefer Tage ein ein eigenthümliches Jubi- 
lãum gefeiert. Einem bier lebenden Veteranen, dem pen: 
fienirten Oberfilieutenant von Köderig, wurde in der 
Schlacht bei Jena eine Kugel durd die Bruft geſchoſſen, 
die, dicht unter den Schultern eingedrungen, trotz aller 
ärztlichen Verſuche nicht herausgezogen werden konnte. 
Am 14. Oktober d. Irs. waren es nım 50 Jahre, daß 

r. von Köderig dieſe Kugel in fich trägt, und feine 
nde und Gameraden hatten diejen Tag ausgewählt, 
um dem würdigen Veteranen eine hierauf bezügliche Ue— 
berrafchung zu bereiten. Ste überreichten ihm ein ent— 
fprechenbes Feſtgedicht und eine jilberne Kugel, auf wels 
her die Worte eingravirt jind „Der 14. Oft. 1806/56.” 
Auch Se. Maj. der en betheiligte fich bei der Feier, 
indem er dem Jubilar nebft den Gm Wünjhen eine 
Sendung alten Tokayers zugehen lieh. 


In Berlin joll die Meldung eingelaufen jein, daß 
in der Gegend von Merjeburg mehrere Millionen aus 
einem Ader hervorgepflügt worden. Diefe Millionen jollen 
in einer ern dort vergrabenen Kriegskaſſe geſteckt 

ben, nad der ſchon vor einigen Jahren vergeblich ge 
ucht worden. 


Berlin, W. Oft. Eine gräbline That ift in vers 
angener Nacht hier verübt worden. Der Gerichtserefutor 
aſch, als jähzornig bekannt und dem Trunte ergeben, 

hat jeine oiährige Frau, ſeine beiden Knaben und bars 

auf jich jelbjt ermordet. Näheres über die Motive zu 
diejer graucnvollen That it noch nicht bekannt. Die Che 
war feine glüdliche. Raſch war 39 Jahre alt. 


Unglüdsfall und gerechte Strafe. Ein Dieb ver- 
fuchte in Brünn einen Einbruch in die Theater-Eafie, als 
er hinein jab, traf ihn vor Schreden der Schlag. 


Aus Moskau wird folgender jchöner 20 eines ka⸗ 
tholiſchen Kirchenfürften berichtet: Am Vorabende des 
Balles beim engliihen Botſchafter erkrankte plöglih ein 
niederer Bedienter des Lorb Granville, Da ber 
AZuftand des Kranken bedenklich fand, verlangte Lebterer, 
von —— ein Katholik, einen Beichtvater. Lady Gran⸗ 
ville, ſelbſt katholiih, gab ſogleich die nöthigen Befehle, 
damit ein der engliihen Sprache mächtiger katholiſcher 
Priefter gerufen werde. Einen folchen zu finden, war 
aber nicht jo Leicht. Erit nad vielen Nachforſchungen 
wurde einer bi der päpftlichen Nunciatur aufgefunden, 
der jich jofort — es war bereits Mitternaht — nad 
dem engliihen Geſandtſchafts-Hotel begab. Der Krante 
egipfing die Tröftungen der katholiſchen Religion und die 
heiligen Sterbe-Salramente. Sein Zuſtand beſſerte ſich, 
und als der Priefter am auderen Morgen den Kranken 
wieder beſuchte, erfannte die Lady Gramville in demſelben 
den Fürſten Chigi, Erzbiſchef von Mira, Krönungs:Bot- 
ſchafter des Papites. 


rt ben ' 


J 18 u rsstaeteer fen 1? 


Ausland. 

Schweiz. Neuenburg, W. Ott. Der Geburte- 
19 des Königs re wurde, von Ropyalijten von 

ocle, Brevine u. a. unſeres Gantons, hart an ber 
Grenze desjelben, in dem Städtchen Mortcau, im fran: 
—— Doubsdepartement gefeiert. Um ähnliche Kumb- 
gebungen im Canton jelbft zu verhindern, patronillirten 
die eidgenöfjischen Bejagungstruppen in allen Richtungen. 
— In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. wurden bier 
neue Rubejtörungen verfucht, indem man am Fuß des - 
Gefangenjhaftsgebäudes eine Petarde losbraumte. Auf , 
die Entbefung des Thäters ift eine Belohnung von 50 Fr. _ 
giebt Diejer Umftand fcheint zu dem Gerücht von einem 
efreiungsverjud, der Gefangenen Anlaß gegeben zu haben. 

Branfreich. Paris, 18. Oft. der heutigen 
Börfe verficherte man, der Kaijer von Rußland habe den 
König von Neapel in einem eigenhändigen Schreiben 8 
gefunden, die Cohcejfionen zu bewilligen, die Frankrei 
ordere. 

Rußland. Aus zuverläffiger Quelle wird eine 
Aeußerung des ruſſiſchen Kaiſers mitgetheilt, welche ders 
jelbe bei Gelegenheit der Krönungsfeierlichleit in Moskau 
gegen ben öſtetreichiſchen Geſandten, Fürjten Eſterhazy, 
gemacht. Fürſt Eiterhazy, im Berlanfe der Handlung 
yor den Kaifer hintretend, äußerte bei der Darbringung 
jeiner Gratulation ungefähr, wie * eehrt er ſich fühle, 
mit dem Amte eines außerordentlichen — bei einer 
ſolchen Gelegenheit ſchon zum zweitenmale betraut zu ſein 
(Fürft Eſterhazy war auch bei der Krönung des dahin: 

eſchiedenen Kaifers zugegen); mit den Glückwünſchen 
Ines Dengrarn tönne er die Verſicherungen ber freund: 
Gaftlihen Beziehungen feines Kaiſers und Defterreichs 
u dem ruſſiſchen Regenten nur wieberholen. Kaijer 

lerander ſprach darauf gegen den Fürften zwar eben= 
falls feinen Dank aus, fügte aber bemielben u. A. die bes 
deutungsvolle Bemerkung hinzu: „daß er dieſe Verficher: 
ung von Dejterreich ſchon jeit drei Jahren höre, daß es 
aber wohl ander Zeit jei, enblich nun auch die Beweife da— 
für zu liefern.“ en Eindrud, welchen diefe Aeußerung 
bei allen umſtehenden höhen und höchſten Perjonen her— 
vorbrachte kann man ſich leicht denken, 

Türkei. Konjtantinopel, 13. Oktober. Die 
Schwierigkeiten bezüglid) der Stadt Bolgrad und der 
Schlangeninſeln follen jih gemehrt haben. Admiral Lyons 
ſchickte den „Gladiator“ nach Malta, um ein Linienjchiff 
von da zu holen; daſſelbe iſt bereits eingetroffen; noch 
andere find erwartet, — Die Engländer liefern, wie es 
beißt, den Tſcherkeſſen Maffen, 

Cours Der Staatspapierc. Frankfurt, 
21. Ottob. Bankaktien 1186 G., neue Alien Agio 304 ©. 
öjterreich. Credit⸗ Altien 173— G., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall-Dbligat,. 76— ©, dto. 4 pCt. 60, dito. U, 
on — Spanien 3 pCt. innere Schul 37,8 

Y, pEt. Oblig. 89—, dto. 4 pCt. Grundrenten 94! 5, 
dto. 41/, p&t. 1001,,, dto. D p&t. Ste Emmiſſion 100—, 
Ludwigshafen⸗Bexbach 135°, , Bayeriſche Oſtbahn 101'/,, 
Neuftadt » Weipenburg 102°, Württembeg 3, pEL 
Obligat. bei Rtothſchild 89%, dio. 4, pEt. 102, 
Baden 31, pEt. Obligat. von 1842 90—, fl. 50 Yoofe 
v. 1840 834, fl. 35 Looſe von 1845 48'/,, Raſſau fl. 2 
Looſe 333/,, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 116% I PA) 
Looſe 34%,, Kurbejien Thlr. 40 Yooje bei Rot ſchild 
39, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 43%/,. 

Geld:&ours vom 21. Oktober. 

Piftolen 9 fl. 391/, kr., dto. preuß. 9 fl. Dd— fr, 

oll. 10-].:.5t.9 fi. 43— Er, Randdukaten 5 fl. 3— kr. 

Frankenſt. 9 fl. 19— fr, GoldalMarco 379, ß. 

Ir. — tr., dto. Kaſſenanw. 1 fl. 1 kx., 
5 : jyranfen = Thaler 2 fl. 20%, fr., Hochaltiges Silber 
24 . 33 ir. 

Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 1117/, fübd. 6.:W. 
Beranwertlier Ardalaı: Gr. WBramp, 
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ärtigen S ten rt Migepenit Aer Mi a 
otifben ibeie und Senn un ale unfere ** 
Auswahl in gi achromatiſchen Ebeaterper tiven, 
kopen & 


fowie in Mifros: 


rillen, mit den’ beit gehärteten Faſſungen in Gold, Stabl, 
Silber :c., Lorgnetten, in allen Faconen, nebſt allen zu unſerem 


Fade oehorngen rtileln. 


A 
Wertheimer & Ehrenstein, Optiker. 


Domjtrafe am Ede der Schuſtergaſſe. ‘ 





Berfteigeru 


ng- 


Wegen — ig Tag age werden Montag den 27. Oftober 


Machwmittagd 1 Uhr im 1. 


ift, Nr. 268%/, Wallgaffe, mehrere Mö— 


bel, als: 2 neue Betten und -Bettjtätten, Ranapees, Komode, große und 
Meine Zifche, Seſſel, 2 Waſchtiſche, Schreibpulte, 1 Kleiderſchrank, Spiegel 
und Berichiedenes, gegen gleich baare Zahlung verjteigert. 


Im 4. D. NR. 2358 ift, der mittlere 
Stod, beitehend in 5 imeinanbergeb: 
enden Zimmern, Küche, Kellerabthei— 
lung ,Holzlager, Waſchhaus, Meza- 
wenzimmer 2c., ſogleich oder bis Aller: 
heiligen zu vermiethen. 


ne RE eG 
Ein waſſerfreier Keller, ein Gewölbe, 
ift zu vermiethen im 3. D. Nr. 162. 


Ein Fleined Logis von 3 Zim— 
mern, Küche, Holzlager, int bis 
Allerheiligen an eine finderlofe 
Familie um 35 fl. zu vermierben. 
Näheres in der Expedition. 


nen 
Eine Kellerabtheilung ift zu ver: 
miethen. Näheres im » Sy rt. 253 


, Elephantengafie. 


2. ütohider... vu. EEE DER. EEE 
Ein Arzt wünſcht 2 gut möblirte 


; mmer nebſt Schlajlabinet zu mie 


.Adreſſen mögen bei ver edi⸗ 
tion hinterlegt —— * 


— — ——— 

„sn der Kahengaſſe Mir. 34 
ift ein Logis von 2? Zimmern, Küche 
nebit übrigen Grfodernifien an eine 
Kleine Haushaltung jogleih zu ver: 
micthen. 


nennen 
Ein —— Logis mit 5 
— iſt ſogleich ober aufs naͤchſte 
Ziel zu vermiethen. Näh. it. d. Erp. 
— — — — — — 
Ein ummöblirtes Zimmer mit Küche 
und Kammer ift an ein ſolides Frau 
enzimmer zu vermiethen unb kann je 
gleidyibezogen werben. Näh. i. d. Gr. 
RT — 
uber Nähe der Univerfität wird 
eine von 4 moblirten Jim 
mern mit 2 Betten gefucht. Näheres 
in der Exrped. d. BI. 
I 5. Difte, Nrr46 iſt ein Logis 
von? Zimmern, Küche, Keller nebit 


immer zu vermicthen. 
Im 8 Diſtr Ned, Kettengaile, 
Pa moblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu 
vermieten, 
nn — — — 
Ein waſſerfreler Meller ift im 3. 


Diſtr. Nr. 157 fogleich zu vermiethen. 


Schwarzflävnertrauben wer: 
ben nad) dem Gewichte gelauft in der 
Meoufjenrfabrit von 

Wehner & FKubn. 

Gegen binlängliche Sicherheit wer- 
ben 200--.300 fl. ſogleich aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Naͤh. t. d. Exp. 


De — — mal 
Es werden 1300 fl. zu cediren 
geſucht. Näheres in der Exped. 


Eine bölerne Weinablafima: 


ſchine ijt zu verkaufen. Wo? jagt 


bie Exped. d. DI. 


Ein Einttandsmann wird auf 
kurze Zeit ſogleich geſucht. Näh. im 
ver Exped. d. BI. 


‚Eine kinderloje Familie wünjcht ein 
Kind in Pflege zu nchmen. Näheres 
in der Erpedition. 


Ein ordentlicer Junge, ver die 
Häfnerprofefiion erlernen will, wird 
Wweich gejucht bei Häfnermeijter 

eckeſſer, Annerngraben N. 156. 

Im 3. D. Nr. 39 find Tafel: 
trayben zu haben. . 

Im 4 D. Nr.16, 3 Stiegen hoch, 


ift ein nieverländer Zwilling zu 
verfaufen. 





Mehrere Taufend alte Siegel jind 
zu verkaufen 3. Diftr. Nr. 333. 
BRRARDEEDREEREIRTTERE —— 
Zu vermiethen. 
Mehrere ſchön möblirte Sim: & 
mer, zum Theil mit Schlafta: & 
Bei E. Schlier, & 
= Scuftergafie Ir. 55/3. 
— ———— 


Raser 


binet. 


Eine #artoffelmüble fürBrannt- 
weinbrenner ijt zu verkaufen. Näh. 
Nr. 14 in Zell. 





Fin orbentliches Mädchen, das 
ven Tag über der Aufjicht eines Kin— 
des jich zu unterziehen hätte, wird ge- 
Sucht. Näheres in der Erpevition, 


rer 


Eine rothe Broche int Sonntag 


verloren gegangen. Der redliche Finu⸗ 


der erhält eine Belohnung. Näheres 
in der Expebition. : .n 

Ein Geldbeutel, worin jich bei 
8 fl. in Silbergeld befanden, wurbe 


verloren. Der redliche Finder erhält 


— — 





eine Belohnung. Näh. i. d. Erp. — 


In einem ſehr frequenten Markt 


den, den Sige eines Lanbgerichtes, - 
IH eine neben dem Landgerichts ebände 


elegene, im beiten Betrieb ſtehende 
Wirrhicaft mit 1500 fl. An u 
u 


zu verkaufen. Näheres bei F. 
brod an ver Marienfapelle, 


In einer der belchteften 
Straßen ift ein im beiten 
ie baulichen Stande befindliches, 
zu einem offenen Gejchäfte eingerich- 


tetes Haus zu verfanfen. Näheres ı 
bei Fu rod. 


Ein Landwehr⸗Gewehr, Säbel, 
Patrontaſche ꝛc. ze. iſt billig zu vers 
kaufen. Näh. in der Erped. d. Blts. 


Ein Studirender der Hochichule, ber 
mit der Note I abjoloirt hat, wünjcht 
Lateinihülern Unterricht ge ey 
len. Näheres in der Erpebition d. BI. 


Kartoffeln jind zu vertaufen bei 
N. Bunte in der Semmelsjtraße 
Nr. 141. 








Ein mittleres Hause, 3. Diftr. 
Nr. 25, tft unter annehmbaren Bes 
dingniflen zu verwerthen. 


Ein Haus, welches zu jedem Ges 
ichäftsbetricebe oder Privatgebrauche 
eeignet ift, ift ſtündlich zu verkaufen. 
Näheres im 1. Diftr. Nr. 332 über 
2 Stiegen. 


Ein mittleres Haus, 3. Diftr. Nr. 
25, beitehend in 4 Quartiereintheis _ 
Lungen, ijt ſtündlich ganz ober theils 
we zu vermietben. 


Ein möblirte® Parterrezimmer ift 
an einen Herrn fogleich oder bis 1. 
November zu vermiethen im 1. Dift. 
Nr. 211. 


Bu vermiethen 
ein freundliches Yogis von 3 Zimes 
mern, heller Küche, 2 Kammern und 
allen jonftigen Erfoderniſſen. Zu er— 
fragen in der Erpedition. 














re ech ee ER 
In einer der lebhafteiten Umgebuns 
gen biefiger Stadt ift ein jehr jchöner 
Garten zu verfaufen., Näheres in 
der Erpebition, 
— — — — — 
8 find mehrere jchon möblirte 
Zimmer jogleich zu vwermiethen im 
2. D N. 164 an der Juliusprames | 
nabe nächſt der Hirſchapotheke. 


— 
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Faden-Peränderung. 
Mein bisheriges Berfaufslofal am Markte 


babe ich verlaffen und dasjelbe in meinem ei: - 


genthümlichen Hauſe | 
Sternplag Nr. 115, 
an der Domgafje verlegt. Indem ich für das 
mir biöher gütigit geſchenkte Vertrauen danke, 
empfiehlt fi zu fernerem geneigten Wohl— 
wollen ran 
Deinrich Frank. 


Acmtern, Advokaten, Gejchäftsleuten und Daushaltungen 

empfehlen wir den bei Stabel n Würzburg erichienenen, überall vor- 

rälhigen, durchaus praftiich eingerichteten fecbvundfünfzigften Jahr— 
ang dis 


emeinnüblichen Schreibkalender für 1857. 


Er iſt bei vielen Gerichtsitellen als Terminkalender, in vielen Familien 
als —— —— eingeführt. Mehrfach geãußerten Wünjchen zufolge wurde 
derjelbe, ohne den jeitherigen Breis von 36 fr. zu erhöhen, in Leinwandrüden 
gebunden und mit gebrudten Tabellen zum Einfhreiben der Wäjche vermehrt. 

Nebſtdem empfehlen wie den we: 

Comptoir⸗Notiz⸗ (Termin) Kalender fiir 1857. 
Preis 9 fr., aufgezogen 15 kr. der bie ſchöne Einrichtung hat, daß man zu 
jedem Tage eine Anmerkung jchreiben fann, z. B. daß man etwas zu zahlen 
oder jonft etwas vorhat. — Ihm reiht fich würdig an das 

Brieftafhen- @alenderhen fur 157. 
Preis 8 fr. Zu demielben fann man auch ganz zierliche, alferliebite Rähm- 
en in gothiicher Form um 28 fr. haben, in welche Rahme man jedes Jahr 
ein neues Kalenderchen fchieben kann. 


Versteigerung. 

Am nächiten Donnerstag den 23. d. Mits. und den baraufs 
folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, wird _der Mobiliar 
Nachlaß der Landgerichtsrathas-Wittwe Frau Karoline Höfling, — 
beftehend in Kanapees, Stühlen, Betten und Bettladen, Spiegeln, Uhren, 
Rococco⸗ und chineſiſchem Porzellain, einigem Silber, Zinn, Schränfen, Kom: 
moden Tijchen und jonftigen Gegenſtänden, — im Haufe Nr. 245 Diftr. 2 
Sandgaſſe dahier gegen nf Baarzahlung verfteigert, wozu man Striche: 


luſtige hoͤflichſt einladet. 


Meine Leipziger Meßwaaren 
Be eingetroffen, und bieten auc, diesmal ‘wieder cine veiche Auswahl jehr 
iger Gegenjtände zu Gefchenfen im neuejten Gejchmade. 
. Philipp Treutlein. 


Polytechnischer Verein. 

R ber, Plenarverfammlung vom 19. d. M. iſt zur Leitung ver Wahl 
Der Beamten für das reinsjabr 1856/37, — nämlich der 
Mitglieder der Direktion und der Abtheilungs-Ausſchüſſe A, B und C, jomwie 
ver Schulvorftände, — eine Commiſſion ernannt werden, welde Sonnta 
den 26. d. Mts. Bormittags von 10—12 ühr im Sigungsjaale 
der Gejellichaft das Wahlgeichäft bethätigen wird. 

Die jehr verehrlichen Mitglieder des Vereins werden höflichit eingeladen, 
die Wahlliften, melde nody im Laufe der Woche dur den Wereinspiener 
überbracht werben, zugleich auch bei der Mahl entgegengenonmen werben kön— 
nen, auszufüllen, und zur angegebenen Zeit bei Unterzeichnung des: Wahl- 

„protofolls der Commiſſion zu behänbigen, 

Würzburg, den 21. Oltober 1866. 

Die Direction. 


Fraulein 2. noch immer feine Hoff: 
nung gegeben. Fl 


Verflofjenen Samstag ging eine 
—** rille zu Verluſt. Man 
ittet dem Finder, dieſelbe gegen eine 
Belohnung in der Expedition db, BL, 
abzugeben. 


— — —— — 
Ein Sammtband mit Schloß 
von Bronçe wurde verloren. * 
Finder wird um freundliche Zuruück— 
gabe in der Exped. d. BI. gebeten. 


Ein Baar ſeidene Kinderhand⸗ 
ſchuhe wurden vor circa 14 Tagen 
gefunden. Näheres in der Erpebition. 


Ein Portmonais mit Gelb ift 
gefunden wurden. Näb. i. d. Erp. 


Eine Gans it Jemanden zuge 
laufen. Näh. in der Exped. d. dt. 


Bei Stachelwirth Müſch an der 
Fleiſchdank wird guter füßer Moft 
um 16 fr verzapft. 


——— ——— 
Im 1. Diſt. NE. 419 iſt ein möb— 
lirtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
mit Kojt jtündlich zu vermiethen. 


Hemden: ngeige 
- vom 21. Oktober. 

(Mdler) Aflıe.: Baſch. Natban m. Wei 
a. Branff, Gelanger a. Um, Wigemann a, 
Stultgart, Echlömer a, Neuwled. Baron v_ 
Leoprechting, #. Bor. a, Rothenbuch. Beigl, 
Caud. phil, a. Regeneb. Veſſer, Aſſeſſor a. 
Wirfeniheid, Oberlinger, Brauet a. Horabach 

(Kleedaasr) Kite: Müngenihaler ans 
Miltenberg, Biefing a, Nürnberg, Sieber a. 
% ipjlg. Kittel mit Frl Tochter. Behrer ter 
Grewerbfhule a, Aſchaffendarg Mohr, Berg- 
infpeft. a. Anıt Gehren. Dpelt, Lieuten, a. 
Dresben. Fenn, @eitlicher a. Schleichach. 

(Krompring.ı Ste: Maier 0. Wöln, 
Mamma. Frift Graf Seltick, Butebef. m. 
Bam. u Dienerfhait a. Kradau. Bar, von 
Kreß, k Oberiolliufpeltor a, Mailtbreit Bar. 
v. Bleihen-Rugemm a. Bonnland, Bar, v. 
Heuflein.a, Rüfingen. Gerſter. Aroibeler a. 
— Schu, Priv, u. Binger Fabr. a, 

oͤla. Dr. Wagner, Prrf. a, Würzburg, 

Schwan.) Kite: Elider a, Etuitgart 
Almeoth w. Hagenjorft a, Frankfurt, Gä 
a Nürab, Gäntert a. Limburg, ESteifele w. 
Lindau, OHain a Goburg. v. Feder m. Bam., 
Advetat a. Bilhoisheım o/T, Beifinger. 
Gaplan a, Urfpringen. 

Mürtemperger Hof.) Kllie: Sander 
mit Frl Tochter a, Kipingen, Giräder a. 
Langenberg, Faſtenau a. Üiberieit, Beyer» 
mann a Dulfen, Frau Mebizinäträthin Diem f 
a. Aue bach 

(Wittelb. Hof) Kflt.: Rohlberger ans 
Ulm, Herold a MWiesbaten, Finf a Nürnb,, 
Huber a, Münden, 5 , Bildhauer a . 
Ansbadı, Tegel, Det a "Dillingen. 


Getraute: 
In der Dominifanerfiche: 
Michael Dürig, Etaatsonwalts. Eubflitut von 
Aidhaffendurg, mit Fräul Emma Gtreng 
Lanbrichters- Tochter von bier. » 


weytorsben:z 
Gertraud Keller, Lehreröwitiwe, 63 3. a. — 
Auna Göp, Kafermenbienerswitiwe, 79 3, 
alt, — Apolenla Schneider, Toglöhnerin 
76 3.,alt. 














ä Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 






— 


Der Praͤnumeratioue· 
Preis if monatlih 15 
Streuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben dle 
breifyaltige Zeile aus | 
wöhnlicper Earift mi 
3 Strenzern, gröftte 
aber nad bem Raume 
berechnet. Briefe ums 
Gelber werben frante 
erbeten. 


Jahrgang. 


Stadt- und Fandbote. 












onnerätag den 23 Dfiober 1856. 












Die Ausſte des landwirtbicaftl. Kreis- 
vereines vom 19, bis 21. Oktober. 

‚Würzburg, den 22, Of. Nachdem die Ausftellung 

Srieuaniften des Gartenbaues unterm 

senrbiget worden ift,! bechren wir uns den ges 

ered Blattes nähere Mittheitung über 

‚Arodukte, deren Einfender und dic hierauf 

in a zu machen. Obs 

- ches Unternehmen nicht 

in fonmte, jo gewährte doch der erite 

enden Ausjtellungsprodufte die Ueber: 

unjerer lanbwirth- 


EN 


—X auf die 










eugung, daß ber Fortſchritt und Flei sirth 
ft ng umd die potenzirte Boden- Probuftivität 
I Kreijes an intenfiver Kraft. zugenommen habe. — 
Unter den zur Ausftellung gefommenen Produften nich: 
mer die en, Hülfenfrüchte, Hadirüchte, Gemüſe⸗ 


e, ben erſten lab ein. Objt und 
wenn auch nicht in Prachterempfaren, 


Beintraul — chterempfar 
jo doch 5 Ir reichen nnd meijt ganz vorzüglichen Sor— 
e 


timenten lebhaft vertreten. Allgemeine Bewunderung er— 
regte der in zahfreihen Sortimenten ausgeftellte, meijt 
preiswirdige Tabak, mehrere Sorten Hopfen und vor: 


h ide Rohfeide. Ein von Herm von Dittfurth 
au Theres ausgeſtelltes Hanf Weiden: Sortiment 
J zu wünjchen fbrig, es wäre nur zu winicen, 
alle Gemeinden des Kreijes, wolelbit Weidencultur 
fit, Diefem jchönen Beiſpiele nachlommen würden. 

ES würde unendlich viel zum Uferſchutze durch Weiber: 
aaungen beigetragen und bie gemeindlichen Einnahmen 
werben. igaer Flachs von ber Brache weg 

und gehecheit mit Rigaer Yeinjamen, cbenjo gehechelter 
Hanf und und Kein als SRohpropuft Waren mit nur 
ganz beſonders jchön vertreten. Die 






unt den bis zur wejtl. Reichsgranze hatten ſich 
durch jhöne «Sortimente ausgezeichnet. Cine von 
. Hemu», Diitfurih auf Schloß Theres aufgeitellte Traus 
benkalter, verziert mit edlen Traubenarten und 2 lajchen 
18468: Bein, z09 Aller Blicke auf ſich. Diefe Kalter, die 
in Würktemberg heimtich bei den Winzern geworben it, 
und von e von Dittfurth feit 1834 mir lohnendem 


ber der Traubenleje benütt wird, dürfte auch bei 

ums einmal werfucht werben. Alnter den ausgeſtellten 
Objftferten nahmem die ausgejtellten Ananas srücdhte vom 
al. Hofgarten umd dem bürgerjpitälifchen Garten einen 
beroorragenden Platz ein. Die. Bienenzucht war durch 
einen nieblichen ‚aber doch jehr ſchweren Dzierzou ſchen 
Bienen aus dem Bereinsbienenftande. und durch 
J 87 in Waben von Schwaͤrzelbach vor— 

efflich repraͤſenti Wenn wir im Ganzen genommen 
und. « umbefangenen Ausſpruches bedienen well, 
jo müflen wir wmwiberlegbar den Grundſatz anfitellen, 

duaıfı - 


bak die Landwirthſchaft ſeit mehreren on einer 
neuen jegensreichen Epoche zugeführt worben jei. Au'der 
Ginfendung der Ausitellungs:Produfte nahmen fait alle 
Bezirfe der Provinz Antheil, nemlich die Bereinsbchörben 
$ —— Hammelburg, Baunach, Rothenbuch, Klingen⸗ 
erg, Werneck, Alzenau, — 25 lnts u. rechts des 
Mains, Wiejentheid, Miltenberg, KRönigshofen, nnter- 
ftabt, Schweinfurt, Hofheim, Amorbach, Afchaffenburg, 
Gemünden, Dettelbach Marttſtefft, Neuftadt ENT 
Biihofsheim v Rhön, Orb und Klingenberg. Dienstag 
Abend, am Schluſſe der Ausftellung, conſtituirte ih unter 
dem Borfige des Direktors des Kreis-GComites T. 
ungsrathes ya von Giumppenberg unter Theilna 
des Kreis⸗Refereuten k. Regierungsrathes Hrn. v. Greifer 
und der Herren: Forftmeifter Dittmann, Hofgärtner Heller, 
Yandrichter SFreibr. v. Leoprechting zu Rothenbuch, Hof- 
kellermeiſter Oppmann, Magiſtratsrath Heffner, Gutes 
beſitzer Englert in Rande sader, Profeſſor Kittel von 
Aſchaffenburg und des Kreis⸗Vereins⸗ Sekretars Kneutinger, 
das Preisgericht, welches die Namen dev Einſender ver 
zeichnete, und die aufgeitellten Produkte, gruppenweiſe, 
einer fpeziellen Prüfung unterzog. In gemeinjamer Be: 
rathung wurden die Leiftungen der Einſender einer jorg: 
fältigen Würdigung unterjtellt und nach gewifienhafter 
Ueberzeugimg aller Berhältniffe nachftehende Auszeichnungen 
zuerkannt, wobei das Preisgericht von dem Geſichtspunkte 
ausgegangen ift, daß jeder Ausiteller, wenn auch jeine 
Produkte in mehreren Gruppen als preiswürbig erfannt 
werden, wegen der beichränften Zahl der Preife gleichwohl 
nur mit einer Auszeichnung bedacht werben könne. M. 
Am Gerealienbau a) für Getreidefrüchte, wurden 
reife zuerkannt: dem Hm. Pächter Kempf in Linbflur, 
dem Hrn. Forſtmeiſter Dittmann dahier, dem Hrn. Bor- 
fteher Holzapfel in Zeuzleben, der Gemeinde Erlenbach, 
”pg. Klingenberg, dem Hrn. Baron v. Gemmingen⸗Hagen⸗ 
ſchieß in Beſſenbach. Gleich preiswürdig wurden erkannt 
die Ausſtellungs-Produkte der Herren Baron v. zn. 
auf Theres, bes Bürgeripitales und des Gutsbefikers 
Michael Baud) dahier. b) für Hülfenfrucht wurden Breife 
merfannt: der künigl, Kreis:Gewerbjehule dahier und ber 
Sewerbichufe in Aſchaffenburg, beide Pehranftalten haben 
auf die zuerfannten reife verzichtet; dem Hm, Kauf⸗ 
mann Ruͤſt im Arnſtein, dem Hru. Pfarrer Anſelm in 
Micsthal, Lig, Rothenbuch. (Schluß folgt.) 


ng 


Tagsneuigteiten. 

Erledigt: die Stelle eines pharmazeutiichen Aſſiſtenten 
in der Apoihele des Juliusſpitals; Be Nemumneration 
150 fl. nebſt freier Wohnung und Verpflegung. Geſuche 
find beim Oberpflegamte einzureichen, 
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Geſtern Vormittag um 10 Ubr fand eine. Generals 
Berfammlung des landwirthſchaftlichen Krelsvereines in 
dem feftlich und geſchmackvoll deforirten Sitzungsſaale des 
Kreis⸗ Comites ſtatt. Im derſelben wurde zuerſt durch 
den Präfidenten des Vereins Ser Ere. unſern allverehr⸗ 
ten Hrn. Regierungspräſidenten Frhru. v. Zußthein bie 
ei enertbeilung vollzogen, und nach Beendigung berjels 
ben in Erledigung der auf der Tagesorduun —5* 
flichen Gegenjtände übergegangen. Am Schluſſe ver 
€ Kung brachte Se. Ercell, ‚der Herr Präfident ein von 
den Anweſenden enthuſiaſtiſch erwiederfes dreimaliges 
Hoc auf Se. Maj. den König aus. j 


Am 22. Dftober neu ausgeftellte Gegenjtände im 
Kunjtvereine dahier. a) Delgemälbe, weldye von Dem 
Kunftvereine in München angekauft find. 1) Der Spazier- 
gang mit dem SHofmeilter, von A. v. Namberg in Müns- 
hen, Antaufspreis 400 fl. 2) Die Ruinen der Raub 
ſchlöſſer Erfenſtein und Spangenberg im der Rheinpfal 
von 5. J. Fried in Münden, a 132 fl. 5) 
Kofaten in einem Stalle, von 3. U. Klein in München, 
Unfanfspreis 198 fl. Borſtehende brei Gemälde bleiben 
bis Mittwoch ben 29. Oftober ausgeftellt. b) Gemälde, 
welche verfäuflich find. 4) Ausficht auf die Fraueninſel 
am Chiemſee, von Adolf Kratochwil in Mün * —F 
10 Lowisd’or. 2) Hochebene in Schottland, von A. Bau⸗ 
mann in er a / R., Preis 8 Carolin. 6) ur 
tenftüß, von Joſ. Corregio in München, Preis 25 fl. 
7) Srüchtenftüd, von demjelben, Preis 25 fl. Aquarell: 
emälde. 8) Partie aus Nürnberg, von A. Doll in 
ünden, Breis 25 fl. 9) Dorfpartie aus Pöding, von 
bdemjelben, Preis 25 fl. 10) Dorfpartie aus Pöding, 
von demjelben, Preis 25 fl. 411) Ferner ein Oelgemälde: 
Partie aus Norwegen, von Kund Baade in München, 
Vreis 500 fl 
Deffentliche Sigungen am königl. Sireis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856. bs 
retbeilt wurden: am 29, Septbr. Bafilius Paul von 
üdenfchwinden wegen Vergehen der Ktörperverlekung zu 
30 Tagen doppelt geichärftem Gefängniß, Joh. Schneider 
led. von Wipfeld, wegen Vergehen ber —— zu 
3 Monat doppelt geſchärftem Gefängniß; am 3. Ottbr 
Lorenz Diem von Buch u. Joſ. Diem von Schweinfurt, 


Fi Verbrechen des Diebjtahls, erfter zu 2'/,, Leiter zu 
a 


ven Arbeitshaus, Kajp. Seuferl von Brünn, wegen 
Bergehen ber Körperverlegung, zu 4b Tagen doppelt ge— 
ſchãrftem Gefängnig; am 4. Dt. Gottfried Schmitt von 
Kimmelsbach, wegen Vergehen des Diebftahls, zu 3 Monat 


‚ tinfach geſchaͤrftem * Andreas Löhr von Baunach, 


wegen Vergehen der Wiederſetzung, zu 8 Tagen doppelt 
geſchärftem Gefängniß; am 6. Ott. Sebaſt. Jüngert von 
Schaden u. Job. Streck von Gersfeld, wegen — 
des Diebſtahls, jeder zu 2 Monat doppelt — 
— —*— ingleichen Barb. Müller von Kohlgraben, wegen 
feleiftung, zu 12 Tagen berg. Sefänguin; am 8. Oft. 
art. Leitner von Rũdenhauſen, wegen Verbrechen bes 
Diebftahls, zu 3 Jahren Arbeitshans, Johann Schlott 
von Roroheim, wegen Vergehen bes Diebjta (8, zu” drei 
Wochen doppelt geſchaͤrftem Sefänguiß, — ug er 
werben: am 25. Oft. Borm. 8", Uhr Eduard Ballhaus 
von Ramsthal, wegen nächiten Verſuchs des Vergehehs 
der Körpewerlegung; am 27. Ottbr. Bormitt. 51/, Uhr 
Denig. Pörtner von Weißbach, wegen Bergehens ber 
Unterſchlagung, Borm. 10 Uhr Philipp Kreisheimer von 
ya wegen Vergehen der Körperverlegung ; am 
, DE. Borm. 5'/, Uhr — Kazenberger von Sand⸗ 
berg, wegen Verbrechen der MWiderjegung. 

* Schweinfurt, 22. Oft. Am verflojjenen Sonn: 
tag Morgen nad) 3 Uhr hat ſich dahier die 20 Jahr alte 
Toter einer achtbaren Vürgerfamilie entfernt ohne daß 
bis jegt über deren Ausbleiben etwas Näheres bekannt 
tt, und Liegt nachdem biejelbe ſchon längere Zeit gemüths⸗ 


franf war, die größte Wahrſcheinlichteit vor daß dieſelbe 
auf irgend eine Art verunglüdt ift. — In der abge 
wichenen Nacht kam in dem Wohnhanie des Ortsnad; 
barn Michel Klopf von Reichmannshaujen, biefjeitigen 
Vogr., Feuer aus, wodurch deſſen Wohnhaus umd ganze 
Erndte ein Raub der Flammen wurde. Leider kam hie: 
bei das Jahr alte Kind von deſſen Tochter Anna 
Maria Klopf in den Flammen ums Leben, 


Schweinfurt, 22. DOM, Gejtern wurde in Folge 
des umlängft in Betreff der Erwerbung der Halle vor dem 
Spitalthore zu einem ftäbtifchen Theater gefahten Bes 
jchluffes der Gemeindebevollmächtigten die Einfihtna me 
der Halle durch den hiefür erwählten Ausichuß unter Bei— 
ziehung von Sachverſtändigen bethätigt. — Bei äußerſt 
lebhaften Verkehr — die in fehr großer Menge zu Markt 

ebrachten Getreidequantitäten waren insgefammt ih einer 
Stunde fänmtlich verkauft, — zeigte fich keine erwähnens- 
werthe Aenderung im Preife. Der Beti Viehmarkt zaͤhlt, 
ob des auf heute fallenden iſraelitiſchen Felertages, faſt 
Null. — In der abgewichenen Macht überfuhr ein. bieher 
zur Schranne fahren wollender Bauer von gr rn 
außerhalb diefes Ortes aus Unvorfichtigkeit mit feinem 
mit Getreide beladenen Wagen feinen eigenen Sohn. Der 
Letztere wurde dem Vernehmen nach jchwer verlegt ſogleich 
ins Ort zurüdgebradt. (Schw. Tabl.) 


Aihaffenburg, 22, Olt. Bei der am 18. d. M. 


auf Kojten Sr. Majejtät des Königs Ludwig zur Erin 
nerung an bie ae lacht bei Leipz den Rãu⸗ 
men des hieſigen Schloſſes ſtatigefundenen Armenſpeiſung 


wurden an 653 Perſonen Speiſen und Getränke verab⸗. 


reicht. 


Geſtern Früh fand in ber Haustapelle des biefigen 
englijchen Fräulein inftituts eine eben fo finnige, als be 
beutjame ‚yeitlichkeit jtatt. Neun Jungfrauen wurben ein- 

ekleidet, ſechs Novizinnen legten Profeß ab. Unter den 
— befinden fig bie Fraͤulein Augufte Kreuzer und 
Eleonore Recknagel aus Würzburg, Aloyſe Kolb ans Vol- 
fach und Antome Straub aus Obernburg. 


Münden, 21. Of. Jenen bayerischen Lokomotiv— 
führern, welche bei den Ertrafahrten der Kaiferin-: Witwe 
von Rußland Dienft hatten, find von der hohen rau 
Geichente, und zwar goldene Uhren zugeſchickt werben. 


Münden, 22. Oft. Heute Morgens 6 Uhr wurde 
durch den k. Kreis: und Stadtgerichts-Ajjefior Pappen- 
berger dem Gütler Joſeph Graf von Gietelsporf, welcher 
wegen qualificirten Mordes vom lebten Schwurgerichte 
war zum Tode vernetbeilt wurbe, befannt gegeben, 
dab Se. Maj. der König feinen Grund gegeben fand, das 
ausgeiprochene Todesurtheil zu mildern. Da jid Graf 
bie dreitägige Gnadenfriſt erbat, fo wird bie Erecution 
——— Samstag in früher Morgenſtunde vollzo 
werden. Graf erbroffelte am 3. Movbr. v. Ars. feine Ge: 
liebte, die ledige Katharina Müller, 


Aus Wiesbaden wird das Verichwinden bes 
Pächters des Hotels Düringer berichtet. Auf Antrag 
der Gläubiger wurde das Hotel von Gerichtswegen ge- 
ſchloſſen. 

In Mannheim haben in den letzten 4 Wochen 
nicht weniger als drei⸗Selbſtmorde von Frauenzimmern 
ftattgefunden. 


Aus Petersburg vom 13. Oft. wird dem „Nord“ 
geihrieben: „Als der Kaifer kürzlich das Feine Gejhma- 
ber mufterte, welches von Kronſtadt eine Uebungsfahrt 
nach dem nörblichen Eismeere machen joll, manövrirte ein 
Elipper fo fchlecht, daß er gegen den kaiſerlichen Dampfer 
fuhr. Der Zuſammenſtoß war jehr Jettig: einige Perſonen 
au Berd und mehrere Matrofen befamen Quetiſchungen.“ 


Beraniwertliger Rebaltese: Fr. Braub. 


\r-Artunun 
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Bekanntmachung. Ert s Eſns Gurton em 

Für ſammtliche Umſchrelbungen im Auguſt und September vollen G. Hof. Wolitor 

die 4%, 9, au porteur Obligationen nebft Zinsraten gegen die quittirten Bab h N 
Haftiheine baldigft in Empfang genommen werden, Yin TEPRSRERU TE Rhafplab- 11113, 
Königliche ne Spezialkaſſe. guter ſüßer Traubenmoſt zu haben. 

ahr 


Prucher: coll, 


Befanntmachung. 


Auf Antrag des Glänbigers wird der dur 
Spreitag ben 24. Okfober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


hende 


Verfügung vom 8. auf 
zu Frickenhauſen anfte 


ermin zum Executions-Verſtriche von 16 Stüd in Eifen gebumdener 


Weinfaß wieder, aufgehoben, was öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ochſenfurt, den 20. Oktober 1856. 
Königliches Landgericht. 
\ Heldrich. 


Grablampen 
in verichievenen — ſchön beſchlagen, ſowie gothiſche Laternen, empfiehlt 
ı 


Anton ——— Spengler. 


eznoen illigſten 


Schuſtergaſſe im enkhof. 


1. Diſt. Nr. 86 Semmelsgaſſe werben 


— Versteigerung. 


stag den.28. Dftober I. rs. Nachmittags 2 Uhr 
mehrere Mobilien, ein gutes Bett, eine eijerne Kifte, Weißzeug und jonftige 
Hausgeräthichaften gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 


Traubenzucker 


. 


in Hutform iſt zum Fabrilspreiſe ſtets vorräthig in der Niederlage bei 


Stephan WMorelli in Wäürzhourg. 


(Materialwaarenhandlung.) 





.._ 23500 fl: werden auf ein Haus 
und I. Supotbek anfzunehmen gefucht. 
Näh. in der Erped. d. BL. 


_ Bermietbung. 

Es ift ein Quartier von 4 Zim— 
mern, Küche nebſt übrigen Bequem: 
lichkeiten 9 den 1. November zu 
vermiethen. Nãh. i. d. Exped. 


ba ur SEHE — — 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
Küche umd einer Bodenfammer, ijt jo- 
leich zu vermiethen im 1.D. N. 199 
Fheakeeftrone. 
n dem neugebauten Wohnhauſe 
Dr 92, nãchſt der Eijenbahn 
Aft eine Wohnung von 3 Zimmern, 


Küche und jonftigen Erfodernifjen jo: , 


leich zu vermiethen. Zu erfragen im 
— a at 


Mehrere Taujend alte Siegel find 


su verkaufen 3. Diftr. Nr. 363. 

“ Ein Tyroler Krauthobel iſt zu 

verkaufen. Näh. i. d. Erpeb. : 
Ein Spiegel größerer Sorte und 

2 grün gemalte Fenfter-Molleaur 

mit Stangen find zu verfaufen. Wo? 

jagt die Erpevition. 


Eine jhöne Sängwiege i 
— RT b. ER 


d. Diſtr. Nr. 174 neben ber Pfau— 
apotheke ijt ein ſchön möblirtes Zim— 
mer jtündlich an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung von 5 
heitzbaren Zimmern, Küche, Magda 
kammer ꝛxc. in einer der gangbarſten 
Straßen iſt gi vermiethen, Wäbercs 
zu/ erfragen bet Schmitt im 4. Diſtr. 
Nr. 232, Roſengaſſe. 


Fu 7 DET ET ET RR 
Bu vermiethen 

2 Quartiere von 5 und Zimmern 

mit allen Bequemfichkeiten, Stifthauger 

Pfarrgafje Nr. 178, j 


5. Dijtr, Nr. 186 find zwei 
möblirte Zimmer nebſt Pferdeftallung 
zu vermiethen. —F 

Es wird bei einem Buchbinder ein 
Junge in die Lehre zu nehmen ge— 
jucht. Näh. in ber Erped. d. BI. 

8 ift eine große Falter zu vers 
kau — Näheres in der Expedition 
d. DI. ‚ 

Don der Neubauficche bis zum 
deutjchen Hof wurde ein Eigarren⸗ 
fpischen von Meerſchaum verloren. 
Man bittet ben. Finder, bafjelbe in 
der Erpedition abzugeben. 


Sm — — —— , — — — — 
Unterzeichneter bringt Freitag den 
24 ihöne Karpfen von 4 bie 3 
Pfund und jchöne Wärfchen af 
den Fiſchmarkt und verkauft) ſolche 
näcft dem Neichsapfel. i 
Kobann Roth. 


Fiſchermeiſter &. Hartmann von 
Gemünden verkauft Freitag den 4 
DOftober jchöne Karpfen nebft an- 
deren Fiſſhen zu billigen Preifen auf 
dem Fiſchmarkt. 


Mehrere tüchtige Spengler und 
Schloffer ıfinden- dauernde, Beidhäftt- 


gung bei 
Yacob Sohn. 
Schulgaſſe Nr. 55. 


” 202000000ooooooooo 
Unterzeichneter empfiehlt ſein & 
wohlaſſortrtirtes Lager 


geſtrickter und gewebener. & 
Wollwagren, g 

als: Jacken, Hofen, Strümpfe, $ 
Shawls ꝛc. zu möglichſt billigen & 

2 Preifen._ 
Ä Carl Sehlier. 


Schujtergajie Nr. 5529/53. 
0000000000 











Ein noch ſehr wenig getragener 
Damenmantel it um 9 fl. 
30 Er. zu verkaufen. Näheres in 
der Grper. d. BI 


Ein rentables Gaftbaus mit Ge 
rechtigfeit in. einer frequenten Stabt 
Unterfkankens ift aus freier. 
zu verkaufen. Frankirte Briefe unter 
Chiffre A. A. beforgt die Erped. 

iffabrts:Machrichten. 

* Wertheim, den 21. Oft. 
Heute Morgen bier vor 
beigefahren M. Geiger von 
Aldaienburg mit Labung von ba, 
Offenbach und Hanau. Heute 
angefommen und morgen weiterfahe 
reud Frd. Knapp von Miltenberg mit 
Ladung daher. 


Die 1199te Ziehung in Regens 
ift Dienstag den 21, Dftober 1 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nadhitehenbe 
Nummern zum Vorſchein famen: 
86. Pt 1 ee 
Die 1200fte Ziehung wird den 20. 
November und N then die 538te 
Nürnberger Ziehung den 30, Oftober 
und den 11. November die 1579fte 


Mündner Ziehung vor fich gehen. 


’ 
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Faden-Peränderung. 
Mein» bisheriges. Berfaufslofal am Marfte 


habe ich een und dasſelbe in meinen ei⸗ 


genthümlichen Hanſe 

Steruplatz Nr. 145, 
an der Domgaſſe verlegt. Indem ich für das 
mir bisher gütigſt geſchenkte Vertrauen danke, 
einpfiehlt ſich zu fernerem geneigten Wohl- 


wollen —— 
* Heinrich Frank. 


Wichtige Preisherabſetzung für die Herren Aerzte 
mb Medizin-Studirende. 

Wir jind im den Stand gejeht, nachſtehende medizin. Ze itſchrift joweit 
der Vorrath reicht zu dem beigefügten, aupergewöhnlich billigen Preis zu 


liefern : 
— der im und ausländiſchen geſammten Medicin, 
rausgeg. von den Dr. Dr. Schmidt, Göschen, Winter und Richter. ‘gr. 
8 Lpz.bre 
Jahr due 1834—1839 u. 1841—1849 nebft 1—5. Bupplt.-Bv. 1. u. 
02 * d Juſammen (Ladenpreis fl. 354) a fl. 85 48 Mr. 
Einzelne Jahrgänge zu folgenden Preiſen: 
1834, 35, 3, 37, 38, 39 (Kadenpr. fl. 21136 ku.) A.fl. 3.36 Kr. 
1841, 42, 43, 44, 45, 46, #7 (Ladenpr. fl. 21.36 fr.) a fl. 5 24 fe. 
4848, 49 (Lavenpr. fl. 2136 fr.) a fl. 7 12 kr. 
4. 2. Regifterband (Kabenpr. fl. 2.24 fr.) a 36 kr. 
SL—V. Supplementbanb zujammen (Ladenpr. fl. 35 24 fr.) a fLI10 AS Er. 
” Die Supplemente einzeln zu je des Ladenpreijes, nämlid: I. für 
24.1.7. 26. UL. 26. IV. il. 2 4 tr. V. fl. 2, 
Stahel’sche Buch- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


In der Stabel’idien Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg ift zu 
haben: j 
Der ficher heilende 


Mferde: und Nindvieharzt, 


oder wie kann der Stäbter und der Landmann die vorkommenden äußern 
und innern Krankheiten bei Yard und Rindvieh und Die fo wichtige 
Zungenfeuche bei dem Nindvieh nicht nur erkennen, ſondern auch 
auf die einfachfte Art ſelbſt heilen. 
Von Profefior Fubrmeifter. Preis BA Pr. 
Sümmtliche Schulbüder, 


jedoch nur in neuen und vollftändigen Gremplaren, ſind vorräthig 


in ber 
Stahel’schen Bud: und Kunfthandlung. 
(Filial⸗Niederlage des Mündener Sentral-Schul-Bücher:Verlags. ) 


Amazonen-Hüte 
für Damen in Plüſch und Filz empfichlt in jchöner Auswahl zu billigiten 
Preijen . L. Bollermann. 
Das Veuesite 


von Herten: Anzügen ift reichhaltig in dem Kleidermagazin von 


»p FiIer WELT 
der Stahel’ihen Buchhandlung gegenüber, billigft zu haben. 








Stadt-Cheater. 


Freitag, 24. Oftbr. Der Fabri: 
ant. Scaufpiel in 3 Aften von 
Eduard; Deprient. Hierauf: Ber 
ißt mit? DBaubenille-Rofie in 1 Akt 
bon Friedrich. 


Euseinin. 
Sonntag den W. Oktober 
magisch - musikalische __Abend- 
j unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr, Kartenabgabe Sams: 
tag ‚Abend 8-10 und, Sonntag von 
11—12 Uhr. Eingang durch den 
Gaſthof. 





Der Ausschuss. 


BE BE re 5 >46; (>00 Bra 
Erheiterung. 
Sonntag den W. ung 
Tanzunterhaltung 
im Lokale des Baye riſchen Kaffee 
baujes.. Anfang 7 Uhr 
ber Ausschuss. 


Ein Aomodfchlüffel wurde ver 
loren um deſſen Rückgabe gebeten wird 
im 1. D. Nr. 230, , 


—_ —— —— R mñ — 
Ein ſchwarzer langhariger Sund, 

m. &., ijt Jemanden zugelaufen. 
Näheres in der Grpebition. 





In einem freundlichen Städtchen 
wird ein braver Yunge, der das 
Mepgergeichäft erlernen will, geſucht. 
Es wird mehr auf gute Erziehung 
als großes Lehrgeld —1 — und ſichert 
man anſtändige Behandlung zu. 

Näheres in ber Expedition ds «DI. 


dtemdersitngei;e 
vom 22. Oftober. 


(Apler.) Aflte: Leopold a, Frift. Kauft 
a, Miltenbg. Arbogaft a. Fulda. Lindner a. 
Grelz. Borihmit a, Eiſenach, Kraft a. 
Grefeld, Pleißuer a. Lichtent. MWohinger a. 
Colu. Natban m, Wat, Bierbr. a. 
Schmit Prof. a, Leirzig. 

{Kleedancı) Kite: Gelsmer a, Frfft. 
Saalbach a. Barmen, Herblch a, Stattgart. 
Etud.: Gaffella a, Bıeibg. Wiebermann a, 
Bonn, Plüm, Rent. a, Machen, Delig, Bes 
amter a, Köln. Bar. v, Truchſtü, Fotſimſtt. 
a, Wephaufen, Heinejetter, Künſtler a. Mainz. 

(Kronprin,.) Klte.: Reitbenmüller a, 
Bretle, Diffenbacher 0. Köln, Leo a. Kipingen, 
Betric a, Dfienb., Wurfter a Frkft, Schaf 
banien a. Coblenz. Fihr. v Ditıfarih aus 
Schloß Therer, Ungemitier, Guteb a. Meos. 

Schwan.) Kite: Schelllng a. Bamb., 
Kurz a, Gleßen. Bolgil a, Hanau, Bolt a. 
Ehweinf, Jchannes a. Meiningen, Gramer 
a, Main, Pohrer a Elberfeid, Webemann 
a. Prag. v. Prinzltein, Gateb. a. Gibenho ſ. 

(Wirtelb, Hof.) Rohe, Priv. a. Mür- 
en, Etell, Etut. a Mmberg. 


Getraute: 
- Im. hoben Dom: 
Iohann Komm, Ehullehrer iu Haufrm/Bbg. 
Klingenberg, mit Regina Bürger von 
Schwaͤrzelbach. Int 





ain- 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


für beide 


Der Würzburger 
Stabt:- und Pant: 
Bote erden: mi Aut. 
nahme der Sonn, um» 
boben Feiertage tänlich 
Nahmittage 4 Uhr‘, 
lage werben Menetaa. 
Donnerstag u. Camtlag © 
Extra· Fellei ſeu und - „.% 
wierteljährig: „ein ‚areßer 


mn, 


Würzburger Stadt- umd Sandbote. 


Neunter 
Mr. 255 


Der Pränumeratioue- 
Preis if monatlich 1 
Strenzer,. viertehjährig 
45 Strengers am 

Inſerate werd en die 
breifyaltige Beile aus ges 
wöhnlicher Schrift mis 
=. Strenjerm, aräpere 
aber nad) .vem Raume 
berechnet, Briefe uub 
GSelder werben Trance 
erbeten. 





Jahrgang. 
1856 


Fir die Monate November und De ember fann auf den 
„Stadt und Landboten“ uoch bei allen Fol. Bofttellen abonnirt werden. 


Nie wet ec # 


Würzburg, 24. Dit... Bei,der heute jtattgehabten 
Wahl eines 1,-Bürgermeiiters, unſerer Stabt wurde der 
dieje: Stelle: bishen ‚bekleidende Hr. Dr. Treppner mit gro 
her Majorität Auieberhalt, und nunmehr aljo auf Lebens— 
dauer, als Meier; gewählt, ein Ergebniß, das allenthal- 
ben mit ahtfrichtiger syreude begrüßt wird. Die Wahl 
wirbmur ber» Betätigung. Sr. Mai. des Königs unter— 





Trgsmerigleiten. 

Zu der am $. November beginnenden Schwurgerichts- 
figung für uuſern Kreis find bis jegt wur drei falle, ein 
Diebftahl, eine Urkundenfälihung und eine Anklage wegen 

ichtlicher Verläumbdung, verwiejen, und wird ſich Dies 
Fibe warſcheinlich auch hierauf beſchränken. 
Heute morgen wurden die in ben legten Tagen ab» 
ehaltenen geiftlichen Grercitien. durch einen feierlichen 
ottesbienjt mit Te Dem gejchlofien. 


Am nächften ‚Dienstage trifft auf dem Mariche von 
Zweibrüden nad Dillingen die 1."Divifion des 3. tal. 
Thevaurlegerregimentes hier cin, und Hält bier Raſttag. 


In den nächften ei ſtehen ung einige interejlante 
und ihrer Zujammenftellung bier wohl noch nicht gehörte 
Produktionen won Seite zweier hier eingetvoffenen ji ba⸗ 
ren Künftter, der HH. Heinefetter und Fiſcher, in Aus— 
—* Erfterer iſt ein: ſehr ſchatzbarer Violoncellift, der 

namentlich durch ſchönen Vortrag auf ſeinem Inſtru⸗ 
mente anszeicmet ; Hr. Fiſcher, ein Landsmann, Sohn 
des leider: der Kunſt zu (ep entrifjenen ausgezeichneten 
Slarinettiften und langjährigen Lehrers am hieſigen Tal. 


‘ Mufilinflitnte und ein Glied-der in mufikalijcher Bezich- 


wig bier. noch im rühmlichiten Andenken ſtehenden Familie, 
Aft Guitarrift, und beftgt auf ſeinem Inſtrumente eine 
wohl jchwerlich übertroffene Fertigleit. Die Feige ren 

Inſtrumente concertiveud find Außerft brillant 
und gefällig, und glauben wir auf die von beiden Herrn 
in Ausficht geftellten Probuftionen mit Recht aufmerkſam 


machen zu mäflen. - Zur Bekräftigung bes bier Geſagten 

möge nachſtehendes Feugniß eines unſerer erſten Tonmeis 

iter, des Generalmufitoirefters hr. Spohr in Gaffel dienen: 
Violoncellijt 


Hrn, Julius Heinefetter und feinem 
jungen Gefährten,. Hru. ra Silder, gebe ich biermit 
das Zengmig, daß ihre Muitkvorträge mid in hohem 


ya het I nn 





mir : .ı@ 


zwar der 


— — — — — — 
Grade befriedigt haben. Der junge Fiſcher beſttzt eine 
Virtuoſitaͤt auf der Guitarre, wie ich fie jeit Giuliani in 
Mien nicht wicber gehört habe, und Herr Heinefetter trägt 
jeine Solt mit jchönem Ton, Gejhmad und Gefühl vor, 
Ihr Zuſammenſpiel iſt merfwürdig genauund von ieh 
guter Wirkung.“ i 

Am 22, d, wurde der ledige Dienjttneht Schröder 
von Marktiteinach im Walde, bei Hoppachshof erhängt 
aufgefunden. 


Am 20. d. fam im Gemeindehaufe zu Eckarts, Log. 
Brüdenau, Feuer aus, woburd ber. Dachſtuhl desſelben 
“einem Schaden von 350. fl. nicverbramite, Das Feuer 
ol durch umvorfichtiges Aufbewahren von glühender Aſche 
entftanden fein. «u. - - . 
In Windsheim fand auf Veranlaſſung ger ac 
der angefehenften Eimvohner der Stadt eine jehr 3 lreich 
bejuchte — ftatt, um auch dert: das Nähere 
über die von Nürnberg nach Würzburg zu erbauende 
(au Windsheim berührenbe) Eijenbahn ——— Es 
wurde ein Eomité gebildet, und zu deſſen Vorſtande der k. 
Apvofat Scheller , zum. Schriftführer Kaufmann Riegel 
gewählt. r r 
Nürnberg, 3. Ottbr. Anf dem heutigen Wochen: 
marfte wurden zum erjten Male vom hiefigen Magiftrate 
jehr ichöne große Kartoffeln zum Verkaufe gebracht, und 
eben,um 22 Er., und wirb nun ber auf 
von Kartoffeln um biejen Preis alle Markttage fortge⸗ 
ſetzt werden. 


— Münden, 2. Oft. In den Bureaur des königl. 
Kriegsminifteriums herricht dermalen eine außerordent⸗ 
liche Thätigkeit, da der längft erwartete ausgebehnte Ars 
meebefehl demmächft erſcheinen ſoll. Unter andern dienſt⸗ 
lichen Veränderungen wird derjelbe dem Vernehmen nach 
eine ziemlich umfangreiche Penfionirung von Militär 
Arminiftrativbeamten im Gefolge haben. ' 


* Münden, 22. Oft. Diefen Nachmittag um 2 Uhr 
erfolgte die Ankunft und ber feierliche Einzug des Prinzen 
und der Frau Prinzeffin Adalbert in unjere Refidenzftabt, 
deren Bewölterung ſich an dem Bahnhofe und von da. auf 
dem Wege über den Dultplag in die fol. — un⸗ 
abſehbaren Be eingefunden hatte und bie hoben Neus 
vermählten mit fortwährenden Ho rufen auf bie herzlichite 
Weife begrüßte. Im Bahnhofe befand ſich eine Rompagnie 
Infanterie mit Mufit als Ehrenwache und eine Estabron 


Khtaffiere zur Eskorte des jechsipännigen Höfmwagens, in 
welchen IJ. 1. HH. fuhren; bort fand auch ver Om 
du mehrere Hofdeamte und die Chefs der Lokalbe 
fkatt. An einer nicht weit vom Bahnhof entfernten groß⸗ 
artigen Ehrenpforte, bie veich mit Blumen und Kraͤnzen 
un mit den Wappen und —— von Bayern und 
Spanien geſchmückt war (auf ber dem Bahnhofe zuge 
tehrten Seite ſtanden die Worte; „Gott ſegne Adalbert 
und Amalia!“), ſtand der Magiſtrat und die Gemeinde: 
bevollmädhtigten, und der 1. Bürgermeifter begrüßte in 
kurzer Anrede die hohen "Ankommenden. ‘Prinz Adalbert 
dankte in freundlicher Weife für ben fo herzlichen Empfang. 
Während dann das aufgeftellte Landwehr: Miufifforps ſpani⸗ 
ſche Nationalmelodien Ipielte — es geſchah Dieß noch von 
—— auf dem Dult: und dem Odeonsplatze aufgeſtellten 
ufiftorps ber Yinie — wurden der Frau Prinzeſſin 
Adalbert von feftlich gekleideten Mädchen Blumen über: 
reicht und Wagen des hohen Paares mit Kränzen ges 
ſchmückt. In der kgl. Reſidenz war das große Kortége 


zum Empfang verſammelt. Die daſelbſt erfolgte Begrüß⸗ 


ung bes hohen Panges durch unſere königlichen Majeſtäten 
und bie hoͤchſten Herrichaften war eine überaus herzliche 
mb rührende. Bald hierauf ſah man den Prinzen mit 
feiner liebenswürdigen Gemahlin nach dem Wittelsbacher 

ais fahren, um feinen königlichen Vater zu begrüßen. 
Sur Feier des Tages war jpäter große Galatafel in der 
tgl. Refidenz und diejen Abend Feſtvorſtellung (Strabella) 
in tgl. Hoftheater. Als das hobe Paar mit,den königl. 
Majeftäten in dem feftlich beleuchteten, einen großartigen 
Anblick bietenden Haufe erfchienen, ertönteihnen von allen 
Seiten jubelnder Zuruf entgegen. 


Wiesbaden, 22. Oktbr. An einer der nädhiten 
Wochen werben am hiefigen Hofe erwartet: der Kaiſer 
Alerander von Rußland, die Großfürftin Helene von 
Rußland, Prinz Oscar vom Schweden und nebft bem 
Dergoge die Prinzeifin Sophie von Naffau. 

tuttgart, 20. Oft, Seit einiger Zeit hält fich 
das Gerücht, das auch den Sommer über wieberhelt auf: 
tauchte, der Kaifer der Franzoſen werde am biefigen Hofe 
diejen Herbft noch Bejuch machen. 

London, W. OH. Eine Predigt hat gejtern bier 
mehreren Menichen das Leben gefojtet, und viele andere 
in große Gefahr gebracht; Ein junger Geiftlicher näm— 
ich (Spiergeon) macht jeit einiger Zeit durch jeine 
Predigten fo viel Aufjehen, daß er, um jeiner zahlreichen 
Zubörerichaft zu genügen, feine Meine Kapelle verließ, und 
im Exeter-Hall jeden Sonntag Abend Vorträge hielt. 
Aber auch diefer größe Saal faßte nicht die Hälfte Derer, 
die ſein Rufanlodte, und fo predigte er dann gejtern in der 
neuen Goncerthalle von Surrey-Gardens, die an 10,000 
Menfchen faßt. Die Halle war gedrängt voll; der junge 
Prediger hatte eben angefangen, das einleitende Gebet zu 
ſprechen; da erichell plößlich eim Ruf auf den Gallerien, 
bas Gebäude ſtürze zuſammen, ober das Dad) ſei in Brand 


gerathen. Im nächſten Momente war der Saal zum Schau-” 


platz namenlofer Verwirrung geworden. Auf den blinden 
Angſtruf bin ftürzten die Anweſenden kopflos nad ven 
Ausaängen, Einige jprangen von den hoben Gallerieen 
ins Parterre, Andere durch die dicken Glasſcheiben mitten 
dur im den Garten; an den Thüren wurde das Ges 
bränge lebensgefährlich; am einer ver Treppen jtürzte das 
Geländer vor dem großen Andrange zufammen ; es famen 
Beinbrüche, Quetihungen, Berlegungen aller Art vor; 
einftweilen weiß man von 6 Perjonen, die tobt auf dem 
Plage blieben, doch jollen noch viele Andere lebensgefähr⸗ 
Hch beſchädigt worden fein. 
Ausland. 
Schweiz. Beru, 22. Oft. Die Diplomatie ver: 
langt Freilaſſung der Neuenburger Gefangenen. Der 
Bundesrath ſpricht feine Bereitwilligteit aus, der Bundes: 
verjammlung eine Ammejtie vorzuſchlagen, vorausgejeßt, 


‚Kirchen, Ing. Miltenberg. IV. 
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daß Preußen gleichzeitig die vollſte Unabhängigkeit Neuen— 
burgs anerfenne. — Der Bundesrath erſtrebt eine Ver: 
trebung bei den Pariſer Eonferengen. — Es werben mis 
litãriſche Rüftungen vorgenommen. 


Die Ausftellung des landwirthſchaftl. Kreis · 
vereines vom 19. bis 21. Okteber. 


(Schluß.) ME. Hackfrüchte. Preife wurben zu: 
erkannt: dem Heren Del. Krauß in Remlingen, dem Hr. 
Del. Mich. Bauch bier, dem Hrn. Apotheker Schmitt in 
Ermershauſen, dem Hru. Del, Englert in Rothenbuch,. 
der, St. Joſephspflege in Biſchofsheim v. /Rhh. HEN. 
Lein und Hanf. Preiſe wurde zuerkannt: dem Hrn. 
Det. Schmitt in Gerolzhofen, dem Hrn. Del. Zwierlein 
in Arnjtein, dem Hr. Del. Haas in gelen, !dg. Ge: 
münben, dem Hrn. Revierförter Gambichler in Klaushof, 
Log. Kiljingen, dem Hrn. Vorſteher Conrad in Neuns 
andelsgewächje. 
Preiſe wurden zuerkannt: dem Hm. k. Kämmerer und 
Rittergutsbefiger Baron y. Dittfurth auf Schloß Theres, 
bem Hrn. Privatier Ott Aı Würzburg, dem Hm. Dr. 
Etjenmann; prakt. Arzt bieg-dem Hrn. Renbeamten Wich, 
dem Hrn. Fabrikanten Krämer, dem Hrn. Stabtpfarrer 
Riegel in Baunach, dem Hrn. Schullchrer Schober in 
Lindflur, dem Hrn. Del. Freund in Schnadenwertb, dem 
Br Def. Stenger in Rothenbud, dem Hrn. Bierbrauer 

old in Kiffingen. Gleich preiswürbig wurde erfannt: 
Hr. Pächter Kempf in Lindflur. V. Obſt und Wein: 
trauben. Preiſe wurden auerfannt: dem Bürgeripitale 
bier, dem Hrn. Gnglert in Kandersader, dem Hrn. Friedr. 
Baltin in Amorbach, dem Hrn. Hofrathe und Brunnen⸗ 
arzte Dr. Balling in Kiffingen, dem Hrn. Delonomen- 
Urt in Albertshofen, Log. Dettelbach, dem Hrn. Banguier 
und Gutsbefiger Vornberger hier. Ferner wurden Preiſe 
erkannt: dem F. Hofgarten und dem Ef. MWeinbergärar. 

uf die zuerfannten Preife wurde von ben beiden fol. 
Anjtalten Verzicht geleiftet. VE. Gemüfebau. Preije 
wurden zuerfannt: ber gräflih v. Schönborn’jchen t= 
nerei zu Wieſentheid, dem Del. Hrn. Krauß in Bergs 
theinfeld, den Del. Hrn. Roth, Pächter des Strauf'jchen 
—* dahier. Als preiswürdig wurden erkannt: das 

ürgerſpital dahier, ber k. Hofgarten dahier, ber Hr. 
Oct, Mic). Bauch dahier. VER. Yu der Bienen: 
zucht wurde ein Preis bem Hrn. Lehrer Kuhn in 
Schwärzelbah, Log. Hammelburg, zuerkannt. Als preis: 
würdig erklärt: der Bienenwart des Kreis:-Comites, Hr. 
Fabrikant Krämer bier. VIII. —— Preis: 
würdig wurde befunden eine ausgeitellte Quantität von 
I Loth Rohſeide. Auf den zuertannten Preis hat die 
Frau Ansftellerin Verzicht geleiftet. Das Preisgericht, 
indem cs nadı jorgfältiger und unbefangener Prüfung 
aller Berhältniffe die vorftehenden Auszeihnungen erfannt 
batte, glaubte fich verpflichtet, zum Schluſſe noch Allen, 
ohne Ausnahme, welche dur ihre Einjendungen dazu 
beigetragen haben, den gemeinmüßigen Zweck der Kreis— 
Propukten-Ausftellung zu beförkern, bie allgemeine dan- 
ende Anerkennung ausjprechen zu ſollen. — Schließlich 
ſei noch der jchönen Gruppirung und zwechnähigen Ans 
ordnung fowie der ehr geihmadvollen Dekorirung des 
Saales rühmend — und erwarben ſich in dieſer Der 
giehung die HH. Magiftratsrath Heffner, Hoftellermeiiter 
Oppmann und der Sekretär bes Vereins Hr. Kueutinger 
fowie Hr. Tapezierer Hartling bejondere Verdienſte. 

e1ld:&ours vom 23. Oftober. 

Piftolen 9 1. 39'/, kr., dto. preuß. 9 fl. 644 ir, 
5* 10 L⸗St. I fl. 43— Tr, Randdukaten 5 fl. 33—kr., 

Frankenſt. 9 fl. 19— fr, Gold al Marco ———— 
Ihr. — fl. fr., dto. Kaffenanw. 1 fl. Yikk., 
2: ar = Thaler 2 fl. 90%, ir., Hochaltiges Silber 

38 fr 


Weiel auf Wien fl. 100 €. k. S. 1121, Fübv. GW! 
‚ Beraniwertliger Medien: Fr. Sraud. 
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Bekanntmnachung. 
Fur ſammtliche Umſchreibungen im August und September wollen 
die au porteur Obligationen nebſt Ziusraten gegen die quittirten 
Hafticheine baldigſt in Empfang genommen werden. 
* Würzburg, den 22. Oktober 1856. 
1  Königlihe Staatsſchulden⸗Tilgungs-Spezialkaſſe 
Mabr. Bruder. 


Befanntmahung. 


— Veratkordirung der Arbeiten Behufs der Erbauung eines auf 660fl. 
ver lagten Gemeinde⸗Backhauſes in Hettſtadt wird Tagfabrt auf 
onnerötag den 30. I. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
dahier mit dem Bemerken anberaumt, daß Situations- Plan , Koſten-Voran⸗ 
ſchlag und Bedingnifheft ſchon jegt im Gemeindezintmer offen Liegen, umd 
Gewerbsberechtigte hiezu eingeladen werden. 
Hettftabt den 23. Oktober 1850. 
Die Gemceindeverwaltung. 
ob. Baumeifter, Voriteher. 


coll. 








k Aus der Verlaſſenſchaft des hochw. Heren Pfarrers Mittnacht zu Ober: 
leinach werben bie Mobilien, als: Betten, Weihzeug, Holzwaaren u. ſ. w. 
Dienstag den 28. Dftober I. Is- früh 9-12 und 
e Machwittags 2-5 Nbr, 
und die darauffolgenden Tage gegen gleich baare Zahlung dem öffentlichen 
Verſtriche ausgejegt, wozu Gteigerungslichhaber eingeladen werden. 
Greufenbeim ven 34, Oktober 1550. 


3. Schnorr, Pfr. 


Mühlmann's lateiniſches Lerikon 
in 2 Halbfranzbänden für fl. 6. 30 fr. in 
Paul Hialm's Buchhandlung. 


i In Besatz-Stoffen für Damen-Mäntel wo Ueber- 
würfen in Sammt, Seide, Peluche, Moird antique und 
Fantasie-Stoffen ijt mein Lager auf's Reichite und im Neueſten 
afjertirt, welches ic; hiemit beftens empfehle. 7 

| Carl Bolzano. 


Versteigerung. 
ı 1. Dift. Nr. 86 Semmelsgaſſe werden J 
— Din tan den a8. Detsper i. — —————— 2 Pet 
‚Mobilien, ein gutes Bett, eine eijerne Kifte, Weißzeug und fonftige 
Hausgeräthichaften gegen gleich baave Zahlung veriteigert. - i 


Befauntmachung. 

m Wege der- Hiffsvollftretung wird ber auf ZOO. fl. abgeihägte, in 
ber erau PLNr.. 2065 u. 206 gelegene gut und regelmäßig angebaute 
Garten bed Beklagten nebjt-cinem bemohnbaren Sartengaufe u. 

mM den 17. November I. Ns. Bormittags 9 Uhr 
im Klaganmeldungszimmer dem öffentl. Berftriche unterftellt, wozu Kaufslieb⸗ 
Haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Verfteigerung nach Maß: 
gabe des $ 64 bes Supetb- 8 und der 88 96-98 des Proz.⸗Geſetzes 


vom 17. November 1837 erfolgt. 
Bess Würzburg, den 14. Se 1856. ar 
\ Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Gros. 
Betanntmachung. 


—- + Bei-dem-unterfertigten Amte werden 


a .* Dienstag den 28. d. Mts. früb 10 Uhr 
Die denen ‚alten Dienftpapiere salva ratificatione öffentlich) verfteigert, 
wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß jolche 


ürzburg, den 16, Oktober 1856. 
f Königliches — und Bahnamt. 


Fer Reibeld. 


ar rn nur zum Ginftampfen verwendet werben dürfen. 


süögler. | 


Mendig umge 


tjtbeeten am » 


Canzunterridt. 
Den 5. bis 6. November beginnt 
ein neuer Eurfus mit Vorjtunden. 
Heinrich Flor, 
Tanzlebrer. 


— —— —— 

Dem Fraulein Wilhelmine St. 
im Bergmeiſtershöfchen gratulirt zu 
ihrem Namensfeſte ir 


— — —— 

Ein angefangener Straminſchuh 
wurde verloren. Man bittet den Fin 
der um Zurückgabe in ber Exped. 


Bei Stachelwirth Müjh an ber 
Fleiſchbant wird quter füßer Moft 
um 16 fr verzapft. 














Bor morgen an Haha friſch 
Frantfurter geräucherte Bratwür: 
e und geſelligte Würſtchen 
bei Wurſtler 

Schwab, Eichhorngaſſe. 





Wegen Mangel an Räums 

& lichkeit iſt ein mit 5 Olta⸗ 
Ben verichencs gut erhalte 
nes Elavier um den billigen Preis 
von nur 14 fl. zu verkaufen. Wo? 
jagt dief/Erpebition. 





Ein Haus mit Garten und 
yo Stallung für Oekonomie ge: 
eignet, iſt zu verkaufen in ber 


Korngafie 4. D. Nr. 06. 


TOR 
i ypothet zu w 
zu —* Nãäh. i. d. En. 
Eine Kartoffelmüähle fürBrannt- 
weinbrenner ift zu verkaufen. Näh. 
Nr. 14 in Zell. 

— — — — — — — 
F% In einem freundlichen. Städtchen 
wird ein braver Junge, ber das 
Mepgergejhäft erlernen will, geſucht. 
Es wird mehr auf gute Erziehung 
als großes Lehrgeld gejehen und jichert 
man anftändige Behanbkung au. 
HNäheres in der Erpedition. ds. DL 


— — — — — — — 
Ein rentables Gaſthaus mit Ge⸗ 
rechtigkeit in einer frequenten Stadt 
Unterfranfens iſt aus. freier Hand 
u verkaufen. Frankirte Briefe unter 
Ehifire A. A. bejorgt bie Erpeb. 


Anzeige 
Gijerne, abgedrehte Malterfpin: 
dein find vorräthig zu haben bei 
dam Meyer, 
Schmiedmeifter in Kleinlangheim. 
— — — — — — 


In der Nähe der Univerſität 3. D. 
Nr. 14 ift ein ſchoͤn möblirtes Zim⸗ 
mer ftündlich zu vermiethen. 


— —— — — — 
Ein Toroler Rrantpobel iſt zu 


verfaufen,. Näp. i. d. Erped. 





Beilage zur. 25505 Würzburger Stadt- und Sandboten. 


a „„ : 8 ——— gie Mi 





eine 


Das juliusf tätig Detoncm ut Iphofen, ne ver Würzburg-Närn: 
Berger Straße, Rn der Nã hrsg: ig en, Marktbreit und 
Berhpeft — — chotien, — * —— Wohnhauſe 
nit ben miegebäuben zur. Zeit hr circa 
4'/, Morgen Küchen und Grasgarten am Haufe, 
2%, Morgen Weinberg, 
By, Morgen Wieſen und 
144 Morgen Artfeld 
befteht, * de zum größten Theile den höchſten Bonitätsklaſſen 
der, —— ren Gegend angehören, wird. mit legten Februar 
4185 —* und ſoll num, Hoher Anordnung zufolge, wieder auf eine Reihe 


— ch —— tes wird Termi 
tu utes wird Termin auf 
hr le. Movember d. Is. Machmitta Ubr 
im — = Ro bahier anberaumt und hiezu mit bem En: ein- 

aden, daß fich dem Amte unbekannte Pachtliebhaber durch legale Zeugniffe 

r Ba Wa guten Leumund, öfonomijhe Kenntniſſe und Heih zu 
Iegitimiren haben, 

Die,nähere Beſchreibung ber —— —— die Pachtbedingungen 
— in ——ã ug ur Einjicht bere 
phofen, den 21. Oftober 
Königl. Sutius pitäl. Adminiftratton, 
aier. 


| Bekanntmachung. 


(Berlafienichaft des k. juliusfpitäl, Herrn ‚Dheenfisgene Dr. Philipp 
Franz Hom dahier betv,) 
Der Herr Dr. Philipp Franz Hom, t. kenn des Sultuebefpitals, 

ift am 12. Mai 1856 dahier —* und n einem Teſtamente 
dem Juliusſpitale inkorporirte Inſtitut für arme kfüchtige ta ide fer 
ligion, aus dem vormaligen Großherzogthume zburg, zum Erben ſeines 
Bermögens ei t. Dieſes Site hat bie Erbichaft mit Genehmigung 
der Euratelbehörbe angetreten. 

Es werden hiemit alle Diejenigen, welde Erbichafts- oder Forderungs⸗ 
Da end welcher Art an bieje — —* Ehen * 

efordert, ſolche innerhalb 4 Wochen von heute an, be 

amt —* FJullus teils pri, “ un ve — 25 sei © 

mn Donnerstag 0» 


Vormitta 
im ber Kanzlei des —*Xſð& ante Kahler u Protokoll — 
ben und nachzuweiſen, unter dem Rechtsnachtheile, ER nicht angemelbe: 
ten und nicht nachgewiejenen Erbſchafisanſprũche umd Forderungen bei Aus⸗ 
— der Verlaſſenſchaft unberücfichtigt bleiben. 

Auch werden alle Diejenigen, welche Gegenjtände, bie zur Berlafienichaft 
aehkren, beſitzen, hiemit —— olche in ſo eben benanntem Termine 
in ber Kar des fol. juliusipitäl. Dperpflegamts zu übergeben ober anzu= 


Zürgburg den den, 18. Oltober 1856. 
Kg, LoO eryllegumi 3** Juliusſpitals. 


Seifert Eber. 
— ——eigerare 
‚m wer . 
" — on —— ——— Buhl 
e i are Zahlun 
—— ale: 1 paar Ochſen, 5 Kühe, 1 N,- *8 m Dr ende : 
ette Schweine, dann mehrere 100 Megen, 8* Kartoffel uf. ie Striche 
bedingungen werben. am Tage ber — befaunt gema: 
Ayeronymus 


x 





Grabiampen 


rben/ empfehle ich zu jehr billigen Preiſen und ma 
wi je ertiam, da noch gerulgend Zeit tft, dieſelben — 


"zus laſſen. 
Philipp Treutlein. 


834 


4 »ı, 


Ein grauer Säsleier übe ver 
— Abzugeben in der Erpebition 


Ein im Lefen und Schreiben wie 
in weiblichen-Arbeiten gebildete Maͤd⸗ 
hen, welches fich über Sabigteit ſowie 
über Treue und. Fleiß mit den beften 
Zeugnifien ausweiien Fann, - cht 
daldndglchſt eine Unterkunft als 
denmäbchen oder. auch ſonſt bei einer 
Set aft. Dasjelbe fieht mehr auf 
gie ehandlung als auf Honorar. 

barauf Reflektirenden en 
—— an bie. Expedition ds. 
wenden. 


—— — — — — — 
Ein jhänes Bett ift zu verfaufen. 
Näheres, in der Exped. d. BI. 


Ein noch nener Eireulirofen, 
jomohl mit Holz als Steintohlen von 
innen heigbar, jammt Rohr und Stein 
fowie vier enräder mit vier 

U breiten Reifen find billig zu vers 

aufen bei 


M, Seffwann, 
en anderjtraße. 
Ein Frauenmantelvon Sammt, 
noch ganz gut, ift um 5 fl. 0 Er, 


zu verfaufen. Näheres in ber Expe⸗ 
dition d. DI. 


SOOSOAONTOODODO 
GM An einem ber erften Hand⸗ Fr 
? (ungsbäujer hieſiger Stadt ift 
o die Stelle eines 2ebrlings 
zu beiegen. Näheres hierüber 
durch das Auftrag: und Ans 
u — von 











. Manz. 

—E ————— 

Ein Laden mit heitzbarem Nebens 

zimmer ift ſtündlich zu vermiethen im 
1. Diftr. Nr. 424. 


Eine Halter ift zu verkaufen im 
3. Diftr. Nr. 197. 


Ein jhwarzer Pudel 
mittlerer Groͤße m. iſt 
zu verkaufen. Näheres in 

der Expedition d. BI. 


Es ift ein Zimmer an eine ledige 
m zu Sermietten, Näheres in der 
d. d 














Ein möblirtes ——* ut . 
an einen Herrn ſogleich au ER 
November zu vermiethen im 1 
Nr. 211. 


Ein mittleres Saus, 3. 
Fer. %, tft unter annehmbaren 
birtgnif en . in 





Ein n er blauer 
— J illig zu —— 
Näheres in ber 


j dei N agıd: 


olzverfteigerung im Bpeflart.. 
Am —— den 5. .. 13er Kerne 10 
— Eich im „Hotel Gundlach“ dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich ver⸗ 


1 Aus dem Reviere Lohrerftraß 
von zufälligen ebniffen in verjchiebenen Abtheilungen : 
62 Eicen-Ab Fr zu Gommerzials, Bau: und Nugholz geeignet, 


43/4, Klafter Ei — IL. &L, 
43 u Buchen⸗Scheitholz I. EL, 
40%, “ " " U, » 
6 m PIE — ; 930° 
1 Fe „  Kuorzholz, 
N ” on Prügelholz, 
11 —2 " " Aſtholz # 
Yan n Kloghol, 
44, Eihen-Scheithol; IT, EL, 
13%, „ Pr Pr ll 
1 m RKuorzholz. 
16 „Aſtholz, 
In Aspen-Scheitholz, 
21%, ” „ Prügelho ’ 
10 ie „Aſtholz, 
2 Fa — — 
100 " ftholz , - 
Yon confiscirtes Buchenſcheitholz I. EI. 
I. Aus dem Reviere Ruppertshütten: 


1 Klafter Buchen-Scheitholz I. EL, 
129, u Buchen» und Eichenholz verſchiedener Sortimente. 
Das Eichenftamm: und Müſſelholz, jowie das Buchenjheityolz I. EL. 
wird zum freien Handel, alles übrige hingegen für ben Lotalbedarf verfteigert. 
ie normalmäßigen —— werben bei der Verſteigerung 
— vorläufig aber wird barau aufmerfjam gemacht, daß die der Forſt⸗ 
rde hinſichtlich ihrer Vermoͤgensverhaltuniſſe nicht er befaunten 
—— — 
e ren 
t Hagdaflen. werben, und eig Jene, bie D —— Anderer Hol; 
fteigern wollen, fich hierüber durch legale Vollmacht ausweiten müſſen. 
Lohr, den 21. Oktober 1856. 
Königliches Forſtamt. 
Garben. 


Den Wicberaufbau des Nathhaufes dahier betr. 

Zufolge hoher Regierungs-Entſchließunig vom 7. Auguft I. 38. jollen bie 
Kellergemötbe im Rathhaufe dahier jofort wieder Hergeftellt unb im Einver⸗ 
nehmen mit der k. Bauinfpektion Kiſſingen die betreffenden auf 1500 fl. ver: 
anjchlagten Arbeiten im Ganzen an tüchtige, cautionsfähige Gewerbsmeiſter 

im Wege des öffentlichen Abgebotes hingegeben werden. 

re wird Termin zur öffentliden Beraffordirung ber vorberegten 
Arbeiten au 

ienstag den 11. Movember I. J. Vormittags 9 AUbr 
im Gejchäftszimmer des k. II. Aijefjors anberaumt, und werben Gewerbs- 

‚ meifter der oben bezeichneten Art hiezu mit dem Bemerken eingelaven, daß 
Pläne, Koftenvoranichlag und Bedingnißheft in ber Bwilchengeit dahier ein⸗ 
— werben können, ae —X — berg = — en durch 
Aegale obrigkeitli eugniſſe ihre Cautionsfähigkeit aufzuweiſen haben, 
me > 30. Dktober 1856. 


mmelburg, am 
2 da Königliches Landgericht. 
Mofer. 


Berfteigerung- 


Die zur Nachlaßmaſſe der ledigen Gerberstochter — Fleiſchmann 

dahier gehörigen Mobilien, beſtehend in Gold- und Silberwaaren Uhren, 

Ber eng —* Porzellan⸗ und Holzwaaren, Küchenge: 

rä en und dergleichen werben 

Montag den 27. Dftober Machmittags 2 Uhr 
anfangen und bie folgenden Tage im —* ber Verlebten (Gerbers⸗ 
aſſe 1. Dift. Nr. 417) gegen gleich baare Zahlung an die Meifibietenden 

“Öffentlich verjtrichen und Kaufluſtige hiezu eingeladen. — 

Das Testamentariat. 





= binet, 


Tarınt, 











Bu vermiethen. 

3 Mehrere ichön möblirte Zim⸗ 
mer; zum Theil mit Schlaflas 
Bei E. Schlier, 
Schuftergafle Nr. 552/53, 
BEINE TR ERLEEEREEHE 










RER 


— — — — — — — 

Im 4. D. N. Wo iſt ‚der mittlere 
Stock, beſtehend in 5 ineinander eh⸗ 
enden Zimmern, Küche, Kellerabthei⸗ 
lung, Holzlager, Waſchhaus a 
nenzimmer ıc., jegleich oder bis Aller⸗ 
heiligen zu wermiethen. 


Ein fleincd .Logid von 3 Z’m- 
meru ‚Küche ; Holzlager, iſt bis 
Allerheiligen au eine kinder loſe 
Familie um 55 fl. gu wermierhen. 
Näheres in der. Erpebition. 


In der Katzengaſſe 5. D. Nr. 84 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
nebit übrigen Erfoberniffen an eine 
Meine Haushaltung fogleich zu ver⸗ 
miethen. 


Es find 2 jhön möblirte Zimmer 
fogleich zu vermiethen. Auf Verlangen 
können zu jedem ein anftoßendes freunde 
liches Stübchen geacben werben. 

Schuſtergaſſe D. N. 543. 

An ein ſolides Frauenzimmer iſt 
ein Zimmer zu vermiethen in der 
Semmelitrape Nr. 83. 


Eine pen von 2 Zimmern 

Küche und einer Bodenfammer, tft jo= 

leich zu vermiethen im 1.D.N.199 
ateritraße. 


In dem neugebauten Wohnhauſe 
1, D. Nr. 92, nächſt der Eiſenbahn 
yo Wohnung von 3 Zimmern, 

üche und jonftigen Erfodernifjen ſo— 
gleich zu vermiethen, Zu erfragen 
1. D. Nr. 199. 


5. Diftr, Nr. 174 neben der Pfaus 
apotheke ift ein jchön möblirtes Zim⸗ 
mer ſtundlich an einen ledigen Herm 
zn vermiethen. 


Eine freundliche —— von 5 

igbaren Zimmern, Küche, Magd— 
ammer ac. in einer ber gangba 
Straßen ift zu vermiethen. a 
u erfragen bei Schmitt im 4. Diſtr. 
Fr. 232, Rofengafie. 


Bu vermiethen 
2 Quartiere von 5 und 4 Zimmern 
mit allen Bequemlichkeiten, Stifthauger 
Pfarrgaffe Ar. 178. 

5, Diſtr. Nr. 186 find zwei 
möblirte Zimmer nebjt Pferbeitallung 
zu vermiethen. 


Sum ‚wirb bei em —— ein 
unge in die Lehre zu nehmen ges 
ſücht. Räh. in der Exped. d. BL 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. . 








MWiürzburner 








Stadt- und Sı 





I 
Da Würzburger i —N N — 2 > Der Brörumer | u 
Stadt: und Land: 2⸗ ẽ per Preis iR monatlich AB, 











KRrenger, vierteljäßrig 
45 Rrenger, < 

Iuferate werten De 
dreivaltige Zeile aut gez 
wöhnlider Schrift mit 
3 Steuzerm, greßere 
aber mach tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Welder werten france 
erbeien, 















Samdtag den 25 Oftober 7856 






Untunft vom Bamberg 4 Mbenre, | Mtz früh. 
nah Frankfurt u Pbense, I 99 irüb. 

ut, „on Frankfurt 951. Vormit, 59 Übenre 

Abgang nach Bambe :05 Beormit 59 Abends, 


Eilwägen. Nah 


Bamberg R 
———— u. ar, veemnibae Nah Aneboch 6 U. früh. Mınkeln 5 W. Mb, Dettelvach 4 N. Mb, Riyimgen 6 M. 
20 M. Ochſenari 


Eilzug. Poſtzug. 


Gfterang I | Güterzug I 


us Mir, nit Berfonen-Beh. am Mode mit Verf. Beforn, 
‚25 Mitt, mit Verfonen-Bei, 3 ſtah mir Merk. Def, 
1Rachto mit Berionen-Belörd.|R früh mit Verj+Hef, 
—* trüb mit Rerſouen -Veſerd. 11255 Mao, mir -Berf.-Bei, 





Tu, Mb, Anebocd 12 U. Nat, Mergenibeim 13, Mitt, Helbeitera über Bifetoicheim dr, N. früh 
fra 


bus, 


2 Ube 50 Mi. Nahm Dampfſchiffe: Abgang sen Würzburg nach Wertbein, Dilttiwsh and Gansing Mor 
gens 8 Uhr. — Bon MWeribelm mad Aranfturt jeden Donnerstag und Sonntag Morgens 6 Ubr. ; ; 


— Dil 
zZ gdmenigletten. 
der öffentlichen Sikimg des königl. Kreis: und 
PAR t8 Würzburg vom 3, db. M. wurden verur⸗ 
theilt: ann Stenger und Jatob Kunkel, ledige Weber: 
n, Gottfried und Johann Baptiſt Stab, ledige Tag: 
ſamuitlich von Beigenbrüden , wegen bes umter 
beionvers erichiverenden  Untftänden verübten Wer: 
ve Diebitahls, iind war ver Eritere in eine drei— 
1 ach geichärfte, jeder der drei Letzteren im 
e\ tat doppelt” geſchaͤrfte Gefängnihitrafe ; 
Johann Amersbacher, lediger Steinhauergejelle von Thün- 
geräheim‘, tete der Körperverlegung , verübt 
naittelft nächtlichen Aufpafiens und mit einer Waffe in 
eine 3Yamonatliche doppelt geichärite Giefängnikitrafe ; 
Heinrich Baunad), Bauer von Holztirchhaufen, wegen Ber 
gehens der Beitechung, in eine &eloftrafe von 1 fl. 15 kr. 
zum Beiten der Diftriftarınenkafje des kgl. Yandgerichts 





2, 
= 
® 








Se Mir. der König haben geruht, am 19. d8. vie 
Dig zur Annahme und zum Tragen ber nachde- 
eichneten & E. öfterreichtichen Dekorationen zu ertheilen: 
en dh Generalmajor Wilhelm Garies, Stabt- 
Commandaut von Aichafjenburg, für ven Orden der eiſer— 
nett Krone 2 Klajie, dem Oberjten Mathias Jörgens 
+ meer Regiment 'vacant Gumppenbera für 
1 deS YLeopoldorbens, dem Oberlieuterant 
Ujutanten Earl Goes — und dem Re: 
Dr rang von Sicherer desjelben Regiments 
für das des Franz Joſeph⸗Ordens, dann dem 
Split Johann od von der 2. Sanitäts-Compagnie 
für da8 Silberne Berdienftlveuz mit der Krone; ferner 
haben Se. Deaj; nernht, das Dienitestauichgejuch der 
Unterlieutenants Friedrich. Duntze von 9. Anfanterie: 
ent Wrede — und Wilhelm Veith vom 2. Infan— 
eNReriment Krotprinz' zur genehmigen, und demgemaß 
Erfteren zum 2. Rufanterie-Reginient Kronpring, Yebteren 
zum 9, — Wrede zu verſetzen; ebenſo 
das Dieriflestanfchgefuch der Oberlieutenants Earl Ruͤm⸗ 
melein vom & Anfanterie-Regiment vacant Gumppen- 
berg — und Marimilian, Dirſcheid vom 10. Anfanteri 
Regiment Albert Pappenheim. 


Das Verorduungsblatt des Kriegäminiftertums- theilt 
mit, daß durch allerhöchjte Entichliegung. vom 13, db, einer 
neue, mehr zweckmaͤßige Befeftigung der Bajonetjcheibe 
an der Infanterie Säbeltuppel angeorbnet wird, in dolge 
deren die Bajoneticheide -ftatt innerhalb. der Italchen 
nımmehr an der äußern Scite derfelben zu bern en ill. 

Deffentliche Sitzung des Stadtwagiftrats 
vom 21. Dftbr. 1856. Auf die Anfrage des Ma- 
giftratse München, ob ben Kammmachern den Gewerben 
der Drechsler und Galanteriemwaarenhänbler gegenüber 
gejtatiet fer, Horn⸗ und Schildkrotdoſen zw fertigett und 
mit nicht jelbitgefertigten, jondern von auswärts bezoge⸗ 
en ſolchen Dojen zu handeln, joll rückgeantwortet wer 
den, daR die Kammmacher dahier weder Doſen fertigen 
noch verkaufen, Das Geſuch des Damenkleidermachers 
Aloys Rũgemer dahier um bie Erlaubniß zur Errichtung 
eines Damen-Garderobemagazins erhielt die — * 
— Das Geſuch des Büttnermeiſters Joh. Köhler von 
bier un Ertheilung einer Lizenz zum Kleinholzhandel er 
hielt die Genehmigung. Drei Geſuche um Erthellung 
einer Bicrwirtbichafts-SKKonzeffion wurden abgewielen. 
Bädermeifter Max Bet erhielt eine ftete Weimirthichafts- 
Konzeſſion. — Dem Erpebitionsgchälfen Eduard Hat: 
ſchel von München wurde die Inſaſſenannahme vabier und 
die Verchelihungserlaubnig mit Viktoria Thomas erfheilt. 
— Tem Adalbert Höhl aus MWenherd wurde die nachge 
ſuchte Anſäſſigmachung auf den Betrieb der freien Er— 
werbsart ber Bildhauerei ſowie die Verchrlichung mit der 
ledigen Katharina Ickelsheimer ertbeilt. — Lorenz Haud 
von bier erhielt die perfönliche Konzefjton zur Ausübung 
des Schneidergewerbes ſowie die Anſaͤſſigkeit bierauf, wäh: 
vend 9 Gefuche um gleiche Konzeſſion abgewiefen wurden. 
— Abgewiefen wurde ferner noch cim Gefuch um Ber: 
leitung einer fteten Weinwirthſchaftskonzeſſion, ſowie cin 
Geſuch um Anfalienannalme und Berehelichungserlaub: 
niß. — Das Baugefuc des Jachartas Gabler im 1. Diftr. 
Ne, IH erhielt die Genehmigung. — Zur Verhütung 
von Traubenentwendung und deren Verfauf ſoll Jeder, 
der Trauben int die hieſige Stadt ſchafft, au den Thoren, 
ſowie überhaupt gegenüber ber Polizeimannjchaft, ſich 
durch cin ortspolizeiliches Zeugniß über deu Erwerb der 
Trauben ausweiſen. 





3 
® din ejandt.) Der berühmte Schaufpieler Friedrich 
Be gajtirt gegenwärtig in Bamberg; jollte e8 unferer 
eaterdireftion nicht möglich jein, Benjelben zu einer oder 
mtehreren Gajtrollen zu veranlafien ? 


* Schweinfurt, 24 Oft. Die Allerhöchſte 
Sanftion zur Erbauung der Schweinfurt 
Bebra Bahn „ift erfolgt und die treffende 

rPunde bierüber heute dabier eingetroffen. 
Die Bahn ſelbſt wird über Kifjingen gebaut werden. Ob 
dieſes für Schweinfurt jo wichtigen und folgereichen, aber: 
mals von der großen Huld und Gnade Seiner Majeftät 
unjers Königs War II zeugenden Altes berricht aller: 
ſeits dahier die freudigſte Stimmung. 


Das Augsb. Tagbl. ſchreibt: In den bayeriſchen 
Blättern macht gegenwärtig die Nachricht die Runde, jene 
bayeriichen Lokomotivführer, welche bei ben Ertrafahrten 
ber Kaiferin-Wittwe von Rußland Dienjt gehabt, hätten 
goldene Uhren zugejchiett erhalten. Auf bieje Zeitungs- 
ente können wir aus zuverläffiger Quelle-mittheilen, daß 
den banerifchen Lolomotivführern bis zur Stunde Feine 
goldenen Uhren mitgeteilt wurden, und daß fie nicht 
wiflen, wie viel es im Rußland geichlagen hat. So viel 
aber wiſſen fte, daß dergleichen Nachrichten einem ben 
Mund jehr wäflerig machen: und große Schnfucht erwedten. 


Münden, 3. Ott. Se. Maj. der König hat fich 
ee wieder in bie vorbere Rieß zur gortiehung ber 
Jagden begegeben und wird nicht vor Anfang November 
Bieber zurückkehren. — Dem Prinzen und ber Frau 
Prinzeſſin Adalbert zu Ehren ift heute Nachmittag große 
Tafel bei Sr: Maj. dem König Ludwig. Die hohen Neu: 
vermählten haben noch geitern Abend das Schloß Nymphen⸗ 
burg bezogen; zur Begrüßung IJ. kk. HH. war aud 
eine zahlreiche Deputation des Dffizierlorps des zweiten 
Kürafjier-Regiments, deſſen Oberitinhaber der Prinz ift, 
aus Freifing und Landshut hier eingetroffen. 


Auch der durd feine —— Kirchencompoſitionen 
befannte greiſe Hofkapellmeiſter C. Aiblinger in Münden 
kr von Sr. Heil. dem PBapjte den Orden vom h. Gregor 
erhalten. 


Man ſchreibt aus Leipzig: Man kann fich einen 
Begriff von der reichen Kartoffelernte dieſes Jahres in 
unferer Gegend machen, wenn man bebenft, daß ber 
Dresdener Schäffel Kartoffeln mur noch mit 20 Nor. 
verkauft wird, ein Preis, welcher feit zehn Jahren nicht 
dageweſen ift. 


Kürzlich jah man an der Eifenbahn in Lyon einen 
Mann ausfteigen, der einen menſchlichen Numpf aus 
einem Waggon hob und auf den Armen in ben Wartjaal 
trug. Man glaubte Anfangs, es fei ein Opfer bes Kriegs 
in der Krim; der Unglückliche ift aber ein Franzoſe, der 
im Jahr 1849 nad Kalifornien ging und dort durch die 
GErplofion einer Mine fo hoch in die Luft geichleubert 
und beim Herabfallen in einen derartigen Zuſtand verjeßt 
wurde, daß ihm Arme und Beine abgenommen werben 
mußten. Er überjtand die gräßliche Operation muthig 
und brachte 200,000. France erb mit, bie er jet mit 
feirem treuen Freund in St. Etienne gemeinſchaftlich 
genießt. 

Die Herzogin von Montpenſier iſt von einer Infantin 
entbunden worden. Dieſelbe hat in der Taufe am 8. d. 
folgende Namen empfangen: Maria de Regla, Francisca 
be Aſſis, Antonia, Youifa, Fernanda, Amalia, Felipa, 
Iſabel, Adelaida, Chriſtina, zoleia, Joaquina, Juſta, 
Ruffina, Lutzarda, Karolina, Bibiana, Polonia, Gaspara, 
Melchora, Baltaſara, Anna, Agueda, Lucia, Francisca de 
Paula, Romana, alle Heiligen, Origida, Dioniſia. 

Nach einer telegr. Depeſche ber Allgem. Big. aus 
Konftantinopel, 17. Dtt., it der ehemalige ungarifche 
General Guyon (Curſchid Paſcha) geitorben. 
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Au s and. — 
Schweiz. Rorſchach, 22. DE. Die Eroͤffnungs⸗ 
feierlichkeiten der St. Gallen-Rorſchacher Eijenbahn fanden 
heute bei günftigem Wetter unb unter dem Zudrange 
einer bedeutenden Menſchenmenge ftatt. Dur die Er - 
öffnieng diefer Bahnlinie iſt num das ſchweizeriſche Ufer 
des Bodenſees an zwei wichtigen Punkten mit der innert 
Schweiz verbunden. 

Äranfreich. Paris, 22. Dt. Die Indépeu— 
dance verlichert mit größter Beltimmtheit, daß bie Erb- 
folge in Griechenland als definitiv geregelt zu betrachten 
ſey, in Rückſicht der Entjchlüffe des Prinzen Adalbert von 
Bayern, die keinen Zweifel auftommen laſſen, daß ihm 
die Thronfolge gi ri ift. 

Baris, 22. Oft. Es iſt hier wiederholt die Rede 
von einer bedeutenden Verftärtung der franzöfiichen Trup: 
pen in Rom. Wie es heißt, jollen aus verſchiedenen Res 
gimentern je 130 Dann zu diefem Zweck genommen werben. 

Es hat fich jeit geſtern das Gerücht verbeitet, der 
König von Neapel habe nah Empfang der eine Uns 
terbrehung der biplomatiihen Beziehungen von 
Seiten ber Weſtmächte ankündenden ttheilung eine 
Friſt von einigen Tagen, bevor er eine fürmliche Antwort 
ertheile, ing . 

England. London, 21. Oft. 16 Offiziere und 
1000 Wann der deutichen Legion unter Befehl des Oberſt⸗ 
Lieutenants von Hate verließen gejtern früh das Lager 
von Golcefter und begaben fich nad Browndown, um 
bafelbft ein meues Lager zu beziehen. Alle dieje Leute 
gehen als Anfichler nach dem Bay. Gie bilden das zweite 
Detachement derer, welche ſich freimillig zur Ausmwander: 
ung dorthin pass haben. Das erfte Detachement bes 
ftand aus 10 Dffizieren, 600 Mann und 56 Frauen. 
Das zweite war von 86 rauen und 35 Kinbern be» 
gleitet. Vorgeſtern verheiratheten fich in Colcheſter nicht 
weniger als 72 GapsAuswanderer. Im Ganzen haben 
fih zur Auswanderung nach dem Gap ungefähr 2050 
Legionäre gemeldet. Der Reit ber Legion zählt 3—4000 
Mann, die ſämmtlich entlafjen und in ihre Heimath ge: 
fandt werben follen. . Jedes Regiment entläßt täglich 10 
2) Mann, und EndeRtovember wirb vermuthlich die ganze 
Legion aufgelöft jeyn. Die Führung ber Legion während 
ihres Aufenthaltes in Colcheſter wird als eine muſter⸗ 
bafte geſchildert. 


Nachſchrift. 
Auf unſerem heutigen faſt eben jo ſtark wieder Iehte 
bejahrene Getreiomarkt (412 Wägen) blieben bei lebhaf- 
ter Kaufluſt die Breife mit Ausnahme von Haber, welcher 
einen er uhr, ziemlich unverändert; es galt Wais 
gen 22 51. bis 26 fL, Kom 17 fl bis 18 fl. 30Er., Gerfte 
4 ft. 30 tr. bis 15 fl. 30 Er., und Haber 5 fl. 48 fr. 
bis 6 fl. 48 ir. 
Eours der Staatspapiere. Frankfurt, 
24. Oftob. Bankaktien 1184 G., neue Alien Agio G. 
öfterreich. Credit⸗ Altien 173— G., Deſterreich. 5 pCt 
Metall⸗Obligat. 76%, G., dto. 4 pCt. 60, dio. 21% 
— Spanien 3 pCt. innere Schub 373,, B 
!y p6t. Oblig. 89, dto. 4 p&t. Grundrenten 94", 
bto. 41/, pCt. 1001/,, dto. 5 pEt. Zte Emmilfion 1U0—, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 137, , Bayerifche aaa re 101'/,, 


Neuftadt = Weikenburg 103'/,, Württembeg 3'/, pet. 
Obligat. bei Rothſchild 897/,, dto. 4, pEt. 102—, 
Baden 3%, pEt. Obligat. von 1842 897/,, fl. 50 Looſe 


v. 1840 83%/,, fl. 35 Xoofe von 1845 48'/,, Naſſau fl.25 
Looſe 33'/,, Großherz. Heilen fl. 50 Looſe 116%, fi. 25 
voofe 341, Kurbefien Thlr. 40 Looje bei Mothichilb 
39/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 431/,. 

Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 1121/, fübb. G.W. 


Beraurwertiicher Abel: Fr. Brami. 
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Arkündigungen 





Dankſagung. 

Den zahlreichen Verwandten und Freunden, welche unſere innigſt geliebte 

Gattin und Mutter, ar ee 
Elisabetha Büttner, geb. Vey, 

Gattin des önigl. bayer. Majors Joſeph Büttner zur legten Ruheſtätte ge: 
Teiteten unb dem Trauergottesdienſte beiwohnten, erſtatten den innigſten Dank 

Würzburg, den 24. Oktober 1856. 

die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Neue grosse Kastanien in 
i HKohnm’s Spezereibandlung. 


— —— —— ———— — 
Die an den hieſigen Lehranſtalten eingeführten Bücher ſind insgeſammt, 
und was das Wunderbarſte dabei, ſogar nem nnd vollſtändig für er: 
mäßigten Preis zu haben 
in Paul Halm’s Buchhandlung. 


— 
Anzeige für Srucleidende 

Durch Aufopferung unermüdlichen Fleißes ift es endlich dem Unter: 
zen gelungen, alle beweglichen, fogar verjäßrteften Umterleibsbrüche 
anft und mit wenig Koften gänzlich heilm zu können. noir ih es als 
heilige Pflicht erachte, dieſe Anzeige auch fern wohnenden Bruchleidenden zu 
machen, bitte ich ber weiten Entfernung wegen frantiete Briefe zu jenden an: 
Eonr. Zürcher, Bruharzt in Bühler bat St. Gallen (Schweiz). 
Von vielen Zeugniffen erlaube mir eines anzuführen: 

ae Fi: 


Ich benacrichtige Ihnen hiemit, daß der Patient, Gott Lob und Dant 
chon geheilt ift. Ich kann Ihnen nicht jagen, wie groß die Freude feiner 
eg irigen ift, und mir taufend und abermal taujend Dank jagen ließen. 
Es ift aber aud wahrhaft wunderbar, welch' große Heilkraft in Ihrem 
Medicamente liegt, und Gott die Ehre gebend, durch den Sie, werther Herr, 
Talente erhalten haben, um der leidenden Menſchheit in dieſem bedauerswerthen 
Zuſtande Hilfe zu bringen, was ich mit meiner Unterſchrift zu beftätigen 
weik und mit Wahrheit bezeuge u. |. w. 

Georg Gessner 
in Au am Inn (Bayern. ) 


Die Halm’fche Leihbibliothek, 
ausgeftattet mit dem meueften und beiten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
pe — täglich 2, woͤchentlich 3 kr., wird zur Benützung freundlichſt 
en. 








Ein noch neuer Eirenlirofen, 
ſowohl mit Holz als Steintohlen von 
innen beigbar, ſammt Rohr und Stein 
fowie vier Vagenräder mit vier 
Zoll breiten Reifen find billig zu ver: 
Taufen bei ‘ 

- Hoffmann, 
Beinhändler, Sanderftraße. 


‚ An. ein jolives Frauenzimmer ift 
ein Zimmer zu vermiethen in ber 
Semmelftraße Nr. 33. 

In der Kagengaffe 5. D. Nr. 34 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
nebſt übrigen Erfoderniffen an eine 
— Haushaltung ſogleich zu ver: 
miethen 


Zu vermiethen. 2 


Mehrere ee — — 
mer, zum Theil mit afla= 5 
binet, Bei E. Schlier, 


3 Sguftergafie Nr. 552/583. 


KRapital:bejuch 
Gegen doppelte ſehr gute Verficher: 
ung wird ein Kapital von fl. 12000 
bis fl. 15000 ohne Unterhändler 
aufzunehmen geſucht. Nur jchriftliche 
Anträge unter L. M. befördert die 
Erpebition d. BI. 


Im 2. D. N. 487 ver Polizei ge: 
enüber find einige fchön wmöblirte 
—— ſogleich zu vermiethen. 


Es iſt ein ſchoͤnes helles Logis mit 
4 ineinandergehenven Zimmern, Küche, 
und weiteren Beauemlichkeiten jogleich 
zu verntiethen, dann auch 2 möblirte 
Zimmer mit heller Ausficht F le⸗ 
dige Herrn, naͤchſt der alten Kaſerne. 
Zu erfragen in der Expedition d. BI. 


Es werben alle Sorten Glape: 
handſchuhe ihön gewaſchen, jowie 
auch in allen Farben jchön Seide ges 
färbt Urfulinergafie Nr. 197 über 2 
Stiegen. 


Bei Stachelwirth Müſch an ber 


iſchbank wird guter füßer M 
* 16 fr vergapt. * 


Inder „Sch waue“ inlinters 
dürrbach wird füher Trauben: | 
moft verjapft. ' 


— te er re 
Piqueröcke u. Decken 
jowie jchöne Kordelröde, Mul⸗ 
tone und Klanelle empfiehlt zu 

 billigiten Preiſen 

Schuſtergaſſe Nr. 552/08. 

Carl Schlier; 

DI ORIICTIO OD 


Fin ichönes Bett ift zu verkaufen 
im 5. Diſtr. Wr. 359, ” 


Eine Werfftätte, für einen 
Holzarbeiter geeignet, ift zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. BI. z 


Mehrere tüctige Spengler 
und Scloffer finden dauernde 
Beſchäftigung bei 

Jacob Sohn. 
u Schulgafie Nr. 85. 
Einige im ——8 gewandte 
Mädchen finden Beihäftigung: 
Mo? jagt die Erpebition. 


- An dem neugebauten —— 

1. D. Nr. 92',, nächft der Eiſenbahn 

ift eine Wohnung von 3 Zimmern, 

Küche und jonftigen Erfodernifien jos 

glei zu vermiethen. Zu erfragen im 
. D. Nr. 199. 

Ein im Yelen unb Schreiben wie 
in weiblichen Arbeiten gebilbetes Mäb- 
hen, welches jich über Fähigkeit jowie 
über Treue und Fleiß mit den beiten 
Zeugniffen ausweiſen Tann, wünſcht 
baldmöglichit eine Unterkunft als La⸗ 
denmädchen oder auch jonft bei einer 







Lriekeie 


Herrſchaft. Dasjelbe ſieht mehr auf 
aute Behandlung als auf Honorar. 
Die darauf Refleltirenden en fi 
deßhalb an die Erpedition os. B 


wenden. 


—— — — — — —— — — 
5. Diſtr. Nr. 174 neben der Pfau—⸗ 
apotheke ift ein jchön möblirtes Zim- 
mer jtünblich an einen lebigen $ 
n vermiethen. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, 

Küche und einer Bodenkammer iſt jos 
feich zu vermiethen im 1. D. R.199 

Thenterftraße. 

Es find 2 ſchoͤn möblirte Zimmer 
fogleich zu vermiethen. Auf Verlangen 
können zu jedem ein anftopendes freund: 
liches Stübchen — werben. 

Schuftergafle 2. D. N. 543. 


Ein Laden mit heigbarem Neben⸗ 
immer ijt ſtündlich zu vermietben im 
. Difte, Nr. 424. 


’ 


Seilage zu ur. 256 des Wftrsburger Btadt-und Fandbsten. 


Ankünd ige)“ 


EriE 





‚Mit. Approbation, bes. Hochw. Biihöflihen Orbinatiats ift erſchienen: ie Rat mit Er befehtagene 
J eife mit doppelt filberner Kette 
Aatholiſcher Hauskalender für 1857 Bfeits mit zorwett Alserner Ktte 
zur Belehrung und Erbauung für Stadt und Land, ‚nad Gitieben verloren. Der rebficge 
— ——— rausgegeben von Finder empfängt eine gute Belohnung 
„ mebreren Geittliden es Bisthbums Bärzburg. He Iotche im Wieſen⸗ 
: —* arbeit und mit — — * * gan Euleben xcen. 
er vierte Jahrgang des im In- und Auslande beliebten kathö— 
liſchen Bauskalenders iſt mit vorzuglich ſhönen Bildern ver- Stellegeſuch. 
ziert und bat folgenden reichhaltigen und unterhaltenden Inhalt: >; Eimjeither vorzüglich zum Protokoll⸗ 
Am Neujghrstage; Gedicht. — Das Gnadenbild ‘im Kammerlein, Gedicht. und ournalführen, Erpebiren und 
— Der —0 of und der Savoyardenknabe, Erzählung. — Das ſchönſte Regiſtriren, ſowie überhaupt im Juſtiz⸗ 
Lächeln, Erzählung. — Papſt Pius ıX. und der franzöfiiche Soldat, Er: Ad verwendeter geübter Landge: 
ählung. — Bergigmeinnichts-Name. — Der Rojenkranz befreit aus höch⸗ richtsſeribent von 24 Jahren juche 
fer Gefahr. Erzählung. — Fürftliche Lehren. — Der heilige Antonius von eine gleiche bauerhafte Stelle. Der 
adua, Lebensbeichreibung nebjt Abbildung. — Der Papft unter den Schul: Eintritt kapn vom 12, November an 
bern, Erzählung. — Wiege, und Sarg. — Die Wallfahrtskirche zu erfolgen. Herren Amtsvorftände bes 
Maria⸗Limbach, Beichreibung nebit —— Ein Beſuch bei den lieben ſich unter portofreien Briefen 
—— in Münden, Erzählung, — hithätigkeit, Gedicht mit mit der Ziffer A Z. an bie Erpebit. 
Abbildung. — Was Einer fürdten ick, Erzählung. — Königliche Huld d. BI. zu wenden, 
gegen einen Künftler, Erzählung. — Der veradhtete Großvater, Erzäͤhlu5ng. — — — — 
— Des Frommen wohlverbienter Lohn, Erzählung. — Ehrlichkeit, Erzähe „, Der Unterzeichnete empfiehlt fich 
fung. — Der heilige Amor und Amorbach, Kebensbeichreibung mit Abbild: Für diefen Winter mit ausgezeichnetem 
ung. — Sinnige Weife, Almofen iu geben, Erzählung — Das Glödlen BPanf, ruffifchen Flache jo au 
ber Dorflirche, Gedicht. — Die Uebertragung des heil. Haufes nad) Loreto Rohverlauf. 
durch die heiligen Engel, Erzählung nebit Abbildung. — Der Solghader, Peter Fellinger, 
—— Alte ern = — * 5* F Kirche, — Seilermeiſter in Werneck. 
ne ildung. — Lohn der Gewiſſenhaftigkeit, Erzaͤhlung. — Der glück : 
liche Bauer, Gedicht. —, —— * ten 
Weiterglas, Belehrung. — Maria Hilf! oder des üdlers Hort, Erzählung Nermahen un a) f en — 
‚ nebjt Abbilbung. — Haus: und Sanbwirthjcaftliches. — NYunbertiähriger atenen em. 
Kalender. — Monatsiprüde. — Bauernrigeln. — Zinsfup-Berehnungs- —— —— 
Tabelle. — Verzeichniß der Märkte, Botenverzeichniß u. ſ. w. Es wird fogleich ein Mädchen 
Durch diejen reichhaltigen und gebiegenen Inhalt wird jih unfer Haus: im Dienft zu nehmen gefucht, welches 
falender von jelbft empfehlen und im jedem katholischen Haufe willlommen aut kochen kann und gute Zeugniffe 
fein. Wiederverkäufer erhalten einen entiprechenden Rabatt. Befit, Sir, i.d..Erpe. 
-Carl Etiinger’ibe Verlagshandlung. 











300 fl. find ſogleich auf erite 





VBerfteigerung. Hypothek ohne Unterhänbler auszu> 
PN Dun Bopnun — — Monte } : 27. Dunn leihen. Näb. i. d. Exped. 
a ittags r im 1. Dift. Nr. 268'/, Wallgaffe, mehrere M 
bel, ala: 2 = Betten und Bettftätten, Ranapees, Somode, große unb Mess Bude. 


feine Tiſche, Seffel, 2 Waſchtiſche, Schreibpulte, 1 Kleiderſchrant, Spiegel Eine ſchöne doppelte Meßbude, an 
ein runder Ofen und Verſchiedenes, gegen glei baare Zahlung verfteigert. der ng befindlich, ift für bie 


nãchſten Meſſen zu vermietben. bei 
Versteigerung. Earl Mayer in Würzburg. 
Im 4. Diftr. Nr. 204 (im Ruſſiſchen Hof) über zwei Stiegen werden 1a q aadı na allaa 
wegen Umzug Dienstag den 28. d. Mitd. Nachmittags 2 Uhr — 3 
Kanaper, Seſſel, Komode, Tiſche, Schränke Kleidungsſtücke und ſonſtige uda bunuthogt auıayg au? waßıyragaanyg 
Gegenftande gegen baare Bezahlung öfferttlich verfteigert. Inv pou Ion) auf ana any 


Zur gegnwärtigen Saifon empfehlen wir ergebenft umjer reiches Lager Ein @inftandsmann wird a 
ber beiten optifchen Fabrikate und bemerken nur bejonders ul große kurze Zeit, ſogleich geſucht. Räh. 
Auswahl in I achromatiichen Eheaterperfpeftiven, fowig in Mifross Her Erpeition. * 
open & Brillen, mit den beit gehärteten Fafjungen in Gold, Stabl, — — — — 
Silber zc., Lorgnetten, in allen Fagonen, mebft allen zu unjerem Es werben zwei bis britthalbhundert 

Fache gehörigen Artikeln. Gulden gegen gute. Berficherung auf⸗ 

3. Wertheimer & Ehrenstein, Optiter, err — Näheres in der 
. . Domftrafe am Ede der Schuftergafie, d. d. Bl. 


Zwei tůchtige Büttnergefellen 
j Eau fu manite. —* bei fofertigem Eintritte dauernde 
Nur wenige Tropfen auf dem warmen Ofen verbünftet, verbreiten ben Beihäftigung bei 


angenehmiten Wohlgeruch im Zimmer. ? eber, Büttnermeifter 
Diefes beliebte Näuchermittel ift ſoeben in friiher Sendung eingetroffen, ag: J Grabe 


und empfehle ich ſolches zu geneigter Abnahme, 
F. Bayer jr. Gute Kartoffeln find zu verfaus 
Schmalzmartt Nr. 416. fen in der Kühgafie Nr. 319. 








* 


—Q—— 


Mit Bezugnah 


Ent 
Bekanntmachung. 


me auf das hohe ug rege 


a np une eier Gafje Ahkärtten 
ns zu den von afle au 
ame vom — jeden Dreh, —— Dymertt 


* tag abgegeben we 


urg, den 


den. de ober 1856, 


Mahr. Pruckner. 


Bekanntmachung. 


Staato ſchulden⸗ 
t, daß bie ‚neuen 
— — 


Königliche Siaals ſchulden⸗Tilgungs-Spezialkaſſe. 


Aus der von der verlebten Frau Staatsräthin von Seuffert errichteten 


Stiftung: ſollen am 


2. November d. 8. 


>bie Zinfen an diejenigen bier wohnenden unbemitteften Staatsbiener-Wittwen 


ertheilt werben, bie ans ihrer Penſion jih und ihre Kinder nicht erhalten 


tonnen und ihre Kinder brav erziehen, „oder wenigſtens zu, einer guten Er: 
2g das. Ihrige beitragen. 


aige 


Dienetag den 28. d. 


uche um eine ſolche Unterſtützung find wenigſtens bis 
Mts. 


im Sekretariate des Armenpflegſchaftsrathes entweder ſchriftlich einzureichen 


oder mündlich 
— eine i 
ürzburg den 


‚Bon der Militär⸗Lokal⸗-Verpflegs-Commiſſion Würzburg wird fortwäh— 
nund Korirſtroh von guter Onalität täglich Vormit⸗ 
ne nnd Feiertage ausgenommen) angelauft. 


tags ( 


Protofoll zu geben, um jo m 
ckſicht nicht mehr 


enommen werben Tanıt. 
22. Oktober 1 


ehr, ba auf jpäter einfommende 


Der Stabtmagifirat 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Die Unterzeichnete läßt 
Donnerstag den 30. Dftober Nathmittage 3 Uhr 


im Schwanenwirths 


uſe zu Gerbrunn den Ertrag von 


DBürd. 


45 Morgen Wein: 


berg, Lage Altenberg, am Stocke öffentlich ——— und ladet lern Strichs⸗ 


luſtige ein. 


Johann Peter von Gerbrunn iſt beauftragt, den Strichsliebhabern 


die Weinberge zu 3 
i — am 


eigen 
. Oftober 1856. 


Kunigunda Leimig.. 





Befanutmadung. 


(Berlafienichaft des ae juliusfpitäl. Herrn Oberpflegers Dr. Philipp 


Der Herr Dr. Philipp Fra 
it am 1 at 1856 mi verrten, und bat in einem 
dem Nuliusipitale inforporirte Anftitut f ür arme 

‚ ligion, aus dem vormaligen Großherzogthume W 


ugeſetzt. 


Vermögens ei 1 
der Guratelbehörbe 


Horn bahier betr.) 


Diefes Inſtitut hat die Eröfsalt 


angetreten. 


Hom, k. Oberpfleger'des 


ulmshofpitals, 
jtamente das 


—— katholischer Re⸗ 


zum Erben ſeines 
mit Genehmigung 


Es werden hiemit alle Diejenigen „ welche Erbichaftd: oder Serena 
pe irgend welcher Art an dieſe Berlafienfchaftsmafle zu machen haben 


aufgefordert, ſolche 


amte des Juliushoſpitals jchriftli 
Donnerstag 
in der Kanzlei des juliusipitäl. Oberpflegamts En 
ben und nachzumeifen, unter dem Nechtenachtheile , 

ten und nicht nachgewieſenen Erbſchaftsanſprüche 


am 


inmerhalb 4 Mod) 


den 27. Movbr. 1856 


einanderjeßumg der Berlaffenihaft unberüdfichti 


Auch werden alle Dieteni 
—— beſitzen, hiemit —— 
der Kanzlei des fol. juliusipitäl Operpflegamts zu übergeben ober anzıı- 


in 
melben. 
et 


olche in jo eben 


den - Oktober 1856. 
erpf 


legamt des Juliu 
V.d. 
Seuffert. 


anzumelden und nachznweilen, ar 
Bormitta 


en von heute an, bei dem k. nur 


3 


Proto * nn 


die nicht angemelbe: 
orderungen bei Aus: 


en, welche Gegen ine, die zur Verlaſſenſchaft 
benanntem 


Termine 


sypitalse. 
Eder. 


Bar #1 5 322956 F +7: eearr em 


gi Säloffermeifter Henn kann 
ein —— Junge in die Lehre 


FE Re Bone as Dü- 
n nt 

Kine. a 

Ein junger Mann, her bie 

Branntweiribrennerei auf n neueften 


Apparaten verfteht, ar ſogleich eine 
—*— Näheres ition 
d 


Bu vermiethen 


iſt bet Goldarbeiter Guttenhöfer auf 
der Domftrake ein elegant‘ möhlirtes 
Zimmer mit Schlaffabinet im erſten 
Stode auf den. 1. Dezember, 


Ein einfach möblirtes 
wird zu miethen -gejucht. ab * 
beliebe man in der b. zu deponiren. 


Eine abgeſchloſſene ng von 
2 Zimmern, Alkoven, K 0 
kammer und jonftigen —— 
iſt ſogleich oder = Allexheili 

u vermietben. Aaheres 4. Diſtr. * 
— Roſengaſſe. 


wei abgeſchloſſene Logis, in Mitte 
ver Stadt, mit 6 heizbaren, gerkuml: 
gen und tapezirten immern, Küche 
nebit Kochöfen, Garderobe, Kammern, 
Keller, Waſchhaus mit Brummen ı. j.w., 
bei welchen zu 2 getrennten Piecen 
Stallung gegeben werben kann, find 
zu ‚vermiethen und fogleich bezichbar. 
Näheres im 3. Diftr. 106 beim Hmuss 


meifter. 


An der Nähe der Univerfität.3. D. 


übe 
Mr. 14 iſt ein ſchön möblirtes Zim- 


mer ſtuͤndlich zu vermiethen. 


Im 4. ©. N. 208 Ift-der mifflere 


ers beitebend in 5 ineinan 
il * — 


mmern, Kü 
—8* * er, Wa hhaus 
nenzimmer ꝛc., ſagleich oder bis v * 


heiligen zu vermietben. 
Ein noch ganz jhöner blauer Het⸗ 

renmantel ift billig zu verkaufen. 

Näheres in der Expedition d. BL 


t8: Nachrichten. 
—— — — ven 23, Oft. 


eve er hier vor: 


manı von Ben y Ladung aus 
ber Pfalz, M. Hartmann von Berg: 
theinfeld, mit Ladung von Koftheim, 
And. Brod von Würzburg mit Lad. 
von Frankfurt, Heute Abend hier ars 
— und Morgen welterfahrend 

al. Ebert von Klingenberg mit La 
* von Coͤln. 

ürzburg, den 24, Oft. In Ladung 

nach —— Mainz und Coͤln * 
Mehling von — den W 
Abfahrt den 26 





Drud von Bonitad-Baner.in Würzburg. 


Würzburger 
Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote crichemt mit Muse 
wahne der Sonn⸗ nid 
heben Feiertage täglich) 
Mahmittage 4 Uhr, 
NIS wechentliche Bel: 
lage werden: Diendtag, 
Donnerstag u, Samstag 
Extra: Felle iſen uw .. 
wierteljährig eim großer ° 
Muiterbogen' gegeben. 


> — 






Stadt- und Fandbete. 


Der Pränumerationss 
Dreis iſt monatlich, 25 
Strenzer, vierteljährig 
45 Sreujer. ©. 

Inferate werben die 
deeifpaltige Zeile ans ger 
woͤhnlicher Schrift mit 
3 Sreuzern, größere 
aber mad dem Naume 
berechnet, Briefe uns 
Gelder werten france 
erbeten. 





Neunter TEN rn ©  rahegamg. 
Re. 257 Montag: den 27° Oftober 1850. 
| : } Greiner auf Grund des $ 19 der IX. Beilage: zur Ver: 
Tagsneuigkeiten. fafſungsurkunde bis auf —** in den and zu 


Auf die öffentlichen Verhandlungen bei dem k. Kreis: _ 


und Stadtgerichte Würzburg von 2. und 25. de. Mts. 
wurden verurtheilt: Lorenz Bumm, led. von Tauberretterd: 
beim, wegen Verbrechens des ausgezeichneten fortgejchten 
und zugleich dem Betrage nach als Verbrechen jtrafbaren 
Diebjtahls in eine Aührige Arbeitshausftrafe,; Conrad 
Gößmann, Tediger Dienftlneht von Mafjerlofen, wegen 
Vergehens der umerlanbten Selbſthilfe in eine 3tä ige 
Gefangnifitrafe, und Caspar Baumanıt, Zimmergejelle 
von Gaibach, wegen Vergehens der Störung des häuslichen 
Friedens mitteljt nie, im Zujammen 
——— ſtrafbaren Eigenthumsbeſchadigung, beide Reate 
geminderter Zurechnungsfähigkeit begangen, dann in 
fernerem Zuſammenfluſſe mit einer unter einem beſonders 
erſchwerenden Umftande verůbten polizeilich ſirafbaren Ent⸗ 
ee in eine 1Atägige doppelt geichärfte Gefängniß- 
afe. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem fal. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg >= 
raumt: Dienstag, den 28. d. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen 
Martin Bruder von Kreglingen, wegen Vergehens bes 
Diebftahls; Nachm. 3 Uhr gegen Johann Ruß von Dim: 
bach, wegen Vergehens des Diebjtahls; Nadım. 4 Uhr 
gegen Caspar Mebger zn bon hier, wegen 

ergehens ber Unterfchlagung. onnerstag, ben 30, d8. 
Dis. früh: 8 Uhr gegen Georg Sendner von Thüngfeld, 
wegen Verbrechens des Betrugs; früh 9 Uhr gegen 
Ehriftoph Nagel von Wiejenbronn, .. Verbrechens ber 
MWiderjegung; früh 10 Uhr gegen Michael Kötzner von 
Burkardroth, wegen Verbrechens des Diebftahls, und 
Vachm. 2 Uhr gegen Peter, Johann, Adam und Georg 
Keßler, ledige Schmiedsjöhne von Burgfinn, wegen Bers 
gehens der fahrläfligen Brandftiftung und Beſtechung. 


Das Igl, Regierungsblatt Nr. 47 vom 24. Oktober 
enthält eine Bstg, die Berloofung der vier: 
progentigen Grunbdrenten = Nblöfungs - Schulbbriefe betr., 
wornach am Dienstag den 4. November 1%. dieSumme 
von 600,000 ft. öffentlich verloofet werden joll. Die ver: 
looſten Schulobriefe werden vom 1. Februar 1857 bes 
ginnend, außer Berzinfung gelebt, mit. der Rüdzahlung 
derjelben dagegen wird jogleich nach der Berloofung bes 
gonnen und es werben dabei die Zinfen in vollen Mo: 
natsraten, nämlich jederzeit bis zum Schlufje des Monates 
in weldem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle 

über den 31. Januar 1857 hinaus vergütet. 
Se. Maj. ber — haben: Sich allergnädigſt be⸗ 
unerm 21. Oftober den Hoffe 


wogen gefunden: 
bei dem k. Oberpoft: und Bahnamte Würzburg Gonrab 


fie mit einer 


hauſen bei Arnſtein angewieſen. 


verſetzen; ferner unterm 22. Oltober als Aſſeſſor des 
Landgerichts Kipfenberg den Aſſeſſor Simon Johann Georg 
Bet zu Rothenfels zu berufen und fofort zum Landge— 
Be aa or zu Rothenfels den functionirenden Magiſtrats⸗ 
rath Chriſtian Münch zu Lohr zu ernennen; endlich un— 
term gl. Datum die fathol. Pfarrei Nöllfeld, Log. Klins 
—— dem a Johann Georg Wedart, Euratie- 
Verweſer in Erlach, Wg. Kitzingen, zu übertragen. 

Se. Biſchöflichen Gnaden haben den bisherigen Stu— 
dierflehrer zu Hammelburg Priefter Hrn. Matthäus rang, 
ur Stelle eines Aififtenten am biefigen Elericaljeminar 
erufen. — Herr Neopresb. Schaft. Mehler wurbe als 
Gaplan nad) Gaibah und Herr Georg Rothenbucher, 
früher Gaplan zu Oberelsbad als Cooperator nad) Burgs 

(Ditz-BL.) 

Erledigt: die mit Kirchendienft u. Gemeindeſchreiberei 
verbundene Filialfchulftule zu Hain, Log. und Diftrikts- 
ſchulinſpekltion Schweinfurt; Reinertrag 0 fl. nebft 
freier Wohnung. 


Bei der geftern im polytechniſchen Vereine ftatt 
denen Wahl der Beamten für das —— 1856/57 
wurden in die Direktion des Eentralvereins ge 
gewählt: Als I. Diveftor Hr. Huberti, Priv.; als IL, 
Direktor Hr. Dr. Schwarzenbach ; als Hauptkaſſier Hr. 
Schirmer, Priv.; als Hauptfonjervator Hr. Winheim, 
Priv; als Bibliotbefar Hr. Oehl, k. Brandinſpektor. 


Wie wir hören, wird bie Weinleſe auf hiefiger Mars 
kung am künftigen Donnerstag ihren Anfang nehmen. 


Die Rhön-Eifenbahn hat nah der Conceſſions-Ur— 
funde die Richtung ven Schmeinfurt aus über Kiffingen 
und die Saline, das Bad Bodlet durch das Saalt 
gegen Neuſtadt an der Saale zu nehmen und geht dann 
von dort aus über Biichofsheim und Gersfeld bis an bie 
Landesgrenze gegen Fulda zum Anfchluß an eine an ber 
Grenze über Snlba nad Bebra berzuftellende Eiſenbahn. 
Die zu bildende Aktiengeſellſchaft iſt conftituirt, fobalb 
ein Dritttheil des gefammten Attienfapitals gezeichnet und 
die erfte Einzahlung auf dieſen Aftienbetrag le i 
Die Conceſſion ift auf 99 Jahre verlichen. Die ru 
flächen müffen jofort für zwei Geleife erworben, und ebenjo 
die Kunftarbeiten für zwei Geleife hergeftellt werben. 
Erdarbeiten können jedoch vorerft auf eine einfache Bahn 
beichränft werden. Die Gefellichaft it verpflichtet, das 
zweite Geleife herzuſtellen, ſobald der emjährige Nobertrag 
per Stunde die Eumma von 60,000 fl. erreicht. Die 
Geſellſchaft ift verpflichtet, den Bau der Rhön-Eiſenbahn 
längftens binnen achtzehn Monaten vom Tage der Aus— 
wehslung der Ratifitationen des Staatsvertrages mit 


* 


Kurheſſen an, zu beginnen, und läugſtens binnen fünf 

ven, von bemjelben Tage an, zu vollenden und in 

zu jegen. Die Marimaljühe des Tarifs für die 
Beförderung von Perfonen und Gütern, ſowie für andere 
Transporte, werben von der Staatsregierung feſtgeſetzt. 


Am 3. d. Abends fiel bie ledige Dienftmagd Katha— 
rina Kö in der Scheune ihres Dienftheren Karl Dedert 
zu Röllbach, Log. Klingenberg, vom Gebälte und blieb 
auf der Stelle tobt. = 


Bei dem in Eichſtädt abgehaltenen Termin zum Wie— 
derverfauf der in den Befig des Staatsärars gelangten 
vormaligen Leuchtenbergifchen Berg: und Hüttenmerte jind 
wohl von einigen Seiten Kaufsanerbietungen erfolgt, je: 
doch nur unter ber von ber Staatsregierung feſtgeſtellten 


Verkaufsſumme, jo daß der Verkauf jener jehr umfang— 


reichen Werke vorerft noch nicht erfolgt. 


In Bayreuth ift ein heißer Kampf entbrannt zwi: 
j der Gasfabrif und den Konfumenten, welch Lebtere 
mit aller Entfchiedenheit eine Herabſetzung bes Preiſes 
verlangen und zwar auf 4 fl 30 fr. per 1 Kubikfuß, 
was die Gasanſtalt verweigert, indem ſie ſich dabei auf 
eine Miniſterialentſchließung ſtützt, welche ausſpricht, daß 
man bie Gasanftalt zur Herabſezung ihrer Preiſe nicht 
jroingen könne. 


Münden, 25. Oft. Die öffentliche Hinrichtung 
zn beute früh um 6',- Uhr vor fih. Der Delinquent 
zaf zeigte ſich jehr zerfniricht und jchien beim Befteigen 
des Schaffots bereits bewußtlos. Die Zahl des anwe— 
fenden Volkes war verhältwigmäßig geringer als fonit. 
Der Aug hatte dießmal den Meg durch die Landwehr: 
und GSingftraße genommen. Zwei badiſche Scharfrichter 
waren eigens hieher BERN um bie Einrichtung und 


Hanbhabung der Fallſchwertmaſchine kennen zu lernen. 


Franffurt, 3. Okt. Nach einer Bekanntmachung 
der Handelskammer hat ſich unfer Hanbelsftanb beinahe 
einſtimmig barüber geeinigt, in allen Zahlungen bie Drit- 
tee und Sechstel⸗Thaler des 14 Thalerfußes, die Fans 
tenftücte, 2: und 2Frankenſtücke, holländifche Gulden» 
und 2'/,-Guldenftücde im vollen Nennwerthe anzunehmen. 
Wie man vernimmt, joll auch bie Bant diejer Gonven- 
tion beigetreten fein. 


Offenbach, 24. DE. Ein Ereigniß der traurigften 
Art batjo eben unfere Stabt in Aufregung, und Schreden 
verfebt: Ein Mann von hier, der ledige Silberarbeiter 
und Graveur Chriftian Schumacher, begab ſich heute Nach— 
mittag um 4 Uhr auf das Landgericht. Er war wegen 
eines injurlöfen Bergehens zu 4 Wochen Gefängniß ver» 
urtheilt. Schumacher trat im die Amtsjtube und frug den 
Landrichter Streder, ob die Verbühung diefer Strafe ihm 
nicht erlaffen oder verfchoben werden Fönne? Der Land: 
richter erwieberte, daß er daran nichts zu ändern vermöge 
und daß dem Geſetz fein Recht —— muͤſſe. Hier: 


auf zog ber Genannte piötzlich eine Piſtole aus der Taſche, 


ſchoß dem Landrichter eine Kugel durch den Kopf und 
verjegte ihm mit einem Dolce mehrere Stiche in ben 
Rüden, jo daß ber Tod augenblidlich erfolgte. Mit einem 
weiten Schuß und drei Suchen verwundete er unmittel- 
ar bierauf (ob tödtlich oder nicht, weiß man in biefem 
Augenblick noch nicht anzugeben) den anweſenden Accej- 
fiften Mainz im Geflht und ftach den Landgerichtödiener 
Kriegbaum in den Rüden, wie man hört, in die Lunge, 
alfo wohl tödtlich. Der Mörder ergriff hierauf eilig die 
Bud. Landrichter Streder, jeit länger als 30 Jahre 
ter in Funktion, war ein jehr neachteter bumaner und 
allgemein beliebter Beamter, ein liebensmwürdiger Meuſch 
und ein forgjamer, glüclicher und beglüdender Familien⸗ 
vater. Er feierte gerade heute int dem Kreiſe der Seinen 
feinen 58, Geburtstag, nicht ahnend, daß die Hand eines 
verruchten Mörders über feinem jerglofen Haupte ſchwebte. 
Ob Bosheit oder Wahnjinn den dreifach mörderijchen 


id er 


Streik führte, ift noch ungewig. (Der Mörder wurbe 
am andern Diorgen in dem nahen Walde todt aufge: 
funden. Er hatte durch mehrere Mefjerftiche feinem Leben 
ein Ende gemacht.) 


Auf der legten Schranne in Mainz erlitten die Preife 
mit Ausnahme von Gerfte einen bedeutenden Abſchlag. 


Karlsruhe. Für die Heidelberg Würzburger Bahn 

fol bereits eine Gejellichaft aufgetreten jein. 
Derlin, %. Di. Die „Neue Preuß. Itg.“ i⸗ 
felt heute daran, daß die preußiſche Regierung auf die 
vom ſchweizeriſchen Bundesrath Preußen en ber Frei⸗ 
ebung der gefangenen Neuenburger Royaliſten gejtellten 
Vorbedingungen eingehen werde. Sie erwähnt zugleich 
einer, über die Stellung der preußiichen Regierung vom 
Journal des Debats“ gebrachten Mittheilung. Bemerktes 
Journal jchreibt u. A: „Zu gleicher Zeit, wo dad DBer- 
liner Gabinet ſich an die Mächte wendete, welde, das 
Londoner Protokoll unterzeichnet, legte e8 den Regierungen 
von Bayern, MWürtemberg und Baben den Gadwerhalt 
vor, um ſich zu verfichern, daß dieſe im keinerlei Weiſe 
der Schweiz Hülfe Letften, und fich nicht dem Durchmarſch 
eines preußifchen Armeecorps widerfegen würben, wen 
es nöthig werden jollte, Neuenburg wilitärifch zu befegen. 
Es benachrichtigte jene Regierungen, dab die Angelegen: 
ie dem beutjchen Bunbestage vorgelegt und deſſen 

nficht darüber verlangt werben wilfbe. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, W. Okt. Nachrichten aus 
Neapel melden, daß die Geſandten der Weſtmächte dem 
neapolitaniſchen Cabinet ihre Abberufung angejei t haben, 
und ſich anſchicken unverzüglich Neapel zu v aflen. 


— Ausland. 
kreich. Paris, 25. Okt. Die diplomati: 
ſchen Note über die Beziehungen zu Neapel ſind vers 
öffentlicht. Brenier hat am 21. dem dortigen Hofe den 
biplomatifchen Bruch angekündigt. Die franzöſiſche Flotte 
bleibt zu Toulen, die engliſche zu Malta liegen; doch 
werben einzelne Schiffe die Konfuln in den neapolitani- 
jchen Häfen befuchen, um nachzuſehen, ob ein Schuß ber 
franzöfiich-engliihen. Staatsangehörigen vonnöthen iſt. 
Wie von verſchedenen Seiten berichtet wird, iſt ber 
Hopfenhandel immer noch jehr flau; auf bem letzten 
Markte in München betrugen die Vorräthe im Ga en 
251 tr, davon wurden nur 106), Str. vertauft.. Die 
Mittelpreife waren für ober: umb niederbayr. Gewächs, 
Mittelgattungen Laudhopfen 73. fl. 45 Tr, bevorzugte 
Sorten, holevauer Landhopfen 32. fl., wolnzacher u. auer 
Marktgut 88 fl.; Spalter u, Kindinger Hopfen, vorzügl. 
Qual. 90 f.; alter Hopfen 30 fl., von ausländiſchem 
Gute war nur Schwetinger Gut (Baben) zu Markte 
und galt 66 fl. ® 


Mittelpreife der Schtanne zu Würzburg 
am 25. Dftober. 

Mittelpreife: Waizen 24 fl. 6 fr; Kom 174J. 
53 kr.; Gerfte 14 fl. 59 kr.; Haber 6 fl. 37 tr. Es ift 
ſonach gegen letzte Schranne MWaizen umd Gerfte ftehen 
eblieben, Kornum 2 tr. aufs und Haber um 3 Er. abge: 
lagen, Die Summe aller verkauften Früchte betrug 
2372 Scyäffel. 

Geld:Eours vom 26. Oftober. 

Piſtolen 9 ft. 39%, tr., dio. vreuß, 91. tr. 
Holl. 10l⸗St. 9 fl. 44— Tr, Randdukalten 5 fl. 321/, kx., 
W-Frantenft. 9 fl. 19— fr., GoldalMarco 379, Preuß. 
Thlr. — fl. — fr, dio. Kuffenamm. 1 he —* 
5— —— Thaler 2 fl. 07, tr., Hochhaltiges Silber 

8 


A fl. 38 kr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 112'/, ſüdd. EW. 
Verantwortlicher Aebalieaı: Fr. Braud. 
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Der Beliebte 


1319 





Sulzbacher Gefchäfts-Aalender 


für 1857, Preis 36 Pr., ift chen eingetroffen in 


Julius 


eingetroffen, bei 


| | ellner’s Sränfiiher Buchhandlung. 
Heberwurfe © Uäntel, 
von den billigiten bis zu den feiniten, find neu 


S. Nofenthal. 


Bekunntmuchung. 


Am Montag 


ben 10. November -d8. Irs. Vormittags 10 Uhr werben 


im biefigen PIE vorbehaltlic; hoher Genehmigung 


Pfo. alter 
E224/, Bio: alter ( 
Ai6236 Did. altes 
509 


eberftahl, 


Bitabl, 


Schmiedeijen, 
Pro. altes Eiſenblech und 


ug FI Etr. Eifendrehfpähne 
—— meiſtbietend vertauft, * Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Wuͤr 856. 


burg, ben 24. Dftober 


Königliches ——— und Bahn⸗Amt. 
a. 


Reibelb, 


.„ Kögler. 


Gafl- und Srauhaus-Verkauf. 


‚Kin 
Erfolg 


Schlachtgere 
Briefe des 





8 
Ans dem kgl. 


ten, als: Fäfler, Kuffen, 
Freitag den 30. 


ſehr rentables Anweſen in Bayern, worin die Brauerei mit beitem 
- getrieben wurde, wünfcht der Gi 
digft zu verkaufen. Es eignet fich baffelbe aud für einen 


enthümer, Veränderung halber, bal: 
etzger, weil 


tigkeit damit verbunden. Weitere Auskunft gibt auf frankirte 
uftrag- und Unfrage-Bureau von F. J 


anz in Würzburg. 






bung. 


anıtma 
Hoffeller werben verſchiedene entbehrliche Kellergeräthſchaf⸗ 
jowie einiges alte Eiſen Fimftigen 
Dftober 


ags 10 Uhr 


im Kalterlokale dem öffentlichen Striche ausgeſetzt und Stridslichhaber hiezu 


eing R 
Würzburg, den 24. Oktober 1856. 


Königliches Stabt-Rentamt. 


—— Schierlinger. 

5 —— a Domſtraße Nr. 140 iſt cin Vogis 
BZu vermiet EN. 2 von: 5 ineimandergehenben Zimmern 
Mehrere fchön möblirte Zim- = nebft allen Bequemlichkeiten auf Licht: 

ner,; zum Theil mit Schlaffa- | meR au vermiethen, 
i ier, 8 21, - 


nt. Bi a 
uftergaffe Nr. 552/53. 

Im 2. D. Nr: 208 ft ein Logis 
von 4 ganz neu ladirten und. tape 
zirten Zimmern nebjt ſonſtigen Be⸗ 
guemlidfeiten zu vermiethen, auch kann 
Stallung für 2 Pferde dazu gegeben 
werben und jogleid oder bis Lichtmeß 
zu beziehen» .- 


Im 1. D. unter dem Aultusfpital 
find 2 möblirte Zimmer für 3 u. 4fl. 
per Monat zu vermiethen. Auch kann 
billige Mittagstoft dazır gegeben wers 
den. Mäb. i. d. Erpeb. 

— Rs. 1a — 

Mehrere neu —— und ſchön 

iĩ 


ðblirte Zimmer find zu vermiethen 


Be Diftr, 4 Nr. 56, 


„ge freundlich moͤblirte Zimmer, 
das eine mit Schlafkabinet, tft in der 
Nähe der Domftraße zu vermiethen. 
Näheres in der Erpedition d. BI; 
. Ein Meines Logis ift billig zu ver- 
miethen, auf Allerheiligen zu beziehen, 
und kann im d. D. Nr. 113 erfragt 
werden 
Ein Wgis von 4 Zimmern, Aus: 
ficht auf die Spitalpromenabe, ift an 
eine Ainderlofe Familie anf Lichtmeß 
zu vermiethen. Innerngraben N. 118. 
Ein ſchönes Wett ift billig zu 
verkaufen im Zinkhof Nr. 232. 

e — mehrere — 
tiſche, Bänke und Stühle geſucht. 
Näheres in ber Erpebition, 


Ankündigungen 


ja 


Ein brauner Jagd⸗ 
hund u. 8 if ende 
ww fen. Wer darüber Muse 

kunft geben kann, beliebe ſolche im 
Erlach, Landgerichts Kitzingen, bei 
Sg. Michel>zu hinterlegen! 


Sauerfrautverfauf 
jeden Dienstag, Donnerdtag und 
Samstag am Landgerichtsgebäube, ne 
ben Herrn Melber Nöher. ' 


Gemachte Blumen, Stränge, 
zu Grabverzierungen, find billig zu 
haben im 4 D. R. 159. 


m 4. D. R: 159 find 2 möblirte 
Zimmer zu vermiethen, auch find, ba- 
jelbit 2 neue Winterröde für er: 
mwachjene” Heum und ein ſchöner 
Schraubftocf für einen Schloſſer 
geeignet zu verkaufen. 


Feinſte Spitzenſtärke iſt einge: 
troffen und wird zu billigſten Breiten 
abgegeben bei I. U. #riederich 
am obern Ede der Neubauſtraße 


EEPT RE EB 

Gin gebildetes Frauenzimmer, 
welches ſchon langere Zeit in einer 
Schnittwaarenhandlung konditionirte, 
ſucht, auf ſolide Behandlung mehr 
denn auf großes Salair ſehend, eine 
dergleichen Stelle. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Es wird ein Monatömädchen 
geſucht. Näh im ber Erpeb. d. DI. 


EL — Pr 
1 Morgen Artfeld im frauen 
lande zwilchen Delonom Wenz und 
Dekonomiebejiger Schwabacher h aus 
freier Hand verkaufen. Näheres 
im 3. Diſt. Nr. 115 
Plattnersgaſſe. 
Nangerfen werben zu kaufen 
geſucht, per Fuhre, ſowie auf dem 
Felde überhaupt. Sterngaſſe R.. 153.- 
bei Dittmar. - 


Smeı Faden, ein gioßer und ein 
Kleiner, nebft Sadenzimmer jind.fün 
tommende Weſſe zu vermiethen. „ 
Keller, circa 40 uber hal⸗ 


1 Stiege hoch 


Ein 
tend weingrüne Faͤſſer iſt zu ver⸗ 
miethen. J 
Ein Logis von 4 Zimmern mit 


Alkoven nebſt allen Bequemlichkeiten 
iſt auf Allerheiligen zu vermieehen 
nachſt ber. Hauptwache. 

Näheres bei M. J. Seubert 2. D. 
Nr. 430. 


Ein wmittleres Haus, 3. Diſtr.— 
Nr. 2, iſt unter annehmbaren Bes 
dingnifjen 36 verwerthen. 

Es wird ein jähriger Schweins⸗ 
eber geſucht. Das Nähere in ver 
Erpebition d. DI. 

Ein ihönes Bett ift zu verkaufen 
im 5, Diftr, Nr. 269, 
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nd 
Dankfagung. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten, welche ber Beerdigung 
und dem zrmumgetenile der Oelongmen⸗Wittwe 
heresia Eckert 
dahier beimohnten, den tiefgefühltejten Dant. 
| Die teftrauernden Hinterbliebenen. 


— — — — — — — — — — — 
Bei E. H. Schröder in Berlin iſt ſoeben erſchiknen und, in der 
Stabel’fchen Bud: und Kunfthandhurg in Würzburg zu haben: 


Weber vie wahren Urſachen ver 


habitucllen Leibesverſtopfung, 


und die zunerläffigiten Mittel diefe zu befeitigen. Von Dr. Morig Strabl, 

Kol. Sanitätsrath zc. Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch eine Ab: 
handlung über bie Cholera reich vermehrte Aut. 

8. geh. 11 Bogen. Preis 36 fr. ER 

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe von Jahren als Autorität 

im Gebiete der Unterleibsssirankheiten bekannt, tbeilt in dieſer Schrift eine 

überaus wichtige Entdeckung mit, die ſchon vielen Taufenden zum Segen ge: 

worden ift. Die wahre Urjeche der habituellen- Yeibesverftopfung tft erfannt 


und darum wird es auch durch bie vom Herrn Verfaſſer empfohlenen Mittel: 


leicht , dieſe zu bejeitigen. ; 

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz bejondere Wichtigkeit dadurch 
erhalten, daß der Herr Profeffor Virchow durch zahlreiche Leihen-Deffnungen 
die Richtigkeit der Anfichten, welche der Herr Verfajjer in diejer Schrift vor: 

etragen, beitätigt. Virchow's Meittheilungen jind wörtlich in dieje neue 
Huflage aufgenommen. 

Der Herr Verfaſſer hat die franzöftiche Ausgabe diefer Schrift der mit 
Erteilung des Monthyon'ſchen Preiles beauftragten Commiffion in Paris 
überreicht und zugleich 10,000 Briefe, die über ven glücdlichen Erfolg jeiner 
Kuren jprechen, beigefügt. 


Sämmtliche Schulbüder, 


jedoch nur in neuen und vollftändigen Gremplaren, find vorräthig 
in ber 


Stahel’schen Bud- und Kunfthandlung. 
(Filial⸗Niederlage des Mündener Eentral-Schul:Bücher-Verlags.) 


Sulzbacher Gefchäftskalender 


pro 1857. Preis 36 fr. Porräthig in der 
Stahel’schen Buch- und Kunftbandlung. 


Die von mir in Paris und Leipzig ein- 
efauften, ſowie beorderten Waaren für die 
evorſtehende Saifon jind in reich- 

Itigiter Auswahl vollftändig eingetroffen. 
urch vortheilhafte Einkäufe  jowie 

durch rechtzeitige Beitellungen bin ih in der 
Lage, meinen verehrten Abnehmern, ungeachtet 
des Anifchlages aller Fabrıfate, die früheren 
billigen Preife jtellen zu können. 

! S. Roſenthal. 


Empſehlung gepolsterter Möbel. Er 
Ale Gattungen ganz gut gepolfterter Möbel, jowie 7° 
auch die neueften Verzierungen zu Vorhängen ſtets vorräthig zu haben bei 
Frunz Tünchser.„ Topezier. 
Nojenbäderhbaus 3. D. Nr. 241. 








Liedertafel. 


Dienstag den 8. — Produc- 
tion im academischen Musiksaale., 
Anfang 7 Uhr. 

Der Aussehuss. 


Ein Geldbeutel mit etwas Gelb 
wurbe gefunden. Näheres in der Er: 
pedition d. BL. 


Ein Vogel in oridirtem Silber 
mit einem in Garniol gefchnittenen 
Wappen wurde den 23. d, Mts. vom 
Kronprinzen aus über den Hofplak 
die Promenade entlang bis zum Sterne 
bäderhaus verloren, Der rebliche Fin: 
der wird bringenb gebeten, denſe 
egen eine gute Belohnung in Nr, 22 
m Kronprinzen abzugeben. 





Auf dem Marienberg ift ein Mo: 
modfchlüffel gefunden worben. Ge⸗ 
gen die Einrüdungsgebühr kann der- 
jelbe bei Tiünchnermeifter Lug 2, D. 
N. 298 in Empfang genommen werben. 


Eine Brieftafche wurde verlo- 
ren. redliche Finder wird gebeten, 
joldhe in der Erpedition gegen Beloh- 
nung abzugeben. 


Fremden: Unzeige 
vom 25. Oftober. 


(Adler.) Kite: Schleicher, Schäfer, Gries» 
manı, Mormier u. Mohr a. Branff, Metz 
a. Schwelnf, Bieiffer-a. Coburg, Schäfer 
a. Hanau, Di a, Warzen Fauſt «, Miltenb, 
Wolf a Münden. Scheuermaun m. Batt,, 
Brof. a. Brünn, Kronberg, Gutab. a. Weimar. 

iNleedbanm) KRüte: Kung a, Bonn, 
Scheller a. Bafel, Friedler a. Baemen, Platt 
a. Berlin. Gademann, Bart, a Schweluf. 
Lauger, Part, a, Ein. Stein mit Familie, 
Rentier a. Hannover Klein, Stud. a, Preußen. 

(Kronprinz: Kfite: Hummel a. Mannh, 
Mehler a. Dülfen, Goll a, Schwft. Bar. v. 
Kreß, k. Obergellinfpelt. a. Marlibreit. Mo- 
riba mit Echn, Adv. a. Paris. Frl. Kempf 
a, Neudorf, 

(Bchwan,) Kfte : Stiehle a, Ehingen, 
Haachaus a, Köln, Stulpe a. Berlin, Zigler 
a. Bamb,, Huber a Regensburg, Kiberlein 
a. Neinbalben, Herifia, München, Finnlänber 
mit Barıin, Maler a. Micn Burgmeger, 
Uhrmacher a Heivelb Sirt, EB, Lieut a. 
Dilliogen. Schäpler, Amtınann von da. Sirt, 
Zirgeleibef a. Ehrweinf, Meyer, Hüttenmertb. 
a. Bohr. Stude: Reiert a. Erever, Dyler 
a, Grlangen, Dydershoff a. Mannheim. 

(Würtenbenger Hof, Kıte: Morig 
a. Speyer, Deutfh a. Dtterberg. Baron v. 
Dobenaf a. Bayreuth - 

(Wirtelb,. Hof.) le: eraheimer 
a, Mergenth., Greß a, München, Vriſter und 
Dreifoh a. Schimpf, Eira Schwft, Kerber, 
Ekieferdeder a, Anebach Wenfer, Fabr. a. 
Goln Stud : Eichinger a, Bonn, Hein a. 
Böttingen. 





Getraute: 
In der Pfurrficche zu Et. Beter: 
Johann Meſſelberger mit Marla Anna Rohe. 
In der Plfarrkirche zu Et. Burkard: 


Martin Müller mit Margareiha Herrmann, 
beide aus Birfenfeld, 





Deuck von Bonitass Bauer in Würzburg. 


| 


Der Prünumeratious- 







Würzburger Stadt- und Landbote. 






DRS 0 = * * — Preis iR moenoilich as. 
mie aan > —— 
—A— 4 45 Kreuter. 7 
Pan * Zuſcrate werben tie 
— »7 drelſyallige Zeile aut ge⸗ 
a — wehnicher Ecrit mil 
— „5 1% 3 Kreuzern, größere 
Donnerötag u. Samstag aber nach dem Raume 
Extras Felleiſen und berechnet, Briefe und 
viertelahr ig ein greůtt Welver werten framco 
— „ u‘; 
Neunter Jahrgang. 








Eilzus. Poſtzug. | Güterzug I 
- ft vom Bamberg 42 Übente, iR ſrũb. res Witt, wit Perfonen- Bel, In Mais ö 
r nad 4 Monde, oere — BV Rilt; mit Perfonen Bel, 13 Trap alt Be —* 
art ' rt 9 Vormil, 59 Abenre. 113: Machts mit Perjonen-Befird,;ß früh mit! Perſ.⸗Bef. 
Abgaun nach 2 berg 05. Bormit ; 59 Mbente, u» fit mit Berfonen: Beferp, 112 Nat. mis Peti, Bei. 
Eilwägen. Rad Bamberg 7 U. Mb. Ansbad 12 u. Nie, Miergenikeim 49, Mitt; Heidelterg über Bifdtofeheler sn 1. früh 
b uhr 


5 W Mb. Boftommibus. Noech Anttad 6 U, früh, Mmfrin 5 U. Mb, Dettelleh 4 N. Mb, Kigingen 6 U. I 
Ab Eee —3 Nadm, Dampiſchiffe: Atgaug von Mürzburg vadı Wertheim, Mittwech und Samstag Mor- 

hr. — Den Beriheim na Frontjürt jeven Donnerstag und Gonntag Morgens 6 Ube, ei = 
— in — 3 —* kr — 
in Trimberg, , Euerborf. nn, mir Caſp. 
Kaufmann in Rürburg, 5) Berninger, Benedikt Sr 
in Peiber, Wg. Aichaffen **F 6): , Michael, Bauer 
in Rottendorf. 7) Walk, — aufmann und Ge⸗ 
meinbevorfteher in Zeiligheim. 8) Nötdig, Ehriftian, Der. 
burg in Grogoftheim, 9) Baumann, ofepb, -Gutöbefiber in 
Berachend der fahrläjfigen Körperverlegung zur Haßfurt. 10) Luchs, tan Apctheter in Mainbernheim. 
m Gefängnipjtrafe verurtheilt hatte, dabin er: 14) Rhein, Roman, Polamentier in Würzburg. 17) Marf, 
wegen yolizeilich ftrafbarer KRörperverlegung Markus, Oetonom in Sächjenheim, Wg. Aut. 13) Klengel, 
Fahrlaſſig — einer breitägigen Urreſtſtrafe ver- Ehriftian, Bandjabrifant in Sommerhaufen! 14) Yädkein, 
peilt. witzhe.. Selbe ante bi ——— EN a u 
ee ug F 3ripatier in Mürzburg. 16) , Genrad jum., Det. 
Das auf die,öffentl. Verhandlung bei dem fgl. in Dettelbach. 17) Zirn, Philipp, Papierhänbler in Wütz- 


1a 
über 

20 M 
gens & 





Tagsneuigkeiten. 

Aſch affenburg In öffentlicher appellationsgericht⸗ 
ung vom Sit f. 3. wurde auf Berufung 
des verheiratheten Delonomen Adam Schraut von Erbes 
gen bas — bes k. Kreis⸗ und. Stadt⸗ 







12, Ami I. J. welches denſelben 


a a un * 23. ae burg. 18) Elbert, Kilian, Oekonom in Bürgfladt, Londs. 
Bi og wurde 8* bi ur buß« Miltenberg. 19) Sohn, Jakob, Spengler in werbung. 
gehens der { 2 Selbi er uſchuldigung es Ber: 20) Rothig, Franz, Bürgermeiſter in Großoſtheim. 4) 

der unerlaubten Selbſthilfe freigejprochen. v. Boded, Sarl, reiberr, von Heidenfeld. 22) v. Thüngen, 


Sel dem am 8. November d. % beginnenden Schwur: re greibert, von Roßbach. 23) Wahl,’ Nohemm, 
lie Unterfranten und Aſchaffenburg kommen Kirrichner in Würzburg. 24 Borft, Caſpar, Kaufmann 
cherndorf. 25) Weinkammer, 











und Gemeinbevorjteher in 


- zur Üburtheilung : 
Stäblein, granz Joſ. Rechnungsrevifor in Wir burg. 26) Wucherer, 


ie 3. ben 3. Nov. früh 8 Uhr: —— 


- Iediger SHlafergejelle von —— wegen Verbrechens Friedrich, Conditor in —— zanglotz, Andreas, 

De ng einer gerichtlichen Urkunde, Staatsans Raufmann in Würzburg. 28) Klingler, Joſ, Bierbrauer 

dalt: 1. Staatsanwalt Hr. Seel, Vertheidiger: Hr. in Unterfpiesheim, Yog. Geroljhofen, 29) © leyer, ae 

Rec Hient Steible. Gruft, Landwirth im Penbershaufen, Log. Hofheim. ) 

2) Diendfag, ben 4. Nov. früh S Uhr: Gatharina Pfrang,  BSidenberger, Franz, Privatier in Aichaffenburg. II, Er⸗ 

bedige Die ftmagd aus Miltenberg, wegen Verbrechens jaggejhworene : die HP. —— Sof., Goldar⸗ 
‚der gerichtlichen Verleumdung durch fſches eibliches beiter, 2) Herzing, ‘oh. Baptift, Eonditor, 3) Bar 

” Staatsanwalt: 1. Staatsanwalt Hr. Seel, Stephan, Schreiner, 4) Wachter, Jofeph, Kaufmann, 5 

Köcel, Kohann, Privatier, 6) Lindner, Daniel, Gaftwirth, 


er Hr, Rechtspraktifant Herz. 


Ei 


x g 
3) Mittwoch, den 5. Nov. früh 8 Uhr: Lorenz Schwab, 

Tediger Dienfilnecht von Schallfeld, wegen Verbrechens 

bes Ei ‚ ausgezeichneten, den Betrag von 

400 ff. üb dem Diebitabls, Staatsanwalt: 1. 
Staatsanwalt Hr. Seel, Vertheiviger: Hr. Rechte: 

concipient Fr burger. 

‚Be der Geſchworenen und Erfaggeihworenen 
bei der dritten Schwurgerichtefigung unferes Kreiſes vom 
hre 1866. 1. Geſchworene: die HN. 4) Dehninger 
ndrens, Privatier in Würzburg. 2) Gärtner Balentin, 


jämmtlid in Würzburg. 

Zwiſchen Bayern nnd Kurbeflen it ein Vertrag ger 
ichloffen mwurben, demzufolge die beiderjeitigen Gerichte 
von den ftrafrechtlichen und peli eilichen Verurtheilungen 
eines Unterthanen des andern Staates an deſſen Hei⸗ 
mathobehörde Nachricht zu geben baben. 

* Die Gollefte für die proteft. Gemeinde au Atterſee 
in Oberöfterreih ergab ım Diftritts-Delanat — 
die Summe von 118 fl. 1 fr, wovon bie Pfarrei Würz 
burg 51 fl. 40 fr. beiftenerte. . 


x 


23 * = — *43 
sd. 


Auf den f. bayeriſchen Eifenbahnen find im- Monat 
September 268,423 PBerjonen, 1,003,118:4 er Kracht: 


Pe 33 ER 


258, 258, onen, 731,749 ° er Frachtgüter 2 
Einnahme 616,892 fl. daher im diefem Jahre mehr 
10,3°7 -Berfonen, 271,369 Ztme, Frachtgüter und eine 
Einnabme von 37,336 fl] 


Der Gründerin der hier bejtehenden Anjtalt für Uns” 
terftunft und Beſchaͤftigung weiblicher Dienftboren auf die 
Dauer ihrer —— ‚ Kicitte Müller, wurde von 
ver f. Regierung bewilligt, im unſerem Kreiſe bei den 
wohlhabenden Einwohnern eine Hauskollelte vorzunehmen. 


güter ıc. befördert And biefür 704229 fl. eingeno 
worden. Im ientfprechenden Monate bes — 


Die am Sonntage im volytechniſchen Vereine jtattge: 
fundene Wahl der Beamten für das Vereinsjahr 1556/57 
hat ferner ers Rejultat: IE. Berwaltungs, 
Ausschuß der Mbtbeilung A. Shule un ij: 
ſenſchaftliche nit.) Vorſtand Hr. Dr. Wachter. Stell: 
vertretender Vorſtand Hr. Mohr, t. Rechtsanuwalt. Se: 
tretär Hr. Dr. v. Welz. Beifiger 4) Hr. Backmund, 
Tüncher und Lackirer 2) Hr. Dininger, Fabrikant; 3) 
Hr. Forſtet, &. Militär-Oberapotheter , 4) Hr. Scherpt, 
itädt. Baurath; 5) Hr.» Seuffert, Priv. HEN. Ver: 
waltungsausichuß der Abthetlung B. (Ted: 
wife Gewerbe.) Borjtand Hr. Helmerih, Kürjchners 
weiter. Steflvertretender Vorſtand Hr. Wehner, Schaum: 
weinfabritant. Inſpektor der Gewerbehalle Hr. Stephan 
Barth, Schreinermeifter. Kaffter der Borlehenstaffe und 
der Gewerbehalle Hr. Köchel, Priv. Sekt. Hr, Magiſtris, 
Priv. Beifiger, 1) Hr. Mohr, Uhrmacher; 2) Hr. Ab. 
Bartb, Schreinermeijter, 3) Hr. Ehrenburg, Seilermeifter ; 
4) Hr. Schueegold, Häfnermeifter ;.5) Hr. Konrad Jun, 
Tinchermeilter ; 6) &. 3.4. Hofmann, Lithograph; 7) 
Hr. Bervier, Sattlermeilter, 8) Hr. Frz. Oftberg, Schrei: 
wermeijter, Grfagmänner: 1) F A, Herrmann, hirurg. 
Önfteumentenmader; 2) Hr. G. Ph. Wolpert, Seiler: 
meister; 3) Hr Schenering, Polamentier. UV. Ber: 
waltungsausfchuß der Abtheilung ©, (Han: 
dels- und Fabrikweſen) Vorſtaud Hr. Herold, Schreib: 
materialienhändler. Stellvertretenvder Vorſtand Hr. Held, 
Kaufmann, Sekretär Hr. Morelli, Materialienwaaren: 
haͤndler. Bier Beijiger, wovon zwei aus dem Handels— 
‚ande und zwei aus dem Kabrikitande: 1) Hr. Döring, 

aummweinfabritant ; 2) Hr. Wild, Kaufmann 3) Dr. 
Keidert, Syabrifant; CE. Ph. Bauer, aufm. Schul: 
Soritände. I. Somutagsichule Hr. Yor. Bauch sen., 
Bierbrauer; 11. Sonntagsſchule Hr. Deninger, zabrifant; 
U, Sonntagsichule Hr. Dr. Mawer, pratt. Arzt; IV. 
Sonntagsihule Hr. Badınumd,; V. Sonntagsihule Hr. 
Dr. R. v. Welz. Freihandzeichnenſchulen Hr. Prof: Stöhr; 
1. Lineatze chnenſchule Hr. Baurath Scherpf; LI. Yinear: 
eichnenſchule Hr. Stephan Barth; LIT. Lincarzeichnen- 
—* Hr. Adam Barth; Gravierſchule Hr Oppmann, 
t. Hoffellermeijter ; Geometriefhule Hr. Baurath Scherpf 
und Hr. Mayer, E Brummenmeijter, hatten gleiche Stim— 
mer und entjcheivet denmac das Yoos; aa: ag eg 
Ir; Mayer, Ef. Brunnenmeiſter; Chemieſchule Hr. Sippel, 
Sofapotheler; Strafſchule Hr. Mohr, k. Rechtsanwalt. 


z A * en Samstage dert 3 — wird in 
r Niügujtinerfirche der neugewei ieſter Herr P. 
Henrich DEI feine erſte geil, Mefie celebriren. Dit Feſt⸗ 
predigt beg imit um 149 Uhr. 


Dieſer Tage ſtarb in München die Schwägerin bes 
(vbetauntlich in inſerer Stadt in dem mit einer darauf 
bezüglichen Gedentiafel gezierten Hauje im innern Gras 
bon) geborenen — Abt Vogler, die Tiſchlermei⸗ 
ſters Wittwe Thella Vogler von Thallirchen, in dem hohen 


Alter von 97 Jahren. 


Itfärjpitale als geheilt entlaffen. Es befinden 


ee Sn u tn al, 


Aſchaffeuburg, 3. Oft. Geftern-mwurben aber: 
mals vier der. bei, dem Eiſenbahnunſalle zu Laufach ver- 
wdetert E. L äfterreich. Soldaten aus dem hieſi Rn Mi 
nun 
noch zwei der Verumglückten dahier in ärztlicher Behandlung, 


—_ Münden, 24 Dir. Bon den Mitgliedern des 
auf ven 3. November einberufenen *63 ungs⸗Aus 
es € * he iſt ig! 9 g: 

rg:Dur - eingetroffen. und . Dr. Weis, ver 
Referent über das — naͤchſter Tage 
erwartet. Derfelbe ſoll fein umfajiendes Referat bereite 
nahezu vollendet haben, fo daß der Ausſchuß ſchon balb 
nad jeinem Aufammentritt in die Berathung  eintveten 
kann, Mean glaubt, daß die Ausichüffe beider Kammern 
mindeftens 6 Monate zur Loͤſung ihrer Aufgabe bebürfen. 


In Berlage des Latholifchen Büchervereins in Mün- 
—* erſchien ſoeben cin prachtvoll ausgejtatteter Band Er- 
3 nen unter dem Titel Feloblumen, S und Er⸗ 
zählungen, 290 5, ſtark, deren Verfaſſerin Ihre tgl. H. 
die Prinzefjin Aferandra von Bayern ifl. 


Die Mittelrh. Ztg. Ichreibt: Die Klagen des. Schiffer: 
ſtaudes über Berfehrsverjtodung bei nur eini aßen 
niederem Stand des Maines werden bald verſtummen. 
Kommendes Frühjahr ſollen am Untermain umfaſſende 
Flußtorrettionen, Anlegung . g. rippen“, aus Kalt: 
ſtein aufgeführt, beginnen, und dadurch das Bett des 
Waſſers f verengt iderden, daß möglichft immer ein ent⸗ 
ſprechendes Fahrwaſſer vorhanden tft. Dieje Bauten mer: 
den namentlich bei Nüffeldheim, eine breite und flache 
Stelle, und bis herauf zur Frankfurter Grenze in An: 
griff genommen. 


Deutihlanı. 


Deiterreich. Wien, 27. Oft. Nah bier einge: 
troffenen Nachrichten aus Konſtantinopel hat das türtifche 
Miniftertum abgebantt. 


Wien, W. DE. Die heutige „Deft. Correſpond.“ 
gezeichnet die — —— (des „Baus,“ 
der „Patrie“ und des „Bonftitutionnel”) wegen eines an; 
geblichen Proteſtes der türkiſchen Regierung gegen die 
oͤſterreichiſche Beſetzung der Donaufürſteuthümer und ihres 
Begehrens, daß Oeſterreich feine Truppen aus dieſen Län⸗ 
dern zurückziehen ſolle, als völlig grundlos. 





Cours der Staatspapiere. Frankfurt, 
A. DOftod, Bankaktien 1184 G., neue Alien Agio 302 ©. 
öfterreich. Eredit-Aftien 167%, G. Oeſterreich. 5 pEt. 
Metall Obligat. 759, 6, die. 4 pCi. —, dto 24 
p&t. — Spanien 3 pGt. innere Schuld 37175, ——* 
3, pPCEt. Oblig. 89, dto. 4 pCt. Grundrenten U 
dto. 4'/, pGt. 100%, dto. 5 pEt. dte Emmiſſion M—, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 133 Bayerische Oſtbahn 1013/, , 
Nenftadt >» Weißenburg 102%/,, ürttenbeg 1, pet. 
Obligat. bei Notbihub 89/4, dio. 4, pet. — —, 
Baden 31, p&t. Obligat. von 1842 89%, fl. 50 Yooje 
v. 1840 83—, fl. 35 Looſe von 1845 477, Naffau fe 25 
Looſe 33—, Großherz. Heilen fl. 50 Looſe — — fl. 25 
zoo ——, KRurhelien Thlr. 40 Yooje bei Rothſchild 
38?/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. m —— 
Wedel anf Wien fl. 100 €. L. ©. 1113/, fühb. 8... 

Re in — 
I“ 10-A.:SUH fl. 42/5 ir, Ranbbutaten 5 fl. 32, Er., 

Frankenſt. 9 fl. 19— kr. GoldalMärcn 379 B- 

Thlx. — ft. — — bto. Kaſſenanw. 1 « /i, — 
Te ae 21.20, &., Hoch Silber 
24 fl. 38 tr: N 
Deraniwertiiher Rrhalien: Fr. Braun. 


1323 
Rd Stadtgeiheinde Bifchofsheim und die jäumstfiche Gemeinden der Bezirke Biichofsheim, 
ann des vormaligen Gerichtsbezirtes Fladungen uud Bin Theile aud des Be tes — 
telle gewendet, um die Beſtimmung bed Bezirksgerichtes 











ſchon früher mit Eingaben an die allerhöchfte 
orsheint u era — Unterftügung zwei Abgcorbnete fich nach München. begeben. hatten, 
Hk diefe Eingaben Tängft vorher abgegangen waren, die befremdliche Cröffnung werben mußte, bar bas 
DE nach Neuftadt an der Saale bejtinumt worden fei, nachdem fich Bifchofsbeim darum gar nit bes 
abe. In olge deſſen haben, die Gemeinden der gedachten Nhönbezirke ſaämmtlich ermenerte Vorjtellungen durch 
ieberholte Depntation am alleehöchiter Stelle überreichen laſſen umd-getröften ſich einer allergnädigften Würbi- 
gung d - Biichofsheim ift in der That der Mittelpunkt des zu bildenden Bezirkögerichtsfprengels, und ba es 
als Br Grundſah bei Beitimmung der Bezirfsgerichtsfige allerhöchtten Ortes angenommen worden tft, daß die Bes. 
wo der änferften Theile eines Bezirkes nicht über 5 Stunden zum Bezirksgerichte haben follen, fo kann biejer 
nur zur Wahl von Biſchofsheim führen, indem von den zum norbweitlichiten Bezirksgerichtsſprengel Un: 
terfranfens beftimmten Gegenden aus nirgends weiter ala 8 Stunden Entfernung nad Viſchofsheim beiteht. Wenn 
aber, wie vorgeichlagen, Neuftadt-ver Sig würde, jo wäre dies nur mit Aufgebung jenes Grundjages möglich, weil 
Brüdenate,, Wenders; Hilders, Tarın bis zu 15 Stunden entfernt liegen, welche große Entfernung bei den klimati— 
ichen und ärmlicheren haltniſſen der eben bezeichneten Mhöngegenden eine doppeltſchwere Laſt für deren Dewohner 
wäre, was jicherlich nicht im Willen unjeres allergnäbigften Königs gelegen iſt. Ueberdies würde buch die Wahl von 
Neuftadt auch das Staatsintereije benachtheiliget, weil wegen der weiteren Entlegenheit dieſes Ortes von den meijten 





Theilen des Bezirkes dem Staat nur allein an Zeugengebühren eine jährliche Mehrausgabe von mehreren taufend 


erw ‚ welche bei_ber Wahl von Biſchofsheim erjpart würden. 


Was die erforderlichen Baulichkeiten bes 


üd, : 
, jo tft mach ben vorliegenden techniſchen Gutachten die Einrichtung der Amtslofalitäten bajelbit leichter und mit 


eritigeren often, ats in Nenftadt, möglich, was aber. die —— 

Umfange vieler Staot mit Reuſtadt ein beiderjeits mindeftens gleiches Ber 
ten tft es ber lebhafte Wunſch der jümmtlichen. Rhönbewohner, 

xtigten Gemeinden mit 


enheiten anlangt, jo iſt bei dem gleichen 
ältnin gegeben. Aus allen biefen Rüd- 
T I — auch die in den deßfallſigen Eingaben unters 
Gejanmtheit Bon mindeftens 50 bis 60,000 Seelen einen wiederholten Ausdruck gege- 


ben haben, daß es der Weisheit und Hulb unferes allgeliebteften Yandesvaters gefallen möge, als Sit des Bezirks— 


gerichtes für die Rhöngegenden Biihofaheim allergnäbigft zu 





awtandıgungen 





Holzverfleigerung im Spellart. 
Am Mittwoch den 5. November 1. 
fteigert. 
r Aus dem Reviere Lohrerſtraß 


von zufälligen Ergebnifien in verjchiedenen Abtheilungen : 
62 Eichen: Ab mitte zu Commerzial⸗, Bau: und Nußholz geeignet 


13/4, Klafter Eichen⸗Müuüͤſſelholz LI. EL., 
N = Buchen-Scheitholz I. EL, 3 
"ı * [2 0 1. r 
6 n ” " MI, ” 
Si ” " ae f 
1 FR »  Prüge / 
1%, „ v ha, 
1", ” ” su holz, 
1 u Eichen⸗Scheithoiz II, EL., 
AaU, ,, . Kae Se 
Au n „  SKnorshol;. 
16 s Aiholz, 
> % Aspen-Scheitholz, 
an „ „  PBrügelbolz, 
10 — Aſihoͤlz, 
Kicefern⸗Prügelholz, 
Aſtholz, 


— ——— confiscirtes Buchenſcheitholz 1. Gl. 
I. Aus dem Reviere Rupperishütten: 
1 Klafter Buchen-Scheitholz I. EL, 
12%, , Buchen und Gichenholz verichiedeuer Sortimente, 
j —— und Müſſelholz, jorwie das Buchenſcheitholz 1. Cl. 
wird Pen freien Handel, alles übrige hingegen für ben Lokalbedarf verfleigert. 
Die normalmäßigen Bedingungen werden bei-der Verfteigerung bekannt 
Borläufigraber wird darauf aufmerkjam gemacht, dap die der Forſt⸗ 
ehörde binfichilich "ihrer Bermögensverhältwifie wicht hinlänglic bekannten 
Steigerer fih über ihre Zahlungsfähigkeit durch vorihriftsmäftge Vermögens: 
zeu e Er legitimiven haben, Holz: und Ruggeld Reſtanten zum Striche 
zugelafieit iwerden, und endüch jene, die im Auftrage Anderer Holz 
ern wollen, ich Hierirber durch legale Vollmacht ausweiten müſſen. 
Lohr, beit 21. Oftober 1856. 
Königliches Forſtami. 
Garben. 


n Mitt Is. Bormittags 10 
br wird im. „Hotel Gundlach” dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich ver: 


Feinste Spitzen ſtärke ift einge 
troffen und wird zu billigſten Preifen 
„abgegeben bei J. U. 
am obern Ede der Neubauftraße. 


pi e ; 
Gegen doppelte jehr gute Verſicher⸗ 
ung wird cin Kapital von fl. 12000 
bis fl. innen SE ur Khritlihe 
aufzunehmen gejucht. r ſchriftli 
Anträge ımter L. M. beförbert bie 
Erpebition d. BL 

An dem Nechtsanwalt Dr. Wars 


’s iſt eine rrewohnuug. 
Ba. — Kammer 


beſtehend, bis 1. Februar 1867 zu 


vermicthen. 


— e nn ⸗ —ñ — — — — 

Eine gute Guittare und cin 
ſchwarzes Kreuz find billig zu vers 
kaufen, Näh. i. d. Exped. 


@in Meßlokal ! 
ift am Vierröhrenbrunnen zu vermies 
then. Näh. in der Erped. d. BI. 


Ein Laden mit heitzbarem Neben⸗ 
zimmer ra zu vermiethen im 
r. 


1. : 
Im 2. D. N. 437 der Polizei ges 
enüber find einige fchön möblirte 
immer jogleich zu vermiethen. \ 


— — — — — — —— 
Don der Semmeloſtraße bis zum 
Maſchinenhaus wurde ein Br 
verloren. Der Finder befiebe dasſelbe 
gefälligft in der Exrpebition d. BI. ab: 
zugeben. 


Ein möblirtes Zimmer it zu vers 
miethen, auch kann Koſt dazu gegeben 
werben. Näh. in ber Erpeb. b. DE 





Beilage 


viren 


ie 





| Moft-Berfteigerung. 

' Am Freitage den 31. Dftober, Nachmittags 2 Uhr, wer: 
den beiläufig 24 Eimer Moſt, diesjährigen Bromberger Gewächjes, tm gute: 
berriche tli Kalterhauſe zu Rottenbauer verfteigert. 

rzburg ben 27. Oktober 1856. 
Freiberri. Hentamt Mottenbauer. 
Scoepk.- 


Wohnungsveränderung. 


Ich bringe meinen verehrten Kunden zur Anzeige, dab ich ein Parterre⸗ 
Logis in der Reuerergaſſe bei Herrn Tünchnermeilter Deffner 4 D. NR. 197 
bezogen habe. Indem ich für bas mir. bisher gefchenfte Vertrauen danke, 
bitte ich, mich mit Arbeiten von Herrn⸗ und Frauenhemden, jowie 
alle in diejem sache des Weißnähens einfchlagenden Artikeln zu beehren, auch 
können einige Mädchen im Nähen und Zuſchneiden Unterricht erhalten... Das 
ſelbſt ift auch ein Stückchen Leinwand billig zu verkaufen. 


Franziska Göbel, Beihnäberin, 


Spiegeigläser zu Schaulenstern 


erbietet fich dev Unterzeichnete in jeder Größe in der kürzeſten Zeit und zu 
Zmgemcin bikigrn Westen von Erfter Qualität zu efern. 


Philipp Treutlein , 
Domſtraße, Ed der Schuftergafie. 


Eau fumante. 
- Nur-wenige- Tropfen auf dem warmen Ofen vervünitet, verbreiten den 
—— Wohlgeruch im Zimmer. 
Diejes beliebte Räuchermittel ift ſoeben in friſcher Sendung eingetroffen, 
und empfehle ich joldes zu geneigter Abnahme, 


F. Bayer jr. 
Schmalzmarkt Nr. 416, 


€. Ww. Almeroth, 


Kunft- und Seidenfärber in Hanau, 


empfiehlt feine mit den neueſten und zwedmäßigften Einrichtungen verjehene 
Dampffärberei zum Umfärben von Seien, Wollen und gemiſchten Stof: 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bändern und Spigen in allen Farben 
und werden Aufträge in Seidenjtoffen binnen 8, in Wollen und geil ten 
Stoffen binnen 14 Tagen, aufs pünktlichfte ausgeführt und france abgeliefert. 

— Mujtchge bitte bei Herm Alohs rz⸗ 
burg zur Weiterbeförderung abzugeben. 


Anzeige für Sruchleidende. 


Durch Aufopferung unermüdlichen Fleißes ift es endlich dem Unter: 
gi eten gelungen, alle beweglichen, jogar verjährteften Unterleibsbrüche 
anft und. mit wenig Koften gänzlich beilen zu können. Indem ich es als 
heilige Pflicht erachte, diefe Anzeige auch fern wohnenden Bruchleidenden zu 
"machen, bitte ich der weiten Entfernung wegen franfirte Briefe, zu jenden am: 
Eonr. Zürcher, Brudarzt in Bühler bei St. Gallen (Schweiz). 
rar Bon vielen Zengniifen erlaube mir eines anführen: 

BR 

Ich benachrichtige Ihnen hiemit, daß der Patient, Gott Lob und Dank 
Ichon geheilt iſt. Ich kann Ahnen nicht jagen, wie groß die Freude feiner 
Angehörigen ijt, und mir taujend und abermal taufend Dank jagen ließen. 
Es it aber auch wahrhaft wunderbar, welch' große Heilkraft in Ihrem 
Mebicamente liegt, und Gott die Ehre gebend, dur den Sie, werther Herr, 
Talente erhalten haben, um der leidenden Menichheit in dieſem bevanerswerthen 
Zuſtande Hilfe zu bringen, was “ mit meiner Unterjchrift zu beftätigen 
weiß und mit Wahrheit bezeuge u. }. w. 


ügemer in 


Georg Gessner 
in. Yu am, Jun, (Bayern) 


Pfarrgaſſe 


uur.258des Wuürzburger Stadt-und Landboten. 


Antundıy u aagen 


Ein armes Dienſtmädchen Lie am 
Rennmweger Glacis einen braunfeidenen 
Sonnenfchirm ſtehen. Der rede 
liche Finder wird ge ſolchen in 
der Erpebition d. BI. abzugeben. 


Ein Vinmerfchlüffel wurbe 
verloren. Man bittet-den Finder um 


gefällige Zurüdgabe in der Erpeb. 
d. Bl. 





Es wird eine gebrauchte Elapiers 
ſchule von Burgmüller und das 
Schulbuch: Leitfaden zu .taufen 
geſucht. Näh. i. d. Erped, 





Ein mit den nothwendigen Zeuge 
niffen verjchener @inftandsmann 
wird zur Infanterie gefucht. Näheres 
in der "Erpkbition d. BL, 


Bum Berkauf. 


Große Barthieen des edelſten Tafel 
und lanbwirthichaftlihen Kern- und 
Steinobites, hochſtaͤnmig, wie pyramib- 
und zwergförmig, find zu ſehr Billig 
geftehien Breifen vorräthig und in der 

aumjchule des ergebenit Unterzeiche 
neten verfäuflich. 

Lohr aAM., bey 18. Oftober 1856. 

Joſeph Earl Bayer, 
Plantagenbeſitzer. 
— — unit. ⏑00 
Im 4. Diſt. Nr. 209 Stifth 
ſind Blumen a 
äierung ber Gräber zu verfaufen und 
werden auch auf Beitellung verfertigt. 
Margaretba Breper. 


Ein ſchoͤnes Bett iſt billig zu 
verlaufen. Näh. i. d. Exped. 


In einem Sthnittwaareu-Gefchäfte 
wird ein Zehrling (iraelite) K 
jncht. Näheres in der Erped. d. BE 

Eine Zugeberin wird ſogleich 
PAR Näheres in der Erpedition 
d BI. 

















6080 fl. werden auf 1. 

Hypothel zu 4 pCt. gegen 

doppelte Berfiherung au e 

nehmen geſucht. Das Nähere in der 
Erped. d. BI. 


Gejucht wird ein Pia⸗ 
nino von ſchönem Ton 
auflängere Zeit zur Miethe, 
Offerten F. S 8. gezeichnet nimmt 
bie Erpebition d. BI. entgegen, 


— — — — — — —ñ— —— 

Ein ordentlicher Junge wünſcht 
bie Schuhmacherprofeſſion zu erlernen. 
Näh. in der Exped. d. Bl. 

Ein großer Laden mit Laden⸗ 
zimmer {ft bis 1. Mai f. Irs. und 
auf Verlangen auch früher zu vers 
—— aͤheres in ber Expedition 


BER 1 De 1 3 EN Ka er ET EA FRE 
Befanntmachung. Mess-Bude. 


Mit ahnt auf das hohe Ausichreiben der Fönigl. Staatsfchulden- oe ae doppelte Meßbude, au 
—— on vom. 14. b6. wird hiemit veröffentlicht, —* die neuen befindlich, iſt je die 
ns zu den unter eg Caſſe ausgejtellten 3%/, %/,, jonte zu vermiethen 
Si gationen vom Jah d,jeven Montag, Mittwoch, Donnerstag und u Mayer in —S 


mstag abgegeben —— 
Würzburg, den 24. Oftober 1856. Stellegefud). 
Königliche Staatsjhulden-Tilgungs:Spezialtaffe. Ein feither vorzüglich zum 
Mabr. Pruckner. und Journalfuhren, Erpediren ind 





iſtriren, ſowie überhaupt im Juſtiz⸗ 
Die Unterzeichnete läßt erwendet Laudge⸗ 
Donnerstag den 30. Oktober Nachmittags 3 Uhr — * —*— wen fucht 
im Schwanenwirthshauje zu Gerbrunn den Ertrag von 15 Morgen Wein: eine gleiche dauerhafte Stelle. Der 


berg, Ya ge Altenberg, am Stode öffentlich verjteigern, und tabet * Strichs⸗ Kintritt kann vom 12. November an 


Auftige un. erfolgen. Herren Amtsvorſtände be⸗ 

— Peter Fritz von Gerbrunn iſt beauftragt, den Strichsliebhabern —— ſich umter — Briefen 

die Weinberge zu ze yet mit der Ziffer A Z an die Exrpebit. 
4, Oftöber 1856. d. Bl. zu wenden, 


Würzburg am 
Kunigzunda Leimig. ein ber Denn: a nen a Schreiben wie 


Bekanntmachung. —— über Fübaplei ni 


— — Detonomiegut Iphofen, * der Wuͤrzburg⸗ Ruͤrn⸗ ‚über, Treue und Fleiß mit den beiten 
berger* der Schraumenpläge Kisingen, Marktbreit und Zeugniſſen ausweiſen kann, wünfd? 
Marttiteft gelegen, welches Fan einem jchönen, ſehr geräumigen Wohnhauſe balpmöglichit eine Unterkunft als Ya» 


mit den Defonomiegebäupen zur Zeit in circa benmädchen oder auch fonft bei einer 
1%, Morgen Küchen: und Grasgarten am Haufe, Herrſchaft. Dasjelbe fieht mehr auf 
2'/, Morgen Weinberg, gute Behandlung als auf Honorar. 
283, Morgen Wielen umd Die darauf Refleftirenben mögen 16 
144 ° Morgen Artfelo deihalb an bie Erpedition ds. B 


beftcht, welche Grundftüde zum größten Theile ben hödhiten Bonitätsffaifen wenden. 
der hiefigen, jehr fruchtbaren Gegend angehören, wirb mit u el lg Free ——— 
1857 pachtios und ſoll nun, hoher Anordnung zufolge, wieder auf eine Reihe Es iſt eine große Kalter zu ver 


von Jahren verpacdhtet werden, kaufen. Näheres in der Erpebition 
F Verpachtung dieſes Gutes wird Termin auf db. Bl. 
den 12. Mobember d. Is. Machmittans 2 Uhr Kapital:Gefuc. 


im Gafihans aum Roß dahier anberaumt und hiezu mit dem Bemerlen ein- Gegen jebr auteumderfte Berfichers 
Her © daß ſich dem Amte unbekannte Pachtliebhaber durch legale Zeugniſſe ung wird bei richtiger /,jäbriger Zing- 
—— guten Leumund, ökenomiſche Kenntniſſe und. Fleiß zu legiti⸗ zahlung ein Kapital von circa ft. 10,000 
miren haben. a 3'/, vCt. gefucht, Nur jchriftliche 
Die nähere Bejchreibung der Pachtobjekte, ſowie die Pachtbebingungen Anträge unter A B. befördert die Erp. 
— in diesſeitiger Regiſtratur zur Einſicht bereit. Ein Mädchen, welches das Bü— 


Iphofen, den 21. Oktober 1856. 
af. 9 gelu gründlich erlernt hat, wäntjcht 
Königl. Juliusſpitãl. Adminiſtration. Näheres Dat Kr Ei 





— dition d. Bi. 
| Stammbolz-Be rkauf. Es werdert zwei bis dritthalbhundert 
Donnerstag den 6. Movbr. früb 10 Uhr werden im Wirths- Gulden gegen gute Verfiherung au 
hauſe dahier mehmen deſucht Näheres in bei 
J Eichſtaͤmme som —A und — xped. d. Bl. 
F — uͤhlberge 
Öffentlich verſtei wozu Sirihsfichhaber eingeladen werden. Zwei neu hergerichtete Logis, von 
= ——— gem ga 24,8 3 je vier Piecen, rderobe, heilen 
Freih. von Sutini Rentei. Küchen, Bodenkammern, Kellern, durch 
Schmi Borpläte abgeichloffen, mit Wafler- 


Be ie 
uemli nd en 
Hyazinthen-Gläfer gan or. abgeht jun wemiethen. 
in iböner Auswahl zu billigen Breifen empfichlt aͤheres in ber Srpetitin. 


Philipp Treutlein, Schifffahrt Nachrichten. 


Wertheim, den B. Okt. 


Aeccht Brönner's Fleckenwäasser a 8 tr. und W fr. per Heute Morgen hier weiter 
on. bei aefahren Seb. Serlig von 


Carl Bolzano. Kipingen mit Ladung von Brohl. 
2B0l Heute Abend angefommen und? Weors 


"In ber Glodengajie Nr, & fin: find Jnere vere Grabenftraße : 2, . Diftr, Rt. gen weiterfahrend Th. Meſſerſchmidt 

2 tapczierte und muöblirte . "Zimmer 4194 iſt ein Logis mit. 2 Zimmern, von Bamberg mit Ladung von Mainz, 

mit Schlaftabiner ftündlich zu vers Küche umd Bodenfammern auf Aller⸗ And. Brod von Würzburg mit Lad. 
miethen, heiligen zu vermicthen. von Frankfurt. 


Drud von Bonitad- Bader in — 
























> i m 


trug | Porsug.;, 
a Re. | am früh, 
11 vr mit 4 Mtenre, ! 99, früh. 
Autunft von auffi 937 Bermil, 5% benss, 
Ab za R 0% Bormit 59 Abınte, 


ME rs 
@ilwäg 
u 







Nidn Damprfichire: 










u m ZI 4 1? . 
ns Wan Zanönknigteiter. 
He Sihung des fol. Kreis: und Stadt: 
gerichts | burg von 28, d. Mis. wurden verurtheilt: 
Rartin B Maurer Kon Kreglingen, wegen Ber: 
tebftahls in eine 1Atägige Gefängnißftrafe; 
an up, lebiger Bauernſohn von Dimbach wegen 
ergchenägrade ftrafbaren ausgezeichneten Diebſtahls 
Netliche einfach. aefihkrfte Gefängnißſtrafe, 
ger, Schneidergefelle von hier, wegen 
Ja —— m Zuſammenfluſſe mit 
1 Vergeben um pölizeifich ftrafbaren Unter— 
0, ferner einem polizeilich ſtrafbaren Betruge, 
n eine Ft igige Doppelt geicharfte Gefaͤngnißſtrafe. 
0,80 Mai. ber König Haben Sich allergnädigit be— 
wogen gefunden: unterm 46, Oltbr. den Forſtmeiſter zu 
Nenftabt a, db. Saale, Fehrx Anton Illini, in gleicher 
niteseigenichaft auf das erledigte Korftamt Kotben zu 
am defien Stelle zum Forftmeijter für Neuſtadt 
Saal derzeitigen Mevierförfter zu Dannenfels, 



















„pialzuen Foritamte Winmveiler, Augujt Wilhelm 
m \ joxbern, 
ER ige Produktion der Licdertafel gab Gelegen— 
heit in Fre Mugufte Bogl aus Münden eine fehr ver: 
bienftoolle Gontert- Sängerin kennen zu lernen, Frl. Vogl 


ne Arie Bon Donizetti und ein Lied von F.Lachner 
»or, inb erwarb fich in beiden Bieren ftürmiichen Beifall, 
Seife Stimme verbunden mit einer vortreiilichen Schule 
d unte durch eine tüchtige mufifaliiche Bildung 
find —— welche Frin. Vogl auszeichnen, 
Da ‚wie wir hören, den Winter über bier zu 
Bleiben und dem Gejang- und Glavierunterrichte zu 
wibmen beabjichtigt, je dürfte ihr geftriges Auftreten für 
pe ur ewi —— — geweſen ſein, 
ir nur unſch bei, daß uns Frl. Vogl 
och öfters im Conzerten Geiegenheit geben möchte, He 
Morgen findet bie Benefizevoritellung für Frin. Oeſer 
Hast, und-wirdb_ uns Sciller'8 lange nicht mehr gefehene 
Jungfrau von Orleans bringen. Frlu. Defer hat ſich 


vo ven 24, Dftober 





ibus. Noch NAnebad 6 U. früh, Wenfleih 5 U. Mb. Dettelkad 4 UM, R 
t Arganpg con Würj 
m Beanffutt feben Donnträtag nnd Gonntog Morgens 6 Uhr. ls 


* De 
Vrels iſt monallich ur 
' Rtenjer, 

88 Preuger, 
- Iuferate werben die 
wörnlider Edieift mit 


3 Sremgerm, gröptre 
eber mad) dem nme 
berechnet. Briefe und 
Gelder werten franıo 
tıbeten. 


= Jabrgang. 
' 18 di Ric 










SntergugTE- 


1298 N. nit BerfonenBreir9% Morbis! lt Perf. Weib. 
25 Mitt. mit Berionen Bei. 13 früh mit Mehef.ı 00," 
„art Rachte mit Berfonen- Beförb, IB früh mit Perf. Wer. ? 

dan Geh at Perionen Below | 1735 Nakiı, mit Pfahl. > 


‚Güterzug I 


Bamberg 3 U Mb, Anehad 12 4; Mate. Mergenibeiti 1%, Mit, Hetbeiftzg üttt 4 nt Hüß 


gen # N. Fran, 50. 
amd Samstag More 


Bari nach Werkbeim, Mi 


— — — —— 
durch die Wahl dieſer Tragddie eine wirdige Aufgabe ge 
fiellt, deren _glüffiche Löſung von Seite der 
—83 Künſtlerin une zu erwarten ift, Diürfte. 

echalb ſchon die Wahl dieſes daſſtſchen Stüdes einen 
Anzicehumgspunkt für das Publikum bieten, To diirfte eine 
recht iebhafte Theilnahme noch um fo mehr in erwarten 
jein, als es gilt, einer jtreßfamen Kimftlerin, welche uns 
bereits, jo viele genufreiche Abende verfchaffte, durch die⸗ 
felbe die verdiente Anerkennung zu zollen. 


Deffentliche Sigungen am königl. Mreis: 
und Stadtgerichte Schweinturt 1836 Ab⸗ 
eurtheilt wurden: am 8. Oftober Martin Leiter von 
Sefdenhanfert, wegen Berbredhen des Diebjtahle, zu zwei 
Fahren Arbeitshpaus; am 11. DH. G. Peter Matthes’ v. 
tittelftren, wegen Verbre en ber Unterſchlagung zu drei 
Jahren Urbeitshaus; am 13. Oft, Georg Geift, Tebig v. 
Modlos, wegen Vergehen des Betrugs, zu 45 Tagen 
boppelt geichärftem Gefängnis; Kath. Huber von Super 
ſtadt und Joh. Mory von Burgalben, wegen eipolizei 
Uebertretung, beide zu Aſtündigem Arreite; Peter Böhn- 
lein von Priegendorf, wegen Vergehen ber er: 
zu 3%/, Monat doppelt gefchärftem Gefängnif; am 16. 
Dit. Marg, Nüchter von Kothen, wegen Diebftahlsver- 
gehen zu 30 Tagen einfachem Gefängniß; Adam Degen 
von Ebern, wurde von der Schuld bes Verbrechens der 
Unterfchlagung freigeſprochen; am 18. Dft. Sebaft. 3] 
ven Heidenfeld, wegen Verbrechen des Diebftahls zu 
Jahren Arbeitshbaus, Abgeurtheilt werden: Mittwoch dem 
29. Oft. Bormitt. 3 Uhr Mid. n. Leonh. Strohmenger 
von Euerbach, wegen Vergeben ber Körper-Berlegung. 
Montag den 3. Novbr. Vormitt. 81, Uhr Mid. Sänger 
von Tann, wegen Verbrechen des Diebftahls. Mittwoch 
den 5. Nov. Vormitt. 8'/, Uhr Era Schmitt von Rothen- 
fels, wegen Diebſtahlsvergehen; Vormitt. 10 Uhr ob. 
Piel u. Comp. von Neufchleichach, wegen besgl.; Nach⸗ 
mittags 3 Uhr of. Schmitt von Hund oͤfeld wegen Ber⸗ 
brechen der Widerſetzung; Nachm. 4 Uhr Joh. Maul v. 
Dalherda, wegen Gewohnheitsforſtfrevels 
Aus Nürnberg wird geſchrieben: Aus zuverläſſtger 
Quelle erfahre ich ſoeben, daß der Plan, die Eiſenbahn 
von Gungenhaufen nad Ansbach mittelft einer Lotterie: 
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Fern Ace ten hat. Zu diefem lien 250,000 
Bartialloje a 7 fl. unter Garantie ber „Bänen Biehlerung 
emittirt. und in. 40,jährigen Verlogjungen nt Tr a 
%,000 fl. 2c heimgezahlt werden. er 

: Münden, 7. Oft. Se, Maß der König von 
Griechenland wirb, wie jelt- beftimmt ift, am 4. November 
die Rüdveife nach Athen antreten. Auch AN ft. HH. 
der Orobberzos und die Großherzogin von Hejjen werben 
Tommende Mode München wieder verlaflen und nad 
Darmftabt zurfichfehren. Se. k k. Hoh. ber Erbgroßherzog 
von Toscana, der erlauchte Bruder umferer Prinzeſſin 
Luitpold, wird zum Beſuche hier erwartet. 


Dem Bernehmen nad) ift von Sr. Maj. bem Kaifer 
von DOefterreich an die hiejige kaiſerl. Geſandtſchaft neuer: 
dings eine hochherzige Spende von 20,000 fl. für ben 
Spenerer Dombau hierher gelangt, welcher Akt erneuter 
Ratjerlicher Groimuth ben freubigiten Eindruck nicht ver- 
fehlen wird. 


Dem Bernehmen fol in der eriten Hälfte des nächiten 
Monats eine Ermäßigung des Diskontos für Wechſel auf 
5 Pioz. bei der, hiefigen Gnpotgeten und. Wechjelbant in 
Ausficht ftehen. 

- Auch in Koburg hatte die Schuhmacherinnung 
ge bekannt gemacht, daß fie ſich gemöthigt jehe, die 

beit um 18 fr. auf den Gulden zu erhöhen; der dor: 
tige Magiſtrat hat aber dieſen Beſchluß öffentlich, für un- 
gültig erflärt.] 


- Dresden, 24. Dftbr. Heute Borwüktope iſt die 
Krenzbergjhe Menagerie hier angefommen; d ejelbe hat 
fich auf der Fahrt von Leipzig Hierher vermehrt, indem 
die Loͤwin unterwegs zwei unge eworfen hat, was erjt 
hier bemerft wurde. Giner männlichen Giraffe hingegen 
find während der Reife, wahrſcheinlich in Folge der Kälte 
and der Umbequemlichfeit des Transports, die Beine der 
Art angegriffen worden, dag fie bei der Ankunft dieſelben 
wicht zu gebrauchen vermochte und noch biejen Nachmittag 
auf dem Bahnhofe lag. 


Stuttgart, 97, Of. Prinz Napoleon ift geftern 

zum Bejuche der tgl. Familie bier eingetroffen. . 
Ein ſehr trauriges Ereigniß wird aus dem Bernijchen 
— gemeldet. Der Lehrer eines Dorfes im Dezirk Dels- 
war zu einem in ber Gegend venommirten Arzt nad) 
dem benachbarten Kanten Solothurn gegangen, und hatte 
‚denfelben über feine Gejunbheitszuftände konfultirt. Rach⸗ 
dem er die ihm verorbneten Arzneimittel in Empfang ges 
nommen hatte, verlangte er noch für feine Kinder ein 
Mittel zur Vertreibuug ber Würmer, Er erhielt zwei 
Ungen eines weißen Pulvers, das dann bon feinen fünf 
Kindern eingenommen wurde, auch die Frau verjchludte, 
um den Widerwillen ber Kleinen zu überwinden, eime 
Portion diefes Pulvers. Als einige Stunden jpäter heftiges 
Erbrechen ſich einjtellte, hielt man dasſelbe für eine mas 
"türliche Wirkung bes MWurmmittels, und erſt fpäter, wie 
die Em 5 fürchterlich zunahmen, dag der Anblick 
‚der Kraufen wahrhaft entiegte, wurde Meldung nad) 
Delsberg gemacht, und eine Portion des vermeintlichen 
Murmpulvers mitgejhidt. Es ftellte ſich jofort heraus, 
daß bie lüdliche Familie Arſenik erhalten hatte. Der 
Regierungsitattalter orderte unverfäumt —F Aerzte und 
einen Apotheker nach dem Dorfe ad. Die Mutter und 
brei Kinder waren bereits unter gräßlichen Schmerzen er: 
legen, bie beiden andern Kinder Fimpften unter herzzer⸗ 
reißenden —— —* en mit dem Tod. Der Arzt, 
ber den unſeligen Mißgriff behauptet verſtanden zu 
haben, man verlange ein Mittel zur Vertreibung der 


„Ratten, ftatt dev Würmer 


.  Marjeille, 25. Oft. Das Geſchwader Tiegt noch 
„Anumer unbeweglich zu Toulon. — Die neuerlichen Erd: 
beben haben die Befeftigungen von Malta jtark beihädigt ; 


N: = 28 Fr vi; 
— Fi engl ——— — ar 4 Bm 
bufe der gleichnamigen Juſel, iſt thellweiſe zerſirt. 


‚fen, aus Anlaß des jungſten 
richteten Anfragen haben zum 


4 
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Deutſchland. 
Preußen. Man ſchreibt aus Berlin: Die vom, 
einigen Bundesftaaten, namentlich von Bayern und Sad , 
Inst, ben Bund ve e 
j um Swed, den. Bund vor jeder 
Verpflichtung zu einem aktiven Auftreten gegen bie Smweiz! 
— Da Preußen, wie es der Fall iſt, 
no ſelbſt am ernſte Schritte gegen die Schweiz nicht 
denkt, jo kann es feine Schwiertgleiten haben, der Vor—⸗ 
jorge, welche die genannten Staaten für mögliche Fälle, 
im Intereffe des Bundes anwenden zu muͤſſen glauben, 
zu entjpredyen, und es kann darum aus biefer Sayıa e 


auch keinerlei an für die von Preußen als zweck 
mäpig erachtete, möglichit baldige Betreibung ber ori 
legenbeit zu Frankfurt entſtehen. 

Ausdlano. 
- Griechenland. Athen, 18. OM. Piräus 
werden neue Kajernen für-die Aufnahme fri franz. 
VBerftärtungstruppen bereit gehalten. — Das Räuberun- 


weſen an der turtiſchen Grenze blüht und der Paſcha in 
Thpeffalten weiß, nicht, wohin er fich wenden joll! 

England. London, 3. DOftbr. Die Times 
kündigt an, daß die franzöfiiche Negierung ben Vorſtell⸗ 
ungen dev englijchen gegen die Bereinigung ber Donaus 
fürſtenthümer nachgegeben hat. 

London, 8. Of. Die heutige „Morning Bofl- 
berichtet: „Der im ‚Parijer Friedenstractat über die 
Räumung der Türkei feftgejegte. Termin ift heute abge: 
laufen, Bis Rußland getreulich die Stipulationen des 
Tractats erfüllt, bleiben bie öfterreichiichen Truppen in 
ben ee rg und Englands jFlotte im ſchwarzen 
Meere aufgejtellt.“ " 

Türkei. Konftantinopel, 17. Oft, Bekanntlich 
hat die Königin Bictoria dem Sultan ben —— 
verliehen. Die Ueberreihung der betreffenden Decoration 
ftögt aber auf bedeutende Schwierigkeiten und es fanden 
diepjals ſchon Beſprechungen zwiſchen der Pforte und Korb 
Redcliff ftatt. Der Sultan, ber Sprößling des Prophes 
ten, weigert ſich nicht etwa, ſich mit bem 8 ederpute und 
mit dem Kreuze bes hl. Georg zu jhmüden, und Lord 
Redeliff hat erlaubt, daß, der Oultan den vorge 
Schwur jtatt auf die, Bibel, auf den Koran leiſte; aber 
über die Eidesformel herricht feine Einigfeit; ber Sultan 
kann ald Mujelmann nicht die üblichen Worte herſagen, 
und Lord Redeliff beiteht darauf. 

Eours der Staatspapıere. Frankfurt, 
28. Dftob.- Bankaftien 1133 ©., neue Alien Agio — ©. 
Öfterreich. Gredit-Attien 166— G., Oeſtexreich. 5 yet. 
Metall: Obligat. 76%, G., dto. 4 PCt. 59, dto. 2% 
ra —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 37, , B 

1, pEt. Sblig. 89%,, dto. & pEt. Srunbrenten ‘u 


dto. 41/, »Gt. 100%, dto. 5 pEt. Ste Emmihfion 100%, 
a ee 1331, erifche Oſtbahn 101%/,, 
Neuftadt = Weipenburg 103—, rttembeg 31, pet 


Obligat. bei Nothicilo 90,, 


bto, 4%, pet. 102, 
Baden 3%, pEt. Obligat. von ; 


1842 90%, fl. DO 


v. 1840 881/,, fl. 35 vooſe von 1845 48—, Naſſau fl.25 
“ Roofe 331/,, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe 116%, fl. 25 
Looſe 34, Seurheffen {r. 40 Wwooſe bei Hotsisite 


mann 43 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 111%, jübb. 
Geld:&ours vom 28. Oktober. 

Piftolen 9 fl. 39— fr., bie. preuß. 9 fl. 
get 10-.:St. If. 42%, fr., Ranboutaten 5 fl. 
Frankenſt. 9 fl. 14 Er., Gold alMarco 379, 
Thlr. — fl. dto. Kaflenanw. A 44°/, br., 
+ —— Thaler 2f. 20'/,.fr., Hochhaltiges Silber 


Beraniweriliäer Aalen: Gr. Sraud · 


33—, Sardinien, Yooje bei Gebr. Beth PR 
6.8. 


— 
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AUnfündigung 









Das jeit Jahren hinlänglich bekannte l 
ZZ Verliner Damenmäntel- und 
bejucht wiederum gegenwärtige Meſſe mit einem afjertirten Lager 


chen, von ben jegt ſehr beiiebten double-Stoffen, 
ferner empfeble 


nur möglichen Grneuerungen, mir und ohne Watte, 


elegante Wintermäntel, 


| in allen Genres. 
Berkaufslofal wie immer 


RS Domgaife und 


Mantillenmagazin von. 
Eduard Daniel aus Berlin & Frankfurt FL 


BEE fertiger parijer Herbfi: und Winternäureb, Montejas, Alanides, Talmas, 


— fuͤr den ſtrengſten Winter 
DE vrattiſche Wintermäntel, Kragen, extra zu allen 4 Jahreszeiten paſſend, in allen 


Schuſtergaſſenecke im Hauſe 
des Herrn Bauer. 


eh. 


Avis für Damen. | 


Confeetionsartikel betreffend. 


az 


Jãck⸗ 






O2 Persien Zus, 2 Uses TIER 


Im Namen Sr. Maj. des Königs von Bayern 
‚Berbafts:Berebl. 
‚ Johann Beijjenberger, lediger Dienjilneht aus Müpesheim, Tgl. Xands 
erichts Arnftein, welcher in fegter Zeit auf dem Rothhofe diesſ. Gerichts in 
tenften Stand, und ſolchen vor etwa 8 Tagen vwerlafjen, hat ſich eines unterm 
6. d. . zum Nachtheile des Dienſtknechtes Alerander Schmitt von Maid— 
bronn verübten Diebſtahls — verbächtig mad. 

Dao dieſe That nad) Art. 7. der: Novelle vom 25. März 1316 als Ber 
brechen mit Arbeitshaus zu beftrafen ift, verorbnet das unterfertigte" Gericht, 
den Johann MWeiffenberger zu verhaften nnd in das biefige Unterfuchungs: 
gelängniß in Verwahrung zu bringen. 

i dem Vollzuge des Befehles ijt jofher dem genannten Meifienberger 
vorzugeigen und —3 u eroͤffnen, daß er geſthlich berechtigt ſei, gegen 
a vollgegene Verhaftung bei dem F. Kreis: und Gtadigerichte dahier ſich zu 
weren. 


ſch 
Alle Gerichts Polizei: umd Militaärbehörden werden aufgefordert zu bet 
Bouftredung diejes Verhaftsbejehles ven erforderlichen Beiftand zu leiſten. 
Würzburg, ven 21. Dftober 1356. 
Koͤnigliches Lanogericht r. d. M. 
Hauck, Yor. 


Neberwürfe © SUantel, 


von den billigiten bis zu den feinjten, find neu 
eingetroffen, bei 
S. Nofentbal. 


Ein Zimmer mit 2 Betten iſt an 
Meßfremde au vermiethen Urſuliner⸗ 
gafje Nr. 197 über 2 Stiegen. 


Im 2..D. Nr. 208 ift ein Logis 
von 4 neu lackirten und tape⸗ 
zirten ern nebſt ſenſtigen Be— 
quemlichkeiten zu vermiethen, auch kaun 
Stallung für 2 Pferde dazu gegeben 
werben und ſogleich oder bis Lichtmeß 
zu beziehen. 





Auf der Hofitrane iſt ein neu ber» 
gerichtetes Logis bis Lichtmeß zu wer» 
miethen. Nãh i. b. Erped. 


Fin verichließbarer Raum für circa 
8 His I ätlafter Holz wird zu miethen 
geſucht. Nah. im der Erped. d. BI. 
Bunt ee ee FF 


obelfpäbne jind_zu verlaufen 
in x oberen Wöllergafje Nr. 85. 


Im 2. Diſtr. Nr. 168%, iſt ein 
ſchon möblirtes Parterrezimmer zu 
vermiehen. Ebendaſelbſt werden auch 
drei Stüd Winterfenfter von d’ 
3" Höhe und 3-6" Breite zu taufen 
geſucht. 


— — — — — ———— — 
Ein mittleres Haus, 3. D. Nr. 25, 
in 3 Duartiereintheilungen beitehend, 
ift ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
— — — — — 


m 1. Diſi. N. 51 tft ein Meines 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

in möblirte® Zimmer ift jonleih 
zu vermiethen. red im 3. Diftr. 
Nr. 209, Augujtinergafle, 

m 3. -Diltr, Nr. 250, Gloden- 
gaffe, tit ein möblirtes Zimmer fo: 
ale u vermiethen; auch tft daſelbſt 
ein eines Quartier zu vermieiben. 

t der Semmelsjtra ; 
ein möblirtes Jimmer an einen Mehr 
fremben zu vermiethen. 

Domftraße Nr. 140 tft ein Y 
von 5 kurinanhergehenben Zimmern 
nebjt allen Bequemlickeiten auf Licht 
meß zu vermiethen. 

ehrere neu hergerichtete und Ichön 
—— Zimmer find zu vermiethen 
Nenbanftrage Diftr. 4 Nr. D6. 


Dantfagung. 


ten, Freunden und etannten, Felde” der Beerbigung 
. * art. oT, 


ae 


Martin 







— „gms ned 


24 
, 


ft bei dem fol. Landwehr-Regimente beiwohnten, jage 


F Die von mis in Paris und Leipzig ein 


1330. 
kim 


EN 


Köder: r 


id) den verbinds 


anften, fowie  beorderten Waaren für die 
orftehende Saifon find in reich- 
geitinfter Aus wahl vollſtändig eingetroffen: 
urch vortheilhafte Einkäufe ſowie 
durch rechtzeitige Beſtellungen bin ich in der 
Lage, meinen verehrten Abnehmern, ungeachtet 
des Aufſchlages aller Fabrikate, die früheren 


billigen 


reife ſtellen zu könuen. 
S. Roſenthal. 





ettigsBonbons gegen Hujten, Heiferkeit, Hals: und Bruſt⸗ 


& 


' 


ger: und importirten 


ſchen und hollänviichen NRauchtabaten, Blätter und 


3 Mein ran age Kol nd er 


deftrauernde WBittwei j} 


n 
8 


1 
Stadt-Cheater. 
Donnerstag deu; 30, Oft. Abonpe- 

Mitnt suspendu. Zum ’ 
8 Deſer. Die Jungfrau 
rleans. Tragödie in 5 Alten bon» 
Sciller. rs 
Eine jilberne Schuhichnälle ging 
verloren. Der zedliche Finder wird um 
Rüdgabe gegen Belohnung im 3. D. 
Nr. 13 gebeten. X yı 


7 Sttinfoblenofen ift 
— Näperes im, bey; Expedition 


—— WPD PEFVERD ES 735 — 
Ein Mädchen, welches kochen 
tann und fich den übrigen häuslichen) 
Arbeiten unterzieht, fucht einen Dienft. 
Näheres bei Frau Berlenz im Zin⸗ 
kenhof. 


— 


ar 


bewanbdert 


Maädchen, weld im 
Kleidermachen find, — * Beichäfti- 
— Näh. i. d. Erp. A, 


ur Beforgung von Rindvieh wird 
ein Fräftiger Burſche gejucht. Näheres 











beſchwer ehle ich zur gefälligen Ab e. Ax. der Eycedilien. 
den ewpie - 2; 4 "Matter; Bahnhofplatz 1 — — —— ET Te 
ür Raußstferrn ‚25 Du vermielhen. ® 
Lager von Bremer:, Hambur: 3 Mehrere jhön möblirte Zim-R 
vanna:@igarren, feamgäik en, ‚griechifchen, & mer,. zum Theil mit Schlaffa- 
\ en:Barinas, E binet Bein Schlier, 5 
empfehle ic) unter Verfiherung ausgezeichneter Qualität zur gefällt: : „ Söntterpaffe Nr. 552/53.8 


gen Abnahme. 


KA 


Adolph Treutein, 
Domftrafe, Ed der Blafinsgafie. 


Mein Leinenlager 


it wleder durch- billige Einkäufe in bielefelder, ſchleſiſcher und Yeverleinen, 
/a 


und %/,, aufs vollftänbigfte affortirt, 


zugleich empfehle ich die neueſten 


MWinter-Rod: und Beinkleiderftoffe F eo Abnahme. 


. Keiser. Domſtraße. 


Ein aus 10 Quartbänden bejtehendes volljtändiges Eremplar des jteno- 
raph. Berichts über die Verhandlungen der Frankfurter Nationalverjamms 


ung tft ſtatt 42 fl. für nur 13 fl. 30 fr. zu 
n Paul 


ben Ä 
alm’s Buchhandlung. 


: Die evangeliſche Pfrũnde dahier betreffend. 
Diejenigen hiefigen Einwöhner, welche milde Beiträge zur ewangelijchen 


Pfründe leiten, werben andur 


erjucht, diefe Beiträge ausſchließend nur ges 


gen BVerabfolgung gedructer, von dem Kaffier unterjchriebener Quittungen 
oder an die Mitglieder des Eomite zu bezahlen, 
Würzburg, den 8. Oftober 1856. 
Das Eomite für die evangeliſche Pfründe. 


Freitag. 31. Oktbr. früh 10 Uhr 
werden einige ftädtiihe Meßbuden 
für die Allerheiligenmcefie durch öffent: 
lichen Strich in der GStabtkämmerei 
verpachtet. 


re den 30. Okt. 
Mittags 3 Uhr wird der Ertrag 
von 2 Morgen Weinberg im Linvles- 
berg verfteigert. 

Ein. fleißiges, braves Mädchen 
wird ald Hausmagd gefucht umd kann 
fogleidy eintreten. Näh. i. d. Erp. 








Drei weingrüne Fäſſer, in Eiſen 
unden, zu 5%, 6 und 7 Eim 


u 
tend , ko zu verkaufen. Nähere 


in der Erped. 


Gemachte Blumen, Bränze, 
zu Grabberzierungen, ſind "Billige zu 
haben in DR, 159; 

Bom Sonntagvauf Montag ziug 
von einem Handtwagen- ein Mädchen 

inft: er darüber Huslunft 
1t geben vermag, beliebe dieſe im ber 

Srpebition d. Bl. zu hinterlegen. 





‚ Ein großes Zimmer mit Regalien 
ür Meßfremde, wie auch zwei möblirte 
ineinandergebenbe Zimmer find zu 
vermiethen am Sternplaß ‚3. Diftr. 


Nr, 151 bei Julius Wölffel, 
. &in Meplofal 


ift am Vierröhrenbrunmen zu vermie= 
then. Näh. in der Exped. d. Bl. 


Fremden:“inzeige 
s vom 28, Oftober. 

(Adler) sKflte: Hofmann a. Buchen, 
Sporleber it, Daniel a. Frfft., Sträder a; 
Langenberg, Meicrhofer a, Pforgbeiin, Rofa 
a Echwit,, Stunagefier a. Grierheim, ‚Siat 
u, Huthınann a, Offend, Miller a. Caſſel 

(Rlrebaumı,) Kite :_Bieermanm cus 
ne Leper a, Schw em, Mepger a. 

etft,, Mainzer a. Mannheim, Spiegelberg 
mit Kam. a. Borgenſtreich. 

(Kronprin;} Ste: Lindheimern. Henner 
a. Fıfft. Morbmann, k. niederl. Oberſtlirut. 
a. Edhweinf, "Andrei, Bureb. o. Belhäbelm. 

{E hwan,) Mite: MWähling a:-Mürnb,, 
Bogibert m Bambg., Leone a Main, Well 
a. Hanau, Rärelin a. Eöln, Heımin a. Bre— 
mon, Magntr' a. Redwid, "Würibeimer -@. 
Mehlingbefen. Benntgaf a. Stuttgert. Stud: 
Boloff a. Thurgan, Hal a. Mitentomilens, 
Moyer a. Ehermanırffadt — —— 

(Bartenderaer Hof. Küte: Schenk 
a, Frift. De. Deſſauer, pr. Arzt a Bambg. 
Dr. Mate, Mititär-Arzt a. Dillingen 

(Wittelb. Hof) Kflte:Bing a. Shein- 
ferb, Hager a, Nürnbg. - Hofmann, Priv. a, 
Erlongen. REN, Guteb. a. Kempten. Rauder, 
Imgenieur a, Bajel, 

Genvorben:. 
Mich, Sieber, Dr. mieb., 44 3. alt 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


(Mit einer literarifhen Beilage der Stahel'ſchen Buch» und Kunfthandlung ) 
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Würzburger Sta dt- 


und Candbote. 


— Der Prämmmeraltondi 


Preis It mouatlich US 
Kreuzer, viertellähria 
45 reunzer. 
Inferate iverben Die 
vreifpaltige Zeile aus ge» 
wehrtkher Schrift mit 
3 Strenzerit, nröfrre 
ober mach dem Maume 
keirdert, Brieſe nme 
Ökriter wertet france 





Mafterbogen gegeben erbeien, 
Reunt-t —— Jahrgang: 
Rr. 260 Donnerdtag ten 30 Dftoter 1856. 





Für die Monate Movember und Dezember kann auf den 


„Stadt: und Landboten“ noch bei allen fol. Po 


ellen abonnirt werden. 





TZaneneuigleiten. 


Durch die auf die öffentlichen Berhandlungen bei 
dem —9— Kreis» und Stadtgerichte Würzburg vom 23. 
und 25, d. Mts. verfündeten Erlenntniſſe wurden ver: 
urtheilt: Peter Stark, —— von Fauſtenbach, 
wegen polizeilich ſtrafbaren Exzeſſes, im eine dreitägige 
doppelt geſchaͤrfte Arreftjtrafe und Georg Stahl von Loͤch⸗ 
gau, wegen polizeilich ſtrafbarer Körperverlegung, in cine 
achttägige Arreftitrafe, welche durch die Unterfuchungspaft 
als verbũßt erachtet wurde, (Stahl hatte am 17. Au: 
guſt im einer biefigen Brauerei nach vorausgegangenem 
Streite einem Mitarbeiter, vem Maurergejellen Bet aus 
Auhauſen, einen Bierfrug an den Kopf geworfen, wodurch 
Betz ſtark verwundet wurde; ob aber diefe Berwundung 
den am 27. Auguft erfolgten Tod des Be verurſacht, 
da Bei ſchon am andern Tage wieber aus dem Spitale 
trat und noch mehrere Tage arbeitete, barüber konnten 
ſich die als Sacperjtändige berufenen Agrite, darunter 
auh Hr. Prof. Dr. Linhart, nicht einigen.) 


Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be- 
wogen gefunden, unterm 26. Oktober den praftifchen Arzt 
Mr. Georg Stephan zu Köttingen zum Gantonsarzte in 
Laufereden in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


„ Die Schul und Kircendienerftelle zu Steinach, Yog. 
Münnerftadt, wurde dem bisherigen Lehrer zu Reulbach, 
Georg Kagenberger, übertragen. 


Die diesjährigen theoret. Schlußprüfungen der Rechts: 
Gandidaten haben heute geendet. Zu biefer Prüfung hatten 
fih 72 Gandidaten angemeldet, : wovon 2 wegen Krank: 
beit zurüdtraten, mithin 70 dem Examen ſich unter 
worfen haben; von biejen find 47 beftanden ; 23 dagegen 
für nicht befähigt befunden ‚worden. 


Die dem Fränk. Kur. von hier aus gemachte Mit: 
teilung, dafı beaßfidhtigt werde, Nie fläbtifche Mesiforftele 
dahier in eine at opfern mit Sik und Stimme umzu— 
wandeln, gehört wie wir aus verläffiger Duelle erfahren, 
in das Reich der Enten. 


Nach der geftern erjchienenen Laubordnung für unjere 
Stadt endet unjere heute begonnene Weinlefe am 6. No: 
vember. Sowohl wegen der eingetretenen Falten Witter: 
ung als des geringen Erträgniſſes wegen wurde bie Zahl 
der ben auf vier rebuzirt, 

ürzburg, 28. Oftbr. Gimetretener Hinbernifje 
wegen fällt in biefem Jahre bie öffentliche Generalver: 


ſammlung und Stiftungsfeier des hiftorifchen Vereins aus. 
Die nach ben Bereinsjtatuten vorgefchriebene Wahl des 
Vereing-Nusichujies wird dieſer Tage ftattfinden. Der 
Bereins-Dirchor, Hr. Profejlor und Archivar Dr. Gongen, 
bat dem Ausſchuſſe einen Plan mr Gfieverung bes 
biftorischen Vereins nach mehreren Richtungen, z. B. für 
religidie Alterthfimer, für Architektur, Heraldif, Numis- 
matik, Bibliographie, vorgelegt. (Aſch. 313.) 


Bei der herannahenden Gedächtnißfeier jür bie Ab— 


geſtorbeuen, zu welcher —— von Händen geſchäftig 


find, die Gräber dahingej ‚edener theurer Angehörigen zu 
ſchmücken, möchten wir Beranlaffung nehmen,, zu crins 
nern, daß man des ſchönſtien Schmückes unſeres Fried— 
bofes, der neuen Kapelle, nicht vergeſſen, und durd milde 
Spenden, zu beren —— wieder beſondere Buch⸗ 
ſen —— ſein werden, moͤglichſt zur Erganzung ber 
noch fehlenden Baukoſten beitragen möge. Die nden find 
bieher ſtets in reichlichem Maaße gefloffen, und darf man 
gewiß and im dieſem Jahre einer ergiebigen Einnahme 
entgegenjchen, Was bie Kapelle ſelbſt betrifft, welche 
jet ſchon erkennen takt, daß fie eine hohe Zierde unſe⸗ 
res Friedhofes und ein ſeines Zweckes würbiges Baus 
Denkmal werden wird, je iſt deren Bau ſchon fo weit 
vorgejchritten, daß fie jedenfalls im dieſem Nahre noch 
unter Dach kömmt; cs bleibt jonach für das fünftige 
Jahr nocd die Vollendung der vorderen Facade und des 
Thurmes, jo daß bis Mitte Ju der Bau in feiner gan—⸗ 
zen Vollendung dajtehen wWird.t 


Am 239, Oftober ncu —** Gegenftände im 
Kumftvereine dabier. a) Declgemälde, welche —— 
find: 1) Gratulation zum le von A. Köolbl in 
Münden, Antaufspreis 297 fl. 2) Heimfarth auf dem 
Ehiemiee, von Mar von Menz in Münden, Antaufse 
preis 286 ! 3) Eine Waldpartie, von Carl Ebert in 
Münden, Anfaufspreis 40 fl. Borftehende drei Oelge⸗ 
mälde find Eigenthun bes ag m Münden, unb 
bleiben bis Mittwech den 5. November ausgeſtellt. b) 
Gegenftände,, welche verfäuflih jind: 4) Plunderungs- 


Ecene bei Regensburg im Jahre 1809, von Albrecht 
Adam in München, reis fl. 5) Eine —— 
von Adolph Schmidt in München, Preis 33 fl. 6) Abend⸗ 


ruhe in fühlicher Landſchaft von Auguft Pöffler int Müns 
chen, Preis 250 fi. 

Aſchaffenburg, 28 Oft. Es murde jeiner Zeit 
berichtet, daß gemäk enntniffes, de kgl. Kreise und 
Stabtgerihts EC chweinjurt vom 23, April der flüchtig ges 


x 


x 100 — # m 
aa Fr 
d dermalen im” ita verweilende 

und Großhändler Georg Steuerlein von Schwein⸗ 

ſart des Verb bes betrügertihen Bauterots erſten 
get für S ig,erfannt und zu Bjährigem Arbeits- 
uje verurtheilt, vage en ber des näßlten Verſu zu 
dieſem Verbrechen eidhuldigte Gaſtwirth und Kaufmann 
riſtoph Schnetter allda, von dieſer Anjchuldigung frei: 
ee vwourde. Huf gegen lehteren Ausſpruch von 
ten des k. Stantsanwalts zu Schweinfurt ergriffene 

Berufung wurde mım am 23. uno 28. ds. Mts. vor dem 

tgl. Uppellationsgerichte dahier Öffentliche Verhandlung 

flogen und ſodann heute Frũh 5%, Uhr das Ertennt- 

niß verfündet, dahin lautend, daß Ehriſtoph Schnetter, 

dem Antrage des kgl. Oberitaatsanmwaltes entſprechend, 

des Verbrechens des nächiten Verfuches zum Verbrechen 

bes betrügeriichen Banferots erſten Grades für ſchuldig 

zu erkennen und in eine Jährige Arbeitshausitrafe, jo 

"pie in ben dritten Theil der Unterfuchungskojten zu ver: 
urtbeilen jei. (Schnetter hat die Berufung an ven oberiten 

Gerichtshof ergriffen.) 


Die E. Regierung von Niederbayern hat ſich in Folge 
der im jenem Krelſe fortwährend wiederlehrenden Körper: 
ar mn welche meuchlings oder im Raufhandel mit: 
telſt Stichwunden zugefügt wochen, vweranlakt gefehen, 
das ſchon hende Verbot des Tragens zugeſpihter, im 
Griffe fetzſtehender Meſſer neuerdings auf das Streugſte 
ernzufchärfen, } 


Straubing, %. Oktbr. Geftern Nachts um 11 
Uhr endete die vor hieſigem Schwurgerichte ftattgefumdene 
Htägige Verhandlung gegen den des Mordes jener Ehe— 
Frau angeklagten Georg Buchner von Main, mit deſſen 
Berurtheilung zum Tode. Eine ungeheuere Menichen: 
menge hatte diefer Verhandlung, welche ein Bild 58 
Demoraliſation entrollte, beigewohnt: es wurden 85 Jcu- 
gen abgehört. Buchner’s Konkubine, Kath. Haberl, ward 
zu 14jäbriger, und der ber eutfernten Beihilfe zum Morde 
ebenfalls angeflagte Söloner Haſelbeck zu jähriger Zucht: 
bausſtrafe vernrtheilt. 


„ Münden, W. Ott. Die projettirte Richtuug der 
Eiſenbahn von hier bis Freiſing hat dem Vernehmen nach 
nun ebenfalls die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten, jo 
daß jegt alle Linien, der Ojtbahnen feitgeltellt find und 
nur noch der Ort des Anichluffes an die boͤhmiſche Bahır 
zu beftimmen iſt, was ebenfalls alsbald gejchehen dürfte, 

den die. betreffenden kaiſerlich öfterreichtichen Stoms 
wiſſare bereits ernanut find und jofort in Piljen-mit dem 
Direktor der Oſtbahnen, Herrn v. Denis, — 
ten werben. Bon bier aus wird die Oftbahn in derſel— 
"ben Richtung , wie die Staatsbahn, Münden verlaſſen 
—— rechts gegen NReuhauſen (bei Nymphenburg) ıc. 
wenden. 


Heidelberg, 24. DOftober. Das jer erſcheinende 
Gent. Bl.” theilt mit, daß alle jene nichtbadiſchen Städte, 
welche bei der Ausführung einer Heidelberg: ürzburger 
Eiſenbahn intereſſirt find, mit bem hieſigen geichäftsfub: 
wenden Gomite Verbindungen angefnüpft haben und das 
Unternehmen auf jede Weiſe zu fördern fuchen. 


Offenbach, 28. Oft. Unfer heutiges Jutelligenz— 
blatt“ enthält von einer Anzahl biefiger Bürger einen 
Aufruf zu Beiträgen für ein Monument, das zu Ehren 
des Landrichters Streder errichtet und, wie es heikt, im 
edlem großen Style aufgeführt werben joll. 


Ein Schultnabe in Cöln überfiel beim Nachhauſe— 
— einen Mitſchüler, weil letzterer auf Befragen des 
-ehrers den erſteren als Veruber eines geringfügigen Ver: 
gehens angegeben. Der Angegriffene jtürzte zu Boden 
ung verlegte fich mit der unterm Arm getragenen Schie⸗ 
fertaiel dermaßen innere edie Theile, daß nächiten Tag 


ver Tor erfolgte. 


— 


Aoſen in Köln; 


weiß, als in Balbeck abermals zu fl 


v- — 
* * 
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Ar der Bahnftätion Gelfen dirch en Köln⸗Min 
den) wurde dieſer eine vornehme Dame ausgeſeht, 
weil ſie ſich unwohl te und ein todtes, zwei Jahre 
altes sind auf dem Schooße hatte. Sie wurde nach Dem » 
Sr pn —— —— er Kar die Obduction er: 
s n Leichen du pium vergiftet waren. 
Nähere Recherchen jtellten feft, daß bie grau ‚eine reiche 
Nittergutsbejigere-] ittwe und von einem jungen Mann 
verführt ‚war, der ihr die Ehe veriprad), aber nach Her- 
ausfocung bedeutender Summen verihwand. Die Dame 
findet jeine Spur, nimmt ihr Kind und "trifft den Treu⸗ 
fi 5, legterer erklärt jeine Flucht für einem 
„Scherz“, will in Dortmund noch „ ſchaͤfte“ haben, . 
dorthin abgehen und dann nad) Köln zurüdkommen, um 
die Hochzeit zu feiern, die Frau traut ihm aber dod nicht 
recht, verlangt die Reife mitzumachen, was er mit Freu— 
den aufnimmt umd ſich bald wieder fo galant zeigt, 
dag Die. Getäufchte forglofer wird, ihre mit circa 
10,000 Thalern beſchwerte Reifetafche dem Geliebten an⸗ 
vertraut, der denn auch nichts Eiligeres zu thun 


uͤchten. bie 
Spintergangene wieder nter ‚ihm ber eilt,. erejgnet fich 
as oben Erjählte. Darüber — noch ein Duntel, 
ob der Schändliche die beiden- Weſen vergiftet, - oder ob 
die Mutter, um der Schande zu entgehen, ſich und ihrem 
jelbft den Tod gegeben. 
. „Berlin, 26. Oft. Der „Publiziſt“ theilte Kürzlich 
die fette Ente mit, daß bei Merjeburg eine vergrabene 
Kriegskaſſe von mehreren Millionen gefunden worben lei. 
Der befannte Herr von Miünchhaufen verfichert jett im 
„Kladderadatſch· auf jein Ehremwort, da ſich bei dem 
betreffenden Gelde fogar auch die Zinjen bis zum 1. OB. 
porgefunden hätte, 

Weimar, 21. Ottbr. Nach den Andeutungen von 
Mitgliedern der Generalgolltonferen; jcheint man an den 
Eintritt Defterreichs im den Zoll-Verein nach Ablauf des 
gegenwärtigen Vertrags kaum mehr zu zweifeln, und iſt 
diejes mit der Grund, day man bermalen zu keinen ges 
wichtigen Reformen geneigt ift. 

„ ‚ortwährend treffen noch; Meldungen von Unglüds- 
fällen ein, welche das Erdbeben vom 12. d. Mis. um Ge- 
folge hatte. Zu Eairo in Aegypten ftärzten 200 Häuſer 
ein, viele andere wurden beſchädigt. Ein großer Theil 
der Einwohner Iggerte —**8 der Stadt. Das Erd— 
beben wurde noch beſonders ſtaxk veripärt im ſuͤdlichen 
Oeſterreich, Siglien, dem griechifchen Archipel, den joniſchen 
Inſeln und Walta. - — 
Einen Reiſenden, ber am 24. Ott, aus Braſilien im 
Havre ankam, fiel, als er jich in einem Boote ans Land 
and Land bringen lajien wollte, cine Schachtel aus Ber 
Taſche, die rohe Diamanten im Werthe von 35— bis 40,000 
Freco. enthielt. Man bezeichnet ſofort die Stelle, wo bie 
Schachtel ins Waſſer gefallen ift, und nun arbeitet cin 
Taucher, um biefelbe wieder aufzufirben. Dan bat es 
1000 res. veriprochen, wenn er jie wieber. findet, , 
wenn ihm Diefes nicht gelingt. 


Deutſchland. 


Oeſter reich. Wien, W. Oftor. Hier — 
ten Nachrichten aus Konftantinopel zufolge hat der. Sul: 
tan die von ben Miniftern eingereichten Eitlaſſungsge— 
ſuche nicht angenonmen. r 

... ‚Beld:&ours vom 29. Dttober. 

Piſtolen 9 fl. 37— kr, dto. preuß. 9 fl. 538— Er., 
ft. 10:f1.-St.9 fl. 2— fr, Randdukaien 5 fl. 32, kr., 
roh 9 fl. 18%, fr, Gold al Nareo Tr 

Thlr. — fl. — Er, dio. Kaſſenanw. 1 fi. 4%, Er., 
5 = zgranten = Thaler 2 fl. 0’, kr., Hochhaltiges Silber 


24 fl. 38 tr. 
Bien fl. 100 €. t. ©. 111", fübd. 6.:W. 
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DIE Ankündigungen 


un 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am 29. Oktober Abends halb & Ur unfere innigft gelichte “ 
Mutter, Schwiegermutter und Grohmutter, ran 


" Barbara Grundel geb. Schueeguß, . 


ist ein befferes Jenſeits abzurufen. Inden wir” dieſe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Be’ 
Rannten zur Anzeige bringen, und zu der am Samstay den 4 November Nachmittags halb-5 Uhr ftatt 
» findenven feterlihen Beerdigung, forwie zu dem au Dienstag ven 4. November früh 10 Uhr in der Pfarr” 
firde zu Stift Haug ftattfindenden Trauergottesdienite ergebenjt einlaben, bitten mm ftilles Beileid 


die tieftranuernden Hinterbllehenen. 















Todes-Anzeige, 
Gott dem Almächtigen bat es gefallen, unſere liche Mutter 


Katharina Scholl, geb. Reinhard, 
ven Denen, gejtärft und getröftet durch die bl. Sterbiaframente, nach vicgährigem Leiden in einem Wfter 
von 76 aan: aus dem Kreife der Ihrigen zu Opferbaum am 93. Oktober gegen 4 Uhr Abends in ein 
befieres Jenſeits abzurufen. B 

Indem wir bie fchmerzliche Pflicht erfüllen, unjere zahlreichen Freunde und Verwandter zu Haßßfurt 
und an anderen Orten hievon ergebenjt im Kenntuniß zu, jegen, empfehlen wir die Berblichene ihrem frommen 
Gebete, für uns aber bitten wir um jtille Theilnahme und ferneres Wohlwollen und Freundſchaft. 

Zugleich ſagen wir den hochwürdigen Herren Geiſtlichen von Bergtheim und Eßleben und dem Herren 
Lehrern der Pfarrei Eñleben, ſowie ben edlen Einwohnern von Opferbaum für bie unferer Tieben jeligen 
Mutter bei dem gen ri = dem Trauergottisotenite. erwieſene Pietät ven verbinblichflen Dant. 
Oktober 1856, 2 — 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Opferbaum, ben 26. 


men 








ibael Siber 
von Fechenbach, nach längerer Krankheit "Dienstag ben 28. d. Miete. zu fich gerufen. Ich empfehle ven Ver: 
blibenen dem Andenken und chriſtlichen Gebete aller Freunde und Belannten, und mid mit meinem drei 
Kindern deren ſtiller Theilnahıne. 
Würzburg, den 29. Oktober 1856. ; 


| R Barbara Siher. 


‚ 


- 
ı‘ Todrs- Anzeige... 
Gott ber Allmächtige hat meinen geliebten Hatten , veu_prattifchen Arzt Dr, ıned- 
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En Gros & en Deiail-Verkauf zu festen Preisen 


der i 
. N 2 a 
‘ Schweizer Seiden-Waaren 2% 
ei von F. Steiner * 
aus Rapperſchwil und Wohlen am Zürichſee, Schweiz, Canton Aargau 
befindet ſich wãhrend dieſer Meſſe im Kürfchnerbof zuuäcft der Br hanbluntg und Antiquariat N 
des gern ul Salın, Bude mit Firma verjehen. 
ine ſchwarzen Sto e, jowie Herren-Halsbinden haben das neu erfundene Schwarzbriltant, 
„welches burch feine Sonde ‚ Haltbarkeit und natürlichen Glanz ſich beſonders anszeichnet jun 
meine jänmtlihen Stoffe nur aus rein gefochter Seide an ejertigt find, für welhe- &o idi« 
tät der Qualität, Beibehaltung der Zarbe und Glanz garantirt werben kann. 
Zu ‚geneigten Einfänfen ladet ergebenft ein 





















2 F. Steiner. 2* 
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: in a Ein jhönes möblittes Zimmer ijt Samstag den 1. Mon Eröff: 
ot Domftrahe Nr. 9 zu vermiethen. zu vermiethen im 8. D, * 14. s mung der ander ae 
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ur, gegnwärtigen Saiſon empfehlen wir ergebenſt „unfer weiches Lager 
ber beiten optifchen Fabrikate und Gehterfen nur befonders unfere große 
„Wuswahlin fein achromatifchen Eheaterperfpeftiven, fowie in Mifros: 
Eopen & Brillen, mit den beit gehärteten Faſſungen in Gold, Stahl, 
@ilber 2c., Lorgnetten, in allen Faconen, mebit allen zu. unjerem 
Fache gehörigen Artikeln. | ; 
ven 3. Wertheimer & Ehrenstein, Optiter, 
Domftraße am Ede der Schuitergafe, 
ERBEHDEI TERN FED ai 


Cigarren-Versteigerung 5 
Kommenden Dienstag den AM. und Mittwoch den 
£ 5. Movember d. I. früh von 9 bis 12 und Mittags von 2 * 
“> bis d werben in dem Laden des Herrn Kaufmann MWarmuth ’%- 
I IN amı grünen Markt dahier untenverzeichnete Cigarren gegen ia} 
; baare Zahlung verfteigert: 9 
= 27 Matanilla,, mit Javadeder, Cuba und Portorico Finlage, 3 
N 16500: Beroffier, mit Javadecker Cabannas, mit Portorico Ein: — 
fage, Ah; 
12300 Rlora, mit Maifvillevefer und Havannah Einlage, N 
20100 DE wit Cabannasdecker und Havannah Finlage. 
7100 
Proben hievon werden. von heute an unentgeldlich verabreicht Key 
int Auftrags und Anfrage Bureau von V 
E J Manz. u 


ü 


2 D. Nr. 271, Brombachergaſſe, neuer Zellerhsf. —F 


+ 

4 
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Moſt-Verſteigerung. 

Montag den 3 Novbr I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
wird im Amtbaufe zu Albertshauſen der diesjährige Moftertrag der auts 
herrlichen Weinberge im Bromberg zu civcan ) Eimer öffentlich veriteigert, 
wozu Strichsliebhäber eingeladen werden. . 

— Würzburg, den 29. Oftober 1856. 
Freiherrlih von Wolffsteel. Nentamt. 


Wegen Berpadtung 
werben nächften Mittwoch den 5. November I. Is. auf dem Ir ei 
bei Kirchheim gegen baare Zahlung Pferde, Ochſen, Kühe, Schweine zc., 
ſowie mandherlei Dckonomie-Seräthichaften, als Wagen, Pflüge ꝛc. verfteigert. 


Großes amerifaniſches Gummi-Schub-Pager 


bei Carl Bolzano 
‚Da die GummisWeberihuhe ein für jeden Stand faſt umentbehrlicher 
Artikel geworden find, habe ich mich bemüht, ein reich affortirtes Lager herzus 
ftellen, um allem billigen Wünfchen genügen zu önnen, und nachdem der 
"größere Theil meiner Sendungen eingetrofien ift, erlaube ich mir, ſolche zu 
genden billigen aber feiten Sreifen zu empfehlen. 





Ertra feine Qualität für en fl. 3; fr, Damen fl. 2. 42 tr. 
ima . En 5 Fa 2.U. 
ecunda .2. 42 kr., 5 fl-2. — kr. 

Deutiches Zabritt , , KL MM , ALM 

2. Qualität für Knaben und Mädchen fl. 2. 4 kr. 

‚ Seunda 5 yo y ——— 1. 36 tr . 
ima u „ Kinder . 1. 45 fr 
cunba 1. 12 kr 


. n ” bo. — . Mo. fl. . . 

Die Schuhe find in allen Gröhen und Breiten fortirt, ſowohl hoch 
aufgehend wie ausgeſchnitlen, und ergeht daher an alle Jene, welche bie 
ne cn meinem Magazine nicht perfönlich ausſuchen, wie an auswärtige 

Beſteller die Bitte, Beftelhun en einen Schuh ober Stiefel einjenden zu 
wollen, um A richtige Hummer ſogleich finden zu_können. j 

Auch befige i für jene Damen, welhe Stödel:Schube tragen, hiezu 

vaſſende Gumm⸗ Schuhe. 

Wieder⸗Verkaufer erhalten einen anſehnlichen Rabatt. 


⸗ * 


desWürzburger Stadt- und Sandboten. 


Yuotündigmn gennan 


. Drei Heine Schläffel zuionumien- 
gebunden wurben verloren. Dan bittet 
den Finder freundlich, ſolche in ber 
Erped. d. BL, abzugeben. 


‚ Ein filberner Uhrfchlüffel mit 
einem Meffingfettchen wurde verloren. 
Dan biftet dem redlichen Finder um. 


‚Frfällige Zurüdgabe in der Erxpedit. 


Für einen ledigen Bäckerfnecht 
gelebten Alters, der ſich auch allen 

vbeiten in. der Dskonomie unterzieht 
und der beitens empfohlen. werben 
fann, wird eine Unterkunft geſucht. 
Näh. in der Em. d. BI. 


Ein neues Bett ift zu verkaufen, 
Naͤh. inder. Erped. dv. 8. 

Ein noch ganz guter Brannt— 
weinfeflei, 3 Eimer haltend, ift 
billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Erped. d. BI. 


6000 fi. — auf 4. 
Hypothek zu 4 pCt. 
doppelte Verſicherung 
nehmen geſucht. Das Näbere in 
Exped. d. BI. 


Ein großer Laden mit Laden⸗ 
zimmer ift bis 1. Mai k. Irs. und 
auf Berlangen auch früher zu vers 
—— Näheres in der⸗Expedition 
db. ; 


Ein fchönes Wert it billig zu 
verfaufen. Näh. i. d. Erpeb. 

In einem Schnittwaaren-Gejchäfte 
wird ein zebeling: Gijrufite) & 
ſucht. Näheres im | ped. d. DI. 

Feinſte Spitzenſtärke ift einge— 
troffen und wird zu billigſten Preiſen 
abgegeben bei J. A. Fri ch 
am obern Ede der Neubauſtraße. 


Mess⸗Bude. 


Eine ſchöne doppelte Meßbude, an 
der Domſtraſſe befindlich, iſt für die 
nächſten Meſſen zu vermiethen bei 

Earl Mayer in Würzburg. 


In der Glockengaſſe Nr. 251 find 
2 tapezierte und möblirte Zimmer 
mit Sclaffabinet jtündlih zu vers 
miethen, 


— — 
Gegen doppelte ſehr gu ⸗ 
ung wird ein Kapital von fl. 12000 
dis fl 15000 ohne Unterhäudler 
aufzunehmen gejucht. Nur ſchriftli— 
Anträge unter L. M. befördert d 
Erpebition d. BL 


—— 
Es iſt eine große Kalter zu ver⸗ 
——— Näheres in der Expedition 
d. 


are The 


sis: 


Belanntmachung. 


Anſprüche an den Nachlaß des verftorbenen-Regierungsregiftrators Adolph 
Dojer dahier ſind 


ditag den 10. Movember 1. RA iii 10 1b 
im Pınmer Nr. 7 des unterfertigten Geriiptes bei Meidling der Nichtberid: 
fichttgung bei Auseinanderfegung des Nachlafjes anzumelden, 


Würzbnrg, am 18, Oftober 1856; 
Königfiches Kreis- und Stadtgericht. 


.. Seuffert. 


Zrohlich 
Bekanntmachung: 


In der Berlafjenichaft des ledigen Schreinergeſellen Lorenz Schraut von 
hier werben -alle jene, welche an ven ãußerſt geringen Nachlaß Forderungen 
zw machen gedenten, aufgefördert, ſolche 

Mittwoch 
dm diesgerichtlichen Sekretariate zu liquidiren und nachzuweiſen, gegenfalls 
auf fie bei Vertheilung der Mafle keine Nüdficht genommen werden könnte. 

Würzburg, den 21. Oftober 18506. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht, 


Seuffert. Fröhlich. 


Nettia-Bonbongs gegen Huften, Heijerkeit, "Hals: und Bruſt⸗ | 


beſchwerden empfehle ich zur gefälligen Abnahme. - 
24, «a. 3. Nioliter., Bahnhofplatz. 


Anneonce. 


_— > Der U ichnete verpachtet jein neu eingerichtetes Gaftbaus „zur 

Schwane“ daͤhier, mit Schilde, Echent: und Tavern: Serechtigfeit im der 
Muͤtelſtraße, neben dem YLandgerichtsgebäube, mit. welch’ letzterem es ver: 
bunden iſt. Luſttragende belieben fie mimdlicy. oder jchriftlich anher zu 
wenden, wo ihnen bie näheren Bedingungen befännt gegeben werden. 

Man bemerft hiebei, daß bei ber Verpachtung mehr auf einen gewanbten, 
mit den erforderlichen Eigenſchaften eines tüchtigen Wirths verfehenen Mann, 
ats auf hohe Pachtſumme geſehen wird. 

10 Marktheidenfeld, den 26. Oftober 1856. 


a 7 m. Orth. 


2 Stammbholz-Verkauf. 


Donnerstag den 6. Novbe. früh 10 Uhr werden im Wirths+ 


hauſe dahier 
12 Eichſtämme som Salzberge und 
3 . pi Mühlberge, 
"Hffeintlich verjteigert, wozu Slrichsliebhaber eingeladen werden. 
Steinbach b. Lohr, den 24. Ottober 1856. 
j Freih. von Enten se Rentei. 
mitt. 


Wein⸗Verſteigerung. 
Die auf dem Weingute des minderjährigen Freiherrn von Kleudgen zu 
Aſtheim bei Volkach in den Jahren 1854 und 1355 gezogenen Weine wer: 


den ‚am 
Montag den 10. November I. 3. Vormittags 11 Uhr 
anfangend im Wohnhaufe des Curanden zu Aitheim Sffentfih verſteigert. 


| Die Vormundschaft. 
Belanntmachung. 


Ale Diejenigen, welche Gegenftände zum Kärben ober Drucken in bie 
Härberei des verjtorbenen Kranz Eduard Seubert an. der Hauptwache 
hier abgegeben und noch nicht abgeholt haben, werden erfucht, ſolche bei Mid. 
3%. Seubert am Markt bejtimmt innerhalv 2 Monaten abholen zu laſſen, 
LE nach Ablauf dieſer Zeit dieſe Gegenjtände für. verloren gegaitgene Drud- 


ſachen verwendet werben, 
Die Vormundschaft. 


Im inneren Graben Nr. 118 ift 
der obere Stod, aus 4 Zimmern bes 
ftehend, auf Pichtme zu wermiethen, 








Ein billiges Zimmer mit 2 Betten 
für Mepfremde tft fogleich zu vermie— 
then. Nãh in der Erped. d. Bl. 





den 3. Movember d. Is. Bormittags 9 Uhr 





- 


a EAEODT TREE NR 


Es find zwei neu möblirte Zimmer 
an ledige Herrn ftünblich zu wermies 
tben 2. Dijtr. Nr. 510, 


Im 3. Diftr. Nr. 232 ift ein Logis 
mit. 3 Zimmern und allen —* 
niffen zu vermiethen und kaun ſogleich 
bezogen werden. 


Ein ſchönes Mrzzanenzimmer auf 
dem Martte Nr. 408 iſt an einem 
Meßfremden zu vermiethen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 43 nmädhit der 
r en ift ein Logis von 4 bis 
> —— üche und ſonſtigen Er⸗ 
forderniſſen zu vermiethen. 


Ein Logis, worin eine Werkſtätte 
für einen Feuerarbeiler eingerichtet 
werben kann, wird geſucht. Näh. in 
der Exped. d. BL 


— 


Drei möblirte Zimmer ſind 
Kern an oder auch einzeln an ledige 














errn auf 1. November zu vermiethen 
Mattmersgafje 3. Diftr. Nr. 155. 





| ggnere Grabenftraße 2. Diite. Nr. 
1 


it ein Logis mit 2 Zimmern, 
Kühe und Bodenfammern auf Aller 
heiligen zu vermiethen. j 


In dem Rechtsanwalt Dr. Wars 
murh’8 Haufe iſt eine Parterrewohnung, 
ans drei Zimmern, Küche, Kammer 
beitchend, bis 1. Februar 1857 zu 
vermiethen. 


— — —— ——— — — — — 
Ein moͤblirtes Zimmer iſt zu ver— 
miethen, auch kann Koſt dazu gegeben 
werben. Räh. in der Exped. d. BL. 


In 1. D. Nr. 289 in der Nähe 
der Anatomie it ein ſchön möblir⸗ 








. tes Zimmer nebſt Schlaffabinet an 


einen Herrn ftindlic zu vermieten. 

Ein Mädchen, weldes das Bü— 
geln gründlich erlernt bat, wünjcht 
Beihäftigung. Näheres in der Expe— 
dition d. BI. 











Im 2, D. N. 487 der Polijei ges 
genüber find eimige ſchön möblirte 
Zimmer fogleich zu wermiethen. 


Ein gebilbetes Frauenzimmer, 
weldyes ſchon längere ‚Zeit in einer 
Schnittwaarenhandlung fonditionirte, 
fucht, auf jolide Behandlung mehr 
denn auf großes Salair jchend, eine 
dergleichen Stelle. Näheres in ber 
Erpeb. d. BL. 


Schiffrahrts: Nachrichten. 
as Wertheim, den 38. Dät. 
Heute Bormittag hier vor⸗ 
 beigefahren Ad. Fr. Meſſer⸗ 
jchmidt von Bamberg mit Padung aus 
der Pfalz, Gg. Fry Rũub von Langen⸗ 
prozelten mit Ladung von’ Koſthe iin, 
Joh. Haus von Aſchaffenburg niit Sa⸗ 
dung von da, Ofſenbach und Hanan. 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. » 


* 


in, 

















Freitag pen 31 Oftober 


Stodt- und Kandbok, 


Breit if monatlich a 
Strezer, vierteljährig 
45 Kreuzer. . 


teeifpaltige Zeile aue 
wöhnlicer  Echrift mit 
3 Rionzern, ‚guide 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelber werden france 
erbeten. 


| Jabrgang. 














ifen Eilzug.” Poſtzug. Güterzug I Güterzug I. 
Bamberg 4 Abente, a2 früh, 12% Min, mit Verfonens Bei. |H9 Möchte mit Perſ⸗Beferd. 
1 am Ntenpr. 9» früh, s Mitt, mit BerfomensBef. [3 fuh mir Merisef, 
want fur 95% Mormit. 59 Mteune, 1Machie mit Perſenen / Beförd, S isuh wit Perf Beſ. 
mber 08 Bermit 5% Mbente, 445 früh mit Verfowen, Beförn. 112% Modın, mit Perſ.⸗Sef. 
















‚Mb, Portomı 
fenfu al 
dneuigleiten. 


Berhanblungen bei bem k. Kreis⸗ 
te Wolirzbiirg vom 30. da. Mts. wurden 
Seorg Seriöner, Iediger Schmiedgefelle von 
m Bergehens des nächiten Berjuchs zum 
einfachen Betrugs in eine Amonatliche 
erte Sefängnißftrafe, und Mic. Ketzuer, 
mann von Burkarbroth, wegen Berbrechend 

a zugleich dem Betrage nadı ala “Der: 
ebitahle im realen Zuſammenfluſſe 
frafbaren Reate der Fälſchung eines 









| Ah Yen A 
R orwerges in eine Aührige Arbeitshausftrafe, dagegen 
ist € top Mater ‚ lediger Kutjcher von Wieſenbronn, 


von der gung des Verbrechens der Wiberſetzung 
— ve | 

auf ben Landtagsabſchied vom 1. Juli 
c gsabſch 








531 Ziffer 2 Abſchnitt 3 hat das fal. Staats- 
minifterium bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
unterm 2, db, W folgende Entichließung, den Vollzug 
ven, Urt. 3 de Gewerbsgejches, hier die Berüdfichtigung 


men Kinder eines verjtorbeuen Gewerbe: 
dnzefiionsverleihungen, erlaſſen: „Bereits 

* Bu 11. —— 85 1825 iſt — 
aß ungeachtet der Perſönlichleit und Un— 
veräußerlihteit der Gewerbe⸗ gonzefſtonen Rüdfichten auf 
bie binterlafienen Kinder verjtorbener Gewerbsinhaber ein: 
treten können. Obwohl das Gewerbsgeſetz diffen Grund: 
ah nur bie Hinterbliebenen gewerbäfähigen Kinder 
( 3 anwendet, fo unterliegt es 
Anjtande, venfelben auch außerdem zur Gel: 
‚bringen, wenn gleiche Motive obwalten und den 
Bewerben I Beftimmungen nicht zu nahe 

en wird. ‚Nach den Bejtimmungen des Gewerbsge⸗ 
unterliegt 8 ſonach keinem Bedenken, bei Wicder: 


‚einer jion, welche durch den Berzicht einer 
Deciterswiie au be nad Art. — 
erlebig v 
ven Mit 










verleihung 
i bes Gewerbäges 
| 41, September 1825 zuftchende Gewerbsbe⸗ 
— f worden tft, einem volltommen gewerbs⸗ 
* einen gebührenden Vorzug vor 
deßhald einzuräumen, weil er bie 


Mac Banberg TU MD. Antbacı 12 U. Mare. 


ibus. Nad; Aneboch 6 U, früh. Aımfcin 5 U. Mb. Deiteltob 4 U, Mb. Kigiegen 6 M. imilı u. 54, 
Nohm Damprichifter Maong con Würzburg nah Wertheim, Mitiwech und Samstag Mors 
Kranlisıt jeden Donnerelag und Eonntag Mergene 6 Uhr. . 


Wergentbeim 4%, Mitt. Beireitern über Bifkofcheim 54, U ſrüh 






Wittwe ehelicht, welche den Verzicht geleiftet hat, wer 
die Abſchließung dieſer Ehe im Intereſſe der aus der vori- 
8 Ehe der Wiltwe vorhandenen Kinder gelegen tft. 
rch den allerhöchſten Landtagsabſchied vom 1. Jul 
1.2. 8 31 Bir. 2 Wofchwitt DIT ifE das unterzeichnete 
fgl. Staatsmintiterinm veranfaht, eine ſolche Berüdfich- 
tigung der hinterbliebenen, wenn auch nicht gewerböbes 
fühigten Kinder eines Gewerbsmannes ausdrücklich anzu⸗ 
ordnen, Die k. Negieruugen, 8. d. J. und die unter 
geordneten Gewerbspolieibehörden haben ſich hiernach für 
die Folge au achten umd unter jirenger BR altung des 
Grundfages, daß die fragliche Bevorzugung ht im. Ju⸗ 
terefie der Wittwe eines Gewerbsmannes, Fiir welche ja 
im Gewerbsgeſetze ſchon befendere Fürforge getroffen iſt, 
erfelgen darf, ſondern am das Jutereſſe jeiner hintere 
lajienen Kinder geknüpft ift, jeden einzelnen Fall der ums 
ſichtigſten und erniteften Würdigung in allen jeinen Ber 
ziebungen zu unterftellen und dieje Bevorzugung nur dat 
eintreten zu Laffeır, wenn ſie nach ven ſpeziell gelagerten 
und unzweifelhaft konftatirten Verhaältniſſen für die Ers 
nährung, Erziehung oder Verſorgung der Kinder vortheil⸗ 
haft ſich darſtellt.“ 
Wir glauben nicht unterlaſſen zu ſollen auf eine 
in zwanglofen Heften in Wien erſcheinende Zeitſchrift, 
betitelt „das tägliche Brot“ aufmerfjam machen zu Tollen, 
Das „sägliche Brot* hat ſich die Aufgabe gefteltt, bei 
jeder Veränderung, welche in, den induſtriellen und ðlo⸗ 
nomiſchen Verhaltuiſſen eintritt, bei irgend einem neuen 
Gefeg, einer neuen Staatéeinrichtung, neuen Erfindung, 
das Publikum über den Einfluß derjelben auf das Fort⸗ 
fommen jedes Einzelnen und den Wohlſtand der Geſammt⸗ 
heit zu unterrichten, ferner die Beziehungen der allgemeinen 
Geld⸗ und a gegenüber dem Geld: und Credit⸗ 
weſen jedes einzelnen Standes und Gewerbes zu erläutern 
— überhaupt nur veint —— in populärer 
und aemeinnütiger Weife zu beſprechen, bie auf das füge 
liche Brot jedes Einzelnen den größten Einfluß haben. 
Bereits find zwei Hefte erjchienen, welche zwei 
wichtigften Tagesfragen behandeln. Das erite Heft ent⸗ 
hält eine Abhandlung über „bie — — ihren 
Kutzen und ihre Folgen, in 10 Kapiteln eiprochen, das 


Anferate werben. * 


‚uogan 4 14 AN, * ge Wi; 


man Grebit?” mit befonderer t auf Banken, 
itanſtalten, Sparkaſſen ꝛc. Beide Fragen Hub in er 
ſchöpflichendſter Weiſe und dabei in populärer, Jedermaun 
verſtaͤndiger Sprache bearbeitet, und deshalb bei der ans 
annten Wichtigkeit derjelben bie Anſchaffung diefer Zeit 
rift dringend zu empfehlen. 
is dürfte deren Verbreitung noch weſentlich befördern, 
denn ein Heft von 45° Drudbogen koſtet nur 18 Er, 
ver ganze Jahrgang von 10 Heften 2 fl. 24 kr. 
Auf unjerem heutigen mittelmäßig (mit 276 Wägen) 
befahrenen Getreidemarkte blicben die Preiſe fäntmtlicher 
Fruchtgattungen ohne erhebliche Veränderung. 


Allgemeine Theilnahme Findet ver geftern Abend er: 

folgte Tod des Mufitmeifterd des kgl. Landwehrregiments 
‚Hru. Joh. Wiejer. Der Verblichene war ein Ehrenmann 
in der volliten Bedeutung, und genoß dahier die allge: 
meine Achtung. Ihm verdankt die Muſil des fgl. Laud— 
wehrregimentes die hohe Stufe, welche jie gegenwärtig 
einnimmt, und ijt deshalb für diejelbe der Tod ihres Chefs 
ein Schwerer Berluft. Der Verlebte, erreichte nur 
vebensjabre. 
Das Schwein, Tagbl. ſchreibt: Die Verhandlung 
gegen Chr. Schnetter in Aſchaffenburg am 23. und 24. 
d5. Mts. fand in deijen Abweſenheit jtatt, Es kann 
deshalb nicht, wie am Sthluß der geſtrigen Mittheilung 
bemertt wurde, ſchon jest von einer Grgreifung ber Rich— 
tigteitäbejhwerde die Rede fein, ſondern vorläufig nur 
von einem gegen das Erlenntniß zu erhebenden Einſpruch, 
und. erſt dann, wenn Die in Folge dieſes Eiuſpruchs noch— 
mals in Aſchaffenburg zu wiederholende vollſtändige Ver— 
handlung wiederum zu einem verurtheilenden Erkenntniſſe 
führen jollte, noch von der Nichtigkeilsbeſchwerde an den 
—— Gerichtshof. Im set gie dürfte 
wohl eine Umwandlung ber ausgeiprechenen Arbeitshaus: 
in gleichlange Feſtungöſtrafe Sten Grades zu erwarten 
fein. Bean ging der Antrag des k. Staatsamwaltes 
bei der Verhandlung dahier auf yeituugsitrafe. 


Am 28, ds. kam im der Holzhalle des Gaftwirtbes 
zul h Bol zu Reckendorf, Log. Baunady, auf unbekannte 
eiſe Feuer aus, wodurch dieſelbe gänzlich nieverbrannte 
und eim Schaden zu 500 Fl. angerichtet wurde. 
. Im verfchiedenen Blättern ift die‘ Erfindung eines 
Mechaniters Cardot beſprochen, durch die man ſelbſt 
Scähnelljüge auf der Stelle aufhalten kann. Zur Wahr— 
2 deutſchen Verdienftes und der Ehre unjeres engeren 
Baterlandes Bayern bringt der „Lanbbote” die erfreuliche 
Erflärung, daß gang diejelbe Erfindung jchen ver mehr 
als einem Jahre von dem Mechaniker und Maſchiniſten 
bei dem FE Oberpoft: und Banhamte München Jalob 
Heberlein, gemacht und ſchon unterm 26. — L 8. 
ein Privilegium für Bayern darauf ertheilt worden tft, 
dieſe lehtere femit unter allen Umftänden die Priorität 
—— bat. Am 8. Februar find auch auf der Bahn- 
ſtrecke von Münden nad Augsburg Verſuche angeftellt 
worden, welche jehr günftige Nefultate Lieferten. Ohne 
Mitwirkung einer menjchlihen Kraft und ohne daß bie 
auf dem Tender befinblicgen Perjenen nur. die geringjte 
Grichütterung, verfpärten, vermochte der Führer ben Zug, 
bi einer Gejchindigkeit von fieben deutſchen Meilen in 
iner Stunde, auf 190 Fuß oder 60 Schritte in I bis 
0 Selunden, zum Stehen zu bringen. Der Geber: 
Lein’sche Apparat hat aber ned andere Vorzüge; mittelft 
deſſelben trenmt ſich nämlich bei Eutgleiſungen vie Mafchine 
som Zuge und bremst biefen auf der Stelle; reißt auch 
ein Wagen vom Zuge los, jo bleibt dieſer ſtehen umd be: 
wirft dasſelbe bei dem abgetrennten Zuge. Im Falle 
Eines Adhjendruches oder eines Ähnlichen Unfalls ift auch 
der Wagenfondufteur vermöge eines Drudes auf eime 
Feder zu bremen im Stamoe. Durch dieje Erfindung 
unſeres Landmannes lann fehln in vi Beziehung Un- 


r äußerjt niedrig geſtellte 


„Karlsruher 5 


der ' Dauptinineralquelle in Gannftabt. 


. General Sanza ift 


e, 


h = KNIIN) a — 
ällen vorgebeugt werde. Heberlein hat bein Ber⸗ 
nehmen nach für feine Hemmapparate bereits um Patente 
in Frankreich, England, Belgien, Oeſterreich und Nord: 
amerika nachgefucht und wird ſich d en widerrechtliche Aus; 
beutung und Mißbrauch feiner — jedenfalls ent⸗ 
ſchieden verwahren. 


Der greiſe König Wilhelm von Württemberg feierte 
geitern den Mſten Sehrtag- feiner —— —— 
Stuttgart, 26. DE, Bon bier ſchreibt man der 
r tung“: Geflifjentlich » ſchrieb ich Ihnen 
bis jet nichts über das Ausbleiben des Wilhelmsbrunnens, 
N Nachdem aber 
mehrere Lokalblätter das Faltum berichtet haben, fo läßt 
ſich nicht erwarten, daß dasjelbe nicht and im weiteren 
Kreifen bekannt nnd der Schaden am Ende vergrößert 
werde, der einer Stabt ‚daraus erwachſen könnte, deren 
Wohlſtand fich zum Theil auf dieſes Waſſer gründet. Das 


beſte in ſolchem Falle ijt daher jiher das uͤnumwundene 
» Ausiprechen ber Wahrheit. Der Grund des Ausbleibens 


bes Sprudels iſt nicht weit zu ſuchen, deun er liegt zu 
nahe, und zwar in ben feit Fahren betriebenen Bohrungen. 
Diefe wurden in der ——— —— in einer nicht 
allzu großen Tiefe auf ein ſſer zu ſtoßen, das bei 
ſeinem Ausfluß noch 16 Gr. Reaumur bewahrend, bort 
eine, etwa dem Wildbade gleichkommende, Temperatur von 
einigen W—30 Grad haben würde. Diejem verlodenden 
Gedanken wurden nicht unbedeutende Summen zum Opfer 
gebracht, deren Höhe den angejtrebten Tempera den 
ie nahe kommen oder fie noch gar überjchreiten 
ürfte. Das Rejultat Jahre langer Bemühungen und 
Opfer ijt aber bis jegt fein anderes, als das oben ange: 
ebene. Zwar ſtieß man plöglich auf eine ungeheure 
Wajjermenge aber dieſe war nicht-nur bedeutend mit ſuͤßem 
Waſſer vermifcht, jondern es nahmen baburch aud)- alle 
andern Quellen auf mehr als eine Viertelftunde Eutfern- 
N . ab, dab we i — —— Im Ko 
urch be igt und jogar bedroht fe 8 gibt aljo 
wohl kein anderes Mittel, als bas Bar beim Mil: 
— alsbald zuzuwerfen und den früheren Zu— 
tand wieder hexzuſtellen. 

Wien, 29. Ott. EN MM. der Kaifer und bie 
Kaijerin find bier heute Mittag von aa wieder bier 
eingetrofien. Wegen des Widerſpruchs zwiſchen ber „Dcjter= 
reichiſchen. Correſpondenz“ und den franzoöſiſchen Regie 
rungeblättern, in Betreff der Bejegung der Donaufürſten- 
tbümer, herricht hier große Spannung. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 80. Oft. Die Geſandten ſollten 
Neapel am 28. d. M. verlaffen, über Nom und Eivitave- 
chia reifen, und werben am Sonnabend in Marjeille ein: 
treffen. Große — —— dauern in den 
neapolitaniſchen —8 dten fort. e Handel ſtockt. 
latzlommandant in Gaeta. 





Geld:Eours vom 30. Oktober. 


Piſtolen 9 fl. 36— kr, dto. preuß. 9 fl. 3— Er, 
—J—— — fr., Randdukalen 5 fl. 32 kr., 
Frankenſt. 9 fl. 18", kr., GoldalMarco 379, Preuß- 
dto. ei 1% us, Er, 
., Hochhaltiges Silber 


x. — fl. — 


tr, 
D < jranten = Thaler 2 fl. D/ 
A 1% 39 kr. r 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 111'/, jübb. G. W. 
— — —— — — — — — — 


> Stand des Thermometers: 
Früh 7 Uhrt — 2 Grad, Mittag 1% Uhr + 2 Grab. 
—— mm 


‚„Iranwertliger Rmafleur: Fr. Bram. 
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Inehmenden Verwa 


3 —— — e. 
r bie 
een San, Pater, Bruber, Schwager und wie 


Wiefer, 


Laudwehr egimentes ib Siadtthürmer dahier, 
auf 10 Uhr in einem Alter von 41 Jahren und 8 Monaten 
November Nachmittags: 31, Uber 


Sobann 
Mufifmeiler bes 
‚geftern ben 30. nen d. Ars. Abends 9, 
in Gott ieben ift. Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 1. 
pom Leichenhaufe aus ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 
Würzburg den 31. Oftober 1856, 


„Dal ‚eine Suppen- und ‚SpeijerAnftalt in der Rehhete errichtet 8* 

eim Beginn der Mefie ein gechrtes Publikum, ſowie auch 
aufmerkjant, daß Supyen, Sleifchportienen , tänlich friſch Be 

xite, fortwährend des Tages warın, jedes zu 3 fr. verabreicht wird. 


Blenninger. 


Berfteigerung. 


—— 3. Movember, Nachmittags 2 Uhr werben 
+ Ditomane, Stühle „ ** mehrere Tijche nebſt 
Marmerplatten, Bettftellen, Kleiderjchränte , ——53 


— nebit ſonſtigen Hausgerätbichaften im Haufe r. 102 
——— © dahier gegen Baarzahlung verſteigert, wozu 
hoͤfli sit einlabet. 
Das mit Mllerböchfter Minifterial:G:nebmigung verichene 


Lorrain’sche Heilpfiasier 
für alle Tangwierigen Geſchwüre und Wunden, haben in verfiegelten mit L 
en Släschen zu 12 und 24-fr. dem Herrn — Goes zu 


in Depot gegeben 


Raum! oem, Augavurg..  Lorrain’ sches; Erben. 


Regelmähige- 


ns. Gelegenheiten 


mit 
Post- und Dampfschiffen erster (lasse 
nad 
New Yorf, Baltimore, New:Orleans, Phila: 
Delphia und Galvefton in Teras 


durch bie 


General-Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 


ueber Hapre 


die Vermittlung der neuen Poſtſchiffe der Union maritime, vertreten 
—* Er V. Marziou & Comp. in Havre und bie Herren 
—— est in New-York am 9 19. und 9. jeden Monats 
Sinn, im: York. Nach em - Dricans von 10 zu 10 Tagen im 

Frühe und Spätjahr. Die Reifenden werden durch Kondutkeure 


ze 


c. — Kinzinger in Würzburg. B. B. Scha ab in Brũdenau. 


feigerwald in Aſchaffenburg. Gb. Brobit in Kihingen. 
Bea badı. G. Biſchof in Rothenfels. 
T * 
Ulxich in ——— ri Bed, Baht in Ohne 


arl Ferd. Pohl in Schweinfurt 
Gmigu.Schäglerin Miltenberg. B. Müllertlein in Karlitabt. 


dab unſer innigft ge 


die tiefiranernden Hinterbliebenen. 


Srühlingsgarten. 
Ich bringe zur Anzeige, bahn 
Wirthſchaft auch für diejen 
forfbeiteht, „und werde Ihich, ‚jtets] F 
mühen, meine Säfte mit guten 
und Getränfen ſchnell und » 


zu ‚bedienen. 
Peter Halbig. 


Süßer - Eher Traubenmoft iſt zu — 


bei Bäder Zorn, dem Kleebaum· 
vis-ä-vis. a 





>, Difte Re 46 F ein® 
une — zu vermiethen. * 
mn —ñ— —— — — 


Es jind mehrere Bücher — 
erſten Handelsturſug zu verta 
Nah. in der Erped. d. BI. 






ß 
ift Domitrane Nr. 180 au vermte 


Ein "Ein Gewölbe ft, am TR 


Fir. 172 u vermietben. 
—— — 
— 


u vermiethen. 
Mehrere ſchoͤn moöblirte Zim⸗ 
& mer, zum Theil mit Schlafla:,, 

bine. Bei &, Schlier, _ 
Scuftergajie Ar, 552/59. 
— EINEN DLR USER 
Im 1. D. Nr. 289 in ber Nähe 
der Anatomie tft ein ſchön möblir⸗ 
tes Jimmer bit Schlaftabinet an 
einen Herrn ftünblich zu wermiethen. 


Gin MWeädehben; weldies das Bü— 
gin gründlich erlernt hat, wüuſcht 
eihaftigung. Näheres in der bei 
un = DI. 
"D, I. 387 ber Poller ge: 
— ſind einige ſchön mobliete 
Zimmer ſogleich zu vermiethen 


An dem Rechtsanwalt Diva War⸗ 
muth’s Haufe ift eine Barterrewohnung, 
ang drei Zimmern, y Küche, Kammer 
beitehend, bis 1. Februar 1807 zu 
vermiethen. 


plain ie 2 1ER EEE — 

Ein möblirtes Zimmer tft zu ver: 
miethen, auc farm Koft dasıt gegeben 
werben. Näb. in der Expedd Bl. 





aus Mapperihwil nnd 


En Gros & en Detail-Verkauf zu festen Preisen - 


Schweizer Seiden Waaren 


von F. Steiner 


oblen am Zürichjee, Schweiz, Ganton Aargau 


eig fi während biefer Mefje im Fürfchnerbof zunächſt der Buchhandlung und Antiquariat 


aul Salm, Bude mit Firma verjehen. 


inem hohen Adel und verehrlihen Publitum mache ich bie ergebeme Anzeige, daß ich biefe Meſſe 


bezogen habe mit einer reichhaltigen Auswahl von 


Seiden-Stoffen 


für Damen-Kleiver, Mäntel, Mantillen ꝛc. sc., in ſchwarz-brillant, gefärbt, geftreift canelle, carrirt 


u. f. w., auch abgepaßte 


Robes a3 & 5 Volants, 


ſowie glatte Stoffe zu Bolants: Kleider ertra angefertigt à 48 fr. die Elle; ferner: in beften feide- 


nen Fonlards, Fichus Ievantine, ſchwarze 
Größe zu verfchiedenen Qualitäten. 


errenshalsbinden von 26 bis 36 Zoll Quadrat 


Damen-Hut-Stoff, 


glatten zu 48 kr. die Elle mit Glanz und in den neueften Farben für bie, Saij 


Meine ſchwarzen Stoffe, ſowie Herren-Halsbinden, 
welches. fich durch feine unvergleihfihe Schönbeit, 
ders audzeichnet, jowie meine jänmntlihen Stoffe tur aus rein 


on. 
ben das neuerfundene Schwarzbrillant, 
Itbarfelt und natürlichen 
efochter 


anz beſon⸗ 
Seide angefertigt wor⸗ 


ben find, Die niem ıld Hecken, für dern Solidität der Qualität, Beibebaltung der 


und Glanz; garantirt werden kann. 


Anden ich einen hohen Abel und verehrliches Publikum Höflichft einlade, won meiner rei 


chhaltigen 


Auswahl nefälligit Einſicht zu nehmen, verbinde ich noch die Anzeige, daß ich die meiſten Artikeln 


zu den a 
chen eine dauernde Kundſchaft zu gründen. 


n abzugeben bereit bin, um auch Hier wie in ver Mefidenzitadt Mün— 


Reelle und billigfte Bedienung verſichernd, empfehle ich mich ergebenft. 


$. Steiner. 
— — 


Ausſſchreiben. 


Der ledige Dienftknecht Andreas Salomon Kolb vor Retzſtadt it unter 
Euratel geftellt, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, bay derjelbe ohne 
Beiftinmmung des ihm in der Perſon des Ortsnachbarn Philipp Joſeph Pfiſter 
von Retzſtadt beigegebenen Curators keine läftigen Vorträge abſchließen kann 
_ Karlftabt den 20. Dftober 1856. 
Königl. Landgeridt 
Büttner, Bor. 


Strichsbefanntmachung. 


u Königshofen im Grabfelde wird 

u enstag den 4. Mobember ds. Irs. 
eim geräumiges zweiftödiges Wohnhaus an ber Hauptitrafje gelegen mit 
Nebengebäuden und Hausgarten, ferner ein umgäunter Garten zu etwa 1 Tag» 
wer beften Feldes mit 2 Gartenhäufern, Küche, Keller, Bronnen, Weg⸗ und 
Baumanlagen, ſowohl zu einer Handelsgärtnerei wie zur Wirthichaft geeignet, 
auf. dem Rathhaufe öffentlich verſteigert umb bei annehmbaren Geboten ſogleich 
zugeichlagen. . 


— Betten IS 
uud BettfedernBerfauf. 


Auch diefe Meſſe verkaufe ich wieder, wie ſchon langſt bekannt, im Saft: 
aus zur goldenen Gans Hber. der Mainbrüde, Ihöne, neue, gutgefüllte 
Federn: Zlaumbetten, jomwie aud neue Bettfedern & lau: 
men zu außerit billigen Preifen. 

3. Billigheimer aus Adelsheim. 


Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
welches jchen längere Zeit in einer 
Schnittwaarenhandlung konditionirte, 
jucht, auf folide Behandlung mehr 
denn auf großes Salair jehend, eine 
dergleihen Stelle. Näheres in der 
Exped. d. BI. 


Ein noch ganz guter Brannt 
mweinfeflei, 3 er haltend, ift 
billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Erped. d. BI. 


Ein großer Laden mit Laben- 
zimmer {ft bis 1. Mai f. Irs. und 
auf Verlangen auch früher zu vers 
miethen. Näheres in der Expedition 
d. Bl. 

In einem ittivaaren-Gefchäfte 
wird ein Lehrling (Iraelite & 
fncht, Näheres in der Erped. d. DI: 


In der Glockengaſſe Rr. 251 find 
2 tapezierte und möblirte Zimmer 
mit Schlaftabinet ftündlic zu ver: 
miethen. F 

Im 3. Diftr. Nr. 232 Hit ein Logis 
mit 3 Zimmern und allen Erforber: 
niffen zu vermiethen und kann fogleich 
bezogen werben. 
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| Haudlungs⸗Lehrliugs⸗ Aben dſchule 


1 


Das neue Schuljahr beginnt mit bem 5. November, Es haben | 
Handlungslehrlinge, die das 18. Lebensjahr. noch ni 


t.. errei 
den, und zwar bie des vorjahrigen eriten Kurfes und Neueintretende Mit 
den 5., bie ded. zweiten Ruries Donnerstag den 6. Modem: 
ng 6—7 Uhr im Rektorate der Anftalt unter Vorlage. ihrer 
Zahreszeug iſſe zu en. . 
: Königliches Neftorat 
ber Kreis:Lanbwirthichaft: und Gewerbſchule. 
Zamvert. 


er EEE FE H 
uthalter von neuer Facon, die ih nicht 
fo Teicht verlieren, empfiehlt 


0. 6. Richter. 


a 
2 Senerfeite Geld⸗ und Bücher⸗Schrünke 
in nenefter geſchmackvollſter Möbelform. 

Bon dieſen Schränfen, deren Sicherheit gegen die größte Feuersgefahr, 
fowie gegen, alle mögliche Erbrechungen me ch amtlich erprobt wurde, 
werbe ich wieder einige am 3. November in Würzburg abliefern, 

ch bitte alle Diejenigen, welche fich für diejen Gegenſtand intereffiren 

amd Gebrauch machen mollen, — Ihre Adreſſe im hauſe zum „Hir⸗ 
en — zu wollen, woſelbſt ich mich vom 1. bis 5. November auf: 
Anton Aberle, Mechaniker und Schloffermeifter 


ans Mannheim 


olzverfleigerung im Speflart. 
An Mittwoch den 5. Movember I. I Bormittags 10 
Ubr wird im „Hotel Gundlach” dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich ver: 


1. Aus dem Reviere Lohrerftraß 
von zufälligen Ergebniflen in verſchiedenen Abtheilungen; 
62° Eichen: Abſchnitie zu Commerzial⸗ Bau: und Nubholz geeignet 
13/, Klafter Ei et ı1l. EL, —* 


Bm Buchen-Sceitholz I. Cl. 
J 403, " n ” II, " 
6 7 — — 
m „  Kuorzholg, 
Di u „  Brügelholz, 
11 ' n " ftholz 
43 ? " [0 Klotzho ' 
1! an Eihen-Scheitholz I. &L, 
13%, Fr " — — 
1; »  Kmorzholz. - 
16 * ” [2 * 
5%. Aspen-Sceitholz, 
3 »  Prügelbolz, 
7 „.Aſthoͤlz, 
he „ Kiefern Prügelholz, 
m v4, 
Ye confiscirtes Buchen] ‚1. & 


I. Aus dem Reviere Ruppertishütten: 
1 Klafter — I. €, : 
MA: m Buchen: und ihengeh anne Sortimente. 
Das Eichenſtamm⸗ und Mäſſelholz, ſowie d Buchenfcheithefz 1. EL. 
wirb ar freien Handel, alles übrige hingegen für den Lofalbevarf verjteigert. 
normalmäkigen Bedingungen werben bei der Berfteigerung befannt 
ri —— aber wird darauf aufmertſam gemacht, daß bie ber Forſt⸗ 
oͤrde hinſichilich ihrer Vermdgensverhaltniſſe nicht hinlanglich bekannten 
Sieigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch ——— Vermögens: 
aan BR fegitimiren haben, Holz: und Rugge Reſtanten zum Siriche 
nicht zugelaſſen werben, und end ch Jene, die im Anftrage erer Holz 
Seigern wollen, ſich hierüber durch legale Vollmacht ausweiſen müſſen. 
Lohr, ben 21. Oktober 1856. 
Königliches Forſtamt. 
Earben. 


Ein Logis von db Zimmern nebſt 


ſonfigen Erforderniſſen iſt zu vers 


miethen untere Dominitanergaſſe Nr. 
— EN. 


— — — — — 

Ein möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen im 1. Difte. Nr, 169, Sem- 
melsgaffe. 


— — — — 0 ——— — 

Ju der Sirohgaſſe, 1. Diſtr. Nr. 
446, iſt ein heigbares Zimmer mit 
Beti und eigenem Eingang ſtündlich 
zu vermiethen. 


eier — 
In der Urſulinergaſſe Nr. 194 find 

su ebener Erbe zwei Kammern ftünd« 

ich zu vermiethen. 


— — — — — — 

Domſtraße Nr. 140 iſt ein Logis 
von 5 inemandergehenden Zimmern 
nebft allen Bequemlichteiten auf Licht» 
meh zu vermiethen. 


— — — — — — 
Ein möblirtes Zimmer, iſt aus 

äheres im 3 b 
. 209, Auguftinergafie. 


ehe he 
Ein verfchließbarer Raum für circa 

8 bis 9 Klafter Holz wird zu miethen 

geficht. Näh. in der Erped. d. BI. 


Am 2. D. Nr. 208 ift ein Kogle 
von 4 gang neu ladirten und jr € 
zirten Zinnen nebft fonjtigen Be⸗ 

emlichteiten zu vermit auch famıt 

tallung für 2 * dazu gegeben 
werben und fogleich ober bis L chtmeß 
zu beziehen. 


Mehrere neu hexgerichtete und ſchon 
möblirte Zimmer ſind zu vermiethen 
Neubauftraße Diftr, 4 Nr. 56. 


Sm 1. D. unter dem uliusipital 
find 2 möblirte Zimmer für 3u.4 
—— zu vermiethen. Auch kann 

illige Mittagskoſt dazu gegeben wer⸗ 
den. Näüb. i. d. Erped. 
- &8 find zwei neu möblirte Zimmer 
an ledige ftünblich zu vermle⸗ 
then 2. Dijtr. Nr. 510, 


Am 4 Difte. Rr. 43 nachſt ber 
t. Regierung ift ein Logis von 4 Dis 
5 Zimmern, Küche und fonftigen Er» 
forberniffen zu vermiethen. 


Drei möblirte Zimmer ſind 
zuſammen ober auch einzeln an Tedige 
Seren auft. Nowenber zu vermie 
Plattnersgaſſe 3. Diftr. Nr. 155. 


en —— TEE 
Ein neues Bett iſt Fri verkaufen. 
Näh. in der Erpeb. d. DL. 


a u TE 
; t8:Machrichten. 
ee den 29. Oft. 


eute Mittag bier vorbei» 
— — 


fahren 
von Diltenberg mit Ladung von ba 


und Frankfurt. R 
—— den 30. Oft. 4866. An 

Ladung nad) Frankfurt, Mainz umd 

Gätn ıc. Kafpar Schwebler von bier. 


gadeichluß den 1. Abfahrt den 2. b. 
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Für Rauchen! 
Mein reichbaltig aflortirtes Lager von Bremer:, Sambur 
er: und importirten —B—— fangen, en 
Kekiihen und holländischen Rauchtabaten, Blätter und Mo ‚arinas, 
— unter Verſicherung ausgezeichneter Qualität zur gefälli- 
gen- he, ; 
einen Adolph T in. 
Domſtraße, Ed der Blaſiusgaſſe. 


Zinzeige und Empfehlung. 
YAusverfauf 


acht amerifanifcher Gummigalofchen zu den alerniedrigften 
-Breifen, ſo daß Jeberinann im Grande fein kann fi für wenig Geld den 
Genuß zu. verfhaffen, einen trodenen und warmen Fuß zu erhalten. 

AIch bin überzeugt; daß Tas verehrlihe Pudlikum mit der Dualität 
und ben :billigen Preiſen zufrieden fein wird. Ich fee feine fire Preife. 
Sie follen beim Einfaufe überrafcht fein wie woblfeil ich abgebe. Sie finden 
bei mir alle Sorten Galoſchen für Herren, Damen, Knaden, Mädchen 

‚und finder. 
Die Herren Kaufleute und Schuhmachermeiſter, fowie Die jenigen die 
fie wieder verfoufen, erhalten von mir einen bebeutenten Rabatt. 

Zu zahlreicher Abnahme ladet ergebenft ein 
J. Altmann, 
Importeur amerifanifrber ®ummi-Galofchen., 

De Ne Ba Ze 5127 2727 3 22 2209057 


Das jeit vielen Jahren hier zur Meſſe befannte 


Serren-Sleider -Magaziı 








t 
Gehrüder Braun aus München 
bat die biesjährige Allerheiligen Mejfe nit einer gen Auswahl der 
neuen und geſchmackvollſten Herbſt- und Winter: Anzüge 
ezogen. e 
— Preis: CE vurant. 
rg von Doppelftofien, Tüffel, Tuch und Antora & fl. 15, 
Ueberzieher in Tüffel, Bukskin und Callmut a fl. 7, 10, 15, 4. 
Tuh-Röde und Tweens a fl. 10, 14, 18, W. 


Burnuſſe in den feinſten Tüchern und Gaftorin a ji. 14, 18, 24, 30. 
ru — waſſerdichten Stoffen, heil und dunkelfarbig, A fl. 


Eine große Auswahl in warmen Wintersstochlers \oppen a fl. 317, 


5,6, 8. 
Yechte amerikauiſche Regen-Röde und Mäntel & fl. 15, 18, 20. 
Winters Beinkleider in Bukskin, Sattin, Tuch a fl. 4, 6, 8. 
‚Winter-Gilets in Bulskin, Plũche, Sammet, Caſchemir und in Wolle 

a fl, 1. 48 fr., fl. 3, Al, 6. 

Das- guähte Lager in boppelwattirten Haus: und ee in Lama, 

Plũche, Gafchemir;  Napolitaine und Groije a fl. 4, 5, 7, 10, 20. 

Das vieljährige Vertrauen, deſſen ſich unſer Geſchäft immer hier 
zu erfreuen hatte, läßt ung aud ferner hoffen, durch jolide Waaren, 
veebunden mit ben billigiten Preifen, unſere Kunden zufrieden zu 
ftellen, und ſehen geneigten Ginfäufen entgegen 


(sebrüder Braun aus München. 
Das Berfanfslofal befindet fih Domftraße im Haie 


bs 25 = 7 2225 EEE FA DREI EI ET 


des Goldarbeiters Hrn. Guttenhöfer. 


Am 1, Dliober verlor eine Objthändlerin auf dem Markte eine braun: 
geſtrickte Geldbörſe mit 2 weißen Ringen, in, welcher 6—7 fl. Geld, dann 
ein goldenes Ohrringchen fich befanden, Ach jtelle das Erfuchen, allenfallfige 
Notizen hierüber zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 27. Ottober 1856. 

Der Unterjucgungrichter am “= Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
ruder. 


Diſtt. Xx. .316'/,, obere 
— find 2 ſehr eh mößlirte 
Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 


3. Diftr. Nr, 363 iſt eine’ Wei 
nung mit? heigbaren Simmern, 
und jonjtigen Beguemlichkeiten ‘ 


lich zu vermiethen. 


I——— C— ——— —— — 

3. Diſtr Nr. 363 iſt eine helle 
Wohnung von 66i8 7 heigbaren Jim⸗ 
mern, Küche und jonjtigen Bequem⸗ 
lichkeiten ländlich oder auf bas nächtte 
Ziel zu vermiethen. \# 


N Zu vermietben 

it bei Goldarbeiter Guttenhöfer au 
der Domſtraße ein elegant möblirtes 
Zimmer mit Schlaftabinet im erſten 
Stock auf erſten Dezember, und kann 
anf Verlangen auch noch ein anſto⸗ 
pendes ‚Zimmer mit Bett mitvermiethet 
werden, 


“U 
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Zwei neu möblierte Zimmer find’ 
an einen foliden Herrn ſogleich au 
vermiethen bei 

And. Tröſter, Schirmfabritant 

auf dem Fiſchmarkt. 


Ein Yogis von zwei Zimmern un 
Küche ift am Sternplag Nr. 172 zus 
vermiethen. 

Auf's Land wird eine Magd ge— 
ſucht, die kochen kann. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Es wird ein Logis mit Feuerwerk» 
ftätte im 4. Dift. gefuht. Näheres 
i. d. Erp. d. BI. 
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den 1, Movember Vormittags 10 
umarverfamminng. 

u innere Angelegenheiten, zu deren 

Geſellſchafts Mitglieder zu zubfreicher Betheis 

n. 












es Die) Direclion. 
KR ifer Lampen:ZSchirme in 24 Sorten, 
Ye chettes:Mnöpfe in WM Muftern bei 


A. Gerstle am Markt. 


a „I 


| lefelder, Irländer und Schlefi- 






ve Leinwand, Handtücher ı. Tafchen- 
er, Damaft-Gedecke für 6, 12 und 
onen, große und Feine Theeſerviet— 
für bevorſtehende Meſſe in allen 
Qualitäten neu Bet bei 


S. Moſenthal. 
Das Neueste 


von Herren: Unzügen in allen Gattungen ijt vorräthig im Mleider: 
agazin von ’ — en 
eter Gräf, Schneidermeiiter, 
ber Stabelfhen Buchhandlung gegenüber, billigt zu haben. 


Les - 
> 
Meb-Anzeige 
Mein Lager von 
Steingut, Glas und Porzellanwaaren. 
welche fi zum Haus: und Wirtbichaftsgebrauce, jowie zum Wieberverfaufe 
bejonbers „Ajt dieſe Mefje wieder vollitändig aſſortirt, und wird, Alles 
zu den | en Preifen abgegeben. 
— 39 lade daher meine biefigen, wie auswärtigen geehrten Kunden zu vecht 
zahlre 


Beſuche ein. 
Philipp Treutlein, 


Domjtrake, Eck der Schuitergafie. 


Körſetten-Magazin 

Diſirt. 2. Mr. 354, Kabengafie. 

Eine gel Auswahl ganz feiner Korfetten mit Mechauik, wie auch 
zum Schnüren , elegant und bauerhaft gearbeitet, nach den neueſten Barifer 
a au jeber beliebigen Größe, weldhe an Form und Bequemlichkeit nichts 
84 brig laſſen, empfehle ich den geehrten Damen zur gefälligen 

me. 





7 , Hülzburger. 








Für Damen. 


Meinen geehrten Kunden diene biermit zur Nachricht, daß ich meine bis- 


berige rag verlaſſen habe. 
Bon te an wohne ich in bem chemals Gonditer Bauſer'ſchen Haufe, 
Hermgaffe, Ed der Gichhorngafie Nr. 52. 
U 205 2 Aloys Rügemer 


Damentkleivermacher. 


Uprfetten von Talmi-Gold. 
Die neueften von mir in Paris eingefauften Mufter ſind heute einge» 
troffen umb empfehle ich Tolche zur jefälligen Anfiht um abnabıne. 
As Gerstle am Markt. 


ytechnischer Verein. , un Stadt-Eheater. 


w Samstag den 1. Nov. Abonnement 


suspendu, nbäufer cover der 
San erfrien auf Wartburg. 
GropeDierin Alten von RK. Wagner. 


Somitag den 2. Nov. Zum erjten 


wu hehe, „Oral her 


Platz'ſcher Garten. 
Samdtag den 1. und Sonntag ben 

2, November “tn 

Sarmoniemufif. 





Die 5338ſte Ziehung in Nürnben 
ift Donnerstag den 30. Oktober 1 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobei nachitehende 
Nummern zum Vorſchein kamen: 

82. 7. 52. 834. 50. 

Die 539 Ziehung wird ben 29, 
November und —— bie 157956 
Münchener ; Jen ben 11. November 
und die 1200jte Regensburger Ziehung 
den 20, November vor ſich gehen. 





Fremden:lingeige 
vom 30. Dftobers‘ ı 


(Adler) Kfte: -Leininger a. Shneinf.; 
Müller x Neumüller 0, Frantfurt, Herjoa 
a, Eädıngen, MNetieeheim a, @elhurr, Groß 
a. Hamburg, Berger o, Stuttgart MWörnbel, 
Bithaucr a Münden. Bruber, Delonomier 
befiger a. Dinkelsbühl. Koch, Berwalter a, 
Bafel 

(Rlrebauin) Alte: Meituer a, Mün- 
den, Triih a. Bamberg, Bontier a, Moin. 
Freundlich m, Gt. 0. Hengefeid. Brunbier, 
Infveltor a. Schweinfurt. Echilling, Apoth. 
a, Beilingen. Marhefius, Pharmazeut aus 
Elienmach. ' Stodenten: Ienni aus Luzern, 
Buchet u. Sagermann v. ba, Beribenfobn a. 
Neragabern, Melden 0. @rlangeı,- Duiden o, 
Bonn. Feiſchet a. Altbotf. Klein, Bıbr. 0, 
Schleichach. 

(Rronprin.) Kflte.: Zeliner m. Bam 
a Steinbäbl, Dau a Berlin, Hilpert aus 
Mainz Hommer u Henfner a; Machen, Dr. 
Gllinger, vralt Kızeom, Bam, ag Mergent: 
beim, Dfterrfeib u. Mad, Eferel a, Frant- 
fuıt. Günther, Ingenieue a, Caleruhe. Budy, 
Inſpellor a, öl 

(Ehwan]) Me : Stälpin a, Düfielb,. 
Geytt a. Nürndg., Welinger a, Reutlingen, 
MWeper a. Gotha, Schraͤme a. Bremen, 
Fündilera Gvenfiben. Kämerer, Adv ⸗Conzip. 
a. Trankiurs,. Hilling, Wanzleibixeltor mit 
Satin a Drestven. Mablon, Rechtsanwalt 
a, Berlin, Merfel, Star, a, Grfurt. 

(MWärtemberger Huf.r Röier Haar a. 
Wertheim, Benarlo v. da, Knarp a. Milten- 
berg, Hedwolf a. Amorbach. Lapp, m. Bat. 
a, Ripingen, Necſe a. Bielefeld, Malan a. 
Götm Wolf, Bürgermeikter a, Miltenberg. v. 
Nunfel, Bürgermeiter a. Werihelm Wiurer, 
Gemeinderaib v, da. Maflernann, Fabıilant 
a, Münden, 


Geftorben: 
Yarbara Srumbel, Häfnerswiltwe, 69 Jahre 
alt. — Adam Fed, Welnwirtb, 25: Jahre 
alt. — Maria Aromm, 2 Monate alt, — 
Mam Bornberart" 2 Monate alt, — 
bann Wiefer, Mufitmeider, 41 Jahre all. 
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SD ur s 
Für Damen. 
Heute erhielt ich von Paris zum Muſter einen Dmbrelle a it. dö 
per Stück, welcher als dacher ſowie als Sonnertfchirm verwendet werben kann 
und erfaube ich. mir zu beifen gefaͤlliger Anſicht höflichit einzuladen. 
A. Gerstie am Markt. 


WE ob — —— — 
Augen⸗Heilanſtalt von Dr. v. Welz. 
Sprechſtunde vom Movember an: 
An Werktagen um bald, 2 Uhr. 
Hr Sonne und Feiertagen um 11 Uhr. 


Mienerfrapfen — Rahmtörtchen 


= und die jo ſehr beliebten 


BIELT BURN Wa 
zu ha 


ben bei : 
Georg Bauer, Donftrape. 






—— 


ſind taͤglich friſch 


— ———— hi 
Aemtern, Adookaten, Geſchäftsleuten und Haushaltungen 


empfehlen wir den bei uns erſchienenen, überall vorräthigen, durchaus prak⸗ 


tiſch cingerichteten jebsundrfünfzigiten Jahrgang des } 
Gemeinnübliden Schreibkalender für_ 1857. 


Er ift bei vielen Gerichtsftellen als Terminkalender, in vielen amilien” 


al Hanspaftungsbich eingeführt. Mehrfach geäußerten Wünjchen zufolge wurbe 
derfelbe, ohne ben feitherigen Preis von 36 fr. zu erhöhen, in Leinwandrücken 
gebunden und mir gedruckten Tabellen zum Einichreiben der Wäjche vermehrt. 
NRebſtdem empfehlen wir ben j s > Bin 

Gomptoir-Notize (Termin-) Kalender für 1857. 
Preis 9 kr., aufgezogen 15 kr, der die jchöne Einrichtung bat, daß man zu 
jedem Tage eirte Anmerkung jchreiben fanır, 3. B. daß man etwas zu zahlen 
oder jonft etwas vorhat. — Ihm reiht jih würdig an das 

Brief afchen- Malenderhen für 15T. +» 
Preis 8 fr. Zu demielben fann man auch ganz — allerliebſte Raͤhm⸗ 
chen in gothiſcher Form um 28 fr. haben, in welche Rahme man jedes Jahr 
ein neues Kalenderchen ſchieben kann. 
Staher’sche Bud: und Kunfthandlung 


in Würzburg. 
Simmtlihe Schulbücher, 
jedoch nur in neuen und vollftändigen Eremplaren, find vorräthig 
Ip 
Stahel’schen Bud: und Kunſthandlung. 
(Filial-Nieverlage des Muͤnchener Central⸗Schul⸗Bůcher⸗ Verlags.) 
rfumerie: und Toilette : Gegen: 


köe ‚empfiehlt in fchöner Auswahl und zu 


billigſten Preiſen 
©. ©. Nichter, 
in der Schuftergafie neben Hrn. Kauſmann Mohr, 


Imitation von Diamanten, 


‚ Madeln zc., in fein Silber 
ee ne * a in Paris Au bei 
A. Gerstie am Markt. 
R ut abgelagerte, rein z 2 
,„ Ambalema-Cigarren 


1/4 Kr. a —— ich meinen verehrlichen Ahne hmern mit voll⸗ 
? t 
er en .. 3. ©. Zink am Markt. 


Geſtern ging auf dem Wege zur 


Eiſenbahn ein ſilberner vergoldeter 


WUrmreif verloren. Man bittet um 
Abgabe gegen Belohnung bei Earl 
S:eber in. ber Cichhoruftraße, 


Sonntag den W. Abends wurde ein 
Foulardtuch verloren. Der redliche 
Finder beliebe ſolches im 2, Diftr. 
Nr. 49 zu hinterlegen. 





92000000000000 DE ID 


Herrenhemden % 
billigſte, wie auch feine Sorten, 
in ſchöner Auswahl bei + 

Carl Schilier. 
Säuftergaffe Nr. 552/93. 


Sommonoos000000C.c000B06R 


Bei einem tgl. Landgerichte in ber 
Wähe von Würzburg ift -für einen 
Seribenten, ber ſich über Gewandtheit, 
Fleiß und gutes Betragen ausweiſen 
fann, Äne Stelle mit guten Hondrar 
offen. Bewerber wollen ihre Zeug— 
nilfe unter K A, zur Erpedition eine 
jenden und können im Falle der An— 
nahme jogleih eintreten. 


ee — — 

Es wird ein A-@larinett mit 
B-Stüd, begleichen aud ein DEla⸗ 
rinett mit Es-Ctüd, jeveg- mit 10 
oder 12 Klappen, zu kaufen geſucht. 
Näh. in der Exped. d. DL. 


az. es. et — 

Die Beeren von 2 Morgen im 
Scaltsterg, Schwarzflauner, 
Miefling und Traminer, wer— 
den Sonnabend den 1. Nov. Nach— 
mittags 3 Uhr verfteigert. - 


Friſch gefalterte Ereftern werben 
gefauft umd gut I a Näheres in 
der Expedition d. DI. 


— — — — — — — 

Burgmüͤller's Elavierlehre iſt 
zu verkaufen. Näheres in der Erpes 
dition d. BI. 


— — — — — — 
Es ift ‚ein schöner Burnus zu 

— Näheres in der Expedition 
— 








KRODOOGOD 





— —— ne 

Es iſt ein Aeckiger Ofen mit ble⸗ 
chernem Aufſatz, nebſt einem Kraut⸗ 
bobef hinter dem Arbeitshaus 1.D. 
Nr. 331 zu verlaufen. 


a —— 
8 werden alle Sorten Glages 


€ 
handſchuhe fhön gewaſchen. ſowie 


in allen Färben ſchon Seide ges 
färbt Urfulinergaffe Nr. 197 über 2 
Gegen 
—8 2. Diſtr. Nr. 1681, it ein 
n möblirtes Parterrezimmer 
vermiehen. Ebendaſelbſt werden a 
drei Stüd WBinterfenfter von 


4 

* tw und 3° 5' Breite zu kaufen 
\ 2 j > 

Im 4. Dijtvkt Nr. 128 ift ein 


Krautbobel ausjufeihen, 


Drud von Bonttas- dauer in Würzburg. 







Der Vranameratjen⸗/ 

* Dreis if monatlich. ne 

? a Stremger, vlert hahrig 

—* RRV 45 Steiger, 

2 2 i Imferote werten tie 

dreffralilge Bette ame dee 

wöhnliher Schrift mit 

3 Krengerit, aröhtre 

aber nach tem Raunıe 

berthhnet, Briefe unb 

Selber werten france 
erbeten. 


— — 





— 


Stadt- und 2andbole. 











— — Jahrgang. 
Kr. 262 Samdtag ten 1 November , 1856. 
Eilzug. Boitzug | Güterng I Guter zugul 
Aukunft von Bambe Abeunte. aa früh, 11255 Wit, mit Berfomen-Bei. |0°° Mocte mit Peri.cBefirh, 
he xach Frankfurt am Abende, 9” sah Mint. mit Perjonen-Bef. - |3 iruh mit Bei Wkf. 
r “on antfurt 957 Bormit. I 59 MbenYe. 113 Machie mit Berjonen- Bejeid. s hab wit BerſBeſ, - 
AUbgaun nach Bamberg 08 VBormit | 59 Abende, j44 früh mit Merfonen- Befört. 1125 Nadu. mit Pels Bei. 


Eilwägen. Rab Banıberg 7 U Mt. Ansbach 12 U, Nat. Mergenibiim 1%, Mitt. Heibelberg über Biidefshelm öt/, N. früh 
üner Werhein 5 HM. Mb. Woftommibut. Noch Anetad; 6 U, früh. Hınflein 5 U, db, Detteikad 4 U, Mb. Kigingen 6 U. fcab u, 5 u, 
20 M Mb. Orhieniurt 2 Uhr 50 M, Rahm Boamprichiiter Mgang oon Mürzburı nad Wertheim, Mittwcd and Gausteg Mor⸗ 
gene 8 Uhr, — Men Weribeins nad Frectſurt jedem Denneretag und Sonntag Morgens 8 Uhr. 


t Dr. Baur, Nov, Dr, Bölt, Adv. Mr. Barth und Advofat 

Tag gneuigleiten. Dr. —538 Erſatzmaͤnner find: Die AR Nar, 

Das „Berorbnungs- und Anzeigeblatt für die kgl. rhr. w. Pelfhopen und Dr. Arubeim. Verſtand bicjes 
bayerijchen Berfehrs:Anftalten“ Nr. 51 vom 29. d. ent: Ausichufies ift Graf Hegnenberg. Nach dem. betreffenden 
£ bie folgende Belanntmachung: Im Namen Seiner Geſehe jtcht es auch andern Nritgliepern der Kammern 
ajeftät des Königs von Bayern. Nachdem durch nun- frei, dem Sitzungen ber Ausichäfle, jedoch nur mit be» 


ie in Mechiöfraft getretenes Urtheil des kgl. Aſſiſen- rathender Stimme, beizuwohnen. Die Ausſchuſſe ſiud 
ieh ber. Pfalz vom. . Auguſt L. Is. der Kevacteur amd befugt, Männer , welche nicht Mitglieder der Kam—⸗ 
des. im Stuttgart ericheimenden „Deutichen Boltsblaties°y ern find, aber durch wifienichaftliches over praftiiches 


wegen — verurtheilt und zugleich das Verbot Bertrautjein mit der treifenden n Materie befaunt find, eine 
ber bezeichneten Seitichrift in Banern ausgeſprochen wor⸗ zuberufen, und fie über beftimmte Fragen zu vernehmen. 
den ift, wird den Er Poftanftalten davon zur Darnade Alle Mitglieder der Kammern find befugt, den Ausichif- 
et Busen uftrage Eröffnung gemacht, bemgemab ſen Modifitationen einzureichen. 
bis auf Weiteres weder Abonnements auf die bezeichnete Dem Frank. Kur. ſchreibt man aus München dert 
ift a ehmen, noch allenfalls ihnen zugehende 99 Stibr.“ Einen der erſten Gegenftänbe, welche den 
are diejer Zeitichrift an Adreſſaten in Bayern Bundestag nach Wiederaufnahme jeiner Sigungen bes 
abzugeben.” jchäftigen werben, — — —— ic) —— — 
Dienftes- Nachricht der k. Verlehts⸗Anſtalten. Crnannt die weitere Beſchlußfaſſung über bie von Bayern ge 
wurde zum Aſſiſtenten der. Accefſiſt Joſeph Kramer. in Anträge auf Xereinbarung eines allgenieinen deutſchen 
Würzburg. Hande —— bilden, und ſoll der ohnlängſt voll⸗ 
* enbete preußiſche Entwurf eines Handelsgeſetzbuches ziem- 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigit ber liche Ausficht haben, als Grundlage für jene wichtige‘ 
wogen den: unterm 28, Oftober zum Stadtgerichts⸗ feaislative Schöpfung benäfgt zu werben. — Das Finam 
te in Aſchaffenburg ben Landgerihts- Arzt Dr. Degg irre hat im letzterer Zeit Ag ibm = 


daſe und zum Landgerichts⸗Arzte in Aſchaffenburg ven 

— > Wernedt, % Philipp Sn — — ie —— verpachten oder 
belde ihren Bitten willfahrend — dann zum Landgerichts: * ————— — be ünliche Anträge auss 
Arzte in Werne den prakt, Arzt in Hofheim, Dr. Leon⸗ h ‘ — dieſelben aber den 


7* Andi Kapitali erhalten, 

— — biefen tu proviſoriſcher Eigenſchaft — Pete bo Fe * cniſprechend befunden haben, 
* Die auf Des niedern Wajjerftandes wegen werben am 1, No⸗ 
—— —* —*8 — —— —— veniber 1. Ye die Perfonenfahrten auf = — > 
= — if iulnmenge nr Hupiäuß —* ie . ee ea ne Mitterung 
5 ” Pr —— SB — es geftatten, fortgejeht, jedoch ohne Garantie fir Lieferzeit, 
. dv. Bayer, v. Harleß und Cart 00 emlohe. - Monzefftonsgefuch: Georg Thaler von bier um 
d.: von Heintz, Graf Waldkirch ne eine Kuttlerkonzeifion. toftet für 
Karl Sei Vorftand des Ausihufles ift Gra Der heute erſchienenen Brodtaxe zufolge rd 
Reigersberg. Der Ausihuß ber II. Kammer befleht aus bie erfe e November ber Gpfünbige 2 — 

den Abgeordneten Pf Dr. Weis, Graf Hegnenberg, brob 26 Fr., bie Wange Weiphrod 22", r., Beibed 
Brof. Dr. Cxel, Frhr. ©. Lerchenftid, Dr. ee. Aoontat mach 3, fr. abgeichlagen. : 
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* Morgen Sonntag als am Vorabende bed Aller⸗ 

Be verjammelt wie im vorigen bie Kreuzbru⸗ 
erichaft um 31/, Uhr im Neumünfter und N von da 

aus eine Projeffion auf ben Gottesader, wolelbft Prebigt 
ln A rbenen abgehalten wird; 
ſaͤmmtliche Mitglieder ber übrigen Bruberichaften, jo 
alle Ehriftgläubigen find hiezu eingeladen. 
. Unfere Weinleje ift in vollem Gange; was bas Er- 
gebniß derſelben betrifft, jo könnte man mit ber Qualität 
recht zufrieden fein, allein die Quantität ift größtentbeils 
noch unter den Erwartungen zurüdgeblieben. Als That- 
fache wollen wir anführen, daß von einem MWeinbergsbe- 
von einem 3% m. großen Weinberge im Stein, der 
im Jahre 1846 30 Butten — in dieſem Jahre — 
21 Butte geerntet wurden. — Gejtern wurde in unjerer 
geringften Er nämlich in der Mainleite, bie Butte Beere 

19 His %O fl. und in der Winterleite die Butte zu 
6 bis 17 fl. verkauft. 


Gutem Bernehmen nad begt der Berwaltungsrath der 
Oſtbahn⸗Geſellſchaft die Abftcht, im Falle das jüngit ent: 
ftandene Projekt einer Eiſenbahn von Ansbach nad Würz: 
burg abs Fortfegung der Gunzenhanſen⸗Ansbacher Zweig: 
bahn ſich realijiren follte, eine eralverfammmlung der 
Altionäre behufs Erörterung des wichtigen Einflufies 
diefer Bahn auf das Oftbabnunternehmen und der bie 
—* bedingten Schritte des Verwaltungsrathes zu be— 

en. 


Schweinfurt, 31. Oft. Gejtern Abend .d Uhr 
erieth der ledige Schreinergefelle David Wetterih von 
ier in der hiefigen Lohmühle mit der Tinten Hand zu 
nahe an den fogenannten Lohrinbenjchneiber, in Folge 
* ihm vier Finger weggeſchnitten wurden. Er wurde 
fofort in's Spital gebradt. Sicherem Bernehmen nad) 
muß demjelben die ganze Hand amputirt werben. 


Nürnberg, 30. DOM. Der in voriger Woche er⸗ 
wartete Rüdgang ber Hopfenpreije bat ſich Laufe bie: 
fer Woche ns ätigt], auf allen Einkaufsplägen blieb 
die Frage na 
Preije, ohne daß die Probugenten zur Abgabe beſonders 
geneigt find, Die anhaltend trodene Witterung erichwert 
das Basen fehr, und der ſchwäͤchere Ausfall der Probuf- 
tion,‘die man im Beginn der Ermte höher ſchaͤtzte tritt 
für Producenten und Käufer jept, wo man mehr Ueber: 
ficht gewinnt, mehr zu Tage. Der heutige Markt he 
nicht Gebr ftark befahren, und der Verkehr jehr lebhaft, 
indem faſt nichts umverkauft blieb. Die Preije_waren 
für Saazer Kreis» und Stadtgut 105—113; Spalter 
Stabtgut fein Umſatz; Moosbacher, Weingärtner, Stir- 
ner von 100110; Hollevauer war jtark in Nachfrage, 
und wurbe mit 78 fl. bezahlt; Hersbruder, Altdor⸗ 
fer und Neuftäbter wurben in guten Qualitäten mit 60 
68 fl. bezahlt, geringere zu 4555 fl. umgefept. Die 
Preiſe werben wohl Habit bleiben, wenn nicht ber fort⸗ 
dauernde Abzug nad Böhmen und dem Kaiſerſtaat cine 
weitere Steigerung bervorbringt. 


Ant 26. Oft. wurde auf dem Kolmberge bei Holz 
hauſen (circa 2%, Stunde von Leipzig) der Dentftein 
feierlich eingeweiht, welcher die Stelle bezeichnet, wo am 
16. Oktober 1813 in den Morgenftunden vie Leipziger 
Bölterfchlacht mit einer ihrer blutigiten Scenen eröffuet 
wurde, Hier kämpfte ber öſterreichiſche Feldmarſchall⸗ 
Pieutenant Graf Klenau gegen Marſchall Macvonald; 
bier fielen gegenfeitig auf beiden Seiten an 800 tapfere 
Streiter. Dr Mitglieder des zeitvereins begaben ſich 
nach dem MWeibeaft nach Holzbaufen, wo in Reben bes 
großen Tages gedacht wurde, am welchem gerade an ber 
Stelle der Berfammlung im Gaſthauſe Marihall Mac: 
donald am 16. Oktober 1813 Sein Hauptquartier hatte 
und bie Befehle des Angriffs gab. 


opfen gleich lebhaft und hielten fich bie. 


m Laufe der Woche wirb eine ber wichtigfier 
—— des Continents um ein Sale 
—— näber er bie Strede ber Trieft:!WBieners 
Bahn, weiche über das Laibacher Moor läuft, wirb dem 
Verkehr übergeben. Es muß dann nur noch bie ku 
Linie, die von ber Karfthöhe hinab zum Triefter Bahnho 
an das Meer führt, fertig werben, und die Adria ift mit 
ber Nord und Ditjee durch eine Schienenftraße verbunden, 
Der Bau über das Laibacher Moor, einen bobenlofen Torf- 
ſumpf, war mit weit mehr Schwierigkeiten verbunden, als 
ber über ben Sömmering; man fand an vielen Stellen 
30 Klafter tief noch keinen Grund; doch ift es gelungen, 
eine feite Straße quer durch diefe Schlammmwüftenei hin- 
burchzuführen. 


‚Auslano z 


_@ngland. London, 8. Oktb. Auf dem Feſteſſen 
zu Stafford ſprach fich Sir Robert Peel mit einer Un- 
befangenheit und — wie man ſie bei einem Mit⸗ 
* der engliſchen Regierung ſelten findet, über feine 

ebniſſe und Wahrnehmungen während ſeines neulichen 
Aufenthaltes in Rußland ans. (Sir Robert war ber 
zur Krönungsfeier nah Moskau geſchickten Geſandſchaft 
ang Ueber Seronftadt äußerte er bei der erwähn: 
ten Gelegenheit: „Ich habe mir die Feſtung Kronjtabt 
* und id darf wohl jagen, vom Geopfürften 
Konitantin bis zum jüngften Midſhipman an Bord des 
Wladimir herab herrfcht nur eine Meinung darüber, daß, 
wenn bie Energie des britifchen Admirals eben fo groß 
— wäre, wie ber Muth und bie Kampfluſt ber 
britiichen Matrojen, Kronftabt jet ein Trümmerhaufe 
ein würde. Sir Charles Papier hatte fich bie ganze 
Flotte und die ganze Feſtung angejehen, und tr jprach 
die Anficht aus, day es 2 ſei, jene Feſtung zu 
zerſtören. Es iſt allerdings Mar, daß ſich Kronſtadt jet 
unmoͤglich mit Erfolg angreifen laͤßt. Zu Anfang des 
Krieges jedoch ftand die Sache ganz anders, und hätte 
der Mann, welcher die Flotte Bei Stopenhagen befchligte, 
oper ein Mann von dem Unternehmungsgeift und ber 

ühigkeit eines Relfon "den Befehl über die Oftfeeflotte 
geführt, jo würde Seronftabt eben jo gut, wie Kopen- 
hagen, gefallen ſein.“ 
Lonbon, MOttbr. Die heutige „Times“ bringt 
einen geharniſchten Artikel gegen Louis Napoleon wegen 
deſſen Eofettirendem Umgang mit Rußland. Sie broht, 
Rußland lieber mit einem neuen Krieg zu überziehen, als 
Pi Friebensbebingungen von Paris aus unausgeführt zu 
chen. 

Eovurs der Staatspapiere. Frankfurt, 
31. Ottob. Bankaktien 1167 G., neue Alien Agio — G. 
öfterreich. Grebit-Altien 164%, G., Defterreich. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 75%, ©, dto. 4 pCt. —, die. 2, 
pet. —, Spanien 3 pEt. innere Schub 37, Ba 
3', pCt. Oblig. 89—, dio. 4 pEt. Grundrenten "Y4!,, 
bto. &'/, pCt. 100—, dto. 5 pCt. Ite Emmiſſion 100—, 
Lubwigshafen:Berbady 138'/,, Bayerijche rn. 101—, 
NReuftadt = Weipenburg 102%,, Württembeg 31, pCt 
Obligat. bei Rothſchlld 89,,, dto. 4, pEt. 101/,, 
Baden 31, PCt. bligat, von 1842 89%, fl. 50 vLooſe 
v. 1840 83—, fl. 35 Looſe von 1845 47'/,, Nafjau fl. 25 
Looſe 33—, Großherz. Seflen fl. 50 Looſe 1157, 1.25 
Looſe ——, Kurchellen bir. 40 Looje bei Rothſchild 
38"/,, Sardinien, Yooje bei Gebr. Bethmaun —. 

Geld:&ours vom 31. Oftober. 

Piftolen 9 fl. 36— fr., dto. preuß. 9.fl. 58— Er., 
Hol. 10⸗flSt. I fl. 40— fr., Randdukaten 5 fl. 32/ Er., 
O-rantenft. 9 fl. 181/, fr, GoldalMarco 379, Preuß- 

Ir. — fr., dto. Kaſſenanw. 1 fl. 44% fr., 
H: Frrankerı » Thaler 2 fl. 20, fr., Hochhaltiges Silber 
24 f..3% fr 


Wechfei auf Wien fl. 100 C. k. ©. 111'4 für. G.-W. 
Berantworliiäger Kedalicur: Fr. Brant. 


1347 


Ankündigungen. 





Die Neueſten Gegenftände zu Geſchenken in 


Porzellan, Glas und Steingut, 


Blumen-Bajen,, Kaffees, und Speis:Serpigen, Brobtörbe, Fudnaien 
und noch viele nene Gegen ände, find in grökter Nusmwahl und zu billigften 


s aben bei 
n ©. Maniotd „ Büttnerdgafle, 
Großes Lager 
in Spiegeln & Golbdleiften ; Bilder werben täglich eingerahmt und die 


Släfer dazu billigft berechnet bei 
€ Mangold, Bitmerögafe. 
ET IE TE TE © 














Das jeit vielen Jahren hier zur Mejje befannte 


Herren: Kleider: Magazin 


Gebrüder en aus München 
hat die diesjährige Allerheiligen: ars mit einer großen Auswahl der 
neueften und aclömacveifiten Serbft: und inter: Anzüge 
bezogen. 
Preis:Evouramt. 
Winter: von Doppelftoiien, Tuͤffel, Tuch und Angera & fl. 15, 


2 
Ueber ieher in Tüffel, Bulsfin und rin af, 7, 10, 15, 4. 
Tuch Röde und Tweens A jl. 10, 14, 18, 20. 
Burnuſſe in den feinften Tüchern und Gajterin af. 14, 18, 
re) — waſſerdichten Stoffen, heil und dunkelfarbig, a fl, 
12,1 
Eine große Auswahl in warmen Winter-Kochler⸗Joppen a fl. 


Arche amerifanifche Regen-Röde und Mäntel & ft. 15, 18, 20. 
Winter-Beinfleider in Butskin, Sattin, Tuch & ji. 4, 6, 8 
Sa * En Plüche, Sanmet, Taſchemir umd in Wolle 


24, 0. 


J ar 


af. 1. 48 fr, fl. 3, 4, 6. 
Das gröhte Kager in boppelwattirten Haus: ud —— in Kama, 
Pluche, Caſchemir, Napolitaine und Grote a fl. 4, , 10, 0. 


Das vieljährige Vertrauen, befjen ſich unſer Seidhäft immer hier 
zu erfreuen hatte, läpt und auch ferner hoffen, durch jolide Waaren, 


veebunden mit ben billigſten Preiſen, unſere Kunden zufrieden zu | 
— 
— 


Eee 


ftellen, und jehen geneigten Ginfäufen entgegen 
Gebrüder Braun aus München. 
Das Verkaufslokal befinvet fih Domfirafe im Haie 
des Goldarbeiters Hrn. Guttenhöfer. 


—— — — 
ein — OLE BESTER 


m. Funk, 


Lebküchner aus Nürnberg, 
empfiehlt während ber Mejie feine ſchon bekannten 
einen Lebkuchen 
in allen Sorten, das Dutzend von 3 fr. bis 3 fl., verichiedene 
Dr Plaͤbchen. Ebocolade, mehrere Sorten Schachtel: 
lebfuchen, wie auch die neuen auf ganz eigene jelbft erfundene 
Art verfertigten 
ertra allerfeinfte braungemandelte Nürnberger 
Staatslebfuchen. 

Einer gefälligen Abnahme entgegenfehend, 


hodadhtungsvoll % \ 
Der Obige. 8 
\ Die Bude ift am Haufe des Herrn Kaufmann Gehring im 9 


Kürfchnerbof f. 


unterzeichnet ſich * 


Seren B * 





StadtTheater. 


Samstag den 1. Nov. Abonnement 
suspendu. Tannbäufer over der 
ngerfrieg auf rtburg. 
Große Operind Alten von". Wagner. 
Sonntag den 2. Nov. Zum _erften 
Male wiederholt: Sr Eifer. 
Treuerfviel in 5 Alten von H. Laube, . 


Fiederkrangz. 


Sonntag den 2. November muſſi⸗ 
kaliſche Abendunterbaltung. 
Anfang 8 Uhr. 

- Ber Ausschuss. 


Cheater-Beflauration. 
an Montag den 3. Novernber 
mufifal Ms 
Production 
von den befanden Gefchwifter Blech: 
Schmidt. Anfang Abend S Uhr. 


. 

Von nun am it wieder auf vor« 

herige Beftellung Schtwarzwilb: 

pret bei dem Unterzeichneten zu 

haben, und zwar das Wibg. Pfund 

gebrennt a 2% Er. ungebrennt a 23 kr. 
Weieroheim 28. Oft, 1806. 


Hiehmann, Nevierföriter. 


P 


1} 
| 


efüllte 
Hau 


‚gut 
3. Billigheimer ans Adelshenn 


n tete 
ttiedern & 


— 


— — 
— 


N 9 
eſeſtoff, Abonnenientspreis nur 


öne, 


der Mainbrücke, ſch 
ſowie auch neue Be 


Ri) 


geihbibliotheh. 
Betten 


ansgeftattet mit dem neneften und beiten \ 


und Bettfedern Berfauf. 


Auch diefe Diejie verkaufe ich wieder, wie jchon längit bekannt, im Gaſt— 





30 fr. monatlich, täglich 2, wöchentlih 3 kr., mird zur Benũutzung freundlichſt 


empfohlen 


zur aeldenen Sand über der 
Federn: & Alaumbetten, 
men zu äußerſt billigen reifen. 


Es ift ein dediger Dfen wit bie: 
chernem Auffah, nebſt einem Kraut: 
bobel hinter dem Arbeitshaus ©, 
Nr. 331 zu verkaufen, 


W348 


ee 
® EN Anigı,für-Damens aD" 
2 


Confeetionsartikel bet refliend. 


Das jeit Aabren hinlanglich bekannte 


= Berliner Damenmäntel- und Mantillenmagazin von 
ni Daniel aus Berlin 8 Frankfurt =IL 


beſucht wieberum. gegenwärtige Meſſe mit einem aflortirten Yager \ 


ke 4 fertigen, paziier Herbft: und Wintermänrel, Montejas, Alanides, Talmaß, Tr ie 
den, von dehrjegt ſehr beliebten double-Stefien, 


ferner empfehle 


Ba für den firengiten Winter 
" praftifche Wintermäntel, ‚Kragen, ertra zi allen 4 Jahreszeiten paſſend, in allen 
BR; inöglichen Grnenerungen, mit und ohne Watte; 


elegante Wintermäntel, 
in allen. Genres. 






® 







des Herren Bauer. 


U Ze use et — 
B. L, Dann Söhne aus ua Dt. at, Nin SiS 


bezichen. zum erften Male die biefige Mefje mit einem 5** Lager glat⸗ vermiethen bei 

——— weißer en, als: Tull⸗ und Spitzen Fran⸗ And. Teöfter, — 
fen, Gimpen:Borbänge, Futterzeugen in allen Farben ꝛc. Jomwie auf dem Fiſchmarkt. 

ii Onmmifbune zu ——— ———n77r7 
= Glockengaſſe Mr. 251 erften Stod, im Saufe Im & Diſtektt Ne. 133 tt em 
des —— 2 Sonneman 4 Krautbobel auszuleiben. 


—I———— ———— 


Verkaufslokal wie immer 
—* zz Domgaſſe und Schuſtergaſſenecke im Haufe 


J 


M 
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Verkauf nur dis Samstag den 8. Mittags, 
(an Das große 


Damen-Mäntel-Lager 
Gebrä Der am 


aus 
Berlin & Erfurt 
empfiehlt zur Meile Die großartigſte Auswahl: 
Double Maäantelomit Fragen over Pelerine von 24 bis 48 fl, 
Double Mäntel (verihnut) ohne Kragen 14 fl, bis 24 fl. 30 fr, 
zuch: Mäntel (Velerine aparı ) in allen Farben, dakatirte Stoffe 14 bis 28 fl., 





Verlauf nur Bi Samstat den 8. Mittags. 


bis 18 fl. 
Doppel Näder auf alle Jahresziten 18 bis 30 


Kundſchaft zu erwerben. 





Sattlermeijter Egſtein. 


mt AMnis für D re 
Ba 1! Avis fir Daman!!! ei) 
Das große Corſetten-La ger von Eaıl Deifauer 


befindet jich auch gegenwärtige Meſſe wieder im Kürſchnerhof, Bude vor 
dein Neumünjter, und bietet die mannigfaltigfte Auswahl in den neuejten 


bequewſten Facons jchön und dauerhaft gearbeiteter (nicht gewebter) Eor— 


> und Xeibchen, und verlanft bei bekannten reeller Bedienung zu ben 
illigſten jedoch feiten Preiſen. 

Zu gefälligen Einfäufen ladet ergebenit ein 

* Carl Dessauer: 


Mein Weipwaarenlager befindet ſich dieſe 
Meſſe wieder im Cafe Lochner, im 


Aten Stod, gegenüber dem Vierröhrenbrunnen. 


8.3. Dauı, junior, 








and Frankfurt a. M. 
Gehrüder Schütte 


= Leintwand: Fabrifanten aus Billefeld 

Empfehlen ihr jchen lange bekanntes Bielefelder Leinen: & Dama ſit⸗ 

BB verkaufen bei befanntlich reeler Bedienung zu den billigjten Preiſen. 
W Ense gewöhnlich im Mürfchnerbof vor dem Dane 
des, Nappert, 


Double-Pelerinien nad allerneueftem Schnitt, ein= und zweifarbig 8 


X 3 i 2 ar 
Frühjahrskragen, Taffet- Mtlas: und Sammet⸗ Mantillen we⸗ 
gen vorgerudt r Sa ſon bedeutend unterm Koftenpreis., 
Hugora, Donble: un Tuchjäckchen 5 bis 10 fl. 
Sämmmliche Gegenſtände ſind überaus geſchmackvoll, von guten Stoffen und woberune 
gearbeitet, und werden wir Alles aufbirten, ung bier wie an allen gro gen Pläyen dauernde 


Berfaufs-Lofal: Domſtraße im neuen Laden des Herrn 
Berfauf nur bis Samstag den 8. Mittags.) 


| F) — 1 ER — 282 


sau 810g bojenwo 919 RER 


An eine Schnellprefte wird ſo⸗ 
gleib ein Mädchen geſucht. 
Näheres in ter Grpebit. d. Bl. 

Ein jhönes Zimmer ohne Möbel 
mit einer Kammer ift an ein ſolides 
Srauenzimmer zu vermiethen. Nah. in 
der Exped. d. Dt. 


BEN 
Ein möblirtes Zimmer, it ſogleich 


‚zu vermiethen. Näheres im 3. Dit. 


Rr. 209, Auguftinergafie, 


Ein verjchliehbarer Raum für circa 
8 bie 9 Klafter Holz wird zu miethen 
geſucht. Näh. im der Exped. d. DI. , 


Es find zwei neu möblirte Zimmer 
an ledige Herrn jtündlich zu vermier 
tben 2. Ditr. Nr. 510. 


BEREITETE EEE 
Im 4 Diſtr. Ne 43 nächſt der 
f. Regierung ift ein Logis von 4 bis 
5 Zimmern, Küche und fonftigen Er⸗ 
forderniffen zu wermiethen. - 


Drei möblirte Zimmer find 
zuſammen ober anch einzeln’ an ledige 
Herrn auf 1. November zu vermiethen 
Plattnersgaſſe 3. Diftr. Nr. 150. 


. 


Damen-Modewaaren-Sager 


Die biefige Mefie zum Erftenmale, und erlaubt fi, unter vielen 
leganz und bie herrſchende Saiſon an vorzäglichen 
weckmäßigen ‚zabrifaten liefert, unter Garantie einer ganz 
hoͤchſt ſoliden und reellen Preisbeſtimmung namentlich auf folgende 


Artikeln, welche Mobe, 


Neuigkeiten und 


beion 


in veichfter Auswahl, neueſte Parifer-, Wiener- und Münchener Facçons, in 


Sobrik-fager von Runftblumen aus Paris 


Berlanfslofale: bei Weisküfner Hru. Burger 
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Erfier Meß-Sefud. : 


En gros & en detail-Verkauf. 


A. Arnoscht 


aus München und Wien 


befucht mit feinem großartigen eleganten 


Gegenftände aufmerkfam zu machen: 


Herbst & Winter-Mäntel, 


Talmas, 


allen Stoffen, von fl. 10. angefangen. 


Das größte Lager in gewirften 


Shawls U Song-Shawls, 


neuefte franzöſiſche, engliice und Wiener: Fabrikate, von fl. 4. angefangen. 


nit ſchweren langen 
Großes Sertiment von 


Ebemifetten, 


von 24 fr. an: 


und Wien. 
Sähfifhe und Schweizer Stidereien: 
rägerl, 


Echte Cröpe de Chine-Shawls, 


anjen, geftictt uno glatt, von fl. 13. an. 
teiderstoffen in Seide, Foulards, 
Halbjeide, Pure Laine ıc., Schwarze °/, und */, breite Glanz-Tafts, 
Aılas und jhweren Moirde antique zu Kleivderftoffen u. Mantillen. 
Feine franzöflihe Seiden: und ol 


eu: @ravats und Slips 


ermel, Broche:Rrägen, 


Sacktücher 20: nebit vielen andern Artikeln. 


Meinen 18 


lotale auch 
inne halte, 


jeu 
nebſt den ie 


P 


amaft 


ſen abläßt. 


auf der Domſtraße. 





A. Arnoſcht 


eehrten Kunden bringe die Anzeige, daß ich mein Verkaufs— 
brend ber Mefie gemeinjchaftlih mit H 


Flora Kronacher. 


Unterzeichneter_ macht ergebenft bekannt, daß er fein felbft verfertigtes 


Tiſchtücher ohne Nabt, 3 Ellen lang, 2'/, breit, 
Servietten zu 6,4 Länge und Breite unter den billigiten 


Auch verfertige ich nach neuerer Einrichtung die Damafte zu 3 Ellen Breite. 


Johann 


Kuhn 


Damajt:, Leinen: und Baumwollen⸗Weber in 


1. Diſtr. Nr. 61. 


Würzburg, 





gür Damen 


‚ Meinen geehrten Kunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich meine bis- 


herige- Wohnung verlafien habe. 
. Bon eh nie ich in bem ehemals Gonbiter. Bauer’jchen 
serrngafle, Ed der Eihhomgafle Ar, 52. 


Aloys 


Damen 


Hauſe, 


Rügemer, 
fleidermadher. 


1 
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Im 4. Diſtr. Nr. 3161, obere 
—— Mia fehr Ichön möblierte 
Zimmer jtändlich zu vermlethen. 


—— 


——— — — 


4351. 
Dienstag den A. Mopember findet im akademiſchen 


* „große muftkalifche Abendunterhaltung 


tter und ifcher statt, wozu ergebenft eingeladen 
wird. in der Stabel’ihen Buch⸗ und Runfthanblung, in. der 
Barth ſchen Mu ndlung und ber Bonitas-Bauer’ichen Verlagshandlung 


u 30 fr. zu haben. An der Kafle 48 fr. 
a er Unfang 6 Ubr 


In der Bonitas-Bauer’ihen Berlagshandlung, Aud: und Stein. 
druderei in Würzburg bat fo eben die Preſſe verlaſſen: 


| 1) Gemeinnügiger 
Stadt- und Fandkalender 


Unterfranfen und Aſchaffenburg 
auf das Jahr 
1857 


in Quart. 
Mit 4 Holzſchnitten. 

Aubalt: Genealogie des töniglihen Hauſes Bayern. — Katholiſcher 
und —— Kalender ‚ nebft monatlichem Jabrmdrrte . und Meſſen⸗ 
Berzeihniß. — Wetter» und Bauern, Regeln. — Kalender der Juden. — 
Aſtronomiſche Bemerkungen. — Bitterungsdeitimmunaen des 100jährigen 
Katenders. — Erzählungen und Anekdoten: Die Plünderung. — Die 
Kaiferin Eliſabetb und der Spiegel. — Berwabrung tes Etodmeiltere. — 
Bitte um einen Kuß. — Der Zufhlag vor dem Angebote. — Der Wein 
feblt oben, nicht unten im Faffe u. f. w. — Gemeinnügiged: Beſchmudte 
Rockkrägen zu reinigen. — R.nzige Butter au verteffen. — Fleiſchbrühe 
lange friſch zu erhalten. — Aleiderbürſten rein zu erhalten. — Mittel gegen 
das Durchitern des Waſſers durds Leder. — Eagliſces Gichtpapier. — 
Macaffa ot. — Schwarze Tinte. — WBurftabelle der Krontbaler un? Preu— 
ßiſchen Tbcler. — Zinfenberehnung. — Gradationsitempelnorm. — 
RZotterie-Ziehungstage. — Ei babnfaßrtaren von Würzburg bis Frank⸗ 
fart, übe? Bamberg nach Hof, Münden und Lindau. — Negulirung der 
Ubren rad mittierer Zeit. — Botengänge. 

(Preis: in farbigen Umſchlag gebunden und mit Schreibravier durchſchoſſen 
das Stüd 12 fr., ungebunden das Dugend zu 1 fl. 10 fr.) 


2) Wandkalender in ganzen Bogen. Preis 6 fr. 


3: Eomptoirfalender in ganzen Bogen, Preis 6 Fr. 
4) Zafchenfalender .mit 12 lithogr. Bildchen. Preis 
per Dusgend ungebunven 42 fr. 
(Die Herren Buchbinder erkaiten den üblichen Rabatt an ten Gomftoir: 
Kalendern.) 


Programme beſagen das Näbere, 
aibend, 








Mit allerhöchfter Genehmigung dest. Minifteriums d. Inneru. 
mpfchblende Erinnerung. 
Eau d’Atirona ober feinste flüffige Schönheitsieife. Sei 18 Jah: 
ren bei beiden Gefchlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als beite 
Zoilettefeife, ift e8 zur Genüge befannt, welche bewunderungswürbige Zartheit, 
Weiße und Meiche he ber Haut verleiht und ihr den jchönften und bfühenb- 
ten Teint gibt. ommerjprofien, Leber⸗ und andere gelbe unb braune 
een verſchwinden auf ben Gebrauch diejer Seife wie der Nebel vor den 
Strahlen der aufgehenden Sonne. is 20 fr. das Eleine und 40 kr. das 
geohe $las; Mailändischer Haarbalsam zu 54 fr. und 30 kr.; 
au de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von 
arrrvergleihlichem Wohlgeruh zu 15 kr., 30 kr. und 1 fL; xtrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 kr.: 
das Glas; Amadoli oder. orientaliiche Zahnreinigungsmafie in Gtäfern 
au 1. Bu —— 36 fr. - in a. zu 24 fr. ri zu - fr. Aus: 
ellungen unter Beifügung der Beträge und 6 Er. für Berpadung 
up Boftieein werden france» erbeten. RIES 
Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Aleinvertauf in Würzburg bei » 
ü Earl Bolzano. 
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in der Exped. d. % 


Näh,. 


Bielefelder und ſchleſiſche 2 


Qualitäten und reeler Waare bei 
Winterröde & Naglans, in allen Größen und Qualitäten, find 


wieber vorräthig im ar von 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
miethen, auch kann Koft dazu gege 


werben, 


Im 2. D. Nr. WE iſt ein Logis 
von 4 ganz neu ladirten und tape: 
zirten Simmern nebjt fonftigen Bes 
* keiten zu vermiethen, auch kann 

tallung für 2 


erde m gegeben 
werben unb feste er I — 
zu beziehen. 


Alizarin⸗Tinte 


bi A. Gerstlie am Markt. 


Fremden: Zinzeige 
vom 31. Oltober. 


(Adler) Rilte,: Simon, Gchlehinger, 
Tillmenns, Homburger a, Frankfart, Eüf- 
man a. Biſchoſoheſm. Stoll a. Chemuid, 
Deupen a, Hoven, Friedrich a, Dresbem, 
Weittanger a, Mapingen, Glement a. Göln, 
Waguer a. Berlin, Ruiıh, 1 Stuvienreltor 
m. Batt. a. Aſchaffenbarg. Barnald, Dr, 
meb. a, Mergentheim, Buſch Habrifant aus 
‚Leipilg 2 Frin. Rofiner a. Münden. ° 

(Rleebaum.) Küte: Rau a, Nürnberg, 
Ever v. da, Scheaf c. Stutigart, Freſch a, 
Bamberg, Spier a. Frtf. Eiiner, Dr, met. 
a, Fıff, Diemer Art a. Aachen. Humbert, 
Stud a Laben ven Plantır a, Schweiz. 

Rronprin.) Kilte.: Georgle a. Elberi. , 
MWallermann a. München, Thönen a Offene 
bach. Wicpemann a, Obengreig, Kragen Ty 
mit Frau, Prof. a. Petereburg. Kamm 
Künfler a, Bamberg. 

Schwan.) Küte: Engelhard a. Mogteb, 
Vraͤger a. Schweinf. Trenlein a. Goburg. 
Treitnig a. Ghemnig, Wieberget a. Gießen, 
Meudel a. Göypingen, Göring a. Miihelay, 
Geehoſer a. Stuttgart, Schmolbach a. Hagen 
Freÿüle a. Breiburg, Mehger a, Ftaukfurt, 
Siraubahr, Stud. a. Waldeh tien Bauer, 
Stud, a, Neuftans a), Bronnthaler, Braurreie 
befiger a. Wien, 


1353- \! 


’ 


Trüffel, Morgeln, ChampirEins getrocknet und in Flaeons for" 


wie Gaviar Sardines al’huile, kinge zum Bragen und, Roheſſen, 
% e tleine Cappern, Nüruberger Essirgurken, Bdänlers,Chester-, 

san-, ächten prima Emwentbaler und Holländer süssen 
Rahm-Käs empfichlt zur gefälligen Abnahme. 


Seb. Carl Zürn: 


en — * 

Inı Gommifiionsverlag der Stahel' ſchen Bud: und Kunſthaud⸗ 
lung ee on iſt exſchienen und in derſelben, ſowie it Schwein⸗ 
furt bei Giegler, in Ajchaftenburg bei Krebs zu haben: 


Karte von Unlerſtaufen und Aſchaffeuburg 
r nad) der neueſten Gerichtseintheilung ni 
nebſt Theilen der angrenzenden Rinder. 
u Gntworfen und new umgen heiirk von 
8.» Pillement, f b. Oberitlieutenant. 
Preis { it. 30 r., auf. Yeimvand in Etuis 21. 178. 
Wohnungsperänderung. 
Ich beehre mich hiermit ergebenjt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung 
in der Büttnersgafie verlafien habe und jet 
Se Mr. 60 wohne. 


ummelsgafle 1. Diſt. 
Peter Geist, Maler. 


Wohnungs Beränderung. 


Ich wohne von heute an im Hauſe des Herm Kaufmann Schimmer 
in ber Auguitinergafie. 
Leopold Behr, Soldjtider. 


ME ee 
Zu miero-chemischen Arbeiten 
empfeble ich eine reichhaltige Auswahl hiezu nöthiger Glass und Porzel: 


lan:Gegenftände. 
| Philipp Treutlein, Domſtraße. 


Mein Seinenlager 
ift wieder durch billige Einkäufe in Bielefelder, 
ſchleſiſcher und Lederleinen, 1214 und_ 614, aufs 
vollftändigite aflortirt. Zugleich) empfehle ich die. 
neueften Winter-Rock- und Beinkleiderſtoſſe zur 


geneigten Abnahme. _ _ f 
J. F. Keiſer, 


Domſtraße. 


Berfteigerung. 


Montag den 3. Movember Machmittags 2 Uhr werben 
verjchiebene Möbel, als: Ottomane, Stühle, Komode, mehrere Tiſche nebſt 
2 Bfeilertifchen mit Marmorplatten , Bettftellen, Kleiverichränte , Lehnſeſſel, 
Porzellain, Anricht nebſt ſonſtigen Hausgeräthichaften im Haufe Nr. 102 
Dift. 2 auf dem Todtenberge dahier gegen Baarzablung verſteigert, wozu 
man Stridsluftige höflichſt einlabet. 














— Wienerkrapfen — Rahmtörtchen 


und die ſo ſehr beliebten 


. Fleifchpaſtetchen 


find täglich friſch zu haben bei 





Georg Bauer, Domſtraße. 


Geſtern ging dem Wge zur 
Eiſenbahn ein ſilberner ve 


Mrmreifiw „Mamsbitiet um 
W Be Set iR Earl 
Sie — 


rin der Eich 


Es ging ein Pertemonais mit 
etwas Seld verloren. ‚Der indber wirb 
im deſſen Abgabe in der Erpedition 
gebeten. —— 





— —— > > <= 

Rei einem, tal. Landzerichte in der 
Nähe von Würzburg tft für einen 
Seribenten, ber ſich über Gewanbtbeit, 
Fleiß und gutes Betrageg ausweiſen 
Kann, ing Stelle Ay Hengrar 
* er wd Be Zeug: 
wife unter K A. zur Erpedifion ein= 
jenden und können im Kalle der Ans 
nahme ſogleich eintreten. 


Vergangenen Sonnta 

gieng von Würzburg — 

Bersbach ein Königs: 

bund . ©. von weiß und brauns 

gelber Karbe, etwas jtark_gebaut, mit 

groher Fahnenruthe, zu Verluſt. Wer 

darhber Auskunft geben kann, beliebe 

folche in der Erpedition ds. BE zu 
hinterlegen. 


Suͤßer Eraubenmoft 


im dten Diftr. Nr. 112 (Zellerſtraße) 
— —————— 


— Ein guter Flügel iſt 


billig zu verkaufen oder zw 
vermierhen. Näheres in Der 
Erped. d. BI, 


Bei Caffetier Yohner am Bier- 
röhrenbrumnen Nr. 257 ift ein Mes 
Iofale zu vermiethen. 


fein sel. ——— 

Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammern und fonftigen Be weg: 
keiten, mit Ausficht auf den ain, i 
an eine ruhige Haushaltung ſogleich 
zu vermiethen. Näheres im Der Er: 
pebit. d. Bl. ! 


— — — — — 7 

In der Semmelsſtraße Nr 140 
find 2 möblirte Zimmer ftündlich zu 
vermigthen; -ebendajelbft find au 8 
Bände ber alten Franfen zu verkaufen. 
— — — — — 


Zwei neu hergerichtete Logis 
je vier Pieren, Garderobe, 
Küchen, Bodenkammern, Kellern 


von 
Uen 
Kan 


"Vorpläge abgefchlofien, mit- Wafler- 


einrichtung umd allen jonftigen mõg⸗ 

lichen Bequemlichkeiten, ſind entweder 

ern oder * zu vermiethen. 
aͤheres in der Expedition. 


ber Urſuliner Nr. 194 
Sl eig gg find 


a ebener Erde mmern ſtũnd⸗ 
ich zu vermiethen, 


— — — — — — 

Ei Brannts 
ET almer Yaltend, if 
billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Eme. d. BI. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 





Würzburger 


Stadt» und Land: 
bote cijceint mit Aue · 


— 





>. 





ige 
Denneistag u, Samttag 





Stadl- und Landbote, 





Der Pränumerajienge 
Preis if moratlih 15 
Kreuzer, viertehährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben die 
treifälttge Zeile 'aueies 
wöhnlider Schrift Hit 
3 Kreuzern, grehert 
aber nah dem Raurie 















Extrarfelleiien um EN beredyneh, _ Briefe .umb 
vierteljährig ein großer Gelder werben irameo 
Mufterbogen gegeben. — erbeten. 
c 
Neunter Jahrgaug. 
Rr. 263 Montag ren 3. November 1856. 
@iferbabnzüge. _ Eilzu %_ Roftzug. | Güterzug ! | Güterzug. 





494 Abende. A12 früh, 


Ankunft von Bam 
aM rent, | 9% früh, 


a nach rt 
—— art 
Aegang nach Bamberg 


057 Bormilt, 59 Abende 
10% Borintt 





59 Abende. 


‚42% Mit, mit Berfonrn: Def. 0% Nichts mit Pol Belstr, 
2» Mitt. mit Perfonen Bei. 13 Ar mtı Bars Wer, 
112:Madite mit Perfonen: Berdn IH ah 
44 früh mit Verſonen · Beföww. 128 Min. wilt Perf.Wei, 





Eilwägen. Rab Banıberg 7 U Mh, Mnehad 12 U, Mate, Mergeniheim 1%, Milt. Heidelfern über Bilterklitm 57, U. früh 
üher Werbeim 5 U. Mb. Doftommibnd. Nach Mnebach 6 U. irüh, Mınflein 5 II. Mb Dettelsod 4 U Mb Risingen 6. Kan —— 


20 M. Ab. Ochſenfurt 2 Ubr 50'M, Nechm 


Dampfſchtffe: M gang vom Würzbeta nad Warthelin, Mitiweh und Samstog Merz 


gent 8 Uhr. — Ban Weribeim mac Arankfort jenen Donnerstag und Eonniag Mergens 6 Uhr. 


Zagsmenigieiten, 


Dritte ı richts⸗Sitzung für das 
Jahr 1856. Die drehe — —— für das 
laufende Jahr wurde —* durch den et ders 
a Hrn. Appell.-Gerichtsrath Eicherich eröffnet, Gegen⸗ 
tand der heutigen erften Berhandlung iſt bie An— 
Mage gegen Lorenz Stäblein, ledigen Glaſergeſellen von 
Schönau, wegen Falfhung einer öffentlichen Urkunde. 
Stäblein hatte von dem k. Landgerichte Biſchofsheim einen 
in Abweienheit des ſämmtlichen Gerichtsperſonales von 
dem NJunktionäre unterzeichneten mit dem Fandyerichtlichen 
Siegel befräftigten Vorweis erhalten, wodurch er ermäch: 
tiget wurbe, von der Armenpflege in- Schönau 1 Gulden 
Reijegeld zu erheben. Diefen Verweis fäljchte Stäb- 
fein dadurch, daß er die Ziffer 1 in 4 veränderte und 
das hinzugefügte Wort „Einen” ausftrid. (Fortſ. folgt.) 

Ein Refcript der k. Staatsminifterien des k. Haufes 
und des Aeußern und ber Finanzen vom 9, vor. Mite. 
orbnet an, daß mit Rüctjict auf die mehrfachen Ver: 
änderungen, bie ſich im ‚Folge ber Geſetzgebung der neu= 
eren * ſowohl Par der Beitanbtheile ber Lehen 
an fid als auch hinſichtlich der Wirthſchaftsverhältniſſe 
berjelben ergeben haben, eime neue Ermittlung des Wer: 
thes der noͤch beftehenden Lehen ftattfinde, und daß hies 

eine Erneuerung des Lehenskatafters einzutreten 

be. Zu diefem Behufe haben die Vaſallen erneute 

affionen bei den Kreisstchenhöfen (den Kreisregierungen) 
einzureichen. 

z Zur moͤglichſten Befeitigung der über angeblich uns 
ureichende Berpflegungsentjhädigung für die Mann- 
chaften vom Felbwebel ıc. abwärts bei Beurlaubungen 

und Einberufungen vorgelommenen Klagen, ſowie ber An- 

—— welche bisher bei dem Marſch beurlaubter Mann— 

aften aus der Pfalz in die. biefleitigen Kreife, oder ans 
diejen in die Pfalz durch das Königreich Württemberg 
und durd Baben und Helfen, jich ergeben haben, ift vom 
tgl. Kriegsminifterium eine Mae le Verordnung er- 
laſſen worben. Die durch diejelbe ig — Berpiiege- 
ertichäbigungen und anderweitigen Beftimmungen ent 
ſprechen allen billigen Anforderungen. 


Dem Schwäb. Merk, jchreist man aus Münden; 
Man jpricht mit ziemlicher Beſtimmtheit von nahe bes 
vorftehenden Aeuderungen in der Formation des Heeres, 
welche zunãchſt eine Verminderung der Koſten der aktiven 
Armee herbeiführen und es möglich machen würde, mit 
den budgetmäßigen Mitteln, die durch die zweite Kammer 
ſehr befchränft wurden, auszureichen. In Anbetracht dies 
fer Beſchränktheit der zur Verfügung geftellten Mittel 
Icheint and die Hoffnung auf Erhöhung der Offizierde 
gagen für jet fich nicht zu verwirklichen, 

Seine Majeftät der König haben allergnävigit ge 
ruht am 24, Oktober den Soldaten Emil Hörmann von 
der 2. Sanitäts:Compagnie zum Unterapotheter 3, Klaſſe 
in proviſoriſcher Gigenkchaft bei der Gommandantichaft 
Landau zu ernennen; —— am 28. d8. das Dienſtes⸗ 
X eſuch der Unterlieutenants Auguſt Wölfel vom 
9. Infanterie⸗-Regiment Wrede — und Mathias Tritter- 
mann vom 1. Anfanterie> Regiment König Yubwig zu 
genehmigen, demgemãß Grjteren zum 1. Infanterie-Regi⸗ 
ment König Ludwig, Legteren zum 9. Anfanterie-Regis 
ment Mrebe zu verjegen. 


Die Generalbirektion der k. Verkehrs-Anſtalten macht 
befannt, daß vom. 1. Dezember 1. 3 aufngent in den 
preußiſch⸗ amerikaniſchen Packeten außer den Briefen wad 
den Vereinigten Staaten von Norbamerifa auch nach a 
denjenigen Ländern, wohin die Correſpondenz in den Abos 
seichneten Paketen durch Bermittelung ber norbamcpftanis 
Ihen Poſten überhaupt Beförderung erhalten kann, er 
unter Refommandation abgefendet werben fünnen. e 
Refommandation diefer Briefe erſtreckt ſich 88 für jetzt 
nur bis zum nordamerikaniſchen Landungshafen «ort 
oder Bolton) und bie Garantie in Berluftfällen lediglich 
bis zur deutfchen Poftvereinsgrenze und rejp. bis zur bes 
treffenden preußifchen Grenzpoftanitalt, welche die bezüg— 
lichen Briefe namentlih in die Brieffarten einzutragen 


und den norbamerifaniichen Poltämtern zu News York und - 


Boften gegen Empfangsbeidheinigung auszuliefern hat. 
Die refommanbirten Briefe unterliegen derſelben Zare, 
wie die gewöhnlichen Briefe nach ven ffenden Ländern, 
müffen jeboch bei der Aufgabe franfirt und auf der Adreſſe 


zul TE: al . 
vr Me kn = mit ber Bee 
Rs ie Mai. % — 


— — Wünnerftabt 
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ri 
— ferner unterm Be a 
elle des vierten Suppleanten 


Univerfltät Würzburg An 
oſep 


Medicin dortielbit, Dr. 
Div Verweſung — Leugfeld wurde dem 


en. :&omite der 





— zu übers 





trage. 

Fre Cooperator bo riefter Herrn Heinrich 
Küuhles ar — ‚Zum Religionslehrer der Stubien: 

Anftalt 2. nnerftabt wurde Serr P. Chryſoſtomus 

Herpord SAutzustint, ernannt; und als Verwejer 

der elle des umteren Gurjes der Lateinſchule zu 

Ham rg der Prieſter Herr Reinhard [, »bie: 


ber zn au Hendungen , ven FE Regierung auf- , 


geitellt 


Bei der am 23, Dftober vorgenommenen Wahl wurde 
M. Barbara ven der heil. Urjula, geb. Rüdling, bisher 
——— und deutſche Lehrerin ber oberen K aiie des 
en omats, zur Oberin des hieſigen Urſulinerinnen-Klo— 


zewahlt 

Die Collekte für die Capelle und Schule auf * 
Kiliaushof hat im unſerer Diẽezeſe 1158 hie 
ergeben. 


2 
(Disz-Bt.) 
Det Bräuern wurde auch für das Sudjahr 1856/57 
die Befnaniß, Bien zu brauen und zu verleitgeben 
und den Nreis b a beftimmen, unter ben bisherigen 
Beſchraͤnkungen erthei 


Geſtern wurde am Holztbore eine weibliche Yeiche 
aus dem Maine gezogen, man erfannte in berjelben eine 
keit etwa 14 Tagen vermißte biefige Dicftmagd. 


Ein ſchon bejahrter Militärbnreaubiener, welcher ſich 
geſtern vun unwohl fühlte, wurbe von zwei Soldaten 
in das Lazareth geleitet, brach aber unterwegs zuſammen 
und war augenblicklich todt. 


Heute wurde ein Burſche bier eingebracht, bei wel 
em man eime als entwendet ausgejchriebene Uhr vorfand. 


Die Preife der Beere in — beſſern Lagen ſind ſehr 
If. 


hob, und variren zwiſchen 0 6 


München, 1. Nov. Wie wir vernehmen, Wurde 
von ber f. b. Stantöregierung bas — Irrſee und 
Kaufbeuern befindliche ohlengrubentvcrt den beiden Eug⸗ 
laudern Staufen nnd Earne als Lehen übertragen, wel 
die mit beftem Erfolge daſelbſt von Staatäwegen be 
gonnenen Arbeiten ablöfen und ein grohartiges Mufter: 
erk nach englifcher Art anlegen. 


Frankfurt 1. Nov. Gejtern Nachmittag iſt der 
Prinz Napoleon, auf feiner Rückreiſe von Stuttgart nad 
Bario begriffen, dahier eingetroffen und am Bahnhofe 
von den franzoͤſiſchen Gejanbten empfangen werten. 
Abends wohnte er einer Vorjtellung , ber bier anweſenden 
franzoͤſiſchen Scaufpielergefellichaft im Theater bei, we 
er die Aufmerkſamkeit des Publikumo in bebem Grade 
in Anspruch nahm. 

Bon dev Werra wird unterm 27. Oftbr. berichtet: 
Bor mehreren Tagen war in Meinin; en Gonferenz ber 
Direktion der thüringijchen Bahn und des Verwaltungs: 
ratbs der Merrabahn, um die Uebernahme der Bahuſtrecke 
von Koburg nach Lichtenfels fü berathen und desfallſige 
Vorſchlãge an das baheriſche ſouvernement zu richten. 

In Breslau hat die Firma Schröffer und Schäffer 
falırt. Die Alliva eelaufen ich auf 9,000 Thir Die 





le Ian h 
ber die Siehe * 
Profeſſor der 








10%. JMTIHUEIIME 


2 ae. dd aben b bedeutende De⸗ 
* —S rt. , * 


Die aan Ben Beii * ———— 
b renommirten anten ben 
BE jept Wien — —— Berhafi mug. 


Verumtreuungen, b 

} Kommifiion von Gtoder 
ben. foinmen laſſen. Der dem Welke 

Schaden beläuft fi auf mahe am zer 


1. Dtbr. Eine telegraphifche Depeiche 
rg, bie im „Rorb* — meldet, 

Non der ruſſiſchen Eiſenbahnlinien ber. von 
k re und Stieglis repräfentirten Gefellichaft 
ertheilt worben tft, 


Ueber Yondon la ge am_29. Oktbr. ein fo ftarfer 
Nebel, daßz man bie Gaslaternen ber ganzen Tag brennen 
laſſen munte, 


Deutichland. 
Frankfurt, 1. Vov. In der Donnerstags:Bun« 
desſitzung wurde ein Melk — betreffend, ein⸗ 
—— und an einen aus Deſterrei 325 Banern, 
ürttemberg, Sachſen, Baden und Darmftabt gebildeten 


Ausſchuß BEE, ber ſich heute für die preußiſchen 
Anträge ausgeſprochen hat. 


Audlanv. 


England: London, 1. Rover. Die M. Bolt“ 
verjichert,, die Türkei remonftrire nicht gegen bas Ver— 
bleiben der englifchen Flotte im fchwarzen Mer. Eine 
neue Poſt meldet, Spanien rüfte eine Flotte gegen Me— 
rifo aus. 


Türfei. Aus Paris will die „B. BJ.” Die 
Nachricht erhalten baben, das türkiſche Minifterium ‚habe 
ein Givcularichreiben an die Vertreter ber Bear kei ben 
fremden, Mächten erlaffen, in dem es denfelben won ſei— 
nem Entſchluſſe, die Dardauellen am W. Ofteber zu 
ſchließen und die Räumung der Donaufürftentbümer zu 
verlangen, Kenntniß gibt. 


Mittelpreiie der Schranne zu Würzburg 


‚am 31. Oftober. 
Mittelpreiſe: Walzen Ah 1, Kom 18 ft. 
— tr; Gerjte 15 fl. 3 tr; Haber 6 fl. 38 fr. Es iſit 
fenad) gegen Leite Schranıc Waren um 5 fr, Korn 
um if. — Gerſte um 4 fr. und Haber um 


3 abye — Die Summe aller verkauften richte 
03 chaͤffel. 


betrug 18 
Müncbener —— ——— 
vom 31. Oktobe 

Geſammtvorrath 493 * Verkauft Wi, & 
Mittelpreife: Kandhopfen 7X fl. 57T kr. Bevor rzugte 
ten Holedauer 85 fl. 34 Tr, Wolnzacher und Auer Martt- 
gut 94 fl. 26 fr. Spalter Um egend, Stindinger und Sei: 
decker 85 fl. Schwehinger TH Saazer Herrſchafts⸗ td 
Kreisgut fl. Alter On opien 40 fi. 


u Geid Eours vom 1. November. 5 


Riftolen 9 fl. 36 fr, bto. preuß. 9 fi. Dö— Pr, 
Hell, 10:f.:St. Hit. 40-— fr., Ranbbufaten 5 fl. 321/, tr 
Frankenſt. 9 fl. ei tr., Goldal Maren 379, Preuk 
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Thlr. — fl. — die. Kaſſenanw. 1 fl. 44%, tr.. 
He Mk — 2 fl. OV, kr., Hochhaltiges Silber 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. f. ©. 1111, ſüdd G.W. 





Berantwortlidger Achettenr Fr. Braud. 


u 5 . 
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mann 


BZ. Nur am grünen Markt!!! 


| Befindet ſich auch diefes Mal das auf allen 
3 Plägen Deutſchlands unſtreitig 


erste und gı ö.ste 


Haupt: 


Herrenkleider - Magazin 


von 


Sigmund Weiss aus Minden 

mit einer überrafchend großen Auswahl der neueſten und mo- 

dernſten Herren = Anzüge amd doppelt wattirren Schlafröde zu 

A noch nie dageweſenen ſolchen billigen Preiſen, als: 

Feinſſte Winterröcke oder Ueberzieher, son 10, 
12 un 14 fi 

Desgleichen Fi Calmuck und Gaftorin, son 4, 
5 und 6 

Lord:Naglaus over Riffpirate, das Neueſte in 
SHerbit- und Winter - Ueberziebern, jugleich 
fehr praltiſch, von &, 10 und 12 fl. und höher, 
Tuch⸗ und Antskin-Möcke, auch Fracks, von 
9, 10 und 12 fl. an. 

Bo urnuffe, Eapuzen und Amalvivas, vun 
7, und 12 fl. am. 

——— im braun oder grau, von 2, 3 uud 

. an; 

> Sofen inTuc) over Bufskin, von 4, 5 und 7 fl. an. 

Werten, die neneften Facons un? Stoffe. * 
30 ir 2 nud 3 fl. au, 









“ 


u petite © Schlafröcke, von 3, 4, 6 um 

fm 

Amerikaniſche Kautſchuk-NRegeuröcke 5 
und 14 fl. 


einzig und allein bei 


Siamund Weiſt aus Menden. 
Verkaufslokal genan zu beachten nur 


im Haufe des Herrn Ptivatier Scheuer 
am grünen Warkt. 


Fr nn 


__ buinnnnanninnnmgnm AAANNNNANNU ⏑— un nu” 





ie u — 8 € t t en FE — 


el 


und Bettfedern Verkauf. 


Auch dieſe Meſſe verkaufe ich wieder, wie ſchon längſt bekannt, im Gaſt— 
zur goldenen Gans über der Mainbrücke, ſchöne, neue, gutgefüllte 
ettfedern & lau: 


rn: klauinbetten, 
zen zu äußert biligen Drei 
3. Billigheimer aus Adelsheim. 


forwie auch neue N 


Ankündigungen. IE”. 


Annan MUIIITSIAAAMALNAAANANSANLNNARR IKB ANANINNULNNANNNNNUNNNANMAN Nnannnnnanannnnnugugg® 


Bein Bierwirth Erd wurkign 
Sonntag im Nebenzimmer ein 
but ( Chololadfarbe ) ver 
Man b den Umtaujch im \mem 
fihen Lokale zu bewirken. Ä 


Ein weißes Knabenhöschen würbe 
verloren. Man bittet ben Finder 
freundlich, dasſelbe in der Koruaaife 
Nr. 08 abzugeben. 


Eine Gans ift entlaujen. Man 
bittet um Rüdgabe im 3. D. Rr. 75 
gegen eine Belohnung, 


Gin Gebetbuch wurde gefunden, 


ı in der Epped. d. BI. 

chrere Butten gute Beere find 
morgen den 4 Non. in dem Schürer- 
ſchen Weinberge im Ständerbühl zu 


ver faufen. 


Ein gebrauchtes Kinderwägel: 
chen wit Federn wird zu Lanfen 
jucht. Wo? fagt die Erx. Ebenvaje ft 
ift ein eingelegter Gefretär inRe- 
coccoftyl zu verkaufen. 















S. Schlenker. 


chlich darauf aufmerkfam, daß 
Mein Berlkaufslokal wie früher, Glockengaſſe 3. Diſtr. Nr. 249. 


enartikel um gänzlich damit aufzuräumen zu den 


pottbilligſten Preiſen abeicht. 


Meßß⸗Anzeige. 


Unterzeichneter giht ſich die Ehre, einem verehrlichen Publikum ergebenſt 


anzuzeigen, dak cr auch gegenwärtige Allerheiligen-Meſic mit feinem wohl: 


„[ellortirten 


Herrn- und Damenwaarenlager 
liche Dam 


Es bitter daber um recht zahlreichen Beſuch 


» [wieder bezogen hat, umd macht derſelbe hauptjä 
v jeitte Jammt 


Ü 
j 


Kumnpen, Httochen mr altes 
Papier werden fortwährend ſowohl 
in größeren als auch in Heineren 
Parthien getauft bet Probuttenhänd: 
lerswittwe Bamer, Büttnersgaſſe 
Nr. 282, 


Ein Laudgut in ver Nähe von 
Aichaffenburg mit circa 110 Morgen 
ge iſt ans freier Hand zu verfaufen 

as Nähere in der Grpetition do. 
Blattes, 
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Eu Gros & en Detail-Verkauf zü’ festen Preisen: 


—* A | > her 2 
Schweizer SeidenWaaren 
— von #% Steiner — 


aus Rapperſchwil am Zurichſee, Wohlen, Canton Aargauf 
befindet ſich während dieſer Meſſe im Kürſchnerhof zunächſt der Buchhandlung ‚und Antiquariat 
des Herrn Paul Dalım, Bude mit Firma verſehen. * 

inem hohen Abel und verehrlichen Publitum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich dieſe Meſſe 
bezogen habe mit einer reichhaltigen Auswahl von  — , 

Seiden-Stoffen 1% 

für Damen⸗-Kleider, Mäntel, Mantillen ꝛc. zc., in jhwarz-brillant, gefärbt, geſtreift canelle,; carrirt 
u. j. w., auch abgepaßte 


Robes a3 &5 Volants, 


ſowie glatte Stoffe zu Volauts-Kleider extra angefertigt à 48 fr. die Elle; ferner: in beiten feive: We 
nen Foulards, Fichus levantine, ſchwarze — von bis 36 Zoll Quadrat 
Größe zu verichiedenen Qualitäten. . 


Damen-Hut-Stoff, 


glatten zu 48 fr. die Elle mit Glanz und in dem neueſten Farben für die Satjen, 
Meine ſchwarzen Stoffe, jowie Herren-Halsbinden, haben das neyerfundene Schwarzbrillant, 
welches fich durch ſeine unvergleihlihe Schönheit, Haltbarkeit und natitrlichen Glanz befon- 
ders auszeichnet, ſowie meine jämmtlichen Stoffe nur aus rein gefochter Seide angefertigt wor: 
ben find, die niem ls flecfen, für deren Solidität der Qualität, Beibebaltung der: 
Farbe und Glanz garantirt werden fann. — 

Indem ich einen hoben Adel und verehrliches Publikum höflichſt einlade, ven meiner reichhaltigen 
Auswahl gefälligit Einficht ji nehmen, verbinde ich noch bie Anzeige, dab ich bie meiften Artikeln 
zu den alten Preiſen abzugeben bereit bin, um auch hier wie in der Mefldenzitadt Mün— 
chen cine dauernde Kundichaft zu gründen. s . 

Reelle und billigjte Bedienung verfichernd, empfehle ich mich ergebenit, 


5. Steiner. 
SR - 
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/ 4 ' 7rf ##; = 
für Damen ; 
Confectionsartikel betreffend. 
Das feit Jahren-pinfängkß bekanntt hass. TI. _ namgirn.® 

ZZ Berliner Damenmäntel- und Manfillenmagazin von 
Eduard, Daniel aus Berlin 8 Frankfurt IL 

befucht wiederum gegenwärtige Mefje mit einem aſſortirten Lager 5 
Tg fertiger parifer Herbit: und Wintermäntel, Montejad, Alanides, Talmas, Jäck— 
hen, von dem jetzt ſehr beliebten double-Stoffen, 

ferner empfehle 

DE” für den firengften Winter — 
TE praftiihe Wintermäntel, Kragen, extra zu allen 4 Jahreszeiten paſſend, in allen 
nur möglichen Erneuerungen, mit und ohne Watte; . 
elegante Wintermäntel, 


in allen Genres. 


2”  Preis-Verzeichnis 2% 
CE Bolltändig wattirte Wintermäntel zu 8, 9, 10 fl. — 
EI. Weine Täpsarge Zugmäntel, Pellerine ertra, zu 5, 16, 17 fl. - 
sa. Gas ge zen auf Seide, Pellerine ertra zu-tragen, zu 

22, 24, 26 fl. 
Double-Räntel von englifchen, franzöfifhen Doppelftoffen, 14— 60 fl. 
Verkaufslokal wie immer 


ZZ Domgaffe und Schuftergaftenecke im Haufe 
—— des Herrn Bauer . 


* ’ T X = 4 c 22 „ a = u - 
— KARO ER KB EIGEN 
4 ;: Im 2. Difte. Nr. 2368 iſt ein ab» 
. B. L. Dann Söhne I gejchloffenes- Logis van 3: heigbaren 
. ; ee ° Zimmern, heller Küche, zwei Kammern, 
aus Frankfurt a. M. ku 1 — 
beziehen zum eriten Male die hiefige Meſſe mit mich. a 
einem aflortirten Lager glatter und fagomirter Im 5. Dit. Kr. 136, — 
weißer Waaren, ald: Tull, Spiten, Fran⸗ ST küde, Kammern, 
fen, Gimpen-Borbhänge, Futtexzeugen 5,:ines auvermiesen; aus anr 
in allen Farben x. Ale amerifauifche Gumemnis cin Yienchau va ypcden ware 
abrifpreiien. —— 
— % Nr. 251 eriten Stod, a 
im Hanie des Hrn. 8. Spounemaun,. ſampelz ijt um 7 fl. zu Bam 
Die Meueften Gegenftände zu Geſchenken in R : Näheres in der — d. Bl. 
Sy . — 
Porzellan, Glas. und Steinguutt 


Blumen-Bajen, Kaffee, Thee: und Speis-Gewicen, Brodtörbe, Zudervajen dit auf's Ziel Lichtmeß an cine ruhige 


und hoch viele neue Gegenftände, find in größter. Auswahl und zu billigjtem — zu vermiethen im 4. D. 
Preis zu haben bei 38. 








4 — —— — — — — 
0000000 ©. Manxolcl, Vütinexegaſſe. "2,3, Difte, Mr 163, Frage: 
n * kanergaſſe, At ein Logis, eine Stiege 
Großes fu er 16 seit kn gehend, beftehend aus 
—— Goldleiften; Bilder werben täglich eingerahmt und bie Anmern, Kammern, Küche und 
Gfäfer dazu billigit, berechnel bei jonftigen Bequemlichtetten fogteich zu 

* | ©. Mangold, Büttnerögaffe. vermiethen, 





+ 0 FB TERN | | * 
+ u 7 al Pr 


s Samstag den 8. Mittags. 
Das große J 


 Damen-Mäntel-fager 7 


von 

Gebrüder YXamım 
+ fa. - aus 
j Berlin « Erfurt 

. eınpfiehlt zur Meſſe die großartigfte Auswahl: 
1 Double⸗WMaäntel mit Kragen over Pelerine von 24 bis 48 fl. 
E Double Mäntel (verfhnürt) ohne Kragen 14 fl. bis 24 fl. 30 fr, 
* Zuch-Wäntel (Pelerine apart) in allen Farben, dakatirte Stoffe 14 bis 28 fl., 
8 
2 





— nach allerneneftem Schnitt, ein- und zweifarbig 8 

is 18 fl. * 

Doppei Mäder auf alle Jahreszeiten 18 bis 30 fl. | 

Frübjahbrsfragen, Taffet:, Atlas: und Sammet:Mantillen we- 
gen vorgerudt v Sa jon berentend unterm Koſtenpreis, 

Hugora, Double: und Tuchjäckchen 5 bis 10 fl. 


Sämmtlice Gegenftände jind überaus geihmadvoll, von guten Stoffen und moderne 
geurbeiter, und werden wir Alles aufbieten, uns hier wie an allen großen PBlägen dauernde 
Kundſchaft zu erwerben. 


BVerkaufs-Lofal: Domftraße im neuen Laden des Herrn 
Sattlermeifter Egſtein. 


d Verkauf nur bis Samstag den 8. Mittags, 
— ZEITEN" 


L e i n e tt w Ein Logis von 4 Zimmern nebſt 
a N r ße 11, — eh rderniffen . sr on 
angbarften Straßen iſt bis 1. Dia 
AUBELATEEN J. Erlenbach nus Fürth, s an folide Giefäpäftsiente zu vermie— 
Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinder Zang, cms then. Näh. in der Exped. 
pfiehlt zur. gegenwärtigen Mefie Pin befanntes Lager von Leinwand in — - rw 
allen Arten und Qualitäten, als: Bielefelder, Serrnbuter, Zittauer, In der Rothſcheibengaſſe Re. 96.72 
Paffauer und Sausleinen, 3 Ellen breite Leinen zu Betttüchern dit eine fleine, aber durd) bie Wafler: 
ohme Naht; 2%, Ellen breite Xeinem zu füinderbetttücher; ſchnale Leinen leitung in berjelben, bequeme ala 
Kinderwaͤſche; weiß leinene Taſchentücher ohne Appretur in yers veuwo nung zu vermietben. 28 
resier — * — Bern * Kinder; farbig leinene Za: über 2 Stiege, 127 
er für akichnupfer, bezüglich der farbe und Qualität bejon- — 
ders zu empfehlen ; ächt franiſche Kinon: und Fadenbattifttücher Wegen ‚Familienverhäftnifien no 
von 27 fr. an bis zur feinjten Sorte; Tiſchzeuge 2, 2", und 3 Ellen Logis;auf Yichtmeh zu vermiethet 
breit, um Tiſch⸗ oder Tafeltücher ohne Naht im jeder beliebigen Länge davon Maler Hormung in feinem.neuent 
au wagen, ‚Air — beſonders geeignet; Zifehtiicher in verichiedenen 4 _D. Nr 9 Eephantengaſſe 
Hroͤhen und Breiten, nebſt dem dazu paſſenden Servietten in Drell, Schach⸗ 6 
wit und Damaft, nenefte und beliebte Deffins ; Handtücher, ee ae ——— Fiber 
gebaßt mit Borburen, als nad) ver Elle; Eaffeetücher nebjt Serviette au folide Herm zu vermiethen 
chen im weiß, naturell, roth und damois; Damait: und Drels:Gar: . 
nituren mit 6 und 12 Servietten. Da ich befanntlich nur zu feſten Ein Logis bon D—6 Zimmern nebft 
Preiſen verfaufe und ich es mir fehr angelegen jein laſſe, meine Abnchmer ſonſtigen Erforderniſſen ift zu ver 
(ob Kenner oder Nichtlenner von Leinen) nur ftreng reell und jolid zu bes miethen untere Dominikanergafie Nr. 
Pop um mir eine bauermde zn auf biefigem Plage zu fihern, fo, 25 
ehe id} einem geneigten Zuſpruch entgegen un i — — 77c 
‚geneigten Zulp a Fe geinentte Auf nächftes Ziel ift ein Quartier 


Bertrauen in jeder Hinfigt zu würdigen wiffen. 3 Ri : hige Fa⸗ 
. von 3 Zimmern an eine ruhig = 
rienbach aus Kürh. milie zu vermiethen 4. Diſtr. R. 204, 


gang Eojgumg sg ann Kuna 
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Bude im KRürfchnerhofe vor dem Haufe des Buchbinders Hrn. Zang. Komgafie 
Ein geräumiger Laden, in einer Im innern Graben ‚Nr. 118 ift der Ein Symmahlat wire ats murustor 
„ dt ein art. 1 v Inuruttor 
—E * Straße befindlich, iſt obere Stod von —325 — auf { füreinen Sateinfajüler gejucht. Inneres 
zu vermieihen. R.i.d. Erp.. Febr. zu vermiethen. Graben Nr. 145. 


4359 
ukſagung. 


Wen Berwandten und Freunden, beionders ven HH. Offthieren des f. 
= ge Sr den HH. Mufifern, dann deu verchrlicen Herrn Mit: 

icbernt bes ee, welche ihre liebevolle Theilnahme bei der Beer: 

ung unſeres inmigitgeliebten unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders, 
Schmagers und Schwiegeriohnes 

- Johann Wieser, 

Mufitmeifter des gl. Lanbwehr:Regiments und Stabtthürmer dabier, 
bewielen baben, jprechen wir biemit unferen tiefgefühlteiten Dant aus. 

Würzburg, am 5. November 1856. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


Die auf morgen angefündigte 


große muRalifche Abendunterhaltung 


von J ——— und iſcher finder wegen eingetretenen Hin 
bernifien 8 baranf Mittwoch den 3. Mov. jtatt. Billets find in 
der Stabel’ichen Buch⸗ und Kunfthandlung, in der Barth'ſchen Mufifalien: 
banblung und ber Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlagshandlung zu WW tr su haben. 
An der Kaffe 48 fr. Programme befagen das Nähere. 

Unfang 6 Uhr Abend. 


BEE EEE FE ET TEE 
rn 


Cigarren-Versteigerung 
Kommenben Dienstag den A. und Mittwoch den 
5 November d. I. früh von 9 bis 12 und Mittags von 2 
bie 5 Ubr werben in bem Laben bes Herrn Kaufmanı Warmuth 
am grünen Markt dabier untenverzeihnee Cinarren gegen 
baare np verfteigert: 
27 Matanilla, mit Javadecker, Guba md Portorico Einlage, 
16800 Beroffier, mit Javadecker Kabannas, mit Borterico Ein 
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tage, M. 
12300 ‚Flora, mit Maibvillevefer und Havaunah Ginlage, eh 
0100 Havannah, mit Tabannasdecker und Savannah Ginlanc. 48 


T7100. 
Proben hievon werden von heute am iinentgeldlich verabreicht 
im Auftrag: und Anfrage-Rurcan von 
EF. 3). Manz. 


Nr. 2%, Brombachergaſſe, nener Zellerhef. 


12 
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un — — pP —⸗ — 58* — ⸗ J N vu ——— 
a DI ED! —— ER RR RR 
Einem hoben Adel und verebrlichen Publikum bringt Anterzeichtteter zur 
ergebenften Anzeige, daß cr bie bieftae Meſſe wieder mit einem wohl ajler 
tirten Lager bon Perren: und Damenſchuhen und Stiefelm nebit 
allen Sorten von Tuch: und Filzſchuhen für den Winter bezogen bat 
Er verfprit die billigjten Preiſe une bittet um geneigte Auſicht und Abnahlue. 
Meine Bude befindet ſich auf der Demſtraße ver dem Haufe des Herru 

Buchbinder Stammel, mit Firma veriehen 
Adam Bien, Schuhmacher ans Bamberg, 


nn — — 
Der Unterzeichnete empfiehlt für dieſe Meſſe wieder fein reichhaltig aſſor⸗ 
tirtes Lager in allen Sorten 


Taschenuhren. 


ung nr ie fauft ober nimmt derfelbe in Tauſch zu den höchfimög: 
h M. Hi. Wagner aus Maroldsweiſach, 


zur Meſſe am Bierröhrenbrunnen. 


€. W. Almeroth, 


Kunſt- und SEBERIELBET In Danab, 
essapfichlt feine mit den heuefien und zweckmaͤßigſten Einrichtungen verjehene 
Mampffärberei zum Umfärben von Seiben, Wollen und gemijchten Stof⸗ 
fen, als Kleidern, Hüten, Shawls, Bänbern und S —— in allen 


th 











Karben 


mb werben Aufträge in Seibenitoffen binnen 8, in Wo und gem ten 
Skoffen binnen 14 Tagen, aufs pünftlichite ausgeführt und france a gl ert. 
Aufträge bitte bei Herm Alohs ry 


ügemer in 


Burg jur Meiterbeförberung abzugeben. 


Stadt-Eheater. 


Dienstag den 4. November. Als 
Nachholung der am 3. Nov. auege- 
fallenen _ Abonnements : Vorftellung. 
@ine Frau. Schaufpiel in 4 Akten 
von W. Waldherr. 

Mittwoch den 5. Nov. bleibt bas 
Theater der Vorkehrungen zur Oper 
Oberon wegen, gejchloften. 


” 
Sängerfranz. 
Dienstag den 4. November Aends 

Ss Uhr legte Vorprobe im Yotale. 

Samstag den 3. November Pro⸗ 

duftion im atavemijchen Mufitfaale. 
Der Ausschuss. 


Smolensk. 


" Morgen Dienstag den 4, November 
mufifalifche Produktion mit 
Geſang der Geſchwiſter Blechſchmidt 
aus Vöhmen. Anfang 2 Uhr. 

Abends 7 Uhr im Hofbraubaus 
im binteren Lokale. 


Schifffabrts: Nachrichten. 


— Wertheim, ben 31.Oktt. 


Heute Morgen hier vorbei⸗ 

gefahren M. J. Netſchert 

von Gemünden mit Ladung von Val— 
lendar, Bernh. Krauß ven Kitingen 
mit Yabung von Maiwz. 





Aremden: Anzeige 

von 2. November. 

Mplerı Arte: Scene u. Muller a. 
Ant, Tritea, Schm.Bßkın.. Hirſcoberger 
a. D.ntadt, Drpenhelmer a, Buchen Henn 
a im Wahnſchaffe a. Elberfeld. 

Niet nu) Mille: Drfermana aus 
Bamb, Habn a Herin Maumann a, Machen. 
Jahner a. Gare, Valer a Ripingen“ Stad.: 
Danı Maier u Zunmernenn a Gafe, 

Rreonriim.. Kite: Schu a. Yeirzig, 
Gerlach nit Frıu a. Heidelb, Hiper a. lie, 
Arhe. Prior v, Thängen a. Rogbach. Achr 
Milb, v, Thungen a Ibüngen 

(Sb any Mfte: Meinharel a. Arftt, 
Aruoicht a Müncen, Bändil ». Nivensb,, 
Mine u Mürchen Schauer a Memmingen, 
Gremeſet a, Wartland, Reihen a, Donnover. 

Wastemberger Bft Runter Hörfner 
a Frift. Krönlein a. GMadbach, Her ame 
Gibenburg. Bar. vo, Laudeberg a, Gurlant. 


"Se, Erc Fıhr.v. Staff Reigenfeln a. Tüdelh, 


(Wittelb. Hof) Kflte: Hornfeib a. Bıfi,, 
Kalfer a. Matnı, Behr a, Meiningen, Schweizer 
a. Ludwigshafen, Breifinger, Priv. a. Münden. 


Getrante: 
In der Pfarrfiche zu Stife Hang: 
Andr. Reha, Arbeiter in ver ?. Bezirkawerk 
Hätte dahler, mit Anna Mpoll, Kreß von bier, 
In der Pfarrfiche zu Et. Burkarb: 
3. Kaſp. Bauerſchubert, Bifengerichtsdienere- 
aebilfe, mit Kath, Hergenttaler a. Hahfurt. 


BGeftorben: 
Malbert Elmon, Schaeufpielerstinb, 3 Mon. 
alt. — Zehann Landbapdrfier, 2 MR, alt, — 
Rath. Bızzeller, 5 Tag alt. — Jehaun 
Fiſcher. Ehehaltenbanspfrändner, 71 Jahre 
alt, — Eifelte Hennermann, Dicuſtmagd 
von Gemünden, (Brirunfen) — Ma 
Deidel, Polgteguiter, 23 Jahre alt, 
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a Aedertaſel. 


n 
Men Kindern Mariens. Unterneifinigen, die ihnen als Lebensregeln Morgen Dienstag begiunen. die 
"öntinCber Weltdienen follen. Aus dem Franzoſiſchen überjett. Preis IB. Proben von Otto’s „Au Meeres- 


Kathol für Literatur: Aus dem Büchlein erfahren wir, wohl "strande“; es wird um pün 
nicht zum Erſtenmale, aber doch in ausführlicher Weiſe, das Beſtehen der ee ’Erschein » Kabel a. er 
Eongregation der Kinder Marien“ Bon Frantreich, der Geburtsftätte ſo Der Aussehuss 
vieler frommen Vereine und Werke, hat ſich bie heilige Verbindung nach — — 
Deutichland' tumd bereits unter ſehr vielen Mäbchen und Jung auen, ierer Karl in Mömlingen. 


2 * 
befoners in’ Töfterlihen Erziehnngs Juſtituten, einen ſühen Wohnplag ges Gin dreifach donmerndes ch; 
Funden. Wir wiſſen sn eine jolche Anftalt, und haben a ge: — hs Börde I zu 


eer TO Kinder Mariene zu‘ ihrer heiligen 3 . November 1856.” 
er, den frommen Wetteifer zur Verbreitung des Vereines, die eifrige Ze a 






merinmer “ermuntern, Ging bat aber bisher gefehlt, kin. gemeinjamcd- ine! weibllche BI 
gelbuch, wenn ich fo jagen joll; bie Mitglieder ſanden zu vereinzelt, viel mit ei em Rommpbichlüjjel wilde vers 
zu viel anf fich allein angewiejen, mas wie gut. fit, am allerwenigſten . bei - loren. wbittet den veplichen Sinber 
—5*— die oͤhne Halt und Richtſchnur nur zu leicht in verderbliche Ertreme AR getällige Ruͤckgabe in der Expe⸗ 

u AR a dition d. 

Dem Meängel:ift aim abgeholfen durch das Büchlein, deſſen Titel wir — — me 
angegeben haben. Dieß enthält Alles, was ein Kind Mariens zu willen, zu Im Ingolſtadter Hof Nr. 587 find 
thun, zu laſſen hat, in Beziehung auf Gott, Maria, ihre Gongregation, in 12 Eimer Moſt an der Kalter zu 
Hinfict: auf die Eltern, — Bekannte, Freunde, im Umgange mit, verkaufen. 
der Welt, auf Eoncerten, in ejellihaften x. Es ift jo ein Vade mecum, 
has jebes Kind Marien, wie jeine Medaille ſtets bei Ir tragen, in dem es 
ftets fefen und betrachten joll, Doc über den nähern ſchoͤnen und Ichrreichen 
Inhalt mürien ir auf das Büchlein ſelbſt verweiſen/ bemerken aber noch, S 
daß das Kot Mir Jedermann aleich werthvoll iſt. Das beigegebene Gebet⸗ 
—5 erhöht noch feine Bedeutung. Es ſei deßhalb herzlich und allſeitig 
empfohlen. 


nach Außen und men, zu welcher bie Statuten die Theil: — 








— * man Sebhli 
Anzeige. 5, Soutegae Re, 28 


























Winterröcke & Naglans, in allen Größen und Tualitäten, find u — — 
wieder vorrathig im Kleidermagazin von = 2.8 =S 
Joh. Mart. Hofmann, I 33 ger: 
am Kürichnerhof vis à vis des Herrn Nappert, 8 z25 255 
———— — — nn 8 7 BOT mi 
— er . = „im gr R 
Taſchen-Fächer für Eheater =. 3 . — 
bei A. Gerstie am Markt. — 2 3 ———— 7 
Br ° 
* — — vn — — 
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Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Bremer:, Hambur: = ES DleBE 
er: und importirten Dabanna:Eigarren, frangöfiichen, Kiechiſchen, _. = 2.8 7E8 
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empfehle ich unter Verficherung ausgezeichneter Qualität zur gefälli- — ein elseodk) wel iRäg- 3 wine em Welzeod, we möge 
gen AOnAyu., lich ein ſchwatzer, zu kaufen geſu 
Adolph Tr eutlein , Näheres bei Schneibermeifter Gr 
Domftraie, Est der Blaſtusgaſſe. im deutſchen Hof. 
a - EBEN VERENEEN I SEE 


Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Ber 


f 











Der Pränmmeratiouse; , 
Preis if monatlih 164} 
Srenzer, vierrehjägrig? 


mn, 
— 


würzburger Stadt- und Fandbote, 


mahnte der Sonn⸗ uns 
oben Feiertage räglic 
Radmitiage a Nbr. 
As wochratliche Bei 
lage werten Dienstag, 
Dounerttag u. Samtiag 
ErtrarFelleiien und 
wierteljährie ein arefer 
Drutterbogen gegeben. 


Neunter 


Re. 264 


TZugenenigieiten,. 


Dritte Schwurgerichts: Sisung für das 
Jahr 1836, (Hortiepung.) Mähren die E Ztaate- 
behörde vie — anfrccht erhielt, war die Vertheidig— 
ung bemüht, ditſelbe dadurch zu eutträften, daß fie nach— 
wies, daß cin Funktionär arieglich zur Unterzeichnung 
eines amtlichen Erlaſſes nicht befäbigt und demnach ver 
dem Stäblein ertheilte Vorwels fine öffentliche Urkunde 
— ſei. Die Geſchwornen ſprachen auch ein „nicht 

mlbig“ aus, worauf Stäblein vom Gerichtshofe freige 
fproden wurde. Präfident war Herr Appell. G.-Rath 
Eſchetich, Staatsanwalt ber 1. Staats:Ame. Hr. Seel, 
Vertheidiger Kr. Goncipient Steiple, Obmann ber Ge— 
Ihwernen Hr, Ehemann. Nachträglich jei, noch bemerkt, 
dar zwei, nemlich ven den HH. Wals und Vorit, einge: 
reichte Gefuche um Dispenfatien von der Funftion als 
Geſchworene genehmigt wurden, Gin Hr. Geſchworcher 
(Fidlein) war inzwiſchen geftorben. > 


Zweite Verhandlung. Anklage gegen Katbas - 


rina Pfrang, 28 Jahre alt, ledige Diewitmagd von Mil: 
tenberg, wegen gerichtlicher Verlaumdung dur falſches 
eidliches Zeugnig. Die Angeklagte, eine übel belenmun- 
dete und ſchon vielfach bejirsfte ‘ erjen/jollte im Anfange 


des Jahres 1855 auf von der tgl. Regierung genchmig: > 


ten Beſchluß des Stadtmayijtrates in Wittenberg mac 
Ebrach gejchafft werden. An der Zeit, fa es ſich um 
ihre Verbringung an dieſen Strafert hanvelte, lieh bie: 
jelbe fich bei dem f. Landgerichte Miltenberg melden, um 
eine Anzeige wegen Dicbftahls zu machen. Sie gab nun 
an, daß, ſeit fie jich im Arreſte befinde, aus en Zim⸗ 
mer bei den Tagloͤhnersleuten Stephan umd Regina Diarer, 
bei welden ſie wohnte, aus ver dort befindlichen Stifte 
Geld und andere Sachen entwendet worden feiei. Ahr 
erter Verdacht jei auf die Tochter der genannten Ehe— 
leute Maier , Barbara, gefallen, welde im Arreitlotale 
der gleichzeitig verbafteten Barbara Albert mitgetbeift 
habe, „ie hätten. die Stube und den Koffer aufge 
brochen“, wobei fie gleich gedacht hätte, daß es ihre 
Stube und ihr Koffer gemeint ſei. AS fie ſpäter 
mit dem Polizeidiener Schmitt in ihr Logis gefome 
men, habe fie enidecktt, daß ihr bad Geld x. fehle. 
Sie habe gleich gedacht, daß ihre Hausleute die Ent: 
wendung verübt hätten, da fie, wie fie wüßte, zu allen Zim⸗ 
mern doppelte Schlüfjel hätten, und fich bezüglich fremoen 
Eigentbums nicht des beiten Rufes erfreuten. Sie er: 
Härte ſich zugleich bereit, ihre Angaben eidlich zu erbärten, 
Sowohl durch die geführte Unterjuchung aber als durch 
das fpätere eigene Gejtändnig der Pfrang erwieſen fich 
dieſe von ihr mehrmals eivlih gemachten Denunziationen 
als falſch und ſtellte ſich die Uukyuto der Eheleute Water 





Dienstag ren 4 Movcmber 


45 Sreuzer, 
Inferate werben vie 
dreifpaltige Zeite aus ars 
wehnliher Schetſt mit 
3 Stuenzerm, größere 
aber nach dem Raume 


betechnen. Briefe uns 
@clter wrın.e france 
erbeten 


1856. 
und ihrer Tochter: heraus, weshalb die Angeklagte in 


Unterſuchung genommen und nor dad Schwungericht ver— 


tiefen wurde. Katharina Pfrang gibt Rache als Motiv 
ihrer. fäljchlichen Denunziation an.  (Kortieb. folgt.) 
‚sie dieſe Woche find folgente öffentliche Sitzungen 
bei dem fol. Kreis: umd Stabtgerichte Würzburg an 
raunıt: Donnerstag, den 6. d. Mits. Nacım. 2 Uhr gegen 
Dorothea Rüttner von Nödelfer, wegen Verbrechens des 
Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen Joh, Jakob Galſterer 
von Schwabach, wegen Vergehen des Diebſtahls; Nache - 
mittags Uhr gegen Philipp Wolz von Erlabrumm, wegen 
Vergehens der Körperverlegung. Sametag, den R. d. M. 
Rahm. 2 Uhr a Gregor dey von Homburg, wegen 
Vergehens der erſetzung, und Rachm” 4 Uhr geye: 
Simon Mahr ven Maine uns Heinrih Wagner ven ' 
Rothenburg, wegen Uebertretimg des Vereinégeſetzes. 


München, 1. Rover, Wie es heißt, würde den 
Sejeggebungs:Ausichüffen im der mächjten Seit auch die 
revidirte Strafprosehoron zur Borberathung vorge: 
legt werden; ber —S— nach. wiederholter Bera- 
thung ‚im Staatominifterium der \ujtiz nahezu vollen 
der Fein. 

Am 10. November beginnt in der Baugewerksſchule 
in Muichen ver diesjährige Lehrlurs für Baubefliffene, 
Paliere und Gejellen. Anmelbungen haben im Schul— 
totale (Kaufingerjiraße Nr. I) au gejcheben. 

Erledigt: Das Phyſikat Barıberg, 

Nach der Fleiſchtare für November blieb für unsere 
Stadt der Preis des Ochfenfleifches unwerändert auf 
13”, kr., Kalbfleiſch dagegen erlitt einen —— von 
1 Er., und koſtet 11'/, = yer Pfund; für Schwe nfurt 
fojtet Ochſenfleiſch 13, kx., Kalbſleiſch 11 ri; für 
Aldaffenburg Ochſenfleiſch 14’, Fr. 


Dehfentliche Zisungen am königl. Areis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1856 Ab— 
geurtbeilt wurden: am 20. Dftober Joſeph Geßner von 
Srokcibitabt, wegen Vergehen ber Untericplagung, zu 46 
Tagen doppelt geſchärftem Gefängnig; Anton Wolf vom 
Waldjachieri, wegen Vergehen des Dicbftahls zu 2 Monar 
einfah geihärften Gefangniß; Joſ. Schwamberger von 
Reufiendorf, wegen Verbrechen ber Verleumdung, zu 2 
‚Jahren Arbeitshaus. Am Dt. Barb. Keil won Süd: 
heim, wegen Verbrechen des Diebitahls, zu 1!, Jahren 
Arbeitshaus; Ich. Weichjelfelder von Thüngen, wegen 
Vergehen des Diebſtahls au 8 _Menat einfach geihärftem 
Gefaͤngniß; Eliſe Yang von Stangenretb, wegen besgl. 
zu 21 Tagen doppelt gefchärften Gefaͤngniß. Am 

Bal. Müller von Reihmannsbanjen, wegen Ber: 
geben des Diebftabls, zu 2 Menat einfach geichärften 
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mgnißze Ar 2%. Dit. Eduard Ballhaus von Rams: 
wegen Bergehen der Koͤrper⸗Verletzung zu 8 Tagen 
wiarreft. Am.27. Okt. Philipp. Kreisheimer, ledi 
Zimmergefelle von Burglauer, wegen Vergehen ber ei: 
erwerlegung, zu 5 Monat boppelt’ gejhärften Gefäng— 
niß; Benig. Pörtner, lediger Zimmergeſelle von Weisbach, 
wegen Vergehen der Unterfchlägung zu 6 Monat Zwange- 


arbeit. Am 29. Dit. ob. Kazenberger von Sandberg, 
w - Verbrecher ber Riverjeung, zu zwei Jahren Ar: 
tebaus, 


Münden, 1. Row. An dem eben beendeten phis 
kologischen Konkurje haben 33 Kandidaten Antheil ges 
nommen- — Am 3. 08. werben dic theoretiihen Schluß: 
prüfungen der Juriften zu Ende gehen. Das Verhältniß 
der zu den praftiichen Borbereitungen Zugelaſſenen zu 
ie —— iſt dießmal bier ein günftiges, näms 
lich 4: 1. 

‚Für diejenigen alademiſchen Bürger, welche ſich dem 
Studium dev Mathematit und Phyſik widmen hat Se. 
Mil. der König die Errichtung eines Seminars an ber 
Münchner Univerfität genehmigt und als Vorftände des: 
felben die ordentlichen Profeſſoren Dr. Jolly und Br. 
Seidel ernannt. Der Zwed besielben ift die Ausbildung 
vor Lehrern für Mathematif und Phyſik an höheren Lehr: 
Anftalten. Der Unterricht wird honorarfrei erteilt und 
umfaßt nur Mathentatit und Phyſik. Mitglied des Se— 
minars kann jeder immatritulirte Student werben , wels 
ber wenigſtens 2 Jahre an einer Hochſchule ftudirte oder 
auf einer. höheren technifchen Lehranftalt die nöthige Vor: 
bildung gewenuen hat. Die Mitglicder find verpflichtet, 
an allen Stunden beider Abtheilungen nr zu nehmen. 
Für Mathematik find wöchentlich zwei, für Phyſik wö- 
yentlich vier Stunden bejtimmt. Das Referat über Li— 
teratur ift in jeder Abtheilung monatlich einmal. Für bie 
beiten jebriftlichen Arbeiten Kind Prämien ausgelegt und 
dafür im Ganzen halkjährig 75 fl. beitimmt, welche 
Summe als eine Prämie oder ald zwei Prämien, a 50 jl. 
und #25 fl., oder als brei Prämien, jede zu 25 fl. ver 
geben werden kann. Die Anträge bien find dem Kultus: 
mirifterium worzufegen. 

Karlsruhe, 1. Roe. Dem Vernehmen nach iſt 
die Ausarbeitung des Entwurfs einer neuen ir Year, 
für bie biefige Stabt vollendet und den ſtädtiſchen Be: 
börben vorgelegt worben. Die Koften des profectirten 
Unternebmens würben ſich auf 00,000 fl. belaufen. 

Berlin, 31. Oft. An ber heutigen Börde ftieg in 
Folge großer Lieferungen in Spiritus, die au dieſem Ul— 
timo fallig waren, und fir welche nicht das entſprechende 
Quantum Waare effektiv am Plate war, von 36 bis auf 
0 Thlr. Ein hiefiger Spekulant, der das vorhandene 
Duantum-aus bem Markte gezogen und allein im ber 
Hand hatte, trieb als alleiniger und übermüthiger Be: 

ger bes bisponiblen Spiritus ben Preis bis auf 100 
Thlr., der, wenn erfirirt worben wäre, zahlreiche hiefige 
Haͤuſer ruinirt hätte. In Folge deſſen kam es zu einem 
Handgemenge jo umnerhörter Art, wie es bie Berliner 
Börfe noch nicht erlebt hat. Die Kollegen des Herrn N. 
fielen über ihn ber, und prügelten ihn bermaßen, daß ber 
geſchlagene Mann von der Produkten: nad ber Fondé— 
vorje eilte, um bie Hülfe ber Helteften zu juchen. Die 
‚endsbörje mußte ihr Geichäft eine Zeitlang unterbre: 
en; endlich ftellten Konftabler ven Frieden ber. 

Wien, 2.Nw Die „Defterreichiiches Correſpon⸗ 
denz“ klart den Widerſpruch mit Pariſer Blättern auf. 
(Dieſe hatten nämlich ber Deſterr. Correſp. entgegen 
wiederholt behauptet, die Türkei habe die Räumung der 
Donaufüritentbümer ven Seite Oeſterreichs verlangt, was 
bie Gerreip. läugnete.) Die Pforte babe lediglich ven 
Wunfch nach Berjtändigung in Betreff der Räumung ber 
Denaufürftentbümer ausgeiproden. Sie fügt hinzu: bie 
ehfällige Verſtändigung zwiichen ber Pforte, Defterreid) 

no Gngland ion im beiten Zuge. 


Die Papierfabritanten Lorenz Eichmann und Söhne 
in Prag hatten im den jüngiten Zagen die Launen For: 
tung's Jattjam zu erproben. Vorige Woche war ihnen 
der Haupttreffer der fürjtlih Salm-Reiffericheid'ichen Looje 
mit 30, fl. zugefallen. ‚Am 24 d. M. brannte da— 
gen ihre große Papierfabrik in Arnau gänzlich nieder. 

er Schaden wird auf mehrere Hunderttaufend Gulden 
veranfchlagt, doch jollen die Befiger mit 200,000 fl. ver: 
ſichert gewejen fein. 

Aus London, 30. Ottbr. wird gejchrieben: Die Kö— 
nigin wollte gejtern nad London kommen, um bie Bor: 
ftellung vom „Sommernachtstraum“ im Princefjes:Thea- 
ter beizuwohnen, bielt es jedoch des Nebels wegen, der 
fh meilenweit um bie Staot gelagert und bis nad den 
enachbarten Grafſchaften ausgedehnt hatte, für geratben, 
Schloß Windjor nicht zu verlaffen. Bemerkenswertb war 
ber gejtrige Nebel infoferne, als er von Morgens 6 Uhr 
bis nach Mitternacht anhielt, eine Ausdauer, deren fich 
felbft Londoner Nebel nur äußerft jelten rühmen können. 
Zum Süd war er nicht ſchwarz, ſondern dunkel orange: 
gelb und gejtattete jomtt während der meiften Tages: 
und Nachtſtunden eine Fernjiht von etwa eim Dutzend 
Schritten. Von Zeit zu Zeit jedoch nahm er bergekalt 
an Dichtigteit zu, daß die allernächſten Gegenftände kaum 
zu unterjcheiden waren, und im jolhen Momenten ereig: 
nete fich dann. auch manches beflagenswerthe Unglüd auf 
ber Themfe, in den Straken und auf den Eiſenbahnen, 
troßdem es an gg und Signailichtern von allergrößter 
Kraft nicht fehlte. Einftweilen wiffen wir von zwei Ei: 
fenbahnbeantten, die beim Weberfchreiten der Schienen ge: 
tödtet und von einem halben Dutzend Perjonen, die im 
den Straßen der Hauptitadt überfahren wurden. Die 
Heinen Dampfer auf der Themje hatten wohlmeislich ihre 
‚Fahrten eingejtellt, aber auch die Poſten aus den nörd— 
lichen Grafjhaften find im Rüdjtande, ein Beweis, daß 
der Nebel ſich weit in’s Land hinauf erftredt haben muß. 

An Philadelphia hat eine Feuerbrunſt für ungefähr 
200,00,D. Schaden angerichtet. 


Deutſchland. 
Oeſterreich. Wien, 3.Nw. An 28. und 29. 
Ott. wurden Forlt, Faenza und Imola wieder von päpft- 
lichen Truppen beicgt. Die öſterreichiſche Decupation 
erjtrectt ſich jet nur noch auf Bologna und Ankona — 
Aus Konftantinopel wird der Sturz bes türkiſchen Mi: 

nifteriums gemeldet. Reſchid ift Großvezier. 


Ausland. 
Franfreich: Toulon, 1. Nov. Die franzöſiſche 
— in unſerem Hafen wird mit Lebensmitteln und - 


riegsmunitionen für ſechs Monate verjeben. 

Tours der Sfaatspapiere. xgranffurt, 
3. Novbr. Defterr. Bankaktien 1168 G., neue Alten Agio 
— 6G — Gredit:Attien 16° ©, * Gr: 
ditbant 104%, G. Bayer. Bankactin —— G., Darmit. 
Bantactien 1. Emiſ 367%, G., Darmit. Bankae. 2, Emii. 
324, G., Bank für Sübdeutichland —— G, Mit: 
teldeutiche Greditactin 101'/, G., Defterreih. 5 pCt. 
Metall:Obligat. 75— G., bio. 4 pCt. —, 
yGt. —, Spanien 3 pCt. innere Schuld 87— , Bayern 
31, pGt. Oblig. 89--, dto. 4 pCt. Grumbrenten 94, 
dte. 4%, pEt. 100—, dto. 5 p&t. 3te Emmiffion 100—, 
Ludwigshafen · Bexbach 141'/, Bayerxiſche Oftbahn 101'/,, 
Neuftant = Weißenburg 1030, Württembeg 3, pEt 
Diligat. bei Rothſchild 89", die. 4, pEr. 101/,, 
Baben gi —F Obligat von 1842 89%/,, fl. 50 Looſe 


v. 1840 8 . 35 Looſe von 1845 AT'/,, Nafjau fl. 25 
Looſe 33—, Großherz. Hefien fl. 50 Looſe 115°, fl. 25 
Looſe ——, Kurhefien Thlx. 40 Looſe bei Kothfchild 


385/,, Sardinien, Poofe bei Gebr. Bethmanm — 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S. 1119, ſũdd. 6.-B. 


He autwortuchet Brbatiemr: Ar. Brame. 
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Ankündigungen. 





Lebenusverſicherungg⸗ und. Erſparniß-Bauk 
Stuttgart. 


Dieſe Anftalt, welche erſt fett Kurzem im Königreich Bayern conceſſio— 
wirt ift, hat bereits vielfache Verſicherungen im Lande abgeſchloſſen, und fin- 
bet allgemeine Anerkennung, was ſolche aber auch in hohem Grabe verdient. 

Das Berficherungstapital ift bereits auf 2%, Weillionen Gulden 
angewachſen. Die Gefellichaft beruht auf voller enfeitigfeit, aller 
Gewinn kfommt ben Verjicherten wieder zu aut. — 3. B der legte Abſchluß 
weijt einen Ucberihuß nad, der einer Dividende von 43 Peveent entipricht. 

Es können Berfiherungen abgeſchloſſen werden: i 

1) pers) ebenszeit, wc das Kapital ausbezahlt wird, ſobald ber Tod 
t; Lo 95 

2) auf beftimmte Zeit, ;. B. vom 30. Jahr. aufs 55. oder 60. Le— 

bensalter, wobei die Verſicherungsſumme flüffig wird, jobald der Tod 

eintritt, — jedenfalls aber wird die Summe in dem woraus beftimmten 

Alter bezahlt, alfo noch bei u bes Verjicherten; Bi ” 

3) auf kurze Zeit von 1—10 Jahre, jo daß das Kapital flüſſig 
wird, wenn ber Tod innerhalb ber Verfü Fungeseit eintritt; j 
4) auf einfeitige und gegenfeitige Ueberlebung zwiſchen zwei 


onen; 

5) Ausfteuer:Berfiherungen jür Kinder und Erwachſene, mit 
oder ohne Rüdvergütung der gemachten Einlagen, im Fall der Tod 
früher erfolgt; i 

Es iſt dies eine äußerſt begueme Art, für Kinder ein Ausſteuer-Kapital 
zu ſparen und wird allgemein vieljeitig bemügt. 

Die Prämien, welche viertel:, halb: ober jährlich bezahlt werben Können, 
ſtud ſehr Bes: beſonders wenn der Gewinn⸗-Antheil in Berüdjichtigung ges 


wirb. 
Mögen die wohlthätigen Wirkungen der Theilnahme an dieſem Juftitute 
auch in unferer Stabt bie —— Würdigung finden! 
Proſpelte und AntragesBogen find unentgeltlich zu haben bei der Agentur, 


Würzburg im Oftober 186. 
Albin Herold. 


SS — — 
Bierausfubr: Manual, Nachweiſungen und Deklarativ⸗ 
zen find lithograpbiri verräthig in ber 


nitas-Bauer’iheu Verlagsbandlung. 


Großtes Damenſchuhlager. 


acker, Damenſchuh-Fabrikant aus Stutigart, 

empfiehlt wieder ſein ſchen beſtens betanntes Lager in allen Sorten von 
Da menſtiefeln, Tuchſtiefeln, beſetzt und unbeſetzt, Zeugſtiefeln, kalt und warm 

üttert, mit Elaſtik, mit Knöpfen und Abſätzen, Lederſtiefeln und Filz: 

uhen; ferner im ächt amerikaniſchen Gummiſchuhen, welche ich um ſchneil 

zufegen, zu folgenden höchſt billigen Preiſen erlaſſe, nämlich: Damengaloſchen 
p 2 RA. und 2 ft. 12 Er, Herrngaloſchen 2 fl. 42 kr. Kindergaloſchen zu 

FL SE fr. Auch mache Ich die gechrten Damen aufmertjam, dak id) wegen 
auswärtiger Geſchafte mein Lager erft zwei Tage fpäter eröffnen kann, und 
wegen — Ankunft auch die Preiſe noch billiger ſtellen werde, und bitte 
deshalb um allgemeinen gechrten Zuſpruch. Die Bube befindet fich wie immer 

Domftraße vor dem Daufe des Herrn Schirmfabritanten 

- Weber mit Firma verſehen 


€. Auberlen aus Böblingen 


entpfichlt jein aflortirtes Hindberfpielwaaren:Lager cigener Fabrit, 
als: Dodenftuben, Kaufläden, Toiletten, Gtagers, Chatullen, vollftändige Ein: 
richtungen zu Küchen une Stuben, ungerbrechliche Puppentöpfe mit Haar 
zum Selb tfrijicen, Ka en Handmwerfszeugtiftchen für Knaben und ſonſt 
noch viele in dieſes Fach einfchlagende Artikel. Meine Bude befindet ſich in 
der Domgafie vor bem Haufe des Herrn Kaufmann Schnös. 


Den ber Föntgl. RUNGrTeh-Bengf 8:Commullien Mürzbur werben 
Montag den 10. November I. Is. Bormitta 9 Uhr am 
tfenanger Hs.Nr. 120 verichievene, für den Militärvienft nicht mehr 
net ‚befunbene Kafernirungegegenftänbe, Bettfournituren, Krankentkleider, 


a Holzwert ven Baugegenftänden, Feuerlöſchrequifiten und ein lachen: 
zugfeil gegen gleich baarẽ Berahtung öffentlich verfteigert. 





Englifcher Garten. 


Morgen Mittwoch ben 5. November 
mufifalifche Produktion mit 
Geſang der Gejchwifter Blechſchmidt 
aus Böhmen. Anfang 3 Uhr. 

« —— 8 Uhr bei Herrn Matter: 
od. 





Die Bette aueh 
Als Verlobte empfehlen fich 
8  Garoline Rofenan, 
Afaae Dppenbeimer. 
8 Kiffingen, Eſchwege, 2. Nov. 56. 
BEE RE — 
Den 3. November Bormittags ging 
von ber Franziskanerkirche über ben 
Rarabeplag bis zur Neumünfterkirche 
eine goldene Armkette verloren. 
Der revliche finder wirb gebeten, folche 
gegen Belohnung in der Exp. d. BI. 
abzugeben. \ 
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Wrunnen und Weller werben 


billig gegraben. Näheres in ber Er- 
peeition d. BT 
Im 1. D. Ne. Ad iſt ein Quartier 
von 2? Zimmern und fonftigen Erfor- 
bernifjen bis Lichtmeß zu vermietben. 


Am 5. Diſtr. Wr. 135 in ber Seller: 
frage ijt der mittlere Stod von 4 
bis 5 Simmern, Küche, Kammern, 
Brunnen und allen Erforbernifien 
bis Lichtmeß zu vermietben; auch kann 
ein Pferdeſtall dazu gegeben werben. 
Ebendaſelbſt iſt ein möblirtes Zimmer 
jogleih zu vermiethen. 


Beilage zur. 264des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Antüandigkägin 


‚0 25.5 Dr See nr DE 


Das Wllerneueite ift wieder zur Meile , Y 
5 im Kürjchnerbofe, Bude Nr. 64, 


SEE Brillanten. — * 


Nachahmung in achtecklgem Schliff, von ächten Brillanten gar nicht zu unterſcheiden. = 
Die, Steine find alle im californiicheın Double gefaßt. Die Waaren beftchen aus den 
allerneneſten aeonen : 


* 
Srochen, Dhrringen, Braceletten, Demden- and ManchettenKnöpfen, Vor We 
o- “ 
a 





Pin 


Ne 


Rednadeln, Kreuzen, Deren und Damen-Uhrfetten, 
und jonft vie neueiten Balanterie-Waaren, die noch nicht zur Meile waren 


Die Verkaufsbude befindet fi im Kürſchnerhofe vor dem zUX 
Haufe ded Herrn Gaſtgeber Rappert und ift mit Firma Au 
| A 


verjeben. “ | N 
M. Weiland aus Homburg. a 
a ee 12, See Fr 


RE — 





Heute Dienstag den 4. November Süßer Mo 
" Conzert-Pr oduktion . friſch gealtert, mit TO Grad, zu 16 
der Bıüder Heindl im Caffee Heinlein. fr. bei re 
* — Anfang 8 Uhr. 3. Gabler, Semmelsgaſſe. 
orgen Mittwoch den 5, November . a u Posseeigr Be" mm Barren 
: — Im 3, Diſtriktt Nr. 157 iſt ein 
im Gafjee Sambeth. Wlrblarfoe zu verfaufen. 
nz Mit hoher Erlaubniß ift während der Mefle auf der untern Spitae ° Gin Meines weißes Wollen: 
Promenade, dem Gafthaufe zum Strauk gegenüber ein grohartiges mufjelin:#inde frägelhen mit 
Schlachten -Manprama voja feidenen Bändern beſetzt, ging 
d — dar a * der ** 
es türkiſchen Kriegsſchauplatzes rahße bis zum Hofplage zu Verliu 
* = P - i i b ⸗ 
aufgeftellt, welches durch 65 große optiſche Glãſer gezeigt wird. ne —— 36. Bar 


Eintrist für Erwachſene 6 tr., Militor A fr, Kinder 3 fr. 


Urbele aus Gmünd. EEE — — 
Ein Rezenfent des „Neuen Tagblattes“ im Stuttgart ſprach fich Über Kleine Schlüffel wurden gefun— 
dasſelbe ———— „an dem Schlachtenpanorama des Herrn Uebele den. Näh. in der Exped. d. Bl. 
bietet fich dem Auge ein großartiges Schaufpiel dar. Man mird miten — — — 
hinein in ben orientaliſchen Krieg geführt. Der Sturm auf den Mallatoffj, Ein Fräftiger junger Mann ſucht 
das Bombardement von Opefia und Sebaftopoi, der Sturm auf die türfifhe einen Dienſt für Weinbergs- ober- 
geitung Sitiſtria geben ung treue Bilder von der Furchtbarfeit des dortigen Andere häusliche Arbeiten und könnte 
ampfes. Cs ift ein ſchauderhafter Moment, wie bei Sitiftria die türfiihe Togleih eintreten. Näheres in ber 
Mine auffliegt und ein paar taufend Rufen mit in die Luft fortnimmt. Erped. d. DB —— 
Einen majeftätifchen Eindrud macht das gewaltige Feuer der verbündeten Ein ihön möblirtes Warterre: 
Flotten und Heere gegen die Feſtung Sebaftopol und ihre Forts. — Aus zimmer mit Schlaffabinet ift jogleich 
ber verhängnipvollen Seit-ber Ader Jahre fehen wir die denfwürdige Affaire oder bis 1, Dezember zu vermiethen 
bei Eernförde in Schleiwig-Holftein, die Schlacht der Ungarn gegen die Neubangafle Nr. 104. 
Deſterreicher bei Temeswar, die Beſchießung Wiens durch ben Sürften * en 
MWindifchkräz, die Erftürmung der Lagumenbrüde in Venedig und mehrere 1000 fi. find von ber 
andere, Schlachtbilder. Es it micht allein die ausgezeichnete Perfpettive, die Setteshausftiftung in Rottens 
deu Beſchauer umvillführüch dahinreigt, es ift auch die gelungene Wahl des dorf gegen hinlaͤngliche Ber» 
Deoments, die Lebendigkeit der Farben, die natürliche Wahrheit der Gompo- ſicherung auszuleihen. 
fition, * ar bie Buhhaure einen —— Eindruck machen und Dofepb Müller, Pilger. 
‘er anger ald vor andern Gemälden verweilen laflen. Der Herr ; n 
Befiger behauptet, die Bilder feien nad) der Natur auf — und wirt u —— ” pen me. in 
geh 2 „ dern die Phantafie erfindet keine ſolche Scenen. Unläugbar Ti me An 
die Darfiellungen aus dem orientalifchen Kriege Nachbildungen photho: Ein junger Menfch, welcher Neigung 
graphiiger Originale und tragen aljo den volllommenften Typus der Getreu: hat, Apotheker zu werden, fucht eine 
—— a — — dieſe * intereſſanteſten pafiende Stelle und fönnte ſogleich 
en; ie werden in ihm Ideen erwe von i ä iti 
vorher feine Ahnung hatte, dm Ideen erwechen, denen er — Näheres in der Expedition 


geben. . 
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Privat- Anzeige, | 
ehrjeitigen Wünfchen zu entipredyen, wird andurch belannt ges 
5 M. beginnen wird, Geehrte 


an! \ 


—* 
+... 


Um m 
macht, daß der Fechtunterricht mit bem 5. b. 
-Theilnehmer werben beihalb freundlichft erfucht, fich entweder in der Woh- 
nung des Umterzeichneten (Marfiplap Diftr. 2. Nr. 428 bei Hrn. Kaufmann 
‚Langlog) oder auf bem Univerfitätsfechtboden, anzumelden, 

Würzburg den 3. November 1856. 

. Gustav Agatha, 
Lehrer der Fecht: und Turnkunft an der königl. 
Univerfität dahier. 
linterbofen, Unterjacen und Leibbinden in Wolle, Seibe 
und Baumwolle, deutjchen , englifhen und franzöfiichen Fabritats, in allen 
möglichen Größen und Weiten für Herren, Damen und Kinder;  wollene, 
feivene und baummollene Jacken obne Aermel, jowie au Mermel, 
entweder ertra zur tragen oder in ältern Jaden einzufegen; wollene Ehlips xc. 
empfiehlt in größter Auswahl zu feiten Preiſen 
3. Erienhach aus Fürth. 
Bude im Kürfchnerheofe ver dert Hanſe des Buchbinders Hrn. Zang. 


Nepß:-Anzeige 


Unterzeichueter macht einem hohen Adel und verehrlichen Rublifume bie 
‘Anzeige, daß er die gegenwärtige Meffe wieder mit einer großen Auswahl 
Cpejereitvaaren, als: feinem Moccas, Surinam: u. Java-Kaffee, ächten 
Feigen: und Mandel-Kaffee, italieniſchen Maccaroni und verfchiedenen Sup⸗ 
—— Datteln, deutſchen Brünellen, Conditoreiwaaren und Nürnberger 

ebkuchen beſter Qualität, bezogen habe; letztere werden zu folgenden Fabrik— 
reifen verkauft: braune, das Dugend zu 6, 12, 18 Er, bis 1 fl. 36 Er, 
afeler das Dun zu 6, 9, 12 fr. bis 1 ft. 12 kr., Weinfuchen das Dutzend 
36 kr., gefüllte Magentuchen, auch Dorner genannt, das Stück 6 fr. ; ferner 
Maccronenplätchen- zu 48 kr., fowie auch andere braune zu 28 Fr. das Pfund, 
und feine Chotolade, das Pfund zu 30 Er. bis 1 jl. 12 fr. und empfiehlt 
ſolche zur geneigten Abnahme. 

Die Bude befindet ſich wie immer auf dem Kürfchnerbofe vor 
dem Saufe des Herren Gaftgeber Mapvert. 

Pormald W. Schwägler., 
jegt Seh. Waitenheimer. 


Zinzeige und Empfehlung. 


Ausverkauf 


ãcht amerikaniſcher Gummigaloſchen zu den allerniedrigſten 
reifen, jo daß Jedermann im Stande fein kann ſich für, wenig Geld den 
nuß zu verſchaffen, einen trodenen und warmen Fuß zu erhalten, 

RR bin überzeugt, daß das verchrlihe Pubtkum mit ber Qualität 
und den billigjten Preifen zufrieden fein wird. ch ſetze keine fire Preiſe. 
Sie follen beim Einkaufe überrafcht fein, wie wohlfeil ich abgebe. Sie finden 
bei mir alle Sorten Galoſchen für Herren, Damen, Knaben, Mädchen, 
und Kinder. 

Die Herren Kaufleute und Schuhmacpermeifter, ſowie Diejenigen, die 
fie wieder verkaufen, erhalten von mir einen bedeutenden Rabatt. 

3. Allmonn, 
Importeur amerikanischer GummisGalojchen. 


Berfaufsbude in der Domftraife. 


TA Empfehlung. 


Die ergebenft Unterzeichnete erlaubt fi, das 
auf ihre vorzüglichen 
Waffeln und Strauben 
aufmerffam zu machen, und ladet zu gütiger Abnahme freundlich ein. 
Bon Mittag 12 Uhr an werden die je beliebten 
Wiener & Regenshurzer Stritzeln 
gebaden, und bei größerer Abnahme, auf Beftellung hin, ſelbe in's Haus 
eliefert. 
A "Die Bude befindet fih an der Mainbrücke. 
Es empfiehlt ſich geneigter Beachtung 
Christine Zeller. 





ſehr verehrliche Publitum 





Ein ſchwarzer Damen ⸗ Tug 
mantel iſt billig zu ae 
Näh. in der Erped. d. BI. 


nn 
; Im D. Diſtr. Nr. 70, Laufergaffe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, 1 Nes 
bentammer, Küche, Antheil am Waſch⸗ 
haus, Holzlager, auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 


, Ein abgeichlofienes Logis mit 5 
ineinandergcehenden Zimmern, jedes 
Zimmer mit eigenem Ausgang, ges 
raͤumigen Vorplatze und allen erfors 
derlichen Bequemlichkeiten ift zu vers 
miethen. Näh. in der Erpeb. d. BL. 


— — — — — — — — — 
Ein ſchoͤner dunkelgrũner Herren. 
rock, mit Pelz gefüttert, iſt zu ver» 
au Näheres in der Erpevition 


Es ift ein möblirtes Zimmer nebft 
Scylaftabinet an einen ledigen Herrn 
ftündlich zu vermiethen im 4. Diftr. 
Nr. 296, in der Münzgaffe. 


Bermietbung. 

Eine ſchöne Wohnung (beilv etage) 
mit freier Ausficht, beitchenb aus vier 
heigbaren und zwei unbeigbaren ta— 
pezierten und ladirten Zimmern nebft 
allen übrigen Erforderniffen und einem 
jchönen Garten ift jogleich, auf naͤchſtes 
Ziel oder auf den erften Mai zu ver— 
miethen 41. Diftr. Nr. 409. 

Ein Zimmer, Kühe und eine Kam— 
mer ift an eine umverheirathete ſolide 
Perſon zu vermiethen und kann [os 
gleich‘ bezogen werden, . 


In der Kapuzinerftrake Nr. 34 ift 
ein möblirte8 Zimmer mit Alkoven 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


In der Semmelaftrafe Nr, 140 
find 2 möblirte Zimmer flündlich zu 
vermiethen; ebendaſelbſt find au 8 
Bände der alten Franfen zu verkaufen, 


ieh inner. —— — 

Ein möblirtcs Zimmer iſt ſogleich 
u vermiethen. Näheres im 3. Diſtr. 
tr. 209, Auguſtinergaſſe. 


Zwei nen möblirte Zimmer find 
an einen ſoliden Herrn fogleih zu 
vermiethen bei 

Und. Tröſter, Schirmfabrikant 

auf dem Fiſchmarkt. 





m 2. D. N. 437 der Polizei ges 
an ber find einige jchön moͤblirte 


Zimmer fogleich zu vermiethen. 


Auf nächttes Ziel ift ein Quartier 
von 3 Zimmern an eine ruhige ⸗ 
milie zu vermiethen 4. Diſtr. N. 
Korngaſſe. 


— 
Schifffahrts-Nachrich tem 


— Wertheim, den U Mon, 


Heute Morgen bier vorbei» 
gefahren Ad. Schneider Don 
Bamberg mit Ladung von Mainz. 


i Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 
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Würzburger 


Der Würzburger 
Statt: und Land⸗ 
bote. erscheint mi Misc 
nahme der Sonn— umt 
heben Feicrtege täylich 
Nachnrittaas 4 hr, 

Wie wöchentliche Bei: 
lage werden Diendtan, 
Dennerstag u Sanıdtag 
Ertra:felletien und 
vierteljährig ein großer 
Muterbogen gegeben 


er 


m 
Y 
< 
’ 
. 
” 














Stadf- und Fandbotr, 


Der Prinumerationss 
a Mreis ik monatlih 41) 
L £ Kreuzer, vierreljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werden die 
vreſſrollige Zeile aus ger 
wehnlicher Erhrift mil 
3 Kreuzern, gröferr 
aber nah dem Wärmie 
beredinet, Briefe unb 
Gelbder werden france 
erbeten. 


— 


* 

Reunter Jahrgaug. 
Nr. 265 Mittwoch ten 5 November © 1856. 
Eifenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzüg Güterzug I. 
Ankunft von Wambera 411 Mherre, ar für, 1258. Brit, mis Perionen: Bei. [m Nechte mit Perſ.Beferd. 

Abgang nach Franffurt am Arceane | 4 irmb 25 Mitt. mit Verſenen / Bei. 3 froh mir Werl Ben, , 
Arkunft von Arankinrt | 97 Dormit. | 5° bene 117: Nachte mir VerionrnsPeierd.)S Träb wit Perl Bel. 
Ubrang nah Bamberg 10% Bormit | 58 bene, 445 jrub mit Perſonen-Beſerd, 11255 NModım. mit Perf. Wer, 





Eilwäcen. Nah Banıberg 7 u Mr, Anthac 12 1, Mare, Mergenibrim 1%, Mitt, Heidelberg über Bliſchoſe heim 9 u. früh 
äher Wer heim 5 U. Mb, Doftomnibre. Noch Antbodh 6 U. irüh. Arntcin 5 u, Me, Demelrad 4 U, Rh. Riyingen 6 U. früh u. 51. 


20 M. Mb. Dchienfurt 2? Uhr 50 M. Mahn Damprıchife: 


N gang von Wätzbarg nah Wertheim, Mittwch und Samtica Mor⸗ 


gen® 8 Uhr. — Ben Werthelcy nad Arsnlturt jeden Donneretag und Eoantog Mergens 6 Uhr. 





TAgsneutqterten. 


Dritte Schwurgerichts-Sitzung für das 
Jahr 1856. (Fortiegung.) Katharina Pfrang wurbe 
von den Gefchmorenen für nicht ſchuldig erlärt und dem: 
gemäß von Gerichtshofe Ba Na Präjident war 

err Appell.G.Rath Eſcherich, Staatsanwalt der 1. 
taats: Anw. Hr, Seel Vertheidiger Hr. Rechtspraktikant 
Herz, Obmann der Geſchwornen ehr. v. Thüngen. 

Dritte Berhbandlung. Anklage gegen Lorenz 
Schwab, 39 Jahre alt, ledigen Dienftfnecht von Schall: 
feld, wegen Verbrechen des fortgejegten ausgezeichneten, 
theilmweije befonders erichwerten und den Betrag von 400 fl. 
überfteigenden Diebitahlse. Wir entnehmen der Anklage: 
ſchrift Folgendes: Die Rentnerin Babette Sondheimer zu 
Wuürzburg beabjichtigte im Jahre 1854 von da nad) Mün- 
hen zu überjiedeln, und übergab beshalb unter dem 9. 
August gegen eine am 11. desſelben Monats ausgejtellte 
Empfan bekseinigung ihre Effekten dem biefigen Spe: 
diteur Friedrich Wild zur einftweiligen Aufbewahrung, 
welcher diejelben auch durch ſeine Leute, worunter naments 
ch jein damaliger Hausknecht, der gegenwärtig ange: 
Hagte Lorenz; Schwab, in eine hinter jeinem Haufe im 
—— Hofraum befindliche übrigens ſonft offene 

arenhalle bringen ließ. B. Sondheimer änderte in— 
wiſchen zwar ihren Entſchluß, glaubte aber, daß ihre 
Sfieften bei Wild beſſer aufgehoben ſeien als bei ihr, und 
lieh fie deshalb gegen Zahlung eines Lagergeldes und des 
Afleturangbetrages bei bemjelben. Wild ließ nun die 
let zu trausportirenden Sachen auf den mittleren 
verſchloſſenen Bodenraum der. daneben befindlichen Waa- 
renhalle verbringen, in ber offenen Halle aber verblieben noch 
ein Kaunig vier alte eingelegte Kommode, ein Pfeilertiichchen, 
ein Schrant, zwei Padkiften und eine große Spiegeltifte. 
Alle diefe Behältniffe befanden ſich im feit verjchlofjenem 
Zuftande, Am 14. Auli L. Jr. machte Wild die Ent- 
Kung, daß ſämmtliche Behaͤltniſſe mit Ausnahme ber 
Spiegellijte gewaltjam erbrochen und jhres werthvollen 
In halts größtentheile beraubt worben waren. So waren 
insbefondere aus dem Kaunike eine große Anzahl von 
Pretivjen, ald Ringe, Armbänber, Sörringe, Vorſteck⸗ 


übrigen Behaͤltniſfen große Quantitãten Weißzeu 


nadeln, Brochen, dann Schaumüngen, eine gyldene Damen- 
‚uhr, eine. Schachtel mit koitbaren Spigen, ſilberne Löffel, , 
Gabel und Meſſer, 8 Coupons zu fl. 40., dauf aus er 
u 

Kleidungsftüce aller Urt ꝛc. entwendet, und gibt Babette 
Sondheimer den Werth des Gntwendeten auf mehrere 
taufend Gulden au. Ein im Kaunihe befindliche ge— 
heimes Fach mit gleichfalls ſehr werthuollem „ nbalte 
wurde vom Diebe nicht entdeckt. Der gerichtliche Augen⸗ 
ſchein beftätigte die gewaltſame Erbrehung der Behält- 
niffe mittelft dazu verwendeter Inſtrumente. Wild bes, 
— ſogleich — Haustnecht Lorenz Schwab, der 6 

is 7 Jahre lang bis zum Februar 1855, wo cr wegen 
einer Unterſchlagung entlaffen wurde, bei ihm in Dienft 
ftand, als den muthmaßlichen Thäter, und diejer Verdacht 
wurde im Laufe der Unterfuchung nicht nur durch zahle 
reiche Momente beftätigt, jondern auch von Schwab gleich 
in feinem erjten Verbhöre die That in umfafjender 3 eije 
eingejtanden, und gab derſelbe als Motiv am, dab er ſich 
zur fritifchen Zeit in großer Geldverlegenheit befunden 
habe. Der Gejammtwerth der wieder zu Gerichtähanden 
‚gelangten Gegenftände, weldye jedoch nur Ben Hleineren 
Theil der entwendeten bilden, wird von ben Sachver⸗ 
ftändigen auf mehr als 700 fl. angegeben. Der Leumund 
des Angellagten ift ſchon aus feiner Mikitärzeit her eim 
getrübter. Sur Verhandlung find 39 gen geladen, 
darunter 6 Sachverſtändige. rtf. folgt.) 

Se. Maj. der König haben Sich — be⸗ 

wogen gefunden, unterm 31, Oftober zur Verwirklichung 
des von den beiden Prieftern Anton Gentil, Pfarrer in 
Bolzyaufen, Fdgs. Aub, und Georg Alois Jungkunz, St. 
Michaels⸗ und Spitalbenefiziat in Ochſenfurt, Logs. gl 
«Namens, eingeleiteten —— dem Prieſter Georg’ 
Alois Jungkung die Pfarrei Bolzhaufen zu übertragen, 
und zu genehmigen, daß das Frühmehbenefiztum in Stadt⸗ 
lauringen, Logs. Hofheim, von dem Hrn. Biſchofe von 
Würzburg dem dermaligen Verweſer besjelben Prieſter 
Jakob Heilmann verliehen werde. 


Die Berichte aus allen Theilen unſeres Kreiſes über 
das Refultat der diesjährigen Weinlefe gehen dahin, daß 
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die Qualität eine ſehr gute iſt und ber von 1852 gleich 
. wird, der Ertrag bagegen ein äußert geringer 
er hoöchſte Durchſchnitt it 4 Eimer auf den Mor 
gen. Im badiichen Oberlande, Württemberg ıc. hat mar 
dagegen.eine volle und ausgezeichnete Ernte gehabt. 


G id ( in ei h 
eftern murbe.auf bems Dofpfähe ein eine. fämere ı Bauern Linus Kiefel und defien Sohnes Linus von Reis 


Thüre auf dem Kopfe tragender Schreinerlehrling von 
einem ungebührlich ſchnell fahrenden Fialer überfahren 
und nicht unerheblich verlegt, indem zwei Räder über ihn 
weggingen und ihm ein Huftritt des Pferdes traf. Es 
ift bereits eine Unterfnhung eingeleitet. 


Bon der Donau wird dem Münchn. Boten ges 
fchrieben: Das Schidjal des früher beiprochenen Sol- 
daten Anton Michel im 1. Bataillon des kgl. 15. In— 
fanterie-Regimentes, 3. 3. in Landau, wurde vor der 
Eivilbehörbe dahin eniſchieden, daß derjelbe wegen leder 
tretung des Konſtriptionsgeſetzes mit 32 Tagen Gefäng: 
ni und 3-Monaten Freiheitsſtrafe belegt werde. Fuͤr 
unſern braven Michel cine harte Strafe! Michel hofft — 
vertrauend auf die allbefannte —— Sr. Majcität 
unferes großen Königs — den Erlap der Strafe. — 
Jugendliche Entſchloſſenheit und Unkenntniß mit den Con⸗ 
— ſowie daß der Malatkoff⸗Sieg der größte 

riumpf für die ganze Chriſtenheit war, da dieſem aus 
Dankbarkeit von Abdul Medſchid — der Erlaß des 
Hat⸗i⸗Humaium folgte — mögen Michel einer allerhöch⸗ 
In Gnade, ſowie zur Tragung der auf blutigem Ehren: 
elde für Tapferkeit erhaltenen Auszeichnungen immerhin 
würdig machen. 


Deffentliche Sigungen am föni l. Kreis: 
und Stadtgerichte einfurt 1856 Abs» 
geurtheilt werden: Am 8. Nov. Vormittags halb 9 Uhr 
Matt. Fuchs von Euekbach, wegen Verbrechens ber Roth 
zucht. Am 10, Nov. Borm. halb 9 Uhr Franz Ebner von 
Saal, wegen Vergehens der Körperverlegung ; Borm. 10 
Uhr Schalt. Siegmann von Oberwerrn, wegen bögl. Am 
12. Nov. Vorm. 5 Uhr Dh Hig von Derberg u. Compl. 
wegen Verbrechen des Diebitahls und ber Unterjchlagung ; 
Nachm. 3 Uhr Ad. Hein. Giegler von Schweinfurt, wegen 
Vergehen bes Diebftahls; Nachm. 4 Uhr Gy. Schmidtkncht 
von Biichwind, wegen —* Am 15. Nov. Vorm. halb 
9 Uhr Refina Koch von Mömbild, wegen Vergehen des 
Diebitahls; Vorm. 10 Uhr Joh. Wethmüller von Ober: 
elsbach, wegen Verbrechen des Diebſtahls. Am 17. Nov. 
Vormittags halb 9 Uhr Job. Endt von Obbach wegen 
Vergeben des Diebjtahls; Nahm. 3 Uhr Joh. Magner 
von Kügberg, wegen Verbrechen des Diebſtahls. Am 19. 
Nov. Borm. halb 9 Uhr Kath. Engel von Puſſelsheim, 
wegen Meineids. 


Kiſſingen, 2. November. Die Errichtung einer 
protejtantiichen Schule in Kiſſingen, zu dejfen Fundirung 
von der berühmten Sängerin Jenny Goldſchmitt⸗ Lind 
4000 fl., und namhafte Beiträge von andern als Kurz 
gäfte dort gewejenen edlen Menſchen gegeben wurden, ift 
nun von Lönigl. Regierung genehmigt, und ftcht beren 
definitive Bejegung demnãchſt in Ausſicht. 


Aſchaffenburg. zu öffentlicher appellationdges 
richtlicher Sigung vom 38. Oft. I. Is. wurde die Be: 
zufung des Johann Röhner, ledigen Taglöhners von Bie⸗ 
belried, gegen das Erkenntniß des t. Kreis: und Stadt: 
gerichts Würzburg vom 31. Juli 1. J., wodurch berjelbe 
wegen Berbrechens ber Körperoerlegung 2. Grades in 
eine Arbeitshausitrafe von 4 Jahren verurtbeilt war, vers 
worjen. In öffentlicher Sipung am 30. Okt. I. J. wurde 
auf Berufung des ledigen Dienſttnechts Martin Kineuder 
son Wenfhehn in Baben und des k. Staatsanmalts am 
Tol. Kreis» und Stabtgerichte Würzburg gegen das Er⸗ 
Yenntniß desſelben Gerichts vom 19. Auguſt l. J., wel 
ches den Kneucker wegen: Bergehens bes entfernten Ber: 
füuche zum Verbrechen der Notbzucht 1. Grades zu 4 


Tagen doppelt geihärftem Gefängnif verurtheilt *8 
dahin erfannt, daß das ſtadtgerichtliche Erkenntniß im 
Schuldausſpruche beitätigt, die anerfaunte Strafe aber 
anf Adtägiges geichärftes Gefängniß herabgejegt wurde. 
In öffentlicher appellationsgerichtliher Sigung vom 31. 
Dftober 1. Is. wurde auf Berufung bes Derkeiratken 


terswieſen gegen das den erjteren wegen —— der 
ausgezeichneten Eigenthumsbeſchãdigung zu 45 Tagen dop⸗ 
—*— Gefängniß, und den letzteren als Gehül— 
fen erften Grades zu 1 Tag Gefängniß verurtheilende Er⸗ 
keuntniß des k. Kreis: und Stadtgerihts Würzburg vom 
21. Juli 1.3. beide von der gegen fie erhobenen Anſchul⸗ 
digung freigeſprochen. 

Münden, 3. Nov. Man erzählt von einer großen 

Gefahr, welche die gnädige Vorfehung von dem Haupte 
unjeres geliebten Könige Mar glüdlic abgewenbet bat. 
Als nämlich Se. Majeftät am vergangenen Freitag von 
der Vorderrig nach Tölz fuhr, rad plöglich die Straße 
der Art, day eines der beiden vorderen Pferde ‚in die 
eöffnete Schlucht ganz “und gar verfant und der Meit- 
necht berabzeworfen wurde, Zum Gluͤck bielten ſofort 
die beiden hintern Pferde ſtill und Se. Majeftät ver: 
ließen ohne weitere Gefährdung den Wagen. Nacdem 
im Laufe des Nachmittags die Strafe wieder reparirt 
werden war, konnte Se. Majeftät Abends Sich wieder 
nach Vorderriß auf demjelben Wege zurücbegeben. 


Im Laufe des heutigen Tages waren mit Ausnahme 
bes neh zu erwartenden Hrn. Abg. Boye bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitglieder der Geſetzgebungs-Rusſchüſſe der beiden 
Kammern bier eingetroffen. 

Die „Allg. tg hört gerüchtiweife daß bie meiften 
jüngft erfchienenen Oberconfi torialerlaffe, welche vielfach 
angefochten worden find, zurüctgezogen feien. 


Münden, 4 Novbr. Se. Maj. ber König Otto 
von Griechenland hat > Morgen nach längerem Auf: 
enthalte in Mitte der f. Familie, unfere Hauptftadt wie 
der verfafjen, um über Salzburg, Bruck und Trieft nach 
Athen zurüdzufehren. 


Aus Straubing wirb berichtet, daß heuer die dte 
ordentliche Schwurgerichtsjigung ausfällt, weil fein einziger 
Fall für eine ſolche vorliegt. - 

Mainz, 3. Nov. In biejen Tagen tritt ein Wein: 
händler von hier, der zur zu der heiligen Rodjahrt 
nach Trier wallfahrte, eine Reiſe nad Nom an. Nach 
feiner Nüdtehr will er in den Kapızinerorben treten, 
aber zugleich in dem nahen Gonferheim neben ber Kapelle 
„zu den vierzehn Nothhelfern* ein Kapuzinerflofter mit 
feinem anjchnlichen Vermögen gründen. 


An Trier wurde auf Veranlaſſung ber Gerichte 
ber Pfeffer chemiſch, d. h. auf's genaueſte unterſucht und 
gefunden, daß er bei 45 Kaufleuten gefälſcht war. 


Wien, 2. Nov. Die großen Montur⸗ Unterſchleife 
zu Stoderau ſtehen nicht vereinzelt da; auch zu Brürm 
und Grab find Umterfuchungen im Gange, wo es ſich 
um Lieferungen zur Zeit des italieniſchen und ungariichen 
serieges handelt. Die Adreſſen find hier nicht bie Liefe⸗ 
—— jeloft, ſondern leider einzeine höhere Offiziere und 

eamte. 


Newyork, 18. Oft. Soeben iſt Carpentier ver⸗ 
haftet worden und wird nach dem Gefaͤngniſſe abgeführt. 
Säumtliche Nordbahn- Diebe find nun in ficherem Ges 
wahrjam. Die Vereinigten: Staaten = Regierung hat die 
Auslieferung der Diebe genehmigt. Carpentier wurde in 
einer Farm bei Henburg, we er, als Bauer. verkleidet, 
arbeitete, verhaftet. 








Veraniwartiier Redakteur: Ar. Brant. 
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Bis Samſtag Mittag und nicht länger! 
Gebrüder Lamm 


aus 


Berlin und Erfurt 
find jocben die jo ſchnell vergriffenen 
Feinen Ensb: Mäntel mit Pfüchfutter und mencm 
Kragenjenitt, 
Doubteftof: Mäntel mit allerlei Verſchnürungen und 
anderen Befligen, 
Angora: Zäcchen in allen Farben und Gröpen, 
in pracdtvoller Wahl eingetroffen, und werben, um im ben 
Drei Tagen möglihft zu räumen, zu anfjerordentlid billigen 
Preiſen verkauft. 
> Berkoufsiofal nur im neuen Laden 
Des Sattlermeittere Herrn Egafttein in 
der Tomiftraffe. . | 


Verkauf bis Samftag Mittag und 
‚nicht laͤnger. 


Annanannnno ⏑. ö⏑ 


Weißwaaren. 


Vorhangſtoffe, abgepaßte we 
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A. Dogt 
Flanell-Fabrifant aus Küllſtadt 


empfiehlt jein befanntes _ 


Wollenwaaren-Lager 
zu den billigiten Preifen. 
5 Die Bude befindet_fich- wie ſchon bekannt auf dem Kürfchnerhof vor 
dem Haufe des Herm Gehring. 


Größtes Damenfchuhlager. 
: J Wacker, Damenjhub:Fabrifane ans Stutigart, 
eurpfiehlt wieder fein ſchon beftens bekanntes Lager in allen Sorten von 
Damenftiefeln, Tuchſtiefeln, bejegt und RER Zeugſtiefeln, kalt und warm 
efüttert, mit Glaftit, mit Knöpfen und A fäten, Feberjtiefeln und Filz 
Inden; ferner in ächt ameritanifchen Gummiſchuhen, welche ich um ſchnell 
abzuſetzen, zu folgenden hoͤchſt billigen Preijen exlaſſe, nämlich: Damengalojchen 
* 2 J und 2 fl. 12 kr. Herrngaloſchen 2 fl. 42 kr., Kindergaloſchen zu 
fl. kr. Auch mache ich die geehrten Damen aufmerffan, daß ich wegen 
auswärtiger Geſchãfte mein Lager erit zwei Tage jpäter eröffnen kann, und 
pegen ſpaͤterer Ankunft auch die Preiſe noch billiger ſtellen werde, und bitte 
Ib um allgemeinen gechrten Zufprud. Die Bude befindet 9 wie immer 
; mftraße vor dem Haufe des Herrn Schirmfab rifanten 
Weber, mit Firma verfehen. 


3,5. Englifche Nähnadeln. 


2 Stüd_englijhe Nähnadeln rund und langöhrige gemiſcht für 3 Er. 

Ken und Schlingen 100 Paar (ſchwarze) 3 fr., Siberhaden 100 Stüd 
+ und 5 fr., ächtr engliſche Stahlſtricknadeln 3 Geftride 3 fr., Stedinabeln 
re bas Hundert zu 3 kr., Haarnabelu ® jeder Größe das Hundert 
3 k.; fowie alle Sorten Stopf-, Hädel: und Shawls Nadeln, nebit allen 
Sorten Bänder, Faden und Schnüre zu den billigjten Preifen. 
Berfaufsftand: Kürfchnerhof vor dem Baufe des Herrn 
Kaufmann Gehring. Ä 
Mihypitıt% on 4. 








Rubsamen, Nadler aus Schwabach. 


Ein Haus mit Stallung, Scheuer, 
Keller und Schmiebsgerechtigkeit nebit 
Schmiedseinvichtung Ift in Unterleinad; 
an der Straße gelegen Nr. 91 aus 


freier Hand zu verkaufen. 


> 1543 jo.» 40 777 To GOGEO 
4 Eine reutable Bäcke rei, wo 
möglich in einem katholiſchen 
Orte, wird entweder zu pachten 
oder unter aunehmbaren Bes 
dingungen zu faufen geſucht. 
Nähere Auskunft hierüber gibt 
Franz Deppiih in Markibreit. 
8050940080 990004988 
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note 
fe in 
‚ rothe, roſa und graue Pıque: 
Arten Unter: 

rauen 

ique, 


eh aus Fürth. 


3 und 4 Volants, 
Bude im Kürjchnerhofe vor dem Haufe des Buchbinders Hrn. Zang. 


ichottijche Battifte, Nanjoe, Rouleaurito 
Piqué mit Bordure, welche 


‚um Nöde mit einer Mabt in jeverWeite davon zu 


ejegten Preiſen 


7 
* 


8, Chiffons und Doppeltuch nur 
tte 
rie 


cht jo beliebten weißen und 
a 


geſtickte und ausgebogte Möde auf $ 


aconets; weiße Binden, 


Herrenhenden⸗Einſaͤtze, geſtickte Ta— 


Decken; alle mögliche 


feit 
E 


ique; weiße 


je ausgebogte 
hirtin 


iße Kleider, mit 
S 


gerauhte und p 


Roͤcke; 


er 


we 
enden 


teif⸗ und auftragı 


* 


Molls, Jaconets, 


allen Breiten, Negligézeu 


Bettdecken, dergleichen 
Qualitäten; 


faconirte 2 
röde mit 2, 3 und 4 Blatt, beſonders bie j 


machen, empfiehlt in größter Auswahl zur 


jchentücher auf Linons und Battiſt; 


Cambries und 
in den beſten 
die Rocklänge haben 


und 


ö 








Ein Mädchen, weldes kochen 
tann und fich andern häuslichen Ar- 
beiten unterzieht, ſucht einen Dienit. 
Naͤher. i. d. Erped. d. DI. 





In einem vun Gafthauje wirb 
jogleich eine fräftige Hausmagd ges 
jucht. Räh. i. d. Erped.d. BE 


Ein Haus in einer ber gang- 

# J bariten Strafien ber Stadt 

A mit einem Laden tft EN ver⸗ 
meſhen. Räh. i. d. Erp. d. DI. 


"SHifffabrts.:Nachrichten. 
Wertheim, den 3. Row. 


Heute Nachmittag hier vor⸗ 
beigefahren Balth. Lenz von 
gingen mit Ladung von Frankfurt. 













Avis für Damen. IE % 


Confeetionsartikei beireliend. 
Das jeit Jahren hinlänglich bekannte 


zZ=E Berliner Damenmäntel- und Mantillenmagazin von I 
Eduard Daniel aus Berlin & Frankfurt II 


8 beſun wiederum gegenwärtige Meſſe mit einem aſſortirten Lager 
fertiger pariſer Herbſi- und Wintermäntel, Montejas, Alanides, Talmas, Jäck— 
ben, von den jetzt ſehr beliebten double-Stofen, 
ferne: empfeble 
” für den ftrengften Winter 
DE praftüihe Wintermäntel, Kragen, ertra zu allen 4 Zahreözeiten paſſend, in allen 
=, möglichen Grmeuerungen, mit und ohne Watte; 
elegante Wintermäntel, 


in allen Genres. 


Preis-Verzeichniss. — 7 — 


—— wattirte Wintermäntel zu 8, 9, 10 fl. 

SE Seine fbwarze Zummäntel, Pellerine extra, zu 15, 16, 17 fl. 
Fr — — ur auf Seide, Vellerine ertra zu fragen, zu 

Double-Wäntel von englifchen, franzöfifhen Doppelitoffen, 14—60 fi. 


Verkaufslokal wie immer 
x Domgaſſe und Schuftergattenecke im Haufe 
Ä des Herren Bauer. j 


WERE ER ER RETTEN 
ng ch ang! url, nm, 
En Gros x en Betail-Verkauf zu festen Preisen 


Schweizer Seiden-Waaren 


von F. Steiner 
aus Rapperſchwil am Zürichjee, Wohlen, Ganton Aargau 
befindet —FE wäh diefer Mefie im Mürfchnerbof zunädjit der Buchhandlung und Antiquariat 
des gem y Dalım, Bude mit firma verjehen. 
eine — Stoffe, ſowie Herren⸗Halsbinden haben das neu erfundene Schwarz⸗brillant, 

welches durch feine Schönheit, Haltbarkeit und natürlichen Glanz ſich beſonders auszeichnet owie 
| meine ſammlichen Stoffe nur aus rein gefochter zen angefertigt find, für welche Solid: 
' tät der Qualität, Beibehaltung der Farbe und Glanz garantirt werben Tann. 
Zu geneigten Einkäufen ladet ergebenft ein 


| F. 8 a einer. — 
— 8 a | 
SEE auanlasige et REES 
A u 3 e Ein * ſchon ERTL Zimmer 
. -mit Altoven iſt im der Nähe der Dom: 
Das große gende Aleider- Magazin Nie Tanks m pemicien DD. 
Bermtethnn. 


Muth bei gegenwärti ‚jein MAT ER Lager einem hochge⸗ Kg ift eine Wohnung von 2 Zim- 
ehrten Publilum zur gm tung. mern, er und en im & ®D. 
Bertaufslofal bei Kern Baldi, Domſtraße eine Stiege hoc. N, 22, Peters Pfarrgafie zu vermieten. 


RS 





— ge *F 
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= Be. Nur am grünen Marft Hi! 
= pefindet fi and diefes Mal das auf allen 
E Plaͤtzen Deutſchlands unftreitig 


erste und ge oG »ste 


Haupt: 
Herrenkleider - Magazin 


a von . 
Sigmund Weiss aus Minden 
mit einer überraichend großen Auswahl ver neueften und mo— 
dernften Herrem: Anzüge und doppelt watrirren Schlafröcke zu 
noch nie dagemejenen ſolchen billigen reifen, als: 
Z Feinſte Sr gg over Ueberzieher, von 10, 
12 und 14 
Drsgleihen in Ealmuck und Caſtorin, von 4, 
5 und 6 fl. — 
Lord⸗ Naglaus oder Niffpirate, das Neueſte in 
Herbſt? und Winter⸗Ueberziehern, zugleich 
ſehr p att ſch, von 8, JO und 12 fl. und höher. 
Zuch- un Bukokin⸗Nöcke, 
9, 10 um 12 fl. an. 
Bouruuffe, Capuzen und Amalvivas, von 
- 7, 3 amd 12 fl. am, 
4 


FOTATAESTITGESTGON TAT LBIEGTRRLTGTAELSETZNLAZTABLNRTGTGELRLAETIT EN) vuunnnaannananmuunaandt 


aud) Trades „ von 


: Kochlerjoppen in braun over grau, von 2, 3 und 
. an. 

: Pe in Tuch oder Bukskin, von 4, 5 und 7 fl. au, 

Merten, die nrueſten Facons und Stoffe, von fl. 1. 
30 kr., 2 uud 3 fl. an. 

Z Doppeiwattirte Schlafröcke, von 3, 4, 6 und 


8 fi.an. 
E 2merikanifche Kautjchuf-Negenröde, 12 
em 14 fl. 
S einzig und allein bei 


Sigmund Weit and Münden. 


Verkaufslokal genau zu beachten nur 
im Hauſe des Herrn Privater Schener 
am grünen Markt. 


UNARUWULAMAANVUUULUUUUUUUUUUUUUV UUUWUL AU 


IPRERHRFRRHRRPRERTIRRHRTGOREREONENDURTULDNLTENLUNDNAUNNG 
Einem hohen Adel und verehrlihen Publikum bringt Unterzeichneter Fi 
ergebenjten Anzeige, daß er die hiefige Meffe wieber mit einem nr aſſor⸗ 
tirten Loger don Herren und Damenjchuben und Stiefeln nebit 
allen Sorten von Zub: und Filzſchuhen für den Winter bezogen hat. 
Er weripricht die Billigften — und bittet wm geneigte Anſicht und Abnahme. 
Meine Bude befindet auf der — e wor dem Haufe des Herrn 
verfeben 


Burhbinder a zu Fi tem, Schuhmacher and Bamberg. 


am 
— Ein Tools Ur zu vermieten in ‘ı der Spitalpromenade Nr. 356 
Logis it zu vermiethe RS mehrere fchön möblirte Simmur 


der Nähe des Bahnhofes. 1. Dit. t 
Br. 208 Pärrgafie. an folide Herm zu vermiethen. 





Ein ‚geprüfter Lehramts⸗Candidat 


Nointfcht Privatunterficht im Lateini⸗ 


ſchen, Griechiſchen und in ben Ele 
mentargegenftänden zu ertheilen, Näb, 
in der Erped, db. BI. 


Büttnersgafje Nr. 273 nächlt der 
Stodjtiege ift eim Meganenquärtier 
yon 2 Zimmern, Küche und Boden⸗ 
tammer auf Lichtmeß zu vermiethen 


Im 1. D. Nr. 257 iſt auf Licht: 
meß ein Logis mit zwei heitzbaren 
Zimmern, Küche. und ſonſtigen Be— 
auemlichkeiten zu vermiethen. 


m 2. D. Nr. 345 ift ein Quartier 
(Diezzane) nächft am Markte mit & 
Zimmern, Küche, Kammer, Holzlager 
2. fogleidy zu vermiethen! 

Ein geräumiger heigbarer Baden 
“ —— zu vermiethen 2. D. 
Nr. 398. 





In der oberen Wöllergafie 2. D 
Nr. SO nädjt dem AJuliusjpitale iſt 
ein ſchön möblirtes Zimmer zu ver 
miethen, 


ee Eh 
An der inneren Grabengaſſe ift ein 


heigbares unmöblirtes  Zummer zu 
vermierhen. Bei wen? jagt die & 


pedition db. DI. 





Ein Logis von 5—6 Zimmern nebft 
fonftigen Erforderniſſen ift zu wer 


mietben untere Dominikanergaſſe Pr. 
256, 


An der Rotbicheibengafje Nr, Ih, 
iſt eine Heine, aber durch die Wafler: 
leitung in derjelben, bequeme Wicza- 
nenwehnung zu wermiethen. Näheres 
über 2 Stiegen. 


— Ein geräumiger en, in einer 
fehr frequenten Straße befindlich, ift 
bis Lichtmeß zu vermiethen. N. i. d. Erp. 


Ein Mädchen, das kochen kann, 
kann ſogleich in Dienft treten 4. D. 
Nr. 68. 


Ein mittleres Haus, 3. D. Nr. 
25, in 3 Quartiereintheilungen be⸗ 
ſtehend, iſt ganz ober theilweiſe gu 
vermiethen. — 


Eine 255* WHaitige Zitber 
mit Futteral it zu verkaufen, Näh. 
in der Exped. d. Bl. 


@in Hausknecht, fr 
welcher womoöglich jchen in einem 
Sanbtungehaufe war und als ‘Bader 
zu verwenden ift, wirb für naͤchſtes 
Ziel geſucht. Bei gutem Lohne wird 
aber auch nur * ſehr gute Zeug⸗ 
niſſe Rũckſicht genommen. 
2. Diſtr. Ar. 664 





Naͤhere 


einer Colonialwaarenhaudlung 


iſt eine Lehrlingoſtelle au beſetzen. 
Räh. in der Exped. d. BL - 
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Stahlfedern betreffend. 


Ulle neueiten Sorten Hupferfedern und 
ität und ganz he 


in vorzüglich feiner Ela 


uttaperchafedern 


viele andere Sorten Stablfedern und celaftiicher Feberhaiter; ferner 
—— e ächt engliſcher Nähnadeln mit blauen runden ren, pr 
t gemi cht 


hren für Kurzfihtige gut zum Ginfädeln in 1 
24 und 30 kr. fowie Achte & i 


sbader Stecdnadeln den Brief mit 


Stück von 9 kr. an und höher je nad ihrer Größe. 
Die- Bude befindet ſich wie früher auf ber Domftraffe mit Firma 


Mif. Weiteli bezeichnet. 


GETESTET BE 





A. 
- ‚jum erften Male 
großartiges Lager von 


Mäntelu, Ueberwürfen, Talmas :c., 


fowie jein großes Zabrillager von franzöfiichen, englifchen und Wiener 


awls 


aller Art zu den billigſten Preiſen. 


Berlanfsiofale: 


— 


aus München 


Hu. Burger. 
| Sr el 


Arnoseht — 


und Wien Re 
auf der biefigen Meile empfiehlt fein 


eigener Fabrik, 


Fong-Shawls, 


u 
ss 


Domſtraße bei Weisfüfner 


Ei 


Meb-Anzeige. 


Mein Lager von 


- 


Steingut, Glas und Porzellanwaaren. 


welche jih zum Haus: und Wirthichaftsgebrauche, ſowie zum Wiederverfaufe 


bejonders apa. 
zu den billigſten Preiien 


it diefe Mejje wieder vollftändig affortirt, und wird Alles 


abgegeben. 


lade daher meine hiefigen, wie auswärtigen geehrten Kunden zu recht 


ag | 
zahlreihem Befuche cin. 


Philipp Treutlein, 
Domftraße, Eck der Schuftergafle. 





2ER ET EIER FETTE, i* ” — ru — 

Großes amerikaniſches Gummi-Schuh⸗Vager 
bei Carl Bolzanoe. 

Da die Gummislleberihuhe ein für jeden Stand fait unentbehrlicher 

Artikel geworden jind, habe ich mich bemüht, ein reich affertirtestager herzu— 


ftellen , 


um allen billigen Wünfchen genügen zu können, 


und nachbem der 


größere Theil meiner Sendungen eingetroften iſt, erlaube ich mir, foldhe zu 
jolgenden billigen aber feften Preiſen zu empfehlen. 


Ertra feine Onalität für Herren fl. 3. 30 fr., Damen y 2.42 fr. 
um # x rn RB —T, 7 2 SAT. 
Secunda R 4 fl. 2, 42 fr., * fl. 2 — kr. 
Deuiſches Fabritt „u 2.0, ii T 4ii. 
Prima⸗Qualitat für Knaben und Mädchen fl. 2. 24 fr. 
Secunda „ 5 5 ® R fl. 1. 36 fr. 
Prima B a ERMDER &. «3 ec AD 
Serunda „ do. . fl. 1. 12 tr 


Die Schuhe find "in allen Gröken und. Breiten jertirt, jowohl bed) 
heraufgehend wie ausgejchnitten, und ergeht daher an alle Jene, welche die 
Schuhe in meinem Magazine nicht perfönlich ausfuchen, wie an auswärtige 


Befteller die Bitte, 


bei Bejtellungen einen Schub oder Stiefel einfenden zu 


wollen, um bie ur Nummer jogleich finden zu Fönnen. 


Auch bejike ich 
paſſende Gummi⸗Schuhe. 


ür jene Damen, welche Stockel:Zchube tragen, hiezu 


Wieber: Verkäufer erhalten einen anjehnlichen Rabatt. 


ex Mleifart, jowie ſehr 


Ein Gebetbuch, betitelt: „Schritte 
zur vollfommenen Liebe Gottes“ wurde 
Fire ei 
nder um e au abe in der 
8 d. —* 3 at 


a ar Sn ! 1 sr FE FI 
Ein braver Junge, der das Buch: 

binbergefchäft erlernen will, wird ges 

fucht. Näb. in der Erped. d. BL 


Beiläufig 4 Eimer biesjähriger 
Moſt iit pi verkaufen, Näh.i. d. 
Exped. d. 8 
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Im 5, Diſtr. Nr. 135 in ber Zeller: 
trage tft der mittlere Stod von 4 
bis 5 Zimmern, Rüde, Kammern, 
——— — * allen — 

i zu vermiethen; auch kann 
ein Pferdeſtall dazu egeben werben. 
Ebendaſelbſt iſt ein möblirtes Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 


Vermiethung. 

Eine ſchoͤne Wohnung (beile etage) 
mit freier Ausficht, beitehend aus vier 
beigbaren und zwei unheigbaren ta— 
pezierten und ladirten Zimmern nebft 
allen übrigen Erforbernifien und einem 
ſchonen Garten ift jogleich, auf nächjtes 
Ziel oder auf den erften Mat zu wer 
micthen 1. Diftr. Nr. 409. 


Auf nãchſtes Ziel it ein Quartier 
von 3 Zimmern an eine ruhige Fa⸗— 
milie zu bermietben 4. Diſtr. N. 208, 
Kormgafie. 


Im. D. Rr. Adifteln Quartier 


von 2 Zimmern und jonjtigen Erfet- 
dernifjen bis Yichtmeß au vermiethen. 
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Schülern empfiehlt Waul Salm's Buchbandlım | 
&tieler’s EN as ie alle Theile der @rde in 24 
Rarten. Preis 54 Ir, 


Mein Leinenlager 
ift wieder durch billige Einkäufe in Bielefelder, 
ſchleſiſcher und Lederleinen, 1214 und 614, aufs 
vollftändigite affortirt. Zugleich empfehle ich die 
nenejten Winter-Rod- und Beinkleiderſtoſſe zur 


geneigten Abnabme. 
3. F. Keiſer, 


Domſtraße. 


Rekanntmachung. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich meine bisherige Wohnung verlaffen und nun jeßt im Haufe meines Bas 
ters wohne. 

Vielmal dankend für das gefchenkte Vertrauen werde ich mid) bemühen, 
durch jhöne Arbeit verbunden mit billigen Preifen den Anfoderungen ber 
Zeit zu entiprechen und bitte ſehr, mich ferner mit vielen Aufträgen zu be- 
ehren, 








Zeichne mit Hochachtung 
Z. Fi, Tapezier. 
Neubaugafle (Schildhof Nr. 68.) 


Hausleinen 
in, ausgezeichneter Qualität empfiehlt 


F. Schirber „ Eichhorngaſſe. 


Der Unterzeichnete wohnt bei Herrn Spediteur Mleindienft. 
Kitzingen, den 4. November 1856. 


Dr. Jos. Müller, praft. Arzt. 
Die neueften Gegenftände zu Gejchenten in 


Porzellan, Glas und Steingut, 


Dlumen-Bajen, Kaffees, Ther- und Spris:Servigen, Brodkörbe, Zuckervaſen 
und noch viele neue Gegenjtände, find. in größter Auswahl und zu billigjtem 
Preis zu haben bei 

G. Mangold, Büttnerägajie, 


Bekautmachung und Aufforderung. 
Gemeinbesiimlagen pro 1855/56 betr. 

- Die gewerbfteuterpflichtigen Einwohner dahier werden nach nunmehr er: 
folgter Feitftellung der Gewerbejteuer hiemit aufgeforbert, die hievon an bas 
unterfertigte Schagungsamt zu entrichtende Gemeinde-Umlage, welche "/stel 
dieſer Steuer beträgt, in den nächften 14 Tagen Vormittags von 8 bis 12 
Uhr. zuverläßi hierher zu zahlen. Zugleich werden alle Jene, welche 
ihre Urmlagenfchu digfeit pro 1855/56 an Haus- und Grunbjteuer, bann 
Schutz-⸗ und Wochengeld noch nicht oder noch nicht volljtändig gezahlt haben, 
oringenb “erinnert, im berjelben Friſt Zahlung zu leiten, ba Ka die Une 
wer ber —— Zwangsmittel unvermeidlich iſt. 

Wuͤrzburg am 4. November 1856, 
Städt Shakungsamt. 
MRöber. 


Nachdem Joachim Weißenberger zu Müdesheim fich freimilli 
N der unterm 24. vorigen 
t biemit zurücgenommen. 

- Würzburg den 3. November 1856. 
Königl. Landgeriht vM. 
Hauck br: 


geitellt 
onats gegen denfelben erlafjene Berhafte- 


f ii * 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag ben 6 


vember 
uintett 
von ber: Artillerie. 


Ro: 


he — 

Dienstag Abends gegen 10 Uhr 
wurde, vermuthlic in der Nähe bes 
ruſſiſchen Hofes, ein ſchwarzer Tuch⸗ 
kragen mit ſchwarzem Moireebefat 
verloren. Der redliche gm wird 
erjucht, folchen gegen Belohnung in 
der Erped. d. Bl. abzugeben, 


Am Samstag den 1. 

November verlief fich von 

Pleichfeld aus ein junger 

Mebgerbund m. G., jhwarzer 
Farbe, weißer Bruft braunen Fü 

und langem Schweif, auf den Namen 

CTürk“ hörend. Wer ihn in Bergt- 

beim bei NReftaurateurdmwittiwe Pfifler 

urüdbringt, erhält eine Belohnung. 
Bor deffen Ankauf wird gewarnt. 


Dem Herm Fabrikanten Knab 
jagen für die gütige Eröffnung des 
Gaͤßchens von der Katzengaſſe in bie 
obere Dominicanergafje längs_jeinem 
Haufe hiemit öffentlich ihren Dank 

- mehrere Macbarn. 

Brunnen und Meller werben 
Hillig gegraben. Näheres in der Er- 
peeition d. DL. ER 

Ein Yogis von 2 Zimmern nebjt 
NAltoven, Küche ꝛc. it jogleih ober 
auf Lichtmeh zu vermiethen. Näb. 4. 


D. Nr. 232, Rojengaffe. 


Äremdeu-Vnmgeipe 
vom 4. November. 

(Adler) Mile: Kafiouer m Gattin a. 
Obbach Sitern a Ehmı@enm., Grianger a. 
Mainz. Hartog 0, Düfen Eimen u. Müller 
a, Ar nlf, Hörfner a. Leipzig. Eiritter a, 
Gaffel 

“ieeharm) Möte: Bribl a, Nacem, 
Pleitrer a Giln. Kunz a. Bremen, Kuvf, 
Repventof u, Niemeree a, Main; Hofmonn 
o. Breslau, Bart, Birrbrauer a. Culmbach 
Quante, Cenfuleut a. Ullſtadt. 

iRronprim.: Rite: Baus a, EOlberf, 
Kreiß a. Leipzig, Senfe a. Felft, Briedländer 
a. Berlin, Kravels a. Amfterdam, Debruner 
a. Gonftany, Stempel a Göln, Feidel a, Fılft, 
Geil mit Frau a. Baltimore. 

Schran.) Mile: Schwenfe a. Bein, 
Vreudlen a. Darmftart. Rarmi ar Tiefen: 
zell, Hämerih a. Närnb, Gloͤckt a. Gab, 
Hönire a, Göln, Llepner a Roudeln, Köder 
a Miſtelhauſen. Simünden a, Helle. 

(MWürtemberner Hot. Kite: Schenk 
Umpfenbach u Strauß a. Frlft. Balz aus“ 
Stuttgart, Rochleder, Univerfitätsnrofefler a, 
BPraa. Troͤllſch. Fabr. u. Weifenburg - 2m, 
Deton a. U fpringen. ’ 

(Mittelb. Hof.) Mflte: Barth mit X on 
a. Harbiheim. Wenzelbady, Kaplan a, Obere 
Retna. Staudigel mit Frau, Gutabefiger a. 
. Ürles, Uhrmacher a. Amberg. 

ih, Det, a Spalt. Beer, Priv. a. Veit. 
Maier. Priv. a Megemeburg. Fiſcher, Rent. 
a. Bars, 


Gertorben: 
Jena Euche, Bürgerfpitalpfränbner, 69 3. 


- König 
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erichienen: 


I. bayer. Wanpfalender- für 1857 


auf jchönes weißes Schreib apier, elegant ausgeftattet. 
Wreis 6 Areuzer. 

Wiederverlaufer erhalten einen angemelienen Rabatt. 
Friedrich Etlinger, Buchtruckerei Beſitzer. 


— — — 


— — LIEGE ET THE 

— Guitarre- und Violin⸗Saiten von vorzüglider- Ona: 

itä : 
* Gg: Ph. Woinert 


am Schmalzmart 





Ss 
Stoßbaarfohlen 
als Schuhe und Stiefeleinlagen zur Erhaltung warmer Füße bei 
&g. Pu. Wolpert 


am Schmalzmarft. 


ſchon mehrere Jahre, jo allgemein beliebten Hamburger: Bruft: 
vs wie auch Nettig: Jueer nebit verjchiedenen Früchten-Säften 








als Simbeer, Quitten, Jobanniobeer, Kirschen, Weichfel, 
er, Mandel und Eitromen empfiehlt 
G. A: Diccas. 


Empfehlenswerth für jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, bejonbers 
zur See auf. ber. Jagd x. 
Boonekump of Mang-Bitter, 
befannt unter ber Devife: 
„Qeeidit qui non servat “ 
Vom Grfinder und alleinigen Deftillateur 
H. Underberg-Albreeht am Ruthbaufe in Rheiuberg am Niederrhein. 
Bon diefem durd feine weltumfafjende Verbreitung rũhmlichſt befannten 
Artikel ift das Haupt: Depot für Würzburg bei 
j Joh Mich. Roeser junior. 
Eichhorngaſſe 2. Diftr. Nr. 0. 


Anzeige. | 
Winterröde 5 Naglans, in allen Größen und Qualitäten, finb 
wieder vorräthig im Kleidermagazin von 


Joh Mart. Hofmann. 
am Kürfchnerhof vis a vis des Herrn Rappert. 


a Difte. 2 Nr 354,8 3803 
Eine große Auswahl ganz feiner Korjetten mit Mechanik, wie aud) 
In Scnüren, elegant und dauerhaft gearbeitet, nad den neuejten Bartjer 
obellen, zu jeber beliebigen Größe, welche an zorm und Bequemlichteit nichts 
—— übrig laffen, empfehle ich den gechrten Damen zur gefälligen 
abme, 
3. Hülzhburzer: 


— — — — —— —— nn 7 
Während der Meſſe verkaufe ich gute Sernſeife, das Pfund zu 16 fr., 
Soda eife zu 14 fr., braune 8320 ne tr. 
Toilettenfeife, 


Ferner empfehle id zur Abnahme alle Gattungen 
Fr. Schreiber, 
Nr. 491 am Fiſchmarkt. 


Stearinferzen, zu den billigjten Preifen. 
Großes Fuger 
in Spiegeln & Golblei Bilder „werd ich ei 
Ole . —2 — —— ilder werben täglich eingerahmt und bie 
€. Mangold. Bürtnerögafle: 


ger’ichen Buchdruckerei, ‚Stifthauger Pfarr 


FIRE 


‚Stadt-Cheatet. .. 


Donnerstag den 6. Nov. Wonnet 
menL ee ok ber @t ge 
jept: Dberon, honig der Elfen. 
Soda iiche Fe Dper Au 3 Alten 
von C. M. v. —— © 3 

Freita den New Einen in 
will er eb. machen. Sole “; 
Sefang in 3 Arfen! Von N. Neftrony 
und einem Quoedlibet von A. Müller, 
— — — — — 


Hofbrauhaus. 


Morgen Donnerstag den 6Nor 
mufifalifchbe Produftion mit 
Geſang der Gejchwilter Blechich midt 
aus Böhmen im vorderen Lokale. 

Anfang 7 Ubr. 


— — — — — 
e IE TI ET 
Morgen Donnerstag 1 
Co: Zr tiproduetion > 
& der Brüder Heindl im 


5 Englifchen. Garten. 


= Anfang 3 Uhr Nadjmittags. 
E  Mbends 8 Uhr in der 


" Mart.Cäbhard’ihen? 


0 Brauerei. & 
BI N 


— eh 

Bei Unterzeichnetem gibt es forte 
während ausgezeichnetes Winter: 
bier, audit daſelbſt Schr guter 
Mittagstifch zu 12 und 18 ir, 
ſowohl im Hanje als auch über die 
Strafe zu haben, . 

Cafetier Snmheth. 

hinter ber Marientapelle 

Er che einen een 


Bei meiner ſchnellen Abreife von 
bier ſage ich hiemit allen Verwandten 
und eunden ein herzliches Vebewoh I 

Würzburg, den 4. November 1 

Dr. %, Müller, 
praft. Arzt in Kibingen. 


BEE BR BEER 


Am Sonntag wurde ein ſchwarzer 
Spigenfchleier verloren. Bitte deu⸗ 
jelben gegen eine Belohnung in ber 
Erped; d. Bl. abzugeben. 


Ein ſchwarzer Mantel und ein 
Nleberwürfchen von Seide, mit 
Sammt bejetst, find * verfaufen. 
Näh. in der Erped. d. DI. 


Ein junger kräftiger Marın mit 
guten Zeugniffen, der gut mit Pier: 
den umgehen fan, ben Feldhau 9 
veriteht und fich jonftigen Arbeiten gern 
unterzieht, jucht Dienft und Tann 
aleich eintreten. Näher. 1. d. 


— — — — 
Ein ausgezeichnet ſchoͤner 
großer Hund iſt au ver⸗ 
faufen bei Wilhelm 
Sterz in Randerdader. 


Ein möblirtes Zimmer ijt im 2 
Diftr. Nr. 270: zu vermiethen. 


Drud von Bonttass Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Mrürgburger 
Sit! und and 
bots aldeın! mir Mus, 
nahme der Eonn- une 
heben Feiertege faglich 
Nechn ittage 4 Uhr, 

ws wörter Beir, 
lage werden Dienetag, 
Denterttag u. Sametaq 
Ertra⸗ Felte i en un 
viertelihrig rin großer 
Muterbegen argeben 








Stadt- und. Landbote. 





Der Prinmmeraiionse- 
Preis iR. monaslid 4, 
Krenzer, viertehährig 
8% Kreuzer. 

Anferate werben. bie 
dreifpaltige Zeile aus ae» 
wihnlider Ecrifi mit 
Atreuzeru, größe 
ober nad dem Raunze 
beeennet, Wrieie md 
Gelder werden frauce 
erbteru 


Jabrgang. 








r * 
Neunter 
— i 5 J 
Rr. 266 Donnerätug fen 6 November 1850. 
Ir a —“ * * Fre 
Eiſenbahn züge. Eilzug. Peſtzug. Guͤſer ug Güterzug I 
Untunft von Banberg 4 Kbeunte I at 12 142% Dim, mit PBerioner Bel. ta Nochte m Bei Mel, + 
Abgang nach — a Meat’ un frah * Mitt, meit Merienen: Ber, 3 mühe Merl er, 
ufuxft von Frauffüurt 7 Bortiit, | 38 Abende 1113 Msche wit Peienme Befarb, is Hub nit Werl Bei 
0% Vormit BB Abeude. I44* früh mit Lirsionen:Bcicıb 12° Nodu, ni BrrioWe. 


Abgaug mac Brmbern 


.& 


ilwänen, Nach Banıberg Tu Rn, Antded 12 U, Mae, Wernenibein 43, Bit. Heitriterg über Bifcheiebelm 54, M. itüh 
eim 5 U. Mm, Bortommibhet. Nach Uner edh 6U. früh. Auftein 5 U, Rh, Detielod 4 11, 8b, Aiizinaen 6 U. ſrühtu. 3V. 
1. Cienfurt Z Ir E0 M. Raum Permmorschifrer Mi gang com Mürzbur; vach Werrheim, Mitudoch um Eomstıa Mer 


de Uhr, — Ben Mertheim mad Brenuıt jeden Donnerstag und Eonntag Meracnt 6 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Bei der am 4. Nov. in Münden ſtattgehabten Ver— 
looſung der ke Grundrenten = Ablöfungsidulobricie 
wurden folgende Hauptſerien mit den beigefügten Eud— 
nummer gezogen: Hauptferie 48 Endnummcer 72, 70 
16,96 2, 18 12, 37 91, 85 5, 87 03.10 12, 
27 39, 72 55, 185 66, 3223, 50 72, 29 57, 16 
13,3 %, 10 01, 28 34, 80 05, 1 40, 89 85, 15 
83, 60 84, 75 66, 46 52, 40 80, 63 29, AL 27, 
16 57, 81 46, 99 54, 23 59, 50 42, 108 29, 2 
54, 76 9, 98 41, 93 42, 88 57, 91 43, 74 58, 
38 67, 22 60, 88 42, 63 19, 38 72, 10 75, 48 
01, 8325, 92 99, 20 66, 89 46, 18 44, 88 12, 
65 40, 55 29. 78 23, 18 08, 47 41, 85 74. (Die 
fett gedruckten gifiern bedeufen immer die Hauptferien, 
die andern die Endnummern.) 

‚ine befangreiche Berbejjerung bezüglich der Ber: 
gütung der Reifetoften für beurlaubte oder nach ihren 
Sarımjsusplägen reijende Solbaten wurbe durch die aller 
hödyite kürjerge S. Maj. bes Königs bewerkftelligt, indem ges 


maß v. 29, v. DM. datirter, mit dem 1. d. in Wirkſamkeit 


tsetender Verordnung des k. Kriegsminifteriums fänmtliche 
Konjfribirre vom Tage ihrer Einreihbung an bis zu ihrem 
Eintreffen in die Garniſonsplaͤtze als Beurlaubte betrachtet 
werden ſollen, ſo daß ihnen von der Kriegskaſſa Ent— 
ſchaͤdrgaungeſummen für ihre Reiſe ertheilt werben, nr 
rend nach der bisher in Anwendung gefommenen Mint 
ftertalverordnung vom 13. April 1862 nur für jene 
Monjfrivirte Vergütung der Rerfetoften verabfolgt wurde, 
welche von dem Refrutirumgsrathe beurlaubt md fpäter 
zu den eriten Waffenübungen einberufen wurden, 
h Se. Maj, der König haben Sid; allergnäbigft be— 
wegen gefunden: unterm 2. Nov. auf die eröffnete Yand- 
eicrersitche zu stifjimgen ben Landgerichts: Aſſeſſor Friedrich 
Erafen v. Lurburg zu Reichenhall zu befördern, ferner 
auf Die eröffnete Laudrichtersſtelle zu Brüdenau ben Land⸗ 
richter von Schilings Earl v. Burchtorff zu berufen, 
endlich zum Aſſeſſor des Landgerichts Burghauſen den 
prakt Riekling von Aſchach, dermal 
zu Wuͤrzburg, zu ernennen. { 


Sicherem Bernehmen nach wurde ber bisherige 
Hauptkajiier und IT. Pfleger des Yulinsheipitals Harr 
Joh. Bapt. Scuffert zum Oberpjleger und ber Aſſeſſor 
des Landgerichts Hofheim Hr. Anton Bohr zum Haupt⸗ 
Caſſier und 11. Pfleger ernamnt. 

Dem vormaligen jultusjpitältichen Aſſiſtenzarzte 
Dr. med F. Koch dahter wurde die Ausübung der 
gefammten Heilfunde im der Stadt Würzburg geitattet. 


Erledigt: Die Stelle eines praft. Arztes in Röttingen. 

Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Kitzingen 
wirde dem Dr. med. Joſeph Müller zu Würzburg ver: 
lichen. { 

Se. Majeftät der König haben unterm 31. v. Mts. 
erubt, dem Schullehrer Anton Weckert zu Haßfurt bie 
Fhrenmänze bes Ludwigsordens allergnädigit zu verleihen. 


Am 5. November neu ausgeitellte Gegenſtände im 
Kunftvereine dahier. a. Unverfäufliche emälde: 1) 
Früchtenhändlerin aus Servola bei Trieſt, von Kaltens 
mofer in Münden, Ankaufspreis 330 fl. — des 
Kunftvereins zu Münden. b. Vertäuftiche Gemälde: 2) 
Au am Fuße der Camis- und der Mittags: zlur_ im 
Bregenzer Walde, von Emil Nichter in Münden, Vers 
taufspreis 220 il. 3) —— am — 
von demſelben, Verkaufspreis 220 fl. Vorſteheude br 
Bilder bleiben bis Mittwoch den 12, November ausge— 
ſtellt. Ferner ift neu ausgeftellt, von neuen Meijtern: 
are aus ber Schlacht bei Brienne, von Behringer in 

ünchen, Preis 200 fl. 5) Thierſtück von Edmund 
Wagner in Münden, is 110 fl. © Delgemäfde von 
alten Meiftern; 65Hoͤrmans. Verkäuflich für 6 Louisdor. 


Schweinfurt, 5. Novemb. Obgleich bie be 
— in Zufuhr alle —— übertraf, —* 
ren die Preiſe, da in Folge ber Aume heit vieler Käufer j 
äuferft rege Kauftuft vorhanden war, dennoch fein Ka 
dagegen jedoch auch fein Steigen. — Der ichmarft t 
heute nur mittelmäßig betrieben. Maftvich war wic im⸗ 
mer geſucht. Gangpieh jedoch billiger als ſeither. 
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Die Zahl der diesjährigen 35 in hieſiger 
Stadt beträgt 64, eine Zahl, die ſeit 13 Jahren nicht 
mehr erreicht wurde. (Schw, Tgbl.) 

Dem Frkf. Irl. fchreibt man aus Miltenberg, 
4 Nov.: Fürft von Leiningen liegt in Folge eines Neuen 
Schlaganfalles in Amorbach ſehr bedenklich darnieder. 


Aus Baireuth, 1. Nov., ſchreibt man: Da die Ber 
ſchaftigüng der Stafgefangenen und namentlich der jugend: 
lichen Büper mit landwirthichaftliden Arbeiten ſich als 
fehr zwedfördernd bewährt hat, wurden von der k. Straf: 

us: Inipektion St. Georgen circa 15 unmittelbar am 

uchthaus gelegene Taywert Aecker und Wieſen angelauft 
und die nöthigen Dekonomiegebäude errichtet. Das durch 
einen feiten re abgeichloffene Areale bie 
Möglichkeit, zchn jugendliche Sträflinge mit, Oekonomie 
zu befchäftigen, um ihnen ihr einjtiges Fortlommen als 
tüchtige Knechte zu fichern. Ein neuer Beweis der Fürs 
forge der EMegtermg] 


Münden, 4. November, Geftern Abend 6 Uhr 
enbigten die Prüfungen der Rechtskandidaten der hiefigen 
Hochſchule. Im Ganzen meldeten fih 155 zum Eramen; 
bievon wurden 110 für befähigt und 37 far nicht bes 
fähigt erachtet, in den Staatsdienſt überzutreten, während 
die übrigen 8 ſich zum Eramen gar nicht jtellten. 


Der Augsb. Abendz. fchreibt man aus München: 
Die Kunde von dem Anfall, der unſern geliebten 
König auf feiner Gebirgsreife bedroht uud den die gött- 
che Vorſehung jo glüdlih gewendet hat, und welde 
Kunde Ihr viel gelefenes Blatt hier zuerſt mitgetheilt bat, 
bildet heute Abend allüberall den Stoff ber lebenpigiten 
*5 in denen begreiflich die herzlichſte und innigſte 
Theilnahme ſich zeigte. Bereits werden Verabredungen 


getroffen, um von Seite der Congregation wie Einzelner 


dem Dank für Gottes gmäbige Fürficht und ebenſo ber, 
e 


Freude über die — 
mefjenen Ausdruck zu geben. 


Die Frage, in welcher Richtung die Oſtbahn von 
bier auslaufen joll, ift noch keineswegs definitiv entſchie— 
den, wie die bayerijchen Blätter berichten; im Gegentheil 
Yourde gegen bie projektirte Richtung über die nächſt 
Münden gelegene Oriſchaft Reuhauſen (vor dem k. Luft 
ſchloſſe —— mit dem Thiergarten) ein neuer 
Proteſt von der Hofjagdintendanz erhoben. Ebenſo iſt 
man noch nicht darüber einig, ob die Oſtbahngeſellſchaft 
ben bereits vorhandenen Bahuhof zur gewünjhten Mits 
—— En oder ob ein eigener Bahnhof gebaut 
werben joll. 


Den „Neueften Nachr.” wird offizids mitgetheilt: 
Ihre Maj. die Kaiſerin-Mutter von Rußland bat bei 
ihrer neulichen Reife von Hof nach Ulm nicht nur alle 
betheiligten WMafchinenmeifter mit goldenen Uhren und 
Tabatieren reichlich beſchenken zu laſſen geruht, jondern 
auch das dienſtthuende — leitungs⸗ u. Stations⸗ 
ee mit einem wahrhaft tallerlicen Geldgeſchente 
edacht. 


Münden, 3. Nov. Die Mitglieder des Geſetz— 
gebungsausſchuſſes der Kammer ber Abgeordneten find, 
nachdem nur noch Hr. Bone abweſend iſt, zu einer Be: 
ſprechung eingeladen, Die Sigungen des Ausſchnſſes find 
nicht ö tie, man hat aber bereits bejchlofien, Steno- 
graphen in denfelben zu verwenden, jo daß die Verband: 
lungen wohl jeiner Zeit volljtändig, zur D:ffentlichkeit 
gelangen bürften. 


Der Berwaltun 


ndung der Gefahr ange: 


, gsrath der Ludwigshafen-Bexbacher 
Eiſenbahn hat beichloflen, bei ber Generalverfjammlung 
eine Superdividende von 5 pEt., alſo incl. 4pCt. Zinfen 
—— Dividende von zuſammen 9 pEt. in Vorſchlag zu 

ringen. 


e 
ao ie ww 
a ei‘ 5 ’s = I 


Nachdem bereits am Schluffe des voriger Jahres In 
win ug 41 Arten Papiergeld nnd Banknoten beſtan⸗ 
ben, jind noch im Yaufe diefes Jahres 12 neue Kredit: 
und Bankanıtalten zur Papier eld⸗ Emiſſion ermächtigt 
worden. Es ſind dies folgende: 1) die Thüringiche -Banf 
in Sondershaujen, 2) die Mitteldeutfhe Serebitbant im 
era) 3) die Geraer Bank, 4) die Privatbank zu 
Gotha, 5) die Koburger Bank, 6) die Darmitäbter 
— — ‚T) die Kölniſche Privatbank, 8) die Bremer 
Bank, 9) die Kredit: und Verſicherungsbank in Lübed, 
10) die internationale Bank in Luxemburg, 11) bie 
hannover/je Bauf, 12) die Magdeburger Privatbank. 
Judeſſen haben erjt einzelne diefer Banken, wie nament> 
lich die Thüringiſche, Darmftädter, Kölnifhe und Lurem- 
burger von- ihrer Befugniß Gebraud gemacht. 

Berlin, 2. November. Das fortgefeßt fteigende 
freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen unferm König und 
dem Kaiſer Louis Napoleon joll fih nicht allein durch 
einen vertrauten Briefwechſel zwiſchen den beiden Fürſten 
bethaͤtigen, fondern derſelde auch —— der Königin und 
der Karjerin ftattfinden. Nach Allem zu ſchließen iſt aber 
aud die preußiſche Politik geneigt, ſich der franzöfijchen 
weiter zu nähern und einer neuen Parijer Gonferenz im 
Wien und London eifrig das Wort zu reden. = 

Wien, 31. Ott. Der amtliche Theil der „Wiener 

tg.“ veröffentlicht heute die vom 8. ds. Mts. datirte 
Conzeſſionsurkunde für die Kailer: franz: Jofeph: Orients 
bahn. Meittelft diefer Urkunde wird die Bewilligung zu 
den Vorarbeiten, ſowie die Pa zum Bau und Be: 
trieb nachſtehender Lokomotiv⸗Eiſenbahnen ertheilt: — 
einer Bahn von Wien über Oedenburg und Groktanila 
nah Ejjegg; b) einer Bahn von Neu⸗Szöny über Stuhl: 
weigenburg nad Eileg, und inſofern durch dieje Linien 
Fünfkirchen nicht berührt werden ſollte, zu einer Berbins 
dungsbahn mit biefer Stadt; c) einer Bahn von Ofen 
über Großkaniſa zum Anſchluß an die jünliche Staats— 
wg in der Nähe von Pöltichach, und d) einer Bahn 
von Eſſegg nah Semlin, welches Eifenbahnneg die Be— 
nennung Kaiſer⸗Franz⸗ Joſeph· Orientbahn“ führen wird. 
Der Vollendungstermin für dieſe Bahnen iſt zehn Jahre. 


Ausland. 


Eugland. London, 3. Novbr. Die „Times“ 
bringt eine telegraphiſche Depeſche ihres Wiener Correſpon⸗ 
denten, worin derſelbe meldet, England, Oeſterreich und 
die Tuͤrkei hätten am 23. Oktober feſtgeſetzt, daß die Be— 
jegung des ſchwarzen Meeres, jo wie der Donaufürſten⸗ 
thümer, fortvauern jolle, 

Der außerordentliche Nebel am 29. Oft. hat nicht 
nur in Pondon, jondern auch auf dem Lande mancderlei 


Unglück veranlaßt, das bedeutendite allerdings auf der 


Nordweſt-⸗Bahn, bei welchen zwei Mafchinenführer ſhwer 
verlegt, eine Mafchine aus den Schienen gejchleudert und 
der Verkehr beinahe 24 Stunden unterbroden worden war. 


Türkei. Konftantihopel, 27. Oft. Nach dem 
„Journal de Gonjtantinople” wird die Räumung ber 
Donaufürjtenthiimer durch die Defterreiher im Monate 
März ftattfinden. i 

Paris, 3. Novbr. * Depefhen aus Konftantinopel 
melden, daß wieder fieben britiiche Kriegsſchiffe in > bas 
ſchwarze Meer eingelaufen find. 


Nachſchrift. 

Geſtern wurde in einem Hauſe ein Dieb auf der 
That ertappt und in einem Stalle eingeſperrt, bis die 
herbeigerufene Polizei erſchien; es gelang ihm jedoch, zu 
entfliehen, und auf der Flucht das Geſtohlene wegzuwer⸗ 
fen, er wurde aber ſpaͤler wieder aufgegriffen und zur 
Saft gebracht. : 


Yaamwertider Kıbalısar; Fr. Brand. 
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Bekanntmachung. 


Die durch den Abzug des Chriſtoph Kernwein vom I. in den IV. Diſtrikt 
erkebigte Stelle eines Diftrifrs-Vorftchers für den I, Diftrift von H8..Nr, 
Zr mit 309 wurde durd Michael Kuprion wieder beſetzt, was hlemit zur 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Würzburg, den 27, Oftober 1856. 

Der Stadtmagiſtratn. 
1. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bũrchl. 


Bekanutmachung und Aufforderung. 
Gemeinde⸗ Umlagen pro 1855 56 betr. 

Die gewerbfteuerpflichtigen Einwohner dahier werben nad) nunmehr cr 
folgter —— der Gewerbeſteuer hiemit aufgefordert, die hievon an das 
unterfertigte Schatzungsamt zu entrichtende Gemeinde Umlage, melde "/stel 
dieſer Steuer beträgt, in den, nächſten 14 Tagen —— von 8 bis 12 
Uhr zuverläßig ierher zu zahlen. Zugleich werden alle Jene, welche 

— chuldigkeit pro 1855/56 an Haus- und Grundſteuer, dann 
Schutz⸗ und Wochengeld noch nicht oder noch nicht vollftändig gezahlt haben, 
deingend erinnert, in derſelben Friſt Zahlung zu leiten, ba ſonſt bie An 
wendung der gejeßlichen Zwangsmittel: unvermeidlich iſt. 

Würzburg am 4. November 1856. 


— 


Städt Schatzungsamt. 
Roͤder. 





Navalorama Mecanique 


der Schr Ouvrier. 
Auf der oberen Spitalpromenade. 
Jeden Tag zwei große Borftellungen. Anfang der erften GM 
Sir Sc, — *— u — — * 
Erſter Platz 13 fr. Zweiter Platz 12 fr. Dritter Platz 6 kr. 


usverfauf 


einer großen Barthie jhweren 1 Elle breitn Baummwollbibers in ganz 
Khönen neuen Mujtern, und Farben um die Retourfracht zu erfparen zu 
we Die @lle. Bei Abnahme von ganzen Srüden noh befonderer 


Theatre 


Nur während der Mefie bei A. Armoscht aus Münden und Wien 
bei Herm Burger, Weißtüfnermeiſter auf der Domftraffe. 





IH zeiche ergebenft an, daß ich mit einer großen Fuhre braunglagirtem 
—* jeglicher Art die Meſſe wieder bezogen habe und bitte um zahlreichen 
rud. 


Verkauf außerhalb des Schwanenthores. 
Johaun Meister, Säfnermeifter 
von Augsburg. 


IDIZIDIITD EISEN 


Capitalien 


der Größe find t iſche Sicher ets aus 
ne durch 8 Wuftran Ay wer denn — a * 
F. 3. Manz. 


SEHEN RETTET BEE 
Ausſchreiben. 


‚ ZTaglöhner Peter Wüft von Burgſinn, ſeit mehreren Jahren von feiner 
ar abweſend, ift in einer Polizeiunterfuchung zu vernehmen. 
m 












— 


mtlihe Polizeibehörden werben erſucht, deſſen derm aligen Aufent⸗ 
alisort, falls er ihnen —— er mitzutheilen. 
fto 


Gemünden am W. ’ 
kurz Königliches Landgericht. 
Wolf. 


Ankündigungen 


Ein Haus in einer der gang 
HM: bariten Strajien der Stadt 

en mit einem Laden iſt zu ver⸗ 
miethen. Nãh. i. d. Exp. d. DI. 


Im 1De Nr. 257 ift auf Licht⸗ 
meh ein Logis mit zwei heitzbaren 
Zimmern, Küche. und fonftigen Be- 
quemlichteiten zu vermtethen, 
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Ein fhwarzer Mantel und ein 
lieberwürfchen von Seide, mit 
Sammt befest, find billig zu verkaufen. 
Näh. in der Exped. d. Bi. 


Ein junger kräftiger Mann mit 
guten Seugnifien, der gut mit Per: 
den umgehen kann, den Feldbau gut 
verſteht und fich jonftigen Arbeiten gern 
unterzieht, jucht Dienft und kann ſo⸗ 
gleich eintreten. Näber. i. db. Erpeb. 

roßer Hund ift zu ver- 


X aufen bei ilbelm 


Sterz in Ranbersader. 


Ein Mädchen, das kochen kann, 
eg Pi in Dienft treten 4. D. 





Ein ausgezeichnet fchöner 








Ein mittleres us, 3. D. Nr, 
25, in 3 Qwartiereintheilungen bes 
ftehend, iſt ganz ober theilmeije zu 
vermicthen. 
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Weinbau, Weinbereitung, Weinbehaudluug. 


Im Verlage ee: find erjhienen und in ver Julius ll dtammer und jonfigen 
ein 


Kellmer’s Frantkiſchen Bu ng in Würzburg zu haben: 
2. v. Bubo, der nach der Üethenroine der Ur: 
beiten, nebft Anleitung zur Bereitung und Pjlege des Weines, Zweite 
vermehrte Anflage- 1865, Geheftet 3 fl. 
— der Weinſtock und jeine Varietäten. Beſchreibung und 
Synonimit der in Deutſchland cultivirten Wein: und Tafeltrauben, mit 
Hinweſſung anf’die bekannten Rebſorten anderer europätiger Weinländer. 
Neue Ansgabe. 1856. Gen. fl. 3. 36 kr. 

die Erzeugung und Bebandlung des Traubenw>ines 
nach den neueren Erfahrungen. Neue vermehrte Ausgabe. 1361. Ge: 
bunden Bit 


Berner, 3. Vb., die Bereitung der Notbweine und deren 
‚zwemäßigite Behandlung. Nach cigeuen in jänmtlichen Weingegenden 
Europas gelammelten Beobachtungen. Mit jieben Tithographirten Tafeln. 

1856. Gehejtet jI. 2. 6 ir. $ 

Metaer, D., der Nbeinifhe Weinbau in theoretiiher und prat- 
tiicher Beztehung bearbeitet. Mit 17 GSteintafeln und einer großen Unter: 
iuchungstabelle verfihiebener Weinberge im Rheinthale. 1827. Geheftet 


j. 3. 12 Er. 
; 4. $. Srönner in Frankfurt a. M. 
Befanntmachung. 


(Stammbolz-Verjtich betr.) x 

In der Forſtei Mannhof, Revier Gaftell, „werden Doutag ven, 24, d5. 
Mts. und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal von früh 10 Uhr anz 
fangend, nachbenaiihte zu Holländer», Nutz⸗, Wert: und Bauholz -gerignete 
Stämme, ale - i 

3 .397 Eichen, 
453 Fichten imd Kiefern, daun 
2Eichen hackſtöcke 
an Ort und Stelle zum Verſtrich gebracht und Kaufsliebhaber mit dem Be— 
merken biezu eingeldden, daß dem Amte unbekannte Streicher am Strichtermin 
ſich über ihre Zahlungsfghigkeit auszuweiſen haben. 

Die Zufammenkunft it am erjten Strihtage am Steinbruche, und wegen 
einftweiliger Vorzeigung der Sitämme wolle jih an das. Revierperfenale ge 
wendet werben. 

Gaftell, am 3. November 1856. 

Gräflich Gaftel’iches Domainenamt. 
Loͤder. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 12. d. Mts. ———— Ahr wird 
durch die Oekonomie Kommiſſion des tgl. Aen Artillerie-Regiments (Lüder) 
ein ansgemuftertes Reitpferd auf dem hieſigen Schrannenplahe gegen baare 
Hung verjteigert, wozu Steigerungsfuftige eingeladen werben. 
Würzburg am 5. November 1856, 


Belanntmachung. 

Etwaige Anſprüche an ben Nachlaß des jüngjt verlebten verwittibten 
‚ Häders Nikolaus Kuhn von Eibeljtadt jind am 

— . . Freitag den 14. Movember d. rs. früb 8 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nichtherädjichtigung bei Auseinanderfeßung und 

Vertheilung der Majje zu liquidiren. 

Zugleich wird Termin zur Verfteigerung des zur Maſſe gehörigen Grund— 
vermögens, beftchend in einem MWohnhaufe, Mr. 95, mir Stallung, Kaltere 
haus, Scheuer und Hofraum mit Garten, PLN. 118 a und b, dann. mel: 








zer Tagwerke Ader und Weinberge auf Cibelftadter-, ſowie 4 Weinberge - 


auf Nmdersadtrer Markung, woven die nähere Beſchreibung dahier Aids zu 

. elſtadt eingeſehen werden kann, auf 

Samstag den 15. November I. Irs Mittags 1 Ihr 
“anf dem Mathbaufe su KEibelſtadt umter ben am Strichstermine jelbit- zu 
“ eröffnenden Bedingniſſen gerichtlich verjteigert, wozu bejig> und zahlungs: 
I fühine Kanfelichbaber geladen werden. 

Ochſenfurt, den B. Dftober 1550. 

Konigliches Landgericht. 
Heldrich. 


⸗ 

Es iſt eine freundliche Wohnung 
beſtehend in 4 Zimmern —— Beer 
order: 
An 8 Diit. Nr. 160 auf Light: 
meß zu vermiethen. f 


—— — — —ñ — —ñ —ñ —ñ — 
In einem Wirthſchaftslokale find 
ein. oder zwei hübſche Zimmer mit - 
eingerichteter Gasbeleuchtung bei regel: * 
mäßig gutem Bier an eine Geſellſchaft 
zu — Näheres in der Erped. 


2. Diſtr. Mr. 224 Üft cm Logis 
an eine Heine ruhige Familie zu ver: 
miethen. 


Ein Logis von Yineinandergebenden 
gut heigbaren und hellen Zinimerchen 
xc., fowie Antbeil am Höfhen, titan 
eine tinderloſe Familie um jährlich 86 
fl. jogleich zu vermiethen. Mo? fagt 
die Exped. 


(#8 find 2 Schön möhlirte Zimmer 
ſogleich au vermicthen im 2. Diftr. 
Ne, 164 Banfgafje der Hirſchapotheke 
gegenüber. 


In meinem Hauſe am Schmalzmarkt 
it am 1. Stod ein elegant möblirtes 
Zimmer zu vermictben. 

F €. Warmuth. 
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Eine gelernte und gewandte Föchin, 
die fhon längere Zeit, in Hervichafts: 
wie auch in Gaſthaͤuſern diente, Jucht 
außerhaib der, Stadt bis 3 König 
wieder eine Stelle. Näheres 4. D. 
Nr. 64 über 1 Stiege. 
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=. —— a auf 
Tafel Pianos, Pietiuns ‚Blägel. 
Die feit Schluß der Einzeichnungen zu unjerm IV. Abonuement fortn einlaufend teren Anmeldungen 


veranlaflen ums, eim neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren wir und, zu denſelben hiermit erge⸗ 
benſt einzaladen JS, 3 
AUnſer Unternehmen ſoll den Abonnenten Gelegenheit bieten, Fih zum möglichtt billigen: Preife und 
unter bem Vortheil monatlicher Abschlag»szahlungen in den Beſitz eines eleganten und ſoliden, nad 
den nenejten Erfindungen und Verbeſſerungen gebanten Inſtrüments zu bringen, Die Abonnementspiäne, 
welche das Nähere befagen, ftehen auf franfirte-Bride Franco und gratis zu Dieniten. | ir 
Nürnberg, im November 1856. Anton Biber & Sehn. Vianvforrefabrifanten, 


rn Be DIET RETTEN BEE HE \ 
—trhlr en Ein Unfleidefpiegel ift zu ver 
a Stahlfedern betreffend. kaufen. Naher in u Erpebition 
Alle ag AR funfesfobern, und Sr ge ds. Bits. 
in vorzüglich ‚feiner Glajtizität umd ganz regelmäßiger Schleifart, ſowie jchr yerntie iſt ei 
viele en Sorten & tablfedern und elartifcher Federhalter; Au in A — AA —5 
Fabritniederlage äht eugliſcher Nähnadeln mit blauen runden Ochren, ſowie Zimmern, Garderobe, Küche und fon- 
mit langen Vechren für Kürzfichtige gut zum Finfäneln in 100 gemifcht Ffigen Beguiemlichteiten, wie eine ganz 
us und 30 kr., ſowie achte Ca lobader Stednadeln ven Brief mit nen bergerichtete Parterre-: Wohnung 
Stück won Fr. an und höher je nad ihrer. Größe. u & Zimmern, Küche und fonftigen 
‚„ Die, Bude befindet fich wie früher auf der Domftrafje mit Firma  Grfopernifien. "Erftere ift mit 1. — 
Mit. Witzel bezeichuet. bruar mn. Is, letziere ſogleich zu be— 


FM. y 0 g t ziehen. Näb. = Em. 














2 a 

- * * ” — BE 23 5 = 4 
Flanell-Fabrikant aus Küllſtadt —— 
. —- a m = 
empfiehlt jein befanutes Fir „& 233 115) > 
r a 23, 2. as 
Wollenwanven-Lager EEı@ETe ne 
zu den billigiten Preiſen 2, #325 En 
Die Bude > befindet ſich wie⸗ ſchon bekannt auf dem Kürſchnerhof vor 22 8% SE ae 
dem Haufe des Herrn Gehring. So 23 = 5* 
— —— ——— SE TRIAL — — 05 5 ü Zu 
Acht. Franzöjiiche ri as line- over Mofibaaritoffe zu Unterröcen 20: E252 a5 
und Bolants, jowie auch Mo arbäandee zu Kleiderbeſatz bei =>5 7 m 3148 

>. 2 RR — 
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Hertn- und Damenwaarenlager Sperre: 
wieder bezogen hat, und macht derjelbe hauptiächlich darauf aufmerkſam, daß = Bi —— F a7 
er ſeine ſammtliche Damenartitel um gänzlich Damit aufzuräumen zu ben OB E34 2 2” 
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Es bitlet daher um recht zahlreichen Beſuch . Eu 3% zree * — 
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Fu) Am 2, Diſi. N. 193 ijt eine Heine 


und BeitfederuBerfanf. 


= pn —— . * . u > » ni en — — —— — — 
a n „ sohn Mr — 3 4 ⸗ ⸗ = . 
—— — ich wieder, wie ſchon langſt bekannt, im Gaſt SHifffabhrts:Machrichten. 
ER zur goldenen Sans, über der Mainbrüce, ſchöne, meine, gutgefüllte Rt Mertbeint, den 4. Nov, 
edern⸗· 8 Rlaumbetten, ſewie auch neue Vettfedern 5 Flau⸗ Heute Nachnintag bier vor: 
we zu aͤußerſt billigen Preiſen. % beinefabren M. Geiger von 
a J. EBilligheimenr aus Adelsheim. Aidarenburg mit Yadung von da, 
— — — — Frankfurt imd Offenbach. Heute Abend 
„Aoght, Brönuner's Kleckenwasser a Str. und DO kr. per  angelommen und Morgen weiterfahrend 
4. — ° u. ° 1 e. ’ 
Slas, bei . F. Winterheld von Miltenberg mit 
Carl Bolzano. Ladung von da und Frantfurt.« 
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A. Arnoscht 


aus München und Wien 
jum erften Male auf der biefigen Meſſe empfiehlt fein 
großartiges Lager von 


Mänteln, Ueberwürfen, Talmas ꝛc, 


eigener Fabrif, 
fowie fein großes Fabrillager von franzöftichen, englischen und Wiener 


h 
Shawls VW Fong-Shawls, 


} 
/ 
aller Art zu den billigften Preifen. u 


Berfaufslofale: Domſtraße bei Weisfüfner —3 
Hr, Burger. 


ET IE FE EHE 
amburg: Brafilifche 


Danpffhifffahrts-Gejeilfchaft 


Die regelmäßige Dampfihififahrtsverbindung 
YYamburgs mit Brafilien 


wird durch das neuerbaute, prachtvolle, eijerne Hamburger Dampfichiff 


„Teutonia“, ca. 2000 Tons groß, 


geführt von Kapitän C. F. T. Malchin, cröffnet. 
In Folge der dur die Nahreszeit zu befürdhtenden Behinderung der 
Schifffahrt auf der Elbe wird ſolches für diefe erſte Reife von 


outhbampton nad Nio de Janeiro, 
Liffabon, rnambuco und Bahia anlaufend, 


am 24. Dezember, Mittags 2 Uhr, erpebdirt. 
fagiere und Güter für obiges Dampfidifi werden von Hamburg 
nah Southampton france befördert, @in Arzt befindet fich wäh: 
rend der Neiſe am Bord, 

Wegen Abgangs ber folgenden Dampfichiffe werden bie näheren Belannts 
madungen baldmöglichit erfolgen. 

Die Seiellichart hat fih beim Bau der Dampfichiffe die neueſten tech— 
nischen Erfindungen und Verbefferungen jowohl in Betreff der Schnelligkeit, 
wie ber größtmöglichiten Sicherheit zu Nuten gemacht, wie auch die Einrich⸗ 
tungen ber Sie zur Beförderung der Paflagiere auf das Smedmäßigite, 
Elegantefte und unter Berüdfihtigung aller möglichen Bequemlichkeiten ges 
* worden ſind. 

Rähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
in Hamburg Huöhr & Burchard, 
. J. D. Schirmer's Nadf, 
- Schiffsmaller, Steinhoft Rr.B. 
in Southampton Croskey & Comp. 


Ediftale. 


Wider die Verlaffenichaft des Mittwers Mojes Hellmann von Heidings- 

1 liegt eine Ueberjhuldung vor und wird veihalb der Goncurs eröffnet, 

ofort einziger Ediltstag Fr Anmeldung und legalen Begründung ſaͤmmmt⸗ 
fl 


i 







licher Forberungen mit Priorität wider Hellmann, fowie zur Begründung 
von Einwendungen und Pflefung der Schlußhandlungen au 

Donnerstag den Al Dezembnr I I 8. früb 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausſchluſſes dahier anberaumt. 

Zugleich wird Jeder, der einen zu biefer Verlaſſenſchaft 8 Ver⸗ 
moͤgenstheil beſitzt, aufgefordert, ſolchen vorbehaltlich feiner tsanfprüche 
davon dem Goncursgerichte bei Strafe nochmaligen Erſatzes zu ertradiren, 

Würzburg, den 24. Oftober 1856. 

Königliches Landgericht l. d. M. 
„ Weigand. 


Kahles. 


Ein Logis von 3 Zimmern und 
andern Bequemlichkeiten ift ſogleich 
oder bis mächites Ziel zu wermtethen 
im 4 D. Nr. 296, 


Ein Yogis von 4 Zimmern nebft 
allen Grtorberniffen in einer der 
gangbarjten Straßen iſt bis 1. Mat 
an folide Sefchäftsleute zu vermie⸗ 
then. Räb. in ber Exped. 


In der Kabengaffe, 2. D. N, 356, 
it ein Quartier von 2 Zimmern, 
Küche und jonjtigen Griorberniffen 
Kal oder auf's nächfte Biel an 
eine ſolide zu vermiethen. 
Auch ift daſelbſt ein ummöblirtes 
Bimmer an eine folide Perſon ſogleich 
oder auf das nächſte Ziel zu ver 
miethen. 








ingerhut, 
änamın 
gen: 


Schuhe, 
di 


tie nach durbarfüb ter reis: 


bum efonnt und 


wabrfcbeinlich 


bſtahl betr. 
ft l. 386. aeftob en wurden. 


wei paar Te 


derne 
ſſer, ein 
n, ein 


gen Marktdie 


8* Me 
n Eifenbei 
Grgenftände Nachen kann, bat 


* 


ünden und nachzuweiſen, wdi 


guſt 1.38. 


Schuhe von Zeug, ein Kinderhäubchen 
rin Aneml weißn Kader, ein Lämmcen vo 
Schnur und ene Eerpiette argenommen 


fräftiger Unterſuchung cd fre 


Wolf. 


e zugewendet werden, 


u brar 
den 18. Dftober 1856, 


mees Eigem 


Anſprüche auf di fe 


foiche binnen 30 Taaen anbır 
Königlihes Landserict. 


Ausſchreiben. 


g gegen Margaretha Laudenbach we 


rıkatin wurden am 5. Au 


Unterſuchun 
Der Rub 
Derjenige, welcher 
Gemünden, 


auf dem Markte vab'er am 3. Augu 
ſauls die Obiekie der f. Staotoka 


ein paar 





Ein geräumiger Laden, in einer 
hr ferquenten Straße befindlich, ift 


= 


bis Lichtmeß zu vermiethen. R.i.d. Erp. 





In der inneren Grabengaffe ift ein 
heißbares unmoͤblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Bei wen? jagt die Er 
pebition d. BI. 





In einer Eolonialwaarenhandlung 
ift eine eg befeßen. 
Näh. in der Expeb. d. BL. 


Ein geprüfter Lehramts:Candbidat 
nn hifchen und in ben Ele⸗ 
Grie und in ben 
mentargegenftänden Fi ertheilen. Mäb. 
in ber Erped. d. B 





atunterriht im Lateini⸗ 


— — * 


RX 


Pr 
ne 
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Ehen hat bie. Preffe verlafien „und ift in ber Stabel’fchben Buch: Mor reitag den 7. November 
und Kunftbandlung zu haben: : find Fiſcher Anton Hartmann 
Handhur) der gefammten Finanzverwaltung Nr Fiefsen m hm ___ 
km Königreich Bahern einjchließlich der Pfalz, von RM. Stofar von New Ein mit den nötbigen Zeugniffen 
fon, tgl. Finanzregmingstommiflär in Würzburg. Erſte Lief. Preis 54 Er, verjchener @inftands: Mann wird 
Das nanze Werk wird in etwa 7 Lieferungen erſcheinen. gejucht. Näheres beim Bierwirth in 
te — — — — ber Sturmglocke. 
Kalender für i eit und Ewigkeit Morgen Freitag den T. November 
1857. Brei 9 fr Contert - ‚reduction 
— — im ber - der Gebrüder Heindl bei Mat: 


terjtod. — Anfang 8 Uhr Abend. 
Stahel’schen Buch- und Kunſthandlung. ' — ———— 
Es wird ein getragener Herru⸗ 


Aünſtliche Diamanten mantel guht. 203 jagt De Or 


in. Silber gefaßt bei 











Ein neuer Nadmantel und ein 
‚A. Gerstie am Markt. newer Tuchrock ijt billig zu ver: 
faufen. Näheres in ber Erpebiton 


306 ds. Blattes. 
Sehr billige Dampfſchiff-Gelegenheit nach — — 
£ Ein geräumiger heigbarer Laden 
e w⸗— 3) or ift bis Yichtmeß zu vermiethen 2, D. 
mit dem belgischen Poſtdampfſchiff „Conftitution”, Capt. Ed. Pongin, welches Nr. 39. 
am X. Rovember von Antwerpen befördert wird. 
Preis 1. Klaſſe fl. 230, der I. Klaſſe fl. 150, der III. Klaſſe (Zwi- In der oberen Wöllergaffe 2. D. 











det) fl. OO ab Weainz mit vollftändiger Sceverköftigung. Nr, 80 nädjt dem , uliusjpitale iſt 
—— Auskunft erteilt die General-Agentur 0 ein fhön möblirtes Zimmer zu dere 
Franz Dessauer in Aſchaffenbutg.  merben. 

c. A. Kinziuger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenan. Ein Logis von 5—6 Zimmern nebft 
M Steigerwald inAicaffenburg. Ed. Probſt in Kitzingen. fonjtigen  Erforbernifien iſt zu ver— 
i Be in Amorbach. G. Biſchof, in Nothenfels. mietben untere Dominifanergaffe Nr. 
. BWillms in Lohr. Joh. Uehlein in Trennfurt. 256, 

T. Ulrich in Stabtprogelten. Earl Ferd. Pohl in Schweinfurt. —— 

Beter Schmig in Miltenberg. 8. Müllerklein in Karljtadt. Sulzbacher 





Bon der königl. ii ee erg %:Commiljion Würzburg werden K a i ce n d e r 
Montag den 10. November I. &s. Bormittags 9 Uhr am a 15 und 36 Er. 
Schottenanger Hs.⸗Nr. 1%0 verjchichene, für den Militärbient nicht mehr bi A. Gerstie am Warft. 
geeignet —— Kafernirungsgegenftände, Bettfournituren, Krantenleiver, m EFT — 
dann Holzwert von ——— Feuerlöſchrequiſiten und ein Flaſchen⸗ Zvremb en: Anzeige 
zugfell gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. vom,d. November. 

— (Adler) Kite: Simon a Fraukfurt 


Ein schönes Pachtgut Harbmann a, Offendoch, Laun a, Heilbronm, 


= : . Er Bed a, Zmidan. Rampp a Nürnberg, Rod 

von. 300 Morgen guter Felder und Wieſen ift umter günjtigen Bedingniffen a. Ghemutg, Erchmann a Meißenfe:s, Bür« 

auf 9 Jahren zu verpachten burch den Agenten 8* * — — J Befungen, 
. — arıman u np. @. [4 . 

G €C. Friedrich in Bolfab. Kıresanaı) Apte: Epipa Göln, Bela 

m nn nn  n Sulied, 85 o. Sul 

. a, reındburg. Schärding a. Barmen, Staubier 

Moit:Berfteigerung. a Gäln Eimoni m. Font. Beamter a, —— 

Am Samstag den 8. November Vormittags 11 Uhr werden beiläufig gr Are rg Kane Bin. 





6 Eimer Pfaffenberger und Schalfsberger Moſt Du. Werner a. Being. PR Br 
25 H (KXremprin.) e.: vihmonn 
ung, den D, Movember 1800. 7 ee 
Reggspräfident Freiherrlich 5 Fideilommiß⸗Verwaltung. * Begieltang a, Nürnberg. Börfter, Pfr. a. 
öph. leben, 








öhman.) — — a. — 
er a. Bamb, 
M 1% ß ⸗ A n 3 e i g ß, eg Behermaier a. Bare 


men. Mobner a. Main. Grirjer a. Eohr. 


er rjoch \ . Meliy a. Mü n 
Jos. arl Kraus, Sa, —— ——22 —E— 
Schuhmachermeiſter aus Bamberg, a. Grcuven. 


b r Hof. Kite: Weubler 
empfiehlt dem hohen Adel und grehrten Publikum eine peg Auswahl Her⸗· a an Baire 
ren:, Damen: und KHinder:Gummifchube und Litzenſchuhe zu iin a. Fürth. Freu Gräfin Ingelheim mit 
* t billigen Preifen und befter Qualität, ferner alle Sorten Damen: Söeb. a, Ecjwargenau, Gut, Stv. a. Schmeil. 
er Genorbenm: 


’ N 
ie Bude befindet fi am Eingange des Kürſchnerhofes. Maria Runiguna Baumeiler, Keraer 
Die Preife find fehr billig geftellt, und bittet um geneigte —— — Sage 


Der Dbige. B. Epeuring, Delonomenfrau 69 I a. 


J 
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Bi zen ° LE 5 5 3 gi wu Fir 4, „ i 5 
u 7 TER 
Bückingze sStad Theatet. 

zum Braten und. Roheſſen, Capiat, Kräuter“ uchsvig, Sardincs a. Döhklerstag den 6. NH. Avon 
Fkute, neue holleẽnder Sardellen, Nürnberger Eſſiggutken, Gherers, ment sunpendu. Neun in. Scene 8 
Edamert, Parmeſan- achten prima Emmenthaler und holländer ſüßen ſeht: Oberon, König der Elfen. 
Rahm⸗Käs, empfiehlt zur gefälligen Abnahme Romantiiche Feen: Oper in 3 Alten - 
— Seh: Eirk: Zen es — 
‚Sartre [EEE 
_siönktazehie: Si a ? ** eh ! will er ſich machen Voſſe —— 
‚ger ver Br WBoblfarth’ihen Verlagsbuchdruckerei (vorm, V. Lind); Geſang in 3 Akten von J, Neitroy 


“ 








Sterngaſſe 9. Die Ir. 168 ſi ſoeben erſchienen: und einen® Quodlibet vor A. Müller. 
* x > YA UT FT TR Thiel 
Reiter Boltstalender für das Jaht 1857. Wittelsbad). 
Zu miero- chemischen Arbeiten Stpetag; ben Di DR 


Arafin * 
* ich eine —* haltige Auswahl hiezu nöthiger Glas: und Porzel: ringe abge ng 
n:Gegenftände. »ı In Ai uttei Domſiraß Theaterſaale. Anfang Abend 8 Uhr. 
Mllpp Wreutiein, Domirape. ter Ausschuss 


Wohnnugs:VBerändrtuiig. Beil Mıiterzeithneten /gibezjeg- fort⸗ 

Der Unterzeichnete macht ergebenjt bekannt, daß er jene bisherige-MWoh: - Während u Miiffter: 

nung in der Büttmersgafie verlarfen und eine andere in der Glocengaffe, tn bier, at A daſelbſt jehr guter 

Sr bes Er PBrwatier Söder Nr. 249, bezogen, habe umd bitte um Mittagstifch zu d2 und 19, Ir, 
t 


zahlreiche Aufträge gegen reele und ap: Boienung. Dec im Hänfe als andy bir Die , 
“ eriecthh, Schneidermeiſter. Strape zu haben, 
— a, Gafetir Sambeth. 

Lofal:Beränderung. pinterder Marientapelic. 
‚ Den bochgeshrien Herren Profefjoren, Aerzten uud Wunbärzten, ſowie Dem lieben Herxu 22 
einem gechrten Publifume bringe ich die ergebenſte Anzeige, daß id) den bis⸗ Engefibert. 
erigen Laden in der Eichhorngaſſe verlafien, dagegen mein neu eingerichtetes im Pleihacher Viertel, aratiärt zum 

aha am —— ——— Eck der Sandgaſſe 2. D. MR. 254 Namensfeſte R— 
zogen habe, mich für ſerneres Zutrauen und Yuftt ge beſtens empfehlend, - — — Fr a⸗ rn 3 


Würzburg, den 6. November 1806. PERL SEEN be Herrn» und Domgafie is in bie 

— er uguitinergafie wurde cin brauner 

| Berfertiger chirurg. Inſtrumente und Bandagen, Ifenge — erlernt. Dre 

ch zeige ergebenft an, daß ich meine bisherige Wohnun Samdgafje Tedlie Finder cd —— rohen 

Nr. R verfaffen, und einen Laden in der Auguſtinergaſſe bel Her Ss: 26 der —— d. Bl. gegen Belohnung 

ber ” — Ber — — bezogen habe. NER ans ee ——— 

mdern ich für dad mir bisher gefchenkte Vertrauen herzlich daufe, em⸗ x er Sechichufe 

u ich zugleich meine gefertigten Geben, Ehemijetten, Unterhojen, Soden ;,, — — — 
u. |. w. der geneigten Abnahme. E. Götlig, Bin: — eres in der Erpedition d. Blts. 

ne — 


Ein jchönes Wert iſt zu verkau— 


Geſchäfts Eröffnung. fen. Na. i. d. Exped. 
Einem hoben Adel und gechrten Publitum mache ich die ergebenfte Ans "Ein mi Sthie Erz 
gi daß ich von dem löblichen 53* die Erlaubniß zum Betriebe des — Eintar. igen Beagniffen 
uchbiuder- Gewerbes erhalten habe und unter Heutige mein Geſchäft eröfine. zur Infanterie geiucht. Naͤheres in 
— empfehle mich in allen in dieſes Fach einſchlagenden Artiteln, als: der Expedition. 
— rten ee — von ggg ———— — 
andkarten und Bildern, im Verfertigen von Schreibmappen, a en on heinat not 
Etuis und Montiren von Stidereien. Eben jo Halte ich mich auch mit einer 7 rg re 
— von Luxudpapieren unter Verſicherung billigſter Preiſe beſtens em: wart ah teauit das Php um 
Die he O. Schmitt, Gemünden, den 5, November 1856. 


Buchbinder, Etuis: und Portefeuilless Arbeiter z F odarn Not“ ._ 


— 222 Gin Elaſeraehilfe findet 
Leinenſtri dauerrnde Beiäftigung. Raheres in 


Künftigen Freitag den 14. d. Mt. Nahmittags werben im Strafhaufe ber Exp. d. DI. 
an der Juliusptomenade bie aus der Leinenfabrik übrigen Reſte, beftehenb aus 








5 Stüden rohen Hanfleinen zu Säcken und Segeln eignet, Ein Haus an einer Hauptſtraſſe 
Einige W Stüde gebleichten arten Flachbleinen zu Bettwäfhe zumädjit der Eiſenbahn, welches ſich 
oͤffentlich an ben Meiſtbietenden — Taxe verftfichen. me für Defonomen und aud für ein 
Würzburg, den 4. November 1356. chäft eignet, ift aus freier Hanb 
e Königliche — — zu verkaufen. Näheres in ber (Frped, 

Dr. Vieh. ds. Blattes. 


Drud von Bonttas-Bauer in Würzburg. 


* 


Wurzburger 


Der Würiburger 
Statt: und Land: 
Bote euiwermt nit Mur. I - 
nahme der Sonn, un? = 
hoben Beierisge aglich — 
Mo⸗qhmitiags 4 Uhr, ; ö 

ie mechentlidie, Bei 
lage werden Dienerag, 
Donnerstag u. Samdtay 
Extra Fcheiien und 
wierteljährig ein arefer 
Wufterbegen gegeben. 


— 











Neunter 
Nr. 267 Freitag ion 7 
@ifenbahnzüge. Eilzus | Poſtzug. J— 
Aukunft vom Bamberg det Abrute I ar frah. 
Abgaug nach Frankfurt Mende 9» früh, 
Antunke von Krantfert 9 PBormis | 59 Aben? e 
Abgang nach Baben Dr Bermiı | 59 Mbente, 





Stadt- 






Der Prönumeraftendk 
Breie iR monatlih 75 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Breuer. 

Yuterate werben bie 
breifpaltfge Zelle aus ge: 
wöhnlider Edriit mit 
3 Stieuzgern, größere 
aber nah rem Ramme 
berechnet, Wedefe: und 
Un weuhm France 
erbeten. 


und Landbote, 


— 


Jalegarg. 
November 1856, 
Güterzug | | Güterzug u 


HD Nechte mir Paris Befeır 
3 ſruh wit Beri,Bel. 
Ss hab wit Bali 
12% Nodm. nit Perſ. Beſ. 


12 Bit, mit Berionen-Bei. 
12% Witt, mit Verjonen-Bei. 

118 Nachts mit Perſenen · Brfäre, 
46 früh mil Berfonen, Beförd, 





Eilwäcen, Rad Bombers 7 U Mb. Ansbom 12 1, Mate. Mergentbeim 1%, Wit. Heidelt erg fiber Biſcheſehe n 5%, U. fräh 
über Her beim 5 U. Mr. Doltomuihns. Nach Aut dach 6 U ſtüh. Hınkein 5 U, Mb, Detelrab 4 U. Mb, Risingen 6 U. fra a. z 


HM. “r. Ibienmnt ? Uhr 50 M, Nadım 


Dirmbridiffe: 


Ngang son Würzburg nah Wertheim, Mitiw-c und Samstag Mör- 


went 8 Kr, — Von Weribelm nad Arunfruts jeden Donnerstag und Eonniog Morgens 6 Uhr. 


TZarsnenigfeiten. 

Dritte Shwurgerihts: Sisung für das 
Yabhr 1836. (Schlu .) Lorenz Schwab, wurde von 
den Gejworenen für ſchuldig erflärt und deshalb vom Ger 
richtshofe zu 9 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Präfident 
war Hr. Appell Ger.Rath Eſcherich, Staatsanwalt Hr. 
Seel, Vertheidiger Hr. Eoncipient Franfenburger, Ob: 
mann der Geſchwornen Hr, Weinfammer, Hiemit ſchloß 
nad) nur Jtägiger Dauer die gegenwärtige Ste Schwur— 
geristefißung, woshalb auch ſchon gleich bei deren Er— 

Mnung der Hr. Präfident Gelegenheit genommen hatte, 
darauf binzumeiien, daß es für unſern Kreis ein höchſt 
erfreuliches Zeichen ſei, daß die vierte Sitzung für das 
laufende Jahr wieder gänzlich ausfalle, uͤnd bei dieſer 
I. Sitzung nur drei Falle, und dieſe nicht zu ben ſchweren 
Verbrechen zählend (bekanntlich iſt auch bei zweien der— 
[ben Freiſprechung erfolgt) zur Verhandlung gekommen 

en. Am Schluſſe der Sihuñng dankte der Hr. rien 

HH. Geſchwornen mit einigen freundlichen Worten. 


In der öffentlichen Sikung des königl. Kreis: und 
—— Würzburg vom 8. dE. Mis. wurden vers 
wrtheilt: Dorothea Büttner, ledige Dienftmagd von Nö: 
delfee, wegen Berbrechens des ausgezeichneten Diebitahls 
in cine Arbeitshausitrafe von 2 Jahren 3 Monaten, und 

ilipp Walz, lediger Dienſtknecht won Biebelricd, wegen 

ergehens ber Körperverlegung mittelft Waffe ohne Ueber: 
Tegung und Vorbedacht in aufmwallender Hitze bes Zorns 
in eine 4tãgige doppelt geſchärfte Gefängmßſtrafe. 


Die Regierungen ber zum Zollvereine gehörenden 
Staaten find übereingefommen, den feit dem 1. Januar 

gültigen Zolltarif in einzelnen Beftimmungen weis 
ter abzuändern und zu ergänzen. Demgufolge werden in 
Numer Medes Negierungsblattes diejenigen Abänderums 
gen und gufite zu diefem Tarife, welcher mit den jeit 
der Publikation desjelben ergangenen Berorbnungen im 
Uebrigen in Kraft bleibt, publigirt mit der Beitimmung, 
daß fie vom 1. Januar 1857 an in Wirffamfeit treten 
follen. Um ben sn der neueren Beitimmungen zu 
erleichtern, wird zug 3 der nach demſelben berichtigte 


und ergänzte Bereinszofltarif zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Gutem Vernehmen nad, ſchreibt der „K.v.u.f.D.*, 
ift die Buflimmung aller Regierungen zu den von ber- 
Wiener Münztonferenz gefahten Beſchlüſſen als geftchert 
zu betrachten. 

In Betreff ber Aenderungen in ber Formation des 
Heeres vornimmt man, daß die Schügentempagnien bei 
den Infanterieregimentern aufgelöst und aus der Mann 
Ku! zwei weitere Jägerbataillone formirt werden follen. 

ie 8 Jüger:Bataillons werden daun nicht mehr 5 ſon⸗ 
dern 4 Gompagnien zählen. 


Se, Mai. der König haben Sich allergnäbigft bes 

en gefunden: zu genehmigen, daß der zum General- 
* der Nepublit Buenos Ayres ernannte Kaufmann 
und Fabritant F. Deffauer in Aſchaffenburg in biefer 
Eigenſchaft anerkannt werde. 


Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
vom 4. Movbr: 1836. Auf die Anfrage des Kal. 
Landgerichts Stabtprogelten, wer babier zum fertigen und 
Mepariren von Brunnen bercchtiget ſei ſoll zurüdgeant- 
wortet werben, baß zur Verfertigung von Brunnen wit 
—— die Zimmermeiſter, zur Berfertigung anderer 

runnen aber die Glodengieher berechtigt fein. — Gaſt⸗ 
wirth Franz Joſeph König erhielt eine Weinhandels: Eon: 
zeſſion. — Das Baugefuch des Maurers Peter (Faber 
und bes Dekonomen 2“ Pfeuffer wurde genehmigt. — 
Das Baugefuc des Lünchermeifters Hennermann aufer: 
ar der Stadt wurde abgewieſen. — Das Geſuch des 
eopold Gutmann um Berger) zur Hanbelspräfung 
wurde genchmigt, ebenfo jenes des Mathias Wammes von 
bier um bie Aulaffung zur Meifterprüfung bes Schrei 
nergewerbes. 

Am 3. d. Mts. wurden der Baͤckerlehrling Johann 
Käpler von Stallvorf Landg. Aub und der Bädergefelle 
Kilian Thoma von Gerolbshaufen, Log. J5 beide 
bei Bädermeifter Leimig zu Giebeiſtadt in Arbeit in ber 
außerhalb dieſem Orte ſich befindlichen Lehmgrube durch 
eine herabſtũrzende Erdmaſſe derart überjchüttet, dah der 


it if ; rn 175 . 
—— J Platze ie ——— 


— 
= N 


Schwft· gbl. 

5 r: — vermehren ſich im 

am Allerheiligen⸗Tage früh I üb des Gottesdi 
dem Ortsnachbarn Stürmer inRaunungen mittelft Ein: 
bruchs bie Summe von über 400 fl. und zu gleicher Zeit 
bem Ortsnachbarn Hofmann in Nüdlingen mitteljt Ein: 
bruchs ebenfalls eine Summe von über fl. entwendet. 
Auch wurde ein: lediger Schneider von Burglauer, auf 
deſſen Boben man 'einige Scheffel Waizen, Korn, auch 
noch ungepußtes Getreide fand, über beffen Erwerb er 
aber keine genügende Auskunft geben konnte, auch fein 
Feld befigt, arretirt und in Haft gebracht. 


Münden, 5. Nov. Wie cs heißt, follen im höhern 
Auftigdienfte mehrfache Beförderungen in ſehr naher Aus: 
it t_ftchen. — Der Berwaltungsrath der bayr. Djtbahn- 
Gefellichaft wird im Laufe diefes Monats abermals hier 
zufammentreten, um u. a, bie Bin 
nitiv zu erledigen. - (Der Bahnhof 
aufelge 2 die Stelle der bieherigen Salzſtädel zu ftehen 

mmen. 


Ueber ven jeit einiger Zeit erwarteten Armeebefehl 
vernimmt man, daß berjelbe erft dann feſtgeſtellt 
werden kann, wenn über bie höhern Orts beantragte 
Armee-Rebuftion (es handelt fich wohl um eine ſolche, 
nicht aber, wie man dem Schwäb. Merk. von hier ge 
meldet, um eine neue Formation der Armee) Beftimmung 


un 


- 


ſchreibt man aus Wünnerftabt, man erwartet eine fehr zahlreiche Betheiligung. * 


e Bahnhoffrage befis 
Au neueiter Verfien 


getzoffen- jein wird, da ſich erſt aus dieſer bie Zahl der 


vacant werdenden Dffizieröftellen ergeben wird. Die bes 
abjichtigte Reduktion fol, wie verlautet, eine nicht unbes 
deutende werben. 


Münden, 6. Nov, Mit bem heutigen haben bier 
die Berathungen der Mitglieder der Gejeßgebungs:Huss 
‚ Ichüffe der beiden Kammern ihren Anfang genonunen. 

Sänmtlihe Mitglieder desſelben find zu biefem Behufe 
bier anweſend, und zwar für die Kammer ver Reichsräthe 
die H9.: Graf v. Reigersberg (Borftand), v. Niethammer, 
v. Maurer, Frhr. v. Freuden dv. Bayer, v. Harleh, Fü 
v. Hobenlohe; Erſatzmänner? v. Heintz, Graf Waldkirch, 
Graf Karl Seinsheim; für die Kammer ber Abgeordneten 
die HH.: Graf ———— (Borftand), Dr. Weis, 
Dr. Edel, Dr. Baur, Frir. v. Lerchenfeld, Ur. Joſeph 
Voͤlt, Ur. Barth, Bone, Wiedenhofer; als: Erſatzmaͤnner: 
Rat, Frhr. v. Pelthofen, Dr. Arnheim. 


Münden, 6. Nov. Die in dem Befinden J. 1.9 
der Prinzejfin Adalbert eingetretene Beſſerung ſchreitet in 
erfreulicher Weiſe fort, jo daß Hoffnung. vorhanden ift, 
die bobe rau bald volltommen genejen zw wiflen. Das 
wenefte geftern Vormittag ausg Bulletin lautet: 
„rt Hoh. die Prinzeſſin Moalbert haben ven größten 
Theil der Nacht gut geichlafen; bie Strantheitserjcheinuns 
gen haben ſich jehr vermindert. Ir. Gietl. Dr. Schröder.“ 


Die Beſchädigungen, welche der Pfälzer Remorqueur 
„die Haarbt* bei Kine neulichen Unfalle im Binger Loch 
erlitten, find weit beträchtlicher, als man anfangs glaubte, 
und noch durch die Berfuche, ihn loszubringen, vergrößert 
worden. Derjelbe ſitzt noch immer fejt und man wirb 
ſich entjchließen müflen, die Maſchine berauszjunchmen, 
um ihn zu erleichtern. 


Frankfurt, d. Nov. Vorgeftern Abend hatte im 
grogen Weidenbuſch⸗Saale eine Generalverfammlung bie 
figer Induſtrieller und Gewerbtreibender jtatt, um über 
die von einem proviſoriſchen Komite gemachten Vorſchläge 
für Veranftaltung einer Frankfurter Induſtrie-Ausſtellung 
N ben Sommermonaten des nächſten Jahres) zu beratbet. 

ie Zahl der Amvejenden vbelief ſich auf etwa 400; bie 


meiſten ferachen ich ſefort für das Projett aus, und es , 





£% 


twirtbähr- für deſſen Ausführung beträchtliche Beitiäge ger 


zeichnet. Das Unternehmen findet großen Anflang, und 


Aus dem unteren Rheingau, 4. Nonbr. Bei 


bie P 
Gerichtsbezirke -auf eine beunrnhigende Weife. So une — liegen eben ungefähr zwanzig Schiffe, die, weil 
enſtes bin n 


ieberländiihis Paflagierboot fi quer vor den engeit 
laß placirt hat, nicht ftromabwärts können. Diefes 


m 


m 


d 


vor muß gelichtet werben, um ben andern Schiffen freie‘ 


affage zu verichaffen. Das Ufer bietet dort einen im 
polanten Hafenanblid, und jo wie man-veriges Jahr die 
jeichte Strede bei Krempten die „Krim“ betitelte, jo fängt; 
man jest an, das Ufer bei Geifenheim den „Golf von, 
Neapel” zu nennen, Daß unfere Eiſenbahn dabei fchr 
frequentirt wird, verfteßt ſich von jelbft. 


London, 4 Nov. Robſon, der diebifhe Sekretär 
der Kryſtall⸗Palaſt⸗Geſellſchaft, iſt zu Mjähriger Transs 
portation verurtheilt. 


Ausland 


Franfreich. Bart 4. Nov. Nach dem heu— 
tigen „Siecle” find alle eingelnen Schwierigkeiten, welche 
der Vollziehung des letzten Parifer Vertrages entgegenz 
—— gänzlich gehoben, und ber Vertrag wird vollzogen 
werben. 


Türkei. Konftantinopel, 8. Oft. *Es ift 
noch nicht befannt, ob Rizat Paſcha oder Omer Paſcha 
in das neue Minifterium als Serasfier treten werde. 
Sollte Omer Paſcha mit diefer Würde bekleidet werben; 
jo wäre die Ausfühnung des Redſchid Paſcha mit feinem 
Erzieinde, dem Mehmed Ai Paſcha, Schwager dis Sul⸗ 
tans, ein fait accompli Mit dem Sturze des Minis 
fteriums Al Paſcha fielen auch die Hoffnungen bes 
Fürften Danilo nuf Unabhängigkeit, Landesvergrößerung 
u, . w. in die Bruͤche. Die diplomatifche Schlacht am 
goldnen Horne dauerte 11 volle Tage, und die Niederlage, 
welche dort Rußland und Frankreich erlitten, dürfte die 
ernjteften Kolgen haben. Inzwiſchen verlautet wiederholt, 
daß fich das Wiener Kabinet bereit erklärt habe, die Dos 
naufürftenthümer zu räumen, wenn Rußland erflärt, ven 
——— auf Bolgrad und die Schlangeninſeln zu ent⸗ 
agen. 


Eovurs Der Staatspapiere. Srantfurt, 
6. Novbr. Defterr. Bankaktien 1161 G., neue Alten Agio 
263 G. Öfterreich. Erebit-Atien 151— ©., Leipz. Gre 
ditbant 104%, G. Baner. Bankactin — &., Darmſt. 
Bankactien 1. Emif 355— G., Darmit. Bamfac. 2. Emif. 
31d— G., Bank für Süddeutſchland 104, &,, Mit: 
teldeutſche Erevitactien 101— G., Deſterreich. 5 y6L 
Metall-Obligat. 74, ©, dto. 4 pCt. 50, bite. 2% 
pCt. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 37, , Bayern 
3", pEt. Oblig. 89—, die. 4 pCt. Grumprenten 94'/,, 
dto. 4/5 pEt. 100, dto. 5 pEt. Ite Emmiffion 100—, 
Ludwigshafen Berbach 139", , Bayerifge Oftbahn 10077, 
Neuftadt » Weipenburg 103%, Württembeg 31,» 
Obligat. bei Rothſchild 89%, dio. 41, pt. 101% 
Baden 3%, pEt. Obligat. von 1842 89%/,, fl. 50 Yo 
v. 140 , fl. 35 Looſe von 1845 475, Naffau fl. 
Looſe 33—, Großherz. Heſſen fl. 50 Looſe 116— fl. 3 
Looſe 34, urbeffen Thlr. 40 Looſe bei Rotbichilb 
39—, Sarbinien, Yooje bei Gebr. Bethmann 431/,. 

Geld:&ours vom 6. November. 
Piftolen 9 fl. 36— fr, do. preuf. 9 fl. 52— Tr, 
ol. 10:1.:5t.9 fl. 39 — fr, Randdukaten 5 fl. 312 Ir, 


>Frankenit. 9 fL 18— fr., GoldalMarco 376, Preuß. 
hr. — fl. — Me, dio. Kaſſenanw. 1 fl. ht. 
* granten » Thaler 2 fl. M— fr., Hochaltiges Silber 
- . 35 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. L ©. 111!/, für. G.-W. 


— 
I 


Teaxwerliher Rıbakem: Ar. Braut. 
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“ AUnfindig unge 





großartiges Lager von 





EEE ER 


A. Arnoscht” 


aus München 
zum eriten Male auf der biefigen Meſſe empfiehlt fein 


ie: 
he 
— — 


— 


— 


——— 


und Wien 


3 Mänteln, Ueberwürfen, Talmas x, 


Shawls 





J 
nzei 
Das große gemeinfhaftliche Aleider- Magazin 


rm 


2 aus 
empfiehlt bei. gegenwärtiger 


eigener Fabrif, 


ſowie jein großes Fabriklager von franzöftichen, engliichen und Wiener 

Fong-Shawls, 
‚ aller Art zu den billigften Preifen. > 
Berfanfstofale: Domſtraße bei Weisfüfner A 
Hr. Hurger. 9 


—* 


e. * 


Aürnberg 
Meſſe ſein wohl aſſortirtes Lager einem hochge⸗ 


chrten Publitum zur gefälligen Beachtung. 
Verfaufslofal bei Kerrn Baldi, Domjirdfe ciue Stiege hoch. 


Es find zwei möblirte Zinmer 
für Latein oder Gewerbjciler zu 
vermietden. Näheres in’der Erpe— 
Birlon d. Bl. 

Degen Umzug einer ‚Familie ift in 
ber Domgafie 3. Diftr. Ar. 136 ein 
er u beſtehend aus zwei 

immern, Küche, Kammer und jons 

igen Bequemlichkeiten an eine Meine 

Familie, anf Lichtmei zu ver« 

miethen, lann aber auch ſchon Ende 
dieſes Monats bezogen werben. 


Auf der Neubauſtraße 4 D. N. 69 
ift ein möblirtes Barterregimmer zu 
vermietben; 


Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf⸗ 
dabinet ift für einen ledigen Herru 
ge # vermiethen in der Meinen 
bengaffe 2. Diſir. Nr, 197. 

sm A, Diftr., Mr. 99 naächſt ber 
Eitenbabn iſt ein Logis mit 2 Zim⸗ 
mern und Küche auf Allerheiligen zu 
vermiethen 
— — — ——— —— —— 

In ber Rehhede iſt ein Logis von 
4 Zimmern mit Ausficht auf die Doms 
ſtrahe auf Lichtmeß zu vermiethen. 

In der Näbe: der Univerfitat ıft 
du möblirtes Zimmer an einen jofiden 

tern au — Näheres in ber 
—— .Blis. 

————— — 





Auf Dreitönig wird eine Köchin 
aufs Band nefuht. NAH. i. d. Cry. 


(+ 


Ein junger Mann, ver bereits 
mehrere Jahre im bedeutenden Schnitt⸗ 
waarenhandlungen als Commis ſer⸗ 
virte und Pi Zeugniſſe befigt, ſucht 
in einer —— oder 
gemischten a srengefchäft unter 
bejcheidenen Aniprüchen placirt zu wer: 
ben. Auch könte berjelbe Kaution Let: 
Dr Gefällige Adreſſen unter Chiffre 

+ beliche man in der Erped. d. BL. 
zu hinterlegen. » 

Gegen hinlängliche Sicherheit werben 
so 8. fogleidy aufzunehmen gejucht. 
Näh. in der Erpeb. d. Bl. 


Geräucherte‘ Frantfurter Brat⸗ 
würſte nebſt Geſelgten u. Regens⸗ 
burger Knackwürſichen ſind täg: 
lich ni u haben bei 

ilipp. Fischer, 
Wurftler nãchſt der Fleiſchbank. 


— der Parapluisfabrikanten 
g Weber's Wittwe, Domſtraße 
Diſir. Nr. dal, iſt der Laden, 
den gegemeärtig Hr. Kaufmann Kaiſer 
in Beſitz hat, bis 1. Mai 1857 zu 
vermiethen, auch kann auf Verlangen 
ein Logis; dazu gegeben werden. 


\ Ein Dabsbund, 
ſchwarz, weiblichen Ge: 
Ihlechts, iſt entlaufen, 
Der Beſitzer kann jolden gegen Be 
lohnung im Adlerwirthshauſe zu Bel: 
lingen üiberlicfern, 


8 rin, 


Stadt-Cheater. 


Sönntag, 9. Nov. Der Poftil- 
Ion von Lonjumeau. Komiſche 
Oper in 3 Akten von Adam. 


Madam L—! 
Seind mitm Zahl'n doch nit flink, 
Sie ſprachen von Hotentoten, 
Dod was fie Sprachen, ſcheint's iſt 
verlogen. 
Simpelbuber. 


Es wurde geftern auf 
von dem Haufe des Hrn. Schöneder 
bis zum Pleicherthor, die Bankgaſſe, 
gegen ben Markt, die Domſtraße bis 
Kaufmann Peininger, Franzisékaner-, 
und Neubauſtraße ein Faßmontre, 
worinnen mehrere kleine Goldſtücke 
waren, verloren. Man bittet den Fin⸗ 
ber, daſſelbe in der Expedition gegen 
Grlenntlichkeit abzugeben und warnt 
gegen Ankauf. 


6 bi T Maun gute Mufifer 
wünjden auf bie Kirchweihe einen 
affordirten Pla zu bekommen. Naͤh. 
in ber Erpebition. . 


Eine Ter; 


dem Wege 





uitatre wirb zu dau⸗ 


fen gejudt. Nah. i. d. Erp. 


Befauntmachung. !)\- 

In einem befebten freundlichen 
Städtchen Unterfrankens iſt eine 
Müble mit beitändigem Wajlerfluffe, 
5 Mahlgängen, Gyps⸗, Loh⸗ und 
Schneidmuͤhle aus freier Hand In ver⸗ 
kaufen. Frankirte Anfragen beſorgt 
die Exped. d. Bl. 

Korn-⸗ und Weitzenſtroh iſt 
von Dato bis ulto Mat ſtets in be— 
liebigen Mengen zu haben bei 


Ad. Undreae in Gelchsheim. 


Breemt-mPingeigr 
vom 6, November, 


(Apler,) Knte: Nickel a. Aachen. Nickel 
a, Montjoln, Bernfein a. Reuſtadt a S.. 
Wohn a. Berlin, Bentti a. Deug, Mlanfeite 
flefn a. Rein * Kıaflt a. Wlan, Schonbof a, 
Frankfurt, Maier a. Düſſeldorf. 

-Miechr am) Kite: Geißenderſer and 
Riiingen. Fiſchmann a Berlin, Willi ger a. 
Stromberg. Sidenberger, Gnteb a. Meiber- 
hof.- Rönir, Bierbraner a, Gießen. 

(Rremprin.ı Kite: Obermaier a. News 
Habt, Heıbiler a. Börah. Bauer a. Golm 
Llenerp a. Tüſſeld. Er. Ari Srafv Erink 
beim a Münden Yar, Pb. v, Thüngen a. 
Waigenb. 3. Erl. Sräfinn Tafel a. Bavıcutb. 

Schwan,) Mite: Beberhaff a. Aachen, 
er a. Mürnb, Böhner a. Erfurt, 
Then a. Ripingen, Bönnlein a Leipg, Heunt- 
mann a, Berlin, Kelnderfer a. Kanfbeucrm, 
Reisle u, Vrenner a, Aſchaffenburg. Rein, 
Afıflor von ta, Roljboren, Stud. a Düfen, 

Mürtemderger Her, Kite: Kübles 
a. Düffeld., Jeib a. Grfurt, Eöding a, Bla 
bach. Sliſchfeld a, Lelpzig. Ungemitier, Buteb, 
mit Sem. a. Moos Meflerer. Goinwirıh m. 
Spediltur mit @emablin a, Nürnberg 
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7 Bofteß üme u Es — 

J otee 
‚gelebt Gate und Pater, Sr 7 fe 
ſcheidt ‚bei a ’ 


| en 
früher Apotheker in Weg ‚in ein bi 
Hunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten wibmen und zu ber 
Verftorbenen um freundliches Andenken, für jid aber um ſtilles Beileid 
Würzburg, am 7. Ronember 1856. 


die tieftrauernden binterblichenen 
Brüder, Schweſtern und Schwager. ,. 


Anzeige 
Soeben ist dei 7 Nachtrag zu unserem 
Bücherleibkatalog 
erschienen. Derselbr enthält die neuesten Anschaffungen für, unsere 
Bibliothek, und bietet das Interessanteste, was die jüngste Zeit für 
die Lesewelt gebracht hat. Wir empfehlen denselben den verehrlicheu 
Lesern zur geneigneten Durchsicht Preis . . 3 kr. 
Zugleich erlauben wir uns,. bei dieser Gelegenheit das musikalische 
Publikum auf onsen im Verlaufe dieses Jahres erschienenen 


Musikleihkatalog , 


welcher in 38315 \ımmern die vorzüglichsten älteren, so wie die 


beliebtesten neueren Compositionen enthält, wiederholt aufinerksam 


zu machen Preis . . R ; fl... ı2 Kr. 
Zur häufigen -Benützung beider Leihanstalten laden wir biemit 
ergebenst ein. : 


"Bartth’sche Musikalienhandlang in Würzburg. 


am 000 — — — — — — — —— 
Handbuch der geſammten Finanzverwaltung 
im Kednigreich Bayern, von #. Stokar von Neuforn. Erſte Lefg. 
eis 54 fr. Das Re Wert wird in beiläufig 7 Lieferungen cr: 
inen. Zu gefälligen Beftellungen hierauf empfiehlt ſich 
Julius Keitner’s Fräntiſche Buchbandlung. 
Dentag den 10, November Mittags 2 Uhr werden bei dem Gemeinde: 
Borficher zu Höchberg 2 junge traͤchtige Kühe, zur Milchwirthſchaft geeignet, 
gegen baare Zahlung, ebenjo and eine leichte Chaiſe öffentlich verfteigert. 
Höchberg den 6. November 1856, 
Der a ö = 
Stück ’, Eimer Bierfäller, f 
WO: 5 on ditto | alte Aiche, 
von ftartem, gutem Holze, ohne Splint, zu accorbiren. Lufttragende für E 
ange oder theilweije Lieferung von 50 bis 100 Stüd beliebe mir ihre Of: 
erten, etwa audy mit einem Probefähchen begleitet, einzujenben. 


Kitingen’ den 6. November 1856. 
Th. Ehemann. 


Welten, Binden’ und Shlips in Seide und Wolle; ſchwarz— 
feidene Binden in allen Gröney bei 
3. Erlenbach aus Fürth. 
Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Buchbinders Hm. Zang. 


Pie uscllsnihhrsend.n _ Aal FT 
Einem hohen Adel und werehrlicen Publitum bringt Unterzeichneter zur 
ergebenften Anzeige, daß er die hiefige Meffe wieder mif einem —— aſſor⸗ 
firten Lager don Serren: und Damenfchuben und Stiefein nebft 
allen Sorten von Euch: und Filzfchuben für den Winter ſowie Ligen: 
fchube bezogen hat. Er verjpricht die billigiten Preife und bittet um ges 
neigte Anficht und Abnahme, 
Meine Bude befindet ſich auf der Domftraße vor dem Haufe des Herm 
Buchbinder Stammel, mit Firma verſehen j 
Adam Riem, Schuhmacher and Bamberg. 
@in Neißzeug Eine Eigarrenfpige wurbe ges 
wird zu Laufen gefucht. Näheres in funden, Näheres in ber Expedition 
der Exped. d. Blis. d. Bl. 





Le) 
am. 6% A PR Morgens A\Ubr unfern immigftr 7 


Seinberk,s. e dieſe 
8 


Samstag den 8. Novbr. früh 
in Dettelbadh ftattfindenden feierlichen Beerdigung und Trauerg tte&dienft 


Trauer: 
9 Uhr 
ergebenit einladen, bitten für den 


 „Siedertafel. 


” Morgen Kamtstag findet keine 
Probe statt; nächste Probe am 
Dieustag (Fortsetzung vou Otto’. 
„An y + Mehrere Zu 

Der Ausschuss. 


Sängerfranz. 


Samstag den 8, Nov. 
:Produretion 
im alademiſchen Muſikſaale. — Au⸗ 
fang 7 Uhr, 
’- DieKarten für einzuführende Gäfte 
konneit heute Freitag den 7. Abende 
von 8-10 Uhr im Geſellſchaftslokale 
in Empfang genommen ‚werben. « 
Der Ausschuss. 


Physikalisch-medizinische 


Geſellſchaft. 


Sonnabend ben 8. November, um 
6 Uhr Abends. Borträge der Herm 
Scyerer und v. Bezolb. 


Hofbranhaus. 


Morgen Samstag ben 8. November 
Concert - Prodaction 
der Gebrüder Seindl. 

Anfang 7 Uhr Abend. 
Nachmittags 3 Uhr in 
Smolensk. 


— ⏑ —— 
Göbelslehn. 
Morgen Samstag den 8, Nov, 

mufitalifche Yro-uftion mit 

efang _ 
der Sefeneifter Blehihmibt aus Boh⸗ 
men. "Anfang halb 3 Uhr. ' 
Sormtag den 9. Nov. im 
baus. Anfang 3 Uhr. Entre 6 


Getraute: 
In der Bürgerfoitalliche: 


Balentin Zint, Webermeiler za Schwaufeld 
mit Regina Merenbacher von ba, 








Getorben: 
Brany Heimbed, Apetheket, 52 Jahre it 
+ Georg Pianner, Oſenheizer, 49 Jahır 
alt 


— — — — — — — — — — — — — 


Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
(Mit einer‘ literariſchen Beilage der Stahel'ſchen Bude und Kunfthandlung ) 


Dr Würzburger 
Statt: und Land: 
bote ercheiat mir Aut⸗ 
uahme der Sonn⸗ uns 
hoben Feiertage täylicd) 
Nachmittag 4 Uhr. 

Ms wechentulche Bei- 
lage. werden Dienetag, 
Donnerstag u, Eametog 
Ertra:felleifen uns 
vierteljährig. ein auefer 
Mufterbogen gegeben. 


mern, 


a 


— 





würzburger 





Stodt- und 





Fandbote, 


Der Prämmmeratious- 
Preis if mon atlich a6 
Srenzer, vierteljäßrig) 
85 Mrenzer, 

Inferate werben Pie 
dreifraltige Belle put Apr 
wehnlicher Edrifi mit 
3 KHrenzern, größere 
aber nah tem Mau 
beredinet, Briefe und 
@elber werden franco 
erbeten 





z—— 2* 








Var 
Mair | BR yalrgany. 
— 

Rr. 268 1856. 
Eijenbahrrzüge. Eilzug. | Pojtzug. | Güterzug | | Güterzug 11. 
TEE Se BES — — —— 
Ankunft von Bamberg BSbente. air früh, 12°: Bit, mit PerionenBei. 02 Mochte mit Perf -Meförr, 

* nach Frautfurt Aben de 4b 3° Wit, mis Perſenen Bei. 3 ſruh min Wert. Beß 
unft von Fraukfurt 9357 Vormir | 69 Abende 112 Mode nit Perionen-Betört. 8 üb wit Bert Bel 
Abgang nach Bamberg ‚0% Bormis 59 Kbente [445 früh mit Personen: Beicıd. 12% Nam, wir Perf: Wet, 


Eilwägen. Nah Bamberg 7 U NH. Anebodı 12 u, Nöte, Mergenibeim 12 Witt, Heireiberg über Bliſchoſehelun 51/, U. früh 


über Berrheim 5 U. Ab Doftonmibne, Nach Anebadı 6 U, 
20 M X. Schſenturt 2 Uhr 50 M, Nahm Damprichiffe: 


froh, 
gang von Bürzburg nur Wertheim, Mitſwech und Sımsiay More 


Aruſtein 5 0, Mb, Deitel“ach 4 U.Mb, Rigingen 6 U. ſrüh u, 5U, 


gene 5 Uhr. — Ben Wertheim nach Fronfiort jeden Domerttag und Eonntag Morgens 6 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Das Regierungsblatt Nr. 48 gibt“ (wie ſchon bes 
rührt) die Abänderungen bekannt, welche nach Ucberein: 
tunft ber ollvereinsregierungen an dem jeit dem 1. 
Januar 1 gültigen Zolltarif vom 1. Januar 1867 an 
in Wirkfamfeit treten jollen. Hiernach gehören zu den 
Gegenjtänden, welche Feiner Abgabe unterworfen find, für 
die Folge auch Baft und Zorflohlen, umd treten diefe 
Artikel zu den in der erjten Abtheilung des Tarifs als 
zollfrei aufgeführten Gegenftäuben hinzu. Von den Ab: 
Anberungen der zweiter Abtheilung des Tarifs (diefelbe 
enthält die Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei 
der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find), heben wir 
olgende, als von allgemeinerem ntevefie, mit dem Beis 

gen hervor, daß bie den einzelnen Pofitionen nachges 
jegten Gelpbeträge die Höhe —— olls bezeichnen. 
1) Ehromfaures Kali pr. Str. 1 ſU. 4 2) Waizen, 
obnen, Erbſen, Linſen, Hirje und Wicken vom preuß. 
Schaäffel 7 fr. 3) Roggen, Gerſte, Hafer vom preuß. 
Schaäffel 1%, fr. 4) Sage und Sagofurrogate vom 
tr. 3 fl 30 fe. 5) Mühlenfabrifate aus Getreide und 
ülfenfrüchten — x. x.) vom Ztr. 521, tr. 6) 
“Borten, theilweife aus Seide, vom Str. 192 fl. 30 fr. 
Die erwähnte Bekanntmachung enthält ferner bie vereins 
barten Abänderungen in Bezug auf die Tarafüke a. bei 
Phosphor, b. Hefe, c. Kaffee, d. Tabaksblätterı, ferner 
bie Abänberungen bezüglich ber Redaktion einzelner Tarifs- 
—— und endlich die Abänderungen in ber fünften 
btheilung bes Tarifs (Allgemeine Pause Bon 
ben Ichterem ift die folgende von allgemeiner Wichtigkeit 
and, nämlich die Beftimmmng, daß bet 
Waaren, für welche eine Tara-Vergütung * ift, 
wenn fie in einfache Säde von Pad: oder. Sad-Leinen, 
in Schilf ober Stroh-Matten oder ähnlichem Material 
epadt zur Verzollung geftellt werben, 4 Pb. vom Zir. 
x Tara gerechnet werben Tann, infoweit nicht in ber 2. 
btheilung eime geringere Tara-Bergütung für Ballen 
oder Säde vorgefchrieben: if. 

Das heutige Kreisamtblatt enthält eine Ueberficht 

Über den Stand der Sparkaſſen unferes Kreifes pro 


1854 55; nad) verfelben betrug ber Kapitalbeſtand der 
dabiefigen ſtäbtiſchen Sparkafie am 41. Oftober 1855 
717,744 fl. 40 Er., welde von 8290 Einlegern übergeben: 
waren. Die Zahl fämmtlicher Sparkaſſen des Kreijes 
befäuft fich auf 50, wovon 7 Yelal-, bie übrigen Diftriftss 
Anftalten find. Das Gefammtguthaben aller Einleger 
bei fümmtlichen — betrug am 1. Oktober 1 
1,602, 371 fl. 24 fr. 

Seine Maj. der König häben Sich allergnädigft bes 
wogen gefunden, unterm 2. Nov. die tathotiiche arrei 
— Lg. Obernburg, dem Prieſter Johann Georg 
Kaffer, Pfarrer in Brüdenau, Lg. gl. Namens, die tath. 
Pfarrei Versbach, Log. Würzburg r; M., bem Priejter 
zobann Adam Hergenröther, Pfarrer in Fladungen, Log. 

ellrichſtadt, und die kathol. Pfarr-Curatie Homburg 
a / M. Log. Marktheidenfeld, dem — Johann Kon⸗ 
rad Georg Stein, Lokalkaplan in Mainaſchaff, Fdg. Aſchaf⸗ 
fenburg, zu überteagen. 


Folgende von Sr. biihöfl. Gnaden vollzogene Ber- 
leihungen von Pfarreien erhielten die lanbesherrliche Bes 
jtätigung, nämlich der Pfarrei Riedern, Log. Miltenberg, 
an ben Bricfter Akolaus Haus, Beneficiumsverwefer in 
Gropojtheim, der Pfarrei Stodheim, Wg. Mellrichſtadt, 

rieſter Gcorg Bettinger, Pfarrer in Eee abt, 
und ber Pfarrei Erlabrunn, Log. Würzburg l. d. M. am 
den Verweſer berjelden, Priefter Mich. Anton Barrazt. 


Erledigt: Die Stelle eines praftiichen Arztes zu 
Hofheim. R 

Der Allg. Zig. jchreibt man aus Nom 27. Oftbz, 
Vorgeftern Abend hatte der Herr Biſchof Weis vom 
Speier nebſt den ihm begleitenden Domherren — 
Buſch, Hellmeier, Rettling und Profe or Reithmayr a 
dem Quteinal eine Aubienz, worin er jich bei dem Papſte 
—— err Fer Beste ae en 
d nach der iſe m a 

ba er Ft feiner Rüdfehr von Neapel hier von einer 
Unpäßlichkeit befallen ward. (Nach Nachrichten 
befand fi Herr —5 Thinnes auf dem entſchie⸗ 
denen Wege der Beſſerung. 


u 


- 


* x ie 5 PR FE‘ 
20% 22° By. ATi. 
wiege za an TETIETTER: 
+ MNürnb sr T. Nov. Die Borftellung un Se. Ihre kgl. Hoh. die Prinzefjin Adalhert macht in der 
Majeftät den ige 9 en bie neueften Verfügungen des Beſſeruug bera Forſchritte, daß weitere Bühetins nicht 
———8 onſiſtoriums ift g mit den mehr ausgegeben werben. 
is dahin eingegangenen zahlreichen Unterſchriften an YAYudlanvo. 


ihre hohe Beftimmung abgegangen: 
- Münden, 4 Novbr. Zur 
mals für König Ludwig ift ein weiterer Schritt geſchehen. 
on vor mehreren Tagen bat ber — eine Auf⸗ 
mg vroerſt an die drei Münchener Künftler Brugger, 
Halbig und Wiedemann, Modelle zu dieſem Zweck anzu— 
fertigen, beſchloſſen. Bei dem Entwurf des Denkmals 
toll, dem Frag Wunſch 6 ‚ein von Ludwig 
v. Schwanthaler hinterlafienes Modell zu dem unausge— 
führten Monnment „eines Königs von Ungarn“ zum 
Berbild genommen werden. König Ludwig iſt zu Pferd 
darzuftellen. An jeder Seite geht ein Evelfnabe mit einem 
Schild, auf deren einem „Gerecht“, auf dem andern „Bes 
harrlich“ · gefchrieben  jteht. Basreliefs ſoll das Poita- 
ment nicht erhalten, ſondern nad Umſtaͤnden (wenn die 
für das ganze Denkmal beftimmte unüberjchreitbare Summe 
von 100,000 fl. hinreicht) durch vier allegorijche Figuren 
in Erzguß — Religion, Kunſt, Poefie und Induftrte — 
bereichert werben: ‚Für bie nicht zur Ausführung tom: 
menden zwei, möglicherweie drei Modelle iſt den betref- 
fenden Künftlern ein bejtimmtes Eutſchädigungshonorar 
von je 500 fl. zugefichert. 

Münden, 6. Nov. Die Nachricht von der Grund: 
fteinlegung eines neuen Regierungsgebaͤudes in der Ma— 
zimiliansftraße betätigt jich vollfommen, obwohl diejelbe 
früber- von -einigen Blättern in Zweifel gezogen. wurde, 
Es iſt nämlich Dekan durch »das k. Staatsminifterium 
die Grundſteinlegung auf den Geburtstag Sr. Majeftät 
des Königs Marimilian (23. d. Mts.) ri feſtgeſetzt 
worden mit ber Weiſung, daß das Gebäude bis zum 
Jahre 1860 zu vollenden und im Jahre 1861 zu begehen 
fen. Zugleich wurde zum Beginn des Baues vorläufig 


Errichtung des Denk⸗ 


eine Summe von 20,000 fl. angewiejen. Das neue Rr=_ 


gierungsgebäube, welches eine 600 Schuh lange Fronte 
erhält, kommt an das Forum der Marimiliansjtrage, 
rüdwärts der Deroy: Statue und gegenüber dem ebenfalls 
uch im Baue begriffenen Taubftummen- Inftitute zu ſtehen. 
, Münden, 6. Novemb. Am Bau der Salzburger 
Bahn bericht die größte Thätigkeit; das Sprengen ber 
Diinen dauert oft jo lang und jtark, daß es noch in ber 
Weite wie Schlachtdonner halt. Die Altordanten haben 
die Bedingungen abgejihtoifen, bis Mitte April den 
Bahnkörper Herzuftellen und jchen im Juni follen bie 
zwei Fahrten von hier bis Roſenheim beginnen, 


AUnfündigungen 


Frankreich. Paris, 7. Novbr. Der heutige 
Moniteur“ enthält eine Entgegnung auf einen St 
des „Sonftitutionel”, über die ſchwebenden politifchen 
Fragen: den Miniftermechlel in Konftantinopel und bie 
Dejegung der Donaufürftenthümer und des ſchwarzen 
Meeres durch Dejterreih und England, in welchem es 
heißt: „Es follte uns jehr leid thun, wenn man glaubte, 
der, Artifel des „Conſtitutionel“ rühre von ber Regierung - 
ber. England und frankreich haben gemeinichaftlich ben 
Krieg und ben Frieden gemacht. Sie figp einig in allen 
großen ragen und nur in ciner einzigen, von unterges 
orbnetem Intereſſe getheilter Anſicht. Es bleibt noch zu 
bejtimmen, ob die Differenz durch Verftändigung oder auf 
den Eonferenzen ausgeglichen werben wird. Für alle Fälle 
aber haben wir die Heberzeugung, daß die Schwierigkeiten 
bald gehöben ſein werden, ohne die Allianz mit England 
zu Schwächen ober die übernommenen Verpflichtumgen zu 
verjaumen. re 
Paris, 4. Novbr. Bor einigen Tagen wurde ge: 
nieldet, daß drei ruſſiſche Kriegsfchiffe Befehl haben nach 
ben Dardanellen abzugeben und in das. ſchwarze Meer 
einzulaufen, Heute erfährt man, daß die Frangöfiiche 
Flotte von Toulon wahrſcheinlich binnen einigen en 
auslaufen wird und ihr gg keineswegs Nea= 
pel, jondern Konftantinopel iſt. Man kennt jet den 
Wortlaut der türkijchen Note, worin der Abzug der eng⸗ 
lichen Schiffe und öfterreichjichen Truppen verlangt wird. 
In derjelben drückt die Pforte einfach den Wunſch aus, 
daß bie Räumung vor fich gehe, und fie jchlicht damit, 
dat fie von England und Ocfterreich die Bezeichnung der 
Hinderniffe verlangt, die fich ihrer Anficht nach bem Auf: 
hören ihrer rejp. Oceupationen am bejtimmten Tage ent: 


gegenjtellen. 
Nachſchrift. 


Unſer Getreidemarkt war u... außerordentlich 
ſtart und reich, nämlich mit 463 Wagen befahren; in 
6 deſſen trat bei ſammtlichen Fruͤchtgattungen ein 
Fallen der Preiſe ein. Berkauft wurde: Waltzen um 22 ft. 
30 tr. — 25 fl. 15 kr. Kom 17 fl. — 18 fl 1öke. Gerjte 
14 — 15 fl. Haber 6 fl. 15 ie. — 6 fl. 30 fr. 





Berantmortlüher Rrpattene: Kr, Brent. 


— — — — 





Bekanntmachung. 


Bei der k. Regierung. iſt die Stelle eines Ofenheigers erledigt. 
Bewerber um dieſelbe haben jich binnen acht Tagen unter Webergabe 


‘ 


fegaler Zeugniffe ihrer Heimaths-Behörden über ihren Leumund perſönlich 


bet der unterzeichneten Verwaltung zu melden. 


2: Nee wird bemerkt, daß der aufzunchmende Dfenheizer nach Ablauf 
der Wintermonate irgend eine andere Verwendung bei kgl. Regierung nicht 


finden könne, 
Würzburg, den 7. November 1856. + 


Die Regieverwaltung der k. — Unterfranken und Aſchaffenburg. 








Stein. 
£ Befauntmachung. 
Im Wege ber —— — werden auf Anrufen eines Gläubigers 
mehrere Mobilien, a 


} Mittwoch den 12. f. 
geſetzt. Strichliebhaber erhalten hievon Nachricht, 
Würzburg, 28. Dftober 1856. 
Kgl Kreis: 

Seuffert. 


s; Betten, —32— Stühle, Glaſer, dann ein Billard am 
93 k. Mts. Nachmittags 2 Uhr, 
im Öten Diſtr. Nr. 148 dem öffentlichen Verkauf gegen baare Zahlung: aus: 


und Stabtgeridt. 


Zur Aufwartung in einer Heinen 
— wird eine zuverläſſige 
Perſon in Monatsdienft — Nah. 
in der Exped. d. Bl. 


Ein mittleres Baus, 3 D. Nr. 
25, in 3 Quartiereintheilungen be= 
jtchend, ijt ganz oder theilweile zu 
vermicthen. 


4 





In der Büttnersjtraße Nr. 280 im 
2. Stod jind zwei Heine Quartiere 
nebjt mehreren möblirten Mezzanens 
zimmern zu vermiethen. 





Im 5. D, Ar. 153 in der Zeller: 
ftraße tft der mittlere Stod von 4 
is 6 Zimmern, Küche, Kammer, 
Brunnen, alles Erforderliche, auch 
Pferdeſtall kann dazu gegeben werben, 
bis Lichtmep, aud 1 jmöblirtes Zim⸗ 
mer fogleich zu vermiethen. 


1, 


Heufinger. 


u 


Theatre »Navalorama Mevanique 
ber Gebr. Ouvrier. 
Auf ber oberen Spitalpromenabe.' 


‘eben Ta 
er an de 
7 Ubr. 


Orbis Pictus_ an der Hirſch⸗Apotheke. 


Das in mehreren Blättern bereits erwaͤhute Stereosfopen:Habinet 
der Herrn Rüllmann und Nuß ift nun ſeit _cinigen Tagewuumeit der 
- biefigen Auliuspromenabe aufgetelli. Wir machen beionvers.. dad 

echrte ifum darauf aufmerfjan, daß Tolr_im Stande Find, uniern 
Fan alle zwei Tage die ihöniten Städte, Denfmäler une Rui: 
nen in Augenſchein nehmen zu laſſen. j 

Rüllmann und Nusw 
Bee 
IN 


A. Arnoseht | 


aus München und Wien 
zum erften Male auf der biefigen Meſſe empfiehlt jein 
großartiges Lager von 


Mänteln, Ueberwürfen, Talmas ꝛc, 


N" eigener Fabrif, 2 
ſowie jein. großes Fabriffager von franzöfiichen, engliichenuud Wiener 


Shawls W Fong-Shawls, 


aller Art zu ben billigſten Preijen. 


jwei große Vorftellungen. Yon Womag den 10. 
ginnen die Vorftellungen: Erſte un 5 Uhr, welte um 


nl) 


Beachtenswerth für Damen. 


“a 


Y 


Bo] 


el 0 


cr 


—* A 
Verlaufslolale: Domſtraße bei Weisfüiner A 
Ü Hr. Burger. 9 
En | RR 
ELITE ER ST 
Das Yager der feiniten GeſundheitsFlanelle, ſowie eine große 
Auswahl in färbigen Flanellen, von 


M. Vogt aus Küllitadt in Thüringen 
befindet ſich auf dem SKürjchnerhofe, Bude vor dem Haufe des Hm. Geb: 
ring, und verfpreche meinen geehrten Abnehmern die billigiten Preiſe. 


? — 1. ” + ’. 
Hundert Stück Mainzer Bügeleiſen 
ftehen zu werfaufen vor dem Haufe des Hrn. Fränfel Domitraiie. Auch 
werben einzelne Stähle abgegeben zu den von mir früher gekauften Bügele 

eilen, fowie ganze Küchenermrichtungen von 


Jungfermann, Schloßer und Zeugſchmied 
aus Mainz. 
Ynia für IX gern 
Ta!!! Avis für Damen!!! we) 
Eorfetts und Zeibchen 
in ber eg ja Fabrifation, vorn und rüdwärts zum Schließen, in 
weiß und gra orfetts und Rüctenbalter, gegen ichlefe Haltung 


u 
anzumenden ; Dienfi otenleibchen, ver Stüd 48 Ir, und 1 fl., empfiehlt 
das große Lager vor 








m 


+++ 


a Carl Dessauer, 
Bude mit Firma vor der Neumünſterkirche. 


wei tühtigee Rammmeacher: Ein Haus, mittlerer Größe, in 

ellen finden gegen guten Lohn Mitte der Stadt, zu jebem Gewerbe 

wernde Arbeit in Lohr am Main geeignet, ift zu San Näheres in 
bei Valentin Sapp. der Erped. d. BI. 





Für. ODekouomen. 


Aus einer biefigen Brauerei 
nd Träbern und Malzkeime 


udweife 
—8 im —* 





— 









Gebrüder Lamm aus Bertin u. Erfurt 
NB. YAngora: und Double⸗Jacken trefien ebenfalls wieder. ein. 


Das 










Kicht zu überſehen. 


Bon heute an wird oft 
verzapft in der Sterngafle Nr, ‚153. 
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Gine Grube Kuhdün 


verfaufen 5. D. Nr. 80, 


ger tt zu 





Kin — — iſt zu verkaufen. 
Näh. in der Expeb. d. BL 


FEAR 
1390 
nt — 


Nur am grünen Markt!!! 


etnbet HA auch diefes Mal das auf allen 
Plätzen in unftreitig 


erste und grösst 


Haupt: 
Herrenkleider - Magazin 


von 


Sigmund Weiss ns Minden 


fit einer überrajchend großen Auswahl der neueſten und mo— 
dernften Herren = Anzüge und, doppelt wattirren Schlafröcke zu 
noch wie dageweſenen ſolchen billigen Preifen, als: 


| 12 und 14 fl 
Bee in Calmuck und Eaftorin, von 4, 
und 6 fl 

B Bord-Hoglane oder -Miffpirate, — in 

ſt⸗ und Winter -leberziebet zugleich 
fehr — von 8,10 und 12 fl. und 3* 

Tuch⸗ und Butskin-Möde, auch Fracks, von 

9, 10 und 12 fl. an. 

Soucnuffe, apızen und? Amalvivas, von 

S 9 und 12 fl. an, 

ef schlerjoppen in braun over grau, von 2, 3 und 

SR Pe n Tuch oder Bukskin, von 4, 5 und 7 fl. am, 

Welten, die neiteften Facons umd Stoffe, von fl. 1. 

E 30 fr, 2 mu 3 fl. am. 

s — Schlafröcke, von 3, 4, 6 und v'’8 

s 

8 

S 

s 

S 

= 

S 

* 


— Kautſchuk⸗ NMegenröde, 1 
und 14 fl. 
einzig und allein bei 


— 
Sigmund Weil aus München. 
Vertaufslokal genau zu beachten nur 


im Hauſe des Herrn Privatier Schener 
amı grünen Markt. 


Av — ———— 


Englifche Nähnadeln. 


25Stüůck engliſche Nähnadeln rund und langöhrige gemischt für 3 fr. 
Hadın und Schlingen 100 Paar (ihwarge) 8 ir, © erhaden 100 Stück 
und D tr, ädhtr engflfihe Stahlſtricknadeln 3 Seftricte 3 Ir, Stednabeln 
—— das Hundert zu_3 Er, Haarnadeln zu jeder Größe das Humbert 


Aowie alle Sorten Stopf>, Häckel- und Shawls-NRadeln, nebſt allen * 


— Bänder, Faden und Schnüre zu den billigſten Preiſen. 
Berkanfeſtand Kürſchnerhof vor dem Hauſe des Herrn 
Kaufmann Gebring. 


C. Rühsamen, Radler aus Schwabach. 


| 
Feinfte Winterröcke over Ueberzieher, von 10) s 
3 
| 


ih nee lich im ft. 1000 g· in 


aus duleihen. 


n Hausknecht, 


x womöglih ſchon in Ben 
Handlungshaufe war und land 
au verwenden 2 Te Kin nid 


En Fa nur we: BE 


IR —— — 





2, 

Ein orbentlihes Mädchen, wel: 
ches kochen kann umd ſich allen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, ſucht einen 
Dienft als Stubenmäbchen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 


EI —ñ— —ñ — — — — — 

In ehner Colonialwaarenhandlung 
iſt eine — zu beſetzen. 
NP in der Eppeb. d 


& Audit ‚ul 

Sin neuer Madmantel und ei 
neuer Tuchrock ijt billig zu ver 
kaufen. Naͤheres in ber mr 
ds, Blattes, 


Be Glafergebi — 
ende Beſchäftigung. N eres in 
— d. Bl. 


Im 2. 24 193 iſt eine 7 
Parterre· Wo ding auf Lichtmeß zu 


vermietben. 


Es iſt eine freumbliche Ahnung 
beftehend in 4 Zimmern, Küche, Keller 
Magdkammer und ——— Erforker- 
nißen im 4, Dift. Nr. 160 auf Yidht- 
meh zu vermiethen, 


Es find 2 ſchön möblirte Zimmer 
ſogleich zu ‚vermietben im 2. Difir. 








* 164 Bantgafe, der Hirſchapot heke 
gegenüber: 





An einer jchönen Lage iſt ein, ‚an: 
ftändiges abgeſchloſſenes Meganen⸗ 
logis aus drei heitzbaren Zimmern 
und jonftigen Erforderniſſen an einen 
Heinen Haushalt zu vermiethen. 


Büttnersgaffe Nr. 273 naächſt der 
Stodftiege iſt ein —— 
von 2 Zimmern, Küche und Boben« 
kammer auf Lichtmeß zu vermiethen. 
en 


Zu vermtethen iſt ein — a 
Sabine! über eine — 
Nr. Wnaãchſt dem Ulmerhof a 


ober zwei ſolide Herrn. 


— I — — 

2. D.. Nr. 526, Domftraße, iſt ein 
möblixtes Zimmer ſogleich zu mer: 
miethen. d 


er 

Schifffahrts: Nachrichten 

Wertheim, ven 5. Nov. 
“Heute Morgen hier vorbeis 
gefahren. J U. Stödlein 
von Bambergmit Lad aus SS 

Würpburg, den. 6 Mon, In Lad 
nach Frantſurt, Mainz + ade 
Sottfr, Brod von * Yabef {uk 
ben 8. Abfahrt ben 9.68; 





u 






nn 


1861 


7 (A u; E ns ) 
Norſetten⸗Magazin 
x i R = Per 2 Bapengafe. 
* t 3 — arbetet, mach den meueiten Pat 


“a 
L 
tliebigen Größe, welche an Form und Bequemlichkeit nichts 
ünfchen 

abme. 








brig Taffen ; empfehle ih den gechrten Damen» zur. gefäligen 
* J. Hülzburger. 
Geh er- Schütte 


Leinwand: Kabrifanten aus Bielefeld 
empfehlen ihr jchen lange bekanntes Bielefelder Leinen: &F Damaſt⸗ 
Lager und verkaufen bet bekanntlich reeler Bedienung zu den billigſten Preifen. 
- Bude wie gewöhnlich im Rürfchnerbef vor dem nfe 
des Herrn Mappert, 


- €. Auberlen aus Böblingen 


empfiehlt ſein aflortirtes nMeeipiel ——— eigener Fabrik, 
als: Dodenftuben, Kanfläden, Toiletten, Etagers, Chatullen, vollftänbige Ein⸗ 
richtungen zu Küchen unb Stuben, unzerbrechliche Puppentöpfe mit Haar 
zum Selbitfrifiren, Buppenleibe, Handwerkszeugkiftchen für Knaben und fonſt 
noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artifel, Meine Bude befindet ſich in 
ber & 


Domgafje vor dem Haufe des Herrn. Kaufmann Schnös. 


> etten "=T 
und Bettfedern-Berfauf. 


> Auch diefe Mefje verkaufe ich wieder, wie ſchon längft bekannt, im Gaſt⸗— 
Fe zur getan Gans über der Mainbrücde, Schöne, neue, gutgefüllte 
Bedern: & Flaumbetten, fowie auch nee -Bettfedern & lau: 
men zu äußerjt billigen Preiſen. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Das Weißwaarenlager 


von 
S. B. Daun, junior, 


e aus Frankfurt a. M. 
befindet ſich dieſe Meſſe wieder im Cafe 
Lechner, im item Stod, gegenüber dem 
DBierröhrenbrunnen. | 
Drrjelbe empfiehlt feine reichhaltige Aus— 
wahl im geitreiften und ramagirten Borbang- 
Fr in glatten Moll, Jaeonet, Cant: 
rie, Tchottifchen Batiſt Piqué ꝛe, 
ſowie ſein Lager in Stickereien, als Kra— 
gen, Aermel, Hauben, Tafchentücher, 
geſtickte Unterröcke, Pigue: md Reif 
e in allen Qualitäten: Reifzeug, Fut— 
termouſſeline in glatt, gereift nnd carrirt, 
zu billigit getellten, feſten Preiſen. 


Großes Luger 


Ä E Stamm 
in Spiegeln S Goldleijten; Bilder werden täglich eingerahmt und bie 
Glaſer da bilfigft berechnet bei Oli eingerag 3 










€. Mangold, Büttnersgaſſe. 


mit Mechanit, wie, — | 


— 
uemlichkeiten jo oder bis nãch⸗ 
Ziel zu bern noch Kr 
emertt, daß au abge⸗ 
geben werben, 
Vase 


SERB 
DU 
2 


mer, 
binet. * 






Im 2. D. Nr. 345 ift ein Quartier 
Mezzane) nächſt am Marfte mit 4 
Zimmern, Küche, Kammer, Holzlager 
ec. ſogleich zu vermiethen! 2 


Ein möblirtes Zimmer iſt um Afl. 
30 x. ftündlich zu vermiethen auf der 
Neubauftrage. Näheres in der Expt- 
bition d. Bl. 


4400’ 
800° Stiegen: 


chrieben, vak die Anerbiet- 
bauer: 
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bis 21. 1, Mts, zur Einficht auf 
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Ein Landgut in der Nähe von 
Aichaffenburg mit circa 110 Morgen 
Feld iſt aus freier Hand zu verfaufen. 
Sa Nähetein der Erpedition DB. 
Platte. 

Eine Grube Aubdünger iſt zu 
verkaufen 4 ©. Nr. 285, Elephan⸗ 
tengaſſe. 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver— 


miethen im 4 Diiteift Nr, 11 im 
Swinger, 

Im 2. D. Nr. 179, Ulmergafie, ift 
ein Feines freundliches Logis zu were 
miethen. 


% 


‚1992 






6 


Das jeit Jahren hinlänglich befannte, , , ; 


ZZ Berliner Damenmäntel- und Mantillenmagazin von 
Eduard Daniel aus Berlin 8 Frankfurt IL 


bejucht wiederum. gegenwärtige Meſſe mit einem aflortirten Lager 


fertiger parijer Herbft: und Wintermäntel, Montejas, Alanides, Talmas, Jäd- 


chen, von den jept jchr belichten double- Stoffen, 
ferner enipfeble 


— für deu ſtreugſten Winter 
S praktiſche Wintermäntel, Kragen, extra zu allen 4 Jahrebzeiten' paſſend, in allen 


nur möglichen Erneuerungen, mit und ohne Watte; 


elegante Wintermäntel, 


in allen Genres, 


LE, Feine fhwarze 
Er. Extra feine R 


22,24, 26 fl. 


Verfaufslofal wie immer 


B. L. Dann Söhne 


aus Frankfurt a. M. 
beziehen zum eriten Male die hiefige Meſſe mir 
einem aflortirten Lager in weißen Waaren, als: 
Tüll, Spigen, Moll, fchottifchen Ba— 
tift, Borbangitoffe, Sranfen ze. , jowie 
amerifanifche Gummiſchuhe zu FZabrifpreijen. 


Lokal: engel Nr. 251 eriten Stod, 
im Danfe des Hru. 2. Sonnemaun. 


Fort mit Schaden! 


Dem verehrlichen Publitume erlaube ih mir zum wieberbolten Wale 
anzuzeigen, dah ich ausverfaufe und jo billig als möglich abjege. Sie 
finden noch vortäthig: Herrn-⸗, Damen», Knaben‘. Mädchen» und Kindber- 
Hummigaloichen, New⸗Yorker Fabrikat, in großer ee 

Berkaufsbude mit nur lauter Gummigalofchen in der Doms 
ktraffe am Sternplaß. 

Indem ich zwar ſchon eine ziemlich große Partie abgejeßt babe, jo ladet 


dennoch zur ferneren Abnahme ein 
J. Altmann 
Importeur ameritanticher Shmmigalofchen. 


Preis-Verzeichniss.. a 
Er Vollitändig wattirte Wintermäntel zu 8, 9.10. 

Zucdmäntel, Pellerine extra, zu 15, 16, 17 fl. 
uhmaäntel auf Seide, Pellerine ertra zu fragen, zu 


Double-Mäntel von englifchen, franzöſiſchen Doppelftoffen, 14-60 fl. 


Sep 8 


Avis. für Damen. 


Confectionsartikel betreflend. 





— 


XDomgaſſe und Schuſtergaſſenecke im Haufe 
des Herrn Bauer. 


— — 


Im Hauſe der Parapluisfabrikanten 


gg Webers Witiwe, Domſtraße 


d. Difte. Nr. 54, iſt der Laden, 
den gegenwärtig Hr. Kaufmann Kaiſer 
in Bell hat, dis 1. Mat 1857 zu 
permietben, auch Tann auf Verlangen 
ein Logis dazu gegeben werben, 


Im. d..D, H8.-Nr. 1,,2 Treppen 
Hoch, ift eine Heine Wohnung, beitehend 
aus 2 heigbaren Zimmern, 2. Kams 
mern, Küche, Hollage, Wajchgelegen- 
beit, fogleich oder bis nachſtes el 
an- eine ruhige Familie zu vern iethen. 


Im 4. .Difte., Nr, 99 nacht, ber 
Gifenbahn tt ein Logis mit 2 Zin⸗ 
mern und Küche auf Lich ‚zu 
vermiethen. 


— — — — — — 
Ein Mezzanenlogis von 2 Er 
Küche und fonftigen Erforderniſſen 
auf's Ziel Lichtmeß am eine rubige 
Haushaltung zu yo ⸗ 


plag & D. Nr. 88. 


neue und fehlerfreie Bräger 
rompete mit Eylinder, 





fowie eine $: Trompete find & 
verkaufen. Näh. in der Erpeb. d. Bl. 


1 
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'Polytechnischer Verein. 
Die in den —— Winterſemeſtern von Dr. V. — a FE 


haltenen chemiſch⸗ * n — werden auch im bevorſteh 
Binfang nähften 2 9 inte Movember Vormittags 
br 2, Wereinslofale, 
Die verehrl verehrlichen —* der Geſellſchaft werden zu zahlreicher Bethei« 


fi eingelad 
igung hoͤflich eingeladen. Die Direktion. 


Mein Laden ift von heute an hinter der Marientapelle dem Hahnenbef 
gegenüber. j 
L. Lauer, Gold- und Silberarbeiter. 


Den ſchon mehrere Jahre fo allgemein beliebten ante 
Zucker wie auh Rettig Zucker nebit verſchiedenen Früchten:Sh fern 
als Simbrer, Quitten, Johannisbeer, Kirfchen, Weichfe 
Erdbeer, Mandel und E@itronen — 





A. Diccas. 
Gaſthof-Eröffnung und Empfehlung. 


Indem ich meinen Gafthef zur „Stadt Würzburg” dahier unterm Heu⸗ 
tigen wieder eröffnet! Habe, No empfehle ich ſolchen den reſp. Herren Geichäfts- 
rerjenden und dem, Publikum hiefiger Stadt und Umgegend auf das Defte. 

Karlſtadt ven 6, November 1856. 


 Mleinrich Schirmer, 
tal, Poſthalter und Gaftgeber zur „Stadt Würzburg.“ 


Amazonen-Hüte 


für Damen in Eaftor und Biſam, jowie für Herren Warifer Filz: 
und Seidenbüte, empfiehlt zu den billigjien Preifen 


M. Volkmutiı, vormald Molitor. 
Bene Bee 
3. Gattinen 8 ©. Seffelbnch = 


A 
eröffnen am 7. ds. ihr neu etablirtes ar 








AR 
a, 


E 


| Bi 
=. Atelier für Photograpbie 
—— Zwinger Diſtr. 3 Nr, 7. Ru 
a und empfehlen ſich zur Ausführung pbotograpbiicder “Portraits = 
Ar im beiten, eleganteſten Style nach jeder Groöße und Faſiung. ta 
Rei Bhotographien, Daguerreotupen, Delgemälde, Rupferftiche sc. 295 
8 werben genau umd jorgfaltig copirt. er 
ER Würzburg den 7. November 1556. ag 
Fa Die Obigenn. — 
Die Aufnahmen geſchehen in dem hiezu neuer: 
bauten Glas · Salon. * 

A 

Er —— RE Br Fell 





Befanntmachung. 
Einen hohen Adel und hochgeehrten Publitum die ergebene ? Anzeige, daß 
id) meinte Bisherige Wohnung verlafien und nun jegt im Haufe meines Das 
ters wohne.* 
Vielmal dankend für das geſchenlte Vertrauen werde ich mich bemühen, 
Durch ſchoͤne Arbeit verbunden mit billigen Preifen 
3* un ——— und bitte ſehr, mich ferner mit vielen ge zu be 
ni fr! *— 
vo -  Beichne mit Hodadhtung + = sul 
. 2. Fin. Tapezier. 
. NReubaugaffe 2 Nr 63.) 
Im 3. D. Nr. 349, Büttnersgufie, 


ier nebit ift re 
@Speifen, wie auch gute Mittag, ka EÖefeh ayern. Don 
Toft verabreicht. Dean bittet daher ng = —— in der Expedit. 


um geneigten Zuſpruch. 






den Anfoderungen der 


e —— und 


Stadt-Cheater. 


— 9. Nev. Die Hoc 
Des Figaro Komiſche Sper Ei 
Alten von Mozart. 

Montag den 10. Nov. Die Zoch: 
ter des Gefangenen. Schaufpiel 
in 4 Alten und einem Vorſpiel: Der, 
Verrath. Nach freier Benuͤzung eines 
franzoͤſchen Schauſpiels gleichen ‚Ins 
halts, von Dr. Lenz 


Haderlein, 
vormals Magiſtris. 
Mon en Sonntag den 9. Novbr. 
ithersplel-Vorträge - 
von Carl Ruf aus Grätenbach in 
Oberbayern. 


Plat’fcher Garten. 


Morgen Sonntag den 9 Dr ya 
Sarmoniemufif 
wozu ergebenit einladet 
. Schuler. 


Guter Hepfeliwein, jowie 18Ö3er 
Traubenwein iſt zu verkaufen. 
Näh. in der Erped. bi. BI. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 9, Nov. 

mufifalifche Produftion mit 
eſang 

der Geſchwiſter Blechſchmidt aus Böh— 
MEN. Anfang 3 Ubr, Gntre 6 fr. 

An eine Wirthichaft, wird ein vein- 
lies Mädchen geſucht. Näheres 
in der Büttnersgaſſe Nr. 349. 

Ein kräftiger Burſche wird zur 
Beſorgumg von Rindvleh geſucht. Näb. 
in der Exped. d. Bl. 





Sulzbacher 


Kalender 
a 45 und 36 kr. 
A. Gerstle am Markt. 


Arcemten: Aaugeige 
vom 7. November, 

(Adler) Milte.: Wenner « Müraberg. 
Stern a Sch -Gemünd. Bet a Zwidan. 
Hoch a. Göln, Miopfer a. Berlin. Müller ‚a, 
Hamburg Ecdherer a Bremen: wunblady, 
Rofihalter a, Lohse, Aröhlid, Butöbefiger a. 
Paten 

Rieebaum.) Kite: Buchs a, Nruba. 
Steilbeimer a, Ebern Schneider a. Läbeck 
Steinle a) Ludwigshafen. Ronn u Echl a, 
Frij Vreger a. Yonn, Wiring, Kupferitech, 
a. Münden. Hobbeling, Sid. a, Müsiter. 

(Rromprin ı Kite: Lin a. Fraukfurt. 
Holder a. Biberfelb. Daerfurth a, Mogr:b 
—* a Bremen, Baron von Reggeubach 

al. a. Mannheim. Rabenrd, — 
cd A 34 ars Hoffädhter. &, Hanan, 

Schwan.) Mte: Marlin a Barmen, 
Schul; mit Frau a, Gerlehsheim. Stühlen, 
Stu. a Baunbelin. m, Amtmann a, 
Biiheisheim, Mad, Bonvet mit Fri. Lehr 
tet. Hofrathr:-Mittwe a. Wien. 


bei 


(Würtemberger Hof.: Kite: a 
MWindeheim, Cugelhardt m. Gem: a, Wien 
Däller w. Gorell a, Main. Ge. Erc Br 


nerall, net a. re Fran 


1394 , 


— die vierte unveränderte Auflage von 
Sir Astiey Cooperꝰs 

st tlioretisch-prakt, Vorlesungen über Chirurgie. 

Herausg. von Alex Bee. Ans d. Engl. von Dr. Schütte. 

Um_biefer neuen Auflage die möglichit größte Berbreitung au verichaffen, 
erſcheint dieſelbe in 4 Mbtheilungen (I. Bp., I. Bo., III, Br., 1.2, Wbth ) 
zu dem Er Se Freife A 1 Thlr., jo daß der Bogen gr. S, mr 
— 

Der Atlas —* wit 34 Tafeln Abbildungen koſtet 1 Thlr., color. 


117, Thir. Das Werk iſt edoch auch ohne Atlas zu beziehen. 
Der I. Band iſt verfandt und nehmen alle Buchhandlungen Beftellungen 
darauf an. - Th. Fischer in Cassel. 


In ee = begichen durch 
ulius KMellner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ein vollftändiges Lager abgelagerter Bremer, Hamburger und 


ächt importirter Havann ıb:Eigarren ; ächten griechiſchen, fuͤrkiſchen, 


ruffiichen, frangöjüchen und ungariſchen MHauctabaf, ofen ſowohl, wie 
in Originalverpadung ; Melange Zabaf, Rollen: und Blätter: Ba: 


rinas empfiehlt 
—* Gg. Jos. Molır, 
Domitraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


In Ueberwürfen und Mänteln 
—* ich neuerdings große Sendung von den billigſten bis zu den feinſten 
rten erhalten. 
Carl Bolkzane. 


Lokal⸗Veränderung · 


Den hochgeehrten Herren Profeſſoren, Aerzten und Wundarzten, ſowie 
einem geehrten Publitume bringe ich die ergebenjte Anzeige, daß ih den bie- 


igen Laden in der Eichhorngaſſe verlafien, dagegen mein neu ein erichtetes 
Seplale &et ber @nı giy 


otal am Dominifanerplaß, Saudgaſſe 2. 


bezogen habe, mich für ſerneres Zutrauen und Aufträge beitens empfehlend. 


Würzburg, den 6. November 1806. 
A. Herrmann, 
Verfertiger hirurg. Inſtrumente und Bandagen. 


Die Halm’fhe Feihbibliothek, 


ausgeftattet- mit dem neueften umb beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur 
30 — täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benügung freundlichit 
empfohlen. - 


Mein Seinenlager 
ift wieder durch billige Einkäufe in Bielefelder, 
ſchleſiſcher und Lederleinen, 1214 und 614, aufs 
vollftändigite aſſortirt. Zugleich empfehle ic) Die 
neueſten Winter-Rock- und Beinkleiderſtoſſe zur 


geneigten Abnahme. 
J. F. Keiſer, 


Domſtraße. 


Die neueſten Gegenftände zu Geſchenken in . 
Yorzellan, Glas und Steingut, 


Blumen:Vajen, Kaffees, an und Speis⸗Servicen, Brobförbe, Zudervaſen 

und ned; viele neue Gegenſtände, find in größter Auswahl und zu billigjtem 

Preis zu haben bei k h. 
C. Mangold, Büttnersgaſſe. 


Kürgerverein. 
Sountag den 15. November 
Ball 
in den Dr. Warmutb’jchen Sälen. 
Der Vorstand. 


Café Wittftadt. 
Morgen Sonntag ben 9. November 

musikalische Produetion 
der Gebrüder Heindl. Anfang SUhr. 


Sanderbrauhaus. 


Morgen Senutag den 9. November 
Sarmoniemufik. 


Engliſcher Garten. 


Von Sonntag den 9. November ar 
und jeden. Sonn- umd Feiertag 


musikalische Unterhaltung 


Tanzübung. 
Sonntag den 9. November findet die 


nädite Tanzübung ftatt. Anfang 
8 Uhr. 





esar. Balletmeifter, 
im beutfchen Hof. ; 


Ein Portemongis mit 3 fl. 8 


“tr. wurde geftern vom Schuljeminar 


durch die Auguftinergafje bis zum 
Bierröhrenbrunnen verloren, Der red⸗ 
liche Finder befiebe basjelbe in der 
Exped. d. BI. abzugeben. 


Es hat fich ein Schwarzes 
Zu an der Bruft etwas wel 
junges kurzfuͤßiges Hün d⸗ 


eben verlaufen. Demjenigen, welcher 
e8 zurücbriugt, wird eine Belohnung 
zugelichent Adzugeben im innerm Gras 
en bei Hru. —* Vogeno 


über 3 Stiegen. 





a es 
Ein kleines Haus iſt aus 

freier Hand zu verkaufen. Wo? 
kagt die Expedition d. Bl. 








Es it ein ſehr gutes frequentes _ 
Backhaus mit Realrecht in biefiger 
Stadt auf 3 oder 6 Jahre zu vers 
pachten. Wo? jagt bie Expedition 
b. BI. 

Ein Haus in einer ber gange 
M J barſten Straflen ber tabt 
EL mit einem Laden iſt zu ver 
miethen. Näh. i.d. Ep. d. BL . 


— — — — — 
Ein gebilbeter lernungstähiger junger 
Wenſch von ae Haufe kann d 
Eonditorei erlernen. Näb. in der 
Exped. d. BI. 


— — — ——— — 

Ein ſaenes Wirthſchaftslo⸗ 
kale, weiches 3040 rare auf⸗ 
nimmt, iſt an eine Geſellſchaft zu ver⸗ 
— Nã in der Expedition 
be. DL 


Drud von Bonttas-Baner in Würzburg. 


| Würzburger Stadt- ımd Landbote, 





Der Würzburger ? 
Startı und Fand —— 
bote erideint mit Nuss 
nabıne der Eonk- um 
hohen Feieris ge täglich 
Rahmiltage 8 lhr. 
Aa wecentihe Bei- 
lage werden Dientiag, 
Donnerttag u. Eurmetag 
Extra: Frlleiien um 
wierteljäbrig ein großer 
Muſterbogen gegeben. 


Peunt-r 
Ar. 269 





Montag ven 10. November 


Der Pränmneratiouss 
Breis iR monatlih 18 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inserate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wehnliher Schrift mit 
3 Sreuzern, größere 
aber nah tem Ranme 
berechnet, Briefe mb 
Gelder werden Trance 
erbeien. 


Jahrgang. 


1856. 


Befauntmacbung. 


(Die Befertigung der Feſtungs-Eigenſchaft der Stadt Würzburg 1, M. betreffend.) 


Seine Majeſtät umier Allergnädigſter König, 


Marimilian IE., haben auf das allerunte 


treugehorſamſte Geſuch des hieſigen Stadtmagtitrats und des Gollegiums ber Gemeinbebenollmächtigten vom 14. Ofto« 


ber 1856 um &eftattung ter Aborpnung einer Deputation an das All 
Keitigung ber Feſtungseigenſchaft ber Stabt 


Dank der Stadt Würzburg für bie Be 


erhöchite Hoflager, um ben eg 


ften 
zzburg tr M. vor bem Aller⸗ 


ften Throne niederzulegen, durch das königl. Staatsmintitertum des Innern und durch das hohe Präſidium ber 


nigl. Ne jeans von Unterfranfen und —A der Stadtgemeine zur eröffuen laſſen: 


„Wie Aullerhöchſt dieſelben nach 


icdereintreffen in M 


nchen mit Vergnügen Die ab: 


„juerdnende Deputation zu empfangen geraben wollen.“ 
Der Unterzeichnete beeilt ji, den Bürgern und Bewohnern der hieſigen Stadt diefe Allerhöchſte Gnade 


Seiner Majeftät des Königs bekannt zu geben. 
Würzburg am 9. November 1856. 


Der I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Tagsneuigkeiten. 


Auf die öffentlichen Verhandlungen bek dem. Kreis— 
und Stadtgerichte Würzburg vom 30, vorigen und 8. d. 
Mıs. wurden verurtbeilt: Peter Jobann Adam und 
Georg Keßler, ledige Schmiedsjähne von year wegen 
' Mebertretung des 8. +45 des Forſiſtrafgeſetzes vom 
28. März 1852 jeder in eine Geloſtrafe von 3 fl., und 
Gregor Fey, ledig von Homburg, wegen Vergehens der 
MWiederjeging, im ibealen Zujammenflufje mit einem 
polizeilich jtrafbaren Diebjtahle, in eime zehmmonatliche 
in einer Jwangsarbeits:Anftalt zu erftehenden Gefäng- 
nikjtrafe. 

Fuür dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem k. Kreis- und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Donnerstag, den 13. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr gegen 

ojeph Berg von SPrichjenftadt wegen Berbrecdhend des 

ebftahls, und Samſtag, den 15, d. Mts. früh 8 Ahr 
age Andreas Nager von Nebweiler wegen Verbrechen 
unerzwungenen unfreimilligen Unzucht. 


Da es in neuerer Zeit häufig vorlömmt, daß Aus— 
länder ihre Anweſenheit auf ihren in Bayern befindlichen 
Beſitzungen ober an ihren worübergehenven. Aufenthalts- 
orten durch Auffteten von Fahnen und Flaggen in den 

n und theilweife mit dem Wappen ihres Sreimath- 
andes bezeichnen, dergleichen aber mur den am bayer. 
—* beglaubigten Geſandten, diplomatiſchen Agenten und 
onſuln nach völferrechtlichen Grundſãtzen zuſteht (obwohl 
es bisher nicht zu geiöehen pflegte), jo wird durch Mini⸗ 
fterinfrejtript dom 27. Oft, allen Ausländern, denen ein 
diplomatiicher C er nicht zukommt, das Aufſtecken 
won dergleichen Fahnen und Flaggen unterjagt. 

Dem Vernehmen nad ift vom Kricgäminifterium in 

Ausführung der befhlofienen Armeerebuftign an die ver- 


"frippen, 


ſchiedenen Militärcommambo's bereitd die Weifung ers 
gangen, vorläufig feine Unteroffiziere mehr zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sich allerguädigit bes 
mogen gefunden unterm 31. Oftober den Rentbeamten 
Hermam Vetter in Kigingen in ben temporären Ruhe— 
fland au ad kan unterm 1. Nov. den Revierf 
fter Wilhelm Moftbaff in Schölftrippen — auf Anfuchen 
— in gleicher Dienjtes:Eigenfchaft auf das Revier Euern⸗ 
borf, im Forſtamte Hammelburg , zu verfegen, und an 
dejien Stelle zum proviſoriſchen Revierförfter für Schöll- 
im Forſtamte Aſchaffenburg, den Aktuar des 
Forſtamtes Kothen, Wilhelm Lucas, zu ernennen; endlich 
auf das erledigte Rentamt Sulzbach den Rentbeamten 
Egid Schwaiger in Orb — feinem Gejuche entiprechend — 
vom 1. Nov. d. Is. an, zu verfegen. 

Mit der Ertheilung des Religions-Unterrihts an 
der Kreis⸗Landwirthſchafis⸗ u. Gemwerbichule dahier wurde 
der WPriefter F Georg M. Rappert, Caplan in ber 
AYuliusipital:Pfarrei — betraut. — Angewieſen 
wurden: Herr J. B. Schmitt von Eltmann als Caplam 
nach Helmſtadt, Herr Mid. Schuler als Caplan nad 
Eltmann, Herr * eller zu Hehnſtadt als Cooperator 
nach Hirſchfeld, Herr Otto Bauer von Oberſchleichach als 
Cooperator nach Hendungen, Herr Neopr. Beneditt Wel- 
zenbach als Caplan nach Oberihleihad). (Diöz. BI) a 

Das bihöfl. Orbinariat hat die Anlegung geichicht- 
licher Gepentbücher für bie kirchlichen Piränden-Ottftungen 
angeorbnet und joll diefe Anorbnung in dem Zeitraume 
von zwei Jahren vollzogen fein. 

Erledigt: die kathol. Pfarrei Grettſtadt, Dekanats 
Gerolzhofen; Collator find Se. biſchofl. Gnaden. 

Es wurde ſeiner Zeit gemeldet, daß der Magiſtrat 
in Münden den dortigen Brauern unterſagte, das Bier, 
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welches jie über die Gaſſe verjchenten, gleich den Wirthen 
um den Schentpreis zu geben. Die Brauer haben gegen 
dieſen Beichluß, des Magiftrates die Berufung ergriffen; 
die Regierung aber bat jetzt dieſen Beſchlu befähigt, 
weil der klare Wortlaut des Landtagsabſchieds dab 
gehe daß nur jene Brauer ben Schenkpreis beanſpruchen 
nen, welche außer ihrer Braugerechtfame guch noch 
eine Tafern: oder Wirthichaftsgerechtigkeit beiigen und 
beide vereinigt ausüben, während die Münchener Brau- 
ur nur als Eine Gerechtſame zu betrachten 
eien. Die Münchener Brauer dürfen aljo auch fernerhin 
das Dier über die Gaffe nur um den Ganterpreis vers 
leitgeben. 
Das neueſte Regierungsblatt publicirt eine Eönigl. 
allerhöchite Verordnung, Declaration einiger Beftimmune 
en der polizeilichen Verordnung über das Befahren des 
heins von Bajel bis in die See, in specie das Aus: 
weichen der Schiffe betreffend, 


Das Verzeichnig der in Gemäßheit ver zwölften Ber: 
loofung zur Heimzahlung beftimmten Iprogentigen Grund⸗ 
venjen-Ablöfungs:-Schulbbriefe, nach dir Nummernfolge 
georbnet, ift in unjerer Erpebition einzufeben. 


Der Gafthofbefiger zum Adler Hr. Blooß hat jich,' 


nach dem Vorbilde anderer großer Städte, eine elegante Equi⸗ 
page bauen lafien, um bie bei ihm eintehrenden Reijenden 
von und zur Eifenbahn zu befördern. Der jehr geſchmack⸗ 
voll gebaute Wagen tft aus ber hiefigen Wagenfabrif der, 
HH. Nöll u. Comp. hervorgegangen. a 

Am 4, d8. Nachmittags, wurbe ber taubſtumme Tags 
loͤhner Konrad Blehihmitt von Straßbeſſenbach, k. Log. 
—— welcher mit noch mehreren ee von 
da im künigl. Speffart mit Holzſammeln beichäftigt war, 
durch Herabitürzen eines Aftes von einem Baum am Kopf 
und am rechten Fuß der Art beichäbigt, daß derſelbe ſo— 
gleich todt auf dem z. blieb, 

Am 5. 1. Mts. wurde der ledige Dienſtknecht Johann 
Schleicher von Theobaldshef, Log. Hilders, in einer bei 
Sinswinden fi befindlichen Lehmgrube durch eine herab— 
fthrgende Erdmaſſe überjchüttet umd augenblicklich getödtet. 


Am 8. LM. Abends kam im Wohnhaufe des Ortes 
nahbarı Georg Ament von Stabehofen, Landg. Karl 
ftabt unbelannte Weife Feuer aus, wodurch dasjelbe zu 
einem Schaben von 1 fl. gänzlich nieverbrannte. 


Fürth, 7. Nov. Geſtern Nachmittag ereignete ſich 
auf der hiefigen Eiſenbahn ein Unglüd. Ein alter Dann, 
der Stadbt:Taglöhner Harbörfer, wollte über die Eiſen— 
bahn geben, als er vom dem von Nürnberg baherbraus 
jenden AUhrzug erfaht und überfahren wurde, jo daß er 
tobt vom Ptatze geſchafft wurbe. 


Nürnberg, 9. Novbr. Es haben fih nun auch 
eine Anzahl Hiefiger Bürger. vereinigt, um eine Gegen- 
erflärung wider die Borjtellung evangelifch-Tutheriicher 
Eimwohner in Betreff der neuejten Verfü des tal. 
Oberkonfiftorinms zu verfaflen und ihren Mitbürgern zur 
Unterjchrift darzubieten. 


Aſchaffenburg, 8. Nov. Bon den bei dem Lauf: 
acer Eiſenbahnunglücke ſchwer verlegt gewordenen öfter: 
reichiſchen Soldaten, die bekanntlich zu ihrer ärztlichen 
Verpflegung ben hiefign HH. Militärärzten übergeben 
wurden, find heute bie beiben letzten als geheilt entlafien 
worden. Durch die aufopfermbite ätiche Behandlung, 
fo wie die ausgezeichmetfte Verpflegung, die denjelben im 
biefigen Milttärjpitale zu Theil wurde, famen jelbft ſolche, 
für deren Leben man Anfangs fürchtete, mit demjelben 
davon. Es kann fohin die von einigen Blättern vor 
längerer Zeit gebrachte Nachricht, daß außer den 6 auf 
dem Plate gebliebenen Solbaten noch weitere —— Ver⸗ 
letzungen erlegen wären, nachträglich für gänzlich unges 
gründet — werden. 


Die letzte Schranne in Münden am 8. db. M. war 
bie ftärfjte, deren man fich feit Jahren bort erinnern 
kann; die Zufuhr betrug nicht weniger als 21456 Schäffel, 
wovon 18271 Sch. verkauft worden, jo daß die Umjag: 
ſumme 274,688 fl. betrug. Die Preife gingen etwas herab. 

Mainz, 7. Nov. Trotz der ſchwachen Zufuhr gins 
gen die Preife. auf heutigem Markt zurüd, Meizen ff. 

4—14°/,,. Kom fl. 10—10° ,, Gerfte fl. 8,8%. Im 
Großhandel till. 

Auf der Bahnftrede Köln-Erefeld ift ſchon wieder 
ein Zugbedienfteter unter die Wagen und um's Leben ges 
fommen — in ganz furzer Zeit der fünfte derartige Tall 
auf dieſer Strede. 

In Danzig wurde vor einigen Tagen eine vierund— 
achtzigjährige Braut zur Erde beftattet. Diefelbe, eine 
Detail:Berkäuferin von Lebensmitteln, hatte vor Kur; 
ſich entichloffen, mit einem jungen Zdjährigen Menſ 
das Band zu Mnüpfen, was bie Einen einen Rojenband, 
die Anderen einen Dornenband nennen. Aber che diejer 

Entſchluß noch zur Ausführung kommen Eonnte, machte 
der große Bücher-Revifor Tod- einen Strich durch die 
Rechnung. Sie fol ihrem Bräutigam auf dem Todten- 
bette ein Pegat von 1000 Thalern vermacht haben. 

Wien, 6. Nov. Die Abreife des Katiers und der 
Kaiferin nach den italienifchen Kronländern ift tun des 
finitiv auf den 17. d. Mts. feitgefegt. Bezüglich der Anz 
wejenheit des Hofes im lombarbifch-venetiantihen König: 
reich, und. namentlih in Mailand Fönnten wohl in Folge 
der eingetretenen Berwidelungen‘ in der europälichen 
. in der Dauer berjelben einige Abkürzungen Pla 

reifen 

s Man jchreibt aus Neapel, daß der Veſur feit acht 
Tagen Feuer zu ſpeien beginnt und die führer ein ver- 
ftärktes unterirdifches Brauſen bemerken, was, nach ihrer 
Anficht, anf einen baldigen Ausbruch deutet. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 8. Novbr. Die Bundesverſammlung 
bat in ihrer Donnerstags-Sitzung den Antrag Preußens 
in Betreff Neuenburg's einftimmig angenommen; fie tritt 
dem Londoner Protokoll bei, befürwortet die Freilafjung 
der Gefangenen in Neuenburg und will bie Schritte Preu⸗ 
gend mit allem Nachdruck unterftügen. 


Ausland. 

Türkei. Konſtantinopel, 31. Oft. Bis heute 
hat kein Miniſterwechſel ftattgefunden, indem der Sultan 
die Dimiffionen nicht annahm, fondern jelbjt die Verant⸗ 
wortlichkeit für die. Pontus-Dcenpation übernehmen will. 
Es bat eine lebhafte Debatte bei der Prüfung der Firmans 
über Berufung der Divane der Fürſtenthũmer jtattgefunden. 


Wittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 31. Oftober. 

Mittelpreife: Waizen 23 fL 34 fr.; Korn 17 fl. 
49 tr.; Gerfte 14 fl. 55 kr.; Haber 6 fl. 88 kr. Es iſt 
ſonach gegen letzte Schraune isen um 27 tr., Korn 
um 11 fr. und Gerſte um 8 kr. gefallen, Haber fteben 
geblieben. Die Summe aller verkauften Früchte betrug 
2941 Schäffel. nz 

ündbener Sopfenmarft 
vom T. November. 

Geſammtoorrath 1037 Ztmr., Abſatz 718 Zimt. 
Reit 369 Zr, Mittelpreife: Mittelgattungen Landhopfen 
69 fl. 43 fr. Bevorzugte Sorten Holedauer 87 fl, — kt, 
Woinzacher umd Auer Marktgut 94 fl. 18 fr. Mittel: 
Fräntiiches Gewächs Mittelforte 82 fl. 51 tr. Spalter u. 
pen + vorzügl. Qual. 103. fl. 55 fr. Spalter Stabt- 
gut mebft Weingarten und Moosb 2 fl. — fr. 
Scweginger 77 fl. — fr. m. tabt«, Herrſchafts⸗ 
und Kreiögut 113 fl. 21 fr. Iter Hopfen 33. fl. 5 fr. 


Brrautwertiiger Arbatienc: Ar, Mratits 







fl. 


grönter Auswahl, bei 
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Kochlerjoppen 
in den beſten und ſchwerſten Winterſtoffen, gran And brauner Buche. 4 
3, 41. 5 Il. Doppeltwattirte Schlafröcke 


in Coper, Laſting und Napolitaine, 3, 4 und 5 fl. in Gachemir, 
gefüttert und verziert, von 7, 8, 10 und 12 fl. an, fow 


am grünen Marft. 


Pluche und Lamas, mit Wolle 
ie alle andere Sorten von Herrn» Unzügen in 


Sigmund Weiss aus Wünchen. 
* Verkaufslokal im Haufe des Herrn Privatier Scheuer 


4,512. 6fl. 
3,41. 5 ſ. 








Ant. Lang. 


= — > u, sahen — gr i 2 
a Der 2 FR 
“u r — 4 IE E75 2 Kurth Ayp un — BRETT —— nähe 
EI Ne a! ne Beine Lumpen, Snochen, altes 
— SE ale ET FEE Papier und altes Leder werden 
N . t Ü —— ee Nr, a 
e .r 4 4 { >  audı werden bajelbit einige Sammler 
9J A. 41 1080 1 9 angenommen. 
% Y 


großartiges Lager von 


> — 
ur ° 
Der 


+ 


2. 
wer 


ar. 
— 


aus München 
zum erften Male auf der biefigen Meſſe empfichtt fein 


Mänteln, Ueberwürfen, Talmas ꝛc, 


‚ y eigener Fabrik, f 
ſowie jein großes Jabriflager von franzöfiichen, englifchen und Wiener ? 


Shawls W Fong-Shawls, 


aller Art zu den billigften Preiſen. 
Berfaufslofale: Domſtraße bei Weisfüfner 
Hu, Burger. 


AI TI EI ET) 


und Wien 


er 


1 
: 


® 
v 


* 


rare 


Y 


»+ * 


* 


Unterhoſen, Unterjacken und Leibbinden in Wolle, Seide 
und Baumwolle, deutſchen, engliſchen und franzeſiſchen Jabeikats, in allen 


möglichen Größen und Weiten für Herren, Damen und sinder: 


wollene 


ſeidene und baumwollene Jacken ohne Aermel, ſewie auch Aermel, 
entweder ertra zu tragen oder in ältern Jacten einzuſetzen; wollene Shlips 
x. empfiehlt in größter Auswahl zu feiten Breifen 


- Erlenbach aus Fürth. 


Bude im Kürſchnerhofe vor dem Haufe des Buchbinders Hrn. Zang. 


fl. 6000 find entweder im Ganzen 
ober theilweiſe durch dem Unterzeich⸗ 
weten auszuleihen. 
Fran; Gutbrobd. 


ee Me 
Im: 5 Dift. an der Zelferftrane 
it ein Haus, welches 2 Einrtich⸗ 
tung für einen Laden, ſowie auch für 
aft hat, aus freier Hand zu 
verkaufen; auch iſt dafelbft ein kleines 
Sauschen im Auftrage zu verfau- 
fen. Näh. in der Erped. d. BI. 


Ein junger Menſch, welcher ſchreiben 

und Kann und fi mit guten 

—* en —* als 

ucht. Nah. in der 
a -- 145 uf) 


Es werben ein paar Regenfäſſer, 
circa 20 Eimer haltend, zu Kaufen 
gejuht 1. DI Nr. 339. 

2 Defen jind zu verkaufen. Näh, 
zu erfragen im 3. D. Nr. 221. 
"Schifffahrts:Machrichten. 
Mertheim, den 7, Nov. 

Heute Morgen bier vorbei: 

gefahren rd. Seelig von 
Kigingen mit Ladung von Sojtheim, 
Ad. Schneider von Haßfurt mit La— 
bung von Mainz. Heute Abend an: 
gefommen und Morgen weiterfahrend 
Mart. Müller von Haßfurt mit La— 
dung von Mainz, Mich. Hartmann 
von Bergrheinfeld mit Ladung von 
Dbernburg. 








Ein junger kräftiger Menfch von 
15—16 Jahren wird als Tagarbeiter 
gejucht und wäre ihm nach Umſtänden 
Selegenbeit geboten, dabei ein Hand: 
wert zu erlernen. Näberes in der 
Erpeditien d, BI. 


Ein Baus, bejonders "ur Oeto— 
nomie geeignet, it um 3000 fl. zu 
verkaufen bei Gutbrod, 
0oo 

Eine rentable Bäckerei, wo ® 
möglih in einem — 3 
Orte, wird entweder zu pachten 
oder unter annehmbaren Br: & 
dingungen zu kaufen gejucht. S 
Nähere Auskunft hierüber gibt 3 
5 Franz Deppiſch in Mearftbreit. & 
066090060 560000008 


oODK0HRa 


& 





Wr . „wach 
vom 9. November, 

(Apler.) fie: Edhneper a. Kempten, 
Bediner a. Bremen, Schälera. Zerbit, Berger 
a. Bajel, Eteinhard a. Krefeld, Kampf aus 
Lüdenscheid. Mad. Freitag, Raufmanntgattin 
und Freitag, Vartik⸗Gattin a, Echmweinfart, 
Krämer, Drfonomirbefiger a. Kempten. 

ıKlecehıum) Kite: Stöbder a, Bamb,, 
Klopf a. Berlin, Horn a Mogbeb,, Schneider 
a. Bonn, Dormböh =. Moin, Gteichler, 
Vatt a Stuttgatt. Müller. Rent. a, Benn, 
Behr, Echreinermeilter a Bürthard, 

(Rronpriny.ı Kite: Sonnenftein a. Die» 
bed, Sattler a, Schweinfurt, Wirfe w. Nagels 
a. Fraukfurt, Rothes a. Crefeld. 

1Schwan,) : Reinhardt a Pıfft, 
Mohr a, Mainz, Kräullaa. Stuttgart, Reu- 
börfer a, Kaftringen, Ronnhofer a. Bafel, 
Pläving a, Amberg, Gire:er a. Magdeb. 
Berner a. Gtreitborf, MRuffinan a. Barie, 
Wintier a, fen. 

(Bürtemderger Hol.) Kilte: Weber 
a. Lelpzig Levi a Frauff, Bor a. Rüra- 
berg. Dr. Schneider, t. Redisance ta. Uffen- 
beim, Rehring m. Vögel Def. a. Türelbaujen, 
Jafobfon, Fabdt. a, 


„* 


Seilage zu ur. 269 des Würzburger Stadt-und 
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Betauntmahung. 


Die Bildung eines neuen bayeriſchen Hagelverjicherungsvereins betr. 


Durch das Zurüdtreten des kaiſ. kgl. 
Thätigkeit im Königreiche Bayern, ie ne 
ältern Hagelverfiherungs-Gejelihaft und durd die höchſt um 


privilegirten erſten öſterrichiſchen 


agelverſicherungsVereins von feiner 
jowie durch die nahe bevorftehende Auflöjung ber jeither für Bayern thätigen 
ewiſſe Ausficht, ob die mehr lukrativen als hilfreich 


—— en auswärtigen Inſtitute bei wiederkehrenden jo ungünftigen Rechnungs-Reſultaten, wie foldye in ben Bors 
ah 


ven fich berausitellten, ihre Geſchäfte in Bayern fortjegen werben, ift das 
und nachhaltig geficherten H 


evürfnig zur Gründung eines neuen __ 


agelverjicherungs:Bereins mehr als je fühlbar geworden, indem bei bem wirklichen Eins 


tritte der oben bemerften Umjtände das zu ben ——— auf dem Gebiete der Landwirthichaft gehörende Bayern- 


land völlig ſchutzlos der Willtühr auswärtiger Anftaltı 
tät vorzubeugen, hat fich F München ein Comité gebildet 
GSefettkdaft, welche alle Vortheile und Garantien, 


tet, wie derlei Geſellſchaften fie nur unmer zu bieten vermögen. 


nftalten anbeim gegeben würde, 


Diefer jo bedenklichen Calami— 


j zur Gründung einer neuen bayeriichen Hagelverſicherungs⸗ 
\ jowohl für den Landmann, als au 
einem ſolchen die Landwirthſchaft höchſt jördernden Inſtitute zugleich eine Rente finden kann, in ſolchem 


für Kapitaliften, der in 
Maße bie 


Die Bortheile diejes Anftituts find jo Mar und in 


die Fi fpringend, daß wir jede weitere Anpreifung unterlaffen und auf die Grundlagen, auf welchen ſich bie Ges 


fellicha 


t conftituiren will, und deren Statuten, 


zu recht zahlreichem Beitritte dur 
zimmer 
Würzburg, ven 3. November 1356 


die in der bejondern Beilage Nr. 7 zum Kreis-Amtsblatte von Uns 
terfranten umd Afchaffenburg pro 1856 enthalten find, lediglich verweiſen wollen. 


Aus hohem- Auftrage ‚laden wir 


Aktienzeichnung hiemit ein, mit dem Bemerken, daß im diesamtlichen Geſchäfts 
r. 1 eine Subjeriptionstifte offen liegt, und zwar auf vier Wochen von heute an. 


Buͤrchl. 


Der Stadtmagiftrat. I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 
nn 


Einladung. 
Kommienden Dienstag den 11. November 1856 wird zum Beften ber 
biefigen Stabtarmen auf biefiger Bühne ee 
beron, Fönig der Elfen, J 
Oper in 3 Aufzügen; Muſit von C. M. v. Weber. 
Zu dieſer Vorftellung erlauben wir und, alle Wohlthäter und Freunde 
der Armen mit dem Bemerken einzuladen, daß die Eintrittsfarten dazu am 
nämlichen Tage früh von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 2—-4 Uhr im 
Setretariate des Armenpflegihaftsrathes und fpäter an ber Theaterfafle um 
bie gewöhnlichen Preife ber — — zu haben find. i 
Würzburg, am 8. November 1856. 
Der Armenpflegichaftsratb. 
J. VBorftand: Dr. Treppner. 


Anzeige 
Soeben ist der 7. Nachtrag zu, unserem 
ücherleihkatalog 
erschienen. Derselbe enthält die’neuesten Anschaffungen für unsere 
Bibliothek, und bietet das Interessanteste, was die jüngste Zeit für 
die Lesewelt gebracht hat. Wir empfehlen denselben den verehrlichen 
Lesern zur geneigneten Durchsicht. Preis . . 3 kr. 
Zugleich erlauben wir uns, bei dieser Gelegenheit das musikalische 
Publikum auf unsern im Verlaufe dieses Jahres erschienenen 
Musikleihkainalog , 
welcher in 38515 Nummern die vorzäglichsten älteren, so wie die 
beliebtesten neueren Compositionen enthält, wiederholt aufmerksam 
zu machen. Preis . . J fl. ı. 12 kr. 
Zur häufigen Benützung beider Leihanstalten laden wir hiemit 
ergebenst ein. h 


Bartih’sche Musikalienhandlung in Würzburg. 
Mobilien-Berfteigerung. 


An der Grundtheilung des Wittwers Georg Lutz von Euſſenheim wird 
dag vorhandene Mobiliare,; bejtehend in Hausgeräthen, Betten, Weißzeug, 
Futter, Getreide, Stroh, Kartoffeln, Banereigeräthichaften, 2 Küben, 2 drei- 
jährigen Stieren, einem Stier: Jährling, 1 fetten Schweine, 4 Schweinlau⸗ 
fern umd dergleichen am —8 

Mittwoch den 19. Movember I. Irs. früh 9 lihr 
in 4seo Eufienheim gegen baare Zahlung gerichtlich verfteigert. 
Karlitadt, den: 6 November 1850. ® 
BE AR 74, Laundgericht. 
— uͤttner or: 


B. E. Beder, Sekt. 





— — 


e. Breude! 


Bei dem Unterzeichneten kann ein 
eübter Seribent gegen angemeſſenes 
Honorar ſtündlich eintreten. Offerten 
mit den nöthigen Zeugniſſen wollen 
franco eingeſendet werden. 
Kitzingen, den 8. November 1856. 
Fleifchmann, k. Advokat. 


Vom Juliusſpitale bis zur Sande 
gaſſe hat eim armer Dienftbote ein * 
Heines Säckchen mit Geld verloren. 
Man bittet den reblichen ‚Finder um 
Nüdgabe in der Erped. d. BI 


Eine junge grau und ſchwarz ge— 
Hledte. Rabe it eutlaufen. Wer das ı 
rüber Austunft zu geben vermag, bes 
kiebe joldhe in der Erpebition db. BI. 
zu hinterlegen. . 


ed sei — 

Es wird ein ordentlicher Brannt: 
weinbrenner geſucht, der ſogleich 
eintreten kann. Näheres in ber re 
pebit. d. BI. 


Ein kleines Aräderiges Hand— > 
wägelchen wird geſucht. Näh. in 
ver Txrped. d. BI. 


Ein Bauerngut mit Haus, 
Scheuer und 27 Tom. Wiefen und 
Felder tft bei Adam Kirhner-in 
Münster bei Karljtabt, Yandgerichtss 
bezirt® Gemünden, aus freier Hand 
zu verkaufen. 

68 wird zum 5. Jufantericregimente 
ein Einftandsmann auf 6 Jahre 
Dienftzeit geſucht. Das Nähere zu 
erfahren bei Herrn Tünchermeiſter 
Stang auf der Neubaugafie Diftr. &. 
Nr. 60, 


sie: —— 

Ein ſolides Frauenzimmer ſucht in 
einem honetten Hauſe ein unmoͤblirtes 
Zimmer mit Küche auf Lichtmeß zu 
miethen. Näheres in der Expedition 
d. Bl. 


RE 2 > er 1400 , + Ti -: 
Meb-Anzeige. 
Mein tein von 
Steingut, Glas und Porzellanwaaren. 
welche fi zum Haus: und Wirthſchaftsgebrauche, ſowie zum. Wieberverfaufe 
beſonders eignen, iſt dieſe Meſſe wieder vollftändig aſſortirt, und wird Alles 


zu den billigſten Preiſen abgegeben. 
Ich lade daher meine hiefigen, wie austwärtigen geehrten Kunden zu recht 


zahlreichen Befuche ein. 
Philipp Treutlein, 
Domftraße, Ed der Schuftergafie. 


An 17. November 1856, Nachmittags 2 Uhr, wird bie 
Fleiſchlieferung zur juliusfpitäliichen Küche auf weitere 6 Jahre im Bureau 
der Küchenverwaltung dem öffentlichen Auftriche unterftellt, wozu bie Liefe: 
——— en mit dem Bemerken —— werben, daß: 

) durdfchnittfic 212 Ochjen, 880 Kälber, 70 Raupen, dann 450 Po. 

Hammel: und 80 Pfv. Schweinenfleifch jährlich conjummirt werben: 
2) die. Bedingniffe der Lieferung bei ber Kücenverwaltung täglich ein 
gejehen werden können, 
3) die Lieferanten fich mit amtlichen — über ihre Perfonal: und 
Vermögensverhältniffe an der Tagfahrt auszuweiſen haben. 
den 6. November 1856. 
e Fal. juliusfpitäl. Hüchenverwaltung. 
Wagner. 


gen Sriede aus Erfurt 
amenftiefelm beſtens affortirt, unter an— 
bern auch eine Auswahl ſehr gut. gearbeitete lederne 


| me Serrnflifeletten 
mit Gummizug jehr billig. ie Abnahme bittet 
einrich Friede aus Erfurt, 


ſich dem Vierröhrenbrunnen gegenüber, 
RE a ER ER Er 

ebrüder Braun aus München, 
f Das Verkaufslokal befindet fih Oomſtraße im Haute 


des Golvarbeiterd Hrn. Guttenhöfer. i 


© we ee ee Eee + > Dh EIER PRER IH 


wirun 


Das Schuhlager von 
empfiehlt fich in allen Sorten 


Das Verkaufslokal befindet 
[+ IE = Pr 


Das jeit vielen Jahren hier zur Meſſe bekannte 


2 Herren- Kleider -Magazin 


Gebrüder Braun aus München 
bat die diesjährige Allerheiligen Mefje mit einer großen Auswahl der 
— und ch Te Serbft: und inter: Amjüge 
bezogen. . 
reis: pvurant. 
ia von Doppelitofien, Tüffel, Tuch und Angora & fl.15, 
‚ W 


Ueberzieher in Tüffel, Buksktin und Gallınut & fl. 7, 10, 15, 24. 
Tu Röde und Tweens & fl. 10, 14, 18, 20. 
Burnufje in den feiniten Tüchern und Caſtorin à fl. 14, 18, 24, 30, 
Re in ächten waſſerdichten Stoffen, hell und dunfelfarbig, a fl. 
12, 18 


Eine große Auswahl in warmen Wintersochler-Joppen a fl. 31, 


? 5,6, 8. _ 
Achte amerikanische Negen-:Röde und Mäntel a fl. 15, 18, 20, 
echte amerianife in Bulskin, Sattin, Tuch à & 4, 6, 8. 
Winter⸗Gilets in Bulskin, Pluͤche, Sammet, Caſchemir und in Wolle 
 af.1.4i fl. 3, A, 6. 
Das größte Lager in boppelwattirten Haus: und Schlafröden, in Lama, 
Bde Gajhemir, Napolitaine und Eroife à fl. 4, 5, 7, 10, %. 
Das —— Vertrauen, deſſen ſich unſer Geſchaft immer hier 
zu erfreuen hatte, läßt uns auch ferner hoffen, durch ſolide Waaren, 
veebunden mit den billigſten Preiſen, unſere Kunden zufrieden zu 
ftellen, und jehen geneigten Einkäufen entgegen 


yıiı 


ind 


2 ; 


Teak 5 s 
Ein . von 4 Zimmern und 
Kine — iſt im 5. 
Diftr. Nr. 9 auf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. 
Mehreres zur eneinrichtun 
für Handlung und Gonditorei, jowte 
verjhiebene Gonditoreiutenfilen und 
ein Tiſch mit ſteinerner Platte werben 
Fr Felucht. Näheres in der 
ed. d. BI. 


Es find zwei möblirte Zimmer ı 
für Latein oder Gewerbfchüler zu 
vermierhen. Nähgred in der Expe— 
bition d. Bl. 

Wegen Umzug einer Familie ift in 
der Domgafje 3. Di I 136 ein 
freundliches Logis, beitehenb aus zwei 
ng Kühe, Kammer und Fe 
tigen Bequemlichkeiten an eine Heine 
ruhige Familie auf Lichtmeß zu vers 
miethen, Kann aber auch ſchon Ende 


dieſes Monats bezogen werben. 

Auf der Neubauftraße 4 D.N. 69 
ift ein möblirtes Parterrezimmer zu 
vermiethen. 

umpen, Sino und a 
Papier werben fortwährend ſowohl 
in größeren ald auch in kleineren 
Parthien getauft bei Produktenhaͤnd⸗ 
lerswittwe Bauer, Büttnerägafie 
Nr. 282. 
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Es find 2 jchön möblirte Zimmer 
jogleih zu vermiethen im 2. Diftr. 
Nr. 164 Bantgaſſe der Hirichapothete 


gegenüber. 


. Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Würzburner 


Der Würzburger 
Stadt: und Yanbı * —— 
bote ruhen: mit Nut, 
nahme Fer Eon: unt 
heben Feiertege tänlic 
Machnittage 8 Uhr, 

Rs wöchentlide Bei- 
loge werten Diemssau. 
Dennertag m, Sametaa 
Ertra:Felleiien mr — 
vierteljührig ein grafier — 
Maſerbeogen gegeben 





Stadt⸗ 


Des Pränumersttond 
Preis if monatlich 18 
—— Kreuzer, vlertehyehrig 
—8 4% Kreuzer. 

Injeraie- werben bie 
vreifvaltige Zelle auf ge⸗ 
wehnliher Schrift wit 
4. Kıcazern, greötte 
aber mad bem. Raume 
berechnet; Briefe mir 
Weider weaden Iramıceı, 


| id Sandbote. 





erbeten, 
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Neuuter Jahrearq. 
Rr. 270 Diendtag den 11 November 1856, 
@ifenbabnzüge. Eilzug Boitzug. | Güterzug I Güterzug IL 

—— J Re er 
Ankunft vor Bamberg 4 Mbenhe, au früh. 14269 Britt, mit Verjonen-Bei,|9®. Nadsts mil „Beiört, 
nach I erh 444 Abende. 9% frah. 25 Mitt. mit PerjonemBef. 13 (cab * * 
vom - 99 Bormit, 59 Abenrs, 112 Nachte mit Perfonen-Beförd, 8 früh mil Perf. Bef 
Abaqug nach 8 194 Bormit, 50 Abenda us früh mil Peronen-Beförd: 12 Rahm, mit Perf..Bef, 


wägen. Rod Bu 


Yeftemmwibus. Nad; Ausbadh 6 U. fruh 
Dompfi 


ei 
—— m m. 
om ————— — chi ffe: 








berg u Mb. Ansbach 12 U. Nchte. Mergenibeim 1%, Mitt. Heibelberg über Bifchofehelm-ör/, 1. fräh 
; Armflein 5 U. Mb, Deitelrady 4 U, Mb, Kigiagen 6 U. frilem, 5, 
Abgang von WMarzburg mar Wertheim, 


Mitwoh mu Gumstag Wor- 


8 Uhr, — Deu BWeriheim nad Fronfinrt jeden Donnerstag und Eomtag Morgens 6 Uhr. 


Tagsneuigfeiten. 
4 b tlicher appellationsge⸗ 
—— 


Berufung des Kaſpar Schmitt, Oekonomen von Heidings⸗ 


N ho SONNE “ Kreis: — 

gerichte Würzburg gegen das i en ichts 

ar 18. Juni * — wodurch — wegen 
der 


Korperverletzung mit nachgefolgtem als 
wahrfcheinlich nicht vorausfichtlichen —— gangen ohne 
Veberlegung nnd Vorbedacht in aufwallender Hitze des 
Zornes am 1. April d. J. am feiner Ehefrau Eliſabetha 
in eine — Ardeitshausſtrafe verurtheilt wurde ver⸗ 
worfen. — öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung 
vom 5. November wurde die Berufungsjadre des Andreas 
Gehner, verheiratheten Schneibermeifters von Kaltenſond⸗ 
gem, wegen Mißbrauchs rechtlicher Kahn durch 

führung zug Ünzucht vertagt, ebenſo die Berufung bes 
ledigen Michael Simon von Wafjerlofen gegen das ihn 
wegen Berbrechens der fahrläffigen Branpitiftung in dem 
von ihm bewohnten Häuschen zu 10tägigem doppeltge— 
Ihärften Gefaͤngniß verurtheilende Erkenntniß des königl. 
Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 12, Juli [. Fe. 

Dem Vernehmen nad (ſchreibt die Allg. Ztg.) wird 
die Wiederbefegung der zweiten Direltorenftcllen an allen 
Appellationsgerichten — nur jenes von Oberbayern hat 
bereits zwei Diveltoren — in kürzeſter Zeit erfolgen, wo— 
durch zahlreiche Beiörderungen im Juſtizdienſt un Aus— 
ſicht ſiehen. 

Erledigt: Bei dem Stadtmagiſtrate Kempten bie 
Stelle eines ftäbtifchen Baubeamten; der jährliche fire 
eg ift 800 fl. mit Ausficht auf Erhöhung von 
100 fl. nad ne la entip und treuer 
Dienitfeiftung. Gejuche find längitens bis 10. Degember 
l. Irs einzureichen. 

Erledigt: das Phnfitat Kronach in Oberfranken. 

An ber arbeits: Anftalt Ebrach ift bie FJunk⸗ 
tion eines Hausmeiſters in Erledigung gekommen. Funk⸗ 
tions-Bezug 600 fl. Melbungstermin 14 Zage. 


dem Drucke überge 


Ein geſchätzter Arzt unſeres Kreiſes hat es unter⸗ 
nommen, ſaämmtliche praktiſche Civilärzte von Unterfranken 
nach dem Stande Mitte des Jahres 1856 in ſtatiſtiſchen 
Tabellen —— und hat dieſes Werk bereits 

en. Wir glauben deshalb nicht unter⸗ 
lafjen zu dürfen, hiemit befonders das ärztliche ifum 
auf das demnächſtige Erſcheinen diefer Tabellen anfmerk⸗ 
ſam zu maden; dieſelben enthalten nemlich nicht nur das 
alphabetische Berzeichnig ſammtlicher Werzte des Kreiſes, 
ber k. Gerichtsärzte, der beſoldeten —— (Profeſſoren, 
Quieszenten), der noch nicht angeſtellten Aerzte und aller 
Drte, wo Merzte wohnen, nebft weiteren Angaben, ſon⸗ 
bern auch eine Zufammenftellung der Aerzte nach der 
Zeit ihrer Geburt, Promotion, des Staatseramens und 
des Prarisantrittes. Die Zwedmähigfeit diefer Tabellen 
wird alfo ſchon aus dem bier angeführten erbellen, 
Uebrigens beabfichtigt der geehrte Herr Verfafler auch die 
übrigen Kreife in ähnlicher Weife zu bearbeiten. 


Am künftigen Donmerstage findet die Benefizevors 
jtellung für unfer hochverdientes und mit Recht allbeliche 
tes Bühnenmitglied Hrn. Schifbenter ftatt, und wird ung 
darin eine längere nicht mehr gegebene beliebte 
Oper „des Adlers Horſt“ won Gläſer wieder einmal vore 
gerührt werben. Wir glauben füglich unterlafien zu bürs 
fen, Hrn. Schifbenkers Vervienjte während ſeines viev— 
jährigen Wirkens au unjerer Bühne, zu derem beten 
Stützen er gehört, bier aufzuzählen ; das Bublifum wußte: 
denſelben ftets im chremwolliter Weile zu ſchaͤtzen und dem 
trefflichen Künftler befonders — und wird ges 
wiß auch diesmal wieder gerne die Gelegenheit ergreifen, 
ihm jeine Theilnahme und Anerfennung zuzuwenden; wie 
begnügen uns daher, feine Bencfizevorftellung hiemit ber 
freundlichen Beachtung zu empfehlen. 

Aſchaffeuburg, 10. Nov. Gin ſchäudliches Bere 
bredjen wurbe me acht in ber hiefigen St. Agatha 
kirche verübi. Man fand nämlich heute Früh, daß ber 
Tabernalel in diefer Kirche erbrocdden und die Monitrang 
nebjt zwei Kelchen geraubt worben waren, die hi. Hojtien 
felt fanben jich auf dem Boden verfireut. Aller Wahre 
ſcheinlichteit nach hat der freche Kirchenräuber ſich ſchon 


EN) f 
4»; - » ' 
gan in der. Kirche verborgen gehalten, und Heute Nacht 
ein fträfliches Verbrechen zur Ausführung gebracht, nach 
welcher fluchmürdigen That er mittels. einet, unter 
ommunifantenbant durch erſteres 


TER 
Pe 
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t man auf über 200 fl. an. 


Die N, Münd. 
—— vom 


(Aſch. Zta.) 
Its ſchreibt: In der Augsburger 
ds. wurde berichtet, daß Se. 
af. der König auf der Fahrt von der vorderen Riß 
nach Tölz zur Berabfchiedung mit Sr. Maj. dem König 
Otto von Griechenland, einer großen Gefahr glüdlich ent: 
gen fei, indem plöglich die Straße einen Riß bes 
mmen, ein Vorderpferd des kgl. Wagens bineingeftürgt 
fein. ſ. w. Diefe Angaben find Be übertrieben und 
das Ganze reduzirt ſich ein darauf, daß ein Vorlauf: 
pferd mit dem Hofpoftillen jtürzte, wodurch eine Plante 
rutjchte. Weder der Poftillen noh das Pferd erlitten 
irgend eine Beſchädigungen, nur am Magen brach die 
Vorwage. Der Wagen jelbjt blieb auf dem ganz; ebenen 
Wege ſogleich ſtehen. Sc Maj. verlich au den Wagen nur 
deshalb auf einige Minuten, weil der burg bes Pferdes 
unmittelbar an der Stelle erfolgte, wo ein Relais aufge 
ftelle war und umgelpannt wurde. Bon Gefahr konnte 
ſonach auch nicht im Entferntejten die Rede fein. 


München, 3. Nov. Der Geſetzgebungsausſchuß der 
Kammer der Reichsrãthe iſt noch nicht beſchlußfahig; die 
Mitglieder des Ausjchuffes der Kammer ber Abgeorones 
ten waren bisher nur zu a. Beſprechungen über die 
formelle Behandlung der Vorlagen verfammelt. Die eis 

entlichen Berathungen können erjt beginnen, wenn. bie 

eferate vorliegen, was zur Zeit noch nicht der Fall ift. 

wei der erjten Grimmaliften, I. Fr. H. Abegg in Bres- 
au und H. U. Zachariä in Göttingen, haben dem ben 
Gefeggebungsausichüffen vorliegenden Entwurf eines Straf: 
gefeßbuches eine ausführliche Kritik gewidnmt, jener in 
einer eigenen Schrift (1854), dieſer im Archiv des Cri— 
minalrechtes. Abegg gibt dem Entwurf das Zeugniß: 

„daß er dic Vorzüge feiner —— ſich anzueignen 
gewußt, und den Fortſchritt der Wiſſenſchaft, der Gejeh- 
gebungstunit und der Erfahrung mit einem Erfolg bes 
nußt babe, und in einer Form bervorgetreten fei, welche 
dey wohlmeinenden Kritit verhältnißmaßig Wenig 
zu Erinnerungen gibt." Zachariä beginnt mut, ber Ans. 
erfenmumg, daß der Entwurf „zu ben bedeutendſten und 
erfreulichſten Erſcheinungen anf, den Gebiet dev neueren 
deutſchen Strafgeietsgebung gehört.“ Auch . Prof. Dell: 
mann bat in der „Kritiſchen Ueberſchau“, die Priucipien 
des Entwurfes in vwergleichendem Hinblik auf die neue 
preußiſche und fächfifche Gefeggebung einer Fritifchen Wür: 
digung unterworfen. 

-» München, 9. Nov. Heute Nachmittag ‚erfüllt bie 
Nachricht von einem Gattenmorde unjere Stadt. Ein 
Opjthändfer in der Müllerftraße, ſchon über 60 San 
alt, ſoll jeine 4Ojährige Ehefran, mit ber er ſchon jeit 
Langer Zeit im Unfrieden gelebt, mit dem Stiefelzicher je 
über den Kopf geichlagen haben, daß jie ug Wſtũndi⸗ 
gem Leiden heute Nachmittag geſtorben und Abends auf 
dem Friedhof beigefet werden ijt. Der Todtſchläger be: 
findet ſich bereits im Haft und foll jeiner That, die übri- 
ges nur im Zorn umd Giferfucht geichehen zu ſein Icheint, 
yeitändig. fein. 

Die „Pi. 3." berichtet: Genauere Nachforſchungen 
haben die vom „Journal des Debats* mitgetheilte Er— 
zäblung von einem, in unſerer Nähe zwifchen einem preus 
hiſchen Offizier und einem franzöftichen Journaliſten jtatt- 
gehabten Zweitampf betätigt. Die Degeguung war in 
den Wäldchen oberhalb Mundenheim am 26. Okt. Nach— 
nüttags 4 Uhr. 

Die „A. Bol. N.“ bringen jetzt aus Ejien eine 
weitere Mittheilung fiber das tragijche Ereigniß, das ueus 
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Fenſter geſtellten J— 
* gelangte. Den Werth der geſtohlenen heil. Gefäße 


"GarberobesDeäpchen bei ber 


Reiſe in ihre Heimath begriffen, wo ihe-Vater 


Stoff. 


> 
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lich aus Geljenkirchen berichtet wurbe, die von ‚jenen Ber 

richte allerdings weſentlich abweicht: "Die dort ‚erwähnte, 

Dame wurde in Geljenkirchen, da fie ganz elend mit dem. 
Kinde in einem Graben in der Nähe der Bahn ger 


| 


—— 
funden worden war, vorläufig untergebracht, und ſi am 
oa: unter fürchterlihen Schmerzen geftorben. Weber 


ickſal hatte jie 


i amtlich Folgendes ca ti 
jey dies Tochter eines 3848 — „Die 


Fuhrinanns aus Bahreuth. Als 
Prinzeſſin Wlerander von 


MWürtemberg habe fie von dem Büchjenjpanner des Prinzen 


eine außereheliche Tochter gehabt. Nach dem Tode der 


Prinzeſſin habe ſie ihren Wetter Wolff geheirathet, der 
Kurier des Gejandten Grafen 
dieſem habe jie bedeutende Reiſen gemacht. ALS derfelbe 
ebenfalls gejtorben, habe fie fich mit ihrem eriparten Ver: 
mögen nach Berlin zurücdgezogen, bier die Bekanntſchaft 
eines Commis Reinhard gemacht, mit dem fie zuſammen⸗ 
gelebt, der fie danu aber, nachdein er fie um ihr ganzes 


Vermoͤgen gebracht, verlaſſen habe. Jetzt ſei ſie auf 


und ſie ihr Erbtheil erheben wolle. In Deut babe ſie 
Reiuhard getroffen und habe ihm jo lange zugeſetzt, bis 
er verjprogen, ihr wenigſtens einen Theil ihres Vermögens 
zurüdz u geben. Sie habe nun nach Dorimund gewollt, 
um dort Nachrichten üver Reinhard's Berhältmifie einzus 
ziehen. Reinhard habe ihr bei der Abfahrt einige Düten 
mit Zuderwerk gegeben, weron-fie und das ind gemojien. 
Waͤhrend des Fahrens jeien fie beide jehr um ges 
worden, hätten Erbrechen bekommen und feien dann auf 
einer ihr unbekannten Station ausgeſetzt werben, von 


rn suegae: . ach $ 
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Lerchenfeld gewefen, mit " 


— 


wo fie ſich elend weiter geſchleppt habe. Ob das Uebelbe- 


finden durch das Zuckerwert oder durch ſchwarze Beeren, bie 
fie gepflüct und genojjen, entjtanden ſey, wiſſe fie nicht. 
Wo und wann das Kind geſtorben, darüber ſagte fie gar 
nichts. Die Obdultion desjckben.ergab, daß eine Beraiftung 
des Magens wahrſcheinlich jen. — (In Düfjelderf it in den 
legten Zagen Dftobers ein Meifender aus einem Gajthof 
verſchwunden, und als die Polizei darauf feine Effelten. 


durchſucht hat, hat jich ein Zettel gefunden, worin er _ 


feine Abficht anfündigte, ich das Veben zu nehmen. Gr 
ſey ſich, heikt's darin, einer. großen Schule bewußt, unter 
der aber Nicmand ambers als er felbit au leiden habe. 
Man möge nicht nad ihm forſchen, beum fein Leben hätte 
für die Welt nie einen- Werth gehabt, Seine vorgefun 
denen Papiere beftanden nur austiebesbriefen, 
aber alles, was aus die Spur des Namens ober on 
ortes führen könnte, jorgfältig ausgetilgt war. Es ſcheint 
indeſſen, daß er derſeibige Herr ift, ber die, Dame von 
Geljenfirchen jo jhandlich betrogen hat. Ob er wirklich 
Selbitmord begangen oder fih aus dem Staube gemacht 
hat, iſt noch nicht ermittelt.) 


ö Nachſchrift. 


Die Stelle eines dirigirenden Arztes am — 


Krantkenhauſe in Bamberg wird von ber kgl. Regierung 
zur vorichriftsmäßigen Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Schul: und Kirchendieneritelle zu Batten, Lg. 
Hilvers, wurde dem Lehrer Joh. Georg Kirchner in Zũn⸗ 
dersbach übertragen. 

Seit geſtern iſt dle Schloßwache eingezogen worden; 
die Frage wegen Einziehung der Thoͤrwachen ſchwebt noch. 
Geide Evurs von 10. November. 

Piftolen 9 fl. 37%, ir., dto. preuß. 9 fl. D8— kr., 
Holt. 10:f.-5t. 9 fl. 0— fr., Raubdulaten 5 ft. 3i—Er., 
SD-Frantenft. 9 fl. 19— fr., GoldalMarco 376, Preuß. 
Thlr. — fl. — fr., dio. Kaſſenanw. 1 fl. 4) kr., 
5: Sranten Thaler I fl. 9%, fr., Hoßhaltiges Silber 
A fl. 309 k. 

— auf Wien fl. 100 € k. S. 111", ſfüdd. 8.28. 
De autworslicher Redalirur: Ar. Uran. 
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ober Leberzieher, auch als 
fowie alle jonftigen «Herren Anzüge, nur bei 


WVerkaufslokal im 
an 3 am grünen Markt. 
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500 Stüd Damenmäntel 
müſſen noch verkauft werden, w il ver Vorrath zu 
aroß it, 
Zaffet: und Atlas Mäntel 23 bis 45 fl. 
Tuchmäntel (Pelerine aparte) alle Farben, 14 bis 24, fl. 
Dto, dEo. mit feinem Mantelet und Prachtbefäten 20 bis 35 fl. 
Doppel:Räder ohne Naht, auf alle Jahreszeiten 22 bis.32 ft. 
Double: Stoff und Tüffelmäntel, Mantelet bejenders zu 
tragen 28 bis 52 fl. : 
Herb: Rantelets in allen feinen Tuchen und Donble: 
ffen,_ @spagnols, Eugenias, Mormas, Can: 
roberts, Pelerinen und zweifarbige Mädchen von 7 bis Bft. 
Frübjabramäntelchen, Taffet;, Atlas: & Sammet: 
mantillen wegen fpäter Saijen enorm billig. 
Ungora:Zuch: und Doubleftoff: Jäckchen > bis 8 fl. 
ar matlads: Mäntel mit großem Kragen 7 bis 10 fl. das Stüd. 
Alles in ftaunenswerther Auswahl, guten Stoffen und bauer: 
bafter Arbeit, nach neuejter Mode gefertigt, bei 
Gebrüder ,amama, Gonfectionaired 
aus Berlin und Erfurt. 
Berfaufstofal: nur im neuen Laden des Sattlermeifters 
Hm. Epjtein in der Domſtraße. 


DEPSELLEEOLLTELLELLLETTLLNTIE 
Bekanntmachung. 


Die entbehrlich gewordene Thurm-Uhr babier ſoll dem öffentlichen Ber: 
faufe unterftellt werden, und wird hiezu Verſteigernugstagfahrt auf 
Samstag den 29. November I. Irs. Vormittags 10 Ubr 
auf dem Rathhauje dahier anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 
erft wird, daß diefe Thurm-Uhr ein Viertel- Stunden: und Stuns 
dennachjchlag Wert hat umd. alle Theile derjelben noch wohl erhalten jind 
und täglich eingejehen werden kann. 
Nothenfels, den 6. November 1856. 
Die Stadt-Giemeinde-Berwaltung. 


nee ET 


EIELETTEERD UI NUDE 


iR 


SARRRBRSERE RER 


HM 
Submiffion auf Steinhauerarbeit. 


Biſchoff, Stadtvorſtand. U. Bod. 
Ernst Friede aus Tann, 
Stridgarn:Babrikant, 


Hat ſoeben die Mefje wieder mit reiner Strickwolle (Kammgarn) bezo- 
gen und verkauft auf dem Sternplatze. 


— Brönner’s Fleckenwasser ä 8 tr. und X K.fper 
— Carl Rolzano. a 


In 383 werten 3 fen fer von 24, 
Seen a — 
ner zu verleihen. Erpe. d. ds 


Ankündigungen. 


— D ã ur ur. — 


Warme Winterröcke 


aus: und Comptoirröcke zu benützen, empfehle ich eine große Auswahl, 






A fl. 


Sigmund Weiss aus München. 
Haufe des Herrn Privatir Scheuer 


Ein ſehr jchönes Logis von* zwei 
Zimmern, heller, großer Küche, nebft 
einer Boden-Remife, ineinandergebend, 
iſt aufs Ziel Lichtmeß zu vermiethen 
im 4, D. Nr. 19. 
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ũgen au 


als 1100' Sodelplatten, 


Sodelguadern, Fenſterbaͤnke, 400 Thor: u. 
Herzogliche Naſſauiſche Kaſernenverwaltung. 
Chriſtian 


bis zum 25. l. Mis. unter der Adbrefie „ 
arbeit* bei der herzeglihen Gaferneverwaltung ein 


ichnungen wie Gtat& liegen vom 1 


aubũreau auf. 


e 


Die Lieferung der nöthigen Hauſteinarbeiten für S 


Nur auf rorbe Sandſteine wird reffectirt. 


Biebrich, den 6. November 1856. 


ftufen, werden biermit unter dem Anf 


der Caſerne dahier: 
ungen 
dem 


Es ſind zwei möblirte Zimmer 
für Latein- oder Gewerbſchüler zu 
vermiethen. Naͤheres in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Ein Logis von 4 Zimmern und 
ſonſtigen Bequemlichteiten iſt im 5, 
Diftr. Nr. 9 auf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. 


Schifffab achri 


rts: N Bien 
Heute Wong di Zi 
te orgen Hier 
BB :;:: Georg Lang von 
a mit Ladung von Mainz, 
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Um möglichen Irrungen 


vorzubeugen, mache ich hiemit bekannt van ih 
mein Schloffergewerbe 


nicht nur nicht aufgegeben habe, jonbern das» 






Futterfcpteid-Mafchinen nach Nenter Gonftruftion , ferner Papenbertel- 

, Haden» und Schlingenz, jowie alle Gattun en Manufultur-Majhinen 

eftellung billig werfertigt und Garantie hiefür geleiftet, weswegen ich 
t Ambfikum zu geneigten. Aufträgen empfehle. 

Schloſſermeiſter Andreas Hausser, 
⸗ Kettengaſſe Nr. 13. 


Am künftigen Mittwoch früb 8 Uhr werben bie Treftern von der 
weg im £, Hoffeller öffentlich zur Berfteigerung gebracht und hiezu 
er eingelaben. 
Würzburg den 10. November 1856. 
Kiuigl Stabtrentamt. 
Schterlinger. 


Der Unterzet re just a — 
9— * — —— alte Aiche, 

von ſtarlem, gutem Holze, ohne Splint, zu accordiren, £ufitragende für die 

anze oder theilweije Lieferung von ‚50 bis 100 Stüd beliche wir ihre Of: 
en, etwa auch mit einem robejähchen begleitet, einzuſenden. 


Kitzingen den 6. Movenber 4856. 
— ‚Th. Ehemann, 


Ein schönes Pachtgut 


von 300 Morgen guter Felder und Wieſen ift unter gümftigen Bebingniffen 
auf 9 Jahren zu werpachten durch ben Agenten 


©. €. Friedrich in Volkach. 


—————— SyoT u .6i 
Am 17. November 1856, Nachmittags 2 Ubr, wir bie 
sn zur julinsipitäfiihen Küche auf weitere 6 Jahre im Burean 
r Küchenverwaltung dem öffentlichen Aufſtriche unterjtellt,, wozu die Liefe— 
zungs-Kuftigen mit dem Bemerten eingeladen werben, dag: 
) durchiehmittfidh 212 Odien, 850 Kälber, TO Raupen, dann 450 Pfr. 
Hammel: und O0 Pd. Schweinenfleiſch ri conſummirt werben: 
I) die Bedingniſſe der Yicferung bei der Küchenverwaltung täglich ein- 
geichen werden können, 
3) die Lieferanten fich mit amtlichen eugniſſen über ihre Perjonal: und 
Vermögensverbäftnijie an ber Tanfahrt auszuweiſen haben. 
Mrzburg den 6. November 1R6. 
Die Fa. inliusjpitäl. Küchenverwaltung. 
Wagner. 
Nachricht 
tür 


Auswänderer. 


Poſtſchiffe neuer Linie 
wiſchen 
Hnvre, New-York und New-Orleans. 
General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 

Durch die Poltichifie neuer Xienie der Herren J. Barbe & Morifie 

in Havre werben Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9, 19, und 

BD. eines jeden Monats ugch New: Port, und in den Winters, Se 

und ————— am 8, 18. und 28. nad New:Orleane befoͤrdert. 

Er Paſſagiere werden vor erfahrenen Gonbucteuren nach bante 

Verträge werben achgejchloffen durch bie General: Agentur und beren 
Agenten, Herm; 


Joh, Ad. Schöppner in Biſchoföheim a/Röhn. 








- Ein junger Mann, ber franzöfi: 
fen Sprache tunbig, im Decken Aue 


‚ mit einem tüchtigen, WM rer —— er * nicht nur Fl iben wohl —— wünscht 
"Eifer a6 € anfertige — „ben! ines 
und an ne $ werden — ln in der 


anen neu und Repargturen, feuerfeſte Kaſſen, Farben- Cho⸗ 
Be eben -pReib- Diahine, Egalifirdant zum Gerinäfgneiden » 


Its, 


Ein Slndcben if 
zu Der FR og 

yumer kann 8 gegen 
ber —— gen. ven auf 
der Neubauftraße Nr. 87 in &mpfäng 
nehmen, / 


— — — — 
Es find drei Tuchr ocke, worumter 
2 Winterrdde zu vertaufen 3. Diſtt 


pebition d. 












Jr, 304. 

Im 4, Dit. Nir, s 
gaſſe, ift ein Zimmer zu 
vermiethen, 
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Bu Vermiethen. 


Mehrere {Chin mölirte Sim 
mer, zum Theil mit Schiafta⸗ 
ei E. \ I ‚ 


binet. 
Schuftergajje_N 
— RER DR 
Anı Haufe der Paraptnisfabrifanttl 
Joſoh Webers Witte, Domfrit 
3, Diftr, Nr. 541, if ber gaben, 
ben gegenwärtig Hr. et * 
in Beſiß hat, bis 1. Wal, * 
vermtetheh, auch Far auf Berlange" 






— 
re AN vertaujen. 













ein Logis dazu gegeben Wert” 


Ein neuer Nadmantel ar Ka 
neuer Tuchroc iſt 
kaufen... Näheres IM 
d8. Blattes. 
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unter bem 
NZEEer, 


attungen an, ommen ift. 
ce Waare mit & ' 







’ Teinene Ta s 
doppelbreite Zeinen u ur 


t, Zi Sk v7, abgepaßt und, 8* ber Elle, 
emif er in 
N 

ter Reellität und unter Garantie „reines Leinen‘ zu feitgeieh- 


eiſen 
* ange J3. Erlenbach aus Fürth. 
"Bude im Kürjcnerhofe vor dem Haufe des Buchbinders Hr. Zang. 


PB Betten 
und BettfedernBerkauf. 


Auch die Meſſe verkaufe ich wieder, wie jhon längft befannt, im Gaft- 

Soden —— Gans über der ee erg Air neue g" ei te 

J — federn Hans 
uns billigen 





ſowie auch nene Bett 


5 ill heimer aus Adelsheim. 
deſſe wieder fein reichhaltig affor- 






- Der | ichnet ft für diefe 

tirtes — —— a 
Taschenuhren. 

Getragene Uhren Kauft ober nimmt berjelbe im Taufch zu den hoöchſtmög— 


lichſten Preifen. 
; Mi. Hi. Wagner ars Maroldsweiſach, 


zur Meſſe am PVierröhrenbrunnen, 


ME - Anz eine 


Jos. Karl Kraus. 


Scıhubmarchbermeifter aus Bamberg, 
empfiehlt ven hoben Abel und grebrten Publikum eine grone Auswahl * 
ren⸗ Damen: und Binder-Gummifchube und Litzen ſchuhe zu 
———— Becker und beſter Thralität, ferner alle Sorten Damen: 


und 
Die Bupe befinvet fi am Eingange des Kürſchnerhofes. 
Die Preije jind jehr billig geftellt, und bittet um geneigte Abnahme 
Der Obige. 


Aecht englifche Nähnadeln 
100 Stüd prima Qualität, 18 fr. 

- 400 Stüd 2er Qualität, 9 Fr. 

Geſtrick Stahlſtricknadeln, 3 fr. 

J —* Bude vor dem Haufe des Domgaſſen⸗ 


Der Unterzeichnete empfiehft einem gechrten 3 ublifum feite felbitgefer- 
tigten Solami & Servelatwürfte, jewie_ Fuldaer arten: 
Magen und Frankfurter Bratwürſte, ſanimtliches von ausgezeich⸗ 
neter Ouahtät, zur genchgten Abnahme, Befiellungen für das ganze Jahr 
werbeit angenommen. 

Adam Spahner, Mehger aus Schotten. 
Im Sehnen Hauſe Nr. 182 Domgaſſe. 
Es find. 2 iin möblirte Zimmer 
ich zu  vermietben im. 2. Dir. 
, 164 Bankgafle der Hirſchapotheke 
gegenüber. 


Fin möblirtes Zimmer it um 2 fl. 
30 tr. ftünelich au vermiethen auf der 
Rebauftrage. Näheres in der Erve 
dition WI SE. 
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tin Mejani er mit Kochgel 
beit und mit, oder ohne Möbeln, 


3 d —— vierecige Oefen 


w 
mit Blehaufjag -find billig zu 
Näheres im „inneren, Graben 


@in gr Meßlokal 
iſt bei Cafeller Lochner am Vierröhren: 
brunnen für folgende Meſſen zu ver⸗ 
miethen. 






FREE. — 

In der Buttnersſtraße Nr. 280 im 
2. Stodt find zwei kleine Quartiere 
nebft mehreren möhftrten Mezzanen« 
zimmerm zu vermiethen. 


— — — — — — — — 
Am 5. D. Nr. 153 im der Zeller: 
trähe ift der mittlere Stock von & 
bis 6 Zimment, Küche, KKmmer 
Brummen, alles Erforderliche, aud 
Pferdeſtall Far dazu gegeben werben, 
bi® vichtmeß, auch 1 möblirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermiethen. 


Es if eine freundliche Wohnung 
beſtehend in 4 Zimmern, Küche, Keller, 
Magdtammer und ſonſtigen Erforder⸗ 
nigen im 4. Dift. Nr. 160 auf vicht⸗ 
meß zu vermiethen. 


Ein Handwagen iit zu verkanfen. 
Näh. in der Exped. d. DI. 
TER SER — 

1. Dit, Nr. 149 find Blasbälge 
für Feuerarbeiter zu verlaufen. 
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K — — 


verkauft das 
um noch in den Klauen der 


—— 
Km Sranzöfifee Double-Stoff-Palctots, 


von 12>bis 14, 16, Wgsig,/Taofif 


pfichlt ſehr billig und geibinadvell > , 


ZZ Domgaife und Schuftergaffenecke im Haufe 
- des Herrn Bauer. | | 


Eh 


Zur gefälligen Beachtung ! 


Sm Kleider -Magaziu 


Gebrüder Brauı aus München 


find bedeutende Nachſendungen eingetrofien, und werben ſolche zu nad’ 


folgenden außergewöhnlich billigen Preijen abgegeben: 

Yord Raglans in allen Stoffen von 15, 20, 26, E 

Aechte Kautſchutt Regen⸗Ueberzieher und Mäntel von 17, 18, 20 fl. 

geisie Tuch:Burnufje von 15, 20, 26 fl. ; 
oppel-Uberzicher von 18, 20 ft. 

Herbit: und Winter: Röde und Tweens von Tüftel, Sibirienne und 
Tuch von 10, 16, 20, 24 fl. 

Winter⸗Urberzieher in Angora, Gallmud und Biber von 7, 9, 12, 
16 ft. - 

Kochler⸗ Joppen in allen Farben von 3 fl. 30 Tr, 4, 5, 10 fl. 

Kapugen von 9, 12, 18 ft. 

Beinkleider in Budslin, Salin und Tuch von 4 fl. 30 ir, 5, 6, 
8, 12 fi. 

Gilets in Seide, Sammet, Bukskin, Cachemirs und Pique von 1 fl. 
30 tr., 2 ft. 30 ir, 3, A fi. 

Eink große Parthie ar und Scylafröde in Plüche, Lamas, Na: 
poletänes und Grotfe, fämmtlich voppelt wattirt, werden unter 
dem Breife abgegeben, als zu 4, 5 fl. 30 fr., 6, TIL 30 fr. 8, 
10, 16 fi. 

Wir enthalten uns aller marktichreieriichen Anpreifungen und 
werben ftets durch ſolide Waaren, verbunden mit ben billigften Preifen, 
das ums auf biefigem Plage feit vielen Jahren gejchenfte Vertrauen 
auch ferner zu erhalten juchen und laden zu geneigten Einkäufen 


ergebenit ein f 
Gebrüder Braun aus München. 


Das Berkaufslofal befindet fih Domfirafe im Haufe 
des Golvarbeiterd Hrn. Guttenhöfer. 


m Wihtige Anzeige für Damen, 
Dom- und Schuftergaifenecke 





{ 


— -das Neueste IL 


.  Geflidte übte Sammet: Tulmas, Sammel :Ueberwürfe, 
ſchöne ungefütterte ſchwarze und coleurte Ueberwürfe für Herbit und Winter em— 


968 





1100 fi. 


Kerliner Damen- Mäntel- Ma 


agen Weſſe ein lebhaftes Geihäft zu machen: 
ollftändige Wintermantel zu s, 10, 15, 20, 24 fl. 

=. Ertra feine Zepbir-Maänfel, Weletine apart zu tragen, mit Seide 

füttert, audy durchaus Seide zu 24, 30, 40 fl. 


AnfetorPehttih 





— 


gazin 
— 


Eduard Daniel aus Berlin S Frankfurt. 







find gegen Hinlängliche 









Verfiherung in biefiger Stadt fogteich 
anszuleihen. Näheres in der Expedi⸗ 
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4 —71 * ⸗ 
3 i 
Theätre Navalorama _Mecanique 
I). nl. der GeberQ®uvrier. * 
‚in Auf der oberen Spitalpromenabe, 
Jeden Tag zwei große Vorftellungen. Erſte um 5 br, 
zweite um 7 übe. 


Ich zeige biemit ergebeuft au, daß ich meinen bisher innegchabten Ver: 
taufeladen verlaffen und den Edladen bei Herrn Kürjchner SHelmerich, dem 
Neumünfter gegenüber bezogen habe. : : ‚ 

Ich empfehle alle Sorten Handſchuhe zu den billigiten Preifen. 

Ferdinand Haube. Handiguhfabrifant. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 


Anadoli over orientaliihe Zahnreinigungsmaſſe in Gläjern zu 1 fl, 
12 Er. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 Er. und au 12 Er. Mehr als 
alle andern Veitfel dient es, um die Zähne auf die h merzloſeſte und un— 
ſchaͤdlichſte Weiſe zu reinigen und biendend weiß wie Elfenbein herzuftelfen 
und zugleich das Zahnfleifch feft und gefund zu machen. Malländischer 
Haarbälsamn, Eau d’Atirona, Duft-Essig, Eau de Mille 
fleurs, Ess-Bouquet, Extrait d’Eau de Cologne iriple 
& Essence of Spring-Flowers zu den befannten billigen Preiſen. 

Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


- Alleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzuno. 


Defanntmachung. 


Dei ber #, Regierung ift die Stelle eines Ofenheizers erledigt. 

Bewerber um diefelbe Haben fich 
legaler Zeugniffe ihrer Hetmaths-Behörden über ihren Leumund perjönlich 
bet der’ unterzeichneten Berwaltung zu melden. 

4— wird bemertt, daß der aufzunehmende Ofenheizer nach Ablauf 
der Wintermonate irgend eine andere Verwendung bei tgl. Regierung nicht 
finden könne, 

Würzburg, den 7. November 1856, 

Die Regieverwaltung der E. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Stein, 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollftretung wird das unten näher bejchriebene und 

auf 2600 fl. gerichtlich geichäßte Wohnhaus, Diftr. 4 Nr. 268, am 
Montag den 22. Dezember I. Zrs. Vormittags 10 Uhr 

im Gejchäftözinnmer Nr. 2 dabter unter den an der Strichstagfahrt bekannt 
zu gebenden Bebinguifien nach Maßgabe des $. 64 des Hypothefengejeßes 
und der Ið. 98 bie 41 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 öffent: 
Lich verfteigert und wird der Zuſchlag, tım Falle das Meiſtgebot ven Schaͤtz⸗ 
ungswerth überfteigt oder erreicht, alsbald erfoigen 

Würzburg, am 21. Oftober 1856. 


Nönigliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Seuffert. 


7 





Froͤhlich. 
Beſchreibung des Hauſes. 
Das Wohnhaus im 4 Diſir. Nr. 268 ift gegen die Strafje 21Y/, Schub 
laug, 36 Schuh tief, 2 Stod he, aus Stein und Fachwerk gebaut und bat 
ein deutjhes mit Breitziegelm gededttes Dach i 
Der_bauliche Zuſtand iſt ziemlich gut imd der Gelaß folgender: 
3 Unter dem Haufe ein gewölbter Keller ohne Inhalt. 
2) Im PBarterre ein geräumiger Vorplatz, ein heigbares Zimmer, eine 
Kammer, eine Küche, ein Abtritt und 2 Heine Selle 
3) Im 2. Stode ein Vorplatz, ein heigbares und ein unheitzbares Zim— 
mer und eine Küche. ' 


+) Unter de in Bo i itzba immer, eine Küche : 
) ven Dade cin D zplah, ein —— zu ne ige ar * Kitten Stürmer, Drfonom zu Waigolehauſtu, 


und 3 Kammern und barüber ein kleiner A 

“ . Der Werth diejes gone iſt mit Berückfichtigung jeiner Lage und ſeines 

baulichen Zuſtandes 2600 fl. — Gibt der Pfarrei ©t. Peter jaͤhrlich 10.Er. 
für ein Faſtnachtshuhn. 

„Ein möblirtes‘ immer ift zu ver: 


mietben im 4 Diftrift Nr. 11 im 
Zwinger. — 


odenraum. 


500 fl., 1000 fl.; find 
fündlih im 1. DINr. 332 
auszuleihen. " 


binnen acht Tagen unter Uebergabe 


‚Stadt-Cheater., 


Mittwoch den 19. Nov, — 
Male: Er iſt —— 
ALuſtſpiel in 1 Alt von G zu Butt 


dekuren. Laſiſpiel in 1 Akt von 
A. Elz. Wer ift mit? Bäubeuille 
in 1 Alt von Angeln. 
Donnerstag den 13. Novenber. Zum 
Denefizer für Herrn Scifbenker. Reu 
in Scene geſetzt: Des Adlers 
Horſt. Oper in 3Aften von Glaͤſer. 


Café Sambeth. 
Morgen Mittwoch den 12, Novbr. 
musikalische Unterhaltung 


der Geſchwiſter Blechichmidt aus Böh- 
men. Anfang 7, Uhr. 


Engliſcher Garten, 


Morgen Mittwoch den 12. Novbr, 
große 
musikalische: Production: 
Entre a Perjon Gfr. Familie 12 Er. 
. Das Nähere befagen die Programme 
im Gejellichaftstofafe. 
Anfang halb G Uhr. 





Ein abgejchlofienes jonniges Logis, 
bejtebend im vier auch fünf ineinander 

henden Zimmern, Garderobe, Stüche, 
Eeiittannses ‚ Keller = Abtbeilung,, ” 
Ihwarze Waſchkammer, Wajchküche ıc. 
ift entweder ſogleich oder auf nachſtes 
Ziel zu vermiethen. Das Nähere im 
der Exped. d. BI. 





wem t-meringeige 
vom 10. November, 


(Adler) Ne: Emden a. Frauffurt 
Erivlip a, Berlin, Mohr a. Frkft Holgepfer 
a. Schweinfurt. Müller a. Erfu t Hlbmig 
Pfarrer a Heith.uien. 

iKleebrum) Mite: Minh a. Rrauff. 
Maier o. Baſel. Bähr 0. Marlib. Maier,a, 
Berlin, Noblin a. Kenigéſteln. Fotſt, Stud. 
von ta. Etteber Rent, a, Bonn, 

ıKeorprin.) Gl Frau Gaſin v, Gig 
m Fam, u, Beb, a, Bayreuth. Audrae m, 
dam, Gut b. a. welchebeim. Wicgand, 
VBuchdruckee a, Beiszig, Ball, Fabıifbefig. a. 
Nürnberg. 

(Shwan,) Rflte: Echultes a. Rönigeb, 
Süßtind w, Mertens o, Mainz. Eolmih a. 
Koͤnigsbera. Froͤhlich a. Dresven. Sch eme 
bach a. Rierehelm 

(MWürtemberger Hoſ.“ Kite: Hör 
mann, Milıer u. Bremt a, Mündıen, Reife 


ſchneldet u. Gandator a Franffurt, 


Getraute:; 
Im hehen Dome: 

Michael Schnitt, Bürger und Buchbinder- 
meiſter dabier, mit Ifab. Marie Frieder. 
Beihl von bier, 

In der Pfanficche m Silit Hang: 


mit Eliſabetha Hafyeleim, ww Ettleben 


Geftorben:; 


Sch. Zen, qu. Gerichttvorſtand. 7393 a. — 
Rurigunde Boggensberger, Unive filälee 
Leltors » Gattin, 38 3. a, — Appellonia 
Rei, Bürgerfvitolspfrüntnerin 78 Jahre 

alt — Mid el Seubert, 11 M. alt, 


1408 


Empfeblenswerth für jede Familie, ausgezeichnet auf Retien, beionvers 
ur See, auf der Japb x 
Boonckamp of Maag-Bitter, 
befnumt under ber Devife: 
„QOceidit qui non servat.‘ 
Bom nder wid alleinigen Deitillateur 
H. „Albrecht at Ratbbauje in Rheinberg am Niederrhein. 
Bon diefem durch jeine weltumfaſſende Verbreitung rũhmlichſt bekannten 
Artikel ift das Haupt Depöt für Würzburg bei 
3oh Mich. Roeser junior. 
Eichhorngaſſe 2. Diftr. Nr. 0. 
TEE 
Sch zeige ergebenft an, daß ich meine jeitherige Wohnung Sandgafie 
Nr. 4 yraien und einen Laden bei Herrn Stöber unten 3** 
deinecker bezogen habe. 
Indem ich für das mir bisher fo gütig geſchenkte Vertrauen herzlich 
danke, empfehle ich zugleich meine fertigen Herrne Hemden, Ghemifetten, Un« 


terheien, Soden ıc., ber geneigten Abnahme. 
E. Göttig Winwe. 
Mein Laden ift von heute an hinter ber Marientapelle dem Hahnenhof 
gegenüber. 
L. Lquer, Gold: und Silberarbeiter. 
Amazonen-Hüte 
für Damen in Eaftor und ifam , ſowie 


und Seidenhüte, empfiehlt zu den billigjien reifen 
, m. Volkmuth, vormald Molitor. 


J. Gattinenn U S. Heſſelbach 


eröffnen am 7. do. ihr veu etablirtes 


Atelier für Photograpbie 
= ; Zwinger Difte. 4 Nr. 7. 
BR ind empfehlen ſich zur_ Ausführung photographiicher Portraits 
3 im beiten, eleganteften Style nach jeder Sröpe und Faſſung. 
Photographien, Daguerreotypen, DOelgemälde, Kupferfliche ze. 
werben genau und jorgfältig copirt. 
rzburg den 7. November 1856, 
Die Obigen. 
Die Aufnahmen gejhehen in dem hiezu neuer 
bauten Gins-Balon und fann deshalb bei jeder Witterung 
aufgenommen werden, — 
EEE EEE SEE EEE 
ebung. 





























Befann 

Einem hohen / Adel und —— rten Publikum die ergebene Anzeige, 
ich meine bisherige Wohnung ver 
ters wohne. 

Bieimal dankend für das geichenkte Vertrauen werde ich mich bemühen, 
durch jchöne Arbeit verbunden mit billigen Preiſen den Anfoderumgen der 
Seit zu entiprechen und Hitte jehr, mich ferner mit vielen Aufträgen zu be 

' 


ehren. j 
Zeichne mit Hochachtung 


daß 
affen und num jetzt im Haufe meines Bas 


2. Fill. Tapezier. 
Neubaugaſſe (Schildhof Nr. 63.) 
Das Neneite in Wallfedängen, jowie eine ihöne Auswahl in Wins 
terbüten x. einpfehlen zu den billigften Preiſen 
& Schönecker. 


eschw. 

3000 fl. bis 3300 fl. find gegen 
erſte Hupotbef auszuleihen. . Näheres 
in der Gpedition ds DI. 


MWeädchen können das Kleider: 
machen und Bügeln erlernen. Näh. 
it ber Erped. b. Dlte. 


fir Herren Parifer Filz: 










Caſino. 


Samstag den 22. November 
' Manzgesellschaft. 
Der Borftand. 
Am Sonntag Mittag murbe -ein 
Dbeutel wit etwas Gelb . 
{oren und wird in ber Erpebition db. 
BI. zurüderbeten. 


WBarnunm 

RM... ©... und M..... 

Oberpleichield werben erſucht, ihren 

faljchen Zungen Einhalt zu thun, da⸗ 

mit fie ihren ſchmutzigen Namen nicht 

an andern Leuten aud anbringen 
mögen. 

3... Mei 


— — — — — 

Gin goldenes Kettchen wurde am 
verfloffenen Sonntag verloren, Man 
erjucht um Nücgabe in der Erpebition 
gegen angemeflene Erkenntlichkeit. 
uU —— — 

Wegen Umzug iſt zu verkaufen: 4 
volirte Schöne 2 mit 
Stahlfeldern vejchene polirte Seffel, 

fournirtes Zu ammtenlegetifchs 

n, einige der, Moujlea 

und 2 Spiegel mittlerer und Ele 
nerer Größe. Bei wen? fagt die Er 
pebition d. BL 


— — — — — — 
Betragene Euchröcdte wie auch 
Sofen für 2 Knaben im Alter von 
412 bis 13 Jahren, wie auch ein Euch: 
roch für einen jungen Menjchen von 
48 Jahren werden zu kaufen Se 
Lufttragende Berfänfer wollen ge I 
er 


- bis Donnerstag ober freitag die 


Mode Namen und Wohnung in der 
Erpedition angeben. 


N — — 
Ein im Definitioftenerweien voll⸗ 
fommen voutinirter ntammtöges - 
bilfe tann gegen ſehr gutes Honorar 
dauernde Beſchaͤftigung finden. Das 
Vebrige in der Expedition d. BL 


— — — — — — 

Gin wafierfreier Keller mit wein⸗ 
grünen 7 älfern wird zu miethen ges 
tucht. Auch find 14= umd I6cimerige 
Dvalfäfler zu verfaufen. „Näheres 
in ber Erped. d. Blattes. 


DE een 
Ein gefundes Mädchen jucht hier 


oder auf den Panbe ein Unterlommen 
als Amme. Näheres in ber unteren 


Wöffergafie 2. D. Nr. 294 über 2 
Stiegen. 
— — — — — 
Gin ordentliches Wädeben, wel⸗ 
ches tochen, nähen und ſtricken kann, 
wird ſogleich in Dienſt zu nehmen 


gejucht. Näheres in ber Ervedition 
d. Bl. 








600 fi. ſind gegen vorſchrifts⸗ 
mãßige doppelte Berſicherung aus ber 
Dedyant Orinnus Tepe Stiftung aus⸗ 
suleihen beider altung im Bi 
Dütr. Nr. 63 Ficdergafle, 


Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. 


‚Ser Würzburger 


nr 


Der Prinumerationee 


Würzburger Stadi- und Fundbole, 


. 
nn. ANZ 
Ex —— 





Statt: und Wand: 
bote eriteimt mit Vut— 
zahme ter Eora: um 
heben Felertege fäylich 
Mahmittane 4 Uhr. 
As wörhrmiliche Bei 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Samelag 
Ertra:Felleiien um 
wierteljährig ein großer 
Wufterbogen gegeben. 





Preis if monatlich 15 
Sreuzer, vierteljähria 
45 Steuer. 

Injerate werben bie 
treifyaltige Zeite ans ger 
mehnlicdher Schrift mit 
3 Streuzern, größere 
aber nad tem Raume 
beredisiet, Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten. 














— 5 
Neunt: — Zalrgang. 
— — — = 

Kr. 271 ® Mit:woch ten 12 Noveihber 1856. 

@ifenbahnziüge. Gilzug. | Boftzug. | Güterzug | Güterzug H. 

m nn m ⸗ — a — — — — — — — —————— 
Ankunft von Bamberg gr Mbonte | 92 nl, |139° Murt, mit Verionen-Bei.|9® Mechts mit Merl, Befürt, 
Ab aug vach Frauftfurt al Miense | 99 früh, 75 Mitt. mit Verienen, Bei. 3 fröhb mir Berl, Bei, 
Yutunrt von Frankfſurt 03 Dorint " Sben*e. Mache mit Berfonen- Beförd, IS früh eilt Veif-Bef. 
Ubzanz neh Bambery 0° Vermit | 5% Mbenre jet ah mit Veriomm:Beisrn 12% Mad. nie Verſ. Bel, 

Eilwären- Rach anberg 7 U Mr. Bnsbe 12 0, Near Mergenibeim 17, Bitte, Heibelterg uber BWilbeichehn 51, U. Trab 


dher Merbeim 5 U. Wo, Boltommibne. Nah Austah 6 U. Irüh, Hınkcn 5 U. Ab, DettelYch 4 1. Mb, Riginuen 6 U, Tuba, 51, 


20 M Mr. Echieniurt 2 Uhr 50 M. Neachm Damenricirr: 


gang son Mürzburz mach Wertheim, Mitimch und Same ag Mor, 


gene 8 Uhr, — Bon Wertheim nah Areniiert jeden Dennerstan uns @enntoa Mergene 6 Uhr.” 
TZaosneuigfeiten. Dekonomiegut Schloß Theres it um die Summe von 
E 318,000 ill an Hm. Gutöbefiger Swaine küuflid über: 


Der oberjte Gerichtshof vernichtete in öffentlicher 
Eigung am 7 d. M. cin Urtheil des gl. Appellatious: 
erichtd von Unterfranken und Aichaffenburg in der Unter: 
hung gegen Georg Barth und Genoffen von Hafer: 
prepyach wegen ausgezeichneten Diebjtahls, und verwies 
die Sache an einen andern Senat besjelben Gerichtshofs, 
Das Kreis: und Stadtgeriht Schweinfurt, ſowie die I1. 
ae verurtbeilten die Befchuldigten, wobei das kgl. 
pellationsgericht die vom oberjten Gerichtshofe gebifligte 
Anſicht ausſprach, daß auch dann ein erfchwerender Um: 
Fand des Diebſtahls vorliege, wenn ein Taglöhner eine 
Entwendung in einer Schenne, die nicht mit dem Kaufe 
in Verbindung ftehe, begehe. Allein die zmeitrichterlichen 
Entſcheidungsgründe, welche fich lediglich auf das Urtheil 
der eriten Auftanz bezogen, waren bezüglich der Thatſache 
im der Art mangelhaft, daß die dem oberften Gerichtähof 
— und obliegende Prüfung, ob die einfchlägigen 
trafgeſetze allfeitig richtige Anwendung gefunden, als 
rein unmöglich erjchien. 
Duck die auf die öffentlichen Verhandlungen bei 
bem > reide und Stabtgerichte Würzburg vom 6. u. 
8, d. Mts. verfündeten Erfenntniffe iſt * Jakab 


Galſterer, lediger Tagloͤhner von Schwabach, wegen Ver: 


ehens des Diebſtahls in eine 2monatliche Gefäugniß⸗ 


rafe verurtheilt, dagegen find Simon Mahr, Schuh: 
machergeſelle von Maineck, und Heinrich Wagner, Kupfer: 
chmiedgeſelle von Rothenburg, von ber Anfaufvigung der 

bertretung des Urt. 12. des Verems:Gefches vom 26. 
Februar 1850 freigejprocdhen worden. 

Se. Maj. der König haben umter dem 6. Nov. Je 
Kae ben Ingenieur⸗ Aſſiſtenten Joſ. Mayer zum Eijen- 
Kahnbetrichsingenieure 3. Claſſe für Lohr zu ernennen, 
Dem Münchner Boten zufolge würden Ihre königl. 
Soheiten Prinz uno Prinzefjin ‚Adalbert im künftigen 
Sommer in unferer Stadt refibiren. 
e8 einem Geiſteskranken 


Am Montage früh gelang 
and der Irren⸗ Auiſtalt zu Werneck zu entlommen. — Das 


gegangen, (Schw. Tgbt.) 

Lohr, 10. Nov. In dem Dorfe Langenprozelten; 
dieffeitigen Gerichte, ift unter dem Rindvieh die Maul: 
und Klanenfeuche ausgeb . Bereits hat das Fönigl. 
Landgericht dahier die nöthigen Vorkehrungen getroffen, 
um einem weiteren Umfichgreifen dieſer Seuche Einhalt 
zu thun. (Ah. Big. 

In Bamberg fol demnächſt auch cine Droſchken— 
anftalt ins Leben treten; bis zu deren befinitiver Eins 
führung hat der dortige Magiftrat einftweilen einen pro: 
viſoriſchen Tarif für die Fahrten innerhalb ber Stadt 
erlaffen, (Nach diefem Tarif find die Preife in Bamberg 
etwas höher als bier.) 

Am 5. d8. brannte das Eifenbahnhäuschen Nr. 204 
außerhalb des Ortes Hain zu einem Schaden von WO fl. 

änzlich nieder. Das Feuer ſoll dur eine aus ber 

aldine auf das Dach gefallene breunende Coalks 
entitanden fein. Dem Eifenbahnwärter gelang es a 
de feine eigenen Habfeligkeiten jowie auch die ärars 
alifchen Fournituren zu retten. 

Am 8. d. verbrannte fich ber Tebige Tejährige 3= 
kranle — rdan von Johanneoberg, Log. Äſchaffen⸗ 
burg, beim Anziehen eines Hemdes, weis ſich am heißen 
Ofen entzündet am Leibe derart, daß er nad) 4 Stunden 
den Geift aufgab.] ; ß 

Münden, 11. Nov. Die Mitglieder des Geheß 


gebungsausfchufies der Kammer der Rcihsräthe find num 


—— * verſammelt und haben bereits Be— 
pflogen. 
vr Die — des mathemathiſch⸗phyſilaliſchen Se⸗ 


minars ſoll dieſe * ftattfinden. . 
Wie die „Neue Münchener Zeitung“ mittbeilt, hat 
das !. proteftantijche Oberlonfiftorium unter dem 8. Nov. 
eine Ansprache erlaffen, welche über die jept; f viel bes 
prochenen Berfügmgen volle Beruhigung zu geben geeignet 
eyn dürfte. Diejelbe wird vorausfichtlic; in dem nächſten 
agen zur allgemeinen Kunde kommen. 


* 


3 


* 14 
— — wurldind uch Sarte 
Banz, wo Höchitverjelbe gegenwärtig Sich zur Jagd be— 
Alte: ormmende Woche nah Münden — 
— Münmnchen;, 10. Nov. In der Mxiutiliansſtraße 
iſt bereits der Bauplatz für das er *—*—— ; 
eingeplant, Fire die neuen 25 prächtigen Gaskandelab 
welche naͤchſtens aus Nürnberge.hier eintreffen, werden 
jest die jteinernen Sodel aufgeftell. Die Gasbeleugt: 
ung der Marimiliansjtraße jo jährlich auf 1000 fl. zu 
fteben kommen. 

Die engliſche Regierung hat für mehrere nen zu 
gründende, jeher umfaſſende Bananlagen einen Goncurs 
awsgejchrieben, bei weichem fte die Berheiligung deuticher 

iteften wünſcht. Die engliſche Geſandtſchaft hat des— 
alb die näheren —— und Situationsplaͤne ber 
gl. Akademie der Künſte in München zugeienvet, wo von 
berjelben nähere Einficht genommen werden kann. 

‚Landau, 9. Nov. Borgeitern Abends halb 5 Uhr 
wurde dahier der penfionirte Artillericehauptmann Karl 

arobt von ſeinem Diener tm Schlafzimmer, im Binte 
legend, todt angetroffen. Bei näherer Beſichtigung hat 
fih ergeben, daß der Ungtitlige, der ſich ſchon feit 
einigen Tagen unwohl fühlte und namentlich kurz vorher 
über Schwindel und Kopfſchmerzen klagte, ſeinem irdiſchen 
Daſein durch einen Schnitt mit einem Raſirmeſſer in den 
Hals ein Ende gemacht hat. Der Verblichene war all: 
emein geachtet, feine ökonomifchen Berbältniffe waren 
Pehr geregelt, jo daß dieje beflagenswerthe That nur einer 
momentan eingetretenen Geiftesftörung zugeſchrieben wer— 
den kann. 

Am letzten Montage Morgens wurde im Walde bei 

—— ein ſeit drei Jahren daſelbſt wohnender Eng⸗ 
er erhängt gefunden. Derſelbe fol ſein ganzes Vers 
mögen mach und nach verfpielt haben bis = eine unbes 
deutende Summe, die fih in feiner Taſche vorfand und 
die er zur Beitreitung der Begräbnißfojten beſtimmt hatte. 

Sranffurt, 7. Nov. Wie den „Hamb. Nahe.” 
von bier „glaubhaft“ mitgetheilt wird, würde das Verbot 
der „Hugsb. Allgem. Zeitung” in Preußen ſchon iu aller⸗ 
nächiter Zeit zurũckgenommen werden. BR 

arlarude, 9. Nov. In Bezug auf die Pforz⸗ 
heim-Müplader, ſowie in Bezug anf die Heidelberg Würz: 
burger Bahn find bie Vermejjungen und Koftenanjcläge 
fertig umd zum Theil ſchon geprüft und gutgeheißen. 

Kaffel, 11. Novbr. Aus Anlaß cingegangener 
Petitionen ift das Miniſterium des Innern Seitens ber 
weiten. Kammer um Auskunft über das Projekt einer 

ebra-Schweinfurter Eifenbahn erfucht worden. Obgleich 
An ſchon mehrere Wochen darüber hin find, fo iſt eine 
Antwort noch. nicht erfolgt. 

Brüjfel, 6. Novbr. Bor ungefähr 7 Wochen wurde 
ier anf dem Rathhauſe ein Brautpaar. verheirathet, wos 

die Braut den Trauring verlor, der nicht wieberges 
funden wurde, was dem lanben nach Unglüd in der 
Ehe beveuten joll. Die Leute ſchienen jedoch glücklich zu 
leben ; ber Mann arbeitete in. einer Fabrik, die Frau war 
Mäicherin und fie hatten ihr, freilich befchränftes, Aus: 
kommen. Vorgeftern wurbe ber Mann davon unterrich⸗ 
tet, daß feine Schwefter im Sterben. liege und ihn vor 
ihrem Tode noch zu ſprechen wünfge. Cr erhielt Erlaub- 
wi, fich von feiner Arbeit zu entfernen, und eilte hin, 
fand die Schwefter aber ſchon tobt und begab ſich nad 
Feier Wohnung, um diefen Verluſt feiner Frau mitzu⸗ 
theilen. Ms er die Ihr offnete, war das erfte, was er 
erblictte, der Leichnam feiner Frauz die Unglückliche hatte 
ſich aufgehängt, Riemand ‚ warum. te erzäblt 
man jich die Schwefter habe ein Geheimmßz der rau 
ewußt, ımb-biefe, aus: Furcht verraten zu werden, babe 

Gift beigebracht und fich dann ats Verzweiflung 

ſt das Leber genommen. 


—Deut ſach lanmn d. 
Hannover, KH Nov. Einct: Proclamation vom 
8. d. M. löft die Ständeverfammlung auf, orbnet einen 


1 
€ 









— einer außerorbentlichen Diät auf den 10. Februar 


Baden. "Karlsruhe, 9. Novbr. 


Landtag im Laufe diefes Winters einberufen werbe, um 
. in der Schwebe befindlichen Eifenbahnfragen zu ers 
edigen. j 
Deiterreib. Wien. Die „DB. B. 3.” betätigt 
die Nachricht vom Rücktritt des Marſchall Radetzth und 
fügt hinzu, die viceföniglihe Würde würde wiederherge⸗ 
jtellt und Erzherzog Karl Ludwig (Bruder bes Kaiſers), 
der ſich fo eben mit der Prinzeſſin Margaretha von 
Sachſen vermählte, mit derjelben bekleidet werden. 


Auslaäand. 


Schweiz. Bern, 11. Novbr. General Dufour, 
vom Bundesrath in der Neuenburger Srage mit einer 
Specialmifften betraut, iſt geftern Abend nah Paris zu 
Kaiſer Napoleon abgereift. 

. Däanemarf. Kopenhagen, 10. Nov, Abends; 
„Faͤdrelandet“ meldet, dag von Seite der deutichen Groß⸗ 
mäcte Roten eingegangen find, welde die Vorlegung der 
Gefammtverfaffung an die holſteiniſche Ständeverfanms 
lung verlangen, und im andern Fall eine Intervention 
des Bundes androhen. 

England. Aus London joll die Nachricht (vom 
Samstag Abend) eingegangen ſeyn, daß die britijche es 
gierung dem Fürften Garinini, dem neapolitanifchen Ges 
jandten, feine Bälle zugeſchickt und jo die Anitiative zu 
einem Bruche ergriffen habe. - 

. Frankreich. Einer der reichſten, Eiſenbahnunter⸗ 
nehmer Frankreichs joll wegen ber augenblidlichen Geld⸗ 
notb die Arbeiten an der Grand-, Central- und an ber 
Müldaufer Eiſenbahn großentheils eingeftellt und in Folge 
davon DO Angeftellte und 15,000 Arbeiter einftweilen ent⸗ 
Lafjen haben. Auch die yon-Parifer Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft lage in ihren Bauten eine nothgebrungene Paufe 
eintreten. 

Einem Färbergefellen zu yon Namens Etat, welder 
während der legten Ueberſchwemmungen mehr als 60 
Perſonen mit Gefahr des eigenen Lebens vom Tode rettete, 
wurde das Nitterfreug der Ehrenlegion feierlich behädigt 

Evurs. dee Staatspapiere. jrantjurt, 
11. Novbr. Deiterr. Bankaktien 1131 G. neue Alien Agio 
— 6; öjterreich. Grebit-Aftien 149 G., Leipzig. Gres 
ditbant 100%,. ©., Bayer. Bankactin —— G., Darmſt. 
Bankactien 1. Emiſ 348%, G., Darmſt. Baukac. 2. Emil, 
310%, G., Bant für Sübveutichland 104, ©, Mil⸗ 
teldentiche Exebitactien 97%, G., Defterreid. 5 Ch 
Metall⸗Obligat. — G., die. 4 pPCt. 58, dto. 24 
pCt. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 36°, , Banern 
3*2 p6t. — 89—, de. # pEt. Grunbrenten 94'/4, 
dte. 41, pGt. 100%, die: 5 pPCt. 3te Emmiſſion 400%, 
Ludwigshafen⸗Bexbach 1334 Bayeriſche zen 4100! ,, 
Neuftadt » Weikenburg 103%, ürttembeg 314, PER 
Obligat. bei Re ib 89%, die. 4, pEt. 101%, 
Baben 31, pCt. Obligat. von 1842 39%, fl. 50 Xe 
v. 1840 83, H. 35 loofe von 1845 473/,, Nafjau fl. 





Looſe 33, Großhers. Heilen fl. 50 Looſe 115%, fl. 
ak — e 40 Looſe bei otiſchin 


38'/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann — 
Geld-Eours vom 11. November. 
Piftolen 9. fl. 37%, tr, die. preuß. 9 fl. D3— fie 
7 iSi. +]. tri, Rauddulaten 5 fl. 3—fr, 
Frantenft. 9 fl. 19— Ir, GoldalMarco 376 B- 
The. — f. — _ !e., dio. Kafferranm. 1 fl. 4%, fr, 
* — ae TO, ir., Hodhaltiges 
Wechjel auf Wien H. 100 €, f. ©. 111'/, fübb. G.W. 


Berantwortiidger Mebaltenc: Ar. Bramd. } 


* — * * 4 eh * * 53 # 2 4 

* j — auf Gan di © ae m 
uguit und 7. Septemberiam, ver ie Ra # 
85 


* J arlsr Ne Man hält es. 
wit für unwährſcheinlich, daß ein außerordentlicher. 


1 | 
— Te SWEET TE HE 


SER RU 


De Wichtige Anzeige für Damen 
zZ Dom: und Schuftergaffenecke 


verkauft das 


Serliner Damen- - Mäntel- Magazin Z 


um — in. den legten Lagen dev Weſſe ein lebhaftes Geſchaͤft zu wachen; 
= Bollftandige Wintermäntel zu s, 10, .15, 20, 24 fl 


a Ertra feine Zepbir-Meäntel, Weleritte abart zu fragen, mit Seide 








( 


e 


R⸗ 


gefüttert, auch durchaus Seide zu 24, 30, 40 fi 
Feram oſiſche Double- Stoff: Palctots 
ZT das Neueste —=IL { 


: 
von 12 bie 14, 16, 20, 30, 40 fl. 

Geitickte ächte Sammet. Talmas, Sammet: Ucberwürfe, außerordentlich 

Ihöne ungefütterte ſchwarze und coleurte U:berwürfe für Herbit und Winter em— 


4 pfiehlt ſehr * und geſchmackvoll 


Eduard Daniel aus Berlin 8 Frankfurt. 
Dom gaſſe und Schuftergaffenecke im Haufe 
Des — Beuer. 


* Ale Fr 


für Caſtor und Biſam, owie für H ari il 
* Seidenbüte, empfiehlt zu ben siutfien Sn — 


Mi. Volkmuth, vormals Molitor. 





a Ralf — 7X 
arten. 


Morgen Donnerstag den 13, Novbr. 
mufitalifche ie mit 


der Gejchwilter 3 — aus Böhe: 


men. Ynfan 
Ein schönes Pachtgut Abends 7 für in in_der Brauerei des 
von 300 Morgen guter yelder und Wieſen ift unter günftigen Bedingniffen Heru Mart rd, 


auf⸗ O Fahren zu verpachten durch den Agenten 
G.C. Friedrich in Volkach. 
De —— — —— —. 
Never Dockenflachs (auegezei 
* Qualität) H —— 


ilermeiſters Witkwe Wolpert in 
ber Auguſtinergaſſe. 


Es find 10 His 15 Schäffel gute 


Ein im Definitiv m. volls 
tommen rontinirter Mentamftöge: 
bilfe kann gegen ſehr gu * 
dauernde Befäftigung Th ben, 
Mebrige in der Grpebitton d. * 


1100 fi. iind gegen hinlãngliche 
Verſicherung in hieſiger Stadt ſogleich 
auszuleiben, Mäberes in der Expedi⸗ 
tion d. 


Heute Mosgens um 3 Uhr wurde 
von der Brüde bis zur Eiſenbahn 
ein braumer Pelzjfragen mit etwas 
Ihwarzen Streifen verloren. Der. red: 
liche Finder wird gebeten, benjelben 
im 5. Dift. Nr. 60, Fiſchergaſſe, abs 


der zugeben. 


Rartoffeln u verkaufen, Sta in 
Sn 32 WERE 
Im 2, Difte, Nr. 345 

fen Dünger zu — rn 
1 ganz roßer Schranf wir 

Näheres i 


f ck, 
Fiir — a 





Ein ſchwatger Tuchr bekchen für 
einen Sinaben von 12—13 Jahren ift 
Be dedhinufen bei Dberlimntenunid litt: 

eydel 3. Difte. Nr, 52, Domer 
affengaſſe. 


2} r) 





Eine Werfflatt für Sstofer 
oder Schweinen iſt zu. — Bor 
Iagb bie‘ Erpet bie. Erpeb. bı B 


Zwei hübfe bübfh) möblicte e Zimmer. | 
DT = ie 





Im 4. Difie. Nr. 358, Rothlöwen 

F tft ein Logis von 5 — 

gehenden immern nebjt allen andern 
quemlichteiten ſogleich oder bie naͤch⸗ 


iel zu vermiethen, noch wird 
34 ur auch 3—4 davon ” 


| geben werben. 


ZERDIRIRER 
By vermiethen. 


ie 
1 Mehrere, jchön möblitte Zim- 


mer, zum Theil mit Schlaffa: 
a binet.. . Schlier, 
j fi a 


abinet. Bei E 





mA Dif tr. MM, 296, — 

IX ein u Logis ſtũndlich zur veriticthen, 
Es s find 2 ſchoͤn möhlirte Zimmer 

— zu 38 im 2. Difte 

Er nn veu'Siofchayothete 


— 149 fi = Blnsbälge 
Feuerarbeiter zur verkaufen: 


„Mei 


> 


Beilage zur. 271des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Antünpdpigungem 





Dem nicht genannt fein wollenden edlen Geber heute überjandter Bank: 
note von 100 fl., zum Fortbau der Leichenhoftapelle, jagt die Baufondöver- 
waltung benannter Kapelle den ſchönſten Dant. 

Ferd. Then, Mag.Rath. 


Künftigen Samstag, den 15_MNovbr. Mit 
tags präzis 1 Uhr wird im Gafthaufe zum 
bayerifhen Hofe, Sanderftraße, ein fchöner 2": 
jähriger, im Ritte erprobter Zuchtitier öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleih baare Be— 
zahlung veriteigert. 


: Lokal⸗Veräünderung. 


Inndem ich biemit zur ergebener Anzeige bringe, daß ich mein bisher 
inne gehabtes Verkaufslokal in der Eichhorngafle verlaſſen und ein anderes 
dem früheren gegenüber, neben Hm. Drebermeiiter Gödecke bezogen habe, 
empfehle ich zugleich alle Sorten holländiſcher und franzöjiiher Liqueure, 
Arac de Batavia, Rum de Jamaica, chin Cognac, 
Kirschgeist, Nordhäuser Korn-, abgezogen: Branntweine, 
fowie alle Sorten Wein-Essige x. x. zu en gros & detail-Verfauf 
zu den billigften Preijen in reiner Waare zur geneigten Abnahme. 

Würzburg, den 11. Navember 1856. 

@. Heinrich Beck. 


In die gl. Kreis-Berpflegsanjtalt für Unheilbare wird auf bas Ziel 
Dreifönig eine brave und brauchbare, nicht über 40 Jahre alte Perion als 
Köchin gefucht. Diejelbe erhält nebit freier Verpflegung und einem Jahres- 
lohne von 40 fl. noch täglich 6 fr. Weingeld. Bewerberinen haben fi unter 
Uebergabe ihres Dienjtbüchleins innerhalb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten 
im Gejchäftszimmer Nr. 4. des Juliusjpitals perjönlic anzumelden. 
Juband, Rosöf. 


‚Der Unterzeichnete it geionnen bis Ende dieſes Monats einen Möbel- 
ftrich abzuhalten. Diejenigen, melde gejonnen find, noch Objekte dazu zu 
geben, werden höflichft erjucht, ihm baldigſt davon Anzeige zu machen, um 
ſolche noch im Verzeichniß aufuchmen zu können. 

Franz Guthrod an der Marienfapelle. 


Mein Seinenlager 
ift wieder durch billige Einkäufe in Bielefelder, 
ſchleſiſcher und Lederleinen, 1214 und 614, aufs 
vollftändigite aſſortirt. Zugleich empfehle ich die 
neneften Winter-Rock- und Beinfleiderftojle zur 


geneigten Abnahme. ; 
J. F. Keiſer, 


Domſtraße. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden auf Andringen eines Gläubis 
gers mehrere Mobilten, als; Betten, Comod, 1 Ganapee, 
reitag den 14. Movember Nachmittags 2 Uhr 
im 2. D. Nr. 152 dem öffentlichen Verkauf gegen fogleih baare Zahlung 
ausgeſetzt und Strichluſtige hievon benachrichtigt. 

Würzburg, den 29. Dttober 1856. 

R Königliches Kreis: und Stäbtgericht. 
Seuffert. 





Froͤhlich. 


Eine gute Parthie Muſiker von 
6 — 7 Mamn ſucht einen Platz auf 
Kirchweih⸗ Sonntag. Näheres in der 
Erped. d. BI. 


m m — —ñ —— 
Ein mit ſehr guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener geprüfter Rechtéspraktikant, 
welcher ſeit 6 Jahren bei Landgerichten 
prakticirte, wuͤnſcht ſeine Stelle zu 
verändern und gegen Honorar bei 
einem andern kgl. Landgerichte bis 
fängiteng, 1. Dezember einzutreten. 
Das Nähere bei der Erped: d. BI. 


Es werden Paſſow's oder Roſt's, 
auch Jakobitz und Sailer's griechiſche 
Lexika zu kaufen geſucht. Näh. in 
ber Exped. d. BI. 


Ein Wafferftänder, eine —5*8* 
und ein Steh⸗Schreibpult ſind 
zu — Näh. in der Expedition 
d. Bl. 


Die Waarenkunde von Erd⸗ 
man u. Ollendorf'ſche Grammatik 
wird zu kaufen geſucht. Näh. in der 
Exped. d. Bl. 


Ein gut nachgeſchriebenes Heft über 
bie Pandektenvorlefungen des Herm 
Hofrathes Pr, Lang wird zu Taufen 
oder entgeldlich zu entlehnen gefucht. 
Näh. in der Exped. d. BI. 


Im 3. Dift. Nr. 225, Auguftiner 
alle, in dem Hauſe des Hrn. Seifen- 
Hebers Sturm werden Tuchende u. 
neue Tuchabfälle, au Matras 
jenwolle billig gekauft. 


Für EComditorgehülfen. 


Eingetretener Berhältnilfe wegen 
mr ich einen in allen Zweigen des 
Geſchaͤftes tüchtigen Gehilfen, der ſo— 
fort gegen gutes Honorar ſogleich ein— 
treten dann. Nur folche wollen fich mit 
portofveien Briefen wenden an 

. Heuter, j 
Embditor in Prichſenſtadt. 










An ‚einer der belebtejten Stra- 
Ben iſt eine neu hergertchtete 
PBarterre Wohnung von 3 
Zimmern, Küche ꝛc. zu vermie— 
then, durch das Auftrag: und 
Anfrage-Burean von 

. J. Man;. 
BOOO0.0000:000000N 


p werben 400 erg ies 
el jogleich zu kaufen geſu 

5 ve een ara —*2 
ger, untere Dominitanergaffe N. 257, 


— —— — 

Zwei gebrauchte viereckige Oefen 
mit Blechaufſatz find billig zu ver 
kaufen. Näheres im Inneren Graben 


. 
. 
9 F 
J 


14. 


— 


* 


V. Abonnement 


1414 ö 


auf 
. - . we . 
Tafel-Pianos, Pianinos und Flügel. 
Die ſeit Schluß der Einzeihnungen zu unferm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden weiteren Anmeldungen 
veranlaffen uns, eim neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren wir und, zu demſelben hiermit erge— 


benft einzuladen, — 
Unſer Unternehmen ſoll den Abonnenten Gelegenheit bieten, 


fih zum möglichft billigen Preiſe und 


unter dem Bortheil monatlicher Abschlagszahlungen in ben Befik eines — und ſoliden nach 


den neueften Erfindungen und Verbeſſerungen gebauten Inſtruments zu bringen. Die 
ftehen auf franfirte- Briefe franco und gratis zu Dienjten. 


Anton Biber & Sohn, Pianofortefabrifanten. 
Pique:Deden von fl. 1. 45 fr. bis fl. 11. 


welche das Nähere bejagen, 4 
Nürnberg, im November 1856. 


Weiße und farbige P 
das Stück; das Neueſte m weiß 


teif: und auftiagende 


tücher, aeftidte Taſchentücher, Negligézeuge, 
haarſtoffe zu Röden und Bolants ꝛc. empfiehlt im reicher 


feiten Preiien 


r en ausgebogten Decken; alle mögli- 
n Arten Unterröcke, befonders die ſetzt jo beliebten weißen und grauen 
e, Linons- und Kadenbattiit: 


m Noß⸗ 
luswahl zu 


+. Ericnbach aus Fürth. 
Bude im Kürichnerhofe vor dem Haufe des Buchbinders Hrn. Zang. 
HH. sc bern a 


In Mainftocheim, k. Landgerichts Dettelbach bei Kigingen, einer pro= 
tejtantijchen Gemeinde von 1400 Einwohnern, wird das Wohnhaus sub, 
Nr. 116 mit realer Badgerchtigkeit, mit Mehlhandel und einem Nubtantheil 
an ben unvertbeilten Gemeindegründen, am 

Dienstag den 18. Movbr. I. J. Nachmittags 1 Uhr 


im Gaſihaus zum Adler aus frefer Hand öffentlich an den Meiftbietenden 


‚ verfteigert und Strichsluftige hiezu eingeladen. Bemerkt wird, daß das Haus 


; zweijtöcfig, im beiten baulichen Zuſtande iſt und auch Stallung bat. 


Stämme, als 


Die Zufammenkunft 
einfteiliger Borzeigung 


wendet werben. 


»efanntmachung. 


(StammholzeBerftrich betr.) 
. In der Forſtei Manıhef, Revier Caſtell, werden Montag den 24. do. 
Mis. und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal von früh 10 Uhr an- 
fangend, nachbenanute zu Holländer, Nutz- Wert: und Bauholz geeignete 


397 Eichen, 


13 Fichten und Kiefern, dann 


2 Eidyenhaditöde 
“an Ort und Stelle zum Berjtrich gebracht und Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merken biezu eingeladen, dab dem Amte unbefannte Streicher am Strichtermin 
ſich über ihre Zahlungsfähigleit auszuweiſen haben. 


Eaſtell, am 3. November 1856. 


Sräflih Caſiell'ſches Domainenamt. 


Löder. 





* 


iſt am erſten Strichtage am Steinbruche, und wegen 
der Stämme wolle ſich an das Revierperſonale ge— 


Sehr billige Dampfſchiff-Gelegen eit nach 


Rew: York 


"mit dem beigijchen Poſtdampfſchiff „Genjtitution“, Capt. Ed. Pongin, welches 


am 20. November von Antwerpen 


efördert wird. 


Preis I. Klaſſe fl. 230, der IT. Klaſſe fl. 150, der IT. Klaſſe ( Zwi- 
chende) fl. VO ab Mainz mit volljtändiger Seeverköſtigung. 

Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur von 
Franz Dessauer in Aſchaffenburg. 
€. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 


. Willms in Lohr. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. 


Beter Schmitz in Miltenberg. 


G. Bi 
Joh. un 


M Steigerwald in Aſchaffenburg. Ed. Probſt in Kitzingen. 
. Hedmwolf in Amorbach. of in Mothenfels. 


lein in Trennfurt. 


Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
B. Müllerklein in Karlitadt. 


Druck von Bonttas- Bauer in Mürzburg. 


bonnemeutspläne, 


Ein ſchwarzer Pudel ift Jeman⸗ 
den zugelaufen. Der Eigenthumer kann 
ſolchen gegen die Einrüdungsgebühr 
und Futtergeld im 5. Diſtr. Nr. 117, 
Scottenanger, in’ Empfang nehmen. 





Ein folides Frauenzimmer wünſcht 
ein oder zwei unmöblirte Zimmer, wo 
möglih in Mitte ver Stabt gelegen, 


zu miethen. Näh. in ber Ep. d. Bl. 


an 


Pl.Nr. 


den 9. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 
tlichen Ver 


’ 


1 öffen 


hölichhaber hiezu eingelaben. 


Irundftüd 
8 2 Uhr, 


rden 
ag 


eidingsfeld betr.) 
Badgerechtigkeit, 


‚ Sowie ein ( 


Fries gehörigen Mobilien den 


w 
t 


H 
“ 
. 


fahrt bekannt gemacht 


2 


; und eben 


Js., Nach 


ri 
Stri 


[d gelegen 


fe 
ei es 
Deibingsfeld unter ben an der Verftrichsta 


werdenden 
D 
in loeo 


ehr 1. 


ich verftrichen 


n amtli 


16. D 


die bem 


Heidings 
sfähige 


\ tabt 
ries wird am 


Y 


S 
zahlıng 


Königl Landgeridt 1M. 
eigand 


ö 


Strichsbefanntmachung. 


Bedingunge 
g am 
idingsfeld 


ienstag 


S 


Georg 


Das zur Debitmafje gehörige Wohnhaus mit realer 
i 


(Debitwejen des Georg Fries, ledigen Bäders zu 


Würzburg am 8. November 1856, 


62, d 
ensta 
He 
ſtriche unterftellt, und 


ber Straße in der 
tö 
D 

in loco 


7) 


" ermietben 
in einem Garten ein jchönes jonniges 
möblirtes Zimmer für einen joliden 
Herrn. Näheres im 1. Dift. N.2271/ 
am Malle hinter dem neuen epilep— 
tiſchen Hauie. 


a nn 
Ein freundliches Yogis von 5 Zint- 

Ir > er übrigen — 

niſſen iſt ſogleich oder auf jpäter zu 

vermiethen kei M. J. VPbilippi. 
mei ganz gute Jimmerteppi 

find zu vertaufen. Näheres in ber 

Erpebit. d. DI. 


Der Mürgburger 
Stadt: und Yanb: 
bote aruiheint uni Ant 
sahme Ir Sonn: und, 
heben Weiertane täglich 
Nosmittane a Uhr, 

His wärentticde Bei: 
loge werten Dienstag. 
Donnerstag u. Samstag 
Extrasffrlleiien m _ 
vierteljährig eim areßer - 


rn 


— 











Würzburner Stadt- umd Candbote. 


* >. _ 


Der Prännmeratiode- 
Vrels A monatlich 15 
Kreuzer, vierreljährig 
45 Kreuier. 

Inferale werben bie 
dreifvaltige Zeile aut ge⸗ 
wöohnliher Schrift -mit 
3 Streuzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet, Wriche wm 
Gelder werben frenco 








Muiterbogen gegeben. erbeten 
Neunter Jalrgang. 
Ner. 272 Donnerstag ren 13 November 1856. 
@ifenbabnzüge. Gilzug. | Poitzug. | Güterzug I | Güterzug u. 
Unkunft von Bamberg 44 Arentt, | a1? früh. I#25° Wire, mit Verionır- Bet. jur Mochte mit Meri,Befird, 
Abgang nach Kranffurt wu Mrerm 9” frub, 2 Win, mit BertonenBri. 3 ſroh mir Let, Wet, 
Ankunft —————— nt Beimit. 5° UAbent . 112 Made mil Perionen-Belärt. iS früh mit Verſ-Bef. 
Abgaung nach Bamberg 0 Vormit 59 ende, 44 früh mit BerionemBriär 112% Matm, mir Perf sBel. 


Eilwänen. Rah Banıberg 7 U Ad. Unebod 12 1, Mehte, Mergentheim 13, Mitt. Beiteittia über Bifhefeflim 51/, U irh 


ae Wer beim 5 U. Mo, Boltomwione, Nah Auebech 6 
20 M Ar. Ibirin ? Ubr 0 W. VRachm Dambprichiite: 


Tarsnenigfeiten. 


Die kgl. Regierung veröffentlicht im heutigen Kreis— 
amtsblatte ein Reſeript des kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern, worin die Gerichts: und Thierärzte des Kreiſes 
aufmerkſam gemacht werden, bie Einimpfung der Lungen? 
feuche an Kindern recht hänfig mit Zuftimmung der 
Thierhefiger vorzunehmen. Zwar fügt die Impfung 
der Erfahrung gemäß nicht unbebingt vor der Krankheit 
jo wie die Operation felbjt nicht gefahrlos iſt, doch ſeyen 
von den 200 Thieren, welche in jüngjter Zeit notoriſch im 
Königreiche geimpft wurden, die bei weiten meisten von 
der Krankheit frei geblieben. — Ferner veröffentlicht die k. 
Regierung eine Reihe von Borichriften ber die Hilfe 
leiſtung bei Unglücksfällen und Verletzungen, wie fie bis 

Ankunft eines Arztes am den Bermunbeten zu ge 
——— hat. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
wogen gefunden: unterm 7. Nov. auf die durch Vor: 
rückungen ſich erlepigende dritte Mechnungs-Gommifjärs- 
Stelle bei der General-Lotto-Adminiſtration den Reviſor 
am Lotto⸗Oberamte Aſchafſenburg, Georg Klüpfel zu be— 
fördern und an deſſen Stelle zum Reviſor am Lotto— 
DOberamte Ajchaffenburg den Functionär bei der General: 
Lotto-Adminiftration, Mois Marie Bochaimb, in provis 
forischer Eigenſchaft zu ernennen. 


Deffentliche — des Stadtmagiſtrats 
vom Li. Novbr. 1886. Auf die Anfrage dcs kgl. 
Vandgerichts Werneck, ob die Ausübung der. Yadirercon- 
zeflion durch cine Fähigkeitsprobe bedingt ſey, ſoll rück— 

antwortet werben, ba das Ladirgewerbe dahier ſelbſt⸗ 
(mi, deſſen Ausübung von Erfüllung der geſetzlichen 

orbedingungen, als Lehre, Gefellenzeit und Faͤhigleits— 
probe bedingt fen; übrigens fünne von biefen order: 
niffen, wenn ſich ein Tuͤncher um. eine Ladirkonzefjion 
bewerbe, nachdem das Tüncher⸗ und Ladirgewerbe techniſch 
- nahe verwandt jen, beim Vorhanbenjein der übrigen im 
$ 49 der Vollzugsinſtruktion zum G eſetz normirten 
Vorausfehungen dispenfirt werden. — Auf erhobene Bez 
Schwerde des F. I. Manz dahier megen verweigerter Bes 


‚ mab. Rınkrin 5 U, Mb, Detteldach 4 1LMb, Riginien 5 M. fh, 5, 
Argang com Wärzbara nah Beritricı, Mitiwoch unr Samstag More 
gene 8 Ubr, — Ben Weribeim nad Aronkiurt jedın Donnrreiay und Eonntoa Morgens 6 Uhr. 







willigung des conzeſſionsweiſen Berfaufs von Mobilien, 
wurde demfelben inhaltlich eines höchſten Minifterials 
rejcripts die Abweifung ertheilt. — Die Errichtung eines 
Trottoirs vor dem Haufe des Schneidermeifterd Rügemer, 
Diſt. 2 Nr. 52, würde nach dem eingereichten Plane ges 
nehmigt. — Ein Gejud um — einer Sattler⸗ 
Couzeſſion wurde abgewieſen. — Dem Bierwirthe Frauz 
Müuͤnzel wurde die ir Al Wirthichaft vom 5, 
Dift. in den 3. Dift. Nr. 333 bemilligt. — Dem Kupfer: 
ichmiedmeiter Johann Maner wurde die Yizenz zum Handel 
mit Holz und Kohlen im Kleinen ertheilt. - 


Seit heute jpielt die Mufit des 9. Infanterieregi⸗ 
mentes ftatt wie bisher an der Hauptwache, an den Diens: 
tagen und Donnerstagen auf dem Paradeplatze. 


Eine Weibsperfon, welche heute über einem Meß: 
Diebitahl ertappt wurde, warb polizeilich eingeliefert. 


"effentliche @igungen am Fönigl. fireis: 
und Stadtgerichte Heeinfurt IS5G Abe 
eurtheilt werden: Samstag den 15. Novbr. Vormittags 
Bath 9 Uhr Rofina Koch von Nömbild, wegen — 
vergehen; Vormit. 10 Uhr Joh. Wethmüller von Ober— 
elsbach, wegen Verbrechen des Diebſtahls. Montag den 
17. Nov. Vormit. halb 9 Uhr Johgun Eud von Obbad, 
wegen Diebftahldvergehen, Nadhm. 3 Uhr Joh. Wagner 
von — wegen Verbrechen des Diebſtahls. Mitt⸗ 
den 19. Nov. Vormit. halb 9 Uhr Kath. Engel v. 
Bufjelsheim, wegen Meineids; Nachmit. 3 Uhr Andreas 
Wolfinger von vieb, wegen Bergehen der Unterjchla 
ung mstag ben 22, Nov. Vormitt. halb 9 Uhr Nob. 
Freibott von icdhof und Eompl., wegen Bergeben ber 
örper-Berlegung. Montag den 24. Nov. Bormit. halb 
9 Uhr Fra rt von —— wegen Vergehen der 
Amtsehrenbe eibignng; Nacdmit. 3 Uhr David Krapf von 
Geräfeld, wegen Vergehen des Diebftahls. 


— 14, Nov. Vor dem Gaſthaus zum 
Greifen bahier fand man —* Mittag um 11 Uhr die 
Leiche eines Meinen Kindes männlichen Geſchlechts. 
Die Art und Weife, wie e8 am hellen Tag dahin ger 


“ fommen, ift bis jest unbefannt; dies und ob vielleicht ein 


Unterfuchung, welche 


Kinbsmord vorliegt, wirb wohl die 
fogleich eingeleitet wurde, zeigen. 


Eltmann, 11. Nov. In vergangener Nacht Halb 
1 Uhr entjtand dahier Feuerlärm und. ertönte das Sturm» 
läute. Bei dem Bierbranereibefiger Stephan Schwinn 
rach im Malz:Tennen Feuer ans und Ioderte ſchon zu 
dem Dache heraus; nur durch die fehnelle Hülfeleiftung 
gelang es, das Feuer zu dämpfen, und überdies fügte es 
der glückliche Zufall, daß es windftill war und bereits 
mehrere Stunden lang geregnet hatte, Bet einem weitern 
Umfichgreifen wären außerdem mehrere anftoßende mit 
Getreide: und Futtervorräthen angefüllte Scheuern ein 
Raub der Flammen geworben. (Schw. Tal.) 


Nürnberg, 11. Nov. Dem Vernehmen nad iſt 
der Plan für das Gungenhaufen-Ansbacher Eijenbahn: 
Kotterie-Anlehen jo weit bereit, daß mit dem Drude ber 
einzelnen Looſe in nächiter Zeit ſchon begonnen werben 
kanıı und die baldige Ausgabe derſelben a 7 fl. baldigſt 
erfolgen jol. Es würden zwei Berloofungen, heist es, 
jährlich ftattfinden und follen für Ansbah 250,000 fi. 
ur allgemeinen Subfeription beftimmt fein, die übrige 

umme würden zwei beveutende ‚Firmen, eim Haus bier 
und Hr. Banquier Erlanger in Frankfurt a. M. übers 
nehmen. 


Münden, 11. Nov. Heute find von der k. Hof: 
haltung Sendungen nah Hohenjhwangau abgegangen, 
da Se. Maj. der König im Laufe dieſer Tage dort ein- 
trifft, Der Tag ber Rüdtehr des Monarchen ift noch 
nicht bejtimmt. 


Münden, 12. Novbr. An wahrhaft. betrübenver 
Weiſe nehmen die Unterfchlagungen überhand. Erſt vor 
Kurzem iſt bekanntlich der Reglerungs-Funktionär Schultes 
wegen Veruntreuung von mehr als 7000 fl. verhaftet 
worden, und in den jümgften Tagen wurde ber Poſtacceſſiſt 
Bärenklau- wegen Unterichlagung won mit Geld bejchwerten 
Briefen fejtgenommen. Gin werthvolles Padet hatte er 
bei der Verhaftung in ber Taſche. Im Ganzen joll die 
von ihm vweruntreute Summe fi auf 6000 fi. ungefähr 
belaufen, der größte Theil aber in der Wohnung des Treus 
loſen gefunden worden fein. — Es ift dies ein neuer 
Wink, wenn man Geld oder Banknoten mit der Poſt vers 
ſchickt, fich einen Schein zu löfen, der ein paar Kreuzer 
en Wenn dann etwas verloren geht, jo verliert'S der 
Abſender nicht. 


Die Bijouteriefabriten in Pforzheim haben jett 
foviel zu thun, daß die fertigen Waaren gar nicht mehr 
aufs Lager kommen, ſondern jogleih an bie Beiteller vers 
fendet werden. Die Fabritanten Hagen nur über Mangel 
an Arbeitskräften und übertriebene Anfprüce ber vor— 
bandenen Arbeiter. Wenn, wie. man hört, eine Anzahl 
tüchtiger Bijouterie-Arbeiter, weldhe in den — 1847 
bis 1849 wegen ftodenden Gejhäfts nach Amerika aus: 

ewanbdert, von bort ee eg dann iſt einem all- 
eitigen Wunſche Genüge geleijtet. 


Mainz, 9. Novbr. Dem Vernehmen nach hat die 
Bundes: Militärtommifjion in Frankfurt ven Plan einer 
bier zu bauenden Rhein-Eifenbahnbrüde, gegenüber dem 
Fiſchthor (in der Richtung nach dem Dom) genehmigt. 

Trieft, 10. Nov. In verfloffener Nacht 11 Uhr 
20 Minuten ereignete ſich hier ein ſehr heftiger, einige 
Sekunden anhaltender, wellenförmiger Erbito. 


Frerburg, (Schweiz), 10. Nov. Gejtern (Sonn: 
tag) wollten zwei Bauern zwei Magen SKartoffeln von 
Freiburg nad Bivis führen. Der Böbel (400 Mann 
far Bei fie an, plünderte ein Faß, und als die Polizei 
beieilte und die Fuhrleute bis zum Romontthor beglei- 
tete, flogen Steine. Hierauf gaben die Gendarmen Feuer; 
es gab einen Todten umd zwei Verwundete. Die yuhr-* 
leute wurden befreit. Ein ähnlicher Crawall hatte ſchon 


» 
* 


—Un 


Das Proletariat hatte 


. IT:; 


am 4. Nachmittags ftatigefumden, 


vernommen, daß in den Landgütern von zwei bie 
EigentHümern_ Kartoffeln aufgehäuft und —* —2 — 
nad Genf beſtimmt ſeien. Hunderte von Proletarierm: 


rofteten jich zufammen, machten fich über die be 
Vorräthe her, luden fie eigenmädtig auf een 
führten ſie im’s Kaufhaus der 5 Pac Stadt unter 
Triumphgeſchrei. Die Maffe des zufammengelaufenen 
Pöbeld mag aus einigen hundert — beftanden 
haben. Die Polizei jah dem Scandal ruhig zu; auch 
die Regierungsmitglieder, die ſich auf der Straße und 
vor dem Pöbel ſehen ließen, hatten nicht die Kraft, bie 
Exceſſe zu_beihwichtigen. 

‚Die Zahl der Kutichen- und Perfonen-Fuhrwerte in 
Paris betragt gegenwärtig mehr als 70,000, 

Deutiblano 

Rurbefien. Kaffel, 10. Novbr. Die Summe, 
welde der Stadtrath von Kaffel im Wege der Kammer: 
Petition als Erſatz für die Verpflegung der Bundes: 
Ereeutionstruppen in den Jahren 1850 und 1851 in An: 
ſeruch nimmt, beträgt angeblich beinahe eine Million. 
Man erwartet ein umfangreiches Ausgleihungsgefchäft. 

Auslaınv. 
Frankreich. Paris, 10. Nov. Es jheint ſich 
in der Politik einmal wieder Alles zu Ruhe und Frieden 
anzulaffen. Neapel ift ruhig, und König Ferdinand full 
feinerjeits haben boffen laſſen, daß er zu einer Berjöh: 
nung die Hand bieten werde. Das engliſche Kabinet, 
weit entfernt, den Triumph Lord Stratford de Redeliffe's 
mißbrauchen zu wollen, ſoll vielmehr die Abjicht haben, 
diejen Diplomaten zurücdzurufen, während hingegen gr 
v. Thouvenel höchſt wahrſcheinlich zu Konſtantinopel blei: 
ben wird. Zu alle dem kommt noch hinzu (denn bie 
biplomatijhe Welt hat- einmal das Recht, jede Kleinig⸗ 
feit zu interpretiven), daß man fich nicht im minbejten 
beeilt, dem General Kiffeleff feinen Audienztag anzube: 
raumen, der in ber That bis zu diefem Augendlick noch 
nicht bejtimmt ift. 

Rußland. Gutem Bernehmen nad ſoll Rußland, 
um das Zuſtandekommen der zweiten Eonferenz zu fürbern, 
ertlärt haben, daß es auf die Schlangeninjel von vorn- 
herein verzichten wolle, jo baß dann nur noch die Frage 
in Betreff Bolgrad's der Entſcheidung der Eonferen; ans 


heim zu geben wäre. 
Eours der Staatspapiere. Frankfurt, 


12. Novbr. Dejterr. Bankaktien 1132 G. neue Alien Agio 
252 8. öfterreih. Grebit:Altien 154 G., Leipzig. Eres 
bitbant 100%, G. Bayer. Bankactien — G. Darmit. 
Bankactien 4. Emif 349 G., Darmit. Bankac. 2. Emij. 
310 G. Bank für Süddeutſchland 104, G, Mit: 
telveutjche Ereditactien 98 &, Deſterreich. 5 pet. 
Metal:Obligat, — G., dio. 4 pEt. 53%,, dto. 2% 
ten —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 36, Ba 

', pCt, Oblig. 89—, bio. 4 pCt. Grundbrenten 94, 
dto. 41/, pCt. 100'/,, dto. 5 pEt. Ite Emmifjion 1001/,, 
Ludwigshafen-Berbah 139 m. Oſtbahn 100'',, 
Nenjtadt = Weißenburg 103 ürttemberg 3'/, pet. 
Obfigat. bei Rothichild 89%, dio. 4, pEt. 1013/,, 
Baden 3%, pEt. Obligat. von 1842 89%/,, fl. 50 Vooſe 
v. 1840 83—, fl. 35 Xoofe von 1845 473/,, Naffau fl. 25 
Looje 33—, Groͤßherz. Heflen fl. 50 Looſe 115%, fl. 25 


Looſe ——, ug en Thlr. 40 Looje bei Rothſchild 
385, ,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann —. 
Geld-Eours vom 12. November. 


Piftolen 9 fl. 37%, kr., dto. preuß. 9 fl. 53— Er, 

ll. 10:fl..5t. IN. 40— !r., Ranbbutaten 5 fl. 31 kr. 

Frankenſt. 9 fl. 18%, kr, GoldalMarco 376 ß. 
le. — fl. fr., dto. Kaffenanw. 1 fl. 44%, fr, « 

* en «Thaler 2 fl. 0t/, r., Hochaltiges Silber 

it. 39 Er. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. ©. 111! ſüdd. 6.-W. 
Beranmortiicher Mebatıom : Fr. amd. 


— 


fit? 


AUnfündigungen. 





Polytechnischer Verein. 
Degen plöglicher Erkrankung des Boten hat die Eireulativn der 
Zeitichriften für dieſe Woche ſiſtirt werben müfjen; — dies zur gefällt: 
gen Nachricht für die verehrlichen Theilnchmer, 


Die Direktion. 
Geldhäfts-Empfehlung. 


Da ich Unterzeichneter von dem hochlöblichen Stadtmagiftrate als Bür- 
ger unb Schuhmachermeifter angenommen wurde, fo beehre ich mich, einem 
hohen Adel umd verehrten Publikum die ergebenite Anzeige zu machen, daß 
ih alle in mein Gejchäft einjchlagenden Arbeiten aufs gemauefte und püntt« 





lichfte bejorgen werde und bitte um gefällige- Aufträge, 
Meine Wohnung befindet ſich im 3. Diſt. Nr. 188 dem Herrn Ehemann 


gegenüber. 


Friedrich Drescher, Schuhmachermeiſer. 


— 


Bekanntmachung. 


Wege der Hilfsvollſtreckung wird das unten näher beſchriebene und 


m 
ichtli te Wohnhaus, Diitr. 
er A Sa —— * 38 


22. 


4 Nr. 268, am 
ormittags 10 Uhr 


im Gefhäftszimmer Nr. 2 dahier unter den an der Strichstagfahrt befannt 
zu gebenven Bebingnifien nad Maßgabe des $. 64 des Hypothefengeiches 
und der $$. 98 bis 101 des Progengefeßes vom 17. November 1837 öffent: 


id v 


erjteigert und wird der Zufchlag, im Falle das Meiftgebot ven Schätz- 


ungswerth überfteigt oder erreicht, alsbald erfolgen. 
Würzburg, am 21. Oftober 1866 


Königliches Kreis: und Stabtgericht, 
Seuffert. 


Beihreibung des Haufes 
4. Diftr, Nr. 268 — 


Das Wohnhaus im 


lang, 36 Schu tief, 2 Stock hoch, 


Fröhlich. 
die Straffe 211, Schuh 


aus Stein und Fachwerk gebaut und hat 


ein deutſches mit Breitziegeln gedecktes Dach. 


Der bauliche 


3 Unter dem 
2 zu Parterre ein geräumiger 
ammer, eine Küche, ein Is 
3) Im 2. Stode ein Vorplaß, 
mer und eine Küche. 


Zujtand.ift ziemlich gut und der Gelaß folgender: 

aufe ein gewölbter Keller ohne Inhalt. , 
Vorplatz, ein heitzbares Zimmer, eine 
tritt und 2 Meine 2 
ein heigbares umd ein unheigbares Zim⸗ 


Holzlagen. 


4) Unter dem Dade cin Vorplag, ein heigbares Zimmer, eine Küche 
und 3 Kammern und darüber ein Heiner freier Bobenraum. 


Der Werth dieſes Hauſes ift mit Berü 
fl. — Gibt ber | 


baulichen Zuſtandes 
für em Faſtnachtshuhn. 


tigung feiner Yage und feines 
farrei &ı. Beter Ährtich 10 kr. 





’ ——— —— — wer⸗ 
en zu kau N es i 
EN a 


Geſtern verlor ein armes Dienft- 
mäbchen einen Geldbeutel mit un 
gefähr 2 fl. Gelb, Der redliche Finder 
wird dringend gebeten, ſolchen in ber 
Erped. d. DI. abjugeben. 


Die 1579e Ziehung in München 
ift Dienstag 414. November 1856 
unter ben hlichen Formalitãten 
vor fidy 4 woher nachſtehende 
Numern zum Borichein kamen: 

_50. 88. 77. 71. 59. 

Die 1580te Ziehung wird ben 9. 
Dezember und inzwischen bie 1200te 
Regendburger Ziehung den M, und 
die 539te Nürnberger 
29. November vor fich gehen, 


tchung ben 


Am d, d8, wurden drei L Gulden: 
Tcheine verloren. Der redliche Fin— 
der erhält gegen Rückgabe derſelben 
30 fr. NRäh. in der Eypebition. 


Wohnungs:Bermiethung. 

Eine jchöne freundfihe Mezanen: 
wohnung in der Mitte der Stadt, von 
9—b Zimmern, Küche ıc. ijt auf Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. Näheres im 
2. Diftr. Nr. 241. 


Im 5. Diftr. Nr. 174, neben ber 
Apotheke, iſt ein ſchoͤnes möblirtes 
Zimmer ftünblich zu vermiethen. 


2.1 F.! 
Das Denchmen ift weniger zu tadeln, 
als bie Berhältnifie, welche es hervor: 
riefen, zu beflagen find. 


Schellfische 


find angelommen bei 


Seh. C. Zürn. 


Hofbrauhaus. 


Morgen Freitag ben 14. Nov. 
musikalische Unterhaltung 
Anfang 8 Uhr. 


Unterpleichfeld. 


Zur Kirchweihfeier am Sonne 
tag dem 16. und Montag den 17. d. 
ladet ergebenjt ein 

J. Boetsch. 


Eingetretener Hindernifje wegen fine 
det die auf heute beftimmte mujifalis 
ſche Unterhaltung bei Hrn. Martin 
Gäbbard von den Geſchwiſtern 
Blechſchmidt nicht ftatt. 

Morgen Freitag den 14, November 

musikalische Production 
im k. Sofbraubaus im vorderen 
Yofale, 








VOO0O000000 
Su der Nähe ber Stadt ty: 
ein Garten von circa 2 Mor: 


2 en, mit einem darin befindlichen 
Vohnbauſe, welches jich auch 


OOOOO 


8 gut zu einer Ziegelei einrich: 
ten lien, indem ein Stüd Leim: 

g feld und Waſſer dabei ift, billig 
5 zu verlaufen. Näberes im Aufe 
— trag: und Anfrage-Burcau von 
. 3. Man;. 









Im Haufe der Parapfuisfabrifanten 
Joſeph Weber's Wittwe, Domſtraße 
2. Dütr,. Nr 54, iſt der Laden, 
den gegenwärtig Hr. Kaufmann Kaiſer 
in Beſit hat, bis I. Mai 1857 zu 
vermiethen, auch kann auf Verlangen 
ein Logis dazu gegeben werben. 
ea Öse 


sremtrnetingetue 
vom 12, November. 

(Adler) Kälte: Roib; Nilelaue a. Ha 
non. Seldlltz, Bagner a. Berlin, Eanber a, 
Gperfeld. Rudigier a. Waldehut. Harllanb 
o. Schweinfurt. Steiner a. Lonbahut. 

ıKirebaum,) Räte: Midels a. Rürn- 
berg. Walter a, aflel, Schiffer a, Earler. 


' Schmibt. Stud a, Aſchach Neubauer, Bart, 


a Bernburg. Binder, Berw. a, Gießen 

(Rronprin.ı Mille: Nigel a, Eiberfelb. 
Kr a, — — A Vückler m. Grm, 

. 4. migeb. v. —— 

3 fer a Zweidrüden. Levaſſeur, Solotänz. 
©. Bırle, Bel armer, die, a Wien, 

'Schran.) Alte: Hogenforfi a. Bft. 
Kuaner a. Em Hinterhorfi a, 
Finfballer a. Weñph Schirmer, Pfarrer a, 
Karlſtadt. Dep, a. Almüphofen. 

Märtemberaer Ho1. Broud a. Rotr 
dorf, Habner m. Fam. a, Rigigen. Moıra, 
Frtft Umngemwitter, Butsb. a, Moos, Fränl, 
Hurtmenn a Rifingen Frau Baronin-von 
Hahn m. Ber, a, Gurland 


geile ge zur. Y72de8 Würzburger Stadt-und Landboten. 
| : 40 1275 d Hain I 11279 iv ip} 4 


NETTE N HE STTTER 
| Die letzte große Sendung 


von 


Damen- Mänteln, Mantelets, Jäckchen 


Ra u. ſ. w. iſt jo eben eingetroffen und befinden ſich die bei uns 
3 beitellten Sachen ebenfalls dabei. Alle Damen, welche ſich 
F mit diefem nothwendigften Bedürfniß noch nicht vere | 









jehen, erfuchen wir freundſichſt, uns in den letzten 2 Tagen 
zu beſuchen und von der Heichhaltigkeit und Billigkeit 
unjered großen Lagers Sinficht zu nehmen. 
Gebrüder Lamm . ÜConfeetionaires 
aus Berlin «& Erfurt 


im neuen Laden des Sattlermeiſters Herrn & 
Eng ſte in, Domſtraße. 


82 — * ER: ae | 
m 1 Klo fe ET Are ZT A Karte 
AA UUWAANANANAUUUNUUUN AU TULLN Kapital-Gefu . 
Es werden gegen 150 


fl. 

— ZI Nur noch bis Samstag Abend !!! ohne Unterhändler gegen doppelte 

\ Werten, um das Lager gänzlich zu räumen, die eleganteiten Herren- Merficherung au 4'/, pGt. aufzu⸗ 
S 
s 
=) 








Anzüge zu folgen en außerorventlich billigen Preifen verkauft, als: nehmen gefucht. Briefe unter Lit. 
Seat Winterröde oder Meberzieber, 12 u, in — die En d. Bl. 


ven in Calinuck und Caſtorin, 4 und 


Lord. Haglans das Neuefte in Winter- 
— er 14 fl. 
Tuch = un Bukskin-Möcke, auch Fracks, 
10 und 12 fl. 
Bournuffe, und Capuzen 7, 4 und 12 fi. 
eg oder Jagdjoppen 34 um 5 fl, 
sfin, 4,5 und 7 fl, 


Ein Präftiger Junge vom Pande 
wünjcht die Schreiner: oder Schneider: 
Profefiien zu erfernen.. Näheres in 
der Exped. u BI. r 

Im 1. D. Nr. 19, Karthaufe, an . 
der Tifendahn, iſt ein Vogis auf — * 
meß zu vermiethen. 

wei elegant möblirte Zimmer mit 


der Ausficht auf den Main find ftünd- 
Hd au vermiethen. Näheres im 5. D. 


Hoſen in Tuch over Bu 


* 
— 


weiten, De neueften Saden 1 f, 30 k., 2 und. 
‚Re — — Schlafröcke, 3, 4 um 5fl. 


- Wenn-Sie daher gut und billig faufen wollen, jo eilen 
'. Sie, ehe ed zu jpär, zu 


Sigmund Weiß ans Minden. 
Berfaufslofal im Haufe des Herrn Privatiet 
Schener am grünen Markt, 


rannannnAnananannanmnman ANARANNAAARABARARNE 


Es iſt ein möblivtes Zimmer om an 
inen Herrn zu vermiethen im : ; 
Rr. Nr. 34 Gothengaſſe. 


Am 2. D. N. 2369 ift er Lichtmeß 
ein unmöblirtes Zimmer mit Küche 
zu vermiethen. 


⸗ 
* 


ze 








Ein Mädchen, welches aber nur 
mit guten Zeugniſſen verjchen Kin barf, 
wird als Laden⸗ und Schentm 
in Dienſt zu nehmen geſucht ei fann 
jogleich eintreten. Das Nähere 4. D. 
Nr. 142. 


ann SE 


IR; u ik | 1 000 1 


Ag J 4420 rteg 


Theatre Navalorama Mecanique 


der Gebr. 


Ouvrier. 


Auf. der oberen Spitalpromen 


ar * R 
— oe Pe? 


he Borftellungen. Erjte um 5 Uhr, 


x Hecht euglifche Nähnadeln 
100 Stück prima Qualität, 18 Fr. 
100: Stüd 2er! Qualität, 9 Fr. 
3 Geſtrick Stahlſtricknadeln, gkr. 


in der Bude vor dem 
bäckers. 


Haufe des Domgaſſen⸗ 


°7 Nur,nody 6i8 „ieitag Abend acht amerikaniſche 


Gunmigalofehen bei 


3. Altmann, 
in der Domftrafe am Sternplap. 


Regelmäntge 


 Befürderungs: Gelegenheiten 


mit 


(, 


Post- und Damfrfschifeu erster Classe 


nad 
Mew:York, Baltimore, New-Orleauns, Phila⸗ 


delphia und Galveſton in Texas 
durch die 


General⸗·Agentur Von 


Franz Dessauer 


31 in Afchaffenburg. 


bi Meber 
dur 
durch bie Herren V. Marziou 


die Vermittlung der neuen Poftichiffe der Union maritime, 
& Comp. in Havre und die 


Hapre 


vertreten 
Herren 


Lane & West in New-York am 9., 19. und 29. jeden Monats 


nad New-NYork. Nach 


New⸗ 


Drleans von 10 zu 10 Tagen im 


. Winter, Früh- und Spätjahr. Die Reifenden werben durch Kondukteure 
„begleitet. 


©. A. Kinzinger in Würzburg. 
FM Steigerwald in Aichaffenburg. 
x. Hedwolf in Amorbad). 

8, Willms in Lohr. 

T. Ulrich in Stadtprogelten. 
Peter Schmitz in Miltenberg. 


BB. Schaab in Brüdenan. 
Ed. Probſt in Kitzingen. 

G. Biſchof in Rothenfels. 

Joh. Uehlein in Trennfurt. 
Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt: 
B Müllerllein in Karlitabt: 


Defanntmachung. 


In der Berlafienichaft der ledigen Dienftmagd Anna Maria Müller von 
Inersheim werden acht Pfandſcheine des hiefigen ‘Pfandamtes am 
Mittwoch den 26. Movember früb 10 Ubr 
im diesſeitigen Geichäftszimmer Nr. 2 gegen gleich baarc Bezahlung verfteigert. 
Würzburg, den 6. November 1856. 


Königliches Kreis: und Stadtgerict. 
Seuffert. 


Ein ſchon moöblirtes Zimmer nebſt 
Kabinet iſt ſogleich zu vermiethen. 
Nah. in der Erped. d Bl. 


Ein neues Bett iſt billig’ zu der: 
taufen. Näh. in der Exped d. BL, 


Froͤhlich. 
Ein runder Ofen mit Kochein— 
u verkaufen int 


richtung‘ iſt ſogleich 
AD. 9 —Wa te. 
> vo 

Eine Köchin vird gejucht, "welche 
jogleich eintreten tann. Näh. i. d. Er. 


* 4 DE 


Sittlich 


FX als 
9 


Es wird eine Stube nmagd 
fucht, die nicht unter B—30 Ya 
alt, ſich — — Br Treue und 

n kann, Näh, in 
der Exped. db. ei s *7* 
— — — — — 

Mathematiſches Aufgabenb 
von Maier Hirſch wird I —— 
ſucht. Nãh. in der Exped. d. BI. 

Bei einem Wurſtler wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht. Näheres in der Erpe- 
dition d. Bl 


Ein Conditorgehilfe, welcher 
ſogleich eintreten Tann, wird geſucht 
bei-Mrban Degen, Conditor in 
Dettelbach. 


6 Mann gute Muſiker ſuchen 
auf Kitchweih⸗ Dienstag einen Platz 
zum Spielen, Räb,-in der Exp. deBl. 


ter anntiar 
fan ans J 
Pe Er Pe | 5:73 F 





An einem Spezerei:, Schnitt», Yeber=, 
Eiſenwaaren⸗ und Landesproduklen⸗ 
Geſchäfte wird ein Lehrling (Iſrae⸗ 
Lite) geſucht. Es wird mehr aufeinen 
ordentlichen jungen. Mann von Yuter 
auf Lchrgeld geſehen. 
rankirte Anfrggen bejoxgt die e⸗ 
dilion d. Bl. 





Es iſt ſelbſtausgemachter beſonders 
guter Honig und Olet Maßwels 
in Zell zu haben. Bejtellungen beſorgt 
Herr Seubert, Färbermeiſter auf dem 
grünen Markt, 

* einem Wirthſchaftslokal iſt ein 
auch zwei hübjche Zimmer mit ein— 
green Gasbeleuhtung an eine 

ejellichaft zu vergeben. Näheres in 

dee Erped. d. DI. 


Im 5. Diſt. Ar. 1 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Beyuemlichkeiten iogleich oder anf Fichte 
meß zu vermicthei. 


Burgmüller's Elavierlehre iſt 
zu verkaufen. Näheres in der Erpes 
dition d. DI. 


Ein mit den nöthigen ———— 
verſehener Einſtandsmann 
zur Infanterie geſucht. NRaͤh beim 
Kellnerin der Sturmglode, P 














Es wird zum d. ————— 
ein @inftandsmann auf Jahre 
Dienftzeit geſucht. Das’ Nähere zu 
erfahren bei Herrn Tünchermeiſter 
er der ‚Neubaugafie Diſtr 4 
Nr. 60. : } 


Schifffabrts:Machrichten, 

Wertheim, D,40 Now Heute Bör- 
mittag bier vorbei gefahren, Br Schuei⸗ 
der von Bamberg mit Ladung von 
Cöln Heute Abend augetlommen und 
Morgen weiserjabrend, ZMaus von 
Aſchaffenburg nit Ladung von da, Offen 
bach und Hanau : - 





DULIDRDDEDIE 2 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
















Der Würzburger 5, | 5 | 
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Freitag ren 14 November 


Stadt- und ſandbote. 


} — A Brei Mt monatlich 45. 
Ba x € L Mrenzer, vierselijäfrig: 
; 2 . ws 4.3. Kreuzer. e = 

—— be 
breifiafftge Seite aud ag 
wähle Eos ma 
3 Arenzerm, größe 
aber mad dem. Rauaig, 
berechnet. ı Brirfe und 
Maber werten france 
erbeten. 


n Zahegang. 


En ——— 
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Tagsneuigkeiten. 

Ueber dic beabſichigte Armee-Reduftion berichtet man 
der N. Pr. 38 aus chen? Von den Injanterie⸗ 
Regimentern —D man vie Schügen:Gompagnien 
der britten Bataillote aufzuheben, jedes ber ſechs Jager⸗ 
Bataillone von fünf auf vier Kompagnien zu ftellen, dann 
aber noch weitere zwei Näger-Batatflone zu errichten, um 
deren Salt im Ganzen auf acht zu bringen. Bei den 
b: Batarllonen hat die verminderte Kompagiien- und 
erhößte Batailonszahl ihren Grund in taftiichen Müd- 
fichten, weil diejelben zu vier Kompagnien leicht beweglich 

entacht, die Bataillone Aber ber, Sat der Infanterie: 
figaden gleichgeſtellt werden, fomit einer jeden einzelnen 
Brigade ein „säger-Bataillon beigegeben werben fann. 
Die a, Sl Verminderung der Infanterie Kompagnien 


hat rund wohl in dem won der zweiten Kammer 
napp zugemeifenen Militär tat. Durch diefe Vermin— 
d wird der Status der Offiziere um 14 Hanptleute, 
14 lientenants und 23 Unterlieutenants reduzirt. 


Da aber auch die als Adjutanten bisher verwendeten 
jiere dein Stande der Kompagnien (wie früher) wieder 
e werben jollen, jo werben bie zur Zeit im ber 
Aritee dacanten 73 Offiziersftellen nicht ausreichen, alle 
durch bie in Ausſicht ftehende neue Formation verfügbar 
werbeiben Dffisiere ſogleich unterbringen zu können. 


, Münden, 13. Nov. Wie man hört, ftehen zahl: 
reihe Gehaltserhöhuugen · von Beamten bevor. Einem 
Blatte zufolge jind von höchſter Stefle die Kreis: 
veg eu bereits angewiejen werden, ein Verzeichniß 
enigen Beaniten vorzulegen, welche weniger als_600 fl. 
Gehalt haben. Unter dieſen ſollen auch jene Staats: 
diener begriffen fein, welche dermalen eine pragmatiſchen 
Rechte, aber die Ausficht haben, jeldhe zu erlangen, wenn 
Ar ch wohl verhalten und dem Staate treu und redlich 
ienen, 


„Die Generabirektion der k. Verlehrsanſtalten macht 
befannt, daß, da von Genuga aus eine direkte Verbindung 
mit iffa, Buenas-Ayres, Pernambuco, Ba Rio⸗ 
Janeiro und Montevideo durch Schraubendampiſchiffe, 


Woormikie: Mac Usebach 6.M. früh. Meſe in 6 U. Mb, Deitelyah. 4 U. Mb. 
R Damprichiffe: Negang oon Mürzburg vo 
und Eonntan Morgens 6 Uhr. 


‚von Briefen und  Drudichriiteniendungen 


„ Witwe und Samstog Morr, 






welche mit einer Ueberfahntzeit won 33 Tagen nr 
amı 20. jehen Monats amd aus Buonas-Anres nad) Ge 
am 16, jeden Monats abzugehen und zur 


den bezeichneten Orten gu dienen haben, beiteht, Diele 
Verbindung auf beiondexes Verlangen der Abſender auch 
für Briefe und Drudichriftenienpungen aus Bayern ber 
wüßt. werben kann. Die bezüglichen Correſpondengen 
mühlen von bem Abſender ‚auf der Adreſſe mit der Se— 
zeichnumg „über Benua“ verſehen fein, und bei der Anis 
gabe bis zum uͤberſeeiſchen La ndungshafen franfirt werden. 


Dienſies⸗Nachrichten der t. Verkehrsanſtalten. Er: 
nannt wurde zum Igenieur⸗ Aſſiſtenten der Ingenienr⸗ 
Prattitant Theoder Sttcht bei dem Oberamte W burn. 
Nerjest wurden: die Telegraphengehilfen Jojeph Schmal⸗ 
holz von Münden nah Hakfurt, Ludwig “Pfeifer von 
Würzburg nah Darmitadt, und Anton Ghriftl von’ Habs 
furt nah München, 


Die Verleihuug der lathol. Pfarrei Stralsbach, Log. 
Kiffingen, durch den hochw. Hrn. Biſchef an den Pricher 
Joh. Nep. Wirth, Pfarrer in Ganbüttelbrunn, Wg. Aub, 
erhielt die landesherrliche Beitätigiung. i 

Das Schwf Tobl. fchreibt: In vergangener Woche 
begegnete-einigen ‚hiefigen Einwohnern auf einer Tour 
von bier nach Leipzig ver. fatale Streich, daß mad) ihrer 
in Hof Nachts erfolgten Ankunft der Waggen, in welchem 
biejelben mit einander xuhig ‚jertichliefen, ausgehängt, und 
ohne dag Jemand ber darin ‚befindlichen PBallagiere ‚an: 
fichtig geworden wäre, in die Wagenhalle,gejheben wurtr. 
Nach einiger Zeit, als ‚der ‚Zug schen weit über alle 
Berge dawengeeilt war, .erwachten die beiden Reiſenden, 
umd fanden ſich, als fie zum Fenſter hinausſchauten und 
Erkumdigung über ihren Stillſtgud einzogen, zu ihrem 
großen Erftaunen in der ‚Hofer Wagenremife. 

Zwischen Plauen und Hof war ‚der Schneefall bereits 
jo jtarf, daß ‚ber ge ‚geitern früh einen Aufenthalt 
erlitt und ſich dadu Ellen Ankunft in Hof etwas ner 
ipätete. — Marsh ‚im Seeſſart joll ber Schnee bereits 
mehrere Zoll hoch liegen. ‚Ueberhaupt deuten alle An- 
zei gen auf einen frühen vnd wahrſcheinlich ftrengen Winter. 


Bodannı Gm -4snt? 


ren, 12. Nov. Wie zur Zeit beitimu 
würben Ge. Maf. der König am 15. 
eintreffen. Armee Re 
















fehr ins Stoden gerathen, | 
Auskunftsmittel gäften, dent | 
‚Die | 


aus zuſchenten dieſer geleerten 
—— it een — m Erſcheinung 
a een 
Die Alm. Schnellp.* meldet: Bet dem gegenwärtig 
in NewUlm garmfonirven bayriſchen Bataillon fteht ein 
Gefreiter Namens Caire, der feit 1816, alſo 40 Jahre 
im Reginente dient. Derfelbe wurde am legten Samstag 
Abend von den Offizieren und von feinen Kameraden 
fetirt und bat vom Könige als Auszeichnung einen acht- 
edigen Schild auf die Bruft erhalten. { 
Bei Zwican geriet ein feit mehreren Jahren im 
Betriebe befindliher dene Vereine Vorder⸗Reudoͤrfel und 
bean gehöriger Steinkohlenſchacht in Brank, 
Am-6, ber bemerkte man im dt Rauch, ber 
inter ftärker ward; die Arbeiter Tamen zum Theil im 
betäubten Zuftande heraus und der Betrieb mußte einge: 
jtellt werden. Ueber bie Entftehung des Brandes gibt es 
nur Muthmahungen. Der Verluft, ven der Verein er— 
leidet, iſt jebenfalls ein bebeutender, jelbft wenn bas 
Schlimmſte, gänzliches Liegenlafien des Schachts, nicht er⸗ 
folgt. Denn zunãchſt ei Feuer der Zutritt der 
Cafe entogen werden und daher bie Förderung von Kohlen 
unterbleiben, und dies gerade jetzt, wo diejelben jo nehucht 
werden, daß ber Bedarl (ungeachtet eines Aufſchlags von 
5, 8 und 12 Nor. auf den Karren) kaum zu befriedigen 
iſt. Damm geht jicherlich auch die Zimmerung und das 
Gezeug verloren. Sollte der Berein gar genethigt jein, 
einem. neuen Schacht jenken zu müſſen, jo iſt Dies cine 







Ausgabe von 100,000 Thalern und ein Zeitverluft von 
mehreren Jahren. 
Berlin, Ein hierher übergefiebelter Kaufmarnı und 


Familienvater, ſchon bei Jahren, bat das Vermügen, nach 
räglic die Musfete nehmen und alle Erercitien eines 
Rekruten durchgehen zu dürfen. Er hat ſich nämlich in 
einer Weinlaune gerühmt, auf pfiffige Weiſe der Militär: 
pflicht entrommen zu ſein. Die Behörde bekam Wind, 
feridte und fand, daß ber Mann wirklich feine Heimath⸗ 
ehörde durch Porzeigung eines Invalidenſcheines, auf 
einen älteren, fajt ganz gleiche Bornamen tragenden Bru- 
ber ausgejtellt, getäufcht und jo ber Kaſerne den Rüden 
geehrt hat. Es wird ihm jet um jo bitterer befommen. 

Paris, 11. Nov. Die Parifer „Welt* beichäftigt ſich 
viel mit dem Sohne des Grafen Orloff, der in Paris ange 
tommen ift, um den Winter daſelbſt zu verbringen. Diejer 
fınge Mann von 23 Jahren wurde im Orient-Krieg W 
Mal verwundet umb verler bei ber Belagerung von 
Siliftria ein Auge, 

Yondon, 11. Nov. Unter ben deutjchen Legivnären, 
die vor ihrer Einfchiffung nach bem Cap in Portsmentb 
beifanmen waren, tjt es am Sonnabend und Sonntag 
leider wieder zu — Raufereien gelommen, in beiten 
Einer, ein junger J onär von 24 Fahren, Richard Dühr, 
‚von einem Andern, Namens Auguſt Winkler, todt nieder⸗ 
geſtreckt wurde. Der Thäter kommt vor bie Aſſiſen; die 
Yegionäre wurben, um weiteren Schlägereien vorzubeugen, 
an Bord der für fie beſtimmten Schiffe gebracht, und nach 
Spithead geſchafft. 


BERNIE." 


eutfjhla mumın u 
ich. Die „Wiener Zig“ meldet: Die? 
öchiten Kaiſerhauſe und der Aönigl⸗ 






* 









Frankre ich Baris, 12, Nov. Der ruffii | 
asien St wa kat Sem 
i ate empfangen und überreichte feine 
laub 3 war um 1 Uhr von 


igungs iben. 
St. ud —— um ſich nach den 
eben. Ein Bataillon Garde⸗Volti 


g Ba ⸗ uſik⸗ 
corps, bildete vom Gitter des Ca bis zum 
Pavillon d'Hoorloge Spalier. — ——— 












ruſſiſche Botſchafter durch drei Galawagen in feinem Hote 
in dem Faubourg St, Honoré, abgehall. Graf x ef 
fuhr unter dem Spiele des Mufikcorps in ben ber 
Tuilerien ein. Die Truppen erwieſen ihm die milit 
Pr , R iſer — —— die Rede bes ruſſi 

andten: „ Friedensvertrag unterzeichnet , 
war, war es mein jtetes Beftreben, ohne biealten Ah ! 
abzuſchwãchen, Dasjenige, mas die Ausführung gene 
Klaujeln Herbes haben Eonnte, durch die Art und Weiſe 
biefer Ausführung zu milderh. Sie repräfentiren einen 
Sonverain, der edelmüthig den traurigen Erinnerungen 
bes Krieges Stillihweigen aufzuerlegen weiß, um weile 
au bie Vortheile des Sriehene zu denken, der durch bie 
freundſchaftlichen Bezichungen befeftigt wird.” Nach dem. 
Empfang wurde der Geſandte unter gleichem Ceremoniell 
nach jeiner Refivenz zurücgeleitet. 

ngland. Xoudeon, 13. New. Die „Mornings 

Poft“ verkündet heute mit geiperrter Schrift: „Die beiden 
MWeftmächte, deren Allianz jett feiter als je eihloffen .fei, 
würden bie getreue Erfüllung des Friedensvettrags fordern. 
— Die „Boft” beftätiget auch, daß Autonini und Garint, 
die beiden neapolitantichen Botichafter in London und 
Paris, ihre Pälje erhalten. 

Eovurs der Staatspapiere. jranfjurt, 
13. Novbr. Oeſterr. Banlaktien 1152 G., neue Alien Agie 
2708, öſterreich. Credit⸗ Altien 160 &,, Beipalg. Gre= 
ditbant 1009, G. Bayer. Bankactien — G,, Darn 
Bankactien l. Emiſ 355. G. Darmit. Barrlac. 2, 
316 ©, Bank fir Süddeutſchland 105 G. 
teldeutſche Greditactien 98%, G. Deiterreidh. 5 F 
Metall⸗Obligat. — G. dito. 4 yEt. 68.dto 
pCt. — Spanien 3 pCt. innere Schuld 3, aa 
314 pCi. Oblig. 89—, dito. 4 p&t. Grundreuten 


bto. 4%, pEt. 100%/,, dte. 5 p&t. te —— 400'/4, 


Ludwigsbafen-Berbad 139", , Bayeriiche Oft 2 1001 ,, 
Neuftadt = Weihenburg 103, Mürttemberg 3, pEt. 
Dbligat, bei Rothſchild 89%, dio. 4", yet. 102, 

893/,, fl. 50 Loofe 


Baden 3'/, pEt. Obligat. von 1842 
v. 140 83 fl. 35 Looſe von 1845 477, Naffau 
Loofe 33—, Groͤßherz. Heſſen fl. 50 Loofe 115%, fl. 5 
Looſe — —5 Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
38, ,, Sardinien, Yoofe bei Gebr. Bethmaun — 
Geld:Eours vom 13. November. 
Piſtolen 9 fl. 37%, tr, dto. preuß. 9 fi. 59-= ir, 
Hol, 10:f1.:St. I fl. 40— kr., Randdukaten 5 fl. 301, r., 
20:Frantenft. 9 fl. 18'/, fr., Goldaldlareo 376, Preuß. 
Ehlr. — fl. — Mr., die. Kaffenanm. 1 fl 44%, fr., 
ar Thaler 2 fl. Oi, Ko olihaltiges Silber 


Wechſei auf Wien fl. 100 €. f. ©. 111%, fübb. 8-W. _ 
Beranmworsiiiher Mebatieut: ar. Mrame. ** 


*. 057 17 % 


1 
J 


Pur a 


1 ersfjoppen in allen Sorten von 3, 
Tuchröde uud Tweens von 10, 12, 18 fl. 


Kapuzen zu B—15 
"Beintleider toi 
tie non 1 
0 gie grobe 





och bis Samstag Abend und 
—Aanger werden im 


leider: Magazin 
der 


Nofsehbrüder Braun aus München 
‚guweiterenu.herabgejeßten Preiſen verkauft: 

Lord Raglans von 10, 15, 36 fl 

infte Tuch Burnuſſe von 16- 

— * -Ubergieher 3 — 

und Winter⸗Röcke von 4, 6, 10, 20 


2,5, 7. 10 fl 
te, bie 3,4, 5 fl. 
uswahl Hl Haus- und Schlafröden,. doppeltwats 


et 
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TE nd 









nicht - 


1630 fl. 


fl. 


3,4 5 


firte ‚ in Lamas; Plũche Mapolitaite und. Erotie von 4, 6, 5, 16 fl 
Dası Berlaufslofel befindet jih Domftrape im Haie 


Inn 


nö 





Stadi-Cheuter, 
—— 
e 4 na 

Zanner ‚-erite Seletäs in des k. f. 
foperntheaters in Wien, und des 
en. Levaſſeur, exſten Solotänger der 
i Oper in Paris. Dazu: 


erl. gro 33 —— 
n er Familienva⸗ 
ter. Ri; 3 Alten bon Goͤrner. 
Feinſte Dockenflächſe 
in 3 Sorten, weißen Spin umd 
a Ph. Wolpert, 
x. . oipe 
“N Ei hın ee 
Hapital-Gefun. 
212000 Gulden werden 
gegen doppelte Verſicherung und 
richtige ""einvierteljährige Zins: 
zahlung ‚ohne Unterhöndler aufzus 
nehmen geſucht. Schriftliche Ans 
träge unter Ziffer A. B. befördert 
bie Erpebition d. Bl. 


Auf einem der freauenteften 
Blattze iſt ein geräumiger Laden 
mit heitzbarem Ladenzimmer, zu 
jetem' &eihäfte paſſend, bis 1. 
Mai k. 58. vder auch früher zu 
vrriniethen. Naͤheres in der Er: 
pedition d. Bl. 








Einige Im’ sleidermahen gemandte 
WE Adiben finden Beichäftigung, auch 
fönnen einige Mädchen das leider. 
machen unentgeldlich erlernen. Wo? 
fagt bie Exped. d. Bl. 


pe. Goldarbelters Hr. Guttenhöfer. i 


in EEE RETEETE Mh < > e 


Ein Frauenzunmer von gejegtem 
Alter, mit den beften Zeugniſſen ver 
jehen, das ein angenehm here befißt, 
und in einem Bonditorei und Spe— 
zereigeichäfteergugen, onnfcht in gleicher 
Eigenſchaft oder als Haushälterin 
ie placirt zu wiſſen· Näheres in ber 

ition d. BI. 

Zwei gebrauchte viereckige Defen 
mit Blechaufſatz find billig zu vers 
kaufen. Näheres im inneren Graben 
Wr. 151. 


HEREHERANE 
& Bu vermiethen. 


Mehrere ſchön möblirte Zins 
© mer, zum Sl wit Schlafta: 


Be | 


a binet. Bei. E. Schlier, _ 
F Sguſtergaße Nr. 50263.8 
— ————— — 


Im 5. Diſt. an ber Zellerſtraße 
ift ein Saus, welches die Einrich— 
tung für einen Laden, ſowie auch für 
Wirthſchaft hat, aus freier Hand zu 
verkaufen; auch iſt daſelbſt ein kleines 
Häuschen im Auftrage zu verkau— 
fen. Näh. in der Erped. d. BE. 


ee — 

In der Büttnersjtraße Nr. 230 im 
2. Stod jind zwei Kleine Quartiere 
nebſt mehreren möblirten Mezzanens 
zimmern zu vermiethen, 


Zimmer mit oder ohne Möbel, dann 
Wohnung für Kamilte find zu vers 
miethen und können ſogleich bezogen 
werden im Weingarten. 





Zwei ganz gute Zimmerteppiche 
Näheres in der 


m zu verkaufen; 
Frpebit. d. DI. 


‚ft. Fur 


KRRBEE » 


en 


1* 
In uſik. 
Bemertt Ar daf am Kirchweiß- 
Sonntag großer 
mmelstauz 
ute Muſil und gute ⸗ 
ſen und Getränte iſt beſtens geſorgt. 


ezu ladet ergebenſt ein 
* eifolaus Troll. 


Kirdwei-E Eiuladung. 


Sonntag den 16. und Montag den 
17. November findet bei dem Unter⸗ 


\ zeichneten gutbejehte 
T 


ouzmufit 


ſtatt, wobei für gute Speifen unb 
Getränte beitens osfergt iR Es ladet 


ergebenſt ein —*15 
" NRimpar, 14 engber 1856. 
: ger, Gaſtwirth. 


y 
ofepb 
Warnung 

Möchte doch endlich einmal U. 
Be Alien Das zu D. a Ein 
mode n Su m = 
Halt thun, anfonft id) gepwungen bin 
mit aller Energie Mapregeln bei Ges 


red 
i * 1 


2" vermiethen 
in einem Sarten ein ſchönes ſonniges 
möblirtes Zimmer für einen foliden 
Herm. Näheres im 1. Dit. N.227Y/, 
am Malle — dem neuen epilep⸗ 
tiſchen Hauſe. 
Ein im Definitivſteuerweſen voll- 
ke ae 
ann gegen jehr gutes Honorar 
dauernde Befäftigung finden. Das 
Uebrige in der Erpebition d. DI. 


reemi gr .Lugeige 
vom 13. November. 

(Heter.) Kfte.: RArip a. Mecheln, Duft 
a Rudolſtadt, Echmilt a, Erlangen, Bom- 
tab a, Kılf, Rupprecht a, Stuttgart Kıef 
s, Nanuheim, Echröver a, Berlin, Rötblie- 
berget a, Schweiz 

ırleeberam) Kite : Eigen a Stuttgart, 
Scifert a. Fetf, Deil a. Careruhe, Voller 
a. Leipzig. Dr, Lug, Domänenrath a. Bamı- 
berg. Muller, Priv. a. Aihaftenburg.. Hl, 
Ingen. a. Augsburg. Biſchen, Rent, a. Wien. 

(Kronprinz: Kite: Debruner a, Gomr 
any, Beer a. Magbeburg. Sr. Erl, Sf. 
v. u ju Gaflell. Par. v. Schüp. Oberlient. 
a, Mmebrund, Dr Maier a. Aſchaffeuburg 
Bar, v. Glelchen ⸗,Rußwurm a, Bonnland. 

iShran,) Kite: König o. Saljingen, 
Burker a. Mannheim, Körbner a Grentoben, 
Blepner a. Kirchberg. Kübler a, Schweluſt. 
Klazler a Pfotzhrim, Riebler a. Meiningen. 
Quladeliu, Ockonum a, Elberfeld. 

ſWärtenberger Hof. Weigle m. nat. 
a Stuttgart, Eigler a Ripingen, Reihe. 
Kılf. Arber. v Graiieheim a T ehtodheim. 
Nöfse, Baninivefror a Kiffingen. Bögel, 
Drlonom a. Tüdelbaujen. 


. 
2 
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nterzei x empfiehlt jein 
Grosses lacer ächt amerikänscher Gummischühe 


nur in allerbeſter Aamalität und zu den billigſten Preiſen⸗ 
she 2. 


4 — 

omvpendien, 

witb —— ſowohl in gebuttdenen als_brodirten — = 

Auflagen bei ung ſtets — und halten wir ib p J weit —* 
3 es‘ iger der höneiten Erzen TSig aus den Gebieten der 

Hunt bei vorkommenden 


often. 
—— Stahetsche Buch: und Kunithandlung. 


er 
ninger Schellfiiche, Solländer und engki: 
ſche iuge reiten heüte ein in 
20 (minute Kohn’s Spezereibantlung. 


v TE 


anf der 


erren Studiren 







— 
7 Ar 








te: 


ehlung. 
re ggg er 


Empf 


chien 


maiea ge +» feinit 
gt rangen, Rum ud Mrac, Punſch-E * Sorten 
colade, neuen Citronat und cand. —— —2 
Se Tl warzen Eher, feinen ——— ou yet 
ürhe, © Stearinferzen in 5 Dualitäten, feine‘ Eau de 


—— achteg feinſtes Olivenöl, neue * er Sardellen, 
ſowie ächten 7 @umentbaler und Limburger Käfe, ie zu 
den billigſt —A 


3. M. Fehrer, 
Eichhornitrafe, ehemals Molito re Laden Rr. 366. 


Feinfte Däfjelvorfer Punfch-Efienz, Batavia:Uraf, Jamaica: 
‚ fram. Bra feine Liqueure, achten Malagawein, jeinen 
5 und Perl:Ther, danı beiten Ementbaler Käs, Salami: 
Würfte, Duͤſſeldorfer und franzöfiichen Senf, empfiehlt 
Anton Dömling. 


2ofal:Berändernng. 


Den hechgeehrten Herren Profeſſoren, Aerzten und Wunbärzten,, ſowie 
einem geehrten Publikume bringe ich die ergebenite ' Anzeige, daß ich den bis- 
berigen Laden in der Eichhorngaſſe werlafien, dagegen mein nen ne erichtetes 
Letal am Dominifanerplat, Eck der Sandaafie 2. D. N. 2541 
bezogen habe, mich für jerneres Zutrauen und Aufträge 2. empfehlen. 

Würzburg, den 6. November 1856. 

A. Herrmann, 
Verfertiger chirurg. Inſtrumente und Bandagen. 


Den ſchon mehrere Jahre jo allgemein belichten Hamburger:Bruft: 


ucker wie au Zucker nebſt verfchiedenen ten· Saäften 
En —— Ag obannis A fir Firm Weichfel, 
t, Mandel und Eitronen empfiehlt 
„. A. Diccas, 





(Etwaige Forderungen an ben verlebten Reifnerifehrer Samuel Mabr 
dahier wolle «man binnen 14 Tagen bei Herm Carl Pb. Bauer in 
——— — ebenfo werden alle, welde Zahlungen an genaunten 
Samuel Mahr zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 14 Tahen bei 
oben —— Hrn. Bauer zu leiſten, da nach vorgefundenen Notizen mod) 
viele Rückſtaͤnde an genannten Samuel Mahr zu zahlen find, 





Der. Jahrmarkt in Remlingen beginnt wie in früherer Zeit 8 Tage ner 
dein eriten Advents:Sonntage, was zur Kenntnißnahme gebracht wird, 


yer, Borficher. 
Zwei Schön, ‚möblirte, Zimmer mit Ein geräumiger Laden mit heitz⸗ 
ober ohne Kühe und übrigen Ber barer Abtheilung iſt in der Eichhorn: 
quemlichteiten jind ftündlich zu wer: ſtraße zu vermiethen. Näheres bei 
miethen. Näh.in der Erped. d. Bl. Kaufmann J. M.Fehrer dafelbft. 






welchen an der biejigen — IM 


darf zu gemeigten, Berieffichtigung ., 


» Siederkranz, 


"ana ben 16. —— 
— tung. 
A Le 

Der ——— 


ei Per 
on ben „16. d 
 Geseiisch 
für Herrn und Damen, 

Sonntag ben 23. sch 
"Tan 





— 









end 
dr 7 ki i 


u 


mahtalifibe linterbaltung \ 


im Gaſthaus - —— J— 


An 


Samstag den 15. Novbr. 
im ———— bei Hrn. Erk in 


ang Tin 


—— -Produetion 
ber Gebrüder Heindl. Anfang 7NAhr. 


Eafe Sambeth. 
— RE den 15, Novbr. 
nterbaltun 
ber — —5 — Blechſchmidt aus 
men. Anfang 7%, Ubr. 
3 der Zanrötag deu Ta 
d.DR. Nirtindendeh Züeder 


— beigutem Bier 
abet ergeben 
6 7252 Fa. 


Göbelslehn. 


en Samstag den 15, Nobbr. 
gr 
musikalische Unterhaltung 
Anfang halb 2 Uhr Mittags. 


Platz'ſcher Garten. 


Sonntag den 16. und Montag den 
17. Nov, große 
anzmugfiß, 
wozu ergebenit er 





uler. 


Frische Scheilfische bei 
©. A. Kinzinger, 
200 fl. @uratelgelder ind 


gegen fihere Hypothel ſogleich 
leihen. Nähere Auskunft im 5, Dit. 
Nr. 219. 


Fuͤr die höcjt.dürftige, vom Schlage 
gefveffene ittwe iſt an, milden 
Spenden eingegangen: 

Bon der Redaktion des Stadt: und 
Landboten 1. fl. X. ir. % 9 48er. 
Summa: 2 fl. 12 kr. 


er Bei 
n ea) äußere Huberiörflegrfnänbnerdee 
82 Yöbr ale, 





Drud von Bonttas: Dauer in Würjburg. 









Stadt 


Der Pränumeratious- 
Breis id menallih, 18, 
2 Kreutzer, wierrehährig 


45 Kreuzer. 

Imferate werben Die 
breifpaltige Beile aus, age 
wöhrticher Schrift: mit‘ 
3 Stiengern)tpraßeie 
‚aber nech dem Naume 
bereeort. Wrtefe amd 
Gelder weiten france 
erbeten. 


- md AMNandbote. 








Neunter — —— Jahrgang. 
Rr. 274 Samötag den 15 November 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug Poſtzug. Güterzug I . Güterzug I. 
Aut von Bamber, 4 Abende. 912 früh. 1255 Ri, mit ion. Beh, gm * u 

But an Geaukfatt | ie Mine, 9% früh, 3° Win. mt Berionreräel — —— 
u kfurt 957 Vormit. 59 Abent6. 112 Rechie mit Verſonen⸗ HYeford. tl wit Part Ber. 
4 ng ia nberg 10% Bormit 5% Abende. 445 früh mit Perionen-Beförn. 14255 Mad. mit Perl,-Ber. 
@it "u TU Mb. Mnebod 12 1. Rehte. Mergentheim 1%, Mitt. Heidelberg uber Bijceishelm 54, U. frei 
äher er — of nd. Nah Ausboch 6 U, ——— u a. detteltas 4 6 en vu {ah il Don 
20 M. mb, Thfenfurt 2 so mM. Rahm amprfichiffer Atgang von Würzburg nad Wertheim, Mittwoch un Samstag Mor- 
gene 8 Uhr. — Den Wertheim nah Murt jeden Donnerstag und ntog Morgent 6 Uhr 





Tagsneuigkeiten. 
Der oberfte Gerichtshof hat in feiner jüngften Sitz⸗ 
ung in Folge « ER. feines 2. Staatsanmwaltes 
zur.‘ ausgeiprochen, daß bei Betrug 






die thätige Mewe nicht zuläifig jet 

“Der ten Commandanten bet Infanterierenimenter 
ie Befehl, vorläufig feine Untceroffiziers:Chargen 
mehr zu bejegen, ift jetzt auch auf die Artillerieregimenter 
ausgebehnt worden. 


Durch allerhöchſte Entſchliehung vom 6. d. wurden 
die f. Staatseifenbahnen in beitimmte Betrichs: Ingenieur: 
Abtheilungen eingetheilt und für jeve Abtheilung ein eigener 
—— aufgeftellt, über deren ——— bie kgl. 

aldireftion unterm 9. d. die nähern Normen erlaſſen 
bat. Die Betriebs⸗Ingenieure find erponirte Auflichtss 
organe ber Dberämter und denjelben unmittelbar unter— 
georbnet. 


Die neuernannten Portiere an den kgl. bayr. Eijen: 
babnhöfen erhalten eine eigene geſchmackvolle und zweck— 
Uniform mit langem Belzmantel und ſilber⸗ 
v Bandelier. 
Eledigt: die Stelle eines Kantousarztes in Kaiſers— 
fautern (Pral;). 


Die von einigen Münchner Blättern gebrachte Nady- 
richt über Vorlage eines Verzeichnijies derjenigen Beamten, 
ke unter 600 fl. Befoldung beziehen, behufs Aufbeſſer— 
—J ihres Gehaltes, wird jetzt, ſowie auch die Mittheilung, 
a das neue Megierungsgebäude in ber Maximilians- 
ftraße in München anf Koften Sr. Maj. des Königs 
gebaut werde, von anderer Seite als unbegründet bes 
zeichnet. 


Geldfendungen vermittelit Telegraphen machen zu 
können, ift eine neue Einrichtung, die bald andermwärts 
* ung finden dürfte. Die Sache verhält ſich eins 


endermaßen: Die Londoner Telegraphen-Bureaur 


hmen von Kunden Gelder in Empfang und telegraphiren 
vo —5* eine beſtimmte Vergütung an bie aufgegebene 
zeffe, damit die Summe im Orte, wo fie erhoben wer: 





den fol, von der bezeichneten’ Perſon, im betreffenden 

Telegraphenburcau eincafjirt werde. Es ijt dieſelbe Eins 

richtung, dig von ber engliichen Poſt ſchen Tängit ge⸗ 

troffen wurde. Es wirb dazu nichts. erfordert, "daß 

bie Telegraphen⸗ Compagien ihre Bureaux ſiets bei Kaffe 
ten. Die Zinſen werden durch bie Vergütungen 
lich gebedt. 


Der diesjährige Ertrag aus ben herrichaftlichen 
Weinbergen in Nandersader betrug 86 Butten, aus wel 
chen etwas über 165 Eimer Moft gewonnen wırden. — 
Selbſt die Abfälle vom Kaltern, die jog. Treſtern, haben 
in diejem Jahre einen bebeutenben —* erlitten, in⸗ 
dem bei der am Mittwoch jtattgehabten ? Deere der⸗ 
ſelben im £. Hofleller dahier die „.utte Treſtern, woflir 
ſonſt in guten Jahren 36 fr. bis 1 fl. gelöſt wurde, in. 
biefem Fahre um 4 fl. eritanden wurde, 

* (55 gewährt Inlereſſe, von Bekannten, bie weit 
von und oder verjchollen „find, zu hören: Wir find im 
ver Yage, fiber verjchiedene, hierorts und in ber Umgegend 
ſehr bekannte Perjonen Folgendes mittbeilen zu können. 
Im vorigen Jahre im April wurde hier der Bädergejelle 
Ignaz Derr von Sigingen plöglich unfichtbar, nachdem 
er lange Jahre als Unteroffizier und als Hautboiit des 
12. und des 9. Megiments, in welch’ letzterer Eigenſchaft 
er Ehincllen und große Trommel mit beionderem Applomb 
zu bearbeiten verjtand, und als Bäder arbeitend vielfach 
bvefannt war. Seine Pirtuofität in „Buff“, „Stihbrän- 
dein und „Sansprendre* war ohne Madel, und im „Bes 
mockeln“ hatte er ſich längft die Note „ausgezeichnet” 
erworben. Befagter Dürr tauchte num bald nad feinem 
Berichwinden von bier in Nordamerika auf, fürdhtete aber 
wit der Bäderei nur wenig Dollars ſchwitzen zu können 
und ging —* unter das Muſittorps eines amerilani— 
ichen Kriegsſchiffes, und kommandirt nun, nachdem ber 
Mufikmeiiter auf der See ——— als wirklicher Muſik⸗ 
meifter die 18 Mann ſtarke Bande auf der Krigsdampfs 
fregatte „Wabajd)“, eines Pirvatenkreuzers. Der fivele 
Geiger hei mandem Kirdhweih-Kehraus bläst num auf 
ftürmifcher See den Matroſen umd Haififchen zum Tanze. 
— Brrr, ein anderes Bild! Wer kannte ven Jodel 
nicht, den hier als Gefelle arbeitenden und als Rentier 
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und Privatier immer durftigen Heidingsfelder Bädermeis 
fter? Gewiß halb Würzburg. Befagter el befindet 
ſich ſehr behäbig, fleihig und pen ge als Bäder 
in New⸗York; das Temperanzgeſetz fcheint ihm in ben 
zeib gefahren zu * doch iſt immer noch zu bezweifeln, 
ob er wirkliches Mitglied eines Mäßigkeitsvereins gewor⸗ 
den iſt. — Eine weitere Perjönlichkeit, die des früheren 
Schwanenbädermeifter Schmitt dahier, der im Yaufe 
einer gegen ihn anhängigen Unterjuhung ebenfalls plöß- 
ui a hy war, befindet ſich cbenfalls in New-York 
und führt einen Milch⸗Store (Milchhandel), doch fell fich 
die Nahrhaftigkeit feines Handelszweiges nicht auf feine 
Perſon erjtreden, das heißt, es joll ihm nicht gut gehe. 
Bei der Nieblichkeit der Milchwecken hätte cs ihm bier 


leicht beifer gehen können. Ob und in wie weit genannte 


Perfonen an dem Parteifampf der Präfidentenwahl Theil 
nehmen, iſt nicht bekannt. Fruhern Erfahrungen zu Folge 
bürfte der Joel wohl ſchon manche Rede gegen Stklaven- 
Arbeit und Zrinkverbot losgelaſſen haben, 


Diejer Tage wurbe in einem biefigen Braubaufe ein 
Mantel entwendet, Auf das vesfalljige N ee Aus: 
ſchreiben hin lenkte fi das Mugenmerk eines Polizei— 
Soldaten in Heidingsfeld auf einen Burfchen; diefer, von 
dem Polizeifolvaten fih verfolgt und demnach entdeckt 
fehend, fprang am ber Inſel bei Heidingsfeld in den 
Main, was aber ben Polizeifoldaten nicht hinderte, ihm 
nachzuſetzen und fo auch deſſen Gefangennahme zu bewerk⸗ 
ftelligen. Der Burfche wurde heute bier eingeliefert. 


Heute morgen wurde im Mainviertel ein Mann 
überfahren. 


Unjer heutiger Getreivemartt war nur ſchwach (mit 
180 Wägen) befahren; in den Preijen trat feine erbebs 
che Veränderung ein, und waren biejelben: für Waizen 
2— fl., Kom 16 fl. 30 bis 18 fl. 30 ke, Gerſte 
14 fl. 24 kr. bis 15 fl. WO fr., Haber 6 fl. 24 ii. bis 
fl. 4 kr. 

Am 11. d. Mts. wurde der Schweinhirt Joh. Stephan 
von Urfpringen, Log. Rothenfels, von dem Schweins- 

am rechten Oberbein durch Aufreißen der Adern 
derart beihäbigt, daß fich Stephan, da er allein war, ver: 
biutete und in Folge deſſen nach einer halben Stunde ftarb. 


Schweinfurt, 14 Nov. Als erfreulih können 
wir, bejonders bei bem großen Kornmangel auf unferer 
Schranne, —— daß heute wieder ſeit langer Zeit 
zum erſten Male zu Waſſer dreihundert Schäffel Kom 
von Paſſau angekommen ſind. (Tgbl.) 


Bon Nürnberg ift num wirklich eine Gegenadrefje 
evangliichelutheriicher Bürger und Einwohner an Seine 
Majeſtaͤt den König abgegangen. Die Adreſſe ſchenkt den 
Maßnahmen des Oberkonjijteriums entjchiedenen Beifall, 
banft dafiir im Intereſſe der Kirche, und rügt es daß jene 
frühere Adreſſe ſich's ig: ung habe im Namen 
des ganzen protejtantifchen Nürnberg zu ſprechen. 

Alhaffenburg. In öffentlicher appellationsge: 
richtlicher Sigung vom 13. November l. 38. wurde die 
Berufung des lebigen Scribtuten Kilian Peters von Kijs 
fingen gegen das ihn wegen Verbrechens des ausgezeich— 
neten und ber Summe nad als Verbrechen jtrafbaren 
Diebſtahls in vealem —— —* des Vergehens des 
Betrugs und ſechs polizeilich ſtrafbaren Betrügereien zu 
4 Jahren Arbeitshaus verurtheilende Erkenntnig des kgl. 
Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 15. September 
L. 38. verworfen. i . 

Münden, 13. Nov, Am heutigen Todestage der 

chitjeligen Königin Karoline wurde in der proteftantiichen 
air eine kirchliche Grinnerungsfeier abgehalten, 
welder J. Maj. die Königin beimohnte. — Die Fran 
Prinzeffin Adalbert ift mum erfreulicher Weiſe wieder jo 
volltommen genejen, daß J. t. H. heute zum erften Wale 
von Nymphenburg hieher fahren konnte, 


‚ Difenbad, 14. Nov. Die Unterzeihnungen für 
ein Grabdenkmal des in jo tragifcher Weile von uns ge: 
ſchiedenen Landrichters Streder belaufen fich bis heute 
auf beiläufig 800 fl. Die Arbeiter der Mönch'ſchen Fabrik 
ſpendeten * die Summe von 50 fl. Um das Andenken 
an den Verblichenen in ber ſchönſten Weife zu begründen, 
dauernder .als Erz und Marmor c8 vermögen, bat das 
Komite beichlofien, der Sammlung noch eine weitere 
Ausdehnung zu geben und neben einem einfachen Grab: 
denkmal cine milde Stiftung für die Erziehung und 
Beſſerung fittlicd verwahrlofter Kinder zu bilden, welche 
den Namen bed VBerftorbenen tragen wird. 


Die deutſche Generafzolltonferenz in Weimar hat ss 
in den legten Wochen mit zwei jehr wichtigen Gegenitän- 
den eingehend beſchaͤftigt: mit ber Herftellung eines gleiche 
mäßigen Tarifs für den Transport auf ben beutjchen 
Eiſenbahnen, mamentlich des der Güter, und der vom 
Handelsjtand jo vielfach — Einhaltung einer 
beſtimmten Friſt für den Gütertransport. Die Koͤnferenz 
ſoll beides als dringend im Intereſſe des deutſchen Ver— 
kehrs geboten erkaunt und deffallfige Anträge bei ben 
Vereinsregierungen geftellt haben. ° 


An 7. Nov. Abends ereignete na auf der Aachen⸗ 
Düffeldorfer Eifenbahn kurz vor dem Bahnhofe zu Obers 
kaſſel das Unglüd, daß ein Weichenfteller von der Loko— 
motive erfaßt, cine Strede mitgefchleppt und ihm ber 
Kopf vom Rumpfe getrennt. Der VBerunglüdte war als 
nüchterner und braver Mann bekannt und hinterläßt eine 
Frau und ſechs Kinder. 


Der Köln. Ztg. ſchreibt man aus Paris, 11. Nov. 
Es find im Laufe des geftrigen Tages gehfveiche Berhaft: 
ungen vorgenommen worden, und der Bolizeipräfekt glaubte 
fogar, dem Kaifer rathen zu müffen, dag er nicht ins 
Theater gehe. Auch gegen die Reife nad Fontainebleau 
iprechen ſich zahlreihe Stimmen im Rathe des Katjers 
ans, Napoleon III. fühlt mit, daß es bei der gegenmwärts 
igen Stimmung der Bevölterung beffer wäre, die Feſtlich— 
keiten in yontainebleau aufzugeben; aber er wußte nicht, 
ohne einen einftehbaren Vorwand zu haben, die gemachten 
Einladungen abzubeitellen. 


Paris, 11. Novbr. Auf dem Getreivemarkte zu 
Bayonne ereignete fi am vorigen Montage der noch nie 
vorgefommene Fall, daß Fein einziger Käufer erichien und 
ber Markt zu ude ging, ohne daß irgend ein Verkauf 
Statt gehabt hatte. Als Grund diefes MWegbleibens der 
Käufer gab man derem zuverfichtliche Erwartung an, daß 
ein anſehuliches Weichen der Kornpreife nahe bevorftehe. 
— Das 1. Kriegsgericht zu Paris hat vorgeftern einen 
Zuaven wegen thätlichen Angriffs auf jeinen Vorgeſetzten 
zum Tode verurtheilt. 


Große Plakate fündigen in Paris die Eröffuung bes 
neuen „Cafe parisien“ an; bdasjelbe enthält Sige für 
3000 Säfte, A Billards und ift durch 1300 Gasflam- 
men erleuchtet. 


Das Kautſchut leiftet den Schmugglern jo vortreff⸗ 
liche Dienfte, daß man jeit Verbreitung desſelben in Paris 
eine Zunahme der Zolldefraudationen beobachtet. Seit 
einiger Zeit bemerkte einer ber Oftroibeamten ein äußert 
wohlbeleibtes Individuum, das jehr oft durch die Bars 
riere ein und ausging. Als er derielben Perjönlichkeit 
nun am 9. November zufällig in Paris begegnete und zu 
feinem Erjtaunen gewahrte, daß die Wohlbelcibtheit ph 
lich total verſchwunden war,. lub er am 10. den Herrn, 
der wieder kugelrund das Thor durchſchreiten wollte, ein, 
ihm im das Bureau zu folgen, wo man ihm einige Au— 
genblide jpäter einen Kau —— mit etwa 20 Litres 
ausgezeichneten Weins abnahm und ih wit leichterem 
Leibe, aber jchwererem Herzen der Boligeipräfeltur übergab. 


* 


— —— — 
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Rom, 8. Novbr. 3 5* en Gejandt- 
ſchafts artigſten Vorlehrungen zum 
—— der B von Rußland getroffen, 
w fie den Wunſch ausgeſprochen, ben peiden 

il ober wenigitens das Ende desjelben zu sehen. Di 
9, davon unterrichtet, — ſich an, * 
fahren der Masten auf dem Corſo wieder 
‚was ſeit den politischen Ereignifien des 
1848 nicht mehr. erlaubt war. Diek veripricht 

n jehr lebhaften Faſching. 

Aus Petersburg wird gemeldet, daß dert ber 
Winter bereits: jehr empfindlich aufgetreten ift, man hatte 
icon 10 Grab Kälte, 


Deuwtidlanı. 


Defterreih. Wien, 14. Novbr. Das geſtrige 
Abendblatt der „Wiener Zeitung“ erflärt halbamtlıc, daß 
nette Artienunternehmungen in Zufunft vorenthalten were 
den 


Yuslanv. 


" "Griechenland. Athen, 8 Nov. Die Bevölfer: 
ung bereitet dem König eine herzliche Empfangsfeier. 

Zürfei. Konitantinopel, 7. Novbr. Reſchid 
Paſcha hat den. Mixijterrath gebildet; Rehewed behält 
bie Marine, Fuad das Aeußere. — Die Perſer haben 
Herat A find jed wieder heransgeworfen. — 
Sefer Paſcha ſchloß, mie ein Gerücht wiſſen will, ein 
Bündnip mit Schaml. 


Eours der Ztaa . Hrantjurt, 


14, Novbr. Deſterr. Bankaktien 1145 &., neue Alien Agio 
2364 ©. 1 Grebit-Attien 167 G. ©., Leipai tes 
bitbanf —* Bayer. Banlacı Darmſt. 
Bantactien1 VDann. Emiſ. 


Emi G., 
37 6, Bank für Süobentelane — G, Mit: 
teldentiche Grebitactien 981%, &,, 
Metal-Obligat. — G,, die. 4 pet, 







Et. —, Spanien 3 yCt. innere / 

6 t. 69 89—, bie, 4 pEt. ten 94%, 
dto 00'/,, dio. 5 p6t, eier 10014,, 
Subınindhefenilierbaß, a A * —* —* 
Reuftadt Weißenburg 
Obligat. bei Nothicild 8 soil, ao 
Pabcn y pet, Obligat. von 1808 Spa), 50 Yoofe 

1840 833, ft. 35 Yoofe —* * dem ſſau fl. M 
* Pr —— Pe 116— fl. 
Sooje 3, Ir. * ach dei ee 
387, S— * bei Gebr, Bethmann 43%, 

Geld:Eours vom 14. Novem 

Piſtolen 9 fl. 38— fr, dio. preuß. 9 ft 53 ⸗ * 
10l. St. 9 fl. 40%, fx, Randdulaien & fl. ** 

— 9 fl. 18 Bi 6oldallMarco 376 

Maren: BR, s, ‚Kafienenm. Fu Fra 
* 5: hate Thaler 2 Pi 50, tr Hochhaltiges eine 


Wechiel auf-Wien fl. 100€. f, ©, 441%, fübb. G. W. 


Derautwertliber Mebstear: Är. Bram, 


AUnfündigungen. 





Befanntmachung. 
m Wege ber 


ti 
on At in 


zu gebenden Bebingnifen 
und der $$. 98 bis ık 


ilfsvollftredung wird das zu näher bejchriebene und 
Age tk Fa Fe Nr. WS, am 
ormittags 10 Uhr 
im Gejhäftszinmer Nr. 2 Dabier unter 8 an der Strihstagfahrt bekannt 
nad Maßgabe des $. 64 des Hypothekengeſetzes 
des Prozegefeges vom 17. November 1837 öffent: 


Fräulein E. @. in D. werden 
doch nicht ungehalten werben, weun 
ich Sie einftens zu Genattern bitten 


werbe? , 
©. H. 





üch verſteigert und wird der Zuſchlag, im Falle das Meiſigebot den Schä 225% : Co) 
ungswerth überjteigt oder erreicht, alsbald . ” En 5-2 = 1 = 
Würzburg, am 21. Oftober 1856, 5.€£2 = 189° 
Königliches er Stadtgericht. 2858 E ” * 
rt. :5 - A ef 
Zei Bee. eo 8: 
Beſchreibung des Hauſes. „se 2—— * 
Das Wohnhaus im 4. Difte, Nr. 268 ift gegen die Straffe Ay, Shub —5 175 
lang; 36 Schub tief, 2 Stock hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut u bat 5. = ” 8 2.5 
ein deutſches mit Breitziegeln gedecktes Dach, zE5 F RE s 524 
Der bauliche Zuſtand iſt ziemlich gut und der 86 folgender: — 4 23215— 
Unter dem Haufe ein gewölbter Keller ohne Inhalt. 2333 2; 32 Pr ; 
2 zu Parterre ein —— Vorplag, ein ves Zimmer, eine @ 5.3 E78 l|Ee2$ 
ammer, eine eg = ein Abtritt und 2 Feine Holzlagen. "SEE = Be 328 
3) Im 2. Stode ein orplatz, ein heitzbares und eim unheigbares Zim: 2 13} .E 3 383 
— — R Ep — 281 ® 
nter dem ein tz, ein heitzbares Zimmer, eine Kü 2 > * 
* 3 Kammern und darüber ein Heiner frcer obenzalm. * 52 j 2 228 2 (855 
Der Werth dieſes Haufes ift mit Berüdfichtigung feiner Lage und feines >, „2 2 — 
baulichen Zuſtandes fl. — Gibt der nun t. Peter jährlich 10 kr. Bi} 8 . * 28 
für ein Faſmachtshuhn. — € E = |s=#$ 
E Er = u 
Die Halm’fce Feihbibliothek , Bene ns Sglie: 
5— mit dem neueſten und beſten Leſeſtoff, Abonnenientspreis nur F u 3u * ——— 
—— täglich 2, wöchentlich 3 kr., wird zur Benutzung freundlichſt g = - |8.12”78 
empfohlen. SuSE 3a ® 4 
= = * — 
— Zu miero- chemlschen Arbeiten 575 : 3 238, 
empfe eine reichhaltige Auswahl hiezu nöthiger Glas: und orzel © ; t28_8 
lan: —— ” EITEN * = ein 5 ARE 
‚Philipp Treutiein, Domftrafe. 33: H EEE 
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; Badiſche Allgemeine 
Berforgungs-Anftalt. 
Bei dem Umnterzeichneten können bie Renten von vollen Einlagen ber 
a et 1835 mit 1854 erhoben werden. Ber neue nlagen 
die Jahres-Gejellihaft 4855/56 oder Nachzahlungen bei diejer allgemein 
als ſolid ie Anftalt —— beabſichtiget, wird gebeten , dieſe 
bis Eude onember 1. 38. bei dem unterzeichneten Agenten zu binterles 
1, indem nach dieſem Termine bie Jahresgeſellſchaft 1855/56 als geſchloſſen 
AR tet wird. Weitere Auskunft über dieſe Anstalt iſt derfelbe zu geben 
mit. Vergnügen bereit. 
Würzburg, den W. Oktober 1856. 
" Gregor Oehninger. 
k. Landgerichts 


} Dettelbach bei Kitzingen, einer pro⸗ 
teftantijchen Gemeinde won 1400 Einwohnern, wird das Wohnhaus sub. 
Pr. 116 mit realer. Backgerechtigleit, mit Mehlhandel und einem Nutzantheil 
an den unvertheilten Gemeindegründen, am . 

Dienstag den 18. Moobr. 1. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Gaſthaus zum Adler Aus freier Hand öffentlich an den Meijtbietenden 
perjteigert und Strichstuftige hiezu eingeladen. Bemerkt wird, daß das Haus 
zweiftödig, im beſten baulichen Zuftande ift und auch Stallung bat. 
—— — — 


Ausſchreiben. 


An Sonntag den 9. d. Mis. während des vormittägigen Gottesdienſtes 
wurden aus einem N in —— mittels Einbruches folgende Geld⸗ 
beträge entwendet: 1) 49 fl. —* in 1& Stüden Vereinsthaler 43 
30 fr. in einer alten Schweinsblaje aufbewahrt, 2) beitäufig berieibe Betrag 
bejtehend in Fünffrantenthaler, ganzen und 1/3 preußifchen Thaler in einem 
alten Tabaksbeutel mit 2 fteifen Seiten auf röt lichem abgeſchoſſenen Grunde 
mit Perlen geititt, von rothem Saffian zum AZugiehen innen mit weipem 
Schaafleder gefüttert und mit einer grünen abgeichofienen wollenen Zeug⸗ 
gen Diefer Beutel-wird auf 24 fr. gewerthet, 3) DU fl. an —— * 

einer Rolle, M 50 fl. an halben Gulbenftiden in einer Rolle, 5) bei: 
Yäufig 20 fl. an Sechſern umd wenigen Groſchen in einer alten Schweinsblafe 
befinblich. Wahrſcheinlich wurden ferner entwendet eine Rolle zu 10 fl. an 
Sechſern und eine Rolle zu 40 fl. an Vierundzwanzigern. Man bringt dieſen 
Dicbftahl behufs der Mitwirkung zur Entdeckung des Thäters und zur 
Wiedererlangung des Entwendeten zur Offenkunde. 
Koötpenfels, den 12. November 1856. 
Königliches Landgericht. 
Geiger. 


Bekanntmachung. 


Berlajfenjchaft der Maria Anna Ulfamer von Tiefenthal betr. 
Erbſchaftsauſprũche und Forderungen an die rubrizirte Nachlaßmaſſe fin d 
Freitag den 5. Dezember I. I. Bornrittäags 9 Uhr 
„bei Vermeidung ber Nichtberuůckſichtigung bei Auseinanderſetzung bes Nach⸗ 
Infjes dahier anzumelden. 

Hiebei werden ſowohl die einheimiſchen, als auswärtigen Erbsintereſſen⸗ 
ten aufgefordert, an vielem Tage zugleich auch ihre weiteren Anträge bezüg- 
lic) der. femeren Behandlung des Nachlaſſes zu ftellen. 
Hub, den 5. November 1856. 
Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


In Mainftockheim, 


Belauntmachung. 

‚Die entbehrlich geworbene Thurm⸗ Uhr dahier ſoll dem öffentlichen Ver: 
taufe unterftellt werben, und wird heezu Verſteigernugstagfahrt auf 

Samstag den 29. Movember I. Irs. Bormittags 10 Uhr 

anf dem Rathhauſe dahier anberammt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben, 

Bemertt vird, daß dieſe Thurm- Uhr ein Viertel⸗ nnden⸗ und Stun⸗ 

dennachſchlag⸗ Wert hat und alle. Theile derſelben noch ‚wohl erhalten find 

und Fäglich eingeichen werden kam. 
Motbenfels, ven 6. November 1856. 
Die Stab-Gemeinde-Berwaltung. 


Biſchoff, Stabtoorftand. 4. Bol. 


meß — 


Bei Garfüchner Sauer i 
vattendorfchen iſt tägli Bu 


uter 
zu sh: ” 
.. Donnerstag jind mehrere Stüde 
hen Ebarivari gefunden worben, 


und können gegen bie Einrüdungsger 
bühren in der Erpebition in Empfaug 
genommen werben. 


Ein wohlerzogener Aunge kann 
bei Unterzeichnetem in die Lehre tretert 
und wird ſowohl im Sättler- wie im 
Tapeziergefchäft gründlich unterrichtet. 


Georg Müller 
Sattler und Tapezier in Haßhitt. 


—— 

Ein geprufter Rechtspraktikant 
fucht eine Stelle auf einem ·k. Land⸗ 
gerichte. Offerten sub Chiffre J, A. 6. 
an die Erpeb. d. BI. 


N nel 

Ein mit ſehr guten Zengniffen vers 
ſehener geprüfter Rechtspraktifant, 
welcher jeit 6 Jahren bei Landgerichten 
prafticirte, wuͤnſcht jeine "Stelle zu 
verändern und gegen Sonorar bei 


einem andern tgl. Landgerichte bis 


fängjtens 1. —— einzutreten. 
Das Nähere bei der Exped. d. BI. 


Die 15. Sendung neuaufglacirter 
Haudſchuhe iſt angefommen und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab, bei 
E. Mohr, Schneidermeifter 3. D. 
Nr. 05 Wohlfahrtsgaſſe. 


let SEEN — 

Ein Conditorgehilfe, welcher 
Mer eintreten Tann, wirb gejucht 
ei Urban Degen, Embitor in 
Dettelbad). . 


200 fl. Euratelgelder ſind 
gegen fichere Hypothet ſogleich auszu— 
eihen. Nähere Auskunft. im 5. Diſt. 
Nr.:219, 


— — — — 
Saden-Bermiethung. 
R in — 7 ae 

a U ıchls 
n — hend. DIR. 
tr. 


m ————e 
Wegen Mangel an Plag it zu 
verkaufen in Nr. 24, eröpfarrgafle: 


-4 Gommobe, 2 Spiegel, 1 Tiih, Seſſel. 


Rouleaux x. 


— —— — 
Ein geraͤumiger Laden mit heitz⸗ 
barer Abtheilung tft in der Eichhorn: 
ſtrahe zu vermlethen. Näheres bei 
Kaufmann J. M. Fehrer daſelbſt. 


— — — — — — 
Schifffabrtd:Nachrichten. 
Wertheim, den 1%: Row. 
Heute Morgen bier vorbei⸗ 
gefahren Gerling von Mil- 
tenberg mit Labirg von, Frantfurt. 
Kasp. Schwehler von ur it 
Ladung von Matitz und Fid Knapp, 
Wittiwe, mit Ladung von Miltenberg. 
Würzburg, 14. Nov. 1856, 






Special- 
„» Agentur f 


der tegelmäßigen amerikanifchen Poftfehife 
wiſchen 


3 
Eu MM Es F J ⸗ 
HAYRB ABWaAOBRX 
von Christie Schloessmann & Comp. 
in Hapre, Kehl und Mainz. 
Regelmäßige Abfahrten vom Havre nach New-York am 1., 10,, 
20. eines jeben Monats, das ganze Nabr hindurch. 
Unjere Paſſagiere werden dusch zuverläffige Conducteure bis Havre 


begleitet. j 
Chryſtie, Schloefmann & Comp. 
Nähere Auskunft ertbeilt unjer Agent Herr 


Carl Mayer in Würzburg. 
. — 
J. Gattinean WS. Hellelbad = 


eröfiuen am 7. 88. ihr nen Mblirtes — 
Ri 
Atelier für Photographie 
Swinger. Diftr. 4 Nr. 7. J 

und empfehlen fih zur Ausführung photographiſcher Portraits SR 
im beften, eleganteften Siyle nach jeder Gröſſe und Faſſung er 
Photograpbien,_ Daguertestupen, Delgemälde, Kupferſtiche ac. * 
werden genau und ſorgfaltig copirt. ar 
Würzburg den 7. November 185%. an 
Die Obigen. 

















— 


BEN 
— 


Die Aufnahmen geſchehen in dem hiezu mener: * 
bauten Glas · Salon und kann deshalb bei jeder Witterung SE 






mfgenomme N. & 
EB: menu te 
Geldhäfts-Empfehlung. 


Da ih Unterzeichneter von dem hochlöblichen Stadtmagiftrate als Bür— 
Bi und Schuhmachermeiſter angenommen wurde, jo bechre ich mich, einem 








ohen Adel und verehrten Publikum bie ergebenfte Anzeige zu machen, da 
ch alle in mein Geichäft einichlagenden —— aufs genaueſte und pünlt - 
Aufträ 


lichſte beiergen werde und bitte um gefällige fi 
- it. Nr. 


Meine Wohnung befindet fich im 3. 


e. 
Ka 88 dem Herrn Ehemann 
gege . 


Friedrich Drescher, Schuhmachermeifter. 
Bekanntmachung. 


In der Eonkursfache ber Wittwe Margaretha Bauer zu Röttingen wird 
das zur Dal ehörige Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Hofraum H8.: 
Nr. Gm ER 210 nebit —— nämlich ein Guützlein 
u 0,04 Dez. Pl-Nr. 889 und ein desgleichen zu O Tgw. 04 Des. PL:Nr. 

eihätt auf 2R00 Fl., da bet dem am Donnerstag den 6. 1. abge⸗ 
haltenen Striche die Taxe nicht erreicht worden iſt, einem weiteren Striche 
nah Antrag des Glaͤubigerausſchuſſes unterſtellt. 

Zur Verſteigerung wird Termin auf ı. 

Donnerdtag den 4. Dezember I. 3. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe in Nöttingen anberaumt. 

— geſchieht unter den Is 0 ve ungen, ae Ver 

ejer Berfleigerung na ng rozeßge 
lag — Rüdfiht auf den — erfolgt. 
ub, den 7, November 1856. . 


Königliches Landgericht. 
dinger. 






Mehrere jchön möblirte Sims 
mer, zum Theil mit Sclafle- 
binet. Bei E. Schlier, 
S e Nr. 65523.4 

a 


„ Ein neu tapezirtes jchön möblittes 
3* iſt an einem ſoliden Tebigen 
herren im 93, Diftr. Nr. 251 in ber 
Glockengaſſe zu vermiethen. 


2 fchön möblirte Zimmer find ftünd- 
lich zu vermiethen im 4. D. N. 316'/,, 
obere Kaſerngaſſe. 3 


Am 5. D. Nr. 153 in der Zeller: 
ſtraße iſt der mittlere Stock von 4 
bis 6 Zimmern, Küche, Kammer, 
Brunnen, alles Erforberliche, auch 
Pferbeitall kann dazu gegeben werben; 
dis Lichtmeh, auch 4 möhlirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermiethen. 

Ein abgeſchloſſenes ſonniges Logis, 
beſtehend in vier auch fünfineinander- 
gehenden Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speifefammer, Keller Abtheilung, 
ſchwarze Waſchkammer, Waſchküche ꝛc. 
iſt entweder ſogleich oder auf nachſtes 
Ziel zu vermielhen. Das Nähere sit 
der Erped. d. BL 








Es find 2 jchön möblirte Zimmer 
jogleih zu vermietben im 2, Diftr. 
Nr. 164 Bankgafie der Hirſchapotheke 
gegenüber. 


Am 4, Dijer. Wr. 28, Rothloͤwen- 
gajie, it ein Logis von D ineinander 
chenden Zimmern nebft allen andern 
Beauemlichteiten jogleich oder bis nach⸗ 
ſtes Ziel zu vermietben, noch wird 
bemerkt, daß auch 3 davon abge- 
geben werben. 


Am 5. Diſtr. Nr, 174, neben der 
Apotheke, iſt ein jchönes möblirtes 
Zimmer ftündlich zu vermieten. 





Im 1. D. Nr. 19, Karthaufe, an 
der Eifenbahn, ift ein Logis anf Licht: 
meh zu vermiethen. 

Im 5. Dift. Ar. 251 ift ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkotten fogleich oder auf Licht: 
meß zu vermietben. 


Ein Mädchen, weldes aber nur 


mit guten Zeugniſſen verfeben ſein darf, 
ee aden und mädchen 


in Dienft zu nehmen gefucht und kann > 
fo nein Das Nähere 4. D. 


kn —— — —e —ñ — — — — — 
Nicht zu überſehen! 

Auf einem doppelt verſchließbaren 
Trockenboden in Mitte der Stadt kann 
jeden Tag Wäfche von 1 bis zu 24 
Butten gut und fchnell getrocknet wer: 
den. Das Uebrige in der Erpebition 
be. D. 
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Hübfcher neuer Leſeſtoff für lange Winter-Abende. 


——— europãiſches Stlavenleben, 5 Bände, ſtatt 7 fl. 12r, für 

2 Düne: Deu 2 ZU I ET 

— leine Erzählungen und humerift. ——— F 1. 12 fr. für 45. 

— Reife in Orient, 2 Bände, ftatt 2°|L. 12, für 1 '; 30 tr. 

— —— — der geheime Agent; magnetiſche Kuren; Schuldig, ſtatt 4 fl. 
et fl. 

— Bilger ns Mekka, jtatt 48 fr. für 36 fu, 

— tk enabenteuer, 2 Bände, ftatt 2 fl. 12 Fr. für 1 fl. 12 ir. 

— GSofdatenleben im Frieden, jtatt 48 fr. für 36 Er. 

— gen Stilffried, 3 Bände, statt 4 fl. 12 fr. für If 

— Märchen, ftatt 3 fl. für 45 fr. 

— namenloje Geichichten, 3 Bände, ftatt 4 fl. 12 fr. für 2 fl 12 kr. 

— das rrlicht ober der Kaper, 2 Bände, ſtatt 1 fl. 48 fr. für 


— die Grenzbewohner oder die Beweinte, 2 Bände, ftatt 1 fl. 43 kr. für 36 kr. 
— * ae oder die Familienpapiere, 2 Bände, ftatt 1 fl. 48 kr. 
r 2 

— die Steppe, 2 Bände, jtatt 1 fl. 48 kr. für 36 fr, 
feten’s Werte, 2 Bände, 48 fr, \ 
we, Martin das Findelfind oder Memoiren eines Kammerdieners, 6 Bände, 
ftatt 4 fl. 12 ir. für 1 fl. 45 &. 

HE Geheimmiße des Volts oder Geſchichte einer Proletarier = Familie, 
41 Bände, ftatt 7 fl. 12 kr. für 3 fl. 

Theod. Körner’s jämmtlihe Werte, 4 Bände, ftatt 4 fl. für 2 fl. Atr. 

Eornelia, Almanah für 1856 mit Stahlſtichen, ftatt 4 fl. 48 kr. für 


1 fl. 12 tr. 
reg Almanach für 1856 mit Stahfftihen, jtatt 4 fl. 48 fr. 
r : 
Murora 5 Almanad für 1856 mit Stahlftihen, ftatt 4 ji. A fr. für 
fl. tr. A 
— — Paracelfus oder der Arzt, höchſt intereſſanter Roman 
in 3 Bänden, ftatt 8 fl. für 1 fl. 48 fr. 
Bu Sagen der Vorzeit, 7 Bände, ftatt 16 fl. 12 kr. für 
. fr. 


Paul Halm in Würzburg. 





Da mir vom wohllöblihen Stabtmagiftrate die Lizenz zur Fertigung 
und Verkauf von * æ5 jeder Art und derlei Arbeiten ertheilt wor: 
den ift, jo erlaube ich mir jolches hiemit unter dem Bemerken zur öffentli— 

Kenntniß zu bringen‘, daß mein Arbeits und Verkaufs-Lokal Dijtr. 5. 


.4 und 5 iſt. 
Marie Voll. 


Lokal⸗Veründernug. 


Inndem ich hiemit er ergebener Anzeige bringe, daß ich mein bisher 
inne gehabtes taufslofal in der Fichhorngaffe verlaffen und ein anderes 
dem Füheren gegenüber, neben 


= Drehermeifter Gödecke bezogen habe, 
empfehle ich ng eich alle Sorten holländijcher und franzöfiicher Liqueure, 
Arac de 


atavia, Rum de Jamaica, chin Cognac, 

Kirschgeist, Nordhäuser Korn-, abgejogene Branntweine, 

ſowie alle Sorten Wein-Essige x. x. zu en gros & detail-Berfauf 

zu den billigften Preifen in reiner Waare zur geneigten Abnahme. 
Würzburg, den 11. Navember 1856. 


@. Heinrich Beck. 


—— Winterröde 5 Naglar, Ralmucdröde, Joppen, Sofen 
und Weſten jinb vorräthig 8* Kleider: Ma — Sofen 


Peter Gräf, Schneidermeifter, 


der Stahel’ihen Buchhandlung gegenüber, bilfigft zu haben. 


Marinirte Häringe, Sarbellen, Eſſig⸗ und Senfgurfen, Gitronen, Lim⸗ 
burger und Emmenthaler Kaͤſe, Servelat-Würjte, feinen Arac, Punſch-⸗Eſſenz, 
Perl⸗Thee, Stearinssterzen, mouſſirenden Wein, ächte Bremer Cigarren, ſowle 
gut abgelagerten Rauchtabak empfiehlt 


©. J. Molitor, Bahnhofplag. 





ch entfernt. 


rg heimli 


Aus ſſchreiben. 
Klübenipies von Burgſinn hat ſich auf dem Transporte von 


Georg 
Rimpar nah Mür, 
Man erfucht 


| 


8, wurben 
äde Gerite 


— 
* 


gezeichnete S 


eptbr. bis zum 6. Novbr. 1. 


© 


W. | 


ı befindlichen Waarenhalle der Maindamprichtfirahrte: 


Belanntmachung. 
iſchenzeit vom 
Geſellſchaft dahier 2 mit den Buchſtaben A& G 


ainqua 


gu 


An ber 
aus ber am 


ex Dariensstapelle ein —— 


De I cr 
‚im „8. r 


N 383 in der 
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Aumühle. 


Zur Kirchweihe Sonntag und Montag gutbejehte 
Zatzuuſit und 50jähriges Jubelfeſt 
des Beſtehens der Aumühle als Vergnügungsort. 
Es wird alles aufgeboten werben, um bie verehrlichen Gaſte zu befrie— 
digen, und werben insbefondere alle Jene eingeladen, die vor ein halb hun- 
dert Jahren (1806) bei Eröffnung der Aumühle Vergnügen fanden. Die 
ücerinnerung an bie glüdlic zurüdgelegten Tage ‚diejes Zeitraums dürfte 
geeignet fein, jich in der Luft der end werjüngt zu fühlen, 
ür Zanzlujtige ift zur Verherrlichung eine neue Felt: Polfa:Ma: 
Bar a bejonders componirt worden, deren Klänge nicht verfehlen werben, 
ie Gemüther wie bie Fühe in erhöhten Schwung zu jegen. 
Höflichſt ladet ein 
Anton Kuchenmeister. 


Stahel’ihe Bud und Kunfthandlung. 
Neue Wücher und Kunft-Muslage. 

Unter den verfchievenen neuen ausgezeichneten Kunftblättern erlauben 
wir und J— beſonders auf die Pariſer Prachtſtahlſtiche: „Trennung 
Der Apoſtei⸗“, „Teldmaque* ud .Adieux de Geneveve 
de Brabant & son epoux’, aufmertjam zu machen und zur gefäl: 
ligen Befichtigung freundlichit einzuladen. 


Holz, Gold: und Glasrahmen 
zu 
Phothographien 


finden fi in großer Auswahl bverräthig in der 
Stahel’schen Bud: und Kunſthandlung. 
— 
In der Michael Walzſchen Buchdruckei iſt erſchienen und zu haben: 
Aönigl. bayerifher Ralender für das Iahr 
1857. 


„ Eingerichtet für Stadt: und Landbewohner, bejonders für bie Didseje 
Würzburg, mit einem Anhange von belchrenden Erzählungen. 


Neue Sallkleider 


in grosser Auswahl sind eingetroffen bei 
WR, Io ENTDILIBIR, 


Unterzeichnete empfichlt eine jehr große Auswahl Ball:Epiffuren. 
Eva Mangold. 








.. Muwiderrufliche Schluß-Borftellungen. 
Theatre Navalorama Mecanique 


der Gebr. Ouvrier. 
ri Auf der oberen Spitalpromenabe. | 
TER Morgen Sonntag und Montag den 16. und 17. November. 
Zag 8 Borftellungen. u 
Anfang um 4, & und balb 8 Uhr. 


Jeden 





Ei * 
— * mache hiermit die ergebenſte Anzeige, daß bei mir wahrend ber 
3 Kirhmweihtage zu jeder Tageszeit friſch gebadene Kãs⸗ und Fartoffel⸗ 
Buchen, Goggelbopfen zu haban find, wozu ergebenit einladet 
"Georg Anton Munz. Bädermeifter. 
DEE 7A Stinmelsitrafle, der Stadt Mainz gegenüber. 


Dr MNomersbauien’s YAugeneffenz zur Erhaltung, Heritellung 
umbr-Stärkwig: ber, Sehktaft enıpfichlt die Flache u dcfl. AD Kr. 


Würzburg, im Dezember 1855. 


Carl Schneller, zur Kronenapothefe. 


Stadt-Cheater. 


Sonntag den 16.Nov. Lumpaei 
vagabundns over Das lieder 
liche Stleeblatt. Poſſe mit Ge- 
fang in 3 Alten von N Neſtroy. 

Montag den 17. Nov. Kouiſe 
2a Baliere. Schaufpiel in 4 Akten 
von Trautmann. 


Hofbrauhaus. 
(HSinteres Lokale. 
Morgen Sonntag den 16. November 
musikalische Production. 
Anfang 8 Uhr. 





An beiden Kirchweihtagen, Sonntag 
und Montag, findet 
Tanzuuſik 
vom 5. Jãger⸗Bataillon in Bieber⸗ 
gau jtatt, bei 
Joh. Strobel, Gaftwirth. . 


Zur Kirchweihfeier in 
Kandersacker 


am 16 und 17, November [abet ers 
gebenit ein 


Wilhelm Starz, 


Kronenwirth. 


Guter jüher Moſt wird bie brei 
Kirchweih⸗ Feiertage in Unterdürbach 
verzapft bei 

Walther, Adlerwirth. 


As Die höchſt Dürftige, vom 
Schlage aetroffene ittwe 
iſt an milden Spenden ein— 
gegangen: 

Transport 2 fl. 12 fr. Vertraue 
auf Gott 30 fr. Gott ſegne es 1 fl. 
Ger. BIT M. 
N. 30 kr. U. W. Ah AM. 1fE 
—* 1f Un. if. A. 3. 12 kr. 
2.9. 30 fr. Summa 10 fl. 33 kr. 


Aremdrrsiingeige 
vom 14. November. 

(Adler) Kite: Edäfer a, Hanau. Be- 
gel m. Mohr a, Branff, Mollinger a Chem⸗ 
nig. Arens a Giberfeld Wisländer m. wat 
a. Griangen 

(Rleedanm) Kit: Brügel a, Branff, 
Scifert a. Fitf, Deil a. Garsrabe, Voller 


{a * Dr. Lug, Domänenroth a. Bam⸗ 


berg. Muller, Priv. a. Aſchaffenburg. MH, 
Zugen, a, Augsburg. Biſchen, / Reut. a. Wien. 
(Rronprimz.)Dieber elm, Lieut.a, Trier. 
Leinz mit Fran, Baumeliler ans Gtutigart 
Kugler, Stadtihürmer a, Eichſtädt. te: 
v. Zülpchen a. Machen, Obdenbach a. Euren 
(Schwan) Alle: Rönig a. er 
Batterie a, Amb Steauſe a. Göttingen, 
Vlequet a. Lindau, Weber a. Kempten, @iller 
Felft, Hammerlein a. München. 
(Bürtemberger Hof.) IFrau Gräfe 


Ihet & teiel, Apoth. 
—— a a. Züri. 
. Schwarz a. Mürnberg. 


Gefkorben: 
Andr. Mark Galjamtöviener, 60 3 alt. 
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Aemtern, Advokaten, Gefchäftsleuten und Haushaltungen 
empfehlen twirbei bei uns een, überall vorräthigen, durchaus prak⸗ 
tiich “eingerichteten fehsundfünfziaften Jahrgang Bio  «. 
Gemeinnüglihen Schreibkalender für 1857. 
Er ift bei vielen Gerichtöjtellen als Terminkalender, in vielen Familien 
als Haushaltungsbud eingeführt. Mehrfach geäugerten Wünjchen zufolge wurde 
derjelbe, ohne den jeitherigen Preis von 36 fr, zu erhöhen, in Leinwandrüden 
gebunden und mit gebrudten Tabellen zum Einſchreiben der Wäſche vermehrt. 
Nebſtdem empfehlen wir ben — 
Eomptoir⸗Rotiz⸗ (Termin) Kalender für 1857. 
Preis 9 kr., aufgezogen 15 Fr., ber bie ſchöne Einrichtung hat, daß man zu 
jedem Tage cine Anmerkung ſchreiben kann, 5. B. daß man etwas zu zahlen 
oder jonft etwas vorhat. — Ihm reiht fi würdig an das 
Brieftafhen- Kalenderchen für 1"57. 
Preis 8 fr. Zu deinjelben kann man auch ganz zierliche, allerkiebjte Rähm— 
en in gothifcher vorm um 28 kr. haben, in welche‘ Nahme man jedes Jahr 
ein neues Kalenberchen jchieben kann. 
Stahel’sche Bud: ünd Kunfthanplung - 
in Würzburg. 


ür Herren 
empfehle eine Nachſendung ver neuejten 
Hosen-. Westen- & Rockstoffe. 


Velours zu Rarlans, Angoras & Tüffels, 
Zepbirs, Foulards, Shlips, wollene & sei- 
dene Halsbinden, sowie 


meiti Tuchlager 
zu den bill gſten Preiſen. 
S. Breunig, Domitraße. 


Mein Seinenlager 
ift wieder durch billige Einkäufe in Bielefelder, 
ſchleſiſcher und Lederleinen, 1214 und 614, aufs 





vollſtaͤndigſte aſſortirt. Zugleich empfehle ich die 


neueften Winter-Rod- und Beinkleiderftoffe zur 
geneigten Abnahme. | 
J. F. Seifer, 


Domſtraße. 


Nachdem i 
Fnns vergoldeter Schriften, Firmen und Porträt- Malerei, ſowie in 
raviren mannichfaltiger Art erhalten habe, beehre ich mich einem verehr— 
lichen Publikume dieſe — mit der Bitte zu machen, mir in dieſen Ge— 
enſtänden recht viele Aufträge zuzuwenden, und verſichere zugleich, daß ich 

’ Nies aufbieten werbe, um bie reelfte und billfigfte Bedienung zu erzielen. 


Mürzbura, den 15. November 1856. 
Gg. Tobias Reiss, 


2. Diftr. Wr. 48, Eichhorngaſſe. 


Das mit Allerhöchſter Minifterial:Genehbmigung verjehene 


Lorrain’sche Heilpflaster 


für alle langwierigen Geſchwüre und Wunden, haben in verfiegelten mit U 

eingeprägten Gläschen zu 12 und 24 Fr. dem Herm Apotheker Goes zu 
amberg in Depöt gegeben Die 

Nannbofen b.’Augebug. Werrain’schen Erben. 


beſetzte 


von dem hochloͤbl. Stadtmagiſtrate die Ausübung zur 


Göbelslehn. 


Sonntag den 16. November 1856 


findet eine große 


musikalische . Unterhaltung 
ftatt. Gegeben von X. Hetmefetter und 
F. Fiſcher. Anfang: 1%, Uhr 


— 


Engliſcher Garten. 


Morgen Sonntag und Montag 
Concert - Production 
der Gebrüder Heindl. Anfang 3 Uhr. 


Schießhaus. 


An den zwei Kirchweihtagen gut- 





Zanzwmnfit. 
Bemerft wird, daß am Kirchweih— 
Sonntag großer 

ammelstanz 
iſt. Für gute Muſik und gute Speis 
fen und Setränfe ift beftens geſorgt 
Hiezu ladet a ein — 
ikolaus Troll. 


Mat’fcher Garten. 


Sonntag den 16. und Montag ben 
17. Nov. große J 
1} ı k, 


Tauzun 
M. Schuler. 


wozu ergebenſt einladet 
v 
An den zwei Kirchweihtagen gut⸗ 


beſetzte 

Tanzuuſfſif 
im Gaſthaus zu den 3 Lilien. Für gute 
Speiſen unb Getränte ijt bejtens ge 
jorgt. Es ladet ein 


M. Wehner. 


Einladung zur Kirchweih. 

Sonntag den 16. und Montag ven 
47. November findet in Unterdürrbach 

Zauymu 
ftatt, wobei für gute Speijen umb 
Getränke beitens * iſt. Auch wird 
dabei noch ganz jüher Moſt verzapft. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 
Anton Münch im Stern. 


Beller Roſe: 


Sonntag und Montag 
anzmugif, 
wozu ergebenft einlabet 


ir® U Saud. 
Veitshöchheim. 


Bei Unterzeichnetem findet, an ben 
zwei — Sonntag und 
Montag gutbeſetzte 

* an muſif 
ſtatt, wozu böflichft einladet 
Michael Lutz, 
Gaftwirth züm Lamm. 
(eier — 








Drud von Bonitag-Baucr in Würzburg. 


andbote 
und Sı 

Der Praͤnumeraltoue⸗ 
Vrels if menatlich 15 
Kreuzer, viertchahrig 
#5 Kreuzer. 

Inferale werben tie 
treifyaltige Zeile aue ger 
wc haticher Eirifl mit 
3 Streuzern, größere 
aber nah Tem Raume 
bereebnet, Beiefe und 
Übeiber werten jranco 
erbeten. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote rırdeing wir Aue⸗ 
nahme der Sena⸗ un 
hoben Felertage täglich 
Nachmittage 8 lihr. 

As wechtuiliche Bei: 
lage werben Dienstag. 
Dennerttag u. Sametaa 
Ertrasffelleiien un 
wierteljährig ein greßer 
Mufierbogen gegeben. 


.o 


—ñ7,8 


Würzburger Stadt 













Neunter — u Nabrgang. 
Nr. 275 Montag den 17 Novewber 1856. 
— — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — 
@ifenbahnzüge. Eilzug | Poftzug. | Güterzug I Güterzug IL - 
Ankunuft von Bambern 4m Abente, au früh, 128 Witt. mit MerioneneBei,|9m Mochte mit Perf. Befsrt.. 

Abgang nach Frankfurt au Mbende, 99 früh, 25 Mitt, mit Perſener ⸗ Bel, 3 fech mit VerleBef. 
Autuntı von Franffurt 9’ Yormit. 59 Mbense, | 112: MNacyts mit Prifenen-Belcrt,|S äh mit Ferf-Wei- 
‚ Abgang nach mberg 0% Bormit 59 Abende 48 jtüh mit Berforen- Ber? 112% Men, mit Perf. Bel. 








Eilwägen. Rab Banıderg 7 U. Mb. Muebad 12 U, Mate, Mergentheim 1%, Mitt. Heibelterg über Biftolebeim 5), 1 früh 
äher Mer heim 5 U. Mb, Boftomuibne. Nach Ansbach 6 U, früh. Hınkkin 5 U. Ab. Dettsitod 4 U Ab. Aizinyen 6 U. frabu,5U, 
20 mM At. Dchferfurt 2 Uhr 50 WM. Rohm Dampfſchiffe: Mgang von Würzberz noch Wertheim Mitſwech und Samstag Mars, 
gent 8 Uhr, — Bon Mertbeim mac Arontıert jeden Donnerstag und Eonntoa Mornent 6 Uhr. 


— Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt be— 
Ta asneuig keiten. * — sie 12. ee * 
In der öffentl. Sitzung des kgl. Kreis und Stadt- Regierung von Unterfranfen und enburg, K. d. Ir 
gerichts Würzburg vom 13. d. M. wurde Jofeph Berg, Georg Uri, zum Aſſeſſor des Landgerichts Def 
iedig —— wegen Verbrechens des auggezeidy: - und ben Rechtspraktitanten Sebaſtian Mark aus Gau— 
neten unter einem bejonders erfchwerenden Umftande ver- königshofen zum Aficher des Landgerichts Haßfurt zu 
übten Diebftahls, im Zuſammenfluſſe mit dem weiteren ernennen. 


Verbrechen des ausgezeichneten Diebftahls und mit bem Se. Biihöflihen Gnaden haben befchloffen, die ere 
Vergehen der Beitehung, in eine Jährige Arbeitshaus- ledigte Pfarrei Gifhofsheim a. Rhn. dem Pricfter Hrn. 
ftrafe verurtheilt. Roman Wörner, Caplan bei der Pfarrei ad k. M. V. 


Für dieſe Woche find folgende öffentl. Sigungen bei in Aſchaffenburg, zu verleihen. Verſetzt wurden: Hr. Fr. 
dem E. Kreis und Stadigerichte Würzburg amberaumt; Reiſinger, Caplan zu Uripringen, auf bie Eaplanei zu 
Dienstag den 18. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen Bartholo: Grettftabt, und Hr. Joſ. Kolb, Eaplan zu Grettſtadt, als 
mäus Heußner von Gucrfeld wegen Verbrechens des aus: ſolcher nad Urjpringen für Duttenbrunn. 


ezeichneten Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr gegen Konrad ie Leitung der beiden Mädchenſchulen 4 
Sälernn von Oehrberg wegen Vergehend des Dicbitahls nach — den armen en, ei 
und Nachm. 4 Uhr gegen Dorothea Landek vom Untere mp die hiezu_beorberten Canbibatinnen Helena Seuthaler 
ee en De er und Maria Schürginger am 6. Nov. durd) den bortigen 
nerstag den 20. d. Mfrüh r gegen Johaun Scheder, mr a . i in 
Iced. Maurergefellen von —S Su Verbrechens deren: APfasntr Feier eingefühkr, Din, BL 
der gerichtlichen eg Aa falſches eibliches Zeug⸗ —— ———— vom 1. bis 15. Zept. 
niß. Samstag den 22. d. M. früh 8 Uhr gegen Johann of. Erhard von hier um eine Dachdeckerkonzeſ⸗ 
Georg Klemm von Dinkelsbühl wegen mehrerer Dieb: ion. — Jakob Neuß, Bädermeifter, um eine Mehl 
ftähle; Nachm. 2 Uhr gegen Georg Strobel vor Dirgen- Verkaufskonzeſſion. — Joſeph Derthel, Bürger und 
heim wegen Vergebens be3 — und Nachm. 4 Gärtner dahier, um eine Produttenhanbelötongeffin. — 
Uhr gegen Magdalena Fritz von Gernach wegen Ver- Nim. Neumann, Weinhaͤndler in Veitshöchheim und 
gehens des Diebſtahls. Hauseigenthũmer dahier, um eine Weinhandelsfongefiion. 

Wie wir aus zuverlägiger Quelle vernehmen, be — Karl Küttenbaum von hier um eine Bäckerkonzeſſion. 


ftätigt es ſich dennoch, daß den f. Kreisregierungen Vet- - Der geftern erfchienerien Brodtaxe zufolge koſtet für 
zeichniſſe derjenigen Beamten, welche unter 600 fl. Gehalt die zweite Hälfte LM. der Gpfündige Laib Schwarzbrob 
beziehen, abverlangt wurden und zwar wie vermuthet 26 k und bie Wange Meikbrod 22 fr. (1 fr. abges 
a eine momentane Zulage zu gewähren, ſchlagen.) 

a für Nufbefjerung der Beſoldungen m Budget bie Die von einem biefigen Blatte gebrachte Nachricht 


Mittel nicht vorgeſehen ſind. von ber bereits erfolgten Wiederbeſetzung der Muſilmeiſter⸗ 

( Dienftes:Nachrichten der k. Verkehrsanſtalten.) Er: stelle im Landwehr: Regimente ift verfrüht, da eine Ent: 
nannt wurde: Zum Poft: und Bahnerpeditor der Eiſen- ſcheidung hierüber noch nicht getrofien ift, im Gegentheile 
bahnbau⸗Rechnungsführer Adolph Weiß in Retzbach — zur Zeit noch mit dem Stabtmagiftrate Verhandlungen 
Berjegt wurde: der Lokomotivführer Friedr. Hagel von wegen Vereinigung ber Stadtthürmerftelle mit der des 
Würzburg nad) Bamberg. Mufitmeifters im Gange find. " 


— 
24 I ; 
— en 
am. Borabende er Juliusipit 
Borvejper, am Tage ſelbſt, Mittwoch, Er „ 9 ihr 


Be Hr Aapafielgenben Hochamte, und Mittag 


ef R 

Geftern Abend ereignete ſich der bedauerliche Unfall, 
dab ein geachteter Offizier des hieſigen Artillerieregimentes 
unter dem Thorgewölbe des Neuthores von einer Ehaife 
überfahren und der Art verlegt wurde, daß cr fogleich 
ins Spital gebfacht werden muhte. Wie man hört, wurde 
der Unfall‘ dadurch herbeigeführt, daß der Mantelkragen 
des Difisieres, durch den Wind gehoben, vom Rade erfaßt 
und fe derſelbe unter die Ehaife — wurde, welche 
fofort über ihn wegging, und jell demnach eine Schuld 
von Seite des Kutſchers nicht vorhanden fein. 

Der Winter hat fi plöglich mit Macht angemeldet; 
beute morgen zeigte das Thermometer 6 Grad unter 0. 
Eine außerordentliche Erjcheinung ift cs, daß ſich ber 
Main oberhalb der de in einer einzigen Nacht mit 
einer ftarfen Eisdecke überzogen hat, wodurd die Schiff- 
fahrt auf dem Obermaine zur Zeit unterbrochen tft. 

Geftern fand in Mergentheim zwiichen Abgeoroneten 
verjchiedener witrttembergtichen Stadte und mehreren Mit⸗ 
ve des biefigen Handelsraihes eine Beiprehung in 

etreff der von Heilbronn bicher zu erbauenden Eijenbahn 
ftatt. Den Vorſitz führte Se. Durchl. Fürft Hohenlohe: 
— 

Die Nachricht, als ſey das Oekonomiegut Schloß 
— um die Summe von 318,000 fl. an Hrn. Guts- 
befiger Smwaine übergegangen, wird von Freiherrn von 
Ditfurth wi 

Haft Karl von Leiningen ift am 13. zu Amorbach 
dem betroffenen laganfalle erlegen. Er erreichte 
ein Alter von nur 52 Jahren, Derfelbe, ein Stiefbru— 
der ber Königin Bikteria,, ge zwei Söhne, von 
denen der ältere, Prinz Ernſt, im der engliihen Marine, 
der jüngere, Prinz Eduard, in der öfterreichijchen Armee 
dient. Auch die greife Mutter des Verftorbenen, die ver 
—— Herzogin v Kent, iſt, 70 Jahre alt, noch am 

e 


Aſchaffenburg. Die Urheber des dahier in der 
St. Agathatirche begangenen Raubes ſollen in Frankfurt 
verhaftet worden fein, Hs den einen Schuldgenofien be= 
—— Gerücht einen aufs ſchlechteſte beleumundeten 

urſchen, der u. U kürzlich durch die frechſten lügen der 
a eines biefigen Studienlehrers mehrere werthvolle 

leider abzuführen wußte, und im Folge deilen gerichtlich 
u. wurde. 

a in Bamberg in letzter Zeit Klagen über jchlcchte 
Qualität des Gafes laut wurden, fo hat die dortige Gas: 
commifjion beichloffen, auf dem Rathhauſe einen Licht 
meſſer aufzuftellen, um bie Güte des Gaſes ſtets genau 
controllireu zu Fünnen, 

Da die Aufbewahrung des durch die Orkane während 
bes Sommers in — trevieren Weiden ꝛc. geworfenen 
Holzes außerordentliche Arbeitskräfte erfordert, ſo ſind 

ezu Korrektionaäre aus Ebrach beſtimmt worden. 
jeſelben ſollen in den Räumlichkeiten des Schloſſes 
Wernberg untergebracht werden. 
Auch in Regensburg find die Thorwachen bereits 
eing 


ezogen worben. 
München, 14. Novbr. Unter den Monumenten, 
welche im uͤnſerer neuen Maximiliansſtraße -aufgeftellt 
werben jollen, wird fich, dem Vernehmen nad), auch das 
Standbild Schellings, des großen Philofopben, befinden. 
Münden, 15. Nov. Se. Maj. der König find 
mit dem Eilzuge der Eifenbahn diefen Abend wieder bier 
eingetroffen. — Den Vernehmen nach ift der erjte Theil 
des Meferatd des Abg. Dr. Weis über das Strafgeſetzbuch 
bereis zum zeiten: im Ausichufle gereift. 
Münden, 15. Nov. Gejtern hat der Wind am 
Gebäude des Taubftummens Anftitntes {u ber neuen Maris 
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miliansſtraße die ſüdliche Hälfte der Kupferbedachung auf 
einmal in die Höhe aufgehoben und auf die andere Seite 
hinubergelegt. Die Anwohnenden hatten keinen geringen 
Schreck, als plötzlich dieſes große Hausdach Rane 
wurde. Unglück geſchah keines 

Der franzöfiiche Journaliſt E. D., welcher in dem 
mehrerwãhnten Duell mit einem angeblichen preußiſchen 
Offizier bei Mundenheim in der Pfalz todt auf dem Platze 
geblieben ſein ſollte, richtet aus Aachen ein Schreiben an 
den „Conſtitutionnel“ des Inhalts, daß er in Folge ſei⸗ 
nes Duelld von einem der Zeugen allerdings als eine 
Leiche auf dem Terrain liegen gelafjen werben, während 
der andere, Zeuge nach Hilfe weggeeilt fei. Der Grund 
des Zweitampfs, ſchreibt Hr. E. D., war eine perfönliche 
Beleidigung, und Hr. B. (ein öfterreichiicher, nicht preußts 
ſcher Offizier) handelte, tro der beim Kampfe bewiejenen - 
Hitze, ftets ald Mann von Ehre, wie nicht weniger feine 
Zeugen, welche in diefer ſchwierigen Lage mit Yoyalität 
und Berjöhnlichkeiten — 

Frankfurt, 15. Novbr. Geſtern Abend ereignete 
es ſi bei-bem der um 7 Uhr von Frankfurt 
nah Hanau fuhr, dab, als er in der Nähe von Dörnigs 
beim ein Bahnwärter noch vor dem Zuge von feinem 
Telegraphen nad ber Barriere fpringen wollte, berjelbe 
von der Yolomotive erfaßt und todt gefahren wurde. 

Auf dem leiten, obſchon ſchwaͤcher ald erwartet wurbe, 
befahrenen Getveivemarkte in Mainz gingen bie Preife 
abermals zurüd. Waizen 13—14 fl, Kom 10 fl. bis 
40 fl. 30 ir. Gerfte 8 fl. bis 8 fl. 30 fr. 

I Königsberg tit die Cholera ausgebrochen, 

vien, 2 Nov. Geitern hat bier ein Duell ftatt- 
efunden, das heute das allgemeine Tagesgeſpräch bildet. 
Welche Beleidigung dieſem ffengange zwiſchen einem 
jungen Militärarzt und einem jungen Eivilbeamten, ber 
zug eich Landwehroffizier ift, zum nlaß gedient, ift uns 
unbekannt; wichtig ft, daß die Sache vor das Ehrenge 
richt gebracht worden und dies dem Vernehmen nach jeinen 
Ausſpruch dahin gethan haben ſoll: Das Ducl habe 
ftattzufinden und jei jo lange fortzufegen, bis ein Theil 
fampfunfähig gemacht werben! Die beiden Ducllanten 
haben denn auch neun Kugeln mit einander gecchjelt, , 
ohne daß, glücklicherweiſe, einer das Leben baber eingebüßt 
hätte; der Arzt hat zwei Streifſchüſſe an ver Bruft er: 
balten umd -jein Gegner trug eine Kugel im Oberſchenkel 


bavon.- 
Yuslanv. 

Franfreich. Paris, 14. Nov.” Die Jagd-Equi- 
pagen des Kaiſers find diefen Nachmittag von Fontaine: 
bleau, da die dortigen Jagden abgejagt wurden, wicber 
eingetroffen. 


Weıttelpreife Der Schranne zu 2WBurjburg 


am 15. Novber. _ 

Mittelpreife: Pur 23 fl. 36 fr; Kom IT N. 
AT kr; Gerjte 14 fL 58 kr.; Haber 6 fl. 40 fr. Es iſt 
ſonach gegen legte Schranne Waizen um 2 Tr., Gerjte 
um 3 kr, Haber um 2 Er. gejtiegeat; Kom um 2 Er. ges 
fallen. Die Summe aller verkauften Früchte betrug 
1563 Schäffel. 


Müncbener Hopfenmarft 
vom 14. November, J 

Geſammtvorrath 953 Ztmr., Abſatz 551 Ztnr., 
Reſt 402 Ztr. Mittelpreiſe: Mittelgattangen Landhopfen 
74 fl. 41 ir. Bevorzugte Sorten Holedauer 35 fl. 43 Er., 
Wolnzacher und Auer Marktgut 95 fl. — fr. Mittel 
fräntiiches Gewächs Mittelforte — fl. — kr. Spalter u. 
Kindinger vorzügl. Qual. 102 fl. X tr. Spalter Stadt: 
qui nebjt Weingarten und Moosbader 119 fl. 32 fr. 
chwetzinger 9— — fr. Saazer Stadt:, Herrſchafts— 
und Kreisgut 114 fl. 12 fr. Alter Hopfen 47 fl. 43 fr. 


Teramtwo.tliser Aebatirwe: Ar. Sranı. 


⁊c 
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Das Neueste 


in Damen-Krägen & Mäntelm ijt bei Unterzeichnetem zu ben bei: 
gefegten Preiſen vorräthig: 
Krägen in Lamas & Tuch von . 5 fl. und höher. 
Mäntel mit Krägen . .. ......18,. „ n 
Raglans von Doppelistoff u. feinem Besatz 4 „ „ # 
Kinderkleidehen & Mäntelehen 2 „Hr. u. höher. 
Jacken & Joppen ......22.n Pr 
F Elegante Mäntel bis zu den billigjten Preiſen. 
wAWBiederverfäufer erhalten einen entfprechenden Mabatt. Bei 
Beitellungen beliche man die Länge und Schulterbreite anzugeben, 
 ,... Sigmund Bdelbinz in München. 
nr Theatinerjtrafe Nr. 34 


Mobiliar-Berfteigerung 

Kinfftigen Donnerstag und Freitag den WO. und 21. d. Mts. Nachmit— 
tags 2 Uhr werden in der oberen Kettengafie Nr. 363, nachbenannte Gegen: 
fände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als: Schreinerwaa- 
ren, Seſſel, Kanapee, Tiſche, Bettjtellen, Schränfe, Gelten, Küchengeräthe, 
Betten, Tijche und Bettwaͤſche, Silber, dann Zeihnungsvorlagen, Karben, 
Gipsmobdelle und allerlei Malergerätdichaften, wozu Strihsliehhaber höflichſt 
eingeladen werden. 


— — " 





Bekanntmachung. 





Vom 16. dieſes Monats an haben die Eilzüge auch auf der Station . 


Waigolshauſen zum Zus und Abgange von Reijenden anzubalten. 
Würzburg, ben 14. November 1806. 
Königlihes Ober⸗Poſt⸗ und Bahn-Amt. 
Euler:Ghelpin. 


Befanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft der Friederifa Storch von Feuchtwangen werden 
am Mittwoch den 19. I. Mts. Machmittags 3 Hbr 
im 4. Difte, Nr. 190 mehrere-Hausgeräthichaften,, als: Bett mit Bettitätte, 
Comode, Truhe, Tiſche xc. gegen Baarzahlung an die Meiftbietenden öffent: 
lich verfteigert, wozu Strichluſtige eingdlaben werben. 
Würzburg, 10. November 1356, 


Kögler. 


Kal Kreise und Stadtgeridht _ 
Seuffert. Meiner. 
ESS CECACRUSCET ASTA Ein Quartier mit 5 Zimmern 2 
g i Ver kauf. 5 Küchen, ſchönem Wajchhaug u. jonjtigen 
_ Mätteljt der Eifenbahn 4 &  Bequemlichkeiten ift auf 1. Mai im 4. 
Stunde von Würzburg ent: 5 Diit. Nr. 14 zu verniethen. 
fernt, it ein Ihönes OQ. kvn 8 ———— — —ñ 
miegut,  ucbit vollftändiger $ , Eine gefegte Perſon jucht ſogleich 
Braucreieinrichtung nu 9  Finige Vionatspienfte oder würde and) 
Gaſtwirthſchaft unter vor: 3 eine Stelle als Köchin annehmen. Zu 
theilhaften Bedingungen zu ver» ®  erfrägen in ber Expedition. 
kaufen. Nähere Mittheilung hier: 2 Eine Landwehruniform iſt zu 
über ertheilt mündlich und auf 5 verkaufen. Näh. i. d. Erped. 
5 re Bricfe das Auftrag: und $ — — — 
nfragebureau von Ein braves Dienſtmädchen, 
anz. 8 im Kochen erfahren, wird jogleid 
Basszomnssaacnn992228995 Heluht. Näh. i. d. Exp. 


Ein einzelner Here ſucht ein Logis 
mit 3 oder auch 2 (größeren) Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
auf Ziel Lichtmeh 8. zu miethen. 
Näheres im 1. Dijt. N. 89 Semmels- 
gaſſe über zwei Stiegen. 

Am Samstag wurde ein Baus: 

She : n einem grau mit 

Stablperlen gefütterten Beutelchen 
verloren, Finder wird erjucht, 
ſolches in der Erped. abzugeben. 


’ . 


Ein Logis von 2 Zimmern, Sams 
mer und Küche wird zu miethen ge: 
jucht. Näheres im 3. Dift. Nr. 211 
eine Stiege hoch. 


Ein ſchöner Kaunitz, ein großer 
Spiegel und ein Kanapee (Rule: 
* ſind aus freier a zu ver⸗ 
faufen im 1. D. Nr. 220). 


fl. 400 ſind gegen doppelte Bers 
ficherung auszuleinen. Näheres in ber 


Erpeb. d. Bits. 


Er — Ankündigungen 


Canzübung. | 

Dienstag den 18. Novbr. findet bie 

—* Tanzübung ſiatt. Anfang. 
r. 


Quesar. Balletmeiſter, 
im deutſchen Hof. 


Die Unterzeichneten werden dem all⸗ 
gemeinen Wunſche zufolge beute 
Abend um 7 Uhr in der Wirthſchaft 
des Hrn. Erk noch eine 
musikalische Abendunterhaltung 
veränftalten,. dann - Dienstag zum 
Eeptenmale, Abends 7 Uhr bei Hr. 

ügemer im Ingolftabter Hof, wo« 
zu ergebenft einladen 

Brüder Heindl. 


— —— — —— — — 
Bei Garküchner Sauer im Era- 
vattendörfchen ift täglich 
guter Moft 
zu haben. 


Camphine vorzüglicher. Quali— 


tät empfiehlt 
J. Fritz 
2. D. Nr, 599 ehem. bayer. Hof. 


Ein Sausfchlüffel mit voppel- 
tem Kamm wurde verloren. "Der Fin: 
der wirb gebeten, ſolchen in ber Er- 
pebition abzugeben, 





a — 

In der Nähe von Würzburg iſt ein 
Gaftbaus billig zu en oder 
zu verpachten. Näh. i. d. Erp. 


Faden-Bermiethung. 

Ein größerer fowie ein 
Mleinerer Laden if ſogleich 
oder auf Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen. Näheres 2. D. 
Nr. 448. 


3 Morgen Mleefeld find aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres in 
ber Expedition. 

REICHERT 2 


EELTTERTITTT 
Bu vermiethen. 3 


Mehrere ſchoͤn möblirte Zim— 
mer, zum Theil mit Schlaffa- 
bint. Bi®. —— 

e Nr. 


& Squfter a 552,53 
ERBEHTOH, 


Samstag Abend um 6 Uhr ift ein 
Weinfäßchen von einer Dienfte 
magd verloren worden; ber rebliche 
Finder wird erfucht, Anzeige hierüber 
in der Erpebition zu machen, 


Nicht zu überfehen ! 

Auf einem doppelt verſchließbaren 
Trodenboven in Witte der Stadt kann 
jeden Tag MWäfche von 1 bis zu 24 
Butten gut und fchnell getrodnet wer- 
a Uebrige in der Erpedition 

8. 
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Um möglichen Irrungen vorzubeugen,;nmache ich hiemit bekannt, daß ih 
mein Schloflergewerbe nicht Nur nicht aufgegeben babe, ſondern daß 
[be mit einem tüchtigen Werlführer fortbetreibe, welchen ich nur wegen meines 


ugenübels angenommen, ud alle vorkommenden Schlofjerarbeiten zaufDad.« 


Promptefte anfertige, ſondern auch alle mechaniſchen Arbeiten und Maſchi⸗ 
nenbau Ben E$ werden. bei mir Brüdkemmdagen neu und Reparaturen, 
fewerfefte Kaflen, Farben⸗ Chocolade⸗· und Broncefarben⸗Reib⸗ Maſchine, Ega⸗ 
üfirbant zum Gewindſchneiden und Futterſchneid⸗ Maſchinen nach neuer Con— 
ſtrultion ferner Papendeckelſchneid⸗ Haden- und Schlingen⸗, fowie alle Sat: 
tungen Manufoltin-Majchinen auf Bejtellung billig Verfertigt "nd Garantie 
hiefuͤr geleiftet, weswegen ich mich dem geehrten Publikum zu geneigten Auf 
trägen empfehle. is 
Schloſſermeiſter Andreas Biausser, 

Kettengafle Nr. 13. ’ 


— —— ——— — 
Fir Männergeſang-Pereine. 

Soeben erſchienen bei B. F. W. Siegel in Leipzig und ſind durch 

alle Buch⸗ und Muſikhandlungen, in Würzburg durch die Staähel'ſche 
Buch⸗ und Ku giberhtıng auf Bejtellung zu beziehen: 

Weder, B. @., Op, 13. Drei heitere Selänge für 4—ſt. Männerchor. 

Nr.' 1. Im Keller. Kart. u. Stim. 36 kr. Nr. 2. Wie es mit dem Bier 

fo tam, Bart. u. Stin. 1 i1. 3 kr. Nr. 3, Trinklied. Part. u. Stim. 36 fr. 





Kunte, ©., Op. 3. Das Herzklopfen. Komiſches Männerquartett. Bart. 
u. Stim. 1 4 48 fr. f s 
Dto. Dp. 39. Sech heitere Gejänge für Männerchor. Nr. 1. Die beite 


Kur. Bart. u. Stmit Bm . 
Hieb, 3, Op. 36. Lied vom ein, für Männergefang und Orcheiter. 
Bart. 5 fl. 24 kr. BER 
Dto., dto., dio, Gfavierauszug u. Singftimme. 6 fl. 0 
Schäffer, J. Op. 64a. Drei humortjtiihe Gefänge für Männerder. 
Mr. 1. Das Lied von Minneden. Part. u. Stim. 1 fl. 30 fr. Nr. 2. Herr 
atob oder der Mann von Gefühl, Part. u. Stim. 1 fl. 39 kr. Nr. 3, 
& danke! Part. u. Stimmen. 1j.3 kr. 


gür Serren 
empfehle eine Nachſendung der neueften 


Hosen-, Westen- & BRockstoffe. 


Velours zu Raglans, Angoras & Tülfels, 
Zepbirs, Foulards, Shlips, wollene & sci- 
dene Halsbinden, sowie 
mein Tuchlager 
zu ven Gill gften Preifen, 
S. Breunig, Domiftraße. 


Auitern, Schellfifche, fühe und engliſche Bückinge bei 
Joh. Mich. Röser, jun. 
Eichhorngaſſe Nr. 0. 
Künftigen Donnerstag den 20. November Nachmittags 


1 Uhr findet im Juliushoſpilale der alljährige Kleiderftrih von den ver 
ftorbenen Gefellen und Dienjtboten jtatt, wozu geziemenb einladet 


der Cassier. 


— unwiderrufliche Schluß: Vorſtellungen. 


in dem 


Theatre Navalorama Mecanique 


der Gebr. Duvrier. 
Auf der oberen Spitalpromenabe. 


den 10, November letzte 3 VBorftellungen. 
‚6 Uhr und Schluivorftellung halb 8 br. 


— — — — nn — — — — 


Heute Monta 
Anfang um 








HARMONIE, 


Samstag den 2% November 


5 Best-Ball, 


zur Vorfeier des’ hohen Gehuntsta - ' 
ges Seiner Majestät des Königs. 
Anfang 6 Uhr: 

Der Vorstand finder sieh weran- 
lasst, auf die Bestimmungen ‘der 
Ballordnung hinzuweisen. 

Die verehrt. ausserordemtlichen 
Mitglieder wollen sich durch Vor- 
zeigung ihrer Eintritiskatten legi- 
timiren 


- fiedertafel. 


In dieser Woche findet ausuahms- 
were nur eine Probe statt, und 
zwar am Mittwoch den 19. Es wird 
um pünktliches Erscheinen ‚gebe- 
ten, und zugleich wiederbelt be- 
merkt, dass gegen Säumige mit 
aller Strenge nach dan Statuten 
verfahren werden wird. 

Der Ausseliuss. 


r Die hochſt Dürftige, vom 
Schlage getroffene Witwe 
it an milden Spenden ein: 

egangen: - 
ransport 10 fl. 33 fr. Ungen. 
30 kr. ng. 4 fl. Ung. 1 fl. Ungen. 
24 fr, Der Herr ſegne es 30 fr. F. 
B. Alt. Ung. 2 RW 1f. 
Ung. 30 kr. Zur Ehre Gottes 12 fr. 
Summa 19 15 fr. 


remden: Unzeige 
vom 16. Novbr. 

(Adler) Kite: Naud a, Lrinzig, Habe 
©, Hürth, Bernitein aus Schentenau, Theil» 
heimer n. Trencpllinger und Hefimann aus 
Yidpienftein. Nönia, Brof. a Bena. Hutter, 
Monteur a Berlin 

(Kleebanm) Alte: Hilmer a. Hanover, 
Kirchner a Selningen. Banner aus Hall, 
Brunner a, Franff, Schuh. Part, a Main, 
Fig Part. a. Wim Heinrich, Rent. aus 
Bieist. Hani, Rırt, a Pranliurt 

(Kronprinz) NRfte: SHefterburg aus 
Herfurtb. Kir aus Aranlfurt, Mony aus 
Nauheim, j 

(Ehwan) Küte: Orthe a, Katlearuhe. 
Misrel o, Dresd m, Kıuble a. Langenburg. 
Jordany a. Köln, Brenier a. Bafel. 

(Bürtemberger Hof.) Hofmann, Def 
a. Berg. -Steljer, Beamt, a, Lübed, 


(Hetraute: 
In ter Pferrfiche zu Et, Peter: 
Jehann Oprmaun, Bürger und Spengler 


meifter dobier, mit Ratharinı Barbars _ 


Hügel, Rifchermeifterstochter von hier. 
Kılpar Gehring, Bürgeı u Ghuhmadpermftr. 
bubier, mit Wronzista Reuß von Irhoien. 

Zu der Blarrlirche zu Et. Burkard: 
Adam Jain Waver, Safafte dahier, mit 
Mira Agnes Hörnes aus Lehr. 
Im ter vroich. Ri de: ei 
Andreas Winfter, Bombardier im f. Art RM. 
daher, mit Anna Barbara Weislopf von 

Albertshofen 


Sewtorben: 
Adam Reichert, venf. Mealerungstiener, 901; 
galt. — Matt, Mieberlein, vpenſ Ferite 
wart, 70 J alt. 


— — — 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


% 


* vV 
Wuürzburger 
Dr Würzburger 
Stadt: und Land: * 
bote eiſcheruat mit Mus 
nahme der Eonn- um 
Feiertage täglich 
A⸗chmittaas 4 br, 
As mwöcenilihe Bei: 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag n. Sametag 
Extra⸗Felleiſen und 
werteljährig ein grefer 
MNuferbogen gegeben. 





FE u 0 





Der Praͤnumeratleue⸗ 
, Preis iR menatlih 45 
f — Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 
Iunſerate werben »ie 
treifraltige Zeile aue ger 
wöhnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere 
aber nah rem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werten france 
erbrien, - 


Stadt- und Fandbote. 





Neunter Zahrgang. 
Re. 276 Diendtag ren 18. November 1856. 
; i thum des Kunftvereins zu Münden, und bleiben bie 
Ta asneuigkeiten. — don 24. November ausgeſtelit. 


Durch Allerhöchſtes Signat Sr. Maj. des Königs 
d. d. Hohenſchwangau 14. November werden die Lands 
räthe auf den 9. Dezember einberufen. 

Mit dem 1. Januar treten in @ibelitabt, Gichel- 
ftadt und Schmalnau Pofterpebitionen ins Leben. 

Erledigt: die kathol. Pfarreien Lengfeld und Ober: 
leinach, beide Aal. Patronates; erftere gewährt ein Rein— 
eintommen von 545 fl. 14 Er., und letztere ein ſolches von 
638 fl, 38 fr, S 


Die Schul: und Kirchenbienerftelle zu Höchſt, Wg. 


Orb, wurde dem Verweſer derjelben Sebaſtian Hofmann. 


definitiv übertragen. 

Die Zahl der für das Winterſemeſter am unſerer 
Hochſchule Ammatritulirten beträgt gegenwärtig . 634, 
dürfte fich aber fiher neh auf TOO fteigern, 

Deffentlicbe Sitzung der Gemeindebevoll: 
mächtigten am 17. Movbr. 1856. Die Gejude 
des Joſeph Wieſner von Frickenhauſen, des Joh. Kilian 
von Zellingen und bes Michael Menzel von hier um die 
Annahnıe als Bürger und Schubmachermeifter wurden bes 
utachtet, dagegen 7 Geſuche um gleiche Conzeſſion ab: 
lan beiden. — Das Geſuch des Franz Joſeph Geiſt 
ſowie das des Ludwig Amberg von hier um die Annahme 
als zur und Kärner wurde begutachtet, dagegen zwei 
meitere Geſuche um gleiche Conzeſſion abgemicjen. — 
Ein Gejuch um Annahme als Inſaſſe wurde en 

beſchieden, desgl. zwei Geſuche um Murftlerconzeffionen; 
degl. ein Geſuch tum Annahme als Bürger und Schneider: 
meijter; dsal. me Geſuche um Bürger-Annahme auf 
Grundbeſitz; osgl. ein Gefuch um Annahme als rg und 
Tuchmacher. — Die Geſuche „des Joh. Baptift Weipert 
von bier und Earl Frieblein von bier um die Annahme 
als Bürger und Garküchner wurden begutachtet, jedoch 
unter der Bedingung, daß die Väter Beider auf ihre 
Garküchenkonzeſſionen Verzicht leiften. — Das Gefud des 
juliusipitälischen Rentamtsgehilfen Eugen Peter von Wald⸗ 
jaffen um die Annahme als Inſaſſe nebit Verehelichungs- 
erlaubnig mit rl. Wagner von hier wurde begutachtet. 


Am 17. November neu ausgeitellte Gegenjtände im 
Kunftvereine dahier. a. Unverfäuflihe Gemälde: 1) Eine 
Landſchaft, von Wilhelm Fries in München, Antaufs- 
preis 143 fl. 2) Partie aus dem Graumönchenflofter zu 
Danzig, von A. Meermann in Münden, Antaufspreis 
121 #1. 3Y Tauftapelle in der St. Markustirche zu Venedig, 
von Gg. Sceberger in Münden, Ankaufspreis fl. I 
Winterjcene, von Adolf Schmitt in München, Anlaufs: 
preis 44 fl. Vorſtehende vier Delgemälde find Eigen— 


b. gg = ; 
Gemäloe: 5) Ruhende Schafe, von Robert Eberle 
Münden, Preis 150 fl. 6) Heimkehr von den Alpen, von 
Nub. Swoboda in Wien, Preis Thlr. pr. D Eine 
getbiihe Halle im Winter, am Abend, von Ihelm 
Steuerwald in Quedlinburg, Preis 110 fl. 8) Jahrmarkt 
in einem bolländijchen Dorfe, von David van ber Kellen 
in Amjterdam, Preis 150 fl. Aquarellgemälde: 9) Bars 
tie ang Nürnberg (Feſt des heil. Eligius) von Johann 
Maar in Nümberg, Preis 77 fl. 

Die in letzter Woche durch das Gaftipiel des Tän— 
—— rl. Lanner und Hm. Levaſſeur verhinderte 

nefizenoritellung des Hrn. Echifbenter findet nunmehr 
am kunftigen Donnerstage jtatt, und nehmen wir hiemit 
Gelegenheit, dieſelbe nochmals freundlichiter Beachtung 
zu empfehlen. 

Geftern Abend fam in einem Haufe in Ver Sem- 
melsſtraße Feuer aus, es gelang jeboch, daſſelbe ſchnell 
wieder zu unterbrüden. 

Der jo gefährliche Gebrauch von Kohlenbedten hätte 
heute beinahe dahier zwei Opfer gefordert. Neben dem 
tgl. Hofgarten befindet ſich bekanntlich eine Meine Bude, 
in welcher ein Weckverkauf etablirt ift; dieſe Bude ift zu 
jegiger Jahreszeit durch Feuſter feſt verjchloffen. In ders 
ſelben befand ſich die Verkäuferin und eine andere ber 


- jahrte Frauensperfon, welche der erjteren einen Bejuch 


gemacht hatte. Die Verkäuferin hatte, um fich zu er» 
mwärmen, in einem Deden ein Koblenfeuer entzündet; bald 
eigte ſich defien ſchädliche Einwirkung, indem beide Pers 
— vom Kohlendampfe betäubt wurden. Die Verkäuferin 
taumelte woch nah der Thüre, um dieſelbe zu öffnen, 
ftürzte aber vor verjelben zufammen und auf bas Bilafter, 
mwoburd fie fich erheblich verlegte. Der ven Poften am 
ofgarten habende Korporal Andreas Burger von ber 
rnifonscompagnie, welchem ſchon vorher das Benchmen 
ber frauen aufgefallen war, hörte-den Fall, und rief 
den Gefreiten Dittner binzu, und ben Bemühungen 
beider gelang es, die Ohnmägtige ins Leben zurüczurufen, 
Stüdlicherweife war auch die Kirche in ber f. —— 
zu Ende, wodurch noch mehrere Perſonen zu Hilfe kamen. 
Die Berwundete wurbe in das nächte Haus gebracht, 
und auch die für die andere Frauensperſon, —* eben⸗ 
falls ſchon gara betäubt war, aber durch das Eindringen 
der Luft durch bie offene Thüre fich wieder erholte, Sorge 
getragen. Wären bie genannten Storporal und Gefreiter 
Dittner nicht Fo jchnell zur Stelle geweſen, jo wäre ber 
Ausgang wahrſcheinlich ein fehr trauriger geworben. 
"Deffentliche Sigungen am Föntgl. Fireid: 
und @tadtgerichte Schweinfurt 1856. Ab- 
geurtheilt wurden: am 5. Nov. Leonhard und Michael 


a 
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Strohmenger von Euerbad wegen Körperverlegung, Jeder 
2 Monaten d.eg. Gefängnig; Johann Maul von Dal⸗ 
* wegen Gewohnheitsforſtfrevels zw 15 Tagen deg. 
efängniß, Dee Schmitt von Hundsfeld wegen Wii 
feß ung zu H Tagen d.:g. Gefängniß, vr Piel und 
ajpar Zeh von Neufchleichach wegen Diebitahls zu 45 
gen und Adam Dürnhöfer von Kuetzgau wegen Hülfe: 
feiftung 2. Grades zu 15 Tagen d.:g. Gefängnig, Eva 
mitt von Rothenfeld wegen Diebkapls zu 3 Monaten 
ängniß; am 6. Nov. Michael Sänger von Tann wegen 
Diebitapls zu 2 Jahren Arbeitshaus; am 3. Nov. Math. 
Fuchs von Euerbach wegen entfernten Nothzuchtverfuchs 
zu 45 Tagen d.:g. Gefängniß; am 10, Nov. Franz Ebner 
von Saal wegen Körperverlegung zu 3 Wochen deg. Ge: 
fängnig, Sebaſtian Siegmann von Obermwerrn * 
Körperverlegung zu 15 Tagen F Gefaäugniß; am 12, 
Nov. Georg Schmidtknecht von Biſchwind wegen Dieb: 
ftabls zu 2 Monaten d.:g. Gefängniß; am 13. Nov. 
Johann Hit von Dehrberg wegen verſchiedener Diebftähle 
* 8 Jahren Arbeitshaus und Valentin Mützel von 
ergtheim wegen Hülfeleiſtung zu 2Jahren Arbeitshaus, 

Am 12. If. Mts. machte ein ehemaliger proteſtant. 

farrer von Waltersdorf in Sachſen-Meinigen, in einem 

ebenzimmer des Gaftwirthes Konrad Ewald zu Lahrbach 
* ilders, ſeinem Leben dadurch ein Ende, daß er fich 
mit jeinem Sofenträger erhängte, 

In dem zu Amorbach veritorbenen Fürften von 
Beiningen verliert unjere I. Kammer eines ihrer ihr am 
Längiten angehörenden Mitglieder, denn der Fürſt war 
bereitä 1325 im diefelbe eingetreten ; er mar in den 1840er 
Jahren, und zwar bis zum Landtage 1848, mehrere Male 
LI, Präfivent der hoben Kammer, in deren Mitte er aber 
feit dem Landtage 1845 nicht mehr erjchien, Der Ber: 
ftorbene war auch Oberſt⸗ Inhaber des 5, Chevaul.⸗Reg. 
und Ritter des Hoſenbandordens, mit welchem außerdem 
Niemand in Bayern geſchmückt iſt. Die Standſchaft und 
der Sig in ber Kammer ber Reichsräthe gehen auf den 
—— des Verftorbeuen, den Fürſten Ernſt, geb. 
den 9, Nov. 1830, über, ber als Midſhipman in der 

roßbritannischen Marine dient; der zweitgeborene Prinz 
uarb ijt Oberlieutenant in der öfterr. Garde-Gendar⸗ 
merie. 


Aſchaffenburg. Der für bie hiefige Stubtenanftalt er— 
wannte Afftitent Hr. Mutzl, früher Verweſer an der 3. 
Claſſe zu Münnerjtadt, hat feine Funktion bereits anges 
treten, und aud den vworbereitenden Unterricht Für die 
Lateinſchule übernommen. — Die Vorarbeiten für ben 
Bau der Eifenbahnbrüde, welche unmittelbar oberhalb 
Stocdftadt über den Main führen und 9 Pfeiler erhalten 
foll, nehmen ihren erfreulichen ‚Fortgang. 


Aſchaffenburg, 17. Novbr. Geftern Vormittag 
wurde die biefige St. Agathakirche, feit dem neulich in 
ihr verübten Frevel geichloffen, nad vorgängigem Afte 
ber Einweihung dem Gottesdienfte wieder geöffnet. Am 
Nahmittage fand in feierlicher Prozejfion durch den grö= 
keren Theil der Stabt, bei der ſich außer dem Stabt: 
magiftrate und einer Abtheilung der biefigen Landwehr 
eine unüberjehbare Menge Andächtiger aus allen Stäns 
deu betheiligte, die Ucbertragung des hochwürdigſten Gus 
tes von der Kapuzinerficche aus in die genannte Kirche 
ſtatt. Ad. Ztg.) 

Dem „Nürnb. Correſp.“ ſchreibt man aus Mün— 
er: Dem Bernehmen nach haben fih in Ausſicht anf 

lreichen ———— und Anſtellungen im Juſtiz⸗ 
dienſte, die in Folge der Einführung der Gerihtsorganis 
fation eintreten werden, ſchon jet viele im Berwaltungs- 
dienſte ftehende Juriſten zum Webertritt in den Juſtiz— 
bienft gemeldet. 


‚Auch auf der legten Münchener Schramne find bie 
Preife allg Fruchtgattungen wieder gefallen, 


Bei der Anlage eines Eiskellers, jweldyen ein Kondi⸗— 
tor Todt in Paderborn maden läht, ift vor einigen 
Tagen in ben Ueberrejten einer alten Grund: oder Seller: 
mauer cin intereffanter Schag aufgebedt worben. Der: 

Fund bejteht aus vier ziemlich großen filbernen Bechern,‘ 
einer größeren Anzahl jilbernen Löffel in antiker Form, 
mehreren goldenen Ringen mit Steinen zc., einem filder: 
nen Kruzifir, einer Partie werthvoller alter Gold: und 
Silbermünzen und verjchiedenen anderen Gegenftänben, 
und nimmt man an, daß bie Sachen zur Zeit des dreis 
Bigjährigen Krieges dort verborgen und vor Raub ges 
jicgert worden find. 2 

Wien, 17. Nov. F kaiſ. Majeftäten find heute 
früh nad) Italien abgereiſt. 

Paris, 13. Nov. Die Beſatzung von Paris, welde 
um ein Bedeutendes vermindert war, Bart nun wieder auf 
ben ehemaligen Fuß gelegt werben, und es find ‚pereits 
mehrere Regimenter zurücgekehrt. 

j Mehrere —— und wuͤrtembergiſche Offiziere de 
ben, wie der „Eonftitutionnel,* mittheilt, auf ihr Ans 
—** von ihren Regierungen bie Erlaubniß erhalten, 
ſich im nächſten Frühjahre der Erpebition der. Franzoſen 
in Kabylien anzujchließen. Der „Conftitutionnel* fügt 
bei, diejer Wunſch ſei unter den Offizierforps der fü: 
deutſchen Staaten äußerſt vege. . 

VLondon, 14. November. Morbanfälle, Todtjhlä: 
gereien, Unterfchleife und Eifenbahus-Unfälle mehren fich 
in erſchreckender Weiſe und ein Meberblid über die Lokal— 
bericpte der legten Tage bietet des Traurigen gar viel. 

Am geitrigen Tage allein kamen drei Morbanfälle in der 
Hauptjtadt vor; ein Schiff brannte auf der Themje nie: 
ber; aus einer Kinderſchule, die ebenfalls zum größten 
Theile eingeäjchert wurde, retteten ſich die Schüler mit 
genauer Roth; ein Paar entlaffene Legionäre ftanden un: 
ter der Anklage von Morbverfuchen vor den Gerichten; 
zwei Eiſenbahn-Unfälle kojteten zwei Menſchen das Leben 
und lieferten ein Dugend. Anderer ins Hojpital, und die 
Eompagnie der großen Nordbahu hatte die unangenehme 
Uebercaſchung, daß ihr Hauptjefretär durchging, indem 
er Unterjchleife im Betrage von 150,000 8. begangen hatte. 
Derielde, Namens Redpath, wurde in London verhaftet. 
— Eben kommt die telegraphiiche Mittheilung aus Dub» 
lin, daß Hr.tittle, Rafjirer ver „Midland Great Weſtern“ 
Eiſenbahn (in Irland), wie es heißt, aus Angft, daß 
große, von ihm begangene Fälfchungen nicht Tange mehr 
ein a bleiben Fönnen, ſich den Hals abgejchnits 
ten habe. 


Deutſchland. 


Ueber die Schritte, welche Preußen zunächſt für die 
gefangenen Neuenburger thun werde, erfahren die Ham⸗ 
burger Nachrichten“ nach Mittheilungen aus Fraukfurt 
Folgendes: Herr v. Sydow, der — Geſandte bei 
der jchweizerifchen Eidgenoſſenſchaft, wird in kürzeſter Zeit 
von Sigmaringen nad) Bern abreifen, um nad erhaltener 
Audienz dem Bundesrath eine auf die Freilaſſung der 
Gefangenen bezügliche Note zu verfefen, deren Inhalt von 
Hrn. v. Menshengen, dem Vertreter Dejterreichs bei der 
Schweiz, Hrn. v. Malzen (für Bayern) und Hrn. Legations⸗ 
rath v. Duſch (für Baden) mit Nachdruck befürwortet wird. 
Falls die diplomatiihen Bemühungen in der Bundesſtadt 
feinen Erfolg haben jollten, liege c8 im Plane des Ber: 
liner, Gabinets, drei Armeecorps an die Grängkantone in 
Bewegung zu_ jegen und Schaffhaufen in Pfandbeſitz 
nehmen zu laſſen. Die Koſten dieſer Expeditidn würden 
von der Schweiz beanſprucht werben. 

Berichtigung. In der igen Notiz über bie 
biefigen Brodpreije wurde ber ghreis des Schwarzbrobes 
zwar richtig mit % fr. angegeben, aber irriger Weile 
binzugefügt, daß derſelbe 1° . abgejchlagen jei, was 
nicht der ‚Fall ift und wir deshalb au berichtigen bitten. 

Serautweciher Mebatıner : . Brunt. 
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Mobiliar-Verfteigerung 
> Künftigen Donnerstag und Freitag den 20. ımd 21, d, Mts, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden in.der oberen Kettengafje Nr. 36%, nachbenannte Gegen: 
de a gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als: Schreinerwaa- 


ven, Seſ 


el, Kanapee, Tiſche, Bettjtellen, Schräufe, Gelten, Kücengerätbe, 
Betten, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Silber, 


dann Zeihmungsvorlagen, Farben, 


Gipsmodelle und allerlei Mialergeräthichaften, wozu Strihsliebhaber höflichit 


eingeladen werben. 


Befanntmachung. 





Unter Bezug auf das dieſſeitige Ausichreiben vom 16. Mai d. Irs. wird 
hiemit veröffentlicht, daß die turatel über das Bermögen des landesabweſeu— 
ven Bäckermeiſters Johann Schmitt von bier aufgelöft iſt. 

Würzburg, den 7. November 1856. 

KRönigliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Kapital⸗Geſuch. 

Es werden gegen 15000 fl. 
ohne Unterhäudler gegen doppelte 
Perfiberung zu 4'/, pCt. aufn: 
nehmen” gejucht. Briefe umter Lit 
R. C. beſorgt vie Erped. d. Bl. 

Gin bravs Dienſtmadcheu, 

welches kochen kann und fich andern 
häuslichen Arbeiten unterzicht, wird 
auf fommendes Ziel gejucht, Näheres 
in der Exped. d. BI. 
Ein ordentlihes Madchen, wel: 
ches etwas kochen kann, und jich ben 
übrigen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird jogfeih im Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näb. i. d. Erpeb. 

Es können geübte Mädchen _e- 
Ihäftigung im Kleidermachen erhalten, 
Näh. in der Exped. d. BI. 


11 — 1200 fl. werben 

— auf erſte Hypothet aufzuneh⸗ 

men geſucht. Näh. in der Exp. 

Ein ſolides Frauenzimmer, 

welches ſchon in Ruͤrnberg und Darm: 

tadt conditionirt bat, wünſcht als 

usmacerin Uuterkunft. Zu erfragen 
faffengaſſe 3. Diſt. Nr. *0. 


Ein Kapital von fl. 7—8000 
wird gegen doppelte Verficherung auf 
—— zu billigem Zinsfuße gegen 
Puntiliche Zinſenzahlung im einigen 
Monaten aufzunehmen geſucht. Hier: 
auf Reſlektirende wollen gefaͤll. Ihre 
Adreſſe in der Expedition des Blaties 
hinterlegen. 


of (Talavera) find 


Üübner zu ver 












Jemand wũ 
Jin Latein, ch an⸗ 
* gig zu ertheifen. Wer ? fagt 
5 die Exped. d. BI. 

VDOCHOOOOR 


350 fl. Kuratelgeld ift auszuleihen 
2. D. Nr. 172. — — 





Dr, Muck. 


Hutfagonen ſind wieder vor— 
räthig bet 
känspar Wüller, 
Plattnersgaſſe. 

Ein aus der ehemal. Benediltiner— 
Abtei zu Bronnbach ſtammendes mun: 
derſchön geſchriebenes martyro- 
logium romanum in Folio 
it für 1 fl. 46 fr, zu haben bei 

Saul Dalm in Würzburg. 





Im 2. D.Ne oT tt ein möb— 
lirtes Zimmer, parterre, ſtündlich zu 
vermiethen. 


In einem Wirthidraftstofate ſind 
ein oder zwei Zimmer an eine Gejell— 
ſchaft zu vergeden. Näh. in der Exp. 


In der Eichhornſtraße Nr. 69 iſt 
ein jchönes moͤblirtes Jiumer ſogleich 
zu vermiethen. 


Im 2. D. N. 574 in der uns 
gaſſe iſt ein fchömes möblirtes Zimmer 
tündlich zu vermiethen. 


pen ID. Sein user ne SR, 

Sonutag den 16. d. Mis. wurde 
auf dem Wege zwijchen Erlabrunn und 
Zellingen eine graue WBachstuch- 
tajche, cuthaltud ein Geſangbuch, 
E. G. und ein Sackltuch ebenjo ge: 
zeichnet ac. ꝛc. verloren. Man bittet 
dringend, ihn gegen Belohnung in der 
Erpedition abzugeben. 


Ein arınes Nähmädchen verlor vom 
Heidingsfelder Fahr, bis Würzburg 
einen ‚rothben HYafonetleib und 
bittet um Rückgabe in der Erpebition 
gegen Belohnung. 


Derjenige, welchem am Samstag 
Abend zei Pferdodecken zu Ver⸗ 
luſt gegangen ſind, kann das Nähere 
in der Expedition erfragen. 


Schifffahrts-Machrichten. 

Wertheim den 14. Rovember. 
Vormittag bier vorbeigefahren A, F. 
Meſſerſchmidt von Bamberg mit Labs 
uug von Göln, : 





Ankündigungen. 


Stadt-Cheater. 


Mittwoch, 19. Nov. Graf Eg⸗ 

mont. Trauerjpiel in 5 Akten von 
Göthe, mit der dazu componirten Muſit 
von Beethoven. 
, Donnerstag, M. Nov. Zum Benes 
fige des Hrn. Schifbenter. Neu ein⸗ 
ſtudirt; Des Adlers Gorft. Oper 
in 3 Alten von Gläſer. 


HARMONIE. 


Unter Bezugnahme auf $ 27 der 
Statuten werden die verehrl. HH. 
Studirenden hiemit aufmerksam 
gemacht. «dass die Frist zur Er- 
neuerung des Abonnements für das 
Wintersemester mit dieser Woche 
zu Ende geht. 


Saugerfranz. 


Mittwoch den 19. November Abends 
präcis 8 Uber Probe und Be: 
fprehung wegen eines demnächft 
zu veranftaltenden Conzerts. &8 wird 
um alljeitiges Erſcheinen erjucht. 

Der Ausschuss, 


Eafino. 


Samstag den 22. November 


Anfang 7 Uhr. 
Abgabe von Karten für einzufühs 
rende Säfte täglich im Lokale. — 
Anfahrt und Eingang von der Straße. 


Mein abgelagertes Mürnberger 
Berfendrbier, welches gegenwärtig 
wirklich von ausgezeichneter Güte iſt, 
empfchle ich zur gefälligen Erinnerung. 

Cafe Reizammer 
Urſulinergaſſe. 











Aus der Ferne rufe ich meiner ges 
liebten Mutter @tifabetba Fei... 


im Ingol.... Hof zu Ihrem hoben 
Namenstag ein men Hoc! 
. Kei... 


Erwiderung. 

G. B., U. in D., faun recht fügs 
lich feine in Nr, 273 gemachte Annonge 
auf fi anwenden. Ach fordere ihn 
aber anf, feine ER De STE. . 

A. Sch. U. in D. 


Wopnungs-Bermiethung. 

Eine jchöne freundlihde Mezanen— 
wohnung in ber Mitte ber Stabt, von 
56 —— Küche ꝛtc. iſt auf Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. Näheres im 
2. Diſtr. Nr. 241. 

Ein neu tapezirtes jchön möblirtes 

immer ijt an einen foliben lebigen 

ern im 3. Diſtr. Nr. 251 in ber 

lockengaſſe zu vermiethen. 


1440 





Todes-Anzeig 
Gott dem Allmähtigen hat es gefallen, am 16. November früh 
und Großyater " 


© 
8 Uhr, unſern innigftgeliebten Vater 






Martin Nieberlein, f. p. Forſtwart, 


im 70. Jahre an einer Unterleibskrankheit in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Allen Berwandten und Freun: 


ben theilen wir dieſe Trauerfunde mit, und bitten um jtilles Beileid. 
Der Trauergottesdienjt findet Mittwoch den 19. in St. Burtard, 


Würzburg und Nürnberg. 


n am 21. und 22, bei den Reuerern 
früh 9 Uhr ftatt, wozu alle Verwandten und Freunde eingeladen werben. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ö — ?-„— 
EEE 


Todes-Anzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten widmen wir bie traurige Nachricht, daß am 13. d. Me, 
im Folge eines Nervenficbers unfere innigftgeliebte Tochter, Schwefter und Schwägerin, Fräulein 


Babette B 


rand 


AR? i ' 
zu Frankfurt im Alter von 23 Jahren, 24 Taffı im den Herrn ſelig entſchlief, und bitten für die Ver: 


blichene um ein freundliches Andenken, für uns aber um ftilles Beil 


eid. 


- Frankfurt, Bingen, Schweinfurt, Göfmweinftein, den 15. November 1856. 
: j Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Be 
Enprsunterzeichneter macht einem verehrlichen Publi— 
kum die ergebenite Anzeige, daß er von heute am andger 
zeichn tes gi. Hofbrauhausbier verzapft und für Falte und 
warm. Speifen beftend geſorgt iſt. 
Peter Kollmamn, der Peterskirche gegenüber. 


I — — 
Das freyherrlich von Fuchs ſche Anlehen von 
fl. 154,000 betr. 


Der Herr Baron Franz Lothar von Fuchs zu Bimbach bat ſich ent— 
ſchloſſen und bereit erffärt den Kapitalsreſt des bei mir re Anlehens 
von fl. 154,000 A 31, %, verzinslich dd. 30. September 9 in der Art 
abzutragen, daß die freyherrlich von Fuchs ſchen Partial⸗Obligationen gegen 
Bayeriſche 4°, Obligationen al pari unter gegenfeitiger Zinſenberechnung 
eingetaufcht werben jollen. Ich bechre mic), die verebhrlichen Beſitzer von 
freyherrlich von Fuchs'ſchen Obligationen hiemit böflichft einzuladen, ant 

onnerstag den 27. Movbr. I. A Bormittags 10 Uhr 
in meinem Haufe, Ebracher Strafe Nr. 72, 73, ſich einfinden zu wollen und 
über die Annahme diejes Anerbietens fich jelbft oder auch durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erklären, zugleich aber auch ben Betrag der befigenden Obligationen 
mit Fitera und Nummern genau angeben zu wollen. Daß diefer Vorichlag 
allgemein angenommen wird, dürfte im Intereſſe der Partial-Gläubiger um 
fo wünjchenswerther fein, als bie Durchführung dieſes Umtaufches einzig 
und allein davon abhängt, daß die ſämmtlichen Partial-Gläubiger dieſem 
Vorfchlage beitreten. ’ 

Jürzburg, den 16. November 1856. 
3. 3. von Hirsch. 


Bekanntmachung. 


Auf Anrufen eines Gläubigers wird im Wege der Hilfsvollſtreckung ein 


„Stabtwagen i 
Freitag den 21 November Nachmittags 2 br 
im 2. Dift. Nr. 327 dem öffentlichen Verkauf gegen gleih baare Zahlung 
— und Strichsluſtigen hievon Nachricht gegeben. 
ürzburg, ben 31. Dktober 1556. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
. Seuffert. 


Ein Pelzmuff blieb in meinem 
Laden Liegen. 
Sbir p Zreutlein, 
Domſtraße, Ecke der Schuftergafie 


Fröhlich. 


Dem verehrten Fräulein Lifette 
2. in Landau grafulirt herzlich zum 
NRamenstage 

R.u.€®. 


Für die höchft Dürftige, vom 
Schlage getroffene Wittiwe 
ift an milden Spenden ein: 
gegangen: 

Transport 19 fl. Id kr. T. H. R. 
4 fl. Ungen. 12 fr. Zum Gruß 6 fr. 
een N. S. 2 fr Unfif. 
von Franzista 1 fl. 2. 30 fr. Ung. 
42 tr. Gott ſegne es 12 fr. Ungen. 
24 tr. Summa 24 fl. 27T kr. 


— — — — — — 
Der Fräulein Eliſe in Kiſſingen 
ein breifaches. Hoch! ©. 
Die Frau Lifette im 5. Diftrift 
ſoll Teben, und ihr Mann aud ba 
neben. * 


— — — 
Fremden-Anzeige 
von 17. Novbr. 

(Mpler.) NRite: Moferr 0, Woblen 
Steinert a, Berlin, Beuchtt a. Gaffel, Lippert 
a Mupderurg, Ehäfer a. Hanav, Kolbinger 
a Melgenburg, Freund a, Garlerube, Malßen 
a, Bülingen. 

(Kleebaum) Alle: Palm a, Statlgart, 
Siegert 0. Seubura, Brandt a, Eteiuheim, 
Miener a. Darmflort, Weifchärel a, Hall, 
Stelrmep a, Bruchſal. Weit, Priv, a t. 
Schr, Priv a, Bodenheim. 

(Rronpring) Url, v Uttenhofen aus 
Bamberg. Wiegand, Buchhaͤudler a Reipzig. 

(Ehwan) Kiüte: Eimer a Berlin, 
Ehwanhäufer u. Tiffel a, Edgweinf, Liner 
a, Bamberg, Yfirer a. Lohr! Pehle a. Heil- 
bronm Pittler a, @üngenrg Werner, Priv. 
a. Unterfchüpf. Friedlein, Redtepr. a. Rohr” 

(Würtemberger Hof.) Kite: Stahl 
u, Rei a. Bıtit. Frhr, v. Berkislebelm a, 
Helvelterg. Nering m. Begel, Defonemen a. 
Tüdelhanfen. 

Getraute: 
Im hoben Dom: 

Franz Mndr. Diner, Bürger u. Defenom in 
Grienbach, mit Franzista Müller von Trenne- 
feld, — Gig. Abert Krenig, Bürger und 
Schuhmachermel er dahler, mit Gva Rarg- 
Pfeuffer von Göfelb. 





Drud von Bonitas»-Bauer in Würzburg. s 


Würzburger 


Dr Würgburarr 
Stabt: und Land: 
bote emdernt mit Nas 
wabme der Eoun- uns 
bohen Felertoge täglich 
Nachmittag 4 Uhr. 

As wirhentlihe Bei 
lage werten Dienstag, 
Donnrrttag u. Samstag 
Ertra:Felleifen um» 
vierteljährig ein greger 





De 





Stadt- 


und Landbote, 


Der Prännmerationt- 
Breis it menailih I 
Kreuzer, vierteliährlg 
45 Kreuzer. 

Inferate werben Me 
dreilyaltige Zeite aus ans 
mwehnlicher Schrift an 
3 Mreuzeri, grßtre 
aber mach dem Ramnie 
berechnet, Briefe mb 
Gelder werben rec 
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Mufterbogen gegeben. erbeten. 

Neunter Zabhrgarg. 
Nr. Mittwoch ten 19. November 1856. 
@ifenbabnzüge. R Eilzug. Poſtzug. | Güterzug ı Güterzug U. 

Ankunft von Bamber 4m Mkenre. an frıih, [125% Brite, mit Yrrionen Br. * u F 
a Frant - als Mbende, 9” frub. 2» Pitt, En Merlenen-Bl, s fr = ee — 
An —* son Fraukfurt et Dormit, 3% Mbense.- 110 Made mit Perfeueneißehört hat nit Perf Ref. 
Abgaug nah Bamberg or Yorait 52 Mdente,  |445 frühe mit; MeriourmBerfiin. 12% Moden, mit Berf-Ber. 


Eilwägen. Rab Bamberg 7 U. Ar, Auebech 12 U, Harte, Wergentbeim 13, Hin. Heitenera über Biſchoſeheim 5, | U iräß- 
ader Weriheim 5 U. Mb. Voitomyibne. Nah Mustek 6 U. früh. Mımfeim 5 MM WE, Dertefsac- 4 1. Mb Misimgen 6 U, fräb u, 5 u 


20 M Ab. Ochieniurt 2 br 50 M, Nıdn Damprichirfe: 


Agang com Würzburg nach Merikein, Mittwoch und Gaming: Morr 


pene 8 hr, — Ben Wertheim nah Arımbrrı jeden Donnertiog und Eonntea Merarms € Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Auf die öffentl, Verhandlungen bei dem kgl. Kreis— 
und Stadtgerichte Würzburg vom 15. und 19, wurden 
verurtheilt: Andreas Unger, Flur⸗ und Dorfwächter von 
Rehweiler, wegen fortgeiegten Verbrecheus der uner— 
— unfreiwilligen Unzucht, im Zuſammenfluſſe mit 

Verbrechen der imerzwungenen unfreiwilligen Unzucht, 
in eine Hjährige Arbeitspansftrafe, geſchärft durch Jähr: 
lich achttägige Ginfperrung in einen einſamen finjtern 
Kerker, abwechſelnd bei Waſſer und Brob ; Bartholomäus 
Henfner, Schreinergejclle von Euerfeld, wegen Berbrechens 
des ausgezeichneten Diebftahls in cine zweijährige Arbeits: 

ausitrafe, und Konrad Schlereth, lediger Taglöhner von 


hrberg, wegen Vergehens des Diebſtahls, in Goncurrenz - 


mit einer polizeilich ftrafbaren Unterſchlagung, im cine 
Zwöchige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe. Dorothea 
Landech ledig von Unteraltertheim, wurbe von ber its 
Ichuldigung des Vergehens der Kindsausſetzung freiges 
ſprechen. 

Durch die bevorſtehende neue Formation des Heeres 
(ſchreibt man dem Schwäb. Merk. aus München) werden 
die Kadres der Infanterie um den fünften Theil vermin— 
dert, indem bie Regimenter, die jetzt 10 Kompagnien ſtark 
ſind, auf 12 rebuzirt werben ſollen. Es kann ſohin nicht 
verfaunt werben, daß ber Kriegsminifter die ernſtliche 
dat. den Wünſchen der Volksvertretung in Bezug 
auf eine entiprechenbe Beichränkung des poftulirten Bes 
darfs für die Armee Rechnung zu tragen. Zugleich darf 
jedoch auch nicht überjehen werden, daß bereits ein Jahr 
der Finanzperiode nahezu worüber war, ald das Bubget 
für dieſelbe feſtgeſetzt wurde, und daß alfo den Ausgaben 
der erſten Zeit die neuen Etatsfäge nicht zu Grunde liegen 
konnten, jehin eine Differenz entfichen mußte, die nun 
zwar in dem nächiten fünf Jahren der Finanzperiede ſoviel 
wie möglich ausgeglichen werben wirb, vorderhand aber 
durch einen Zuſchuß gebedt werben muß, welcher auch 
bereits, wie ich höre, bem Sriegsminifter nach einem Bes 
— bes Geſammtwiniſteriumẽ im Betrag von etwas 
—* ea Millionen’ Gulden. angewiefern worden 
eyn fo 


- 


Die allerhöchfte Beichlußfaffung Sr. Diaj. des night 
über die definitive Feſtſtellung der Sige der künftigen Bes 
zirlsgerichte iſt ber Appe i i 
ung best. Stoassmtinifter. der Juſtiz fund gegeben wordeht 
Denm ach werden Bezirts in Br 1. für den Kreie 
Oberbayern in Aichach, Märchen rechts der ar, Mine 
chen lints der Iſar, Traunſtein, Wafjerburg umd Wells 

im; 2) für den Kreis Niederbayern in — 5 — 
Lands hut, Paſſau und Straubing; 3 für ben 8 Ober⸗ 
pfalz und Regensburg in Amberg, Neunburg vorm 
Wald, Regensburg und Weiden; 4 für den Kreis Ober 
franfen in Bamberg, Bayreuth, Hof und Kronach; 5. für 
den Kreis Bittelfranten: in Ansbach, Cichftätt, Nümberg; 
Windsheim, Erlangen und Fürth; bezüglich der beiden 
eig rg sgerichte an ohne Uebertragung ber 
Aubdicatur über Berbrochen, chen und bie nady bem- 
Vorſchriſten über Ber abzuurtheilenden Uebertret⸗ 
ungen; 6. für den Kreis Unterfranken und —— — 
in Aſchaffenburg, Neuſtadt an der Saale, Schweinfurt. 
und Würzburg, 7. für, den Kreis Schwaben und Neu: 
burg in Augsburg, Donauwörth, Kempten und: Mem: 
mingen. 


Die Eröffnung der eriten Schwurgerichts Sitzung des 
Jahres 1857 für den Kreis Unterfranken und Nidhaffen- 
burg ift auf den 9, März fejtgefcht und zum Präfibenten 
des Schwurgerichtshofes Hr. Appellattonsgerichts-Rath 
Hoch und zu beffen Stellvertreter Hr. Kreis: und Stadt: 
gerichtsrath Schmitt ernannt worben. 


Die Frage: ob ein kalter oder 
ewärtigen, wird-in letzterer Weiſe 
eute un Landwirthe finden Schlangen, Eidechſen, Ameiſen 
x. PR an der Oberflaͤche der Erbe, während bieje Thier⸗ 
hen ftets tiefer gehen, wenn ein Falter Winter bevorftcht. 


Am 14. d. Mis. wurde ber ledige Melchter Ay 
mann (Soldat des k. 4. —— von Uettingen, bg. 
Marktheidenfeld, beim Ausichirren zweier Pierde von 
einem berjelben durch einen Hufſchlag am Stopfe derart 
verlegt, daß er lebensgefährlich. darnieder liegt, und an 
feinem en gezweifelt wird. 


elinder Winter zu 
antwortet. dene 


an.  % 

Br: . ss5 34 
a. —— * *8 Unter —— — 
Bringt die „N. M. 3.“ enden beruhigenden Artikel: 
In mehreren inländifchen Blättern —* „Gerüch⸗ 
tes" Erwähnung gethan, als ob die Staatsregierung 


* 
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eben verjamitelten Geſetzgebungs-Ausſchüſſen den Eiftiwurf 


eimes "Gefetzbuches über das & erfahren vorzulegen 
beab e, worin-die Aburtheilung ber Preßvergehen ven 
woruengerichten entzogen merbe... Wir willen zwar 
nicht, aus we 
nehmen aber keinen Anjtand, jenes „Gericht“ geradezu als 
aus ber Luft gegriffen zu bezeichnen, da die Aufgabe, zu 
beren Löfung die Gejeggedungsausichäffe durch den Land— 
tagsabichied einberufen wurden (Straf und Polizeiſtraf⸗ 
f: ud), umfangreich genug it, um ihre ganze Thätig: 
eit in Anſpruch zu nehmen.” — 

Vor dem Schwurgerichte in München fand eine Ver—⸗ 
handlung gegen zwei Auchthausfträflinge ſtatt (ein Drit- 
ter-war inzwi gejtorben), welche ungeflagt voaren, 
einen Mitgefangenen, welcher als Aufpafjer in ihrer Keuche 
aufgeſtellt · war und jie ale wegen Vergehen ans 
gezeigt hatte, erwurgt zu haben. Der eine, Namens 
Kalb, ward für ſchuldig erklärt und wegen Wordes zum 
Tode verurtbeilt, der andere freigejprochen. “N 


Am 15. d. it das erjte Arbeitsloos der Linie Roſen⸗ 
heim⸗ Kufſtein verjteigert worden und wird alsbald in Ans 
riff genommen werden. Das Terrain, ift günftig, von 
rol aus wird rüjtig entgegengearbeitet, und jo bürfte 
das Zufammentrefien im nächſten Jahre ſchon zeitig ers 
folgen. Leider hat der Inn auf der Strede Kufitein: 
Innsbruck Anfangs Oftober die Arbeiten ziemlich bes 
ſchãdigt. 

Der größere Bürgerausſchuß in Heidelberg bat bie 
Anträge des Gemeinderaths und engern ne a 
wegen Betheiligung an ber Heibelberg- Würzburger Gijen: 
babı angenommen und eine Zeichnung von 200,000 ft. 
in. Ausjicht geftellt. Eine Entſcheidung wurde jedoch auf 
fo lange ausgeicht, bis die Richtung der Bahn näher be- 
ftinunt fein wird, ine große Anzahl benachbarter Ge— 
meinden haben fich zu unentgelolicher Abtretung von Grund: 
eigenthum, zu Stein» und Holzlieferungen ꝛc. bereit er- 
Hart. Durch die projektirte Würzburg: Ansbach. Nũrn⸗ 
berger Bahn würde ſich der Koſtenaufwand für die Heis 
delberg Würzburger Bahn. vermindern, indem alsdann 
Brücde und Bahnkörper bei Würzburg auf gemeinichaft- 
lihe Rechnung gebaut werden können. 


Um jich einen Begriff von der furchtbaren Armuth 
machen zu Fönnen, welche in manden Theilen des Thür: 
ne herrſcht, muß utan 3. B.- einen Nothichrei 
hören, der hüngit aus dem weimariſchen Dorfe Stügerbach 
erſcholl. Diefe Gemeinde, in welcher „Brod zu Kartoffeln 
und Salz Vielen ein jeltenes Gericht ift“, hat ihre Kar: 
toffelernte eingebüßt und fomit, nach den cigenen Worten 
des Bezirksdireltors, „Alles verloren“! Das Klima ift in 
der bortigen Gegend jo raub, daß in den Nächten vom 
2. und 3, Juli die fänmtlichen. Kartofieln auf dem Felde 
erfroren find und gar feine oder kaum genichbare Früchte 
geliefert haben, Und Brodfrüchte gebeihen dort gar nicht! 
Die Noth iſt furdtbar. 

Bis jept fam es in Paris zwar vor, daß Heine 
Wöhnungen im Preife gefteigert, eventuell gekündigt wur: 
den; eine Hansbefigerin veriien fi jo weit, einem ber 
rühmten Kafetier den Pacht zu kündigen, aber num muß 
Sogar der ariftotratiiche Klubb per Erzellence „der Jockey—⸗ 

ubh*, feine Gemaͤcher an der Eck des Boulevard Mont: 
. martee, ‚gleich vem.ärmften Arbeiter räumen, — weil dem 
Hausbefiger die Miethe von 48,000 Fr, per Jahr nicht 
mehr. genügt. 


‚- Marjeille, 16. Nov. In den Meere dev Les 
vante haben, nach heute bier eingetroffenen Meldungen, 
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lchen Quellen diefe Dfütter geichöptt haben, # ° 


4 


es; 


> 3 


2 


— 
ar 


rg 
r 
ars Cr 


— 


ee * 
rd st. 97 6? 
75: B. en u% ;  Y 
.y J 
heftige Stürme gewüthet. — Aus Algier wird gemeldet 
dag die Wege im Innern weniger ficher- find. — Die 
Getraides&rnte in Algerien war eine gute. . 
London, 6. Nov. In einem ſeit längerer Zeit 
Ferſtehenden Hanje eines der eleganteren hiefigen Quar— 


€ 
“oa 


u; 


* 


+ 
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Here wurde gejtern zufällig eine Frau mit vier Kindern 


entdeckt, die Jammtlich dem Hungertode nahe waren, Der 


Anbli diefer Unglüdlichen ſoll über alle Begriffe troft: 
Bloß das ältejte der Kinder, ein Mäder 


gewefen jein. 


108 
hen don etwa 14 Jahren, beſaß noch einige Luupen, jeine 


Bloͤße zu bededen, die Anderen lagen nadt auf der bloßen 


Diele, ‚abgemagert, den Tod erwartend; ſie hatten jeit 5 


Tagen feine Speiſe zu fi) genommen. Hülfe war rad. 


zur Hand, und doch kam fie zu fpät. Die Mutter ga 
nach einigen Stunden den Geift auf, und ob die Kinder 
bie Leiden ber legten Tage überitehen werben, iſte noch 
ungewig. So viel die Polizei ermitteln konnte, war die 
Verjtorbene früher in-einem - Arbeitshaufe--geweien, aus 
dem fie vor Monaten ihren Abjchied —— Was ſie 

haben mag,Lieber in ei inſamen Wi 
mit ihren Kindern zu verſchmachten, als bie Unterſtü 
ihres Kirchipiels in Anfpruch zu nehmen, wird vielleicht 
ewig cin Geheimniß bleiben. 

Laut telegraphiichen Berichten aus Amerika wurde 
Buchanan zum Prafidenten der Vereinigten Staaten ge: 
—— Pi hatte 174 Stimmen, Fremont, der Gegencanbibat 
ur ’ 


Ausland. 


England. y 
Chroniele“ jagt; , Rußland wolle zwar, gemäß der an 
daſſelbe gejtellten Forderung, feine Gränge hinter Bolgrad 
zurüdjuzichen; aber es dringe darauf, daß dieſe Geblets— 
abtretung durch eine neue Gonferenz geregelt werde. .E8 
fei indeR, fügt das „Morning Ehronicle hinzu, wahr: 
ſcheinlich daß Rußland zulegt and) ohne neue Eonferenz nach: 
geben werde. 


tesbaden, den 15. Nov. 






Bar der heute 


London, 6. Nov. Das „Moming-- 


ug 


ug 


6. 
dahier jtattgehabten 18. Zichung ber Vereins fl. 10 Loofe 


find folgende Haupttreffer gezogen worden, als: Nr, 81403 
ft. 400. Ne. 19800 fl. 1200. Nr. 97477 fl. 400. Wr. 
87813 und 93508 fl. 00. Nr. 32478, 35631, 473%, 
91898 und 108427 ft. 100, 


Cours der Staatspnpiere. jranffurt, 
48. Novbr. Dejterr, Bankaktien 1112 G., neue Akten Agio 
324 6. öjterreich. Credit: Aktien 173%, G., Leipzig. Cre⸗ 
ditbant 100%, G., Bayer. Banfactien —— G., Darmit. 
Bankactien i. Emij 3689 ©, Darmſt. Bankac. 2, Emif. 
39 ©, Bank für Sübbeutichland 103 G., Mit: 
teldeutjche Ereditactien 99, &, Defterreid, 5 pPCt. 
Metall:Obligat. 76 ©, die. 4 yGt. dio. 2a 
De —, Spanien 3 pCt. innere Schul 36%, 8 

1, pCt. Oblig. 89, dto. 4 pCt. Grundrenten 944, 
bto, 4%, p&t. 100°%, dto. 5 pEt. te Emmifjion 100'',, 
Ludwigshafen-Berbah 144— , Bayerifche Oſtbahn 100%, 
Neuftadt = Weigenburg 103%, Württemberg 3, pEt 
Obtigat. bei Rothihio, 90, die. 4Y, pCt. 102%, 
Baben 3", pEt. Obligat. von 1842 59%, fl. 5 Xoofe 
v. 1840 835/, fl. 35 Looſe von 1845 481, Naffau 12 
Loofe 331%, Öroßherz. Heffen fl. 50 Lose 116%, fl. 2 
Looſe 34, Kurheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
38%/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 432 

Geld⸗Cours vom 18. November. 
Piftolen 9 fl. 38%, tr, dto. preuß. 9 fl. 53 Er, 
* 10fl.⸗St.O jl. 4017, tri, Rauddulalen 5 fl. 30 Er. 
Frankenſt. 9 fl. 19— tr., Gold al Narco 376, Preuß. 
Thlr. — fl — Mr, dto. Kaſſenanw. 1 fl. 44%, fr. 
5⸗ Gas = Thaler 2 fl. O1, tr., Hochhaltiges Silber 
/ c r 


2 r. 
Wechſel auf Wien fl. 100 C. k. S. 119/, ſüdd. G.W. 


De.antwgrriicper Ktdaklen: Fr. Braut. 
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verliebte 


höflichſt eingeladen werben. 
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Mobiliar-Verfteigerung. 
Künftigen Donnerstag und Freitag den MO, und 2), d. Mts, Nachmit— 
* 2 Uhr werden in der oberen Kettengaſſe Mr 369/, nachbenannte Grgen: 
ſtande gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verfteigert, als: Schreinerwaa: 


ven, 


eingeladen werben, 


Im Haufe Diftr. V. Ir. 
Mäintuft) ift das Lokal, in welchem 
ka Wirthſchaft getrieben wurde, 

ehend im MWirthichaftslofale mit 
nöthigen Wohnzimmern, Küche, Kel— 
ler⸗ und Bodenabtheilung, Garten, 
ne mit Sartenjalct und Gars 
tenjchente, ſowie ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt Georg 
Bauch, Bierbrauer zur alten Poſt. 


„Zaden-Bermiethung. 





Ein —— ſowie ein 
Heinerer Laden int ſogleich 
oder auf Ziel Lichtmeß zu 


vermiethen,.. Nähere 2 D. 
Mr. 348 


® * 





Ein ſchönes Wirthſchaftslo— 
kale, welches 30-40 Perſonen aufs 
nimmt, iſt an eine Geſellſchaft zu ver⸗ 
— Näheres in der Exvedition 





Ein gebildetes Franenzimmer, wel⸗ 
ches ſchon langert Zeit als Jungfer 
bei Herrſchaften conditionirte, ſucht 
egee ein Unterkom⸗ 





Bug ‚Mäden —* 
re e 2 
Eryeition. gs 


‚Ba einer ordentlichen Familie wird 
ein, Kind von mehreren Jahren in 
Koſt und Logis genommen für. d bis 
6 fl; _dasjelbe erhält nicht nur eine 

ute Behandlung, ſondern auch eine 

eine Erziehung. Naͤh. in ber Exped. 
des Blattes. 


ſchon 
mden fortwähr 
äheres in ber 


248 (alte 


Seſſel, Kanapee, Tiiche, Bertftellen, Schränke, Gelten, Küchen eräthe, 
Betten, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Silber, 
Gipsmodelle und allerlei Malergeraͤthſchaften, wozu S 


dann Zeichnungsvorlagen, Farben 
teichsliebhaber. haftich!t 


Es werden alle‘ Sorten: Glages 
bandjchube gewaſchen, ſow 
in allen Farben Seide gefärbt. Urſu— 
linergafje Nr. 197 über 2 Stiegen. 


Aapital-Geſuch. 

12000 Gulden werden 
gegen doppelte. Nerfiherung und 
richtige  einviertejährige ° Zins: 
zahlung ohne“ Unterhöndier aufzu— 
nehmen geſucht. Schriftliche Ans 
träge unter Ziffer A. B. befördert 
bie @rpebition d. Bl. 


Auf einem der frequenteften 
Plaͤtze iſt ein geräumiger Laden 
mit heitzbarem Ladenzimmer, zu 
jerem Geſchäfte paſſend, bis 





Mai f. Is. oder auch früher zu. 


vrrmiethen. Mäberes in der Er— 
pedition d. BI. 


Ein braves Dienfimädchen, 
im Kochen erfahren, wird ſogleich— 
geſucht. N i. d Ep. 

Nicht zu überſehen! 
Auf einem doppelt verſchließbaren 


Trockenboden in Mitte der Stabt kann 
er Tag MWäfche von 1 bis zu 24 


utten gut und fchnell getrocknet wer⸗ 


ben, Das Uebrige in der Erpebition 
be. BL ” . 


Ein mit jehr guten Zeugnifjen ver⸗ 
fehener ante Rechtöpraktifant, 
welcher jet 6 25* Landgerichten 
prafticirte, wünjcht feine Stelle zu 
verän ‚und gegen Honorar bei 
einem. andern Tal. Landgerichte bis 


— — 


langſtens 4: Dezember einzutreten. 


as Nähere bei der Exped. d. Bl. 


ſtes Ziel zu ve 


a a al ent 
—Ankt ü n di gun gren ⸗ 


⸗ 

Tode ⏑ e. 
Am 18 November früh halb 6 Uhr iſt mit allem ben. Sterbenden verordneten heil. Sakramenten wer: 
ſehen, am einem Kopfleiden im dem Herr jelig entichlafen, 


Tal 
J — * ⸗ 
NnNatharina WBiazeuhborleinn. geb. Auvera, 

Gattin des Privatier Kaſpar Winzenhörlein dahier. Sie ward geboren zn Aub am 20. Juli 1781 und er- 
reichte ein Alter von 75 Jahren, 3 Monaten, W Tagen, wovon ſie 31 Jahre, 2 Monate im Eheſtande 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 20. November Nachmittags halb 3 Uhr vom Lei- 
chenhauſe ans und der. Trauergottesdienit Freitag den 21. Nov. früh 10 Uhr in der Pfarrtirche zu Pleichach 
dann Dienstag. den. 25. in der Marientapelle jtatt, wozu die Verwandten und Freunde der Berblichenen 


Die tieftrauernden Binterbiiebenen. 






Es blieb irgendwo ein grün jeidener 
Megenfchirma jtchen: der red 
Finder wird erfucht, benfelben gegen 
Belohnung in der Erped. des Blattes 
abzugeben. 


Es wird gegen gute Belohnung um 
Auskunft über -ein dor drei Wochen 
außerhalb des Schwanenthores abhan⸗ 
den gefommenes jweieimeriges in Eifen 
gebundenes Fäßchen gebeten. Naͤh. 
im 3. D, Nr. 191. f . 


Ein mittleres Saus, 3. Dift. Nr. 
25, in 3 Quartier-Eintheilungen bes 
ſtehend, iſt ganz oder theilweife zu 
vermiethen. 


Ein wohlerzogener. Junge kaun 
bei Unterzeichieteht in se treten 
und wird ſowohl im Sattlers wie im 
Tapeziergeihäft gründlich unterrichtet. 

.eo:z Mütter, 
. Sattler und Tapgzier in Haßfurt. 


m 4. Diftr. Nr. 258, Rothlöwens 
gafle, iſt ein Logis von d ineinander: 
aehenden Zimmern nebjt allen andern 
Bequemli RER DEN ober bis näch= 

ethen, noch wird 
bemerkt, daß auch 3—4 davon ahge⸗ 
geben werden. 


Im 5. Diſt. Nr. 251 ift ein Logis 
von 2, Simmern, Küche und fonitigen 
Baneruchteiten fogleich oder auf Licht⸗ 
meh zu vermietben, 


Ein Duartier mit 8 Zimmern 2 
Küchen, Schönen Waſchhaus u. Ionpaen 
Bequemlichkeiten ift auf 1. Mai im 4. 
Dit. Nr. 14 zu vermiethen. 


200 fl. Euratelgelder ſind 
egen fichere Hypothek ſogleich auszu⸗ 
Then, Nähere Auskunft im 5. DR. 
Nr. 219, " 


In einem Spegereis, Schnitte, Leder⸗, 
Gifenmwaaren- und Landesprodukten⸗ 
Gejhäfte wird ein Zebrling (Iſrae⸗ 
lite) geſucht. Es wird mehr aufeinen 
ordentlichen jungen Mann von guter 











Familie, ald auf eig ‚geliehen. 
Ftankirte Anfragen bejorgt die Erpee 


dition b. DI. 
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Ball-Fächer und Bouquets-Halter 


in reichhaltiger Auswehl LE 


7A Gerstie am Markft. 


Nürnberger Lebkuchen 
in verschiedenen Sorten und Preisen, "habe ich heute erhalten 
und empfehle solche zur gefälligen Abnahme. 
suh. Buptist König, 


der Reuerer Kirche gegenüber, 


PER — — — — — — —— — 
Sehr ſart geſlochtene Strobfchube, das Paar a 24 Areuzer, 
welche fich befonbers zum Tragen in Falten Gängen, Läden, Gomptoir, in 
Shaiien und Eijenbahnen eignen, ferner “inderftrobpantoffel i 9 fr. 
und Etrobroblen a 9 e., empfichlt zur geneigten Abnahme das 
Rhön-Depöt (im ver Gewerbehalle). 


m DIL — 
viiche Schellfifche, dann heil. Bol: Bücinge ımd engl. Speck: 
Büdirge, zum Roheſſen, jind bereits angefommen, und Härtuge werben 


bis Donnerstag erwartet. . 
Anton Dömiing. 
Empfehlenswerth für jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, beſonders 


zur Ser, auf der Jagd ꝛc. 
Booneckump of Maag-Bitter, 
bekannt umter der Devife: 
„Qceidit qui non servat.“ 
Dom Erfinder und alleinigen Deitillateur 
H. _Underberg-Albrecht am Wuthhauje in Nheinberg am Niederrhein. 
Bon diefew durch feine weltumfafiende Verbreitung rühmlichſt befannten 
Artikel it das Haupt: Depot jür Würzburg bei 
Joh Mich. Boeser Junior. 
Eichherngafie 2. Diftr, Nr. W. 


Seinftes Königsräuderpuluer 
von Earl Kreller in Nürnberg empfich!t in Schachteln a6. _ 
Cars Holzuno. 


Unterzeichnete empfehlen ſich in Verfertigung von Stleidern, Mäntel, 
Ueberwürfe und alle in diefes Fach einfchlagende Artikel, billig und chen, 
und verfpredpen eine jchnelle Bedienung. Auguftinergafie 3. Diit, Nr 209 
im Haufe des Herrn Zeugſchmied Barth. 

Geschwister Bitterf. 


Verehelichungs - Anzeige, 
tinjere eheliche Verbindung zeigen wir hiemit ergebenft au. 
Leopold Grobn. 
@life Grohn, geb. Werner, verw, Heymell. 


Einladung. 


Am nächften Sonntage, 23. November, feiert der St. Eliſabetha⸗ 
Verein das Feſt feiner Hl. Schugpatronin mit einem um 10 Ubr Frab 
dr der Neumiinfter Kirche beginnenden Gottesdienſte. 5 

Diefes wird allm Mitgliedem und Gönnern unſeres Vereins anmit 
fund gegeben, indem das bisherige jegenreihe Wirken der von ſolchem in's 
Leben gerufenen Einrichtungen zum herzlichſten Dantgebete und daher zu einer 
zahlreichen Theilnahme verpflichtet. — 

Auf welche Weiſe dieje Feierlichkeit ftattfindet ift aus befonderen, an bie 
Kirchenthuren angebeiteten Belanntmachungen erfichtlich. 

Würzburg, den 19. November 1856. 

Der Vorſtand des St. Eliſabetha⸗Vereins. 








Ein 9 Pelzmuff blieb in weinem Der Krau Mutter mb räulein 


. "biripp Treutlein Genpufe gratulisk sehe beralih 
’ J 
Domftrake, Ecke der Schuſtergaſſe. — DEN iR. B. 





In des Herzens tiefſte Falten 
Dringt Gott Amors Wunder⸗Walten, 
Und am liebſten zieht er ein 
In ein Herz von Marbelſtein.“ 
Ankh zu Div kam er gegangen, 
Hält Dih „Hinnmelnde* umfangen. 
Alſo drang zu mir die Hunde 
Von dem tranten Liebesbunde: 
Günterslabrer Engel⸗Liſe 
Keine Itebet jo, wie Diefe. 


Frische Schellische 
wieberhelt angelommen bei 


©. A. Kinzinger. 





Borige Nacht wurde von der Juli 
usipitalpromenade durch die Oberwöl- 
lerſtraße bis zur Wolerapothefe ein 
weihmarmorirter Shauol verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, fol» 
hen gegen cine Belohnung in der 
Expedinon abzugeben. 


Anfang November wurde ein älter 
res Gebetbuch verloren. Der red: 
liche Finder wird gebeten, daſſelbe in 
der Erpedition abzugeben. 


Montag den 17. 8. Ms. wurde auf 
ber Ehaufhee v. Nottendorf nah Würzy 
burg eine ftählerne Brille verloven. 
Dem vedlichen Finder eine Belohnung. 


Ein neu tapezirtes ſchon möblirtes 
Zimmer ijt an einen ſoliden lebigen 
Herrn im 3. Diſtr. Nr. 251 in der 
Glockengaſſe zu vermicthen: 


— Fremden: Anzeige 
vom 18. Novubr. 
(Adler: NRte : Gellin m. Boßbech 


a, Franff, Vogt o. Main), Neue a, Leipzig, 
Erler a, Paten. Blulermarm a, Berlin, 
Vich od m, Frl, Techler a Fıuntiurt, VDuſch 
a. Giln, Ecneirer 0, Gsfiel. Gunzburger, 
Besmter a. Baten. 
(Rleebanm ) Kite: Neuntötier a Magker 
burg, Hebellen a Eteitin, Boger a, Nürer 
berg, Werner a. Neunedt, Herz a. Ameu⸗u. 
Erler a. Wieebadın, Milter, Ayoibeler a. 
Münnberg, Stolz m. Ramilie, Priv. a, Bale 
tenfin, Yiger, Part, a Wien, 
(Rronpriny) Kfie: Eiler a. Hiftere 
zell Worges a. Köln, Bedldiz a. Leipzig, 
Schulden a, GBiberfeid, Getmala a. Lyou. 
Edhiim.un a, Bremen, Dberflog u Vorne 
of a ‚Machen, 
! ie Hwam) Kfie: Gelp a. aihaffenb, 


Regentb Errbat a A⸗chen Eipr 
Häfner a Regen — — 
Henrich, 


pel a. Nürnberg, ® 
lee a, Grlangen, Ecyorzlugrr a. 
Weidel a. Ulm, Reiner a, Rlingenberg 
(Mürtemberger Hof.) Sıeifränlein v. 
Ditfurd a Edhlob Therme, Bel, Halmanız 
a, Rlffingen. Hedil, Briv. a Etattgarl. 
——— — — 


Geſtorbent: 

Katharina Winzenhörlein, Brivatierd- Frau, 

» 2 olt. — Gräfin Branjieta Epaur, 
61 I. alt— h 


— — — 


Druck von Bonttas⸗Bauer in Würzburg. 


Der Wiürgburger 


Der Prönumeraticht- 


Wurzburger Stadt- und Landbote. 






— 


Statt: und Yandı 
bote ehe mit Aus⸗ 
nobme Per Eonk- un 
eben Feicrtage täglich 
NRadımittane 4 Ur, 
As wöchentliche Beir 
lage werten Dienstag, 
Donnerstag u. Samttag 
Extra: Felleiien un» 
wierteijährig ein reger 
Mufterbogen gegeben. 





ea ee Preis iR monatlich 15 
Streuger, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifraltige Seile ans ger 
wehnlichet Echrifl mit 
3 Areuzern, größere 
aber nad) dem Raume 
derechuet. Briefe und 
Belder werben franco 
erkricn. 





Jahrgang. 


Neuntet 
AAre. 278 Donnerstag ren 20 November 1856. 
: : : Fionieren, Gefreiten und Unteroffizieren, ſowie die? An- 
Zaosneuigfeiten. nahme von Spielleuten, auch fernerhin und in fo° lange 


Das „Verorbnungsblatt des kgl. bawerifchen Kriegs: 
miniſteriums“ enthält die kal. Veroͤrdnung, Aenderungen 
in der Jormation des Heeres betreffend, aus ber wir die 
wichtigſten Beftimmungen mittheilen: 1. Die Infanterie: 
Regimenter, die Nüger-Bataillone, bie Küraffier: und 
Chevaurlegers⸗Regimenter find nad den. in den Beilagen 
1 mit 3 bejtimmten Formationen zu bilden. Bei dem 3. 
reitenden Wrtillerie-Regiment Königin iſt im Friebden 1 
Stabsoffizier vacant zu halten. Die 2 DOwvriers: font: 
pagnien jind nach der in Beilage 4 enthaltench yormation 


n 1 Kompagnie zu vereinigen. Das ngenienzforps iſt chen ; h 
: — * ia ‘ Stallgeldes und ber leichten Fourageration für ein Pferd, 


unter der Benennung „Gentetorps“ nah Beilage 5 zu 
formiren. Die bisherigen Benennungen „Angenieur: Bes 
rathungstommilfion, Blatingenteur u, ſ. w.“ ſollen num: 
mehr in „Senie-Berathungstommiijion, Plag-Genieoffizicr 
u. ſ. m.“ umgewandelt werden. 2. Die, Bildung obiger 
yormationen hat am 1. Januar 1857 unter Auflöjung 
der 3. Schützen-Kompagnien, der 7. Estadronen und der 
2. Ouvriers⸗-Kompagnie zu geichehen. 3. Der Präjent: 
jtand der Infanterie und die Zeitdauer ihrer Uebungen 
find vom nämlichen Zeitpunkte an nad den in der Bei: 
lage 6 gegebenen allgemeinen Beftimmungen zu regeln. 
Der Prajentjtand der Ouvriers:stompagnie wird zur Zeit 
auf 130 Duvriers 1. und 2, stlajie feftgefegt. 4. "Die 
Beſtimmungen des Kriegsminifterialreieripts vom 5. Juni 
1841, Nr. 12708, Aufhebung des Juftituts der affentirten 
Unmontirten, ftändig Beurlaubten betreffend, werden dahin 
abgeäintert, daß bei der Infanterie und nunmehr auch 
bei den Ouwriers 2/3 des formationsmäßigen Standes 
an Gefreiten und Gemeinen in der Klaſſe 1, der abwechs— 
Lungsweife Präjenten’ und Beurlaubten mit Raten zu 
jegen find. Für die Kavalerie hat die bezügliche Anord— 
nung des erwähnten Refcripts wieder in Wirfjamfeit zu 
treten. 5, Die Offiziere, Unteroffiziere, Spielleute, Ger 
freite, Pioniere, Schmiede, Sattler und Gemeine der aufs 
zulöſenden Zten Schützen-Kompagnien und T. Estabronen 
jind in bemeffener Weife bei den fermationsmäßigen Kom— 
pagnien und Esfadronen des betreffenden Regiments ein— 
zutheilen; bezüglich der Gefreiten und Gemeinen haben 
die Regimentsstommandanten hiebei auf die Ausbienungs- 
Jahrgänge geeignete Rückficht zu nehmen. 6. Zur mögliciten 
Beichleunigung der Eintheilung der überzähligen Unteroffis 
zierschargen in den Formationsſtand haben die Armeedivis 
lionsfommanbos ent{predhende Verſetzungen von einem Regi⸗ 
mente zu einem andern, in welchem Vakaturen eintreten, 
zu verfügen, und ift nach der ſchon vorläufig durch Kriegs: 
munijterialrefcript vom 6. [. M., Ar. 10891, abgängige 
Unteroffizierschargen betreffend, gegebenen Beftimmung die 
Ernennug und Beförderung von Sattlern, Schmieden, 


einzuftellen, als die Abgänge am normirten Stand noch 
durch Ueberzählige erſetzt werben können. Hierbei ift bie 
geht ber überzähligen Serganten und Korporale bei jedem 
egimente an ber Zabl ber nach ber neuen Formation 
beſtimmten Anzahl Vizekorporale in Abrechnung zu bringen. 
Ueber die Anzahl der überzähligen Offiziere und Unter: 
offiziere in allen Graden find am 15. Januar 1857 und 
— bis zur vollftändigen Ausgleihung — mit dem Schlu 
jcden Quartals Anzeigen vorzulegen. 7. Der alt 
Hauptmann jedes Jäger: Bataillons ift zum Stab au ver- 
jegen und tritt in den Bezug ber Pferdsgratififation, des 


8. Die Vorſchrift des $ 455, Abſatz 3 der inftruftinen 
Beftimmungen zu dem Adminiftratiensfvftem der Regi⸗ 
menter und Bataillone, und jene de&-8 55 ber alle 
Berordnung vom 31. Januar 1829, Nr. 865, hiezu, bes 
üglich der Rechtspraftifanten, erleidet keine Ber nbcrung. 

© Zulage der überzähligen Liſtenführer unterliegt mit 
Annahme der neuen Formation dem Einzuge. (Die Bei: 
lagen, die Formation jelbjt enthaltend, müjjen wir megen 
Diangel an Raum auf morgen verjparen.) 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft ge 
ruht: den Unterlicutenant Maximilian NReichenfperger 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede auf ein Jahr in den 
Rupeftand” zu verjegen, ferner das Dienftestanfchgefuch 
der Unterärzte Dr. Carl Bürchl vom 3. Xäger:Bataillon 
— und Dr, Ignaz Enzler vom 4. Anfanterie-Regiment 
vacant Gumppenberg zu genehmigen, demgemäß Erfteren 
zum 4. nfanterie-Reg. vacant Gumppenbera, Letzteten 
zum 9, Nager: Bataillon zu verjeben. 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden: unterm 17. Nov. dem zu ber Stelle 
eines erften rechtskundigen Bürgermeiſters der Stabt 
Würzburg wiederholt gewählten rechtöfundigen Bürgers 
meifter Dr. Friedrich Treppner die Allerhöchſte landesherr: 
liche Bejtätigung zu ertheilen. 

Erledigt: Das Beneficinm ad St. Magdalena zu , 
Großoſtheim; NReinertrag 500 fl. Das Patronat fteht dem 
Magiftrate und Pfarramte dortjelbt zu, und find Bes 
werbungsgefuche innerhalb 3 Wochen einzureichen, 

Die erledigte Lehrftelle des untern Kurfus an ber 


Lateinjchule zu Hammelburg wurde dem Priefter Andr. 
Schebelbauer von Bodenmais proviſoriſch übertragen. 


Die erſte Schul- und Kirchenbienerftelle zu Helmftabt, 
Lg. Marktheidenfeld, wurde dem llehrer Matthäus 
Sambichler von Rotterähaufen, und die Schuljtelle zu 


‚x 
⸗ richts⸗Aſſeſſor Dr. Höfling 


1446 


Unterſambach, Eng. Wieſentheid, Dem ullchrer Kaſp. 
Bruſt zu, —E übertragen. — 


(Eingeſandt.) Im Geſetzblatte pro 1855/56 (Gene⸗ 
ralũbe zum Finanzgeſetze pro 1855 61 Seite 4 
433) ift sub, Nr. XVIIL wörtlich zu lefen, daß für Ger 
et niedrig befoldeter Beamten die Summe 
von 17,717 fl. pojtulirt jei, was zur Grmwiderung des 
—— im gleichen Betreffe Nr. 275 d. Bl. dienen 

e. 


Die vollſtändige Ziehungsliſte der jüngſten Verloo— 
fung des Anlehens deutſchei Fürſten und Edelleute iſt 
in unſerer Expedition ein zuſehen. 


Heute morgen hat ſich mit dem Eilzuge die mehrer— 
wähnte Deputation unſerer Stadt nach Münden begeben. 


Wie verlautet, wird in Kürze von ber Mufif des 

fol. Landrochr-Negiments unter der Direktion des Herrn 

nzertmeifters Hamm eine große Produftion ſowohl mit 
Streichorcheſter als Blasinftrumenten gegeben werden. 


Vorgeftern früh halb 14 Uhr brach zu Biebergan 
bei Wolf Rojenheim, welcher im ge des Oekonomen 
Georg Schmitt in Miethe iſt, durch Unvorſichtigkeit, ins 
dem man eine Yaterne im Stalle brennen lich, Feuer 
aus, welches jedoch durch eine Magd entdedt und durch 
eine Menge Menjchen, welche fich auf den Ruf „Feuer“ 
fogleich, einfanden, bald gedämpft wurde, jo daß der Scha- 
ben. unerheblich ijt. 


ffentliche Sizungen am königl. Treis: 
und Stadtgerichte Schweinfurt 1836 Aur 
Aburtheilung kommen: Am Mittwoch den 26. Novbr. 
Vormittags 8 Uhr Mich. Ruppert von Wildfleden, wegen 
Vergehens der Körperverlegung; um 10 Uhr Leop. Ditt- 
mar von Maßbach, wegen desgl; Nachmittags 3 Uhr 
Karl Bien von Edweisbah, wegen Verbrechen des Bes 
trugs. Am Samstag den 29. Noobr. Vormittags S1/, 
2” Mid. Hahn von Schwärzelbach, wegen Vergehen des 

ebſtahls; um 10 Uhr Elif. Dörſch von Sierft, wegen 
Vergehen der Körperverlehung. 

Schweinfurt, 18. Now. Die heutige Schranne 
war wider Erwarten nur höchit mittelmäßig befahren. 
Trotzdem machte ſich große Flauheit im Handel bemerkbar 
und dürften die Preiſe insgefammt ein Fleines Fallen er- 
geben. — Ganz gering ift der Vichmarkt betrieben und 
33 ſich in Folge deſſen keine erhebliche Aenderung in 


iſen. — In Folge des ploötzlich eingetretenen Froſtes 


mußten auch einige auf der Bergfahrt begriffene Schiffer 
ihre Reiſe einſtellen und am hieſigen Bretterhaus Halt 
machen. Geſtern Abend ſetzte ſich oberhalb des letzteren 
das Eis in Bewegung und drang auf die Schiffe mit 
ſolcher Gewalt ein, daß es nur den angeſtrengten vers: 
einigten Arbeiten der Schiffsmannichaften und der hie— 
figen —— gelang, die Ladungen zu retten. Man 
kann ſich eine Vorſtellung von der Gewalt des Eiſes 
machen, wenn man ſieht, daß Anker zerbrochen und die 
ſtaͤrlſten Ketten und Taue zerriſſen wurden. Das eine 
Schiff des Sebaſt. Seelig, mit Traßmehl für die Feſtun 

Linz befrachtet, bekam durch das Eis einen Led, wodu 
gegen 100 Etr. diefer Waare unbrauchbar wurden. Die 
adung war verfichert. Säimmtlice Schiffer müſſen ihre 

Güter Löjchen. (Schw. Tgbl.) 
Aihaffenburg, 19. Nov. In ber benachbarten 
Gemeinde Mainafcaff wurde in Folge höditer Entjchlieh- 
=. eine jelbititändige Kuratie errichtet. — Die zur Vor: 
nahme der am 1, Dezember beginnenden Konkursprüfung 
der, zum Staatsdienfte adſpirirenden Nechtsfandidaten von 
Seiten bes a fat Appellationsgerichts abgeorbnete 
ommifjion beſteht a erhöchiter Anordnung zu Folge, aus 
eu en Appellationsgerichts » Direftor von Mill, 
erichts- Rath Sambaber und Appellationsge: 

(Aſch. Ztg.) 


Im Dorfe Bug bei Bamberg wurde wegen bes dort 
herrſchenden Scharlachfichers die Schule gefchloffen. 

Regensburg, 13. Nov. Die biesjeitige Schlepp- 
fahrt we wegen Treibeijes vorläufig eingeftellt, — 


Dieſer = ereignete es fih am. Binger-Loch, daß 
ein mit ca. 30 Aichen gemofterter weißer Trauben (in 
Butten) beladener Nahen durch die Wellen eines vor: 
überfahrenden Dampfbootes umgeworfen wurde Die 
ganze Ladung ging matürlich verloren und die Schiffer 
konnten jih nur mit Mühe den Wellen entreigen. 


Ausdem Schwarzwald, 15. Rovbr. Seit vier 
Tagen iſt eine ſolche Mafje von Schnee gefallen, daß wir 
beinahe buchjtäblih begraben find und die Gommunication 
über die Gebirgspaſſagen vorläufig gänzlich eingeftellt ift. 
Kaum, daß die Poſtſtraßen geöffnet werben können! Ent: 
legene Weiler und Gehöfte find dergeſtalt eingejchneit, 
baß, wenn der Schnee nicht fogleich wieder abjchmilgt, der 


- Zugang zu ihmen vielleicht erjt in acht bis zehn Tagen 


aufgebrochen und hergeftellt werden kann. 


Fulda, 18. Nov. Hinfichtlih der Bebra-Schwein: 
furter Eiſenbahn find bier ſehr aünftige Nachrichten an— 
gelangt; jowohl die bayerijche als die dieſſeitige Regier— 
ung fnüpfen daran die Abſicht einer zwedmäßigen Granz: 
regulirung auf der Rhön. 


Große Heiterkeit erregt bie Plünderung bes Eifen- 
bahnzuges zwiſchen Rom und Frascati. Die Umſtände, 
unter welchen diejes in feiner Art einzige Kunſtſtück vor 
fich gegangen tft, haben allerdings Komiſches. Die Banditen 
haben die Nachtjignale nachgeahmt und dadurch den Zug 
zum Stehen gebracht nnd die Reifenden gemüthlich aus: 

ejädelt. Dehrere Blätter, die dieſe Nachricht bringen, 
em derjelben, und wir glauben wohl nicht mit Unrecht, 
ein bezweifelndes 2 bei.) 


Ausland. 


England. London, 17. Nov. Das Geſchwader 
von GontresAdmiral Sir R. ©. Dundas befand ſich am 
10. d. Mts. noch immer zu Malta, wo es dur das 
Schrauben-Linienihiff „Brunswick“ von Liffaben, und 
* Dampffregatte „Malacca“ von Ajaccio verſtärkt wor— 
en war. 


Eours der Staatspapiere. Fraukfurt, 
19. Novbr. Defterr. Bankaktien 1234 G., neue Akten Agio 
332 G. öſterreich. Credit⸗Aktien 181%, G., eeipäig, Cre⸗ 
ditbant 1023, G., Bayer. Bankactin —— G., Darmſt. 
Bankactieni. Emij 369 G., Darmit. Bankac. 2. Emil. 
337 Bank für Süddeutſchland 109 &, Mit: 
teldeutjche" Grebitactien 100%, G., Oeſterreich. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 76%, G., dto. 4 pEt. 60%, bio. 2, 
pCt. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 36'/,, Ba 
3", pet. Oblig. 89—, die. 4 pCt. Örundrenten 94! z, 
bto. 41/, pEt. 100%, die. 5 pCt. Ite Emmiſſion 102'/,, 
Subwigehafen-Berbac 4143/, , Baneriiche Oftbahnı 1007, 
Neuftadt = Weißenburg 1031, Württemberg 3%, pEl. 
Obligat. bei Motbicild 90, die. 4", pCt. 102%, 
Baden 3%, pCt. Obligat. von 1842 90—, ft. 50 Yoole 
v. 1840 83%/, fl. 35 Yoofe von 1845 48%/,, Naffau fl. 
Looje 331 5, Ki Heſſen fl. 50 Looſe 116%, fl. 25 





Looſe 34", Kurbejien Thlr. 40 Loofe bei Rothſchild 
39%, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 43%, ,. 
Geld:Eours vom 19. November. . 
Piftelen 9 fl. 39— Er, dio. preuß. 9 fl. 53— Er, 
1. . St. 9 ft. 4 — fr, Randdukaten 5 fl. 31— fr. 
D Srantenft 9 fl. 19— fr., GoldalMarco 376, 
Khlr. — fl. —  !r., dio. Kaffename. 1 fl. 44%, fr. 
u —— Thaler 2 fl. Mi tr., Hochhaltiges Silber 


Weciel anf Wien fl. 100 C. t. S. 112%, für. GW. 
Beraniwortliger Rebatwar: Ar. Braut. j 
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Anfündigungen. 





* * 5 ® * * 

Neuer Lejeitoff in der Halm'ſchen Leihbibliothel. 

Gerſtäcker, die beiden ——— Auſtraliſcher Roman in 3 Bänden. 

Hadländer Erlebtes, Heinere Erzählungen, 2 Bde. 

Dumas, eine corfiiche Familie. 

— Diana v. Lys. 

— ber Haje meines Grofvaters. 

Salvator, Fortjegung der Mohilkaner v. Paris. 

— das Zeitament des Grafen Hamilton. 

— Marie Dorval. 

— große Männer im Schlafrod. 

— Abenteuer eines Bretagnefchen Edelmanns. ’ 

— ein Frauenleben. 

— drei ſtarke Männer, 

— die Todtenhaud. Erite Fortjeggung des Grafen v. Montechrifto. 

— ber Herr der Welt. Ziveite 4 ung dieſes berühmten Romans. 

Müůhlbach hiſtoriſche Charakterbilder. 2 Boe, I. der Prinz v. Wales; II. die 
Franzofen in Gotha. 

Außer diefen bie berühmten Nomane Friedrich d. Gr., Kaiſer Joſeph, 
Maria Thereſia u, Maria Antoinette u. Anderes. 

Galen, Andreas Burns u. feine — — Roman aus dem deutſch⸗ 
dänischen Kriege i. d. IX. 184850. 4 Bor. 

Auferdem die berühmten Romane der Irre v. St. James, Fritz Stils 
Img, ber Inſelkönig. 

Belcher, Horatio Howard Brenten, Sceroman. 

Sur, die Familienjöhne; die Prophezeiung; die Verſchwörung; Ferdinand 
Düpleffis, Memoiren eines Ehemanns Geſchichte dreier Frauen; bie 
Kinder der Liche; der Teufel als Arzt x. x. 

Drobiſch, Leipziger Tage und Nächte. 

Dash, eine Gräfin aus dem Bolfe. 

Zaube, die Starlsjchüler, 

Gutzkow, Graf Ejier. . 

Riehl kulturgeichichtl. Novellen: 

Boz ſchwere Zeiten. 

— klein Dorrit. 

Günther, die Brüder Baſſet. 

Walter, die Anjiedler v. Summarang. 

Gräfin v. Schwerin, geachtet u. geächtet. 

Durow, ein Arzt in einer Heinen Stadt, 

— ein Lebenstraum, 

Roworoft, der Bujchläufer v. Vandiemensland. 

Dalen, Johanna v. Vandreuil. Meligidier Roman, 

Stepbend, die Waiſen v. New · York. 

Frankfurter deutſche Romanbibliothel. Das Neueſie: Rheder u. 
Hamburger Roman; John Milton u. feine Zeit. 

‚srüberes davon: Grid NRandal; ber Amerikamũde; der Sonnemwirth; 
Charlotte Ackermann; bie Familie Ammer: Ektkehard; Afraja; Frit Ben: 
tel; die Freimaurer; der Dunkelgraf. 

Humboldt’3 Reifen. 

roadlands ein Lebensbild, 

Herloßſohn, Wallenfteins erite Liche, 

— Arabella oder Geheimnifje eines Hoftheaters. 

— die Mörder Wallenfteins, , 

Lewald, Geheimniſſe des Theaters. 

Die Lower, hifter. Roman. 

König, König Jerome's Garneval; die hohe Braut ; 
die Waldenſer. 

‚Freitag, Soll und haben. 

ußer dieſen angeführten Büchern noch die Menge des neuen und alten 
belehrenden wie unterhaltenden Inhalte. j 
Bee 0 Pesch Bere —— 


Bekanntmachung. 


Im Mainviertel wird ein Gebäude oder ein abgeichlojjener Theil eines 
folchen, welches entiprechende Räume für Magazine und einige-heigbare Zim⸗ 
mer für Burcaug enthält, auf mehrere Jahre zu miethen geſucht; Anmelduns 
un find im Bau-Bureau der königlichen Stadt und Feftungss Kommandant: 
Haft anzubringen: 

Würzburg dem 19. November 1856. 

Die MilitänLofal:BanEommiffion. 


Matrofe; 


Billiam Shakespeare ; 


Stadt-Eheater. 


Wreitag, 21. Nov. Der Poſtil⸗ 
Ion von Konjumeau. Komiſche 
Oper in 3 Alten von Adam. 


Luseinin., 

‚ Sonutag den 23, Nov. 
Tanzunterhaltung 
Kartenabgabe, Freitag und Sams- 

tag Abend von 8—10 Uhr im Lokale. 

Der Ausjchuf. 


— — — en 
Sutfagonen find wieder vor: 
rätbig bei 
Kaspar Müller, 
Plattnersgaſſe. 


In der Rähe des Zellerthores wurde 
eine Damentafche verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, foldhe 
egen eine jehr gute Belchnung bei 
pen. Weinwirth Knauer, 5. Diftr., 
gefälligft abzugeben. 


Dis zum 15. Dezember twirbf in 
einer Reftauration ein gewanbter 
Marqueur gejucht. Näheres in 
ber Exped. d, Pia 


rem nn... u een 

500 fl. find auf 1. Hypothek aus: 
zuleihen. Näheres zu erfragen in ber 
Exped. d. Bi. 


Gin braves Dienjtmädchen, 
welches kochen kann und fich andern 
häuslichen Arbeiten umterzieht, "wird 
auf fommendes au geſucht. Näheres 

% 


* 


in der Exped. d. 


Ein jolives Frauenzimmer, das im 
Kleidermachen gründlich erfahren ift, 
wünſcht Beichäftigung in ober außer 
dem Hauſe. Nah. i. d. Exp. 


Ein heitzbares Mezzanenlogis für 
einen auch zwei Herrn iſt ftünbtich 
zu vermiethen; auch können dieſelben 
auf Verlangen Mittagstiſch erhalten, 
Näh. in der Erped. d. BL. 
en een ————— 

Ein jhön moͤblittes Zimmer un 
weit dem Rogierungsgebäude und der 
Univerjität " fogleih oder bis 1. 
Dezember an einen foliden Herrn zu 
vermietben. Näheres in ber Erpe- 
bition d. BL. 


Gen eine 

1 Stall für 2 Pferde und Heubo- 
ben ift zu vermiethen. 

Ein Haufen Miſt ift zu ver 
kaufen. 

ermefrie von Unruh wird zu 

Eaufen gejucht, 

Ein eleganter Talma iſt zu ver- 
kaufen. Näheres im 2, D. NR. 340. 


— — —⏑ — 

Zimmer mit oder ohne Möbel, dann 
Wohnung für Familie ſind zu ver— 
miethen und koönnen ſogleich bezogen 
werden im Weingarten. 
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Todes-Anzeig 


17. November 


Würzburg und Grünwald, den 19. November 1856, 


fische 


treffen heute noch in “friiher Sendung ein bei 


Seb. Carl Zürn. 


Süsse Schell 





— — *2* 


Shlips, Cravatten, Hais- 


Bali = Binden. tücher & Foulards in gros- 


ser Auswahl zu den billigsten Preisen in dem 


Tuch- und Herren- Modewaaren - Lager von 
©. A. Ziegler. 


Anzeige. 
Da jich die Aufträge zum Grapiren von Wappen auf Siegelringe 
im fommenden Monate häufen, jo wäre mir jehr erwünſcht, ſolche jegt ſchon 
zu erhalten, indem ich bei der Kürze der Tage ſonſt leicht außer Stand fein 
dürfte, allen Anforderungen Genüge zu leiten, 


Philipp Treutiein. 
Friſche Bückinge zum Braten und Rohefien, Briefen, Schell: 
fifbe & Sardellen, joeben friſch angefommen, bei 
C. A. Kinzinger. 


Yaden und MWohnungs-VBeränderung. 


Durch Befignahme meines erkauften Wohnhaufes in der Auguſtinergaſſe 
Nr. 213 (nermals Schrautſches Haus) habe ich meinen feitherigen Laden in 
der Marftgafje auf dieſes Haus trangferitt und jchmeichle mir, daß das 
meinem Bejig-Vorgänger, Hru. Wurftler Schraut, alljeits geichenkte Zutrauen 
auch auf mich übergebe, indem ich durch gute und billige Waare wie feither, 
un; ferner die Wünjche gechrten Publikums allfeitig zu befriedigen, mich 
beitreben werde, 

Zugleich mache ich belannt, daß in meinem erwähnten Haufe Nr. 213 
der erjte Stock, bejtchend aus 4 Zimmern mit Schlaflabinet und den dazu 
gehörigen Bequemlicheiten alsbald oder auf nächſtes Ziel zu vermiethen ift. 

Schon jest können 2 einzelne Zimmer abgegeben werben. 

Auch wird eine entbehrlich gewordene Laden-Einrichtung mit Schlacht: 
Nequifiten, fowie ein Hand: Wägelchen von mir verkauft. 

Würzburg, den 2, November 186. 


Adam Fink, Wurfter, 
Holzverfauf. 


Aus einer Waldung bei Weifendorf 3 Stünden von Erlangen 
und Forchheim, wird eine beveutende Anzahl ſchöner, fogenannter 
Hollinder Stämme, und großes und fleined Bauholz verfauit. 
Kaufsliebhaber können dur Herru Förſter Kefer in Rezelsdorf Ein: 
ſicht derjelben erbalten und Nätered erfahren, Schriftlihe Aufträge 
deühalb wolle man an Herrn Joh. Chriſtoph Bertholdt in Grlangen 
richten, welcher gewünschte Auskunft geben wird. Die Abfahrt aller 
Hölzer ift durchaus ganz gut, und durch die, durch die Waldung füh— 
rende Straße der Transport jehr erleichtert. 





68 Fönnen geübte Mädchen Be- 
Ichäftigung im tleidermachen. erbalten. 
Näh, in der Exped. d. Bits, 


Ein. Militärpenfionift kann durch 
Auslaufen einen Extra⸗Verdienſt ſich 
ſchaffen. Wo? jagt bie Exped. d. BI. 


— ———— SEITE TEEN EEE EEE 
©. 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, dah es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am 


Margaretha Margraf, geb. Weber, 


Gattin des Oberfeuerwerkers und Magazinaufjchers Ferdinand Margraf zu Grünwald, nah einem nur 
Kurzen Krantenlager verjehen mit allen Tröftungen unjerer heiligen Religion an den Folgen einer Unter: 
leibsentzündung im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Um jtille Theilnahme wird gebeten 


Die tieftranuernden Hinterblliehenen. 


Sängerfranz. 


Samstag den 22. November . 
Ball 
in den Dr, Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 

Wegen Ginführens von Nichtinite 
gliedern wird auf 5 26 und 27 ver 
Statuten verwiefen und werden Ein- 
trittsfarten für wirkliche Fremde reis 
tag den 21. Nov. Abends von T—I 
Uhr „un Gejellichaftslofafe (Theater: 
haus) abgegeben. 

Der Ausschuans. 


Für Die höchſt dürftige, vom 
Schlage getroffene Wittwe 
an milden Spenden eins 
grgangen: 
vansport 24 fl. 27 fr. Sch. 12kr. 
Ung. 1 fl. M.H. 3ötr. 2. 9. 30. 
2. S. 18 kr. M. W. 42 kr. EM. 
2fl. Mukr. E. G. 30 kr. G. B. Akr. 
©. F. 24 kr. Gott ſegne es 1 fl. 
Ung. 24 fr. Summa: 33 fl. 9 kr. 


Fremden-Anzeige 
vom 19. Novbr. 

(Apler) Kite: 
Strouf ao. Augebg. Dollyer a. Amerbach. 
Kling a Darmii, Molert a Geblem Mrar 
mer 0, Magdeb. Buraer a. Göln Hriebeich 
a. Dein. Henßner, Butrbef a, Gterbady 

(Rleebanm ) Hüte: Belgee a. Düffelvorf 
Bieder a Bafel. Linder a Münden, Schil⸗ 
ling a. Berlin. Tronturr a Ambera, Reis 
finger, Rarlan 0. Greititort. Jakobi Cenditor 
a Wıen Mudolph, Fabt a Turiu 

(Rronprinz) SKflte: Hurm a, Bremen, 
Hannemann von da, WMorip a. Rerthaufen, 
Ruttıch a. Brüffel, Ertet, £, Dberpoftraib a. 
München Huber mit Frau, Bermwalter aus 
Schwarzenau. 

(Schwan) Mille: Bretendera. Hanever. 
Gron a. Offenbach, Werner a. Weſztinge 
Beufilzel a. Dresten, Fehner a. Pforzheim. 
Mörndel a. Barmen, Glückerah a Bremen, 
Berberich a. Heilbronn Pipenberger, Vfarre 
verweier a, Herbflleinfelben, 

(Bürtemberger Hof.) Alte: Deibet 
a, Hancu, Braus a Bonsrorf Dr. Dila. 
f, Rechtsanwalt a, Aſchaffenb. Dr. Jeideis 
a. Branffurt. 

Wittelsb, Hof.) Hohmtich, ... Rapell- 
meifler a. Hannover, Keller, Bıio_ca. Brüum, 
Dr. Echaßdbleitner, prali. Arıt a Wallrutu. 
Mirfing, Ganb, phil a, Bütthard. Gern. 
Uhrmacher a. Bern, 


.@ etorbenm: 
Garı Batineow, Bürgeririieipfiändser, 87 


Jahre alt, — BWolbirge von Tettnborn, 
Mojoreyattin, 57 Jahreralt 


Drud von Bonitas⸗Bauex in Würzburg. 


. % 
Kammer a. Eßlingtn. 


Würzburger 


Dr MWiürzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote ericdernt mit Aus⸗ 
nahme der Eona, un 
behen Beieriage täglich 
Rachmittage 4 Uhr. 

Mia wöchenilide Bei: 
lage werben Dienstag. 
Donnerötag u. Sanıttag a”, 
Extra: felleiien uno * CR 
wierteljährig eim grefer _ Nr IM 
Mufterbogen gegrben. 


— 


=» — 









Der Pränumerations: 
* Preis iR monailich 45 
( * 0 treuer, vierteljährig 
— Iuferate werben vie 
{ —— breifpaltige Zelle aus ge» 
wöhnticher Schriſt mit 
3 Stieuzern, größere 
uber mad tem Mann 
berechnet. Priefe ud 
Gelber werden franco 
erbeten. 


Stadt- und Landbote. 





Neunter EM REN) ALTBANG, 
Rr. 279 Freitag ten 21 Movemiber 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Guterzug I. 
Ankunft von Bamberg am Mbends. A12 früh, ja2s5 Witt, mit BPerlonens Ber. | Mactis it Perf. -Brfört. 

Abgang nach Frauffurt sa Abende, 9» früh, 25 Mitt. mit Verionem ri, 8 ſtah mir Verſ Me, 
Unfuntt von Frauf furt 957 Bormit. 59 Abende, 11195 Radıe mit Derfiomen-Beförd,|S früb mit Beri Mei. 
Abgang nah Bamberg 08 Bormil. 59 Übents, 2. frah mit Perſouen-Beferde 12iNachui. mit Verſ.Beſ. 





zu. %b, Ansbach 17 U, Mate, Mergenilrim 19, Mitt. Gulodikern ker Biihufsheih 59; I. üb 


äher BWeriheim 5 U. Ab, Doftomnibne. Nah Ansbach 8 U, früh. Bımfein 5 U. Mb. Deitelkad 4 1 Mb 
» M N. Ocienfurt 2 Uhr 50 M, Rehm Dampfrchiffe: Mrgang son Buürzbu 


£ su n.5M, 
rg nach Werthein, Miltwog and Gamstag Mo 


gemt 8 Uhr, — Deu Wertheim nad Framiſurt jeben Donverstag und Eonntag Morgens 6 Uhr. 


Nenueftes, 


Aus Spanien wird abermals eine Ruheſtörung bes 
richtet. Eine in Madrid eingetröffene offizielle Depeſche 
meldet aus Malaga ven 17. November: Aufſtändijche 
‚haben vie Republik en nad die Garniſon ange⸗ 
griffen. Die Truppen leifteten tapfer Widerſtand. Die 
Aufrlihrer hatten 3 Zobte, dic- Truppen 7 Verwundete. 
Die Ordnung ift wieder hergeftet. 


Tagsneuigkeiten. 


Die Formation des Seeres. (Fortſchung.) 
Beilage 1 beſtimmt über bie Formation ber 16 Infanterie⸗ 
regimenter: Jedes Megiment beiteht wus bem Stabe und 
3 Bataillonen in 14 Kompagnien; das 1. Bataillon mit 
der 1. Echügen-, 1., 2, 3. und 4. Kompagnie; das 2, 
Bataillon mit der 2. Schüben:, 5—8. Kompagnie; das 
3. Bataillen mit der 9.— 12, Kompagnie. Der Regi— 
mentsjtab eines jeden Regiments (vom Oberſt bis zum 
Buͤchſen macher abwärts) zahlt auf dem Kriegsfuß 47, auf 

dem Fricdensfuß 43 Perlonen. Die 3 Bataillone zuſam— 
men enthalten: 14 Hauptleute, 14 Oberlieutenants, 28 
Unterlieutenants, 14 Feldwebel, 42 Sergeanten, 84 Kor: 
porale (auf dem Kriegsfuj N 20 Bizetorporale (auf 
— Kriegs —* u. 12 —— —* un⸗ 
montirte Mifentirte ; en ein des Stabes 
auf dem Kriensfuß Nr i 5 3481 





auf dem Friedensfu 
Mann. ee Kompagnie des 1. und 2. Bataillons zählt: 
1 Hauptmann, 1 Oberlieutenant, 2 Unterlieutenants, 1 
we 3 Sergeanten, 6 Korporale (Kriegsfuß 8), 
2 Bizckorporale (Kriegsfuß 4) u. ). f., dann 170 Ges 
meinen; zujanımen auf dem Kriegsfuß 208, auf bem Frie⸗ 
densfuß 199 Dann. Bei den Kompagnien des 3. Ba— 
taillons fallen die Vizekorporale wer und beträgt bie Zahl 
der Gemeinen nur 135; Gefammtzahl der Mannichaft anf 
. dem Kriegafur 166, auf dem Friedensfuß 162. — Bon 
den 6 Jügerbataillonen hat, nach Beilage 2, jebes einen 
Stab von 14 riegsfuß 15) Perfonen, dann in 5 Kom: 
pagnien 5 Hauptleute, 5 Ober, 10 Unterfientenants, 5 
Dberjäger, Sekondjäger, 30 Korporale, 10 Vizekorpo⸗ 


Be 


rale Giriegein 20) u. f. f., 700 Gemeine, 140 ammon⸗ 
finde Miientirte. Yufammen einfchließlich des Stube, auf 
den Kriegsfuß I), auf dem Friedenefuß I nm. 
Jede Kompagnie 140 Gemeine, im Ganzen auf bem 
Kriegsfuß 171, auf dem Friedensfuß 169 Mann. — Die 
2 Kürajjier: und 6 Sag haben (ad 
Beilage 3) jedes einen Stab von 23 Perfomen auf dem 
sriedend> wie Kriegsfuß, dann in 6 Estadrouen: 
Rittmeifter, 6 Ober:, 12 Unterlientenants, 6 erjte, 18 
meite Wachtmeifter, 48 Korporale, 12 (Kriegsfuß 24 
izeforporale u, 5. f., 792 Gemeine mit erden an 
dem Kriegs: und 522 auf dem Friebenefug, danm 125 
unmontirte Aſſentirte. Am Ganzen einſchließlich des 
Stabs, auf dem Kriegsfuß 1138 Mann mit 916 Pier 
ben, auf dem ‚sriebensfuß 1126 mit 675 Pferden. Jede 
Eskadron 132 mit und reſp. 87 Pferden, im Ganzen 
auf dem Kriegsfuß 165 Mann mit 151 Pferden, auf dem 
F 163 Dann mit 112 Pferden. — Die 
uoriersfompagnie zäblt (nach Beil. &) auf dem Friedens⸗ 
fu 1 Hauptmann, 2 Oberlieutenants, 2 Unterlicutenants 
ꝛc. 60 Duvriers 1, Klafie, 200 Dwpriers 2, Klafie, im 
Ganzen 85 Mann. — Beil. 5 beftimmt über die For⸗ 
mation bes Genielorps: a. Gcniclorps - Kommando, 
1 Generallieutenant oder Generalmajor, Gmictorps: Rom: 
manbant, 1 Hauptmann ter, 1 Obere ober Unterdiens 
tenant Aer Adjutant des Kommandanten, 1 ‚Dieifions: 
fommando Sekretär und 1 Regimentsquartiermeiiter, b. 
Gentejtab. (Genieberathungstommifften u.Geniedirettionen.) 
2 Oberften, 3 Oberftlicutenants, 5 Mafore, 16 Haupt⸗ 
— 16 —— und 12 — ——— e. 
ʒenieregiment. (Ma er biöherigen Formation.) — 
Beilage 6 beftimint den Frievend-Präfenfftand der m: 
fanterie und Jaägerkompagnien, dann Zeitdauer ihrer 
Uebungen, wie folgt: Präfentftand: Ber den Kompagnien 
der 4. und 2, Bat. der Anfanterieregimenter gewbhnlich 
42 Gefreite und Gemeine, während. der üb- 


* 


ungen 108 Gefreite und Gemeine, bei ben —— 


ber 3. Bataillone der Infanterieregimenter gewöhnlich 

Gefr. und Gem, während ber Herbitwaflemübungen 86 
Gefr. und Gem.; bei den: Kompagnion der Yüger-Bat. 
gew. 35 Gefr. und Gemeine, während ber SHerbitwafien- 


* — BR, 


JE i 
Uebungen 90 Gefr. und Gemeine. Die Zeitbauer ber 
Uebungen beträgt für Rekruten-Uchungen, während wel 
her die men zugegangenen Konferibirten über den ges 
wöhnli jentitand gehalten werden, 5 Monate; für 
größere sderHerbitwaffenübungen, welche ſich unmittelbar 
an die Refrutenübungen anſchießen, 1 Monat. 


Das. Staatsminifterum der Juſtiz hat nachfolgente 
Eutichließung veröffentliht: „Die von einem Staates 
ober öffentlichen Diener übernommene Pflicht ber Amts: 
verjchwiegenheit ift fortdauernd, und erlöjcht weder durch 
Quieszenz noch durch den Austritt aus dem Staats: oder 
Öffentlichen Dienfte. Die durch die gemeralifirte Ent: 
ſchließung vom 25. Aug. 1854 getroffene Anordnung, wo⸗ 
nad kein Staats- oder öffentliher Diener jur zeugichaft« 
lihen Vernehmung über Gegenftände, bezüglich deren dem 
u vernchmenden — die Pflicht der Amtsverſchwiegen⸗ 
obliegt, vor erfolgter Entbindung desſelben von der 

flicht und Amtsverſchwiegenseit vorzuladen iſt, findet 
daher auch alsdann Anwendung, wenn der zu vernehmende 
— zur Zeit der Zeugſchaftoͤleiſtung ſich im Ruheſtande 
efindet, oder aus dem Staats- oder öffentlichen Dienſte 
ausgetreten iſt. Bei eingetretenem Wechſel in der dienſt⸗ 
lichen Unterordnung hat die Enthebung eines Staatsbe— 
amten ober Öffentlichen Dieners von der Pflicht der Amts: 


verjchwiegenheit nicht durch jene Stelle zu geſchehen, wel⸗ 


cher ber‘ zu vernehmende Staatsbeamte oder öffentliche 
Diener zur Zeit der Jeugichaftsleiftung untergeordnet iſt, 
fonvdern durch jene Stelle, welcher er damals untergeords 
net war, als er vermöge jeines dienftlichen Wirkens über 
den Gegenftand der Zeugichaftsleiftung Kenntniß erhielt.” 


Nachdem nunmehr die Bezirksgerichtsfite feitgeftellt 
find, erwartet man alsbald auch die allerhöchite Entſchei— 
dung bezüglich) der Sige der neu zu errichtenden Land: 
geridhte. 


, In der Organifation des tgl. Kadettenkorps ftchen, 
namentlich bezüglich der Junker im Kabettenkorps, einige 
Aenderungen in naher Husficht, da auch bier Griparnifte 
erzielt werben jollen. _ (Nuͤrnb. Correſp.) 


Das neueſte ———— für die k. Verkehrs— 
Anſtalten enthält die vom igl. Staatsminiſterium des 

andels und der öffentlichen Arbeiten genehmigten Normen 
für die Anlage und bauliche Unterhaltung der k. Staate- 
eijenbahnen. 


Aus einer Verordnung der Generalbirektion ver kgl. 
Berfehrsanftalten, in Betreff der Vertbeilung der nume 
merirten Stempel zur Entwerthung der Briefmarken, iſt 
zu entnehmen, daß feit etwa 4 an Bas in Bayern mehr 
als WO neue Poiterpebitonen errichtet worden find. Bayern 
befigt in diefem Augenblide 605 Poftanftalten, welche 
den Briefe, Fracht⸗, Perſonen⸗ und Zeitungs: Erpeditionss 
bienft verjchen, und dur Eijenbahn:, Eilwagen-, Pojt: 
omnibuss, Kartiolpoftfahrten und Fußboten unter fih in 
regelmäßiger Verbindung ftehen. (Auf unferen Kreis 
treffen davon 1 Oberpoftamt, 2 Poftämter, 2 Poſtver⸗ 
waltungen und 82 Erpebitionen. 


In der öffentlichen — des königl. Kreis: und 
Stadigerichts Würzburg vom 20. bs. Mis. wurde Jo— 
hann Scheder, lediger Maurergeſelle von Eibelſtadt, wegen 
Verbrechen der gerichtlichen Verleumdung durch falſches 
eidliches — in eine Arbeitshausſtrafe von 4 Jahren 
verurtbeilt und zu allen Würden, Staats- und Ehren- 
ämtern forwie zur Ablegung eines Zeugniſſes oder Eines 
für immer unfähig erklärt. 


Deffentliche Situng des Stadtmagiftrats 
vom 18. Movbr. 1856. Auf die Anfrage bes 
Stadtmagiftrates Eichſtädt ob die Zuckerbäcker oder Gons 
ditoren befugt ſeien Gardonagen oder Bapparbeiten zu führen 
und fie jelbjtjtändig, ohne daß jte als Zugehoͤrungen ber 
Zuckerwaaren erſcheinen, zu verkaufen, Toll zurückgeant⸗ 


* 
wortet werben, daß zum Verkaufe dieſer Gegenſtände bie 
Zugerbäcker und Conditoren nicht berechtigt ſeien. — Dem 
Fichermeiſter Chriſtian Brod wurde die Conzeſſion zur 
Ausübung des Schiffbaugewerbes ertheilt. — Ein Geſuch 
um Ueberſiedlungserlanbniß und Annahnie als Inſaſſe 
wurde abgewieſen. 


Geſtern Mittag wurde ein frecher Diebſtahl in einem 
biefigen adeligen Hauſe verübt; ein übelbeleumundeter 
Burſche ſchlich ſich in den Speiſeſaal und nahm ein fil« 
bernes Beſteck mit fort, am Vierröhrenbrunmnen bot er 
dasſelbe feil; aber auch in demjelben Augeublicke ſtand 
ein Polizeiſoldat an feiner Seite und nahm ihn in Verhaft. 


Am 49. wurbe die Leiche ber feit dem 19, Oktober‘ 
vermißten Mährigen Tochter des verlebten Bäcermeifters 
G. Stepf von Schweinfurt im Maine oberhalb Garjtabt 
durch Bamberger Schiffer aufgefunden. 


Münden, 19. Rovbr. An dem jchon ſeit einiger 
Zeit erwarteten Armeebefehl wird num, wie man ver 
nimmt, jehr thätig gearbeitet, ſo daß man deſſen baldiges 
Erſcheinen erwartet, 


Ju Mundenheim bei rer rum it ſeit Kur⸗ 
zem eine Fabrik entſtanden, welche Flaſchenenveloppen aus 
Schilfrohr anfertigt. — Das Praktifche diefer Berpadun 
leuchtet Jedermann fo ein, dak ohne Zweifel in Fukunft 
alle Weinhandier und Liqueurfabrifanten ihre Flaſchen jo 
verjenden werden. t 


Folgender trauriger Fall ereignete fih in Deijau: 
Eine Waͤſchfrau hatte ihre beiden Kinder von 6'/, und . 
3%, Jahren, während fie bei einem Hofbebienfteten wuſch, 
mit nach dem Wajdıhaufe genommen. Die Frau entfernte 
fich einen Augenblid aus dem Wafchhaufe und —* das 
jüngfte Kind auf den mit einem Deckel verſchloſſenen 
MWafchkeffel, vamit es nicht frieren ſolle. Im Keſſel bes 
fand ſich Wäjche und kochendes Wafler und umter dem 
Keſſel Feuer. Die Keſſeldecke verſchob ſich und das Kind 
gi von der Seite in ben Keſſel hinein. Das ältere 
Mädchen fprang, um die Schweiter zu retten, in ben 
Keſſel hinein. Die Kinder jchrieen jämmerlih, es kam 
endlich Hilfe herbei, man z0g die Kinder aus dem Keſſel, 
aber leider zu fpät, denn das 3',,jährige Kind verjtarb 
unter unfäglicien Schmerzen. Das andere Mäbd das 
gegen tit nur bis zu den Waben hinauf verbrannt, » und 
man hofft, es zu erhalten. 


In Berlin wird viel von einer bedeutenden Erbſchaft 
geleraden ‚ die dem Gaſthofbefitzer Kellner zugefallen tit. 
der Erblaffer war ein jeit langer Zeit kranker jüdiſcher 
Kaufmann, deſſen Leiden mit jo erheblichen Inconveni— 
enzen verbunden waren, daß fich bereits mehrere Hoteliers 
veranlaßt geſehen hatten, ihm Wohnung und Pflege aufzufa: 
en. Herr Kellner hatte Rüdficht für die bedauerliche Lage des 
Fremden gehabt umd ihm bis zu feinem Tode beherbergt. 
Zum Dante dafür jene berjelbe feinen Wirth in feinem 
legten Willen als Erben ein. . 


Berlin, 19. Nov. Bor einigen Tagen begann ber 
aus Würzburg als Profeffor der pathologiſchen Anotomie 
bieher berufene Dr. Virchow feine Borlefungen im großen 
Charite⸗ Arankenhauſe. 


- Altona, 18. Nov. Die „Alt. Nachr.“ melden, daß 
das bisher hier ftationirte dänische Wachtſchiff „Elben“ 
am Sonnabend nad Kopenhagen abgegangen iſt, und 
dat das däniſche Marineminifterium die Aufebung der 
MWahtichiifsitation verfügt hat. Es ſoll künftig von Zeit 
zu Zeit ein bänifches Kriegsdampfſchiff die Elbe bis Als 
tona befahren. 

London, 17. Novbr. Der Kaffirer der „Mitland 
Great Weftern:Gifenbahn” bat ſich nicht, wie Anfangs 
vermuthet worden war, jelbjt ums Leben gebracht, ſondern 


i 
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ift, wie es die Todtenſchau klar nachwies, ermordet wors 
den. Die Umftände, unter welchen die Yeiche gefunden 
wurde, mußten bald ben Verdacht eincd verübten Selbit- 
mordes befeitigen; der Schlüffel zur Stube, in der die 
That geichah, konnte nicht aufgefunden werden, und eben 
fo wenig ein Werkzeug in der Nähe ber Leiche, mit dem 
ber Selbfmord hätte verübt werden können. Die Mech: 
nungen ftimmen genau, bie Kaſſe ijt in beſter Ordnung; 
fomit fällt auch der Verdacht weg, dab der Unglückliche 
fih aus Furt, daß etwaige Unterfchleife enldeckt würden, 
das Leben genommen habe. Anderjeits ift eben jo wenig 
von einem Raubmorde die Rede, denn ‚namhafte Summen 
baaren Geldes, die offen in.der Stube lagen, fanden jich 
— Man iſt auf die weitere Entwickelung dieſer 


Tragödie nicht weni geipannt. 
“—" &ours der Stantsbaplere, sranfyurt, 
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Laden und Wohnungs-Verändernig. 


Durch Befignahthe meines erfauften Wohnhauſes in der Auguftinergafie 
Jr. 213 (vormals Schrautfches Haus) babe ich meinen jeitherigen Laden in 
der Marktgaſſe auf diefes Haus tramsferirt und ſchmeichle mir, daß das 
meinem Bejig: Vorgänger, Hril. Wurftler Schraut, alljeits geichenkte Zutrauen 
audy auf mid, übergehe, indem ich durch gute und billige Waare wie jeither, 
auch ferner die Wünfche gechrten Publikums allfeitig zu befriedigen, mich 
beitreben werde. . 

Zugleich mache ich bekannt, daß in meinem erwähnten Hauſe Nr. 213 
der erite Stod, beitchenb aus 4 Zimmern mit Schlaffabinet umd den dazu 
gehörigen Bequemlicheiten alsbald oder auf nächſtes Ziel zu vermiethen ift. 

Schon jet können 2 einzelne Zimmer abgegeben werden. 

Auch wird eine entbehrlich gewordene Laden-Einrichtung mit Schlacht: 
Requifiten, jowie ein Hand Wägelchen von mir verkauft. 

Würzburg, ben HH. November 1856. 


Adam Fink, Wurfler, 
Nürnberger Lebkuchen 


in verschiedenen Sorten und Preisen, habe ich heute erhalten 
und empfehle solche zur gefälligen Abvahme. 
s soh. Buptist Köniz, 
der Reuerer Kirche gegenüber, 


Mittwoch den 26. November werden wegen Geichäftsweränders 
ung im Gafthaufe zum Engel von früh 9 Uhr und Nachmittags '/, 2 Uhr 


an einige Betten, Bettftätten, ein Rinderbettftättehen, ein Noellegursftonmned ' 


mit Auffag, ein großer und ein Heiner meſſinger Hahnen, zwei Sättel. zu 
12 und 30 Eimer Faß, eine kleine Hobelbant, verſchiedenes Weißzeug, Gelten, 
Ketten und jonftige Hausgeräthichaften gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lich verftrichen. 


Bekanntmachung. 


Im Mainviertel wird ein Gebäude oder. ein abgefchlofiener Theil eines 
folchen, welches entſprechende Räume für Magazine und einige heizbare Zim— 
mer für Bureaur enthält, anf mehrere Jahre zu miethen 2 Anmeldun⸗ 

en find im Bau-Burean der königlichen Stadt: und Feitungs-Kommandant- 
aft anzubringen. 

Würzburg _den 19. November 1856. 

Die Militär-2ofal:Bau:Eommiffion. 


‚Montag den 24. Movember und die darauf folgenden Tage 
2. 9 Ubr werden im Gemeindewalde Eſpenloh zu Retzbach (it Folge 

odung) 1400 Cichenftämme, zu Baus und Waguerhelz ſich eignend, auf 
en öffentlich verftrichen, wozu Strichslichhaber höflichſt eingeladen 

erben. 

Retzbach, den 13. November 1856, 
Die. Gemeindeverwaltung 
Hehbörfer, Vorjteher. 


Ankündigungen 


— rd 
Frohſiun. 
Sonntag den W. November 


zur Vorfeier des hohen Geburtstages 


Seiner Majeftät des Könige. 


! n 
‚Einladungsfartet werden Samdtag 
den 22. Abends von T—10 Uhr im 
Lokale abgegeben. 
Der Aussehuss. 


Ich verkaufe von heute an auöges 
zeifjnetes Sammelfleifch zu 9 kr. 
das Pfund und bitte um gefällige... 
Abnahme, 


BP. Burger, Mebgeruteifter, 
Fleiſchbant Nr 9119 


— — — — — — 
Kür das dreifache Hoch am Kirch⸗ 
weibtage meinen, Dank. 
Fuchs. _ 


Auf 16 Monaten wird ein mit ben i 
nöthigen Zeugniſſen verfchener @ins 
ftandömann zur Infanterie geſucht. 
Näheres betm Kellner in der Sturm- 
glode, N 
— — — — | 
ERROR — 3 

In einem ber erſten Hand: 8 

Lungshäufer biefiger Stadt ift 5 

die —— — —— so 

zu bejegen. Näheres bieräber & — 

"durch das Pie nah und An: S 

fragebureau von fe :arı 

F. 3. Manz. no, 


Bei Herrn Bollermann in ber 
Herengafle, 2. Dift. Nr. 574, ift ein 
ſchönes möblirte8 Zimmer billigſt ſo— 
gleich zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet mit der Ansficht auf die Hof: 
promenabe ift ftündlich an einen jolt- 
den Herrn zu vermiethen. Mäheres 


in ber Erpebition. 


— = 7,7Rn. 


Beilage zur. 279 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Untändigungen 


ienen imb” 
wrftban dlung 





Bei Dito Wigand, Verlagsbächäriler in Lei 
Amb-in Würzburg durch die Gtabel’ Buch und, 


an begichen: 
5. Arage’s ſäͤmmtliche Werke. 


Mit einer Einleitung von 


Alexander von HHumbokdt. 

ur Deutihe Driginal: Ausgabe, 

Herausgegeben vom 
Profefior Dr. W. G. Hankel. 
Bollfändig in vicrzchn Bänden gr’. 
Bis Ende 1856 find gefdienen: 
2: Br. Gedächtnifreden. 1. ®,...: 
I, — az — ee 
II, — 

IV. — 
V. — 


— — = 
x — Populäre Mitronomie. 1. 

xu. — — — 2. Be 
Arago's gefeierter Name ‚zog ſtets bie ufm zieh er gelchrten Fach: 
RR Huf fe; viefeit, ſoubern allen Freunden der 

ichte 

mit des großen Mannes ſaͤmmtliche Werke in würbiger Bearbeitung von 
"eompetenten Männern. Die erften drei Bände enthalten fee ergreifenden 
Gehähtnigreven, welche das Feben berühmter Mitgkieder ber Alademie von 
areicy ſchildern und an ihre Thaten Du dem Felde der eraften Wiffen- 
—— die ** und Forlſchritte dieſer Ichtern | anſchließen in einer 
ebenjo edeln als allgemein verjtändlichen Darjtellung, die durchweg würbig ift 
des Denkmals, weldyes Alexander von Humboldt dem cbenbürtigen Freunde 
im der Einleitung jeht. Die fünf A Sei Bände find beftimmt zur Auf⸗ 
nahme feiner lichteollen Aufjäge und Abhandlungen über bie intereſſanteſten 
Zweige der phufiichen Wiſſenſchaften, die, ſoweit fie jchon veröffentlicht waren, 
Aue Bewunderung Aller erregt haben. Zwei weitere Bände enthalten 
Berichte m. Tr dur praktiiche Anwendung bejenders 
ifte der Wiſſenſchaft. — 
— vier lehten Bande, den Schluß, bildet die Popu lãre Aſtronomie, 
u nor dem großen Publikum vorgetragen hat, 


ne I NE 
Wiſſenſchaftl. Abhandlungen. 1 28. 


zz 2:2. I 


& 
> 


za ua2ı 7 


“ nn 
3586| &| 


“2 in a cn a we in 


a uutreithe Solafeeittte, Sithopeamhien und Stabäfiiche, Die 
ur ige j —X Bisher erfahren hat. 


vohfte Darjtellumg, bie bieje hohe Wifien 


; Anzeige. 2 
Da ſich die Aufträge zum Graviren von Wappen auf Siegelringe 
im kommenden Monate Bauen, jo wäre mir jehr erwünjcht, ſolche jegt ſchon 
ern indem i i ee br ſonſt leicht außer Stand’ fein 
ürfte, allen Anforderungen Gemüge zu leiſten. 
Philipp Treutlein. 


Pärkser Ball-Oolffaren, Blumen cmpfeflt in 


‚aroher Auswahl 
Anna Weber, 
ten Diſtr. Nr. 374, Martinsaaiie; 


j Mechtliche Forderungen an die Verlaſſenſchaft des pen. ‚Negierungs- 
Soanzleidieners Adam Neihart dahier find imerhatb: 3 Wochen von heute ‚an 
zart — der Richtberückſichtigung bei Vertbeilung der Maſſe geltend 
zu manen. J 

Züglelch werben. Jene, welche an den Verlebten etwas ſchulden, hiemit aufs 
gefordert, ihren desfallfi en Berpflichtungen nachzukommen. ; 
Würzburg am.18, November 1856. 





500 fl. fird auft. Hypothet aus: Cs ift auf 1. Dezember ein moͤb⸗ 
ihen. Näheres zu erfragen in ber Tirtes Zimmer um 3 fL"30 Mr. zu 
.d. 8. vermiethen 2. Diftr. Nr, 115. ,_ 


r en 
und der Wiſſen ſchaft übergieht bie eig Warten hier: _ 


ee. - 
tige 


Das Testamenteriat. 


Sikungber 


- ‚physikalisch-medizinischen 


Gefellfchaft. 


Sonngabend den 22, Rovbr., Abends 
6Ahr Bertväge der Herren Linhart 
wıb Küllifer, . 
Ein Welzmuff lich. in meinem 
Laden liegen. 
Sbilipp Treutlein, 
Domſtraße Ede der Schuftergafie. 


Es werden 1000 fl. gegen 
doppelte —— 
nehmen geſucht. es in 

der En Br | 


Ein ſolides Sagen? are vom 
Lande, in Leſen und Schreiben gut 
bewandert nnd mit ben beiten. Zeug⸗ 
niffen verſehen, jucht als Ladnerin 
oder Stubenmãdchen ein Unterfommen, 
Auf Berlangen kann dasjelbe gleich 
oder auf nachſtes Ziel eintreten. Näh. 
im 3. Dift. Nr. 955, Gloefengaffe. 


Ein — — wird zu kaufen 
geſucht im 3. Diſtr. Nr. 297. 


Maaßnehmen grundlichſt exlemıen. 
Mt 8 in der Grabengaſſe 2. D. 
* „ i 


Es wirb ein orbentliches Mädchen 
in Logis zu nehmen geſucht Büttnerss 


Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden fortwäh- 
rend Beichäftigung. Näheres in der 


- Erpebition. 


Ein Junge, welder das Bäder 
geihäft zu erlernen wünſcht, wird 
unter angemefjenen Bebingungen in 
die Lehre genommen. Näheres in ber 
Srpeditton do. Blts 


Ein Keller mit 60 bis 80 
Fuder weingrünen Fällen 
belegt, wo möglich eine Wohn⸗ 
ung mit 5 bi 6 Zımmern 
dabei, nebſt fonftigen Erfor- 
derniſſen, wird . zu m.ethen 
gefucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. DT. 


N 5, Diſt. Nr. 54 tft ein Ofen 
mit Blehauffag zu verkaufen. 


® ‘ 
‘ 


EN, — — —9— — — 
——— 
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auf 
[4 * — * Ar 
Tafel Pianos, Pioninos und Flügel. 

Die feit Schluß der Einzeihnumgen zu unſerm IV. Abennement fortwährend einlaufenden weiteren Anmeldungen 
veranläffen uns, Zt nad, das Y. Abonnement, zu eröffnen, und beehren wir und, zu bemjelben hiermit erge⸗ 
benft einzuladen ; "18% 

Unfer Unternehmen ſoll den Abonnenten Gelegenheit bieten, fih zum möglichft billigen-Preife und 
Anter dem Bortheil monatlicher Abschlag»zahtungen in ben Bejlg eines, eleganten und joliben, nad 
den netieflen Erfindungen und Berbeferungen gebauten, Inftruments zu bringen, Die Abonnementspläne, 
welche das Nähere beſagen, ſtehen auf franfirte Briefe Franco und gratis ju Dienften 

Nürnberg, im November 1856. Anton Biber & Solm, Pianvforefabrifanten. 








Be * Bierrohrenbrumen 3 Dit. Nr. 134 
ne ⏑—— und im neuerbauten Hauſe Nr. — 
ind im obern Stock zwei. möblirte 
In den vereinigten Pflegen iſt cine Pfrunde erledigt, welche wieder be» En —. us Be 
t werben fol. Anfpruche hierauf haben hiefige arme, erwerbsunfähige — 2 2 
3 —— und Dienſtboten weiblichen Geſchlechtes. Termin zu dieſem Ein ge: ern anens 
wecke it au immer ijt an einen bedienſteten Mann 
Montag den 22, — I. 3. Vormittags 9 Uhr Hr vermiethen. "Näheres in der Ex— 
in heit diefjeitt n ——— — — reger pebition d. DI. 
unfehlbar zu erjcheinen, oder falls ſie durch Krankheit am Erfcheinen verfine — 
dert fein follten, ſich darüber durch ärztliche Seugniffe auszumeifen haben. ‚nt 4. D Nr. 419 iſt ein freund⸗ 
Alle Geſuche um diefe Pfründe aber find bis langſiens liches Logis — Zimmern. 
Sawmstau den 13. Dezmver I. Ars. und jonjtigen Grforderniffen wegen | 
im Lokale des Armenpflegichaftsrathes und fo geriffer zu Protofell zu geben, Umzug auf Lichtmeß zu vermiethen. | 
‚als fie anſonſt bei tiefer Biründebe egung nicht berüdfichtiget werben koͤnnen. Ein Quartier mit 8 Zimmern 2 


Würzburg, den 14. November 1856. Küchen, ſchͤnem Waſchhaud u. jonftigen 
Der Stadbtmagiftrat, Bequemlichkeiten ift auf 1. Mai im 4 
I. Bürgermeifter: *"r. Trepyner. Buͤrchl. Dikt. Nr. 14 zu vermiethen. 





Elwaige Forderungen un oen verubten Rechnenlehrer Summel Wiobr Am Haufe Diftr. V. Nr. 248 (alte 
Sahier wolle man binnen 14 Tagen bei Herm Earl Pb. Bauer in Mainluft) ift das Lokal, in welchem 
Würzburg anmelden ; ebenfo werden alte, welche Zahlungen am genannten feither Wirthichaft getrieben wurde 
Sammel Mahr zu madien haben, aufgefordert, folche binnen 14 Tagen bei beftehend im irthichaftslotale mit 
gben genanntem Hrn. Bauer zu leiften, da nad) vorgefundenen Notizen noch nöthigen Wohnzimmern, Küche, Kel⸗ 
viele Rũckſtande an genannten Samuel Mohr zu zahlen find. fer: und Bobdenabtheilung, Garten, 
— — — — — — 3 — 

In einem Marktflecgen Unterfrantens von circa 800 Einwohnern, in ii ann —— Ru 
einer ſchönen und fruchtbaren Gegend, an 2 Hauptftraßen gelegen, woſelbſt keiten su vermiethen. 
bisher ein Faͤrbereigeſchaft, als das einzige in einem Umtreife von 4 Stun: Nähere Auskunft ertheilt "Georg 
den, mit dem beften Erfolge betrieben wurde, iſt unter Verzicht des Conceſ⸗ Bauch, Bierbrauer zur. alten Poſt. 
Fons:- Berechtigten auf die Gonceifion eine volftändige Färbereis@inrihtumg — —— 
"unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verfaufen, Das Nähere in Im 5. Dift. an der ‚Zellerjtraße 
i it ein Sams, welches die Einrich⸗ 


der Erpevition d. Bl. * 
tung für einen Laden, ſowie auch für 
Nachricht — hat, aus freier Hand zu 
für verkaufen; auch ift dafelbft ein Feines 
: Auswanderer 4 > S$auschen im Auftrage zu verfaus 

— Br ⸗ 
: i 2.2.2 £ Befan.tmahung 
Boftfchiffe neuer Linie In einem belebten freundlichen 











fen, Näh. in der Erped. d. Bl. ’ 
Städtchen Anterfranfens ift eine 


f zwiſcheu Per hen est 
Havre, New-Vork und New-Orleans,. Rip Ti br 
beneral-Agentor von Carl Nieber in Würzburg. Schneidmühle aus freier Hand zu ver⸗ 


Durch die Poftichiffe neuer Lienie der Herren 3. Barbe & Morijfe kaufen Frankirte Anfragen bejorgt 

in Havre werden Auswanderer das ganze Fahr hindurch am 9, 19. und die Exped. d. Bl. 

2. eines jeben Momats- nach New-York, und in den Winter, SHerbit- —EchrffahrtsMachrichten. 

und Frühlingemonaten am 8., 18, und 28. nah New-Orlean s befördert. Wertheim, ben 19, Nov 

— Paſſaglere werden von erfahrenen Conducteuren nach Havre Heute Morgen hier vorbeis 

gleitet. 

- — werden achgeſchloſſen durch die General-Agentur und deren —— 
genten, Herrn; bach und Hanau. — 

5 Joh. Ad: Schöppner in Biſchofsheim a / Röhn. Würzburg, ben 18. Nov, Her ver⸗ 

E * wintert C. Schwetzler von hier. mit | 

PR — Brönner's Flechenwasser a 8 !r. und 20 Tr. per Ladung von Mainz und Ad. FeMeſſer- 
as, midt von Bamberg, ung 

Carl Boizuno. a Cdln. A Br 


Drud von Bonttas- Bauer tn Würzburg. 
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Würzbu 
Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote crſcheint miı Aue⸗ 
uahme ber Soua⸗ uns 
hoben Feiertage täglich 
Necmittage & Ihr. 
ls wädentide Bei⸗ 
lage werben Dienstag. 
Donnerstag u. Samstag 
Extra⸗Felleiſen un? * 
vieriennhrig ein grujer ” ©’ 
Aufterbogen gegeben. 






Stadt- ımd fandbote. 


Der Pränumeratfeue 
Preis IR ntenällich 18 
strenger, viertefjährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben Die 
breifpaltige Seile aus de⸗ 
mwehrliher Edgrift mit 
3 Steujern, größere 
aber nad dem Raume 
beredynet, Briefe ums 
Gelder werten france 
erbeirn. 


«rn 
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Reunter in Jahrgang. 

— ——— —— —— a a SEES 
Rr. 280 Samdtag ten 22. November 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I | Güterzug I. 
Unktunft ver Bambern 4m Mbenre, au früh. — Din. mit Nerfonen-Bef, (950 Nadıts mit Perf.» Befört, 

—59* Frankfurt 44 Aterde. 930 früh, 2» Wit, mit Perfonee Bei. 3 frch mir Merl. Mel, 
Anfunft von Frankfurt 9 Dormit, | 5% Mbenbs, 112Rechte mit Perionen- Berörd.|S früh wit Perf eWef. 
Ubgaug nach mberg 0° Vormit 58 Abende, 445 früh mit Perjonen-Befcın. )1255 Madu. mit Perf»Bel. 








Eilwägen. Nah Bamberg 7 1 Mb. Anebad 12 N, Mais. Mergenibeim 13, Mitt, Heitelterg über Bifc-oieheim bi, m. früh 
üNer Wer Heim 5 U. Mb, Doftomnibne. Nah Ansbach 5 N, früh. Mınfein 5 U, Mb, Deiteltan: 4 U, Mb Risingen 6 U. feubu, 5 N, 
2uM. ar Iohirnfuit 2 Ubr 50 M, Ndn Damepfichiffer: Migang een Mürzburg nah Wertheim, Mittwoch und Samstag Mor 
gene 8 Uhr. Men Weribeim nach Branfiurt jeben Donnerstag nnd Eonntog Morgens 6 Uhr R 


; ; . ber Donau auf der Strede Ulm:Burgau ber tft, 
Tansnenigkfiten. wo man annehmen kann, daß während — Drake im 
Oefientliche Sitzungen des kgl. Kreis: und Stabtges Jahre bie Nebel vorwalten, fo follen auf dieſer Strede 
richte Wurzburg. Zur Verband — in näditer uchsweiſe galvaniſche Laut-Apparate aufgeftellt werben. 
Woche: Montag den 24. ds, Mis. früh 8 Uhr Andreas F 
Kräufäht won Kleinlangheim und Compl., wegen ber Amtliche — ——— —A ee 
trügeriichen Banquerots; Donnerstag ben 27. d8. Mis. Stadt: und Landboten vom 11. November d. I. Nr. 
fra 8 Uhr Friedrich Mud von Wiefendronn, wegen Vers it —— daß bie Stelle eines Hausmeifters im 
gehene der Körperverlegung; Nachmittags 2 Uhr Kafp. hieſiger Anftalt erledigt iſt. Nicht die Stelle eines Haus- 
chent von Kleinlangheim, wegen Bergehens der Körper: meilters fondern die eines Hausarztes iſt erledigt, mas 
verlegung; Rachm. 2 hr Satob Garl von Fahrenbad, Selen die ſich um Erſtere bewerben mollen, zur Race, 
wegen Vergehens der Körperverlegung und Samstag den Lit dient. Ebrach, den M. November 1856. Königliches 
29. d6. Mis. Nadım. 2 Uhr Bernhard Schärtlein und Polizei-Commiffariat. Brader, Heſſenauer. 
er re won Demlingen, wegen Verbrechens * Der Dienft unferer Mat: und Rhein-Dampfboote 
’ h ift, troß der ungünftigen Witterung, auf bem Rheine noch 
Die bejchlofiene Nebuktion ber Armee beträgt infl. nicht unterbrochen worden. Auf dem Maine mußte aut 
von nahezu 100 Ober: und 200 Unteroffizieren ungefähr letzten Mittwoch bie Fahrt von Hier nach Frankfurt wegen 
Mann. Das Inftität ber unmontirten Affentirtew, Treibets ausfallen. Heute ging aber bereits wieber ein 
an weldem bie neueſten Anordnungen noch nichts ändern, Boot dahin ab; ein anderes wird ebenfalls heute von da 
foll ebenfalls einer Reorganifation unterliegen. nun —*— —— N ee — 
Laut ergangener Miniſterialanordnung müſſen die Whalt, werben in gachſter * Aha 
an — —— —* der Errichtung ja Be: Samstag früh 8 Uhr Boote von Bier nad Wertheim 
irkögerichte nothwendigen Bauten und Ginrichtungen und Frantfurt abgehen. 





ens bis 1. September 1857 vollendet jein; die neuen PET ; 
Gerkhte haben selanntlih am 1,Dfteber 1857 Ib Eeben aan — ans is ces — 
au treten, dringend verbächtig fiedbrieflich verfolgt wurde und —* 
Se. Mai. der König vn Sich allergnädigit ber Signalement mitielft des Telegraphen bereits hieher ge⸗ 
mogen gefimben: unterm 15. Nov. dem fol. Univerfitätee langt war, von ber Polizei in bem blide erkannt 


p * Dr. Arlichs zu Würzburg die illigung zu und feſtgenommen, ald er gerade inbas Parterre eintreten 
ertheilen, den von Sr. Maj. dem König von Preußen wollte, umd * dafür einftweilen ein Sperrſitz in Nr. 
ihm verlichenen rothen Adlerorden IV. Glaffe annehmen Sicher angewielen. 


und tragen zu bürfen. : i — 
Unſer Getreidemarkt war heute ziemlich gut, mit 2741 
Erlebigt: Die Stelle eines Affiftenten und Alum- Wägen , befahren. Waizen und Kom, namentlich lehie 
nad ei an der Stubienanftalt zu Ausbach. res rien ki Abiehlag * — 5 
unſern Eiſenbahnen wird der ldienſt durch ehen. Die Preiſe waren: für Waizen is x 
optiſche Telegraphen bewirkt. Da aber auf einigen Ba 5 fr., Mittelpreis ca. Bf, Kom 14 fl. bis 18 fl. 
die. Aelıkem wegen bes anhaltenden t 30 kr. Mittelpreis 16 ft., e 14 bis 15 fl., Daber 
imer fortgepflangt werben en innen; wasnamentlih längs 6 fl. 36 tr. bis 7 fl. 


Ya. R 


’ 
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” Am 19. 1l. Mis. war der Müllermeiſter Nikolaus 
Straus von der Delmühle bei — dg, Milten⸗ 

am-inneren Triebrade der Mühle tigt; in⸗ 
zwiſchen wurde von ſeinem Knechte, der dieſes nicht mußte, 
das Waſſerrad angelaſſen; Straub ward in Folge BeMen 
vom Räbderwerke ergriffen und befjen rechtes Bein jo zer⸗ 
quetſcht, daß dasſelbe nach Arztli Gutachten abgenommen 
werden muß. 


Regensburg, 19. Nov! Heute Nachts brach in 
dem Bräuhaufe des Bierbräuers Stabler dahier Feuer 
aus, das bei dem herjchenden Waflermangel exit nad 2 
Stunden bewältigt werben konnte. — Die Donau geht 
in Folge der eingetretenen Kälte mit Treibeis, und ber 
Regen iſt bereits an mehreren Stellen zugefroren. Ein 
länger anhaltender ‘gleicher, oder gar höherer Sältegrad 
würde bei dem außerordentlich niedrigen Wafjerftande 
ſchon in wenigen Tagen die Bildung einer Eisdecke über 
die Donan befördern und in dieſem Falle ein beſorgniß⸗ 
erregendes Zuſammenſchwinden der Sewäfler zur Folge 
haben. on gegenwärtig geben viele Brunnen in ber 
Städt, die 2 e aus ber Donau haben, fein Waſſer 
mehr. Noch größer ijt der MWaffermangel in einigen 
Gegenden der ee in denen das Maler Mir 
a und Thiere ftundenmweit herbeigefchafft werden 
muß. 


München, 0. Novbr. Einem Gerüchte zufolge 
ftünde ein Wechfel in der bayeriſchen Geſandtſchaft am 
kaiſerlich ruſſiſchen Hofe bevor, da Graf v. Bray, ber ber: 
malige Gefandte, welcher zur Zeit bier verweilt, ven 
sem hegen jell, nicht mehr nad) Petersburg zurüdzus- 
ehren 


: Leipzig, 15. Nov, Die Directionen der bier mün— 
denden vier Eiſenbahnen haben den Plan, im nicht allzu 
ferner Zeit die jegigen Bahnhöfe, da fie täglich unzu— 
reichender ericheinen, aufzuheben und einen großartigen 
Eentralbahnhof in einiger Entfernung von ber Stabt ans 
zulegen; es find auch bereit? mehrfache Berathungen: 
zwiichen den. verfchievenen Direktionen gepflogen worven. 

Poſen, 17. Nov. Obgleich der Winter faum be: 

onnen und der Erdboden erjt mit einer dünnen Schnee 

age bedeckt ift, jo kommen in den waldreichen Gegenden 
Polens die Wölfe doch jhon ans ihren Schlupfwinkeln 


hervor und wagen N in bewohnte Ortſchaften. So 
wurde in vergangener Woche in dem bei Lowiz — 
age von 


arte Szymanow ein Heiner Knabe am hellen 
einer ſolchen Beitie erfaßt und in die ganz nahe Walbung 
geichleppt. Obgleich das Unthier jofort von den Bewoh: 
nern des Dorfes verfolgt wurde, jo fand man doch erit 
nach mehreren Stunden die abgenagten Knochen bes uns 
glüdflichen Kindes. 

Aus Hamburg wird- ein neuer Eingriff der Krone 
Dänemarks in die Mechte der Herzogthümer mitgetheilt. 
In der Nähe von Hamburg und Altona, in dem dlühen- 
den und betriebfamen Stabtchen Wandsbek, Tiegt ein 
ſchönes Schloß, umgeben von einem noch jchönern Parke, 
erbaut und angelegt von den alten Herzögen von Holſtein⸗ 
Gottorp. Das Schloß war felten bewohnt; nur im Jahr 
1348 befand ſich darin kurze EN das Hauptquartier des 
Herzogs von Auguſtenburg. Die Einkünfte davon find 
gering, wie bei allen derartigen Beſitzungen, die nur eine 
glänzende herrichaftliche Wohnung bilden, und bejtehen 
faft nur in dem Erlöfe aus dem bafelbft gewonnenen 

u. Bor Kurzem ift nun dieſes Schloß, welches bis 
ets als eine mit dem Serzogthume verbundene unver: 
ußerliche Domäne, als ein berzogliches Kronfibeiconmiß: 

gut betrachtet worben ift, von dem Könige von Dänemark 
als Privateigenthum der Gräfin Danner gefchenkt worden. 
Diejelbe, die natürlih auf Vermehrung ihrer Einkünfte 
bedacht iſt, läßt nıin die alten hunbertjährigen Buchen bes 
berrlichen Parkes niederhauen umd verkaufen und das 
Schloß der alten Herzöge zu Privatwohnungen berrichten, 


3 
2 
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um biefelben fpäter zu vermlethen. Ru dleſem Augen⸗ 
blicke ſind dort Maurer und Zimmerleute mit der Aus: 
führung biejer Veränderung beichäftigt! So — 
in. Dänemark mit deutſchen Staatsdomänen, um ert? 
um die Noten und Drohungen der beiden deutfchen Groß=« 


mächte, ja gleihjam als Antwort auf diefelben. 


Aus NewsNort wird igt berichtet, daß es dort 
aus Anlaß der Präſidentenwahl zu mehrfachen Rubejtör- 
ungen gekommen it. u J 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 17. Novbr. Wir erhalten 
nachſtehende Details über den Aufſtand in Malaga: Nach 
Berichten aus diefer Stadt vom 12. ds. war diefelbe ber 
Schauplag einer Emeute, über deren Urſprung oder Bor- 
wand man noch feine beftimmten Angaben hat. Rufe 
„&8 lebe bie Republik“ wurben erhoben, Flintenichüffe ab- 

ejeuert. Man vermuthet, diefe Bewegung babe mur 
tattgehabt, um eine große Schmuggelaffatre zu begünit 


+ 


igen, wie dies gewöhnlich bei allen -Emeuten in Malaga 


der all ift. Die Truppen hatten etwa 8 Bermuribete, 
die Aufftändifchen deren 15 bis 20 und 3 Tedte. Der 
Generalcapitän hat ein ſehr ftrenges Bando veröffentlicht. 
Gegen die in Gefangenichaft gerathenen Empörer iſt bes 
reits Unterſuchung eingeleitet. 


Franfreih. Paris, 19. Nov. Man glaubt 
hier ziemlich allgemein an eine baldige Ausgleihung der 
diplomatiſchen Schwierigkeiten. Die Börje namentlich: 
gibt fich den beften Hoffnungen bin. Seit geitern iſt jo= 
gar das Gericht verbreitet, das britiiche Enbinet hätte 
bereits ber jFlotte des Momirals Lyons dem Befehl zu: 
gefchiekt, fich aus dem fchwarzen Meere zurüdzuziehen. 


‚Gngland. Windſor Schloß, 16. Novbr. Der 
Tod Sr. Durchlaucht weiland des Fürſten von Leinin— 
gen, Stieforuders Jhrer Majeſtät der Königin, hat bie 
Löntigl, Familie in tiefe Betrübnig verjeßt. Der Hof legt 
große Trauer an, alle Feitlichkeiten vor Weihnachten find 
abgefagt. Die gänzliche Zurücgezogenheit der königlichen 
Familie wird nur durch tägliche 2 nr bei der im nahe: 
Ps Frogmorehouſe rejidirenden Herzogin von Kent, 
. 9, Mutter Ihrer Majeſtät und bes Verſchiedenen, 
unterbrochen. 


&Eours Der Staatspapiere. Kranffurt, 
21. Novbr. Defterr. Bankaktien 1191 G., neue Akten Agio 
308 6. öjterreich. Credit⸗Aktien 167— G. Leipzig. Cre⸗ 
ditbant 102°, &., Bayer. Banlactin — G., Darmit. 
Bankactien 1. Emif 364 G., Darmit. Banfac. 2. Emil. 
3251, G. Bank für Süddeutſchland 103 G, Mit: 
teldeutjche" Ereditacttien 991, ©, Defterreih, 5 pCt. 
Metall:Obligat. 76— G. dto. 4 pEt. 60—, dito. 2), 
— —, Spanien 8 pCi. innere Schuld 367,, Bayern 
", vpCt. Oblig. BI, dto. 4 pEt. Grundrenten 941 
bto. 41, pEt. 100%,, dto. 5 pCt. Z3te Emmiſſion 100—, 
Ludwigehafen⸗Bexbach 142'/, , Bayerische Oſtbahn 101—, ° 
Neuftadt =» Weißenburg 1033/,, ürttemberg 3'/, p&t 
Obligat. bei Rothſchlld 91—, dito. 4, pEt. 1023,,, 
Baben 3, pCt. Obligat. von 1842.90, fl. 50 Xoole. 
v. 1840 830 fl. 35 Looſe von 1845 49%/,, Nafjau fl. 25 
Looſe 33! 5, Großherz. Hefien fl. 50 Lose 117— fl. 25 
Looſe 341%, ui = en Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
97/,, Sardinien, Yooje bei Gebr. Bethmann 433,,. 
Wehiel auf Wien fl. 100 €. t. S. 112— für. GM. 
Geld:Evurs vom 21. November. _ 
Piſtolen If. H— kr, dto. preuß. 9 fl. 53%, ii, 


ar 10-f.:5t.9 fl. 2— fr, Randdukaten 5 fl. 30%, tr., 
—— O fil. 19- fr, Gold al Mareo 376, ß. 
n—f— 


* #r., bto. Kaſſenanw. 1 fl. 447 Er. 
5 Kranken = Thaler: 2 .fl. 20%, kr., Hocbaltiges. Silber 
24139 . 

Beraniwortiicher Redalteut: dr, Brand, 


. 
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gen ſehr Ihmerzhaften Leiden am 


1457 





— "Todes Ann eteer 
u Gotir beit Allmachtigen Hat es gefallen, unjere innigitgelichte Dehter wur Schweſter 
rl ana Maria J na Molit 
— daria Johanna Molitor 
„m, einem, Älter von. 11", Jahren, verſehen mit den Tro 
20. November 
Die, Beerdigung findet morgen Sountag 9 
Militar⸗Kirchhof jtatt, wozu alle Verwandte 


Marienberg, den 22, November 1856. 
der tieftranernde Bater Auguſt Molitor, Kal.) Schtllchrer mit Familie, 


Das Damen-Garderobe-Magaziı 


von Aloys 
Herrngafie Nr. 52, 


das 
Ba 
ligiten-aber feſten Preiſen. 


Die Wittwe 


Ein paar ſchwere Zugpferde 
„Juwel paar Pferdegeſchirre. 
8) Drei neue eijerne 


Rügemer, . 


ur Ede der Eichhorngajie, 
It ſtets Lager der meueiten fertigen Damen: IR 
a ie, fowie Ball⸗Uebe 


ntel jeder Art umd 


-wärfe in Seide, Sammet und Eadjemire, 
mr Stickereien 

aeite in Krägen, Ghemijetten, Borärmeh Rachtjacken, Unterröden und 
idern, nebſt anderen im diejes ach einjchlagenden Artikelu zu ben bil: 


des Getreivhändlers Johann Preuffer zu Rieden will am 
Donnerstag den 27. Movember früb 
benannte Gegenftände öffentlich verjteigern, alß: 


10 Uhr anfangen, nad» 


* 


chs Waãgen, worunter ein ganz ſchwerer iſt und ein 


ſehr jhöner Reifwagen mit Sitzen. 


4) Drei 
5) Einen neuen Schlitten. 
Alles gegen Baarzahlung. 


‚am 21. November 1856, 


Margaretha Pfeuffer. 


Eingefaudt. Fand * bereits 


- in jebem Orte unferes Frankenlandes 


auf der Kirchweih gute Tan muſiken, 
fo verdient unter allen dielen body 
eine bejonders hervorgehoben zu wer: 
den, nämlich bie in dem Orte ©....... ch 
hat es ſehr 
RN da dieſelbe unter aller 
ritik war. 
NS, 


Es wird eine Strohbank 
kaufen gejucht. Näb. i. d. Erp. e 
— 
Ein ordentlicher junger Men 
fucht einen Platz als Kellner, wo 
Se ober —— und könnte ſo— 
eintr a i s 
ge en. Zu erfragen im ſchwar 
Ein Hohihller wänfht In der 
engliſchen und franzöfiihen Sprache 
Unterricht zu geben. Näh. 4. D. 
Nr. 48, Schildhof; über 1-Stiege. 
Eine rau, welde in der af: 
Fr J her und —— 
Innerer ſehr bewandert iſt, wünfcht 
ã MM i ⸗ 
Din bg — 
Hub u. Pfe ger 
wird zu Faufen gefucht. Nah. 
in der Exped. ds. Alte, 





nothwendig hervorgehoben - 


ugend Getreivjäde, jeder ',;, Schaͤffel haltend. 


Für Steinlief rarten und 
Fuhrwerkbeſitzr. 
Unterzeichneter veralkordirt an den 
Wenigſtnehmenden circa 30 Gerten 
eichene Mauerſteine. Näheres zu er: 
fragen im 1. Diſtr. Nr. 276 bei 


Eine Perfon von gejeßtem Alter, 
welche etwas von —AX verjtebt, 
wird als Haushälterin auf's Yand 
geſucht. Näh in der Erped. 

Eine gute Fub ijt zu ver 
kaufen. Näheres in ber Erped. 


Ein jFrauenzimmer vom Lande, 
welches ſchon in mehreren Dienften 
‚als Haushälterin gedient hat, jehr 
gute Zeugniffe befigt und fowohl in 
allen — * bed. Hausweſens 
wie auch im Weißnähen gut geübt 
it, au Belwirtöigaft verjteht und 
ſich derſelbe 
einen. Dienſt als Hausbälterin auf 
‚ dem Lande und kann jogleich oder bis 
: Ziel Dreikönig eintreten. Näheres in 
ber Erpebition d. BI. j 


Ein paar neue, baumwollene, ge— 
wirkte — —— a vo 
gegen Brtenntlihteit um gefällige Rüdt- 
‚gabe. ähttes id. Erpeb. 1 


"fen; Derjenige, 


n unterzicht, ſucht wieder 


" Erpebition. 
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jungen unjerer bil. Religion, nad) einem jechsjährt- 
Abends 4 Uhr in sein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
tahmittag 2 Uhr vom Militärsfranfenbaufe aus in den 
‚ Kreumde und Bekannte höflichſt einladet 


Warnung. 
Wenn die befannte Klatfche jet in 
Mitte V— fortfährt, Verleumdungen 
gegen meine Fran allda in Umlauf 
äu bringen. was erſt wicder in jüngfter 
zuit bet einer Nöttinger Perfon von 
ürzburg nad) V— geichab, um ba= 
durch den häuslichen Frieden zu jtören 
wird man Sorge tragen, daß bur 
gerichtliche Hülfe dem lügenhaften » 
Thun und Treiben einmal ein Ziel 
gelebt werde. ne ur 
> $: 


— — 
—— 


rſelbe 
gelaufen, oder wer Auskunft darüber 
zu ertheilen weiß, erhält eine Beloh— 
nung. Näheres bei Johann Wadenklee, 
Plafterermeifter, 1. D. Nr. 220. 
Ein großer, ladirter Schranf u. 
ein runder Fifch: find. zu verkaufen 
im 2. Dift. Rx. 46 über ‚3, Stiegen 






49: VBermiet ung. 
Eine. Wohnung, ! beitehend in!’ Bl 
Siumern und 1 Alfoven, 1 Speiles, 
und verjchiedenen andern Kammern; 
Küche, Kelley Hof mit. Brimnen, 
Waſchhaus, Hol lage, Stallung 2c. ift 
auf Ahtmeß IR zu vernüethen im 
2, Diite.. Nr. 1. (Theaterjtrage, dem; 
Bahnhefe gegemüber). , 


Mohnungs:Vernriethung. 

Eine ſchöne freundliche Mezanen: 
wohnung in der Mitte der Stadt, von 
5—6 Zimmern, Küche xc. ift auf Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. Näheres im 
2. Diſtr. Wr. 241. 


Die 1 e Siehung in Re ee 
ift Donnerstag den 20. November 1856 
unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachitehende 
Nummern zum Borfchein famen: 
8 * 28, 13. 1. 75. kr 1 
Die 1201jte Ziehung wird den 18. 
Dezember und inzwifchen bie 539te 
Nürnberger Ziehung den M. November 
und den 9. Dezember die 1580fte 
Mündner Ziehung vor ih gehen. 


Mehrere im Kleidermachen ſchon 
erfahrene Mädchen finden fortwäh- 
vend Beihäftigung. Näheres in der 


| 1158, 
Pariser Ralımen ‚für 


in reihhaltiger Auswahl bei 
EEE EUREN NEL NT Alle 


Kinder-Spiel-Waaren, 


darunter der Würzburger Bahnhof als Baufaften, it eine grehe 
Sendung angetommen, im 


KRhön-Depöt (in der Grmerbehalle). 


Nachsendungen 
von Zimmer: und Kirchenteppichen find wieder im großer Auswahl 


eingetroffen bei . 
R, I, IHINLILIBIR, 


Obwohl es mir durch die Verlegung meines Geſchaͤftslokales nicht möge 
fich war, ſelb ſt nad Paris zu gehen, bin ich doch, durch die langjährigen 
Berbindungen mit diefem Plage, im Stande, ben verehrten, Damen das 
Neneite in den Artikeln meines Gejchäftes zu bieten. 

Stets den Erfindungen im Bereiche der Moden folgend, hatte ich feiner 
Zeit auch die Unterrdcke mit gepreßter Luft angeſchafft; ob diefelben aber 
nicht durch neuere Erfindungen in diejem Genre überflügelt wurden, überlaffe 
ich dem Urtheil der ſchaͤtzbaren Damen, welche mein Magazin mit ihren Bes 
fuchen beehren wollen. 





Aloys Rügemer. 


Parfumerie- und Toilette-Gegen: 
frane empfiehlt in jchöner Auswahl und zu 


igiten Preiſen 
& ©. Nichter, 
in der Schuftergaffe neben Hrn. Kaufmann Mohr. 


= 2: METORRERE re We I nn ne 

Soeben perfönlic von Paris zurückgekommen, 
offeriren wir den hochgeehrten Damen in allen 
ufern Artikeln das Allernenefte, namentlich in 
feidenen Roben, a volants, Mänteln, Hüten, 
Slickereien u. ſ. w. 

Ferner haben wir etwas ganz Neues mitge— 
bracht in Damenröcken mit geprehter Luft, welche 
eh vorzüglicher find als alle Reifröde, Grino- 
ine x. 


Rom « Wagner. 
Berfteigerung. 


Unterzcichneter läßt am Tünftigen Montag als am 24. November auf 
dem And, Pfeuffer'ſchen Oekonomiegute Geroldshanfen unmiderruflich Folgen: 
des Keim öffentlichen Verftriche gegen gleich bäare Bezahlung ausjegen, und 
ladet hiezu Steigerungsluftige ein. 

Ein paar Pferde, bis 36 Stüd Rindvieh, darunter Zugochſen und 
* xc., Verſchiedenes von ſeinem Moblliare und von Detonomie:Geräth: 

aften. 

Gerolbehauſen, den 22. November 1856 

Keonhard Klein. 


Au verkaufen find vet ſchwer tra: 
gende Unfpann:FHübe. Näheres bis Mitte Dezember zu 4, Proz. 
in der Erpebition. audzuleiben, Nähereh in der Erped. 








Drud von Bonitas-Bauct in War burg. 


3700 fl. find in hiefiger Stadt . 


Photographien: & Dagverrotypen 
EEE ERTTTE Ai Markt. 


Stadt-Chenter. 


Sonntag, 33. Nov. Der Poftil: 
fon von Lonjumean. Komtihe 
Oper in 3 Aften von Mbam. ; 

Montag, 24.Nw. Don'Earlos. 
Tranerfptel im 5 Akten von $. von 
Schiller. 


Smolensk. 

Am Sonntag den 23. November 
Gröffnung des neuerbauten Saales 
mit mufifalifcher Produftion, 
welche jeven folgenden Samstag und 
Sonntag fortgefegt wird. 


Guter Moft 


per Mans 16 fr. bei J. 
am Holzthor. 


— — nn 
Morgen findet in Unterbürrbadh 


Bauft 


im Adler gutbejeßte 


Teusmutit 
tt. Hiezu labet in 
ftatt. Hiezu ladet erg u⸗ 


Ein Meines Bündchen 


tft zugelanfen und gegen 
2 ——— 
vom *533 im Empfang zu 
nehmen 4. DO. Nr, 35. 


— — — — — 
Kapital⸗Geſuh 
Es werden gegen 1000000 il. 
ohne Unterhändler gegen doppelte 
Verſicherung zu &'/, pEt. aufzu⸗ 
nehmen gejucht. Briefe unter Lit. 
R. €. bejorgt die Exped. d. BI. 
— — — — — 


remden: Anzeige 
5 vom M. Socke s 


(Mbler.) Kfte.: Grewe a. Leirzig Bor! 
a Schwerte, Hobl a. Annaberg, Brofmann 
a. Berlin, Herbft a. Memicdelb, Maier aus 
Gaflel, Roc a. Ghemmig, Hansntenn mit 
Gattin, Bart. a. Dinfelebübl, 

(Kleebanm) Kite: Keller a Branifi.. 
Scheller a. Hildkargh,, Hathrd a. @iberfeib, ° 
Frietich a. Göln, Höfen, Fabt. a, Hambg- 
MRotier, Bart, a. Stuttgart, 

(Rronprinz.) Kite: Brantaer a, Bit, 
Arhr, v. Fraufen ein m, Gem. u. Web. a. 
ulaadt Mader mi. Frau, Guteb a Weldb- 

(Edhwan) Alte: Hammen a. Weimar, 
Ehe a, Biberf, Steinlein o. Bitenfhenb,. 
Steine o, Münden, Null a. aufen, 
Halmid a. Giln, Wenmer a annheim, 
Silberſchmidt wa. Bafel: — 

(Würtemberger Hof.) Klier Miht- 
berger a, Ubady, Meſſer a. Ludinigeburg, 
Gocrheimer a Ftautfurt. ! 

(Witteieb. Hof.nAflle.: Grein # Die‘ 
fenbach. Neuflein a, — Mr 
Echwanfeld. Bicher, Priv; a { . 
Funt m. Willmann, althändier a.) 

b im. Wucht, Goprrator a. Hötbadı. 





ürzburmer 










Stodt- 


und Fandbole. 


‘Der Wur burget — mumei 
Stnbt: md Yandı u Breit iR menatlict m 
bote aidernt init Nuss — Sreuzer, »ierteljährig 
\ 45 2 zer. #6, 

» Inferäte ‚werben sie 

derifpaltige Beile aus tz 





noch bei allen Fol. I 


Tagsneuigkeiten. 
Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsge: 
richtlicher Sitzung vom 14. Novbr, wurde die Berufung 
des t. Staatẽauwaltes am EL Sreis- und Stadtgerichte 
gegen das Erkenutniß desjelden Gerichts vom 
0 "ERS, wodurd Schmitt, verheira heter 
Maurermeiſter von Sulzthal, von der Anſchuldigung des 
nãchſten Verſuchs ber Krperverletzung freigeſprochen war, 
verworfen. Zu der a dem Ad. Novbr. wurde auf 
Berufung, der. — artin und Maria Scheller ſchen 
he ‚jowie des F. Staatsaumwaltes am k. Kreis: und 
Stabtgerichte Würzburg gegen das Erkenntniß desjelben 


Gerichts wom 23. Auguit L. ., welches den Johann 
Martin wegen Bergebend der Hülfeleiftung 2. 





Grades zum I en des fortgejegten Dicbjtahls zu 
45 Tagen doppelt hr tem und Anna Maria Scheller 


zu 2 Monaten einfach geichärftem Gefäugniß verurtheilt 
hatte, dahin erfannt, dab die Berufung der Scheller'jchen 
Eheleute verworfen, biefelben unter Stattgebung der 
ftaatsanwalt n Berufung wegen diejes Vergehens 
und zwar. Martin ler zu 4, Monat einfach ge 
Ihärftem Gefängniß verurtheilt wurde. In öffentlicher 
Sitzung am 17. Rov; wurde die Berufung des verhei⸗ 
rat Bülfnermeifters Anton Fiſcher von Katbach gegen 
das —5* Vergehens der Amtschrerbeleidigung zu 
Ad Tagen Boppelt geichärftem Gefängnig verurtheilende 
Erkenntniß bei eig: und Stadigerichts Würzburg 
—— juft l. Ir. verworfen und ebenſo bie Bes 
rufung bes Kann Horn, verheiratheten Obtzhaͤndlers von 
m 


gen das ihn wegen Vergehens der Widerſetzung 
ammenflufie mit dem fortgejegten Vergehen ber 
Tedigung, zu 4 Monat boppelt geſchärftem 
Gef le Erkenntniß bes E. Kreis und 
Stadtg Mürzburg vom 2. Auguft I. Se. 


öffentlicher Siyung vom 18. Nov. wurde bie 
— * ledigen Badergehülfen Konrad Rent von 


surzburg gegen bas ihn wegen Vergehens der fortgejegten 
beleidigung zu ziweimonatlichem einfach geſchaͤrften 
verurtheilende Erkenniniß des f. Kreis: und 
richte Würzburg vom 10, September I, 8. ver: 
Inder Sigung vom 19. Nov. wurde die Be: 
bed verheiratheten Büttnermeiiters Meldior Röhm 
von Sommerach gegen das Erkeuntniß des k. Kreis: und 
gerichts Würzburg vom 10. Juli 1.38., wodurch derjelbe 
wegen Verbrechens der Widerjekung zu 2 Jahren Arbeits« 






Stadi 
worfen. 





Montag ten 24. November 


F ‚Fir den Mont Dezember kann auf den 


oſtſtellen abounirt werden. 


wöhnlicher Cchuift, mit 
5 Streujerm,, größer 
aber nach denn MRauore 
Berechnet, Sriefe dan 
Gelder werben Fra nes 


aus verurtheift war, dahin erfannt, daß derſelb wegen N 
Bergehens der Widerjegung bei geminderter Zurechnitngs- 
fähigkeit zu einer. zweimgnatlichen geichärften ‚Gefängnip- 
ſtrafe verurtheilt wurde; en. 

In der Öffentlichen eng bes F. Krei& und Stadt⸗ 
erichts Würzburg vom 22. Mis wurden 5 
Johann Georg Klemm, Dienfttneht wow Dinkelsbühl, 
wege Verbrechens "des . Diebftahls, verübt unter eimen« 
erſchwerenden Umftande im: Zufemimenflifle mit zwri be⸗ 
ſonders erſchwerten Vergehen des Diebſtahls im eine: de 
jährige Arbeitshauisftrare, und Magdalena Fritz, Tebit 
von Gernach, wegen int Bergehensgrabe! ftrafbaren a 
zeichneten Diebitahts begangen: in FFortjegung in eine 
monatliche einfach gefchärfte Gefaͤngnißſttafe 

Dienftes:Nahrichten der Lönigl, Verkehrsanſtalten. 
Auf Dienftvertrag wurde die Brief: n, Yahrpofterpebition 
zu Eibeljtadt dem Stabtichreiber Anton Hertmann, und 
* A Schmalnau dem Ockonomen Henri Stuß ver 
iehen. 

Um »dem jo lebhaften Grengperfehre zwiſchen Bayern 
und den kaiſ. öſterr. Kronländern Böhmen, Deſterreich 
ob der Ems, Salzburg, dann Tyrol mit Voralberg jede 
thunliche Erleichterung zu gewähren, iſt zwiſchen dev k 
bayr. und kaiſerl, öſterr. Regierung cine Uebereinkunft 
abgeſchloſſen worden, wonach die bayr. Poſtkarten als 
giltige Yegitimationdurkunden zum Gremzübertritte und 
Atägigen Aufenthalte in den genannten Kronlänbern: ans 
erfannt find, Damit aus dem Zugeftändnifje ber. bayr, 
Paßlarten reciprof die gleiche Verkebrserleichterung) auch 
für die öfterr. Staatsangehörige erwacie, ift den in ev. 
reich einzuführenden Legitimatlenstarten, inſoferne fie aus 
den öfterreichiichen Kronländern berrühren, int we 
die ba veriſchen Paßkarten zugelaſſen find, in Bayern jeis 
ner ‚Zeit eine gleiche Geltung einzuräumen. 


Seine Biſchöfliche Gnaden haben beſchloſſen, bie er 
ledigte Pfarrei Stralsbadh, Landeapitels Kiſſingen, dem 
Herrn Pfarrer J. N. Wirth zu Ganbüttelbrumn, ferner 
die Pfarrei Kleinwallſtadt, Lanbcapitels Wichaffenbutg, 
dem Herrn Pfarrer Johann Martin Wengel zu Altens 
buch, Landbcapitels Klingenberg, zw verleihen. — a 
Stabdtpfarrer Anton’ Joſeph Gutbrod warb zum nt 
des Pandcapitels Kiffingen gewählt. — Procurator des 
Landeapitels Stadiſchwarzach —— Pfarrer Johann 
Kuhn zu Kichichönbach. — Der Priefter Herr M. Fuchs 
zu Güßingen wurde als Gosperator nach Hösbad und 


* \ 


« "sa y a „er - . 
A went” yes; 
a LE | > Yan: 


Cooperator G. Wolf von dortjin. glei Eigen» 
nach Aub beorbert. — z. 21.) 
Erledigt: bie kathol. Pfarreien ‚Brüdenau, ⸗ 


capitels elburg, und Fladungen, Landcapit 
ſchofsheim; Collator derſelben 


Auf den mr bayeri 
Monat Oktober 232,123 Per 
Frachtgũter zc. befördert und biefür 667,586 fl. einge 
nommen worden. Am entiprechenden Monat des Vor: 
jahres 239,037 Perſonen 899,351 Zentner Frachtgũter 
x. — 606,995 F.; daher in dieſem Jahre minder 
9,964 Perjonen, * 181,300 Zentner Frachtgũter und 
eine Einnahme 60,590 fl. 

Heute Vormittag um U Uhr fand im Juliusipitale 
in dem fejtlich geichmüdten Sipungsjaale die feierliche 
Borftellung der beiden neuen Borjtände dur den damit 

tönigl. Regierungsrath und Stabteommillfär 


Schr, v, Leonrod jtatt. 

Die Deputatton wurde cam Samstage Nach⸗ 
mittag von Sr. Maj. dem Könige vriiangen:; gejlern 
machte diejelbe ſammtlichen Miniftern ihre Aufwartung. 

Auf dem lebten obgleich nur ſchwach befahrenen Ge: 
treidemarkte in Schweinfurt fielen die Preife in der Art, 
daß Dale um 19 bis 22", fl, Kom 17—19f., Gerjte 
12 bis * und Haber 5—T7 verkauft wurde. 

Am 20. 1. Mts. wurde ber Papiermachergeſelle Mar: 
tin Lemp von Oberriedenberg, Log. Brüdenau, in einem 
Walde bei Untereſchenbach, Log. Hammelburg, an einem 
Baum t aufgefunden. 

" Am 21. d. fam im dem Haufe bes Taglöhners Jo— 
hann ann von Preppach, Log. Ebern, dadurch, 
—3 de djähriger Sohn Andreas mit einem Zünb- 

schen das auf dem Hausboden aufgeichichtete Heu ans 
dete, Feuer aus, wodurch ber Dachituhl zu einem 
von WO fl. nieverbrannte, 

Münden, Novbr. Der Pring und die rau 
sell Adalbert werden am 1. Dezbr. das Schloß 

mphenburg.verlafien und in der kgl. Refi dahier 
jene Appartements beziehen, welche früher der Prinz und 
bie Preinzeffin Luitpold bewohnt hatten, nämlich die ſoge— 

nannten hurfürftlichen Zimmer, die ganz neu eingerich- 
tet wurden. 

Hannover, W. Nov, Gejtern ftießen bei ftarfem 
Nebel zmei Eifenbahnzüge bei der Station Eſchede ſo 
PAR auf einander, dan 19 Wagen zertrümmert oder bes 
Sir worden. Glüdlicheriweije ift bei diejem fehr er— 

blichen Verluſte ein Menſchenleben nicht zu beffagen. 
; Bari, W. Nov. Marſchall Bosauet wollte ſich 
eſtern nah St. Cloud begeben, als plötlich die Pferde 
fin Wagens fcheu wurden, durchgingen und mit ent 
etzlicher Schnelligkeit der Seine zuramten. Ein Unglüd 
war unvermeidlich, wenn ein Gendarm ber Brigade von 
&t. Cloud, weldjer gerade auf dem Plate war, nicht die 
Pferde mit eigener Lebensgefahr an den Nüftern dt 
und angehalten hätte. Da der Wagen: des Marichalls 
ftart berhäbigt war, jo wurde cr in einer Hof:Equipage 
nach Haufe geführt. 

Am 18. gingen zwei Mädchen über das Boulevard 
Montmatre in Paris, welche 200 jener mitGas gefüllten 
Kinderballons trugen, die jegt — bei Gro und Klein — 
das Modejpielzeug find. Das eine Mädchen lief an einen 

— nieder; das andere greift — ohne 
zu verlieren — raſch nach den 100 Ballons 
und j nad einem Ort, wo es diefelben hinlegen könnte. 
Aber Plöglih fühlt das Mädchen ſich vom Boden 883. 
ſeine Hände Hammern ſich unwilltürlich an die Bals 
kons, und die überraichte, erjtaunte. Dienge iſt ſtummer, 
unthätiger Zuſchauer dieſer Luftſchifffahrt. Gluͤcklicher⸗ 
weiſe ließ die Aeronantin wider Willen das eine Palet 
Ballens [08 und ſank glüclic und wohlbehalten zu ihrer 
Gefährtin herab, während die Ballons ihre luftige Reife 


Se. bifchöfl. Gnaben. 


n Eifenbahmengifind im 
en, 1,030,651 Zentner.-. 


— 
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fortſehten. Eine fogleih unter ben Anweſenden veran⸗ 
ftaltere Sammlung trug 300 Fr. ein, mehr als die flüche- 
tigen Ballons — > ö ‚ A ia 
Deuntihlaun. 


> 
je 


ng Franffurt, 22, Nun. In der. Bundestagsfigung 


20. 4. Dis. Lehen die hoͤchſten Regierungen von 
reich, Preußen, Bayern und Babeı, ker —— 
— daß -fie, im Bollzuge des Berfiglih ver 
Neuenbürger Angelegenheit am 6. d. gefaßten üfies, 
ihre bei der ſchweiget Eiogenojjenichaft begiaubigten dipio— 
mattjchen Agenten zu deſſen Ausführung entſprechend in⸗ 
ſtruirt haben, 77 X 
reußen. Berlin, 19. Noo. Man nimmt für 
den Fall, daß Dänemark ver am ihn ergangenen Mah 
wung nicht gerecht wird und die Sache au den Bund ges 
langt, ſchon das Stimmenverhäktnig in Ausſicht. ‚Bayern 
hat ſich ſtets der ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache zu ſehr 
angenommen, als day nicht auch jegt auf feine Förderung 
der deutſchen Intereſſen mit Sicherheit zu rechnen wäre. 
Hannover ift durch verwandtſchaftliche Bezüge des Minte 


ſters des Auswaͤrtigen zu Familien im den Herzogthämern 


veranlagt worden, die Beſchwerden dieſer Letzieren im 
Auge zu behalten. Andere «Staaten, z. B. die thüriugl⸗ 
ſchen ‚werden, wie Bayern, in ihrer Unterjtü des 


Antrages von deutſchen Motiven geleitet werden. Und 


ſd dürfte ſich die Coalition, wie ſie an anderen Orten in 
der Be hervortritt, zwijchen der feudalen und ber 
von Sympathien für die Herzogthümer getragenen Anz 
ſchauung, auch in. der Behandlung durch den Bund wies 
derfinden. Mißachtet Danemart aud einen Bundesbes 
ſchluß, jo fteht zuvörderſt die Abſendung eines Bundess 
Commiſſars zu. erwarten. B a 
‚Ausland. 

Zürkei. Konftantinopel, 13. Novbr. 
nene Minifterium joll im folgender Weiſe gebilvet fein: 
Eonfeilprajident, Reſchid Paſcha; Mintiter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Aali Paſcha (Er-Großmwefir); Kriegs⸗ 
miniſter, Riza Paſcha Miniſter ohne Portefenille, Mu— 
ſtapha Paſcha. — Hr. von Butenieff ſoll neuerdings bei 
der Pforte darauf gedrungen haben, daß die brittiſchen 
Schiffe aus dem Bosporus entfernt würden. 

In Folge der Erplofion eines Pulvermagazins von 
Rhodus ſind etwa taufend Menſchen ums Yeben ges 
kammen. 

» Konftantinopel, 14. Nov. Am’ Pera (Vorſtadt) 
find 700 Häujer abgebrannt, wodurch 1000 Familien obs 
dachlos wurden. 

Wıtzelpreije Der zu Wurzburg 
am 22, Novber. j 

Mittelpreife: Waizen 22 jl. 43 fr; Kom 17 fl. 

30 kr.; Gerjte 14 fl. 43 fr.; —— bie Es iſt 
[4 y 


ſonach gegen legte Schrann izen um 53 fr., Korn 
a. 17 E und Gerite um 15 fr. gefallen, Haber um 
r. 


gelie en. Die Summe aller verfauften Früchte 
betru Schäffel. — — 

8, dem ung am Samstag zugelommenen Schrannens 
berichte waren die Preife der NRubrit „Kom“ aßermals 
faljh angegeben, und jollten heißen 17 fl. bis 18 fl. 


30 fr., was wir biemit zu berichtigen bitten. , 

Muüncener opfenmarft 

| vom 21. November. ! 
Gefammtvorrath 1066 Ztur., Abſatz 613%, Zint,, 
Reft 452, Ztr, Mittelpreife: Mittelgattangen Land Di 
fl. 53 Ex. Bevorzugte Sorten Holevauer 82 fl. 47 fr., 
Wolnzacher und Auer Marktgut 95 fl. 35 fr. Mittels 
fräntilches Gewaͤchs Mitteljorte 77 : 43 kr. Spalter u. 
Kindinger vorzügl. Qual. 111 fl. 10 fr. Spalter Stadt- 


gut nebft Weingarten und Moosbaher 130 fl. 31 tr. 
chwetzinger — fl. — fr. Saazer Stabt:,  Herrfchafts- 
und Kreisaut 112 fl. 26 fr. Alter Hopfen 44 fl. — ir. 


Beranmwertucer Mebakieur: Kr, Brand, 


Das 


BE TEFAL TEE EEE ELTERN TONER: 


1 Ankündägamge. 


— 


Guts-V 


Dis 


ut 
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rfri ch. 
x Verlaſſenſchaft de v ten Kreissfaffa: BR Jatbb 


ante gehörige Oekdnomiegut zu Schwãrzelhach #. Laudgerichts Hammel⸗ 
b beſtehend in den erfoderlichen Dekonowtiegebäuden, jammt Branntwein- 
b mt der Schäfereigerehtigkeit zu 5600 Stüd und 170 Tagwert an 


Wieſen und Waldun 
Dienstag den 9. 


en, wird am 


ejember 1.33. Mittags 12 Uhr 





Ein goldener Uhrſchlü ſſel wur 
ee bittet den Finder, fo 
hen Inder Erpedition abzugeben. j 


Eine Henne ilt BaelF: im 12 


ai Nr. 19, Shift auger 1 


Eine Gans {ft zugelanfen. D 


Gaſthauſe zu Neumirthshang im Ganzen und im Einzelnen unter den Gigenthümer kann das Nähere in det 
her —2X werdenden Bedingungen 


fahige Streicher einladen 


entlich verſtrichen, wozu zahlungs⸗ 
die Erben. 


A Marktflecken Üinferfranten® von circa 800 Einwohuern , in 


einer Jchönen und fruchtbaren Gegend, 
bisher ein 


an 2 Hauptitraken nelegen, wogelbit 


Warbereigejchäft, als, das einzige in einem Umkreiſe von 4 Stun: 


den, mit dem beften Erfolge betrieben wurde, ift unter Verzicht des Conceſ⸗ 


fione-Berehtigte 
unter billü 


der Expedition 


"Anpital-@ehud. 

22000 Gulden werden 
gegen, doppelte Verſicherung nnd 
richtige  einbierreljährige Zins⸗ 
zahlung ohne Unterhẽudler aufzu⸗ 
nehmen geſucht Schriftliche An—⸗ 
träge unter Ziffer, A. B. ‚befördert 
die Erpedition d. Bl; 


2100. jind_gegen--Hinlänglide 
Verſicherung in hiefiger Stadt ſogleich 
auszuleihen. Näheres in der en 

‚ tion ds, Blts;o 


Bis Februar find 2000 A. gegen 


——— für hieſige Stadt 


auszuleihen. Räberes i. d. Erp. 

— ⏑ — — 
Ein mit ten ve he⸗ 

———6 





Ein guterzogener * e kann die 
—— Zum 
in der. Erpedition. 


. Ein gewanbtes reinliches Schenf: 
mädchen, welches jo wu — 
Kan, wird geſucht. Das Nähere in 
der Erpebition d. DI. 








‚Eine geiegte Berjan (Köchin) die 
ſich allen häuslicher Arbeiten unter: 
I und Beſitze guter Zeu grille 

er von einer —— Familie 
Bis Ziel Dreifönig i in Dienft zu nehmen 
geſu * Näheres in der Exped. 


mon teplap. Kir * —* 
ona 


3. Diſtr. 363 ift eine abge⸗ 
ſchloſſene Wohnung von 2 heizbaren 


Zimmern, - Küce- und Laden zu ver⸗ 
miethen und kann fogleich bezogen: 
werben, , ’ 


(az Ta) * 


glei 
in Dienft t. Näb:: 
a en oerat nin 


ſion erlernen. Naheres 


auf · die Emerifion eine volljtändige Färberei-Einrichtung 
Kl aus freier Hand zu verkaufen. “Das Nähere in 


Ar einem 
Maͤtze it ein geräumiger Laden 
mit heizbarem Ladenzimmer, gu 
jevem Geſchäfte paflend, bis 1. 
Mai f. 5. oder auch früher zu 
vrrnietben. Näheres in der Er: 
pedition vd. BI. 


Faden-Permiethung. 


Ein größerer, fowie ein 
kleinerer Ladem in ſogleich 
oder auf Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen,, Näheres 2. D. 
Nr, 348. 


In der Reibelsgafie 4. D. Nr. = 
find im ‚Hinterhaufe 2 Heine Zim 
nebjt Küche ſtündlich E —— 
Ebendaſelbſt ſind im Feng 2 
möblirte oder unmöblirte Zimmer. zu 
vergeben, 


3. D. Nr. 363 iſt eine heile Wohnung 
vou 6 heizbaren u, 1 unheigbaren Zims 
mer, Küche, Boden und jonftigen Bes 
quemlichteiten auf 4. Februar 1857 
= n vermiethen. 


D. Nr. 61 Silberagefle it 
ein * immern, Kũch 
allen ſonſtigen —— die 
Lichtmeß zu vermiethen. 


3. Diſtr. Nr. 281, Büttnersgaffe, 
ift ein Feines möblirte® Zimmer an 
einen foliden Herrn ſog zu vers 
miethen, 


Bei zn Bollermann in ber 
——ã Diſt. Nr. 574, iſt ein 

önes möblirtes Zimmer Billigft ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


idee 1.2. et ift ein ae 
is von immern, € 
—* Erforderniſſ 


erniſſen wegen 
nu auf —E zu ee 


ee «4 Tre 3 


der frequenteſten { 


» yingen, Haus a. Offenbach, 5 


== erfahren. ‘ 


hine——- 


“ vorzüglicher ee » re ei 


2. D. Nr. a ehent. bar: Hof, 


Es wird eine gut erhaltene Zither 
8 kaufen geſucht. Näheres durch bie 
rped. ds Blis. 


Ni 0 Fila EEE 

Im Haufe Diftr. V.. Nr. 248 ie 
Mainluft) it das Lotal, in welchen 
jeither Wirthſchaft getrieben wurde, 
bejtehend im. Wirthichaftslofale mit. 
nötigen Mohnzimmern, Küche Kel⸗ 
ler⸗ und Bobdenabtheilung, Garten, 
Kegelbahn mit Gartenſalet und Gars 
tenſchenke, ſowie Tonftigen Bequenilich⸗ 
keiten zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt Georg 
Bꝛuch Bierbrauer zur alien Poſt. 
nd 


Im 2. D. Nr. 584 ijt ein Heines 
Logis auf Lichtmeh zu vermiethen. 


—n— — 
Mehrere, im Kleidermachen ſchen 


erfahrene Mädchen finden fortwah⸗ 
rend Beſchaͤftigung. Näheres in ber 
Expeditin. — 


AJ — — 


Es werden gegen 156 
ohne Unterhäudler gegen en 
Berfiherung zu A'/, pGt. aufzu⸗ 
nehmen gefucht. Briefe unter it. 
R. €. bejorgt die Erped. d. wi. 


Frem en: Umzeige 
vom 22, Novbr. 
(Adler) Ste: Hausfneht a. Nürsb, 
— a, Frautfuri. Müller a DOffenb., 
a. Giberf.,. Paul a. Coͤln. Kamm 0, 
en Eihäler a, Honar. 
(Reebanm) Kite: Richter a. Fraulft., 
Maier a. Bafel, Efer a. Eöln Werihmaen 
a, Mainz. Etichle, Maler a. Straßb. Frl. 
Beil a Schwabach. Wörlein, Maurermeifer 
u. Börlein, Det a. Stopfenheim 
—— ) RKilte: Behrens a, Rlft, 


gen. Baron v. Gleichen» 
Fin r a: Bonnland. 


(Shwan.) Mile: Scherba a Göp 

ae Miller 
Dettelbah, Herrlin a. Mendsbnrg , er 
a, Augsburg. : Arner aus Dresten, Keydel, 
Sanbwirth a. Graf. 

(Bürtemberger Hof.) Kfite.: Trans 
monn a, Masnheim, Merbel a. Mergent- 
heim. Dflerrieb und David aus Rranffurt, 
Frhr. ©. Gtaffr-Reipenflein mit Bedien. ans 
Züdelhaufen. Bar. v. Landeberg a. Gurland, 
Ecdwab, Amimenn mit Fam a. werlacdheb, 


— * Rath mit Sohn a. Neuſtadt a S. 


ee te 
0.) 
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MWodessAnkzetide 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geſtärkt durch die Hl. Sterbi 


- Tante und Großtante, Fraulein 


alkramente, unſere innigſtgeliebte 


* \ 1% 
arie Clifabethbe Behringer, 
geb. zu Oberſchwarzach am 9 Mai 1752, ſohin ın einem Alter von 74 Jahren, 6 Monaten und 14 Ta- 


- gen, nad Rirzem Leiden, am 25. November früh balb 3 Uhr im ein befferes Jenjeits abzurufen. 
Die feierliche Beerbigung findet Dienstag den M. November et 2 Uhr vom Leichenhanfe ans 


und der Trauergottesdienjt Mittwoch den 26, Novbr. früh 10 Uhr in ber 


wozu. tbeiluchmende Freunde und Bekannte böflichft eingeladen werden. 


fareficche zu St, Peter jtatt, 


Um ftilles Beileid bittend, empfehlen die Dahingejchiebene einem freundfchaftlichen Andenten 


die tieftrauernden 


sterbiiehenen 


zu Würzburg, Amberg und Gerolzbofen, 


u. 


I 


e Morgen Dienstag früh 10 Uhr findet in der Marienkapelle für 
die am 13. 88. Mis. in Frankfurt verftorbene 


Fräulein £ 
Bahette Brand, 


Tochter des verlebten Rangichiffers Martin Brand zu Würzburg, ein 
 Zranergottesdienft ftatt, zu welchem · die Verwandten und Freunde ber 
- Verblichenen Höflichft eingeladen werden. 


5 


Unfere geitern vollzogene cheliche Verbindung zeigen wir unſeren Freun- 
den und Belannten an, und. bitten um ihr ferneres Wohlwollen. 
Würzburg, am 24. November 1856. 
Dr, Geora Rottenbäufer , prakt. Arzt in Zeitlofs. 
Evchen Hottenbäufer, geb. Schleicher. 


F — Anmzeig e—. 
Da ſich dic Aufträge zum Graviren vor Wappen auf Siegelringe 
im fommenden Monate en jo wäre mir fehr erwünſcht, ſolche jeßt ſchon 
zu erhalten, indem ich bei ber Kürze der Tage ſonſt leichtdaußer Stand fein 
dürfte, alfen Anforderungen Gemüge zu leiften. 
Philipp Treutiein. 


Brauereiverfauf oder Berpachtung. 


Theilungshalser jollen zwei gang neu bergerichtete, im beiten Betriebe 
ſtehende Brauereien mit den dazu gehörigen Felſenkellern fund Einrichtungen 
verfauff oder vom 1. Dtcber des nächiten Jahres an verpachtet werden. Sie 
find in den zwei größten Städten Mittelfranfens befindlih und können zu 
einer derfelben circa 33 Morgen des beiten Ackerlandes und fämmtliches An- 
ventar gegeben werben. Der Verbrauch der einen beläuft ſich auf circa 1100, 
der andern auf 2000-Schäflel Malz, und ift der Verbrauch in Zunahme be: 
griffen. Ein Drittel des Kaufſchillings kann auf jedem der beiben Obfefte 
Stehen bleiben. Näberes in der Erpetition d. Blattes. 








Zur Weiteroerpachtung der Jagd auf dahieſiger Martung vom 1. Ja 
nuar 1857 auf 6 Jahre hin gird Strihstagfahrt auf 
Dienstag den 9. Dezember Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dahier feftgefest. 
Oberpleihfeld, ben 22. November 1856, 
GHartlieb, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

Im Mainviertel wird cin Gebäude oder ein abgeſchleſſener Theil eines 

ſolchen, welches entiprechende Näume für Magazine und einige heizbare Zim— 

mer für Bureaur enthält, auf mehrere Jahre zu miethen gejucht; Anmelduns 

en find im Bau:Bureau ber königlichen Stadts und Feſtüugs-Kommandant- 
haft anzubringen. E 

Mürzburg den 19. November 1866. 
Die Militär:Lofal:Bau:Eonmiffion. 





Stadt-Cheater. 
Montag den 24 Nov. ueretia 


Borgia. Oper in 3 Alten v. Dos 
nizetti⸗ 


Fiedertafel. 


Morgen Dienstag — Probe. 
Der Ausschuss. 


Der lieben Mama iii Bch— 
in Darnn 9 gratulirt zum Namenstag 
ater u. Onkel. 


Der Frau Hatbarina SH, gras 
tulirt herzlichft ® 


‚Dem KHätbchen 3. im 1. Dift. 
ein dreifaches Vivat. 
RS ‚M: 


Fi Wenden KRätbiben in 
RE RD zu ihrem Namenstage 
die herzlichite lat ers 3 * 
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Der Frau Katharma Du P.er 
auf der Neubaugafje gratulirt herzlich 
3. M.t.. rin PN rd 





Dem lieben Fritz gratulirt herzlidy 
zum Geburtstag G. 


Der am Sonntag auf den Chore 
ber Michaelskirche verwechielte s 
genfebirme wolle in der meorgi 
Yiedertafelprobe gefälligſt den on 
werben. 


Am Samstag den 22, di murbe 
eine Schreibtafel gefunden, ber 
Figenthümer Kann diefelbe gegen Er— 
fa der Einrücdungsgebühren zurück- 
erhalten. Näh. i..d. Erp, 


- Getraute: 
In der PBfarrlirche zu St. Gertraud: 
Rafpar Reupp von Büntersichen, mit Regina 
Karl von Kehſtadt — Mia. Iofrh 
Steinruck, Eättner daher, mir Margar. 
Schmitt von Noth. 
In der Erminariemslirde : 
Dr. Georg Jofeph Rottenbäuler. pralt Arzt 
in Zeilofs, mit Gera Schleicher, 


Geſtorben; 
Leonhatd Pfefſer, Ebhebaltenhauspfränbner, 
86 Jahre alt — eiſene Behringer, Gaſt 
mirihötechier, 73 Jahre alt. 





Drud von Bonttas: Bauer in Würzburg. 


(Mit einer literarischen Beilage der Gtahel’ihen Buch⸗ und Kunfihandlung ) 


Würzburger 


Stadt: und Band: wu 
bote eriheint mit Anke we. 
nahe der Goun- un vs” 





Donnerstag u, Samstag 


Stadt- und Landbote. 


Der *588* 
Preie iR mortaflik is 


— Kreuzer, vierteljährig 
ln #5 Kreuer. 
— Inferate werben bie 
dreifyaltige Belle nus ar- 


wöhrlicer Erift mit 


3 Krengern, ine 
aber nad dem Hatkır 








Epgtra: Felleiien und bereinet, Briefe us 
vierteljährig ein greßer Gelder erden ftamee 
Wuferbogen gegeben. erbrien. 

Neunter Jahrgang. 
Rr. 282 Dienstag den ’25 November 4856. 
@ifenbabuzüge. Eilyun. Poitzug. | Süterzug ! | Güterzug ML 
Antiimft von Bambera 4% Abenre. an fräb. | 1205 (Weite, Mit Berlonrs- Bei. nm Nocte mit Mer Befirt, 
wac Frankfurt a Monde 9» früh. 2» Bin. mir Wericnen dei, 13 frub mie Meriotdel, 
—* von auffurt ss Bormit, | 5» Abeure. 112 Nodıs nit VerjeneneHefört, Ss früh nis Perf Bel: . 
yang ach Bamberg vs. Vormi | SW ldente, [44 früh ‚erit PerionenWelsir. [12:5 Mad, ut Berl Wei. 





Filwägen. Rab Bamberg TU Un Mnsbam 12. M, Achte. Wergemtbeim 13, Bütt, Hnpeltern uber Bilteicheae Bt/, A hab 
irerWeribeim 5. 1. Mb, Doftomuibuie. Nach Auskah 56 U. früh. Mınheim 5-1, Mb, Dettelbach 4 U Ab Ripingen 6 U. frül ah 


20 M. Mb. ad ya 2 Uhr 30.M, Nechni 
aere 8 Uhr, — Ben 





Tapsneuigfeiten. 


Durd das auf bie öffentliche Berhandinng bei dem 
fönigl. Kreis⸗ und Stadigerichte Würzburg vom +» 22. 
d. M. unterm Geftrigen verfimnbete Ertenntniß wurde 
Georg Strobel, Dienſitnecht von Dirgenheim, wegen Bers 
gehens des fortgejeisten Diebftahls, verübt umter eiuem 
erſchwerenden Umſtande, im Zuſammenfluſſe mit einer 
polizeilich ſtrafbaren Unterfcht 


agung und einem polizeilich 
ſtrafbaren Berruge in eine monatliche doppelt geſchärfte 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Ein Rejeript des k. Staatöminifteriums des Handels 

der öffentti Arbeiten vom 8. bs. Mts. beſtimmt 
bezüglich der Bewerbungen wm die Stelle eines Brands 
Verſicherungs⸗Inſpektors, daß hiezu künftighin neben dem 
Nachweiſe über die als Bauttechnifer mit Grielg beſtandene 
Prüfung auch der Nachweis einer zweijährigen bei einem 
Brandverſicherungs⸗ Inſpeltor erſtandenen Praxis gefordert 
werde, und enthält im Auſchluſſe an dieſe Beſtimmung 
die bezüglich der Aufnahme und Berwendung ven Prafti: 
Tanten von den Brandverſicherungs⸗Inſpektoren zu beob- 
achtenden Normen, 


Se. Maj. der König haben Sich allergmädigit be- 
wogen gefunden, unterm 20. November auf die am Gym⸗ 
ine zu Münnerjtadt erledigte Vehritelle der Mathe 
matit und Phyſil den Profeſſor Georg Schaad in Bamberg 
zu verihen. 

Dem geprüften Lehramts-Kandidaten Hrn. Ludwig 
Mehltretter wurde vernöge Allerhöchfter Entiehltehung 
die erledigte Aiititentenftelle an der Stmdienanftalt dahier 
allergnäbigft übertragen. 


Die Schulſtelle zu Rottershauſen, Log. Münnerftadt, 
wurde dem Schullehrer Adam Lang in Niederlauer; die 
fich dadurch erledigende Schul: und. Kirchenbienerftelle zu 
Niederlauer, Log. NReujtabt, dem IIT. Lchrer Joh. Konrad 
Bardorf zu Großoftheim, und die Schuljtelle zu Flatſchen— 
brunn, Landg. Eltmann, dem N. Lehrer zu Erlabrunn 
Ambros Sißmann übertragen, 


Damprrchire: Megang con Würzburs nah Mertbeim, Mittiwoh und Esnstag 
Weribeiin mac Rrumtistt jeden Donmerktag und Eorniog Mergene 6 Uhr 





Am 1. Februar f. 
Hebammen⸗ vehrlurs 


Am 24. November nen ausgeſtellte Gegenftände * 
ae 


Is. beginnt dahier der nächte 


Kunftvereine dahier. a) Unverfäuflihe Gemälde: 1) 

alter Muſikant und jeine Enkelin, von K. Gugel im 
Münden, Anlaufspreis 320 fl. at Fi tft 
Eigenthum des Kunftvereins zu Münden und bleibt bis 
Dienstag den 2. Dezember ausgeftellt. 6) Verkäufliche 
—— Bartie erg von J. Mosbrugger 
in Münden, Preis 55 fl. 3) Ein Senrebild, von Geſfer, 


Preis 55 fl. 4 Eine Winterlandſchaft, von Ricaert 
Zimmermann m Münden, Preis 160 fl.‘ 5) Ein % 
tenjtüd, von Amalie Kärcher in Münden, Preis 50 fl. 
6) Gebirgslandichaft, von Nojenthal in Münden, P 
22 fl. T) Das Innere einer Kirche, von Serberger in 
Dünen, Preis 66 fl. 8) Ein Waflerfüll, von ru 
Etzdorf + in Münden, Preis 120 fl. 9) Eine Seeküſte. 
von J. Mohr, Preis SS fl. 10) Weibliches Portrait, 
von E. Echmibt dahier. j 
Die ſchon beregte Produktion der Mufit des koͤnigl. 
Landwehrregimentes findet am künftigen Sametage in 
den Lolalitäten des Theaterhaufes unter Direktion: des 
Hrn. Couzertmeiſters Hamm Statt. Die ſtets germe 
fuchten Produktionen genannter Mufit laſſen and dies 


‚einen jehr zahlreichen Beſuch erwarten, um jo mehr, als 


durch dieſelbe ein großer muſikaliſcher Genuß Ä ig 
werben wird, was aus bem Programme, das wir Hier 
mittbeilen, hervorgeht. Die I. Abtheilung (für Streid- 
orcheiter) enthält: Mein Gruß an mein Vaterland, Marſch 
von Gungl, Duverture zu Oberon, Solo für ‚Trompete, 
Grazien-Polla-Dlazurta, Bravour-Galopp und Herrn 
Hamm’s großes Potpourri „der Inftige Figaro“z bie kl. 
Übtheilung (türfiiche Mufit) Fadeltanz von — 
Duverture zu den Luftigen Weibern, Polonaiſe für das 
Althorn ven Hamm, Lieb von Mendelsjohn für 4 Hörner 
arrangirt von Hamm, der unſitaliſche Steckbrief, Pot⸗ 
pourri von demſelben; die II. Abtheilung (Streichor 

Duverture zu Zampa; Geſpräch zwiſchen Es- und B- 
Glarinette von Hamm, Rapageno-Polla, Romanze für 


er 7 12 r Ar ? „ 
PP y 57 E77 Es HH - 
und Samuel⸗ Polta. — Das Eutre 


dig. Palau 
2 !r., der Anfang ift um 8 Uhr + — 
* in vergangener er beſonders aber in ben 
heutigen fräheften Morgenftunden wütrhende Sturm with- 
tete an Dädhern, Schornfteinen und Fenſtern nicht ide 
Schaden an. ar 
Schweinfurt, 24. Nov. Folge des nunmehr 

i en. Thauwetters hat ſich bereits gejtern ber 


eingetreten 
Main großtentheils von feiner Eisdecke befreit. Bei dem’ 


vielen durch das Megenwetter dem Maine zugeführten 
Schneewaſſer läht fich ein ziemliches Anwachſen deſſelben 
erwarten. Der Umfchlag der Witterung war zur Ber: 
hütung von großen Nachteilen, hauptjächlih für bie 
meistens noch ungedeckten Weinberge, äußerſt nothwendig. 
Einen Schaden haben biefelben bis jet durch bie ftatte 
gefundene Kälte nicht erlitten, 


"Die Verfuche zum Auffinden von Steintohlen in den 
dem Hrn. Piarrer Bed dabier gehörigen Feldern in der 
Gegendnes Hahmenbrunnens, welche nad) längerer Unter: 

‚wieder fortgefegt werden,. haben in 

jüngiter Zeit ein. Rejultat geliefert, das zu größeren 
ngen in diefer Sache beredhtigt. Schon in einer 

nur geringen Tiefe ’ finden fich bereits Steintohlen vor, 
welche, wenn auch vorläufig nach der Behauptung Sad: 
verftändiger nur von geringerer Dmalttät, doch der Ber: 
muthnug Raum geben, daß ſich in größerer Tiefe bei 
weiteren Rachgrabungen Steintohlen von noch vorzüg: 
—* 5 Brauchbarkeit und in größeren Lagern vorfinden 

titen. 

- eltern fand in. ber St. Martinspfarrliche in Bam: 
berg cin Trauergottesdienft für den plöglich in München 
am beat verjtorbenen Aſſiſtenten der dortigen Lands 
wi | &:, Gewerb: und Handelsichule, Herrn Karl 
Broili aus Mühlbach, ftatt, welchem vie Lehrer und 
2. der Anftalt und deſſen Freunde zahlreich bei: 
wohnten. 

+ An. Regensburg werben bereitd Vorbereitungen für 
Einführung der Gasbefeuchtung getroffen; dieſelbe wird 
durch Hrn. Riedinger eingerichtet werden, welcher ſich zur 
Zeit Er diefem Zwede in genannter Stadt befindet. 
Auf der legten Schranne in Münden fiel Waizen 
um fat 2 fl, Mittelpreis 22 fl, Kom fiel um 1 fl, 
Mittelpreis 14. fl. 4 Er, Gerfte toftete 10 fl. 50 fr. 
aber 5 fl. 28 fr. Es blieben zugleich gegen 

Sit unvertauft, jo daß man für die nächte Schranne 
ein weiteres Sinken erwartet, Man erjicht daraus, daß 
dort Gerite falt um A fl., Kom um 3 fl. niebriger im 

reife fteht ala bei uns, 

Münden, W. Nov. Troß des ungünftigen Wetters 

die hieſige Hauptjhügengefellichaft bei ihrem heutigen 
iegen zu Ehren der Vermählung des Prinzen Adals 
bert den Bejuch des gefeierten hohen Paares auf ihrer 
* geihmüdten Schießſtätte empfangen. Die Prinzeſſin 

bit eröffnete das Schießen zur freude aller Anweſenden 
mit einem Benz Schuſſe, und errang durch ihre 
llebenswürdige Leutjeligkeit ſich ſchnell alle Herzen. 
. Speyer, 19. Novbr. Unfer hochwürdigſter Herr 
hof, in Begleitung der Herren Molitor, Remling und 


Umeyer — Herr geiftl. Rath Busch blieb zur Pflege 
des erkrankten Hrn. Domprobftes Thinnes von Würzburg 
im. Nom: zurück — Fam heute bier an. a 


' Die Weim, Ztg. jchreibt unterm 19. Nov.: Soeben 
rtönt in den Straken imars folgender humoriſtiſcher 
Aufruf: Wegen Mangels an Gas Tönnen , heute Abend 
die Strafen Weimars nicht beleuchtet werden. Es wird 
deshalb jeder, welcher jich nicht vor den Kopf ſtoßen will, 
erfucht, entweder zu Haufe zu bleiben oder beim Ausgehen 
eine Laterne mitzunehmen.“ !? Wegen Gasmangels niußte 
Heute auch das Theater geichlofien bleiben. » 
"Paris, 22, Now. Bor einigen Zagen jtellte ſich 
eine Arbeiter: Deputation im Schloffe zu St. Cloud cin, 
um den Schuß des Kaiſers gegen die fich immer höher 







In Lyon folte vor einigen Tagen eine j 
Ju Grabe Yon ee als man ein —* —2 


t. ft. — 
— d:: jfranfen » Thaler 
I 39 Er 


I 8 ! * 
gernden I aujzurufen. 


Ige höherer — ng ſchreiten num % 


wo es fi um- „Mustreibung” we A erh 
handelt, meiftens Wfolgreich zu Sunften der Arbeiter, ein, 


im Sarge zu vernehmen glaubte. Zuerft achtete man. 


A darauf, aber al das Seräufch ſich wiederholte, rang 


Mutter auf nochmaliges Oeffnen des Sargs und man, 
fand. die junge frau aus einem meprtägigen lethargifchen 
Schlafe wieder erwacht. Natürlich macht dieſer Vorfall‘ 
in Lyon enormes Aufſehen und die ganze Prefie ziehe) 

n die Oberflächlichkeit zu Felde, mit welcher Todten⸗ 

ein ausgeftellt werben und die bei einem Haare ‚bien 
eerdigung einer lebenden, jungen und blühenden Frau 
berbeigeführt hätte, - Yan $ 

Bon allen Seiten Taufen Nachrichten über Schiff⸗ 
brüche ein, welche in Folge ‚der „Stürme ber vorlegten 
Woche in A ale im Stanal und en * der 

i Küſte ſtattgehabt haben, wie die aller Orten 
—— Schiffstehmmer befunden. Man fürchtet, 
daß viele Menſchen umgefommen jeien. Am 15. November. 
war das Meer noch je ungeftümm, daß der Deich in 
Dftende an drei Stellen durchbrechen wurde und nur durch 
bie — der Garniſon größeres Unglück abge— 
wandt werben konnte, da man cine allgemeine Ueber: 
fnthumg befürchtete. Die Poſtdampfer nad land 
onnten sit in See gehen, wodurch mancherlei Schät 
entjtand; jo gingen einem Händler 15,000 Kaninchen zu 
Grunde, die-für-Loubon. beſtimmt waren. 


‚\HAuslano,, 


Schweiz. Bern, 23. Novbr. Der Bunbesrath 
verweigerte einftimmig, auf Preußens Begehren einzus 


gehen, die Nenenburger Gefangenen ohne Bedingung vor: 
gängig freizu, er erffäre jedoch. jeine Bereitwilligleit 


zu Unterhandlungen; umd würdige die freundnachbarlichen 
Rückſichten, welche der deutſche Bund in ſeinen Eroͤff⸗ 
nungen · gemacht. Der Juſtiz müſſe indeſſen freier Lauf 
elaſſen werben; Rüſtungen würden von Seiten der 

weiz veranftaltet. — Bon General Dufour find aus 
Paris günftigere Berichte eingelanfen. 


Eovurs der Staatspapiere. Frantfurt, 


24. Novbr. Defterr. Bankaktien 1197 G., neue Afien Agio 
315 &. öfterreih. Eredit-Aktien 167— G., seipalg, Gre: 
ditbank 1021, G., Bayer. Banfactien. —— G., Darmit. 
Bankaction 1. Emif 366 G., Darmit. Banfac. 2. Emif. 
323%, G., Banf für Sübdeutihland_ 407, G., Mit: 
teldeutjche Greditactien 99, ©, Oeſterreich. 5 pet 
Metall-Dbligat. 76, ©., dto. 4 pCt. 59—, dio. 2, 
ger —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 37—, Bayern 
2 get a 89—, dio. 4 pCt. Grundrenten 94',, 
Re 
dw fen⸗ Ya, a 4r 
Reuftabt.- —— 103—, 58— 3 pet 
Obligat. bei Rothſchild 91',, dio. 4, pEr., 1023,,, 
Baden 3", pEt. Obligat, von 1842 90'/,, fl. 50 Vooſe 
v. 1840 83% fl. 3öXoofe von 1845 495, Najfan-fl. 25 
Loofe 3314, Grohherz. Helfen ft. 50 Loele 117%, I % 
Looſe 344Ku * Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
395/,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 489. 
Geld:Eours vom 24. November. 
Piſtolen 9 fl. 41", kr., dto. preuß. 9 FL. Di ir. 
10-f.:St. 97. 427, kr, Randdukaten 5 fl. 30%, Er., 
Frankenſt. 9 fl. 19-— fr, Gold al Maren’ 376, Preuß. 
fr. — tr., dto. Kaſſenanw. 1 fl 447, 107 
IH. 0, fi, H 


Wechiel auf Wien fl. 100 €. t. S. 1121 fübd. GM. 


Berantwortiicher Rebaltenr : Br. Brend, 


r 


iges Silber 


’ 


4? 18 
11002 
ton“ od) 


Ankündi 


Die dem Theodor Schmidt aus 


1465. 


a a dingaen nn Pen 
—— c ⸗“—“ WIDGF FR 
zung und Empfehlung. | 


uihnarn 


Koͤnigsſee von der kgl. bayeriſchen Regierung geftattete Anfertigung feines. 


von ihm erfundenen EaffeZurrogats bringt Unterzeichneter zur jofortigen Ausführun ; 
ne nad) Ärztlicher Prüfung als ein jehr —— nahrhaftes eträn erlaubt man fich 


einem hiefigen und auswärtigen Publifum zur gene 
Der Preis a 24 Fr. das bayeriſche Pfund, 

ſchon einladend, und um jo mehr, da vier Poth 

gel wie beim gewöhnlichen gebrannten gemahlenen Gaffe 


at fich dabei ſparen und ſogar erjparen. 


+ 


Surrogate. Daffelbe kann auch mit 
noch ein billiges und gutes Gietränf, 


ieſes in * Haushaliung nur zu empfehlende 
Zuſatz von nur ei 


igten Abnahme und Gebrauch beſiens zu empfehlen. 

welcher nur die Hälfte gegen gebrannten indiſchen Caffe iſt, iR 
acht Taſſen wohlihmedendes Getränke liefern. Die Bereitung t 
; die Flüſſigleit wird auch mit Milch genoffen und Zuder 


Fabrikat übertrifit alle ſämmtliche bis jetzt bekannten Caffe- 
n Viertheil indiſchen Caffe genofjen werden, und liefert Immer. 


Allenfallſige Bejtellungen jowie wegen Verkaufs:Uebernahme bittet man ſich an bie Herren 


zu wenden, 


Schweinfurt a. M., ben 15. November 1856, ’ 


Fi 


zur See, auf ber. ‚Jagd xc. 


| Der Ausschuss der S 
Smpiehlenatoth für jeder Familie, ausgezeichnet auf Reifen, beſonders 


Boonekamp of Maang- Bitter, 
# „ .cs belannt unter der Deife: ‚ 
'®eeidit qui non servat.‘ 
> - + Dom Grfinder und alleinigen Deitillatenr 
H. Underberg-Albrecht am Rathhauſe in Nheinbera am Niederrhein. 
Bor diejent durch feine weltumjaſſende Verbreitung rühmlichjt bekannten 
Artiket iſt das Haupt: Depöt für Würzburg-bei 
Sa Joh, Mich. Roeser junior. 


mit 


af Montag den 22. De 


Eichhorngaſſe 2. Dütr. Nr. 50. 


Befanntmachunsg. 


Die jſraeliliſche Kultusgemeinde dahier beabfichtigt eine neue Synagoge 
Schulhaus auszuführen. Es werden daher zur Verſteigerung derjelben 
jember früb 10 Uhr aui biefigem Rath—⸗ 
hauſe alle daran theilnehmen wollende Bauleute eingeladen. 


Der Bauplan 


mit Koſtenvorauſchiag liegt zur Einſicht bei Unterzeichnetem offen. 


Zeil, Landgr. Eltmanıt, 
Ein Fräftiger Junge vom Yanbe, 
wel ſehr arm iſt,“ wünſcht nerne 
die Schreiner: oder Schloffer⸗ 
profeffion zu erlernen, und bittet 





einen derartigen Herrn Metjter ibm 


unentgelolich anzunchmen. Näheres in 
ber Erpebition. 


Ein Frauenzimmer, das im Klei— 
dermachen gut: erfahren iſt; wunſcht 
Beſchaͤftigung und kann ſogleich ein- 
treten. Zu erfragen in der 


xped. 
Ein ſolides Mädchen ſucht vinen 


latz als Ladnerin und ſiehl —* auf 
. 8b 


onorar. Näh. in der Erpeb. 


nn nn D0 
Ein Mädchen, welches kochen 

ann, wird aushilfsweiſe jogleich ges 

fucht. Näb. in der Erpeb. d. Bf. 


ö— ⏑ ⏑ 
Ein braves reinliches Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern bat, kann 
bis eg Ziel einen Dienft er 
halten. Naͤh in. der Erpeb. db. BL. 


a Te gr Dre, 10a 
fl. 24000 und fl. 10000 
den gegen boppelte Sicherheit zu &/, 
per: geſucht. Hierauf Reflektirende 
belieben ihre Adreſſe bei der Exped. 
d. DI. abzugeben. . 





„machen. _ 


S. Siibermunn, Cultisvorſtand. 





Ein junger Fraftiger ann, ber 
mit Pferden umgehen fan, fucht einen 
Dienft zu vorkemmenden bänsfichen 
Arbeiten. Näb. in der Erped. d. DB. 


me Wohnung von 3 Simmern, 
Küche uud ſonſtigen Grfordernifjen iſt 
auf Lichtmeß zu vermielhen und kann 
auch jopleich bezogen werden, Näheres 
in der Expedition d. BL 


Es iſt ein elegant möblirtes großes, 


ebeufo ein Eleineres Zimmer, oder auch’ 


beide zufammen, mit der Ausficht auf 
den Main, ſtündlich zu vermierhen. 
Nah. im 5. Diſt. Nr. 2, 

Es wird cin Logis von 
mern mit den übrigen Erforbernilien, 
wo möglich in der Nähe der Eifens 
bahn, ſogleich zu miethen gefucht. 

Näheres in der Erped. d. BI. 


Im 2. D. Nr. 234, iſt ein mitge⸗ 
heiztes möbfirte® Zimmer — zu 
vermiethen. 

eifenſiederu Lichterzieher, 
welche reelle und billige Waare liefern, 
werden erfucht, Anerbieten an E. 
George in Schſenfurt portofrei zu 


ehmidt'schen Massa. 


ims! 


Schneider und Ammonn in Schweinfurt , 


Ih warne hiemit Jedermann, mei⸗ 
ner Frau nichts zu borgen, indem 
ich feine Zahlung leiite. 

% A ph, Stoll. 


Berlorenes 
Eine Welzmanchette wurde vers 


Toren. Mam bittet um Zurückgabe in 
der-Erpedition d. Bl. 


Diiefenige Perſon, welche Freitag 
Nachmittag durch ihre Kö hin; ink 
Frantsladen einen schwarzen Pelze 

uff, wort ſich ein feines Spizen⸗ 
Taſchentuch, mit ki. BR, platt geſtickt 
befand, gegen einen alten jchwarzen 
Muff austauschen ‚lieh, wird erfucht, 
denfelben in der Exped. d. BI. abzu= 
geben, jonjt ſieht man ſich genötigt, 
ihren Namen zu veröffentlichen. * 
—— —— — — — — — — — — 


Packkiſten, 
ſehr gwße und ſtarke, ſind zu ver— 
taufen bei 
Philipp Treutlein, 
Domitraße. 


Eu Kubbarren it zu verfaufen 


in. der Rojengafje Nr. % 


Ar einem frequenten Spezerei:(&0= 
lonialwaarens und Speditionggeichäfte 
wird ein mit den möthigen Vorkennt⸗ 
niffen verjehener junger "Mann vom 
ordentlihen Eltern im die Lehre zu 
nehmen gefucht. Näh. i. d. Erp. d. DI. 
De ne 


Ein in einer Hauptjtrahe 
biefiger Stabt ——— 
= —5 zur Oekonomie oder 
ſonſtigem Geſchäfte geeignetes Haus 
iſt aus freier zu verkaufen. 

Näheres in ebition d. BI, 





er 





ne Wohnung 
anz abgeſchloſſen, von; d: heizbaren 
Zimmern, Gabinet, Küche, 2 Meza— 
nenfimmern und allen Tonftigen Bes 
auemlichkeiten, Alles ganz neu und 
auf das Efegantefte Iadlirt und tape» 
ziert, iſt ji der Domftraße in ber 
dritten Etage, Sommerjeite, ſogleich 
oder bis 1. Februar zu vermiethen. 

Näheres 2. Dift. Rr- 954 — 


Steiherrlih v. 


‚Unter Be Bun 
AL 







ar und 21. * 
ijherrlich von Mürkburgt 


gatloͤnen als 


„aurfung feit dem 1. Mai 1866 


hiermit in Kenntniß gefetzt, daß nad Beltimmung der Obligation_ biefe 
en Beträge bei der Depofiten-Gommiffion des fgl: Kreis: und Stadt: 
erichts dahier baar erlegt worben find und demnach die Befiger fraglicher 
ttial-Obligationen zur Erhebung des Betrages an die genannte Fönigliche 
epoſiten⸗ Commiſſion ſich zu — 


Würzburg, den 24. Noventber 1 


800. Lit B. Nr. 207, 208, 269, 2 


1466) ! 


2 


27 


würtzburgſches "Ansehen von 


% diejem AR üterm! 28, 
rd. Werben die verchrlichen Befiger nachitchender 
n 314, 9% verloosten zahlbaren Partial⸗ Obli⸗ 


100. Lit. B. Nr. 394 außer Verzinſung ſeit dem 1. Januar 1851, 
9, 285, 386, 391, 422 außer Bere 


Joel Jaeoh von Hirsch. 


u 
Bom 1. 


M 


Großes deutſches Mativnalwert. ET 
November dieſes Jahres an erſcheint in unſerem Verlag: 
eyer's 


keues 


Konverfations-Ferikon, 


une 


Real-Encvflopädie 


für alle Stände. 
Vollſtäudig in 15 Bänden, 


mit einer Gratis: Zugabe von über 300 Stahlftichen, beftehend in einem 
en Atlas, cinem phyſikaliſchen 
Atlas, einer Gallerie der interefiantejten Porträts und einem Album 


vollftändigen neuen gepgrapbifchen 


maleriſcher Städte-Anfichten. ' 


Jede Woche ericheinen eime bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 





1 Stahlitich. 
Entffriptiondpreis nur 40°), Fr. für die Lieferung. 
Bas mehr erſcheint als 15 Bände oder 1200 Bogen erhalten bie Sub: 


fribenten 
f 


I gratis. 
Unfer Neues Konverfations:Lerifon wird ein Wörterbud) bes 


allgemeinen Bildung, nener, vollitändi,jer, beffer um villi 
irgend eines feiner Vorgänger. Es iſt auf das Verſtaͤndniß aller 


Side ber. net, dem Vermögen des großem Publikums angepaßt, enthält 
Mes wirlli 


’ 


ildungs⸗ 


Wiffenswertbe in der prägnanteſten und anziehendſten 

Form, ift Frei von allem Formeltram und gelchrtem Wuſt, ſchließt alles 
rein Fach: Riffenidaftlihe und nur einer erflufiven Leſerſchaft interej: 
fante aus, fteht aber ganz auf dem Höhepunkte unjerer heutigen Kenntniß 
und Erfahrung und läpt an Reichhaltigkeit und Zahl der Artikel, an Präs 
ciſion und Ausführgichkeit der Darjtellung, bei Weitem Alles hinter ſich, was 
die Literatur in diefem Fach bisher geboten hat. 
Wegen Plan und Organismus des Werkes verweilen wir 
aufdie den Zeitungen beiliegenden Prospeete und die von 
alten Buchhandlungen gratis zu crhaltenden Probehefte. 


Hildpunrgbanjen. 
Zu beziehen durch: 


in Würzburg. 


Das VBibliograpbifche Juſtitut. 
Julias Kellner’s &ränfiide Buchhandlung 





Winterröfe & Maglanı, Kalmueröde, Schlafröce, Ko: 
cheljoppen ; Bofen und Weiten jind vorräthia im Mleider: 


agazim von 


Peter Gräf, Schueidermeifter, 


der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber, billigft zu haben. 


Zwei Mmabenfchlitten, eine 
leichte Sobelbanf, find zu verkaufen 
Inliuspromenade 1. Difte. Nr, 329, 





ſind zu verfaufen. 
Exped d. BI 


mei ganz gute ZJimmerteppiche 


Näheres 


in der 


“ Namenstag 


"Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 26. Nov. Grnani. 
Größe Oper if Akten von Verdy. 


Sängerfran. : 
Heute Dienstag ben. 25, 8,6 
a 9 den, 29. Abends ., 


Dem Fräulein S, 8. 








md. 


Re.;. aratulirt herzlich. zu Ihrem 
Namenstag, 
@..von.. Ga... 
Zurle., v.. W.,n... 


. 3 » Li 
Dem W. Fräukin J. Mm d... 
Re.. gratulirt vielmals zu Ihrem h. 


9... Be... Str. 


FEEDS KB rl aber ee 
Dem jchönen liebenswürbigen Kãth⸗ 
chen Pr..t. vr am Teufelbthor gra⸗ 
tulirt zu ihrem Namenst 


Ihr ı eiviger Aabeter. 


Seren H. in D, wenn es 
eine Gevatterſchaft geben ſollte, ſo bin 
ich bereit. GE. S. 


dur die höchst dürffige, bom 
Echlage getroffene Witte. 
it an milden Spenden ein 
gegangen: 

vansport 33 LIE. A. Z.B. 
6. C. ©. 12Er. C. D. 18kr. Ung. 
36 Fr. K. K. 24 fr. 9. 30 kr. Ung. 
12 Fr. Ung. 1 fl. Sa. 36H, 7 ir, 


Fremden: Ungeige 
vom 23, Novbr, 

Mdler) Neie: Mebner a’ ibnidn, 
Wairer a. Weptar, Fulda a. Ofienbad, Groß 
a. E.refeio Eteimbardt a Münden, Edcardi, 
Febr. a, Um. Homburger, Aitı, a. Darm 
Habt Bilder Broiefer a Gera. 

(Klecbanm) Küte: Hofmann co. Miinz, 
Diermonn a. Aachen. Meier a, Bernburg, 
Schleſiaget a. Becrin Wening, Jufreltss a,, 
Jambarg, Fil Drii a Shw-bach Tepfern 
Bädermelier a. Sruttgart, 

(Rronprinz)- FRE Graßmann wäb 
Roße a Fraukfi. Bentireheim o, © chrhifelb, 
Schaich. Advotat 2. Ealmimfter. * 

Schwan) Alte: Hörber 0, u⸗iechen. 
Behling a. Nürnd,, Hinteeger a. ESchwtinf 
Graimuller a, Main, Himmerling a. Um, 
Federhaus a, Wiegen Dr. Sterhban m. Bam. 
Gautonsirzt a, Lautered. z > 

(Bürtemberger Hof,) Kilte.: Garniſch 
a Dettelbach, Huninybaus a. Beinen Oief- 
u. Gräfin v. Broberg in. Diemnfcheft aus 
U BE STE 


Getraute: 
Im hoben Dem: 
Andreas: Eilofnagei, Bürger u Büllnere 
meister, mit Roth, Berl, Mitiwe 9. Bier 
Im der Biarrlinde zu Stifi_ Haug; 
Johaun Simitt, Bürger und Weche eher⸗ 
melfter dahier mit Mpollenia Sreinfeiere 
von bier. 
In ber Augnitinedlindei 
Fran; Joſ. Nein, 1, Prorotoltift im Mihaffen- 
Birg, mit Maris Mana Böpel, Wacdeblei- 
cheretochter von Tier. 
Gorl Hofreiter, Bürger and Epetrielbäniter 
in Münden, m. Anna Zuftina Bouit »ı bier, 








Druf von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


— — — 


u. 


* 


AU 


‘ 


Würzburger Stadt- umd Sandbote, 


Der Würzburger >> Der Prönungratfeuse 
Start: und Vaud: ; J * Vrels iR mengfliä is 
bote erideint ınız Aus ⸗ Kreuzer, vierteljährig 
nahme der Sonn» und 45 Rreuzer, 
heben Beiertoge täglich Iaferate werben "die 
Machmiltage 4 Uhr, breifpaltige Zeile aut ge⸗ 
Als wecheniliche Bei · wehnlicher Schrift mit 
— werden — 2 Strenzern, aräßtıe 
jersiag a. Sametag eber nad dem Raum 
Ertra:Frlleiien w ._* berechnet. Briefe ung 
wierteljährig ein greßer elber werden franre 
Mufterbogen gegeben. a erbeten. 


— — 











Neunter ee * Jahrgang. 
— cn 
Kr. 283 Mittwob ven 26 November 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. Güterzug I Güterzug O. 

— — — — — ö— —— — — — — — — — ——— 
Anku von Bamber: 4m Abends. 912 früh, 4255 Mitt, mit Perionen- Bei. |9® Nachts mit ‚»Beförd, 
a —2 — anf + am Mbenbe. 90 äh. 25 Mitt, tt Berfonen-Bef, j 3 {ri * we ar 
— voun Frankfurt 957 Vorwit. 5% Abendo. Naigochte mit Perſonen · Beſörd.s wit Verſ⸗Bef. 

bgaug nach mberg 105 Bormit, 59 Abende, 445 früh mit Derfonen-Beförd. 1125 Nachm. wit Veirſ Beſ. 





Bilpägen Nach Bamberg 7 U. Ab. Ansdad 12 U. Nie, Mergentbeim 1%, Mit, Heibelterg über Bifhejäbelm 5, U. ir 
aher Wertheim 5 U. Mb, Poftomnibnt. Mach Ansbadı 6 U. früh. Mrafleln 5 MI. Mb. Deitelkad 4 U. ab. Kikingen 6 U. —8 u.5u, 
20 M. As. Oihfenfurt 2 Uhr 66 M. Nadım Dampfichiffer Mtgang oon Würzburg nach Wertheim, Mittwog und Samttag Moötr 
gens 8 Uhr, — Ben Wertbeim nach Aranffurt jeden Domnerttag and Eonntog Morgens 6 Uhr. 


’ f mehr werben. Da aber nur von einem Beamten ert 
Tagsne uigkeiten. dirt wird, jo muß man oft Viertelſtunden lange auf a 


Da für die Pferdezucht die Refervirung audreishen- talten Steinplatten warten, 6i8 einen bie Weihe ti 
der Tummelpläe unerläßlich erſcheint und durch die Nicht- und ift dabei zugleich allem Luftzuge und Unwetter 1 
heachtung diefes Bebürfnifies nicht mur bie fernere He— efeit. Durch einen einfachen Bretterverſchla mit Sen 
bung, fondern felbft der Beftand der Pferdezucht ernitlichit ter, der im Sommer wieder weggenemmen Werden tönnte, 
bedroht iſt, jo wurde durch Entſchließung des Staats: ſowie durch Belegen des Fupbodens mit Brettern mare 
minifleritmg des Handels und der öffentlichen Arbeiten bieſem Uebelftande, und zwar, da am dem nöthigen Ma: 
dad Beneralesmite des Tandwirtbichaftlichen Vereins auf: teriale gewiß fein Mangel ift, mit höchſt unbedeutenden 
merkjam gemacht, durch die Kreis» und Bezirtscomite's Koſten abgeholfen. Die betannte Loyalität unſerer ober⸗ 
auf die Errichtung gemeinſchaftlicher Fohlengaͤrten bin: ten Poftbchörde läßt diefe wahrlich nicht überflüffige Ber: 
zuwirken. befferung vertrauensvoll erwarten, und bürfte ſich dieſelbe 


De des Mubli ER. 4 
Nach einer vom-fgl. Hoflellermeiſter Hrn. Oppmann bes Dantes des Publifums gewiß verſichert halten 


gemachten Zujammenjtelung ber Grade, d. i. bed Zucker⸗ WMüuͤnnerſtadt, ‚24. Novbr. Die wegen bex Auf: 
oder Altohol-Gehaltes der diesjährigen Möfte von den dung eines todten Kindes vor dem Gajthaus zum Preis 
—— Weinbergen zeigt bie böchfte Summe cin fen dahier —— Unterſuchung hat ergeben, daß daß 
Leiften Niepling, gelejen am 13. November, nemlih 96 Kiub eine Frühgeburt und hödftens 6 Monate getragen 
Grade; dann folgt Cleoner zu Rothwein mit 9, Steim Nat: Die Mutter besfelden hat man on nit auge 
Riepling mit IL, Traminer u. Ruländer mit 90, Pfülben findig gemacht. (Schw. Tabl.) 
Riekling mit 89, Schaftsberg md Lämmerberg Rießling Aſchaffenburg, 26. Nov. Geftern Abend wurde 
mit 86, Stein gemijchte Gewachſe mit. 74, chaltsberg der won München kommende Eilzug vergeblic erwartet, 
dto. mit 73 Graden. Die Summe aller Grabe ber 1 indem derfelbe erit heute früh 2 Uhr dahier eintraf. Bon 
vorzüglichiten fräntifchen Weinlagen betrug 867, — hier war cine Huůlfslotomotive demſelben entgegengelankt 
die Qualität des Jahres 1866 innerhalb_der letzten 41 worden. Aid, Sg) 
pe unter den erzielten Weinen die bte Stelle einnimmt, Bes 96 br. Mä e 
d. 9. 5 Jahre, die Schlechter und 5 Jahre bie befer find... uunberg, Novbr. Während allerwärts bie 
Sie Jon fi 2 
Ein Boͤckerburſche dahier, der täglich eine bedeutende Tagen ohne nterlaß. unfere Begnik ſchwoll zufehends 
Quantität vrod in eine hiefige Fabrik zu bringen hatte, und noch geflern Nadıts 9 Uhr wurden die Bewohner 
ſich aber jeit einiger Zeit mehrfacher Unterflagungen der niebergelegenen Theile unferer Stabt durch die Trom⸗ 
verbächfig machte, wurde endlich geitern über einer jolden mel in Kenntniß geicht, daß Hocwaſſer ericheinen twexbe. 
ertuppt.umb ber Polizei übergeben. Die Pegnig. ift bereits an manden Stellen aus ihren 
Unfer fong anerforınter Maffen ſin lieder Beztehung Ufern getreten, 
fo ‚zo fer Bahnhof Hat eine, zu gegenmwärtiger jchlim ⸗ Regensburg, 24. New. Die Schleppſchifffahrt iſt 
mer Jahreszeit bfonders Fühlbare Calamitãt aufzumweifen, wieber eröffnet worden. a 
es ift dies das gänzliche — des Plaͤtzes am Münden, 24. Nov. NIS Gegenjtände, melde bie 
Schalter ber aha ‚vor Wind und Wetter. Der Une dem nächitigen Lanbratköverfammlungen in Folge von Re⸗ 
—— alter ift befanntlid_ein ſehr ſtarker, gier ungsvoörlagen beſchaͤftigen werben, bezeichnet man u. a. 
und wird es. bei Annäherung bes MWeihnachtöfeftes noch die Frage der Errichtung ven Kreigetreibemagaziuch, 


J 


ner Abanderungen in ber biftriftiven Wegebaupflicht 
kei ſolche nah der Geihäftsfompetenz bes 22 
haupt ſtattfinden können. 
Münden, 24. Nov. Dem Vernehmen nad beab— 
fihtigt Se. Maj. König Lubwig zu Anfang März eine 
ngere Reife nach Italien und zwar bis Rom. 


München, 24 Nov. In der Nähe der Lubwigs- 
walzmühle im engliichen Garten hat man dieſer Tage bie 
Leiche eines feingelleiveten Mannes mit zerichmettertem 
Kopfe aus dem Waſſer gezogen; derjelbe ſcheint ſich hart 
am Waſſer erihofien zu haben, jo daß er rüdlings hin⸗ 
einfallen mußte. Sein Name und Stand ift bis jebt 
unbekannt, in jeiner Tafche fanden fi) nur zwei Kreuzer; 
derjelbe wurde am Samstag in Schwabing beerdigt. 


Der Stabtrath von Speyer 
au Se. Maj. den König mit der allerunterthänigiten Bitte 
um Verftärkung der Garnijon gewandt, die allerdings feit 
vielen Jahren niemals jo Fein als gegenwärtig war. Die 
Adreſſe fieht die Möglichkeit einer ichtigung ihrer 
Wünjhe in der neuen Formation bes Seered. . 

Wiesbaden, 24. Nov. Als der heutige Abendzug 
der Taunusbahn gegen 5%, Uhr in die Nähe des Bahn— 

ofs kam, war eine Heerde Schafe gerade im Begriff, den 

weg zu paljiren. Die heranbrauſende Lokomotive 

8 mitten durch die Heerde hindurch, zermalmte einige 

afe, während bie übrige Heerde nach allen Seiten 
aus einanberfloh, , . 


‚„ Dem Frankf. Journal ſchreibt man aus Kaſſel, 
23. Novbr. Ungeachtet letzthin auch die zweite Stände: 
kammer ein entſchiedenes Botum zu Gunften des Bebra- 
Schweinfurter Eifenbahnprojefts abgegeben hat, fo jcheinen 
doch die finanziellen Bedenken auf Seiten ber Regierung, 
bie eventuell aud dem Bernehmen nach die Intereſſen der 
Staatsbahn durh eine Mbzweigung jener Bahn von 
Fulda nah Hanau gefährdet erachtet, noch nicht jo weit 


‚gehoben zu jeyn, daß biefelbe fich entjchliegen könnte, 


durch ‚eine unummundene Erklärung ihrer Bereitwilligkeit 
41/,p6t, R rien für die auf den kurheſſiſchen Antheil 
fallende ate des Baukapitals zu garantiren, dem Bers 
trauen des Publikums zu dem neuen Unternehmen eine 
feſte Bafis zu geben und damit diefem ſelbſt die Bebin- 
aa voller Lebensfähigkeit zu ſichern. Damit Fönnte 
allerdings, im Falle längerer Zögerung, das Zuftandes 
tommen der fraglichen Bahn wirklich wid ernitlich in 
ge geftellt fein, da eine thätige Concurrenz ſtark darauf 
tnarbeitet, das vorliegende Pa durch Herjtellung einer 
hn von Schweinfurt nad Meiningen zum Anjchluffe 
an bie Bebrabahn zu paralijiren, und mit ihren Bemühs 
umgen, wie ich. aus jicherer Quelle vernehme, an einfluß⸗ 
reicher Stelle bereits Boden gewonnen hat. 


Die Stadt Aachen bat ſich durdy den Aufihwung 
ihrer Wollen: und Nadel⸗Induſtrie jeit etwa 20 Jahren 
um %,000 Einwohner vermehrt; dennoch weiſen bie, 

dtiſchen Steuerliften nad, daß der Verbrauch an Fleiſch 
ich nicht um ein nd ‚vermehrt, ber Beitrag ber Stabt 
aber zur Armenkaſſe auf das Dreifache gejteigert hat. 
Su ven Fabrikftädten Crefeld und Elberfeld werben ähns 
iche Erfahrungen gemacht. 
' Mn die Stubirenden ber Theologie in Preußen wird 
jegt auch die Anforderung geftellt, daß fie fich in ber 
tirchlichen Mufit bilden, damit fie für ihre künftige Stel- 
fung alljeitig praftifch befähigt find. 

Der Böhmerwald hat eine jeiner Berühmtheiten ver: 
Ioren, von der in Büchern und Journalen ſchon viel die 
Rebe war. Am 15. d. wurde namlich im Solnauer Re 
vier ber Iehte Bär des PBöhmerwalbes erſchoſſen. Seit 

abren hatten ihm die Jäger eifrig nachgejeßt, immer 
yatte er ihre Aufmerkfamfeit irre zu Teiten gewußt. End» 
traf auch ihn, den letzten Mobilaner des Bärenges 


t fich in einer Adreſſe 


ſchlechts, das noch vor 100 Jahren im Böhmerwalde jehr 
heimijch geweſen zu fein jheint, das töbtende Blei. Cr 
wiegt ausgeweibet 230 Pfumb, iſt ſehr fett und trägt ven 
en jeines bedeutenden Alters auf feinem halbergran: 
ten Haupt. 


Man fchreibt der „Elberfelder. Zeitung“ aus Altena, 
21. November: „Unfer Städtchen ift plötzlich in Schrecken 
geſetzt durch ein Attentat, welches geftern auf unfern, auch 
in weiteren Kreifen befannten tsanwalt Ranjchen- 
buſch verübt wurde, Der Thäter ift ein bisher. allgemein 
geachteter und als gutmüthig bekannter Blaufärber und 
Manufakturwaarenhändler aus Neuenrade. Derielbe . 
jollte, wie verlautet, wegen einer Schuld von 160 Thalern 
gepfändet werden. Rauſchenbuſch war geitern Abends in’ 
einem Wirthshauſe zu Wederhol Kae Stunden won bier) 
mit Abfafjung des Protokolls beichäftigt, als fich jener 
über den Tiſch beugt, zwei Piftolenfchüffe auf Mn ab: 
feuert, dann mit einem Dolche fich jelbit zu töbten fucht 
woran ihn die Umftehenden verhindern. Der erſte Schu 
hat die Stirn gejtveift, dabei das Auge verlegt, der zweite 
Schuß ging fehl. Der Verwundete hatte noch jo viel 
Kraft, das Protokoll über den Vorfall zu diktiren. Das 
Auge tft ſtark angefchwollen, ei > offen bie beiden 
erbeigerufenen Aerzte, daß feine Gefahr vorhanden jen. 
er Thäter würde gi Morgens mit Gendarmerie auf 
unjer Schloß gebradıt.* 


Baris, 23. Nov. General Dufour, ift vorgeftern 
Abend von Paris abgereift, um ſich nad Bern zurüds 
zubegeben. 

Laut einer telegraphiichen Depeiche ift die Nachricht, 
von einer Beraubung des Bahnzuges zwiſchen Rom und 
Fraskati, wie auch leicht worherzuichen war, vollftändig 
erfunden. 

Nicht nur in er ‚ jonbern auch im anderen: 
Orten fielen bei Gelegenheit der Präjidentenwahl Unord: 
nungen und. Raufereien vor. Am tolliten ging es in 
Baltimore her; dort wurden am 4. November 4 Berjo:. 
nen erfchoffen, 14 tödtlich und TO mehr oder minder.jchwer, 
verwunbet. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Die Oeſterr. 8 ſchreibt: Unſere 
Nahricten aus Konſtantinopel vom 12. ds. melden mit 
Beftintmtheit, daß die Gefandten Frankreichs und Ruß— 
lands in den jchärfiten Ausprüden Aufihlug über das 
längere Verweilen der Defterreicher und Gmgländer im 
BPontus und den Fürftenthümern verlangt haben. Die 
Pforte ift in großer Berlegenheit, und man ſpricht jogar 
von einem ruſſiſchen Gefchwaber, welches eheſtens — die 
Darbanellen pajfiren ſoll! 


Yuslanv 


Türkei. Aus Konftantinopel wirb berichtet, daß 
bas englifche Geichwader unter Aomiral Lyons den Winter 
über in ver Bucht von Bujulvere Tiegen bleiben und nicht 
ins goldene Horn einlaufen wird, 





Geld:Epurs vom 5, November. 

ftolen 9 ft. 41'/, kr, bio. preuß. 9 fl. bd— Er, 

ner 424 tr, Ranböukaten 5 fl. 301, ir, 
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Ankündigungen. 





V. Abonnement 


auf 
[2 * [4 LA 
Tafel Pianos, Pianinos und Flügel. 
Die ſeit Schluß der Einzeichnungen zu unſerm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden weiteren Anmeldungen 
veranlaffen uns, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren wir und, zu demſelben hiermit erge= 


benft einzuladen. 


Unfer Unternehmen ſoll den Abonnenten Gelegenheit bieten, ſich zum möglichit billigen Preiſe und 
unter dem Vortheil monatlicher Abschlagszahlungen in den Befig eines eleganten und joliden, nach 


den neueften Erfindungen und Verbefferungen gebauten Injtruments zu bringen, 
welche das Nähere bejagen, jtchen auf franfirte Briefe franco und 


Nürnberg, im November 1856. 


Anton Biber 


GButs-Verfrid. 


Duante 


örige Defonomiegut zu Schwärzelbah, F. Landgerichts Hammel: 


Das zur Verlaffenihaft des verlebten Kreis:KaffasEontrolleurs Jakob 
“ burg, eg in den erfoderlichen X 


efonemiegebäuden, ſammt Branntiwein: 


brennerei, der Schäfereigerechtigteit zu 5—GOO Stüd umd 170 Tagwerk an 
Heer, Wicien und Waldungen, wird am 


Dienstag den 9. 


ezember I. Is. Mittags 12 Uhr 


im Gafthaufe zu Neumirthshans im Ganzen und im Einzelnen unter ben 
befannt gemacht werbenben Bedingungen öffentlich verſtrichen, wozu zahlungs- 


fühige Streicher einlaben 


die Erben. 


Regelmäßige 


| Veförderungs: 


Gelegenbeiten 


2 mit 
Post- und Dampfschiffen erster Classe 
nad . 


MHew: York, Baltimpre, New⸗Orleaus, Phila⸗ 


delphia und Galveſton in Texas 
dac bie 


Gieeneral-Agentur von Franz Dessauer ' 
" in WUichaffenburg. 





Heber Savre 


durch die Vermittlung ber neuen 
durd die Herren V. Marziou 


* 


chiffe der Union maritime, vertreten 


omp. in Havre und die Herren 


Lane & West in New-York am 9. 19. und 29. jeden Monats 
nah Mew:Bork. Nah Mei: Drleans von 10 zu 10 Tagen im 
—— Früh⸗ und Spätjahr. Die Reiſenden werden durch Kondukteure 


c. A. Kinzinger in Würzburg. 
M.Steigerwald in Wichafferbure, 
E — in Amorbach. 
Par j- Lohr. 
rich in Stabtprozelten. 
Peter Shmik in Miltenberg. 
DRADERRUER VOR DLORO 
H „ein Jaus 5 
in Mitte der Stadt, hinfichtli 
feiner Lage für ein a 
Seihäft, oder auch 
nomen geeignet, we 
Abzug von Bier Billig e * 
kaufen. Näheres im Auftrags 
und mh — von 


* 


B. B. Schaab in Brüdenau, 

Ed. Probſt in Kikingen. 

©. Biſchof in Rothenfels. 

Er EN a 
arl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 

B. Müllerklein in Karlitabt. 


3. Diftr. Nr. 281, Büttnersgaffe, 
ift ein Meines möhlirtes —— an 
einen foliden Herrn ſogleich zu ver 
miethen. 


Bon Rottendorf bis zur. hiefigen 
Pleicher Kirche, wurde eine wollene 
weiße Pferdedecke (in der Mitte 
hat folde einen eingenähten gie) 
verloren. Der reblie Fiber wi 
erfucht, ſolche in ber Erpebition ds. 
Blts. abzugeben. 





Die Abonnementspläne, 


ratis zu Dienjten. 
’ Sohn. Tianoforrefabrifanten. 


28. 11. VII. 


Dem veränderlihen #onrad in 
RER 9 gratuliven recht herzlich 
jeine Freunde F M. 


Am Abend des 2. Nov. hat jid) 


in hieſiger Stabt ein jchwarzer. ftod- 
baariger Jagd⸗Pühnerhund ver- 


* laufen, von mittlerer Statur, Ge 


t 
gebaut und wohl genährt. Derie 

geht auf den Namen Silvan. Er trug 
um ben Hals ein rundes, naturleder⸗ 
nes Halsband zum durchziehen, faſt 
neu, mit Meſſingring und Schnalle. 
Wer dieſen Hunb im 2. D. Nr. 572 
abliefert, oder über deſſen Aufent- 
haltsort richtige Auskunft ertheilt, 
erhält 1 Kronenthaler Belohnung. 


Ein Pelzkragen wurde verloren. 
Man bittet den renlichen Finder um 
geälige Nüdgabe in der Erpebition 


———————————— 
Ich erwidere auf bie Annonge, daß 
ich ohne den Willen meines Mannes 
noch nie etwas geborgt, was ich auch 
ferner mich nicht unterſtehen werde. 
Katb. Stoll, 
Schlofiermeiftersgattin. 


Das Würzburger Diözefan- 
Blatt vom 1. Januar 1855 bis 1. 
Oktober 1856 wird zu Faufen — 
Näheres in ber Expedition d. BI. 


Packkiſten, 
ſehr große und ſtarke, ſind zu ver 
faufen bei 
Philipp Treutlein, 

In einem frequenten Spezerei⸗ Co⸗ 
lonlalwaaren⸗ und Speditionẽgeſchafte 
wird ein mit den nöthigen Voͤrkennt⸗ 
niffen verfehener junger Mann von 
ordentlichen Eltern in bie Lehre zw 
nehmen geſucht. Näh. i.d.Erp. b. 

&eifenfieder u. Lichterzieber, 
welche reelle und billige Waare liefern, 
werben erjucht, Anerbieten an @e. 
George in Schſenfurt portofrei zu 
machen. 


Beilage zur. 283 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antünvigausgem 





Belanntmachung. 

Das für ben bdireften Güterverkehr auf den Eiſenbahnen Deutfchlands 
befiehende Reglement vom 1. April 1 ift einer Revifien unterworfen unb 
da bei mwejentlich verändert worden. Die aus ben Berathungen des Verkins 
der re Eifenbahnverwaltungen bervorgegangene neue Rebaltion des 
Bereind-Güter-Reglements tritt mit 

dem 1. Dezember 1856 
im SKraft, wogegen das urfprüngliche Reglement vom 1. April 1850 mit dem 
30. November d. %. feine Giltigkeit verliert. 
Ferner wird -an Stelle der -jegt beftehenden verjchiedenen (Frachtbrief- 


Formulare mit 
dem 1. Dezember 1856 
ein einziges für ganz Deutſchland gültiges Frachtbrief: Formular eingeführt. 
Die Impreſſen zu den neuen Frachtbriefen, welche mit dem Stempel ber 
diesjeitigen Verwaltung verfehen fein müſſen, fönnen bei allen Eijenbahn- 
Güter-Erpeditionen um den Preis von 
32 fr. für 100 Städ, 
16 u u’ 50 
Dvalıa: 28 
ie Fe Be > er 
%, „ für einzelne Stüde 
in Quart⸗Form und gegen Vergütung bes boppelten Betrages in Foliosform 
bezogen werden. 
Güterjendungen im internen Verkehr ſowohl ald im Verkehr mit aus: 
wärtigen Bahnen, welche von dem obenbezeichneten Tage an und fpäter zur 


7 


” 


Aufgabe tommen, dürfen von den betreffenden Güter-Erpebitionen-nur ange . 


nommen und beförbert werben, wenn fic mit geftempelten Frachtbriefen nach 
dem neuen Formular verfchen find. 
Das DVereinsgüter-Reglement faun ebenfalls gegen Vergütung von 9 Fr. 
per Eremplar bei Jämmflihen Eifenbahngäters(Frpeditionen bezogen werben. 
Mündyen den 22. November 1856. ® 


General:Direftion der P.:b Verkehrs⸗Anſtalten. 
Belanntmacbung. 


Die Wirderbejegung der Stelle eines rechtskundigen Rathes am Stadt: 
Magiſtrate Lohr betreffend, 

Am Stavtmagiftrate Lohr iſt die Stelle eines rechtsfundigen Rathes mit 
einem Gehalte von 600 fl. des Jahres — erledigt und ſoll nunmehr ‚wieder 
beſetzt werben. 

Geſuche um biefe Stelle find in vorgefchriebener Form unter Beilegung 
X Nachweiſe über die nach $ 48 bes revidirten Gemeinde-Edikts erforder: 

e Qualifilation 

innerhalb vier Wochen 
„vom heutigen Tage an gerechnet bei dem unterfertigten k. Landgerichte um jo 
ewiſſer in Einlauf’ zu bringen, als jpäter einfommenden ober mit den er- 

* jorberlichen Nachweifen nicht verjehenen besfallfigen Gingaben eine Berüd: 

tigung nicht zugewendet werden kann und alsbald nach Ablauf beregter 
Friſt die -begügliche Wahlhandlung vorgenommen werben wird, 

Lohr, den W. November 1866. 

KRönigliches Landgericht. 

Ridels, or. 


Bekanntmachung. 
Zuſolge ar königl. Eiſenbahn⸗ Commiſſion in Münden vom 19, 
Movember 1866 Wr. 12044 elle die Meinberge im Bobenftein 
BL.:Nr. 597 im Flächeninhalte zu O0 Tgw. 206 Dr, 
lbeNr. 5948%/, im Flächeninhalte.zu O Taw. 319 Dea., 
dem öffentlichen Berfaufe unteritellt werben. j 
Hiezu- fteht Termin anf 
Montag den 1. Dezember du. Irs. Vormittags IIUhr 
an und es werben Kauföliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
Werſteigerung an den Grundſiũcken ſelbſt finttfinbet. 
Würzburg, am 23. November 1866. 
Königliche Eiſenbahnbau⸗ Sektion. 
Hohenner, Selt.Ingen. 





e. Goͤt, Rechgef. 


Domgaſſe bis zum Theat 
wurde geſtern eine ſilberne 
deruhr verloren. Der redliche 
wolle ſolche in der Expedition d. BI. 
gegen einen Kronenthgler Belohnung 
abgeben. 






In der Eichhorngaſſe wurde ein 
grüner leier verloren. Man 
bittet den —5* freundlich, ſolchen 
in der Expedition ds. Bl. abzugeben. 


Eine Waiſe aus guter Familie 
fucht bei größern Kindern oder im 
einem Laden eine Stelle und wirb 
mehr auf gute Behandlung als, großen 
Lohn geliehen. Näheres bei Kaufmann 
Wachter am Fiſchmarkt. 


Ein honettes Mädchen, welches 
Hausmannstoft kochen kann und ſich 
den übrigen häuslichen Arbeiten uns 
terzieht, wird auf Dreifönig oder auch 
ſchon früher in Dienft zu nehmen 
gelugkt. Näheres in der Erpebition 
d. 


Gin braves Mädchen, welches 
gut kochen kann und ſich auch andern 
haͤuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
auf kommendes Ziel ein Unterkommen. 
Näheres in der Expedition d. DI. 


Ein braves Mädchen proteft. 
Religion kann bei einer kleinen Fa— 
milte bis nächites Biel in Dienft 
treten. Näheres in der Grpedition 
ds. BI. 


Eine jolide Perion, die kochen kann 
und ſich den häuslichen Arbeiten uns 
terzieht, wird auf kommendes Ziel ge 
jucht. Näheres in der Exped. b. N 





Eine ordentliche Perſon jucht einen 
Monatsplag. Näheres in der 
Expedition d. BI. 


Ein Mann mit den beften Zeugs 
niſſen und dem beiten Willen fuct 
eine Stelle ald Austrager bei einem 
Hrn. Advofaten oder Buchhandlungen 
oder bei Kaufleuten oder jonft -eine 
Beihäftigung irgenbwo zu finden, übers 
nimmt auch Monatsbienjt und fünnte 
fogleich eintreten. Zu erfragen Im 
2. Dijir. Nr. 187 bei ob. Dürr, 
Roſengaſſe. 


Eine Parthie alte Ziegel und ein 
——— wird zu Laufen geſucht. 
äberes in der Expedition d. BI. 


Bei einer ordentlichen Familie wird 
ein Kind von mehreren Jahren in 
Koſt und Logis genommen für 5 bis 
6 fl; dasjelbe erhält nicht nur eine 

ute Behandlung, fondern auch eine 
eine Erziehung. Näb. in der Exped. 
des Blattes, 





r 
Im Jorſthaäuschen am Engländer werben - 
ienstag den 9. Dezember I. 3. früb 10 Uhr 
die nachwerzeichneten Holzfortimente, welde fi an gi igen : im 
— — AÄbtheiluñgen ergeben haben, in freier Eoncurrenz oͤffentlich wer- 
. 2 I. Aus dem Reviere Heinrihsthal: 
2 Klafter Buchenicheitholz I. Claſſe, 
Tip " 8 entnorzbelg, 
12 „ Bu rügelholz, 
6%, Buchenaſtholz, 
19 Eichenaſtholz, 
29% KRiefernſcheitholʒ 
5D1/, . — 335— und 
1003Kiefernaſtholz. 
U. Aus dem Reviere Sailauf: 
2 Klafter Kiefern⸗Scheitholz, 
4 „Brügelholʒ, 
133 = —— 
III. Hus dem Reviere — 
Buchen⸗Abſchnitte zu Rutz⸗ und Werkholz geeignet, und 
15 Klafter Buchenſcheitholz II. Claſſe; ferner 
Donnerstag den 11. Dezember i. früb 10 Uhr 


im Gafthaufe zum Roß in Erlenbah am Main 
j IV, Aus dem Reviere Erlenbad: 
5. Kiefern⸗Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
an Klafter Kiefern-Scheitholz I. Elafie, 


36 * —5— 
2 „ Prügelpo I. „ 
a" Erodiah, 
4700 Ki ftangenmellen, und 


300 Kiefernajtwellen. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, haben fich mit ſchrift⸗ 


„ licher Vollmacht zu verjehen und Steigerer, welche beaügl ch ihrer Bermögens- 


verhältniffe nicht hinlänglid; bekannt ſind, ſich mit 
Inngsfähigfeit auszumeijen. 
 Aichaffenburg, den M. November 1856. 
Königliches Forſtamt. 
Röttger. 


Gläubigerladung. 
Simmtliche Forderungen am ben unbebeutenden Nachlaß des Bauern 
und Wittwers Georg Röhm von Egenhaufen find am 

Freitag den 12. Dezember Vormittags 8 Uhr 
dahier bei Vermeidung ber Nichtberädfichtigung anzumelden und nachzuweiſen. 
Werneck, den 14. November 1856. 
Königliches Landgericht. 

Angermann. 


Befanntmachung. 


Yın Wege der Hülfsvellftredung werben am 
Donnerstag den 27. I. Mis. Nachmittags 3 Uhr 


tteften über ihre Zah⸗ 





e. Stengel. 


Am 2, Dift, Nr. WE mehrere Betten jammt Bettftätte und fonftige Mobilien 


an die Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichs⸗ 


luſtige eingeladen werben, 


Würzburg, den 19. November 1856. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Seuffert. Meifner. 


Etwaige Forderumgen an den verfebten Rechnenlehrer Samuel Mobr 
dabier wolle man binnen 14 Tagen bei Herrn Earl Pb. Bauer in 
Würzburg anmelden; ebenjo werben alle, welche Zahlungen an genannten 
Samuel-Mohr- zu machen haben, aufgefordert, folche binnen 14 Tagen bei 
oben —— Hrn. Bauer zu leiſten, da nach * Notizen nach 
viele Ruͤckſtaͤnde an genannten Samuel Mohr zu zahlen find. 


——————————— — —⏑öü——— 
PR Aeeht Brünner’s Fleckenwasser ä 5. und 20 fr. per 
08, bei 
Carl Beizano. 


u.» Y u 

Zwei ſchoͤne Könige: 

en m. ©. find 

zu verfaufen obere Domis 
"nilanergafie-% Diftr. Nr. 236. 


1000 fl. find gegen hypothelariſ 
Sicherheit, je ne trennen 
auszuleihen, Näheres in der Efpes 
dition 2 Bl. 


Ein jchön möblirtes Parterre⸗ 
— mit Schlaftabinet iſt bis 
Januar zu vermiethen; Meubau⸗ 
ga ſſe Nr. 104, 


Im 4. Diſtr. Nr. 229 wird sein 
Kubbarren zu kaufen geſucht. 


Bis Februar find 2000 fl. gegen _ 
genügende Sicherheit für hieſige Stabt 
auszuleihen. Näheres i. db. Erp. 
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An der Reibelsgafie 4. D. Nr. 149 
8 im gran 2 Heine Sen 
mebft Küche ftündlih zu vermie 
Ebendaſelbſt find im Dorverhaufe 2 
möblirte oder unmöblirte Zimmer zu 
vergeben. 


— — 
m 2. D. Nr. 584 iſt ein Meines 
Logis auf Lichtmeß zu vermiethen. 


ifffabrts:Na 
—* ein * — 


Geſtern Mittag hiex vor⸗ 
beigefahren —E 
von Miltenberg mit Ladung daher und 


_ —*— hier hren 
A. Brod von Würzburg mit Ladung 
von Saftel, 















Druck von Bonttad-Dauer in Würzburg. £ 


- 
“ 


MWürzburner Stadt- umd Fandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote cıicheint mit Aut: 
nahme ver Sonz- un 
hohem Feiertoge täglich 
Nacymittage 4 Uhr, 

Al⸗ wecheatliche Bei: 
Inge werden Dienstag, 
Donnerstag u. Santttag 
Ertrasifelleiien um 
wierteijährig ein greger 
Muiterbogen gegcten. 
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Der Praͤnumeratlous ⸗ 
Vreis iR menailich 25 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferale werben De 
breifpaltige Beile ans ne» 
mwöhnlier Schrift mit 
3 Kreuzern, giöhere 
aber nad; Tem Reume 
berechnet. Briefe und 
Eelber werben franco 
erbeten, 


— 








Neuner Nafrgarn. 
Rr. 284 Donnerätaa Yen 27 November 1856. 
@ifenbabnzäge. Eilzug. | Poſtzug. Güterzug ı Güterzug 1. 
Ankunft von Bamberg 414 Mbents, | 917 früb. 11245 Mitt, mit Berienre-Bei.|9m Neochte mit Perl. »Beförk, 

Bbgang nach Franffurt am Abende, 9% früh. „2° Mitt, mir BerfenenHrf, 3 irub mit Werk. -Bef. 
Antunft von Frankfurt 97 Mormit. 59 Mbenst, — — mit Perſenen ⸗ Seferd.ſs früb mit Verſ⸗Bef 
Abgaug nach Bamberg 0: Bormit, 59 Abento j08 rüh mit Merionen: Beſerd. 1256 Ned. wit Perf. Bef. 





Eilwäzen. Nah Banıberg 7 U. Ab, Ansbod 12 U. Mihte, Mergenibrim 1%, Mitt Sedelterge über Siſcheſeheim 61, U ſtüh 
üher Beriheim 5 U. Ab. Poftomnibne. Nah Anetoch 6 U, früh, Mınfein 5 U. Mb, Dettelrod 4 U Mb, Kipingen 6 U. Tube, su, 


2 M ab, Ochſenfturt 2 Uber 50 M. Rahm Dampficific: 


Mrgerg ccm Miriturg noch Wertheim, Nlttwech umd Samstag Mor⸗ 


gens 5 Uhr. — Bau Merigeim nad Freulſurt jeden Densertiog amd Exrntog Morgens 6 Uhr. 


-— — 





Taasneuigkeiten. 


Entſchließung vom 19. ds. a zgnäbigit zu genehmigen 
eruht, day die Beitimmung des $ 1. der allerhöchiten 
rordnung vom 26. Juni d. J., Nr. 5891 die Diäten 
und Reifegebühren, dann die Entſchädigung der Sachver— 
ftändigen und Zeugen im militäriichen Strafverfahren 
betreffend, auch anf die zur Ergänzung des geieblichen 
Richterperjonals bei den Hauptverband ungen von aus— 
mwärtigen Garniſonen beordert werdenden Offiziere und 
Viilitärbeamten in Anwendung gebracht werde, 


Aus der dem Ichten „Regierumgsblatte* beigelegten 
Ueberficht der Gemeinde-Rechnungs-Ergebniſſe der grökern 
Städte Bayerns pro 1854 55 entnehmen wir folgende 
intereffante Zahlen. Die gröhten rg Einnahmen 
unter den aufgeführten 29 Städten haben München mit 
966,629 z Augsburg mit 468,362 fl, Nürnberg mit 
412,810 fl, Würzburg mit 351,832 jl.; außer diefen 
haben noch Yandshut, Megensburg, Bayrenth, Bamberg 
und Schweinfurt Einnahmen über 100,000 fl, die ge: 
ringfte Einnahme wird bei Neuburg mit 22,794 fl. aus: 
gewiefen. Anſehnliche Einnahmen bringen die indirekten 
Gemeinde-Auflagen, Da kommt als beneutenditer Poiten 
der Gemeinde DVealzauficlag, der in Münden 322,443 ft. 
und in Augsburg 105,939 fi abwirft; dann der Auf 
ſchlag an gie, wofür Münden 52,666 fl. einnimmt, 
Nürnberg 24,490 fl, Würzburg 24,462 fl, Augsburg 

das bier erft in vierter Reihe Lommt 15,352 fl., dem 
ih dann Bamberg mit ebenfalls über 15,000 fl. an: 
ſchließt. Der Aufihlag an Getreide umd Mehl ertrug 
am meilten in Nürnberg 73,655 fl.; dann fommt Mün- 
hen mit 68,840 fl, Würzburg mit 35,937 fl. und 
Augsburg mit 21,675 fl. Brüden:, Pflafter-, Thor- und 
Megzölle ertrugen am meilten wieder in Min mit 
57,621 fl, denen ſich zunächſt Augsburg mit 15,330 jt., 
dann aber Dvnauwörth, dem dieje Zölle über ein Viertel 
jeiner Gefammt:Einnahmen liefern, mit 13,784 fl. an: 
reiht. _ Direkte Gemeinde = Umlagen werden nicht in 
allen Städten, wie 3. B. in Augsburg nicht, erhoben, 


" Seine Majeftät ber zu. haben gemäß allerhoͤchſter 
e 


und bier hat nur Würzburg mit 33,627. fl. einen 
——— — dem München in zweiter 


Reihe mit fl. folgt. Die Ausgaben find am 
BER in Münden mit 939,271 ft., — 474,905 fl, 
Nümberg 408,040 fl., 3,557 fl., denen 


—— 
Landshut, Regensburg, Bamberg und Schweinfurt mit 
über 160,000 fl. folgen; die geringften Ausgaben hat 
Neuburg. Für die Verwaltung umd Polizei machen 
die Beloldungen in Augsburg 61,055 fl, in Nüms 
berg 51,533 fi., im Münden (ba bert die — in 
Haͤnden des Staates ift) nur 51,297 fl, Würzburg 
46,869 fl. Penfionen zahlt Augsburg 11,453 fl, Mine 
gen 11,305 }l., Nürnberg 11,185 fl., am wenigiten _ 
othenburg 197 fl. Für Gemeindeanftalten verwendet 

Münden 241,060 fl., u N eg K., Nürnberg 
0,223 jl., Würzburg über 85, jl.; nach biefen kommt 
Ansbach mit 44,344 fl. Der Abſchluß zwiſchen Einnah— 
men und Ausgaben ergibt bei 27 Städten einen Ueber— 
ſchuß, Augsburg und Yindau haben ein Defizit, das bei 
erjterem aber nur 6543 fi., und bei letzterem über 500 fi. 
beträgt. Die Abgleihung zwiichen Vermögen und Schuls 
ben ergibt, dak Augsburg das größte Gemeindevermögen 
bejigt, denn bei 1,413,046 fl. —— und 414,523 ft: 
Schulden bleibt ein Aktivftand von 998,522 fl.; in Müns 
chen beträgt diefer 897,252 1. Nürnberg mit über 139,000 ft. 
und Aicaffenburg mit 422,000 fl. reihen fid) zumächit 
an. Dann kommt Straubing, welches über 411,000 fl. 
Aktivftand befiht, und überhaupt nur 4000 fl. Schulden 
fontrahi t hat, Rothenburg (Mittelfranken) mit 372,000 ft., 
das überhaupt nur 800 H Schulden, und Nördlingen mit 
269,351 fl., das gar feine Schulden hatte. ˖ Paflau, Am: 
berg, Age haben — einen Aklivſtand von 
über 200,000 fl., über 100,000 fl. Landshut, Regensburg, 
Bayreuth, Dinkelsbühl, Erlangen, Schwabach, Donaus 
wörth und Kempten. Den kleinſten Altivſtand befigt 
Bamberg mit über 28,000 f; und nurMürzburg mußte 
mit einem Paffioftand von 39,859 A. abſchließen. 

Die Deputation der biefigen ſtädtiſchen Gollegien tft 
von München zurüdgefehrt ; die Mitglieder derfelben können 
nicht genug den überaus freundlichen Empfang rübmen, 
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der ihnen von Sr. Maj. dem Könige zu Theil warb. Se. 
Mei. ſchenkten namentlich auch den newejten Unternehin 
ungen Ällerhöchſt Ihr bejonderes Jutereſſe, und rühmten 
insbejondere die hieſige Waſſerleitung, über welche Aller: 
hoͤchſt Dieſelhen jich von dem ſtädtiſchen Baurathe Hru. 
Scherpf detailirten Bericht / erſtatten zu laſſen gecuhten. 


Aus Bamberg berichtet man den Tod bes I. 
Staatsanwaltes am dortigen k. Kreis: und Stadtgerichte, 
Hmm, Caſimir Piriem, eines gebornen Würzdurgers (Sohn, 
des verlebten rechtskundigen Magiitratsrathes Piriem) 


hr jandt.) Ein erfreulicher Beweis, das unjere 
vaterländijchen Gewerbsprodufte im Auslande fih immer 
mehr Geltung verſchaffen, geht daraus hervor, daß der 
Wertzeugsfabrikant Hr. Brönner dahier den ehrenvollen 
Auftrag erhielt, einen bedeutenden Vorrath jeiner yabrikate 
nah London in ein bdortiges großartiges Geichäft, zu 
liefern, und dieſem Auftrage bereits durch Abjendung einer 
voßen Lieferung entiproden hat. Möge fih genannter 
Fabritant, befien thätiger Eifer in. Hebung feines 
erft jeit wenigen Jahren eingerichteten für unfrre Stadt 
neuen Gejchäftes, und deſſen jolide und geſchmackvolle 
Arbeiten auch von Seite des polytechniſchen Bereins 
wiederholte lobende Anerkennung gefunden bat, durch 
ſolche Aufträge zu noch größerem ihr gedrungen fühlen, 
aber auch die Zeit bald kommen, wo die einjeitige Sucht 
nach Auswärtigem geſchwunden, und unjere vaterlaͤndiſchen 
vodufte im Verkehrsleben auch offen jene Anerkennung 
nden, die fie im Stillen ſelbſt bei den im gewerblicher 
ziehung als Mufter daftehenden Staaten ſchon längit 
geranden: haben. 

Nach einigen gelindeu Tagen trat heute plößlich wie⸗ 
der empfindliche Kälte ein; das Thermometer zeigte heute 
morgen 8 Grad unter 0. 

An der Erften Sitzung des Schwurgerichtes zu Bay: 
reuth am 24. d. M. wurde der Iedige Haimmann Roſen⸗ 
baum von Wohnfurt, Log. Haßfurt, des Naubes 3. Grabe 
für ſchuldig erflärt und zur Zuchthausſtrafe auf unbe: 
timmte Zeit verurtheilt, Die Summe, welde er einem 

einen Mädchen auf offener Straße gemaltthätig abge: 
nommen hatte, betrug 10 Er. . 

Allgemeines Auffehen erregt in Far die am 25. 
Io. al = Abſetzung des dortigen Erpebitors N. we 
gen eines Eafja-Deficits von ! fl, Derfelbe war all: 

emein geachtet und beliebt. Wie man hört, hat es Der: 

lbe ſelbſt angegeben. 
Münden, 25. Nov. Der k. Obermunzmeiſter Hr. 
ame begibt fich in den nächiten Tagen abermals nach 
um als Abgeorbneter Bayerns an ber Münz: 
Schlußtonferenz Theil zu nehmen. Man glaubt, daß Die: 
felde nur wenige Tage in Anjpruch nehmen und johin 
der Abfchluß der Münze Conferenz wirklich noch im dieſem 

Jahre erfolgen werbe. . 

Der erwartete Armecbefehl dürfte nah Münchner 
Blaͤltern am 28. Nov. eriheinen. , 

- Münden, 5. Nov. Der im Drude bereits voll: 
endete Theil des Berichts des Abg. Dr. Weis über den 
Strafgefegbudg: Entwurf erftredft ſich auf, den allgemeinen 
Theil und die. Art. 125 des Entwurfs. Derjelde wird 
vorerſt nicht allgemein, fonbern nur an die kgl. Staats: 
mimifter und an die Mitgliever der uch € beider 
Kammern’ vertheilt. — Von ben Preifen, welde Se. Maj. 
dee König für wiſſenſchaftliche Beſtrebungen vor einiger 
gt ansjeten lieh, ift jener von 400 Dufaten für das 

fte bereit8 erjchienene geſchichtliche Werk dem Vernehmen 
nach bereits zuerkannt, und der Preisträger wird am bes 
vorjtehenden Geburtsfefte des Monarchen befamnt gegeben 
werben, am weichen: Tage andy die Verleihung des Mari: 
milians · Ordens für Kunst und Wiſſenſchaft amı mehrere 
Perſenen erfolgen wird, 

Münden, W. Novbr. In der v. Maffei'jchen 
Maſchinenfabrit ift man bereits lebhaft mit dem Bau von 


* . A *2* Er 8 

. v x 
Lokomotiven für die Oſtbahn beihäftigt und follen 
deren acht vollendet jein. Posi ü t dem —— 
nad, biunen Jahresfriſt bereits die Strecke Münden: 
Landshut befahven zu können. 

Die Condutteure der kgl. preuß. Saarbrucker Eifen: 
bahn yaden in hochherziger Weile das Geſchenk, das ihnen 
Se. Maj. der Könıg vudwig bei jeiner legten Anweſenheit 
in der Pfalz ald Zeichen jener Anerkennung jpendete, im 
Beträge von 60 fl. ver arınen Wittwe und den Waifen 
des jüngıthin verunglüdten Wagenwärters Lauer. über 
tayjen. Auch das jranzöjiihe Eiſenbahnperſonal in For: 
bay betheiligt Jich dem Vernehmen nah an der Sub: 
jeription für diege Armen. Soich jhöne Züge der Milo: 
thaligteit verdienen mit Recht eine öffentliche Anerkennung. 

Berlin, 22. Noodr. . Das prachtvolle Opernhaus 
ſtaud gepern ın Gefahr, im Flammen aufzugeben. Man 
gab vor Dichigefüllten Hauſe den „Prophet“. Fräulein 
Wagner (Fides) flehle mit ihrer jeelenvollen Stimme den 
Segen des Hinimels auf das Haupt ihres Sohnes herab ; 
ba plöglıch verwandelte ſich die feierliche Sti in 
eine dumpfe Unruge, die von Augenblick zu Augenblid 
wuds. Wan hate ſchon längjt einen bramdigen Geruch 
wahrgenommen und jept drangen dichte Rauchwolken auf 
die Bühne. Alles jprang auf und es drohte bereits bie 
entjeglige Gefahr eines allgemeinen und gleichzeitigen 
Hinvrängens auf die wenigen Ausgangspforten, als der 
General⸗Jutendant v. Hütjen jih bald aus jeiner Pro: 
jeeniumstoge hinausſchwaug und dem Publikum zurief, 
dag die Gefahr vollſtändig vorüber jei. Zu gleicher 
Zeit erſchien Hr. Zſchieſche um Koftüm des Wicdertäufers 
vor den Lampen, um den Anweſenden volle Beruhigung 
einzuflögen. Ju einem Garderobenjaal des Balletkorps 


‚ war Feuer ausgebrochen, das wenige Garberobeftüde ver 


zchrte und nach werigen Deinuten durch bie zur Stelle, 
beyinoliyen Löſchniauuſchaften geldjcht wurde. Nad 20 
Minuten ging die Darjtellung ihren weitern Gang, ohne 
day irgend ein weiterer Unfall bekannt geworben wäre, 
Paris, 24 Nov. Das neu eröffnete Caffe pariſien 
wurde gejtern von mehr als 50,000° Perſonen beſucht, 
und dennoch konnten viele Perjonen nicht zum Eintritte 


gelangen, 
Ausland. 

Schweiz. Hr. v. Sydow (preußiicher Geſandte) 
bleibt vor der Hand hier. Wahrſcheinlich erfolgen Unter: 
handlungen, 

Scanfreich. Paris, 25. Nov. Amd. Dezember 
wird in den Zuilerien ein großes Feſt zu Ehren der in 
Paris anweſenden Offiziere des zu Cherbourg ankernden 
ruſſiſchen Geſchwaders gegeven werden. Vorgeſtern wurden 
diejelden dem Admlral Hamelin vorgejtellt. — Man jpricht 
von einen bevorjtehenden Bejuche des Gropfürften Eons 
jtantin von Rußland in Paris. Bon Parıs würde ſich 
der Großfürft jovann nad) Eherbourg begeben und von 
da aus die Küſte bis Bayonite bereijen, um ſich hierauf 
über Marjeille und Toulon nach Nizza zu verfügen. 

Stalien. Wien, 24. Nov. Briefe aus Neapel 
vom 17. jchildern die Stimmung als nicht jehr erfreulich. 
Bon einer augeſprocheuen Bewegung ijt wohl nod nicht 
die Rede; aber die North; bie jelbft in ver Wittelflaffe ver 


Bevölkerung um ſich yreift, will aud dort anfangen, 
ihren unbeubringenden Einfluß geltend, zu machen, Die 


Polizei hat von verſchiedenen Seiten Wink bekommen, 
daß Plaiate von aufregender Tendenz durch das ganze 
Land laufen, und man zu deren Affigirung nur ben ges 
eigneten Moment abzuwarten ſcheine. Der Hab gegen 
die Franzoſen und Eugländer, bejonders aber gegen bie 
Letzieren, mehrt ji von Tag zu Zag, und man hat alle 
Mrübe, einem Ausbrudy vorzubeugen, der eine Demonjtration 
von Seite der Weſtmaͤchte, ald „zur Noth“ gerechtfertiget, 
herbeiführen. könnte. 


——— ——— — — — 


Berantwortlicher Redakteur: Br. Brom, 


Ankfündigungem 





veriehen, an Altersſchwäche, in dem Herrn jeli 
Franz Jofeph 

refignirter Pfarrer von Rödeljee, Jubel: Priefter, decor. mit ber Ehrenmünze, des Lubwigsorbens, 

Er ward geboren zur Syreubenberg den 15. Dftober 1774 — Priefter den 7. 
ſonach ein Alter von 82 Jahren, 1 Monat und 11 Tagen. Die Seele det Verlebten wird dem Andenken 
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Todes-Anuzeilge, x 
Am 26. Noventber Nachmittags halb 4 Uhr iſt mit allen den Sterbenben verorbneten HE. Sakramenten 
entichlafen, der Hochwürdige Wohlgeborne Herr 


und frommen Gebete des chriftlichen Lejers beitens empfohlen. 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 23. November Nachmittags 2 Uhr vom Sterbhauſe aus 
(Stephansftraße 4. Diit. Nr. 53) und der Tranergotteddienft Montag dem 1. Dezbr. früh 
bald 11 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter ftatt, wozu theilnehmende Verwandte und Freunde Höflichit 


einlabet 


Würzburg, dent 27. November 1856. 


Todes-Anzeixe 
Bon dem am 25. November Abends 4 Uhr erfolgten Tode unferer Lieben Schweiter und Schwägerin, 


Dttilie | 
aus Mergentheim, ſetzen wir theilnehmende Verwandte und Freunde im Kenntniß, und bitten um. jtille 


Carl Philipp 
Bauer , geb. Schuſter. 


Fräulein 


Theilnahme. 


Gutta:Vercha: Firnifi in Töpfen mit Gebrauchs-Anweifung a 18 fr. 


das Testamentarinat. 
Tr ET RE TE ET NEE BEE ERREGT TORE ERSTEN TU CTE 


Schu 


Lisette 


Mittelſt diefem neuen, praktiſchen Mittel, welches das Leder vorzüglich 
conſervirt nnd geſchmeidig erhält, kann man alles Schuhwerk gegen Näſſe 
und felbft gegen den alles durchdringenden Schnee und Thau volllommen 


waſſerdicht machen. 


Zu haben bei 


Carl Boizano. 


In der Verlaſſenſchaft des k. Artillerielientenants A. Lehner wird 
Samstag den 29. d. M. Vormittags 9 br 
auf dem Parabeplage hinter dem Dom dahier ein Pferd, Dunkelfuchs, mit 
einem Heinen weißen Strid anf der Stirne, 6 Jahre alt, 16 Fäuſte hoch, 
Stute, jammt Schultrenje und Pferbvede, gegen baare Zahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Strichsluftige eingeladen werben. 
ürzburg, den 21. November 1856. 


Königl. 





Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Seuffert. ‚ 


Dr. Muchk. 


Eine jolide Perfon, die tohen faın Gin Mann mit den beiten Zeug- 


und fi den häuslichen Arbeiten uns 
Kadett, wird auf kommendes Ziel ge: 
ſucht. Näheres in der Expeb. d. R 

Ein gefittetes reinlihes Wadeben, 
das nähen kann und fich den häus- 
Tichen Arbeiten willig miterzieht, wird 
auf nächtes Ziel 44 — in 
der Expedition d. Bi. 


Bis 1. Dezember wird ein 


gewandter Marqueur je- 
fircht. Näheres in ver Expe⸗ 
Dition d. BL. 


A 5 F noch gut erhaltene 
aitige Fi verkaufen. Näh. 
in * — d. SL * * 
EA 
Hr. Se, 5 * — 


niſſen und dem beſten Willen ſucht 
eine Stelle als Austrager bei einem 
Hru. Advotkaten oder Buchhandlungen 
oder bei Kaufleuten oder ſonſt eine 
Beſchaͤftigung irgendwo zu finden, übers 
—5 auch ee und könnte 

leih eintreten. Zu erfragen im 
5 Dil. Nr. 175 Krieger's Witte 
im Höllriegel. 


Kuh und Pferde: 


dünger wird zu kaufen 


gefucht. Nah. i. d. Er. 
—E8 wird eim Fräftiger junger Mann 
als Hausknecht mit guten Zeug: 
niffen verſehen, geſucht. Näheres in 
der Erpebition db. BL 

In der Gihhhorngafle Ar. 44 über 
2 Stiegen —* täglich guter Mit: 
tagstifch zu 14 ir} verahreicht 


eck, 


ter 













Sunt 1800 und erreichte 


halb 10, 10 u. 


Bauer. 


Unlieb ve 
Dem Eonrab 
Rr.d..h,...n wünjdt von Herzen 
Glück 2... in Würzburg. 


@in Komodefchlüffel wurde 
verloren, um deſſen Nüdgabe in der 
Expedition gebeten wird. 


In vorlebter Mode wurde eim- 
Tullfchleier gefunden, Nah. in der 
Erped. d. DI. 

@inen Gulden Belohnung 
Demjenigen, welcher das Indlviduum, 
welches am 25. ds. zwiichen 4 und 5 
Uhr einen hölzernen Fußkratzer Gerber⸗ 
gaſſe Pr. 389 entwendet bat, jo nach⸗ 
weist, daß Selbes zur gerichtlichen 
Beitrafitug KL werden kann. Das 


Nähere daſelbſt Parterre. 


LES. in. großer „jchöner 


Hund it Billig zu ver 
Exped. d. Bl. 


kaufen. Näheres in ber 
Am Gafthaus zum Stern auf der 
Domftraße ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer zu vermiethen; auch wird da⸗ 
ſelbſt guter Mittagstiſch zu 18 tr. 
verabreicht. 
@ine Wohnung 
ganz abgeichlöffen, von 5 heigbaren 
Zimmern, Cabinet, Küche, 2 Meza⸗ 
ſenkammern und allen jortftigen Be— 
quemlichkeiten,, Alles ganz neu und 
auf das Glegantefte lacirt und tapes 
zirt, iſt nn der Domſtraße in ber 
britten Gtage, Sommerſeite, fogleich 
oder bis 1. Februar ‚zu vermiethen. 


Näheres. 2: Difh Mr. 
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Flüssiger Kautschuck, 
dern . 


En Elaſticum. 
hi jet befannte, befte BlaRisum.... Mittel, Stiefel, 
Schuhe und fonjtiges Pererwerk waſſerdicht au machen, jo Day man 
im Winter bei Schnee beſtändig trodene warme Füße behält, per 


Topf 9 fr., empfeble ich beſteus. 
Seb. Carl Zürn. 
Warnung. 


Einer Anzeige zu Folge gebt ein unbekannter großer Mann herum, um 
in betrügerifcher Weiſe gegen falſche Quittungen die reitivenden Abonnements: 
gelber zu erheben. Indem die reſp. Abonnenten bievon warnend in Kenntniß 

jest werben, wollen fie die rejtirenden Abonnentegelder entweder an ber 
% a entrichten, oder dem mit dem Ginkfajjiren betrauten und befannten 
Theaterdiener und birgerlihen Anftrumentenmacder Sanner gegen Quit— 
- tung behändigen. 


Stadt-Eheater. 


— u Zur eier bes 
erhöhten Gehurtsfciica Sr, Mai 
ver Write Bei eins al 
—— Die Zauberflöte, 

roße Oper in 2 Alten v, Mozart. 


—— — 
Geſellſchaft. 


Sonnabend den M. Nov. Abends 
6 Uhr. Die Mitglieder find zu zahl 
reichem Erſcheinen aufgefordert, da in 
diefer Sigung die Wahlen vorgenommen 
werben. 


Göbelslehn. 


Morgen Freitag den W. Nov. 








Die Tienterdirektion. gintett. 
Unjer reich ajlortirtes Lager optifcher Fabrikate erlauben wir zu Bausiania. 


jebiger Saiſon, beitens zu empfehlen, und bemerten befonders eine große Aus. gerrn Deccc.. iteigt biefe 


‚ wahl rein achromatifcher DOperngläfer, jowie Brillen mit den 


feinftgejchlifienen Cryſtall⸗ Glaſern in allen möglichen Faſſungen Lorgnet⸗ 
pupen, für 
bermometer, in allen Sorten Flüffigfeitswaagen, 
ternas maglcas x. ı. Wir werden jtets bemüht fein allen Aufor: 


ten in den jhönften 


aconen, Mifrosfope, jehr ſcharfe 
Yerate und Botaniker, 


derungen zu entiprechen. 


J. Wertheimer & D. Ehrenstein, 
Optiker, Domitrake, Ed ver Schuſtergaſſe. 


bei Carl Bolzano. 


Da die Gummi-Ueberſchuhe ein für jeden Stand fajt unentbehrlicher 
Artikel geworden find, habe ich mich bemüht, cin reich affortirtes Lager her: 


Großes amerikanisches Gummi-Schuh-Lager 


Woche auf Freitag den 28. Novbr, 
ein Doctor. Y 


‚Zwet jchone Könias: 
E* bündchen m. ©. find 
bir zu verfaufen obere Domis 


nifanergafie 2. Diſtr. Nr. 236. 


ei: Die höchſt Dürftige, vom 
lage getroffene it twe 
iſt an milden Spenden ein— 
gegangen: 

ranspert 36 fl. 29 fr. ling. 24 
fr. E. 8, Gott erhöre unſere Bitte 
15.36. Un. 12 fi Ri 
Gott jegne es 1 fl. Ung. 48 fr. 


zuftellen, um allen billigen Wünſchen genügen zu können, und nachdem der 


rößere Theil meiner Sendungen eingetrofien iſt, erlaube ich mir, ſolche zu Summa 4 fl. N tt. 


genden billigen aber feſten Preiſen zu empfehlen. 


Beiteller die Bitte, bei 
wollen, um die richtige Nummer fogleich finden zu können. 


Ertra feine Qualität für Horn fl. 3. 30 fr, Damen fl. 2. 42 fr. 
ima $ » - 2: fl. 2, 24 ir. 
ecunda — 2 

Deutſches Fabrikat „ FR 2 » 

Prima-Qualität für Knraben und Mädchen fl. 2. 24 fr. 

Secmmda un E Pe Pr ; u 

—— Alber fr. 
ccunda u BI yet na ee IT 
Dir Schuhe find in allen Größen und Breiten fortirt, jowohl hoch 

taufgehend wie ausgeſchnitten, und ergeht daher an alle Jene, welche bie 
ube in meinem Magazine nicht perjönlich ansjuchen, wie an auswärtige 
ejtellungen einen Schub oder Stiefel einjenden zu 


Auch befige ich Für jene Damen, welche Stöckel-Schuhe tragen, hiezu 


paffende Gummi⸗Schuhe. 


Micder- Verkäufer erhalten einen anſehnlichen Rabatt. 





Da die auf Montag den 24. d. Mitte. anberaumte Stammbolzverfteige- 


Ein abgejchloffenes Parterrelogis 
it jogleih oder auf Lichtmeß zu ver 
mietben hinter der Reuerer Kirche 
Nr. 222. . 


Sremden:UAnzeige 
vom 2%. Novbr. 

NdlerigKüte: Ladhelz a Pforzbeim, 
Humhert u Hegel a Kranlfurt, Steinbäufer 
a Bern, Leixoſd a. Maivdenburu, Kölle a 
Offenbach. Heid a, Lahr, Kıl. Martini aus 
Marktbreit. A. H-ug a Erreyer. 

— Käte: Eauer a, Speier, 
Köfter a, Prog kehmeitr a, Barmen, Kempff 
a, Augsburg. Rauerer Part. a Micebaven, 
Benfert Ment. a. Wien. Aleinanf, Pharmazrut 
a, Bonn. Webley, Gauwlrth a. Irland, Her= 
mann, Jufreitor a. Lelpzig 

(Kronprinz) Kim Hige ©, Köln, 

(Schwan) Kite: Mega Stuttgart. 
Sondere a Botha, Behnert a Befund, ſch⸗ 


rung (in Nr. 279 d8. Bits.) wegen ungünftiger Witterung nicht abgehalten 
werben Fonnte, jo wird hiezu Tagfahrt auf 

—3 Dienstag den 2. Dezember I. Is. 
und bie folgenden Tage jebesmal früh NUhr anfangend, feftgefegt, und zwar 
bei günftiger Witterung auf dem Schlage, außerden auf dem Rathhauſe ba: 
bier._ Hiezu wird wieserholt geziemendjt mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Stämme ſämmtlich nummerirt find, 

Retzbach, den 25. Novenber. 1856. 

Die 


reutker a, Homburg, Schlembleget a, Hagen, 
Bräfieger a Ürefeld, Millmare a, Coin 
Schleichet, Brauer a, Shäfenborf, Kreugberg. 
Dienagerichrfiger a. Berlin, Ehwinghammer, 
E rallmeifler a. Nütnberg 

(Würtemberger Hof.) Kflie.: Im 
a, Rritenbsh Vorbef a Werlin © 
a. Main, Wieſengrund a. Münden. Fräal. 
Zauber a, Berleburg. 9. Groſch, Infpefior 
3 E a Münden 
Gemeindeverwaltunag. : 


= - DEeRUun “me 
Sefdörfer, Borfteher. Kranz Zeienh Ked, refign, Piarrer, 82 I. a_ 





ÖDruf wu Bunıtas- Hauer ın Wursburp. 


(Dit einer literatiſchen Beilage der Julins Kellner's Ftäntiſchen Buchhandlung.) N 





Stadt- md 


Hindunlıys 


Fandvole. 


1* 


Siadt · und Land· X Breis iR. 
bote ericheint wir Aut. a AR Kreuzer, vierteljährig 
nahme der Sann- um — W a — X 
— — Irſerete werke hie 
nagnittage 4 Nr. — I — — 
rn 4 Aa war dan 
Inge wehden Sieneiag u ee ‚ B tengermi grebere 
— tag u. —— | ober nach dem Raumt 
Ertta· Felleiſen aud ee Perechuch Briefe und 
virrteljährig ein greher — — einen werden Freche 
Ruterbogen gegeben. 1 —— eebelen. Ayrrd 
NONE 5% 1 Er Pe — FLIRT in 
zastT. — < 12.>2% 
Neutr  & * — * Jalxgaug. 
— “Ur chi IHR 
Rr. 285 Freitagızen 28 Novrniker BI x 1856. N 





@ifenbahnzüge. ‚ &ilzug. | Poſtzug. | 
— — nn —— — — — 
ubunis yon Bamberg, uni Kent. a ſrab. 

» —2 fu a Mi en | v Ba 

Hit You Ir furt at Wert. 1 39 Abeabe, 
a nach Bamberg 0 Yermit | 68 Mtende, 


} 
dner Wertheim | A, 
20 m. Mt. Chliafat 2 ” b0 Hodm Dainpricifir : 





Tansnenigkeiten. 


—5 Sitzung des & Kreis: und Stadtgerichts 
Würzburg. Am 27.% M. warden verurtheilt Yazarus 
Offenbacher, Dekonom won Dettelbadh, wegen Verachens 
der Korverderlezung mittelſt Wafie verübt ohne Ueber: 
legung und Vorbedacht in aufmwallender Hige des Zorns 
zu eine Aätäpigen doppelt geichäriten Gefängnißſtrafe, 
Georg Muck, Niebermeifter von Wicjenbronn, wegen 
Verg der Mörververlegung verübt ohne Ucberlegung 
und in aufwallender Hitze des Zerns in eine 
Ztãgige doppelt geſchaͤrfte Gefängnißzſtrafe, und Jalkob 
Carl; ledig von —I Grohh. Baden, wegen Ver— 
gehend Bes Diedjtahls- umer einem erichwerenden Umſiande 
te. eines elitimonatliähe Gefängnikitraie, nebitden wurde 
derjelbe des Landes verwieſen. 


Die in Hinfiht des SHeeredergänzungsgefeges vom 
45. Hugujt 18% erfolgte Ausfertigung und Grtbeilung 
von Abſchi ai Unteröffiztere und Soldaten, welche 
nur vorübergehend rintauglic erkannt werben jind, hat 
J— vezuglich ihrer ferneren Militär: 
piftchtigteir Weranlaffung gegeben; daher ſollen von num 
an alle mit Mrankheiten md Gebrechen, welche zum 
Seeresbienfte fenperär ımtauglich machen, behafteten — 
bereits im re Cingereibten, die fich nicht zur Beibe— 
haltung für weitere ärztliche Beobachtung und Behand: 
(ung, nder zur Aufnahme in cine Samifonstompagnie 
oder jorgungs:Anftalt normgemäß eignen, — in iv 
ferme jih die Zeit ihrer Armee: und Einftandspflicht über 
jene ber Untaugfichfeit eritreeft, — mit einer dieſes Ver— 
häftnig uud die aflenfallfige PenſionsBewilligung bes 
zeichnenden Urkunde in ver Form eines Zeugnifies oder 
Borweijes auf die Daucx der fanitätscommtifionell cv: 
Färten Invalibität entlajfen werben, wobei jedoch die Erz 
Füllung ihrer nach Umfluß diefer Zeit noch aufhabenden 
Armee oder Einftarfbspflicht oder aber die jürmlidhe Bes 
abjchiebung, je nad dem Ergebniſſe der neuerlichen pers 
föntichen Uiterſuchung vorzibehalten ift. Eingereihten, 
dexen Untauglichteiteodauer die BR ihrer Dienftpflicht im 
Speere überfchreitet, ſind jormliche Abſchiede zu ertheilen 










Güterzug ! Gñ texzu g il. 


paee bin wit Mehichene Wei. ne Mus mit Pe re 
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umd ift Im derrfelben wegen ber ihnen noch obliegeuden 


Nejerver und Landwehrpflicht auserüdlih Erwähn 
zu machen. 69 m. 


Das neuejte Verorbnungs: nd ——— 
Verkehrdanftalten enthält das vom 1. Dezember in Kraft 
tretende im deutſchen Eiſenbahnvereine Mer ei brte 
Gutertrandport⸗ Neglement.t ‚(Der deutſche Eiſenbahu⸗ 
Verein zählt gegenwärtig 49 Eiſenbahnverwaltungen.) 


Wir wollen, um vor Schaden zu hüten, im Bezug auf 
die in unjerem vorgejtrigen  Blatie enthaltene nuts 


macung der Generaldirektion der tal. Bertehrsanftalten 
hiemit nochmals darauf aufmertfam machen, daß bie neiteit 
von 1. Dezember an in Anwendung lommenden ge— 
jtempeiten Frachtbriefe mur allein bei den Eiſenbahn⸗ 
Hüter: Erpeditionen zu erhalten find, und alle mit Unger 
itempelten Frachtoriefen verfehene Güter zurückgewieſen 
werben. 

Deffentliche Sitzung ded Stadtmagiitrat® 
vom 25. Novbr. 4856. Poſtkondukteur Johann 
Körber dahier erhäft die Verehelichnngéerlaubnißß mit 
Anna Maria Schlereth von Steinbach. -— Vier Geſuche 
um Ertheilung ven Kämerconceffionen fellen vorerft dem 
Sewerberathe dahier zur Begutachtung vorgelegt werben, 
— Johann Friedrich, Schuhmachermeiſter von bier, erhielt 
eine Trödlercongeffion; ebenſo Johann Baptijt Ruppert, 
Schneidermeifter von bier; brei weitere Gefuche um leiche 
Eonzeffionen wurden abgewieſen. — Dem Joſeph Wieiner 
von Frickenhauſen wurde die perjönliche Conzeſſton zur 
Ausübung des Schuhmadergewerbes ertheilt; desgl. dem 
Jakeb Menzel von hier; desgl. dem Johann Kilian von 
Zellingen; desgl. dem Georg Friedrich von hier. Sieben 
weitere Gefuche um gleiche Conzeſſionen, wurden abge⸗ 
iwiefen. — Drei Gefuche um Verleihung von Bierwirth« 
ichaftscongeffionen wurden abgewieſen. — Kaſpar Hahn, 
Bierwirth dahier, erhält die Elaubniß zur Verabreichung 
von. falten und warmen Speifen am bie ihn bejuchenden 
Säfte. — Fünf Geſuche um Inſaſſenannahme wurben 
abgewielen; desgl. zwei Geſuche um Wurfitercongeffionen. 
- Der julinsipitälische Nentamtsgebilfe Eugen Peter von- 
Waldſaſſen wurde als Anfafle dabier angenommen und 


> 
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ERTL ii. 
“ ERFIE *4 
ae Da erg mit Fraäul. Elifabetha 
von hier ertheilt. — Nikolaus rieblein-von-bier 
erhielt eine Garküchenconzefften, chenfo Jahann Baptift 
Weippert von Hier, jedoch unter der Vorausichung, Ba 
deren Bäter’auf ihre Gartüchenconzeffionen verzichten? = 
Die Herbergsgerechtſame des Bierwirthes Kallert wird 


x Garkuche erhoben und ein Geſuch um eine Garküchen⸗ 
nzejfion abgewieſen. 


8 


— 


= Dası hohe Seburtsfeit Sr. Maj. des Könige wurdg 
heute in gewohnter Weiſe feierlichit begangen. Ns, 

Geſtern Abend brachte bie biefige Liedertafel dem Hrn. 
Dberbürgermeifter Dr. Treppner als Zeichen ihrer Wer: 
ehrung und herzlichen Theilnabme an dem freudigen Er: 
eignifje jeiner Wiederermählung eine Serenade. 


Deffentliche Zisungen am Pöntgl. Arels: 
und Ztadtgerichte Schweinfurt 1856 Zur 
Aburtheilung kommen: Am Samstag den 6. Dizember 
ff. Irs. Vormittags Barbara Fiſcher von Daſchendorf, 
wegen Bergeheu des Diebftabls; Johann Müller von 
Oberwaid, wegen. desgleichen; Nachmitt. Dich. und Adam 

äger von Schönbad,, wegen Berbrechen der Widerſetzung. 
Mittwoch 10. Dez. Bormitt, Anna Welſch von Vorbach, 
wegen Vergehen der Störperverlekung; Johann Weber von 
Tranftadt, wegen desgl.; Nachmitt. Kasp. Schlereth von 
Stralsbah, wegen Verbrechen der Urkundenfälſchung. 
Donnerstag, 11. Dez. Nachmitt. Eva Wehner von Zahl 
dach, wegen Verbrechen der UÜrkundenflälſchung. Samstag, 
43: Dez. Bormitt. Magdalena Ruppert von Schweinfurt, 
wegen Vergehen des Funddiebſtahls; Mic. Grünewald 
von Poppenlauer, wegen Bergeben der Eigenthums-Be— 
ihädigung. , 

In Schweinfurt traf geftern früh die Meldung von 
einem in Reichmannshaufen ausgebrochenen bedeutenden 
Brande ein. Nähere Nachrichten fehlen ned. 


Nach dem Boltsboten ‚verlor am 25. ds. eine frembe 
Dame in Augöburg ein Heines Palet mit der. Summe 
von 100,000: }f.; dem redlichen Finder find 5000 fl. Bes 
lohnung verheißen. 


Münden, B. Nov, Einem Gerüchte zufolge hätte 
14 der Staatsrath, der geftern unter dem Borjike Sr. 
. Hoh. des Prinzen Yuitpold eine längere Sitzung bielt, 
mit einem durch dic vwielbefprochenen Erlaſſe des f. pres 
teftantifchen Oberkonſiſtorium veranlaßten Gegenftand be— 
ichãftigt. 

Münden, 26. Nev. Die Nachricht audwärtiger 
Blätter, dai an dem iq, nächften grühjabr jtattfindenden 
Feldzug ber Franzoſen gegen die Kabylen auch bayeriſche 
und wüuͤrttembergiſche Offiziere theiluehmen werden, und 
deren bezügliche Geſuche bereits die allerhöchite Genchmis 
gung erhalten hätten, iſt jedenfalls in Bezug auf bayes 
riſche Offiziere unbegründet, Wohl aber hat an den eben 
beendeten Kämpfen gegen bie Kabylen ein Offizier der 
bayerischen Armee, der Chevaurlegers-Lieutenant Julius 
Schulze, thätigen Aniheil genommen, ift aber jegt auf 
der Rückreiſe begriffen. 

(Zur Warmung) Br. Wittitein in Münden bat 
in neuerer Zeit die in mehreren, Blättern jo ſehr ange 
vühnten Yod-Gigarren einer genauen’ chemiſchen Unter: 
fiihung unterzogen und zeigt nun in ſeiner Vierteljahrs- 
Tarife, Band 5,. Heft 4, von 1856, daß fie nicht, wie 
die Berfertiger angeben, Yyy—dYı, Gran Jod per Stüd 
enthalten, jondern nur gu, aber auch dieſes nicht rein, 
fondern im der Verbindung mit Kalium. Nur da, 100 
die Gigarre im Mund gehalten wird, mag etwas Jod⸗ 
Kalium verſchluckt werden, jedoch nur em Minimum 
Auch ber Rauch. enthält kein Rod. Sollen daher bieje 
theuern Cigarren die von den Verfertigern je überaus 
bochgeprivjenen Wirkungen bervorbringen, jo ijt den Rau—⸗ 
ern zu empfeblen, bie Ajche in den Mund zu nehmen, 


7 


Bas follen mit den Gedanken umgeben, «ine. direkte 
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12 rei 
dann wirb ſich jebenfalls‘ eine Wirkungpgeigen. Die 
Eigarren, wie die meilten Geheimmittel, nur zür 

Bereicherung der Berfertiger — und das Bublikun: zahlıs 

bie Zeche . 
—— Ka⸗ 


ondon, ERW Engliſche und 


— 


“ 


fenbapn von Paris nad) Konftantinopel über Bajelz 
und Trieft anzulegen; es jey das Terrain bereits ober 
lich aufgenommen und darüber von franzöfiihen Anz 
20 18 Bericht eritattet worden. Diele Linie, die Zweig⸗ 
bien nad; When und Obeſſa ſchicken fol, tft, uk 
„Times“ bemerkt, beinahe fo riefig, wieder rufftfche Plan, 
hat aber ven Vorzug, den jene rufjifchen Gtjenbahnen 
entbehren, Iauter bewohnte Gegenden zu berühren. —— 


In News Mork hat te Fenersbrunft fur 500,000 
Dollars Schaden angerichtet. 2 


Ausland. — 


Schweiz. Bern, W. Nov. Vondeunenburg aus 
wird der Bundesrath dringenb-gebeten, die Oceupations⸗ 
truppen nicht zu vebugiren, weil gegründete Befuͤrchtungen 
ba jenen, daß man mit der Befreiung ber —— 
umgehe. So ſeyen in der Nacht vom 5. auf dem 6. de. 
fieben bis acht Männer um Mitternacht den rg 
lien Abhang des Schloiberges hinangeſchlichen und er 
als die Schildwache Feuer gegeben, davon gelaufen. Am 
3 Uhr Morgens ſey der Verſnch wiederhoft werben, und 
die Wache mußte in's Gewehr treten, um die Umgebung 
des Schlofjes, wo die Gefangenen figen, frei. zu balten. 
Berſchiedene Fremde, die in Neuenburg jeit einiger Zeit 
fich aufhalten, erregen ebenfalls Verdacht. — In einem 
Dorfe des Kantons Zürich find letzten Sonntag bei einem 
Hansbrand 4 Kinder in den Flammen umgelommen, 

- England. London, 2W. Nov. Das „Morning: 
Ghroniele* veröffentlicht eine Depeiche aus Berlin, dee 
Inhalts, die .Nemenburger Angelegenheit nehme eine ge: 
fahrlise Wendung. 

Nuſßland. Petersbur 
fett für den Juni des Jahres 1 roße Industries 
Ausitellung in rate jeit, au ber vE Induſtriellen 
von Polen, Rußland md —2 ihre. Beiträge liefern 
jollen. Auch landwirthſchaftliche Producte werden zuges 
laſſen, und den Ausstellern it Koitenfreibeit verbeiken. 

VDurd Der Sitarspaniere. frankfurt, 
27.Noobr. Defterr. Bankaktien 1202 ©., neue Aktien Agio 
320.6. öjterreich. Eredit-Aktien 213— G., Leipzig. Eres 
ditbant 103— ©, Bayer. Bankactien — G., Darmit. 
Bankactien,t. Emij 366 ©., Darmit. Baufac. 2. Emiſ. 
320⸗ G., Bank für Süddeutjchland 107, ©, Mit: 
telveutjche Ereditactien 95%, G., Deſterreich. D pt. 
Metall-Dbligat. 76°/, G., bio. 4 pCt. 59—, die. 2’, 

Er —, Spanien 3 pEt. innere Schuld 367,, Bayern 

'z pCt. Oblig. 89—, dio. 4 pCt. Grundrenten 9437,, 
dto. 4, pCt. 101—, dto. 5 p&t. Ite Emmifjion 100—, 
Yubwigshafen-Berbady 143'/,, Bayerifche Oſtbahn 1007, , 
Neujtadt = Weißenburg 108%, Württemberg 3'/, pEt. 
Obligat, bei Nothichtld 9',, die. 47, pCt. 1098, 
Baden 3, pEt. Obligat. von 1842 90'/, fl. 50 Yooje 
v, 1340 533/, fl. 35 Looſe von 1845 49, Naſſau fl. 25 
xooje 33’ ,, Großherz. Heſſen jl. 50 Loeje 117%, fl. 25 
Looſe 54, Ruürheſſen Thlr. 40 Looſe bei Rothſchild 
39,, Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethmaun 44 

Geld⸗Cours vom 27. November. 
Piſtolen 9 fl. 40 fr, dto. preuß. 9 fl. 34 tr., 
ger 10:1.:51.9 51.42", kr, Randdulaten 5 fL 301, fr., 
Fraukenſt. 9 fl. 19— fr., Gold al Marco 376, Preuß. 
iv. — tr., dto. Kaſſenanw. 1 fl. A), tr. 

5 = ‚yranfen » Thaler 2 fl. 20%, kr., Hochhaltiges Süber 
4 1. 39 kr 


Weciel auf Wien fl. 100 E,.& S,,112%, füpb. GM. 
Birantworticher Hebalteur: Ar, Brene, 


6 20, Nov. Ein Ukas 
37 eine 
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Bekanntmachung. Montag wurde vom Sergerfchen 
Die BTL, n Stelle — töf ae Rathes Gm Stadt: Quinn bie) th ne — 


Magiſtrate Lohr 4 end 
m Stadtmagifirat Babe it Bie-Gtefferelnes:reitökmbigen: Rathes mit ——— ge A re 
einem Gebalte von fl. des Jahres — erledigt und ſoll nunmehr wieder ficpfeit Ju "der Erpedition d. Babe 
beſetzt werben. 
Geſuche um dieſe Stelle find in vorgeichriebener Form unter Belegung. DE ui Ia0l BE. i 
le Es Nachweiſe über die nach F 48 des reeidirten Gemeinde-Edikts erforder In ver Eichhoruſtraße int ein 
ualififation ſchön möblirtes freundliches Zim—⸗ 
inserbalb vier Bochen \ mer jogleich ever bis 1. Dezember: 
vom —* Tage an gerechnet bei dem unterfertigten k. Yandgerichte um jo 
zu bringen; ais jpäter einfommenden oder mit den er— au einen ledigen Herrn oder Frauen⸗ 
ia 3 ae nicht nen vesfallfigen Eingaben eine Berüd: zummer, zu vermiethen. 
Deka 


ie —— en tann und alsbald nach Ablauf beregter Gheudajelbit iſt bis 1. Rebruar 
"ook dm 3, Nee Mepenber 1836. vorgenominen werben wird. 1837 ein aeränmiger Faden mir’ 
er 1 
i a er heigbarem Ladeuziumer zu ver⸗ 
 Rniglicheb, — miethen. Näheres bei‘ Kaufmann : 








t dea f a — . Yepner wird ' IM. Behrer daſelbſt. 
—— J * 29. d. Mt. Vormittags 0 Ube ;; .  Ebendajelbt if cin fait ganz 
auf dem Paradepkage hinter dem an dahier ein Pferd, Dunkelfuchs, mit neuer, gut eingerichteter zweifigiger 
einem feinen weißen Stvid) auf der Surne, 6 Jahre alt, 46 Yänfte Hoch, eichener Schreibpun billig zu ver: 
Stute, ſammt Schultvenje und Pferddecke, gegen baare⸗ Zahlung öffentlich faufen. 


wozu Stridhsluftige eingeladen werden. Ba rt RER SEEN HOLE BEER 
ürgburg, den 241. November 1806, Ein de nges Mädchen mit guten 
Königl. Kreids und Serdierrin Aengn en fucht auf's au —— ſo⸗ 

Seuffert. Dr. Muck. gieich einen Dieuſt als. Kinder⸗ oben 





Stubenmäddhen- und untergieht N 
Suyerifche Ofteifenbahnen. rim ran ke al. 
Befanntmahung wegen Vergebung von @ifen:Babn: — "vie ih 


Die Lieferung: der nachſtehend — Schwellen: Quantitãten zum —— — —— tert, 


Baue der obeubenanuien Eiſenbahnen iſt auf dem Submiſſionswege zu vers Ziel Zreiton 
a iu er ash. 
geben, naͤmlich Fer fant die Exrped. d. DL. j 
3“ —— — Se reift 0 ONE; Töm pre ve 
BEER. \ PS s 
sufanınen 83200 —* welches kochen kann, wird ge 


ierbei ift zu bewerten, DaH Angebote nicht allein auf die Lieferung — eve in = Exped, 
ertigen Schwellen jondern audh alternativ, auf die, Kiclerung „Em rl * it Ar verfans 
—F* zur Zabritätion diefer Schwellen benöthigten rohen Hölzer, zuläffig Tip, fen, NE in der Erpedition, 
und * für jede Gattung, ven. Holz. in Paus an ciner Haup 
Uebernahmobedinguijſe Liegen vom 1. Dezember 1556 am in ben zunächſt der Eijenbahn, welches 17 
Gefchäftslokalitäten der Herrn Setnons-Ingenieure zu München, Freiſing, gut für Defonomen und auch für ein 
Nürnberg und Hersbrnd '; sur Einficht offen, wo auch die Submirfions- For: Geichäft eigmet, -ift —* ger Hand 


mulare in Empfang, genommen werden können zu verfaufen. Näb. i. d. Exp. 
Die Submifjienen felbit müſſen in verfiegelten & onoerten Läugftens n abgeſchloſenes RR 8, 
Bis zum 2. Januar 1507 Abends 6 Uhr eingelaufen jein, und zwar - ' ans 6 Bimmern, Küche uud allen 
4) für die Bahnftrede von Münden bis Freiſing bei dem Herrn Sektions: ſonſtigen equemlichfeiten iſt bis Lichte 
Ingenienr Lang in Münden, und meß oder auch ſogleich Br — 
2) von Nürmberg bis Hersbrud bei dem Herrn Seftiond: Ingenieur Nahm Näh. in der Exped. d. 


in Nürnberg. Dies — ift unt 
Die Submittenten haben in der auf Samstag den 3. Januar Ein venta layer 
1887 — 10 tr dortielbft an * Verafforbirungs: Tag: ichr vertheilhaften Bebingnifien aus 


nd zu verkaufen, Näh. in 
yerjönlich 0 durch ge Bevollmächtigte einzufinden umd ers Tritt, HA 
De us die Nachweiſe übe er 3* ebenen —— ihr Gautions: MU Eyped. d. BL. 
und Betriebsvermögen vorzulegen. “Ein — Meines — 
ie urn be Fo Dellegeten badet Oübabnen. 1 ihn Unpemitin Wr 
reftion der fg; privilegirten bayer. Of ahnen. 5. bei * 


Eine ſolide Perſon, die kochen kanu Weiſinahereien aller Art, Sul —52 Nr. 447: 
und ſich ben —55 Arbeiten un- Weißſtickereien und jonftige feine — — — 
ter icht, wirbsanf ‚teinmendes ‚Jiel ge» Arbeiten werden prompt und billig Int. d, Dit. au der. Selle 
t.> Mäberes-in-der Erpeb. d. Bla gefertigt. Näheres in der Erpebition.. it ein Haus, welches die, Ein 
— — dv. BI, tung für.einen Laden, jowie, auch für 
Ein Toribes und gebilsetes Mad: — — — Birthihait hat aus freier Hand zu 
welches ſchon ſervirt hat, wůnſcht Gin Schenfmäbdchen, welches, |; werfaufen; auch iſt daſelbſt ein Meines 
zu-erbal-— hen in Gajthäufern gedient hat, Häuschen im Auftrage zu verfaus 
tem. Näheres i. d. Exped. Wwird geſucht. Mäheres im der@rped.n. fen. Näh. in der Exped. d. BI. 





( gmuldun ud. das ab na BAD 0 iR mu irgretn! Sort 
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x : Te - es- An = eig 
Br Karben ich allen theifweßinenden Verwandten und en die 
* Ds Nachts 10 Uhr zu Bamberg in einem Alter Ka — 


afimir wr 


über dat am 24.” 
Beige Schnes R 


e m, 


’ Kal, 1. Staatsammwalt- im kgl. Y und Stabsgerichte bafelbit, Hann: 
7 "3rerthelte, empfehle ich Berjtorbenen dem —— Gebete amd bitte um ſtille Theilnahme. rn 


Zugleich ladet zu dem am Montag den 1 
ttfindenden- Trauergottesdienite geziemendſt ci 
# Wãrzbur, den We November 1856. EB 


— —53 Ts 10 Uhr in ber Auguftinerfirche dahier 


die tieftrauernde Mutter 


Katharina Pfriem; Dted tsratho⸗ Witwe. 





. Der ——— bringt hiemit zur ergebenſten An- 
zeige, daß am fünftigen Samstag den 2". November feine 
Brauerci- nnd Sceife geöffuet werd, und bittet um zahl- 


reichen Zufpruch, 
ve26. November 856. 


Wuͤrurg, 
Lorenz Bauch, Neub angaflın 


——— — — ——— — — — —— —— — — — 


Wohurugs⸗-Verändernug. 


Einem verehrlichen Publilum bringe ich hiermit zur Auzeige, daß ich 
wmeine Wohnung im 4 Diftr. Nr. 223 in der Roſengaſſe verlaffen und jet 
in derſelben Straße Nr 232 wohne. Indem ich für das mir zeither gejchenfte 
Bertranew verbindlich danke, bitte ich mir dasſelbe auch ferner zu erhalten; 
und bemerte zugleich, daß ich Schläuche für Bierbrauer, Fiſchröcke, Feuer— 
eimer, Mafferfticiel 20. bäuerhaft und ſolid anfertige und ſehe Ach auch hier 
recht zahlreichen Aufträgen entgegen. 


Unspar Gehring 
Schuhmachermeiſter und Schläuche Ber ertiget. 





In ver  Bonitas: Bauer’ ichen Ve erlagsbandtıtı 19, Vnch und Steine 


druckerei ft zu haben: 
Die Feier der heil. Adventszeit, 
oder die 
Noratemeſſen. 

Vom Verfaſſer der Schritte zur dollkommenen Liebe Gottes. 
Preis: 3 Fr 
Berfteigerung- 

In der Berlafjenicaft des Mauer: und Steinhauermeiiters Jakob För— 
Re dahier, werden die Wohnhänfer 4 Dijt. Ar. 206 und 207 in der Korns 
fie und circa -'/, Morgen Ackerfeld im mittleren Gras in der Rähe des 
Sennwegerthores am Witttwoch den 10. Dezember Nachmittags 
SUbr im Sterbhaufe 4. Dijt. Ar. 206 öffentlich verjteigert und Stauflujtige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie — ſtündlich eingeſehen werden 
können. 





Sefanntmachung. 


Die zum Nachlaſſ⸗ bes k. Oberpflegers Ur. Horn gehörigen Mobilien, 
beftchend in Gold: und Silbergegenſtaͤnden, dann Pretiofen, jeruer Weid geus. 
Kanapees, Seſſeln, Komoden, Schränken, mehreren Stock- und Sadubren, 
Spiegeln, Tiſchen, Betten, Bettjtätten, KRupferjtichen,‘ verichiedenen Kunſtgegen⸗ 
ftänden, und jonjtigen Hausgeräthen werben 

Dienstag den 9. Dezember 1. Ies, Nachmittags 2 Uhr 
und an. den darauffolgenden Nachmittagen im 2. Diſt. Nr. 78 Tpeaterftraße 
Öffentlich gegen baare Zahlung verjteigert, ud Hiezu Strichsluſtige mit dem 
Beiſatze eingeladen, das an den eriten Tagen die Gold und Silber: Gegen: 
ftände, fowie Pretiofen zum Striche kommen. 

—— den 24. November 1856. 

Klo erpflegamt des Inlinsipitale 

Seuffert. - - Eder. 


‘Druf von Bonltas«dau« c in Würzburg. 
_ (Mit einer literariihen Beilage der Gtahel’ihen Buch: und Kunfthandlung ) 





Erheiterung. 


Montag den 1. Dezember u? 
musikalische Abendanterhälten iR 
für Herrn und Damen im Geſe 
ſchaftelokale. Anfang-8 Uhr. — ... 

Der Ausschuss. 


Geſtern Abend ginn eim innges 
weißes Purdelbüündchen mit einem 
Stutz ſchwaͤnzchen verleren. Der redl. 
Finder wird gebeten, ſolches Wöller⸗ 
gaſſe Nr. 87 gegen gute Belohnung, 


Fe 


abzugeben. Bor deſſen Ankauf wire 
gewarnt. 

VWiuwoch Adend Nov. find 
2 Enter | ultaufe en Ih möchten 


— gegen — in 4 Dift. 
r. 41 zurüc erjtattet werden, 

Es iſt ein elegant möblirtes großes 
ebenfo ein Meineres Zimmer, oder a 
beide zufammen, mit der Musficht auf 
den Main, ſtündlich zu vermiethen. 
Näh. im d. Diſt. Ar. 2. 


DEREN Unzeige 
vom 27. Novbr. 


 Meler) Rile: ra a Schwit., Thilo 


a, Wigechanf:n, Rırıtebeimer a Kltchheint, 


Bun; a. Nartıbieit, Eteinbiäftr ar Hoc, 
Mir» a. Ma; hliher..a, "Srungart. Etein- 
meier, Fabt a 6. 

(Rieebanm.) Kite: Steyver a. Bılit, 
Meilaud 3. Homburg. Wendinaet a, Nürcb. 
Yılnıra Accen Schoderbaat Erndiniehrer 
a. Wunden. Eauer min Burtin, Schierer⸗ 
deedermeiltervenda. Brugeet Habr. o. Düfelo. 

(Kıenprinzg) KAfte: Kofenwold «us 
Burgebrach, Bortlicd, Schulz u. Muriter u 
Belft., Daam a, Eluttgeit. Bor. v. Thungen 
a, Noßdac. 

Edhwan) Klie: Sirfel a 
Grömer a, Miin, Roh a Glßer, Grab» 
feider a Nürnb, Errinefeiversa, Varnen, 
Ninzhoren a. Bremen, Meißrrriedern. Soıha.- 

(Würtemberger Hoi,) Kflie: Wirndek 
a. Mergentheim Mauenbufch a Nuinderg. 
Beier. Vref. a, Sptiet 2 Frl Menpel dus 
Paintocdbeim 


"Reirzig, 


etfaute: 
Im hohen Dom: 
Helniſch Eck, M Termeiter von Dirt,bein, 
mit Barbara Pan von da. 
Zu ter Pfartlirche zu El, Peter: . 
Kenrad Stühler, Schle ſſer mciſter in Gerolz⸗ 
heſen milı Rreumilelı SEchant. 


Meier dr - 
eifette Bauer, Icbige Mäherin, 66 3: he alt. 


J 





lage werden "Diendien, 
Deunerdiag u. Samdtag 
Eetva-Relkeiien um 
A "eh * 4* 
—* 





Ei zug 





Ankunft von ern im denke, ats früh, 
‚nach Keanffurt | a Arendt. 99 fräb. 
u a ı 957 Bormit, 5% Aben\e, 
no 1 ‘os Bormit 5% Abente, 


.ı ilinänen. Nas Baniberg 7 U Ab. Ansded 12 U.;Nate, —— — 
— A ra Nacı Anstadı 8 U. früh. Kınlen 5 W. Ib, Deiteltah 4 U,Mb. Kigingen 6_M. u.54, 
20 M. Ab. Ohiemfurt 2 Uhr 50 M, Nacdhın amprichtffe: Wtgang com Witzbarı no Wertbeim, Mittierh und Samsiag Mot« 
geus 8 Uhr. — Ben Wertheim nad Aronfiurt jeder Donnersiag und Eommton Morgens 8 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


J — rt ge appellationsgericht- 
licher vom M. eniber wurde die Berufung: 
dep Leonhard Bieblein, ledig 
heim, das ihn wegen Bergehens der Koörperverletzung 
unit’ einer Waffe jedoch ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
in gufwallender Ste des Zorns, zu einer Htägigen ge: 
jchäriten Gefäuhniiitrafe verurtbeilende Ertenntniß des 
t. Kris und Staptgerichts Würzonrg vom 19 Yuli-l. 
38, und in öffentlicher Sitzung vom 22. Movember bie 
— Georg Gellichshermer, ledigen Taglöhners 
von Bechtwar, anbgerichts Rothruburg a. d. I, gegen 
dag ihn wegen Vergehens der Untericlagung, verübt in 
verabredeier Berbindimg und unter einem erjchwerenden 

zum Nachtheile jeines Dienſtherrn, und wegen 
einer Polizerlich ſtrafbaren Unterſchlagung zu einer doppelt⸗ 
geſcharften Gefangnißſtrafe von 2 Wenaten veruttheilende 
Erkenniniß des Tal. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg 
vom 2, Huguft I. I. verworfen, 


ar 


Defientliche Sitzungen des fol. Kreis: und Stadt: 
gerich urg. Vom 1. mit 6. Dezember ds. Iro. 
kommen zur Verhandlung: Montag den 1 Dezember d. 
% a Uhr Peter Roth, vormaliger Sportelventant 
von, Ajchaffenburg wegen Verbrechens der Unterfchlagung ; 
Dienstag den 2, Dez. Nadım. 2 Uhr Wilhelm Gimber 
von Auerbach und Adam Roth von SHeivingsjelo wegen 

gehens des Diebſtahls, Nachm. 4 Uhr Johann Wir: 
Thing von Biebeiried wegen Vergehens der Amtschren- 
be —— den 4. Dezember früh 8 Uhr 
Anna S er von Dalherba wegen Vergehens der Be: 
ftehung, früh 9 Uhr Georg Michael Mebger von Markt: 
fteft wegen Bergehens der fahrläffigen Körperverlegung, 
früh 10 Uhr Franz Weytich von Bergrotbenfels wegen 
Vergehens der Amtschrenbeleibigung, Nachmitt. 2 Uhr 
Peter * Wernfeld wegen Vergehens der Amts— 
untreue * 3 Uhr Andreas Fiſcher von Oberthulba 
— ns der Körperverlegung, und Samstag ben 
6 Nachm 2 Uhr Gallus Fehrer von Randers: 
ader ind Compl. megen Verbrechens der Widerjeßung. 





Poſtzug. | 





sp af x — ‚om 
vreifpoltige Zeile one | 
wehnlicher ah 
3 Nreugerm, größere 
aber pa tem Mauer 
berediner. Briefen‘ er 
Seltder werten fedince 
erbeten. 


— 


Jahrgang. 
1856... 
Hay Güterzug IL} 


Ka a gg 
2: Mitt. * ——— u —— 
ef 





Güterzug 1 


"180 Mochta mit Perfonen- Veferh|g früh wit Berl Bel, 
jede früh mit Perfomen- Beisıd. 4246 wien. wii Berk» Bef. > 


1%, Mitt, Seibelterg über Miidoieheim 5%, U früh 


Die auf den 1. Dezember feſigeſetzte Verhandluag 
nr Roth findet in den Yotalitäten bes —— — 
a * 
Se. Mai. der König haben Sich ——— be⸗ 


en SDienſitnechtes von Gude wogen gefunden, den wegen Alters: auf ‚jein- An 


entlajlenen Sanbwehrhauptnann Philipp Bernhard ade 
zu Arnjtein in huldvollſter Anerfennimg feiner wanzig⸗ 
‚ährigen mit Irene, Eifer und Kraft geleifteten, ſehr er⸗ 
iprieplihen Landwehrdicuſte das geldene Ehrenzeichen des 
Verbienftordeng der Inertichen Krone allergnädigſt zu 
verleihen. j 

Das k. Staatsminijterinm des Handels Kat’ auf eine 
eingereihte Beichwerde hin verfügt, daß bei ven Mangel 
des Hauptmomentes für erhöhte Feuergefährlichteit bie 
Gebäude der MWagenichmiere bereitenden Seiler als An- 
lagen von erhöhter Feuergefährlichkeit im Sinne des Art 
tl D08 Feuerverſichernngögeſetzes nicht zu behandeln 
jeien, 

Die kgl. Kreisvegierungung veröffentlicht im Intexeſſe 
allenfallfiger im Kreiſe befindlicher und betheiligter rujlüicher 
Unterfbauen mehrere von Sr. Maj. dem Kailer von Miß⸗ 
fand bei Gelegenheit der Krönung erlaſſene Gnadenakte. 


Von der tgl. Negierung wurden aus dem Aſchaffen⸗ 
burger allgemeinen Schul: und Studienfonde an 18 
Stubirende für das Studienjahr 1856/MEStipendien im 
Gejammtbetrage von 1374 fl. verliehen, 

In Madrid iſt ein Tönigliches Generallonſulat er: 
richtet und diefe Stelle dein Bankier Daniel Weisweiller 
daſelbſi übertragen worden. 


Erledigt: Das Stabtgerirephnfitat Regensburg u. 
das Landgerichtsphujitat Vilsed (Dberpfalz.) 


Die bisher beftandenen Vorſchriften Über bie Prüfung 
der dem Stantsbaudienft ſich wibmenden Gandidaten wurs 
den, nach Maßgabe der "bisherigen Erfahrungen, einer 
Revifion unteritellt, als deren Rehultat eine neue F. aller 
hoͤchſie Verorduung, bie jofert in Kraft zu treten E 
im Megierungsblatt ypublizirt wird. Die weientl 


1 
Beitimmungen And folgende : 68 werben für die Candi⸗ 








1 >». 


dalen des Staatshaubienftes jedes Jahr in München zwei 
nden, eine theoretiſche, und eine praftijche, 
abgehalten. Zur theoretiſchen Prüfung, bie in der Regel 
im Oktober flattfindet, können nur ſolche Candidaten zu⸗ 
elafjen werden, welche a) die Gymnafialftuvien abjokottt, 
achſt b) den vollftändigen ‚dreijährigen Eurjus an 
einer der drei polytechnifchen Schulen durchgemacht, end: 
ih c) die an der Münchner polytechniſchen Schule be» 
ftehenden Fachſtudien zwei Jahre bindurd) - Unter: 
brechumg befucht haben; überdieh aber nachweijen fünnen, 
4) daß fie zufolge eines —— Zeugniſſes nicht 
mit ſoichen körperlichen Gebrechen behaftet And, welche 
die Ausübung des Baudienſtes hindern oder doch weſent⸗ 
Lich erichweren, und 2) daß fie, zufolge eines polizeilichen 
Zeugnifles, während ihres Berweilens an ber polytech⸗ 
nifchen Schule eine rein ſitttlich — gute Aufführung ges 
pflogen und an verbotene Verbindungen nicht Antheil 
genommen haben Dem Gefüche um Zulafjung zu ver 
praftijchen Prüfung, welche gewöhnlid im yebruar ab» 
gehalten wird, find beizulegen : 1) das Zeugnig über bie 
andene theoretifche Prüfung und 2) das oder die Zeug⸗ 
niffe der betreffenden Behörden über bie mit Fleiß und 


Fortgang, ſowie mit untadelhaften fittlichen und politi⸗ 
Then Betragen vollendete zweijährige Praxis. 
Außer den neulich als bevorftehend bezeichneten 


pe Fe —— jolfen, wıe man dem Schw. Mer, 
aus München fchreibt, auch mehrfa e Beförderungen unter 
den Militärbeamten ftattfinden, insbejondere im Juſtizfach. 
d Folge der Einführung des mündlichen und öffentlichen 

trafverfahrens jollen den Divifionslommande » Stellen 
weitere Aubitore für die Staatsanmwaltögeichäfte beigegeben 
werben. ; 

Wir machen darauf aufmerkfam, daß bie Köthen— 
Bernburger-Eijenbahnsstafieniheine auf 1 und o Thaler 
lautend, nurnoch bis zum 1. Dezember, aljo bis fünftigen 
Sonntag Abend Gültigkeit behalten. 

Das neuefte großh. badiſche Megierungsblatt ‚enthält 
ein Geſetz, wornach die Erbauung einer iſenbahn von 
Heidelberg nach Würzburg auf Staatskoſten 
vorbereitet und dem nãchſten Landtage vorgelegt werben joll. 


Den in diefer Wode men aus eftellten Bildern im 
Kunftvereine dahier reihte ſich 3— olgendes Oelgemälde 
an, „Landicaft bei Murnau in O erbayern” von Auguft 
Geift in Münden. 

Heute wurde von der Polizei ein Korb mit einer 
Quantität Schweinefleifh wegen Umgehung bes Aceiſes 
confiszirt. 

Auf unſerem heutigen nicht ſtark befahrenen Getreide⸗ 
markte (209 Wägen) erlitten Waizen und storm einen 
Abjchlag, während Gerjte und Haber etwas angogen. Die 
Preife waren: far Waizen 19 fl. bis 25 fl. 10 Er., Mittel: 


4 


ri 
er op 


* 


preis ca. 22 fl., Korn 16 bis 18 i.. Mittelpr. 17 
tr. bis 15 fl. 30 fe), Mittelpr. ‘15 FL, 
ft. 20 fr., Vliticipr Gfl. 48%. 


te trat die neu-rewibirte Schrammenorbnung in Kraft 


und wurbe zum Erjtenmale bas Ende des Marktes durch 
ein Glockenzeichen verkündet. 

Ueber geftern berichteten Brand in Reichmanns⸗ 
Din vernimmt man jet, daß berjelbe nicht wie es 

nfangs hieß, eim ſehr weit um ſich greifender, fondern 
nur ein jehr unbedeutender war. 

Se. Maj. der Kaifer von Deiterreih haben dem hoch⸗ 
würdigen Pfarrer zu Laufach, Hrn. Andreas Diek aus 
Aſchaffenburg, welcher bei dem befannten Eifenbahnunfalle 
fogleih an den Ort des Unglüds eilte und den verwundeten 
t. f. Solvaten mit rühmlichitem Eifer geiftlichen Beijtand 
leiftete, das Nitterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens zu ver» 
leihen geruht. (Main tg.) 

Am 2. dE. entlud ſich ÜüberNeuburg ein befliges 
mit furchtbarem Orfane verbundenes Gewitter, wobei der 
Blitz in die Hoftirche einfchlug, ohne jedoch zu zünden. 


Aus Münden wird berichtet, daß ber Hr. Minifter- 
präfident Dr. von ber Pforbten das Unglüd Hatte, in 
‚Folge eines Falles den Linken Oberarm zu brechen. 


Venedig, W. Novbr. Ihre k. ?. Majeftäten find 
heute &'/, Uhr Nachmittags im beften MWohlfein hier ein- 
getroffen und von der Bevölkerung mit lebhaftem Jubel 
empfangen wotden. Das jchönfte Wetter trug dazu bei, 
das 
lichen zu gejtalten. 

Ausland. 

Die Neue Preuß. Ztg. ſchreibt: Rußland hat bie 
Erklärung abgegeben, die Schlaugeninfeln abzutreten und 
Bolgrab durch einen Damm vom Halpuk⸗See trennen zu 
wollen, wenn 4 England bejorgt wäre, es fünne von ba 
aus ein Kanal zur Donau gezogen werben. Ueber dieſe 
Anerbietungen wird jet verhandelt, und bie Mächte wer: 
ven ſodann auf einem Kongreß bie beſſarabiſche Grenz: 
frage definitiv vegeln. Auch die Times jagt jet, daß der 
Kongrek wieder zufammentreten wird. Ferner wird bie 
Räumung Griechenlands von den weitmädhtigen Olfupations- 
truppen als bevorſtehend gemelbet. 

Frankreich. Die neueften Nachrichten aus Alge: 
rien lafien bejorgen, dab die jüngfte Razzia gegen bie 
Kabylen keineswegs die gehofiten Erfolge gehabt habe 
und daß eine neue Erpedition in größerem Maßſtabe 
nöthig werben dürfte. Die mit Frankreich verbündeten 


Stämme find neuerdings den Angriffen der nicht untere 


worfenen Stämme ausgeſetzt gewejen, wobei fie anjchn- 
liche Einbußen erlitten. 


Berantwertlier Redakteur: Br. Bram, 





Ankündigungen. 





Ausſſchreiben. 


von Burgerroth betr. s 
aleth von Burgerroth wird auf 


Schuldenliquidation bes Karl Valet 

Zur Liquidation der Paſſiven des Karl 
dejjen Antrag Tagfahrt anberaumt auf 

Freitag den 19. Dejbr. 


Aub, den 25. November 1806. 
Königlihes Landgericht. 
Eichinger. 


Ein folives und gebildetes Mäbd: 
eben, welches jchon ſervirt hat, wünicht 
eine Stelle in einem Laden zu erhal 
ten. Näheres i. d. Exped. 


! 
[. 36. Bormittagd 10 Uhr 
wobei alle Forderungen gegen denjelben bei Vermeidung der Nichtberüdfichtis 
gung bei dejjen vorhabender Gutsabtretung anzumelden find. 


Am ten Difte. Nr. 200, untere 
Dominikanergaffe ift ein Logis von 
3 heizbaren inner, Küche mit oder 
ohne Möbel zu vermicthen. 


Eine Beamtentochter in den der 
Yıbren, melde alle häuslichen Acbeis 
ten verftebt, vorzüglich ſchön näben, 
tigen und auch kochen kann, fucht 
als Hmabälterin oder Ladnerin ein 
Unterfommen; diefe'be gebt auch auf's 
Lend und kann fogleich eintreten. 


————— — — 

Im Pleichacher oder Stiſtbauger 
Viertel wird ein Logis von 3 Zim- 
mern und forftigen Bequemlichkeiten, 
nebft Stallung für 2 Pferde au mie= 





Ein Ihönes Bett ift au verkau⸗ 
fen. Näheres in der Erpebition.! 


aufpiel des Empfanges zu einem wahrhaft herr: ° 


ihen gefucht. Näheres i.d. Exp. d. DI. 
a 


— 


1433 






——s—— Gnpheifen I 
btheilungen ergeben haben, im freier —— — 
re 

Ta Bu orzholz, 


42 5 prügelbol,, 
— —— 
29%,  ,  Rieferiiicheitb 

551% . m prügelholz und 
100'/, ” 


ſtholz 
IT. Aus dem Reviere Sailauf: 
2 Klafter Kiefern- * 
olz, 


Fi v * 
133 
" 01. Aus dem en 


ain: 
50 Buchen⸗ Abſchnitte zu Nuß und rtholz geeignet, und 

15 itholg II. Elafie; T 
Du fe N einher 1.9, früh 10 lhe 

im Gafthaufe zum Rob in Erlenbady am Main 
IV. dent Reviere Erlenbad: 
5. Siefem-Baus und nr 
en Klafter Kiefern⸗Scheitholz — fie, 


’7 " ” 
N Pe ; 
20. ER Fri rn EB 
109/, P " todholz 


4700 Kiefernftangenwellen, und 


300 aftınellen. 

Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit ſchrift⸗ 
licher Vollmacht zu verjehen und Steigerer, welche bezüglich ihrer Bermögens- 
verhäftniffe nicht hinlanglich bekannt find, fich mit Attejten über ihre ab: 
Iungsfähigfeit Auduiibeifen: 
ai November 1856. 


ffenburg, den 20. 
* Koͤnigliches Forſtamt. 
Roͤttger. 


Xietanntmacbung. 
Den Berfauf bes Gemeindewirthshaufes in Hundsefeld betr.) 

Das. der Gemeinde Hundsfeld gehörige Wirthf ftsanwejen allda, bes 
ftehend in Mo mit. realer Gaftwirthidaftegerehtigteit: zwei 
Kellern, Stall, weinftällen, Scheuer mit Stall, Badofen mit Holzhalle 
und Hofraum, an der ven Hammelburg nad Karlftadt führenden, die Be— 

ung der Eifenbahn vermittelnden Staats » und Poſtſtraße gelegen, ſoll 
je dem Vertaufe im Wege öffentlichen Aufſtriches unterſtellt werben. 
diefem Zwecke wird Termin auf 

RR —* den 22. Dejember 1856 Mittags 1 Ubr 
in loco Hu 1b anberaumt, und werden Kaufsliebhaber , welche ſich über 
guten Leumumb, entiprechendes Vermögen, ſowie die perjönliche Befähigung 
zum Wirtbichaftsbetriebe legitimiren fönnen, mit bem vorläufigen Eröffnen 
eingeladen, daß bei annehmbaren Geboten von Seite ber Unter= umd Ober: 
Euratelbehörbe der Hinfchlag zu erwarten fteht. 

Die näheren Kaufbedingungen werben bei der Strihstagfahrt veröffent- 
Ticht, der Entwurf fann aber auch inzwiſchen fomohl beim fgl. Landgerichte, 
als bei dem Gemeindevorfteher in Hundsfeld, weldyer auch zur Vorzeigung 
der Gebäulichkeiten beauftragt ift, eingejehen werten. 

Zu bemerken ift noch, daf die mit dem Anweſen verbundene Wirthichaft 
die einzige in dem über 600 Seelen zählenden Dorfe Hundsfeld ift mit in 
ben Tebten MD Jahren einen durchicnittlichen jährlichen Pachtbet ag von 


345 5 abwarf. 
ammelbiirg ben 20. November 1856. 
Königl Landgeridt 
Moſer. 
Es wird eine geſchickte Möchin Ein Paar jhöne Turteltauben 
gast, die * I —— * ne on — Käfi fon vo 
gedient hat. 1. angels an Platz zu verlaufen, a 
Rr. f in * — 31 Bl. 


— geht t, 
m 


Einen ı nm. — 


Abendunterhaltung 
ee und Damen. — Anfang 
Der Ausfchuf. 
Engliſcher Garten. 
Sonntag den 30, d. Mis. 
BSarmoniemufif. 


tes Bi b Y 2 
wa. I * — aren > 


Alte Mainluft. 


® Sonntag ben 30 Nov. 
a He anleteigart wcher geöffnet 


— netepffene Sittwe 
ift an milden den ein: 


gegan en: 

transport 4 fl. 7 ir. — G.R. 
30 fr. Maria hilf, du Tröfterin 
der Betrübten 1 fl. Ungerrannt 30 fr. 
Gott kan 86. 30 i.U.B 4 kr. 
OR Otte. FR. 1 fl. — Summa 
45 fi. 51 fr. 





Am verga Dienstag Abend 
wurde am. ur ts eine 
filberne Eylinderuhr ver 
loren. Der rebliche Finder erhält 5 fl. 
— Näheres in ber Expe⸗ 
ditiom d. BI. 


ea — 

Es werben mehrere Herrn zum 
wo auch 
täglich, guter Ka &, ſowie 
auch gutes Bier verabreicht wird. Es 
ladet ergebenft ein 


Karl Martin, Gartenwirth, 
Difte. IV Ne. 9. 


aus zum Stem auf ber 


Im Gafıh 5 
Domſtraße iſt ein ſchon möbli 

immer zu vermiethen; auch wirb da⸗ 
el6ft guter Mittagstiſch zu 18 kr. 
verabreicht. 


Es ift eine noch gut erhaltene 
faitige Zitber Rn verkaufen. NRäb. 
in ber Erpeb. d. BI. 


Im 3. D. Nr. 363 ift eine 
nung von 2 heizbaren Zimmern, Kü 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
Lichtmek zu vermieten. 


In der oben Rapuzinergafie i ein 
anftändig möblirtes Zimmer mit freier 
Ausficht auf ben —5* wegen Ver⸗ 
— eines Tal. Eiſenbahn⸗ Beamten 
is Janunar 1857 an einen ftillen 
Herrn zu vermiethen.. Näheres in 
der Erped. d. BL 


—,— 

Eine ordentliche Perfon, die ſich 
allen häuslichen Arbeitn unterziebt, 
wird aufa Biel Dreitönig als Köchin 





geſucht. 8 in der Exp. d. Bl. 


tabl 





ah B e £ annt EHE Ge 


—* ka Yra Bier jun swahl des 
in iRRadvem feiner. Mr EN NE 
der Gewerbs: Inftruttion vom | N 
der. 


tal. erfranten und Aichaffen 

“ng ih de ” Witgliebemn des Hanbelsrat 
Klee und die größere won 4 Mitgliedern zu 

— odiele Stelloertreter 


im magiteatien Si 












ih wirklich ausübt. 
th find alle Wahlberechtigte, 


älfte * Mitglieder mt — — das ea * Ten 
— mit deren Vorna ar bu 
ag 


=. ar des re 2m Is, d. 


—— $ 154 reſp. 44 
leiben hat, jo find 3 ne 


Mn ai 
— = 






t 
* Bon. 


die Ni ne Hält —8* 3 2* 
ue 


‚wählen - wird iS Bornahme diefer Ergänzungswahl 


Kg n 6. Dezember I. Is. Bormitta 
— ut. 3 * 


liedern 
und 


44? 


—— „eines Handelsreihta oder einer Henseisconeiien, welcher i im Bezirte 


# welche das Lebensjahr urüd t haben, und 
eit mindeitens 3 Jahren betreiben, mit che bob BON hen sb zurücgelegt baben 


Hamas wäh erflärt haben, oder in Konkurs geraten find md. —* — nicht vollftän- 









tim letzteren 
\ N n ate neigt, 
nd Nachmittags von 2 bis 

ine „Dive ei e nad) 


mal 






hr offen. 


| Stimmzettel, DON + m ** erien in ber magiſtratiſchen 


‚oder Verge vechteträftig. verurtheilt yon 
m ER das Verfahren: entweder eingeſtellt 


anbelsmatrifeh legen in der magiſtratiſchen * frũh von 


ae aan unter: 


freis 


dem Ermejjen ee: Wi ts eutweder mũ urch Abgabe de 
Wae —325 oder ſchriftlich durch — verſiegelter — —— 


in Kmpfang genauen werben 


können, zu m 
— Wah t relative Stimmenmehrheit derjeni en Wähker, welche wirfli oögefimmt aben, 
* x er - * 3 das Loos. 
6)Abgelehnt tanu Wahl arden nur aus denſelben Gründen, wie bie Wahl: * Gitmeinbeänntern. 
en) gilt auch Für, die — — hieſiger Stadt, welche füch dem Sa lerathe der Stadt murs 
— den A. November 1866, © Eh. ru 
IFReANORT von Leenrod, t. Rp. Rath nnd Statt-Gommifär. De 


ec. Bäblın. 





Bekanntmachung. 

Zufelge Beſchlufſes tonigl. Eiſenbahn⸗ Commiſſion in Münden vom 19. 
er ABI6 Ir 12844 ſollen die Weinberge im Bodenſtein 

"Ltr. — im Flacheninhalte zu O Taw. 206 


[-Rr. 659181 im Flacheninhalte zu 0 Tgw 319 Eu. 
em Yen Verkaufe ımiterjtellt werben, 
zu steht Termin auf 
"Montag den 1. Dezember ds, Irs. Bormittags 11 Uhr 

an und ed werden Kaufsliebbaber mit bern Bemerken eingeladen, daß die 
Berfteigerung an den Grundftüden jelbit ſtattfindet. 

Mürzburg, am 23 November 1556, 

Konigliche ——— Sektion 
Bohenner/ Saal Ingen. 


Befanntmachung. 


Bei dem, E Begirksamte Würzburg 'bofmben fich ſeit ſchon längerer Zeit 
die nacfichend verzeichneten —A welche ‚als; herrenlos zu betrachten 
find, indem weder die treffenden Aufgeber roh Adreſſaten bisher ermlitelt 
werden tommien, nämlich: 


e. Götz, Rechgsf. 


3 Städt getmanene Maunshemden, 
2) Ag, yousaer Fllen Scairting m 3 Stücken, 
3% Erie En Sa bh ad 


94 58 enthaltend 1 
und 4 Blechbuchſt 
Zum öffentlich meiftbietenben Vort * dieſer herrenlojen Gegenftände wird auf 
onnerötag den 4, Dejbr. 1856 Borm. 10 Uhr 
6 He auf benz, Bahuhofe dahier Teumin anberaumt, wozu Kauf: 
einik 


Betttiſſen mit Federn, 1 Vorlegſchloß und 


iR — * Br. NM 
a 8 —— und Bahn⸗Amt. 


Euler Chelpin. Köpter, 


Ein braver Junge von Landı 


taun das S 


lich erlernen. Näheres im 1. Diftr. 
Nr. 18614. 


r eine biefige Neftauraften wird 
— Biel eine geſchickte Möchtm ge 
ſucht. Mheres in der E 

de. Bl. 


Dif nachſt dem: Julius ſpital⸗ 
iſt ein Zimmer mit Möbeln für 3 ft. 
ver Monat zu wermi en; ach kann 
anf Verlangen gang billige Fl 
toſt dazu 5 werben. — 
der Exped. d. DI: 

An a aehnieenes Bar 
iſt jogleich oder auf Lichtmeß zu ww 
miethen hinter der Reuerer Kirche 
Pr. m), 1 


— 333 
nenkanumern 9 ln on fügen 
quemlichkeiten, Alles ganz men 








—* ger al | 399 und 

Domfitaße in der 
Yin 1 Gig, — ſogleich 
24 


im. gi — 
Schneiderbrofeſſton erlerni 
in der Erpedition. 


- 














® eat ann g. 








Nachdem feit 
der Gewerbs · 
eine neue 
— 
— N sa ee Gemerkt biejige Zu vs t * * nachden die h 
5 r ung ber u li 
mia wi ieBung der fl, na an — m 
— — ae — tim 
rel AR » 3 Wikgicher ale denne 
nad 4 von d unftion os enen —— in dem rer Bet —— au Ergãnzung 
der munnehr noch 5 Dee 
— a En SE a Ei 
den M Dom ber luclusive jebesmal Vormittags von — —* —— — 
| * Bm ber 1866 Für die Gewerbtreibenden ded IT, Diftrilie, — 
Fr —— — 5 lei 
12. ö e "„ 'm * IV. * ı iu —* Oki 
4 „13. " Ri m ” " [2 ’ ” j . 
Hiebei wird sd F 1— 
1) — 225 g rn we Bewerba — Wertfuͤhrer und Pächter von — 
2) Wehihee in verber Bahfbereihfigien, melde ‚das 30. Lebensjahr hehe und 
ihr wigfteng 3 mit Ad Ze. derer, welche 
ich für zahlumasumfat oder in Konkurs 
V 





— — 


zur Bu offen. 






ap — dem Grmefitn: jeden Mähler's entweder ‚m ün Rice Bund Wögabeir: 
Br * — en er. Aaristig Bars Gnrcun — ae 


eb, nom melshem Formulare in: ver magiftin 


X Mens’ oder Ber ens rechtsträftig beuntheilt rk? bbet ber Unt ʒ 
Liegen, jelange nicht Am ‚letstevew * Verfahren eingeftelkt ft, Wer die Bei er Un a Bade unter 


r ws weichem ‚hie: Bühnen: her Ita 
Ä Regiftuahin, ddl von 8 Ki. Upr Borges u 


tr 


‚Empfang, genommen werben Können, er: 9 
5). ‚gültigen ügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, welche wirtlich edge 
entjcheivet das Loos. 
6): elehut Tann - * — as aus denſelben Grürnben, wie die, Wahl zu Genieineimtern. 
deu 2 —— 856 





chung. 

Da’ die ie a Monta den 24 d. Mis. anberaumte Stammbolzverjieiger 
xrung ROLE ZT. BUS )wegen ungünftiger Witterung nicht —— 
—— ak, —— en u auf 
un ie. Jolgı nbern. je: ——— nu ie „feet, und zwar 

1 günstiger, Bitteruug auf dem Sphlage; au gender af dent: Mathhaufe das 
au Voir Be eiholt, rg mit: eingelaben, v5 











eaasten 


"Die Re lu 


—Seßdörfer, Vorſteher 


kanntmachung . 
ei Jagd auf —* NMartlng wird 
Dienstag den 30: Deybr. I. J. Vormittags KO Ubr 
— dem babiefigeit Rathhauſe mitteiſt öffentlichen Der 
ige, Di Et —T— — "Baht 
Ki delaben 
ja; Bei, deu DO, Nopeuiber 1806. 
— ir eemeindeverwaltung. 
80.0 cm, Boriteber. 





$ anter ber am . 
en achtet, und be⸗ 


v. Leonrod, !. Reg-Rath u. Stadtfommiffär. 


e. Wilhelm. 


Eine ſolide on, wel 
dentlich Ba 8 5 A 


Kindern ha 


könig sc in d Se 
Kin mit guten Zeugniſſen verſe 

Be af — 

geftiäht: Nihees ig 6. Erpch. b. DL. 


32418 4 nt: auf an Dans 
—— Nähered: in der 


Eine freundliche geſunde — 


von inmern und allen — 
in der 

Ad 
ev dyeigu be: 
was 
— 


er 
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> Neuefte Erfindung 


warg-Papier (Delius-Papiet) 


ERTL von 
DELIUS & HAGELBERG in Berlin, 
Neue SchönhauferStr. 16. 

* > Diefes new erfundene Papier — ein gutes feſtes Schreibpapier — beſiht bie Eigenſchaft, daß es Ne von der 
mit dazu gehörender Dinte darauf gejchriebenen Schrift mitteift eines naffen —— vollftändig reinigen läßt. 
ern und ** Blatt kann fünfzigmal und darüber beſchrieben werden und nach jeder Abwaſchung ſo ſauber 

zuvor ſein. za 3 
mufiern basjelbe zunächit zu er Verwendung findet, ift es von befonberer ‚Wichtigkeit, day Gedtuck⸗ 
tes, als: Finiaturen und dergl. durch das Abwajchen nicht Leiden. ’ 
Die Herren Vorſteher von Schulanftalten, die Loͤbl. Magiftrate, Schulkollegien ıc. machen wir auf diefe neue . 
—— mit dem beſondern Bemerken aufmerkſam. daß anerkannte Autoritäten des Schulfaches ſowohl Als der 
Galligraphie nach jorgfältiger und gewifienhafter Prüfung dem Wajd: Papier für den Gebrauch in Schulen die’ größte 
Wichtigkeit zuerkannten. Pe er 
Wir find bereit, Lieferungen bes ganzen Schreibmaterialien:Bebarfs für Armen: und Voltsſchulen, für Waiſen⸗ 
hãuſer und ähnliche Juſtitute (ſowohl hier am Orte als außerhalb) zur Hälfte der bisherigen Koften zu übernehmen 
und würben für diefen Fall das Abwajchen der Bücher ſelbſt bejorgen, , 
Der Verkauf des Papiers, jowie der daraus hergeftellten, mit allen für die jegigen Unterrichtömethoden nöthie 
gen Liniaturen wird in jeder Stadt nur bei einem dazu geeigneten Handlungshanfe ftattfinden. 
Meldungen dazu wollen gef. an die Unterzeichneten adrejjirt werben. 
Delius & tängeiberg in Berlin, Neue Schönhauferftr. 16. 
Die alleinige Niederlage für Würzburg und Umgebung befindet fich bei 
Brenser & Gerstie am Markt. 


— Setanntmachung. Eine Einlegerin 
ie zum laſſe des k. Oberpflegers Ur. Horn gehörigen Mobilien, an einer Schnellpreſſe wire geſucht 
beſtehend in Gold⸗ und Silbergegenſtaͤnden, dann Pretioſen, ferner Weiß ; ” = 
Kanapee's, Seffeln, Komoben, Schränten, van GE m Satin — Etlingerſchen Bug 
| —— — — — — ‚Kupferflicen, verſchiedenen Kunſtgegen⸗ * — 
, und ſonſtigen Hausgeräthen ı N 
Dienstag den 9. Dezember I. rs. Nachmittags 2 Ubr — ——— —— 
und an ben darauffolgenden Nachmittagen im 2. Dift._Nr. 78-Theaterftraße und allen andern Bequemlichfeiten um 
a ee 
en die Gold» um Gegen⸗ 
Striche fommen. ewer« 34 DENERRE —— 
——— den 24. November 1856. Ein gut erhaltenes El vie⸗ mit 
Kgl.Oberpflegamt des Suliusfpitals. 6 Oktaven wird zu kaufen gefucht. 
Seuffert. Ever. Näheres in der Erped. d. DI. 


— — — — — — — — — — — — — 
Anf —— eines Gläubigers werben im Bien der Hülfsvollftretung __ 2000 fl. find zu 41, pEt. ohne 
mehrere Hausgeräthicaften, alg: Komode, Spiegel, Betten, dann n x. ler. gegen gute Berficherung 
am Montag: den 1. Dezbr. I. I. Nachmittags 2 Uhr auszuleihen. . in der Ep. d. DL. 
im 2. D. Nr. 550 dem öffentlichen Verkauf gegen jogleih baare Zahlung aus: 


Es 


[a 











gefelt und Strichsluftige hievon benachrichtiget. Die Gemeind: Rottenbauer hat 
Würzburg, den 12 reichen 6 — fl 100 auf doppelte Verſicherung 
u — Königl., Kreis: und Stabtgericht. binzuleiben. : 

Seuffert, Froöhllch. " Megen fchneller Abreife ift im Aten 


Auf Anbringen eines Gläubiger werben wieberholt im Wege der Hilfs- 4 te. Rx, 92 nädft ber Beterer Säle 


vollſtrekung mehrere Mobilien, als: Betten, Tiſche, Stühle, Gläjer und e ur Mn Bar — de 
heran Ben Aolabr 1 So Macmittage ———— 
erstaq den . I. Is Nachmitta r N = 

im 6. Dift. Sr. 143 dem Öffentien Berfaufe gegen jopleih baare Zahlung Aue hei 1 aine foemuhlie Elaf 
u Strihsluftige hievon benachrichtigt. Bu AL —ñ —ñ 
ug ven ni —** — Stadtgericht ® ber Di —* { ein 

nigliches Kreis u abtgericht. “ part i is n iel € 
Seuffert. Froͤhlich. Gele mit 5 und eines it 3 Zim⸗ 
mern , großem Alkoven und allen er⸗ 


— ——— — —— —— — — — 
Eichenlohrinden⸗Verſteigernng. Froctihen Bequenligtiin. Rers 
Am 9. emiber I. 38. Nachmittags I Über, wird im bier — _ — — 
ge: Semi) e das Ergebniß ber Lohrinden pro 1857, beiläufig 80, An einem freien Plap in Mitte 
d, Öffentlich verfteigert, wozu Strichäluftige eingeladen werden. der Stabt 2 zwei möblirte Zimmer 
Füchöftabt bei Hammelburg, am 24. November 1856. im erften Stod für einen oder zwei 


Die Gemeindbeverwaltung. Herren ſogleich zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
. Borfteher. res in ber Erp. d. BL 


1487. 









in odes-Anzeige 
Geſtern Mittag Halb 2 Uhr verſchied ſanft in Folge fin eren’ Leiden Fräulein * 
Babette ilon. fi; 


Diefe Trauerkunde widmen allen ihren theifnehmenben Verwandten und Freunden 
* F 


Würzburg, den 29. November 1856. 


h Ainder-Spiel-Wanren 


in großer Auswahl eınpfiehlt das 
* Rhön-Depöt (in ver Gewerbehalle). 


. ö— — — — — — 
Wasserdichter Lederanstrich 
in a sa ur! en — — waſſerdicht gemacht 
werden, emp in n a 12 fr. mit Gebrauchsanweiſung die könial, 
bayr. — — weg gg iu ee 

ie alleinige Nieberlage n wir für Würzburg und Umgebung Herrn 
Gg. of. Mohr (Domftrake) übergeben. — —— 


Amor-Kämme 


für Damen, das Schönſte und Neueſte, 
was bis jetzt in Hornarbeiten gefertigt wurde, 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 
J. C. Richter, 
neben Kaufmann Mohr. 


Gothaer Würfte, feinen ächten ſehr faftigen Enunenthaler und Limburger 
Kaſe, feinftes Provencer Del, friſche Sardellen, Düffeldorfer und Ejtragm- 
Senft zu 16 und WO kr. das Pfund, Stearinsslerzen zu 36 und 40 fr. das 
Pfund, ächt Cölner und feinen Tifchler Leim zu 4 und 30 fr. das Pfund, 
feine Brocken⸗ und Stengel-Stärke zu 16 umd 15 fr. per Bund, weiße und 
gebläute feinfte Patent-Stengelftärke in Paquets, feines MWajchblau, ächten 
Veberähran zum Einnehmen, jchwarzen Parijer Lederlack für Gummijchuhe, 
E ferbegejchirre, Chai en ꝛc., ſowie alle Sorten in Del geriebene Farben, Lack⸗ 
firntffe, Secatif, Oelfirniß, ſowie feinſt geſchlagenes Bold in Gelb und Orange, 
Zwiſchgold und fein Silber empfiehlt zu den billigiten Preifen 

. M. Fehrer, Gihbornitrage Nr. 366. 


A. Ott'ſche Mund: u. Zahn-Eifenz, 


welche befanntlic, die Zähne blendend weiß macht, den üblen Geruch aus bem 
Munde vertreibt, bie — des Beine, erhält, dem Beinfrafe an 














ben Zähnen vorbeugt und heilt, für Berjonen, welche Fünitliche Zähne oder 
ganze Gebiffe tragen, fast unenibehrlich macht, und die übrigen ze aften 
um ng ne bejchrieben find, habe dem Kaufmann Herrn Carl Bol: 
zano für Würzburg und Umgegend zum Verkauf in gröhern Fläjchchen 
Ju 36, in Mleineren zu 18 Tr. übergeben, bei melden mur allein und jonft 
nirgends jelbe äpt abgegeben wird. 

A. Ott, Shirurg in Augsburg, 


a re SE 
Brauereiverfauf oder Verpachtung. 

Theilungshalber follen zwei ganz neu hergerichtete, im beften Betriebe 

© Brauereien mit den dazu gehörigen Felfentellern und Einrichtungen 

uft oder vom 1. Dktober des nächiten Jahres an verpachtet werben. Sie 

fine in den zwei u Städten Mittelfrantens befindlich und können zu 

einer berfelben circa Morgen des beiten Aderlandes und fämmtliches N 

ventar gegeben werben. Der Verbrauch der einen beläuft ſich auf circa 1100, 

ber andern auf 2000 Schäffel Mal;, und ift der Verbrauch in Zunahme be> 

Kae: Ein Drittel des Kaufjcillings kann auf jedem der beiden Objekte 
teben bleiben. Näheres in der Erpedition d. Blattes, 


Cs ift ein noch we ebrauchter Ein, Büichel Gefpinnft und ein 
Schlitten billig zu ee 0? Wachstub wurbe gefunden. Näh. 
ſagt bie Erpedition. in der Erpebition.» ... . 





die Verwandten. 


Stadt-Chenter. 


Sonntag den 30. Novemt. Das 
Turnier zu ronftein, oder: Die 
drei Wahrzeichen. Ritter-Luft- 
jpiel im 5. Alten von Franz Holbein, 

Montag den 1. Dezember. Don 
Earlos. Trauerjpiel in 5 Alten 
von Schiller. Eliſaheth: Frl. Jerr: 
mann vom. Hoftheater in Stuttgart. 


Fiederkrangz. 


Sonutag den 30, d. Ms, 
Machmittagsunterbaltung. 
Anfang 3 Uhr. 

ver Ausschuss 


Plat’fcher Garten. 
Morgen Sonntag ben 30, Novbr. 
Sarmoniemufif. 


derrn Andreas K. auf ber 
M...b....e gratulirt herzlich 
. u. I. 


Dem _liebenswürbigen Andreas 
Lord Bleiftift graruliren herzlich 
die Wickmershäuser. 


Weifinäbereien aller Art, 
Weißſtickereien und fonftige feine 
Arbeiten werben prompt und billig 
gefertigt. Näheres in der Erpebition 
d. DI. 


Sremden:AUmzeige 
vom 8. Novbr. 

(Adler) Mfte: Mep a. Schwit., Herz 
a, Mannheim, Sumbert a. Hrlit, Helb a. 
Lahr, Ledholz a. Piorzheim, Kreß a. Regensb, 
Holl, Lieutenant a. Salzbach. Renner, Jadr. 
ae. Plauen. 

(Rleebanm.) Kite: Gulmann a, Barmen, 
Trautuer a. Amberg, Bieber a. Lütilch Ka- 
both a. Bresiau, Rummel, Maler a. Nürnb 
Lirpert, f. b. Lleut a. Borchheim. Grämer, 
GBoldarbeiter a. Stuttgart, Schirmer, Beamter 
a. Berlin, Plaitig, Yarı. a. Dien. Gerfter, 
Fiber, a. Mainı. 

(Rrenprinz.) Kflte: Mibert a. Rußland, 
Madert a, Kronach, Ehtlich a, San Frau— 
eisco, Ge, Durchl. Fürft von Hohenlohe mit 
Bamilie u Dienerfpaft a. Lıngendug. Ge. 
Erl. Graf Rechtern a. Sommerhaufen, Ri: 
vaugten mit Sohn, Rent, a. London» 

(Schwan) Kfte: Bach a, Mm, Heuſel 
a.Neuravnsheim. Amman a. Kenipten, Enden- 
berger a. Pittlingen, Lindmann a. Kempten, 
Brodmann a Branlft., Richter a, Leipzig. 
Angbeim, Babr. a. Griarbsronn. Hennes 
Maler aus Berlin, ’ 


Geftorben: 
Michael Kellner, Buchhänblerefind, 2 Mom. . 
* — Barbara Milon, ledige Sefretärde 
lechler, 28 Jahre all. SEN 









tern, Geſchaftsleuten und Haus altungen 
mlehlen wir den bei ung erjäienenen, überall vorräthigen, durchaus prat- 


tiicd eingerichteten Fecbsundfünfzigiten — des 
Fmeinnützlichen Schteibka ender für: 1857. 
Er ift bei vielen Gerichtsſtellen als intalender, in vielen Familien 
ushaltungsbuch eingeführt. hrfa üinjchen zufolge wurde 
perhälbe, ohne den feitheigen 22. von 0 fr. 
finden umd mit gebrudten Tabellen zum —— der Wäjche vermehrt. 


u erböben, in Leinwandrücken 
ge 
Rebitdem rn wir ben — 
Komptoir-Notiz: (Termin-) Kalender ft 1857. 
Preis 9 fr, anfggzegen 15 Mr, der die ſchöne Einrichtung hat, daß man zu 
jedem Tage eine Anmerkung jdhveiden kann, z. ®. daß man etwas zu zahlen 
oder ſonſt etwas vorhat. — Ihm reiht ſich würdig an das 
Brieftafhen- Kalenderchen für 1"57. 






geaͤußerten 


Preis 8 Ir. Zu bemielben fanıı man auch ganz sierliche, allerliebſte Rahm— 
hen. in pi ext Form am 28 fr. haben, in welche Nahe man jedes Jahr 


ein neıtes Kalenderchen —364 Tann. 


tahel’sche Bud: und Kunſthandlung 
in Würibury. 


— —— — — — — 
Porläufige Weihnachts-Anzeige. 
Wir beehren ng anzuzeigen, daß unſer Weibnacts:Fager von 

neuen Büchern und Kunſtſachen für die Jugend und für Erwad 

jene bereits auf's Befte beitellt ift. Wie ägdes zehn, find wir auch für 
bevorſtehendes Weihnachtöfeit mit Bergnügen bereit, Bilderbätger ıc. nt 
fern. verehrlichen Kunden zur Ginficht und Auswahl in's Haus zu ſchicken, 
und erſuchen, bei gefälliner Beſtellung ung Alter und Geſchlecht ber Jugend 
gärft angeben zu wöllen, um paffendere Auswahl treffen zu können. Werthe 

ufträge von auspärts bitten wir redht bald einzujenpen, wm ganz nad) 

Wunſch dienen zu Fönnen, mas in den Icpten 14 Tagen vor den Feſttagen 

nicht immer möglich it. 

n Stahei’sche Bud: und Kunſthandtnug 

Zu eu 0 ME _ is 
In der Golditeinihen Buchhandlung dahter it jorben erichienen: 

Scher!'s Ph. Lyrische %läatter, 

broſch. 30 kr. 

Der Unterzeichnete empfiehlt jeinen Gaſthof auf das Beſte und macht 
gualei vefammt, daß er von jegt an Wier aus dem X. Hofbrauhanfe zu 
üirzburg Ichentt, wort ergebenjt einlabet ve: 

Johann Schäfleln, 

—— uud Gaſtwirth zum Löwen in Dettelbad. 
Die Halm’fcye Leihbibliothek , 

>, Age mit dem neneften und beiten Leſeſtoff, Abdnunementopreis nur 

30 tx, monatlich, täglich 2, wöchentlich 3 fr., wird zur Benuͤtzung freundlichit 

empfoblen. 





Aufforderung. 


Glaubt etwa Ginjender der Warnung in Rr. RU d. Bl. durch jeimen 
Schretihuß ermünjchten Effett zu machen, fo irrt er fehr, vielmehr muß zur 
—— der Wahrheit — werden, daß die angedrohte gerichtliche 
Hülfe recht bald ergriffen werde. 

Aubem mein Warner jchlülich noch auf Math. Kup. 7, 8. 1-5 bin: 

ewiehen wird, mache ich ihm woch bemerklich, daß nur Durch fein und jeiner 
Frau geheime Umtriebe und ſchonungsloſes Auftreten gegen meine Gattin 
die ihrerfeits gebrauchten Repreilalien herporgernfen wurden. 

Quid agis, pradenter agas «t respice finem! 


En essen Er TE 1 nee 
Sur Meiterverpachtung der Jagd auf bahiefiger Marking vom 1. Ja: 
nnar 1857 anf 6 Sabre hin wird —— auf 
Dienstag den 9 Dezember ittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dahier feſtgeſetzt. 
Oberpleicheld, den 22. November 1856. 
Sartlieb, Vorfleper. 










Frohſinn. 


Sonntag den 30. November 
A ndunterhaltung 
Se neuen Lokale. Eingang durch 

IE 


Der Ausschuss. ' 






Ihrem Areunde Andres 
RK auf der rüde aras 
fuliren zu jeinem morgigen Nas 


mengfejte 
LE & Dr. 


A. Eu 


Zum Rorg geu Namenstag 

Bringen ein donnernd Hoch 

"ir alle Bier, — 

Doch unsre Keblen, ach! 

Sind ja jo trocken noch, 

Brauchen a Schmier; 

Darum thu es vrobieren, 

Dr Dw’s nicht tannſt luriren 

Dir gutem Bier. 
a. 


St. MB, 


Ar Momag yaurog] vom A 
Inſſtim bid zur Märimilte e 


ein ſchwarzer roth gefütterter Delz 
Fragen verloren. Der redliche Finder 
wird erjucht, ſolchen gegen Erkennt⸗ 
lichkeit in der Erpedition d. Bl. ab» 
zugeben. 


Ju ————— 

Bon heute an gibt es bei Untere 

zeichnetem febr gutes Bier aus 

der fürjtlich Thurn und Taxis ſchen 

Braneret Trauſtadt. 

Cafetier ih, 
hinter der Marienlapelle. 
Morgen | den 30. Rev. 
Sarmoniemufif 

in der Sceiderihen Bierbrauerei. 


Wirthichafts-Verkanf. 


Im Bade Kiffingen tft eine Re: 


ftauration und Wirthichaftäger tige 


keit aus freier Hand zu verlaufen 
Des Nähere ift in der stirchgaffe, in 
weicher fich mar bie einzige Reſtauralion 
befindet, zu erfahren. KRanfluftige were 
den binmen jest und 4 Wochen dazu 


eingeladen, woſelbſt die weiteren Be 


dingungen fund gegeben werben. 

Es find 700 fl. vorsumndihaft 
fiche Gelber) gegen Doppelte. Verſicher⸗ 
ung zu 4 pPA ſogleich auszuleihen. 


Reh. in der Erpedit. b. BL. —* 


Ein heigbarcs Logis jür-1 ober 2 


Arbeiter ift p vermietben "Rärterde 


gaffe Nr. 49. 
— 


Tanzübung. 





Sonntag den 30. Novbr. findet die 


nachſie Tanzübung ſtatt. 
Quesar, Bel 









Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Drr Würzburger 
Starr: und Land: 
bote andren mi Auts 
mob der Eon, um 
heben Felettage täglich 
Madnittant 4 Ihe. 

is wöchentliche Beir 
lage werden Dienstag, 
Donne:stag a. Samstag 
Extra⸗· Fellei ſen und 
wierteijährig ein areßer 
Muherbogen gegeben. 


Lo 
no 


In 





Sindt- und Fandbote. 


Der VPranumeralicus⸗ 
Kreis iM monatlich IR 
TRreuger, vierteljährig 

4% Kreuzer. 

Juſetate werben de 

treifpaltige Zeile ame fer 

wehntider Schrifi "mit 

3 Kreuzer, größere 

aber nah dem Raume 

berechuet,... Briefe und 

@elber werben france 

erbeten. 








Neunter Jahrgang. 
Rr. 387 Montag ren 1. Degember x 1856. 


Für den Monat Dezember kann auf den „Stadt: und Land- 
boten” noch bei allen kgl. Poſtſtellen abounirt werden. j 





Tausneuigfeiten, 


Deffentliche ei, en DER k. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Würzburg: Am 29. Nov. wurde Katharina Häuslein, 
BDanersfran von Remlingen, wegen Berbrechens des ein⸗ 

achen unter einem befonders erſchwerenden Umflande ver: 

bten Dicbjtahls in eine 2jährige Arbeitshausftrafe ver 
urtheilt, Bernharb Schärtlein, Bauer afloa, aber von ber 
Anſchuldigung dieſes Verbrechens freigeiprochen. Die 
öffentliche Verhandlung gegen Andreas Kesnlein, Gerber: 
meijter von Kleinlangheim wegen betrügerijchen Banquerouts 
ift am 29. v. Mte. neihloflen und die Verkündung des 
Erkenntnijjes auf Dienstag den 9. Dezember früh 1, 9 
Ahr feitgejegt worden. 


Auf den diesjährigen Vorſchlag des Kapitels bes 
Marimilianserdens für Kunſt und Wiſſenſchaften haben 
Se. Majeftät der König an die Stelle der verjtorbenen 
Ordensmitgliever Gans umd Herrmann von Göttingen, 
dieſen Orden an Profefjor Welker in Bonn und Direktor 
— in Wien ertheilt, und die neugeſtiftete goldene 

arimiliang Medaille (mit je 200 — 400 Dufaten in 
Gold) dem Profejjor Schönbein in Bafel für feine-Ent- 
bedung bes ozaniſchen Sauerſtoffes und Profeſſor Momſen 
in Leipzig für feine römiſche Geſchichte verliehen. 


‚ .s Sicherem Vernehmen nach wurde auf das erledigte 
Rentamt Kitzingen der Rentamtmann Ludwig dert in 
Vollach verjegt, zu Vorftänden der Nentämter Volkach 
und Orb die Rechnungskommiſſäre an ver k. Regierung 
dahier Peter Sauer und Carl Wadenreuber, und zu Rech: 
nungslommijlären die Rechnungsreviforen Behringer das 
bier und Konrad in Ansbach ernannt. 

ocurator bes Landkapitels Würzburg warb Herr 
Plarrer Bal. Burger zu Margetshöchheim. — Die Ver: 
wefung der Pfarrei Brüdenau warb dem Priefter Herrn 
Ignaz Barthelme, bisher Vicar zit Eiſenbach, übertragen, 
und Pfarrvicar zu Trappftabt ward Herr Mich. Mohr, 
dermal Verweſer der Pfarrei Stockheim. — Herr Fran 
Neifinger zu Urfpringen wurde als Stadtkaplan Br 
Volkach, Herr Otto Bauer zu Oberſchleichach als Capları 
nah Gretiſtadt und Herr Stadteapları Imhoff von Volkach 
als Eooperator nach Rieneck abgeorbnet. 183.81.) 


Erledigt: die katholifche Pfarrei Trappftabt, Pandcap. 
Schnigshef n; Eollator find Se. biſchöfl. Onaden. — Debs 
g hen ift bie neuerrichtete Pfarrcuratie Mainafhaff zur 
ewerbun ——“ und find ebenfalls Se. bifchöfl. 
Gnaden Eollator. 7 


I. 





Der Forſtgehülfe Anſ. Lammert in Frammerbad 
wurbe zum Aftuar beim F, Forſtamte Kothen ernannt, 


Die durch das Ableben des k. Profeſſors Stöhr er- 
kedigte Vorſtandſchaft der I. Seine nen very an ber 
polhtechniſchen Schule wurde von ber Direktion bes polytech. 
Vereines auf Antrag des Verwaltungsausſchuſſes der Ab⸗ 
theilung für Schule dem Bud: und Steindrudercibefiger 
Hrn. Thomas Bauer übertragen und von bemfelben aüch 
bereitwilligit angenommen. — 


Aonzeflionsgeiuche von 16, bis 30. Mon, 
Ehrijtian. Kellmer von Burfersdorf um eine Buch, 
Kunits und Muſikalienhandlungsconzeſſion. — Reinhard 
Stahl von Selb um eine Büchienmacerconzeflion. — 
Garl Eprift. Dürr von hier um cine Büttnerconzefjion. 


Der heutigen Brodtarxe zu zoige toftet für bie erfte 
Hälfte Dezember ber bpfündige Yaib Schwarzbrod 2517, 
fr. (dig Er. abgefchlagen), und die Waage Weißbrod 2L Er, 
(1 fr. abgeſchlagen). 

Von Seiten unjeres —— iſt —— 
ben Samstagen Vormittags das Befahren des quer über 
den Markt ziehenvden Weges, welcher auf beiden Seiten 
von den hieſigen Gärtnern beſetzt iſt, bei Strafe ver 
boten worden, eine Anordnung, die nur mit Dank be— 
grüßt werden fann. 


Die am Samstags, von der Muſik des k. Landwehr⸗ 
regiment& veranftaltete Sroduttion unter gefälliger Direktion 
des Herrn Gonzertmeifters Hamm erfreute ro eines uns 
gewöhnlich zahlreichen Befuches, fowie . jämtlichen durch 
die präcife Erelutirung ſich auszeidinenden PBieren der 
lebhaftejte Beifall gejpendet wurde, Wic man hört, bürfte 
in nicht zu langer Zeit eine zweite ähnliche Production 
ftattfinden. 


* Unter den neueften literariſchen Erzeugniſſen erregen 
die joeben bei Hrn. Golpftein erſchienenen und dem als 
Dichter und Forſcher vielgerühmten Franz von Kobell 
qugeeigueten Xyriſchen Blätter” von Philipp Scherl unfer 
baftes Intereſſe und verbienen um jo mehr dem kein 
den Publikum empfohlen zu werben, als ber Dichter, 
Ungunft der Verhältniffe befiegend, die ächte Bahn der 
Kunft nicht aus dem Auge verliert, und das Bolltoms 


menſte auzuftrcben ſucht. Die ——— meiſt nur das 


rein Menſchllche behandelud, geiſt- nnd gemüthvoll, a u 
ſich ss u —— aus, & or⸗ 
zug, der fie allein ſchon fiber das Alltaͤgliche jtellt. Viele 


inf: — 1490 5, 


& 
a 


Aieder Find wahre Volkslieder, die, voll von Melodie, wie 
von ſelbſt in Gejang übergehen. ——— 


Vom wurgerichte von Oberfranken wurde 
Lithograph Friedr. Brendel von Weiden wegen Fal 
Banknoten 


berührt worden, wo ein feit dem Jahre 1843 ungelöster 

Widerſpruch zwiſchen meinem unzweifelhaften Rechte und 

der thätfächlichen Entwidelung ber öffentlichen Berhält: 
iffe treue Männer in die Geivalt ihrer Gegner gebracht‘ 
Die Mäkigung, mit welder ich dic Auftände des. 






Er 


u 12 Jahren — und der Schu 
lehrergehilfe ob Zeiler von da wegen Hilfeleiftung I. 
Grades zu 6 Jahren Arbeitshaus verurtheilt. 


Münden, 3. Nov. Die Staatsregierung bereitet“ 


gegenwãrti einen Geſetzentwurf über das Mühlweſen 
vor, und ie deßwegen cine aus Mitgliedern des polyted). 
Vereins beitehende Kommiffion zum Zwecke gutachtlicher 
Aeußerung niedergefegt worden. 


Münden, 29. Nov. Geſtern hat ſich der Lieutenant 
M. v. Gögl der hiefigen Sanitätslompagnie erſchoſſen. 
Die Urſache jcheint ein Geiftesleiden gewejen zu ſeyn, 
denn der Unglüdliche ſoll außerdem in ven beiten Ver— 
hältniffen gelebt haben. 


Ein Beispiel prompter Juſtiz hat in biefen —* 
en, tal. Kreis: und Stadtgericht Landshut gegeben. 

2 mber ſtahl der Rahrige Thomas Käsbauer, 
Krãmersſohn von Altheim, zu. Ohu einem 
reiſenden ſein Gepäck, reſp. einen Kaſten mit 

21. November, alfo ſchon nach 5 Tagen, erhielt er 
Gerichte 6 Monate Gefaͤngniß zubiftirt. 


j geeatjurt, 28. Nov. Der Plan, die bei unferer 
Stadt ausmündenden Schienenwege durch eine Eifenbahn 
den Main entlang in Verbindung 8 ſetzen, iſt jetzt wies 
ber aufgegeben; dieſe ſogenannte Waſſerrattenbahn, ob: 
wohl in allen legislativen Stadien genehmigt, iſt an ber 
Dppofition ber öffentlichen Meinung geicheiter. Es Liegen 
dermalen den technifchen Kommijlionen mehrere andere 
Pläne für Herftellung einer Verbindungsbahn zur Bes 
gutachtung vor. 

Berlin, W. Nov. Der König war geſtern Morgen 
don Charlottenburg aus in Schloß Bellevie und wohnte 
dafelbft einem Gabinettsrath bei, in welchem gutem Vers 
— nach die definitive Feſtſtellung der Thronrede ere 

te. . 'r 


In —— (Siebenbürgen) ſturzte der Re— 
doutenſaal ein, glücklicherweiſe iſt kein Menſchenleben zu 
beklagen. In demſelben ſollte in zwei Tagen ein großer 
Ball ſtattfinden, und es ift als ein großes Gluck zu be— 
trachten, daß der Einſturz ein paar Tage vorher en. 


Deutſchlaunud.“ 


Deiterreich. Peſth, 26. Nov. Schon in Gran, 
wo bed Monarchen Gegenwart die eier der Domweihe 
verherrlichte,. hatte ber Kaiſer für das nächite Jahr einen 
Beſuch mit Ihrer Majeſtät der. Kaiſerin, welche den uns 

arischen Boden noch nicht betreten, in beglüdende Aus— 
At geftellt.  Unjere offiziellen Blätter. bringen nun heute 
am der Spike ii nichtamtlichen Theiles Folgendes Com⸗ 
wamique.: „DVerläßlichen Nachrichten zufolge dürften Ihre 
Majeſtãten der. Kaiſer und bie Kaiſerin im kommenden 
Di in ben allererften Tagen des Monats Mat aller— 
Fi ftihren feierlichen Einzug sin die Landeshauptitadt 

ten — dann während eines ſtebenwöchentlichen Auf: 
enthaftes im Lande auch einzelne Theile desjelben, und 
namentlich die vier Diftriftwalhauptftäbte mit einem aller: 
gnãdigſten Befuche begluͤcken. Ebenjo pürften Ihre Majeſtaͤ— 
ten bie aus dieſem Anlaß beſonders feterlich zu begehende 
Frohnleichnams⸗Prozeſſion durch allerhöchftigre Theilnahme 
verherrlichen.“ 
Preußen. Berlin, 29. Nov. Die Eröffnung 
‚DB, Kandtags hat heute durch dem König in Perfon ftattz 
gefunden. Die Thronrede_ enthält über die Neuenburger 
Frage ‚folgende Stelle: Schmerzlich, bin ich. durch die 
jüngjten Ereignijfe in meinem Fürftenthume Neuenbürg 


aublungss 





„es erheifcher 
Hingebung Tür bie Ehre meiner Krone einftehen wird.” 


irren, und. 


c 


enthums im „snterefie bes allgemeinen . Friedens 
ahre lang behandelte, haben die europäifchen Mächte 
anerkannt, Auch nach dem neueſten bebauerlihen Kou— 
flitte und nachdem mein unanfechtbares Mecht kürzlich 
durch, einftimmigen Beſchluß des deutſchen Bundes bes 
kräftigt worden, ift es mein Wunſch, durch Berhanblungen 


— 


mit ben europäiſchen Mächten eine ber Würde - meiner 


Krone entiprechende Löjung herbeizuführen. Allein ich 
darf und werde nicht zugeben, daß meine Laugmuth in 
eine Maffe ge mein Recht jelbft umgewandelt werde, 
Wie mein Volt überzeugt fein kann, daß ich die ernite 
alljeitige —— meiner Pflichten und ber europäiſchen 
Verhältpifje als Richtſchnur meiner ferneren Schritte feft- 
halte, eben fo bin ich überzeugt, daß, follten die Umftänbe 
n, mein Volt in bewährter Kraft, Treue und 


KAudIado 


i hg Bern, 27. NIE.“ Ein hieſiges Blatt 
fat das Refultat ver Miſſion Dufonr in folgender Art 
zujammen: „Die vom General Dufour dem Kaiſer der 
Franzoſen in Betreff Neuenburgs eingereichten Vorſchläge 
find von demfelben wicht angenommen worben; da agen 
hat der Kaijer unſerem General anderweitige Boriel ge 
gemacht, in die hinwieber ver Bundesrath nicht wird ein: 
treten können,“ 


Frankreich. Paris, W Nov. Der Eonftititionel 
fagt über die Neuenburger Frage, daß an einer frieblichen 
Böhung faum zu zweifeln, da die Schweiz fich ‚nicht allein 
gegen Preußen zu vertheidigen habe, der König übrigens 
bereit jen, feine Nechte auf den Kanton vollftandi ie 
zugeben, da die gegenwärtigen thatſächlichen Verhältniſſe 
ihm eben fo wenig Tonveniren als der Schweiz. Er für 
dere nur vorher ‚eine unbedingte Anertennung jeine Rechte 
auf ben Kanten. Der Gonjtitutionnel halt es unter 
diejen Berhältnifien für unpolitifch Seitens der Schweiz, 
* Forderungen des Königs von- Preußen nicht, anzuer— 
ennen. 


Türfei. Kounftantinopel, 17. Novbr. Die 
„Preſſe d'Orient“ meldet eine Bewegung ruffifcher Truppen 
in Befjarabien; ein anjehnliches Corps ſoll fid dem 
Kwarzen Meere nähern. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 29. Novber. 

Mittelpreiie: Waizen 22 fl. 13 fr.; Kom 17 
17 kr, ; Gerfte 14 fl. 52 kr.; Haber 6 fl. 52 fr. Es if 
ſonach gegen legte Schranne Walzen um 30 fr., ‚Korn 
um 13 fr. gefallen, Gerjte und Haber um je 9 fr. ges 
fliegen. Die Summe aller verkauften, Früchte betrug 
1729 Schäffel. , 

Müncener Hopfenmarft 
vom 28. November. 

Geſammtvorrath 875%, zur, Abſatz 454/. Ztur, 
Reſt 421/.Ztr. Mittelpreiſe: Mittelgattangen Landhopfen 
77 18 kr! Bevorzugte Sorten Holedauer 77 fl. 19 kxr., 
Wolngacher und Auer Marktgut 99 fl. 21. Mittel 
fränkiiches Gewähs Mitteljorte 85 H. — Ir, Spalter u- 
Kindinger vorzügl. Dual. 108 fl. 58 tr. Spalter Stadt⸗ 
gut. nebſt Weingarten und Moosbaher 127 fl, 10 Er. 
Sdiweginger — F — fr. Saazer Stadt-, Herrſchafts— 
und Kreisgut 120 fl. 33 kr. Alter Hopfen 40 fl. — kr. 


i 

















Berantwort!iger Redakteur : Br. Brent. 
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für Damen, das Schönfte md Neuefte, 
was bis jetzt in Hornarbeiten gefertigt wurde, 


empfiehlt zu ‚geneigter 


— — 


c 


m 


Hwoh der 3 De; 


Abnahme. 

©. ©. Nichter, 
neben Herrn Kaufmann Mohr. 
— Befanntmachung. 


ſtrecung werben 
ember 1. 


Is. Nachmittags 2 Uhr 


int Dit. 2. Nr 280 mehrere Betten und Hausgeraͤthe gegen baare Zahlung 
öffentlich verſteigert, wozu Strichäluftige hiemit eingeladen werben. 
je 24. November 1806. 


2 Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Ra! 1 ESecuffert. 


A— ar 


Dr, Mud, 


Bekanntmachung. 


Auf Anrufenginss Gläubigens werben amt 


Mittwoch den 
im — * de 
gegen: gleich bagre 
anne .gegebe 
Ochſe 


n. J 
Ni rt, den 24. 


J 


« 


Un einem freien Play in Mitte 
der Stadt ſind zwel möblırte Zimmer 
im erjten Stod für einen oder zwei 
Herren, ſogleich u veruiethen, Naͤhe⸗ 
res in der Ep. d. BI. 







‚Das, Hans, 2. D. N. 156 
un im innern Graben, mit Hof: 
aim und Nenbau gegen die 
u 


liuspromenade, iſt aus freier Hand 
zu verfatifen. 


2 Fuder in Eijen gebundene 
Fä ſſer jino zu vertaufen. Näheres 
im der. Erpebition. 


Mehrere wohlgejitteie Wädchen 
können das Kleidermachen unentgelds 
lich und gründlich erlernen. Näheres 
in ber edition. 


Ein freundlich möbelirtes Zimmer 
Skyla tft in ber sie der 











mil Shlaftabinet 
ftündlich zu vermiethen. 

ſol on, die kochen lann 
und ſich den haͤuslichen Arbeiten un: 
terʒieht, wird, auf kommendes Ziel 
geſucht· Näheress in der Expedition 
DB. —— —— — 
Ein ſolides Mädchen, welches 





1 dann und ſich allen haͤus lichen 
— erjie t, ſucht einen Dienit. 
. in HT u 


Ein Logis von 2 Heisbaren Kine 


tüche, Kätnmerit 2c.° fe woegen 
erumg der Familienverhältniſſe 
au ethen. ſtraße Nr. 136. 


— 


De 


jbr. 1. J. früb 9 Uhr 
Agle 11. Landgerichts: Affeffors dahier 4 Webjtühle 
ing verfteigert,; und wird Strichsliebhabern dies ber 


November 1856. 
Konigliches Landgericht. 
ldrich 


Geübte Mädchen ſinden Beihäf: 
tigung im, Weißnahen. 
Näheres in der Erpedition ds. DI. 


Eln gebildetes Etubenmädchen, 
welches im, Weiknähen, Bügeln und 
Kleidermachen erfahren ift, wird bie 
nächjtes Ziel anzunehmen gefucht. 


Näheres ir der Expedition. 

Ein jolives Mädchen, weldes 
id) durch Zeugniſſe über. Treue md 
Sittfamteir auszuweiſen vermag und 
ſich auch häuslichen Arbeiten unter: 
zieht, wird als Ladnerin gejucht und 
tann jogleidy eintreten. Näh. im ver 
Expedition. 

500 600 7. ſind gegen bitte 
längliche Sicherheit auszuleihen. Näh. 
in der Exped. 


In der Nähe des Anatomie-Gebäus 


be 
ed Diff. 1 Nr. 268 ift ein fchön 


meublirtes Zimmer zu vermiethen. „ 


gem 
Ihr Wiemersbäufer, ihr jhö- 


05 save Batrioten, 

dr braucht meiner nicht zu fpotten, 
bemert’ euch noch dazu 

akt mir Fünftig meine Ruß. 


„Der vermeintliche & 8. 


Sehr unlieb verſpätet 
Dem-Herm Andreas FB... „in 
gratulive ich freundlich zu 

feinem Namenstage. 
B. W. 


Warnung. y 
Es wird Jederman gewarnt, ohne 
Zuftimmung meiner und meiner Frau 
auf meinen Namen Etwas zu borgen, ı; 


nunnsen nen 





„Anden ich feine Zahlung. leifte. 


o aldi. 
Würzburg ‚den.29. Nov, 1856, 


Ein ganz armer Junge verlor eine 
grüne Schürze. Man bittet den 
redlichen Finder um Zurädgabe im 
der Erpebition. . 


Es hat ein Knabe feiner Welz⸗ 
bandfcbube verloren. Der redli 


—— wird gebeten ; dieſelben in der 


Frpebition abzugeben. 


—— ⏑ü 

Im Gaſthaus zum Stern 
auf der Domſtraße iſt ein 
ſchön möblittes Zimmer zu 
vermiethen; auch wird daſelbſt 
guter Mittagstifh zu 18 Fr. 
derabreicht. 
Te 

Weißnähereien ‚aller !Art, 
Weiſiſtickereien und jonftige feine 
Arbeiten werden prompt und billig 
gefertigt. Näheres in der Erpedition 
d. Bl. 


Filz-Galloſchen 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
©. &. Boflermatirt, 


2000 fl. jind zu 4’, PEt. ohne 
Unterhändler gegen gute Verſicherung 
auszwleihen. Nah. in der Erp. d. BI. 


Im Bleichacher oder Stiftbauger 
Viertel wird ein Logis von 3 Zim« 
mern und fonitigen Beg iemlichkaiten, 


Am 3. D. N. 162 ift ein Lokal zu‘ nebft Stalluna für 2 Pferde zu mies 


ebener Erbe für ein Magazin geeigs' 


net zu vermiethen. ‚>: 





— — — 





An der Semmelsgaſſe Nr. 85 iſt 
ein Logis von Zimmern, Magd⸗ und 
Bodenraum nebſt allen. Beguemlich- 
keiten jogleich. auf nächſtes Ziel. zu 
vermicethen. 


Geſtern Mittag verlief fich ein jun⸗ 
ges rehbraunes Hündchen, w. ©, 


Und wird gegen Waun zurüd er⸗ 
vd. ed. or 


beteit. Nän. 


ben geſucht. Näheres i. d. Erv. d. Bi. 


Die 539fte aeg in Nürnber 
ift Samstag den 29. November 1 
unter ben gewöhnlichen Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern gun Vorſchein kamen 

17. [2 88. 16. 56. 

Die 540te Ziehung wird ben 30. 
Dezember und inzwiſchen die 1580te 
Münchener ee den 9. Dezember 
und vie 1201te ensbu ung 


den 18. Dezember vor fi gehen. 


Seilage zur. 287 des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Bene ? y £% 





' 12) 


—Bekanntmachung. 


Die Ergänzungswahl des Gewerberathes der Stabt Würzburg betr. 
des Gewerberaths für die Stadt Mürzburg in Gemäßheit der 
ember 1853 zwei Jahre verflofjen find, 


Nachdem jeit der Neubildu 

der Gewerbs⸗ Inſtruktion vom’ 17. 

wähnten Jnitruftion die Hälfte der 
ng eine neue Wa 

— der kgl. 

traut wurde. 


tglieder und Stellvertreter du 


gierung von Unterfranken und 


ten 7 auf 9 Mitglieder durch hohe Entſchließung der kgl.! 
September I. 8. igt wurbe 


f das Loos auszufcheiden und Ergän- 
ftattzufinden, mit beren Vornahme ber unterzeichnete kgl. Stabtlommiffär auielge * Ent- 
Aſchaffenburg Kammer des Innern vom 17./18. 1. Mte, ber 


Beftimmungen 
o hat nunmehr nach $ 141 * er⸗ 
zu deren 


Der Gewerberath hieſiger Stadt beſteht aus 9 Mit ficdern, nachdem die Erhöhung der urſprünglich gewähl- 
Regierung von Unterfranten Ja EN Ar Ko 1 


Preis wurde· 
Da —* 141 der Gewerbs⸗ Inſtruktion 3 Mitglleber als die kleinere Hälfte auszutreten haben, und dem⸗ 
nad & von ben bisher in Funktion gewejenen Mitgliedern in bem Gewerberathe verbleiben, fo find zur Ergänzung 


der nunmehr genehmigten 
Gewerberathes zu wählen. 


ahl von I Mitgliedern noch 5 weitere Mitglieder und ebenjo viele Stellvertreter be# 


Die Bornahme diejer Fr wird in Gegenwart des von dem hiefigen Stabtmagiftrate zu berufen 


ben Wahlausjchufjes vom 9. bis 15. Dezember Inclusive 
Sitzungs ſaale u; ftattfinden, und zwar: 


N Mittwoch " 10. ” ” 


” ” ” 
Donnerstag „ 11. " — no. 5 
Zeritag " 12, " ” " ” .0 
md ya " 13. " „ nn " 
Hiebei wirb noch bemerkt: 


1) Wahlberechtiget jind alle Gewerbsmeifter,, ftellvertretenbe 
welche in hiefiger Stadt ihre erg mn ausüben. 

2) Fr ad in den Gewerberath find alle 
ihr 
a) fich für neigen erklärt haben, oder in 


ftändig befriebiget haben; 


jedesmal Vormittags von 9-12 Uhr 
ienstag den 9. Dezember 1856 für die Gewerbtreibenden des 


[ | ahlberehtigten, melde das 30. Lebensjahr 
erverbe wenigjtens 3 Jahre betreiben, mit Ausnahme derer, weich . 
onfurs gerathen jind, umb ihre Gläubiger nicht volle 


im ' magiftratifchen 


I. Diftritts, 
ib Be 
„ Mı. 
er. 
„N ou 


MWerfführer und Pächter von Gererbsrechten, 


zurücgelegt haben und 


b) wegen eines Verbrechens ober Bergehens rechtäträftig verurtheilt wurden, ober ber Unterfugung unter 


liegen, ſolange nicht im leisteren 
wurden 


3) Die vom Stadtma iſtrate angefertigten —— — aus welchem die Namen ber Gewerbs— und 
hen Regiftratur tägfich von 9 bis 12 Uhr Morgens umb 


berechtigten zu erjehen find, liegen in ber magiftrati 
von 2 bis 5 Uhr Mittags zur Einficht offen. 


Falle das Verfahren eingeftellt ift, oder die Beſchuldigten freigefprochen 


Wahlbe⸗ 


4) Die Wahl iſt eine birefte, welche nad dem Ermeſſen jeden Wähler's entweder mündlich durch Abgabe der 
Stimme vor dem Wahlausſchuſſe oder ſchriftlich durch Einreichung verfiegelter vom Wähler (mit Bezeichnung 


jeines Gewerbes) unterzeichneter Stimmzettel, von weldem 
Empfang genommen werden können, zu gejchehen hat. 


Formulare in der magiftratifchen Megiftratur im 


5) Du einer gültigen Wahl genügt velative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, welche wirklich abgejtimmt 


ben; bei eigene site entſcheidet das Loos. 
6) —— kann die W 
ürzburg, den 27. November 1856. 


ahl werben nur aus deujelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeinbeämtern. 


Freiherr v. Leonrod, f. Reg.:Rath u. Stadtfommiffär. 


Empfehlenswerth für jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, beſonders 
zur See, auf der Jagd ıc. 

Boonekamp of Maag-Bitter, 

= befannt unter der Devife: 
„Qeccidit qui now servat.* 
Vom̃ Erfinder und alleinigen Deftillateur 

H. Underberg-Albrecht am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. 

Don dieſem durch feine weltumfafiende Verbreitung rühmlichſt befannten 
Artikel ift das Haupt: Depöt für Würzhurg bei - 

» Joh Mich. Roeser junior. 

Eichhorngaſſe 2. Diftr. Nr. 50, 


Das mit Allerhöchſter Minifterial:Genebmigung verichene 


Lorrain’sche Heilpflaster 


Tür alle Tangiwierigen Geſchwüre und Wunden, haben in verjiegelten mit L 


angeprägten Gtäschen zu 12 und 24 fr. dem Herrn Mpotheter Goes zu 


miberg in Depöt gegeben ic 
Nannhofen b. Augsburg. Werrain’schen Erben. 


ec. Milhelm. 


Am Montag wurde vom Sergerjchen 
Inſtitut bis zur Mearimiliansitraße 
ein jhmwarzer roth gefütterter Welz⸗ 
fragen verloren. Der redliche Finder 
wird erjucht, ſolchen gegen Erkennt: 
lichleit in der Erpedition d. Bl. ab- 
zugeben. 





BRBRREUSEE IE REERENNE 2 GERETEER BR UEEEE 
s Ein Roıbgerberlehrling 
& wird .mit oder ohne Lchrgeld in 
= eine bepentenbe Rothgerberei ge 
 juct. 
= auf franco Briefe durd) das Auf⸗ 
5 trage und  Unfrage-Buraaı von 

- ). Manz. ® 
BIETET BREITEN RC 3 ORT cexeccer e 


‚Ein jhöner Winterrock und 
ein Meißzeug find zu verkaufen im 
4. Dijt. Wr. 159. 





Näheres mündlich oder 


ee en TAT TREE ann 
e “ - * 


Bekauntmachung. 


Die 


—————— 
Nachdem ſeit der ilbu 
der Gets ⏑ — — von ts 1803 


des 


iIhre derfloſſen 
der erwähnten Inſtruktion bie der Mitglieder und 
eine Neuwahl ftattz 


ragt wurde. 


Handelsrathes der Stadt Würzburg beir. 
nbelörathes für bie Stadt Due Mr Gemäßgeit ber —22* 
* Find, Hat Mınmehr nach $ 154 reſp. 14 
tellvertreter durch das Loos ag und zu berem 
en, mit veren Vornahme der unterzeichnete är du 
ung kgl. Regierung von Unterfraufen und Aſchaffenburg, Kammer des 


tl. Stabtfommi Ents 
* vom 17.18, ee beauf- 


Da von den 7 Mitgfievern des Handelsrathes Ä zen , 154 reip. 141 die Fleinere Hälfte von 3 Muͤgliedern 


reten und bie größere von 4 Mitglicbern zu verbleiben 


at, jo find 3 neue Mitgliever des Hanbelsra 


$ unb 


chenſoviele Stellvertreter & wählen und wird A Vornahme diejer Ergänzımaswahl auf 


mstag den 6, 
im magiftratifchen Siyungsjaale Termin anberaumt. 
83 wird noch bemerft: 
1) 


jember I. Is. Bormittags 9 Uhr 


ablberehtigt iſt jeder Inhaber eines Handelsrechts oder einer Hanbelsconceffion, welcher im Bezirke 


des Handelsrathes jeine Handelsbefugniß wirklich ausübt. 


2) Wählbar in den Handelsrath find alle Wahlberechtigte, welche das 30jte — zurückgelegt haben, no 


ihr Handelsgejhäft feit mindeitens 3 Jahren betreiben, mit 


Ausnahme derer, welche 


a) ſich für aaplungsunfähig erklärt haben, oder in Konkurs gerathen find und ihre Gläubiger nicht vollflän- 


dig befriebiget haben; 


b) wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtöträftig verurtheilt wurden, oder ber Unterfucdhung unter: 


liegen, jo lange nicht im letzteren Kalle das Verfahren entweder eingeftelt, ober ber Befchuldigte 


geſprochen wurde. 


‘ 


frei⸗ 


3) Die vom Stadtmagiſtrate angefertigten Handelsmatrikel liegen im der magiſtratiſchen Regiſtratur früh von 


g dis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr offen. 


4) Die Wahl tit eine divefte, welde nad) „dem Ermeſſen jedes Wählers entweder —— Abgabe der 


Stimme vor dem Wahlausſchuſſe oder ſchriftlich durch Finreihäng verſiegelter vom 


ler unterzeichneter 


Stimmzettel, von welden Formularien in der magiftratijhen Regiftratur in Empfaug genommen werben 


können, zu gejchehen hat. 


5) Zu einer gültigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, "welche wirklich abgeſtimmt haben, 


bei Stimmengleichheit enticeidet das Loos. 


6) Abgelehnt kann die Wahl werden nur aus denjelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeindeänttert. 
Vorftehendes gilt auch für die Fabriken hiefiger Stadt, welche jich dem Handelsrathe der Stadt Würzburg 


angeichlojien haben. 
* Würzburg, den 27. November 1856. 


Freiherr von Leonrod, f. Reg. Rath nnd Stadt-Gommiffär. 


A. Striche Mund: u. Zahn-Eſſenz, 


elche bekanntlich die Zähne blendend weiß macht, den üblen Geruch aus bem 
Munde vertreibt, die Feſtigkeit des Zahnfleifches erhält, dem Beinfraße an 
den Zähnen vorbeugt und Beitt, für Berfonen, welche fünftliche Zähne ober 

anze Gebiffe tragen, fajt unentbehrlid, macht, und die übrigen 2) aften 
im raue beichrieben jind, habe dem Kaufmann Hern Earl Bol: 
zano für Würzburg und Umgegend zum Verkauf in größern Fläſchchen 
zu 36, in leineren zu 18 fr. übergeben, bei welchem nur allein umd jenjt 
nirgends felbe ächt abgegeben wird. 


A. Ott, Chirurg in Augsburg. 
Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche Gegenftände zum Färben ober Druden in bie 
rberei des verjtorbenen Franz Eduard Scubert an ber Hauptwache 
ier abgegeben und noch nicht abgeholt haben, werben erjucht, ſolche bei Dich. 
J. Seubert am Markt beftimmt innerhald 1 Monaten abholen zu laſſen, 
als nach Ablauf diejer Zeit diefe Gegenftände für verloren gegangene Drud: 


ſachen verwendet werben, 
Die Vormundschaft. 


Betanntmachung. 

Mit Genehmigung der kgl. Negierung wurden die bisher an dem Feſte 
Mariä⸗Lichtmetßz (2. Februar) und am Silianitage (8. Juli) abgehaltenen 
Jahrmärkte, vom Jahre 1857 au, verlegt, und zwar der eritere auf den erſten 
Sonntag im Monat März, der zweite auf den erften Sonntag im Monate 
Zul. Dies wird hiemit veröffentlicht. 

Dettelbach, den 20. November 1856. 

Achtmann, Vorſteher. 








c. Wilhelm. 


In der Eichhornſtraße iſt ein 
ſchön möblirtes freundliches Zim— 
mer ſogleich oder bis 1. Dezember 
an einen ledigen Herrn oder Frauen⸗ 
zimmer zu vermiethen. 

Ebendaſelbſt iſt bis 1. Februar 
1857 ein geräumiger Laden mit 
heitzbarem Ladenzimmer zu ver— 
miethen. Näheres bei Kaufmann 
J. M. Fehrer daſelbſt. 

Ebendaſelbſt iſt ein fat ganz 
neuer, qureingerichteter zweifigiger 
eichener Schreibpult billig zu ver— 
faufen. 

— Bei einer ordentlichen ‚yanuilie wirb 
ein Kind von mehreren Jahren 
Kot und Logis genommen Für x 
6 fl.; dasfelbe erhält nicht nur 
gute Behandlung, jondern au eine 
feine Erziehung. Näh. in der Erpeb. 
bes Blattes. 
Korn: und Weitenftrob ift 
von Dato bis ulto Mai jtets in bes 
Tiebigen Mengen zu haben bei 

In der ‘Barreijtiftung Oberbiirr 
find 800 fl. in den beiden Yanb- 
gerichten Würzburg auszuleiben. 





Drud von Bonitad-Baucr m Würzburg. 


Würzburger 
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Eilzup. 
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Taesnenigkeiten. 


Privatitachricht aur München zufolge bat ber neue 
Armerbefehl tinter ‚dent 2% Ioyeniber die Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs erbafteh, und ift deſſen Erſcheinen 
hänbiieh zu erwarten. 

Se, Mai. der König haben Sich allerguäbigit bes 
wogen aber, unterm 22. Nopember zu verfügen, daß 
in der Stabt Schweinfurt eine Filialbank der & Bant 
errichtet, dann daß ‚die. bisherige Bankerpofitur Kaſtell 
aufgelöst werde, und daß die von derſelben beſorgten Ge— 
ſchafte an Die. Filialbank in Schweinfurt, welche gleich— 
zeitig mit ber Auflöſung der Bank-Expoſiiur in Kaſteil 
ihren Geichäftsbetrieb, zu eröffnen hat, überwiejen werden. 


Dem Pr.- med. Anton Kreiherrn von Tröltich aus 
Schwabach zur Zeit in Würzburg, wurbe die Prarteli- 
zenz für die Stadt Würzburg verliehen. 

> —— bis 1. Mai die Stelle eines homöpatiſchen 
Arztes in Regensburg; gehörig belegte Geſuche ſind inner 
halb 2 Monaten einzureichen. 


Durch Entjchließung der F. Regierung wurde Yehrer 
Bruſt zu Fatfchenbrunn,vom Antritte der Schulftelle zu 
Unterfambacdh, feiner Bitte entiprechend, entbunden, une 
biejelbe ‚auf Anfuchen dem nach Fatichenbrumn beftinumten 
——— Ambros Sitzmann zu Erlabrunn übertragen. 

Der Gewerberath unſerer Stadt hat feinen Rechen ⸗ 
fi richt für bie Jahre 1854/55 und 1855/56 ver- 
ö cht und theifen wir denfelben nachftebens mit, Der 
Wörtlaut ift folgender: Durch Wusfchreiben hoher fgl. 
— vom 5. Ditober 1854 wurde für hieſige Stadt 
die Wahl zur Bildung eines Gewerberathes angeordnet, 

genug war in früheren Jahren von Seite der Ge— 
werbetreibenden Würzburgs der Wunſch ausgefbrochen 
worden nach dem Brfige eines Organes, das im Stande 
a Fragen son rein gewerblicher Bedeutung ven 
w — Abſichten hoher f Regierung mit Mittheil- 
ungen ı 
chen: Gewerhebetriebes zur Seite zu ſtehen. Der Gewerbes 
Rand, ver, Zahl und Bedeutung nad) einer der wichtigften 





Stadt- 





Poitzug. 


59 Ubenbe. 
- 15} - j i sZiplst 
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448 früh mit Perſencn Beford. 26e Roche, it Verſ.⸗Be. 


4 Uu.Rb. Kisfagen 6 U. 5 
vr A 
Falloren des ſtaatlſchen Lebens, bat durch Die von bober 
t. „Regierung. angeordnete Bildung von Gewerberäthen 
— erhalten zur Kennnißgabe feier Bedürffuſſe, 
zur Geltendmachung feiner Wünfhe Ein foldhes Trjtttut, 
wenn auch im Anfange nit allen darauf gegründeten 
Hoffnungen entiprechend, nicht allen Anfprücen genügend, 
trägt Durd feine Kortbilpungsfäbigkeit Garantien genug 
in fi für einen nach vielen Seiten bin nüplihen Erfolg, 
Der auf den 9: Ditober 1854 anberaumt gewefene 

zur Wahl vorgenannten Inſtituts fand jedoch die große" 
Mehrzahl ver biefigen Gewerbetreibenten noch fo unvor⸗ 
bereitet über deſſen Bedeutung, daß von. fämmtlichen 
Wahlberebtigten nur. ungefähr ein Zehntheil zur Abgabe 
ihrer Stimmen erſchien. Es ift natürlid, daß ſich ber 
aus einer ſolchen Minsritätemahl Hervorgegangenen das 
Gefühl bemächtigte nur in höchſt untergeorbnetem Vers 
hältniffe der wahre Ausorud jener Körperfcheft zu. fein, 
deren Intereſſen fie zu vertreten die Aafgabe baben foll:en. 
Dies war daher auch PWeranlaffung zu einer Rirte der Das 
mals Gewählten an ein bobes f. Staatsminifterium um 
geneigte Entbindung ber ihnen übertragenen Funltionen 
und Anordnung einer Neuwahl, Die bierauf unterm 
5. April 1855 son Seite eines hoben k. Staatsminifte 
riums gewortene Entichliefung wies jedoch oben berührte 
Bitte zurück und beauftragte die Gewählten mit dem An- 
tritte ibrer Berpflichtungen. Echluß folgt.) 


Mergen werden Abgeordnete von Heidelberg dabier, 
erwartet, um in ber befannten Gifenbahnangelegenheit mit 
dem hiefigen Gomite cine gemeinichaftliche, Berathung zu 
pflegen. 


Am 1, Dezember neu ausgeſtellte —— im 
Kunftvereine dahier. a) Gemälde, welche Eigenthum bes 
Kunjterreing zu Münden find! 1) a 
(Mondnadt), von A. Stademarn in Münden, Antaufs- 
preis 20 fl. 2) — Weihnachten in einem 
bayer. Dorfe, von A. Doll n, Anfaufspreis 
181 i1. b) Berkäufliche Gegenftände: 3) Die: Ruine: der 
Villa des Mäcen bei Tivoli, entfernt die Billa d’Eite, 
von 9. F. Fried in München, 132 fi. 4) Bow 
bereitungen zum Beihnachtabend, von F. Geyer, Profeflor 


md Som 


in Augsburg, Preis 200 fl. 5) Das Engagement zum 
Seebab, von demielben, — 88 fl. 6) Der Schabgräber, 
von demfelben, Preis 100 fl. pa Ghriftus, von Georg 
Wild. Wanderer in Nürnberg, Preis 100 fl. e) erner 
3 Photographien von Gattineau und Heſſelbach dahier. 


Die Konkursprüfung der zum Staatsdienfte ad— 

en Rechtscandidaten nahm geftern dahier ihren 

nfang. Die Zahl der zu diefer Prüfung Angemeldeten 
beträgt 31. 


Am künftigen Donnerstage findet die Bencfizevor: 
ftellung unfere® peihäßten Barytoniften Hrn. Haimer 
ftatt, und wird bei der Beliebtheit des wadern Künftlers 
vorausfichtlich eine recht bejuchte werben. Hrn. erg 
Wahl dürfte hiezu das ihrige beitragen, da eine jeit viels 
leicht 10 Jahren nicht mehr gegebene Oper, Balfe's „vier 
S aymonsfinder“ zur Aufführung gelangen. Wie wir 

ören ijt nicht nur für Beiekung ver Sartbieen durch 
unſere vorzũglichſten Opernfräfte Are auch für ent- 
fprechende Ausjtattung (namentlich follen auch die vier 
Haymonsfinder beritten, d. b. wie es die Sage will, zu 
vieren auf einem Roſſe reitend ericheinen) befte Sorge ges 
tragen, und johin ein heiterer Abend zu erwarten. 


Am 28. vor. Mis, ftürzte der Ortsnachbar Joſeph 
rtel von Saal, Log. Königähofen, vom obern "Theile 
einer Scheune herab, und verlegte fich gefährlih am 
Kopfe. Er verlor dabei Gehör und Sprache, welche beibe 
Sinne er bis jetzt noch nicht wieder erhalten hat. 


Münden, 30. Nov. Aus Tegernjee vernimmt 

man, daß Se. t. Hoh. Prinz Karl von Bayern vor eini- 
en Tagen abermals erkrankte, daß aber erfreulicher Weife 

eit geitern wieder weſentliche Beilerung in dem Befinden 
des hohen Kranken eingetreten ift. 

Münden, 1. Des Das Befinden des Hrn, Mi— 
nifterpräfidenten ift fortwährend befriedigend und berechtigt 
zu der Hoffnung auf baldige Genefung, denn es iſt nach 
dem geftern erjchienenen Bülletin kein Fiber, auch keine 
Entzündung oder Geichwulft des Armes eingetreten. „So: 
nach jcheint die Heilung ihren regelmäßigen Fortgang zu 
nehmen. 

Die Frankfurter Poftzeitung veröffentlicht ein orgi— 
nelles Rezept für die Landtagswahlen, das der Bürger: 
meifter H. bei Bingen gebrauchte, um eine gültige Wahl 
zu Stande zu bringen. Ge lieh nämlich die Sturmglode 
iehen, und als die erjchrodenen Bürger auf das Rath: 
— kamen, erſuchte er ſie ganz gemüthlich, ihre Stimm- 
zettel zu jchreiben. 

Bon dem Gefhwornen. Gericht zu Fulda wurde ber 
10 Jahre alte Knabe Hein. Woblgemuth von Sorg we- 
gen Mordes feiner A jährigen Schweiter Barbara zu 12 
jähriger Zwangsarbeitsbausftrafe verurtheilt, und Diefes 
Urtbeil vom hoͤchſten Gericht beftätigt. Der jugendliche 
Mörder hatte fein Schweſterchen, welches kränklich und 
verlommen war, und welches er auf Dem Bettel mit ber- 
umſchleppte, in ver Haunefluß geworfen, da es ihm zum 
Transporte zu unbequem mar. 

Hildesheim, 98. Nov. Der Naubmörder Bruns 
aus Eldagſen ift heute Morgen eine halbe Stunde von 
bier enthauptet worden. Der Scharfrichter brauchte vier 
Hiebe, um das graufe Werk zu vollenden» Die ver- 
fammelte Menge hätte fich ſchwerlich auf bloß hörbare 
zeihen ihres Mißfallens beichräntt, wäre das unglücliche 
Opfer nicht mit Grund jo allgemein verabſcheut geweſen. 
——88*8* der Hinrichtung ſchätzen die herbeigeſtrömte 

enge auf fünfzehntaufend Köpfe. 

Koblenz, 2. Nov. Bon Berlin aus ift die Weis 
fung ergangen, die Arbeiten am der rheinischen Eiſenbahn 
aufs Möglichite zu beicpleunigen. An Folge —* ſind die 
betveffenden Diftriftsbeumeifier nach ihren . Bezirken 


abge,angen. 


Paris, 9. Nov. Die kaiferliche Familie ift heute 
Nachmittags gegen 4 Uhr in den Zuilerien 
wo die ganze Nacht über gearbeitet wurde. Bereits weht — 
nad längerer Paufe — die Flagge wieder auf dem Pas 
villon der kaiſerlichen Mefidenz. 


Deutidlanı 


Defterreich. Wien, 29. Nov. Die Frage in 
Bezug auf die Ränmung des türfifchen Gebiets von frem- 
den Zruppen hält noch immer die Diplomatie im Athem 
Franfreih und Rußland ſcheinen wohl einzufehen, vap 
itren Anforberusgen einer baldigen Räumung von den 
betreffenden Mächten doch nicht fogleih Folge geleitet 
werden dürfte, und haben den Großmächten einen neuen 
Antrag geitellt, dem zu Folge man ſich über einen neuen 
Termin einigen fol. Diefer Termin wäre auf ven 1. 
Febr. f. re. firirt. Gngland und Deiterreich wollen da- 
rauf nicht eingeben, und beftehen auf ihrem erften Ent 
ſchluß, vie Schiffe und Truppen erſt dann yurüdzuzichen, 
bis alle Puntte des Parijer Traftates zur Gelung ger 
bracht fein werben. 


Preußen. Berlin, 30. Nov. Der in ber kö— 
niglichen Thronrede enthaltene Paſſus über die Neuene 
burger Angelegenheit liefert ben Beweis, daß Preußen 
auch jet noch gejonnen ift, auf dem Wege der Berhands 
lung die vorliegende Streitſache zum Austrage zu bringen. 
Doc werben mit ber! Schweiz eloft, fo lange bie eid⸗ 
genölfiiche Gentralbehörbe in ihrem jegigen Verhalten bes 
barrt, feine Unterhandlungen geführt werden. Man ver: 
muthet fogar, unfere Regierung werde in Folge des ab» 
Ihlägigen Beſcheides auf die Forderung wegen Freilaſſung 
ber Gefangenen bie Aufhebung ber diplomatiſchen Bes 
ziehungen zu der Schweiz ausſprechen. Weitere Schritte 
nach dieſer Seite bin ftchen vorerft nicht zu erwarten. 
ing aber werden bereits alle Einleitungen getroffen, um. 
die Neuenburger Sache auf Grund des Londoner Proto: 
tolls nunmehr in förmlicher Weife bet den europäiſchen 
Mächten anhängig zu machen. Bon einer Vermittelung 
oder einer jchrebsrichterlichen Inſtanz, wie die ſchweizeriſchen 
Drgane die Sache auffafien, ift dabei nach den Antentionen 
Preußens gar keine Rede, indem binfichtlih ber Rechts— 
frage die übrigen Mächte durch ihren wor vier Jahren 
erfolgten Ausſpruch jih auf den Standpunkt Preußens 
geitellt haben, danach aljo das wichtigfte Moment bes 
Streits jhon entjchieden ift. Erſt wen die Schweiz eben⸗ 
falls bie vom rechtlichen Standpunkte aus unanferhtbaren 
Anſprüche unjeres Königs anerkennt, kann eine Vermitt: 
lung eintreten, um vom Gejichtspunft der Nüglichfeit aus 
ein Arrangement herbeizuführen, durch welches unter Be— 
obachtung aller der Ehre und Würde Preußens jchuldigen 
Rückſichten ein allfeitig anerkannter Rechtszuftand im 
Neuenburg hergejtellt wird. 


Auslanv. 


Griechenland. Nah Berichten aus Athen vom 

17. Novbr. ift König Otto (nach einem gezwungenen 
Aufenthalte zu Korfu und Navarin) am. 15. in —— 
Sure eingetroffen. Der Einzug fand im feierlicher 
eiſe ſtatt. Die englifch:franzöfiihen Truppen bildeten 
Spalier. Der König wurde im dem. Straßen und im 
Theater mit Beifall empfangen, Der Finanzminifter, Hr. ' 
Rangabe, ftattete der franzoſiſchen Sefanbtichaft für bie 
Betheiligung des Admirals Bouet, Befehlshabers ber 
—— Kräfte, beim Empfang des Königs ſeinen 
anf ab. ; 


1 . 
England. London, 239. Novbr. Die britiiche 
Regierung hat Abhaltung eines zweiten Congrefjes 
eingensilligt, welcher beftimmt ftattfinden wird. Mad) der 
„Preſſe“ Find: die auf Bolgrad und bie Schlangeninfel 
Mg Herta nes zwifchen den Maͤchten welche 
den Pariſer Vertrag unterzeichnet haben, gehoben, und es 


araaa 


aan SR 
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werben bieje ‚ragen ben neuen Gomjerenzen in Paris vor⸗ 
gelegt werden, 


Zürfei. Der Alle. ts. ſchreibt man aus Wien, 

23. Nov. Sie werben bereits auf Kar iſchem Wege 
die menjegung des neuen türkiid niſteriums 
erfa welde dic dortige Gabinetsfrije gewifjermaken 
als itiv geſchloſſen erſcheinen läßt. Rach einer geſtern 
bier eingelangten Depeſche aus Konſtantiopel find namlich 
die beiden Er:Minifter Aali und Fuad Paſcha umter dem 
Großweſirat Reſchid Paſcha's Minifter ohne Portefeuile 
lieben, während die Leitung der auswärtigen  Unge- 
iten em Baia, in Früberer Zeit Privatjefretär 

des Sultans, übertragen worden jind. Indeſſen dürfte 
auch dieſe neue Gombination wenig Ausſicht auf Beftand 
haben, da man nach vertraulichen Andeutungen Ethem 
Paſcha ebenfalls nur als ein Interimsverweſer bes Portes 
euilles des Aeußern betrachten will. In gewiſſen Kreiſen 
eichnet man jogar ſchon im voraus deſſen muthmaß⸗ 
hen Nachfolger, und nennt als ſolchen Klupresli Paſcha, 
welcher als — des Sultans nach Moslau 
geſendet worden war. Aus all dem geht hervor, daß die 
belampfeuden fremden Einflüffe noch lange nicht zum 
erwünſchten Reſultat einer beruhigenden Stabilität, der 
Verhaͤltniſſe in Konftantinopel geführt zu haben jcheinen. 





Karlerube, 29 Ros. Bei der heute bier flattge- 
habten 44. Berloofung find nachſtehende 20 Serien beraus- 
gefommen: 59, Abd, 51a, 756, 785, 1549, 1871, 2298, 
2309, 2620, 3238, 4490,, 5724, 6405, 6450, 6740, 
7007, 7574, 7753, 7807. 


Ankünd 


In der Zomdtas · Rauer'ſchen Verlagshandlung, Buch⸗ und Stein⸗ 


druckerei in Würzburg bat fo eben die Preſſe verlaffen: 
Gemeinnügiger 


Stadt- und Fandkalender 


Unterfranfen u Widaflenburg 


auf das Jahr 


Mit 4 Holzſchnitten. 


Iubalt: Genealogig des fömglihen Hauſes Bay, — Katbolifcher 
tie s 


und evangelifher Kalender, nebit monatlihem Jahrm 
Verzeichniß. — 
Aftronomüche Bemerkungen, — Witterungsdeftimmungen 
Kalenders. — Erzählungen und Anekdoten: Die 


Seifen Elifaberd und der Spiegel. — Bermahrung bes 


itte um einen Huf. — Der Zufblag vor dem Angebote. — Der Wein 
febit oben, nit unten im Faffe u. f. w. — Gemeinnügiges: Beihmugte 


Rodträgen zur reinıgen. 
‚lange frifh zu erbulten 
das Du chfifern 


— Ranzige Butter zu vert eſſein. 
— Aleiderbürſten rein zu erhalten, 
des Waffers durchs Fever, 
ßiſcen Tbeler. 


— Zinfenberechnung. — Gradations 


Rotterie-Ziehungstage. — —— von Würzburg bie Frank⸗ 
xindau. — Regulirung der 


urt, über Bamberg nach Hof, München und 
ven nach mütletet Zeit. — Botengänge, 


(Preis: in farbigen Umfchlag gebunden und mit Schreibpapier durchfchoffen 
das. Stüf 12 fr, en das Dupend zu 1 fl. 10 fr.) 


2) Wandkalender in ‚ganzen. Bogen. Preis‘6 fr. ' 


3: Eomptoirkalender in ganzen Bogen, 


4) Zafchentalender mit 12 — Bildchen. Preis 


per Dutzend ungebunden 42 Fr. 
(Die ‚Herren Buchbinder erhalten‘ den üblihen Rabatt an 
1 *— 23 HG 4, Rafendern.) cm 


Weiter» und Bauern-Regeln. — Kalender der Juden. — 


lünterung. — Die 


— Englıfoes Gichtpapier. — 
Macaffardl.. — Schwarze Tinte. — Wurftabelle der Krontbater und Preu⸗ 


Eoursd der Staatöpapiere. Frantf urt, 
1. Defterr, .Bantaktien 1200 G. neue Aktien Agio 
318 ©. . Erebit-Aftien 2141, 'G,, Keipälg Gres 
ditbant 1031/, G., Bayer. Bankactien —— &., Darmit, 
Bankactieni. Emij 364 G, Darmft. Bankac. 2, Emif. 
327 G, Bank für Südventfchland 1091 7 G, Mit: 
teldeutſche Greditactien 98%, ©, Defterreih. 5 pCt. 
Metall-Obligat. 771, @., dio. 4 pEt. 59'/,, dio, 21% 
pet. —, Spanien 3 pEt. innere Schul 374, — 
31/2 PCt. Oblig. 89—, dto. 4 pEt. Grundrenten /gr 
dio. 41/, pCt, 101—, ‚dto, 5 pCi. Ste —— 100 
Sldwigẽhaſen · Verbach 143%, , Bayerifche Oftbahn don, 
Veuſtadt⸗ Weißenburg 103°,,, ürttemberg 31, pGt. 
Dbligat. bei Rothſchild 91, dee. 4, per. 102%, 
Baden 3'/, pCt. Obligat. von 1842 A—, fl 50 vLooſe 
v. 1840 839, it. 35 Loofe von 1845 ——, Naffau fl. 25 
Buok 337/,, Großherz. Heilen fl. 50 Looſe 117, fl.» 
Loofe 3, Kurbeln Thlr. 40 Loofe bei Mottfchild 
——, Sardinien, Yoofe bei Gebr, Bethmann —., 
Geld:Evurs vom 1. Dezember. 
Piftolen 9 fl. 40 kr, dio. preuf. 9 fl. 55 tr, 
oll. 10-fl.-St. I fl. 43— fr., Ranbdukaten 5 fl. d— fr., 
-rrantenft. 9 fl, 19— fr., GaldalMarco 376, Preuß. 
bir. — fl. — Me., die. Kaſſenanw. 1 tl 8— k, 
$ ek Thaler 2 fl. 0%, kr, Hochhaltiges Silber 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. . S. 112%, fürd, G.⸗W. 


Verantwortlicher MRedalteur: Ar. Brent, 





igungen 


23—26 Fuder in Eiſen gebundene 
Fäfler jind zu ‚verfaufen, Näheres 
in.der Erpedition. 


2 1 82 Are 1 el 

Mehrere wohlgefittete Mädchen 
können das Kleidermachen umentgeld- 
lid) und gründlich erlernen. Näheres 
in der Erpebition. 


— — — — —ñ— —ñ —f 
Ein freundlich möbelirtes Zimmer 

mit Schlaftabinet $ in ber Nahe der 

Domjtraße ftündlich zu vermiethen. 


— ç ———— — — ——— 
Ein ſolides Mädchen, weldes 
* kann und ſich allen häusli 
= Ai unterzicht, fucht einen Dienft, 
äh. in ; 


der Erp 


TE —— 
Ein Logis von 2 heizbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Kammern xtc. iſt —— 
Veränderung der Familienverhältniffe 
zu vermiethen. Domftraße Nr. 136. 
—— —— —— — — ee ⸗ 


An einem freien Platz in Mitte 
der Stadt zwei möblirte Zimmer 
Bert fol) Demicihen Bl 

erren: ich zu vermi e⸗ 
res in der Fer Bl. 


sten Ser MEN SEEN 
In der Nähe des Anatomie-Gebäu- 
des Diſtr. 1 Nr. 268 ift ein fchön 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
— —— —— — — — —ñ—— 


und Meſſen— 
des 100jährigen 
Stockmeiſters. — 


— Bleifhhrübe 
— Mittel gegen 


empelnorm, — 


Im 3. D. N. 162 ift ein Lokal zu 
ebener Erde für ein Magazin geeig⸗ 
net zu vermiethen. 


a —— 

2000 fl. find zu A pEt. ohne 
— — en gute herficherung 
auszuleihen. * in ber Exp. d, BI, 


Preis 6 fr. 


den Gomptoirs _ 
BITmIIET 


von 
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ET BE „u"n233 774 vru0D ar 
aut. WM BU PER. ’ 19. 
— — u; — 7 Lu ä EFF 
In der Verlafienichaft des Hochw. Herrn Pfarrer C. Th. Biloftein zu 


u ag den 15. Dezember und dem folgenden Tage 


von früh um 8 Mpe anfangend, im, Pfarchauje zu .Ganbeim bei Arnſiein 
gu ehren Mobiliare, beftebend im Kleivungsftüden, Weißzeug, Betten, 


reinerwaaren, Zinn und Silberwaaren 2c. x. gegen gleich baare Bezah— 


lung öfientlic, verſteigert. — 


* jo fommen —TF 
RN. nötag * 16. — ** präcis 1 Uhr 
ur Verjteigeru e rein ge nen ine, als: 
u "2 iner — Siein 
6547* 8Skber). 
2 1848er I Mernaründer Gewächſe, 
a):25 4. 1849er 
© wie mehrere Weinreite, dergleichen, 22, verichiebene in Eiſen grbindene 
äfier von 36,80, 26, 9, 8, 6 Eimer u. ſ. w. 
Gänbeim, den 28. November ‚1856, ' . | 
Das Tesiamentariat. 


Aufforderun 


er irgend cine rechtliche Forderung an — des am 8. Novem⸗ 
ber in Ganheim verſtorbenen Hochw. Herrn Pfarrer C. Th. Bildſtein machen 
au rn glaubt, wird aufgefordert, ſolche ſchrichftlich oder mündlich 
ittwoch den 17. Dezember Vormittags 11 Ubr 

im Pfarihaufe zu Gänheim um jo mehr anzubringen und zu begründen, als 
außerdem jogleich mit der Vertbeilung der Berlafjenihaft nach Mafgabe des 
Teftaments begetinen werben wird, 

bene jene, die noch · an · den verlebten HerrrnPfarrer · mit 
Zahlungen im Rückſtande find, aufgefprdert, im gleicher Friſt ihrer Schuldig⸗ 
feit bei Vermeidung gerichtlicher Klage nachzukommen. 

Ganheim, anı 28. November 1836. 


Das Testamentarint. 


Befanntmachun x 





— —— 





inberg in Albertsleite ‘Pl.Rr. 8142 a b und S17 
Mitttvoch den 21. Januar 1857 Vormittags 10 Ubr 
im Gefchäftszimmer Nr.-10 unter den am Termine befanmt zu gebenden Be- 
dingniffen nach 8 64 des Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich ver Beſtimm— 
ungen des 8 HR—101 der Progehnonelle vom 17. November 1837 zum öffent 
lichen Mufftriche gebracht, wovon Seigerungsluftige andurd in Kenntniß ges 
fegt werben. 
Würzburg, den 18. November 1856. 
Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seufiert. Veeiiner. 
Beſchreibuung des Wohnhauſes. 
Das Wohn- und Bäderbaus, welches im 2, Diſtr. Nr. 265 liegt, iſt 
45 Schuh lang, 36%, Schuh tief, 3 Stodwert body, aus Stänen gebauf und 
bat ein deutiches mit Breitziegelt gedecktes Dach; der bauliche Zuftand iſt 
gut und der Gelaß folgender: 
1) in der Erbe ein gewölbter Seller, 
2) im erjten Stock Borplag und Gay, 1 heitzbares Zimmer mit Gabinet, 
eine Backſinbe und Backofen, eine offene Küche mit einem Keſſel und 
im Zwiſchenraume zwiſchen den 1. und 2, Stad Holzlagen, 
3) im zweiten Stod Vorplag und Gang, 3 heitzbare und 1 unheitbares 
Zimmer, Kammer und Abtritt. 
4) im dritten Stode Vorplab, 4 heitzbare Zimmer, Küche und Abtritt, 
Hi den zwei über einander liegenden Dachränsten mehrere Brettere 
abtheilungen. 


Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung der Kal. Regierung wurden die bisher an dem Feſte 

Matia⸗Lichtmeß (2. Februar) und am Kilianitage (8. Jult) abgehaltenen 

Jahrmarkte, vom Jahre 1897 an, vetlegt, und zwar der erſtere auf den erſten 

Santa, im Monat März, der ziveite auf den erften Sonntag im Monate 

Juli. es wird biemit Weröffentlicht. 

Deitelbach den 20. November 1856 


‚ Achimanmn, Vorſicher. 
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Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das) d beſchriehe u 
3 mit realer: Bädereigerechtfame Diftr. 2 Bi ji dann — Du 
\ ab 


au 08 mu nd 


Eine im beſten Betrieheftehende 


» Wirtbfchaft mit vcalem Gaftrecit 





ſammtlichem —— i 
nehmbarem Preiſe — 
ein des 


PC. Aarau. We 
d. Bl * In l di. n er 4 air 

Eine ordentliche igd, welche 
ha Pe uf Bi Dee ges 


nat, Näheres in der Erpevition be: 
lattes. \ y 


as 





Eine ordentliche Perfon die ſich 
allen Häusliche Arbeiten "an ? 
wird aufs Ziel Dreitönig als 
geſucht. Mheres in’ der Expedition 
de, Blattes. IM 
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Eine freundliche nefunde Wohnung | 
von 4 Zimmern und allen anderen 
Bequemlichkeiten ift bis nächſtes Ziel 


zu vermiethen. Näheres in ber Expe⸗ 


ditton d. DI. 





In der Semmelsgaſſe Nr. 85 iſt 
ein Logis von 3 Zimmern, Magd⸗ 
Bobenraum nebſt allen Bequem 
keiten. ſogleich auf nächſtes Ziel‘ gm 
vermiethen. 24 

Eirte ſolide Verſon die ochen taun 


uud den haãu⸗ a iten un⸗ 
terziebt, wird auf dommendes Ziel 
— Näheres in der Erpeditlon 
d8. 
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Ankündigung und Eihpfehlung. ; 
Die dem Theodo r Schmidt aus Königsfee von der Egl. baneri egierung geitattete Anfertigung feines 
Eh jelbjt erfundenen e:Surrogats bringt Unten r foforfigen Si rung. sung | 
iefes Produft, nach ärztlicher Prüfung’ als ein ſehr wohlſchueckendes nahrhaftes Getränk, erlaubt ‚man ſich 
und auswärtigen Publikum zur geneigten Abnahme und Gebrand; beſteus zu empfehlen. 
h 18 a 24 fr. das bayerifche Pfund, welcher, nur die, Halfte gegen gebraunten indiſchen Caffe iſt, iſt 
ſchon einladend, und um jo mehr, da vier Loth acht Taſſen wohlſchmeckendes Getränke liefern. Die Bereitung 
ge wie beim gewöhntichen gebrannsen gemahlenen Caffe; die lüffigfeit wird auch mit Milch genofien und AJuder 
äft fich dabei jparen und jogar erjparen. 
iejed in jeder Haushaltung nur zu-empfeblende Fabrilat übertrifft alle ſämmtliche bis jeßt bekannten Gaffe- 
Surrogate. Datielbe ann auch mit Zufak von nur ein Viertheil indiſchen Caffe genofjenswerben, und liefert immer 
billiges und gutes Getränf. 
Allenfallfige Beitellungen jowie wegen Verkaufs Uebernahme bittet man jich an die Herren 
chneider und Ammonn in Schweinfurt 


von 


zu wenden. 
Schweinfurt a. M., ben 15. November 1856. 
Der Ausschuss der Schmidt'schen Massa. 


V. Abonnement — 


auf 
Tafel Pianos, Pianinos uud Fluügel. 
Die ſeit Schluß der Einzeichnungen zu unſerm IV. Abonnement fortwährend einlaufenden weiteren Anmeldungen 
an er ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beebren wir uns, zu-bemjelben hiermit erges 
nzuladen. 

Unjer Unternehmen joH den Abonnenten Gel eit bieten, jih zum möglichit billigen Preiſe und 

unter dem Vortheil ee Abschla ———— 9* N Befik eines ele — * 
den neueſten Erfindungen un Verbefierimgen gebauten Inſtruments zu — Die bonnementöpf, 
welche das Nähere bejagen, 5* auf franlirte Briefe franco und s zu Dienften. - 
Nürnberg, im November 1856. Anton Biber & Sohn, Pianoforrefabrifanten.: e 


* * —— 
Befanntmachung. a5 38 
Goncurs über die Verlaſſenſchaft des Löwenwirthes Michael Rüth = = ER) 
von Frammersbach betr. — & 22 
In Folge Gläubigerbefchluiies vom 13 November 1. Is wurde durd EEE 88: 
Deftet Dom Heutigen gegen bie Berlafienfchafts-Dajie des Löwenwirtheẽ u 5 — 
Michael Ruͤth von Frammersbach der Concurs erfaumt, und werben Die —— a22 . 
Ediltstage wie folgt, beſtimmt: za 2, a8 - 
I. Editts⸗Ta „Se.ds@e _ 
Y za u. 88 32 * 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen wird auf = EE2E5 Tas ” 
Montag den 29. Dezember I. Is. früb 9 Uhr, 3 ee 3: 2 —— 
a = — 4. u 5— =» 
ad exeipiendum auf * us: —— 
Dienstag den 27. Januar 1857 früb 9 Ubr, 2 2:3 BE 3 333 = 8 
\ IN. Edites-Tag BanssslErn 5 m 
zus Schlußhandlung aui 25 22 5553228 
Dienstag den 3. Mär; 1857 früb 9 Uhr = Su .BBQssE, € 
dahier anberaumt, wozu ſammtliche Gläubiger unter dem Mechtöntachtbeile vor: z: = 5 Ir — 9 
ben werben, daß die Berſäumung des 1, Ediktstages den Ausſchluß von wi a3] — 2 rn. 
der Gantmaffe, die Verſaumumg der folgenden aber den Ansichluh der ber @ ETETE „EEE 
tre Deßhandlung nach ſich zi „BEA. »22”" —- 
2 0 I ) ſich ziehe. 9 nun ia. 
, Mieber wird fundgegeben, bak die Motiven ſich auf circa 2289 fl. belau s@2 Pe: 5-5” 
A rend der Betrag der bis jet bekannten PBajfiven die Summe von ER23E dr Rn 
{ erreicht, Hierumter befinden jich 2010 fl. in IT, und circa 1600 fi. Sıham E73 * 
in IV. Klaſſe privilegirte Forderungen. 55 2335 
Zugleich werden Alle jene, welche von der rubrizirten Verlaſſenſchaft EB en nm BZ 5 
Ewas in Händen, oder in dieſelbe Etivas zu zahlen haben, aufgefordert, „Bern „Bo 
Solches nur bei Gericht oder auf gerichtlihe Weijung bei Meibuna gEa» 35 
boppelter Zahlung zu entrichten. = 5 BP 
Lohr, am 25. November 1806. 5 3:3 


Koͤnigliches Yandgericht. 
| — — — Shilfiabrts:Machtichten. 
Dr. eröbaufen’s au ngene nz zur Erhaltung, Heritellung Zä Wertheim, den I. Nov. 

T. 








und Stärkung:der Schkraft empfiehlt die Flaſche zu 1 fl. 45 Spk — Ve vor: 
Shan: ve beigefahren Peter Braun 
Carl Schneller, zur Krönentpothefe, von Ochſenfurt mit Ladung von 


Würzburg, im Dezember 1855. Mannheim. 


1500 


Dankjagung. 
Für die bei der Veerbigung und dem Trauergottesbienfte der 
Babette Milon 
fo zahlreich bewiejene Theilnahme herzlich dankend, bittet um ftilles Beileid 
Würzburg, ben 2. Dezember 1856. 
Rosina Mack, 


Amtmannd:Wittwe, ald Tante 
im Namen der übrigen Berwanbten. 


Befanntmachung. 


Wer an ben Nachlaß der Eva ze äußeren Hnbertspfleg: Pfründ- 
nerin dahier Erb⸗ oder jonjtige Anfprüche geltend zu machen gedenkt, hat ſolche am 


Mittwoch den 17. Dezember I. Is. Borm. 10 Uhr 


im Sigungs des Il, Senats melden, wibrigenfalls 
KR gg en Nachlaſſes — —2* 
Würzburg, den 25, November 1856 
Königliches Kreis: und Stabtgericht. 
Senjiert, 


Bekanntmachung. 

Die Jagd auf hiefiger Markung wird 

Dienstag den 30. Dezbr. I. J Bormittags 10 Uhr 
auf dem bapiefigen Rathhaufe mittelft öffentlichen Berftrihes unter den am 
Stridstermine befannt gemacht werbenden Bedingungen verpachtet, und bes 
fähigte Pachtluftige hiezu eingeladen, 

‚Dettelbach, den M. November 1856, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Achtmann, Vorſteher. 


Guts-Verſtrich. 


Das zur Verlaſſenſchaft des verlebten ige year Jakob 
Quante gehörige Oelonomiegut zu Schwärzelbach, k. Yandgerichts Hammel: 
burg, beitehend: in ben erfoderlichen Dekonomiegebäuben, ſammt Branntwein⸗ 
brennerei, der Schäfereigerechtigkeit zu 5—600 Stüd und 170 Tagwerf an 

Meer, Wieſen und Waldungen, wird am 

Dienstag den 9. Dezember I. Is. Mittags 12 Uhr 
im Gafthaufe zu Neumirthshaus im Ganzen und im Einzelnen umter den 
bekannt gemacht werdenden Bedingungen fenttich verjtrichen, wozu zahlungs- 
fähige Streicher einladen 
die Erben. 


Mit allerhöchiter Genehmigung dest. Minifteriums d. Innern. 
Empfeblende Erinnerung. 

Eau d’Atirona ober feinjte flüjlige Schönheitsjeife, Sei 18 Jah⸗ 
ren bei beiden Gejchlechtern in großen Ehren ftchend, und erprobt als beite 
Toilettefeife, iſt es zur Genüge befannt, welche bewunderungswürdige Jartheit, 
Weiße und Weiche fie der Haut verleiht und ihr dem jchönften und blühend- 
ften Xeint gibt. Sommerfprofien, Leber und ‚andere gelbe und braume 
Flecken verfchwinden auf ben Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor den 
Strahlen der aufgehenden Sonne, Preis 20 fr. das Heine und 40 fr. das 
grobe las; Mailändischer Haarbalsam ;u 54 fr. und 30 fr; 

sau de Mille fleurs zu i8 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von 
unvergleichlihem Wohlgeruch zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl; Extraic 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr.: 
das Glas; Amadoli ober vrientalifche Zahnreinigungsmafle in Gläfern 
zu 4fl. ft) fr. und 36 kr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Aus- 
wärtige Beftellungen amter, Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Verpadung 
und Woffdein werben francı erbeten. 





Meijner, 





Cari Kireller, Chemiker in Nürnberg)" 


Alleinverfauf in Würzburg bei: 


Carl Bolzano 


haette Ah 


der Nähe der Univerfität Dift. 
‚ein freumbliches, ſchoͤn 
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Ein Logis von drei oder vier in⸗ 
einandergehenden Zimmern, Di 
Küche und ſonſtigen Erforderniſſen 
ift fogleich oder big Lichtmeß zu vers 
mietben, ferner cin Mezzanenlegis von 
drei ineindergehenden Zimmern, 
und Jonftigen Erforderniſſen ift ſo⸗ 

leich oder bis Lichtmeß 1a — 
Yu erfragen 2, Dift. Nr, 444 nächſt 
ber Polizei. I 2 
— — — — 

Ein gebildete Stubenmäbdchen, 
welches im Weißnähen, Bügeln und. 
Kleibermachen erfahren ift, J is 
nächftes Ziel anzunehmen geſucht. 

äheres in der Erpevition. m 


A 


— — — — — — — 
Eine ordentliche rang die 

allen häuslichen: Arbeiten um 

wird aufs Ziel Dreitönig als 

gefucht.' Näheres in ber Exp. d. BI. 


Eine Grube Dung iſt zu verfaus 


in’ der 


en. Näheres in, ber. Crpebitio 
nd gegen - bins’ 
5 ben. Näh. 


Kanglicht Sicherheit auszuleihe 


Exped. 


a 
CE Groies deutſches Nätionahverl, AP 


Bom 1. November diefes Jahres an erjcheint in unferem Verlag: 
Meyer's 
NMeues 


‚Konverfations-Serikon, 


eine Real-Encyklopädie 


für alle Stände. 


| Vollſtündig in 15 Bänden, | 
mit einer Gratid:Zugabe von über 300 Stahlftichen, beitehend in einem 
vollftändigen neuen geograpbifchen Atlas, einem ——— 
Atlas, einer Gallerie der intereſſanteſten Worträts und einem Album 
maleriſcher Städte-Anfichten. 





Jede Woche ericheinen eine bis zwei Lieferungen, jede zu 4 Bogen, mit 
4 Stahlitich. 
Subjfriptionspreis nur I@'/, Fr. für die Lieferung. 
Bas mehr erjcheint als 15 Bände oder 1200 Bogen erhalten die Sub: 
ftribenten gratis. 

Unjer Meues Ronverfations:Lerifon wird ein Wörterbuch der 
allgemeinen Bildung, neuer, vollftändiger, beffer und billiger, als 
irgend eines feiner Vorgänger. Es iſt auf das Berftännik aller Bildungs: 
* ber.chnet, dem Vermoͤgen des großen Publikums angepaßt, = it 

es wirklih WBiffenswertbe in der prägnanteften und anziehenditen 


Form, ift Frei von allem Formelkram und gelehrtem Wuft, ſchließt alles - 


rein Fach:Biffenihaftlihe und nur einer erflufiven Lejerihaft interej- 
Tante aus, fteht aber ganz auf dem Höhepunkte umferer heutigen Kenutniß 
und Erfahrung und {äßt an Reichhaltigkeit und Zahl der Artikel, an Prä- 
eifion und Ausführlichkeit der tellung, bei Weitem Alles hinter fi, was 
bie Literatur in diefem Fach bisher geboten hat, 

Wegen Plan und Organismus des Werkes verweifen wir 
auf die den Zeitungen beiliegenden Prospeete und die von 
allen Buhdbandlungen gratis zu erbaltenden Probehefte. 

Hildvurgbaufen. Das Bibliographiſche Juſtitut. 

Zu beziehen durch: 

Julius Keliner’s Fränkiſche Buchhandlung 
in Würzburg. 





Unterzeichneter, früher mehrere Jahre lang Gejchäftsführer bei Schuh— 
macher Heibdenfelder, nunmehr als Bürger und Schuhmachermeiſter von der 
k. 7. ig angenommen, empfiehlt jich einem hoben Adel und verehrlichen 
Publikum in- feinem Gewerbe beftens mit der Zuficherung guter, ſchneiler 
und billiger Bedienung. Gr hat jeinen Laden im ehemals Dr. Morawed’ichen 
Haufe, am Ede der Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber am Eingang in 
ben Bruberhof Nr. 92 und bittet um recht. zahlreiche Aufträge. 

Joseph Niklaus, Schuhmachermeiſter, 
wohnhaft Nr. 170 in der unteren Johannitergaſſe. 


EICH SR EIS Sa 
34 
Capitalien 


1%) 
u jeder Größe find gegen hypothetariſche Sicherheit ftets auszu— $ 
leihen durch das Auftrag und Anfrage-Bureau von 
8 - a Bar u nn F. J. Manz. — * 
EEE EIN EEE I 
Der beliebte Münchner Eafcben-Schreibfalender für 1857 
(Preis 42 fr.) ift eingetroffen in t 
Paul Halm’s Buchhandlung. 
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Stadt-Cheater. 


Mittwoch den 3. Dezember. Die 
gefäbrliche Tante, Luftipiel in 
4 Alten von Albini. 

Donnerstag den 4. Dezember. Zum 
Benefize für Herrn Regiſſeur Haimer. 

ie vier Daimonsfinder. Ko: 
miſche Oper in 3 Alten von Balfe. 


- Sängerfranz. 


Heute Dienstag den 2. Dezember 
Abends 8 Uhr Wrobe für ben 
Männerchor. 


Dem Herrn Franz Zaver 
PETER r gratuliven zum hoben 
Namensfefte herzli 
:2.€%. 


physikalisch-medizinische 


Geſellſchaft. 


Den einheimiſchen und auswärtigen 
Mitgliedern der. Gefellichaft wird Bie: 
mit angezeigt, daß das Jährliche Feſt⸗ 
effen Sonnabend den 6. Dezember 
Abends 8 Uhr bei Bundſchuh Statt ' 
hat. 

Ein ſolides Mädchen, welches 
ſich durch Zeugniffe über Treue und 
Sittjamkeit auszuweiſen vermag und 
ih auch häuslichen Arbeiten unter⸗ 
zieht, wird als Ladnerin gehuht und 
kann fogleich eintreten. Näh. in der 
Erpebition. 


j Gin — Winterro® und 
ein Meißzeug find zu verkaufen im 
4, Dift. Nr. 159. 
Fremden: Anzeige 
vom 30, Novbr. 

(Adler) Kite: Reſa a, Schweinfurt 
Ditermaier a. Iſay. Veit und Kenn a Bft. 
Müblelfen a. Eßlingen Dietrih a. Hanau, 
Ziger a. Offeubach Herfe a. Leutereborf, 
Walther a, Leipzig Weitmonn a. Ehmwäb. 
Gemünd. Beder, Gutsbefiper a, Freiburg. 
Moli, Kabr, a. Plauen 

(Kleebanm.) Kite: Weil mit Bruber a, 
Ruchhauſen Hartmann g. Bonn. Mille a, 
Eon. v. Uftenhofen, Forſtmeiſter a, Weimar 
Schaurchh mit Gattin, Rentier a. Gotha. 
Grebe, Beamter a, Göln. Dfterrieber, Ren» * 
tier a, London. Melot, Phormazeut a, Earler 
ruhe. Eberhardt, Stud, a. Prag. Greß. Der 
fonem a, ®eroljhojen. Bechfert, Gcribent a. 
Kipingen, Hofmann, Kaplan a, Maibadh. 

(Rrouprinz) Gommer, Bildhauer a. 
Frift. Wiegand, Buchtir. a. Leipzia. 

(Shwan.) Kite: Röhrig a, Oſſenbech. 
Grabfelder a. Nürnberg. Braun a Wachen. 
Herrmenn a Wien. JIcohnen a Böhnberg. 
Schellhauſen a. Bremen, Dr. Retterle, tgl 
Advafat a, Aſchaſſenburg. Rotbgeber, l. Land» 
richter. Syangenberger, Rechtöpraftifant, beide 
——— Hof.) At: Euler 

t riemberger Hoi. 1. 

w Sirſchſeld a, Leipzig, Frau Baronin von 
Graileheim mit Schn a. Ansbach, Gener, 





Profeffor a. Speyer 


traute: 
Ya der Pfarrkicche zu St, Burfarb: 
Micarl Befer mit Märgareifa Brendel, beide 


ANxvon Stetten, 


, f 1502 
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4.77 Gott dem Almägtigen: hat es ze den 29. November Abende ur an einer Brufttrantheit 
unſern innigftgeließten Gatten uud Fr 


"Martin Bergmann, 


en ende u get; her rrn 


rauernden Hinterbliebenen. 


| x | 8 a l l kl £ i d [1% r — Jahre 1849 * ———— 


Näh. in der Expedition d. BI. 


im, -uvirr Auswahl empfieblt zu billigen reifen 5° werten 1OQO RL. 56 1200 









erjicherung auf —— 


‚gegen . doppelt | 
Heinrich Fraunk i Seht. Näpemss in ber Up 


pebition d. Bl. 
am Sternplatz. Es iſt eine große Muppe ſowie 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen Puppen ziuumer und Nüche billig 
und an alle B reg“ en verſendet worden; in Würzburg vorrätbin zu vertaufen. Näheres in der Eypes 
in der Sfabel’fch uch und Funſthandlung: dition d. Bl. 

Dr. Gaspyarıi'd 


14 Arne ALTE — 

u . Es iſt ein guter ſchwarzer 

Hombopathiſcher Haus- und Neifearst. ——— Hof: nr 

Ein, unentbehrliches Hnlfsbuch für Jedermann, Kettenhund zu; wer: 

insbejondere für alle Hauspäter, -welde auf dem Lande, entjernt. VON, ‚Fariferu Näheres ins der Expedition 
ärztlicher Hülfe, wohnen, um fich dadurch ohne biefelbe, in ‚jchnell entftande: pl. 

nen- Krantbeitsfällen für den erjten Augenblic ſelbſt helfen zu Finnen, He— 


ransgegeben won Dr. R. Hartmann. bute Auflage, durchgeſehen und AR ( 
verbejfert von Dr. Alex. Hartmann. Fo 8. — reis: 4 —* A fı Einige Fuder 1856er 
Bag @ine jebnte Auflage bedarẽ wohl feiner Empfehlung. Moſt (Berglage) ſind 


Graftich von Seinsheim'ſches Anlehen von ——— Das 


300,000 a 3”, %, betr. Nähere in der Grpes 


Er. Godhwöhlgeboren, Herrn Joel Jafob von Hirſch dahier. dition d. Bl. 
Würzburg, T. Nobbr. 1850 — — nn 
Nach der von mir ausgeſtellten Seupifulrtkefäreisung vom 4. April Ein jolides Mädchen wünjcht 
1837 über das bei Ihnen negozirte Anlchen von fl. 300,000 a 31/, ver⸗ als Ladnerin ober yon eine pafjenbe 
zinstich, fteht es mir frei, größere Beträge über vie benngenen Heimzahl: Stelle bis Ziel. Nüheres In der Er 
> 8:Summen, ober ns ganze Eapital na in der So Hain pebition d. BL. 
mmt, abzutrag en. made nunmehr unter nbaltım des ſtip EEE EEE TEEN 
Pt ven biejer Geruanık Gebrauch, Fündige Ahnen hiemit, den Ein Haus —— 
g gegenwärtig noch ausjtehenden Gapitalsbetrag zur deimzahlung am j: Größe an einer yangbaren 
ril 1857 und bitte von dieſer Kümbigung die an: der Partial- Straße ift aus freier 
zu ſetzen. zu verkaufen. Näheres in der. 








Obligationen des genannten Anlehens geeignet in Kenntni 


Den Empfang vorftehender Kündigung bitte ich mir zu befcheinigen. bitten d. Bl. h 


Hochachtungsvollſt zeichnet : 
ebenjter ; 
Max Erkinger Graf v. Seinsheim, Filz-Galloſchen 


empfiehlt zur orte Abnahme 
Die Beſitzer der Obligationen des Gräflich von Seinsbeim’fchen: ollermann. 
Anlehens jete ic) hiermit von der gejchehenen Kündigung. mit der Aufs 
forberung in Kenntniß, die Beträge dafür — nad Eingang — am 4. April Ein mit guten Zeugniſſen vers 
1857 in Empfang zu nehmen, da deren Verzinfung an — Tage aufhört. ſehener ju — Menjc, welcher ſchon 
Wůͤrzburg, den 1. Dezember 1856. in gr * * * 
war, u eine elle a daustn 
— — AA. von Hirsch. nu aber Kellner, oder in einem derartigen 





— 





ni N Sehäfte ein Unterlommen und lann 
Seinfics Aönigsräuderpulver —*— oder auf s Ziel eintreten. 
von Earl Kreller in Nürnberg empfiehlt in Schachteln & 6 kr. Näheres im ‚der. ppebition Yiejeh 


Carl Bolzano. Dlaties. 


D Ein ſolides Frauenzimmer 
une Brönner’s Fleckenwasser AB Et. und 20 Me. 1 ER Haushälterin ober auf mer 


Art eine Stelle, ‚Näheres. in F 
Carl Bolzano. pedition — 


Druck von Bonitas⸗Bauer ini Würzburg 

















Würzburner Stadt- ımd Fnmdbote, 


Der Würgbarger 
Stadt: und Band: 
bote exricheint mit Aus · 
nahme der Sonn⸗ un 
heben Feiertage Iäalich 
Nachmittage 4 Uhr. 

Ks wöchentliche Bei 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag m. Samdtag 
Grtrarfelleiien m 
wierteljährig ein greßer "X 
Muſierbogen gegeben. 






* u 


Der Pränzneretions 
N Preis iR mmanlih as 
i enger, vierteljährig 
45 Kreuzer. \ 
Inferate werben Ne 
breifpaltige Zeile ans ge · 
woͤhnlicher Schrtlfi mit 
8 Rreuzern, größere 
aber mad tem Naume 
beredinet, Britfe und 
Weider werben franco 
erbeten. 


N — — 
Neunter NN Jahrgang. 
Nr. 289 Mittwoch den 3. Dezember 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. | Güterzug I Güterzug II 
— — — — — — — — nn a ET TEE TREE TEE TER ICE ATS € — m —ñ —ñ — — 
Ankunft von Bamberg 4 Mbenre, j au früb. 1255 Mitt, mit Perfonen-Bef,|9r Mocts mit Verf. Befört, 
Abgang nach Frankfurt aM Adexbo. 9» früh, 25 Mitt. mit Verfonen,Bef. 13 fruh mit Verf. Ber, 
— von Frankfurt 9 Dormmit. | 5% Abente, 118 Nacsts mit BerfonensBeferd.Is irüb wit Verſ.⸗Bei. 
Abgang nah Bamberg 05 VBormit I 59 Abenre, si jrüh mit Verfonen-Beförd. 11255 Nom. mit Ber, Bei. 


Eilwänen. Rab Bam 








TU. Mb. Aneba 12 U. Mdte, Mergentheim 1%, Mitt. Heibelberg’üher Pifdoeheim 51, U. nah 
äher Weriheim 5 U. &b. Moflommibns. Nach Musboh 6 U, früh. Mrnfein 5 U, Mb, Dettelbach 4 U.Mb. Rigingen 6 U, 


HM Ab. Eohiewiurt 2 Ubr 50 M. Rechm Doampfichiffe: MAtgong vom Würzburg nad Weriheim, Mittwoch und Sams tag Row 
gend 8 Uhr. — Bon Weriheim nad; Framfiurt jeven Donnerstag nud Gonntog Morgens 6 Uhr. . 





i Tagsneuigkeiten. 


Der oberſte Gerichtshof kaſſirte in öffentlicher Sitzung 
in der Unterſuchung gegen den Dienſtknecht Martin Kneu⸗ 
der von Wenkheim in Baden wegen a 
auf eine von dem k. Oberftaatsanmwalte eingelegte Nichtig- 
keitsbeſchwerde ein Urtheil des k. Appellationsgerichts von 
Unterfranken, und verwies die Sache zur wiederholten 
Aburtheilung an einen andern Senat desſelben Gerichtshofs. 


Vom kgl. Staatsminifterium des Innern find neue 
Anordnungen wegen ber vorzulegenden Weberfichten der 
ftattgefundenen Ausmwanderungen erlaflen worden, wonach 
von jest an auch die wirklichen oder muthmaßlichen Be: 
mweggründe bei ber Mehrzahl der Ausmwanderungen anzu— 
führen find. 


Der Disconto der bayerischen — und 
Wechſelbank wurde für den laufenden Monat für Wechſel 
von 6 auf 5 Proc. herabgeſetzt, für den Lombard aber 
auf 6 Proc. belafien. 


In Öffentlicher Sitzung bes kgl. Kreis: und Stabt- 
erichts Würzburg vom 2. z. Mts. wurde Johann Wir: 
(Sig, Delonom von Biebelried, wegen Vergehens ber 
Amtsehrenbeleibigung, verübt bei gemindeter Zurechnungs- 
fähigfeit, in eine Ztaͤgige Gefängnißjtrafe verurtheilt. 
Bon dem Muſiklehrer an der k. Mufitanftalt bahier, 
m. Ad, Wirth, iſt —— bei Andréᷣ in Offenbach eine 
rompetenjchule (in 3 Abtheilungen, deutſch und engliſch, 
Preis 3 fl.) erfchtenen, welche in der neueften Nummer 


der Leipziger Zeitichrift für Mufit ſehr günftig beurtheilt 
und als „ein höchſt verbienftuolles Werk, in welchem ber 
Verfaſſer einen reihen Schag von Erfahrungen nieder 


gelegt hat,“ bezeichnet wird. 


Morgen Donnerstag wird auf der Feſtung Marien- 
berg, zu melcher aus diefem Anlafje mährend des Tages 
freier, Zutritt geftattet ift, das Feſt der heil. Barbara 
durch hohe Fircfiche gest celebrirt. Um 9 Uhr früh ift 
Predigt mit barauffolgendem Hochamte, während deſſen 
von der Mufit des k. Artillerieregimentes paflende Muſik⸗ 
füde vorgetragen werben. Mittags 2 Uhr Veſper. 


Rechenichafts: Bericht des Gewerberathes von Wblrz- 
burg. (Schluß.) Der Unterzeichnete glaubte das 
Geſagte vorausſchickin zu müflen, bevor er berichten 
fein zweijähriges Wirken in die Deffentlichkeit treten kann, 
und Nie biefem nur noch die Bitte an alle feine Stanbes- 
genofien bei, bei ber bevorjtehenden Ergänzungswahl den 
vollften Gebrauch ihrer Wahlberechtigung zu machen, um 
dadurch bie Anerkennung ber Bedeutung eines Inſtitutes 
an den Tag zu legen, deffen Nüslichtert ſchließlich doch 
nur jelten vertannt werben bürfte. Nicht unerwähnt Farın 
ber Unterzeichnete an diefer Stelle laſſen, daß nur wenige 
Monate nad Beginn feiner Thätigkeit ihm in der Berfon 
bes GSeifenfieberd I. Köhl ein würdiger Vorftand, dem 
ganzen Gewerbeftande ein tücjtiger Vertreter feiner Ins 
erelfe durch dea Tod entriffen wurde, was bie Einberufr 
ung bes erjten Erfagmannes zur Folge hatte. Das ur 
bud bed Gewerberathes weiſt für die Jahre 1854/65, 
1855/56 126 Ein⸗ und 113 Ausläufe nad, deren Gegen- 
ftand in vierzig Sigungen berathende Erledigung fand. 
Diefelben theilen fich- in jchriftlich ausgearbeitete Gutachten 
über technijche —— Schlichtung von Streitig⸗ 
keiten wegen gewerblicher Beſchraͤnkung oder Ueberſchrel⸗ 
tung gewerblicher Befugniſſe, Gutachten über bie Berech— 
tigung gewerblicher Bejchwerden ac. zc., bie theilweife von 
hoher E. Regierung, theilweife vom biefigen 1öbl. dt⸗ 
magiftrate auf Grund vorgelegter Akten abverlangt wor⸗ 
‚ben waren, Rechnungs⸗Er ib ber Jahre 1854/56, 
1855/56 : Einnahmen or kr. Ausgaben 72 fi. 
5 fr. Die Rechnung mit Belegen wird bei der nächſten 
ers zur Einficht offen gelegt, Würzburg, im Oktober 
1856. Der Gewerberath der f. Kreishauptitabt Würzburg. 
Der I. Borftand: 3. Metzger. M. Sündermann, Kaffter. 
3. Bayer, jr., Schriftführer. 


Nürnberg, 2. Dez. Auf die von Seiten hieſiger 
Bürger und Einwohner an Se. Majeität den König ge⸗ 
richtete Vorftellung in Betreff ber proteftantiichen Kirchen 
angelegenheiten tjt eine unge fie Entjchliegung einges 
troffen, welche die im jener ellung vorgetragenen 6 
Fee näher erörtert und größtentheils als gefeglich nicht 

rünbet erflärt. 


1504 


Münden, 1. Dez. In Gegenwart der k. Staats: 
wminifter Graf von —— und Dr, Ringelmann haben 
Kauf die eigentlichen thungen des Geſetzgebungsaus⸗ 

ufles der II. Kammer begonnen und werden morgen 
And die folgenden Tage fortgefegt. Der Referent über 
das Polizeiitrafgefegbuch, Prof. Pr. Edel, hat einen ſehr 
großen Theil feines Meferats bereits vollendet. 

Diefen Abend 7 Uhr hat der Fackelzug der Stubiren- 
ben unferer Hochichule zu Ehren des Rektors Dr. von 
Lafaulr ftattgefunden. . 


Der Kaufmann Herrmann Meyer in Hildburghaufen 
hat der „B. B.:3.* zufolge vor wenigen Tagen ein Eir: 
tular an die Gläubiger und Aftionäre feines verftorbenen 
Baters zu einer Beiprehung und Beſchlußnahme in Bes 
treff des Meyer'ſchen Nachlafies erlaffen. Es handelt ſich 
dabei befonders um die Erhaltung des Neuhäufer Stein— 
tohlenvereins und der beutfchen Eifenbahnichienenfompagnie, 
beren Betrieb in den legten Jahren aus Mangel an Ka: 
pital unterbrochen worden war. Die Paifiva betragen 
eirca 2,225,000 Thlr., die Aktiva, d. h. der Werth der 

ütten und ig a werben nach dem niedrigſten Ans 
lage auf 11 Million Gulden geſchätzt. 


Stuttgart, 1. Dez Seit Kurzem iſt der Reprä- 

t einer franzöfifchen Kapitaliftengejellichaft hier, um 

i bei der Staatsregierung um die Conceffionirung von 

enenwegen zu bewerben, welche bieje Gejellichaft in 

berg A gewöhnlichen Landſtraßen anlegen und 

mit Pferden befahren will. Der betreffende Bevollmäch— 

tigte hatte bereits bei den Miniftern bes Innern und der 

nanzen Aubienzen Wie feine Anerbietungen aufge 

nommen worben Ans und welche Ausficht auf Erfolg fie 
haben, barüber werlautet zur Zeit noch nichts. 


Hamburg, 29. Nov. Die letzte Mötheilung der 
britiſch⸗ deutſchen —** welche am vorigen Freitag von 
London nach der Elbe expedirt worden iſt, wurde auf dem 
Dampfſchiff „Eity of Boulogne“ untergebracht, ein Schiff, 

bisher zum Viehtransport gedient hatte, Die Les 
gionäre konnten es daher am Bord deſſelben faft nicht 
aushalten, weßhalb eine Abtheilung von circa 00 Dann 
ben fie begleitenden Lieutenant Bürftenbinder, einen Ham⸗ 
burger, der früher im biefigen Contingent gebient, baten, 
fie bei Eurhaven den beutichen Boden betreten zu laflen, 
welche Bitte auch der Offizier ihnen — Die Ab⸗ 
em, ey Feldwebel erhielt, war 370 
Ir., ein Gorporal Thlr. und ein Gemeiner 93 Thlr. 
ts bes Hafens von Cuxhaven ftürzte fich ein Le— 
gionär, ein Bremer Namens Konrad Kunardt, über Borb 
und ertrant. Derjelbe hatte fich für das Cap annehmen 
lafien, wurbe aber fpäter durch Vorftellungen feiner Ka— 
meraden bewogen, wieder zurüdzutreten und erhielt deß— 
bald die Abfindungsfumme nicht. 


Diefer Tage entdeckte man beim Nachgraben in der 
Stiftskirche zu Huy an der Maas in einem Nebenfchiffe 
unter einem Grabfteine aus ſchwarzem Marmor bie Ger 
beine des Bifchofs Theoduin von Bayern, welcher im Jahre 
1065 die Kirche weihte. Nur der Schädel war ganz er: 
halten; jonft fand man blos Ueberbleibfel des Sarges 
und Stüde des Leichentuches, 


aris, 1. Des. Aus fonft zuverläfjiger Duelle ift 
eine he hier eingetroffen, nad welder angeblich 
rohe —— in Sicilien, in der Nähe, von Palermo, 
a Pace fol. Schweiger Truppen, heißt es in der Des 
peiche, die der weiteren Beftätigung bedarf, wären von 
Neapel nach Sicilien beordert worden. 


Die Stadt Algier ift jo voll von Fremden, daß 
Kaum ein Unterfommen zu finden ift; erft neuerdings find 
in Algier mehr als 60 englifche 
welde den Winter dort zubringen wollen. Der Aufent- 
halt in Algier ſcheint Überhaupt Mode zu werben, unb 


Familien angelommen,g Loo 


die Parifer Aerzte, durch bie bisherigen günftigen Erfol 
aufmertjam gemacht, fangen an, ihre Patienten dahin - 
ſchicken. Bei 60 Ortichaften Algeriens hat man überdieß 
— verſchiedenen Gehalts und MWärmegrades 
(bis zu 96 Grab Hige) aufgefunden, und man geht ba 
mit unt, Heilbäder anzulegen.- 


Ausland 


Zugemburg. Luremburg, 1. De. Eine fol, 
Berordnung oftroyirt dem Großherzogthum eine neue Ver: 
fafjung 3 dem der Kammer vorge egten Entwurf. Die 
Kammer ward aufgelöst. Das Land iſt ruhig. 


Preußen. Der „Independance Belege” wird aus 
Berlin vom 28. Nov. telegraphirt: „Preußen wirb bie 
Grogmächte einladen, Mafregeln zur Wiederherjtellung 
feiner Souveränität über das ;Fürftenthum Neuenburg zu 
ergreifen. Es wünſcht ben Sufammentritt eines Gon- 
grejles, indem es fich weitere Mapregeln vorbehält,“ 


Defterreich. Wien, 1. Dez. Ans London finb 
günftige Depefchen bier eingetroffen. Die Wiebereröffnug 
der Konferenzen barf als unbezweifelt betrachtet werben. 


Rußland. Petersburg, 22. Nov. Eine wid: 
tige Maßregel nicht allein für unfer Militärweien, fon: 
dern für den ganzen Staat, weil fie fich direkt egen 
eines der Grunbübel unjerer Verwaltung richtet, NA die 
neuerlich ergangene Beitimmung, daß die Regimentstom- 
mandeurs künftig bei ihren Einkäufen, Lieferungen und 
Bejorgungen nicht mehr an die VBermittelung des Kom— 
miffariatd oder einer andern Zwiſchenbehoörde gebunden 
jein, ſondern Alles jelbftändig bejorgen, dabei aber natür- 
li einer Kontrole von’ höherer Stelle unterworfen fein 
follen. Man glaubt daburd mit einem Schlage eine 
Menge von Kanälen zerftört zu haben, durch die bis jet 
Unterjchleife gejhahen und, vorfichtig verhüllt, fich dem 
Aue bes Kontrolivendep entzogen. 

Srantfurt, I. De. In Der heute vorgenommenen 
23 GSerienziebung des fgl. fardiniichen Unlehens von ihr, 
3,600,000 wurden nachſtehende 25 Nummern gezogen : 
Serie 35, 51, 100, 142, 150, 201, 218, 320, 325,333, 
361,381, 400, 406, 559, 669, 714, 749, 765, 769, 
771, 835, 863, 912, 957. 


Kaffel, 1. Dez. Bei ver heute bewirkten 23. Se: 
rien⸗ Ziehung des kurheſſiſchen, beim Banquierhaufe ber 
Hr. M. A. v. Rothſchild und Söhne zu Frankfurt a/M. 
aufgenommenen Staats-Lotterie-Anlehens vom Jahre 1845 
find folgende 30 Serien: Nummern herausgefommen: 68, 
103, 136, 236, 733,782, 1657, 167. ‚ 1860, 2179, 2305, 
2561, 3132, 3136, 3197, 3419, 3486, 3603, 3807, 3931, 
4137, 4277, 4440, 4625, 4704, 4790, 4967, 5%7, 
5548, und 6257. 


Eours Der Staatspapiere. Frankfurt, 
2. Dezbr. Defterr. Bankaktien 1210 G., neue Aktien Agio 
328 ©. — Cxredit⸗·Altien 219%, ©., — Cre⸗ 
ditbank 1 „Bayer. Bankactien — G. Darmſt. 
Bankactien 1. Emif 364 G., Darmſt. Bankac. 2. Emif. 
827'/, ©., Bank für Süddeutſchland 110— ©, Mit: 
teldeutſche Ereditactien 981, ©, Defterreih. 5 pet. 
Metall-Obligat. 77", G., dio. 4 pEt. 59/,, bie. 21%, 
—* — Spanien 3 PCt. innere Schuld 37 I/,, Bat 
Yg pCt. Oblig. 89—, bio. 4 pCt. Grunbrenten 943/,, 
bto. 41/, pCt. 101—, dto. 5 p&t. 8te Emmiffion 100'/,, 
———— 134 iſche Atbahn 101 
Veuſtadt⸗ Weißenburg 1037,/,, ürttemberg 3%/, pEt. 
Obligat. bei Rothſchild 913, dio. 41, pet. 102%, 
Baden 3", pEt. Obligat. ven 1842 A—, fl. 50 Looſe 
v. 1840 8%, fl. 35.&oofe von-1845 49",,, Naffau fl. 
Loofe Hd—, Großherz. Hefien fl. 50 Losje 117'/ Ih 25 
e 34%, Kurbefien Chle. 40 oofe bei Rothfchlie 
39—, Sardinien, Roofe bei Gebr. Bethmann — 
Beranwoctuchet ur: Br. Dreams, 


— 
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Ankündigungen. 


Winterröcke & Naglan, Kalmuckröcke, Schlafröcke, Ko: 
81— Hoſen und Weiten find vorräthig im Kleider: 


agazin von 





Peter Gräf, Schneidermeifter, 


ber Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber, billigft zu haben. 





Befanntmachung. 
Die Ergänzungswahl des Hanbelsrathes für die Stadt Würzburg betr. 


Unter bie 


zugnahme auf die Befanntmahung vom 27. v. Mts. obigen 


Betreffs wird hiemit zur Kenntnig der Betheiligten gebracht, daß die dort 


ausgelchriebene Er; 
— — am Em 


ungsmwahl für ven 
g den 6. d. Mts. jonderu 


anbelsrath der Stadt Würz- 


ontag den 15. Dezember d. rs. Vormittags 9 Uhr 
im magiftratiihen Siyungsfaale er vorgenommen werben wird. 


Würzburg, den 2. Dezember 185 


Freiherr von Leonrod, 
königl. Regierungs: Rath und Stadt: Kommiljär. 


Ein Meines Defonpmiegut bei 
Würzburg ift g verpachten. Näber. 
i. d. Exp. d. BD. 


Ein ſolides Mädchen, wel 
kochen kann und ſich allen weiblichen 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Dienſt. 
Dasſelbe ſieht mehr auf gute Behand- 
lung als großen = Näheres in 
ber Kettengaffe Nr. 27. 


— —— —r — — — — —— 
Für ein Gaſthaus in einer Land⸗ 
bt wirb eine I geſucht, welche 

ogleih oder bis Januar eintreten 


+ fann. Näh. in ber 


— — — — — —— ———— 
Im_5. Diſt. Nr. 259 iſt eine ganz 
—* a pH gen 
welche zur pe gehören und ſowo 
für —2 als für Kirchen ge 
eignet ift zu verkaufen, i 
ber Erpkbition d. BL 


— — — —— — — 
Auf der Neubaugaſſe iſt ein möb⸗ 


lirtes Zimmer für 2 fl. 30 fr. ftünd: 
lich zu vermiethen, Näheres in ber 
Erped. d. Bl. 4 


Ein ſehr bebrängter Familienvater 
mödte durch menjchenfreundliche Hülfe 
Id. rn mt haben, gr gericht: 

erjiherung. Zu erfragen in 
ber — b. Fe a 
Degen Mangel an Pla 
ift ein nach n : ter ba 
gearbeitetes anapee 
nebft 6 Seſſeln billig zu verkaufen. 
Näheres in der Eye. d. BI. 
| — 

Eine ordentlihe Wagd, melde 

ch mit guten —— ausweiſen 
kann, wird aufs Ziel Dreitdnig ges 
fucht. Näheres in der Erpeb. d. $. 


‚1200 fl. find zu 4, 9% gegen 
Sinlängliche Sicherheit ausjuleihen. 
ãheres in ber Eprpebition. 


Ein gütes Yan von brauner 
hr it im biefigen Genbarmeries 
ofale zu verkaufen. 








Ein braves jtarles Mädchen 
ſucht einen Dienit als Hausmagd 
aufs nädjte Ziel. Näh. ı. d. Erp. 


In der — 3. D. N. 250, 
iſt ein heizbares moͤblirtes Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. Auch ſind 
daſelbſt mehrere lasfchränfe 
zu verkaufen. 


Eine reale Garküchengerechtigteit 
wird bis 1. Mai 1857 pachtfrei, und 
fann auf einige oder mehrere Jahre 
wieber verpachtet werben.. Näber. im 
2. Diftr, Nr. 207. 

Der Jahıgang Hreisamtsblatt 
1855 wird zu kaufen gejucht. Näb. 
i. d. Erp. d. BL 


Es find 3 neue Winterfenfter 
—— Näheres im 1. Dift. 
. 52. 





Auf Lichtmek wird ein Logis von 
2 Zimmern, Kammer, Küche und 
Waſchhaus, wo möglid im 4, Diit., 
er Näheres in der 

d. d. Bl. 


In der Reibelsgaſſe 4. Diſt. Nr. 
149 find mehrere Oelfäſſer, melde 
fich zu. Regenfäfjer eignen, billig zu 
verlaufen, 


Ein jhwarzer Shlips , (Zephir) 
wurde von ber Semmeläftrape bis 
zum Stifthaud verloren. Ruͤckgabe 
gegen Erlenntlichfeit in der Erpebit. 
ds. Blatts. 

Es i 


ei Ö breijäl 
Fafel: 4 — x 
nom Bernhard zu Homburg a. M. 


Ein gefundes Mädchen fi 
Unterfommen als Amme und 
auf eg fogleich eintreten. 

Näh. in der Erped. d. DI. 

Ein ganz guter Meifepelz; if 
billig zu Serkalın in der —— 
Grabengaſſe Nr. 111. 


t ein 
nnte 


Göbelslehn. 


Morgen Donnerstag den 4. Dez. 
Quintett. 


Zu kaufen fuche ich: 

Venus. Prämienbild zu Payne's 
Univerfum.- 

Deokens Naturgefchichte. 

Braters Blätter für abminiftrative 


re 
Philothea. Jahrgänge 183739, 
Paul Halm. 


ein Die höchſt Dürftige, vom 
lage getroffene Wittwe 
ift an milden Spenden ein: 
gegangen: - 
transport 52 fl. Ir. — Un 
fl. Ung. 30 kr. Bon einem Dien 
boten 9 kr. R. 12 fr. Ung. 12 kr. 


Ung. 1 fl. 
—— 57 f. 2 ke. 


in zweieinhalb-jähriger Zuchtitier, 
gut zum Ritte, ganz gelb, Heilbron— 
ner Rage, ift zu verfaufen in ber 
Weikmühle bei Eftenfelv. 


In der Semmelsgaſſe Nr. 85 ift 1 
Logis von 3 Zimmern, Magdkammer 
u. Bodenraum nebſt allen Bequemlich- 
feiten ſogleich auf nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


——— 

Ein ordentliches Mädchen, wel 
ches nähen und Kleider machen kann, 
wünjht in oder außer dem Haufe 
Beſchaͤftigung. Näheres im 2, Dift. 
Nr. 115 innern Graben. 


Eine noch ganz gut er= 

haltene Asjigige, ——— 

Chaiſe iſt zu verkaufen. 
Zu ſehen im & Diftr. Nr. 74. 


remden: Anzeige 
® vom 1. Denke. ’ 


(Adler) Kite: Bloch a, Evenfoben, 
Baffrath a. Hüdesmagen. Bedbardt a, Frff. 
v. Berg a. Schweinfar: Thilo a, Witzen⸗ 
haufen. Maier a. Caſſel. Müller a. Dresben, 
Hoffmann a. Baldungen. Fran v. Berg a. 
Schwrinf. Krug. Geometer a. Baden, 

(Kleebanm.) Alle: v Bean a, Amflerb. 

aus Deimar Leber aus Barmen, 

arlert a. Berlin. Richter a. Gunjenhauſen. 

Dr. Rann m. Frau a. Münden. Herder 

Ernator a. Baris. Spiegel, Ehemiler a By 

Bfohler, Boh-Erred,. a Beroljhofen. Kaffer 
Pfarrer a. Brüdenau, 

(Rronprin,) Mit: Deifel a. Epeler. 
Bableoth a. Göln. Debon a, Aloſt. Bevllaqua. 
Vrv. a, Riffingen — 

(Schwau) Kite: Grau a, Offenbach, 
Bolt a, Erefeld, Horbera. Magdeb, Trauer 
Rein a. Duisburg, Bifener a. Branffurt, 
BDommeifl a, Eergnig, Devin a. Berlin, 
Deruer a, —— Albert, Telegraphik 
a. Mainz. Kühner, Gutebeſiher a. Strchlhof. 

(Wärtemberaer Hof.) Alt: Eckrt 
mit Gemoblin a. Nürnberg Floſch a. Rürke 
berg, Gäleufuer, a, Marlibreit, 





f 


des-Anzeige 
reunben bringen 


Te 


’ Theilnehmenden Verwandten Es 


wir bie 4 Ba dass daß heute Morgens 


2 Uhr unfere gute Gattin, Mutter, Gro ba Mnım: und Tante, Frau 


Margaretha 


mmon, geb. Nüßlein 


nad) lange m Kranfenlager an einem Unterleibsleiden janft und jelig in dem Herrn entichl 
ir bitten, der Verblichenen im Gebete zu gedenfen und uns in unferer Trauer x Seine 


zu gewähren. 
Würzburg, ben 3. Dezember 1856. 


um morgigen Benefize-Borftellung: Die vier Haimonskinder, 
Oper in 3 Alten von Pl ladet ergebenft ein 
duar aimer., 


Sänger F Opern⸗Regiſſeur bes Stadt⸗ Theaters. 
Unterzeichneter hat ſein 
Mode-, Galanterie-, Porzellän-, Parfumerie- 


und Rindersplelwaaren⸗ Lager 
mit ben allerneueſten, zu Weihnachtsgeſchenlen ganz beſonders paſſenden Ges 
genftänden auf's Reicgpaltigft auögetattet und empfiehlt -fih damit ganz 


ergebenft. 
M. Wirsching. 


Wohnnngs-Veränderung. 


Einem verehrlichen an tringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich 
meine Wohnung im 4. Diftr, Nr. 229 in der» Sofengale verlafjen und jest 
in derſelben Straße Nr. 232 wohne. Indem ich für das mir jeither geſchenkle 
Bertrauen verbindlich danfe, bitte ich mir dasjelbe auch ferner zu erhalten, 
und bemerke zugleich, daß ich Schläuche für Bierbrauer, a uer⸗ 
eimer, MWafferitiefel 2c. duerhaft und ſolid anfertige und ſehe ich auch hier 


recht zahlreichen Aufträgen entgegen. 
ie Caspar Gehring. 
Schuhmachermeifter und Schläuche: Verfertiger. 


em a el m a0 oe a 
Die Beträge nachſtehender Frhrl. von Groß'ſchen Partial-Obligationen 
‚bes Anlehens von fl. 58000, als: 
fl. 100 Lit. A Nr. 1\ 
WW „A, 9 
« 500 e B "47 
U Zu ” ” 
500 B „ Ad) © 
Können num bei mir erhoben erben. 
früheren Verlooſungen diefes Anlehens ” 


fl. 100 Lit. A. Nr. 80 verloost pr. 4. September 1852, 
5 10 ad J 0 verloost pr. 1. September 1854, 


hiermit wieberhot aufgefordert, ihr Geld in Empfang nehmen zu wollen, 
Würzburg, 1. Dezember 1856. 
J. J. von Hirsch. 


| 


verloost pr 1. September 1855, 


Zugleich werden die Inhaber der aus 
ftändigen: ‚ 


Durch Paul Halm in Würzburg kann begegen werben: 


j 

| Karl Spindler's 
Erzählungen beim Licht. 

i 


2” An mit vielen rag und Holzſchnitten. 
54 Seiten ftarler Band, nur 30 


Ninaldo Kinalvini, 
der Räuberhauptmann. 


(Bon Bulpius.) 
DE Schöne Ausgabe mit Kupfern. 
Preis nur 1 f. 48 ii. N 
® 





L Vollſtaͤndig in 6 Ge ober 2 Bänben. 








Babetthen F 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





täulein Babette 


Dem geehrten 
mftraße Er 


nt auf der 
herzlich 
Meiner lieben Freundin Babette 
Al... ein Bivat So. 
.« Th. B. 


Dem liebenswürdigen ar 
ber 





urn... 


e gratulirt zum hoben Na⸗ 
* N zu — 


Der KU... Babette in Stöt- 
M..dh.. gratulirt herzüg 





... 





Vivat hoch! . 
räulein Babette R... .r — een, 
nd ber Hannese in 3. — u auch 
daneben! 





Der verehrten Frau Pr. Babette 
N. in Nürnberg X Aa 





Dem Tiebenswürbigen Fräulein 
&...9 viele berzlihe Gluckwuͤnſche 
zu ihrem hohen Namenstage. 

@inwoblbefannter Freund. 


Dem Fräulein Babette W.nd 
gratulirt freundlichſt € 


Dem ſchoͤnen liebenswürbigen Bas 
bettchen in ber unteren Wöllergafie 
gratulirt zu ihrem — 





Der Großmutter Berbel und der grau 

Babett gratuliren zum Namensfeft 

Und wunſchen dazu das bg 
P. und das Töchterchen 


Den beiden bewuhten Babetten 
in £..., bringen herzliche Gratulationen 
m morgigen Namensiefte die drei’ 

tändchenbringer vom vorigen Jahre, 
85 auf dieſem Wege, mm nicht 

ed zu laufen, um die Ecke in den 
zu fallen. 


S. 
Babett Hoch, und noch einmal 
Ho! ” h 


. @etorbenm: 

@tife Kath. Fade, Doktors. Wittwe 57 I. 
alt, — Garoline ‚Herrmann , Hhders-W., 
24 Ile ct — Mei Auerbach, Haus- 
hälterin, 75 3. alt. 


ee 
Druck von Bonitas- Bauer in Würzburg. 4 


(Mit einer literatiſchen Beilage der Stahel ſchen Bud: und Kunfthantlung ) 


Der Würzburger 
Stadt: und Yand- 
bote erichermt mit Muss 
nahme rer Eonn. und 
höben deicuege täglich 
Radmittage 4 Uhr, ... 

‚Mus ‚wicemilihe Bei⸗ 
lege werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samistag 
Extra⸗ Felleiren un * 
viertejährig ein grefer x NT 
uferdogen negeten,, S 

— 


III 


Würzburger. Stadt · und. 





or nu 








Landbote. 


Vvtris in menilih A 














Ta Kreuzer, vierteljäßrig 
J as Areuner. * 

PR . Iuferate werd en ‚di, 

hreifpaltige Zeile aus ge- 


wöhnlidher Schrift mit: 
® Sreugerm; gröhere 
aber wach tem Raume 
berichmet. Beiefe und 
I. Weider keiten france 
erbeten. 





* 
an . 

Run. —— 
Rr. 2 I Donnerstag den-d. Dezember 1856. 
- Gffenbaburar. ? ellına i Poitzug. | Güterzug l Güterzug I, 
Mukunft vor Bamberg gi Nbente, au⸗ früh, — Bit, mir Vergentn⸗Veſ. ſgm Macts mit Veiſ⸗Beford 
6:77 ‚nad Kranffurt a4t Arendt, 9° fraß, 726 Weit. mit Berionem Bel. 13 jeahmit Werk Bef, 000; 
Autunkt von Frankfurt 91 Bormit, 1, Mbente. 113: Nachts mit Vnrionen-Beierd, ie früh nit Derf Bei. ) 

Abgaug nach Bamberg 0; Bermit 59 Abende, [645 fräh mit Berfonen-Befcin. 1246 Man. mil Perf.Ber. 


Eitwä ei. Rach berg 7 U Mb. Anaboh 12 U. Madre, Mergenibrim. 19, Mitt. Heitellerg uber Bifdofeheim 54, U früh 
ae Werden EN ee oe. Hacd Mnttoch 6 U, trüb Mımkem d U. Mb: Detteliod 4 MM. Aigingen 6 M fchb u. 


20 M. vis. Opfeniuit 2 Uhr 80 P, Madın 
nens 8 








Taqsneuigkeiten. 

Der neue Armeebefehl iſt erſchienen; derſelbe iſt ſehr 
umfaſſend, und bringt u. A. die Ernennung von 2 Ge: 
n j 4 DOberft, 7 Oberftlientenants, 10 Majoren, 
3 Hauptleuten 3. und 23 II. Klafle w i.w. Wir 
theilen nachſtehend die unjern Kreis berührenden Beförz 
derungen ıc. mit: 1. Berjegt werden : der Oberſtlieutenant 
Re Friherr Weismann von Weißenjtein vom 2, 
Artillerie Regiment zur ——— der 
Major Ernſt Ritter von Paſchwitz von ber Zeughaus— 
Haupk:Direclion zum 2, Art.:Regim.; der Hauptmann 
Ludwig Fink vom 9, Inf⸗-Regim. zum 4. Jäger-Bataillon ; 
die Oberlienfenants Garl Freiherr von Großfchedel vom 
13, Inf Regim. zur 2. Sanitäts-Gompagnie, Georg 
Sälegler nom 9. Inf. Regim. zum 5. Inf-Regim. Earl 
von, Sropper vom 11. Inf. Regim, zum 4, yubRegim,, 
Sigmund Beer kon Junder:Bigatto vom 2. Artillerie: 
Regim. zum 3. reitenden Art. Rcgim.; die Unterlieutenants 
Paul olb von der 2, Duprierd:Gompagnie zum 2. 
Arttll.-Regim, Wilhelm von Staubt vom 7. zum). Inf.s 
Negim.;-der Regimentsquartiermeiiter Georg Schmitt von 
der .Gommandantihaft Würzburg zur Commanbantichaft 
‚Aug burg; der Bataillonsguartiermeifter Philipp Schwarz 
vom Genie-Gorps:Commando zur Garnijons:Compagnie 
Königshofen; die Regiments-Actuare Baptift Throll vom 
9. Inf. Regim. zur Gommandantichaft Germersheim, Georg 
Rabenftein vom 4. Jnf.:Regim. zur Commandantſchaft 
Münden. 2. Ernannt werden: zum Unterauditer ber 
Aubitoriats-Practicant Adam Rothenhäufer aus Würzburg 
beim 4. Armees-Divifions: Commando. 3. Reactivirt wird: 
der temporär penjionirte Unterlieutenant Rudolph Hof: 


meifter als — er bei der Commandantſchaft Würze 


burg (Marienberg). 4. Befördert werben: zum Oberft- 
Lieutenant: der Major Wilhelm Freiherr von Brüd vom 
Generalguärtiermeifter-Stab im 2. Artill.:Regim.; zu 
Majoren: die Hauptlente Friedrich Mezger vom 12, Inf. 
Regim. im 9. nf Megim., Maximilian Nbele vom 3. 
reitenden Artil.-Negim. im 2. Artill+Regim. ; zu Haupt: 
leuten 1. Claſſe: die Hauptleute 2. Claſſe Franz Freiherr 
von Guttenberg und Hugo Graf von Deym im 4. Inf. 


w5u, 
Dampfichiffer Argong von Würzdurg nods Meriheim, Mittwoch un? Samstag We 
Uhr, SZ Ber Weribeim na Fronfiert jeden Donnerstag umd Sonntag Mergers 6 Uhr. j 


Regim., Fvieorich Pöllath im 9. Inf-Regim, dann die 





Oberlieutenants Earl Freiherr: von Harsdorf vom 3. reis 
tenden im 2. Artill.-Regtm., Jofeph Blanc im 2. Artill.: 
Regim., Andreas Friedlein im Genie-Stab; zu Haupt? 
lenten 2. Glafje: die Oberliehtenants Carl Goes, bisher 
Regim Adjutant vom 4. InfRegim. Otto von Remich 
von ber 2, Sanitats⸗Compagnie zum 5. Infant.:Regum,, 
Joſexh ‚Freiherr von Gobel im 9. Inf. Regim. Nikolaus 
Kirhmatr vom 4. im 10. Inf Regim.; zu Dberlieutenants 
die Unterlientenants Marimilian Freiherr von Bettichart 
im 4. Inf. Regim., Friedrich Hoberlein im 9. a 
Eduard Weishaupt im 2. Artill-Regim., Dito Mehn vom 
4, im 2, Artill.-Regim,, Wilhelm Reuß von der 2%, Du: 
priers: Compagnie im 2. Artil.-Regim. ; zu Unterlleutenants: 
die Junker Adolph Plög im 4. Anf.eRegim, Edmund 
Müller vom 5. im 9, Inf. Regim., Eugen Kollmann vom 
41. im 2. Art.:Negim.; zum WRegimentsarzt 1. Claſſe: 
der Negimentearzt 2. Glafle Dr, Franz Sicherer im 4, 
Inf. Regim.; zum Regimentequartiermeifter 2. Claſſe: 
ver Rataillonsquartiermeifter Wolfgang Geikelbrecht von 
der Garniions-Compagnie Königshefen bei der Comman— 
dantjchaft Würzburg; 2” Regiments-Auditor 1. Claſſe: 
der Regimentsauditör 2. Claſſe Ludwig Leſch im 2. Art. 
Regim, ; zum Bataillensguartiermeifter ; der Unterquartier⸗ 
meifter 1. Glafie Karl Kaifer vonder Gendarm.-Ecmp. von 
Unterfranken und Aſchaffenburg bei Ren —— 
Landau; au Unterärgien neuer Ernenmung : bie Unterär te 

Klaffe Dr, Adam Wingefelder und Dr. Franz Scheller 
bei der Kommandäntichaft Würzburg; zu Unterquartier- 
meifter neuer Ernennung: die Unterquarticrmeifter & 
Elaſſe Franz Fambach im 9. Inf.Reg., Morig Werth— 
müller vom Anf.:Leib-Regim. bei ber Genbarmerie Com⸗ 
pagnie von Unterfranfen und Ajchaffenburg, Theobalb 
Sordan bei der Gommanbantjcaft Würzburg, Franz 
re im 2. Art.-Regim., Joſeph Dürmwanger im 
4. Anf.» Negim., Franz MWettring vom 2, a 
der Commandantjchaft Germersheim und Xaver Wolf 
jchmitt bei der 2. Sanitätd - Compagnie ; A" Unterapos 
thefer 2. Maſſe der Unterapothefer 3. Ciaſſe Earl Kirche 
graßner bei der Commandautſchaft Würzburg. 5. Cha⸗ 
vakterifirt wird: als Oberftlieutenant: der Major Ludwig 
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von Tettenborn, ahitabsoffigier von der Commandant⸗ 


haft Würzburg. Beſonders bemerkenswerth ijt der 
rmeebefehl dadurch, daß er nicht eine Penſionirung 
enthält. u 
Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſie 
Entihliefung vom 29. Nov. allergnädigſt zu genehmigen 
gerubt, daß die dermalen bejtehenden Bejoldungsclajlen 
der BanzleisSecretä:e 2. Elaffe, Unterärzte 2. Claſſe, 
Unterquartiermeifter 2. Elaffe, Unterapotheter 3. Elaife 
und Unterveterinärärzte 2. Elafje nah Maßgabe drr ih 
—— Abgänge in denſelben eingehen, — ſowie daß 
bei den Rgimentsveterinärärzten auch wie bei den biejen 
—— Graden der Übrigen M litärdeamten zwei 
ejoldungsclafjen eingeführt werben follen. 


Dur —— des k. Staatsminiſteriums des 

J und der Öffentlichen Arbeiten vom 12. ds. Mts. 

At auf Grund der bisherigen Uebung im Regierungsds 
bezirfe von Unterfranken und Aſchaffenburg und unter 
Aufrechthaltung der Beftimmungen über den Haufirhandel 
den Siebmachern aud fortan ein herumziehender Gewerb⸗ 
betrieb zugeftanden worben. 


Die Verleihung der Fathol. Pfarrei Stangenroth, 
Landger. Kijfingen, durch den hochw. Hrn. Biſchof von 
Würzburg an den Priefter Anton Kempf, Log. Hilvers, 
erhielt die landesherrliche Beitätigung. 

Unter dem Borfige des Hrn. Hofrathes und Brofeflors 
Dr. von Tertor erhalten künftigen Samstag Vormittags 
10. Uhr die HH. Heinrich Ludwig Happe aus Yerrheim 
in Braunfhmeig und J. G. N. Adel aus Hamburg in 
der akademiſchen Aula die mediziniſche Doftorwürbe. 


Die Zahl der zur jnriftiichen Konkursprüfung An- 

emeldeten beträgt ferner in Münden 71, Augsburg 32, 
ijsbach 30. 

Eine. übelbeleumundete Weibsperfon, welche geitern 

bei einem Uhrmacher dahier auf den Namen eines: Geift 

lichen eine Uhr herausmahın, wuede der Polizei überliefert. 


Schweinfurt, 3. Des, Auf unferer heutigen 
— — Schranne ergab ſich in den —*8 
keine erwaͤhnenswerthe Aenderung, doch war beſonders 
Gerſte heute mehr, geſucht. — Der Viehmarkt ſelbſt war, 

- wie wohl zu erwarten war, nur mittelmäßig. betrieben, 

pm war jedoch etwas leichter zu faufen, wenn fich 

4 in den Preiſen ſelbſt keine große Aenderung ergeben 
rfte. 


Heute früh um halb 4 Uhr zerbrach der Poſtſchlit⸗ 
te» zwiſchen Königshofen und Stabtlauringen, bei welcher 
Gelegenheit bie 10-darin befindlichen Baflagiere fi, mie 
man vernimmt, nicht unerheblich beichädigten, und bei 
dieſer Kälte zu Fuß nach. Stabtlauringen ſich begeben 
mußten. (Schw. Tabl.) 

Münden, 2. Dezbr. Diefen Abend nah 9 Uhr 
find mit der Eiſenbahn RJ ft: Fr der Großherzog, ber 
Erbgroßherzog und: die jugendliche Erbgroßherzogin von 
Toskana bier eingetroffen und im Bahnhofe von- ihren 
hoben. Berwandten, dem Prinzen und- ber Frau Prinzeſſin 
» Yuitpold; empfangen wörben. s 


i Ben 2. Di Heute Abend nach, 4 Uhr wurde 
mit. dem Abfuͤhren unſerer Schiffbrucke begonnen. Dieſe 
früge Unterbrechung der Communication mit dert jenſel— 
ti,gn Ufer läßt den, Wunſch nach einer feiten Ueberbrü— 
ckung des Rheines bei unjerer Stadt. mit neuer Lebhaftig— 
keit hexvortreten. Daß. diejelbe bei der Verwaltung unſerer 
combinixten Eiſenbahnen beſchloſſene Sache iſt, unterliegt 
keinem Zweifel mehr. Um jo lebhafter wird die Frage 
descutixt, an welcher Stelle, die feſte Beüde angelegt wer: 
diysoffe.. - 

Muh in DOffenbad wurde w Treibeijes. im 
Maine die Schiffbrucke abgefahren, * 


J——— 

"Bir eintgen Tagen verſau bei Ma ing im Nhbein 

ein mit Frucht geladenes Vainſchiff, und —* fo rajch, - 
dab die Manujchaft Mühe hatte, ſich zu retlen. Der 

ierdurch veiurſachte Schaden ſoll fih auf 3000 fl. be 


aufen. 
— Köln. Der ſchon ſeit längerer Zeit angeregte' 
Plan, den beiden Königen Friedrich Wilhelm III. u. IV, 
rein Denkmal auf Koften der Rheinprovinz zu errichten, 
als Anerkennung der Berdienfte diefer beiden Monarchen 
um dieſe Provinz, ſoll zur Ausführung kommen umb 
wird neuerdings Köln ald der Ort bezeichnet, wo daſſelbe 
zu ftehen kommen fol. Das Dent fol in einem 

Triumphbogen aus Marmor in der Art des Koſtantini— 

hen in Rom bejtehen, und oben auf die vier Eden bie. 
Büjten der beiden Könige und ihrer Gemablinnen zu 

ſtehen kommen. Die Kojten find auf beiläufig-1 Mil, 

Thlr. veranichlagt. 


Köln, 1. Dezbr. Geftern Abend entftanb in ber 
Mohnung des Mufifichrers Herr Feuer, —* nach⸗ 
dem daſſelbe gelöſcht war, abermals heftig ausbrach. Als 
bie Gefahr überwunden war, wurde” Herr in Haft ge— 
nommen. J 


Paris, den 1. Dez Die zu Sebaſtopol erbeuteten 
Kanonen jind nunmehr auf ker Baftion bes Gitters des 
Invalidenhotels aufgejtellt worden. 


Mien. Der Empfang des Kaifers und der Kaiferin 
in Venedig war über alle Bejchreiburg prachtvoll und 
herzlich , ebenjo geluugent die Feſtoper im großen Theater 
Fenice, ſowie die Beleuchtung des großen Canals und 
des Marcusplaßes, Was über die Dauer des Aufent- 
baltes der Allerhöchſten Herrichaften verlautet, ift, daß 
derjelbe bis nah Weihnachten dauern fol, alsdann bege— 
ben fih 33. MIR. über Padua, Bicenza, Verona nah 
Mailand, wo. der Bejuch vorderhand auf vierzehn Tage 
—— it In Folge der allerhöchſten Ammejenheit 
ſt Venedig mit Fremden überfüllt, und die Preiſe von 
Wohnungen und Lbenomitiein für den Augenblick außer⸗ 
ordentlich geſtiegen. 


Ueber die Lage der Beamten in Rußland gibt fol 
gender ‚Bericht berrübenden Aufſchluß: Niſchegorod, 
welches durch die neue Eiſenbahn mit Moskau verbunden 
wird, joll eine „höhere Töchterfchule”, bie erjte diefer Art, 
errichtet werden, um den Beamten und dem Mittelftande 
überhaupt Gelegenheit zur Erziehung feiner Töchter zu 
geben. Es kam dabei die Lage der Beamten zur Gerade. 
Ein Gehalt von 600 Rubeln gehört zu den Ausnahmen, 
bie bis zu ZOOM. bilden ben tleinften Theil, und die 
große Mehrzahl ift unter 150 SR. (etwa 300 Gulden); 
die Geſammtſumme aller Gehalte der Beamten beträgt 50,000 
N. Wenn die Yebensmittel auch billig find, fo ift vieles Ans 
bere theuerer als im weftlichen Europa. Die Mehrjaht 
ber Beamten ift deßhalb in brüdender Lage, fo daß die 
vielen Sagen über Beſtechung des Standes einen fehr 
natürlichen: Grund haben. 


Au sLamed. 


Franfreich, Paris, 2. Dezbr. Das Gerücht, 
auf der Juſel Sicilien habe eine aufftändifche Bewegung 
ftattgefunden, beſtätigt ſich. 

Oeſterreich. Wien, 3. Dez. Die Oeſterr. 
Correſp.“ dementirt die. Echtheit: der in den öffentlichem 
Blattern eireulirenden Angabe, daß der’ Pforte eine frau⸗ 
aöfiicheruffiiche Note: übergeben werden jet, gibt aber zu, 
es ſeien im- Konſtantinopel übercinjtimmende Franzöfiich 
ruſſiſche Aufragen geſtellt werden, die übrigens: bloß ein 
zeitgeſchichtiiches Intereſſe hätten. Die Pforte habe: bes 
antragt, bie: Differenz durch alle betheiligten Mächte zu: 
löſen, ſtatt einſeitig zu entſcheiden. Auf diefem Wege jet 
jeht eine Yölung zu hoffen. 


Vrramweotui cher R rs Br. Brenn, 


4 
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sAnfündigungen 43 
Dankfagung. H 


Für die bei der Beerdigung und bem Tranergottesbienfte' bes 


Georg 
Gaſtwi 


dankend bitten um ſtilles Beileid 


| ®echsner. 
und Brauereibefiher, jo zahlreich bewiejene Theilnahme her 


Fridenhaufen, den 4. Dezember 1856. 
die tiefirauernden Hinterbliebenen, 


Unterzeichneter, früher mehrere 


Jahre lang Gefhäftsfügrer bei Schuh⸗ 


macher Helbenfelver, nunmehr als Bürger and Schuhmadjermeifter von ber 
t, —— angenommen, empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrlichen 


Publikum in ſeinem Gewerbe 
und, billiger Bedien 


eſtens 


it der Zuſicherung guter, jchneller 
. Er hat feinen "Baben im ehemals Dr. Morawerkhen 
Haufe, am Ede der Stahel'ſchen Buchhandlun 


gegenüber am Eingang in 


den Bruberhof Nr. 92 und bittet um recht zahlreiche Aufträge. 


Joseph Niklaus, Schuhmachermeiſter, 
wohnhaft Nr. 170 im der unteren Johannitergaſſe. 


LEE —ñ— — —s — — — 
Am: Mirtwoc den 10. ds. Mits. Vormittags 10 Uhr 


werben im ärarialiichen Ho 
12 Klafter X 1; und 
T Klafter Klafterjticel 


fe am Sanderthor 


under Vorbehalt höchſter Genehmigung ber öffentlichen Verfteigerung ausge: 


ſetzt und die Yiebhaber hiezu eingeladen. 
tjember 1806. 


Würzburg, am 2, 


Königliche Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


SHoljverfteigerung. 
Im Gemeindewalde Burkarbroth werben 
‚Donnerstag den 18. Dezember I. Ars. 
52 Eichen » Abjchmitte zu Holländer, Bau⸗-, Nutz- und Werfholz geeignet, 
öffentlich verjteigert, wozu Steigerungslujtige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß diejenigen, welche für Anvere Holz jteigeen wollen, ſich mit 


Ichriftlihen Vollmachien zu 


verjehen, und Öteigerer, die binjichtlich ihrer 


Vermögens-Berhältnijje nicht hinlaͤnglich bekannt jind, ſich mit Atteſten über 


ihre 


Zahlungsfähigtert auszumeifen haben, 


Burfardrord am 30. November 1856, 


Die 


Gemeindbeverwaltung. 


+ Brinberger, Boriteber. 





. Eine freundliche geſunde Wohnung 
von 4 Zimmern und allen anderen 
Bequemlicpkeiten iſt bis nächites Ziel 
zu ‚vermiethen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Eine ſolide Perſon, die kochen kann 
und ſich den haͤuslichen Arbeiten uns 
terzicht, wird auf kommendes spe 
—— Näheres in der Expedi 








Eine ordentlihe Perſon, die fich 
allen Häuslichen Arbeiten -unterzicht, 
wird auf's Ziel Dirikönig als Abchin 
geſucht. Näheres in der Expedition 
Ds. Blattes, 


a Gin 5 ara 6” mittlerer 
Größe an einer gangbaren 
Straße ift. aus fre and 

zu .verfaufen, Näheres in der Expe⸗ 

dition d; Bi: 








Unterricht in Spanischer Sprache: 


wird ertheilt. Näheres_in der Erpe 
bition d. BI, ” * 


anuldounn 


Ein brauner Hühnerhund, m. 
G. auf den Ruf Nero; gehend, mit 
einem Halsbande und Würzburger 
Zeichen Pr. 14 verjchen, hat ſich am 
Viontag Abends bei Margetshöchheim 
verlaufen. Man erjucht den gegen» 
wärtigen Bejiger ihm in ber (Erpes 
bition dieſes Blattes: abzugeben, Bor 
Ankauf wird gewarnt und wird man 
mir aller Mühe des Hundes wi.ber 
habhaft zu werden: juchen: 





Ein no Ih ut erhaltenes wenig 


gebrauchtes von Nußbaum⸗ 
holz, mit Wollenſtoff überzogen, mo— 
berner Facon, nebſt 6 Stühlen. ift 
billig zu verfaufen. Ebenjo ein Klapp⸗ 
tiih von Nußbaumholz. Wo? jagt 
bie Exped. d. BI. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
ift bis 1. RER f. ts. zu ver 
miethenz dieſelbe lann auf Verlangen 
auch früher bezogen werben. Näber. 
Semmels ſtraſſe Nr. 89 über 2 Stiegen. 


zlich 


Lumpen, Kuochen, altes Papier m, 


Leder kauft 
Be gel mit 6'., Oftaven if 

wegen Mangel an Plaß 
zu verfaufen, Näheres -iu ber Expe 
dition d. DL. 


A. Lang, ;; 
Auguftinergafie. 207. 
Ein gut erhaltener Flů⸗ 


Es iſt eine große Mrippe init allen 
Beränderumgen billig zu verkaufen. 

Das Nähere in der Erpepition J 
Blattes, 


Ein Logis von drei ober vier im- 
einamdergehendben Zimmern, heller 
Kühe und fonftigen Erforberniffen 
ift fogleich oder bis Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen, ferner ein Merzanenlogisvon 
drei ineindergehenden Zimmern, Küche 
und fonjtigen Grforderniffen ift ſo— 
gleich oder bis Lichtineß zu vermiether, 
Zu erfragen 2. Dift. Nr, M nächſt 
der Polizei. 5 


Ein gebilvetes Etubenmädchen, 
welches im MWeihnähen, Bügeln und 
Kleidermachen erfahren ift, wird bis 
naͤchſtes Ziel anzunehmen gefucht. 

Näheres in der Erpedition. 


Bei Simon Rofenfeld in Kirchheim 
ift wegen Mangel an Raum ein neuer 
Ajigiger Schlitten zu verkaufen. 


Em Daquerrotvp Apparat 
ift zu verlaufen, Näheres in ver Ex— 
pebition d. BL. 


10,000 fl. find ganz oder theils 
meife im 1. Diftr, Ar. 332 auszus 
leihen. 


Eie: jolide Perfon wird als Zu: 
aeberin ( Vtonntsdienft) gefücht. 
Rähı i. d, Exped. bi; BI. 

Ein jhön möblirtes Zimmer nebit 
Schlaftabinet ijt per Monat 6 fl. zu 
vermiethen, Dift, 5 Nr. 142, 


Im 4 Diſtr. Nr. 249, Sander 
Straße ift ein unmöblirtes Zimmer 
an ein jolides Frauenzimmer zu ver 
miethen. 


Ein Platz, um eine Ehaife ſtellen 
tönnen, wird zu miethen gejucht. 
Nräperes in ber Erped. d, BI. 


Eine Taſche mit 2 Schlüßel wurde 
efnuden. Der Eigenthümer kann 
—* gegen die — 2 
im Bürgerjpitale! Nr. 24 in ang 
nehuten. 


Aufs Ziel Dreilönig wirb eine 
De die gut kochen fan: 
3. Diſt. 106. 








LIEDERTAFZEL. 
Dienstag den 9. Dezember Festproduetion zur XIV. 
Stiftungsfeier im akademischen Musiksaale. Anfang 7 Uhr, 
Morgen Preitag den 5. Abends 8 Uhr findet noch eine kurze Res" 
etitionsprobe ‚von Neeb’s „deutschem, Liede‘“ statt; die verehrlichen 
itglieder werden, gebeten, bei derselben pünktlich und, veoll- 


zählig zu erscheinen 


Samstag den 6. Abends 7 Uhr — Hauptprobe im kleinen 


Theatersaale 


Der Ausschuss. 





VPaſſendes Weihnachtsge 
Turn, ‚... Panorama vom Steinberg. 
Würzburg. Panorama vom letzten Hieb., 
Beide sehr schön und geirem gezeichnet: vom Maler Frank mu: Dessaı, 
fithogr. Institute in Berlin. Höhe 12°, "Breite 20"; 
Preis. eines. jeden Blattes -2-R,-unter Glas und Rahmen 5: A empfehlen 
alsıigeeignete Zimmerzierde aud passend«s Erinnerungsblatt 
Stahel’sche Bud: und Kunſthandlung 
in. Würzburg. _ 


lithograj.hirt im kgl. 





Biclefelver Leinen, Taſchentücher und Herrn-Hemden von Diele: 
felder Leinen, ausgezeichnet ſchön gearbeitet, empfiehlt 
Cart Philipp Bauer 


Friſche Schellfifche, jühe Vollbückinge zum Braten und engl. 
yed ge 3 


bückinge ſind angekommen bei 





ürzburg, ben 2. Dezember 1856. 


Freiherr von Leonrod, 
königl. Regierungs-Rath und Stabt- Kommifjär. 


Befauntmachung. 
In der Dritttheilungsfache des Georg Bucher von hier wird am 
Dienstag den 9. Dezember I. 33. Vorm. 11. Uhr 
1) das Wohnhaus Nr. 162 im Brücenviertel mit Einrichtung zum Ber 


triebe des Hutmachergewerbes, 


2) 1 Tagw. 23 Dez. Ader in der Mainleite, 


3) fämmtliches Hutereihandwerkzeug 


. auf dem Rathhauſe meiftbietend verjteigert, wozu 


Ochfenfurt, den 1. Dez. 1856, 


Der Stadt-Magiftrat. 
Jungkunz, Bürgermeifter, 
Mainzinger, Stotfchrbr., 


"Weihnachts - Ausstellung 


von Westen. Foularids, Halstücher &e., fertige Binden, 
Cachnez . Shlips, Handschuhe. weisse und bunte Ta- 
schentücher, wollenc Bettdecken, croisirte Levan-« 
tin-Tücher für Damen etc. zu billigsten Preiser in dem 


Tuch- und Herren- Modewaaren - Lager von 
C. A. Ziegler. 


Meinen auswärtigen Kunden zur gefälligen \achricht, dass ich 
auf Verlangen Auswahl-Senduuigen mit Vergnügen mache 


. Auton Dömling. 
Befanutmachung. 


Die Ergänzungswahl des Handelsrathes für die Stadt Würzburg betr. 
nter Bezugnahme auf bie Befanntmachung vom 27. vor. Mts. obigen 
Betreffs wird biemit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß bie dort 
ausgejcriebene Ergänzungsmwahl für den 
—— am Samſtag den 6. d. Mis. 
ontag den 15. Dezember d 
im magiftratiichen Sitzungs ſaale dahier vorgenommen werben wird, 


h ver Stadt Würz⸗ 
Irs. Vormittags 9 Uhr 


Liebhaber eingeladen werden. 


Sstadt· Cheater. 


Freitag den 5. Dezbr. Der Bar: 


„bier von Zevilla. Komiiche Oper 


in 3 After: von Roffini. Fri. Rafter 
wird. englische Lieder einlegen. 


Der Lieben Mutter gratulirt herz⸗ 


fi zum  Namensfeite ihre dankbare 


Tochter 





Gratulor 
feinen. lieben Babettle 
das Märtle, 


Barnung 

Mer meinem Better No. Braun 

etwas borgt, dem Leifte ich keine Zahe 

lung dafür. Alle: Zahlungen, die er 

ir mic erhebt;,gelten als nicht ges 
Sehen. 


Peter Braun -— —— 


en" Kleinochienfurt, Schiffer. 


Filz-Galloſchen 


empfiehlt zux gefälligen Abnahme 
€ Ki ollermann. 


in mit guten Zeugniffen ver 
fehener Kutſcher, bejonders als 
Nrerdewärter verlößig, wird jo: 
gleich in ein Städtchen der Ober: 
pfalz geſucht. Naͤheres in der Er— 
pedition d. Blts. 


— — — — — 

Im Gaſthaus zum Stern 
find 2 fhön möblirte Zim— 
mer zu vermiethen. 


In meinem Haufe am Markt 1. 
Etage iſt ein ſchön moͤblirtes Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 

F. E. Warmuth. 


Fremden-Anzeige 
® vom 3. Dezembr. 


(Mdler) Kite: Wvenirius a, Leipzig. 
Hutmacdher a, Lamprecht. Rerner a, Echwab⸗ 
Gemünd Roh a Ein. Badımeicr a. Stutt ⸗ 
gart, Müähleifen a, Eblingen . 

(Kleebanm)Kfıc: Tlaus a Froulſart. 
Arnold a, Etutigart, Bente a. Barmen, Hole 
linger o. Bingen Ruf a Hof, Kirchner, Bar 
brifant a. Zwickan, Gafrar, Geometet a. 
Fronff., Zeliner,'Nentier a Gelingen, Hal, 
Lieutenant a Bayreuth. 

(Rronpring) Kit: Noib-a; Augeburg, 
Oppenbeimer a Hamburg. 

Shwan) Kate: Tepplee a, Werlat, 
Rengır a. Branffurt, Fehner a. Goburg, 
Leihaber a Wotzenthal. Berner a. Mugdtg, 
Adenpfeller a Bapfthanfen, Rüdiger a, Hıflen- 
fein. Dobn u. Sohn a Kollporzheim. Neu- 
beraer, Netor a *1iſchefehelm, Br, Block 
a. Biigefspeim, Nagler, Raͤth a, Ripingen. 

(Wurtemberger Hof.) Burgdorf, faul. 
Landrichter m. Fam u Ber. a. üdenan, 
Simmern, Bang. a, Heidelberg. Bißing, Dr. 
ur. a, Heidelberg, Sache. Ratbfhhreider, a. 
Heivelberg. Brl. Hartmann a, Kiffiugen 


weneorBben: | 
Marg. Ammon, Reggs.:Rathegattin, 613.0. 





Druck von Bonitas:Baner in Würzburg. i 
- (Mit einer literariſchen Beilage der Julius Kellner's Fränfifhen Buchhandlung.) 


Würzburger Stadt- ımd Fandbote. 


Der Wilrgburger 
Statt: und Laud⸗ 
bote erihein? mit Aue. 
nahme der Eona- war 
heben Felertege ſäglich 
Nachmitlage 4 Uhr 

Ko woͤchtatliche Brir 
kage werben Diensiag, 
Donnerktan u, Samttag 
Ertrarffelleifen und 
oierteljährig ein arsder 
ußerbogen gegeben. 








Der Prännmerations 
Preis iſt monatlich 14 
Kreuzer, vierteljäßrig 
45 Strenger, 

Inferate werben hie 
treifpaltige Belle aue ge⸗ 
mwehnliher Schrift mit 
3 Streuzern, größere 
aber nad dem Raume 
bereihnet, Briefe und 
Gelder werten franco 
erbeten. 


J 

Meunt-r Jahrgang. 
Nr. 291 Freitag ven 5. Dezember 1856. 

@ifenbabnzüge. Eilzug. Pofting. | Güterzug ! Güterzug IL 
Ant t Bamber 4m Mbenre, at? früb. 4255 Witt, mit Verlonen-Bri, |u® Nachte mit Neıi.:Beförr, 
ab — N Frankfuns as Abende, 9» früh. 235 Win, mit VerionenBef, 3 frnh mir Perf »Bef. 
Ankunft von Frankfurt —X y Siehe I 5 Abent. 1185 Mocts mis Berfonens Beförh, IR früh wit Perl «Bel. a 
Abgang nad Bamberg 0% Bormit | 59 Abende. je fräh mit Verionen, Veſord. I1218 Natw, wit Peri.: Bei. 


Eilwägen. Rach Bauberg 7 U. Mb, Anebe 17 U, Mars, Mergentbeim 1%, Mitt. Heitelterg über Bild efeheim 5 n äh 


#" beim 5 U. Ar, Voltommibee. Nach Anttedh 6 U, ſrüh Wrmfteln 5 M. Mb. Dettelkach 4 U. Mb. Rigingen 6 U. 
art rg Dampitchifte: gang von Würzburg noch Weriheiin, Mitiwoch und Sams iag Mor- 


20 M. Ab. Chieniur: 2 Ubr 50 M. Nachm 


bu.5Uu, 


gend AR Uhr. — Den Weribeim nach Wranfurt jeden Donnerstag und Eennton Morgens 8 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Oeffentliche Sitzungen des kgl. Kreis: und Stadt 
gering Würzburg. Am 4 bs. Mis. wurde verurtheilt : 
nna Müller ledig von Dalherda wegen Vergehens ber 
Beftehung in eine Gelpftrafe von 48 kr. zum Beten der 
Dijtriftsarmenkaffe Wenhert, Georg Michael Metzger, 
Tündnerichrling von Marktfteft, wegen Vergehens der 
Körperverlegung aus grober Fahrlaſſigkeit in eine 121& 
gie einfach geſchärfte Gefängnikftrafe, Franz Weyrich, 
taurermeifter von Bergrotbenfels, wegen Vergehens ver 
Amtschrenbeleidigung in eine Dmonatlicke Sefängnißftrafe, 
Peter Goͤtz, vormaliger Wcchjelwärter zu Mernfeld, wegen 
Vergehens ber Amtsuntrene in eine Adtägige doppelt ge: 
ſchaͤrfte Gefängnifftrafe, und Andreas Fiſcher, Bäder: 
mceifter von Oberthulba wen Vergehend der Körperver⸗ 
legung, begangen ohne Ueberlegung und Vorbedacht in 
aufwallender Hitze des Zorns, in ee Stägige doppelt ges 
fchärfte Gefängnißſtrafe ’ 
Durch bie geftern mitgetheilte allerhöchſte Entichlieh- 
ung, „die Befoldungsflafien einiger Grade der Militärs 
beamten betreffend“, wird eine Gehaltserhöhung für die 
betreffenden Grabe eingeführt; die neuanzuftellenden Ber 
amten ber bort aufgeführten Kategorien werden nämlich, 
ftatt wisher 400, nun 500 fl. erhalten, die Regiments: 
veterinärärzte aber können bis zum Gehalte von 1200, 
ftatt 900 fi., worrüden. Dagegen joll bei den Erſtbe— 
zeichneten eine Minderung in der Zahl eintreten. 


Privatnachrichten aus München zufolge wurde der 
Poftaffiftent v. Dümas dahier zum Offiztalen bei bem 
hiefigen k. Oberpojt: und Bahnamte ernannt. 


Laut hohem Ausſchreiben findet die Neuwahl bes 
udelsrathes unferer Stabt am Montag den 15. d. M. 
att. Dur) das Loos find aus dem Sandelsratge ger 
treten: bie HH. Döring, Schnös und Kinzinger, ebenfo 
die Erfagleute HH. Wachter und F. Geys. 

Heute wurbe ber erfte Gottesdienft in der Hauskapelle 
des durch Legat den Riederbronner Schweftern zugefallenen 
ehemaligen Thereficıfinftitutes abgehalten, nachdem diejelbe 


vor einigen Tagen von Sr. bifchäfl. Gnaden feierlich eins 
geweiht worden war. 


Morgen wird in der Kirche au Hinmelspforten das 

En des heil. Nitolaus früh 8 Uhr durch Prebigt und 

chamt, und Mittags bald 2 Uhr durch Nachmittags⸗ 
gottesdienft gefeiert: 

Die in der Eifenbahnangelegenbeit hieher gefommenen 
Abgcordneten von Heidelberg haben uns gejtern Abend 
wicder verlaffen. Wie verlautet brachten diejelben die 

ünftigiten Berichte über das Unternehmen mit. 

Fate der Bau nicht auf Staatskoften. vom Landtage ger 
nehmigt würde, wird fich eine franzöfilche Geſellſchaft um 
denjelben bewerben ind ift der ganze Kapitalöbetrag bes: 
reits gefichert. 

Zeffentlihe Sitz en am königl. Aireis: 
und @tadtaerichte Bbneintert 856 Abs 
geurtheilt wurden: am 15. Nov. Refina, Koch von Röms 
bild, wegen Dicbftahlevergeben zu Kiagigem boppelt. ges 
Ihärftem Gefängnig; Johann Wethmüller ven Oberels— 
bady, wegen Tichftahlsvergehen zu 2 /, Jahren Arbeits 
— Am 17. Nov. Jobann Endt ven Obbach, wegen 

iehftahlevwergehen, zu 4 Monat doppelt gefhärftem Ge⸗ 
fängniß; Ich. Wagner, ledig von Küpberg, wegen Vers 
brechen ded Diebſtahls zu 3 Jahren Arbeitshaus. Am 
19. Nov. Kath. Engel von Puſſeidheim, wegen Vergehen 
des Meineids, zu 6 Dienat einfachem Seföngniß; ndr. 
Woͤlflinger von Gizenrieib, wegen Vergehen ber Unter 
ſchlagung, zu 5 Wionat:boppelt gejhärftem Gefängniß. 
Am 22. Novbr.. Joh. Georg Freibeit vom Ricdhof und 
Compl., wegen Vergehen der Körgerverkgung; erfter zu 
45 Tagen doppelt geſchaͤrftem Gefängnik, Val. Echmitt 
von Wi eſenthal Tagen und Val. Kilion von Stadt⸗ 
laurigen zu ? Tag Polizeiarreſi. 

Für den laufenden Monat Tezember find nicht 
weniger als 34 öffentliche Kriminal-Verhandlungen beim 
t. Kreis: und Etabtgerichte Echweinfurt anberaumt. 

Fer Münd. Volksbote freibt: Aus Echwaben! ift 
eine erfledlihe Eumme in blauen Banknoten, welche ſchon 
längft verfallen find und alfo von Rechiswegen ungiltig 


+ 
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waren, Fe den Kirchenbau in Haidhauſen geſchickt wors 
der { ung des Pfarrers Wilſer dat je: 
doch die bayeriiche Hypotheken⸗ und Wechſelbank Degen 
des frommen Zvecks die Summe ſofort duch neue Bi 
moten ausbezahlt. (Bon den Shwaben war e3- jevenfalls 
pfiffig, ihre ungültigen Banknoten jo gut anzulegen.) 


München, 3. Dezember. Das Bofinden des tgl. 
Miniiterpräfiventen v. d Piordten iſt jo befriedigend, daß 
von heute am feine Bülletins mehr ausgegeben werden, 
Se. Majejtit der König hat den Hrn. Minijterpräfioenten 
bereits mehrere Male beiucht. | 


Offenbach, 3. Dezbr. Heute Aend kurz nad 6 
Uhr brach in dem Laboratorium der Oeyler ſchen Fabrit 
une Produkte Feuer aus, das bei der leichten 

cenwdarkeit vorhandener Stoffe mit ungeheuerer Sqneilig⸗ 
keit um ſich griff und einen großen Theil der Materialien 
und Gebänlichleiten verzehrt. Vermöge der Lage ber 
ae auf dem Wege nad Brügel dit am Main, 
euchteten · die men weithin ud Huͤlfe nicht 
allein von hier, ſondern auch aus der Ra darſchaft genug 
srbei. Allen mittels Waſſers konnten die brennenden 
—E wicht gelöfcht werden, und man mußte daher 
deren Vernichtung geſchehen laffen, was bis ſpãt Abends 
—— Beim Ausbruch des Feuers —— leider zwei 
Arbeiter der Fabrik erhebliche Brandverletzungen erhalten. 


Bofen, 1. Dez. Nachdem unlängit über das, buch 
dfe begleitenden Umitände graufenhafte Duell zwiſchen 
einem jungen Juriften und einem jungen Militärarzt bes 
richtet worden, wo das Ehrengeriht das unbegrerfliche 
Verditt gefällt: der Kampf ſei jo lange fortzufegen, bis 
einer der Duellanten tampfunfähig gemacht, muß heute 
die Nachricht mitgetheilt werben, daß Der Junge Juriſt, welcher 
zugleich Landwehroffizier war, Appellationsgerichtsreiereu⸗ 
darius v. * witi, geſtern in Folge wer Verblutung 
geſtorben i 

Wien, 3. —— ‚Die „Deſterr. Korreſp.“ ſagt: 
Se. Mafeftät der Kaiſer Hat den Jahrestag jeines Res 
gierungsanteitts, 2. Dez., durch einen bochherzigen Gnabens 
tt bezeichnet. t wurden fiebenzig politiſch ver⸗ 
wrtheilte Ftaliener; der Sequeſter auf den Sütern aller 
Flitlinge iſt unbedingt aufgehoben. 

Im Tüdfichen Rußland richten Heuſchrecenſchwaͤrme 
große Verwuſtung an. 


Deutfhland 


üßen. Berlin, 2. Dez. Die Kopenhager 


— isenfeweegen nahen fi ihrem Ende. Sobald 


die noch ausftehende Schlußerflärung Frankreichs über 
den DVertragsentwurf eingegangen ijt, gedenft man im 
Kopenhagen das Generalprotofoll aufzuitellen, welches 
gig eitig mit der Ablöſung des Sundzolles auch bie 
erhältnifje des däniichen Tranfitzolles regeln fol. e 


Yuslanı. 


Dänemark. Kopenhagen, 3. Dezember. De 
König Hat 19 ehemalige dänische Dffiziere, die 1848 in 
die Dienfte des ſchles vighoffteiniigen Aufitandes traten; 
volljtändig amneſtirt, und ihnen die Rückkehr geftatiet. 


Schweiz. Der „Bund“ ſchreibt: „Der Bundesrath 
hat aus Anlag der Mittheilungen, welche General 
Dufeur ihm über die in Päris geprlogenen Verhandlungen 
machte und die als Grundlage weiterer Unterhandlungen 
neuerdings bie vorgängige ne der Neuenburger 
Gefangenen vorausjehen, dieſe Freilaflung nochmals ab» 

elehnt. Diefer Entſcheid fteht im Cinflang mit allen 
[übern Beichlüffen und kann darum nicht überrajchen. 

ie zreilaffung könnte nur. dann erfolgen, wenn -anders 
feits pofitive Garantien dafür geboten würden, daß ihr 
eine unbedingte Anerkennung der Unabhängigkeit Neuen: 
burg’s auf dem Fuße folgt. 


Italien. Neapel, 30. Noobr. Nach Berichten 
aus Palermo vom 23, ift am 22. in mehreren Ges 
meinden auf. Sicilien eine aufſtändiſche Bewegung aus: 
ebrochen. In einem Städtchen in der Nähe Balermo’s 
ſoll ſich eine Schaar Aufitändifcher verfammelt haben und 
mit einem Zuge gegen diefe Stadt drohen; es wurden 
zwar jofort Truppen von Palermo zur Befämpfung der 
Aufftändiichen abgeſchickt; aber bis zum 28. joll es noch 
zu feinem Zufammenjtoße gefommen jein. An der Spitze 
ber —— ſtehen Mitglieder des ſiciliſchen Palaments 
von 1848. Die Regierung bat von Neapel Truppenab- 
theilungen nah Sictlien abgeſchickt. Nach einer Berfion 
follen auf der Inſel zahlreiche Berhaftungen ftattgefunden 
haben; nach einem anderen Gerüchte ſoll in Palermo bie 
Negierungsbeamten vertrieben worden fein. Weber bie 
Ausdehnung des Aufitandes fehlen noch verläffige Ans 
gaben. Thatſache tft es, daß die Abreife der Borichafter 
Frankreichs und Englands aus Neapel mehr Einprud 
auf der Inſel Sicilien hervorgebracht hatte, als auf dem 
coutinentalen Gebiete. Die Behörden Palermo’3 ums 
Meſſina's waren ſchon feit mehreren Tagen auf eine res 
volutionäre Bewegung gefaßt, die leicht ein Echo in Ca⸗ 
labrien finden bürfte. (Nach in Baris eingelaufener Nach⸗ 
richt wäre der Aufitand unterdrückt worden.) 


Beanıwetider Medalicur: Ar. Bramt, 





Ankündigungen 





— "Yon. der bekannten Berliner illustrirten Damen-Zeitung „Der Bazar" ist die erste ud 
pweite Vinnmier des 7 1857 heute bereits bei uns eingetroffen, und machen wir die gesimmte 
h 


Deneuwelt auf diesen neuen 
Tuxus-Artikel, 
gewidmet, giebt 
ur aller w 


rgang ganz hesenders aufınerksam. — Ner Hazar ist kein Htterarischer 
sondern ein wahrer Hausschatz: — der häuslichen Arbeit, der Belehrung und errungen | 

‘er neben mehr als 2000 Abbildungen Anleitwig zur billigsten Selbst-Anfertigung t 
lichen Handarbeiten, weiche grösstentheils zu thewern Preisen in den-Läden gekauft werden, 


“ordern aueh über 50 der modernsten Pariser- und Berliner Sehnittmust'r der gesammten Damen- und 
Kinier-Garderobe, nach welchen jede Dame im Stande ist diese ‚Garderobegegenstände gutsitzend und 
modern selbst Anzufertigen. — Die vorliegende erste Nummer enthält unter Anderm: „Die Winter-Haus- 
jäckchen (mit 4 Abbildungen und Sehsittmaster). — Die Winter-Kapoten ‘mit 2 Abbildungen und 2 Schnitt- 
wistern). — Balltoilette; Haustoilette (mit Abbildungen) — Ver Haarscheitel (mit ee "Nene 
Wiute.-Handmanschetten (mit Abbild.); Glockenzug, Lam ,enteller, Börse, Flintenriem, Perlkörbehen, Spiel- 
markenteller, Wand-Kalender, Weissstickerei u. s. w Alles mit Abbildungen und Erklärungen, - Ferner: 
Die Kinderschau in London (mit Abbild ) — Sie will Gesellschafterin werden. .— Crinoline im Theater 
Umit Abbihl ). —— Junge Kinder u s ww“ 
Der Bazar erscheint alle’ ® Tage 
Hemetts ‘werden angenommen bei: 


. r Paui BHiaim’s Buchhandlung. 


1 mal; Preis für win ganzes Vierteljahr nur 1 fl. 12 kr. Abon- 
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— 
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4513 


Berlage der Stabel’ Buch⸗ und K in Bü 
ift *2 erſchienen und u. —8 — backen N 


Anl 
für die Militär, Eon 
Yerjte und Bund 

tbeili 


B, 
e jur 


eit 
ptious: und Lofalbebörden, Stellen; 
Tırämter und Be: 
efchäftigung der 


un 


rrdmter, 


Mititär-Conferiptionsangelegenheiten 


Kreisitellen — in Seifügung einer 
ärztliche Bifitations: Perjonale, 
tionstoſten⸗ Rechn 


dargeſtellt in praktiſcher Zuſammenſtellung aller geſetzlichen und verordnungs⸗ 
mäßigen Beltimmungen, minifterieller Erläuterungen und Anordnungen der 
Juffruftion für das ärztliche und wund« 
praftifcher Grörterungen über das Confcrip- 
wejen, der Formulare für Liſten, Protokolle, Bekaunt⸗ 


machungen,⸗ Zeugniſſe, Ausweife, Einſtands- und NunnnerntaufcheBerträge 


u. dgl. m. von einem Gefchä 


Pundigen. 1356. 14 Bogen. gr. 8. br. 


Subferiptiongpreis 1 fL 30 fr. 


Außerordentliche Preisherabfeßung. 


43 Bünde der beften Romane für 8 Thli Pr. Ert. 


14 fl 


Rh. baar, 


Rachſtehende Romane im Ladenpreis von 63 fl. 18 Fr, liefert jede Buch 


band 


(in Würzburg die Stabel’ihe Bud- und Kunſthandlung) zu - 


obigem Preis, nur mit einem geringen Portoaufſchlag je nach ber Entfernung, 


mur wenn auf einmal ‚genonimen. Einzelne 


Romane aus biefer Samm⸗ 


—8 werden nur zu dem beigeſetzten alten Preis gegeben. , 
- Bibliothet Deuticher DOrginolromane BR Wände. 
1—2, Br. — J. Graziella. 2 8. —— Ein Diplomat. 1. Bd. 


Bde. 4 fl. \ 
3. Bod. Mollet, 5. Jucunde 1 Be,, 
1f.4 kr 


417 Be See, G. vom, Die@goiften. 
4 Boe., 6 


.468 kr. fl. 
Bib iorbet der beften enatifchen 
Rottane 16 


15. Bo, Bawr, ‚Cäcilie. 5 Bde. 
6 fl. he. 


69. Br. Muth. 4 Bor. 5 fl. At. 


Barnum. Eine Selbjtbiographie. 1 
Bd. 1 fl. 12 ir. “ 
Glümer. Fata Morgana. 1 Bb. 
8 ft. 36 fr. 
dauig, Evi. 1 Bo. 3 fl. 
en ber. 4 Bde. Ifl. 


Leipzig, im Dezember 1856. 


* 


Dezember 1856. 


eamtentochter in ben Wer 

Jahren, welche alle häuslichen Arbei⸗ 

ten verjteht, vorzüglich fchön nähen, 

bügeln und auch kochen kann, Tucht 

Haushälterin, Labnerin oder Jungs 

fer eim Unterfommen. Diejelbe ‚gebt 

auf's Land und Tann jogleich seintves 
ten. MRäh. i, d. Exped. 


Ein ſchwarzer noch wenig gebrauchter 
Mei latbet iſt billig Er verlaufen. 
Nãh. in der Erpev. d. DB. 

Ein freundliches Logis von 5 Zim⸗ 
mern nebſt allen übrigen Erfoderniſ⸗ 
ſen iſt ſogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen bei 


Ma Mb. ci 


fl. r. 

9240. Tiedemann D. Ein Jeſuit. 
2 Bdeu8 * 36 fr. 

rn n u, Weſen. 1. ®o. 


fr. 

und franzöfifchen 

Bände 

40—13, (Br. Moud, ver. 4 Bor. 
bi.2ik. 

14—16. Bo. Gore, Leben einer engl. 
Pfarrerstochter. 3 Bde. 4 fl. 3 fr. 

Spuvefire, ®. Derstönigder Welt, 

oder das Geld u. jeine Macht 4Bde. 


5f. 24 kr. 
Stowe,d. B. Ontel Tom's Eabin. 
4 Boe. 3 fl. 36 fr. 


Bigny, Graf Alfred v., des Solda en⸗ 
ſtandes Knechtſchaft u. Größe. 1Bd. 
I fl. 34x. 


Otto Wigand. 


ränderung. 
Herrn Schmitt, vormals Stauders Bä⸗ 


Dr. Huth, »raft. Art. 
Ein chen, wel ſchon 
—* und kochen kann, ſucht ein Un⸗ 
teriommen. Näheres in der Auguſtiner 
gaffe Nr. 204 über 2 Stiegen. 


Eine mit guten Zeuguiſſen verjehene 
Köchin wird aufs Ziel Dreitönig 
geſucht. Mäh. in der Erped. d. BI. 


"Ein Nnecht mit guten Jeigniffen 


kaun zu Haus⸗ und 
gleich in Dienſt treten. 
der Expedition d. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu vers 
miethen im 2. Diſt. Nr. 270 hinter 
der Marienkapelle; auch ift daſelbſt 

unmnh zuwermiethen. 


ldarbeiten fo: 
Näheres in 





EN ST. 


Stadt-Eheater. 


Sonntag den 7. De, Die niee 
sn linke:. Kömifehe Bus 

= —— —— 7 
ontag den 8, Dez. Der nrtei 
fiiche — ve mit Ge⸗ 
fang und Tanz in 3 Alten v. Mäder: 


* 
Frohſinn. 
Samstag den 6. Dezember allge⸗ 
meiner Gefellfchaftsabend im 
neuen Lokale - 
Der Anusschnss, 
tieber Mıirtaus 8, 
Es gratulirt Dir Dein alter — 


Dem * onden Mifolau 
in Schweinfurt gratulirt IR . 


Ein Packen mit verigiedenem 
Papieren, Lehrbrief, Heimathäjchein ıc. 
wurde verloren. Der rebliche Finden 
wird erfucht, dafjelbe gegen Belohnung 
in ber Erpedition abzugeben. 

Ein zur Hälfte fertiger Steamiaf 
wurde auf der Juliuspromenabe ver⸗ 
loren. Der rebliche „Finder wolle deu⸗ 
jelben in det Exped. abgeben. a 


- ES - zum 


Eine anftändige. Werfon, die tm 


Weißnãhen, Bügeln und Kochen bewan⸗ 


dert iſt, ſucht ale Stubenmätichen oder 
ſonſt eine paſſende Stelle. Räheres 
in ber Expedition. 

Ein ſchͤnes Wert üt zu verfaus 
fen. Näh. i. d. Gyr. 

Ein Kellner, welder ie über 
Treue und Fleiß durch glaubmwürbige 
Zeugniffe ausweifen kann, wirb bis 
zum 6. Januar in eine Reſtauration 
geincht. Das Nähere in ber Expe⸗ 
dition d. BL. 

Ein junger Menſch, m ven Wer 
Fahren, ledigen Standes, ber jeit 7 

ahren wuunterbrochen bei Gericht 
arbeitete, 3 Jahre lang das Sportel⸗ 
woejen beforgte und in den lepten 5,4. 
Jahren ſich mit Meinen felbititändigen 
Arbeiten befchältigte, im Rechnungs: 
und Brandaffeturanzweien, fowie im 
Regiftraturfache bewanbert iff und ſich 
über Fleiß, Treue und Branchbarkeit 
durch gute Zeugniffe auszuweiten ver: 
mag, jucht bis 1. Februar 1857 eine 
Stelle bei einem k. Landgerichte oder 
einem Rechtsan walte gegen angemeflenes. 
Hounorar. Offerten wollen gefälligft 
in ber Expedition d. DI. unter ber 
Addreſſe EB. E. abgegeben werden. 

Es gibt wieder geipaktene® m: 

okz, 14 Scheitlein um 3 Er, im 4. 

iſt. Nr. 60 neben dem Großiſchen 

68 iit ein 
‚Schlaftabinet, auf der Sommerfeite 
im 4 D. Nr. 296 an einen ledigen 
Herrn ftünblich zu vermiethen. 

Es iſt ein ſchönes Lokal (Zimmer) 
an eine ge vergeben. Nãh. 
in der EMped. de 


. 1514 


j Todes-Anzeige. 
ni, „Am 3. ©. Mts. entjchlief nach Furzem ——— in einem — von 2 Jahren, verfehen mit ben 
* Tröftungen der hi. Religion unfere geliebte Mutter, Große und Schwiegermutter 


Barbara Wuerbad RR 
’' zu einem beffern Leben. Der Trauergottesdienft wird Samstag den 6. ds. früh um 10 Uhr in ber Pfarr 
" Fire zu Stifthaug abgehalten. Indem wir diefe Trauerkunde allen Berwandten und Bekannten mittheilen, 
bitten wir um ftille Theilnahme. 


Sehbert mit Familie. 


Weihnachts- & Neujahrsgeschenke. 


"Zu bevorstehender Festzeit erlauben wir uns, unser reich assortirtes Laser von 


Literatur- und Kunstgegenständen 

zu empfehlen, und finden sich in grosser Auswahl: 

A-B-C- und Bilderbücher mit und ohne Text, für jedes Kindesalter. — Sehreib- untl Zeich- 
neu-Vorlagen. 

Jugendschriften jeder Art und für jedes Alter, in deutscher und französischer Sjrache, sowohl ein- 
fach als elegant ansgestatter. 

Gebet- un! Erbauungsbücher in deutscher und französischer Sprache, Legenden der Heil- 
igen, Bibeln, sowohl brochirt, wie in den elegautesten Einbänden 

Deutsche Dichter und Classiker. in verschiedenen Ausgaben und in feinsten geschmackvollsten 
Einbänden mit Gold«chnitt und ceicher Goldverzierung auf den Decken, nam eutlich die belieb- 
ten NMiniatur- Ausgaben 

Wissenschaftliche Werke. Encyklopädien &e. &e. 

Deutsche, englische, französische, lateinische &. Lexika u. Fremdwörterbücher, 

_ + brochirt und elegant gebunden ; 

Geographische Handbücher, Globen, Atlanten und Landkarten. 

Almanache, illustrirte und’ elegante Wand-, Taschen- und Volks-, Haus- und Wirth- 
schafts- und Comptoir-Kalender. be 

©Oelgemälde, Oeldrucke, Stahlstiehe und Lithographien. schwarz uni eolorirt, so- 
wie Photographien, Albumbilder. Heiligen- und Spltzeubilder. 

Die Küsten beruhmter Classiker ünd Componisten in verschiedener Grösse 

Retiefbilder. Statuetten, Madonnen &e. von 8 earin-Gy»sin»sse. Bisceit, Papiermache. 

Roccoco-Rahmen in Palysander und Gold, grosse Auswahl kleiner Bronc-, Holz- und Gläs-Rahmen 

— für Photographie-Bilder u s. w 

Hireraliensammlunugen für Anfänger, sowie zur Anlegung grösserer Sammlungen. 

Zum Besuche unseres Lokals laden wir ergebenst ein. 


Staher»che Buch- and Kunsthandlung. 


— — 


Bekanntmachung. Ein junger Rattenfänger wird 
san enfefie Bnforihe an bie edeffenlönft 8 am.26, Rote. d. 3 zu Tan ac SL SO 
er berledten penſ. Hrn. Pfarrers Franz Zofıp ’ ind binnen 41. Dit. Nr. 316, Kühgaffe, 
Tagen Im Sterbhaufe 3. Dift. Nr. 156 unter dem Nachtheile der Nicht: FR en zu bi 
berũckſichtigung bei Ausfolglaffung des Nachlaffes anzumelden umd gehörig ——— 0 
nachzuweiſen. * In der Semmelsgaſſe Nr. 77 ift 
Würzburg, den 2, Dezember 1856, a ein jhwarzer Burnus zu verkaufen. 
Das Testamentariat, , Gremfen,Unzrige 
ezembr. 


Anzeige und Empfehlung. un De er 


3 bechre mich, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm Heutigem Jablenety a. Leipzig. ' Elienet a. Munsen, 
meinen Laden wicder eröffnet habe, und befindet ſich derfelbe nunmehr em a teter a. Be georf Binigabung a. Birth, 
— im Haufe des Hrn. Kaufmann Warmuch. (Rirebanm ) Rıc: GSießing a. Nürnb,, 
Mit aflen in das Pofamentiergefchäft einſchlagenden Artikeln wohl aſſortirt, Cune Ar ntinrt Bayer a Braunſanwe 
empfehle ich mic, dem gechrten Publikum zur gefälligen Abnahme unter Zus Eölter a. Baiel, Bautarr a Meunar, Kom 
ſicherung reelſter und billigſter Bedienung. u. Weibs, Cemmiſſior ate a. Münden. - 
ugleich mache ich darauf aufmertfam, bafı ich jowohl Hand- als Stuhl— — RE ragen 
arbeit verfertige, und es wird mein eifrigftes Beftreben fein, allen billigen “ausw am) Mte: Mertens a Mainz, 
Anforderungen Genüge zu leiften. Driceboff a, Mierlobe, Ecweiger a Bamb., 
Vieinen geſchaͤtzten Kunden, jo wig dem geehrten größeren Publikum für Meiner a. Lengiurt, Vorher a Barmen. 
das mir ‚bieher gefchenfte Zutrauen beltens danfend, bitte id), mich auch Mirtembrerger Hof.) Eirfert, Ze 
Es F —88 Aufträgen zu beebren, und empfchle mid) fomit Ihrem n Bun: ern ey u * 
ten Wohlwollen beftens, = 
Würzburg, den 5. Dezember 1856, 





Geo rben: 
Bahette Weimann. Garl Ebül, Baderoſeha 15 Jahre alt. 


Drud von Bonitas- Bauer im Würzburg. 
(Mit einer literariſchen Beilage der Stahel'ſchen Bugs und Kunſthandlung) 


nn — — 


Würzburger Stadt - und Fandbote. 
— — ee 





vbote icheint mit Muse euzer, ——— 
nahme der Sonn⸗ und in Krengen 
Gehen Peiertage täglich 6 — we 
Nagmittage 4 Uhr, \. treifoälkige Belle and 
Au wöchentliche Bei · woͤhnlicher Schrift mit 
lage werben Dienstag, 3 Arenzern, bfößere 
Donnerstag u. Samstag aber nad) dem Maume 
Extra · Felleiſen um _ berechnet. Briefe umb 
vierteljährig ein gtaßer - ' Welber werten franco 
WMufterbogen gegeben. erbeien. 

Neunter Jahrgang. 
Rr. 392 1856. 
@ifenbabnzüge.  Bilzug ’ Güterzug RAR Güterzug, H., 

> i mitt, mit 8 
nuft Zu Bamberg = — —— —— — Be. a ana mit zu Bed Belferd. 
A BE" 957 Bormit. 59 Mbenvi. Mate mit —— früb mit: Perf, Be 
nah B 104 Bormit 59 Übende. 6 früh mit Per ſonen ⸗Vefoͤrd. 126 Machen. mit DertsMBer. 





Cilwägen. Wa4 amberg 7 U. Mb. Unebadı 12 I. Mate. Mergentheim 1%, Mit, Heiteitere äber en 5 38 u frah 
——— n. i ———— — Noch Anstacdh 6 N. jräh. Mrnfein 5 U. Mb. Detteltad 4 U. 9 üb u en 
—— 2 Uhr so M. Rehm Dem fer Argang von Würzburg nad MWertgelin, en eg ——— 
—* 8 Ne — Ben; Weribeim mad; Franfiurt jeden Donnerstag und Sonuntag Morgens 6 Uhr. 


! Kür den Monat Dezember  wurben bie pre 
Tagsneuigleiten. in folgenber eife fejtaejegt: Würzburg. Sal is 
353 Sipungen des Pol. Kreis: und Stadte 13 r,, Kalbfleiich 14'/, Er. per Bium a 
gerichts Würz Dom 9. mit 13. ds. Mts. fommen gefchlagen). Schweinfurt. O eich ee 
m ng Sr Dienst ben 9, d. due. Mat 2 jleifch 101, Er. nie * 
r Anna e wegen 
mehrerer Diebftä — Uhr Emft —E ka Der Landtagsabgeordnete Prof⸗ Dr; ‚Ebel, ift gegen⸗ 
wärtig mit Ausarbeitung eines Commeniars zum, Ges 
Veitspöchheim, wegen Bergehens des VBetrugs und Dieb: 1. — 
ftahl. , Donnerstag ben 1. ds. Mis, früh 8 Uhr Mich, ihtsverfafinngsgeiehe beichäftig 
Klein von Karsbach und Anten Knapp von Lohr, wegen ALS Verfammlungsort für die Fachnannertömmiffion, 
Verbrechen des Diebftahls; früh 9 Uhr Andreas Hofmann welche über ein allgemeines‘ deuth 8 an ai, 
von fenfurt, wegen Vergehens der Körperverlegung. auf Grund des preußiſchen Entwurfes bera witd 
Samstag den 13. d. M. Vachm. 2 Uhr Philipp Pfeuffer jet gutem Bernehmen nach Nürnberg iv chlag 
von Erlach, vormaliger Reniamts-Oberſchreiber dahter, bracht, und eine definitive Beſchlußnahme au Gute lee 
wegen Verbrechens der Unterichlagung (Contumazial-Ver⸗ ſer Stadt wird in unterrichteten Kreiſen Font Beftimmt- 
handlung.) beit, Iebodh wahrſcheinlich erit — —— ——— 
Dit beſonderer Anerkennung und Dankbarkeit mug da, die Angelegenheit noch einige Stadien zu durchlaufen 
die laut —— — ar Rriegamtnifterhums at. Ebenſo ıjt der Zeitpunft des ufanımentrittes ber 
vom 29. Nov. angeorbnete Bildung einer militärifchen hmännertommifften noch nicht endgiitig. feftgefegt en 
Obe anitätßeemmit on zu Landau begrüßt werben. Die Särften bie Konferenzen etwa in der zweiten Hälfte be 
Mirfjamteit diefer Commiffion, welche am 1. Jan. 1857 "ähften Monats ihren Anfang nehmen. — 
beginnt, dürfte in zweifacher Hinficht als höchſt a Münden, 4 Dez. Heute hat * feierliche Auf⸗ 
und ve fi erweifen. Einmal wird man bur fahrt umd Aufwartung der hoffähigen Herren und Damen 
die Beohachtungen über die Zeit und die Ums bei I. FE.HH. dem Prinzen und ber in Adalbert 
ftände ber dort gewöhnlich mit dem Cintritte des Frh⸗ in den von denjelben jünft Degogenen Send ern in ber 
jahres auftauchenden Wechſelfieber⸗ Epidemien, ſowie über kgl. Refidenz ftattgefunden. Im Wittelsbacher‘ Pallaft 
den Einfluß der Windrichtung auf ihre weitere Berbreis fand zu Ehren ber tosfanischen hohen Güte Familientafel 
tumg auf bie vom Orte ihres Urjprungs entfernteren ſiatt; Abends bejuchten diejelben die Vorftellung im Hofz 
x —— ben fteht * — ion fiber Theater. 
und praktische Ruben bevor, dafs die Commiſſion r⸗ 
J 
tätifchen Verhältnifie einiger Stationen der Pfalz, von ma joe * v. db. ‚Herit tar Bett durch Bundes= 
welden aus bie infcrte Luft auch entfernte ste unge pe —* vom Jahre A854 eine febenslänglide ümer⸗ 
ſund macht, in Bari bringen wird. Das Austrodnen IB. 9 H 8 * 
ſtutzung von jährlich 1000 ie bewilli Auf ſein 


von — — Vermehrung des trockenen, mit modern⸗ Nachiuchen ift ihm fürzlich d Neuen Inbesbeichtuß 
ei : hr ag As —* ——— er biejelbe Summe, — Täler, für bie Jahre 
— Ne been e beften * rd m Fieberboden 1852 und 1853 nachbewilligt worden. Ju Felge dieſer 
achenden Stoffe zu entziehen. nur konſequententen Nachbewilligung werben ohne Zwei⸗ 


die Stelle eines Thierarztes in Fladungen, fel alle früheren jchleswig-holfteinijchen Offiziere, welche 
Ing. Tensiähen 5 ebenfalls erit einige Iahır nach Yußlöfung Ye ſchleswig⸗ 


4 
- wert fi 
a 4 “ IE ü & 


Holfteinifhen Heeres ans Bunbesmitteln unterftütt wor: 
den find, mit gleichen Anfprücen, wenrtsfiedieielben gel: 
tend mächen, Auch gleiches Gehör finden. Die Nadibes 
willigung- für den General v. dv. Horjt ſoll einitimmig 
gr fein, da ſelbſt der holiteinslanenburgiiche Geſandfe 
die jehr bereitwillige Zuftimmung feiner Ütegierung beis 
gebracht habe. 

Bor Kurzem wurden vie Brwohner des Dorfes 
Gothendorf zwifchen Eutin und Abrensböd-in Holftein, 
in ‚große Bewegung geſetzt durch ein unterirdiſches Geräufch 
im Innern eines Öügels, der auf einer Koppel enes der 
dortigen Hufner liegt. Das Geräuſch hielt mebrere Tage 
an und glich theils dem Plätſchern eines Wufferfalles, 
tbeiis aber auh dem Saufen des, kochenden Waffers. Diele 
fürdteten einen vullanifhen Ausbruch. Gin alter Dorf- 
bewohner erinnerte fich, daß in früheren Z-iten ein ſchon 
übnliches Geräuſch in Dem Berge gehört worden ſey; auch 
ftand der Berg ale unheimlich beim Bolfe in Verdacht 


Seit einiger Zeit werben in Paris ehr Häufig des 
Nachts allarmirende Plakate angefchlagen, ohne day man 
den Urhebern diefer That auf die Spur kam. Bejonders 
oft war eine Heine Gaffe der Borjtavt St. Martin au 
dieſem Manöver auserforen. Man jtellte aljo Wachen 
aus. Diefe jahen einen Lumpenjammler feinen Weg durch 
Gaffe nehmen. Dean ließ denjelben nicht aus den Augen. 
Er befaßte fich nur mit den gewöhnlichen Handthierungen 
eines Geſchaͤftes, las Being, Yumpen uno Shirben auf, 

nzefähr inmitten der Gaffe lehnt er fih, wie um auss 
guruben, mit feiner Butte an einen Editein. 
iefe Stelle verlieh, fah man hoch auf der Mauer ein Pla: 
at. Wie nun diefes ——— Dean acretirte den 
Lumpenſammler und fand endlich in feiner Butte einen 
be Feng Kuaben, welcher während der letzten kurzen 
aft geſchickt in aller Eile die Plakate anheftete. 

Die chineſſiſche Stadt Yoo⸗Tſching, ungefähr 30 Ki— 
lometer von Peking gelegen, wurde am 7. Auguft durch 
ein Erdbeben zerftört, wobei einer der Söhne des Kaiſers 
umtam. Der fchredliche Stoß, welcher Yoo⸗Tſching, eine 
Stadt von 12,000 Einwohnern, und 10 Ortſchaften im 
ber Umgegend zerftörte, fand Nachmittags um 3 Uhr 
ftatt. Die Stöße folgten 2 Minuten wuunterbrochen und 
in allen Richtu aufeinander. Es ift unmöglich, die 
Größe des Ungluͤcks zu berechnen, weil Fremde nicht in 
das Innere des Reichs dürfen; allein die Folgen müſſen 
ſchrecklich gewelen fee; denn die Gegend iſt eine der be 
völferften Reihe. Die Stadt Yoo-Tſching, in der 
Ebene von Peho gelegen, ift während bes Sommers ber 

entahlt der großen Familien. Der jest regierende 
Kaifer HianFoung ließ 1862 in der Nähe der Stadt 
einen Palaft ganz aus Marmor und Porzellan bauen, 
ber als ein Kunſtwerk galt. Diefer Palaft iſt zeritört, 
und es ſcheint gewiß, day der jüngjte Sohn des Kaijers, 
ber ——— Mandarin der Provinz, und ſeine 
Hausoffiziere darin umgekommen find. 


Ausland. 


Frankreich. Parie, 4. Dez. Die Eröffnung 
der⸗ neuen Gonferenz in Paris ſteht allen Anzeichen nad) 
nahe bevor. Man erwartet, daß der „Moniteur" ſchon in 
ten nächſten Tagen die Nachricht von der Einberufung 
des zweiten Gonzreffes enthalten werde, (f Gnglant,) 


Baron Brunow wird feinen Aufenthalt in Paris noch 
verlängern. Es ſoll fich beſtätigen, daß er auf ten bevor 
ſtehenden Gonferengen Rußland repräfentiren werde. 


Ein Pariſer Gorrefpondenzartitel des Dredvener 
Journals bebauptet, daß die Bolgradfrage bei dem Gongrek 
im Sinne Englands und Oeſterreiche gelöft: werben würde, 
ta England Sardinien gewonnen. hate, — Den nen zu 

. eröffnenden Parifer Gonferenzen werben nur die zweiten 
BDevollmächtigten beimohnen. 


Oferön; vermieden werden wird. 


Als er 


a ” — 


tz Er tsie,, 


England. Dem „Chroniele“ telegrapbirt man aus 
Paris: Der neue Gongrei wird ſogleiſh nach ven Weih⸗ 
nachteferien zufammen treten Alle Mächte bavem. Zugie: 
Ränoniffe gemadt, ſo daß die, Discuffion. -beivver- Gon- 
Die Türfei namentlich ſoll 
Am Bezug auf. die Fürfenfhümer nachgegeben. haben, und 
ben Divand der beiden Provinzen jol ver fıeie Ausdruck 


Abrer Meinung über das Bereinigungdprojeft geftaktet werden," 


Wohtarift 


Deffentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
vom 2. Dribr. 1856. Das Wiederverehelihungs: 
geſuch des Bierwirths Mathäus Geiſt mit Maria Anna, 
Hemmerih von Mergentheim wurde genehmigt; desgl. 
des Eruisarbeiterd Anton Vornkeller mit Dear * 
Engelhard von Siegendorf. — Die ——— der 
Schloſſers-Wittwe Otilie Debon und der Weinwirths— 
Wittwe Anna Brückner ſollen dem königl. Stadtrentamte 
und Schatzungsamte behufs der Steuerabſchreibung mit— 
getheilt werden, — Droſchkenführer Nr. 8 wurde wegen 
ungeeigneten Nnuehmeno und Ueberſchreitung der ZTare , 
mit 3 Tagen Arrejt beftraft und ibm beim nächſten Con— 
traventionsfalle die gänzliche Entfernung vom öffentlichen 


Fuhrwerte angedroht. — Droſchkenführer Nr. 4 wurde 


wegen Abweichung von der vom Droſchklen-⸗Commiſſaär ans; 
geordneten Aufjtellung. im Bahnhofe und wegen Trunlen-- 
beit mit 3 Tagen Arreit beitraft. — Droſchtenführer Nr; 
12 wurde wegen Ueberfchreitung ber Taxe zu 24 Stun⸗ 
den doppelt gejchärftem Arreſt beftraft. ++ Droſchenführer 
Nr. 19 wurde wegen Haltens am unrechten Wartplatze 
mit 12 Stunden bejtraft. — Die Unterfuchung gegen ben 
Drojchkenführer Nr. 2 wegen Ueberjchreitung der Drofch: 
kenordnung wurbe eingeftellt, jedoch der Cigenthümer zur 
Tragung der Koften der durch jein Verſchulden veran- 
laßten Unterfuchung verurtheilt. — Droſchtenführer Nr. 
17 wurde wegen Ueberterfung der Droichkenorbnung und 
ungeeigneten Benchmens gegen die Polizeimannſchaft mit 
43 Stunden Arreſt beitrait. 
Auf umjerem ziemlich gut (mit 230 Wägen) befah: 
renen Getreidemarkte ergab fich Feine belangreihe Ber: 
änderung in den Preifen; Waizen dürfte etwas angezogen 
aben, wogegen Korn Neigung zum allen zeigte. Die 
Preife waren für Waizen 19 fl. bis 25 fl.; Korn 16 fl. 
5 fr. bis 17 fl. 30 kr.; Gerjte 14 fl. X fr. bis 15 fl. 
% Er.; Haber 6 ji, 36 fr. bis 7 fl. 6"Er. 


Geftern wurde auf den Slacisanlagen zwijchen dem 
Sander: ımd Rennwegerthore ein alter Peuſſoniſt erhängt 
aufgefunden. Nabrungsjorgen werden als Motiv ver 
muthet. 


In einem Steinbruche bei Rift wurde einem - dort 
befchäftigten Arbeiter durch Herabftürzen einer Erdſchichte 
ein Fuß zerichmettert. 


An 1 Dezemter ward Ludwigshafen zum Erflen- 
male mit Gas beleuchtet. Leiser war Damit ein trauriges 
Unglüd verbunten. Dur eine ſchadhafte Röhre drang 
in einen Keller Gas ein flieg Durch eine Fallthüre in sin 
darüber liegendes Schlafzimmer, worin eine Mutter mit 
mehreren Kindern Am Morgen wurde das jüngite Kind 
todt und die Plutter vem Ersiden nahe gefunden. 


Wien, 4; Dez. Bei der heute ftattgehabten W. 
— —3 being — —— ** 
ind folgende Hauptprei ekommen; Nr. 

53414 fl. 20000. Str. 13200. 2000. Rr. 18398 fl. 1000 
Nr. 31502 63918 fi, 500. Nr. 17150 21867 45060 
46826 58516 59691 67089 72373 75929 jebe fl. 100. 


Berantwertlicher Mebalıeur: Ar. Brand, 








—t — — — nn — 
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Ankündigungen. 


Ankündigung und Empfehlun. 
Die dem Theodor Schmidt aus Königefee von der, Epl. Byeriicuen kralärung, aeTih Yete Anfertigung feines 
von ihm. jelbit erfundenen ECaffe-Surrogats dringt Unterzeichneter zur jofortigen führung. 
tefes Produft, nad Ärztlicher Prüfung als cin jehr wohlichmedendes nahrhaftes Getränk, erlaubt man fich 


einem biefigen und auswärtigen Publikum zur gencinten Abuahme und Gebrauch beftens 


u empfehlen, 


[ 
Der. Preis a 24 kr. das bayeriihe Pfund, welcher nur die Hälfte gegen gebrannten ei Gaffe ift, ift - 


ſchon einladend, und um jo mehr, dba vier Yorb acht Taſſen gr kn Getränte liefern. 


gleich wie beim gewöhnlichen gebraten gemahlenen Gaffe; die Füf 
äht fich dabei jparen und. jogar eriparen. 


ie Bereitung ift 


gteit wird auch mie Milch genoſſen und Zuder 


iefes in jeder Haushaltung mur zu empfchlende Fabrikat übertrifft alle jümmtliche Bis -jegt bekannten Caffe⸗ 
Surrogate. Dajjelbe kann auch mit Sujat von nur ein Viertheil indiſchen Gaffe genoſſen werden, und liefert immer 


noch ein billiges und gutes Getränk, 


Allenfallfige Beitellungen fowie wegen Berkaufs:Ucbernahme bittet man ſich an bie Herren 
Schneider und Ummonn in Schweinfurt 


au wenden. MR 
Schweinfurt a. M, den 15, November 1856. 


Der Ausschuss der Schmidt’schen Massa. 


VBefaunimeackung. 
Durd; hohe Entſchließung der königl, Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg vom 31. Auguft d. Ars. Nr. 46,307,39,707 wurde ber Stabt« 
emeinde Möttingen gejtattet, a am dritten Montage in ben 
Monaten Januar, Februar, März, April, Mai und Dezember 
einen Viehmarkt abzuhalten. 
Diefe Biehmärkte werden num im kommenden Jahre 1857 in folgender 
Weiſe abgehalten: 
ber erſte Viehmarkt Montag den 49 Januar, 
der zweite Montag den 16. Februar, 
der dritte Montag den 16. März, 


der vierte * Montag den W. April, 
der fünfte Ri Montag den 18. Mai, 
der ſechste Montag den 21. Dezember. 


Diek wird mit dem Bemerken zur öffentliden Keuntniß gebracht, daß 
alles hicher zu Markt gebrachte-Vich Pilaftergelo frei tft. 
Röttingen, den 29. November 1806. 
Der Stabtmagtiitrat, 
i Hofmann, Bürgermeijter. 
Schmactenberger, Stadtſchbr. 


Nefannıtmachung. 

Allenfallfige Anſprüche an die Verlaſſenſchaft des am 26, Novbr. d. 2. 
dahler verlebten penf. Hrn. Piarrers Franz Joſeph Keck find binnen 
30 Tagen im Siterbhauſe 3. Dift. Wer. 156 unter dem Nachtheile der Nicht: 
berüdjichtigung bei Ausfolglafiung des Nachlaſſes anzumelden und gehörig 
uachzuweiſen. 

Würzburg, ben 2. Dezember 1856. 

Das Testamentariat, 


Uachricht 





Au iwanderer. ? 
Poſtſchiffe neuer Linie 
zwijchen 


Havre, New-York und New-Orleans. 
heneral-Agentur von Carl Sieber in Würzburg. 

Durch die Poftichiffe neuer Linie der Herren 3. Barbe & Morifie 
in Havre werden Auswanderer das ganze Jahr Binburdh ani 9, 19. umd 
29. eiries-jeben! Monats nach New⸗Yort, und in ben Winter, 
und Früblimgsmonaten am 8., 18, und 23. nah New⸗Orleans ——— 
Paſſagiere werden von erfahrenen Conducteuren nach Havre 

8 j » 

Berträge werben abgefchlojien dur die General:Agentur und deren 
Agenten, Herm;  — - u N 
Joh. Ad. Schöppner in Biſchofeheim a/Röhn. 


Herbſt⸗ 





Ein ſchwarzer Spitzen ſchleier 
wurde im Theater verloren. Man 
bittet um gefällige Rüdgabe in Nr. 
306, Marimiliansftraße. 
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Ein Knecht mit guten Zeugniſſen 
ann zu Haus» und Feldarbeiten jo 
gleich in Dienft treten. Näheres in 
der Erpebition d. BI. 


— — — — — — 

Ein möblirtes Jummer iſt zu ver 
miethen im 2, Duft, Nr. 270 hinter 
der Marientapelle; auch ift daſelbſt 
ein unmoͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 
samen ie Bin EI ken —— 

Eine mit guten Zeugniffen verfehene 


Köchin wird aufs Ziel Dreitönig 
gefucht. Näh. in der Erpeb. d. BI. 


ii 
Als nobles und nüglihes weihnachtsgeſchenk 


kann empfohlen werben : 


; N erichienene- 7. Auflage von... m ..0. 
Webers Vehrbud der Weltgefhichte, 
mit Rückſicht auf Euftur, Literatur und Religionsweſen umb einem Abriß 
der deitihen Literaturgeſchichte als Anhang, 2 ſtarke Dftanbände in pracht: 
vollen ven albfranzband. Preis fl. 7. 54 fr. 
In Mehrzahl vorräthig Lu 
Pan Halim’s Buchhandſung in Würzburg. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich beehre mich, Hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm Heutigem 
meinen Laden wieder eröffnet babe, und befindet fich bderielbe nunmehr am 
Schmalzmarkt, im Haufe des Hrn. Kaufmann rmurb. 

Mit allen in das Bojamentiergeichäft einfchlagenden Artikeln wohl aſſortirt, 
empfehle ich mich dem geehrten adlikum zur gefälligen Abnahme unter Zus 
fiherung reeljter und billigfter Bedienung. - 

Bugleich mache ich darauf anfmertjam, dag ich jomohl-Hand- als Stuhl: 
arbeit verfertige, und es wird mein eifrigftes Beftreben jein, allen billigen 
Anforderungen Genüge zu leiften. 

Meinen geihätten Kumden, jo wie dem gechrten größeren Publikum für 
das mir bisher geſcheukte Autrauen befiens dankend, bitte ich, mich auch 
ferner mit zablrei Aufträgen zu beehren, und empfehle mich jomit Ihrem 
geehrten Wohlwollen beiten. 

Würzburg, den 5. Dezember 1856. 





Am ittwoch den 10. de 
werben im ärartaliichen Holzhofe am Sanderthor 
12 Klafter Kletzholz und 
T Klafter Klafterſtickel 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung der öffentlichen Berfteigerung ausge: 
ſetzt und bie Lichhaber hiezu eingeladen. 


Würzburg, am 2, Dezember 1856. z 
Königlihes Stabtrentamt. 
Sthierlinger. 
Bekanntmachung. 


In der Berlajfenfchaft bes Hochw. Herrn Pfarrer €. Th. Bildftein zu 
Gärheim wird 
Montag den 15. Dezember und dem fo age 
von früh um 8 Uhbe anfangend, im Pfarrhauje zu Gaͤnheim bei Arnjtein 
das geſammte Mobiliare, beitehenb im Kleidungsſtücken, Weißzeug, Betten, 
Schreinerwaaren, Zinn und Silberwaaren ꝛc. x. gegen gleich baare Bezah— 
lung öffentlich verteigert. 
- - Ebenfo kommen 
Dienstag den 16. Dezember Nachm. präci® 1 Uhr 
zur Be die rein gehaltenen Weine, ale: 
a) 2 Simer 1554er Stein, 
») IT „  4öäber ) 
co)2%8 „ 148er ; Werngründer Gewächſe, 
8 _„ 188er 
fo wie mehrere Weinreſte, dergleichen 22 verichiebene in Eiſen gebundene 
Faſſer von 36, 30, 26, 9, 8, 6 Eimer u. ſ. w. 
Gaͤnheim, den 28. November 1856. 


Das Testamentariat. 
Aufforderung. 


Ber’ irgend eine rechtliche jyorderung an ven Nadhlak bes am 8. Novem⸗ 
ber in Gänheim veritorbenen How. Herrn Pfarrer C. Th. Bilbftein machen 
zu Können glaubt, wird aufgefowdert, ſolche ſchrichftlich oder — 
itt den 17. Deze m rmittags 11 Uhr 
int ———— Gaãnheim um Ts mehr — und zu begründen, als 
ehe ſogleich mit ber Vertheilung dor ſſenſchaft nach Maßgabe des 

aments degonnen werden wird. 

Ebenſo werben Alle jene, die noch au dem verlebten Herrin Pfarrer mit 

) — le als I — in gleicher Friſt ihrer Schuldig⸗ 

ei Vermeidung gerichtlicher Klage nachzukonimen. 

Sänbeim, am 3E Vesoeniber 186. . 


Das Testamentariat. 


Am 27. November wurde von Se: 
ligenftant bis Dettelbah 1 Büſchel 
lachs, 25 Pfund ſachſiſch oder MR 
sbayery wWlegend, verloren. Der 
reblidhe Finder wird erfucht, folchen 
een Belshuung dem Michel Stein: 
air, Ejenbahnbaten in Kingen 
berliefern. 


Gin gut erhallener fü: 
gel mit 61, —* iſt 

— Arne — an Pi 

zu verkaufen. Näheres in der Er 
dition d. U. pr 


— — — —— 
Das Haus, 2. D. M 156 
Ag IM ine Graben, mit Hof- 


r 
zu 


raum und Neubau gegen bie 
Juliuspromenade, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. 


Unterricht in fpanifcher Sprache 
wird ertheilt. Näheres in der Erpes 
bition d. BI. 


mb. 

Ein noch jehr gut erhalteneswent 

ebrauchtes Di von Rukbamn 

lz, mit Wollenftoff ‚berg mo= 
derner Facon, nebft 6 Shi niit 
billig au verkaufen. Ebenſo ein Klapp⸗ 
tiih von Nußbaumholz. Wo? jagt 
die Exped. d. BI, 

Im 5. Diit. Nr. 259 ift eine gan; 
nene Mrippe mit allen Vorftellungen, 
welche zur Krippe gehören und ſowohl 
für Private als u Ki ges 


eignet üft zu verkaufe. Mäheres in 
der Erpeditton d. BE 


Eine im beten Betriebe ftehende 
Wirtbichaft mit realem Gaftrecht 
und ſammtlichem Inventare ift zu ans 
nehmbarem Preife zu verkaufen und 
fann ein großer Theil des Kauf: 
ſaullings zu 4 pCt. darauf ſtehen 
er FR Näheres in ber Erpebition 
d. Bl. 


Ein kleiner Kleiderſchrank wird 
zu kaufen geſucht im 2, D. Nr. 40. 


An ver Bangenheim’fchen Wichs- 
fabrif jind 3 ganze Fenfterläden 
billig zu verkaufen. 


@ine Wohnun 
anz abgeſchloſſen, von 5 u 
—58 Cabinet, Kuͤche, 


nenlammern und allen ſonſtigen Be— 
quemlichtelten, Alles gang neu und 
auf das Kleganteite ladirt und tapes 
frt, ift auf der Domitraße in ber 
ritten Etage, Somnterjeite, fogleich 
oder bis 4. Februar —— 
Näheres 2. Diie Ne, 4 


Neue gebürrte fürf i . 
* Be Oi 
zur geneigten Abnahme bulkigit- 
J.cC. 
Semmeltftra fe Mr. 146. 


ver © [sgafle Mr. 7 
— ran zu verkaufen. 





249 
Main- und. hen Dampfſchifffahrt 
— 


Bei anhaltend gelitber Witterung gie in nächiter Woche 
Dienstag den 9. un eitan den 12, 
Don fra 8 Uhr Boote von Hier nah Wertheim und Frankfurt. — 
üter werben Tags vorher bis Abends 6 Uhr erbeten. 


Die Direction. 


efanntmachung wegen Bergeb: 
ung von Eijen:Babu:- Schwellen. 

Die Lieferung der machjtehend bezeichneten 
Schwellen-Quantitäten zum Baue der obenbe⸗ 
nannten Ajenbahnen iſt auf dem Submijfions- 






Ur Re — * 
x u vergeben, nämlich: | * 
) ür die Bahnftrede von Miinchen bis Freiſing 
ı 2) von Nürnberg bis Hersbrud 





w 
45400 Stüd 
36800 „ 
: zufammen 8200 „ 
ierbei ift zu bemerken, daß Angebote nicht allein auf bie Lieferung 
von fertigen Schwellen ſondern and alternativ, auf bie Lieferung 
der zur Fabrikation diefer Schwellen benöthigten rohen Hölzer, züläſſig find, 
und Der für jede Gattung von Holz. £ 
ie Uebernabmsbedingniffe en vom 1. Dezember 1856 an in ben 
Geſchaͤftslokalitäten der Herrn Geftionssngenieure zu München Freiſing, 
Nürnberg und Hersbrud zur Einfiht ofim, wo aud die Submiſſtons-For— 
viulare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiffionen ſelbſt müſſen in verfiegelten Eouperten längjtens 
bis zum 2. Januar 1857 Abends 6 Uhr eingelaufen fein, und zwar 
1) für die Bahnſtrecke von München bis Freiſing bei dem Herrn Seltions: 
Ingenieur Yang in München, und ! 
2) von Nürnberg bis Hersbrud bei dem Herrn Seftions- Ingenieur Nahm 
in Nürnberg. 
Die Submittenten haben in der auf Samstag den 3, Januar 
1857 Bormittags 10 Uhr vortielbit angejegten Veraltordirungs-Tag- 
6* ſich perfönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden und er— 
orberlichenfalls die Nachweife über ihre Uebernahmsfähigkeit, ihre Cautions— 
und Betriebsvermögen vorzulegen. 
dien. den 25. November 1806. 


Die Direftion der fgl. privilegirten baner. Ditbabnen. 


Bekanntmachung. 


Am künftigen Montag den 8. Dezember wird zur Grinmmerung 
an die feierliche Eröffnung des hiefigen Taubitummen: uno Blinden: 
3 ts in der Stabtpfarrtirche zu Stift: Haug um 9 Uhr ein feier: 
Licher Sottesdtenft gehalten, um Gott für das freudige Gedeihen diejer Au— 
gehe zu banken und jenen Segen für alle Wohlthäter diefer armen, hülfs⸗ 

edürftigen IAnglüdlihen zu erflehen. — 

Würzburg, den . Dezember 1806. 

Hkammel, Domkapitular. als Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
— Sin-ere Amte werden künftigen 
ienstag den 9. d. Mts. früb 10 Uhr 
mehrere entbehrlich gewordene Dienitrequifiten, als: Tiſche, Rouleaux, Küften 
264; sa_ra ratifieatione ðͤffentlich weriteigert, wozu Strichsluſtige eingeladen 


Würzburg, den 4. Dezember. 1356. 


Königliches Dber-Poft: und Bahn Amt, 
Eiler⸗Chelpin. 


Die Halm ſche Feihbibliothek , 


tret Kill den Feueſten und seiten Leſeſtoff, Abonnementspreis nut 
SD india, 1, 2, Ken 3 &r., wird zur Benuͤtzung freunblichit 





Kögler. 


vr 
gu 


2 Saus an einer Hauptitraße 
ft der Eiſenbahn, welches. fich 
t für Defonomen und and für 
eichäft eignet, ift ans freier San 
zu berfaufen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Ein großer Jahre alter, grauer, 
jebr ichön gezeichnetet Bu 
ift billig zu ze. Näheres in 


kam II 

Ein braves Mädchen, welches 
kochen kann und fich allen. häuslichen 
Arbeiten unterzieht, jucht entweder in 
der Stadt oder auf dem Laude ein 
Unterlommen. Näheres in der Erpes 
dition d. BL. 


Ein Mädchen, welches kochen 
kann und ſich jeder Hausarbeit unter: 
aut, ſucht eimen Dienft bis Dreikönig. 


ah. in der Erpeb, d. BI, 








Eine noch ganz gut ers 
baltene Asfttige, gedeckte 


Fe Ehatje iſt zu verkaufen. 


Zu jehen im 2, Diftr. Ar. 74. 


In meinem Haufe am Markt 4, 
Etage ift eim ſchoͤn möblirtes Zimmer 
jogleih zu vermietben, 


5 €. Warmutb. 


Bermietbung. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an eimen 
Here zu vermieihen im 1. Dift. Nr. 
364, der Pfaffenmühle gegenüber. 


Zwei Damen ſuchen jogleith bei 
einer honetten Familie 2 elegant möb- 
firte oder unmöblirte Zimmer aber 
mit zwei Betten zu mietben. Offerten 
biffet man in der Erpebition d. BE 
unt der Chiffre C. D. nieberzulegem: 


Zwei jchön möblirte heigbare Zim: 
mer find bis _erften Januar zu ber 
miethen bet Kaufmann Ge am 
Kürſchnerhofe. 











In der Seumelsgaſſe Nr. 56 bei 
Schreinermeifter Vogt iſt im erften 
Stod auf Lichtmeß eine Wohnung, 
im beiten Zuſtande, zu vermiethen. 


Ein kleines Heigbares „Zimmer, über 
eine Stiege, it — zu vermiethen 
im 2. D. Nr. 269 Hinter dem weißen 
Lamm. 








Auf der Reubaugaſſe ift ein ımobr 

lirtes Zimmer. für 2 fl. 30 fr. per 

Monat jründlich zu vermiethen 
Näheres in der Exped. d. Bl. 





Ein ihön — 
Schlaflabinet iſt per Monat 6 fl. zu 
— Dift. 5 Nr. 142, 


x 


isap 


Für Weihnachten! Ta: 


empfchlen wir unſer reichhaltiges Yager von neuen Ninder- und 
Miniatur-Ausgaben und —* nachſtehende billige 


Beumerds Naturgeſchichte der 3 Reiche mit 333 colorirt. Abbildungen; 
——— der Griechen und Romer mit 64 Abbildungen, bübſch 

nlied von #. von der Hagen mit Holzſchnitten von Gubitz, 
—— 


Weihnachtbüchlein, Dichtungen und Regenven zur Feier des Chriſtfeſtes 


und Gtui 48 fr. 






Jugend {dr ften, elegant ebunden, Glafft 
Werte, die ic vorzüglich > f 
Körners jämmtlie Werte, 2 Zbeile in 1 Bv. e er gebunden, 1856. | 


chenken eignen. 


1. 2, 
Br —* 1.24 fr. 


—c—— mit Goldſchuitt 


Mabimann’s Gerichte. Miniatur-Ausgabe mit 5* und Etui fl. 1. 12. 


Mufäns, U, Boltemährden,hübfch gebunden fl. 1 

Rermig , Oskar. Gin Mährchen, mit Soleihnitt, Fi g * 
Wache nbuf en, 9. Mondnacht Mährchen, mit Goldichnitt, 36 Fr} | i@® 
Tofchenbuch der Blumenipradhe mit A —8 Aupfern von Braun, 4 fr. — 
Sſchil bes's Gedichte, hübſch gevunven, fl. 1. 12 fr. 


Hub'b Deutſchlande Balladen und Romanz nie bünich — 8 3. 30 kr. 


Dettinger, Buch ver Liebe, elegant. Einband (fl. 3. 36 m) fl. ı 


— C Tas Wiffenswärdigite aus de: Raturgeſchichte mit ——— Abbildungen Ea en 


na die berühmten Kinder aller Jahrhunderte, mit 6 Kupfern (fl. 1. 36 Fr. 





36 fr. 


Schasler, Dufel Tom’s Schidjale, mit 16 color. Kupfern (fl 1 = fr.) 48 
30 fr. 


— Bald nt Meer, mit 8 colorirt. Kupfern (fl. 2. 15 fr.) fl. 1 


Bu!liver's Reifen nad Lillipur, für die Jugend, mit 6 * Stupfern 15 kr. 
fr. 


Nobinſome Lenen und Abenteuer, mit 10 color. Kupfern, 36 


Datfmann Fra.iz, Erziehung und Leben, mit 24 Bilvern CH, & 48 fr.) 45 fr. 


— — Örfabren der Wildniß, mit 16 Bilcern (fl. 1. 48 fr.) 46 
— — Narramata und Konpnaudet, mit 16 Aupfern (fl. t. 45 Si 45 fr. 
u — Heiden der Vorzeit, mit A Stadlſtichen (fl. 1. 48 fr) 45 Fr. 


— — Kleine dramatiſche Epiele, mit 6 — Kupiern (fl 1 48 m) 54 fr. 


— — Ecenen und Abenteuer in Ceylon (fl. 1. 12 fr.) 24 fr 
Rebau, ‚P ‚ Raturgefchitte der Säugethiere, mit Kupfern, be fr. 
ohne Siupfer, 18 fr. 


Kette, "Rinverfeben, 4 Bänden in 1 Buch, mit Kupfern ca. r 12 f) 36 fr. 
.) 36 


— — Nahrchen mit 4 color. Kupfern (A. 1. 30 fr. 

— — Der Großmutter Abend-rzählungen, mit 6 color. Kup. 18 Fr. 

Frau Dinkel und übre Hinter, mit 8 color. Aupf 15 fr 

Scheppe, A, die Heinen Waifen mit h color Kupf. 30 fr. 

Bechſtein 8°. Oberon König der Elfen, mit: 4 color, Kupf. 36 fr. 

— — Noala und Damajanti, indiſch. Märc. em 4 color. Kupt. 36 fr. 
— — Der geitisfelte Kater, mit 4 color Kupf 36 fr. 

— — Das Mähren som Meinen Däumling, mit A color. Kupf 36 Fr. 

Der alte Schlffekapitän, mit Jluftrationen 54 fr. 

Würzburg. 


Eine neue Sendung boll. Vollhäringe in 3 Toͤnnchen iſt ange 
kommen, ferner trefien wieder am Montag friid ein: Schellfifche, ru 
Caviar, Bückinge zum Braten wie zum Roheſſen, bofl üßmil ⸗ 


äfe. 
Gr. Jos. Mohr, 


Wasserdichter Lederanstrich 


aus Kautihud, womit Schuhe und Stiefel volllommen waſſerdicht gemacht 
werben, empfiehlt in Töpfchen a 12 Er. mit Gebrauchsanmeilung die Königl. 
bayr. privilegirte Fautſchuck Firnifisf ıbrif. 

Die alleinige Niederlage haben wir für Würzburg und Umgebung Herrn 
Gg Joſ. rohr (Domitraße) übergeben. 


Wohunngs:Beränderung. 


Einem verchrlihen Publikum „Dringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich 
meine Wohnung im 4 Dijtr. Nr. 229 ın der Roſengaſſe verlaſſen und jetzt 
in-derjelben Straße Nr. 232 wohne. Judem ich für das mir ſeither geſchenkte 
Bertrauen verbindlich danke, bitte ich mir dasjelbe auch ferner zu erhalten, 
und bemerfe zugleich, daß ich Schläuche für Bierbrauer, rg Feuer⸗ 
eimer, Waſſerſtiefel sc. duerhaft und ſolid anfertige und ſehe ich au hier 


recht zahlreichen Aufträgen entgegen. 
Caspar Gehring, 
Schuhmachermeifter und Schläuche:Berfertiger. 


H. Goldstein'd:e — 


Ein ſehr wachſamer Rakten: 
fänger, ferner ein fteinerner zes 
für 2 Schweine find zu verkaufen 
Dift. Ver. 324, 


Eine leichte einipännige Ebaife 
ift zu verkaufen. Näheres im ber 
pebition d. BL. 


Zu verfaufen: 
ein jhönes Panorama. 
Roſengaſſe Nr. 229. 


Es gibtwiedergeipaltenes Buchen: 
bolz, 14 Scheitlein um 3 fr., im 4. 
Diit. Nr. 60 neben dem Sroßifhen 


Hei. 

68 üt ein möblirtes Zimmer nebft 
Schlaftabinet, anf der Sommerjeite‘ 
im 4, D. Nr. 296 an einen ledigen 
Hern | ftündlich zu vermiethen. 

E ſſt ein F Lotal (Zimmer) 
an eine Geſellſchaft u © vergeben. NAb. 
in ber Erped. d 


Ein fchöner ur wenig gebrauchter 
Neitfatrel iit billig u — 


Näh. in der Exped. d. 





Näheres 
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j Für die bei der Beerdi Y gung. Plab’fcher Garten, 
9— 3 Morgen Sonntag den 7. und Mo 
We täg den 8. Dezember volftändige 
Drebergebilfen von bier, fo zahlreich bewiejene Theilnahme herzlich dankend, Sarmoniemufit. 
bitten um ftilles Beileid A 
” Würzburg, den 5. Dezember 1856. (Unlieb verjpätet.) Ein vielfach 


Die trauernden Verwandten. Hoch dem jchönen blonden Mifvian 
mit zinoberrothen Haaren und blonde 
un Zu Weihnachten! —— rar Mar bee ehr ren | 
Inder Stabel’ihen Buch: und Kunſthandlung ift gratis zu haben; Hoch für duck dud, duck Nikolaus. 
Berzeichnifie einer Huswabl beijerer Augendychriften und Die Gejellichaft bei ©..... 5 





| rfe —— aus dem Verlage von Fr. „Branpftetter deine freunde. ’ 
In Leipzig, RChelius in Stuttgart uud Yampart ı, Eis, in Augsburg. Der Unterzeichnete fordert den Fine 

‚Die in dieſen atalogen bemerften Bücher zeichnen ſich durch Inhalt und ſender des en ns an Hrn.! 
Austattung vortheilgaft aus und ftehen zur Cinſicht zu Dienit. Melbermeifter Valentin Neuland auf 


— — innerhalb 5 Tagen ſeine „gegen mich 

Fur Weihnadten. — Rn 

% * 

Zu den billigſten Preiſen und in einer großen Auswähl find bei Unter: — * ne Me 
eichnetem zu haben: große umd eine Spiegel in Gold: und braunen Nerfäninber erkläre ; 3 

ahmen, ebenſo Epilettenfpiegel, Eruzifire, Lüfter, Oval:Nab: Miürssurg, den 6. Dezember 1856 

men wit ganzneuen Pariſer Modellen, Etayers, hũbſch gerahmte Bilder, F Ungemach, Bereinsgärtner. 

bejonbers_zu — 8 — geeignet, die beliebten Gotdleiſten in — Suiten. 

roßer Auswahl, ‚beionders ganz feine Pariſer Sorten in Braun und Golb. Ich warne hiemit den Stations: 

ede Beſtellung vwird billig und prompt befördert. commandanten zu Ritingen nächſtens 

». Mihler, Vergelder, mit jeinen Aeußerungen vorfichtiger 

vis a vis bem Univerfitätsgebäude am Fcanzistanerpfag. du Werke zu gehen, widrigenfalls ich 


+ - ihn gerichtlich belangen werde, 
J. B. Müiler, Vergolder, 


V 


J. 8. Ziealer. 


vis-a vis dem Univerſitäts-Gebäude am ——— Drei zufanmengebundene Schlüffet 
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager in Kirchen-Artileln, als: Itars wurden heute durch bie Strobgafie 
Xeuchtern, Canontafeln, Trag:Kreuzen bei Yeichens und Wall⸗ gegen das nee Thor zu verlören. 


ängen, -Standarten, Maria: um St. Joſephe⸗Bildniſſe zum Gefällige Abgabe in der Erpedition 
—— bei Prozeſſionen, Find Jeſu zc. gegen Erkenntlichteit. 

+ Die Bonitas-Baucx'ſche Berlagsbandlung, Buch - und Steindruckerei Sremden: A nzeige 
empfiehlt als hbſche Weihnachts: und Meujabrsgefchenfe: vom 5. Dezembr. 


1) 8 Anfihten Würzburgs, fein lithogt in 8 in jauberem Gouvert, (Adler) Afte.: Steinberg u, Freundlich 
Preis 48 fr., eigen 6 fr: (Würzburg vom Stein aus; die Univerfitätz a. Ciberfei, Urmoruſte a Luh, Müller a. 
Tas Juliusfpical; das Anatomiegebäude; die Nefidenz; die Feftung; — —— —* — * 

die Domftraße; der Bahnhof) — og — Alice 

. 2) Ferkungs-Album, 9 lith. Blätter mit 3/1 Bog. Text, im feinem me -funnftapt, Burger, Tel stei. a. Biderich. 

chlage, Preis 30 fr. ' (Kibebanın) Seile: Kohler a Waiel 


3 LAnficht Wuͤrzbutgs von der Feſtung aus. Preis 18 fr. Jon a. Bann, MNeumüller a” Frankfurt, 


* 


Wur zbarg von Stein aus. Farbendruck Nactitüd. Preis 30 fr, Dallinger a. Minden, Eset a. Sınnever, 
- N Br Sonde . zEim v Wilbor, Rent. 
3 Würzburg don der Dſtſeite. Aabenorud. Preis 30 Er. a eüccig Rampf, ae Bellen Renz ih, 
Techulzer a. Txresien Fürıder, Bermter a, 

Das Neueste wen. Fatl, Babe. a Bel ji 


J iq 
= — ver r Kit: Veit ar Gobl 
in Foulard:, Leinen: undBatift: Taſchen tüchern, Weitenftoffen aan Gh) Are anne, Bad 
Eravatten, Splips und Eachenez empfiehlt ' meier a, Böpringen. &£ Nıumann,m. Fam. 


3 'Bo u Ber, Rittergutebeiger a MWeudern. Dr. 
Carl Izano. Ray mit Gem, u. Bed, Ment. a. Pranfft. 


60 Leidenforſt, Dir. a. Züttlingen, 
B i t t e. (Schwan) Alte: Zobel a, Franffurt, 
Werble a Münden, Pirort a Mannheim, 


— Die _Unterzeichneten trugen in Anbetracht der-jetzigen Zeitverhält niſſe — — 


wirllich Bebenten, wegen ber in der Kinder-Bewahranftalt herlömmlichen Weib: — 
—nachts · Beſcheerung um milde Beiträge zu bitten. „Allein gerade dieſe Verhäli- — 
niſſe erheiſchen es um ſo mehr, fich der armen Kleinen anzunehmen, da der Hamburg. * 
WMaugel an Kleidungeftücken von den Ihrigen gar nicht gedeckt werden kann. (Witteleb. Hoi.) Boach, Maurermeiiler 
— Weil nun aber bie Anfalt nicht im Stande iſt, die hierzu erforderlichen ©. Ieuſtein. Glienmana, Defonom a. Minds 
oa Mittel zu ‚Bieten, fo müffen wir — an ben ſchon fo oft erkrobten Wohi. Nadbeim 
ä inn der, verehrlichen bie Einwohner uns wenden, und werden 
mit innigſtem Danfe je ii die ah Babe an Geld, Kleidern, Gewand⸗ Bifette Se ne s 2 —_ 
ſtoffen u. dal. — tod bitten wir, ſoiche, oder deffalfiges Erbier ""opiyaeı Borlah, 1 Tag alt. — WMagal 
ten. recht bald an uns oder an ven Lehrer des Inſtitutes gelangen gu laſſen, Oppelt, Eischultenhanspfründuerin, 56 3: 
— um alles gehörig verwenden zu können. alt, — Era Maria König, Gaſtwirthe- 
⸗ ü _ Dezember 1856. Wittwe, 70 3. ait. — Hrlarig Harplie, 
s 


. Greneenzin Prinzess zu Salm Eh 
Hofräthin Münz Lone olongaro-Vrevenna, Gorporal (erhängt aufgefunden). 


— 






pt Gott dem Allmächtigen 
halb 2 Uhr unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter, Frau 


Gaftwirthböwittwe, 


; ‚im einem, Alter von 69 Jahren, 5 Monaten, 17 Tagen, nad 
in ein befleves Jenjeits abzurufen. 
>. Die feierliche Beerdigung findet Sonnta 
der Gottesdienſt Dienstag den 9. pe Früh 10 Uhr in der Bi 
alle Freunde und Bekannte höflichſt einladen. 

m jtilles Beileid und ein freundliches Andenken bitten 





Würzbhu 
als ein neues Weihnachtsgeſchenk, beſonders für auswärts 
paſſend, unaufgegogen 48 fr., fertig 1% 24 tr., fertig mit Käftchen zum 
verpacken 1 fl. 36 kr.; empfehlen zur gefälligen Anficht und Abnahme 
renner Gerstle am Marft. 


Das Neuefte 


vn Winteranzägen für Herrn ift im Mleider:- Magazin von 


Peter Gräf, Schneidermeifter, 
ber Stahel'ſchen Buchhandlung gegenüber, billigjt zu Haben, 


Unterzeichneter hat fein # , 
Mode-, Galanterie-, Porzellän-, Parfumerie- 


und Kinderspielwaaren-Fager 


mit den allerneueften, zu Weihnachtsgefchenten ganz befonders pafjenden Ge: 
genftänben auf's MReichhaltigite ausgeltattet und empfiehlt ſich damit ganz 


ergebenft. 
M. Wirsching. 


Mit Approbation des Hochw. Biſchöflichen Orbinariats iſt erichienen 
und bei allen Buchbindern und Buchhandlungen zu haben: 


—5 Jahr 1887. Zur ns und Erbauung 
Stadt und Land herausgegeben von mehreren Geiftlichen 
Bisthbums Würzburg. Preis: 'geheftet und mit © 
ſchoſſen 12 Pr. Dritte Auflage. (Die erften zwei 
3, Eremplaren waren binnen 4 Mochen vergriffen. 
Nachdem ſchon drei Jahrgänge diejes-allgemein beliebten Hausfalenders 
jo große Theilnahme gefunden, bejtrebten ſich Herausgeber und Verleger, 
biefen vierten —A— auf das Beſte und —5 au liefern. wie_man 
bei deſſen Durchſicht überzeugen wird. Derjelbe ift mit febönen Bil: 
ern verziert und hat einen eben jo reichhaltigen als gediegenen ——— 
ſchoͤnſten moralijchen und religigiöien Erzählungen, Befchreibungen 
von Wallfahrten, Zegenden u. J. w., wehhalb berjelbe in keinem 
tatholifchen ger fehlen ſollte. | 
Die Berlagshandlung erlaubt fih bejonders die bochwürdige Geift: 
lichfeit auf biejen vorzüglihen Latboliifhen Hausfalender aufmerf- 
am zu machen und um gütige Empfehlung und Berbreitung in Ihren 
arrrien zu bitten. 


Etlinger'sche Verlagshandlung in Würzburg, 


Am Mittwoch den 10. ds. Mis. früh 9 Uhr werben im Gendarmerie— 
Lokale, Garbiftenbau, dahier, ausgemuftertewollene Decken, Leintücher, Stroh: 
äde und Kopfpolſier, dann Armatur:Lederwerkstbeile, ſowie einiges alte 
elle und eine Parfhie Tuchenden, gegen gleih baare Zahlung an bie 
Meiftbietenden öffentlich verkauft. 


PD: 
es 
reibpapier durd)- 

uflagen von 


",Todes-Anzeigei:.n 
hat es gefallen, geſtärkt durch bie bl. Saframente, am 5: Dezember Mittags 
et 


Maria Anna Eva König, 


einem Turzen Krankenlager von 3 Ta 
ben 7." Dezbr. Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und 


die tieftrauernden Hinterhliebenen 
in Würzburg und Nürnberg. 


in Diaphanie oder Lichthild 


Drud von, Bonitas-Bauer in Wuͤrzburg. 239 
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zu St, Burkard ſtatt, wozu wir 
j #1 













5 
2 n 
” > 


Canzůbung. 


Morgen Sonntag ben 7. Dezember 
ndet die * Zanzübung ſtatt 
nfang 8 Uhr. 


Quesar, Balletmeiſter. 
Sanderbrauhaus, 


Montag den 8, Dezember gut 
beſetzte 
Sarmoniemufik. 
Schneider’fcbe £ 
8rauerei. 


Morgen Sountag ben 7, e 
Harmoniemuſif. 

Morgen Sonntag den J. Dezember 
gutbeſetzte 
Harmonie: Mufik 

in ber 
4 * 

Gnbler’fchen Brauerei, 
Anfaug 3 Uhr, daun Montag ben 8. 
Dezember in ber 


Höhn'ſchen Srauerei. 


Eungliſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 7. Dezember 

Sarmonıemufif 
Seinem Fremde’ Nikolaus 2. 
in Mottendorf gratulirt herziich 
KM. in W. 


Ein Echlüffel wurde verloren. 





Mat bittet um Rückgabe in ber Ex— 


pedition des Blattes. 

Es find einige Delgemälve, 
worunter 2 Stüde voa Vou⸗ 
vermann, zu verkaufen, Nah. 
iu der Exped. d. Bl. 

Ein ſchoͤnes Puppenzimmer, 
ein blecherner Kochherd und eine 
Heine che find im 2. Dit. Nr. 
5931, über 1 Stiege Billig zu ver» 
fanfen, 


De Würzburger 
Stadt: und Wand: 
bote caſcheint mit Aus · 
nahme der Sona⸗ un 
heben Meiertage täglich 
Radimittags 4 Uhr, 

As wöchentliche Bei, 
lage werden Dienstag, 
Donnerstag u, Samstag 
Ertra:rfgelleiien un 
vierteljährig ein großer 
Wufterbogen gegeben. 





= a 


Neunter —— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


8 


Der Präkumeratfeus 
Preis iR monatlich 45 
Kreuzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate. werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlicher Echrift mis 
B Rrengerw, größere 
aber nach tem Hanne 
bererinet, Briefe mb 
Belder iserben franco 
erbeten. 


— — 


Jahrgang. 
Rt. 293 Montag den 8. Dezember 1856. ° 





Tagsneuigkeiten. 


Vom oberſten Gerichtshofe wurde in öffentlicher Sitz⸗ 
ung die Nichtigkeitsbeſchwerde des Waſenmeiſters Augu 
Kempf von Remlingen gegen feine —— in die 
öffentliche Sitzu Kreis⸗ und —* chtes wegen 
Betrugs —— Der Beſchuldigte 
Bäckermeiſter in feinem Glauben, deſſen Ba 
bert und erbot fich ihm, biefen verherten Badofen wieber 
rein zu machen. Ergab ihm bejchriebenes Papier, eini 
Goldftücke, weldes er im Ofen verbrennen mußte, wofür 
er 11 fl. forderte, und das Geld auch erhielt. Allein ber 
Backofen blieb wie er war und zu fpät fah der Befiker 
ein, daß es lediglich an deſſen Konftruktion fehlte. Kempf 
wurde übrigens auch noch wegen Brivaturfunden-Filfd- 


ung verwieſen. 

Aſchaffenburg. Am öffentlicher appellationsge: 
richtlicher Sigung = 25. Nov. I. 38. wurde die Berus 
fung des verheiratheten Schuhmachermeifters je Ringel» 
mann von Köhler gegen das ihn wegen Vergehens ber 
Körperverlegung zu einer fünfundvierzigtägigen boppelt- 
gehhärten Gefängnißftrafe verurtheilende Erkenntniß bes 
Önigl. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 16. Aus 
guft L. Jo. verworfen; ferner wurde in öffentlicher 
appellationsgerichtliher Sitzung vom 29. Nov. die Berus 
fung des Gebaftian Wilhelm, ledigen Bauernfohnes von 
Höchberg, gegen bas ihn megen Vergehens ber Körper⸗ 
verlegung in verabredeter Verbindung zu dreieinhalbmo⸗ 
natlichem boppelgefchärften Sefängniffe verurtheilende Er: 
kenntniß bes f. Kreis⸗ und Stadtgerichts Würzburg vom 
11. September I, 386. als unbegründet verworfen, ber 
Ausſpruch im Koftenpunkte jedod dahin erläutert, daß 
berfelbe von ben Kolten der Vorumterfuhung nur bie 
Hälfte zu tragen habe. 


In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung vom 
. Dez. I. 38. wurde auf die Berufung des ledigen Tag: 
Löhners Chriſt. Wolf von Altenſchoͤnbach, k. Landgerichts 
—— = = E gg En heiten 
N e Würzburg gegen das Erkenntniß deſſelben 
Gerichts vom 27. September [. Is. wodurch Wolf wegen 
Verbrechens des fortgejegten nt ausgezeichneten 
Diebftahls zu dreijährigem Arbeitspaufe verurtheilt war, 
bahin erfannt, daß berjelbe wegen Mejes Verbrechens uns 
ter dem erſchwerenden Umſtande bes ae 
zu breieinhalbjährigem Arbeitshaufe zu verurthei 
Durch das auf die Öffentliche Verhandlung bei dem 
t, Kreis: und Stabtgerichte Würzburg vom 2. d.M. am 
6. desjelben Monats verfündete Erkenntniß wurben bie 
Mühkergejelen Wilhelm Gimber von Auerbady und Adam 
Reth von Heidingsfeld wegen Vergehens des Diebftahls, 


am — 


—— einen 


verübt unter 2 beſonders erſchwerenden Umſſaͤnden, bei 
letzterem im realen Zuſammenfluſſe mit bem fortgeſetzten 
unter einem erſchwerenden Umſtande verübten 
bes Diebſtahls und zwar Gimber im eine monatliche 
und Reth in eine dmonatliche doppelt geichärfte Gefäng- 
nißſtrafe verurtheilt. 


Das neuefte „Verordnungsblatt“ des k. b. Kriege- 
miniſteriums vem 2. do. enthält eine allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung organiſatoriſche Beſtimmungen für das Cadeten— 
corps in Verbindung mit der Artillerie⸗ und Genieſchule 
betreffend. In Kelge deſſen iſt das Cadetencorps in fech® 
Claſſen eingetheilt, von denen die 1. und 2. mit dem 
Unterrichte 3. und 4. Elaffe ber Lateinſchule, und bie 
3. und 4, mit dem der 1. und 2. Glafle der Gymnaſien 
moͤglichſt gleich zu gehen haben, Die Zahl ber > —* 
iſt auf 170 feſtgeſcht und theilt ſich in JO ganze, Z0 drei⸗ 
viertel, 30 halbe, einviertel Freiſtellen und 60 das 
ganze Koftgeld zu 408 fl. zahlende Stellen. Borzugs- 
weile aufmahmsjähig für Freiftellen find Eöhne vor dem 
Feinde rühmlich geblichener oder an imDienfte erhaltenen 
Wunden und Beichädigungen verftorbener ober untauglich 

ewordener Militärs, dann von Gtaatäbürgern jeder 

af, die ſich durch beſondere Einzelhanblungen um 
König und Vaterland verdient gemacht haben. Zur Aufs 
nahme gegen Entrihtung des ganzen —— ſind die 
legitimen Söhne ven Staatsbürgern aller Tlaſſen berech⸗ 
tigt. Die Artilleriee und Genieſchule bildet eine vom 
Eabetencorps getrennte nach bejonderen Vorſchriften ges 
leitete Anftalt, welche die jpezielle Ausbildung zu Artillerie 
und‘ Benieoffizieren zum Zwecke hat und ſich der b. Claſſe 
des Cadetencorps mit einen zweijährigen Curſe anſchließt. 
Ferner enthält das genannte amtliche Blatt die allerhöchſt 
verfügte Eintheilung des Gente-Etabes, ber in fünf 
Directionen und zwei Pocalbirectionen befteht. 


In Folge ber neuen Organifation des Kabetencorps 
werben bie in bemjelben befindlichen Junker, die Zäglinge 
der 7. und 8. Klaſſe, welde aufnchoben werben, in bie 
Armee eintreten, jene ber 8. Klaffe ſchon jet, jene ber 
T. bis kommende Oſtern. i 


Unter Abänderung der Beftimmung bes Kriegsmini« 
fterialreferipts vom 20. Februar 1850, bezügii ch der Ab⸗ 
Bien der Platz-Genie: Offiziere im regelmahigen Wechfel 
von 3 zu 3 Aahren wird dem. Genie-Korpé-Kemmando 
überlaflen, wenn c8 ben Wechſel von Flat: Genie Cfiigieren 

ür zwedmäßig eder nethwendig erodıtet, hierwegen in 
edem einzelnen Falle die erforderliche Verfügung, ohne 
üdficht anf die Dauer biefer Verwendung, ſelbſt R- 

trefien, und darüber umter Angabe der Gründe A 

zu erftatten. Die erforterliden Zutheilungen ren Ki 

zieren der Ernie: und der Lotal:&enie:Pirchtienen zu ten 
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Fin era og am Sige diefer Direktionen haben 
ie Genie» und bie Lolfal-Genie-Direktoren nad--eigenem 
Ermeſſen zu vrfügen, und diefe Verfigungen lediglich 
durch die monatlichen Ausweiſe zur Keutni der Genies 
Korps: Kommandos zu bringen. 


Unter ben neueften vom k. Staatöminifterium verliehes 
nen Gewerbsprivilegien verdienen ziwei wegen ihrer mög: 
licherweife wichtigen Folgen hervorgehoben zu werden, 


nämlich ein dem Kaufmann Prillwitz von Berlin ertheils‘ 


tes Gewerbsprivilegium auf@inführung feiner Erfindung, 
beſtehend in einer beſonderen Herjtellung des Straßens 
pflajters aus Gußeifen, jowie der Verbindung desjelben 
mit Eifenbahnfträngen, ferner ein den Papierfabrifanten 
Heinrich Völters Söhne in Heidenheim an ber Brenz 
ertheiltes Privilegium auf Einführung ihrer Erfindung, 
beftehend in eigenthümlich konftruirten Apparaten behufs 
Darftellung einer zur Papierfabrifation tauglichen Holz: 
brei⸗Maſſe. 


(Dienſtes⸗Nachrichten ber k. Verkehrsanſtalten.) Er: 
nannt wurden: zu Aſſiſtenten 3. Klaſſe die Acceffiiten 
Heinrich Wiesner und —3 Walther in Würzburg, 


und Wilhelm Ilg in Aſchaffenburg. — Verſetzt wurden : 
die Affistenten Johann Jungkunz von Ajchaffenburg zum 
Dberpoft: und Bahnamte Wind 


en, Solerh Anfelm von 
Landbau zum —— und Revifionsbürean, Anſelm 
Freiherr von Lochner-von Würzburg nach Regensburg. 


Der Abgang des Boftomnibus von Hammelburg nad 
Karkftabt wurde auf 5%, Uhr früh feſtgeſetzt. 


Morgen beginnt die Wahl des neuen Gewerberathes 
für unfere Stadt; aus demjelben ſcheiden durch das Loos 
bie HH. Backmund, Sohn und Sündermann, ſowie die 
Erfagmänner HH. Herz Guttenböfer und Mid. Bervier, 


Die Heidelberg- Würzburger Eifenbahn bat abermals‘ 
einen Schritt vorwärts gethan,: indem vom Fgl. bayer. 
Staatsminifteriam des Handels und der öffentl. Arbeiten 
die Vornahme der betreffenden Abſteckungen, Bermefjungen 
ze. durch badifche Ingenieure genehmigt wurde und bie 
Unterbehörden angewieſen werben jollen, biefen Technikern 
jebmögliche Unterftügung zu Teiften. 


* Schweinfurt, 6. Oltbr. Auf unferer heutigen 
Schranne find ſaͤmmtliche Fruchtgattungen, befonders aber 
Korn, welches circa 1 fl. tiefer per Schffl. im Mittels 
preife verkauft a ar MWaizen wurde mit 18 
ft. 30 fr. — 22 ei fr, Mittelpreis 21 fl 4 ir, 
Korn mit 15 fl. 30 ir. — 18 fl, Mittelpreis 16 fl. 56 
fr., Gerjte mit 10 fl. 50 Er. — 15 Sl. 15 kr., Mittelpreis 
14 fl. 24 ix., Haber 6—8 fl, Mittelpreis 7 fl. 31 Er. 
verkauft. Ueberhaupt machte jich während des ganzen nur 
mittelmäßig befahrenen Marltes eine Stodung bemerkbar, 
die faft auffallend war, Es ſchien 22. alles jatt. 
Ein ‚mit einer Suhre Mehl zum Berkaufe hieher ges 
fommener fremder Müller konnte troß alles Ausbietens 
feine Waare nicht an den Mann bringen, da fein Menſch 
Luft zum Kaufen hatte, ein Umftand, der beſſer als Alles 
959 dürfte. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß 
dieſe Erſcheinung nicht eine vorübergehende, ſondern eine 
anhaltende jein wird, für die arbeitende Klaſſe und den 
Mittelftand that dich wirklich Noth; fo wiel iſt gewiß, daß 
befonders an Walzen und Korn außerordentlich große 
Vorräthe als noch nicht verkauft im den Händen der nur 
etwas größeren Dekonomen ſich befinden, was ung zu ber 
Bermuthung berechtigt, daß unfere jpäteren Märkte noch 
reichlicher als jeither befahren werden. Das jeit einigen 
Tagen wieder eingetretene Thauwetter wird in Bezug auf 
bie Saaten, hauptiählich wegen Vertilgung der nod) im« 
mer in zimmlicher Wenge vorhandenen Mäuſe als ein 
jehr günitiges bezeichnet. 


Kiffingen, 4 Der. Heute ift ber frühere königl. 
Landrichter Dr. Bucher dahier, nunmehriger Reyierungss 


* der ruſſiſ 


rath in Bayreuth, an gm treuen Beltimmungsort ab⸗ 

ereift. Geftern war ihm zu Ehren Abſchiedsbiner im 
Batel Schlatter umb Abends Fackelzug, wobei bie Lieber: 
tafel einige Chöre gefungen hat. Die Stadtgemeindevers 
waltung dankte im Namen der Stadt Hiffingen und bes 
ganzen Bezirkes, worauf Herr Regierungsrath Dr. Bus 
cher in liebenollen Ausbrüen und herzlichen Glüdwüns 
ſchen allgemein Abſchied nahm. Der neuernannte königl. 
Landrichter Herr Graf von Lurburg wird am 6. d. Mts, 
vorgeitellt. 


Vom Schwurgerichte zu —_ wurbe ber ledige 
Dienfitneht Georg Weber von Geiganz Log. Forchheim, 
wegen boppelt qualifizirten Mordes, verübt an feinem 
Dienjtherrn, dem Bauern Bel von Geiganz, zum Tode» 
verurtheilt. Der Berurtheilte zeigte in feinem Aeußern 
feine Spur von. Bewegung. 


In Münden foll nah Angabe des „Münchner 
Boten” bei der Manhardtſchen Gewehrfabrif eine bedeu— 
tende Beitellung von Gemehren für die Schweiz eingelaus 
fen fein und es follen dahin auch jene Gewehre verkauft 
werben, welche vor einiger Zeit von einem Schwindler 
für angeblige Rechnung der englifchen Regierung’ beftellt 
murben. j 

Mit dem (kürzlich auch in unjerem Ertrassgelleifen 
näher bejchriebenen) Bucher'ichen Feuerlöſchapparat jollen 
demnädft vom Stabtmagiftrate in Münden Verſuche an— 
geftellt werden. 

Auf dem legten Getreivemarfte in Mainz find bie 
Preife anſehnlich zurüdgegangen. 

Berlin, 5. Dez. Heute begab fich die franzöfifche 
Gefandtichaft in großer Gala nach dem kigl. Schloß, um 
Sr. Maj. dem König Namens des Kaijers Louis Napo— 
leon das Großkreuz der Ehrenlegion zu überreichen, 


Auslano. 
Schweiz, Bern, 9. Dezbr. Der frangdfiiche und 
e Gejandte verlangten neuerdings eindringlich 
bie Freilaſſung der Neuenburger Gefangenen, indem fie 
auf die erniten Folgen bei einer abermaligen Weigerung 
Der Bundesrath ertheilte dennoch eine ab» 
Der engliiche Gejandte ftimmte bem 


hinwieſen. 
lehnende Antwort. 
Bundesrath bei. 

Italien. Paris, 6. Dezbr. Der heutige Moni— 
teur ſchreibt: Nach einer Korreſpondenz aus Palermo 
vom 25, November beſchränkt ſich die Bewegung in Si— 
ilien auf ben Angriff von 60 Anfurgenten auf einen 
Doftwagen. Die Truppen umzingelien den Wald und 
machten 16 Gefangene; die- übrigen zogen ſich nadı Cefalu 
zurüch, gegen welches 800 Mann Soldaten geſchickt wur⸗ 
den, die ohne Widerſtand dajelbjt einzogen. Meſſina it 
rnhig. In Gatania wurden Maueranjchläge angeheftet 
mit ben Inſchriften: Es lebe der Kronprinz! Es lebe 
die Freiheit! Es lebe die Verfaflung von 1812! Die 
' u entfernte diejelben ohne Widerjtand, Es wurden 
1 Mann Soldaten nah Catania gefthidt. 

Türkei. Konftantinopel, 23. Novbr. Pant 
Privatnachrichten der perſiſchen Geſandtſchaft haben bie 
perfilchen Truppen — beſetzt. Die Beludſchen übers 
die perfiiche Gränze. Die Ruſſen wollen das Mas 

gebiet befegen. Das Minifterinm fell — ſein 
die brittiſche Flotte in Sinope überwintern zu laſſen 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 6. Dezbr. 

Mittelpreife: MWaizen 22 fl. Wi fr.; Kom IT SL 
6 Er.; Gerſte 14 ji. 51 fr; Haber 6 fl. 52 Er. es tft 
fonach gegen letzte Schranne Waizen um 8 fr. gejtiegen, 
Kom um 11 Er, und Gerfte um 1 fr. gefallen, Haber 
ftehen ‚geblieben. Die Summe aller verkauften Früchte 
betrug 1701 Schäifel 


BDerantwortlicger Redakteur : Br, Brand, 
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Antündigunden” — 





) 


V. Abonnement : 


Tafel-Pianos, 


benft einzuladen. 


Unjer Unternehmen joll den Abonnenten Gelegenheit bieten, fh zum möglichft billigen 


Piani d 
Die ſeit Schluß der Einzeichnungen zu unſerm IV. Abonnement -forbwähtend eink 
veranlaflen uns, ein neues, das V. Abonnement; zu eröffnen, und beehren wir ung, 


Flügel. 


hben weiteren Aumeldungen 
zu bemfelben hiermit erges 


reife und 


unter dem Vortheil monatlicher Abschlagszahlungen in den Befik Mes eleganten und folidert i nad 


den’ neueften Erfindungen und Verbeſſerungen gebauten Inſtruments 


ürnberg, Jim November 1856. 


Eichenſtamnuholz⸗Verſteigernug im Speſſart. 


"Unter den vor den Verſtriche bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
werben . 
Montag den 22, Dezember I. Ars. früb 9 Ihr 
im Lömwenwirthshaufe zu Rothenbuch die nachverzeichneten Eichen: und Buchen⸗ 
Stammhölzer in freier Conkurrenz öffentlich verfteigert > 
‚ 1. Revier Mothenbuch aus den Abteilungen 
Bomigerrain 110 Eichenabſchnitte und 12 Klftr. Sichuhiges Eichenmůſſelholz 
anzgarten 455° „ „ und 60 „ . 
örftersbuh 0 „ „ um 2..." * 
ſenlager —23 
An zufälligen Ergebniſſen 15 Echenabſchnitte 
1, Revier Waldaſchaff 
ans den Abtheilungen Bornſchlag, Wichaffichlag und Geisbadh 
110 Eichenabichnitte und 16 Kifte. 3 ſchuhiges Eichenmüſſelholz nebit 
10 Buchen⸗Werk⸗ und Nußhol;-Abichnitten, endlich 
III, Revier Sain, 
aus der Abtheilung Hühnerpfäd 
360 Eichenabſchnitte, 
6 Klafter 3 ſchuhiges Eichenmüſſelholz und 
20:7; Eichenſcheitholz 1. Claſſe 
in, Summa demnach 973 Eichenabſchnitte zu Hollander- Nutz⸗, Baus und 
Daarholz.der vorzüglichiten Qualität geeignet, und beſonders ftarken Dis 
menfionen, < 96 Rlahes Zſchuhiges Eicherrmüffelholz, 10 Klafter Eichenſcheit⸗ 
holz 1. Klaffe md 10 Buchen, Wert: und Nutzholz⸗Abſchnitte. 
Sammiliches Holz iſt nummerirt und werden die einichlagenden königl. 
Revierförfter ſolches den Kaufluſtigen auf Verlangen vorzeigen j 
Kaufer, welche hinſichtlich ihrer Vermögensverhältnifle nicht hinlänglich 
bekannt. Find, haben: ſich mit Alleſten über ihre Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weiſen, ſowie alle jene, welche im Auftvage eines Anberu Holz jteigern wollen, 
fich hierüber durch Tegale Vollmacht aus weiſen muſſen. 
Aſchaffenburg, den 1. Dezember 1806. 
* Königliches Forftamt. 


m J 
— 


Röttger. 


Als nobles und nützliches Weihnachtsgeſchenk 
kann empfohlen werden: 
| die eben erichienene 7. Auflage von 


Webers Pehrbud der Weltgeſchichte, 


mit Rüdficht auf Eultur, Literatur und Religionswejen und einem Abriß 
ber deutſchen Literaturgeſchichte als Anhang, 2 ftarke Oftaubände in pracht⸗ 
vollem rothen Halbfranzband, Preis fl. 7. 34 7% 
In Mehrzahl vorräthig in 


Paul Haim’s Buchhandlung in. Würzburg. 


De. HRomersbaufen’s Augeneffenz zur Erhaltung, Heritellung 
und Stärkung ber Sehtraft embfichtt bie Sale Au 1 fl. 45 ” 


Cart Schneller , zur Kronenapothefe, 


Würzburg, im Dezember 1855. 


\ N r zu bringen. Die 
welche das Nähere beſagen, stehen auf franfirte Briefe Franco und gratis zu Dienſten 
Rü 


Anton Biher & Sohn, Vianofortefabrikanten. 


bounementspläne, 


Der ledige Burſche F. RM. von 
Burggrumbach wolle mir meinen 
aushändigen und nicht andern anſtecken 
laſſen gratis aber auch feinem fal- 
ſchen 





unde Einhalt thun. 
K. R. von Profjelsheim. 
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Eine politte Kinderbettſtätte 
ist zu. verkaufen. Näheres in der Ers 
pebition ds. Bits, 

Ein grauer WPelzfragen wurde 
am Donnerstag verloren. Man bittet 
um deſſen Zurücdgabe im 3. Diit. 
Nr. 248 gegen „Belohnung. 


Feine nicht mehr brauchbare Pelz⸗ 
muffe und Pelzkrägen werben 





zuntanfen geſucht im 3. D. Nr. 972° 


nächſt ber: Stockſtiege 


In der Dompenheinichen -Wichs- 
fabrik ſind 3 ganze Fenſterläden 


billig zu verkaufen. 
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Seilage zur. 293 des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Yalünvigungem 


Weihnachts- & Neujahrsgeschenke. 


Zu bevorstehender Fesizeit erlauben wir uns; unser reich assortirtes Lager von 


iteratur- und Kunstgegenständen 
äu empfehlen, und finden sich in grosser Auswahl: 

A-B-C- und Bilderbücher mit und ohne Text, für jedes Kindesalter, — Schreib- und Zeich- 
nen-Vorlagen. 

Jugendschriftenm jeder Art und für jedes Alter; in deutscher und französischer Sprache, sowohl ein- 
fach als elegant ausgestattet. 

dGebet- und Erbauungsbücher in deutscher und französischer Sprache, Legenden der Heil- 
igen, Bibeln, sowohl brochirt, wie in den elegantesten Einbänden. 

Deutsehe Dichter und Classiker, in verschiedenen Ausgaben und in feinsten, geschmackvollsten 
Einbänden mit Goldschnitt. und reicher Goldverzierung auf den Decken, nam entifen die belieb- 
ten Miniatur-Ausgaben. 

Wissenschaftliche Werke, Encyklopädien &c. &c. 

Deutsche, englische, französische, lateinische &c. Lexikg u. Fremdwörterbücher, 
brochirt und elegant gebunden. 

Geographische Handbücher, Globen, Atlanten und Laudkarten. 

Almanache, illustrirte und elegante Wand-, Taschen- und Volks-, Haus- und Wirth- 

Oeigemälde, Oeldrucke. Btahlstiche 

elgemälde, drucke, und Kithogra schwarz und colorirt, so- 
wie Photographien, Albumbilder, Helligen- Ad Spiizenbilder. * 

Die Büsten berühmter Classiker und Componisten in verschiedener Grösse 

Reliefbilder, Stätuetten, Madonnen &e. von Stearin-Gypsmasse , Biseuit, Papiermache. 

Roceoco-Rahmen in Palysander und Gold, grosse Auswahl kleiner Bronc-, Holz- und 'Glas-Rahmen 
für Photographie-Bilder u. s. w. 

Mireraliensaımmlungen für Anfänger, sowie zur Anlegung grösserer Sammlungen. 

Zum Besuche unseres Lokals laden wir ergebenst ein. 


en hentarn mn 
Spielwaaren und Deforations-Gegenftände „Der Mindener Punfeh 








von Papiermache und Steinpapp vom jahr 1849 wird zu 
fowie eine reiche Te: von äußerjt en —— kaufen geſucht. er in 
= Schmuc- * rbeitskäſtchen der Erped. d. 

empfchlen zur geneigten Abnahme 

: F. A. Herzing & Comp. — * Haufe — 

Maximilianſtraße. —— früh dr a nude 2 

er,  eijerne ämmtli 
gafe Dr, So1oim Bünbung, | Be a RE PR a Seucat aller Gattung, ein 


Königl. bayer. Sunbfufender für 1857 nick urlttem 


ablung verfteigert, und Liebhaber 
auf jhönes weißes Schreib ‚reis rn brot Quer⸗Folio⸗Format. 3* —— 





Wiederverlaufer erhalten einen angemefienen Rabatt. SDieronpmus Beck 
Friedrich Etlinger, Buchdrnderei-Befiger.  REUmGOR. 
Ein jolives Frauenzimmer ſucht 
Bekanntmachung. als Haushalterin —* auf Eike 
Holzpreiſe aus dem ftäbtijchen Holzmagazin 8 "1856,57 betr. Art eine Stelle, Näheres in der Er- 





Die Preife für die einzelnen Holzgattungen im fräbtifchen Holzmagazine pebition d. DI 
Rd mit Einrechung des gewöhnli — un bei Fuhren in ent⸗ 
fernte Tepe jedesmal noch 3 fr. fommen, wie folgt, feitgejet worden: . 3. Diitr. Nr. 363 ift eime abge⸗ 





ven Karren ungeflößtes Buchenſchei * ſchloſſene Wohnung von 2heizbaren 
4 den Karren ungeflö - hin air ‘ Zimmern, Küche und. Laden zıt ver⸗ 
für ben Karren ge Beim miethen und kann ſogleich bezogen 
* werben bie früheren Hinmungen —— werben. 
4) wird aus dem Magazin Fein zum Gewerbs- ober Fabrilbetrieb, 
mbern nur zum Hausbedarf an Einwohner und Eine im beiten Betriebe ftehenbe 
2 per Monat an Beine Famikie mehr als 2 Karren a Wirthſchaft mit realem Gaſtrecht 


2 — ac wet: ‚ die verabfol ip! wird, bleibt auf rer Karten  feftgefebt, und fämmtlichen Jupentare it zu ans 


. werben niemals ormittage_ angenommen, müſſen viel- eg * u verkaufen und 
mehr jebesm eu zwifchen 2 und 5 Uhr geichehen. Lpeil bes Kauf⸗ 
—E 3. 5 * hy ft 

— Der ER tftrat bleiben. Näheres in ber Expedi 
1. Bürgermeifter: Dr. Treppner. Bürdl, d. Bl. 


J 


N: 4 Ang% Ars & 2 4 * 4528 
MA ⸗ Far} { 

Am Mittwoch den 10. ds. Mts: früh 9 Uhr werden im Gendarmerie: 
Lokale, Garbiftenbau, dahier, ausgemufterte wollene Decken, Leintücher, Strobe 
fäde und Kopfpoliter, dann -ArmatursLederwerkstheile,jormte alte 
Meifing und eine Parthie Tuchenden, gegen gleich baare Zahlung an bie 
Meiftbietenden »öffentlich verkauft, * 


Empfehlenswerth für jede Familie, ausgezeichnet auf Reifen, beſonders 
zur See, auf der Jagd ꝛc. 
Boonekamp of Maag-Bitter, 
bekannt unter der Devije: 

„Oceidit qui non servat.“ 
Vom Erfinder und alleinigen Deftilatur - 
H. Underberg-Albrecht am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. 
Bon diefem durch ſeine weltumfaſſende Verbreitung rühmlichit befannten 
Artikel ift das Haupt: Depöt für Würzburg bei 
Joh. Mich. Roeser junior. 
Eichhorngafle 2. Diftr. Nr. 50. 


.  Kogis:Beränderung. 
Vom heutigen wohne ich bei Herm Schmitt, vormals Staubers Bä— 
dermeifter am Markt. * — 
Gerolzhofen, 1. Dezember 186. 
Dr. Huth, yraft. Arzt, 


Unter Vorbehalt ‚höchiter ‚Genehmigung werben am freitag ben 12. do. 








Mts. Vormittags 10 Uhr die demnächſt pachtlos werdenden Objekte als; 
Ein Reversplatz vor dem Pleichacher Thore, bisher verpachtet an den Jo— 
haun Treutlein, 
Eine Oedung vor dem Zellerthore bisher verpachtet an Margaretha Goͤpfert, 
Ein Zimmerplag zu 2683 Ruthen vor dem Sanderthore bisher verpachtet 
an Margaretha Faſel 
der oͤffentlichen Verpachtung A und die Liebhaber hiezu eingeladen. 
ürzburg, am 4. Dezember 1856. 
Königliches Stabtrentamt. 
Schierlinger. 
Bekanntmachung. 


Concurs/ ũber die Verlaſſenſchaft des Löwenwirthes Michael Ruth 
von Frammeroͤbach betr, 
In Folge Gläubigerbefclutfes vom 13 Rovember IL, X8. wurde durch 
Dekret vom Heutigen gegen die Verlaſſeuſchafts-Maſſe des Löwenmwirthes 
Michael Rüthb von Krammersbad der Goncurs erlannt, und werben bie 
Ediktstage wie folgt, beftimmt: . 
I, Editts-Tag 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen wird auf 
Montag den 29. Dezember I. Is. früb 9 Uhr, 
1. Edilts-Tag 
ad excipiendum auf . 


Dienstag den 27. Januar 1857 früb 9 Uhr, 


. IM. Edifts:Tag 
zur Schlußhandlung auf 

Dienstag den 3. März 1857 früb 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
gelaben werden, daß die Verfäumung des I. Ediktstages ben Ausichlug von 
der Gantmaffe, die Verſäumung der folgenden aber den Ausſchluß der be 
treffenden Prozeßhandlung nad) ſich ziehe. 

Hiebei wird kundgegeben, dab die Activen ſich auf circa 2289 fl. belau: 
fen, während der Betrag ber bis jetzt bekannten Pajfiven die Summe von 
6068 fl. erreicht. Hierumter befinden fich 2010 fl. in IT. und circa 1600 fi. 
in IV. Klaſſe privilegirte Forderungen. 

Zugleich werben Affe jene, welche von ber. rubrizirten Verlaſſenſchaft 
Etwas in Handen, oder in biefelbe Etwas zu zahlen. haben, ey wma 
Soldyes nur bei Gericht oder auf gerihtlide Weifung bei Meivung 
doppelter Zahlung u entrichten. 
Lohr, am 2b. November 1856: 
Königliches Landgericht. 
Nidels. 


na%6 r F — “ss 
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Im 5. Dift. Nr. 269 ift eine 
neue Krippe mit allen Borftelungenn 
welche zur Krippe gehören und ſow 
„für Private als aud für Kirchen ger 
eignet ift u verkaufen. . Näheres in 
der Erpebition d. BL 


Eine folide Berjon, die kochen Kann 
und fich ven häuslichen Arbeiten un= 
terzicht, wird auf kommendes Ziel 
—— Näheres in der Erpeb 


3. Diſtr. Mr. 363 tft eine helle 
Wohnung von 6 —— und iun 
* aren Zimmer, Küche, Boden und 
onſtigen Bequemlichteiten auf 1. Febr. 
1857 billigſt zu vermiethen. 


— 





dor. 


hren wer: 


J 
u. 
Häder. 


Ir und Sto 


zeug und Fournituren, Tal 


J 


nd in Weiß 
In, 


8, beſtehe 
eſſeln, Komode, Spi 


ſſes 


S 


g des Mobiliarnachla 
Frh. v. Lupin. 


ung 


Der 8. Direktor. 


KRanapee, 


eilt, 








Befanntmachung. 
In der Berlaſſenſchaftsſache der Uhrmachers-Wittwe Wilhelmine Hontmel 


Kol. bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Küchengeraͤthſchaften ꝛc. Termin at 


Montag den 15. Dezbr. und Dienstag den 16. Deibr. I. 


jedesmal Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung der Verlebten in der Sand⸗ 


Verſt 
Kleidungsſtück 
gaſſe gegen baare Zahlung anberaumt. 


Uhrmacherwerk 


zur 
ſchiedener Art, 


en, 


Aſhaffenburg, ben 18. November 1856; 


| bahier wird 
Bettung 
zellan, 


C 





Ein gut erhaltener Flü⸗ 
—— gel mit 6), Oftaven if 

wegen Mangel an Bla 
zu verfaufen. » Näheres in der Expe⸗ 
dition d. MH. 


Ein jehr wachſamer Matten: 
fänger, ferner ein jteinemer S— 
für 2 Schweine jind zu verfaufen 3. 
Dift, Re. 3 

Es gibt wieder gefpaltenes Buchen: 
bolz, 14 Scheitlein um 3 fr, im 4, 
Fein Nr. 60 neben dem Großifchen 
Hof. 

Ein ſchoͤnes nzimmer, 
ein blecherner Mochberd. und eine 
tleine: Küche find im 2. Diſt. Nr. 
599%/, über 1 Stiege billig au Ders 
taufen. ıdsrhh 








Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


— — — — — 
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Sr Würzburger - 
Stadt: und Yandı 
bote eridemnt mit Aue⸗ 
nehme ver Sonn» und 
heben Briertane täglich 
Nochmittage 8 Uhr, 

Als woͤche utliche Bei⸗ 
lage werben Diensten, 
Donnerstag u. Samdtag 
Gxtrarzselleiien und 
vierteljährig ein greßer 


T a 3, 






urger 


Nuſiereogen gegeben. 
Neunter 
Rr. 294 Diendtag den 9. Dezember 

@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. 

55* rt Dame u” —— = Ne 

" rt 4 teubt. ah. 
EHER u. zauffust 957 Bormit. 5» —8 
Ubaang nah Bamberg 05 Vormil 59 Abente, 


Der Prännmeratiens 
Preis iR menatlih 15 
1.28 Streuzer, vierteljährig 
—— 45 Kreuzer. 
Inferate werben: bie 
breifroltige Zeile andıger 
wehnliher Schriſt mit 
3 Sreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
Beredynet, Briefe uns 
Gelder werden jranco 
erbeten. 


Stadt- und Fandbote, 


er Yabrgang. 
—— Fan 
Güterzug I 


R frah wit BerfrBel. 
12% Nodn, mit Perſ. Dei. 













Güterzug I 


2s Mitt. mit Berfonen Bei, 
11 Nechts mit Periomen-Beförd, 
44 früh mit Berfonen-Beföro. 








Eilwänen. Rab Bamberg 7 U. Ab, Anebod 12 11. Ncte, Mergenibeim 1%, Mitt. —— über Biſchofe heim Re früh 


üher Wer beim 5 U. Mr, Poftomuibne. Noch Auetoch 6 U. früh Armfein 5 U, Mb, Detteſdech 4 U, Mb, Rigingen 6 Ui. 


n.5u, 


20 M Mb. Diienfurt 2 Uhr 50 M, Nahm Dampfdirte: M gang von Hiärzburg nah Wertheim, Mittwech uud Gamstag Mor« 
nens 8 Uhr, — Den Weribeim mach Aromfturt jeden Donnerstag und Ermutogn Mergens 6 Uhr. 





TZausneuigfeiten. 


Durch bas in Folge der am 24, mit 30, vor. Mts. 
bei bem f, Kreis: und Stadtgerichte Würzburg ſtattge⸗ 
nes öffentlichen Verhandlung heute Vormittags ver- 

bete ntuiß wurben verurtbeilt: Andreas Krön: 
lein verheir. Gerbermeifter von Kleinlangbeim und deſſen 
Ehefrau Eva Barbara, wegen fortgejegten Verbrechens 
des betrügerifchen Banguerouts 1. und 2. Grades im 
Complotte im Betrage zu 7079 fl. 20 fr. und beziehungss 
weije in 1299 ft. kr., im idealen Zufammenflufje mit 
dem Berbrecgen des nächſten Verſuches zum Verbrechen 
des betrügeriichen Banquerouts 1 Grades im Betrage 
m 649 fi. 27 Er., N in eine Sjährige Arbeitshausftrafe ; 
uguft Naffz, verheiratheter Spezereihändler von Mainbern= 
im, wegen Verbrechens des betrügeriichen Banquerouts 
1. Grades im Gomplotte im Betrage zu fl. 27 fr. im 
idealen —— mit dem nächſten Verſuche zu die⸗ 
ſem Verbrechen im Betrage zu 649 fl. 27 fr. und mit 
dem Berbredyen der Hilfeleiftung I. Grades zum Berbres 
hen des betrügerifchen Banquerouts II. Grades im Be 
trage zu 1929 fl. 24. fr. in eine vierjährige Feſtungs⸗ 
Er II, Grades; Michael Steinmeg, iediger Bäder von 
angenfteinach wegen Bergehens der Begünftigung IT. 
Grades zum Verbrechen des betrügerifchen Banquerouts 
I, Grades in eine zweimonatliche Gefängnißftrafe und 
Johann Andreas Vogel, Bädermeifter von Kleinlangbeim 
und deffen Ehefrau Margaretha wegen besjelben Ber 
schens jedes in eine 1 monatliche Gefängnißitrafe. 

Aus den bisherigen Berathungen- des Geſetzgebungs— 
Ausihufies der 2, Kammer verlautet, daß zwei nicht um« 
wichtige Punkte des Strafgefegentwurfes im Ausſchußbe⸗ 
chluſſe Miovifitationen erfuhren. Der erite betrifft bie 

eberweifung derjenigen Polizeiübertretungen, welche fich 
nur dem Grade nad von den durch das Strafgeſetz ver- 
_ Handlungen unterfceiden, in das Gebiet des = 
igeiftrafrechts, und wurde im Ausſchuſſe dahin rag 
daß eine Ausſcheidung der im Mebertectungsgrade ſtraf⸗ 
baren Rechtsverletzungen aus den durd das Strafzcich 
verpönten Handlungen nicht ftattzufinden habe. Die zweit« 
erwähnte Modifilation betrifft die Bollziehung der Todebe 


rafe, bezüglich deren , nachbem ber —— Antrag des 

eferenten f. Dr. Weiß auf Abſchaffung der Todes⸗ 
ftrafe die Majorität nicht erlangt hatte, die im Regie, 
rungs-Entwurfe beabfichtigte wollftändige Ausichliegung 
der Defientlichkeit nicht aboptirt, fonbern Lediglich eine 
——— bes bisherigen oͤffentlichen Vollzugs begut⸗ 
achtet wird. 


Brieflichen Nachrichten aus München zufolge follen 
* - Genieoffiziere demnächſt ftatt der Hüte ben Helm 
erhalten. 


" Die Stelle eines praktiſchen Arztes. zu Gleiſenau, 
DR Eltmann, wurde dem Dr. med. Joh. Jäger aus 
Würzburg verliehen. 


Erledigt: Die Stellen als praktiſcher Arzt zu Kür 
nad, Landg. Würzburg r. d. M,, Obereifenheim Lande. 
Volkach, und Orb. 


Von der k. Regierung wird unter öffentlicher ehrender 
Anerkennung befannt gemacht, daß ber verliebte juliuse 
pitälifche Hausauffcher Valentin Renninger Ki 800 fl. 
etragendes Bermögen den beiden mit dem Auliusfpitale 
vereinigten Etiftungen des Fondes für Epileptifer und 
des allgemeinen Pfründen-Abmaffirungsfontes zu gleichen 
Theilen letwillig vermachte. 


Das Ay has Orbinariat hat bezüglich der Frage, 
ob die durch k. Verorbnung nunmehr bis zum 14. Alters⸗ 
jahre erſtreckte Werktags⸗Schulpflichtigkeit auch auf bie 
isherige Ucbung und Borjchrift bezüglich der Maturität 
um Empfange der erften heiligen Kommimien einen Eine 
—* zu üben habe, und ob etwa in derſelben Weiſe, wie 
bisher, der erftere mit ber nunmehr weiter en 
ten Entlaffung aus der Werktags-Echule guſammenfallen 
folle, dem Diözefan- Klerus erö 
ericheine, den Empfang der erften En en Kommunion 
und der heiligen Firmung über das bensjahr, wel⸗ 
ches nah V und Uebung in hieſiger Tiözefe mit 
dem vollſten echte als Norm befiche, lebiglich um einer 
äußern , der Eache ſelbſt jremben Kädfiht willen weiter 
binausjurüden, 


et, daß es unzuläffig 


s 
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Die Verweſung der kath. 


t Euratie Erlah wurde dem 
bisherigen Parroifar Jakob Henn zu Roͤllfelb übertragen 
und mit ber ei des Benefiziums zu Großoſtheim 
der Pfarrvikar zu Riedern, Prieiter Herr Thomas dr 
betraut. — Als Kaplan zur Pigrrei ad_B. M. Vrg. 
u Aſchaffenburg wurde der Prieſter Here Joſeph Bader, 
k Kaplan zu Miltenberg, angemwiefen. 
Erfedigt: Das reſuscitirte St. Rochus: Benefizium 
in Aub. Collator find Se. bifchöfl. Gnaben. 


Am 2. Dezember haben zwei englifche Fräulein aus 
dem Inſtitute zu Ajchaffenburg den Unterricht und die 
Erziehumg in den beiden Mädchenfchulen zu Großoſtheim 
übernommen und find im ihre Functionen feierlich ein: 
geführt wörden. — Mit dem 1. Mai kommenden Jahres 
wird die dortige gemijchte, d. i. die Knaben und Mädchen 
vom 6. bis 8. Jahre umfaffende, fupernumeräre fünfte 
Schule nah dem Gefchlechte getrennt, die fechite Schule 
errichtet und ſodann cine zweite Lehrerin aus dem genanıtz 
ten Inſtitute für die dritte Mädchenſchule aufgeftellt werden. 
(Diözejan:Blatt.) 

Heute morgen wurden bie fanbrathsjigungen unjeres 
Kreifes dur Se. Erc. den Hrn. Regierungspräftdenten 
Frhrn. vor ZuRhein eröffnet. 


Der Stadtmagijtrat hat auf mehrfache Beſchwerden 
hin nun auch bei dem hieligen Droſchkeninſtitute die ans 
berwärts: jchon beitehende Anwendung von rothsweißen 

mi angeordnet. Jeder Drofchlenführer hat - ein 
olches Fähnchen zu führen, und wenn: dasjelbe am Bode 
a (3 ift, jo iſt dies das Zeichen, daß die Drofchte 

frei iſt, iſt fie beſtellt, ſo mug das Fähnchen abge 
nd “u werden ; in lehzterem Falle * aber der Droſch⸗ 
eher Auch ſogleich ſeinen Warty atz zu 'verlaffen, 16 
aß der Einwand der Beitellung auf dem Wartplatze 
nicht gemacht werben kaun. | 

Seit gejtern ift im Dome an Stelle der. früheren 
Statue der heiligen Yangfenu eine neue aufgeftellt, wozu 
von Seite * irgerlicher Jungfrauen bie Koſten 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht wurden. Die faſt 
Icbensgroße Statue ift aus einer eigenen Mafle in neu—⸗ 
gothiichen Style meiſterhaft ausgeführt, und aus ber 
rähmlichit bekannten Maher'ſchen Kunjtanitalt in Müns 
hen hervorgegangen. 

. * Würzburg, deu 9, Dez. Geſtern Nachmittags kam 

das jchöne Dampfboot „Königin Marie” mit 4 bis 500 

Entr. Güter vom Rhein hier an, um für den nächitjäh- 

rigen Dienft einige Reparaturen zu erhalten. — Heute 

Sing „König Ludwig“ mit voller Ladung nach Frankfurt 
n. 






Heute Abend findet die Benefizevorſtellung für Hrn. 
Weigel ftatt. Die Fortjchritte, die Hr. Weigel ſeit vorigem 
ahre gemacht und von feinem, fortgefegten Gifer md 
Fleiße rühmliches Zeugntß ablegen, laſſen wünfchen und 
zuverfichtlich auch hoffen, dak ihm dafür das Publikum 
durch, zahlreiche Theilnahme die. verdiente Anerkennung 
zollen werde. Die Borftellung erhält übrigens noch ba: 
durch bejonderes Intereſſe, dab ein früheres geſchätztes 
—8 unſeres Bühne, jetzt dem Theater zu Frankfurt 
DM. angehörig und dort ſehr belicht, Hr. Pichler, in 
derjelben mitwirken wird, und nur biefe eine Gaftrolle 
geben wird, da Hril. Pichler jeine Verpflichtungen in 
Franlfurt ſchuell wieder dahin rufen; es mußte deshalb 
auch die urjprünglic auf Donnerstag anberaumt gewejene 
Vorſtellung auf heute verlegt werden, da ein auderer Tag 


fr diefelbe nicht zu ermöglichen war. 


Wie wir vernehmen, findet im Laufe nädjiter Woche 
die zweite Produktion der fal. Yanbwebrregimentsmmfit 
ſtatt, deven Programm ein ſehr intereffantes werben’ jell 

Am 6, d. früß kam im Viehſtalle ver [digen Barbara 
Scheuer zu Zeubelried, Log. Ochſenfurt, auf unbelannte 


Weiſe feuer aus, wodurch dieſer gänzlich ufib das barays 


bloß, Zufall, daß bei dem Hi 


. 42 > 
ze. .: nr Be $ 
ſtoßende Wohnhaus theilweife nieverbrannte und ein 
Schaden von 150 fl. verurfacht wurde. Die Gebäude 
find mit 300 fl. verfichert. 

Man jchreibt aus vr a Es ift gewiß nicht 

\ a b n hieſigen Kreis- und Stadt 

gerichie, deſſen Kriminalbezirk die eine Hälfte des Kreiſes 
umfaßt, vom 18. November bis 9. Dezember die öffent» 
lien Sigungen ausgefallen find. Vielmehr find wegen 
Mangels an Stoff joldhe Paufen ſchon öfter eingetreten 
und in der Kegel iſt die Anzahl der zur Aburtheilun 
reifen Unterfuhungen jo mäßig, daß die Fälle gewo ni 
4 Wochen nach der Berweifung verhandelt werden. Mit dies 
jem günjtigen Zuftande ftimmt bie Schwurgerichtöftatiftit 
des ganjen Kreiſes zufammen. Denn während des garts 
zen heurigen Jahres, nämlich für die Zeit von Ende 
November 1855 bis Anfang Januar 1857 find. in Mit 
—— nur zwei Schwurgerichtsſitzungen zu halten 
geweſen. Tr 

Augsburg, 7. Dez Heute Nachmittags 2 Nr 
langte Ihre Faijerl. Hoh. die Frau Großfürftin Maria 


Nitolajewna von Rußland mit ihren beiden Söhnen und 


einem ſehr zahlreichen Gefolge, unter welchen ſich neben 
Sr. Erc, dem kaiſ. ruſſiſchen Geſanden an unjerm aller 
höchiten Hofe, Hrn. v. Severine, aud der Generallieutes 
nant Graf von Stroganan befand, im hiejigen Bahnhofe 
ein, von der Gemahlin des Hrn. Gejandten, dann dem 
höheren Perſonale dieſer Gefandticaft erwartet und auf 
das ehrfurchtsvollſte begrüßt. Nach eingenommenem Mit 
tagsmahle im Koͤnigsſalon, ſetzte ihre kaiſ. Hob. gegen 
3° Uhr die Reife zum Bejuche ihrer kaiferlichen Mutter 
über Ulm nad Stuttgart ebenfalls mittels Ertrazuges 
fort, wohin Hr. v. Severine der hohen jyrau pleichjoits 
das Geleite gab, 

Sn Erding wurbe am 4. d. bie Gerfte um 8 Bis 
10 fl. verkauft. 

Wien, 7. Dez. Ge. Maj. der Kaifer hat weiter, 
25 politiih verurtheilte und ſtark compromitirte Ungarn 
begnadigt. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 6. Dez. Dem Vernehmen 
nach iſt es nunmehr beſtimmt, daß die in Griechenland 
befindlichen Ocenpationstruppen ber Weſtmächte daſelbſt 
überwintern werben. 

Paris, 7. De. Die Mehrzahl der Mächte ha 
bem Sukknentenhrit der Barifer Gonferenzen zugeſtimmt. 
Sie werden wahrſcheinlich Ende Dezembers beginnen. Der 
Vertrag wegen ber Beſtimmung der (panifeh-Trangöftfchen 
Gräuzen iſt am 2. Dez. in Bayonne unterzeichnet worden, 
und damit find die feit 1845 zwiſchen beiden Ländern 


Ihmwebenden Differenzen bejeitigt. 
Muncdener Dopfenmarft 
vom 5. Dezember. 

Geſammtvorrath 676%, Ztur., Abſaßz 219, ZItmr., 
Reſt 457 '/4 Ztr. Mittelpreife: Mittelgattungen Landhopfen 
74 fl. 13 [5 Bevorzugte Sorten Holedauer 88 ft. 51 fr., 
Wolnzadyer und Auer Marktgut 95 fl. 27 ir. Mittel: 
fränkiſches Gewächs Mittelforte — fl. — fr. Spalter u. 
Kindinger vorzügl. Qual. 103 ft. 16 ir. Spalter Stabt: 
gut nebſt Weingarten und Moosbacher 127 fl. ‚58 fr. 
Schweßinger — MH. — fr. Sayer Stadt, Herrichafts- 
und Sireisgut 125 I. — kr. Alter Hopfen — fl — Ir. 

eld⸗Eours von I. Dezember.  _ 
Piftolen 9 fL 40 fr, dte. preuß. 9 fl. 96— fr, 
U, 10:f1.:5t. 9 fl. 5 — fr, Randdukaten 5 fl. 3i-— kr, 
Franteuſt. 9 fl. 204, fr, GuldalMarco 376, Preuß. 





Thlr. — il — fr, dio. Kaſſenanw. 1 jL 45", fr, 
5: Aranten = Thaler 2 fL 20%, fr., Hochhaltiges Silber 
24 1. 39 ir 
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Stammz, Müſſel⸗n. Breuuholz⸗ Verſteigerung 


nr im 


ſteigert: 


| Speilart. 
"- Am Dienstage den 30. ds 
fangend wirb im Hotel Gundlach dah 


ts Vormittags 9 Uhr am 


ier nachverzeichnetes Holz öffentlich ver⸗ 


I. aus dem Reviere Lohrerſtraße 1J 
Abtheilung Lichtenauer Weg, Untertaul und Schuſterſchlag 
260 Eichenabſchnitte, zu Commerzials, Baus und Rutzholz geeignet; 


daun won zufälligen Er 


ebniffen in verfchiedenen Abtheilungen - 


gKiafler Eichenmüſſelhoiz 2. und 3. Claſſe, 


40. Eihenabjchnitte von obiger Braucpazteit, 
40 Bucdennugholzabichnitte. - 15° 
' II. aus dem Reviere 
Abtheilung Langeheide, Scheitwald, Reuwald, Steckenſchlag, Sohlrain, Stein: 


Aupperto 


* 


hätten 5 


thal und Schinalrainjpige 


509 ) 
In ‚after Eicher 


4 
D'a " 


2 * 


" 


, ar 


en de a Bau- und Nußholz brauchbar, 
elholz 1. 
2. 


Eichenpiahlmůſſelhold 
Eichenſcheitholz 1. Claſſe, 


SEGichencurveuholz. 
38/ a — 


Claſſe, 
und 83. Claſſe, 


uchenſcheithoiz 1. Claſſe, 
uchenprũgelholz. 


Das Aheiklrven: und Ruorzholg, ſowie das Buchenjcheit- und Prügelholz 
wird für den Lofalbedarf mit Ausicluß der Händler, alles übrige Holz hin 


gegen in Filet Gopnfi 
Die normalmäpigen 


gegeben, vorläufig aber ird bemerkt, daß 
ihrer Vermögensverhältniſſe nicht Hinlänglih bekannten Steigerer fi über 
ihre Jahlungsfähigkeit durch vorſchriftsmaßige 


ihrer 


nfurrenz zum Handel verfteigert, 
Beoingungen werben bei der Verfteigerung befannk 


die ber Forſtbehoͤrde hinſichtlich 


DBermögensausiweije zu legitimiren 


haben, Holz: und Ruggeldreftanten zum Striche nicht zugelaflen werden und 


endlich alle Jene, die tm 


Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich hierüber 


durch legale Vollmacht ausweiſen müſſen. 


Lohr, am 4. Dezember 1806. 


»% K niglihes Forſtamt. 
« Garben. — — 
Hausverjteigerung. 


Die Eigegthümer des Wohnhanſes nebjt Garten 1. Diſt. Ne. 229 find 


geſonnen dafjelbe aus freier Hand zu verkaufen, 
30. Dezember I 6. fräb 10 


rungstagfahrt anf Dienstag den 
Uhr feſtgeſetzt, 
ber Zujchlag erfolg 
gegeben, und 


wobei‘ bemerkt wird, de 
t. Die Strichsbebingniſſe werden bei der Zugfahrt befammt 
tan das Haus täglich von 11 bis 12 Uhr eingejehen werden; 


und haben hiezu Verſteige⸗ 
daß bei einem annchmbaren Gebote 


dafjelbe iſt ganz von Stein gebaut und befindet ſich im beiten baudichen. Zu 


ftande und jein Juhalt iit folgender: 
ö Bei 


mehreren in 


reibun 
Am eregeküobe befindet fih ein gewölbter 


'# ; j i 
Keller, wobei 430 Eimer in 


3 iſen gebundenen Fäfiern bleiben; im 1. Stede :befinben 4 
heizbare, 1 unheizbarcs Zimmer, Küche, Speifefanmer, 4 Abtritt, nebſt ge⸗ 


räumigem VBorplaß; im 2. Stode 5 heigbane, 
Abtritt; darüber auf der Manſarde 4 heizbare Zimmer 
Böden Bei dem Haufe tt ein freier Hofraum 
2 Pferde, nebſt Bedientenwohnung, eine Remife, 
Kalterhaus, Waſchhaus nebjt 2 Holzlager und 1 Heuboden. 


Speiſekammer und 1 
1 Kammer, dann freie große 
mit Brummen, Stallung für 


1000 fl. zu 44 9%, verzinslches 


Kapital gegen 4. Hypotheke wird ohne . 


Unterhäubler aufzunchmen gejucht. 
Näheres in der Expedition. 


Es ſucht eine Herrſchaft cine Mo: 
bin, welche mit augen 3 
ſehen it, auf's Ziel Dreifönig. Nähe: 
res im 2, Diftr. Ar, 600, Marjtrake 
Über 1 Treppe. 





eugnifien ver: 


1 izbares Zimmer, 1 Küche, 


Es wirb in einen Spezereigeichäfte 
unter annehmbaren Bedingungen vor 
achtbaren Eltern ein Sehrling uns 
terzubringen geſucht. aus Auskunft 
bar Hm. J. 9. Opparheimer Tuch: 
bandlımg in Würzburg. . 


je a Air, Asee — 

Es kann ſogleich ein, fleißiges 
Mädchen in Dienit treten. Nah. 
in der Exped. d. BI. 


Ein Mädchen, wel 
und nähen kann, fucht en le: 


‚men Familie einen Dienft. Näheres“ 
"in der Erpebition. 


3 Hoden für 1 Auerhahn? 2 
—Ein braves Mädchen jucht einen 
Platz als Köchin und fieht mehr auf 

ute —— als großen Lohn. 
Näheres in der Expedition db. BI... 


Aa g 
E$ verlor Jemand am Donnerstag " 

den 4. Dezember von Aub nach Gelchs⸗ 

heim eine große Scheere, ‘Der red⸗ 


33’ slihes Fünder wird Soringenb gebeten, 


diejelbe im Giafthaufe zum ſchwarzen 
Kreuze in Gelchsheim gütigft abzu- 
geben. 
— —————b 
Eine ſolide Verſon, die kochen kann, 
und ſich den häuslichen Arbeiten ums“ 
terzicht, wird auf kommendes Biel 
gerad. Näheres in der Erpeditton 
de, Di. 


mm — m —n 
Am 4. Dit. Nr. 79 ift ein Quar⸗ 
tier auf Lichtmeß am eine ruhige Haus⸗ 


haltung zu vermiethen. . 


— — — — — — — — 

Die 16. Sendumg neuaujglacirter 
Handſchuhe ijt angekommen amd ge 
in einigen Tagen wieder cine ab. Auch 
wirb erjucht, die jchen fo fang, - übers 
brachten gefälligjt abholen zu laſſen 
bei C. Mohr, Schneidermeiſter, 3. D. 
Mr. 205, Wohlfahrtsgaſſe. 


gesctähnechäichben —— 

Schloſſer's Weltgeſchichte 
vollſtaͤndig in NLieferungen wird 
um 24 jl. — Ladenpreis fl. — ' 
verkauft. Näheres tn der Erpebition.- 

Fin braves Mädchen, weldes 
gut kochen kann, wirb geſucht. Nah. 
in der Exped. d. Bl. 


— — — —— 

Es wird ein geſittetes Mädchen 
für Kinder geſucht. Näheres in der 
Exped. d. B 16; 


— — — — — + 
3 Morgen Mieefeld find aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres in 


ber Exped. d. BI. i 


— — — — nn 2 
Eine gewandter junger Kellner 

ſucht ein Unterfommen. Näheres in 

ber Erpeb.-d. BI. 


Hiper Quartiere, eines von 4, bas 
andere von 5 Zimmern, find täglich 
zu vermiethen und fönnen auch fogleich 
bezogen werden. Stifthauger Pfaffen- 
gaſſe Nr. 178. 
— GE wir ein Sraves Mädchen 
als Kindsmagd auf's —— 

Näh. in der Erped. 8. DE 

Bei Polamentier Melbert blieben 
vorige Woche ein Baar Sandfchube 
liegen. EEE ru 
— Fin braves Ain do madchen wir 
auf Dreilönig in Dienft zu nehmen 
geſucht. Nah. in der Exped. d. BI. 


* 
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Dankſagung · 
Allen Verwandten, Freunden und nten, welche bei der Beerdigung 
unb dem Trauergottesbienfte unſerer geliebten Mutter und Schw 
Maria Auna Eva Mönig 
ihre Inch Theilnahme bewiefen haben, bringen vwirg unjeren tiefgefühl« 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen.” 
Dantfagung. 


Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesbienfte des 
Karı Schüll, 
Etülsarbeitergehilfen von bier, jo zahlreich bewiejene Theilnahme herzlich 

Bantend bitten um jtilles Beileid 166 


Würzburg, den 9. Dezember 1 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — — — —— nee 
Marchenbucher fur die Zugend 
aus dem 
Weihnachtslager ter Stabeliihen Buch⸗ und 
Kunjihandinng : 
Anderſen's neuefte Mähren für Kinder. Illuſtrirt von 
Löffler. "Zwei Thle. in 1 Band geb. - . .. 
Große Ausgabe. 4 Thle. ini Bd. Mit Auuftrationen 
— — ſammliche Mährchen. Mit 125 Auujtrationen von 


— Pererin 5 0. RE ki . — 
Bechein's Maͤrchenbuch. Mit 68 Holzſchnitten von Richter. 
— u a ea m ah a 

— — Große Ausgabe. Mit 174 Holgignitten von Richter. 


42. Ulla LI ann at 
Neues deutfches Märchenbuch. Mit Titelbild . j 
und Töchter 


Dauff, 3. Gedichte und Maͤrchen für Söhne 
ebildeter Stände . j . R . wir R 
Hoffmann, deutſche Voltsmärchen. Mit 6 color. Bildern 
Märchen und Fabeln für Tleine Kinder. wit 16 
color. Bildern — — 
— DDie ſchönſten Märchen der Tauſend und Einen 
Nacht. Mit 20 coloririen Stahlftihen . - ER. 
Selting. Pindana. Neue Märchen. Mit 12 iluminirten Bildern 
eil, neue Märchen für meine Entel. Jlluſtrirt. elegant geb. 


Fed" 
m rm 


A an 
N EEE FEB RE EB ES 


na > 


— 


25 537 72 7 77 


Fu En 
mar r 


pro » 


mit Golbicnitt - . . a : . R . f 
Koch, Rübezahl. Neue Sammlung der jhönften Sagen und 
Märchen von dem Berggeifte im Rieſengebirge. Mu 7 
illuminirten Bildern } — ER 11.8 fr 
— — Der Berggeift im Riefengebirge. Fort. der jhönten 
- Sagen u. Mähıcen von Rübezapl. Mit 7 ilum. Kupfern 4 fl. 48 fr. 
Linden, Titania. Neue Märden und Erzählungen für Kin 
der von 10-12 Jahren. Mit 7 colorirten Bildern ‚1.30 
Pfaff, Märden der Echeheferade ober Tauſend und eine Nacht. 
Dit 16 Kupfem . SEE .22 t. 
Stieff, wie Flora’s Kinder Namen bekommen. Ein Maͤrqchen 
franz der finnigen Jugend gewunden. Mit 6 col. Bildern 1 fl. 30 fr. 
Strac, dentſhe Märgen. Wit 8 illuminirten Biden . 2 6. 
ugendicriften, Bilderbücher und Spiele 
een empfickit zu Weihnachts: und Neujahrsgeſchenlen für 
ugen 
Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung 
in Würzburg. 
Für Weihnachten 
empfehle ich mein reichhaltiges Damen- und Herrenmode- 
W aarentager in allen passenden Artikeln einer geneigten Abnahme, 
MR, eo WUIDBIN, 
Eine tüctige Köchin wird ges Ein Wiegenpferb ift billig zu 
ſucht. Näheres in der Erped. d. Bl. ‚verkaufen. A Nr. 130. ba . 


iegermutter. 


: Stadt-ECheater. 


Dienstag den 9. Dezember. m 
Benefize des Hrn. Weihel. Gaſtda 
fung des Hm. Bihler, erfter Baxy⸗ 
tonijt des Stadttheaters, in Srankfürt, 
5 — Mitglied der hikfigen Bühne. 
d Nachtlager bei Granada. 
Romantic lyriſche Oper in 2 Alten 
von Gonradin Kreuzer. Ein Jäger: 
Hr. Pichler. Gabrielle: Fraͤul. Sterns- 
dorff, eine cben y? ier eingetroffene 


- Sängerin, aus lligkeit für den 
Bencfiztanten, . 
Mittwoch ven 10. Dezember, Lors 


beerbau u und Bettelftab, oder: 
rei Winter eines deutfchen 
ichters. Schauſpiel in 3 Alten 

und einem Nachſpiel: Bettelftab 

und Lorbeeibaum, vder: 20 

Jane nach dem Tode, in 1 Alt von 
arl v. Holtey. 


Ficdrrtafel. 


Eingetretener Hindernisse we 
muss die auf heute angekündigt 
gewesere Festproduction auf 
übermorgen Donnerstag deu 11. 
verlegt werden. 

Der Ausschuss, 


Säugerfran;. 
1088 Abs 8 4 3 RE 


für den Männerchor. 
ber Ausschuss. 


Schellische u. Bückinge 
empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr. 


Einige nene Erempfare der fatei- 
nifchen Lexiea von Georges, Mühl 
mann, Kärcher und Fertiger, bie wir 
für herabgeſetzte Preiſe Abgeben Föns 
nen, empfehlen wir für Weihnachten. 

Paul Saim's Buchhandlung. 


——————————.—————— — — 
Fremden⸗Anzeige 
vom 8. Dezembr. 

(Adler) Rite: Ecuelder a Hana, 
am tt a. Gıuttgart, Muller a Nürnberg, 
Ratbenon a Barlin, Sotiler a, Gningen, 
Bodhrd a. Mannheim Muih o. Bodenbrım 

(Kiredbanm) Kfıe: Mosmanna. Dchien ⸗ 
fürt, Männert a Mainz, Appold a. Le nie, 
Häiner a, Ulm, Erlihhrim a Belie De 
Binger, Rent a. Brreibura 

(Rıonprinz.) Arft: Ehriida ©. Fran- 
zieco Kıabb a. Werden v. Sıafj-Relgenirin, 
Wittergutab. a. Konraderenih : teidl, Der 
mänenRu h a Amorboch 

ehwan) fie : Hölle o. Eiuitgart, 
Welubrimer a. Kempten, Mendel a Humpr 
fingen Wenbelrin a. Mainz Eruedhänfer a. 
Rheyer. Ludwig a. Arenffart, 

(MWürtemperger Hei) Alle: Di big 
a Eamft.. Enterold a NRümdg Ehmlıt, 
Domtehant ao, Nfipefienburg Rıbr. vom 
Gemmingen:- Hogenfnieh #. Unterbefiınbodg. 

Wittete Hof.) Noll. PB ahitanı aus 
Aiyaffenbarg ®ried, Oet a. Bätıbard. 


Drud von Bonttas: Bauer in Würzburg. 
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Der Würzburger x 
Statt: und Yandı 7 
dote erihernt ıniı Aas⸗ . 
nahme ver Eonn- un» 
hoben Feiertage täglich) 
Nocdhmittage 4 Uhr. 

As wöchentliche Beir 
lage werten Dienttag, 
Donnerstag u. Sametag 
Ertrarfelleiien um 
vierteljährig ein graßer — 
Muſterbogen gegeben. 


—— 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


—2 


Der Praͤnumeratleus 
Preis if monatlich 15 
Streuzer, vimteljährig 
- 45 Strenzer. 
———— Inferate werben bie 

— drelſpaltige Beile aus ges 
wehnlichet Schrift mit 
3 Kreuzern, groͤßere 
aber nad dem Raume 
berechuet. Briefe und 
Gelder veiden framco 
erbeirn. 


— 





Neune ——— Jabrgang. 
Ar. 295 Mittwoch den 10. Dezembe 1856. 
@ifenbabnzüge.  Eilzug Poſtzug. Güterzug I Güterzug I. 
Untunft von Bamberg 4 Mbenre. 712 früh, un Mitt, mit Perſoner-Beſ. 9m Nachts mit Perſ.Befoörd. 

Ubaang nach Frauffurt 4m Abende, 99 früß. 25 Mitt. mit Verfenen ⸗· Beſ. 3 frech mit Perf, Wef, 
Ankunft von anffurt 957 Bormit. 5% Abents, 4425Mochts mit Perfowen-Beförd.|R früb mit Beri,-Bei. 
Abgang nah Bamberg »0% Bormit. 59 Abende, 445 früh mit Verſonen-Beferd. 1425 Nodm. mit PerfBef, 











Eilwägen. Nah Bamberg 7 U. 5. Anedad 12 U. Nie. Mergentheim 1%, Mitt. Heibelberge über Bifdoiehelm 51/, U. früh ' 
äher Weribeim 5 U. Mb, Poftommibue. Nady Auskech 8 U, früh. Aruſtein 5 IL, Mb. Deuelbach 4 1, Mb, Kipingen 8 U. us 


20 M. Ab, Ocienfunt 2 Nbr 50 M. Nachm Dampficiffe: 


gens 8 uhr. — Don Wertheim mad Wrankjwrt jeden Donnerstag und 





Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung bes Tal. Kreis: und 
B. 


Stadigerihts Würzburg vom 9. d. M. murben verurtbeilt: 
Anna Margaretha Pfau, ledige Räherin von Dettelbadh, 
wegen dreier Vergehen bes Diebftahlse — zwei verübt 
unter einem erichwerenden Umftande — umnb_ eines poli— 
zeilich jtrafbaren Diebftahls in eine Bmonatliche in einer 
Zwangsarbeitsantalt zu erftchende Gefängnikitrafe, und 

anz Ernſt Pidel, lediger Taglöhner — 
wegen Vergehens des Betrugs und einer polizeilich traf⸗ 
baren Entwendung, in eine 45tagige doppelt geſchärfte 
Gefängnißſtrafe. 

Der verſammelte Landrath hat zu ſeinem Präfiden- 
ten Herrn Bürgermeifter von Herrlein von Aſchaffenburg, 
und zum Sekretär Hrn. Univerfitätsprofefior Dr. Debes 
bahier gewählt. — Die Tagesordnung ber heutigen IF. 
öffentl. Sigung umfaßte: ) Prüfung des Gejucdes des 
Landrathes Bermuth um Bewilligung feines Austrittes, 
2) Ergänzung der- Hauptlifte der Kreisgefchwornen. — 
Einer dem Landrathe gemachten Vorlage von Seite ber 
tonigl. Regierung zufolge jollen die Kreisumlagen pro 
1856/57 12 9 der geſammten direkten Steuern be— 
tragen, alſo 45, ® , mehr als im letzten Jahre. 


Am künftigen Samstage Nachmittag wirb auch hier 
durch bie ſtãdtiſche Baubehörde ein Verſuch mit dem neuen 
von Direktor Bucher in Leipzig erfundenen erlöſch⸗ 
mittel augeſtellt werben. Es wird zu diefem Zwecke vor 
dem Pleichacherthore am’ Maine eine alte Meßbude auf: 
geftellt, mit Stroh, Heu und andern brennbaren Stoffen 
angefüllt, dieje in Brand geftecft und alsdann wenn bie 
Gut am hoͤchſten, eine Dojis von dem Löſchpulver in 
dieſelbe gemorfen werben. Bewährt Seh das Mittel, 
wie es ſich — anderwärts bei angeſtellten Verſuchen 


bewährte, jo wäre dasſelbe von hoͤchſſer Wichtigkeit, da 
mit ifm ein in einem geiejfenen Raume, 3. B Waaren⸗ 
rand schnell gebämpft wer: 


magazine 2c. ausgelommener 
ben Haie. - 

Die geftern erwähnt zweite große Produktion ber 
Muſit des inLandwehrregiments unter gefälliger Direktion 


Argang von Würzburg nah Werihein, Mitweh und Samstag Ror- 


Eonntog Morgens 6 Uhr. 


des Herm Muſilkdireltors 
Samstage im Theaterhaufe ſiatt. 
Programms bürfte jede weitere —— ũberfluſſig 
— basjelbe umfaßt in drei Abtheilungen 13 Piecen, 
nämlich: 4. Abth. (Streichorcheſter): Marimiliansmarſch 
von Hamm, Tannhäufer-Ouverture von R. Wagner mit 
einer vom Eompeniften gegebenen charakteriftiichen Erläu« 
terung, Fantaſie für die Violine aus Linda von s 
mounir, von Mlard, vorgetragen von Hm. A. Haustuecht; 
Schubert’s Erltönig, für Orcheſter arrangirt von Töpler; 
der fuftige Figarro, Potpourri von BR (auf vieljeis 
tiges Verlangen). -2. Abth. (türkiſche Mufit): Mari 
von Miejer; Ouverture zur Zauberflöte; ein Jagdſtũ 
für 4 Walbhörner; Potpourri aus Ernani von Wieſer. 
3. Abth. ( — Ouverture zum König von 
Metot, von Adam; KHofball-Tänze, Walzer von Yanner; 
Ehampagner⸗Polka von Herzog, und Attaque⸗ Marſch von 
Hamm. 

* Die geſtern ſtattgefundene Aufführung des „Nacht⸗ 
lagers in Granada” war eine jo gerundete, wie wir fie. 
fange nicht hörten. Unfer geehrter Gaft, Hr. Pichler 
von Kranffurt am Main, wurde bei feinem Erſcheinen 
vom Pubutum mit lebhafter Acclamation begrũßt und 
für ſeinen *8 en Vortrag der Parthie des a 
mit häufigem Beifalle und Hervorruf beehrt. Auch eine 
am Abend zuvor erit eingetroffene Sängerin, % Sternde 
dorff, a ohne Vorbereitung ſchnell die arthie der 
Gabriele übernahm, erfreute ſich freundlicher Aufnahme, 
und fieht man deren ferneren Auftreten mit —— 
entgegen. Auch dem Benefizianten, Hm. Weibel, mw 
ein freundlicher Empfang zu Theil, ein Beweis, daß dad 
Publitum deſſen eifriges Streben zu würdigen weiß. 

Am 9.9. M. nen ausgeftellte Gegenftände im Kunſt⸗ 
vereine dahier: a. Gemälde, welche von dem Kunftvereine 
in Münden angefauft find. 1) Marodeurs aus der 
des breinigjährigen Kriegs, von F. W. Pfeiffer in 
en, angefauft um fl. 2) Partie aus der Nonnberge 
kirche in Salzburg, ven 2. Fauſtuer in Münden, anges 
fauft um 432 fl. 3) Kinder mit Kaninchen ipiclend, von 
Heltfene Girl, in München, angefauft um.330 fi. 4) Eim 


mm findet am Tünftigen 
Sie Mittheilun 8 


’ 
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Feee und ein Dachauer Mädchen, von Alois Bach und ben Nagelſchmiedgeſellen Peter Kefer. Sn beiten 

Münden, angelauft um 286, fl. Borftchende vierBil- Fällen wurde weber im Strafverfahren noch im Urtheile 
vr io —* 5 * = > st —— ein Nichtigleitsgrund gefunden. ns 
b. äufliche Gegenftände. Delgemälde: 5) Rüdkehepon —, Münden, 8. De. Um EL’ Hofe werben zu einer 
ee —* > ——— —— atüe Reife, bie Se; Maj. der König nn 
' A) RN je eere I DoHan eg nr Wonate zu unternehmen beabfichtigt, die Vorkehrungen 
Preis ft, 7) Partie an der Maas bei dem Hafın getroffen; Näheres über die E. Keike verlautet aber noch 


Brielle, von demfelben, Preis 100 fl. 8) Drei Stable gr 
ſtiche aus der Stahel’jhen Buch⸗ u. Kunſthandlung dahier. *F 
Ben einer — — gejtern ‚in einem Eaden Auslanı. 
eine Anzahl von Kaffeloͤffelchen feilgeboten; da dies Ver— Italien. Aus Neapel wird telegrapfirt: Der 
dacht erweckte, wurde durch die Polizei näher nachgeforſcht, Aufſtand im Sizilien ift unterbrüdkt, ve Yhführer ber 
und erwieſen ſich die Löffel als die vor einiger Zeit in Auftändifchen, en Bentivegna, gefangen, . Ralermo 
einem biefigen Kaffchaufe entwendeten, Nah Ausfage ijt vollkommen ruhig. 
der Weibsperſon fand fie diefelben auf der Maininjel bi _ 
Talavera, wo jie nach Knochen, Lumpen ac. Juchte, and E@ours der Staatspapiere. jranffurt, 
die Löffel ausgrub. 9. Dezbr. Oeſterr. Banfaktien 1149 G., nene Aktien Agio 
Das "Säweinf. Tagbl.“ berichtigt die kürzlich von 293 G. Öfterreih. Credit-Aktien 211%, G., \araig Eres 
ihm gebrachte (auch in unjer Blatt übergegangene) Nah: ditbank 101— G. Bayer. Bankactin —— G., Damit. 
-von einem Unfalle, der den Poftomnibus (Schlitten) .. Banfactien 1. Emif 358 G. Darmſt. Bankac. 2, Emiſ. 
von Königshofen nad) Schweinfurt betraf, dahin, day 320— G., Bank für Süddeutſchland 109%, G. Mu— 
allerdings der Poft Omnibus beim Auswelchen mit einem teldeutſche Greditactien IT— G., Oeſterreich. 5’ pet, 
andern Fuhrwerke auf einen mit Schnee bedeckten Steine Metall-Obligat. 77%, G. bto. 4 PCt. 60— , die.. 2%, 
ferien auffuhr, und der eine Lauf der Schlittenkufe zer PCt. — Spanien 3 pEt. innere Schuld 37%, , Bayern 
daß aber ein Unfall oder die Verlegung eines der 3, pt. Oblig. 89",,, die. 4 pCt. Grunbrenten 94r/,, 
7 Reifenden hiemit nicht verbunden war, daß nicht ein- die. 4"/, pEt. 101, bto.:5 pCt. Ite Emmiffion 400";,, 
mal ber Schlittenfaften, ausnehmlich zweier Scheiben, eine Ludwigshafen⸗Bexbach 146— , erijche ahn 101—, 
Beihäbigung erlitt. Die acht Retjenden jegten ihren Weg VWeuſtadt- Weißenburg 1037, Württemberg 3%, pEt. 
nach der noch eine halbe Stunde entjernten Station Stadt: Obligat. bei Rothſchild 9154, bio. 4, pEt. 10234; 
lauringen zu Fuß, und von da wieder per Omnibus bis Baben 3%, pEt. Obligat. von 1842 91'/,, ft. 50 Xu 
Schweinfurt fort. v. 1840 83%, fl. 35 Looſe von 1845 43", Naffau FL. 
Nürnberg, 8, Dez Heute Nachmittag gegen halb Looſe 341, Großherz. Heſſen fl. 50 Losje 1171, fl. B 
ö 3 ertönten die Feuerſignale von den Thürmen unſe- Looe 359 —— Thlx. 40 Looſe bei Rothſch 
ver Stadt in Folge eines im Farnbacher'ſchen Brauhauſe 35", Sardinien, Looſe bei Gebr. Bethinann 43 


in der Karthäufergajie ausgebrochenen Brandes, der, uns ’ 
eachtet der Beitrebungen der herbeigeeilten Löichmanız Pe OR m Pr) ft. 56— tr. 
haften, bem verheerenden Element Einhalt zu thun, ſo Holl. 10f.:St. 9 ft. 45>— fr, Ranboutaten 5 fl. 35—k.. 


um ſich griff, da die Braulokalitäten und ein Nebenge— W-Frantenft. » 291 l ;, Preuk. 
bäude, jowie der Dachſtuhl des Wohnhauſes, ein Raub pr. — Un n 2 *— Ferien Kor, Ä 


der Flammen wurden. . 555 — 
uupatänhen, . Dabr, Gef eftäfit fi, hr ee A ee ee 
gberjte Gerichtshof mit der Dffizialprüfung ber zwei in Mech S J GEM. 

der eben beendeten vierten oberbayerijhen Aſſiſenſitzun ‚Mechiel auf ZBien FL. 109 €. t. ©. 112, fit. OD. 
gelällten Todesurtheile gegen ben Zuchthausiträfling Kal Verantwortlicher Rebafteur: Ar. Brent. 





(Eingejandt) Das Kapitel von den Dienjtboten ift cin jolches, bei welchem die Mehrzahl der Haushalt: 
ungen st find, und ſchon aus diefem Grunde dürfte ein kurzes Wort darüber in einem Lokalblatte nicht ohne 
ment ein. Allenthalben hört man heut zu Tage Klagen darüber, dab die Dienftboten „nicht mehr find, - wie fie 
ein jollen,. und befonders jind es die Hausfrauen, welche über die weiblichen Dienftboten Klage führen. Mit wie 
viel Regpt oder Unrecht laſſen wir unerörtert und gehen auch nicht auf eime Unterfuchung ver Quelle ein, aus welder 
die beflagten Mißſtände fließen. Wir bejchränfen uns viel mehr darauf, zu behaupten, daß es Unrecht ift, allge 
meine Gebrechen, die man erkennt, bloß zu beklagen, und nicht mit allem Ernſte und mit gemeinfamen Kräften dahin 
u wirken, daß denſelben abgeholfen werde. Wer weiß nicht, wie manches Dienftmädchen brav und unverborben vom 

e in die Stabt gekommen ift, deſſen Sitten, weil man es ohne Obhut, Auffiht und Leitung gelaffen bat, in 
furzer Zeit ganz umgewandelt worden jind? Wie manches Dienftmädchen wird von feiner Herrichaft entlaffen und 
nimmt, weil es nicht in die Heimath zurückchren kann oder will, bei habgierigen Leuten einen Scheindienft an, in 
welchem es eine Beute der Verführung wird und auf Abwege gerätb, die es nimmermehr betreten hätte, wenn es 
nach dem Austritte aus jeinem Dienfte auf einige Zeit einen Zufluchtsort gefunden hätte! Dieje und noch jo mandhe 
andere Gebrechen des Dienftboten-Verhältniffes hat man in neuerer Zeit in verfchiedenen Städten Deutihlands ins 
Auge gefaßt, und angefangen, Ajyle für vienftlos gewordene Mädchen zu errichten, wo fie jo lange beiäftigt, weiter 
unterrichtet und beauffichtigt werden bis ſich wieder eime paſſende Gelegenheit zum Eintritte in einen Dienjt für fie 
ergiebt. Dieje Afyle gewähren aber neben vielem Andern den doppelten Vortheil, daß das Dienftmädchen weiß, wo— 
bin es ſich zu wenden hat, wenn e8 einen Dienft ſucht, und ebenjo die Herrſchaft, wenn es ſich mit einer braven und 
zuverläffigen Magd verjehen will. Ein lediges Frauenzimmer dahier, Fräul. Cacilia Müller, bat ſich bie große Aufs 
gabe gejegt, ein ſolches Dienjtmäbchen- Juſtitut dahier zu begründen, und die kgl. Regierung, das Zweck⸗ und Zeit 
gemäße einer ſolchen Anftalt würdigend, hat nicht nur die Genehmigung zu bielem Unternehmen ertheilt, jonbern der 
Unternehmerin auch durd hohe Entjchliegung vom 24. Dftbr. de. Irs. (Kr M-Bl. Nr. 124) die Vornahme einer 

austollelte bei den wohlhabenderen Einwohnern im ganzen tag Ser zur Aufbringung der Mittel, welche 

e erſte Einrichtung einer ſolchen Anftalt erfordert, gnädigſt bewilligt. Kaum dürfte irgend eine Anftalt von fo 
allgemein praktiſchem Nupen, als die beabfichtigte, und cben darum auch bie Erwartung nicht unberechtigt fein, daß 
im der Hauptſtadt und in allen Orten bes unterfränfijchen Negierungsbezirtes, für den die Anſtalt gleihmähig be— 
ftimmt ift, auch die Theilnahme eine allgemeine fein werbe, . 
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und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen. 
- Hadrb —— 
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Jod·Cigarren 


von 
' Wilh. Eckert & Comp. 
FRANKFURT a, M. 

Dieje von uns geferfigten Cigarren werden 
R bereits von vielen. Aerzten in. den betreffenden / 6 
Prieiſtens ſehr hartnädigen, Krankheiten verord⸗ —— 
ln neh, und mit dem beiten Erfolge angewendet. 6 

— enthalten dieſt Cigarren feſtbeſtimmte Jod⸗ 











>. verbältmifie, find aus ganz leichten wohlricche⸗u· ⸗ 
den reinen Kabalsbfättern ohne Beimiihung von Papier oder Kräuterit ges: 
fertigt und dürfen daher dem leibenden Raucher wie Nichtraucher willlommen 
fein. Da dieſe Jodeigarre ein ganz mildes, aber dennoch beilfräftiges Pro: 
duft ift, das ohne alle Beihilfe eines Apparates, welche $ B. die Parijer 
Jodtigarretten bedürfen, feine Hole Wirkung hervorruft, ſo wird ihm gewiß 
wenn auch nicht ein großes, doch ein ficheres bleibendes Feld zur Anwen 
dung in Ausficht ſtehen. 

Herr Dr. Julius Löwe, Chemiler in Frankfurt a. M., wird bie 
Güte haben, jeder neugefertigten Partie Jodeigarren einige Stüde zu 
entnehmen, und deren Jodgehalt durch Analyfe zu begründen. 

ieſe Doreen find, in Käfichen a 24, 50 und 0 Stud, zum Preiſe 
von 1 fl. 36 fr, I fl. fr." und 6 fl. 40 fr. bei den meiſten Mpothefern 
Deutichlands zu erhalten, 
Wilh. Eckert & Comp. 


£ in Frankfurt a. M. 





Unter Vorbehalt höhiter Genehmigung werden am Freitag den 12, ds, 
Mis. Bormittägs 10 Uhr die demnächſt pachtlos werdenden Objekte ale: 
Ein Reversplag vor dent Pleichacher Thore, Bisher verpachtet an din Jo— 
hann Treutfein, 
Eine Dedimg por dem Zellerthore bisher verpachtet an Margaretha Göpfert, 
Ein Züummerplag zu 68-Ruthen vor dem Sanderthore bisher verpachtet 
an Margaretha Faſel 
der offentlichen u. on ausgejeßt und die Liebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, am 3. Dezember 1850. 
\ Königliches Stabtrentamt, 
Schierlinger. 


Als nobles und nützliches Weihnachtsgeſchenk 


kann empfohlen werben : 
die eben erichienene 7. Auflage von 


* + * ” ’ 
Webers Lehrbuch der Weltgeſchichte, 
mit Rückſicht auf Euftur, Literatur und Religionsweien und einem Abriß 
der. deutſchen ‚Literaturgejchichte als Anhang, 2 ſtarke Oftavbände in pracht— 
vollem rothen Halbfranzband. Preis fl. 7. 54 Er. 
In Mehrzahl vorrätbig in 


Paul Hailm’s Bubhandlung in Würzburg. 


Ankündigung ausgezeichneter Tollette-Artikel. 


Anadoll ober orientalifhe Zahnreinigungsmafje in Gläfern zu 1 fl. 





12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 Er. und zur 12 fr. Mehr als 
alle andern Mittel dient es, um die Zähne auf die | ſeſte und uns 
Ihädlichite Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie. Elfenbein herzuitellen 

alländischer 


rbalsam., irona, Duft-Essig. Eau de Mille 
fleurs, Ess-Bouquet, Extrait d’Eau de Cologne triple 
& Essence of Spring-Flowers zu den bekannten billigen Preiſen. 

ECarl Rreller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinvertauf in Wurzburg bi Er | 
Carl Bolzano. 
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Fiedertafel. 
Donnerstag den ı1. Dezember 
Festproduetion zur XIV, 
Stiftungsfeier, im academischen 
Musiksaale, Anfang 7 Uhr 
Der Ausschuss. 


Oh 3000 fl. Bormundſchafts⸗ 
Ne gb: welches 15 Jahre ohne 
% Aufkündigung ftehen bleiben 
kann, tft gegen binlängliche Sicherheit 
auszuleihen. Näheres bei Edi Welke ce, 
Semmtelsgajje Nr. 132. 


An einem nicht unbebeutenben Stäbts 
dien Rürtembergs: ift eine Braue⸗ 
rei, in ganz gutem Stande, entweder 
zu verpachten oder wird cin zum Bes 
trieb tüchtiger Brauer geſucht, ber 
zugleich als Mittheilhaber mit einem 
Vermögen von etwa. 7 587800 fi. 
baares Geld zum Betriebszuſchuß ein“ 
treten könnte, Näheres i. d. Exp. 


EB 1 äftı täglich geſpallenes Solz 
zu verfaufenim 5. D.R. MKatzengaſſe. 


Es werden Puppen angezogen 
und Alte reparirt in der 3. Bude auf 
der Rüdjeite vom Chriſtmarkt. 


Eine Föchin, welche ſich -allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht und 
gut ‘empfohlen it, wird aufs. Zieh 
geſucht. Näh. i. d. Erp. 

Ein ordentliches Mädchen, wel⸗ 
dies kochen kann und Liebe zu Kindern 

D Näheres in 














bat, jucht einen Dienft. 
der Exped. d. BL. 


Eine geſchickte Möchin, mit den 
beiten Zeugniſſen verfchen, wünſcht 
bei einer Herrichaft oder  jonit: in 
einem Gaſthauſe cine Stelle. Nah. 
in der. Erped. d. BL. 


Ein hiefiges junges gefittetes Mmäb: 
chen, welches fich des Tags über 
mit der Aufſicht von Kindern befafs 
jen will, wird geſucht. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 

Drei ineinandbergehende möblixte 
Zimmer find auf 1. Januar zu ver» 
miethen, auch kann jedes Zimmer 
einzeln vergeben werben im 5. Diſt. 
Nr. 185 neben der Gans, 


Im 2. D. Nr. 573, Hermitraße, 
find mehrere Schränfe, Kanapees, 
Seſſel, Spiegel, Conſolchen, eingelegte 
Gommode, Läden, Nacht: und Nähe: 
tiſche, Vorhängftangen u. j. w. zu. 
verkaufen. R J 

ii der Boh⸗. 
nes iſt ein Zimmer mit 


für. 3fl. per Monat zu vermiethen. 


m 5. Dift. Nr. 174 neben der 
Piauapothefe iſt cin möblirtes Zims 





‚mer für 3 fl. ftünblich zu vermiethen. 
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Zu Festgeschenken für.nächste Weihnachtszeit, 


empfehlen wir aus unferem Lager von Kunftblättern die nach dem Leben ges 


eichneten Königlichen Familien: Bitontffe,nämtichr · 
1. König Marimilion, IA. m Krönungsorat, gemalt von —V 
galohtiegraph. Stahlſtich ft. 5. 30 fr, 
2. Königin Marie, ebenſo fl. 5.30 ir. 
eide Blätter zufammen ft. 10. —tu 


3. Die regierende Königliche Famille von Bayern im Schloh- 
garten von —— gezeichnet von Carrens .5. 24 fr. 
4. König Maximilian EH. (großes Format), gez. von Garrensfl. 2. 12 kr: 
5. Königin Marie mit dem Kronpringen Ludwig (gr. Format), ge 
von Barrens —— .- 1.2 2 
6. & 7. Dieje beiden Bildnifje auf die Hälfte verkleinert, jedes fl. 1. — fr. 
8 König Marimilian HE. zu Pferd, umgeben von Seinem Generalftab, 
ez. von Mayr ne fl. 1. 36 Er. 
9. Mar, Herzog in Bayern; ſprechend ähnliche Lithographie fl. 1. 48 ir. 
Stahel’sche Bud: und Kunfthandiung 
in Würzburg. 


Soeben erichien umd ift in ber Julius KHellner’s fränkifchen Buch) 
handlung in Würzburg zu haben: , 
VUeue Sricfe 
aus den vereinigten Staaten von Nordamerifa 
in die Heimath, mit bejonderer Rüdficht für deutjche Auswanderer. Von 2, 
v. Baumbach. 3. (21 Bogen.) 1 fl. 48 fr. — TH. Fiicher, Taflcl. 


ALS pafiendes Weibnachtsgefchent cht Damen empfehlen wir 


Deutfchlands Dichterinnen 
von H. Klette 2. Aufl, Prachtvoll geb. 2 fl. 42 Er. 

Außerdem befindet ſich auf unferem Yager noch eine große Auswahl der 
beliebten Miniatur· Ausgaben Deutfcher Dichter in den cleganteften Ein: 
bänden, die fich bejonders zu Feſtgeſchenken eignen, , 

Julius Kelliner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von Violinen, Guitarren & 

Eitbern, Eellv & Biolinbögen, auch alle Gattungen — und 

deutſcher Gontra:Baf:, Eello:, Biolin:, Guitarre: & Eitber: 
faiten, en gros et en detail. — 

Fried. Meindl. Saiteninitrumentenztacer, 

wohnt Rehhecke neben dem Schenthofe. 


Zu Weihnachtsgefchenken 


empfichlt Unterzeichneter_ ſein reich ajjortirtes Yager in allen Dreberar: 
beiten, Spazierftöcen, Tabafpfeifen und Eigarrenjpigen in 
tzellain und Meerihaum, ferner Finderfpieltvaaren in größtmög: 
lichfter Auswahl nad feinitem Gejchmad und zu ben billigiten Preifen 
€. Kreisel. Drebermeitler 
in der Eichhorngajfe. 


Zu den bevorjtehenden Weihnachtsfeierfagen erlaubt fich der 
Unterzeichnete fein reich affertirtes Yager optifcher Gegenftände zu 
empfehlen, und jind in großer Auswahl vorräthig: ganz feine adyromatiiche 
—— ucker (Theaterperſpektive,) Lorgnetten von eleganter Facon, Brillen in 
allen —— nnd mit dem feinſt geſchliffenen Cryſtall⸗ und Flintengaſe, 

ometer und Barometer und was zur Optik gehört, iſt bei mir zu den 
billigften Preifen zu haben. Zu gütigem Beſuche empfiehlt jich 
M. ertheimer, Optiter, Domſtraſſe 
neben ber Papierhandlumg des Hrn. Ph. Zürn. 


Spielwaaren und Deforations-Gegenftände 


von Papiermakhe und Steinpappe, 
ſowie eine reiche Auswahl von äußerst geichmadvoll ausgeitatteten 


Schmuk- und Arbeitskäftchen 
empfehlen zur geneigten Abnahme 
| F. A. Herzing & Comp. 


Marimilianitraße. 








* * 





2. Fr. P. mM....t 
Mie famit Du —— 


— — —ñ —ñe —ñ e — — —ñ— —ñ 
Fin, junges. Hiünde 
green. ſchwarz mit braunen 
Be hühen, kutzen Obren und 
Schweif, ijt entlaufen. Man Bittet 


um deſſen Rũckgabe gegen Erfenmtlich- 
feit im 4. D. Nr. 88, / 


Ann I Te 5 

Ein Dienflbotenbuch wurde 
verloren. Der reblide Finder wird 
dringend erſucht, dasſelbe in der Ex⸗ 
pedition d. DI. abzugeben, 


Amor-Aämme 
in jhöner Auswahl empfiehlt 
Bäoltänder, 
Scäuftergaffe am Schenkhof. 


x 








Ich einpfehle mein ausgezeichnetes 
ammelfleifch um 8 fr. das Pfp. 
zur gefälligen Abnahme. 
Burger, Metgermeifter, 
Fleiſchbant Nr, 20, 


Bw it 1.30: U REN LADE <A 

Ein hoͤchſt bebrängter Familien⸗ 
bater möchte durch menjchenfreundliche 
Hülfe AO fl. gelehnt haben gegen 
gerichtliche Verfiherung. Zu erfragen 
in der Erped. d. BI. 


Gremden:Anzelige 
vom 9. Dezembr. 8 

(Adler) Kälte: Jofenhihal w. Koch a, 
Franff, Kochentörier a. 38 enibeim, *8 
beisheimer a, Kirchheim, Be a. Moinz, 
Neigela, Hanau, Heymann a, Fürth, Gäntler 
e. Maunh. Skuhmann, Aſſeſſot a, Breibarg. 
Barthelmen, Part. a, Heidelberg 

(Rleebaum) Räte: Wallan a. Dioinz 


Hehberg a. Schleßingen, Eiegard a. Men, 


Grdinge a. MWleoe,- Amerebörfer a. Göln. 
Kariizer, Mebaniler a. Züri. Saljinger, 
Rent, a. Morms. Frl. Bechrel a, Brantfart, 
Rofcher, Gutebefiger a, Gislin, 
(Rronprin;) KRıft.: Deuſter a Ripiegen, 
heismann a, Mitenburg -* aus 
Nem Dort, Di. Wie end, Art a Bra burg- 
Echrepfer, VBofthalter a. Münnerft. Pörfer; 
Bir. a, Efleben. Pichler, Opermjänger aus 
Franffu:t 
(Schwan) Kite: Heljuer o, Ludwigab., 
Benlert a. Coͤln, Edhmi:twann a, Üaflel, 
en a. —— —— a. ach, 
L a. Bamberg. Megge. 
Acceſũſt a. Münden, — ” 
——— Hof.) Dir, Lieut. a. 
Münden, Zils, Landg.-Affeflor a, Gehlady. 
Umgerilter, @utebef. mit @attin a Moos, 
Frau Strauß a. Marnberg, Sander, Afın, 
m Dehner, Mühlb. a. Rigingen. Henninger 
mit Battin, Gorbitor a. — 
(Bittelsb, Hof.) Alte: Scheidlleg aus 
Sugenheim, Ses aerlein und Mepler.a, keu⸗ 
terebaufen. . 


Getraute: 
In der Biarrfirche zu Et. Gertraud: 
Mothäus Grit. Bürger und Bienwirth babier,. 
mit Anna Maria Hemmerih aus Mer- 
genibeim, ' 
Im der proieft, Kirche: 
Ehrifian Karl Henninger, Eontitor u. Biber 
tücdner im rt, mit Wendeline Bar⸗ 
bora Darlapp vom Eiderthaufen. 


Drud von Bontias-Bauer in Würzburg. j 
(Mit einer literariſchen Beilage der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunflhandlung.) 


Würzburger S Stadi - - md Fandbote. 


Der Würzburger Der Pränumerations 
Stadt: und Band: Breis if monatlich RS 
bote riiWeint wit Ant Kreuzer, vierhahtth 
wohne der Sonu⸗ aud 45 Kreuzer, 
heben Feiertege täglich Jufetate werben bie 
Nachmittage 8 Uhr. dreiinelfige Zeile aus ges 

Als wechtutliche Bei: wöhnlicher ¶ Schrift⸗ mit 
lage werden Dienstag, 3 tiengern;, größere 
Dannerttag u, Sametag abet nach tem Mealime 
Extrasfelleiien un Berechnet. Briefe’ ANnd 
viertetjährig ein arafer Belber erden Teante 
Mufterbogen gegeben. erbiton. 


RT 














Neunter ahrgang. 
Sr. 296 Donnerötag ven 11. Dezember 1856. 

__ @ifenbabnzüge. Eilzug | Foftzug Güterzug I Güterzug 11.” 
Ankunft von ut 4m Abende. a1 früh. 11266 its. mit Prriomen-Bej. gro Mocıte wit Perf-Beisır, 
ionane nach Frrant 4 Arendt, 98 frub. ys Mitt. mit Perionen: Mef, 3 {reb mir Verſ⸗Bef. 

Antunft on * 957 Worit. 59 Abente. 118 Nachts mit Berfonee- Beförd. |R ah wit Perſ We 
Abgang ung Sam mberg ‚08 Bormit 59 Abenre, 48 früh mit Perſenen⸗ Beferd. 119% Nachu. mit Berf.: Bei. 








er. De erans Tu. Ab, Ansdah 12 U. Ndte, Mergentheim 1%, Mitt, Heideitera über Biſchoſehelm > u Tri 


&itw 
ürer. Berıbeiin 


20.M. mb. San rt r- Uhr 50 M. Madm. Dampfichiffe: 


Spftomuibut, Mach Andtah 6 U, früh. Mrnflein 5 N. Ab Detteba 4 U. Ab Kiyingen 6U, Kühn,5N, 
Argang ven Mürzburg nad Wertheim, Mitſwoch und Gaindteg ine. 


nens 8 Ubr. — Ben BWeribeim — Frariurt ſeden Donmersiag'und Seuutog Mergens 8 Uhr. 


TZarsneuigfeiten. 

‚Dur das auf die öffentliche Verhandlung bei dem 

r. Kreis: und Stabtgerichte Mürzburg vom 6. ds. Mts 
geliern verkündete Erkenniniß wurden Gallus Fehrer, le 
iger Zünchergefelle von Nandersacker und Valentin 
Schwarz, lediger ——— allda, wegen fort⸗ 
ef er MWiderjegung gegen obrigfeitliche Diener verübt 
eminderter Jurechnungsfähigkeit im Vergehensgrade 
ftrafbar je in eine 2monatliche doppelt geichärfte Gefäng: 

nißſtrafe verurtheilt. 

Das Minifterium des Innern bat an bie Kreis— 
beider folgende re erlafien: Gemäß 
— er Ru ge der al. Kreisregierung von Nieber- 
vom 2. Nov. d. ‘8, iſt die Zahl der 
—— Pfaͤlzer Kleinhändfern, welche entweder 
nicht gehörig legittmirt find oder ihre werktagsſchulpflich⸗ 
tiyen Kinder mit fi führen, im Umfange bes Regie: 
rungsbezirkes Rieberhanern in auffallender Zunahme be- 
gri Diefe Erfcpeinung würde nicht ftattfinden Eönnen, 
— von Seiten ber Polizeibehörben der Ela bei Aus: 
po A yasni mit ber erforberlichen Genauig- 


en und Umficht verfahren, — der ee Win 
reg © ung = 25. Aug. 1863 ausgeſ 
erbote des 


Fiincpmns —— ine oe 
ein ftrenger Vollzu — in be e — 
aber auch von Seite der oligeibehörben in den biesjeiti 
gen: ib Sehhereheng ent allenthalben gleichmaͤßige Au 
ng 9 eübt würde. Indem die fgl. Regierung 
= die Mangelhaftigkeit im VBollzuge ber dießfalls be— 
henden chriften aufmerkſam gemacht wird, wird 
hiervon Veranlaſſung — —* ———— 
len auen Handhabung ber erwähnten Anordnungen 
auf ordern und anzumeilen, allenfa —— Ord⸗ 
eig rar drigkeiten von Behörben zum Zwecke bisciplinä- 
ürbigung und Einfchreitung an die vorgeſetzie kgl. 
ne K. d. 3. zur Anzeige zu bringen. 


ggg der k. Berkehrsanftalten Mr. 
neuen Beftimmungen über die Güterbe- 


63 enthält. die 
nen. Diefelben treten mit 


förderung auf ben k. Ei 
dem 15. Dezember in Kraft. 


ſache befriedigt, 


Seine Maj. der König haben der ijraclitiihen Kul- 
tusgemeinde in Marliſteft die — ertheilt, zur 
Deckung der Koften für ihren Schulhausbau eine Sanıms 
* En gen Synagogen des Königreihs veranlaſſeti zu 


Tas Abendbl. der N. Mchr. Ztig. veröffentlicht = 
genden Bericht über die Gruteergebmifle des jahres 1856 
in Bayer, Voziges Jahr wurde zum erftenmale das 
Ergebniß einer durch die Bezirks-Komites des landwirth⸗ 
ichaftlichen Vereines vor en Schaͤtzung bes Ernte: 
ertrages der Jahre 1854 und 1855 veröffentlicht. Die 
annähernde Richtigkeit der erzielten Refultate haben nach 
ben hierüber einges sgenen Erkundigungen in der Haupt⸗ 

und die Regierung Se ſich — * 
dem Entſchlu beſtarkt —— ben angebahnten - 
unter Benügung der bei dem erjten Verſuche —— 
Erfahrungen, auch in dieſem Jahre und zwar in thunlichſt 
weitem Umfange zu verfolgen. Die Taration und Be— 
zeichnung des Ernteertrages erfolgte gleichteie im Borjahre 
auf Grund der von 187 Bezirksfomites in dem Zeitraume 
bom 1, bis 15. Oktober I. & emachten Wahrnehmungen 
nach folgenden fünf Haupttlaſſen: I = ausgezeichnet, 
U, = ſchr gut (jehr viel), II. = gut (viel), IV. * 
mittelmäßig, V. = gering. Der Ermmteertrag bes Jahres 
1856 ift nach dem m Turölänite aus 187 Erhebungen im 
Weſentlichen folgender; '& ei Weizen ein „ſehr nr 
derjelbe kommt jeboch in Qualität und mehr noch in 
der Quantität dem „gut”, das heißt einer gewöhnlichen 
Mittelernte ang nahe; bie Qualität ift etwas geringer, 
die Quantität diefelbe wie im Vorjahre. 2) Bei Kom 


iſt der Ertrag in ber Qualität ein „jehr guter“ mit 


großer Annäherung an „gut“, und in ber Quantität 
en 5 uter“ ‚ mit “geringer Annäherung an „mittels 
mäßi ne die Qualität ift hienach etwas gerinder, 
die wantität aber — als im Porjahre. 3) 
Dinkel, Gerfte und Haber tft die Qualität und Onantität, 
wie im Vorjahre, = ht gute*, j faft —— 
mit. etwas größerer Ann ng an bie ie Sem 
Gewicht per yo — —S = 
um ein !Pfb i en und Gerfte um 1 
weniger . — Borjahte das Semiht de 


allein ſchon zur volljtändigen 
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um 3 und bes Dinfeld um 14 Pfo. ſich geringer 
net ald im Jahre 1855. Der Strohertrag ift bei 
ämmtlichen Getreidegattungen ein „jehr guter”, mit ges 
ringer Hinneigung zur Note „gut“ und deßhalb ein bes 
deutend höherer als im vorigen Jahre. 4) Bei den Hül⸗ 
fenfrüchten (Bohnen, Erbfen, Linjen) ift die Dualität und 
Dmantität eine „jehr gute” mit etwas größerer zur 
ung zur Note „gut“ als ich vorigen Jahre. 5) Die 
Qualität der Kartoffeln ift, gleich dem -Borjahre, eine 
„ehr gute“ mit ziemlicher Annäherung an bie Rote „gut“, 
ährend die Quantität der vorjährigen nicht unbebeutendb 
nachſteht. (Fortjeg. folgt.) 
Bon Seite des Stadtmagiftrats wird das Verbot der 
Berabreihung von Neujahrsgeichenten auch für das kom⸗ 
mende Jahr unter Androhung ftrenger Strafe in Erin 
nerung gebracht. 


Geftern wurde von der Polizei eine dahier beftehende 
—— Pfanderleihanſtalt entdeckt und der Inhalt ders 
— einſtweilen conſiszirt. 


Am künftigen Sonntage wird in Arn dem 
beren Landwehr Hauptmann Phil. Bernd. Leußer das 
m von Sr. Maj. dem Könige in hulbreicher Anerkenn⸗ 
ung feiner ——— Dienſte verliehene goldene Ehren⸗ 
Ki des Verdienſtordens der bayer. 
prechenber feierlichteit übergeben werben. Wie man hört 
wirb auf ergangene Einladung auch eine Deputation bes 
biefigen kgl. Landwehrregimentes der Feier beiwohnen. 


Schweinfurt, 10, Dezbr. Die heute reichlich be» 
fahrene Schranne brachte mit Ausnahme von Gerjte, 
welche bei ftarker Nachfrage etwas im Preiſe angezogen 
Bat, feine weientlihe Aenderung in den reifen. Zu 

affer ift abermals eine Ladung Korn hier angelommen. 


Ueber das beabfichtigte Kotterie-Anlchen auf die uns 
zenhaufen-Ansbacher —— ſagt der * Aktio⸗ 
när* (Nr. 154) in einer Beſprechung desſelben u. 4. 
ep Das zum Baue genannter Bahn nöthige 
apital von 1,750,000 fl. joll durch ein Lotterieanlehen 
mit halbjährigen Ziehungen bewerkftelligt werben’, deſſen 
einzelne Looſe auf 7 fl. feitgefept find, und weldes als 
upttrejier 25,000 I und als niedrigſte Treffer 8 bie 
4 fl. in Ausfict ftellen wird. Wir tennen in der That 
kein ähnliches Lotterieanlehen, welches bei jo niedriger 
Einlage jo bedeutende —5—— aufſtellt und über: 
die noch den vom Glüde minder Begünftigten in fo ans 
erfennenswerther Weife gerecht zu werden jucht, und glaus 
ben daher ſchon in dieſer Hinficht dem Geſchaͤft einen gu= 
ten Erfolg berheißen zu können. No befriedigender aber 
ift die Al den Vollzug des auf Jahre berechneten 
Zilgungsplanes gegebene Garantie. Wie man vernimmt, 
wird die t. Bank mit Genehmigung der k. Staatsregie: 
rung nicht blos „mach Eingang“, jondern ganz unbebingt 
die Verpflichtung übernehmen, die Gewinnfte ohne Abzug 
auszubezahlen. Da nun dieſelbe als Staatsanftalt nad 
der Verordnung vom 4. Oft. 1850, die Formation und 
den Wirkungskreis der k. Bank betreffend, unter ber Auf: 
ficht und der Garantie des Staates jteht, fo hat der Be: 
ſiher ein Loos mit drei Garantien, ba auch zu Gunften 
des gefammten Lotterieanichens die zu erbauende Eiſen⸗ 
bahn gerichtlich und hypothekariſch verpfandet und noch 
überdieh bie vom Staate zu za lende Pachtrente, welche 
edung der F— eſicherten 
Gewinnſte hinreicht, der darleihenden Föni anf auf 
die Dauer von 50 Jahren im Wege ber on abgetres 
ten wird, 


Am 6. d8. wurde vor dem Schmwurgerichte zu Zwei⸗ 
brücen ein eigenthümlicher Prefprozep verhandelt. Ein 
Wirth gab nämlid ein paar müden Durcpreifenden nad 
der Polizeiftunde ein Glas Bier und ein Stüd Brod. 
Ein Gendarm tritt ein, protofollirt den Wirth nebit jeinen 
Gäften, und ſaͤmmtliche Eontravenienten wurben vor dem 


ET a I — Ze. 


Krone unter ent⸗ 


Landgerichte zu WB. poligeilich abgewanbelt. Darauf läßt 
% ber en einen Artikel fchreiben und überſchickt den⸗ 

den als Inſerat der in Kaſſel ericheinenden „Weftricher 
u Diejer Artikel enthielt eine „wohlgemeinte 

nung” für alle Wirthe, ja feinem Durchreiſenden 
nach der Poligeiftunde etwas zu efien oder zu trinken zu 
geben, weil fie jonft wegen Handlungen gejtraft würden, 
die unfere Boreltern als Tugenden zu üben pflegten u. ſ. 
w. Dieß in der Hauptſache ver Inhalt jener Berung. 
Der Landrihter von W. fand fi durch diefe Warnung 
beleidigt, eine Unterfuhung wird anhängig gemacht und 
bie Sache als Preivergehen vor das Schmwurgeridt ber 
Pfalz verwielen. Das Ende diejes Preßrozeſſes war eine 
Freiſprechung. 

Zweibrücken, 8. Dez. Heute früh 8 Uhr wurde 
dem von kgl. Affiiengerichte En 98. Auguſt d. Irs. zum 
Tode verurtheilten Raubmörder A. Döllner aus en⸗ 
befen, Landg. Haffurt, das von Sr. Maj. dem König 

jtätigte Todesurtheil mitgetheilt, bie Vollziebung des 
Urtheils felbft aber auf morgen Früh 8 Uhr feitgelegt. 
(Derfelbe hatte bekanntlich einen Bürgersjohn von Neus 
ftabt, mit dem er auf der Straße zufammengetroffen und 
eine Strede weit gemeinjchaftlich gereift war, plößlich 
überfallen, auf graufamfte Weife ermordet und beraubt.) 


Frankfurt, 10. Deybr. Nicht geringe Senfation 
erregt ein Erreigniß, das ſich heute Vormittag hier zuges 
tragen hat, Ein junger Bürgersjohn, K., übelbeleumunbet, 
hatte einer Einladung auf das Polizeiamt Folge geleitet, 
um in irgend welcher Angelegenheit vernommen zu werben. 
Als er dem Bofigeiaffeflor Herrn Dr. Beer in deſſen 
Amtszimmer vorgeführt war, bemerkte plößlich der dienſt⸗ 
thuende Gendarme, dag K. ein Piftel unter der Mütze 
berge, und bemächtigte ſich beffelben mit einem raſchen 
Griff. Man fand dasjelbe gelaven, und ift gegen K. nun« 
mehr die Unterjuchung eingeleitet, wen er die mörderiſche 
Kugel zugebacht habe. ö 
‚ Wien, T. Dez. An der Votiofirche werben —* 
im kommenden Frũhſahr bedeutende Fortſchritte wahrge— 
nommen werden. Der maſſive Grund iſt bereits beina 
fertig, und würde es in der That fein, wenn man nicht 
un Sinn hätte, bie Kirche über den urfprünglihen Plan 
hinaus noch um eim Feuſter zu a wozu erft 
noch die Erlaubniß, Sr. tgl. Hoh. des Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand Mar eingeholt werben muß. Mit den vorhandenen 
Geldmitteln hofft man auszureichen. 

Der Berfertiger der im Straßburger Münſter befind- 
lihen berühmten ajtronomifhen Uhr, Hr. Schwilgue, ſtarb 
daſelbſt am 5. ds. im SOjten Jahre. ’ 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 8. Dez. Der bayeriſche Gejan.te, 
Hr. v. Malen, und der badiſche, Herr v. Duſch, haben 
dem Bundespräftdenten angezeigt, daß fie ihre übliche 
MWinterrefidenz, eriterer in Karlsruhe und Iegterer in Stutt: 
gart, beziehen werben. Die freundſchaftlichen Beziehun- 
gen zu diefen Staaten finb in feiner Weiſe geihwächt. 
talien, Neapel, 8. Dez. Ein Attentat gegen 
den Köntg, durch einen Jaͤgerſoldaien verſucht, ift gli: 
licherweife mißlungen. r König, ijt gan er 
Sizilien ganz ruhig. (Wie der Köln. Zig. telegraphiſch 
— wird, wurde der König durch einen Bayonnet- 


ich leicht verwundet. Der Verbrecher ift verhaftet.) 

Seld:&ours nom 10. Dezember. 

iftolen 9 fl. 40 kr, dio. preuß. 9 fl. 55 Ei, 

ol. 10:f1.-St. 9 fl. 4— Er, Randdukaten 5 fl. 35— Er. 

ntenft. 9 fl. 19%, kr, GoldalMarco 376, Preuß. 

Thlr. — fr., dto. Kaflenanm, 1 45— fr, 

* — Thaler 2 fl. Mt, tr., Hoͤchhaltiges Silber 

Dechſei auf Wien fl. 100 €. k. S. 1124, für, &.-@. 
Berantweortligger Rebatteur: Gr. Bremd, 


— 
* 
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Ankündigungen 





Mit Approbation des Hochw. Biſchöflichen Ordinariats ift erfchienen 
und bei allen Buchbindern und Buchhandlungen zu haben: 


Katholifcher Hauskalender 


auf das Jahr 1887. Zur Belehrung und Erbauung Ds 
Stadt und Land herausgegeben von mepreren Geiftlichen 
Bisthbums Würzburg. Preis: gebeiter und gr pier durch⸗ 
hoffen 12 Pr. Dritte Auflage. (Die erften zu ei Auflagen von 
35, Eremplaren waren binnen 4 Wochen vergrifien.) 

Nachdem ſchon drei Jahrgänge dieſes allgemein beliebten Haustalenders 
fo große Theilnahme gefunden, bejtrebten ig ansgeber und Verleger, 
diefen vierten Jahrgang auf das Beſte und Schönfte zu liefen, wie man 
fs bei deffen Durchſicht überzeugen wird. Derjelbe ift mit Schönen Bil: 

ern verziert und hat einen eben jo reichhaltigen als gebiegenen Inhalt der 
ſchoͤnſten —5—— und religigiöien Erzählungen, Befchreibungen 
von Wallfahrten, Legenden u. |. w., weßhalb derſelbe in feinem 
katholiſchen Haufe fehlen jollte. i j 

Die Berlagshandlung erlaubt fi) bejonders die bochwürdige Geift: 
lichkeit auf diefen vorzüglicen tatholifhen Hauskalender aufmerk— 
In zu machen und um gütige Empfehlung und Berbreitung in Ihren 
farreien zu bitten. . 


Etlinger’sche Verlagshandlung in Würzburg, 
Höhft wichtiges Schriftchen für Fäger! 


Soeben e : = 

Sicheres und ganz Loftenfreied Mittel, die Hafen, jowie anderes Bild: 

ze an einen beliebigen Ort, auch von weiter Ferne zahlreich Herbeizu- 
den. Preis 42 Er. \ 

in der Stahel'ſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg, 


Regelmäßige 


Befürderungs- Gelegenheiten 


Post- und Dampfschiffen erster Classe 


nah - 
New⸗York, Baltimore, New:Örleans, Phila⸗ 
delphia und Galveiton in Teras 


durch bie 


General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg. 


Ueber Havre 


durch die Vermittlung ber neuen Poftihiffe der Union maritime, vertreten 
burd) bie Herren V. Marziou & Comp. in Havre und bie 
Lane & West in New-York am 9. 19. und. %9. jeden Monats 
nah Meiv York. Nah Meiw- Orleans von 10 zu 10 Tagen im 
—— Früh⸗ und Spätjahr. Die Reiſenden werden dur) Kondukteure 
egleitet. 

C. A. Kinzinger in Würzburg. B. B. Schaab in Brüdenau. 

Ed. Probft in Kitzingen. 


BVorräthig 





M.Steigermwald in Nichaffenburg. 
. Hedwolf in Amorbad). G. Biſchof in Rothenfels. 
En Ent. — UK Shen 
Alrich in tprogelten. ar . Bo i 2 
Peter Schmitz in Miltenberg. B. Müllerllein in Karlftabt. 
SHausperfteigerun 


ift gejonnen, bafjelbe aus freier Hand zu verftreichen, wozu Stridstagfahrt 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen auf 
ienstag den 23 Dezember Vormittags 10 Uhr 
—— ſteht. Einſicht vom Haufe kann Montag ben 22. do. genommen 
en. 


Die m, sale m bes Wohnhaufes im 4. Dift. ge 71 Neubauſtraße, 


@utlaufener Hund. 
Vergangenen Sonntag entlief ein 
Meines ſchwarzes QCönigs hündchen 
m. G. Wem dasſelbe zugelanfen, wolle 
es gegen Erkenntlichkeit im 2. Diſt. 
Nr. 222, Blöhlein, zurüdbringen. 


Ein Burſche von 15—18 Jahren 
wird als Hausknecht oder Auslaufer 
gefudt. Näheres in der Erpebition 
d. Bl. 

Tine brave fleißige Wagd, welche 
Hausmannstoft Fochen kann, wirb 
gegen guten Lohn aufs. ** geſucht. 
Nah. in der Exped. d. DI. 
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Ich empfehle mein ausgezeichnetes 
Hammelfleiſch um 3 tr. das Pfd. 
zur gefälligen Abnahme. 

P. Burger, Metsgermeifter. 
Fleifchbant Nr. 20. 

Ein höchſt bebrängter Familien⸗ 
vater möchte durch menjchenfveunbliche 
Hülfe AO fl. gi haben gegen 
gerichtliche Verſicherung. Zu erfragen 
in ber Erpeb. d. Bl. 


* Amer Sant 
in ner Nuswahl e t 
Holländer, 
Scuftergafie am Schenkhof. 
Es den 
und — ke ler Be ua 
ber Rüdfeite vom Ehriftmarft, 
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Befanntmachung 
* In der, — des Hochw. Herrn Pfarrer C. Th. Bildſtein zu 
änheim wird— ——— 
WMontag den 15. Dezember und dem folgenden Tage 
won früh um S Uhe anfangend, im Pfarrhaufe —* bei Arnſtein 
gr arlemmi Mobiliare, ” beitehend in Rleibungefthdten, Weißzeug, Betten, 
preinerwaaren ae und Silberwaaren ꝛc. ꝛc. gegen gleich baare Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 


yo tommen - 
: Dienstag den 16. Dezember Nachm. präcis 1 Uhr 
zux Berfteigerung die vein gehaltenen Weine, als: 
a) 2 Eimer 1834er Stein, 
b) 17 „ 4840er ) 
)B „ 1848er ; Werngründer Gewächſe, 
RB „ 849er 
o wie mehrere Weinreſte, dergleichen 22 nerichiedene in Eijen grbundend 
fier von 36, 50, 236, 9, 8, 6 Eimer u, ſ. w. 
Gänheim, den 28. November 1856., — 
Das Testamentariat. 


2lufforderung. 
Wer irgend eine rechtliche Forderung an den Nachlaß des am 8. Novem- 
ber in Gänheim verftorbenen Hochw. Herrn Pfarrer C. Th. Bildftein machen 
zu können glaubt, wirb aufgefoncch jolche jhrichftlich oder mündlid) j 
Mittwoch den 17. Dezember Vormittags 11 Uhr 
un Pfarrhaufe zu Gänheim um jo mehr angubrütgen jund Zu nden, als 
außerdem jogleich mit der Vertheilung der Verlaſſenſchaft nach 
aments —32 werben wird, J 
Ebenſo werben Alle jene, die noch an dem verlebten Herrin Pfarrer mit 
ngen im Rückſtande find, aufgefordert, in gleicher Friſt ihrer Schuldig- 
keit bei Vermeidung gerichtlicher * nachzukommen. 


Gänheim, am 25. November 1 —— RE 
Das Testamentarlät.- 


:  Belanntmachung. 
Goncurs über die Verlaſſenſchaft des Löwenwirthes Michael Rüth 
von Frammersbach betr. 
sr. In Folge Glaubigerbeſchluſſes vom 13 November I. Is. wurde durch 
ret vom Heutigen gegen die Verlaſſenſchafts-Maſſe des Löwenwirthes 
el Rüth von Frammersbach der Concurs erkannt, und werben die 
Ediktstage wie folgt, beftimmt: 
— I. Editts-Tag 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen wird auf 
Montag den 29. Dezember I. Is. früb 9 Uhr, 
ni U. Edifts:- Tag 
ad excipiendum auf 


Dienstag den 27. Januar 1857 früb 9 Uhr, 


—— , HL Editkts-Tag 
zur udlung 1 IH 
er Dienstag den 3. März; 1857 früb:9 Uhr 
dahier anberammt, wozu jänmtliche Gläubiger unter beim Rechtsnachtheile vor 
4 werben, dab die Verjäumung bes I. Ediktstages den: Ausihlup von 
er Gantmaffe, die Verſäumung der folgenden aber den Ausſchluß der be- 
treffenden Prozeßhandlung nad) fich ziehe. rs 
Hiebei wirb fundgegeben, daß die Activen ſich auf circa 2259 fl. belau- 
Anja der- Betrag der. bis jetzt bekannten PBalfiven die Summe ‚von 
‘ff. erreicht. Hierunter befinden fich 2010 fl. in II. und civen 1600 fl. 
in IV. Klaſſe privilegirte- Forderungen. iR 2 al. 
Zugleich werden Alle jene, welche von ber rubrizirten Verlafienichaft 
Etwas ın Handen, oder in biefelbe Etwas zu zahlen haben, aufnefordert, 
Soldes.nur bei Gericht oder auf gerigtlide Weiſung bei Meidung 
doppelter Zahlung u entrichten. * z 
Lohr, am 2. November 1856, 
le = Landgericht. 
Nickels. 


* 


Im 5. Diſt. Nr. 174 neben, der 
Paugporhen iſt ein möblirtes Jim: 
mer für 3 fl. ſtündlich zu vermiethen. 


“ Ein ordentlicher ftarter unge 
kann bie Schlofjerprofeffion erlernen. 
Näheres in der Exped. d, BI’ 


daßgabe des ı 


- * Zwei Quartiere, eines von 4, bas 
andere von 5 Zinmern, find tägft 
—— und fönnen auch foglei 

sogen werben. Stifthauger ffen⸗ 
gaſſe Nr. 178. 


. Gin &teuchBälßlein mit einem 

Bi haeii wurde verloren. Man er- 
ht den Finder um gefäflige Rüd- 

gabe in ber Erpeb. d. DI. 
Ein Mädchen, Has Liebe zu 


Kindern hat und fich auch den häus- 
lichen Arbeiten unterzieht, wird auf 





nächftes Biel gefucht Sthottenanger 
Nr. 124. 
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Im 2, Di Nr. 573, Hermitraße, 
find mehrere Schränfe, Kanapees, 
Sefjel, Spiegel, Couſolchen, ei 
Eominode, Läden, Nachts und TR 
tiſche, Vor hängftangen u oma gu 
verkaufen. 

Ein hiefiges junges geſittetes Mad: 
eben „. welches Hi des Tags über 
mit. ber Aufjicht von Kindern befaſ⸗ 
jen will, ‚wird peuät Nãheres in 
der Exped. d Bl, 


ou 3008 fl. Vormimndſchafts⸗ 
Re geld, welches 15) Jahre 6 
 Yuffümoigung ſtehen blei 


ann iſt Fegen hinlangliche Sicherheit 


ausjuletben. Näheres bei Ch. Klee, 
Semmelsgaſſe Nr. 132. 


Eine Köchin, welcht ſich allen 
haͤuslichen Urbeiten  inftergiebt , und 
gut empfohlen ift, wird "aufs Ziel 
geſucht. Nah. i. d. Erp. 


* 


Aemtern, Advokaten, Geſchäftsleuten und He 
bei Aberall vorräthigen, 
er eh ri j ung din erall vorr a ie 


en Fecbsun igften Jahrgang Sa 
Gemeinnüßlichen Screibkalender für 1857. 
Er iſt bei vielen ichtöftellen als Terminkalender, in vielen Familien 


als Haushaltungsbuc eingeführt. — geäußerten Wünjchen zufolge wurde 

be, ohne ben feitherigen Preis von 30 kr. zu erhöhen, in Leinwandrücken 
gebunden und mit gebrudten Tabellen zum Einireißen der Wälche vermehrt. 
Nebſtdem empfehlen. wir ‚ven 


- Comptoir-Rotiz: (Termin) Kalender für 1857. 
Preis 9 kr, aufasjogen 15 fr., ber die jchöne Einrichtung ‚bat, daß man zu 
jedem Tage eine Anmerkung ſchreiben kann, 3. B. daß man etwas zu zahlen 
ober jonjt etwas vorhat. — Ihm reiht ſich würdig an das 
Brieftafhen- Kalenderchen fur 4557. 

Preis Pte. Zu demfelben kann man auch ganz zierliche, allerliebite Rähm— 
chen in gotbiicher Form um 28-Er. haben, in welche Rahme man’ jedes Jahr 
ein neues Kalenderchen ſchieben kann. 

Stahel’sche Bud: und Kunſthandlung 

in Würzburg. 


Eichenſtammholz-Verſteigerung im Speſſart. 
Unter den vor dem Verſtriche belannt gemacht werdenden Bedingunugen 


werden 
Montag den 22. D ber I. rs. früb 9 Uhr 
Im-Löwenwirtbshaufe zu Rothenbuch die nachverzeichneten Eichen⸗ und Buchens 
Stammhoölzer in freien Conlurrenz öffentlich verfteigert i 
I, Revier Motbenbuch aus den Adtheilungen 

Bomigerrain 110 Eichenabſchnitte und 12 Klitr. Zſchuhiges Eichenmüſſelholz 
Planigarten 455 und 60 

öritersbuch 20 und 2 


enlager 3 m m 
An zufälligen Ergebnijien 15 Eichenabichnitte. 
IT, Revier Waldaſchaff 
aus den Abtheilungen Bornichlag, Aſchaffſchlag und Geisbach — 
110 Eichenabſchnitte und 16 Klftr. 3 ſchuhiges Eichenmüſſelholz nebſt 
10 Buchen: Werk: und Nutzholz-Abſchnitten, endlich 
III. Revier Hain. 
aus der Abtheilung Hübnerrfäd 
369 Eichenabfchnitte, 
6 Klafter 3 Pr — Eichenmüſſelholz und 
0 = Eichenicheithols 1. Glajie 
in Summa deinnach 973 Eichenabſchnitte zu Holländer, Nutze, Baus und 
Waarholz der vorzügliciten Qualität geeignet, und bejonders jtarfen Di: 
menfionen, 96 cher Zſchuhiges Eichenmüflelbelz, 10 Klafter Eichenjceit: 
Holz 1. Klaſſe und 10 Buchen, Werk: und Nutzholz-Abſchnitte. 





” n ” ” 
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" 


" ” ” " 


Sämmtliches Holz ift nummerirt und werben. die. einſchlagenden königl. 


RMevierforſter ſolches den Kauflufligen auf, Verlangen. vorzeigen. zehn 
Käufer, welche hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniife nicht hinlänglich 
etmnt find, haben ſich mit Atteſten über ihre. Zahlungsfähigfeit auszus 
weijen, ſowie alle jene, welche im Auftrage eines, Andern Holz-Tteigern wollen, 
ſich hierüber durch leqale Vollmacht ausweiſen müfjen. 
Mchaffenbnrg; den 1. Dezember 1856. 
Königlidbed Forſtamt. 
Möttger. 


Bekanutmachung. 

In Bamberg iſt ein ſchönes 3ſtödiges Wohnhaus mit Keller, Hofraum, 
Brunnen, einem Seitenbau und 2 Hintergebäuten, Familien-Verhältniſſe halber 
—* —— Be ie in der u am fhönften Tbeile 

er Stabt-und eignet Sich ‚feiner großen Räumlichkeit bald r ür einen 
"Drebultsahiabierrabet Yelklarn — — a 

Auf Verlangen, kann ve Hälfte des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben, 

Sranfkirte Briefe ‚unter der Arteffe E. K. J. beförtert die Erpedition d. Bi. 


"Das Neueste 


tt Fonlard:, Leinen: undBatift: T utüchern, W 
Cravatten,;Shlips uud — ru, Weſtenſtoffen 


Carl Boizano, 








Uran KERN OR Bien Kt 

an \ lichen Arbei- 

ten. unterzieht, jucht einen Dienft. 
Näheres in ber Erpebition, 


200000 

















tung 

5 wird mit oder ohne Lehrgeld 
2 eine bedeutende Rotbgerberei ges 
5 Sucht. Näheres mündlich oder 
auf Franco - Briefe durch das 
5 Auftrags — — von © 








50000000000000000000000 
Wegen Umzug 


16. 


Derembe —— * 
mber im Haufe Nr. u 
— früh ur ——— 9 


eiſerne Wägen, ſaͤmmtliches Bauerei⸗ 
NT Hausrath aller Gattung, ein 
Der u. ſ. w. aus freier Hand an 

den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung ‚ verfteigeri, und Liebhaber 
hiezu eingeladen won 

Sieronymus Beck 
in Fuchsſtadt. 
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Es wird in einem Spezereigeſchäfte 
unter annehmbaren Bedingungen von 
achtbaren Eltern ein Zebrling un: 
terzubringen geſucht. Nähere Auskunft 
ht En, Y; 9, Oßpenheimer Tuch⸗ 
handlung: in Mürzburg. 


Schifffabrts: Nachrichten. 
Wertheim, 8. Dezember. 
Heute Morgen hier vor: 
beigefahren And, Brod von 
Würzburg mit Ladung von Frankfurt, 
Th. Yenz von Kikingen mit Ladung 
von Mainz. 
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Gekroͤnte preisſchrift. Meines Bänden — 

V. verbeſſerte Auflage. Bis jeht abgeſetzt 18,000 Eremplart. mittag entlaufen. DerMleberbringer 
In der Berlagsbuchhanbiung von Carl Mäden ik fo eben erfchienen ug eine Belohnung im 4. Diſtt. 
und in Würzburg durch Zulins Kellner’s Fräntifde Buchhandlung zu z — — — 
In der Nähe des Gaſthauſes id 


Beziehen: ; 

Schlipf, I. U. (Oberlehrer am der mit dem Fönigf. württ land- und Stabt Frankfurt ging ein 
forftwirthf&aftlihen Inftitute verbundenen Aderbaufcpule in Hohenheim und ſchlü ſſel verloren.” Der  rebliche 
correfponbirendes —3 — des ianbwirihſchaftl Vereins in Württemberg.) ‚Finder wird um gefällige Rüdgabe 
— Sanl * der —— — in 5 g. in der Erped. d. DI. erſucht. 
ziehung für den würbigen Bauernfland nad dem ge enwärtigen Stankpunft "0 9 et 
der Foriſchritte im Acer, Wiefen- und Beinbau, in der Obibeum TE Finder des 3. Theile 
Jucht, der Rindvieh:, Pferde, Schweine, und Bienenzucht. Eine von DEE 5 Dard —* erjucht, den⸗ 

der im Jahr 1840 in Brünn abgehaltenen Verſammlung deutſchet Land- rei in ber Erpebition des Sande 
und Korfwirthe gefrönte Preisichrift. Mit zwifchen ven Tert gebrudten oten abzugeben. 


Zeichnungen. Fünfte vermehrte und verbefierte Auflage. gr. 8. Preis 3 fl. 7 
oder 1 Thlr. 2294 Nor e 8 = f = 5 E 5 + 
Diefes Buch ift als vorzüglich hinlänglich befannt und bedarf daher an Ssz 5 Pr * 
dieſem Plage feines weiteren Lobts; zeugt ja ſchon für den Werth vesfelben ssE Sr * - 
der enorme Abfag von 18000 Eremplaren in wenigen Jahren. * 52* BE 
1 nn —ñ — on a 
‘ . 38; sat 2 3 
Stamm-, Müfel-u.Brenuholz-Berfteigerung =da&s; - 1881 
im Speilart. ei ee 
Am Dienstage den 30. ds. Mts Vormittags 9 Uber an 2 521 
mgend wird im Hotel Gundlach dahier nachverzeichnetes Holz öffentlich ver- Sg z3535583 — EBE 
8 : 5 Oz En. 5 „u 
I. aus bem Reviere Lohrerſtraße 3 2 „Ted pr #3 8 
Abthellung Lichtenauer Weg, Unterkaul und Schuſterſchlag —— BER AN an 8 = 
0 Eichenabicnitte, zu Commerzial:, Baus und Nußholz geeignet; Soz3r5 sus az 
dann von zufälligen Ergebnifjen in verſchiedenen Adtheilungen E „ 5555 2 BE : 
3 lafter Eichenmühjelholz 2. und 3, Claſſe, = „agn “eälEg 
40 Eichenabjchnitte von obiger Brauchbarteit, 3 SEE 24 * 
40 Buchennußholzabichnitte. 5 EP: 6 8:8 $ 
IT. aus dem Reviere Muppertöbütten meer .BE$- je 
Aotheitung Pangefeide, Scheittwalb, Neumalb, Stedenjclag, Schfrain, Stein BES 5s835852 2383 
— m und. Scmalrainfpige ) —225 er s87 * a 
icenabfchnitte zu Gommerzial-, Bau: und Nugholz brauchbar, ER ; 
0 Riofter Eieienmäffelhotgz 1. Elaffe, — 2u282 2332 Er 
412, ‘ . 2. und 3. Maſſe, SE Er 3* ER 
m  Eihenpfahlmüfielh wEnet3,.5 |EE 
m . Eichenfcheithelz 1. Elafie, ERHERSEE 3 
4 „ Eichencurvenholz, g,Frsrtse E 
38. Eichenknorzholg, FE E55 8 
2, Bucenjcheitholg 1. Elafie, 33: _® 53 
J Buchenprũgelhol en Er = 


ı „ = 

Das Eichenkurven⸗ und — ſowie das Buchenſcheit· und Prgehhez — 777 
wirb-für den Lotalbedarf mit Ausichluß der Händler, alles übrige Holz bins Ein ordentfiher Junge, der bie 
gegen in freier Eonturrenz zum Handel verfteigert. Schuhmaner-Profeffion erlernen will 

Die normalmäßigen Bebingungen werben i ber —— befannt kann ſogleich eintreten. Näheres im 
egeben, vorläufig aber wird bemerkt, daß bie ber Forſtbehoͤrde Binfichtfic 4. Difte. Nr. 296. ⸗ 
Ir Vermögensverhältniffe nicht hinlängli befannten Steigerer ſich über — — ie allg 
ihre Zahlungefaͤhigteit durch vorſchri —— and zu Iegitimiren Ein folides Mädchen, in allen 
Haben, Holze und Muggelbreftanten zum Striche nicht zugelafien werden und weiblichen Arbeiten — 


i d i i aufs Ziel Dreitönig einen 
endlich alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, ſich hierüber — — 


durch legale t auswei üſſen. 
en are ——— — . würde basjelbe bei einer jo —— 


K niptiges ——— ee a 28, 
Einige Manuferipte mit Materialien 
weihnachts⸗Geſchenke —— — 
n 


Ba Würzburg, Urkundew 
j 


Crystall-, Porzellan- und 'Thonwaaren, —— ——— 
empfiehlt zu billigſten Preiſen der Exped. d. BI. 
Philipp Treutlein. gs ift täglich geſpaltenes Soli 
Domſtrabe Ede der Schuſtergaſſe. zu verfaufenimd.D. D Kagengafie 


Be 


„u \ 
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Deflert -: Weine. 


Burgunder, Bordeaur, Malaga, Madeira, Muscat-Lünel, 
MRouffillon, Teres und monjfirenden Branfenmwein. 
gay Ungarifche Weine, als: 1846er Tofayer, rorhen Ruſter, 
Dfener und Nesmelver empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Seb. Garl Zürn. 


Conzert-Einladung. 
Dienstag den 16. Dezember 1856 im afademijchen Muſilſaale 
grosses Conzert, 


veranftaltet vom biefigen Sängerfrange unter gütiger Mitwirkung bes Hm. 

Gonzertmeifter® Hamm, vieler verehrten Damen, HH, Künftlern und Di⸗ 

Lettanten, Mitglieder des Theateroreiterd, HN. Schulfeminariften und Land: 

wehrmufiter, zum Vortheile der bistigen Klein: Kinderbewabranftalt. 
Anfang 7 Uhr Abends. ⸗ 

Billete zum Subſeriptionspreiſe von 30 tr. find in ber Stahel'ſchen Bud 
und Kunfthandlung, Barth'ihen Mufitalienbandlung und Erpedition des 
Stabt« und Randboten, dann Abends um 36 fr. an ber Gafie zu haben. 
erneuter ——— — — —— 


7 ” ” . 

Bon Paris it bei uns eingetroffen: 
@ine große Auswahl ver ſchönſten eolorirten Albumbilder, 

ebenfo eine ausgewählte Sendung Französischer &Gebetbücher 
in den verschiedenen gefhmadvoliten Ginbänten, eine Partie der beiten 
französischen Jugendschriften, jowobl in cartonnirten, als 
äußerft elegant gebundenen Eremplaren, und eine große Sendung Kunf- 
Artilel m Stearin-Gyps (dem Glfenbein täufchend ähnlich), 
meit religiöfe Gegenftände in größeren und Heineren Gruppen, in 
Rifchen oder mit Gonjols und theils zum Stellen. 

E befinden fi bierunter ıu Weihnachtsgeſchenken ganz vorzüg— 
lich paſſende Gegenftänte, z. B. die Abnahme Chrijtus vom Kreuze in Haut⸗ 
relief u. ſ. w. 

Wir laden zum gefälligen Beſuche unferes Lokals genz ergebenſt ein 

Stahel’ise Buch: und Kunſthaudlung. 


Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird das nachftehend beichriebene Wohn: 
mit realer Bädereigerechtiame Diſtr. 2 Nr. 3% dann 1,021 Dezim. 
in Albertsleite Pl⸗Nr. 8142 ab und 8171 a b 
Mittwoch den 21. Januar 1857 Vormittags 10 Ubr 
im Geihäftszimmer Nr. 10 unter den am Termine bekannt zu gebenden De: 
bingnifien uns 64 des —— — und vorbehaltlich ber Beftimm: 
ungen des $ 101 ber Prozehnovelle vom 17. November 1837 zum öffent 
fiden Aufftriche gebracht, wovon Geigerungsluftige andurch in Kenutniß ges 
fest werben. 
Würzburg, den 18. November 1856. 
Königliches Kreis; und Stabtgericht. 
Geuffert. 


Beſchreibung des Wohnhaufes. 
Das Wohn: und Bäderhaus, welches im 2. Diftr. Nr. 265 liegt, ift 
45 Schub lang, 36%, uh tief, 3 Stodwerk hoch, aus Steinen gebaut und 
Bat ein deutfches mit Breitziegelm gedecktes Dach; ber bauliche Zuſtand ift 
gut und ber Gelaß folgender: 
1) in der Erde ein gewölbter Keller, 
2) im erften Stod Vorplatz und Gang, 1 heigbares Zimmer mit Eabinet, 
eine Bagſtube und Badofen, eine offene Küche mit einem Keſſel und 
im Zwiſchenraume zwifchen den 1. und 2, Stod Holzlagen, 
3) im zweiten Stod Vorplag und Gang, 3 heigbare und 1 unheigbares 
ger Kammer und Abtritt. . 
3 im dritten Stode Vorplatz, 4 heitzbare Zimmer, Küche und Abtritt, 
5) in den zwei über einander liegenden Dachräumen mehrere Bretters 
abtheilungen. EZ 


Düffeldorfer Pun d Mürnbe wei d 
braune ——— et Allem — .. 


Ignatz Hoffmann, Banfgaffe. 





Meiner. 


Stadt-Chenter. 


Freitag den 12. Dez. Gaftdaritellung 
des Fraulein Dttilie Sternsborf von 
der grogen bentichen Oper in Amfter- 
dam. elifar. Herbiſch- tragiſche 
Oper in 3 Alten von Donizetti. Irene 
Frl. Sternsdorff. 





oldeten Nabmen: 


verg 
filbernen Anere-, Cylindre- & Spindel- 


d feiner Qualität zu den möglich billigften SPreifen. 


Gleichfalle empfiehlt fich der Obige in Meparaturen aller Sorten 


von Uhren in meilterb 


ı Pariser Pendules 


ager vor 
der, 


Weihnachts- und Neujahre-Periode fein durch 
an 


öfertes 2 


in Würzburg, 
PDalifi 


plt für die bevorſtehende 
vergr 


i 
jelain, 
after Ausführung und unter verläfliger Ga: 
rantie für diefe, fowie für neu verfaufte Uhren. 


Joſ. Böſchl, 
Uhrmacher und Mechanikus, 
Diſtr III Nr, 109, Plaltneregaſſe 


empfie 
Uhren von guter un 


neue Sendungen vielfeit 
libren, goldenen 


in Bronce, Vor 





Fremden:Anzeige 
vom 10, Dezembr. 

ı (Moler) Räte: Halle a. Meinhelm, 
Runter a Düfeld., Heß a. Ludwigsburg, 
Sch-agahuhn von da, Dowr a, Frlft., diſchet 
a. Runden, Reif u. Liwenhaar a. Würth, 
Müller a Gaflel. Bad, Brio. a Arant 
Solbrig, Runfihor, a Münden Geltmenn, 
E-hrer @, Atentanbfladt. Ehumm, Fabr. a, 
Dillingen. 

(Kieebanm,) Kite: Gteinig a. Ulm, 
Germana a, Barmen, Klehr a. Machen, Lin- 
Yemann a. Hannover, BVarique, Fabt. aus 
GStraßba. Buhlgeller, Bädermeifter a Bien. 
Buhibefer, Bädermeiter m, Schwab, Holy 
haudlet 0, Haßfurt. Böhlmann, Rentomtmann 
a Afchaffeuburg. Tooper, Rent, a, Dftenbe. 
Map Klüpfel mit Bam. Gommi ttim 
@. Münden Mad Heſſe:bach mit Fraͤul. 
Töchter a, Hammeldarg. 

(Kronprinz) Rft.: Laugſchaich a, Lon- 
don, Richter a Chemnig, Rreip a. Lüttich. 
©. Erl. Braf Rechtern-Limburg a. Semmerh. 
Dr. Forkel, Abv. a, Coburg. Rabeneck. Gutob. 
a. Uffenheim. Way, Briv, m, Heulel, Wein- 
gänbler a, Mainz, 

(Eh wan.) Alte : Reichbold o. Hannew,, 
Mile a. Erft.. Rommene a, Blochiugen, 
Rarrinder a, Hochhm. Hinderilein a, Barmen, 

wber ons — Sibſen aus Geburg, 

eblgemuih, Gond. fheol. a. Hamam. Dürr, 
Gafigeber a Kaltenfonthelm, Knoll, Priv. a, 
Wiesbaden. Stroßinger, degl. a, Rigingen, 
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d Buchhandlung Br Leipzig ift joeben erichienen 


grin der Stabel’ihen Bud: und Kunfthandlung: 
eotie umd Cajuifil 2 


e * des gemeinen 
Eivilrechts. 


iu Handbuch für Praktiker, verfaßt von Mudolpb Freiberrn von 
Solzicuber, Doctor der Rechte und vormals Reisftadt Nürnbergiicen 
u 


um 
und 38 tzburg 


„Ritter des baher. Verdienſtordens vom heil. Dichael. 
Erjter. Band. „Zweite, jorgfa fig imgearbeitete, vermehrte und verbeſſerte 
2° Yuflage. gr. 8. brod. Preis 6 fl. 18 ir. 
Die nöthig gewordene 2te Auflage dieſes Werkes iſt wohl 
ver Bejte Beiveis feiner Brauchbarkeit, welche durch die neue Umarbeitung 
ſehr erhöht worden iſt. 


Für Weihnachten ' 


empfehle ich mein reichhaltiges Damen- und Herrenmode- 
Waarenlager in allen passenden Artikeln einer geneigten Abnahme. 


Ro U U 
Artiſtiſch photsgraphiſches Atelier. 


Der Untergeichneie eröffnet Am 10. do. ſein Atelier für —— 
und bemertt hiebei, daß die Aufnahmen nach dem neueren Verfahren auf 
Glas ſtattfinden. 

ürgburg, den 9. Dezeinber 1356. 


UL. Behringer. 
5, Dift, Nr. 52 Fiſchergaſſe. 


Ä Salz: — pperdan 


bei z 
Joh. Mich. Roeser junior. 
Eichhorngafie 2. Diftr. Nr. 50. 


Maiz-Bonbons 
ein vorzügliches Mittel für Husten und ee habe ich 
ein Lager erhalten, und empfeble solche bestens. 


J. B. König, 


der Reuerer Kirche gegenüber. 


Alle Gattin feinfter Sorte braune und weihe MNürn: 
berger Lebkuchen find um billigfte Preife zu haben bei 
Wachszieber Muhr in der Schuftergafle. 


De 1 SH oe EHRE TEL 
Meine 
Portefeuilles-Waaren und Etuis-Arbeiten 


in neueftem Gefchmad und großer Auswahl bringe id in empfehlende Erinner- 
ung und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 
N. Scamoni auf der Domſtraße. 
Unterzeichneter empfiehlt das Neueite in Bronzeverzierungen für 
Vorhãn ne * neufilberene Ehe, Kaffees, Kinder: und Vorleg⸗ 
lofel befter Qualität, zugleich‘ zeige ich einen Susvertauf von WModerateurs 
fampen, Bouquetbalter :c. x. unter Fabritpreiien an. Altes Meffing, 


ird ftets gefauft. 3 z 
Kupfer und Blei wird ſtets gefauft mm rt,g@irite 
Kürfchnerhof und Dlafinsgajie Nr. 384. 


F. Bayer jum. (Schmalzmarkt Nr. 416) 


beehrt fich j hende Feſtzeit fein Lager von franz. und engl Par⸗ 
ehe Kinn he ie pemnnazen zu geneigter Auswahl 
heiten zu empfehlen. 


—* 


MN 


* 


v 


Caſino. 


Sonntag den· I4. Dezember Abends 
7, Uhr Wlenarverfammilung 
zur Vornahme der Wahlen pro 1857; 


Ein Schulfnabe verlor in der Nähe 
des Ingolſtadter Hofes eine graue- 
re wird — 
olche in ition de. Blattes 

Ein ſolides Mädchen, welches 

it nähen und bügeln kann, winjcht 

i einer ordentlichen Familie einen 
Play. Näh. i. d. Erp. - 

Es jind junge Wipen vers, 
taufen. Näh. Een. * 


— D —— 
Eine ſchöne Stallung iſt 
in Mitte der Stadt zu vermie⸗ 
u et in der Erpebition 


HERTAREERE BEREITEN 
Ein Frauenzimmer ſucht als 







- Köchin einen Dienft und übernimmk 


will 9 andere häusliche Arbeiten, 
Näheres in der Erpebition. 


Ein Wohnbaus mit 4 
Ki Morgen Garten, vor dem 
Sanderthor gelegen, iſt aus 
freier Hand zu verlaufen, Näheres 
ift zu erfragen im  Bayerifchen Hof, 
Sanderſtraße. 

Eine gebildete Wittwe ohne Kinder, 
die gerne thätig fein möchte, wünichte 
bei einem Herm in Balde, oder auch 
jpäter als Dausbälterin eintreten 
1 fönnen. Es wirb auf freundliche 

handlung geſehen und fein Gehalt 
angejprodhen. Räheres in beriErpeb. 
bs. Blattes. 


Eine Flöte von Ebeuholzund eine 
Bolzbüchſe it zu verlaufen. Nãh. 
in der Erpebition. 


Ein Kanapee mit 6 Stühlen, 
mit Wollendamaft überzogen, modern 
und gut erhalten, ein upbaum: 
Rlapptifch, eine Kinderbetts 
ftelle, lakirt, mit Gitter, Stroh: u. 
Seegrasmatrage, nebjt 5 gebrauchten 
"Robrftüblen find billig zu vers 
faufen. Näheres in ber edition 
do. Blattes. > 


Die 1580te Ziehen in 
ift Dienstag den 9. Dezember 
unter den gewöhnlicheri Formalitäten 
vor fich gegangen, wobei nadhjtehende 
Numern zum ein famen: 

22. an. 18.68. 18. 
Die 1581te Ziehung wird- den 
Januar und "inzwifchen die 1201te 

gensburger Zichung den 18, und 


die 540te Nürnberger Ziehung dem 
30. Dezember vor 16 ulm. j 





Ir 1806 


. Drud von Bonitas-Baner in Würzburg. ‚ 


Würzburger 
Der Würzburger 
Start: und Land⸗ 
bote ericheiat mi: Muss 
wobme ver Eoun- uns 
heben Feiertage tänlich 
Rahmiltage 4 lihr, 
Ale wẽchentliche Bei⸗ 
lage werben Dienstag, 
Domnerstag u. Samstag 
Ertra:Felleiien mw + 
vwierteljährig ein gareßer — 8 
Dufterbogen gegeben. 


— 
* 





Stadt- und Fandbote, 


Der Pränumeraticus 
‚ Breis AR monollich 45 
KRrenzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 
Inferate werben bie 
teeifnaltige Beite aus gr⸗ 
mwöhrticher Schrift mit 
3 Strengertt, größere 
aber nah dem Raume 
beredieel, Briefe und 
Gelder werben franco 
erbeten. 





— — 





Neunter Jahrgaug. 
Nr. 297 Kreitag den 12. Dezember 1856. 


Tagsnenigkeiten. 


Aſchaffenburg. An öffentl. appellationsgerichtlicher 
Sitzung vom 5. Dezember wurde die Berufung des ledigen 
Spenglergefellen Martin Gundlach von Marktheidenfeld 
egen das ihm wegen Verbrechen des fortgejegten Dieb— 
tahls zu 1'/,jährigem Arbeitshaus verurtheilende Erkennt: 
niß des k. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg vom 24. 
September 1856 verwrrfen. 


Deffentlihe Situngen des fal. Kreis: und Stadt: 
erichts Würzburg. Am 11. d. M. wurden verurtheilt: 
nton Knapp, lediger Tünchnergeſelle von Lohr, 3. 3. 

Arbeitshausfträfling, und Michael Klein, Waldhüter von 
Karsbach, wegen Berbredens des ausgezeichneten befonders 
erichwerten und zugleich dem Betrage nach) als Verbrechen 
ftrafbaren Diebftahls, umd zwar Anton Knapp deshalb 
und in Verbindung mit ber durch Erkenntniß des Aal. 
Kreis: und Etadtgerichts Aſchaffenburg vom 17. Juli 
d. J. gegen deuſelben erfanuten und bereits angetretenen 
Arbeitshausitrafe in cine ſolche von acht Jahren, geſchärft 
durch alljährlidies Einſperren in ein finſteres Gefängniß 
von 2. mit 4. Mai, —* Klein dagegen in eine Aähr. 
Arbeitshausitrafe, endlid Andreas Hofmann, verherratheter 
Taglöhner von Ochlenfurt, wegen Bergehens der Körper: 
verlegung mittelſt Waffe ohne Ueberlegung und Vorbedacht 
im aufwallender Hige des Zorns verübt in cine 45ñtägige 
doppelt geſchärfte Gefängnipftrafe. 

Wie ſchon erwähnt wurden in gelge ber neuen Or- 
ganifation des Cadetenkorps die Junker (7. u. 8. Klaſſe) 
in die Armee eingereibt, und zwar die Zöglinge der 8. 
Klaſſe jogleih; u. A. wurde der Runter Johann Metz 
dem 2. Artillerie: Regimente, Ludwig von Aufin dem 4. 
und Jafob de Ahna (diefer mit dem Range vom 15. 
Aug. 1855) dem 9. Infanterie-Regimente zugetheilt. 


Se. Maj. der König haben gerubt, vom 1. Januar 
1857 an den Unterlieutenant Karl Kriebel vom 2, Art.s 
Regimente zur Ouvriers-Compagnie zu verſetzen. 


Unfere bereits mitgetheilte Nachricht, daß auch bie 
Offiziere und Junker des Genieftabes ftatt der Hüte in 
ufunft Helme (mit vothen Suppen wie fie für bie 
figiere des Genie-Regimentes vorgeichrieben find) zu 
tragen haben hat fic nach einer im neueften Berorbnungs: 
blatte des k. Kriegsminifteriums erfchienenen Verordnung 
beftätigt. 

Durch Verorbnung im nemeften Werfehrs: und Ans 
zeigeblatte verfügt die Generalpirektion der kgl. Verkehrs— 
Unjtalten, daß wegen der maflenhaften Anhäufung von 
!. preuß. und RB, ſaͤchſ. Thalerfcheinen (Raffenanmeifunge 
und Banknoten) einerfeits und der uͤnzureichenden Ge— 


— 


stellung des Urtheiles über den wirllichen Ertrag 


legenheit diefelben im Wege ber Abrechnung wieber abr 
zufegen anderjeits, die für dieſes Papiergeld bisher ges 
währt Begünftigung bis auf weitere Verfügung zurüd: 
genommen ift, und fortan keinerlei ausländiiches Papier: 
geld mehr angenommen werben darf, Münzen des 14 
Thalerfußes find nach wie vorbei allen Verkehrsanſtalten 
anzunehmen, 

Die Erndte-Ergebnifie des Nahres 1806. (6 , 
ung.) 6) Der Hopfen mit ber Mote „gut“ n ch 
der Qualität in etwas, und in ber Quantität bis zur 
Hälfte der Note „mittelmäßig“; er fteht fohin- im beiden | 
Beziehungen hinter dem-anggegetehmeten Ertragc des Bors " 
jahres bedeutend zurüd, 7) Der im vorigen ‘Jahre nicht 
erhobene Ertrag des Obſtes ift in ber alttät gut 
mit ſtarker Annäherung an „mittelmäßig“, und in ber 
Quantität „mittelmäßig“ mit ziemlicher Hineigung iu 
„gering*, was namentlich daher rührt, daß das Kernobft 

vopentheils mißrathen if, während das Steinobft mehr: 
ach einen befjern Ertrag lieferte. 8) Der Heu⸗Ertr 
üt, wie im Vorjahre, cin „jchr guter“ und nähert 10 
biebei in der Qualität etwas J und in der Quantitãt 
etwas weniger der Note „gut“. Das Grummet (Nachheu) 
iteht ſowohl in der Güte mit der Note 11,76, als in ber 
Menge, mit der Note 111,39, dem vorjährigen Krgebniffe 
nicht unerheblich mach. Die Bezirfscomites des landwirth⸗ 
Ichaftlichen Vereines waren übrigens auch in dieſem Jahre 
aufgeforpert, die im den mitgetheilten Yormularien ents 
haltene Rubrik „Bemerkungen fowohl zur Erläuterung 
des Mangels oder des ungewöhnlich geringen Ertrages 
einer Fruchtgattung in Folge bejonberer Umſtände, als: 
Hageljchlag, Ueberſchwemmung, Mäujefraß, Kartoffellrank— 
heit n. j. w. als zur Angabe des Erndieergebniſſes oder 
des Standes ber im DE al ſelbſt nicht aufgeführten 
Produfte, zum Beifpiel des Weines, Tabales, des Flachſes, 
Repfes zc., zu benügen. Die hienach in Vorlage ger 
kommenen Bemerkungen geben im ———— Folgendes 
zu entnehmen: Der Ertrag bes Flachſes iſt nach dem 
Durchſchnitte aus 87 Berichten ein „guter“, jedoch in Ans 
ichung der einzelnen Bezirke ein ſehr verfchiedenartiger. 
Achnliches gilt auch von dem übrigens in viel geringerer 
Ausdehnung gebauten Hanfe. Der Reps:Ertrag zeigt 
ſich nah dem Durſchnitte aus 54 Berichten als ein 
„guter“ mit einiger Annäherung an „mittelmäßig“. Das 
gegen wurden die Ausfichten auf die MWeinernte in Bes 
ziebung auf Menge allenghalben als ungünftig und zwar 
theils mit der Note „gering“, theils mit „mittelmäßig“, 
dem „gering“ jich ſehr annähernd, bezeidmet. Die Fans 

v 

über die Qualität mußte hiebei felbftverftändlich einem 
ipäteren Zeitpunkte vorbehalten werben. Die Tabaternte 
wird in der Pfalz mit der Mote „ausgezeichnet“ , unter 
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Me halber Annäherung an „iehr gut“, und in 


Mittelfranken, nad den hierüber vorliegenden „wenigen 
her zu urtheilen, theils als „gut“, teils als „mittel- 
11 u 


bezeichnet. Ueber die Erträgniffe an Klee, Rüben 
Kraut liefen einzelne ſehr günitig lantende Aeußer— 
ungen ein. Bon 187 Bezirkscomites find es nur 25, 
weiihe das Erſcheinen der Kartoffelfrankheit ausdrücklich 
erwähnen, und nur 8, welche ven in ihrem Bezirke des— 
falls wahrgenommenen Schaden als jehr erheblich erklären, 
während bie und da über mangelhafte Entwidlung ber 
Kartoffelnollen und folgenmweife Minderung der Ergiebig—⸗ 
keit geflagt wird. Ungleih bedeutender find die Beſchädig— 
ungen der Bodenerzeugnifie durch Hagelih.ag und zwar 
hauptjählih in den Regierungsbezirfen von Oberbayern 
und ber Oberpfalz, dann auch, obgleich" in minberem 
Grade, in Schwaben und Neuburg, ſowie in den brei 
fränkijchen Kreiſen. Auch durd; Ueberſchwemmungen und 
anhaltende Näſſe haben ‚die Feldfrüchte, das Heu und 
mehr no das Grummet (Nachheu) in vielen Bezirken 
elitten, während bie Klagen über theilweile Dürre, über 
Ppädtice Nachtfröfte im Frũhjahre, über Reif und Mehl: 
Schnecken⸗ und Raupenfraß nur jehr 


und 


than, dann Mäujes, 
vereinzelt ericheinen, 

Bei der letzten Lotto-Ziehung wurden babier von 
einem Seldaten 4 Nummern errathen, wofür demjelben 
ein Gewinn von 1195 fl. zufiel. 

Dem „Schweinf. Tagbl.“ wird von hier gefchrieben : 
Wie man hört, beginnt die Unterfuchung gegen mehrere 
Landwehrmäuner, welche fih am Erzeife des gewaltſamen 
Wegbrängens ber an den Kirchenthüren aufgeftellten Mi: 
Titärpoften bei der jüngjten Kirchenparade betheiligten, 
einen erniten Charakter anzunchmen. . 

Geftern früh kurz nah 11 Uhr ftürzte in Kitzingen ein 
dem Bierbrauer Thomas Ehemann gehöriger neu erbauter 
und bereits vollendeter Keller ein. Nur wenige Minuten 
vor dem Ereigniffe hatte fih glüclicherweife der Maurer: 
meifter und Wccordant Andreas Neubert von —— 
mit 20 feiner Arbeiter aus dem Seller entfernt, welche 
fonft fümmtlich unter den Trümmern ihren Tod gefunden 
haben würden. Der Schaden wird auf 5000 fl. geichätt. 

Am 8 1. Mts. kam in der Schaficheune der Stadt: 
gemeinde Marktbreit auf unbelannte Weife Feuer aus, 
wodurd dieſe (jammt ihrem Inhatte von 700 Zentnern 
Lohrinden) jowie ein an die Scheune anjtopendes Haus 
gänzlih niederbrannten und ein Scaben von 2000 fl. 
verurfacht wurde. Die Gebäude find mit 1965 fl. und 
die Lohrinden mit 1500 fl. verſichert. E 

Schweinfurt, 11. Dezbr. Geftern hielt die aus 
Mitglievern des Magiftrats und der Gemeindebevollmäch- 


tigten zufammengefeßte Commiſſion zur Vorberathung über 
die Einführung der Gasbeleuchtung in biefiger Stadt ihre 
erfte Sitzung. 

. Am 9. d8. kam auf dem Boden im Wohnhauſe d 
Ortsnachbarn Georg Lochner zu Leubendorf ren er 
mann, an zwei Stellen euer aus, welches jedoch ogleich 
wieder gelöjdht und fohin nur ein geringer Schaden an= 
gerichtet wurde. Man vermuthet Brandftiftung und es 
murde ber Eigenthümer Lochner jelbit, als diefer That 
dringend verbächtig, durch bie k. Gendarmerie arretirt und 
dem k. Landgerichte Ebern überliefert. 


Münden, 10. Dez. Dem Bernehmen nah hat 
ſich der Gefeggebungsausthuß der Abgeordnetentammer 
einftimmig, dem Antrage feines Meferenten Prof. Weiß 
auf Bejeitigung des in den Strafgefegentwurf Art. 0 
jowie in das Polizeiftrafgefegbuch aufgenommenen Straf: 
mittel® der förperlichen Züchtigung angefchloffen. Meiter 
verntmmt man, daß fich der genaunte Herr Meferent im 
feinem an den Ausſchuß erftatteten Vortrag für eine Be: 
rücfichtigung des Einzelhaftſyſtems in den Zuchthäuſern 
aus eſprochen, und bie Anträge, welche auf eine wenigſtens 
theilmeife DIE desfelben abzielen, an den Ausſchuß 


geſtellt bat, 


Münden, 10, Dez. Am 15. d. werden die Gib: 
ungen des Berwaltungsraths ber privilegirten baye riſchen 
Dftbahnen wicher beginnen, wozu aud die auswärtigen 
Mitglieder desfelben hier eintreffen werden. 


Die öjterreihiichen und die bayerijchen Commifjäre, 
welche jih nad Pilſen begeben hatten, um an Ort und 
Stelle den Anſchlußpunkt der böhmijchen Weit: am bie 
bayriſche Oſtbahn zu ermitteln, haben die endgültige Trace 
ber Berbindungslinie bereits feitgeftellt ; diefelbe wird von 
Pilfen über Taus nah Amberg führen. 


Neapel, 9. Dezbr. Ein Bericht über das Atten- 
tat Fgegen ben König meldet: Auf dem Paradeplatze 
wurde Mittags vor der ſämmtlichen Garnifon ehe Feld: 
meſſe gelefen, welcher der König und die kgl Familie an: 
wohnten. Bei dem Defiliren der Truppen verlieh ein 
Soldat des 3. Jägerbataillons Reih und Glied, warf fich 
auf den zu Pferde die Parade abnehmenden Monarchen 
und führte auf ihn einen, gegen bie dechte Seite des Kör: 
pers, oberhalb bes Wehrgehänges gerichteten Bajonnetftoß. 
Der König wurde, da das Bajonet abglitt, nur unbe: 
beutend verlegt. Der Thäter wurde verhaftet, und bie 
Parade nahm ihren ungeftörteg Fortgang. . 








Derantwortlicher Mebaftenr: Fr. Brand, 





Ankündigungen. 





Sulzbacher Sauernkalender 


für 1857. Preis 9 fr, ift vorräthig. 


Stahel’sche Bud: und Kunfthandlung. 


In Baumgärtners Buchbandlung zu Leipzig it fo chen ers 
ſchienen und in Würzburg in der Stabel’ihen Bud: und Kumfthands 


Petite Bibliotheque frangaise, 
ou choix des meilleurs ouvrages de la litterature moderne, à l’asage 
de la jeünesse, suivi d'un questionnaire. 
par Mme. A, Bree, Maitresse de conversation & l’Institut- frangais 


vorräthig: 


de Leipzig. 


Vol, IIL. Madeleine, extrait de l’ouvrage de Jules Sındenau. Troisieme 
Vol. IV, La Morale enseignee par l’exemple. Troisime 


edition 
edition, 16, broch. Preis & 18 kr. 


Zu vermietben. 

Wegen Verſehung find zwei moͤb⸗ 
lirte eds zufammen ober einzeln 
zu vermiethen. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. DI. 
IR —— 

Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer mit 
Altoven ift in der Sterngafle Nr. 
168 zunächit der Domftrape fünblich 
zu vermiethen. 


Ein möblirtes Mezanenlogis ner 
2 Zimmern üft an einen ober SU, 
jolide Herrn bis 1. Januar billiß, jr 
vermiethen im 2. Diftr. Nr. 
Aunerngraben. 
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Photograph'fehe Portraits 


auf Metal bund Papier 
werben gefertigetvon 1 bis 5 fl. und höher bei - 
Anton Galvasat Photograph 
wohnhaft bei Rom & Wagner in ber Dlafiusgaffe. 
hu —— — — ——— — 
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Aufſteckkümme 


Schildplatt und Büffelhorn, ſowie eine ſchöne Auswahl ven Caoutchoue⸗ 
ummaaren entpfichlt zu geneigter Abnahme 


B. yer jun. an Schmalzmarkt. 


Für Säcker und Figueurfabrikanten. 


Eine neue Senbung jhöner biesjähriger Wiefenkünmel, ſowie gebauter 
her Kümmel in mehreren Sorten, ebenjo ausgezeichneten jachfiicher 
italienifcher Anis, ift friich angefemmen bei B. » Samenhänd« 
und iſt ſowohl im Hauje als auf dem Markte zu haben. 
Auch werben bajelbit beftänbig jchöne gute Kartoffeln, fowohl im Haufe 
uf.dem Markte meken: und mäschenmweife verkauft. 
Sämmtliche Naturalien empfiehlt zu geneigter Abnahme 
V. Uhl, Saamenhänbler. 
3. D. Nr. 166 Sterngaffe, im Haufe des Schreinermeifters Eyrid). 


Bekanntmachung. 

nr Nachlaffe des Wittwers Nikolaus Kuhn von Eibelſtadt wird das 
ıffe gehörige Mobiliare, befichend in: 

einem Dchien, einer Kub, zwei Schweinlein, einem en, mit 

DZugehör, Ketten 2c., Pflug, Enge, mehrere Benfiflee Bretter, 

dann verſchiedene andere Haus: und Bauerei⸗Fahrniſſe am 
enstag ben 16, Dezember I. Is. Mittags. 12 Uhr 
Bhaufe zum Eibelftabt gegen baare Zahlung gerichtlich verfteigert, wozu 
© eingeladen werben. 
jenfurt, am 3. November 1856. 

Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


tilie gratulirt zu ihrem — 


Bei ihrer Abreiſe nach Bur en 
jagen verehrten Verwandten, de 
den und Bekannten ein herzliches Les 
bewohl mit der Bitte um freunbli 
Andenken ber E, Bandgerihte-Mfeffee 

beodor Kiejeling 
und rau. 


Der jchönen liebenswürbigen fs 


* 


TE ET —— — — 

Ein Fünfguldenſchein wurde 
verloren. Der redliche Finder‘ wird 
erfucht, ſolchen i. d. Erp. abzugeben. 


Versteigerung. 

Montag den 15. Dezember 1856 
Nachmittags 2 Uhr werden im 3.D. 
Nr. 37 wegen Umzugs mehrere ent 
behrlich gewordene Gegenftände gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigert. 


‚Eine große Auswahl ganz hochgel⸗ 
ber Ranarienbabnen zu Weihe 
nachts: und Neujahrsgeſchenken find ' 
zu verfaufen im 4. D. N. 82 Reu— 
baujtraße. Auch find dafelbit 2 junge 
weiße Spitzhundchen zu verkaufen. 


Wir empfehlen unfer ausgezeichnes 

tes, fettes und junges Sammel: 

effch, das Pfund zu 8 fr., und 
itten um gefällige Abnahme, 

Ich. Kuhn, Mebgermeifter. 

Fleiſchbank Nr. 35. 

Anton Zinder, Rchgermeifter. 

Fleifchbant Nr. 36. 


Eine Brücentw zage mit etlichen 
Eentnern Gewicht umd cine eichene 
Haustbür, 8 Schuh hoch und 6 
Schuh breit, mit guten Schlöffern ift 
zu verkaufen. Näheres in der Expe— 
dition d. DL. 


Es wird zum 9. Auf.-Regimente 
— zur Klafje der Afjentirt = unmone« 
tirten — ein @inftandsmann auf 
4 Jahre und 2 Monate gejucht, der 
ſogleich oder doch in fürzefter 
Zeit verpflichtet werden kann, Näh. 
in der Erped. d. DI. 


Eine Lampe, zwei Bägeleifen, 
mehrere Binderfpiele und mehrere 
Reite Zapeten find zu verkaufen. 
Näheres in der Erpebition d. DI. 


Ein folivdes Mädchen, welches 
kochen kann und fich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, fucht Dienft bei 
einer Herrſchaft. Dasfelbe ſieht mehr 
auf gute Behandlung als — Lohn. 
Näh. in der Erped. d. BI. 


Zwei Heine Logis zu 3 und 4 Zim- 
mern können fogleich oder bis nächites 
Biel zufammen oder einzeln * eben 
werden. Auch iſt — ein luftiger 
Obſtleller u vermietben. Näb. in der 
Erpeb. b. BI. 











Eine große Färbermange, gun 
MWafchmangen geeignet, ift zu wer 
faufen DIE. Ar. 30 am Martt. 
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Weihnachts: Sefchenke. 


Die Werte von Goͤthe, Schiller, Wieland, Leſſing, Klopftod, Platen, Thümmel, Körner, Bürger, Brentano, 
Saufi, Weber's Demofritos, Shakespeare, überjegt von Schlegel und Tief, Byron 2c.; ſämmtlich elegant und ſolib 
gebunden. 

II. 


‚Miniatur: Ausgaben in fehr fchönen Einbänden. 

Schiller's Gedichte fl. 3. 12 fr. — Göthe's Fauft fl. 4 48 fr. — Rückert's Gedichte fl. & 30 fr. — Hammer, 
Schau um Did) fl. 1. 43 fr. — Hahn-Hahn, das Jahr der Kirche fl. 2. 42 kr. —  Nüdert’s Lichesfrühling fl. 2. 
54 fr. — Rebwig, Amaranth fl. 2. 42 fr — Sieglinde fl. 2. W fr. — Gedichte fl. 42 fr. — Thomas Morus 
fl. 2. 12 fr. — Roquette's Waldmeiſters Brautfahrt 48 fr. — Geibel's Gedichte fl. 4. 3 fr. — Kaufmann, Main- 
Sagen fl. 2. 36 Fr. — Heine's Gedichte fl. 3. 36 fr. — Kinkel's Gedichte fl. 4. 30 Fr. — Eberhard, Hannchen und 
die Küchlein fl. 2. 42 fr. — Borel, Album Iyrique de la france moderne fl, 3. 30 fr. — Scherer's deuiſcher Dichter: 
wald. fl. 3. 30 Er. — Kobell’s oberbayerifche Gedichte fl. 3. 12 fr. — Pfaͤlziſche Gedichte fl. 2. 24 ir. — Schubert, 
vom Herzen zum Herzen fl. 1. 30 Ir, — Storch's Gedichte ft 2. 42 fr. — Weller, Dichterftimmen ber Gegenwart 
. 2, 54 fr. — Perlen aus dem Schage deutſcher Lyrik fl. 2. 48 kr. — Die Frithiofs-Sage fl. 1. — Putlig, was 
ch der Wald erzählt fl. 1. 36 fr. — ge Legenden-Flur fl. 3. 36. kr. — Brentano’s Gedichte fl. 3. 30 kr. — 
ungari's Dichters Frühling, 2Bde. fl. 6. 30 fr. — Göthe's Hermann u. Dorothea fl. 1. 48 fr. und noch viele andere. 


III. 
—— — Bilderbücher, Spiele in größter Auswahl. , 
. tr empfehlen uns zu zahlreichen Aufträgen. 


Julius Kellner’s Fränkiſche Buchhandlung. 


—— Sigung der 
— ® uw — ee u + J fi 
* v7 physikalisch-wmedizinischen 


Geſellſchaft. 


Sonnabend den 13. Dez. Abends 
6 Uhr Vorträge der Herren Kölliter, 


RR h ön-De p ot r Dfanı und Müller. 


3 
8 tun no. „fa der Gewerbehalle” DM BSeoeclurnia. 
BE debden Mittwoch und Samstag im 


——— alten Lokale. 
u Weihnachtsgeſchenken Du ee Te re 
BR. ih mein auf — ea Lager Freundſchaft. 


Der Würzburger Bahnhof 


Wi als Baufaften, 
it wieder neu angefommen, im 


c : RR \ Sonntag ben 14. Dezember 
unter Zuficherung bıllinfter Preife. z theatralische Abenduntertältung. 
Cart Philipp E auer, Karten können am Samstag Abend 
J Domſtraße. von 8 bis 10 Uhr und Sonntag von 


— Ihn a a — 40 His 12 Uhr Vormittags im Lokale 
Zu Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken atgehott werden. 

erlaube ich mir, auf mein reich aflortirtes Lager, felbftgefertigter Seren: Der Vorstand. 

Kleider in ven neuciten Stoffen und Facons, ſowie einer großen Auswahl ————— — 

Kinder-Anzügen in allen Größen, dauerhaft umd geichmadvoll gearbeitet, Sremden:Anzeige 

zu den möglichft billigen Preijen aufmerkjam zu machen, und empfiehlt foldhe vom 11. Dezembr. 


zur geneigten Anficht und Abnahme das Mleider-Magazin von a na ur ——— ——— 


JB. Schmidt, Scirnter a Franfjart, Bewi a, Bühl, Roc 

Eichhorngaſſe N. 360 im Haufe des Hm. Kaufmanns Bolzano. a. Gieien, Gehner a. Nürnberg, Wirhauer a. 

. Schweinfurt. Weinmann a. Leipzjig. Kronberg 

Münchener Alipunnm . Berwalter a Bieberich 

R herausgegeben vom Grafen Pocci. ann — er te 

In der Stabel’ihen Bud: und Kunſthandlung it angelommen und Jahn a. Göln, Bauer a. Goblerz. Neumaler, 

empfiehlt jich -als-freumdliches WSeibnachtsgeichenf : Habr a. Breslau Karih, Rentirt a. Mainz. 
Pocci's Münchener Album, broih. 2 fl. 12 kr. elegant geb. mit Stein, Bierbrauereibifiger a, Fianlſurt 

Goldſchnitt 3 fl, a (Kronpriny )RKlft: Etalling a, Barmen, 

Krämer a. Stuttgart. Polad, Gabritant a. 


—9— — — 3 .4r - * 22 
In dieſem zum. Beſten des Maximilians⸗Stifts für Beamten: 

töchter beſtimmten Münchener Album befinden ſich u. And. Beiträge von . ar Bir Ferkel — 

Könia Marimilian il, König Ludwig, Prinzeiiin Ulerandra, sera. But, Infnetter a. Göin. 

Prinz Adalbert — Bodenſtedt, Hentich, Seibel, Gall, Heyle, Kemer, (Schwan) Mfte : Bruberbah a Frkſt. 

Kobell, Laffanlx, Lingg, Pocci, Ningseis, v. Zpruner, I. U. Seuf: 2 Hmaier 0. Münden, Strabburget a. Kein 

fert i f. w. beubad), Greubenhofer a. Weizlingen, Heitier 
— "a Um SHillmetter, Mechaniker a, Garlerube. 


te Sendimäen . Mes Babr. a. Hof. Epangenberger, Rechte 

Neue Sendungen — — Om ergei R4 

vor Porzellan:Lichtbildern find foeben wieder eingetroffen bei PT gu Sy —— 
Phitipp Treutlein. @s. Monger, ügrenhä.dier-Hind, 11. au. 


— 


* 








Drud von Bonitav- Bauer in Würzburg. 


(Mit einer literariſchen Beilage der Stahel'ſchen Buch und Kunfthandlung ) 








Würzburger 


Der Wurjburger 
Stabt» und Land» = 
bote ericbeint mit Ans N 
nahme Per Sorx» un 
heben Welertage täglich 
Rachmittage 4 Uhr. 

As wechentlihe Bei: 
lage werben Dienstag, 
Dounttstag un. Samstag 


- 








Stadt- umd 


Fandbote. 


Der Ptaͤn umeratioue 
Vreio iſt monatlich 15 


en Kreuzer, vierteljährig 
RT \ 45 Strenjer. 
v 





Injerate werden bie 
dreifraltige Beife aut ge⸗ 
möbnlidher Schrift mit 
3 Kreuzern, gröfce 
eber nah dem Raume 





Extrasifelleiien um _ berechnel. Wriefe und 
vierteljäbrig ein graßer i Gelder werben frameo 
Muiterbogen gegeben. erbeten. 
— — = r 5 Bi — — 
Meunter — Nahrgang. 
Rr. 298. Samstag ren 13. Dezember 4856. 
— — Stabstrompeter beim hieſigen Küraſſier-Regiment Prinz 
Ta gsneui 8 feiten. Hdalbert, komponirte zu Ehren ber Bermählungsfeier 


Defienilihe Sitzungen am Fol. Kreis: und Stadt 
gerichte Würzburg. Ben, 16, mit 20. ds, Mıs. finden 
folgende Verhandlungen ftatt; Dienstag den 16. d. Mis 
Nachm. 2 Ubr gegen Michael Möslein von Birkenfeld 
wegen Bergehens des Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen 
a ob Scott von Winterhaufen wegen Vergehens der 

Örperverlegung, Donnerstag den 18. d.M. früh Fr 


gan ‚Satob Brell von Gerach wegen Berbrediens ber 
iderſezung . früh I Uhr gegen Heinrich Rogati von 
Stadtfwarzad und Georg Schüßler von vohr wegen Ber 


— des Diebſtahls, und Samstag den 20. d. Mis 
Nach. 2 Uhr gegen Anton Treutlein ‚von Laudenbach 
wegen BVerbreches des Diebftahls. 


Da bei der Steuercatafter-Commmifftion die Arbeiten 
ſehr abnehmen, find ungefähr 40 der älteren Geometer, 
Commtifjäre, Actnare, die bei den äußern Liquidationen 
verwendet waren, mit Penſion bedacht und deren Bezüge 
der Penjions:Amortifationdcaffe zugewiefen worden. 

Bon jetzt am befindet ſich auch in Münden. ein 
Generaltonſulat der Bereinigten Staaten von Nordamerika; 
der hiezu ernannte Konjul Herr Tom Brook ift bereits 
bort angelangt. 


‚ Dienftesnachricht der fol. Berfehrs-Anftalten. Auf 
Dienftvertrag wurde die Briefe und Fahrpofterpebition 
in Giebeljtadt dem Büttnermeifter Wilhelm mitt ver 
ichen. — Das neuefte Verordnungsblatt enthalt ferner 
Borfchriften über den Gebrauch der Draifinen, 


Die erledigte Stelle eines praft, Arztes in Hofheim 
wurde bem jeitherigen pralt. Arzte zu Orb, Dr. Friedr. 
Dfann, und die vr Stelle zu Röttingen dem feitherigen 
prakt, Arzte zu Kuͤrnach, Dr. Yothar Mayring, beiden auf 
ihr Anſuchen, verliehen. 


Die Verleihung der kathol. Pfarrei Biſchofsheim durch 
ben hochw. Hrn. Biſchof von Würzburg an den Priefter 
Roman Wörner, bisher Kaplan an der Stabtpfarrei ad 
S. M. V. in Nichaffenburg, erhielt die landesherrliche 
Beftätigung. 

Unſer Getreidvemarft war heute mittelmäßig (mit 
246 Bägen) befahren; bei jehr ſchwacher Kaufluſt erlitten 
jämmtlide Fruchtgattungen, insbefondere aber Korn und 

e, einen rar bes Preifes, Verkauft wurbe: 

21 fl. bis . 45 fr., Kom 16 fl. 30 fr. bis 
17 fl. 15 fr, Gerfte 13 fl. 26 Er. bis 15 fl, 14 Mr, 
Haber 6 fl. 12 kr. bis T fl. 3 ir. 


Der infandshut erſchelnende „Kurier für Nieder: 
bayern“ meldet: Herr Georg Seifert aus Würzburg, 


des hohen Negimenteinhabers 4 Muſikſtücke, welche der— 
elbe die Ehre hatte; Sr. königl. Hoheit einjenden zu bürs 
en. Dieſe Muſikſtücke haben höchſten Orts ſolchen Bei- 
fall und Anerkennung gefunden, daß der Gompofiteur burd) 
cin. huldvolles Schreiben des Föniglichen Prinzen, begleis 
tet nut ſehr erfreuliher Einlage, beglüdt wurbe. ir 
find. überzeugt, daß jedermann, der den Ehrenmann kennt, 
jeine Freude über diefe auszeichnende Ucberrafchungstbeilt. 


Bezüglich unjerer nenlichen Mittbeilung über. die 
Auffindung von eutwendeten Kaffelöffeln auf der Main- 
infel bei Talavera haben wir berichtigend beizufügen; ba 
jene rau, welche diejelben fand, fie nicht zum Verkaufe 
agbot, ſondern auf, dem Wege zur Polizei war, um dort 
die Anzeige zu machen, unterwegs aber den Fund einem 
Berwandten zeigte, von welchem ein zufällig vorũbergehender 
Polizeicommifjär gerufen und demjelven nähere Mittheils 
ung gemacht wurde. 


Deffentliche Sigungen am Fünigl. Sreis: 
und Stadtgerichte weinfurt 1856 Ab— 
geurtheilt wurden: Am 26. Nov Mid. Ruppert Iedig 
von Wildfledten, wegen Vergehens der Körperverlegung, 
zu 1 Monat einfahem Gefängnig ; Leopold Dittmar led. 
von Maßbach, wegen fortgejeßter polizeilich ftrafbarer 
Mißhandlung, zu 7 Tagen doppelt geſchärftem —— 
Am 26. Nov. Karl Bien von Eckweisbach, wegen Ver— 
brechen des Betrugs, zu 4 Jahren Arbeitshaus. Am 29. 
Novbr. Midy. Hahn von Schwärzelbach, wegen Diebftahls- 
vergeben, zu 2 Monaten doppelt geſchärftem Gefängniß; 
per Dorſch von Firft, wegen Vergehen der Körperner- 
legung, zu 2 Mon. einfach gejhärftem Gefängnig. Am 
4. Dezbr. Wilh. Meuslein von Stägaurad, wegen Dieb⸗ 
ftahlövergehen, zu 45 Tagen boppelt geſchärftem än 
niß. Am 3. Dezbr. Nikol. Heilmann von Großenbrad, 
wegen ——— zu 3 Mon. Zwangsarbeit; 
Georg Hetterich von Bergtheim, wegen Urkundenfaͤlſchung, 
wurde von ber Anichuldigung freige prochen. Am 3. De. 


Phil, Bien von Oberndorf u. Compl., wegen Vergehen 
der Körperverlegung, von welchen erjterer zu 3 Mor. 
doppelt geichärften Gefängniß, desgl. auch Martin Hofs 


mann und Mart. von —— aber zu 105 Tagen 
doppelt geſchaͤrftem Gefängniß verurtheilt wurden. — 
Zur Aburtheilung kommen? Am 15. Dez. Vorm. Mid. 

ümer von Rubendorf, wegen Verbrechen des Diebftahle, 

dr. Reinmann von Langenleiten, wegen ehen ber 
Widerſetzung; Nachm. Joh. Weiher von Geradj, wegen 
Bergehens der udht. Am 17. —* Borm. Lorenz 


er von Poſſelsfelden, n Berbr bes Diebftahls, 
— Barb. Eckert von Vokkamind, wegen besgl. Ber: 
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. Um 18, —*— Vorm. Karl Sittler von Kar: 

, wegen Diebftahlövergehen, Georg Vogel von Dieten⸗ 
dorf, wegen Vergehen der Unterſchlagung. Am 20. Dei. 
Bormit. Joh. Volkmar von Kirchlauter, wegen Degen 
der Amtsehrenbeleibigung, Ambros Müller von Mobdlos, 
wegen Bergehen ber Körperverlegung. , 
Schweinfurt, 12. De Die Auffindung von 
Steintohlen in hiefiger Gegend geitaltet nö immer gün: 
ftiger. Gegenwärtig werben die Nachgrabungen eifrig 
fortgefegt, und zeigt fich bereits eine | nere und maſſen⸗ 
. ere Quantität, als bie — aufgefundene oberflaͤch⸗ 
iche es fein konnie. Der Meinung Sachverſtändiger zu⸗ 
folge iſt volllommen gegründete Ausſicht vorhanden, daß 
bei weiteren vohrverſuchen ſich noch vorzügliere und 
allen Anforderungen entiprechende Lager auffinden werben, 

(Samelnf. Tagbl.) 

Aſchaffenburg hegt den Plan die Gasbeleuchtung ein⸗ 
zuführen. 


Münden, 11. Dez. Es beftätigt fi, daß über 


Beibehaltung ber Todesſtrafe eine längere Debatte im 
Gefehgebungsausichuß der Kammer ber eorbnieten 
gefunden hat und daß bie Meinungen über dieſe 


rage jehr getheilt waren. Dem Bernehmen nad ſoll 
die Beibehaltung diefer Strafart nur mit 5 gegen + 
Stimmen — worden ſeyn. 


Der Munch. Bote ſchreibt: Wie wir vernehmen, 
ſoll der flüchtig gewejene Corporal Altmann in ber 
Schweiz aufgegriffen worben fein "und jet hieher aus⸗ 

eliefert werden. Derjelbe wird bekannt ich als Urheber 
enes gräßfichen Mordes bezeichnet durch welchen vor zwei 
ahren in der Chriftmacht Auffeher Tiefel in der von 
Mer’ichen Billa am Starnberger See das Leben ein- 
büßte. 

Wie der „Volksb.“ meldet, herrſcht in der Gegend 
ig noch immer ber Typhus. Am 43. und 
14, Dezember follen Stundengebete um Abwendung ber 
Seuche gehalten werden: Auch bie Armuth ift, dem Be: 
richte zufolge, groß. 

Vom heſſiſchen Mainufer, 10. 

an der Mainz: Aichaffenburger Eifenbahn, welche in ber 
Tester Zeit mit bejonderem Eifer betrieben wurden, find 
auch während ber legten Wochen nicht eingeftellt worden. 
Die zur Heritellung des Bahndammes in eini en Gemark⸗ 
ungen ber Sektion Großgerau erforderlichen rbeiten, 
veranichlagt zu 9625 fl., werben auf dem Wege ber Sub⸗ 
miffion am 15. de. Mts. vergeben. : 


* Wertheim, 10. Dezbr. Geftern wurde das hohe 
ge Sr. Hochfürſtlichen — des Fürſten 
Adolph zu — — erg x. unb a 
Triefenftein unter recht zahlreicher eilnahme in würbt 
ger Weije hier gefeiert. Am Mittag vereinigten fich bie 
vielen Verehrer des allgeliebten * in dem Saale 
des. Röwenfteiner Hofe, mo ein großes Gaſtmahl ſtatt⸗ 
fand, welches von Herrn Löwenwirth Schwab dahier 
übernommen wurde, und zur allgemeinen Zufriedenheit 
der zahlreichen Gäfte fo gut ausfiel, daß demjelben £ 
feiner Aufmunterung. und Empfehlung alles öffentliche 
Rob gebührt. - 

Am 18. d8. wird die Stabt Züri zum Erftenmale 
mit Gas beleuchtet. Die Einrichtung ift von Hrn. Ried» 
inger unternommen worben. . 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 10. Dez. Aus Neuenburg vers 
nimmt man, daß der Dienft ber Decupationstruppen jehr 
Bun und beſchwerlich it. Täglich müffen 5 fiziere 
mit 170 Unteroffigieren die Wache beziehen. Nicht weni 
gr als 35 Schilowachen find ausgeftellt. Hierzu tommt 

ie ganze Nacht ein zahlreicher Ronden: und Batrouillens 


br. Die Arbeiten 


bienft. Was dem Dienft bejonbers erſchwert, find bie fort- 
währenden Reibungen zwiſchen Bürgern und Soldaten; 
dieſe werben von jenen in Wirthſchaflen infultirt, Schild⸗ 
wachen genedt, mit Steinen —— x. Bor einigen 
Tagen wurde ein Eijenbahnar eiter aus Frankreich ver 
aftet, weil er ohme bie geringfte ea! gegen zwei 
orporale ein geladenes Doppelpiftol abbrüdte. Ebenfo 
er gegen eine Schildwache beim Pulverhaus 
geſchoſſen. 


Erndgland. London, 10. Dez. In Portsmouth 
werden Auſtalten etroffen, die Au⸗ und die ſie 
führenden amerikan hen Offiziere feitlich zu empfangen. 
Es ift die biefelbe „Nefolute*, die im Fahre 1852, unter 
dem Commando von Kapitän Stellet; zugleich mit bervon 
Gapitän Belcher befehligten „Afliftance*, —— wor⸗ 
den war, um die Spur Sir John Franklin's zu ver⸗ 
folgen. Sie war im folgenden Winter jo tief in's Eis 
erathen, daß ihre Bemannung nach wiederholten vergeb⸗ 
t Bemühungen, fie in offenes Fahrwafler zu bringen, “- 


ſich entfchließen mußte, fie ihrem Schickſale zu überlaflen; 


€ wurde zu Anfang diefes Jahres von einem amerifani- 

en Walhicfän er, 1300 un von jenem Punkte, 
an dem fie verlaflen worden war, angetroffen, und ift ° 
burd ihre nad; NewsPort gebracht worden. Dort kaufte 
ihm bie ameritanifche Wegberung Vie ute Prife ab, und 
ließ fie, mit Bewilligung bes ngreifes, neu auftafeln 
und ausbefiern, um damit der englijhen Nation ein Ge 
fhent zu machen. Sie hat bereits, mit Offizieren und 
Matroien ber ameritanifchen Flotte bemannt, ben Me 
nah England angetreten unb es ift wohl begreiflich, da 
man a e8 aufbieten wird, um die Aufmerkſamkeit ber 
—— mit den ausgeſuchteſten Hoͤflichleiten zu er 


Außland. Nachrichten vom Schwarzen Meere ftim: 
men barin überein, daß die Ruſſen Tag und Nacht bes 
fchäftigt find, die pontiſche Flotte wieder herzuftellen. Im 

afen von Nikolajem herrſchi eine nie geſehene Thätigfeit. 
8 Admiralfchiff, das den Namen Sinope erhält, ift bei⸗ 
nahe vollendet, und ‚ver Viceadmiral MWakowitich, der bie . 
ganze Flotte commanbiren wird, tft bereit$ dort und lei 
tet den Bau. Die Flotte wirb drei Brigaden, jede zu 
ſechs Schiffen, zählen, fo daß das Ganze aus 18 Fahr: 
zeugen, ſaͤmmtlich Schraubendampfern, beftehen wird. 

x rfei. Konftantinopel, 5. Dezember. Lorb 
Recliffe fol den Mückzug der Perjer aus Herat verlangen. 
Der perſiſche Kronprinz ift geftorben. Die meisten brittiſchen 
Schiffe vor der Schlaugeninjel werben bei dem Donau⸗ 
delta überwintern. Sieben brittifhe Kriegsſchiffe ſollen 
—— und die Karetinſein im perſiſchen Golf erobert 

aben. 


Eours Der Staatspapiere. yrantfurt, 
42. Dezbr. Oefterr. Bantattien 1173 G., neue Aktien Agio 
310 ©. öfterreich. Erebit-Aftien 211— ©., — Cre⸗ 
ditbant 1 vaver Bantactien —— G., Darmil, 
Bankactieni. Emif 363 ©., Darmit. Bankac. 2. Emif. 
323— G., Bank für Süpveutihland — G., Mit: 
— Greditactien 6%, G., SDeſterreich. 5 pet. 
Metall:Obligat. 77— G., bio. 4 pCt. 60—, dto. 2" 
St. —, Spanien 3 pGt. innere Schulb 36%, , 2 
1, trag Oblig. 89%, dto. 4 pEt. Grundrenten 9='/g, 
bto. 41, pEt. 101—, dio. 5 pEt. Bte Gmmiffion 100' u 
gubwigähafen-Berbach 1451, , Bayeriice Oftbahıe 101—, 
Reuftabt » Weißenburg 4024 ,,. Württemberg 3, p&t 
Obligat. bei Rothſchild 9M/,, bio. A, pet. 102% 
Baden 31/, pEt. Obligat. von 1842 A1—, fl. 50 —9— 
v. 1840 833, fl. 35 Looſe von 1845 8. Naflau fl. 
Looje 34—, Großherz. en fl. 50 Loeſe 117, fl. 25 
Looſe 35/ —— {r. 40 Looſe bei Aothſchi⸗ 
381/,, Sarbinien, Looſe bei Gebr. Bethmann 3—. 
Werlel auf Wien fl. 100.6. t ©. 112%, fübb. 8... 
"Berantwertligger Rebalteur : Br, Bremb, 
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Ankündigungen: 





intjerer 


Die Weihnachts: Ausſtellung 


Quincaillerie⸗, Papier, Zeichnen: U Schreibmaterialien⸗Haud 


bat bereits begonnen _ wirb bie Ae Senbung ber neueften von uns in Paris eingelauften At 


einigen Tagen eintreffen. Preiſe find feit. 


Abtheilun 
260 —— 
dann von elle 
3 Klafter Eichenmü 


ebenfalls 


Brenner & Gerstle am Markt. 


Stamm, Müffel- u. Brennholz-Berfteigerung 
im Speffart. 


Am Diendtage den 30. di. Mts Bormittags 9 Uhr an- 
—— wird im Hall Gundlach dahier nacverzeichnetes Holz öffentlich ver: 


I. aus dem Reviere Lohrerſtraße 


Lichtenauer Weg, Unterfaul und Schufterfchlag 
mitte, ge Eommerzial-, 


Bau⸗ und Nutzholz geeignet; 


ebnifjen in — Ranger 
mäfeihet 2. und 3. Elaffe, 


10 Eichenabſchnitte von her Brauchbarkeit, 


10 ar er 


us dem Reviere Muppertshütte 
Ubtheilung FR twalb, — ——e— Sohlrain, Stein⸗ 
369 Eich ge —— Nutzholz brauchba 
enabjchnitt mmer aus und olz braudbar, 
1 Klafter mäffelhetz 1. 5: Elaffe, 
u ” 2. u Claſſe, 
au " —— 
222 ELichenſcheitholz4. Claſſe, 
4 Eichencurvenholz, 
38 Eichentnorzhoi 
».. Buchenſcheitholz 1. Claſſe, 


* Buchenprũgelho 


Das Ecchenkurven⸗ und Kno 1A owie das Buchenfcheit: und Prü 
wirb für den Lokalbedarf mit ae en Bändter, als übrige So Ei bins 


woeni m freier —— zum Handel verſteigert. 
edingungen werden 
geneb —— aber wird bemerkt, daß die der Forſtbehoͤrde 


dk normalmäßigen 


smä 


befannt 


ei der Verſteigerun 
inſichtlich 


Vermögensverhältnifie nicht —85 — bekannten Steigerer ſich über 


*8 —— durch vorſchri 


n, Holz: und Ruggeldreſtanten zum 


ige Erg Area e zu legitimiren 


triche nicht zugelaflen werden und 


enbli alle Fang die tm Auftrage Anderer Holz fteigern mollen, fich hierüber 
FR, legale Bollmacht ausweifen müfien. 


Lohr, am 4. Dezember 1856, 


Ko niglides 


Forſtamt. 


Carben. 


Ein Mädchen, das im Waijen- 
San erzogen wurde, jchen einige 

ahre mit Zufriedenheit gedient hat, 
und mit guten Zeuguiſſen verieben 
iſt, ſucht einen Dienſt als Haus⸗ oder 
Kindsmãdchen. Räh. i d. Exp. 


Eine gebildete Wittwe ohne Kinder, 
die gerne thätig ſein möchte, wünfchte 
bei‘ einem Herrn in Bälde, oder auch 
fpäter als Sausbälterim eintreten 
F u können. Es wird auf freundliche 

ehandlung geſehen und» kein Gehalt 
angeiprochen. Näheres in der Exped. 
ds. Blattes. 


Ein ordentlicher ſtarler Junge 
katn die en —— 
Näheres in der Erpeb. d 





Es wird in einem Spezereigejchäfte 
unter annehmbaren Bedingungen von 
achtbaren Eltern ein Zebrling un- 
terzubringen Pſucht. Nähere Auskunft 
bei Hrn. J. 9. Oppenheimer Tuch⸗ 
handlung in Würzburg. 


Zwei Quartiere, eines von 4, das 
andere von 5 Zimmern, find täglich 
zu vermietben und können aud) jogleich 
bezogen — Stifthauger Pfaffen⸗ 
gaſſe ri 9 


F —* Ein ſchwarxs tleines Wars 
Zap sind dien hat fichver- 
laufen, Wer darüber Mus: 


funft zu ‚geben vermag, beliebe im: 8, 
Diftr. Nr. 166 das Nöthige gegen Be⸗ 
lohnung zu hinterlegen. 


Sreundfchaft. 


Sonntag ben 14. Dezember 


thea e Abendunterhaltung. 

Karten können am Samstag Bien 

von 8 bis 10 Uhr und Sonnta 

40 bis 12 Uhr Vormittags im tale 
werben 


Der Vorstand. 
- Canzübung. 


Morgen Sonntag den 14. Dezember 
ve die ge Zanzübung ftatt. 
fang 8 


Quesar, Balletmeifter. | 


Am 2. Dift. Nr. 192 —— — 
— —— um 10 und 
zu haben 


latz'ſcher Garten. 


wegen Sonntag ben 14. Dezber. 
vollftänbige 
Sarmoniemufif. 


Scießhaus. 


Bon heute an täglich gutes Klik: 
inger Bier wozu ergebenit einladet 
Nikolaus Troll. 
Sanderbrauhaus. 
Morgen Sonntag den 14. Dezbr. 
Production. 


Altes Zinn, Zinf, Blei und 














Schulgajie N. 85. 

8 wird ein einjpännis 
* Chaischen zu kau⸗ 
m m: Näheres in ber 






Erpedition * 

Einige Manufcripte mit Materialien 
zur Geſchichte der Literatur, bes 
Schulen: und Medizinalweſens im 
— Würzburg, Urkunden⸗ 

ne und Perfonenrepertorium 
Näh. in 






. w, find zu verkaufen. 
u Eme. vd. BI. 


Eine Brückenwaage mit etlichen 
Gentnern Gewicht und eine * 
HSausthũre, 8 Schub hoch und 6 
Schuh breit, mit guten Schloſſern iſt 
zu verkaufen. Näheres in der Erpes 
dition d. DI. 


Seilage zur. 298des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Anköndiqungen. 





Als nobles und nützliches Weihnachtsgeſchenk 


kann empfohlen werden: 
die eben erſchienene T. Auflage von 


Weber's Lehrhuch der Weltgeſchichte, 


mit Rückſicht auf Cultur, Literatur und Religionsweſen und einem Abriß 
der deutſchen Literaturgeſchichte als Anhang, 2 ſtarke Ottavbände in pradht- 
vollem rothen Halbfranzband. Preis fl. 7. 54 Er. 
In Mehrzahl vorräthig in 
Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


"Portefeuilles-Waaren und Etuis-Arbeiten 


in neueſtem Gefhmad und großer Auswahl bringe ich in empfehlende Grinner- 
ung und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 


N. Scamoni auf der Domftraße. 


Düffeldorfer nfchiyrop und Mürnberger weiße und 
—— ——— ’ 


Ignatz Hoffmann, Banfgafle. 
weihnachts⸗Geſchenke 


Crystall-, Porzellan- und Thonwaaren, 
‚empfiehlt zu billigften Preiſen 


Philipp Treutlein. 
Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt Unterzeichneter jein rei affeetietes Lager in allen Dreberar: 
beiten, Spazierftöden, Taba Bfeifen und Eigarrenfpiten in 
zzellain und Meerihaum, ferner Hinderfpielwaaren in größtmög- 
lichfter Auswahl nach feinitem Geſchmack und zu den billigften Preifen _ 
©. Kreisel, Drehermeiſter 
in der Eichhorngafie. 


Schellfifche, marinirten Mal und Lachs, ſowie geräucherten Mbein: 


lachs & Bricken empfiehlt 
Gg. Jos. Mohr. 
Domſtraße, Ede der Schuftergafle. 


* Braune, weiße und Bafler Lebkuchen in verichiedenen Größen 


find zu haben bei 
F. Gehring, 


WM. Wertbeimer, Opticus, empfiehlt jein affortirtes optifches Lager 
im gan feinen Microscopen, Loupen, Berjpeftiven, Lorgnetien, Es udern, 
Towte eine große Auswahl von Gonverfationsbrillen mit periscopiichen 
und Slintgläfern; ferner —— Barometer und alle Sorten Flüffig: 
keitswaa en und was zur Optik gehört, wird zu den billigſten Preiſen abge— 
° geben. n Laden befindet ſich auf ber Domfirape neben ber Papierhand- 
ung bes Hrn. Pb, Zürn. 


F. A. Psalmer, Stadt-Uhrmacher, 


Eichhornſtraße Nr. 50 Gewerbehalle gegenüber Nr. 50 Eichhornftraße 
s fießlt einem hohen Abel und verehrten Publitum jein neu affortirtes 


enlager zur geneigten Abnahme. 
Reparaturen wie Kauf unter reeller Währung ausgeführt, 











Alte Uhren werben zum höchften Werthpreife in ar genommen und 


riſtall⸗ 


Ein Baar Sandſchuhe vurden 
gefunden, Räheres in der Erpebition 
dieſes Blattes. 


Es ging ein grauer Pelzfragen 
in der Elephantenftraße verloren. Rick⸗ 
gabe gegen Belohnung ‚in ber Expe⸗ 
dition d. BI. 


Ein junges Sünd—⸗ 

chen, ſchwarz, mit braımen 

Füßen, kurzen Obren und 

Schweif, ift entlaufen. Man bittet 

um dejjen Rückgabe gegen Erkennt— 
Tichteit im 4. Dift. Iir, 88. 


@ntlaufener Hund. 
Bergangenen Sonntag entlief ein 
eines ſchwarzes Bönigsbündchen 
m. G. Wem dasfelbe zugelaufen, wolle 
es gegen Erfenntlichfeit im 2, Diſt. 
Nr. 202, Blöplein, zurhebringen. 
(Gefuch.) Die ifraelitiihe Cul⸗ 
tusgemeinde zu Altenjtein, T. Landg. 
Ebern, jucht balbigft einen Religions- 
lehrer und Borfänger; Bewerber um 
dieje Stelle, welche auch Adipiranten 
fein dürfen und nur aute Zeugniſſe 
haben müfien, wollen fich fofort mit 
ihren Meldungen und Bedingungen 
portofrei wenden an ven Hraclitifßen 
Eultusvoriteher e 
Simon Kaufmann 
in Altenſtein. 


Veriteigerung 

Montag den 15. Dezemter 1856 
Nachmittags 2 Uhr werden im 3, D. 
Nr. 37 wegen Umzugs mehrere ent 
behrlich gewordene Gegenflände, wo— 
runter jich mehrere große Schränke, 
ein großer Scylafbivan und ein Heineres 
Billard ſich befinden, gegen baare 


Zahlung öffentlich verjteigert. 
asbısılara oqrvaob 
noch ahuluo] aun mamvanzunıp) 
any ſuabunnog 76 6 FR 
wanna quobuvluv ag gjog serypm 
ug "gigE ug dozuoxg 


Mehrere 100 Stüd junge JIwetſch⸗ 
Fenbäume jind zu verkaufen bei 
Michael Saueracker 
in Püjjensheim, Landg. Dettelbach. 


Am 5. Dift. Nr. 1 am Brüden- 
thore ift eine se von 4—5 
Zimmern, Küche, Magdlammer zc. ac. 
fogleich oder bis zum nächften Biele 
zu vermiethen. 


ür Die höchſt Dürftige, vom 
Schlage getroffene Wittwe 
ift an milden Spenden ein: 
gegangen: 
randport 64 fl. 27 fr. — Ung. 
1 fl. ur; 24 fr. %. B. 36 fr. Ung. 
A yg.11..6.4. A. 
r 


. 30 Er. . 
Summa: 68 fl. 33 fr. 
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. Wechſel und Anweijungen auf unjer Haus Mojenbeim Brotbers 
in New: Horf find jederzeit in beliebiger Größe zu haben bei 
Gebrüder Rosenheim 


Betanntmahung. 
Bei Unterzeichnete find ganz billige Putzhütchen neojt allen jonjtigen 
Gegenftänden zu haben und bitte um Bertrauen und geneigten Zuſpruch. 
Anna Klar. Mupinin. 
Meme Wohnung befindet. fich „bei Heren Kleiderhandler Erhart nächſt 
dem Anker Nr. 454. 


Spielwanren und Detorations-Gegenflände 


von Papiermahe und Steinpappe, 
jomwie eine reihe Auswahl von äußerſt geihmadvoll ausachtatteten 


dmuck- und Arbeitskäftdhen 


empfehlen zur geneigten Abnahme 
F. A. Herzinge & Comp. 


Marimilianftraße. 


Putzhüte in allen Farben, nad dem neneften Geſchmacke, jomie auch 
eine Aıswahl in Pu: und Megligebäubchen find wieder auf bevor⸗ 
ſtehende — in großer Auswahl vorräthig, und empfiehlt ſolche zur ge— 


neigten Nbnahme 
Legros 
2 nächſt ber Neumüniterichufe, 





Bayerifche Ofteifenbahnen. 


————— 


Bekanntmachung wegen Vergeb— 
ung von Eiſen-Bahn—-Schwellen. 
Die Lieferung der nachſtehend bezeichneten 
u Schwellen: Ouantitäten zum Baue der obenbes 
\ — nannten Eiſenbahnen iſt auf dem Submiſſions⸗ 
u nämlich: 
) für die Bahnftrede von Münden bis 
2) von Nürnberg bis Hersbruck 





83400 Stud 
36V , 
sujammen 85200 „ 

Hierbei ift zu bemerten, daß Angebote wicht allein auf bie ——— 
von fertigen Schwellen ſondern auch alternativ, auf die Lieferung 
der zur Fabrikation dieſer Schwellen benöthigten rohen Hölzer, züläſſig find, 
und zwar für jede Gattung von Holz. 

Die Ucbernahmsbedingniffe liegen vom 1. Dezember 1556 an in den 
Sefchäftslotalitäten der Herrn Sektions-Ingenieure zu Münden, Freiſing, 
Nürnberg und Hersbrud zus Einſicht offen, wo dud die Submiſſions-For⸗ 
mulare in Empfang genommen werden können. 

Die Submijjionen felbft müjjen in verjiegelten Goucerten längſtens 
bis zum 2. Januar 1857 Abends 6 Uhr eingelaufen fein, und zwar 

»4) für die Babnftrede von Münden bis Freiſing bei dem Herm Seftions- 
Ingenieur Yang in München, und 

2) von Nürnberg bis Hersbrud bei dem Herren Seftions: Ingenieur Nahm 
in Nürnberg. 

Die Submittenten haben in der auf Samstag den 8. Januar 
1857 Bormittags 10 Uhr dortſelbſt angejegten Berakfordirungs-Tag- 
Er fich perſönlich oder durdy gehörig Bevollmächtigte einzufinden und er- 
orderlichenfalls die Nachweiſe über ihre Ucbernahmsfähigteit, ihr Cautions—⸗ 
und Betriebsvermögen vorzulegen. 

Münden, den 25. November 1856. 


Die Direktion der Fgl. privilegirten bayer. Oſtbahnen. 
Befanntmachung. 


In Bamberg ift ein ſchönes 3ſtödiges Wohnhaus mit Keller, Hofraum, 
Brunnen, einem Seitenbau un® 2 Hintergebauden, Familien-Verhältniffe halber 
binig zu vertaujen. Dasfelbe liegt in der Mitte und am ſchönſten Theile 
der Stadt und eignet ſich feiner großen Räumlichfeit halber fehr gut für einen 
Produltenbändler oder fonftigen Gefchäftsmann. 

Auf Verlangen fann vie Hälfte des Kaufſchillings darauf ftehen bleiben. 
Franlirte Briefe unter der Adreſſe E. K. J. befördert Die Erpedition d. Bl. 


Freiſing 





- 


Ein ſchwarzer Schleier wurde 
cerloren zwiſchen dem Neuen- und 
Sanderthor. Näheres in der Expe— 
dition do. Bits, 





Es wird cin reinliches Mädche 
weldyes gut tochen fans, und fich Kun 
den häuslichen Arbeiten unterzicht, 
auf Dreilönig in Dieuſt gu men 
geiucht.: Mäheres in der &xpedition 
dieſes „Blattes. 


yür die „Hamburger Nachrichten” 
und „isreiihügen” werden fürs nächfte 
Quartal Mitlefer_ gefucht, oder auch 
in einem jchön beftchenden Zirkel An— 
theil zu nehmen gewünſcht. Näheres 
in der Exped. ds. Blattes. 


Mehrere Bibeln mit Stahlſtichen 
und Legenden find zu verkaufen tm 2, 
Dijtr. Nr. 124. 


Cine gewandte Kellnerin, welde 
ſich über Ivene, Fleiß und jittliches 
Betragen durch gůle —— aus⸗ 
weiſen kann, ſiudet aufs Ziel Dre: 
König in einer Reſtauration Unter— 
funft, Näheres in der Expedition 


fan! Men 2 — u ar 

In einen nicht unbedeutenden Städt- 
chen Würtembergs ift eine Braue: 
rei, in ganz gutem Stande, entweder 
zu verpadhten oder wird ein zum Bes 
trieb tüchtiger Brauer geſucht, der- 
zugleich als Mittheilhaber mir einen . 
Bermögen von etwa 7 bis 800 fi. 
baares Geld zum Betriebszuſchuß eins 
treten könnte, Näheres i. d. Exp. 
EN Das Haus, 2. D. N. 156 
Er u innern Graben, mit Hof 
raum und Neuban gegen bie 
Anliuspromenade, ijt aus freier Hand 
zu verkaufen. 





600 fi. werden auf ein Sans ge- 
gen binlängliche Verſicherunz aufzu- 
nehmen aefuct. Näb, in ter Exp. 


. Ein folives Prädeben, in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren, wünjcht 
aufs Ziel Drejfönig einen Dienft a 

Laden: oder Stubenmädden, auch 
würde basjelbe bei einer ſoliden Herr» 
ſchaft als Kindermädchen eintreten. 
Näh. im 5. D. Nr. 9. s 


im 2. D. Nr. 573, Herrnitraße, 
jind mehrere Schränke, Kanapees, 
Seſſel, Spiegel, Conſolchen, eingelegte 
Commode, Fäden, Nacht: und Nähe 
tifche, Vorhängitangen u. ſ. w. zu 
verkaufen. 43 | 

Schi fffa hris Nachtichten 


— Wertheim, 10, Dezember. 


Heute Vormittag hier vor 
von Schweinfurt 


beigefahren F. DO. Dittmar 

mit Yabung von 

Frankenthal, H. Seelig won Kigingen 

mit Ladung ven Koftheim, Pet. Kropf 

von Bamberg mit Ladung von Cöln, 

S. Winterheldt von Mitenberg mit 
Labung daher und von Frankfurt.‘ 





Drud von Bonitas- Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Statt: und Land: 
bote rien mili Aus· 
sahme ber Eona- un 
Gehen Weiertage täglich 
Naechmittage 4 Uhr. 

wis woͤche atliche Bei · 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag #25 
Extra: ürlleiien und el 
wierteljährig ein grefer ° Vedan 
MAuferbogen gegeben. 








Stadt- und Fandbote, 


Der Yrinumeratiene 
Preis if moenailich 15 
Kreuzer, vierteljährig 
43 Kreuzer. 

Iuferate werben vie 
treifraltige Beile ans ger 
möhnliher Schrift mit 
® Areujern, größere 
aber neh dem Raume 
berechnet. Bitefe und 
Welver teerden france 
erbeten. 





— 











Reunter Jahrgaug. 
Nr. 299 Montag ven 15. Dezember 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug | Poftzug. | Güterzug I Güterzug M. 
Ankunft von Barıberg 49 Abente, | 13 früb, Iyzss Bit, mit Berionen- di. 169 Nachte mit Verſ. Beſfoörd. 
Abgang nah Frankfurt 48 Birende, ı gm fıöh, ‚2 Yeln. mis Merioner-Arf, 3 frah mit Pal, Bef, 
Ankunft von Fraukfurt #57 Bormit. 5# Abenrt 42Mod te mir Perfonem,Deiseh ja frah wit Perf Mel. 
Abgaug nach Bambery 0% Born 2 Abende, u feäb wir PerforemWeförd. 1475 Mesm, mit Perſ. Beſ. 
Eilwägen. Reh Bam su Ab, Aniboh 12 N, Mais, Mergenibrim 13, Hin. Heiteltern über Viſcheſe heim — fie . 


über MBeriheim 
“MM. ab. Idieaint 2 Ubr 60 M, Rahm Dampftichtit-: 


u. Mb, —— Nach Ainsteh 6 U. Iräh Mnfen 5 m. Mb, DettrlÄüRech 4U. Ub. Kidingen 6 U. 
A gang von Mürzburg vah Werihrim, Mitimeh und Samstag Mere- 


x. 6u. 


qgeue 8 Ubr. — Bau Werthelm nah Freuftvrt jeden Donnerdiag und Eonniog Morgens 6 Uhr. 





Taosneuigfeiten. 


Auch bei den Militärbeamten fol ftatt der Hüte ber 
Helm eingefährt werben. ; * 


Das neueſte Verorbnungs: und Anzeigeblatt der Tal, 
Verlehrsanftalten enthält, unter Einfhärfung der genauen 
Einhaltung der ſchon beftehenden MWerorbnungen, eine 
Reihe von Beitimmungen über die Controle und Reviſion 
der — auf den Eiſenbahnen. In denſelben werden 
u. Fünf Gulden Belohnung dein ausgefeßt, der eine 
Aukeragtlaffung der bezüglich der dapre llete gegebenen 

mmungen zur Anzeige Dina Fünf und Zwanzig 

den bem, ber die unbefugte Mitnahme von Berfonen 
ohne oder mit einem ungiltigen Fahrbillete genügend nach: 
weit, um die Ueberführung des betreffenden Conducieurs 
au ermöglichen, endlich Fünfzig Gulden für den vollftäns 
digen Nachweis eines von mehreren Bedienfteten in Ber— 

° abredung verübten Unterjchleifes mit Fahrbilletten. — 
Dasfelde Blatt zeigt abermals die Entlafjung von zwei 
Eifenbahnerpeditoren, eines Oberconducteurs und breier 
Eonducteure an. 


Aus Mün den —*—* man: Die „revibirte Ord⸗ 
Hung der lateini chulen und Gymnaſien im König- 
veih Bayern“ hat bei vielem Treffli doch den Mektos 
raten ‚manigfache Gelegenheit geboten, ihr motivirtes Urs 
theil über einzelne affus berfelben an die vorgejeßte Be: 

rde abzugeben. n Bernehmen nach bat jet die Aal. 
egierung hierauf einen Beſcheid erlaffen, wonach die 
Zahl der Schul⸗ und Hausaufgaben, bejonders in ben 
Lateinſchulen, deren Verfertigung und Durchnahme mit 
ben Schülern eine unverhältnigmäßig lange Zeit bean- 
ſpruchte, auf ein beſcheidenes und zweckdienliches Maaß 
zurückgeführt werben ſoll. 


Als Definitor des Landcapitels Königshofen warb 

rr Stadtpfarrer Adam Korb m Königshofen grwählt. 
A. Ritſchel, bisher Studienlehramts:Verweier zu 
mmelburg, wurde, nachdem die erledigte Stubienlehrer: 
elle durch hohe Minifterial-Entfehliegung vom 9. Nor 
dember dem geprüften Lehramts · Candidaten Herrn Andr. 
Schevelbauer übertragen worben, auf bie Gooperatur au 


Hendungen zurückverſetzt, und Priefter Herr Michael Ott 
ale Eooperatdr nach Binsfeld angemwiefen. 


Der verlebte Herr Pfarrer ob. m. Mi 
hat dem Lofalarmenfonde zu Alchaffenburg 100 fl. 

zur Mohaltung eines Jahrtags mit Vigil der Pfarrkirche 
zu Oberleinach 92 fl. Iegirt. 

Der am 26. Nov. bahier mit Tod abgegangen: freis 
refignirte Herr Pfarrer Franz Joſeph Keck von Rödelſee 

t: 1) der Armenkaſſe in feinem Geburtsorte Freubens 

g 180 fl, 2 dem geiſtlichen Emeritenfonde zu Würze 
burg 500 fi. 3) der Pfarrkirche zu MRöbeljee zur An» 
fchafiung, rejp. Unterhaltung eines ewigen Lichtes 1000 fl. 
4) ber fatholifchen Pfarrei dortjelbft zur Pfrlinde-Aufe 
befferung 300 fl, 5) ver katholifchen Schule alldort zur 
Unterftügung armer Schulkinder 150 fl, 6) die normale 
mäßigen Kapitalien zur Abhaltung eines yahria in 
der St. Reters: Pfarrei zu Würzburg und dreier Jahr 
täge in ber Pfarrkirche zu Rödelſee, enblih 7) zur Bol- 
lendung des Baues ber Fatholifchen Kapelle auf dem Fried⸗ 
hofe dahier 100 fl. letztwillig vermacht. (Diöz.-Bl.) 

Am 7. Januar beginnt an ber k. Beterinär-Anftalt 
dahier ein Eurfus für Hufbefchlaglehre. 

Geftern waren die Mitglieber bes bier verfammelten 
Zanbrathes bei Sr. Erc. dem Hrn. Regierungspräfidenten 
zur Tafel gelaben, Heute machten dieſelben eine Ercurfion 
nad Werneck, zur Befichtigung der Kreisirrenamftalt. 7 


Unter einer jo geringen Dee eng, wie man fie 
wahrli von dem hiefigen Gewerbeftande nicht hätte er= 
warten follen und bie dr Widerſpru che mit en 
früheren Drängen nad ſſerer Vetretung ftcht, & 
am Samstage die Wahl bes Gewerberathes unjerer Stadt, 
Gewählt wurden als —— die Herren Zimmer⸗ 
meifter Herz, Tünchner und Lackirer Badmund, Dreher 
Siündermann, Kürſchner Helmerih und Schneider Baufes 
mein, als Grjagmänner die HH. Polamentier Rhein, 
Etuisfabritant Matterftod, Banmeifter PLiebler, Wachs— 
bleiher Dunzinger und Spengler Sohn. 

Tr am Samstage — Verſuch mit dem 
Bu cher'ſchen Feuerloöſchmittel Ueferte bie Ueberzeugung 
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ine Wirku ut erfüllt, da felbit im ber behufs 
Berfiiches aufge und mit Stroh angefüllten 
Bude das Feuer, obwohl die Luft durch viele Fugen md 
Definungen zugänglich war, durch das hineingeworfene 
Bulver augenblidlih gebämpft wurde, durch die Einwirk⸗ 
ung bes Luftzuges aber fi wieder entzündete. Es ift 
uun abzuwarten, welche Refultate von ben an anbern 
Orten angejtellten Verjuchen gemeldet werben. 


: Die Mufil der k. Lanbiwehrregimentes gab am letz⸗ 
ten Samstage ihre zweite große Produktion. Der Um— 
ftand, daß bei der erjteri Produktion viele Perfonen keis 
ven Plaß mehr bekommen fonnten, und woburd ber 
Mangel eines geeigneten Saales wieder recht deutlich her⸗ 
vortrat, mochte viele Zuhörer, die eine abermalige Ueber: 
üllung ber Kofalitäten erwarten zu dürfen glaubten, vom 

eſuche abgehalten haben; indeſſen waren alle Lokalitäten 
doch gut bejegt. Deſto lebhafter aber war ber geſpendete 
Beifall, und die erafte Ausführung Tämmtliher Muſik⸗ 
ftüde erregte wieder Bewunderung. Mehrere Biecen muß⸗ 
ten wieberbolt werden unb Hr. Goncertmeijter Hamm 
wurde mebhreremale ſturmiſch gerufen. 


Eine diejer Tage vom Pal. Stabtgerichte dahier zu 
18monatlicher Gefängnißftrafe verurtheilte Frauensperſon 
aus Dettelbach legte, als fie an ihren Strafort ab» 

eführt werben follte, noch ein Geſtändniß ab über frühere 

twendung eines Koffers mit werthvollem Inhalte, und 

bezeichnete zugleich den Ort, wo fich ber Koffer befand, 
‚und wo er auch richtig aufgefunden wurde. 


Kipingen, 12. Dir Die in ber Ehemann’ihen 
Bräueret eingeftürzten Kellerwerke follen 7OOO fl. len 
ftellen gefoftet haben, die durch den Einſturz berjelben 

tHeils werloren find. Es ſoll noch im Frage ges 

t fein, wer diefen Schaden zu tragen bat, der Baus 
- — der, den Bar fbermommen habende Maurer⸗ 

er. 


dap babe in einem vollkommen gefchloffenen 
e 
—* 


Schweinfurt, 13 De. Die heutige mittelmäßig 
vefahrene Schranne brachte wieder, namentlich bei Gerſte, 
ein Fallen im Preiſe Auch bei ben andern Fruchtgatt⸗ 
ungen war, wie bereits neulich, Stockung bemerkbar. So 
wär, wie uns ein Händler verficherte, um 10 Uhr noch 
Kör in verkaufen, bei dem nicht einmal nach dem Preife 

tagt worden war, ein Umftand ber feit langer Zeit 

t mehr dageweſen ſein dürfte. Walzen Koftete 1 
2 fi, Kom 1518 fl, Gerfte 10—15 fl. (um 15 fl. 
wurde eine einzige Parthie verfauft) und Haber 57 fl. 


jo. Am 11. [. Mis. wurde das ein Jahr alte Kind ber 
lebigen Barbara Rothenbücher zu Klingenberg, welches 
unter. Aufſicht eines. drei Sabre alten Kindes in bet 
Wohnſtube in einer Wiege lag, von einem in die Stube 
helängten Schweine angefrefin und in der Wiege getöbtet. 


Die Berathungen für ein allgemeines deutſches Hans 
belsgeſetzbuch jollen, tote beſtimmt werlautet, in Nürnberg 
um 15. Januar beginnen. 


Se. fol. Hoheit der Goßherzog von Metflenburg: 
Strelik hat dem Germanſſchen Prrfeum“ zu Nürnberg 
einen jährlichen Beitrag von 100 fl. bewilligt. 


Augebuxg, 13. Dez. Dienstag den 9. bls Don⸗ 
A tag den 11. Dezember fand im hieſigen Börfen- 
re hwurgerichts) Saale die Priegdgerichtliche Berhandlung 
gegen, ben —— dordes beſchuldigten Jo— 
icph Nadler, Soldaten des k. 14. Inf. Regimentes Zandt, 
att,. Derſelbe hatte mit Beihülfe feines Stiefbruders 
aver Weißhaar feinen Dieuſtherrn auf Anſtiften deſſen 
—5 — erſchlagen; diefe (Unna Maria Pickel und Xaver 

eiphaar) wurben am 13. Juli db, re, vom Schwurs 
gerichte abgeurtheilt ; das Urtheil gegen Radler lautete 
auf Todesjirafe nach vorberiger Ausitopung aus dem 
Heeretverbande., Merkwürbiger Weife fiel bie Publikation 


bes Todesurtheils mit bemfelben Tag und betfelben Stunbe 


reg in welder vor 4 Jahren ber Morb begangen 
e. 


„ Wie man der „Allg. Ztg.“ aus München berichtet, 

ad bereits 7⸗fl.⸗Looſe des —— — 

hu⸗ Anlehens im Auftrag der kgl. Bank in Nürube 
durch das Bankierhaus Erlanger an bie Frankfurter Bo 
—— und zu 7', fl. in bedeutenden Summen abgeſeht 
worden. 


Münden, 12. Dezember. Die Krankheit Gr. kgl. 
Hoh. des Prinzen Karl hatte, wie man jegt wernimmt, 
eiuen ernfteren Charakter, als bisher befannt war; um 
fo erfreulicher ift es, daß ber allverehrte Prinz fich feit 
einigen Tagen in Rekonvaleszenz befindet. Se. t, Hoh. 
bürfte —* kaum vor Jahresſchluß von Tegernſee hler 
eintreffen fönnen, — Die nächſie Konferenz bes 32 
öfterreichiichen Poſtvereins wird in München ſtattfinden 
und ſoll am 5. Januar ihren Anfang nehmen. 


‚ Münden, 13. De. 2 der Fol. Refiveng wurden 
bei Reftaurirung der Gemäher für 39. J des 
Prinzen und der Prinzeſſin Adalbert in einer Niſche, die 
mit einer Tapetenwand früher verkleidet worden war, ein 
Altar aufgefunden, auf welchem ſich ein filbernes Kruzifir 
und filberne Leuchter nebft andern werthvollen Geräthen 
befanden. König Ludwig wurde alsbald hievon benadh- 
** und dem Vernehmen nad hat Se. Majeſtät ſich 
dieſes Altars noch aus feiner früheften Kindheit erinnert. 

zn ber badiſchen wie bayerifchen Pfalz werden große 
Tabakeinkäufe für Rechnung der öfterreichifchen und 
franzöfiichen Regierung gemadht. 

London, 11. Dei Die Stürme der letzten Woche 
haben im irtfchen Kanal nicht minder heftig als an ber 
Süpdküfte Englands gemüthet. Ein Schiff, ver Trouba⸗ 
bour”, der am 4 von Cork nad Milforb angen 
war, brauchte vier volle Tage zur kurzen Reiſe un 
konnte nur mit genauer Noth den Hafen von Dublin 
erreichen. So heftig mogte das Meer, da der Trouba⸗ 
dour, ein guter Dampfer, es nicht wagen konnte, fich 
der Küfte zu nähern, fondern demübt fein mußte, in der 
Mitte des Kanals zu Iaviren. Darüber gingen ur bie 
Kohlen aus; um biefe zu ericgen, wurde ber Kefjel mit 
450 Scyiveinen , die einen Theil der Fracht ausmachten 
und ber Geckranfheit erlegen waren, gebeigt, und fo kam 
das Schiff emplih bis Dublin. 


Yusland. 


Schweiz. Bern, 10. Dez Die Anklagelammer 
im Neuenburgerprogeh wird morgen ihre Arbeiten beginnen. 


Mittelpreiie der Schranne zu Würzburg 
am 13. Dezbr. 





Mittelpreiſe: Waizen 22H. 2 te.; Korn 16 
* p Bi fl. A 


5; i 8* Ba | 
ſonach gegen legte Schranne Waizen um 1 fr. g en, 
Korn um 12 ir, 


Gerſte um 26 fr. und Haber um 6 fr. 
gefalien. Die Summe aller verkauften Fruͤchte betrug 
4 Schäffel. 


Gelb:Eotrs vom 14. Dejember. 
i 9 A. 40 ir, die. preuß. 9 fl. 55— iu. 
get. De it, Ranbonlaten 6 fl S5— tk, 
De 9 fi. 19— fr, Goldal Marco Ze 


Thlr. fr., bie. Kaflenanw. 1 
d.+ Kranken » Thaler I fl. 20%, fr, Hochhaltiges Silber 
AH 3. 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. L. ©. 112%), fübb. G.W. 
Berentwertuchet Nedatieut: Br. Braub. 
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Antündbigungen. 





nachricht. 
Auf die Aufforderung in Nr. 286 ds. BI. wurde bie Klage geſtellt und 
die Sache dahin vermittelt, daß noch das Abhören zweier Perſonen vorbehal: 
ten bfeibt, dann kann es nach Wunfc und Neußerung bes Aufforberers eine 


—* werden. — 
Lateiner ich feiner um die Worte: Quid agis, prudenter agas etc. 


brauchen. — F. 
nobles und nüßlides We ihnadytsgefchenk 


tann empfohlen werben : 
die eben erſchienene 7. Auflage won 


* — 
Weber's Lehrbuch der Weltgeſchichte, 
mit Rückſicht auf Cultur, Literatur und Religionsweſen und einem Abriß 
der deuiſchen Lueraturgeſchichte als Anhang, 2 ftarte Dktanbände in pracht⸗ 
vollem Na (pe Halbfranzband. Preis fl. 7. 54 ir. 
In Mehrzahl vorr ine in 
Pauli Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 


 Kunfelmanns Bruſtzucker, 


deſſen jchnelle, beilfame Wirfung gegen Seiferfeit ınd Suften von 
allen Aerzten, bie denſelben kennen, empfohlen wird, habe ich für Würzburg 
und bie Umgegend zum Allein Berfauf übertragen bekommen. 


Carl Heidenfelders Wittwe. 


n Donnerstag den 18. Dezbr. T. e. früh 10 Uhr 
beginnend, wirb im uſe des Vorſtehers Grimm zu Kleinrinderfeld das 
im Gehaue der Staatswalbabtheilung Obere Platte angefallene Brennholz, 






beftehend in 
143/, Klafter Eichenlnorzholz, 
20, Eichenaſtholz, 
114 Eichenanbruchholz, 
16 EKichenſtockholz, 

1 Bruchenſcheitholz, 
vr — Pi i 
1, Buchenprügelholz, 
„Buchenaſtholz, 

* „  Nspenprügelbolz, 

», n  Aspenanbruchhols,, 
20'4 Hundert Eichenajt:, 

1z Buchenaſt⸗ und 


Aspenaſt⸗Wellen, 
unter den belannt gegeben werdenden Bedingungen, oͤffentlich verſteigert. Von 
dieſen wird hier erwähnt: Holz: und Ruggeld-Reſtanten, wie Gewohnheits⸗ 
freoler bleiben vom Verſtriche ausgeichlofien, und die der Forſtbehörde nicht 
Fe befannten Steigerer haben ſich über ihre Zahlunzsfähigkeit durch 
orlage ‚eines vorſchriftomaͤßigen Vermögens: Jeugniffes auszumeiien. 
rteniberg, den 12. Dezember 1856. 


Der fol. Revierföriter Kauffmann. 
anntmachung. 
rum Mittweh den 7. Januar 1857 früh 9 Uhr werden auf dem gr 
herrſchaftl. —— genannt Stödig, circa etliche BO Stüd Cichenftämme 
verſchledener ke, worunter auch einige hollander Stämme ſich befinden, 
meijtbietenb verjteigert. Die Bebingungen werben beim Striche felbft bekannt 
gegeben, und werben ‚Kanfliebhaber zu dem Striche höflichſt eirigelaben. 
Bonnland, ben 11. Dezember 1856. 
Freiherrl. ven Gleichen ſche Rentenverwaltung. 
n. 


Auf Antra riums der Univerfitätss und Stabtpolizei wird 
biemit das Berbst, Lokalitaͤten behujs der Vornahme von Zmetlämpfen an 
Stubirende zu Überlafien, den bahiefigen Wirthen zur firengen Nachachtung 
mit dem Bemerten eingeſcharft Gontraventionen fürs erfiemal. eine Strafe 
von 20 Reichsthalern aud Einziehung ber Conzeſſion auf ein Jahr nah ſich 
ä 


N. 
Mürzburg, ben 11. ember. 1856. 
BS-.er tabtmasiftrat 


I. Buͤrgermeiſter: Dr. Treppner. Burchl. 


m 5. Diſtt. Nr. 185 find zwti 
— Zimmer — 
ſetzung zu vermieihen. Es kann auf 
Berlangen ſogleich bezogen werden. 


3. D. R. 363 find 2 heigbare 
ziime mit Küche und Boden auf 
. Februar 1857 billig zu vermiethen. 


2. Dift.- Nr. 192- - 
—* ——*— er 
kr. zu haben. 


Ein ordentliher ftarter Junge 
kann die Schlofierprofejfion erlernen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 

Mehrere 1) Stüd junge Zwetſch⸗ 
fenbäaume find zu verkaufen bei 

Michael Ssuerader 
in Püflensheim, Yandg. Dettelbadh. 

















8 bel zu 
Auseinanderfeßung 


Hinausgabe des jeither 


roßjãh⸗ 
Verwaltung geſtandenen Vermögens der Erblaſſerin 


Joſeph Do 
‚Höfling. 


e Nachlaßmaſſe der ledigen und 


vormaligen Bojthalters 


er Nigtberüdfichtigung bei 
r alsdann erfolgenden 


Tochter des 
Königl Landgeridt. 
Nictels 


Befanntmachung. 


laſſenſchaft der ledigen und großjährigen Eliſabetha Dogel von Lohr.) 


jeder Art gegen bi 


Dopel, 


iſabetha 
bei Vermeidung b 
ſſenſchaft und bei de 


rt, jinb 


Lohr am 6, Dezember 1866. 


Forderungen 
Donnerstag den 8. Januar 1957 Vormittags 8 Uhr 


uoch in -euratelamtlicher 
dabier anzumelben. 


an deren Haupterben 


rigen El 
Rob 
ber Verla 


(Ber 
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ifffabrt#: richten. 
Mertheim, 13. 

Heute Vormittag bier vor⸗ 
beigefahren Jof. Brod von 
tzburg mit Ladung von YRainz. 
te Abend bier angelommen und 
orgen früh weiterfahrenb Math. 
Serling won Miltenberg mit Ladung 
von Eiln. 


In 2. ©. Mr. 573, Herrnſtraße, 

find mehrere Sachk. Kanapees, 

Seffel, Spiegel, Conſolchen, —J 

Gommobe, Läden, Nacht ⸗ und 

Ki —— u. ſ. v». m 
n 


Seilage zur. 299 des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Aunlüändignundenn © > 





Main- und Ahein-Dampffaifffahrt. 


„u“ 


Abfahrt der Boote von Würzburg nah Wertheim und Frank: 
furt (Cöln) 
Mittwochs und Samstags Früb 8 Uhr. 
Güter werben bis Abends vorher erbeten. 


Die Direction. 


Zu Weihnachtsgefchenten 
empfehlen wir fowohl unſer Schnitt-, Pug- und 
Modenwaarenlager, ald auch eine große Ans— 
wahl in Parfümerien, Bürften, Kämme, ic. ı. 
Namentlich erlauben wir uns ein reiches Affor- 
fiment in Ballkleidern, Guirlanden 
& Coiffuren zu diefem Zwede ergebenft 
zu empfehlen. 

Rom & Wagner. 


Kinderſpielwaaren als Weihnachtsgeſchenke. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebenſte 
Anzeige, dag mein Lager aufs Beſte und Reichhaltigite ausgeftattet ift; bejon- 
ders Kinderpuppen mit en Augen und ganz feine Köpfe, detto in 
Betten, weldye durch Mechanik ich u egen, die Augen öffnen und mieber 
legen; jelbft Taufende ‘Puppen und Reifjpringerinnen ; ferner BledEijenbahn 
mit Uhrwerk und Schienen; Dampfſchiffe und Thiere mit Uhrwerk, Theater 
mit Mechanik, Schatten: und Polichinel-Theater; neuefte Sorten von Bau— 
faften in Bund- und Naturjteinen; eine große Auswahl Geſellſchaftéſpiele 
und Eubic, Metamorphofen, Bolzbüdyjen, feine Gewehre und Armbrüfte mit 
Scheiben, ganz feine doppelte e immer und Möbel von Blech und Holz, 

- holländische Windmühlen, Kauf: Und Qubladen, Guttapercha⸗Thiere, Wiegens 
pferde mit natürlichem Fell, fein gefattelt, Schaafe, und viele andere neue 
Gegenftände. Zur geneigten Abnahme unter Zuficherung der billigiten Preife 
empfiehlt fich ergebenit 

Joseph Peratboner. 
Spielwaarenhändler auf der Brüde und am Ehrijtmarkt, 


große Bude. 
. 
Anzeige. 

Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum mache ich bie ergebenſte 
Anzeige, daß ich bis Montag den 15. Dezbr. wieder nach —— 
komme, und meinen Laden nächſt der Domkirche mit meinen jelbftgefertigten 
längft rühmlichft befannten optiichen, mathematiſchen und a ri Inſtru⸗ 
menten, beſtens aſſortiren, und mit vielen neuen Gegenftänden vermehren 
werde. — Belonders empfehle ich eime jchöne Auswahl Doppelperipeftive 
(DOpernguder) Zugfernröhre, Feldſtecher, Tajchenperipeftive, Augengläjer und 
Lorgnetten, in einfachen und eleganten Faſſungen, Bergrößerungsgläjer, 
Louppen, Reißzeuge und Zeichnungss{nftrumente, Thermometer, Barometer ꝛc. 

Obige Gegenjtände eignen ſich vorzüglich zu paffenden Weihnachts: und 
Neujahrsgeſchenlen. 

Unter Zuſicherung billiger Preiſe *7* ſich zu geneigter Abnahme beſtens 

. Schwa ,„ Optifus, 
in Würzburg und Augsburg. 


Braune, weiße und Bafler Lebkuchen in verſchiedenen Größen 
find zu haben bei 
F. Gehring, 


7. U DR DB. wünfdht zum 
morgigen Geburtstage viel 8 * 





Dienftbote verlor einen nf: 
Guldenfchein. Der rebliche Finder 
wird recht inftändig und dringend ers 
fucht, ſolchen in der Erpedition d. DI. 
abzugeben. 


Ein armer, jehr u. Ant 


Eine goldene Broche wurbe BE 
pen Näheres in der Erpebi 
d. — 


Ein goldener Ming mit grünem 
Stein wurbe verloren. Dem reblichen 
Finder eine Belohnung in der Ers 
pebition d. DI. 


Bon der Neubaugajje bis Ay Hars 
monie wurbe ein weißes Battiſt⸗ 
ſacktuch mit eingeitidtem Namen 
(Ugneje) verloren. Der Finder wirb 
erjucht, dasjelbe gegen angemefiene 
Belohnung in der Expedition d. BI. 
abzugeben. 


Bei der Kreisirren: Anftalt Werned 
ift die Gärtnersſtelle mit einem 
Gehalte von 250 fl. und freier Station 
erledigt. Bewerbungen find an bie k. 
Verwaltung zu richten, 


Es werden 1400 fl. auf 

Fe erite Hypothek ohne Unter» 

hänbler im Landgerichtsbezirke 

r / M. aufzunehmen geſucht. Näh. in 
ber Erped. d. BI. 


Zur Bejorgung von Rindvieh wird 
ein —— Durkbe gefucht. 
Näh. in der Exped. d. BL 





Ein junges Mädchen, weldes 
im Weignähen und Kleidermachen bes 
wandert ift, jucht Beichäftigung. Näh. 
in der Exped. d. BI. 





Es wird zum 9. Inf.Regimente 
— zur Klaſſe der Affentirt » unmon⸗ 
tirten — ein E@inftandsmann auf 
4 Sahre und 2 Monate gefucht, ber 
fogleich oder doch in Fürzejter 

it verpflichtet werden kann. Näh. 
in ber Erped. d. BI. 


Eine große Auswahl ganz hochgel 
ber Ranarienhabnen zu Weihe 
nachts · und Neujahrsgeichenten Be 
EEE a hu 
uftraße. Auch find daſe junge 
weiße Spitzhundchen zu verkaufen. 


Zwei Meine Logis zu 3 und 4 Zim⸗ 
mern können jogleich ober bis nächites 
Ziel zufammen oder einzeln abgegeben 
werben. Auch ift daſelbſt ein luftiger 
Obſileller 8 vermiethen. Naͤh. in ber 
Exped. d. DI, 





| ä FEB 5. 


Ausverkauf 


einer großen Auswahl Winterbüte, Häubchen, Eoiffures, Blumen 


2 #10, was alles zu den billigften Preiſen abgegebeu wird... Es bittet 


um zählteichen Beſuch ergebenit 
N. Urlaub 
Kürfehnerhof bei Hrn. Golbarbeiter Lammlein. 


Für Bäcker und Fiquenrfabrikanten, 

Eine neue Sendung jchöner diesjähriger Wieſenkümmel, fowie — 
fächfiicher Kümmel in mehreren Sorten, ebenſo eaneten ſaͤchſiſcher 
und italieniſcher Anis, iſt friſch angekommen bei WB. Uhl, Samenhänds 
ler, und iſt ſowohl im Hauſe als auf dent Markte zu haben. 

Auch werden daſelbſt beſtäudig ſchöne gute Kartoffeln, ſowohl im Haufe 
als auf dem Markte metzen⸗ und mäschenveile verkauft. 

Sämmtliche Naturalien empfiehlt zu genei ter Abnahme 

V. Vnn Saamenhãndler. 
3. D. Nr. 166 Sterngaſſe, im Hauſe des Schreinermeiſters Eyrich 


Bekanntnachung. 


Im Nachlaſſe des Wittwers Nikolaus Huhn von Eibelſtadt wird das 
zur Maite gehörige Mobiliare, beftehend ur: 
einen chen, einer Kuh, zwei Schweinlein, einem Wagen, mit 
Zugehör, Ketten ıc,, Pflug, Egge, mehvere MWeinfäfler, Bretter, 
dann verschiedene andere Haus und Bauerei⸗Fahrniſſe am 
Dienstag den 16. Dezember I. Is. Mittags 12 Uhr 
im Sterbhaufe zu Eibeljtadt gegen baare Zahlung gerichtlich verfteigert, wozu 
Steigerer eingeladen werben. 
Odfenfurt, am 23. November 1856, 
Königlicies Landgericht. 
Heldrich. 








Hausverſteigerung. 

Die Eigenthümerin des Wohnhauſes im 4. Diſt. Nr. 71 Neubauſtraße, 
iſt gejonnen, daſſelbe aus freier Hand zu verſtreichen, wozu Strichstagfahri 
unter ER annehmbaren Beringungen auf 

endtag den 23 Dezember Vormittags 10 Uhr 
—— fteht. Einſicht vom Haufe Tann Montag den 22. ds. genommen 
wer 


Das mit Allerhöchſter Minitteriat:G:nebmigung verfehene 
Lorrain’sche Heilpflaster 
für alle langwierigen Gejchwüre und Wunden, haben in verfiegelten mit L 
‘eingepränten Gläsken . und 24 fr. dem Herrn Mpothefer Goes zu 
amberg in Depöt gegeben Die 


Nannhofen b. Augstug. Herrain’schen Erben. 





WE Speeial- —— 
* N; 7 \% s 
— Agentur 2 A 


regelmäßigen amerikanifchen Poftfchiffe 
————— groifchen 
HAYIRB & NEWAYTORK 
von Chrystie Sehlvessmann & Comp. 
in Havre, Kehl und Mainz. 
Regelmäßige Abfahrten von Bavre nad Me: Mork am 1., 1O,, 


eines jeden Monats, das ganze Jahr hindurch. 
Unfere Paflagiere werden durch zuverläffige Conducteure bis Havre 


begleitet. 
ryſtie, Schloeßm 
Rähere Austunft ertheilt —— — TER 


Carl Mayer in Würzburg. 

















'erkauf. x 
Mittelft der Eifenbahn. 1/, 
Stunde von Würzburg ent: & 

ift anf 16 Deßo F 
ut, nebſt vollitänbiger © 
Brauereieinrichtung und 
Gaftwirtbichbaft unter vor & 
theilhaften Bedingungen zu ver- 8 
kaufen, Nähere Mittheilung hier⸗ 
tiber erteilt mundlich Bin auf F 
B Franco Briefe das Auftrag: und © 
Anfragebureanu von ü 
F. 3. Manz. 
Im 5. Dift Nr. 259 üft eine ganz ” 
nene Meippe mit allen Borftellungen, 
welche Rind Krippe gehören und ip 
für Private. als and für fü ge⸗ 


eignet iſt zu verlaufen. Mäheres in 
der Expedilion do. Bl. 


Ein ſchwerer mit eiſernen Axen 
verſehener, faſt noch neuer Eaſi⸗ 
wagen iſt billig zu verkaufen bei 
Schmicdmeifter Wirſching m Ge 
münden. 

Aus der Kirchenjtiftun Rodheim 
bei Uffenheim find 1500 11. —* 
40/, Verzinſung und erſte Hypoihet 
unter ben vorgeſchriebenen Modalitäten 
und ohne Zwiſchenperſonen auszuleiben. 


Ein möblirtes Mezanehlogis von 
2 Zimmern ift an einen ober zwei 
folide Herrn bis 1. Januar bilfig zu 
vermietben im 2. Difte. Nr. 1r 
Annerngraben. 














In der Glodengafie Nr. 1 i 
an eimen ledigen Herrn ein jchön it 
lirtes und tapegirtes Zimmer zu ver 
miethen. 


In der Gemmelsitraße ift eine 
Wohnung, welche 3 heigbare Zimmer, 


u 

Kele und —— .. 
age en ‚„bsn 

(Hm um den Yahresgins non SO 


zu vermiethen. Näheres in ber Erpes 
dition d. BL. 


Eine Brückenwaage mit etlichen 
Gentnern 5* und eine eichene 
usthüre, 8 Schuh hoch und 6 
vertafet. Wheres in ber Cop 
zu . n 
dition d. BI. t 
Im 5. Dift. Nr, 1 am Brüden- 

re ift eine Wohnung von L—5 
—— Küche, Magdkammer ac. xc. 
ſogleich oder bis zum nächften Ziele 


zu vermiethen. 





Drut von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


_ Würzburger St 


Der Würzburger nam 
Statt: uud Land⸗ N * 
dote rıdeint mi Nas 
nahme der Eoner und 
heben Beieriage täglich 
Radmiltage 4 Uhr, 
As wächentlihe Bei, 
lage werden Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag 
Eptras:Felleiien und _ 
vierteljährig ein grefer 









Der Pränemeratiene 
Preis if monatlih 28 
Krenzer, vierteljährig 
45 frenjer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
wẽhnticher Schrift mit 
3 Sreuzern, größere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe um 
@cder werden franco 
erbiien, 


ndt- umd Fandbote. 





— 


Jahrgang. 





Neunter 
Nr. 300 1856. 
Eiſenbahnzüge. Eilzug. Poſtzug. | Güterzug I Güterzug IL 
Unktanft von Bamberg 4m Nbeute, au früh, Igzıs Mitt, mit Verfonre-Bef.|9r° Nadıte mit Merf.-Beförh, 
Abgaug nach Frankfurt att Abendo. 980 früh, ‘24 Beitt, mit BerfoneneBef, fr&h miı Beri.- Bel, 
Futunft von Frauffurt 957 Bormit, 5* Mbense, 1125 Machrs mit Derionen-Beiört. |R Arab mit PerfoMef. 
UAbgaug nach Bamberg 0% Bormit 5% Abende. 445 früh mit Perfonen-Belörv. |17% Madw, mit PerfBei. 


Eilwänen. Rach Banıberg 7 U. Rh, Anebod 12 1. Nchte. Mergentheim 1, 





Min. Keirelterg über Blfkofeherm 51, m. fra 


Wer Berihein 5 U. At, Voftomuibns. Nach Auedach 6 U, früh. Armdein 5 U, Mb, Deiteldach 4 1, Mb. Ripingen 6 U. früb u. 5N, 


20 M. Nb. Schſesſurt 2 Ubr 50 M. Nechm BDamprfichiifer Abgaug von 
ame 8 Uhr. — Von MWeribeim nach Aranfiurt jeden Donnerstag und Eenmog Morgens 6 Uhr. 


Tagsneuigkeiten. 


Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsge— 
richtlicher Sitzung am 10, und verkündet am 12. Dezbr. 
[. en auf Berufung bes verheiratheteu Schneider- 
mei Andreas Geßner von Kaltenjondheim egen das 
Ertenntniß des Aal. Kreis und Stadtgerichts EN rburg 
vom 5. Juli 1. Is, welches denfelben wegen des fortge- 
festen Verbrechens des Mißbrauchs rechtlicher Privatge: 
walt dur Berführung jeiner vereinfindichaften Tochter 
zur Unzucht zu einer Arbeitshausftrafe von 1, Jahr 
verurtheilte, dieſes Erkenntniß im Schuldausſpruche bes 
Be bie erfannte Strafe aber auf 1jähriges Arbeits— 

aus herabgeicht. 

Es heißt daß demnächlt eine Entſchließung des kgl. 
Danbeisminijteriums zu erwarten ſei, wodurch bie Aus— 

bung der Photographie fürberhin nicht mehr als freie Kunſt 
betrachtet, jondern gleid) ben lithographiſchen Etabliffenients 
einet Lizensverleihuug und der Gewerbsbefteuerung unter- 
worfen werden ſoll. Es follen in dieſem Betreff die eins 
ftimmigen Gutachten jachverjtändiger Perfonen den Aug: 
ſchlag gegeben, und die Produktion photographiſcher Bil⸗ 
der mehr als eine mechaniſche denn als cine frei-fünftlerifche 
erachtet haben, wornach dieſelbe allerdings ber bezeichneten 
Elaffe anheimfällt. 


Ueber das ng erwähnte Kotterie-Anlehen der Ans: 
bach⸗ Gunzenhauſer Eifenbahn können wir folgende gerraue 
Mittheilung mahen: Es werden 250, uldſcheine 
au je 7 f£., eingetheilt in 5000 Serien a 50 Stüd (Nr. 
1— — und das ganze Kapital 1 Million 
150, fl. im Wege der Verloojung in 50 Jahren ges 
tilgt. Der auf einen Schein fallende Gewinn wirb von 
ber k. Bank in Nürnberg 6 Monate nach der planmäßigen 
zgiehung ohne allen zezug ausbezahlt. Der k. Bank in 

ürnberg ift bie vom Staate für den pachtweijen Betrieb 
der —*— Eiſenbahn zu bezahlende Pachtrente zeſſions⸗ 
weiſe abgetreten worden und hat ſich dieſe verpflichtet zur 
Ausbezahlung der Gewinnſte für die Dies Szeit von 
50 Jahren. Die a ung findet im n hier Jahre 
ftatt und beträgt ber erite Gewinn 25,000 fl., ber zweite 


a 20h Wertheim, Ritiwo und Ganıstag Morr 


Gewinn 2000 fl., der dritte 500 fl., 5 Gewinne & 100 fl, 
10 Gewinne a 50 fl., 20 Sewinne a 30fl., 32 Gewinne 
ä % ft, 530 Gewinne a 8 fl. Die Gelammtgewinne 
diefer erften gehung betragen 33,980 fl. Bei ber zweiten 
Berloofung tft der erfte Gewinn 20,000 fi., 
zweite Gewinn 1000 fl., ber britte 500 fl. ꝛc. die Ge 
lammtzahlung diejer Ziehung beträgt 31,980 fl. Die 
dritte Ziehung 1859 unb 1 bringt als erften Gewinn 
20,000 fl., in Allem 32,980 fi. und fo fort in ber Orb» 
nung, daß bie Hleineren Gewinnfte in immer größerer 
Anzahl erſcheinen. Alle Jahre am 15. Juni und 15. 
Dezember findet die Gewinnziehung in Ansbach fta 
einer jeben Ziehung gebt eine Serienziehung um 1 Mona 
voraus. 

Erledigt: die proteſtant. Pfarrei Buchbrunn, Det, 
Kleinlangheim ; Reinertrag 400 fl. 

Erledigt: die Stelle eines Thierarztes für den Bes 
zirt Ebern. 


ute wurden von ber Vorfteherin des Marias 
EN scussnftitutes für dienftlos gewordene Dienftmäb- 
n bie erften hundert Gulben zur —— eines 
Fondes für Ankauf eines Hauſes für die Anftalt mu 
— angelegt. Möchte diefes ebenſo nũtzliche als ze 
gemaͤße Inſtitut recht vieljeitige Unterftügung genichen, 
damit dafjelbe feine bisher ſchon fo eriprieklichen Wirk» 
ungen in vollem Maße zu entfalten im Stande ſei. 
Das Verzeihnig der Profefloren und Stubirenden 
an der biefigen Univerfität im Winterfemejter 1866/57 
ift jo eben erjchienen, und entnehmen wir bemjelben Fol⸗ 
gendes: Die theologifche Facultät zählt 5 Profefioren ; 
die Juriftenfacultät zählt 7, die iaatswirthicalttice 4 
—— die medizinische Facultat 14 Profeſſoren, 6 
rivatbocenten und 2 Projectoren; die philoſophiſche Fa⸗ 
cultãt 12 Profefioren, im Ganzen Ichren demnach 
Profefforen, 6 PBrivatdozenten, 2 Profocteren ; außerbem 
noch 1 Lector (englifche Spradye und Literatur), dann 1 
Lehrer der Reit⸗, 1 Lehrer der Fechtlunft. Die Zahl der 
Stubirenden beträgt 711, darunter 243 Ausländer, und 
hat demnach bie Frequenz gegen lehted (Sommer) Ges 


mefter fih um 45 vermindert. Bon benfelben find 112 

139 AJuriften (worunter 10 zugleich Cameralia 

fewiren), 1 Cameraliſt, 4 Yorftcandidaten, 319 Mediziner 

Chr üſſig 2 Chirurgen und 23 Bharmazeuten) und 136 

hiloſophen. 

Der Preis des Schwarzbrodes blieb für bie zweite 

Ifte I. Mts. undverandert (25'/, kr.) während bie 
ge Weißbrod kr. abfchlug, und jept 201/, koſtet. 


* Das auf heute Abend beſtimmte Conzert des hie⸗ 
figen Sängerkranges verfpricht nach dem bereits kundge⸗ 
gebenen Programme einen hoben Kunftgenuß; es büchte 
demfelben um jo mehr ein recht zahlreicher Beſuch gewiß 
fein, da ſolches zum Beften ber % wohlthätig wirkenden 
FKinderbewahranitalt jtattfindet. 


Deffentliche Sisungen am königl. Freis: 
und Stadtgerichte weinfurt 1856 Ab⸗ 
eurtheilt wurden: am 5, Dezember Wilhelm und Adam 
euffert von Neuftabt a /S., wegen Vergehens des Dieb: 
Korte: erfter zu 2, ai zu . Monat doppelt ge⸗ 
chaͤrftem Gefaͤngniß. Am 6. Dezbr. Barb. Fiſcher von 
Daſchendorf, wegen a Bergehens zu Moden 
doppelt gefchärften Gefängniß; ob. Müller von Dbers 
waid, wegen Diebftahlsvergehen zu 1 Monat doppelt de 
fhärftem Gefängniß; Mid. u. Adam Jäger von Schön» 
ach, wegen Verbrechen der Widerfegung jeder zu 2 Fahren 
Arbeitshaus. Am 10, Dezbr. Anna Maria Welſch von 
Vorbach, wegen Vergeben der Körperverlegung, zu 15 
Tagen einfachem Gefangnik; Johann Weber von Kraus 
ftabt, wegen Vergehen der Körperverlegung & Adtägigem 
doppelt geichärftem Gefängnig; Kaspar lereth von 
Stralsbach, wegen Urkundenfälichung, zu 4 Jahren Ars 
beitshaus. 


Der Augsb. Abendz. ſchreibt man aus Münden, 
14. Dez, Durk die erfolgte Einführung bes Helms ſtatt 
des Hutes bei den Dffizieren bes Genteltabes iſt das 
Gerücht entitanden, als ob auch die Milttärbeamten ftatt 
des Hutes den Helm erhalten würben: aus befier Quelle 
kann ih Ihnen aber mittheilen, daß dieſes Gerücht jeder 
Begründung entbehrt, 


Der vor Kurzem erfolgten Ausichreibung ver Liefer» 
ung einer großen Anzahl von Eiſenbahnſchwellen für bie 
bayerifihen Oftbahnen wird nächiter Tage bie reib⸗ 
ung zur Lieferung einer bedeutenden Anzahl von Eiſen⸗ 
Geh] ienen folgen, ba zwei Strecken diejer Bahnen, jene von 
Münden nad) Freiſing und von Nürnberg nad Heröbrud, 
jedenfalls bis Witte des nächſten Sommers dem Berfchr 
hergeben werben feflen. 


Schrannenpreife ber [echten Woche (Mittelpreife): 
Münden Waizen 22 13 kr., * 14 fl. 30 kr., 
Serfte 11 fl. 19 Er, Haber 5 fl. 44 fr. Landshut. 
ya 23 te, SKorm 14 fl. 42 ie, Gerfte I fl. 
55 kr. Haber 5 fl. { te. Regensburg. Walzen 18 fL 
AT te, Kom 14 fl. 18 fr, Gerfte 10 fi. 6 fr, Haber 
5 fl. 36 tr. — Auf der fegten Schranne in Schwein 
furt wurden im Ganzen nur 9 Schäffel Korn verkauft. 


vofefjor Reufchle in —— erhielt von Sr. Maj. 

dem König von Württemberg d gebe oldene Mebaille 

für Wifſenſchaft und Kunſt als allerhöchite Anerkennung 

„der zwedimäßigen und geſchmackvollen Anordnung“ ber 

A nirgigen ‚" ſoeben von demſelben erſchienenen 
Auftrirten Geographie mit einem Atlas von 50 colorirten 
arten und mehreren hundert Abbilbungen” ꝛc. 


Ausland 


Schweiz. Bern. Auf ben Antrag bes General: 

e> mödhte Qubwig Bourtale6-Ganbe; , welcher 

an einer Gemũthskrankheit leide, gegen Kaution provilo- 
riſch freigelafien werden, hat die Anklagekammer beſchloſ⸗ 
fen: Wenn ein genügendes Ärztliches Zeugniß vorgelegt 


- 31, pEt. Oblig. 89, bio. 4 pEt, Grundrenten 
dto? Ay, par 100" 


werbe, fo fei das Präfibium ber Anklagelammer —* 
tigt, gegen eine Kautionsleiſtung von 80,000 Franes die 
Haft des Ludwig Pourtales:Sando; in Hausarreſt ums 
wandeln. Der Buchdrucker Wolfrath, welder ſchon 
er proviforifch freigelafien, aber wegen einer 
Deutichland unternommenen Reife wieder eingefegt wurde, 
erhielt abermals die Freiheit gegen eine Kaution von 
10,000 Frs. Hinfichtlich fünf anderer Individuen, beren 
proviforiiche gelang 0 en Kaution der Staatsanwalt 
beantragte, wurbe die — verſchoben. 


Bern, 13. Dez. Nach einer heutigen telegraphiſchen 
Depeiche von Paris hat Preußen dem beutichen Bund 
und den Großmächten erflärt, e8 werde von ber ſchwei⸗ 
zeriichen Eidgenofjenfchaft feine Eröffnungen mehr ent= 
gegennehmen, diejelben müßten ihm kenn dur PVermits 
telung einer ber Großmächte gemacht werben. 


@ngland. London, 13. D. gland, Frank⸗ 
veih und bie Vereinigten Staaten haben, wie es heißt, 
beichlofien, in dem Bürgerkricge, welcher in China t, 
zu interveniren. 


Italien. Neapel,'13. Des. Heute wurbe der 
Urheber des Attentats gegen den König mit dem Strang 
hingerichtet. Es herrſcht volllommene Ruhe. 


Britt. Oſtindien. Bombay, 17. November. 
Die Kriegserflärung gegen Perſien iſt bier proklamirt 
worden; bie Erpebition ift bereits abgegangen. 


Münchener Hopfenmarft 
vom 12. Dezember. 


Gejammtvorraty 667 Ztnr., Abſatz 196 Ztnr., 
Reit 471 Zr, Mittelpreife! Mittelgattungen Landhopfen 
70 ft. — fi. Bevorzugte Sorten Holevauer 83 fl. 46 fr, 
—— — und Auer Marktgut 89 fl. 48 fr, Mittel: 
fränfiihes Gewädhs Mitteljorte 85 R — fr. Spalter u. 
Kindiuger vorzügl. Dual. 102 fl. 13 tr. Spalter Stabt- 
gut nebit Weingarten und Moosbadher 135 fl. — Er. 

chwetzinger wen 1 — fr. Saazer Stadt-⸗, Herrichafte- 
und Kreidgut 113 fl. 31 fr. Alter Hopfen — fl. — fr. 


Eours der Staatspapiere. Frankfurt, 
15. Dezbr. Deiterr. Bankaktien 1152 G. neue Altien Agio 
285 ©. öfterreich. Erebit: Aktien %08'/, &., Leipzig. res 
bitbant , ©. Bayer. Bankactien — ©. Darmit. 
Bankactien 41. Emif 362 G., Darmft. Bankac. 2. Emif. 
31— G., Bank für Süddeutſchland 109%, ©, Mit: 
—— Creditactien 961, &., Deſterreich. 5 pCt. 
Metall⸗Obligat. 765, G., dto. 4 pEt. 60—, dtio. 2'% 
Ct. —, Spanien 3 pCt. innere Schuld 36°/,, Bar ; 
1 
2 


1—, dio. 5 pCt. Zte Emmiffion 100'/,, 








Ludwigshafen: Berbadh 144%, , Bayerifche Oftbahnn 400%, , 
Neuftabt - ig 103, Württemberg 31, 
Ohftgat. bei Rothihitb 913/,, die. AN, pe 1 


/ 
Baben 3Y, y&t. Okliget, von 1843 91, fL 60 doofe 


> — af. we — 10 48%/,, um > 
’o Großherz. en Losfe 
Fr ver Rethfehile 


— en . 40 Woſe 
38/,, Sarbinien, Loeoſe ee Bethmann 43 
Geld Tours vom 15. Dezember. 

Piſtelen 9 fl. 40 ir, bie. preuß. 9 fl. 55— Er, 

Ü 10-f.-Gt. Of ixr., Ranbbulaten 5 fl. 35—r., 

rantenit. 9 fl. 18— fr., GoldalMarco 376, Preuß. 

Hr. — ff — Mr, die. Kaſſenanw. 1 46 ⸗ fr., 

San 2 u 2%, ii, Hoch es Silber 
44.39 k 


Wechſel anf Wien fi. 100 €. €. ©. 111%, fübe. ©. 
Beranmwerkiicyer Bebakteur: Br, Brent, 





1561 


FR Ankündigungen. 





xif i beetücbern, wollenen & Pique: Bett: 
been Blau 844 & Grinoline:-Pöden, — *— Pique 


amgStü in allen Qualitäten Habe ich neue Seubung 
erhaften. 
Carl Bolzano. 
EEE RT 


Ale Sorten feinfte Mürnberger Lebkuchen empfiehlt PN 
zur geneigten Abnahme 


Jobann Schmitt, Wachsbleicher, 
vormals Georg Bögel. 


a 


RN Pe Te Dee 
PETE EEE NERTTTERTETEERTRERTERTSTRERETTE EN 
Bekanntmachung. 


Die Unterzeichnete iſt geſonnen am 
Samstag den 27. Dez. I. I. Machmittags 1 Uhr 
fein Wohnhaus mit realer Bädereigerechtigkeit, deppeltem Gemein 
derechte, Steller, neuer Scheuer und Stallung, dann ſonſtigen Be- 
quemlichkeiten, im Gafthaufe zum Lamm dabier, aus freier Hand 
öffentlich zu verfteigern, und Üabet Liebhaber ergebenft ein. 
Sommerach, den 11. Dezember 1856. 
akob Schmitt, Bäder. = 


DR 
RENNEN NENNEN 






DOREEN RER 


mens 


Bu Seftgefchenken 
empfiehlt bas Damen-Garverobe- Magazin von Alous Hügemer 
Herrngafie Nr. 52, Ede der Eichhorngafie: 

Eine große Auswahl von Damen: Mänteln in Wolle und Sammt. 
Ballüberwürfe in Sammt, Pluſch und Cachemire. Mantillen in 
Tuͤll, Spigen und Seide. Verfchiedene Auzüge für Knaben und 
Mãdchen. anſchetten in Seide, Sammt und Pluich. 

Das Neuneſte in Stickereten, 
als Kragen, Mermel, Chemifetten Nachtjaden, Unterröde und Ballkleider. 
Verſchiedene Sorten von Steifröden, varumter bie Grinoline-Unterräcde 
mit Stahlfedern, nebſt noch mehreren einſchlageuden Artikeln. 

Saͤmmtliche Gegenſtande ſind mit ben niedrigſten Preiſen bezeichnet. 
Sollten Gegenſtaͤnde für obigen Zweck gewünicht werden, die nicht vors 
rãthig find, jo werben jolche noch rechtzeitig geltefert. 


3u Weihnachtsgeſchenken 
empfehlen wir ſowohl unſer Schnitt-, Bug und 
Modemvaarenlager, als aud eine große Aus- 
wahl in Parfümerien, Bürften, Kämme, ꝛc. ı. 
Namentlich erlauben wir ung ein reiches Aſſor— 
timent in Ballkleidern, Guirlanden 
x Coiffuren zu diefem Zwecke ergebenft 


zu empfehlen. 

Eine erjte Wir von 2200 fl., 456 wirb ein nict zu groſes Lofal, 
und eine zu fl. werben zu cedi⸗ welches ſich zur Wirthſchaft eignet, ges 
ven gefucht. Näh. in der Erp. d. Bl, fucht. Näh. in der Gpete db, Br 
u nn —ñ— ——— — — — nn —ñ— 

Eine Köchin mit guten Zeug Es iſt ein Meines Clavier für 


niffen wird auf has mächfte ger eimen Anfänger ganz billig zu vertau⸗ 
fucht. Mäh. i. b. Eypeb. fen. Nähered in der Erphr b. DL 


' 


Rom « Wagner, 


Wittelsbach. 


Dienstag, 23. d. Mts. Weib: 
tsverloofung mit mufifali= 
Abendunterhaltung für Herren 

und Damen im Theateriaale, 
Anfang 7 Ubr. 

Die Lifte zur Betheiligung an der 
Verlooſung liegt täglih von 8-10 
Uhr Abends im Geſellſchaftslokale 
offen. 

Samstag, 27.0. M. Wlenarver: 
ſammlung zur Rechmingsabhör und 
Vornahme der Aueſchußwahl im Ge: 
fellſchaftslolale. Abends 8 Uhr. 

Ber Ausschuss. 


Mitgenommenes. 

Der Mann, welcher am verganges 
nen Sonntage den 14. d. Mis. von 
ber binterften Bauk rechts im der Haus 
ger Kirche einen vergefienen grünfei: 
denen Negenfchirm mit fortnahm 
und ſich nach Ausſage feiner Nach: 
barin dabei geäußert haben ſoll, ihm 
geeignet beforgen zu wollen, wird brins 
gend gebeten, ben mitgenommenen 
Schirm entweber in ber Erped. d. BI. 
eder im 3. Difte. Nr. 77, Ebracher- 
gaſſe, gegen eine Belohnung zurüd 
zugeben. 


Ein ſeidener Regen ſchiru wurde 
in meinem Laden zuräckgelaſſen. 
P. Ph. Schnoes. 
Ein Findermädchen und ein 
Mädchen, welches ſich allen häuss 
lichen Arbeiten unterzicht, ſuchen ein 
Untertommen. Näb. ı. d. Erp. 


Eine gute ausgejpielte Wieline 
iſt zu verkaufen im 2, D. N. 163. 

Ein branes, orbendtlihese Mad⸗ 
chen, welces ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird gejucht. 

Mäheres in der Erped. d. MM. 


Es werben Puppen billig gefleie 
bet. Sauderſtraße Hinter-Haus Nr. 245, 

Man fucht zwei junge Wadchen 
in ein anftändiges Haus unter Auf⸗ 
ſicht amd in Kojt und Logis zu brins 
gen. Näheres in ber Exped. d, BI. 


Es ift ein groier Deuboden im 
D. Difirift zu vermiethen. Naͤheres au 
erfragen bei Gaſtwirth Michael Hof: 
maun. 

Kartoffeln und Sauertraut 
werden verkauft, Wimsgafie Rr, 259, 
Jeden Mittwoch u, Samstag tft Sauer 
traut zu haben am Fiſchmarkt. 


nn 
Es wird ein Mädchen gefucht, wel⸗ 
des kochen lann, ſich dabei häuslichen 
Arbeiten unterzieht, in einen leichten 
Dienft gegen guten Lohn und gute 
Bahandlung aufs Ziel Dreifänta. 
Näperes zu erfragen in der Exped. 








seilage zu Ur. 300 des wurzburger Stadt-und Landboten. 


Antundegannge 





Das große Weihnahts-Lager ber Otabel'iüen Buchs und Kunſthandlung in Würzburg enthält auier 


vielen anderen Gegenſtaͤnden eine br e Auswahl von 


Gebet- U Andadts- 


vorzůg 
und in on € 
empfehlen wir das von Hrn. Domprebdiger Dr. Zr. X. Himme 
Meinem Format mit großem Drud, Preis mit 4 Stahlſtichen broſch. 1 
Leber mit gelbem 


banb, 


Büchern 


1 Inhalts und für jebes Alter, in beutjcher und franzöfifcher Sprache, ungebunden, dann in gewöhull 
Ganler Prachteinbänden im —5 von & ae zu 16 Gulden, Als ganz Ber io 


tein verfaßte Gebetbu 
ft, ji Re — 


ube in Gott in 
gebunden in einfachen jchwarz. 


Schnitt 1 fl. 36 kr., im engl. Leinwand mit Dedenvergolbung und gelben Schnitt 1 jl. Ab. Er., 
ebenjo mit Golojhwitt 2 fl., im eleganteſtem Kalblederband (in verſchiedenen Faxben) 3 fl., 1 
Mode blauem oder rothem mit Golddrud —— Schnitt und Bronçe-Schloößchen 4 


in neueftem Pariſer 
fl, in Sammt mit zwei 


langen Schließen, Rüdenverzierungen Gehr elegant) 6 fl, in Sammt mit einer langen Schließe, ober mit zwei halb: 


‚ je nad Auswahl und Eleganz von 5 bis 9 


Jugendſt 


hriften und Bilder-Bücher 


hi Kinder jeden Alters, im Preife von 9 Kreuzer bis 10 Gulden (eine Auswahl von über Tauſend Exemplaren.) 
lustrirte Prachtwerke, Classiker, Gedichte. Reisebeschreibungen, Romane, 


Wörterbücher etc. 


in deutjcher, franzöſiſcher, englifcher und italienifher Sprache. 


arten. Atlanten, Globen 


für Schulen und zum Selbjtunterricht zu billigſt möglichen 48 


untti:-8 a 


er 


von Heifigenbifvern, Albumbildern, biftoriihen und anderen Gemälden, Kupferftichen ꝛc gerahmt nnd ungerafmt 
im Preife von 6 fr. bis zu 40 Gulden. Statuetten, Büften, Gruppen von Heiligen, Gelehrten, Künftlern :c. 


Zum Beſuche unſeres Lokales laden wir freundlichft ein. 


Stahel’fche Such- und Aunfthandlung in Würzburg. 


‚ Bu den billigiten Preifen empfiehlt ſeidene, 
leinene , halbleinene und cattunene Merren- 
taschentücher 


A. Langlotz. 
Aürnberger Lebkuchen 


in weißen umb braunen Sorten nadı verfchievenen Nummern empfiehlt zur 
geneigten Abnahme 
3. P. Ehemann. 


Achte Nürnberger braune und weiße, dann weiße Bafeler Leb: 
Fuchen, jowie gefüllte Thornerkuchen, beften — Eitronat und 


ranzenfchalen empfiehlt 
Anton Dömling. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von Violinen, Guitarren & 
@itbern, Eellv S Biolinbögen, auch alle Gattungen ıtelige: und 
deutſcher Eonera waß⸗ Eello:, Violin⸗, Guitarre Either⸗ 
ſaiten, en gros et en detail. 

Fricd. Meindl, Saiteninfirumentenwacher, 
wohnt Rehhecke neben dem Schenfhofe. 


Das Neueste 
Zoulard;, Leinen: und Batiſt- Tafchentüchern, Weftenftoffen 
Erapatten, Eblips und Eachenez empfiehlt 
2 Carl Bolzano. 


F. Eayer jun. (Schmalzniarkt Nr. 416) 


beehrt ſich für bevorſtehende Feſtzeit fein r von franz. und engl. Par: 
—— feinen Kamm⸗ und urfienwaaren zu geneigter Auswahl 
beftens au empfehlen. 










Den Ginjender des Artikels in Ar 
298 des Würzburger Stadt- und 
Landboten, den ledigen Burſchen F. 
K. von Burggrumbach betreffend, er— 
Märe ich hiemit als einen chrlojen 
Menfchen, indem er meinen Namen 
mißbrauchte. 

atharing Königer 
aus Proſſelsheim. 


Ein Sad Kartoffeln wurde ge 
junden. Derſelbe Tann gegen Grüß 
der Ginrüdungsgebühr beim Thors 
mann im Juliusfpital abgeholt werden. 


Diefer Tage wurbe etwas Geld 
gefunden und fann gegen die Ein— 
rüdungsgebühren in Gmpfang ges 
nommen werden. Näheres in ber & 
pedition d. DI. 





Im 2. Dift. Nr. 8 
ift ein gefledter Wind⸗ 
bund zugelaufen. 
Eigentümer kann ihm genen Futter⸗ 
eld und Ginrüdungs:Sebühr in 
Fmpfang nehmen. 


Ein Mädchen von bier von guten 
Eltern, welches im Rechnen, Leſen u. 
Schreiben gut bewandert - ift, und, 
wenn es gefordert wird, auch Kaution 
fiellen Tann, fucht jogleih oder auf 
tommendes Ziel einen Platz in einem 
Faden, Näh, in ber Erped, d. BI. 


te — 

Ein Steinkohlenofen wird zu 
taufen sein. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. DI. 








4564 


+ 

Möbel⸗ Verſteigerung. 
Wegen Wohnſitz⸗Veranderung werben am 

Montag den 22. Dezbr. 1. J. Machmittags balb 2 Ubr 
im 2. Dift. Nr. 289 über 2 Stiegen zwei Garnituren gut gepolfterter Mö— 
bei, dann Kaunitz, Komobe, Tiihe, Spiegel, Uhren, Bilder, zwei große 
Kleiderjchränte, worunter 1 Roccoco, Marmortifchplatte, a eig ein fehr 

ter Eirkuliv-Dfen und ſonſtiges Hausgeräthe, gegen gleich baare Bezahlung 
Shenttich verfteigert, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 


4 
F. A. Pfaimer, Stadt-Uhrmacher, 
Eichhornſtraße Mr. 50 Gemwerbehalle gegenüber Nr. 50 Eichhornftraße 
empfiehlt einem hoben Abel und verehrten Publitum fein neu affortirtes 
NUbrenlager zur geneigten Abnahme. 
Alte Uhren werden zum hoͤchſten Wertbpreife in Zahlung genommen und 
Reparaturen wie Kauf unter reeller Währung ausgeführt. ; 


Aeccht Brünner's Fleckenwasser a 8 tr. und X fr. per 


i Carl Bolzano. 


Empfehlenswerth für jede yamilie, ausgezeichnet auf Reifen, beſonders 
zur See, auf der Jagd ac. 

Boonekamp of Maag-Bitter, 

befannt unter ber Devije: 
„Qecidit qui non servat.* 
Vom Grfinder uno alleinigen Deftillateur 

B. Underberg-Albrecht am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. 

Bon bdiefem durch jeine weltumfafjende Verbreitung rühmlichft befannten 
Artikel ift das Haupt: Depöt für Würzburg bei 

Joh. Mich. Roeser junior. 
Eichhorngaſſe 2. Diftr. Nr. 50. 


Neue Sendungen 
von Porzellanskichtbildern find ſoeben wieder eingetroffen bei 
Pbillpp Treutlein. 


Wein⸗Verſteigerung. 

Dienstag den 23. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr werden 
bei Unterzeichnetem folgend bezeichnete rein gehaltene Weine öffentlich ver— 
Reigert und kaun auf Wunſch der Steigerer die Abfaffung derſelben fofort 
erfolgen: 

18461 


1848r, und 
1852r. 





100 Eimer 
50 A 


30 „ 
Hammelburg, den 14. Dezember 1856. 
Hauck, tgl. Rofthalter. 


Gläubigerladung. 
Aniprüde an die Verlaſſenſchaft des Feuerwerlers Melchior Spedert von 
Srakndeim find bei Meidung der Nichtberüdfichtigung bei Vertheilung der 
afja 


. Samstag den 3. Januar 1857 früb 8 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden und nachzuweiſen. 
Karljtadt, den 10, Dezember 1856. 
Königliches Landgericht. 
Büttner, Lor. 


Befauntmacbung. 


Auf Anrufen eines Gläubigers werden im Wege der Hülfsvollftreckung 

mehrere Mobilien, als: Betten, Tiſche, 1 Komobe 
Donnerstag den 18. Desbr. I. 3. Nachmittags 2 Uhr 

im 4. Dift. Nr. 6 dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich haare Zahlung aus: 
geſetzt, und Strichsluſtige hievon benachrichtigei. 

Würzburg, den 28. November 1856. 

Koͤnigliches Kreis: und Stadtgericht: 
Seuffert. 





Gerber. 





Froͤhlich. 


Ha 
Am Main gelegen, zunächſt & 
4 Würzburg, ift ein freiftehendes 


us mit ber Ausficht auf & 

die Stadt, nebft daranjtopendem 5* 

u Sarten, Hof und Stallung zu & 
% verkaufen. Näh. Auskunft hier— 

2 über ertheilt das Auftrags und F 


a Anfrage-Bureau von 





ern tr 
Eine Stiege mit 14 Tritten 
Geländer ift zu verkaufen. Näh. in 
der Erpeb. d. BI. 


‚Eine tücdhtige Köchin ſucht bei 
einer Herrſchaft einen Dienſt. Näh. 
Unterwöllergafle Nr. 216. 


Ein Mädchen, weldhes nähen 
und Fochen Kann, jucht einen Dienft. 
Näheres in der Auguftinergajie Nr. 
214 über 2 Stiegen. 


md, D. Nr. 185 find zwei möblirte 
ineinandergehende Zimmer wegen Vers 
fegung zu vermiethen, und können auf 
Verlangen ſogleich bezogen werben. 





Ein möblirte8 Parterrezimmer ift 
an —— ſogleich zu vermiethen 
im 1. Diſt. Nr. 364. der Pfaffen⸗ 
mũhle gegenüber, 


— — — — — — — — ——— 
Kin fleißiges wtãochen mit guten 
Zeugniſſen kann auf nächſtes Ziel 
ienjt erhalten. Näheres in der Ex— 
pebition d. BI. 


2';, Klafter eichenes Knorzholz 
tft zu verfaufen. Näheres in der Ex— 
pebition 


Mehrere 100 Stüd junge Zwetſch⸗ 
fenbäume find zu verkaufen bei 
Michael Saueracder 
in Büflensheim, Yandg. Dettelbach, 


Im 5. Dit. Nr. 259 ift eine ganz 
neue Krippe mit allen Borftellungen, 
weiche zur Krippe gehören und ſowohl 
für Private als aud für Kirchen ges 
eignet ift zu verfaufen. Näheres im 
der Expedition de. Bl. 


An der Glockengaſſe Nr. 1 ift 
an einen ledigen Herrn cin ſchoͤn möb⸗ 
lirtes und tapezirtes Zimmer zu vers 
miethen. 


Im 5. Dift. Nr, 1 am Brüdens 
tbore ift eine ee von 4—5 
Zimmern, Küche, Magbkammer ꝛc. ꝛc. 
Togleich ober bis zum nächſten Ziele 
zu vermiethen. 


Zwei Heine Logis zu 3 und 4 Zim⸗ 
mern können jogleich oder bis nächites 
Biel zufammen oder einzeln abgegeben 
werben. Auch ift dafelbit ein luftiger 
Obſikeller zu vermiethen. Näh. in der 
Erped, d. BI. 





Drud von Bonttass Bauer in Würzburg. 


- m 1.8 


» z . 


Dre Pränumeraticus 


Würzburner Stadt- umd Landbote. 


Der Würzburger - — 
Stadt: und Land; 4 
bote erideint mi Muss 
nahme der Eonn« un» 
heben Feiertoge täylich 
Nachmittage 4 lihr. 

4 widhentlide Bei⸗ 
lage werben” Dienstag, 
Deunerstag u. Sametag 
Grtraselleijen und 
pierteijähtig ein gredet 
MNunerbogen gegeben. 


‚Beunt-x 
— — — — 
Wre. 301 








Mittwoch zen 17. Dezember 


2 Preis if menatlich 16 
Krenzer, vierteljährig 
35 Rreuser. 

Inferate werden bie 
treifwaltige Zeile au ge» 
wẽhnlicher Schrift mit 
3 Kreuzern, größere _ 
aber nah dem Raume 
berchärt, Briefe umd 
Weider werden franco 
erbeien. 


— — 


Zahrgarg. 


1856. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel ladet die Unterſertigte, dankend für die bisher bewieſene ehrende 
Theilnahme, zur Erneuerung des Abonnements auf den „Stadt: und Landboten“ mit ber Beilage „@rtra: 


Felleifen‘‘ biemit ergebenft ein. 


Der „Stadt und Landbote” erſcheint wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonntage und höchften 


Feiertage, und wirb auch ferner wie bisher alle intereſſanten Ereigniffe und-Bogebenheiten aus ber Nähe und Ferne 
auf das Schnellite, nötbigenfalls durch Ertrabeilagen, mittheilen ; ebenſo in bündiger Kürze die. Kammerverhanbluns 
gen, die Verhandlungen des Schwurgerichtes, ‘des fol. Appellationegerichtes, der k. Stadtgerichte, das MWichtigfte aus 


den öffentlihen Sigungen des Stadtmagiftrates und der Gemeindebevollmächtigten , bie 


erloofungen in» und aus 


landiſcher Staatspapiere, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge und Dampfboote, Cours der Papiere und Geldſorten, 


Betreitepreife von hier und auswärts ıc. rc. 
Das Beiblatt „Extra⸗Fe 


Heifen‘ ericheint wie bisher wöchentlih dreimal, und wird bem ber Unter: 


haltung und Belehrung gewidmeten Inhalte besjelben befondere Sorgfalt — werden. 


Für Inſerate iſt das Blatt vorzüglich geeignet, und haben folde 


t der außerorbentlichen Verbreitung nad 


allen Gegenden den beften Erfolg, ſowie auch der Preis für diefelben auf das Billigſte geftellt ift. 
Die Abonnementsbedingungen bleiben diejelben wie bisher, und beträgt das Abonnement auf den Stadt: und 
Landboten ſammt Extra-Felleiſen bier wie-in ganz Bayern vierteljährig 45 Pr., monatlih 18 Pr. Die Preije 


für Inſerate find oben am Kopfe des Blattes erjichtlich). 


Schlühlich wird noch gebeten, das Abonnement, auf welches alle Poſtãmter Beftellungen annchmen, möglichft 
bald erneuern zu wollen, um die Auflage bemeilen und vollftändige Eremplare liefern zu können. 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 


Iacsnceuigfeiten. 


Der oberfte Gerichtshof hat in öffentlicher Sitzung 
am 12. d8. die von dem Schreinermeifter Johann Weg— 
fein aus Schweinfurt, welcher wegen Meineides in bie 


Öffentliche Sigung des fg. Kreis» und — 


verwieſen wurde, desfalls eingereichte Nichtigleitsbeſchwerde 
verworfen. 

An ber öffentlichen Sitzung des kgl. Kreis: und 
Stadtgerichts Würzburg vom 16. d8. Mis. wurden ver— 
urtheilt: Michael Röslein, Schreinermeiſter von Birken— 
on wegen fortgefegten Vergehens des umter einem be: 
onders erjchwerenden Umſtande verübten Diebjtahls in 
eine 45tägige doppelt geſchärfte Gefängnißftrafe und Jakob 
Scott, Ockonom von Winterhaufen, wegen Vergehens 
der Koͤrperverletzung mitteljt Waffe bei geninderter Zus 


. rehnungsfähigkeit verübt, in eine 15tägige doppelt ge- 


ſchaͤrfte Gefängnigftrafe. 

Die öffentliche Verhandlung gegen den vormaligen 
Sportelrendanten Roth wurde unterm Geftrigen beendiget 
und erfolgt ‚die Publikation des Urtheils am 31. d. M. 
früh 9 Uhr. (Der Antrag des igl. Staatsanwaltes 
lautet auf Sjährige Arbeitshausitrafe, geſchärft alljährlich 
durch Stägiges Euſperren in ein finfteres Gefängniß.) 

Das Referat des Hrn. Prof. Dr. Weis über ben 
Entwurf eines Strafgefeßbuches berührt auch, weil in 


Bonitad:Bauer’iche Verlagshandlung. 





den Entwurf Strafbeftimmungen gegen ben Mißbrauch 
der Preſſe aufgenommen find, die Frage, ob es zweckmäßig 
jet, ſolche ftrafrechtliche Gegenftände, welche gegenwärtig 
in Spezialgeft n behandelt find, in bie neuzuſchaffende 
allgemeine Geſetzgebung aufzumehmen, Das Referat bes 
jaht weber, nech vernemt es bieje Frage, ſondern glaubt, 


- ihre Beantwortung hänge von der Natur bes Gegenſtan— 


des ab. Wenn auch die möglichite Volljtändigteit bes 
Strafgefegbuches ald Regel feitzuhalten jei, jo ſeien Spes 
ztalgeleße doch zuweilen unvermeiblich, wegen der Eigen— 
thümlichkeiten ihres Gegenftandes, und verdienten bei ben 
Gegenftänden, bie ihrer Natur nach einem öftern Wechſel 
als er bei einem — vortommen fol, unterworfen 
find, umbedingt den Worzug. a ber Aufnahme 
von Kraftbeftimmungen gegen den Mikbraud ber Preile 
in ben Entwurf, hat bas Neferat nichts zu erwiedern, 
und ift damit einverjtanden, daß das Rrehacicp vom 17, 
März 1850 bei der Publifation des neuen Strafgeleßs 
buches außer Wirkfamteit trete, um jo mehr als es bei 
Erlaß des erftern auf bie befichende allgemeine Etrafs 
Geſetzgebung, ſowohl bezüglich der Begrifisbeftimmungen 
als der Strafandrohungen, wenig Rückſicht genommen 
wurde. Das neue Geſetzbuch werde dieſe eintreten laflen, 
ass jedoch keinesfalls die Beftimmungen feines Spezial— 

eſetzes als maßgebend zu betrachten haben. Denn bei 
einer legislativen Echöpfung wie die des Strafgefehbuches 


wmüffe man freie Harib Haben, "hier müuſſe nach einem alls 
emeinen Syſtem verfahren werden, und biefem feien alle 
Peyiellen ragen, nicht umgelehrt das a ine Geſetz⸗ 
buch den jetzt beitehenden und ohne Rückſicht auf die jet 
angenommen werdenden Prinzipien abgefahten © » 
Gclegen unterzuorbnen. 


Se. Maj. der König haben Sid allergnädigſt be— 
wogen gefunden, unterm 14. Dezember, zum Eiſenbahn⸗ 
betriebs: Ingenieur ti, Elaffe in Reu:Ulın den functionirens 
den jnfpections Ingenieur Joſ. Schlofjer zu Aſchaffenburg 
in. proutforiicher Eigenfhaft zu ernennen, i 

Das Refultat der vorgeitrigen Wahl eines Handels: 
rathes für unſere Stadt ift folgendes: Die Anzahl der 
Wähler war 47; gewählt wurden ald Mitglieder bes 

ndelsrathes die HH. C. A. Kinzinger mit 46 und’ 75. 
ys und 3 Wachter mit je 43 Stimmen; als Erjaß: 
leute die HH. F. Döring, Ph. Schnös und G. Dehninger. 


Unfer geehrter Landsmann, Hr. 5. Jak. Huth in 

Leipzig, hat Tan warme Anhänglichkeit an feine Bater- 

ftadt abermals durch ein namhaftes Geſchenk beihätikt, 

derjelbe jandte nemlich diefer Tage 60 Thlr. prßß. ein als 

—— für die Renovirung der Standbilder auf der 
rücke. 


Das geſtern ſtattgehabte Conzert des Sängerfranges 
zum Beſten ver Klein⸗Kinderbewahrauſtalt war ſehr zahl⸗ 
rei und von dem gewählteſten Publikum beſucht, und 
fand — beifaͤllige Aufnahme. Beſonders waren 
es die Geſangs-Vorträge der Frl. Marie Benz, und bie 
beiden weuen Tonwerte B. E. Becker's für gemiſchten Ehor 
und Orcheſter, welche mit lebhafteitem Applaus belohnt 
wurden, jo wie das Biolinconcert des Hrn. A. Hausfnecht , 


* Nachdem fich bereits ſchon vor einiger Zeit. bie 
Gemeinde Walobüttelbrunn, bisher Filiale zur Pfarrei 
ochberg, Über die Mittel zur Fundirung einer Pfarr⸗ 
uratie Ichlüffig gemacht hatte, jo dürfte, fobald ein klei⸗— 
nes Bedenken, das ſich bei einigen Gemeindegliedern Höch: 
bergs in diefer Sache erhoben hat, befeitigt ilt, dieſe Stelle 
—— zu großem Vortheile beider Gemeinden in's Leben 
reten. 


Münden, 15. Dez Der „Vollsbote“ berichtet: 
„Ein wohlbekannter Getreidehändler aus Würtemberg, 
deſſen Finanzen bis daher im gar großem Vertrauen ges 
zus find, hat Bankerott gemacht, wobei ein hieſiger 

anquier eine bedeutende Summe verlieren fol. Das 
Getreidehandeln hat ihm noch nicht Gewinn genug abge: 
worfen, weßhalb ihm's Botteriefpielen hat nachhelfen follen, 
das ihm aber umgekehrt, wie jhon jo Manden, ruinirt 
bat. Wie arg ers Spiel getrieben hat, mag man bar- 
- aus entnehmen, daß fein legter Einjag neuntauſend Gul: 
ven betragen hat. Die „Nummern“ haben ihn aber jigen 

ſſen. 

An Traunſtein ſtarb am 12. Dez. nach längerem 
Leiden der als publiziſtiſcher Schriftſteller befannte Theodor 
Mohner, ein treuer Anhänger feines Bruders des vor 
einem halben Fahre geftorbenen Friedrich Rohmer. 


Mainz, 15. De. Rachdem nun auf bayerifchenn 
Gebiete und jenſeits heſſiſchem Gebiete das erforderliche 
Gelände der Mainz Aichaffendurger Bahn gröhtentheils 
anzefauft ift, und vie Unterbauarbeiten ſehr rüftig vor⸗ 
ankhreiten, hat eim Gleiches amınmehr auch im unferer 
Provinz jtattgefunden uns bie Bahnbauarbeiten werden 
bemnädit auch bier in Angriff genommen werden, Man 
peftt bis zum Herbite 1357 bis Darmftadt und bie dahin 
> die ganze Strede bis Aſchaffendurg befahren zu 

nnen. 


Der belanute iriihe Mäßigkeitsapoftel Pater Mathew 
iſt im Alter von 67 Fahren geſtorben. 
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Dentihlanı, 


‚Defterreich. Wien. a biefigen diplomatiſchen 
Kreifen erzählt man fich, da —— ſowohl in Lon— 
dom als auch in Konſtantinopel eine Proteſtation gegen 
bie Weberwinterugg der englijchen Flotte im Hafen von 
Ginope habe überreichen Lafjen. 


Preußen. Berlin, 14. Dezbr. Eine Menge 
kriegeriſcher ih © heute die Stadt. Man 
fprigt von Anorbnungen zur Borbereitung ber Mobilifir: 
ung von brei bis vier Armeekorps; man unterhält fich 
ferner von einer eventuellen Vorlage an die Kammern 
über eine Kriegsanleihe. Bor allen Dingen bleibt nun 
zwar noch die Antwort der Großmächte auf die jüngfte 
dießfeitige Note abzuwarten; aber der Exrnft der Situation 
wird dadurch faum gemindert. Das eidgenöffifche Memoire 
hat hier einen ſehr üblen Eindruck gemadt, und wir 
haben an namhafter Stelle die Bemerkung gehört, daß 
diejem Aktenſtücke gegenüber nichts mehr übrig bleibe, als 
bie vom König in der Thronrede gejprochenen Worte: 
„Allein ich darf und werde nicht zugeben, daß meine 
Langmuth in eine Waffe gegen mein Recht ſelbſt umge— 
wandelt werde”, in die That zu überſetzen. 


Koblenz, 13. Dez. Wenn es gleich vollkommen 
richtig ift, daß in unſerem Staate noch von feinen eigent⸗ 
licyen Rüjtungen gegen die Schweiz die Rede ift, fo laflen 
fih doc ſchon verſchiedene Sympteme wahrnehmen, au 
been zu erfennen tft, daß die Gventualität eines mili—⸗ 
tärifchen Vorgehens gegen biefelbe bei uns ins Auge ges 
faht wird. Namentlich wird in den rheiniſchen Laboras 
torten. gegenwärtig ftart an ber Anfertigung von Munitien 
aller Art und an der Umarbeitung derartiger Älterer Be— 
ftände, ferner an der Inſtandſetzung won Artilleries und 
Trainfuhrmwert gearbeitet. in Gerücht will wiſſen, daß 
eintretenden Falls das 4 und 7, Armeekorps zum Aus: 
zug, das 8, aber-zu deren Mejerve beftimmt fen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 14. Dez Troh der krie— 
—— Nachrichten aus Berlin fährt man bier fort, 
ie Neuenburger Frage für lösbar zu halten Wenn 
gleich der Nachkongreß ebenſowenig zu ihrer Schlichtung 
offiziell berufen ift, wie die Gonferenzen zu Unterhaltun: 
gen über die neapolitanifchen Angelegenheiten ausgefchrie: 
beu waren, jo glaubt man doch allgemein, daß die Mächte 
fih „maßgebend“ bamit bejchäftigen werden, 


Paris, 15. Dezbr. Man füngt Hier wieder an 
daran zu zweifeln, day die Nachlonferenz noch im Laufe 
dieſes Monats eröffnet werben dürfte Es ſollen noch 
verſchiedene auf Perfönlichkeitsfragen bezügliche Schwierig: 
keiten zu befeitigen fein, 

SBtalien. Wien, 15. Des Aus Neapel tele 
graphirt man vom 14. d. Abends: „Der König ift nur 
am Schenkel leicht verwundet; jein Zuſtand flößt Feine 
Beſorgniſſe ein. Weberall herrſcht ungejtörte Ruhe.” 





Geld:Eours vom 16. Dezember. 
Piſtolen 9 fl 40 fr, dio. preuß. 9 fi. 55— ir., 
2 10:1.:5t. 9 fl. 4 fr., Randdufaten 5 fl. 34'/, Er., 
Frankenſt. 9 fl. 19— kr., GoldalMarco 376, Preuß. 
Thlr. — f. — r., do. Kaflenanw. 1 fl. dö— Mr., 
4 —* Thaler 2 fi. 20%, kr., Hochhaltiges Silber 


Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. S. 111%, jübb. 6-B. 
Verantwortlichet Rebalieur ; Fr. Brand, 
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Ankündigungen. 





Bon pierer's und Brockhaus 
Converfationsleriton haben wir einige prächtig gebundene Gremplare auf 
Lager, die wir bei gegenwärtiger Weihnachtszeit emipfehlen. Die Preife lud 


um 33 %, hera cht. x 
x — Halm’s Buch- und Antiquariatshandluug. 


Nürnberger Lebkuchen 


in weißen und braunen Sorten nach verſchiedenen Nummern empfiehlt zur 


geneigten Abnahme 
J3. P. Ehemann. 


Goldene Damenuhren, 


welche bei vorzüglichen Werken folide Gehäufe haben, und bie ich außerbem 
fehr billig ablafjen kann, empfiehlt zu zahlvei Einkäufer 
KW: Mohr, Uhmacher, 
nächit dem Botizeihofe. 


des kgl. b. Staatsminiteriums 
andeld,. 


3op-Cigarren 


Wilh. Eckert & Comp. 


FRANKFURT a, M. 

Dieje von uns gefertigten Eigarren werben 
bereits von vielen- Acrzten in den betreffenden 
meiftens jeher hartnäckigen Krankheiten verorb: 
net, und mit dem beiten Erfolge angewendet. 

7 8 enthalten dieſe Cigarren feitbeftimmte Jod: KT 

x verhäftnifje, find aus ganz leichten wohlriechen⸗ — 
den reinen Tabaksblättern ohne Beimiſchung von Papier oder Kräutern ges 
Inst und dürfen daher dem leidenden Raucher wie Nichtraucher willftommen 
ein. Da dieſe Jodcigarre ein ganz mildes, aber dennoch heilfräftiges Pro— 
buft it, das ohne alle Beihilfe eines Apparates, melde z. B. die Pariſer 
Sodcigarretten bedürfen, feine volle Wirkung hervorruft, jo wird ibm gewiß 
wenn auch nicht ein großes, doch ein ficheres bleibendes Feld zur Anwen— 
dung in Ausficht ſtehen. 





| Mit allerhöcfter Genehmigung 
| dee © 











Herr Dr. Julius Löwe, Chemiker in Frankfurt a M,, wird bie 


Büte- haben, jeder neugefertigten Partie Jodeigarren einige Stüde zu 
entnehmen, und deren Jodgehalt durch Analyſe zu begründen. 

Dieje Cigarren find in Käſtchen a 24, 50 und 100 Stüd, zum Preife 
von 1 fl. 36 kr., 3 HL. 20 fr. und 6 fl. 40 fr. bei ben meisten Apothekern 


Deutſchlands zu erhalten. ; 
Wilh. Eckert & Comp. 
in Kranffurt a. M. 


ausberfteigerung. 

Die Eigenthümer des Wohnhaufes nebit Garten 1. Dift. Nr, 229 find 
geſonnen daſſelbe aus freier Hand zu —— und haben hiezu Verſteige⸗ 
zungstagfahrt auf Dienstag den 30. Dezember I Js. früh 10 
Uhr fe tpeiegt, wobei bemerft wird, daß bei einen annehmbaren Gebete 
ber Zujchlag erfolgt. Die Strichsbebingniffe werben bei der Tagfahrt befannt 
genehen, und kann das Haus täglich von 11 bis 12 Uhr eirigejehen werben; 
aſſelbe it ganz von Stein gebaut und befindet ſich im beften baulichen Zus 
ftande und fein Inhalt Lit ee - 

Berbreibung. 

Im Erbgefchoke befindet fich ein gewölbter Keller, wobei 430 Eimer in 
mehreren in Eijen gebumdenen Fäflern bleiben; im 1. Stode befinden ſich 4 
heizbare, 1 unbeizbares Zimmer, Küche Speiletammer, 4 Abtritt, nebit ges 
räumigem Borplaß ; im 3. Stode 5 heizbare, 1 unheizbares Zimmer, 1 Küche, 
Speifelammer und 1 Abtritt; barüber auf ber Manlarde heizbare Zimmer 
1 Kammer, dann freie große Böden. . Bei dem Haufe tft ein freier Hofraum 
mit Brunnen, Stallung für 2 Pferde, nebft ntenwohnung, eine Remiſe, 
Kalterhaus, Waſchhaus nebſt 2 Holziager und 1 Heuboden. 


Ein zwei es Wohn⸗ 

haus nebſi Keller, Stallung 

und 4 Morgen Garten, vor 

dem Sanderthore gelegen, ſich ſowohl 

zur Gärtnerei als Oekonomie eignend, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, 

Näh. wird mitgetheilt im baysifchen 

Hof in der Sanderftraße. 


Ein oxbentlihes Mädchen jucht 
einen Dienft. Derfelbe ficht mebr auf 
og Behandlung als Lohn. Nah. in 

er Exped. d. Dt. 
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Ein Wädchen, weldes int Klei⸗ 
dermachen, Weiknäben und Ausbeflern 


° erfahren ift, wünjct ang in 


und außer dem Haufe. Näh, in ber 


Erped. db. BI. 


| — 

Es wird — braves — ——— 
chen, welches Hausmannsko en 
— Fucht. —X im 4. Dift. 
Nr. i 


Ein Mädchen von hier von guten 
Eltern, welches im Rechnen, Lefen u. 
Schreiben gut bemwanbert ift, und, 
wenn es geforbert wird, auch Kaution 
ftelfen Tann, fucht fogleich oder auf 
kommendes Ziel einen Platz in einem 
Laden. Näb. in ber Erped. d. BI. 


— —— — u — — 

Ein Steinkohlenofen wird zu 
kaufen geſucht. Näheres in ber Erpe= 
bition d. DI, 


Beilage zur. 301des Würzburger Stadt-und Fandboten. 


Autündigungen 


| ausverkau 
einer großen Auswahl Winterbüte, Säubchen, Eoiffures, Blumen 
u. f. w., was alles zu den billigften Preifen abgegeben wird. Es bittet 
weichen Befuch ergebenft — 
N. UV rlaub, 


um zahl 
Kürjchnerhof bei Hrn. Goldarbeiter Lämmlein. 


Weihnachts⸗Geſchenke 


an 


Urystall-, Porzellan- und 'Thonwaaren, 
empfichlt zu bifligften Preifen - : ’ 
Philipp Treutlein. 
Domftraße, Ede der Schuftergaffe. 


Aufficchkämme 


in Schildplatt und Büffelporm, ſowie eine ſchöne Auswahl von Caoutchouc— 
Kammmaaren empfiehlt zu a Abnahme 
‘, Bayer jun. am Schmalzmarft. 





Unterzeichneter empfiehlt das _Neuefte in Bronzeverzierungen für 
Vorhänge, Lampen, Leuchter, neufilberene Eh:, Kaffees, Kinder: und Vorleg⸗ 
löfel bejter Qualität, zugleich zeige ich einen Ausverkauf von Woderateur: 
Iampen, Bouquetbalter x. ıc. unter Fabrikpreiien an. Altes Mejfing 
Kupfer und Bfei wird ftets gekauft. 


M. Mainhart, Gürtler 
Kürfchnerhof und Blaſiusgaſſe Nr. 384. 


Bee ee ee —— 


N Alle Gattungen feinfter Sorte braune und weiße Mürn: 
berger Zebfuchen find um billigfte Preife zu haben bei —— 
N Wachszieher Aiunur in der Schuftergaffe. N 


— u 


Zu. Weihuachtsgefchenfen 
empfehlen wir fowohl unfer Schnitt-, Putz-⸗ und 
Miodenwaarenlager, ald auch eine große Aus— 
wahl in Parfümerien, Bürjten, Kämme, ıc. 1. 
Namentlich erlauben wir uns ein reiches Affor- 
timent in Ballkleidern, Guirlanden 
&« Coiffuren zu diefem Zwecke ergebenft 
zu empfehlen. 

Kom « Wagner. 
E — Anjer reich afjortirtes Lager optifcber Fabrifate erlauben wir zu jeßie 
ger Saiſon beftens zu empfehlen, unb bemerken bejonders eine große Aus: 
wahl rein achromatifcher Operngläfer, jowie Brillen mit ben 
feinjtgefölifienen Eryftall-Gläjern in allen möglichen Faſſungen, Lorgnet: 
ten in ben jchönften Fagonen, Mikroskope, jehr ſcharfe Koupen, für 
Aerzte und Botaniker, Thermometer in allen Sorten Flüffigleitswaagen, 


Laternas magicas ı. x. Wir werden ſtets bemüht fein, allen Un— 
forderungen zu entiprechen. 


3. Wertheimer & D. Ehrenstein, 
Optiker, Domftraße, Ef der Schuftergaffe, 


Ein Megenfchirm wurbe 
gefunden. Der Eigenthämer kann 
das Nähere gegen die Einruͤckungs⸗ 
gr in ber Erpebition da. 

l. erfahren. 


— — nn nn — — — nn 
Ein ſeidener Regen ſchirm wurde 
efunden. Der genthümer kann 
olchen gegen Erlegung der Einrück⸗ 
ungsgebühr zurũck erhalten. Näb. in 
der Exped. d. BI; 
In der Fleiſchbank Nr. 
32 wird gutes Sammel: 
Ro fleisch vom Schlegel zu 
das Uebrige zu 7 fr. verkauft 
und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
Michael Schleretb, 
Hofmeggermeifter. 


Bei Bierbrauer Adlerwirth Popp 
8* Kreuzwertheim kann ein tüchtiger 
raumeiſter unter annehmbaren 
Bedingungen ſogleich eintreten und 
wollen hiezu Lufttragende ſich direkt 
an Obigen wenden. 


‚Eine Flöte von Ebenholz und 
eine Bolzbüchfe ift zu verfaufen. 
Näheres in der Erpedition. 


Ein Mädchen wird in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres in’ ber 
Erpebition. 


Aus der Spital-Pfarreijtiftung zu 
Aub find 300 fl. gegen vorfchrifts- 
mäßige Verfiherung auszuleihen, 


Ein erwachiener Burſche wünſcht 
in einer Spezereihandlung als Lehr: 
ling unterzufommen, Näheres in ber 
Erpebition. 


(Gejuch.) Die ifraelitiiche Eul- 
tusgemeinde zu Altenftein, k. Landg. 
Ebern, jucht baldigft einen Religions— 
lehrer und Vorfänger; Bewerber um 
diefe Stelle, welche auch Adipiranten 
fein dürfen und nur gute Zeugniſſe 
haben müfjen; wollen jich jofort mit 
ihren Meldungen nnd Bedingungen 
portofrei wenden an ben ijraelttifchen 
Euftusvorfteher 

Simon Kaufmann 
in Altenftein. 


Ein Mädchen, mit guten Zeug- 
nifjen verjchen, welches kochen fan 
und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzicht, wirb auf's Ziel Dreikönig 
Ar Näheres in der Erpebition 
d. Bl. 











Aus der ee rl zu Robheim 
bei Uffenheim find 1500 fl. gegen ' 
49/, Verzinfung und erſte Hypothet 
unter den vorgejchriebenen Modalitäten 
und ohne Zwiſchenperſonen auszuleihen, 


2 


V. Abonnement 


Tafel Pianos, Pianinos und. Flügel. 


Die: jeit Schluß der Einzeichnungen zu unferm IV. Abonnement fortwährend einlau 
aften uns, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren wir und, zu bemjelben hiermit enges 


veraul⸗ 
benſt einzuladen. 


den neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen 9 
welche das Nähere befagen, jtehen auf franfirte Briefe franco und 
Nürnberg, im November 1856. Anton Biber 


Unfer Unternehmen ſoll den Abonnenten Gelegenpeit bieten, ih zum möglichft billigen 

unter dem Bortheil momatlicher — —— in den Beſtitz eines en und joliden 
e Inſtruments zu bringen. Die 

atis zu Dienſten. 

Sohn, Pianofortefabrifanten. 


n weiteren Anmeldungen 


un 
n 
bönnementspldue 





Kinderjpieliuanren als Weihnachtsgeichente. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiemit bie ergebenfte 
Anzeige, daß mein Lager aufs Beſte und Reichhaltigſte ausgejtattet ift; befon- 
bers Kinderpuppen mit — Augen und ganz feine Köpfe, detto in 
Betten, welche duch Mechanik ſich auffegen, die Augen öffnen und wieber 
legen; jelbft laufende Puppen und Reiffpringerinnen; ferner Blech-Eiſenbahn 
mit hrwert und Schienen; Dampfſchiffe und Thiere mit Uhrwerk, — 
mit Mechanik, Schatten: und Polichinel-Theater; neueſte Sorten von Bau— 
taſten in Bund» und Raturfleinen ; eine große Auswahl Geſellſchaftsſpiele 
und Eubic, Metamorphojen, Bolzbüdyien, feine Gewehre und Armbrüfte mit 
Scheiben, ganz feine doppelte Puppenzimmer und Möbel von Blech und Holz, 
holländifche Windmühlen, Kauf: umd Putzladen, Guttapeucha:Thiere, Wiegen: 
pferde mit natürlichem Fell, fein gejattelt, Schaafe, und viele andere neue 
Gegenftände. Zur geneigten Abnahme unter Zuficerung der billigiten Preife 


empfiehlt fich ergebenſt 
Joseph Perathoner., 
Spielmaarenhändler auf der Brüde und am Ehriftmarkt, 
große Bude. 


Stamm-, Nut: u. Brennholz-Berfteigerung 
im Speilart. 


Bei der von dem unterfertigten Forſtamte auf den 30. ds. Mis. ausge- 
fchriebenen, früh 9 Uhr im Hotel Gundlach dahier beginnenden Holgverfteiger: 
ung wird das nachverzeichnete Materiale noch mitverwerthet: 

I. aus dem Reviere Lohrerſtraſie 
Abtheilung Langergrund, Birkenkuppel, Herrnbrunn, und Herenbrunnsrain 
00 Eichenabſchnitte zu —— Bau: u. Nutzholz geeignet, ins— 
bejondere größtentheils zu Eiſenbahnſchwellen brauchbar, 

4 Klafter Eichenpfahlmüſſelholz, 

21 „  Eichenmüfjelbolz 2. und 3. Glaffe, 

127; „Eichenſcheitholz 1. Claſſe, 

6 Stück Schiffskurven, 
jerner von zufälligen Ergebniſſen in verſchiedenen Abtheilungen: 

14 Eichen⸗ Commerzial⸗, Bau: und Nutzholzabſchnitte, 

12 Buchenuutzholzabſchnitte, 

3/, Klafter Eichenmuͤſſelholz 3._@lafic. 

N. aus dem Reviere Muppertöhütten 
Adtheilung Stedenwald, Neuwald und Sohlrain 

56 Buchennupbolzabichnitte, 

11 Birkennugholzabichnitte, 
dann von zufälligen Ergebnifjen in verjchiedenen Atheilungen: 

11 — — Bau: und Nutzholz⸗Abſchnitte, 

1, Klafter Eichen Müfelholz a: Claſſe, 

in ” " . " 

1 Pr „„Pfahlmüſſelholz. 

Die Birken-Abſchnitte und Schiffskurven werden zum Lokalbedarf, bie 
übrigen Hölzer hiegegen in freier Coucurrenz zum Handel verſteigert. 

Yohr, am 14. Dezember 18 

Königlides Forftamt 
Garben. 


Feinſtes Königsräucerpulver 
won Earl fireller in Mürnberg empfiehlt in Schachteln a 6 Fr. 
Carı Bo 


Am Bruderhof 3. Diftr. Nr. 9 
find zwei ſchon möblirie Parterrezim⸗ 
mer an einen ober zwei Herren ſo⸗ 
gleich zu vermicthen. 

Gummifchube werden gut und 
8us; reparirt bei 82* 

euker, Plattnersgaſſe (Braunss 
hof) Nr, 123. 

Es ift ein großer Beuboden im 
5. Diftrift zu vermiethen. Näheres zu 
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In der Glocdengafie Nr. 251 1 
an einen ledigen Herrn ein jchön m 
lirtes unb tapezirtes Zimmer zu vers 
miethen. i 

An Klafter eichenes Sinorybolz 
ift zu verkaufen. Näheres in ber Ex⸗ 
pebition. 

Eine erite Smpothef von 2200 I. 
und eine zu 300 fl. werben zu cedl⸗ 
zen geſucht. Näh. in der Erp. d. Bl. 





Drud von Bonitas- Bauer im Mürzbıng, 


nn . To 


Würzburger 


Dr Würzburger 
Statt; und Yard: 
Bote eııaeint mis Mut» 
wohme der Eonn- un 
Geben Weiertane täglich 
Madnittags 4 Uhr. 

‚Me wicdentlicde Bei: 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag u, Samstag 
Ertrarfelleiien m _ © 
wierteljährig ein garefer * m 
Wulerbogen aegeben- 
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Heunter Eu 


Rr. 302 
@itenbabnzäge. 





Eilzug. 


44 Abendo. 
44 Abends, 
957 Borwit, 
105 Bormit 


vn ka 


Eilwägen. Rah Ba 
die Becken 3 mberg 
DM. m. 
oem 8 


Oqhſenurt 2 Uhr 50 M. Nechm Dampfichiffe: 


-- Taasneuigfeiten. 


Durch das auf die öffentfiche Verhandlung bei dem 
tönigl, Kreis: und Stabtgerichte Würzburg geitern ver: 
tuͤndete Erkenntniß wurde Philipp Picuffer, leviger Ea: 
meralprattifant von Erlach, vormaliger Oberjchreiber bei 
dem k. Stadtrentamte dabier, gegenwärtig landesabweſend, 
wegen Berbrechens des ausgezeichneten Betrugs 2. Grades 
nach Art. 265 Wir. 4. Th. 1. des St G.eB. im realen 
= mmenflufie mit dem Verbrechen der fortgejeßten be— 
onders erjdiwerten Unterichlagung, den Betrag von 400 
fl. überſteigend, im eime achtjährige Feitungsitrafe 3. Gra— 
des achhärrt durch jährlich achttägige Finfperrung vom 
8. mit 15, Mat in einem dunklen Kerker abmwedhjelnd bei 
Waſſer und Brod, verurtheilt. 


An dem GEntwurfe des neuen Strafgeſetzbuches iſt 
als hoͤchſte polizeiliche Freiheitsſtrafe auf drei Monate 
Arreſt, die höchite Geldſtrafe auf 300 fl., oder im alle 
der Zahlungsunfähtgkeit gleichfalls 3 Monate Arreft ans 
gejegt. Der Referent findet dieſe Strafen im Verhält— 
nijje viel Ei hod) gegriffen, und der Geſetzgebungsaus⸗ 
Isub theilte auch die besfallfigen im Referate erhobenen 

ebenten, und fegte deihalb dag Marimum des Polizei: 
arreftes auf 1 Monat, das Marimum der polizeilichen 
Geldſtrafe auf 100 ft. feft. 


Die beftehenden verfchiebenen Anfichten über die Fra— 
— welchem Arzte ein mit -beichränften ärztlichen Bes 
gniſſen ausgeſtattteter Niederarzt (Bader, Chirurgen 
u. j. m.) Anzeige über ſolche ihm vorgekommene Krank: 
beitsfälle zu machen habe, deren Behandlung ihm ohne 
Beiziehung eines Artes nicht geftattet ift; ferner ob bie 
Prüfung der *7* und nieberärztlichen Deſerviten⸗ 
rechnungen dem Gerichtsarzte im Bezirke des Rechnungs: 
Bor oder des Patienten zuftche — haben eine fönig- 
de MiniftertalsEntichliehung hervorgerufen, welche be: 
ftinımt, daß der Niederarzt in der Wahl des beiguziehen: 
den Arztes zunächſt auf. die Bejtim des Kranken 
oder feiner Angehörigen beichränft ſei; fällt aber deren 
Wahl auf einen Arzt außerhalb des Bezirkes, fo hat der 
Nienerarzt dafür zu haften, daß ſolches dem Gerichts: 


Stadt- und Landbote. 
Er 20 z 74 


Donnerötag ven 18. Degember 


Poftzug. | 


59 Mbents, 
59 Abende, 


‚Der Pränmmrraticue 
Preis iN meuatlich 15 
Krenzer, vierteljährig 
#5 Prenger. b 
Inferate werben tie 
verifpeltige Seile and ge» 
wöbnlicher - Schriſt mid 
3 Streuzern, größere 
aber nah dem Naume 
berichnet, Briefe um» 
Gelder werten france 
, erbeten 


Jahrgang. 
1856. 


Büterzug I | Güterzug IL 


ne Mit. mit Berfonen-Bet.|9m Mests j 
28 Mitt. wit PerfonenBef, F fehh a — — 
ſNac̃is qia mit. Berfenen-Beförb.|8 früh wit Perf..Bef. 

‚448 früh mit PerfonenBeförd. 1285 Nacm. mit BerfBef. 





TU. Mb. Musdad 12 N. Mate. Mergentheim 1%, Mir. Leibelterp über Biſcheſehelm 5/, 1. frih 
em 5 U. ®. Wofkomnibns. Mad Ansteh Dettiheh 4 MB. Ripingm 6 1. frib u. 5, 

ang von 
S Ben Beriheim wnach Branfjurt jeben Donnerstag umdb —— 


ürzburg neh Wertkeim, Mittwoch und Samstag Mor⸗ 
ergens 8 Uhr. 


oder praktischen Arzte des Bezirkes angezeigt werde. Die 
Prüfung der Deferoiten » Rechnungen bat indeß allem 
wur von dem Gerichtsarzte besjenigen Bezirkes zu ge= 
ſchehen, in weldem ber Krauke bebanbelt wurde. — 

eber Niederarzt hat zudem auf feiner Defernitenrechnung 
jederzeit den Namen des Arztes beizujegen, ımter be 

ufſicht er den feine Befugnlß Überfteigenden Krankheits⸗ 
fall behandelte; war diefer ein Arzt außerhalb des Be— 
zirles, jo iſt zugleich noch beizufegen, wann der einjchläs 
gige Gerichts: oder Bezirfsarzt hievon benachrichtigt warb. 
Durch genaue Beobachtung diefer Normen ſoll den 
ſikaten und ben Nerzten ermöglicht werben, ben jo na 
theiligen Pinjchereien und Befugnigüberjchreitungen im 
ihren Bezirken zu begegnen umd über den Gchundheitsgus 
ftand in benjelben nöthige Kenntniß zu erlangen, um 
jürderlih im Sanitätsdienjte wirlen zu können. 


Das heutige Kreisamtsblatt führt eine Neihe von 
Berjonen auf, die ſich im abgelaufenen Jahre durch muth: 
volle und ausgezeichnete Handlungen bervorthaten, und 
denen deshalb bejondere Belohnung umd Anerkennung der 
—* Kreisſtelle zu Theil ward, wobei dieſelbe ſedoch 

igefügt, daß in ben als Belohnung ausgeſetzten Geld— 
beträgen wcht ſowohl eine Vergeltung jener edlen, mens 
(Senfeundigen Handlungen, als vielmehr nur ber 

urdruct des öffentlichen Danfes zu erblidten ſey, ſondern 
die Vollbringer derfelben im eigenen Bewuhtjeyn und der 
— ———— Mitmenſchen den ſchönſten Lohn em— 
pfangen haben. Der Raum geſtattet uns nicht, alle jene 
muthvollen Handlungen näher aufzuführen, und erwähnen 
wir deshalb nur die Namen Derjenigen, die ſich durch 
ſolche auszeichneten. Es ud Adam Vöth, Maurers 
gefelle von Völfersleier, weldyer 4 mal bei heftigen Brän- 
den durch fein muthvolles Benehmen und feine Geiſtes— 
—— Gebäude und Eigenthum vor dem verheerenden 
slemente bewahrte ; Ehriftian Ranft und Joſeph Braun, 
verheirathet. Bürger von Ajchaffenburg; AatobStröblein, 
DEREN. von Ochjenfurt: Andreas Bäth md Wild, 

ietmann, Schiffoknechte von Echmweinfurt; Andreas 
Lochner, Dienſitnecht von Flerft; Urſula Echmitt von 
Unterbürrbadh ; Fanſt Euhler, Dekenom von Viarttfteft; _ 
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Adam Brößler von Waldaſchaff und deſſen 63jähriger 
Vater Johann Broͤßler; Chriſtoph Nagel, in 
Kitzingen; Nikolaus Zaͤngler, Lohnkutſcher in Aſchaffen— 
burg; Johann Wirſching von Stammheim; Barbara 
Baunach, Dienſtmagd von Hofheim; Seb. Endres, Tags 
Löhner von Unterdürrbac; Jakob MWinterheld, Fährer bei 
Miltenberg; Georg Büdel von Heinrichsthal; Peter 
Schlichtinger, Müllerburfche von Diebach; Kaſpar und 
Seorg Karl von Beitshöchheim; Margaretha Kehler, 
Zaglöhnerin von Sylbach und Marianne Krieg, Main: 
fährerdtochter von Obernau. 


Se. Majeftät der König haben zur Beichaffung ver 


inneren Einrichtung ber — katholiſchen Filial⸗ 


kirche in Falkenſtein, Log. Roding in der Oberpfalz, Pic 
Bornahme einer Collekte in den katholiſchen Kirchen zu 
genchmigen geruht. 


Die Schul: und Kirchendicnerjtelle zu Hain, Lande. 
Schweinfurt, wurde dem Schulverwejer Johann Georg 
Kraus von Ohrenbach übertragen, und der Scuilehrer 
Johann Fuß von Frieſenhauſen auf jein Anjuchen auf 
den Schul: und Kirchendienft in Rothhauſen verjegt, die 
dadurd erledigte (proteft.) Schutitelle in Frieſenhauſen 
dagegen dem von der frei. von Dalberg’ihen Gutsberr: 
haft auf dieſelbe präfentirten Schullehrer Friedrich 
Fiſcher von Rothhaufen übertragen. 


Am 17. Dezember neu ausgeftellte Gegenftände im 
Kunjtvereine dahier. a. Delgemälve welche unverkäuflich 
find: 1) Die Ruhe (Ktalienerin mit ihrem Kinde), von 
H. Stanley in München, nn des Kunftvereind 
in, Münden, Antaufspreis 360 fl. Diefes Gemälde bleibt 


bis Dienstag den 23. d. M. ausgeftellt. 2) Weibliches . 


Bortrait, von A. Peimgrub dabier. b. Berkäufliche Del: 
gemälde; 3) Ein Grab mit Blumen bei Abendbeleuchtung, 
von Dttejen, Preis 800 fl. 4) Ein Seeftüd, von Th. 
MWeber in Berlin, Preis 80 fl. 2 —— auf dem 
Chiemſee, von Julius Köchert in München, Preis 55 fl. 
6) Ein weißer Dambirih aus dem Walde tretend, von 
Louis Voltz in Münden, Preis 55 fl. 7) Spielende 
junge Füchſe, von demjelben, Preis 44 fl. 8) Heimlehr 
vom Viehmarkt, von H. Marr in München, Preis 110 ft. 

Auf die heute ftattfindende Theatervorftellung, in 
welcher uns das gegenwärtig bie Runde auf allen Bühnen 
machende Drama „Narziß” von Brachvogel vorgeführt 
werben joll, glauben wir bie Theaterfreunde fpeziell aufe 
mertſam * zu ſollen. Die Vorſtellung findet zugleich 
zum Benefize bes um unſere Bühne vielverdienten Hrn. 
Günther jtatt. 


Der handelspolitiſche Ausſchuß des Bundestages hat 
fi einftimmig für Nürnberg als Sik der Konferenzen 
zu Berathung des allgemeinen beutjchen Handelsgejche 

uches ausgeiprochen. 

Münden, 17. Des Die Tefl,:onfe des Ansbach: 
Gunzenhauſer Lotterie-Anlchens werben bier jehr gejucht. 
Da die wirklichen Looje erft im nächiten Monat ausge: 
ga werben, erhalten die Käufer einftmweilen Bons. 

an zahlt bereits 8 fl. für ein Loos. 

Vom Main, 10. Dez. Die Heizung der Eijen: 
bahnwaggons ijt eine Forderung, die immer ausprüdlicher 
fih geltend macht. Hoffentlich werden die Verwaltungen, 
welche die Heizung nod nicht eingeführt haben, damit 
wicht länger jä.ımen; es liegt auf der Hand, daß andern 
‚Falles die Gowvernements die Sade vom Standpunkte 
der Sanitätöpolizei zu betreiben verpflichtet wären. Die 
„Hamburger Nachrichten“ machen bei Beiprehung dieſer 


die Waggons eriter und zweiter Klaffe, jondern vornehm⸗ 
lich diejenigen der dritten Klaſſe der Heizung bedürfen, 
da gerade die Paſſagiere derſelben in der Regel die Mit: 
tel, zur Beichaffung einer wärıneren Kleidung nicht beſitzen. 


... Recht darauf aufmerfjam, daß nicht nur 


J 


RN einem Bezirk des Königreihs Sachſen Ksunten 
von 366 Rekruten nur 14 als dienftfähig ausgeboben 
werden, in Schneeberg von 84 nur 8 u. j. w. Auch aus 
Preußen wird über abnehmende Fähigkeit zum Soldaten: 
dienſt geklagt. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 16. Dez. Urtheil der Anklage: 
kammer: 66 Royaliften find in Auflagezuftand, Graf 
Pourtaldss Gorgier und Advokat Perrot freigefprocen. 
Ueber die Minderjchuldigen ift noch zu emtjcheiben. Gegen 
Gaution find entlaffen die HH. Rougemont, Pourtales: 
Pury, Montemolin, Sauvin, Gretillat, Mathey. 

Bern, 15. Dez Hr. Pourtales:Sandoz in Neuen: 
burg bewohnt bereits gegen Kaution als Arreftant fein 
Schloß. Er befommt eine Schildwache vor feine Thüre 
und darf weber Briefe fchreiben noch Befuche empfangen. 
Die Entlaffung Wolfraths, der mit einem preußiichen 
Paſſe eine Hocyzeitsreije nach Deutſchland machte, wird 
von ber Prejie I: mikbilligt. 

anfreich. Paris, 17. Der. Mouiteur 
enthält heute einen Artikel über die Neuenburger Frage. 
Er erinnert zuerſt an das Protokoll von 1852 und an 
die Ereigniffe von 1848 und 1856. Preußen, welches” 
feine Ehre im Spiel glaubte, erjuchte das franzöſiſche 
Eabinet, die, Freilaſſung der Gefangenen zu verlangen, 
indem es zugleid verjähnliche Abfichten kundgab. Frank⸗ 
reich Fam dem Anfinnen nach, gab dem Bunbesrath bas 
von Preugen geforderte Zugeſtaͤndniß Eumd und machte 
ſich anheifchig, einen bewaffneten Zufammenftoß zu vers 
haten und ſein Möglichites für Ordnung ber frage ges, 
maãß ben jchmeizerifchen Anfichten zu thun. Die Schweiz 
wicd das Begehren zurück Jetzt dürfe fie fich nicht 
wundern, went fie fortan feinen guten Willen mehr finde. 
(Au andern Blättern lautet ber Schluß dagegen: cs 
würbe übrigens nicht zu verwundern fein, wenn man von 
nun an mehr guten Willen bei der Schweiz fände.) 


Zürfei. Konftantinopel, 8. Dezember. Die 
Ruſſen haben die Tſcherkeſſen gefchlagen und Subiduls 
Kale wieder eingenommen. Eine Brigg nahm ein türs 
fifches Boot. — An einer Proflamation nimmt Berfien 
ben Krieg an. Die Engländer haben bie Inſeln Ormus 
und Karaf beſetzt. Die Ruffen fammeln jih am Araxes. 


Eours der Staatdpapiere. Fraukfurt, 
17. Dezbr. Defterr. Banlaktien 1162 G., neue Aktien Agiv 
293 G. öfterreich. Erevit-Aftien 207— G., Leipzig. Ere- 
ditbant —— G., Bayer. Bankactin —— G., Darmſt. 
Bankactieni. Emiſ 357 G., Darmit. Banfac. 2. Emiſ. 
3167, ©., Bank für Süddeutſchland 267— G., Mit: 
teldeutſche Erebitactien 95, ©, Deiterreih. 5 pEt. 
Metall:Obligat. 77— G,, dio. 4 pCt. 591/,, die. 2%, 
gr — Spanien 3 pCt. innere Schuld 37%, , Bayern 
31, pGt. Oblig. 89%, dto. 4 pEt. Grundrenten 945/,, 


bto. &'/, p&t. 101—, bto. 5 pEt. Ite Emmiffion 100° ,, 
Ludwigshafen⸗ Bexbach 144— , Banerifche Oftbahn 100%, 
Neuftadt = Weihenburg 102%, Württemberg 3", yet 


Obligat. bei Mothichild 915/,, de. 4, pet. 102%, 


Baden a Obligat. yon 1842 91%, fl. 0X 


v. 1840 83%, fl. 35 Looſe von 1845 48%, Nafjau fl. 
—— Öroüherz. Heilen fl. 50 Lone 117", fl. 2 
Looſe 35%, Kurbefien Thlr. 40 Looſe bei Rothichile 


38"/,, Sardinien, Yoofe bei Gebr. Bethmann 43—. 
1d:Eours vom 17. Dezember. __ 
Piſtolen 9 fl. 40 fr, dto. preuß. 9 fl. 55 It. 
Il. 10:f1,.5t. 9 fl. 44%, kr., Nanbdutaten 5 fl. 346 tr, 
Frankenſt. 9 fl. 19— fr., GoldalMarco 376, . 
Ir. — fl. — fr, bto. Kaffenanm. 1 fl 4— fr. 
HAry Thaler 2 fl. 0%, kr., Hochaltiges Silber 


Wechiel auf Wien f. 100 €. £. S. 111%, ſüdd. G⸗W. 
Berantwertucner Redalicut: Hi. Bremd, 
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—Ankündigungen. 





Diaphanie-Silder 


bei Brenner & Gerstile an Markt. 


» 1: 
Photograph'ſehe Portraits. 
auf Metall und Papier 

werben gefertiget von 1 bis-5 fl. und höher bei 
Anton Galvagni, Photograph 
wohnhaft bei Rom & Wagner in ber Blafiusgafie 


unzeige | 

Für die bevorftehenden Feiertage empfiehlt Unterzeichneter fein wohl ajior- 
ñ— * r, beſtehend in Winter-Ueberjie ern und Ra: 
glans, Fracken, Zuchröden, feinen Hofen, jeidenen, wollenen 
und Sammt: Weiten, ferner lafröcke, auf zwei Seiten tragbar, 
dann eine große Auswahl in Bukskin-Sandſchuhen, Gravatten, 
Semden und Halskrägen zu den billigiten Preifen. 

Joh. Mart. Hofmann. 
Kürfchnerhof, vis a vis Herren Rappert. 


— Schellfifche, Bücinge, Saperdan, Säringe F Sardellen 
frifch angelommen bei 
€. A. Kinzinger. 


Bu Feſtgeſchenken 


empfiehlt das Damen-Garverobe- Magazin von Aloys Mügemer 
errngaffe Nr. 52, Ede der Eichhorngafie: 








Eine große 8* von Damen: Mänteln in Wolle und Sammt. _ 


Ballüberwürfe in Sammt, zlüid und Gademire. Mantillen in 
Tüll, Spigen und Seide. Verschiedene Uinzöne für Knaben und 
Mädchen. Manfchetten in Seide, Sammt und Plüich. 
Das Meueſte in Stickereien, 
als Kragen, Aermel, Chemijetten Nachtjaden, Unterröde und Ballffeider. 
Verſchiedene Sorten von Steifröden, darunter die Erinoline-Unterröde 
mit Stahljevern, nebjt noch mehreren einfchlagenden Artikeln. 
Sämmtlihe Gegenftände jind mit den niedrigſten Preifen bezeichnet. 
Sollten Gegenftände für obigen Zweck gewünicht werden, die nicht vor— 
räthig find, jo werben jolche noch rechtzeitig geliefert. 


An Zifchteppichen, Theetüchern, wollenen & Pique:Bett: 
decken, Pique:, Eordel: & Erinolin:Nöden, jowic Piqué 
& 98:16: Piqud amzStück in allen Qualitäten habe ih neue Sendung 


erhalten. 
Cart Boizano. 


Am Auftzage des Stud nted. Adolph Lotzin von Danzig werben 
Diejenigen, welche dahier noch eine Koderung an diefen haben, aufgefobert, 
diefelbe binnen 8 Tagen von heute an bei bem Unterzeichneten bei Vermei- 
bung der Richtberückſichtigung geltend zu machen. 

"Würzburg, den 17. Dezember 1806. 


Neujahrs:Gratulations-Entbindungstarten betr. 
Auch für das Jahr 1857 gibt die unterfertigte Behörbe wieder Neu: 
jabrs-Gratulations:Entbindungsfarten aus, welche im Laufe biejes Monats 
an jedem Werktage Bormittags ven I—12 Uhr im Bureau des Armenpfleg- 
Ichaftsrathes gegen Zahlung von 30 fr. in Empfang genommen werben Fön: 
nen. Wir bemerken hiebei ausprüdlich, daß hund der Moplthätigkeit Ein⸗ 
zelner keine Grängen gejegt werden wollen, und ba wir bie Namen Derje: 
nigen, welche ſolche Karten löfen, in allen hiefigen öffentlichen Blättern wers 
ben belannt machen. Wir laben zu einer recht —* Abnahme von 
Karten ein, um fo mehr als der Ertrag in die Armenkaſſe fließt, welche 
ohnedies mit einem bedeutenden Defizit kämpfen im jegiger jo theuerer Zeit 
von allen Seiten mehr als je in Anſpruch genommen wird, 
Würzburg, am 16. Dezember 1856. 
i Der Urmenpflegichaftsratb. 


I. Borftane: Dr. Treppner. V. E. Beder, Sekr. 


Im 3. D. Ar. 228 ift ein Logis 


? 


7) 


von 6 tapezirten. und lalırten Zim⸗ 


mern ımd allen Bequemlichkeiten nebft 
Stallung für 1—2 Pferde zu ver 
miethen. Auch ijt da ein jtarfes mit 
Eiſen beſchlagenes Thor um 
eine Parthie Bau⸗ und Minnfteine 
zu verkaufen. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


FR $ Wertheim, 16. Dezember, 


Heute Vormittag bier vor: 
beigefahren Mich. Weiler 
von Kikingen mit Ladung von Mainz, 
Eh. Müller von Kitingen ‚mit „Lad. 


von Köln. 
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Eine erfte Hypothek von 2200 fl., 
und eine zu SOOfI. werben zu cedi= 
ven gefucht. Näh. in. der Exp. d. BI. 





Gummifchube werben gut und 
baltbar veparirt bei Schuhmacher 
Denukfer, Plattnersgaffe(Brauns: 
hof) Nr. 123. 


Aus der Kirchenſtiftung zu Rodheim 
bei Uffenheim find 1500 fl. gegen 
4%/, Verzinſung und erjte Hypothet 
unter den vor — Modalitäten 
und ohne Sioiftienperjonen auszuleihen. 


Ein —— mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, welches kochen kann 
und ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, wird auf's Ziel Dreikönig 
gejucht. 

dv. Bl. 





Näheres in der Expedition 
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Silberlachs geräuchert und marinirt, Aal, Anguilotti, 
- Bricken, Sardines a P’'huile, Kräuter Anchovis, Caviar, Sardellen, 
weissen Nord-Lapperdan, Stockfische, holländer ‚Vollbäringe 
(pure Milchner), F ‚roler Gebirgs-Schnecken, Chester, Edamner, 
Parmesan, ächten Emmenthaler und Limburger, sowie hol- 
länder süssen Rahn-Käs empfiehlt 


Seh. Carl Zürn. 
Wärzbarg in Diaphanie oder Lichtbild 
als neues, niedliches ihnachtsgeſchenk, bei 


Brenner & Gerstle am Markt. 
En a —— 


n ach rpu 
auf das Grab meiner geliebien Fteundin, von ihrem Freunde 
| aus der Ferne, 


Ad! zu früh biſt Du gefchieven ! 

Miemand kennt jegt meinen herben Schmerz ; 

Mur Du, Theure! gabjt mir Frieden, 

Miles Gute wollte nur Dein Herz. 

Hude janft in Deinem fühlen Grab! 

Dven trifft Dich ja kein Yeiden mehr; 

Xhränen fließen jet zu Dir hinab: 

Habe Dank! — Didy liebte ich jo jehr. . 
” O. F. Äün „eroe®» 


Serliner Sörfen-Beitung 


erfcheint täglich zwei Mal, früh als politifche Zeitung, Abends als Handels 
blatt nebft bejonderem Gourszettel und Gratisbeilagen, worin alle Berlooj- 
ungen von Fonds, Efickten u. ſ. w. Abonnement vierteljährlich france hier 
(täglich zur Poſt) 3 Tolr. 18, Ser. 
Beftellungen vermittelt die 
siahei’sche Bud: und Kunſthandlung 
E in Würzburg. 





owie alle einfchlagenden Artikel 


Das Neueite in Herru⸗Anzügen 
eujahrsgeſchenken find in 


ſehr pallend zu Weihnachts: und 
‚ großer Auswahl im Kleivermagazin von u 

ikoinus Söllner am Schmalgmarft 
zu jehr billigen Preijen zu haben. 


Feinfte Araf- und Rum- Punſch-, Gar- 
dinal⸗ und Biſchof⸗Eſſenzen empfiehlt 
Joh. Mich. Röser junior. 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Georg Eauer, Conditor, 
Domftraße, 
empfiehlt feine Weihnachts: Ausftellung in allen Sorten Figuren, Eon: 
fefturen, bejonders jehr ſchönes Schaumconfekt, onbouieres, 
üchte braune Mürnberger Xebfuchen, weiße Mandel Lebfuchen, 
ähte Basler, (Busler Leckerle) bei moͤglichſt billigen Preiſen zur ges 
fälligen Abnahme. 


ud 
Dankſagung. 
Allen den ſehr verehrten Damen und geehrten Herren, welche durch 
ihre gütige Mitwirkung uns in den Stand jehten, das am 16. d. M. zum 
Beiten der hiefigen Klein: Kinderbewahranftalt gegebene Conzert jo glängenb 
durchzuführen, fagen vwir hiemit den Berzlichften Dant für ihre freundliche 
Unterjtügumg. 7 
ürzburg, den 18. Dezember 1806. 
Der Ausſchuß des Sängerfranzes. 


a. Thingau. 


HE AN 


19. 12. VII. 


In der Köhler'ichen Brauerei wurbe 
eftern ein Burmms von blauer 
Farbe gegen einen von brauner Farbe 
vertaufcht. Nähere Erläuterung. gibt 
die Erpebition, er 


Es ift cm Altar für Kinder du⸗ 
lig zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 


Es ift ein Stüd hauege 


machtes 
Tuch zu virfaufen. Näheres in der 


Expedition. 
Ein ſchoöͤner, ganz von Holz gemach⸗ 





- ter Rinderaltar zu Beihnachtäges 


ichen? geeignet, ift zu v 
4. Dift. Nr. 260 Müngzgafie. 


jeans ee — — 

Ein ſchon getragener Mantel 
von feinem blauen Tuche mit großem 
Kragen und mit gemufterten ſchwarzem 
Orleans gefüttert, ift am 13. du, 
in Randersader abhanden gekommen. 
Wer deſſen Wiedererlangung bewirkt, 
erhält eine gute Belohnung. Näheres 


in der Erped. d. Bl: 


fen im 





Ein quarrirter gut. gehaltener 
Frauenmantel ift wegen Abreije 
um 6 bis 7 fl. billig zu verkaufen. 
Das Nähere bei der Erpeb, d. BI. . 


Ein folides Frauenzimmer, welches 
Liebe zu Kindern hat, und ben erften 
Elementar: Unterricht gründlich zu er⸗ 
teilen vermag, ſucht bis zum Februar 
als Bonne ein Unterfommen. 


— — — — — — 
2"/, Klafter eichenes Knorzholz 
tft zu verkaufen. Näheres in der Er: 
pebition. 
Fremden: Anzeige 
vom 17. Dezembr. 

(Adler: Käre: Meriest a. Gummertr 
bach. Aveua tus a. Lelpzig. Heder a. Mugf- 
burg Arudt 0. Börringen, Echäfer a Fili. 
is, m, Bot Hauptm. a. Aichaſſenburg. 
Bühler, In;ra, a. Nürubg. Rnödel, Bubr, 
a, Nesfiadt, Bürf, Ahr a Ehmrhi gem. 

(RKleebanm) Kite: Mund a. Bıenff. 
Girfing a. Naruba Bürıh a, Hanau, Schleig 
a. Barmen, Berger a Bafel Maver Muler 
Senn Karlau «. Holgbaufen, 
Förder, Habe. a Ginttgurt. Spott, Privat. 
a, Tan, 

(Kıenpring)Rfte: Heibiler a. Lörocdh 
Werner a Beirjia Be dbelm a, Darmiadt, 
Rieinfeller a, Kigingen. Freiſtau v Thüngen 
m, Bed a, Thängen, ° 

Ehwar) Kite: Dupe a Main, 
Bunsd a. Berg, Bivas a Haren, Erier 
a Ofnbab Mile. Fcdhmwi., pacon 9. 
Bitrv Bartie Phormozent a. Geln Schäfer, 
Burtbifiger a Deunhol 

(MWüttemberger oof) Weinberg, Kim. 
a. # anffart Arber. v. Erafl-Meipenflein aus 
Züdelh ufen Arche, v Staff Yaupım un a 
Lieanip. Arhr. v Bandeberg a. Garland, 
Frritran v. Cralleheim ante Ansbach. 


Gr eur br Ai 
Marie Hallaud Kentrolenietind, 1 M. alt. 
— — 





Druck von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
(Mit einer literariſchen Beilage ber @tahel’jhen Bud» und Kunſthandlung) 


MWirzburner 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote eriheint mis Aue⸗ 
nahme der Eonn- uns 
hoben Weiertane tAylich 
Nachmittage 8 Uhr, 

Als wichentilibe Bei, 
lage werten Dienstag, 
Donnerstag u, Samstag 
GErtrasigelleiien um 
vierreijährig rin grefer 
Muderbogen gegeben. 


— — 


— 





Der Prönumrraficug 
Preis iR monatlih 15 
Krenzer, vierteljährig 
45 Areuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Beite aus ger 
mwehnliher Schriſt mit 
3 Streugerm, größere 
aber nad dem Naume 
berechnet, Briefe und 
Weider werten france 
erbeten. 


Stadt- und Landbote, 


Weunt.r tefrrarg 
— — ee ur x L z 
Mr. 303 Breitag ren 19. Dezember 1856. 








* _@ifenbahnzdar. . 


Untunft von Bamberg aM Mbents, au 
—— nach Frautfurt am rende, ya ur 
Bufunft ron \ranfrurt 951 Aormit. a” Meute 
Abgang sach Bamberg 05 Vormli LO Übente, 


Eilwägen. Nab Bauberg 7 U. Kt. Aneboch 12 1, Mare, 


Kr Wercheim 5 U. Ar, Doftomnmibre, No 


20 Di Mb. Coyiemiwit ? Uhr 60 MW, Nahm ampf'chiffe:: 


_Eitzug | Poftzug. | 


Güterzug I Güterzug IL 
EEE — 
1738 Brit, wir Verienen- Def. ioro m, = 

j '% Sur. mit Weriener Bei, 13 4 ar — ron 
Mache miı BerferensBeförr |S "ib mit KerieBef 
jet tip mit Werfonen Befcir. {4258 Men, mi Perf Bei. 


Dirpeniteim 18, Hi Leiteitıre über Mifeoicheim 61/, U feih 


aetoch 6 U. jnäb. Sımfein 5 U. Pb. Teiteltads 4 0. Mb Rigirgen 
er : ab. 64 ſrüb ke 
Mgeng ven Märibers noch Weribem, Witwid un Eins, De 


mens 8 Uhr. — Den Werber nach Aromltııt jedem Denrerd'ag end Eonnion Mirarns 6 Uhr. 


Neuefes, 

. Das Frankf. Journal bringt folgende telcana bif 
Depeſche: Bern, 18 ; gephiſche 
Pa preußiichen arg ve ke Kern 
Febr mit der Fidgenofienfchaft ı bgebrochen. Der 
Bundesrath hat ſich im Folge deffen außerordentlich ver: 
ſammelt, und die Einberufung der Bundesver: 
fammlung beſchloſſen. 





Zacönenigfeiten. 


In der öffentlichen Sigimg der gl. Kreis: unb 
Stadigerichts Würzburg vom 18. d. Mts. wurde Katob 
Brell, Icdiger Taglöhner von Gera, von ber Anſchul⸗ 
digung des Verbrechens der Widerſetzung freigejprochen, 
dagegen wegen polizeilich ſtrafbaren Exceſſes in eine 14 
tägige Arrejiftrafe verurtbeilt. Ferner find Heinrich Ro— 

ati, Icdiger Schlejfergejelle von Stadtſchwarzach und 

eorg Schüßler, Icdiger Schuhmachergeſelle von Lohr, 
beide zur Zeit Arbeitshausiträflinge, wegen Verbrechens 
bes ausgezeichneten unter einem beſonders erfchwerenden 
Umftante verübten, zugleich dem Betrage nah cin Ber: 
brechen bildenden Diebjtahls im Zufammenfinffe mit dem 
Vergehen des beſonders erſchwerten Diebſtahls und zwar 
deshalb und in Verbindung mit ber durch Erkenntniß 
des Echwurgerichtshefes von Unterfranten und Aichaffen: 
burg vom 3. Mat 1855 gegen diefelben ausgeſprochenen 
und am 8. desfelben Monats angetretenen Arbeitehaus: 
ftrafe jeder in eine ſolche ven acht Jahren, bei Heinrich 
Rogati geichärft durd) alljährliche Kiniperrung von 21. 
mit 23. November in ein Zuchtgefängniß abwechſelnd bei 
Wafjer und Brod, verurtheilt worden. 

Unter den durch Verleihung von Ehrenpofthörnern 
ausgezeichneten Poſtillions befindet fih aus dem Bezirke 
des Oberamtes Mürzburg der Poftillon Johann Beſen- 
dörfer in Roßbrunn. 


Die Generaldirefton des Aal. Verfehrsanftalten hat 


Renerdings verordnet, daß den Bahnhof-Reſtaurationen 
beſonderes Augenmerk zugewenbet und bei der Wichtigkeit 


berjelben ffir das reifende Publikum nicht volltommeh ent: 
ſprechende Pächter ſogleich entfernt und durch andere 
aignete Perſoͤnlichkeiten erſetzt werden follen; ferner fol 

ENDE ranmtase Speiſen und Gettant: "dern: 
of-Reftauration mit der Fertigung der Balnbehörbe vers 
jehen, nicht nur in mehreren @remplaren an pafiender 
Stelle in jedem Rejtanrationdzinmer ftändig in einem 
Rahmen amgeichlagen ift, ſendern daß auch auf jchem 
Rejtaurationstiih mindeftens ein Gremplar desfelben 
ftändig aufliegt, und daß jede Anforderung über die bort 
beſtinunten Breife, jo wie jie befannt wird, auf ber Stelle 
an dem Rejtaurateur der für fein Perjonal baftet, um 
das 10 bis Wfache geahndet wird. Zugleich ſoll durch 
bejondere in allen Neftaurationslofalen anzuheftende Bes 
fanntmachungen das reifende Publikum —— wer⸗ 
ben, etwaige Beſchwerden über die Reſtaurationen ſofort 
entweder in dem Beſchwerdebuche der betreffenden Station 
ober auch unmittelbar zur Anzeige zu bringen. 


Dienftes: Nachrichten der kgl. Berfehrsanftalten. Er: 
nannt wurde: zum Dbercondufteur der vormalige Unter: 
lioutenant Abelph Herrgett in Münden. Entlafien wurbe: 
der Bahnwärter Michael Schmidt Oberamts Würzburg. 
Ferner meldet das Verorbuungsblatt abermals die Ent- 
lafiung dreier Poſt- und Bahnerrebitoren und dreier 


Oberkondukteure, Ichtere jämmtlich in Augsburg.z 


Morgen Tormittag um 10 Uhr erhalten umter dem 
Vorfige des Hrn. Prof. Dr, Schmitt die HH. Ferdinand 
Arning aus Hamburg und Meldior X. Kranz aus Hers— 
felb in ber akadem. Aula die medizinische Dottorwürbe. 
— Morgen Nadmittag von 2—4 Uhr wird in ber Aula 
von dem zum Doktor der Philiforhie graduirten Hrn. 
Garl Eemper aus Altona die übliche Öffentliche Diopu— 
tation gehalten. 

Deffentliche Sitzung des Ztadtmagiftrats 
vom 16. Deibr. 1636. Tas Geſuch des Metzger⸗ 
meifters Peter Burner um Berchelidungserlaubnig mit 
der ledigen Apellonia Thaler von bier wurde genchmigt, 
— Nach einer allerhöchſten Miniſterialentſchließung iſt 
das Siebmachergewerbe fortan zu den herumziehenden 
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awerben zu zählen. — Ein Gefud um Ertheilung einer 
u und MUeberjievlungserlaubuig wurde 
abgewieſen. — Der Gewerbsverzicht des Webermeiſters 
vandelin Herr ſoll dem koͤnigl. Stadtrentamte und dem 
Schatzungsamte wegen Abſchreibung der Gewerbsſteuer 
angezeigt werben. — Die Bitte der Anna Krämer von 
Beitöhöchheim um bie Erlaubnig, auf dem Ehriitmarkte 
Fichtenbaͤumchen mit unter dieſen angebrachten Gärtchen 
verkaufen zu bürfen, wurde abgewieſen, nachdem die fragt. 
Gärten Erzeugniffe des Gewerbsfleißes ſeien, welche von 
Auswärtigen nur zu Zeiten der gewöhnlichen Meifen, 
nicht aber auf der zunächft nur von hiejigen Verkäufern 
u beziehenven Chriſtmeſſe feilgeboten werden dürfen, — 
Auf die Anfrage des Landgerichts —— ob den 
Rageiſchmieden auch der Verkauf von nicht ſelbſt, ſondern 
in SFabrifen gefertigten Drabtitiften zuſtehe, ſoll rückge— 
antiwortet werben, daß den Nagelſchmieden nur der Ver⸗ 
Kauf von Drahtſtiften, welche fie ſelbſt fertigen, zuſtehe. — 
Das Geſuch eines Ladirergefellen um Ertheilung einer 
Lizenz zum Malen von Firmen und Grabſchriften ſoll 
ab en werben, da berlei Arbeiten ein Ausflug des 
Tuͤncher⸗ und Ladirergemwerbes find. 


Wenn öffentliche Anjtalten ihre Wirkſamkeit nad) 
allen Seiten bin kräftig entfalten follen, jo iſt vor Allem 
bie Benütung derjelben durch das Publikum nothwendig. 
Seit länger als 5 Jahren befteht bahier in Verbindung 
mit der Unterftügungstaife Pi durchreiſende Gewerbs⸗ 
gehülfen &ine Arbeitsnachwei e⸗Anſtalt für dieſelben. Ob⸗ 

leich nun den hieſigen Gewerbsinhabern dadurch Ge⸗ 
egenheit geboten iſt, ſich auf die ſchnellſte und um ng 
auch auf die bilfigfte Art mit Arbeitern zu verfehen, 
jo wird diefe Anftalt dod immer noch nicht jo benüht, 
wie es ber Fall fein könnte, indem theils —— 
theils ein ſiarres Feſthalten an alten ebräuchen, die 
Ur das emmal Hergebrachtẽ hon Werten TUR Rigung 
balten gejucht werden, dieſer allgemeinen Benügung Eine 
trag thun. Da die Unterftügungstaffe für durchreiſende 
Bewerbögehülfen nur dann erft vollfommen ihren Zweck 
erfüllen kaun, wenn bei der Arbeitsnachweiie-Anftatt auch 
inuner das Arbeiterbevürfnig ber biefigen Gemwerbsmeifter 
angemelbet ijt, jo empfehlen wir nochmals dieſe Anftalt 
ber DBenüsung duch unfere Gewerbsimhaber, bejonders 
da bie Anjtalt für einen in Arbeit gewieſenen Gehülfen 
zur Nachricht über deſſen erfolgten Eintritt verlangt. 


Wie man hört fol der bie ihm zuerfannte Zucht: 
bausftrafe in Lichtenau werbüßende Privatier Conrad 
Aber von Waigolshaufen, zuleßt hier wohnend, aus 
Rüdichten ber Humanität wegen phyſiſcher Leiden auf 
einige Zeit aus dem Straforte entlafien werden und die 
Erlaubniß erhalten haben, bicher zu feiner Familie zurück 
—2 und unter polizeilicher Aufficht bis zur Bieter: 

erſtellung feiner Gefundheit hier verweilen zu birfen. 


Am 16. L Mis. ift ber penfionirte Oberſtlieutenant 
uud Ritter des. Mar Joſeph Ordens, von Waigand, in 
Haßfurt mit Tab abgegangen: 

Am 13. L Mts. gerietb der Müllermeifter Konrad 
Remlein von Aura, Lg. Orb, während des Arbeitens in 
ber Mühle mit feinem älteften Schne Franz in einen 
Wortwechſel, wobei ber ——— feinem Vater mit einem 
Müphlbeile dur einen Hieb an ben Kopf die Htenfchale 
eiuſchlug und zugleich feinem jüngeren Bruder —2 
u dem Bater zu Hilfe eilen wollte, mit bemfelben 
Beile, und Be mit der Schneide, einen derartigen Schlag 
an ben Kopf verfchte, da er befinnungslos zu Boden fiel. 
Deide Fiegen höchſt Iebensgefährlich darnieder, und wird 
an ihrem Aufkommen —— Der Vebelthäter wurde 
den Gerichtshänden überliefert. 

Dem Fränfifchen Kurier jchreibt man aus Mün— 
hen, den 16. Dezember. Welch' engherzige Auffafls 
ungen fich unter unferm banertichen Gewerbsitanve noch 


eltend machen, davon gibt eine in geſtriger Magiſtrats⸗ 
— verhandelte Beſchwerde des Vereins ber Säckler 
gegen einen hieſigen Etuis: und Portefeuillefabrilanten 
einen unzweideutigen Beleg. Der erjterte beichwerte ſich, 


daß jener Fabrikant genähte Kurier: und Damentafcen, 


Reijegeldtäichchen und Reiſeſãcke ıc. führe, ftatt biefe Ge: 
enjtande Lediglich im Wege der Bapparbeit zu erzeugen. - 
Die eingeholten Gutachten aus den Städten Au —* 
Nurnberg, Bamberg, ſowie dasjenige des hieſigen Fabrik 
und Gewerbrathes ——— ſich für die Beſchwerdeführer 
aus; der gleichfalls gutachtlich gehörte polytechniſche 
Verein zu Würzburg vertrat jedoch den, wie ung ſcheint, 
richtigen Grundſatz, daß der fabritmäßige, Betrich jede 
Art der Fertigung eines Gegenftandes in ſich faſſe, daß 
es daher für die Ausübung jener Fabrikkonzeſſion ganz 
gleid) jei, ob die Fabrikate genäht oder gepappt würben. 
Der Magiſtrat bierjeits entichied zu Guniten der Be⸗ 
ſchwerdefuͤhrer, daß dem betrffenden Fabrikant die Führ— 
ung genähter Artikel bei 10 fl. Strafe zu unterfagen ſei 
nnd derjelde derartige Artikel aus feinem Verkaufslokale 
zu eutfernen habe. 

Münden, 17. Dezbr. Der Lanbrath von Ober: 
bayern bejchloß in feiner heutigen Siyung, an bie fol. 
Regierung die Bitte zu richten, es wolle der Amperfluß 
von feinem Austritte aus dem Ammerſee bis zu feiner 
Mündung in die Iſar bei Moosburg als cin floßbarer 
Fluß erflärt, und demfelden vemgemäß jene Aufmerkfam- 
keit und jene Unterhaltungstoiten zugemenbet werben, 
welche diefer Kategorie von Flüſſen geiegmähig_ zuſtehen. 
Es ſoll nämlich der Amperflug bei nicht übermäßig toft- 
fpieliger Korrektion ſehr wohl für Leichte Zt ——* 

emacht werden können: der Nuten aber, wel araus 
ür Dover: und Niederbayern entfpringen würde, wäre 
ein unberechenbarer, 

Ulm, 16. Des. Im dem benachbarten Orte Ober: 
Adlisenan Äniolte Zanntagä nom AA HM. Ma mittags 
Kinder in den Gebäulichteiten des ehemaligen Ktofterbräns 
Kate welde abgebrochen werden, als cine Mauer ein 
türzte und 5-6 Seiner fehr bedeutend beichäbigte. Von 
den beſchãdigten Kindern ſind leider bereits zwei geſtorben. 

Vor einigen Tagen wurde in Köln ein Base a 
wegen Thierquälerei verurtheilt, welcher unter andern 
Grauſamkeiten auch die beging, daß er ſeinem Pferde, 
welches eine geihundene Brujt batte, ein Stüd Kalbfell 
auf die durchgeriebene Bruft nähete, 

London, 15. De. Die Stürme im allantifchen 
Dean müſſen im Lauf der vergangenen Woche eine gar 
jeltene Wuth emfaltet haben, denn. kaum ift das ce 
Patethot mit zertrümmerten Dedt nach Liverpool —— 
—— ſo meldet uns ſchon wieder der Telcarapt 
aus Southampton von gejtern Abend, daß auch der am 
3. do. von dort —— Dampfer „Hermann“ auf 
halbem Wege genöthigt war, u ufchren, und daß er 
glädlih in Southampton eingetroffen ft. Seine vaſſa 
giere wiſſen nicht genug von der Gewalt des Gturmes 
zu erzählen, ber dem „Dermann“, als er ungefähr 900 

000 Veilen von Southampton entfernt war, bie eine 
feiner beiden Maſchinen fo ar beſchaͤdigte, daß fie nicht 
mehr arbeiten konnte, werauf dem Kapitän nichts anderes 
übrig blieb, als das Schiff wicder mit der anderen, zum 
Glüd unverſehrt gebliebenen, fein Hell in ber Rüdfahrt 
nad Europa zu verſuchen. Sie wurbe ohne weiteren 
Unfall für aunſchaft umd Fracht bewerfftelligt. 

Belb:Eours vom 18. Dezember. 

Biltolen 9 fl. 39 fr, dio. preuß. 9 fl db fr. 

ol. 10-fL-St.9 5.43”, Fr, Ranbdulaten 5 FL 34 kr., 

Fraukenſt. 9 fL. 19— Mr, Goldalilarco 376, Preuß. 
Thlr. — fl. — fr., die. Kafferanmw. 1 fi 8— fr. 
Hure Thaler 2.20%, fr., Hochhaltiges Silber 


Wedrfel anf Wien fl. 100 €. f. S. 1117, fühb. G.-M. 


Beranimortitiger Redakteur; pr, Dream, 
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Anfündigungenm 





Diaphanie-Bilder 


bei Brenner & Gerstie am Marfı. 


Photograph'ſche Wortraits 
auf Glas, Preis 1 fl 35 ah, 


To» 
wo ifl dein Stadel? 
oder 
großes medizinifches Lehrgedicht, 


worin Herr Bachel jeine zwei Gramima und das Leiden, aber meiſt 
traurige Ende feiner im, fehsundzwanzigften Semefter von ihm 
felbft behandelten ſechs Patienten fnittelpveriich befinge und mit ſchönen 
Bildern gezierer zum Nug und Frommen Aller, jo es faufen, anigo 
jelbit herausgegeben bat. Anno domini — F 

t auzie Schrift iſt im Selbjtverlag des affers, Cand. 

med. Oh merbacı im 1. Difr Sir. 308 in der Aikkder Mioanafle (läge 
U von 11—2 Uhr und den ganzen Sonntag), wo fie von ben Herren Sub- 


feribenten in Empfang genommen werden kann, dann für Nicht:Subfcribirte 
bei Bonitas»: Bauer um 30 fr. zu haben. 


Berfteigerung. 

Moutag den 22. und Dienstag den 23, Dezember Nachmittags 2 Uhr 
werben im 5. Difirift im Gauswirihshauſe verfchiedene Hausgeräthe, woruns 
ter 1 Kanapee, 6 Sefiel, Betten, Schreinerwaaren, Spiegel, Bilder ꝛc. ger 
gen baare Bezahlung-öffentlich verfteigert. - 


Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers werden im Wege der Erecution mehrere 
, ein Ranaper, dann mehrere Bettitücde + 
Meute den 22. d. DR. Nachmittags 2 Uhr 
tm.2. D. Nr. 152 dem öffentlichen Verkauf gegen gleich baare Zahlung aus: 


et. 
Strichsliebhaber erhalten hievon Kenntnip. 
Bürzburg, ven 4. Dezeniber 1856. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 





Froöhlich. 





Bekauntmachung. 


Am 9. Dezember d. Is. wurden aus einem Haufe im 5. Diſt. nachfol⸗ 
Be eften entwenbet: 1) eine — Bukskughoſe mit einem Schlitz⸗ 
‚ diejelbe iſt am linken Knie geflictt; Mein ſchwaxzer Tuchrock mit über: 
——— einer. Bruſttaſche, der Kragen beihmußt; 3) ein ſchwarz 
nes Figarren-Etuis mit Stahlveichläge; 4) eine Ei *— von brau⸗ 
wen Buxbaumholz; 5) ein rothgedrucktes Saäcktuch; ein Schnappmefier 
- mit brauner Schaale; 7) ein Manbzettel worauf eine filberne Uhr um 3 fl. 
verfept if. Es wird hiemit Späbe verfügt. 
Würzburg, ben 16. Dezember 1856. ‚ 
Der Unterfuhungsrichter am k. Kreis» und Stabtgerichte babier. 


Bruder. 





Sausverfteigerung. 
Die Ei, ümerin bes Wo # im 4. Diſt. Nr. 71 Reubauftraße, 
iR un * aus freier or m —— win Stridstagfahrt 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen auf 


Dienstag den 23. Dezember Vormittags 10 Uhr 
auberaumt fteht. Einſicht vom Haufe kann Montag ven 22. ds. genommen 


In eine hieſige MWirthichaft wird 
eine gewanbte Hochin bis Ziel Drei: 
koͤnig gefucht. Nãh. i. d. Erp. 


Degen_ Mangel an Pla ift ein 
igiger Stellmwagen zu verkaufen, 
der mit 1 und 2 Pferden beſpanni 
werden kann; berfelbe iſt mit einer 
Aufhaltwinde verfehen und eignet fi 
gut für einen Metzger. Näheres im 
der Frpebition. 

obnbaus mit Ein- 


in 
Be | fahrt und großer Stalfung, 


für Delouomen und Kutjcher geeignet, 
unter vortheilbaften Bedingungen aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres 
in der Erped. d. BL. 


Ein großes P2ocale, an einer 
gangbaren Straße gelegen, wird fo 
glei für eine ſolide Wirthſchaft zu 
miethen geſucht. Näheres in der Er: 
pedition d. BI. 





In Mitte der Stadt i 
ci Wobnbaut wi em 





Zwei Azügige Fernrobre a 3 fl. 
30 fr. und 1 Lorgnette ui fl. 
15 _fr., faſt woch ganz mem, find zu 
verkaufen im 1. D, Nr. 62, 





Es werden 300 fl. gegen doppelte 
—— aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 


Zum Frankfurter Journal wirb in 
ber Nähe des ruffiihen Hofes ein 
Witleſer geſucht. Auch ein hübſches 
Zafel-Piano neuer Eonjtruktion 
wird gejucht. Adreſſen wollen in der 
Erpebitien abgelegt werben. 


Die MD Hefte oder 4 Bände klei⸗ 
neres Brockhaus'ſches Eonverfa: 
tions2erifon ſind billig zu verlau⸗ 
fen, Näh. 1..d. Exped. 





In dem Laben unter dem Kürſchner⸗ 
bofbogen find Tchöne und billige Da: 
menmäntel zu baben, ſowle auch 
Jãckchen, Eorjetts ud Kin: 
Dermäntelchen. 


Ein Mann in den 30er Jahren 
mit guten Zeugniſſen verjehen, ſucht 
eine Stelle als Bedienter oder Auge 
laufer. Näheres in der Erpebition. 





Ein ſolides gebifpetes Frauenzi 
fucht bei einer Beamtens Familie oder 
Wittwer die Stelle als Erzieherin 
oder im Hauswefen die Aufficht. Dass 
ſelbe verlangt fein Honorar aber gute 
Behandlung. Näheres in der Erper 
dition d. DI. 


Ein eiſernes Brunnenwerf wirb 
u kaufen geluät. Näheres in ber 
rpebitien db. BI. 


1578 
Würzburg in Diaphanie oder Lichtbild 


als neues, niedliches Weihnachtsgeſchenk, bei 
Brenner & Gerstlie am Varft. 
= —— — — — — — GR | T SEIFERT 
Zu Weihnachts⸗ Geſchenken ſich eignende Uhren habe ich 
in verfchiedenen neueſten Serten vorräthig und empfehle ſolche zur geneigten 


Abnahme. 
Conrad Neuland, uUhrmacher, Dowgaſſe. 


Zu Weihnachts- und Neujahrsgeschenkeu 
empfehle ich eine große Auswahl feiner und halbfeiner Tafchenmefler, Schee: 
ten, namentlich die feiniten Stieffcheeren, Gabeln, Ei, Thee-, und Vorleg⸗ 
Löffen von Neuſilber, Prima Qualität, franzöfiiche Schintenmefier, engliſche 
Rafiermefier u. dgl. unter Auficherung billigiter Preife zur geneigten Abnahme. 


M. Hock. Schuſtergaſſe. 





en 
Achte braune und weiße 


KRürnberger Lebkuchen 


Gg. Jos. Mohr, 
Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe. 


Gedörrte Ameiſeneier empfiehlt 
Ixnatz Uoenmnnn, Banktgaſſe. 


Rebft allen Sorten Feingold, Zwifebentd, Silber une Weib: 

nachtsgoid, find aud die feinften Brouge in Werlei Farben vorräthig 

nd empfiehlt dies zur geneigten Abnahme 
Beingeltjchläger 


Holländische Anisette, Curagao, Maraschino 
de Zara, Extrait d’Absynthe, Arac, Rhum, Cog- 
nac, Genever, Kranzbrantwein und Kirschen- 


wasser empfiehlt 
Joh. Mich. Röser junior. 
Kichhorngasse_Nr. 50. 
este Nürnberger Lebkuchen in allen Sorten, empfichtt 


Adolph Treutiein, 
-" Domitraße, Ecke der Blaſiusgaſſe. 


eine. 


empfiehlt 


Gemper}, Handgaſſe. 





’ Für die bevorftchenden Feiertage emp ehlt 
tirtes Lager von fertigen Herren leidern und 
einichlagende Artitel zu den billigjten Preifen. 

3. HBwbr, neben Herrn Fuchbändler Halm. 


auf die große und fchöne 


jonft in dieſes Fach 





„ „Sajthois: und Caffeehaus⸗ Beſitzer machen wir 
Eifenbabnfarte von GEentral:@uropa aufmerffam, wovon wir 
Eremplare auf Leinwand gezogen haben, (adirt zum Abwafchen. Der Preis 


iftnur.s fl. 30 fe - 
Paul Halm’s Buchhandlung. 


Anzeige 


An der unterfertigten Anftalt ift das in einer frühern Nummer des 
Stadt: und Landboten ſchon beſprochene ftatiftiich Werkchen 
Statiftifche Tabellen über ſaͤmmtliche Givilärzte von Unter: 
franten u, Aſchaffeuburg nad) 9 verfchiedenen Zuſammenſtellungen 
fgeben erjchienen und um ben Preis von 24 fr. ebendafelbft zu haben und 
von daher zu beziehen. " 
Bei mr Inrzer Anficht des Werlchens wird man fich von von defien 
Zweckmaͤßigkeit jür jeden prakt. Arzt überzeugen. 
Würzburg, den 19. Dezember 1856. 
Die litbograpbifche 
und WUuchdrucerei von 


— 


Sunftanftalt 
Bonitas:Bauer. 


— — —— 








nterzeichneter fein gut aflor-” 


Morgen Abend bei ſehr gutem 
Feberfnßdel und Beitfleif 
eberin nd 
wozu ergebenft einlabet ch, 
Wirihſchaft Helvetlen. 


Eine auf der Straße verloren ge⸗ 

ngene Megligebaube ift gegen 

eloͤhnung a peben obere Johanni⸗ 
tergaſſe Nr. 133. 


Ein Eigarren-Etuis mit Spige 
wurbe verloren. Der Finder wird ers 
ſucht, dafjelbe in der Erpedition abs 
zugeben. : 


Ein alter ſchwarz tuchener Mes 
— blieb irgendwo ftehen. 
an bittet um gefällige Rüdgabe in 











. der Erpebition. 





Ein großer graubäriger 
Kr" cher hat Is ai 
fen. Derfelbe geht auf dem 

Ruf „Mine“. Wer ihn im 1. Dift, 


Nr. 47 zurüdbringt, erhält eine Der 
Iohnung. 


Berlorem 

Geftern Nachmittag wurde ein nod 
neuer Geldbeutel mit Stahlihloß 
etwa 5— 6 fl. enthaltend, von ber 
Marktgafie bis zum Württemberger 
Hof verloren. Der redliche Finder wird 
ebeten, denjelben bei Hru, Schäflein 
n der Marftgafie gegen Belohnung 
abzugeben. 


BEE —— — — 

Ein ‚folives Frauenzimmer, welches 
Liebe zu Kindern bat, und ben eriten 
Elementar: Unterricht gründlich zu er⸗ 
theilen vermag, fucht bis zum Februar 
als Bonne ein Unterkommen. 


— — — — — 
Fremden:Anzeige 
vom 18. Dezembr. 


(Adler) Kıire.: Böhm a. edhw.&rm, 
Eittmarn a, Büßelohelm. Brauch a. Mufın, 
Klein a, Dffendah Bürger a Göpringen, 
Etrın u, Bes a. Frauli, Sieluhardt aus 
bon Edrröber, Bart, a Sresden Frurrlein, 
Afıfer u Parburg. 

(Kieedanm) Kflte: Eumerl a. Gin, 
Boumer a. Stuitaari Nauvath a Augeb. 
Brann a Um. Tegmane, Sim, a Gar 
lungen, Eifnee Bar aM. Berjig, Setzer. 
Werzitor a. Wien Willig. Det a. Blewöbg. 
Mavı, Maler a Münden 

(Kronprinz) MAdte: I ppenheimer aus 
Fronti, Reich a. M.nceiler. Brreif au von 
Bollnig mit Br Toter a, Frantenburg. 

S h wan) Kate Burca a. Frantfurth 
Wachret a Lind u Burgmeber o Barmen, 
Lauffer a Röihen, Eripier a Caſſel Rodt- 
mer a. Lahr, Wıtereorrg a Moͤrdlingen. 
Aurid, Er. phii. o. Münden. dv. Hrdınreib, 
Yultjreamter a Giberf. Wierelsder, Bir. 
4, Stierbuchhrim. 

(Würtenberger Hof) Müller Kim. a. 
Leuilirdh. Meiner, Etenerpenquater aus 
Nic. fenb, Henggelier, Reg. . eacheau de 
donde. 


Gefſßorben;? 


Apellenia Edert, € chueideretechter 24 Jahre 
ahı, 


ee — 


⸗ Druck von Bonttas Baner in Würaburg. 
(Mit einer literariſchen Beilage der @tahel’ihen Bud: und Kunfthantlung ) 


Würzburger Stodt - und Landbote. 





Da Wärjburger 
Ssartı und Land: 
bete mideint mıt Aus 
uohms der Genn- un 
heben Beiiage tänlicy 
— nit⸗g⸗ 4 Uhr, 

is widentlihe Bei 
lage werben Dienstag, 
Demuritiag m. Samttag 





Der Pränumerations 
Breis if monatlich 15 
Krenzer, vierteljährig 
45 Rrenzer, 

Inferate werben die 
terifpaltige Seile aus ge· 
mihnliher Schrift mit 
2a Stıienzerm, größere 
aber nad tem Raume 





Gntra:Erlleiien um beredzwet, Briefe umb 
viecteljäbrig eim grujer - Gelbtr werten france 
Mutrchogen gegeben. erbeien. 

Reunter Jahrgang 
Mr. 304 Samdtag ten 20. Dezember 1856. 

; f Alhaffenburg Im öffentlicher appellationsges 

Tagsneuigfeiten. richtlicher Sitzung vom 12, Dezember I. Irs wurde auf 

au Rothenfels geht uns nachſtehender Artitel zu: Anrufung des t. Staatsanwalts am f. Kreis: umd Stabte 

2Bürzburg:Heidelberger @ifenbabn. gerichte Würzburg gen das Erkenntniß deſſelben Gerichts 

Se —— Wie Bahn von Wertheim nach Wirz vom 9. Sept. I. welches den ledigen Bauernjohn 


burg über Bettingen, Homburg, Lengfurt, Heidenfeld, 
Hafenlohr, Rothenels, Neuftadt, Rodenbach nach Lohr, 
—— Anſch chluß an die von da nad) Würzburg führende 
önigl. Ludwigs-Weſtbahn dürfte in Nachftehendem einige 
Berädfichtigung verdienen. a) Diefe Rishtungslinie längs 
des Mains führt durch Orte, in welchen ſtarker Verkehr 
mit dem In⸗ und Auslande, namentlich mit Holz, Bein, 
Steinhauer-Waarın x. herrſcht. b) Dieſe 
minder koſtſpielig herzuſtellen und zu unterhalten ſein, 
da von Bettingen bis Lohr Steinbrũche zur Gewinnung 
des Baumaterials in Menge und per in der Nähe der 
Re Bahn vorhanden find. ce) Die Brüde zu 
idenfeld könnte ald Uebergangspunkt vom linken auf 
das rechte Dlainufer benußt werden. d) Für Würzburg 
würden die Koften eines eigenen Bahnhofes und einer 
Brüde über den Main eripart werden. — Wir haben, da 
e8 in einer jo wichtigen Sade billig ift, alle Stimmen 
zu hören, vorliegendem — die Aufnahme nicht vers 
weigern zu dürfen geglaubt, find aber ber Meinung, daß 
bas darin aufgeftellte Projeft wohl am wenigjten Aus» 
fiht auf Erfolg haben dürfte, und zwar aus fi br natũr⸗ 
Der ahn von Heidelberg 


lihen Gründen. Zweck der ! 


nah Würzburg ift ficher nicht die Verbindung beider ges 
nannten Städte, ſondern bie Di — von 
Wien und Paris auf fürzeftem Wege; ber Ummeg 


aber, den bie Bahn durch die gap no von Wertheim den 
Main entlang His Würzburg beſchreiben würde, beträgt 
gerade dieſelbe, wenn nicht eine noch größere Strede als 
die direkte Führung von 
E ehen aljo jhon davon, daß bie Bahn das Doppelte 
en würbe, fo würde jelbfiverftänblich ber ganze ned, Zweck, 
F und Direfte Verbindung, aufgege 
— weit wir ann: Sa kan non, hat fi auch 
bie zur Erbauum Ärgburg ger Bahn 2 
ammengetretene hat yore hin geeinigt, die 
nur unter * dingun erbauen, wenn bie 
Saraelfien | für bie Führung are auf Direftems und 
fe em Wege ertoigt, andernfalls würbe fie bas Pro⸗ 


en la e ber Eonzefjionserlangung 
ee Bl — * ———— —* 
wollen une, —— nicht —— un, auf ein 


rue dieje 
fh cn Et: ir in EEE Be er 
u 
demilchen Buchhan nn von von Einf Bor 


Die on. 


* 


inie wird * 


Heidelberg nach Würzburg; ab- 


Anton Grek von Ylibeffingen, f. Landg. Arnſtein, von 
der erhobenen Anichuldigung des BVergehens der ausge: . 
eihneten Eigenthumsbeihäbigung freigefprochen hatte, dar 
Fin erkannt, daß berjelbe wegm dieſes Vergehens verübt 
aus boshaftem Eigennuge, zu 45 Tagen boppeltgeichärftem 
Geiängnig und in die Koften erfter Inftanz vermrfheilt 
werde 


Für die nächſte Woche find folgende öffentliche Sitz⸗ 
ungen bei dem gl. Kreis- und Stadtgerichte Würzburg 
anberaumt: Dienstag den 23. ds. Mts. Nachm. 2 Uhr 
gegen Margaretfa Schultheif von Mittelſteinach, * 

erbrechens der Urkundenfälſchung. Samstag, den 
d. Mts. Nachm. 2 Uhr gegen Johann Koch von Nord— 
— ER en Vergehens des Diebftahte; Rachm. 3 Ahr 
egen —33 ann Michael Lauer von Gichfeld , wegen Bers 
eh bes Diebitahls, und Nachm. 4 Uhr gegen Mich. 
& of a von Beitshöchheim, wegen Be Ir 
ebſtahls 


Se. Majeſtät ver Köntg a“ der von dein f. preuß. 
geheimen Obermedizinalrath Schönlein errichteten 
Stiftung von — in oe v Aufſeß ſchen Knaben⸗ 
Seminar in Bamberg die ne Genehmigung zu 
ertheilen, und zu gejtatten geruht daß bie allerhöchſte An⸗ 
exlennung des wohlthätigen Sinnes des Stifters öͤffent⸗ 
lich — im Regierungsblatt — bekannt gemacht werde. 
Bamberg iſt be — Schoönleins Geburtsftabt. 


Die in den proteſt. Kirchen unſeres Kreiſes vorge— 
nommene Collekte zur Erbauung eines a zu 
Klingsmoos lieferte bie Summe von 383 fi. 32 kr. 


Der — unſeres Kreiſes hat die Kreisumla 
ber ſaͤmmtlichen direkten Steuern auf 100 feſtgeſetzt 
Regierungsvorlage hatte auf 11%/, gelautet); dieſelben 
demnach nur um Weniges gegen das Vorjahr erhoͤht worden. 
Heute ſchloſſen die Sihungen bes Landrathes. 


Der definitive —— erſchienen; derſelbe 
wurde A: fr. vom Ganter Auch J und — dem⸗ 
nach mit Giſin des es und Lokalmalzauf⸗ 
ſchlages für unſere Stadt gi dan Maaß. Ueber bie 
Gaſſe darf das Bier um benjelben Preis nur von jenen 
Brauern verzapft — were eine mit ihrer — 
rechtſame —5 beſondere Tafern⸗ oder 
ſonſtige Wirth — —* und verſteuern, au⸗ 
—— —— die Gaffe um 2 Ifemige bil« 
Tiger abzugeben. 


1580 s 


Das Offiziercorps unferer Garnijon beabfichtigt auch 
für ben — Caͤrneval wieder die Beranflaltung 
ınehrerer Bälle; diefe Bälle fanden ſchon im vorigen 
Fahre fo vielen Anklang und gehörten aud in ber That 
mit IR den fchönften der Saiſon, und läßt ſich für bie 
diesjährigen Bälle gewiß ein Gleiches erwarten. 


Das bevorftehende (am 1. Weihnachtsfeiertage itatt- 
findende) Conzert der rmoniegeſellſchaft wird den Mit: 
iedern genannter Geſellſchaft einen aufßerorbentlichen 
enuß bieten; zu demfelben it der berühmte Con— 
trabaßvirtuoje Herr Gonzertmeifter Müller aus Darm: 
ftabt berufen und wird mehrere eigene Eompofitionen vor: 
fragen; ber feiner Ausbildung in Münden cbliegende 
nge Sebaftian Dtt von bier wird zu bemielben gleich 
6 eintreffen und zwei neue Gongerte auf ber neuen 
von Sr. Maj. dem Könige ihm gnädigit geſchenkten) 
dte vortragen. Die Gelknokberträge Ad dem Ber: 
nehmen nach in ben Händen der Frl. Vogl, welche die 
berühmte Walzerarie von Venzano zu Gehör bringen 
wird, und des Hrn. Schifbenfer, während auch noch Ge: 
it fein wird, die auägezeichnete Glavtervirtuofin 

Frl. dreich in einem Vortrage zu bewundern. 


Auf unſerem heutigen Getreidemarkte erlitt Gerſte 
einen Preisabfchlag; in dem Preiſen der übrigen Frucht⸗ 
Gattungen Feine erhebliche Veränderung: 

Dem Fr. Jour. fchreibt man aus Kajjel, 18. Dez. 
Aus fiherer Quelle können mir unjere frühere mehrfa 
wiberjprochene_ Mittheilung *53 daß das Projekt 
der bra:Schweinfurter Eiſenbahn inſoweit 
als beſeitigt 
Zinſengarantie 
rechnet hat. 

Deffentliche Sisungen am Fönigl. Kreld: 
und Stabtgerichte Schweinfurt 1856 Zur 
Aburthellung kommen: Am 22. 2 Bormittags Theodor 
Schmitt von Schweinfurt, wegen —— der Unter⸗ 
ſchlagung; Nachin. Thomas Schmitt von Bur lauer, we⸗ 

m Vergehen des Diebſtahls. Am 24. Dez. Vormittags 
N Brand von Prüßberg, wegen Vergehen des Diebs 

able, Andreas Reuter von Neufes, wegen desgl. Ber: 
gebens. 

Der in Nr. 299 unieres Blattes mitgetheilte Uns 
fall, daß ein Kind im ber Wiege von einem Schweine 
angefreffen wurde, ereignete fich nicht in Klingenberg ſelbſt, 

ndern in Erlenbach, Log. Klingenberg, was wir. hiemit 
richtigen. 

An 15. 1l. Mis. fiel der Ortsnachbar Adam Greu: 
bel von ag ne Pog. Euerborf, als er Abends in 
einem etwas betruntenen Zuſtunde vom Wirthshauſe nad) 
Haufe ging, rüdlings über die in feine Wohnung füh: 
rende fteinerne Stiege und brach das Genick, im Folge 
deſſen er augenblicklich tobt blieb. 


ngejehen werden muß, als man. auf eine 
3 Baucapitals durch ben Staat ges 


Paris, 18 Der. Sicherem Beruehmen nach begibt 
ich ber Kalſer nãch Fruͤhjahr nach dem ſüdlichen 
reich und von dort nach Algerien. Man fügt hin 


zu, daß Louis Napoleon ben Feldzug gegen Groß⸗Kabylien 
in eigener Perſon befehligen und ni fo in Algerien ben 
Korber holen werde, der bis jegt jeiner Krone fehle. 


Konftantinopel, 10. Dezbr. Ein großer Brand 


bat 330 Häufer verzehrt. 
Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 18. Dezbr. Einem Artikel 
ber „Zeit“ über bie daͤniſch⸗deutſche Brage entnehmen wir 
ga „Alle Noten, die man nach Kopenhagen ichidt, 

mögen noch jo ermft und noch jo drohend lauten, wer: 
dort wenig nüßen. Die dänifche Politit ift Deutichland 
egenüber jehr zähe. Kopenhagen ift das norbifche Kon⸗ 
Kansinopel; das weiß man dort fehr gut, und beihalb 


lehrt man fih an Noten —* eben viel. Will Deutſch⸗ 
fand bie Rechte der Herzogth und feine eigenen wirt- 
lid zur Geltung bringen, fo würde dich ſchlleßlich nicht 
anders möglich fein, als duch Waffenzwang.“ 


Yusland 


Schweiz. Bern, 18. Dejbr. Die Bundesver⸗ 
ſammlung ift auf den 27. Dezember einberufen. Die Lage 
ift jehr ernft, die Volksftimmung jedoch ruhig und umbes 
dingt vertrauen. 


Frankreich Paris, 18. Dezbr. Die „Patrie* 
theilt nach einem Schreiben aus Berlin mit, ber t 
riebrih Wilhelm habe dem Auftrag, den Kaifer Napor 
on zu einem Beſuche am Berliner Hofe im naͤchſten 
Frühlinge einzuladen, und wie verlautet, habe ber Kaiſer 
die Einladung angenommen. 


Türkei. Konftantinopel, 12. Desbr. Ferut 
Shan ſchickte am 8. Dezember Lord Rebcliffe's Ultimatum 
nad Teheran, worin verlangt wird: Revifion der Tractate 
mit Perfien, die Räumung Herats, Ermächtigung zu 
Gründung ven Factoreien längs ber Küfte bes 
Golfs, Eijenbahnconceijion an brittijche — auf 
perſiſchem Boden. Perſien, unterftügt von Rußland, ver: 
langt die Neutralität der Türkei; Englaug hingegen 
eng Ar der Türkei, oder wenigftens Ermächtigung 
zum Durchmarſch von Truppen in Trapezunt. Der 

{man von Mastat Hält cs mit England, und verweigert 
die jährli —— für die Mineralſalinen in 
Perfien. In den perſiſchen Arſenalen iſt man ſehr bes 
aftigi. Ferut Chan fol franzöfiiche Offiziere verlangen. 
Die Eoncentrirung ruſſiſcher Truppen am Araras dauert 
fort. Die Ruſſen haben zu Engelli, einer Bai am 
perſiſchen Ufer des kaspiſchen Meeres, Waffen und Mus 
nitton ausgejchifit. Den englifchen Schiffen im Bosporus 
werben ſich franzöfiihe Schiffe zugefellen. j 

Wien, 15. Dezbr. Bei der heute dahier erfolgten 
40. Verlooſung ber —— Eſterhazy ſchen 40 fl. Looſe 
find. auf die nachſtehenden Nummern die dabei bemerkten 

auptpreife gefallen: Nr. eig LE He Nr. 24,287 


. 8000, Nr. 111,338 f 28,568 u. 77,806, 
jeve fl. 1500, Nr. 22,210, 110,041, 157,702 u. 168,228, 
jede fl. 500, Nr. 25,866, 48,579, 61,907, 81,665 und 


98,756, jede fl. 400 
Cours der Staatspapiere. grankjurt, 
19. Dezbr. Defterr, Bankaltien 1164 G., neue Aktien Agio 
298 ©. öfterreich. Erebit-Aftien 204— ©, Leipzig. Cre⸗ 
ditbant 98%, G., Bayer. Bankactien —- &., Darmit. 
Bankactien 1. Emif 354 G., Darmit. Bankac. 2, Emil. 
314— G,, Bank für Süddeutſchland 267— 6. Mit: 
teldeutſche Grebitactin 91, ©, Defterreid. 5 pEt. 
Metall-Obligat. 77— G., dto. 4 pet. 59%, , dio. 2% 
—F — Spanien 3 pEt. innere Schuld BYE on 
I ty Oblig. 89%, die. 4 pEt. Grundrenten Yal/z, 
dto. 4%/, pEt. 101—, dio. 5 pEt. Ite Emmiffion 100° ,, 
eg ern 1433/, , Bayerische Oſtbahn 100%/,, 
Neuftadt = Weipenburg 102',, ürttemberg 31/, pEL 
Obfigat. bei Rothiehilb 91, die. 4", PEt. 102%, 
Baden 31, pCt. Obligat. von 142 91%, fl. 50 Loole 
v. 1840 83%, fl. 35 Xoofe von 1845 48%, Naffau fl. 25 
Looſe 3i—, Großherz. Heſſen fl. 50 Loefe 117, A. Ps) 
Loole 35%, Kur eflen Thlr. 40 Loofe bei Rothſchlld 
37'/,, Sardinien, Zoofe bei Gebr. Bethmann I3—. 
ei urs vom 19. Dezember. 
Piftolen 9 £ 39 fr., dito. preuß. 9 fl. 55— ir 
I. 102fl.:St. If. 43— fr, Ranbbulaten 5 fl. 33%, Fr., 
grantenft. 9 fi. 19— fr, GoldalMarco 376 Preuß. 
Thlr. — fl — fr, dio. Kaffenanw. 1 45— fx. 
Fe 2 280%, i., —EX Silber 


24 |. 2 
Dechſei auf Wien A. 100 €. S. 111Y, fire. GM. 


; tan», 
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Ankündigungen. 





HKohn’s Spezereihandlung, 


Franziskanerplatz In Würzburg, 


beehrt sich für diese Saison in besten Qualitäten za emofeblen: s 

Neue Malagatrauben und Muscat-Rosinen, Sultanini, spanische und alexand. Tafelfeigen, Datteln, Prin- 
sessmandelv, italienische Brünellen, amerik. Parunüsse, römische Haselnüsse, grosse Kastanien, Pisat 
zien, Citronen, Pomeranzen, Capern, Oliven, Morgeln, Champignons getrocknete & au beurre, Tomaten, 
Perigord-Trüffeln getrocknete & en flacous, Metzer Früchte in Schachteln, viele Sorten französische 
Früchte en flacons, französische & Havanah-Ananax, Presaux fleuris, grosse Auswahl von getrockneten 
Compötfrüchten, russische & französische Kernetbsen, Fitronat & Orangeat, diverse neue Suppenartikel 
und Suppenteige, Maccaroni di Napoli, Arrowroot, Reis- und Tortenmchl, diverse Dessertzucker, Hava- 
nahhonig, amerik. Apfelgelee, —— & Lozenges, chinesische Theesorten in reicher Auswahl, Chocolade 
und Cacoamasse von den gewöhnlichen .bis zu den feinsten Sorten, ostind. Ingber, Vanille, Poudre de 
Cayenne, franz. — en böites, Pates de föle aux trüffes de Strasb«urg, Olivenöl, Estragonessig, 
engl., —— und Düsseldorfer Senf, Gruyére-Ementhaler, Parmesan, Edamer, Chester und Neufchateller 

Käse, frauz und Venetianer Sardines, Thonfisch, Maquereaux & engl. Salmen en b6ites, Revaler Ström- 
- linge, marinirten Aal, Lachs, Briken, Anchovis, Sardelien, Seetongen, geräucherten Rheinlachs, Astracan 
und Hamburger Caviar, Braunschweiger und westphälische Schinken, Hamburger Zungen & Rauchfleisch, 
Gothaer und braunschweiger Cervelatwürste, geräucherte sommerische Gansbrüste, Salami di Verona, 
englische Gurken, Picles und Saucen in Originalfllacons „ dessgleichen Smelling salts ; feinsten Kron, 
Mandarin und Batavia Arac, Jamaica Rum, nac fleur de Champagne, Maraschino di Zara, Punsch- 
Essenzen & Liqueure, diverse französische, spanische und ungarisehe Dessertweine, sowie meine übrigen 
Spezerei-Artikel in grosser Auswahl zu den laufenden billigsten Preisen. Bei dieser Gelegenheit erlaube 
mir mein rühmlichst bekanntes Cigarren-Lager durch vortheilhafte Ankäufe ganzer älterer Lager sehr 
vergrössert, der Art zu erwähnen, dass hiedurch im Stande bin, meinen geehrten Kunden die alten 
Preise bei unveränderter Qualität einzuräumen 





Mit allerhöchfter Genehmigung des kl. Minifterium®  ;. — 
Ph. ‚Schnees. 


des Innern. 7. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel. ST g 


welche ſich zu ———— 
Malländischer Haarbalsam, ſeit 22 Jahren anertannt als vorzüglich ciguen.; find zu verkaufen 
bejtes Mittel zur Erhaltung, —— Wachsthumbefurderung und 

— — der eg owohl als zur Heroorrufung kräftiger 
Schnur: und Badenbärte in jchönfter Fülle, in Haarwuchsmittel 
nad) einigen Cecennigen ſich noch der Gunft des Publikums erfreut, jo muß 
es ſich bewährt haben, jonjt würde es wie die meisten ähnlichen Erzeugnilie 
längft außer Eours gelommen fein. Der malländische Haarbal- 
sam ijt aber noch wie bei feinem erjten Ericheinen Gegenſtand des Ge— 
—— und ſeine unzählig überrajchenden Erfolge ſind jo tief in's Volks— 
ewußtſein re daß jede weitere Anpreifung als überflühlg erſcheint. 


n em 


Preis 30 fr. für das Meine und 54 kr, für das große Glas nebft Bericht 
mit ‚vielen wiflenfchaftlichen Gutachten und Grbrobungszeugnifien. Nicht 
weniger vortheilhaft befannt find: Kam d’Atiroma oder feinfte flüjfige 


Scönbeitsjeite zu 0 kr: und 40 fr., Ess-Bouquet von unvergleidlis 
chem Wohlgerudh, r 15 kr. 30 fr. und zu fl. 1, Eau de Mille Aeurs 
. und 18 fr, Extrait d’Eau de Cologne triple von 


u 36 Er. 

—— Qualität (wird überall dem beſten Gölner Fabrikat vorge: 

len Ce J Throne — — erifisenben (Früh: 

enge , das köſtlichſte aller bis jeßt erijtirenden Parfüms, zu 

4 te. un 2, Amadoli ober orientaftfche Zahnreinigungsmafle zu 

u. 12 fr. und 36 fr. das Glas, und zu 24 fr. und 12 Fr. die Schachtel, 
uft-Essig zu 15 fr. pr. Glas. Auswärtige Beitellungen unter Bei 


fügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und PBoftichein werben franco 


Karl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinwerfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 
ee ee Veran 
Carl Schneller, zur Kronenapothefe, 
Würzburg, im Dezember 1850. 





bei Schreinermeifter Walter, untere 
Möllergafie. 


Shifffabrts: Nachrichten. 
im, den 18, Dei. 
te Morgen bier 


4 3 een 
von ee ir 3 daher. 


eute Ant Sie angefommen umb 
rgen weiterfahrend Ird. Seelig von 
Kigingen mit Labung von l, 
Bernh. Krauß von Kihingen mit Lab. 
Kohlen von Mainz. 


Ein Mann in den 30er Jahren 
mit guten Zeugniſſen verfehen, fucht 
eine Stelle als Bedienter oder Auss 
laufer. Näheres in der Erpebition. 


Ein ſolides gebildetes Frauenzinmer 
ucht bei einer Beamten⸗Famille oder 

ittwer- bie Stelle als —— 
oder im Hausweſen die Aufſicht. ⸗ 
ſelbe verlangt kein Honorar aber gute 
Behandlung. Näheres in der Erpe⸗ 
dition d. DL. 


Ein eifernes Brunnenwerf wird 


faufen geſucht. Näheres in der 
28 9 * 


Es werden 800 fl. gegen doppelte 
— aufzunehmen geſucht. 
Näheres in der. Expedition. 
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gadenzVeränberung 
Das » und Blumenlager meiner torbenen ter 
un Anna Maria Laster... 
i de, Ach v en, nun in 
—— ee = nfbofe , neben dem Häfnerslaben, 
fort. Ich empfehle mich im allen Artikeln bie im meinem Geſchäfte 
vorkommen und — er bejtens gejorgt ift, zu den billig⸗ 
iſen und pro € ng. 
— Katharina Ehrhard. 


ee 5 Woleklebooin, "rag ehe Settungen Heli u 
ello 0) n, auch alle Gattungen römifcher u 
ee enttaibaie, — Biolin, Guitarre: & Eitber: 
faiten, en gros et en detail. — 
Fried. Meindl, Saiteninftrumentenmadher, 
wohnt Rehhecke neben dem Schenkhofe. 


F. Bayer jun. (Schmalzmarkt Nr. 416) 
uch für beverftehende Feſtzeit fein Lager von franz. und engl. Par 
m , 


feinen Samım: und rſtenivaaren zu geneigter Auswahl 
tens zu empfehlen. 


— —— — — — — ——— ——— ——— — — 
Das Neueſte in Herrn⸗Anzügen ſowie alle einſchlagenden Artikel 
ſehr paſſend zu Weihnachts: und Neujahrsgeſchenken find in 
Zroßer Auswahl im Kleidermagazin von 

ikolaus Söllner am Schmalzmarft 
zu jehr billigen Preifen zu haben. 


Bu Seftgefchenken 


empfiehlt das Damen-Garverobe-Magazin von Alvys Mügemer 
errngajje Nr. 52, Ede der Eichhorngafie: 
Eine große Auswahl von Damen: Mänteln in Wolle und Sammt. 
Nüberwürfe in Sammt,. * und Cachemire. Mantillen in 
rt Spiten und Seide. Werfchiebene Zinzüge für Knaben und 
übchen. Manfchetten in Seide, Sammt und Plufch 
08 Neueſte in 
als Kragen, Yermel, Chemifetten Nachtiaden, Unterröde und Ballfleiber. 
Verſchiedene Sorten von Steifröden, darunter die Erinoline-Unterröcde 
mit Stahlfedern, nebſt noch mehreren einſchlagenden Artikeln. 
Sämmtliche Gegenſtãnde find mit den niedrigſten Preiſen bezeichnet. 
‚ Sollten Gegenftande für obigen Zweck gemünicht werben, bie nicht vor⸗ 
xãthig find, jo werben folche noch rechtzeitig geliefert. 


Anzeige 
Für die bevorſtehenden Feiertage empfiehlt Unterzeichneter jein wohl N 
tirtes Herrensfleiverlager, beftehend in Winter-lieberziebern und ⸗ 
glans, Fräcden, Tuchröcken, feinen Hoſen, ſeidenen, wollenen 
und Sammt⸗Weſten, ferner Schlafröcke, auf zwei Seiten tragbar, 
dann eine große Auswahl in Bukskin-Sandſchuhen, Eravatten, 
Demden und Dalsfrägen zu den billigften Preifen. 


Joh. Mart Hofmann. 
Kürjchnerhof, vis A vis Herrn Rappert. 


Weihnachts⸗Geſchenke 
Crystall-, Porzeilan- und Thonwaaren, 


empfiehlt zu billigſten Preifen 
Philipp Treutlein. 
Domftrahe, Ede ver Schuftergaffe. 


Goldene Damenuhren, 


‚welche bei vorz ‚Werken jolive Gchäuie haben, und bie ich außerdem 
ſehr Hillig ablafien kann, empfichle zu ira Einkäufen i 
L. Mohr, Ubrmader, 
nächft bem Üofigeihofe. 


Die 1Mſte Ziehung in Regensbu 
ift — *— 18. De * 1850 . 
en — —— 
vor gegangen, wobei na de 
Nummern zum Vorſchein kamen: 
34. 27. 55. 40. 19. 
Die 1202te Ziehung wird ven 20. 
—— ng en Mr 540te 
ınberger Ziehung ben 30. 
und * 8. Januar die dößtfte 
Mündner Ziehung vor jich gehen. 









Yin - . 
.3. Ba 
> = —3 * 
* —A8 * 
5 - 2 | De 11,8 
= 67 —A—— 

2 sus 2 
2 87 —828 
2 WE Rn = 
An 3 Easkt> 
“2 be Oo — 
S an 
A» — 
o »sı > a BE 
E33 8 Betr 
m 2 Du 
s2 wE E FEaaE 
= „= Z 558 
u — Ze os 

5 we. — e.2 
.-— ca — I, 

u: -., is) — “mE 

= 2 „ie = 

BE_.u# ers 52) ; 
Ey 2EgS "EIER © 
— 2—— —— 8 — 

SEE Fe: 
BESAET EI AU 

SB EEREEnE 2.5 & 
„er a3 Eee © 
— .7 “ —_. 

GAR. 558 Eee 
men ed „= kei 
ee TAT :u9: 

Yszerz7e 15% Ei 
2 j — — 
BrEAH 25.1582 = 
ae —— 
— ——— 
ErEERT ee» 5 
Sn. mu - 8 — — 
55285 Bros 

[> +7} 
FE se 
ae = 
= 525 232 
gg» mn a5 — 
Da ur mE 9 
—J 328 
i: IB; 
= 2= = A 





Pi — su i —— a 
n ſog in Dienft zu nehmen 
geiußt. Näheres in der Erpedition 
d. 





Ein Altar für Kinder wird ju 
kaufen gerucht Nälleres in der Er: 
pebition d. BL. . 


Acht gut erhaltene Weinbutten 
werben, tm bamit uräumen, um 
4 fl. per Stürt abgegeben. Näb. in 
ver Erp. d. BI. 


41. Dift. Nr. 336, der Pleichacher 
Kirche gegenüber ift ein Logis von 2 
—— Zimmern, . Küche, Boden⸗ 
ammer und jonftigen Crforbermiflen 
aufs Ziel zu vermiethen. Ju 
in der Semmelsgafie Nr. 13L 
— — — — 

Wegen Verſetzung find 2 
jede mit 3 Zimmern auf 1. pi 5 
zu vermietben und können amd 10° 


— 


gleich bezogen werdeu © 
Nr. 132, 
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Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 
Würzbu Panorama vom Steinberg. 
y % Panorama vom letzten Hieb., 
Beide sehr schön und getreu gezeichnet vom Maler Frank aus Dessau, 
lithographirt im kgl. lithogr. Institute in Berlin. Höhe 12“, Breite 20“. 


Preis eines jeden Blattes 2 fl, unter Glas und Rahmen 5 fl, empfehlen 
als geeignete Zimmerzierde und passendes Erinnerungsblatt 


Stahel’sche Buch- und Kunfthandlung 

in Würzburg. : 
Zu Weibnachts:Gefchenfen ficb eignende Uhren habe ich 
= verſchiedenen neueſten Sorten worräthig und empfehle ſolche zur geneigten 


Conrad Neuland, Uhrmader, Domgaffe. 
Zu Weihnachts- und Neujahrsgeschenken 


empfehle ich eine große Auswahl feiner und halbfeiner Taſchenmeſſer, Schees 
ren, namentlich die feinften Stickſcheeren, Gabeln, Eh, Thee-, und Borleg- 
Löffeln von’ Neufilber, Prima Qualität, franzöfiiche Schinkenmeſſer, englijche 


Naſiermeſſer u. dgl, unter Zuficherung billigfter Preiſe zur geneigten Abnahme. 


ock, Schuſtergaſſe. 


-Unzeige. 

Einem hohen Adel und verehrlihen Publitum mache ich die ergebenjte 
Anzeige, daß ih bis Montag den 15. Dezbr. wieder nad öraburg 
tomme, und meinen Laden nächit der Domlirche mit meinen jelbftgefertigten 








Yängft rühmlichft bekannten optiichen, mathematiichen und phufitaliichen Inftrus 


menten, beitens afjortiren, und mit vielen neuen Gegenjtänden vermehren 

werde. — Bejonders empfehle ich eine (ätne Auswahl Doppelperfpeftive 
Operngucker) Zugfernröhre, Feld , Tajchenperipeftive, Augengläfer und 
rgnetten, einfachen und eleganten Faſſungen, Bergrögerungsgfäfer, 

Loupen, Reißzeuge und Zeichnungs-Juftrumente, Thermometer, Barometer xc. 

ii ‚Dige —— eignen fich vorzüglich zu paſſenden Weihnachts und 
eujahräge en. s 

. Unter Zuficherung billiger Preije ir 8 geneigter Abnahme beſtens 

.Schwn Oprifuß; 
in Würzburg und Augeburg. 


Kinderjpielwanren als Weihnachtögejcjenfe. 


Eirtem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich- hiemit die ergebenfte 
Dingeige, daß mein Lager aufs Befte und Reichhaltigfte ausgeftattet ift; beſon⸗ 
ders Kinberpuppen mit beweglichen Augen und ganz feine Köpfe, detto in 
Betten, welche durch Mechanik fich aufjegen, die Augen öffnen und wieder 
legen; jelbft laufende Puppen und Reifipringerinnen; ferner Blech⸗Eiſenbahn 
mit Uhrwerk und Schienen; Dampfihifie und Thiere mit Uhrwerk, ae 
mit Mechanik, Schatten: und Polichinel-Theater; nenefte Sorten von Bau: 
faften in Bunt =» umd Naturfteinen ; eine große Auswahl —— 
und Cubic, Metamorphoſen, Bolzbüchſen, feine Gewehre und Armbrüfte mit 

ben, ganz feine boppelte Es immer und Möbel von Blech und Holz, 
bo he Winbmühlen, Kauf: Hab Bu laden, Guttapercha:Thiere, Wiegen: 
Segenfänke. Zur genaten Abnahme Bilgften Prcife 
. Zur g me unter erung ber billigften Preiſe 

empfiehlt fich ergebenf 


t 
Joseph Perathoner, 
Spielwaarenhändler auf der Brüde und am Ehriitmartt, 
'große Bude. 


Für — — 
Korfettenmaga i ugaſſe 2. D. N. 354. 
u —— — — EA es Lager ganz = 





und Fr gearbeiteter Korſetten in allen Größen und —— bil⸗ 
Uigen ſen 






che vo 










wel x 48 #r. an p 





2 


Auch iſt ein bedeutender —* geringerer Qorſetten au dem gas 


Ein goldener Ming wurbe ver 
loxen. Dem - Finder eine Belohnung, 
Näheres in der Exped. d. BL 

* 





#8 1 Uhr 

‚ boppeltem Gemeins 

batın -Jonftigen Bes 

ter, aus freier Hand 
er ergebenft ein. 


r 


h 


236 


3. Machmitta 
erechtigkeit 
nd Stallun 
um Lamm ba 


abet, Lieb 


Ri 
Kr 


An am 
e. I. 
realer Bädereig 
thauſe 
„und 
mber 1 
akob Schmitt, Bäder. 


f 
gern 


ch, ven-11. 


ft ge 


27: 
‚neuer Scheuer u 


fetten, im Ga 


den 
öffentlich zu verſtei 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter i 
8 


Samöta 


jein Wohnhaus mit 
* Keller 


quemli 


Sommera 


derecht 


— —— e — — —ñ — — —— 

Ein Zandwebruniform nebſt 
VPickelhaube iſt billig zu verkaufen 
4. Diftr. Nr. 337.” 
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Feinfte Ananas, Düffelborfer- und Vanille-Punſch⸗Eſſenz, Biſchof⸗ und Für Die höchſt bürftige, vom 
Grog: Effenz, feinften Arac de Batavia, Rum de Jamaica, alten —— Schlage getroffene ittwe 
erg alle Sorten hollänbijche und —— Liqueure in vorzüglicer Dun iſt an milden Spenden ein⸗ 
ität zu dem billigſten Preifen, empfiehlt zur geneigten Allnahme die Wein: gegangen: 

Effig: und Liqueure- Fabrik von Transport EJ.B3 kr. — A. J. 


. a u. M. J. 36 fr. Es ift der Wittwen⸗ 
&. Heinrich Beck ftand ein Trauerftand 2 Sam, 14, 5. 


Eichhorngaſſe. 1 fl. Ung. 12 fr. Ung. 12 fr. 
Eoncurs des Franz Jakob Sickenberger von Lohr. —— ent die Sammlung 


Durch oberjtrichterliches Erkenntnig vom 11. November [. Irs. wurde. * 
das Deer. de aperiendo consursu vom 6. Juni I. Irs. bejtätigt, und, wers De ifen Golen —* 
nunmehr die Ediktstage wie folgt, anberaumt: edelmüthigen Gebern im Namen ver 


I. Eviftstag zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen auf ee rittne hi . 
Dienstag den 20. AYanuar 1857 früb 8 Uhr ee re wi a Kae 
II Goiftstag ad excipiendum auf taufenbfadh —— 
Dienstag den 17. Februar 1857 früh 8 Uhr und Die Eryed. d. Stab: u. Landboten. 
IH. Edittstag zur Schlußhandlung auf A: 


Dienstag den 17. Marz; 1857 früh S Ubr. 
Hiezu werden die fämmtlichen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 


> 8 
vorgelaben, daß das Ausbleiben am 1. Eviktstage ben Ausichluß von der =5 „E8 — — * 
Maffe, das Ausbleiben an ben Übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß der Ei. ® 29 1 
treffenden Handlung nad ſich zieht. Er ee SBlaSE 
Augleich werden alle jene auswärtigen Gläubiger, welche Jnfinuations- 2 NE E 5 3 
Mandatare dahier noch nicht aufgejtellt haben , aufgeforvert, ſolche bis zum 5. SSE >o 
4, Goiktstage zu benennen, widrigenfalls insinuenda an Snfinuationskatt BE SEE & Pi: 
an bie Gerichtötafel angeheftet werben. S® 25 j E 
Etwaige in Händen Dritter befindliche Vermögenstheile ber rubrizirten * 2 „ee 5 g 7 — * 
Concursmafe find bei Meidung doppelten Erſatzes nur bei Gericht oder auf = E 5 #32 & 5 in 
gerichtliche Weiſung zu erlegen, -$ 2 S45 z #5 
Lohr den 6. Dezember 1856. = RUE 3 —322 
Königl. Landgericht. Er: n&r 10) .. 
Nickels. d UP: H “ 8 
z : 55 5555787 
Stamm, Nut u. Brenuholz.Berfteigerung & y3 3° °° EHE 
* = 5 [ 
‚im Speilart. Bas Sbune | 
Bei der von dem unterfertigten Forftamte auf den 30. ds. Mts. ausge: = 34 Mezie 2 
ſchriebenen, früh 9 Uhr im Hotel Gundlach dahier beginnenden Holzverſteiger⸗ DJ EEE 558 » 
ung wird das nachverzeichnete Materiale noch mitverwerthet: N 8 „er 328 3 
T. aus dem Reviere Zobrerftrafie & 33 sc 6 E 
Adtheilung Langergrund, Birkenkuppel, Hermbrunn, und Herrnbrunngrain = 3 55 = 
700 Eichenabichnitte- zu Gommerzial:, Bau: u. Nutholz geeignet, ind: BE eK & 
beſondere größtentheils zu Eijenbahnfchwellen brauchbar, 3 2ER Fr 
4 Klafter Eichenpfahlmüflelhofz, ee Exer£ * 
4 u Eicenmütlelpolz 2, und 3. Claſſe, 25.5238 8 
12% „ Eichenſcheitholz 1. Claſſe, E}ER 525 & 
6 Stüct Seiffstuwen, zus 
ferner von zufälligen Ergebnifien in verfchiebenen Aotheilungen : 8 Ss 5 2 


414 Eichen⸗ Commerzial:, Bau: und Nutzholzabſchnitte, 
12 ——— nitte, 
3, Klafter Eichenmuͤſſelholz 3. Caſſe. 


————— an Bin NE F 
Sfigiger Stellwagen zu au 


I. aus dem Reviere Muppertöbütten der mit 4 und 2 Pferden i 
Abdtheilung Stedenwald, Neuwald und Sohlrain werden kann; berjelbe ift mit einer 
86 Buchennugholzabfchnitte, Aufbaltwinde verfehen und eignet fich 
411 Birkennutzholzabſchnitte, gut für einen Mebger. Näheres im 
dann von zufälligen Ergebnifien in verichiedenen Abtheilungen: _ der. Erpebition. 
” ———— tals, Bau⸗ und Nuhtzholz Abſchnitte, un Das Haus, 2. D. N. 156 
* ante Eiien — — STE: Hl M im innern Graben, mit Hofe 
ii „ Pfahlmüffelbolz. aum und Neubau gegen 
Die Birten-Abfhnitte und Schiffekunen werden zum Lotalbebarf, die „I“Tnspromenade, iſt aus freier 
a * —5— Rn nn zum Handel. verfteigert. zu verkaufen. 
ee Es ift ein wafjerfreier Mellerund 
EEWESTEREN gorftamt. Weingrän, nicht ganz on 30 uber 
—— haltend zu vermietgen. Zu erfragen 
Eve. d. BL 


1 3434446 in der 
Die Halm'ſche Leihbibliothek, SE 
—— mit dem neueften und beſten Leſeſtoff, Abonnementspreis nur find zwei jchön moͤblirle Parterrezim⸗ 
30 fr. monatlich, täglich 2, wöchentlich 3 kr, wird zur Benutzung freundlihft mer an einen ober zwei Herren fo= 
empfohlen. gleich zu vermiethen. 


DZ 2; 


11... 0 


ie. — 


wo! 


Tannten noch ein herzliches Lebewohl 


1585 


 Todes-Anzeige ’ 
Gott den Allmächtigen hat es gefallen, unjeren geliebten Sohn nal Tängerem Leiden, verjehen mit den 


HI. Sterbſakramenten, in ein befjeres Jenjeits abzurufen, Herr 


Zobias Seufe 


Eameralpraktitant zu Lohr. Die feierliche Beerbigung findet am Sonntag den 21. 
R B 


rt, 
d8. Nachmittags halb 4 


Uhr vom Juliushoſpitale aus und der Zratiergottesdienit Dienstag /,, ?, und 3, 8 Uhr im ber Julius: 
hoſpitaltirche ftatt, wozu alle ‚Freunde und Bekannte des Verblichenen höflichit eingeladen find. 
le tieftrauernden 





Dinphanie-Silder 

bei Brenner & Gerstle am Markt. 

Dei meiner Abreife von hier jnge ih allen meinen Freunden und Be: 

— Die vielen Beweife von Vertrauen 

und Zuneigung, welche mir zu Theil geworden, umb welcher ich mich ftets 

dankbar erinnern werde , laſſen mich bel, bag mir auch in meiner lieben 
Heimath noch längere Zeit ein freunbli Andenken bewahrt bleibe. 

Eiherndorf, den 20. Dezember 1856. 


Caspar Borst. 


— — nme 


Zugleich verbinde ich mit Obigem die Anzeige, daß mein bisheriges 
SpezereisGejhäft von meinem Schwager, Herm Mich iel Schraut 
fortgejegt wird, erjuche ferner alle Diejenigen, welche an mic etwas zu for- 
dern oder zu zahlen haben, jich an Denjelden — an Herm Gebrüder Sauer 
in Nordheim, oder an mich jelbjt zu wenden, und empfehle zugleich dem ver: 
ehrl. Handelsſtande meine zu München eingerichtete 2Bollen: und Baum: 
—— — unter der Firma Borſt & Jollinger, 
indem ich bei gang bi 
Achter Farbe und jchön eiche garantire. 

Eicherndorf, den M. Dezember 1856. 


Caspar Borst. 


AN Alle Sorten feinfte Mürnberger Lebkuchen empfiehlt 8 
— 


zur geneigten Abnahme 
* Johann Schmitt, Wachsbleicher, S 
M 
REITER 


vormald Gcorg Bögel. 


Empfehlung. 


Zur nahe —— Weihnachtszeit empfehle ich mein Lager in 
iner Parfümerie, als: Pomade, Dele, t 
aucher: Eſſenzen, Schminken, Zahnpulver und feine Zahn: 
afta u. a. m. Cine große-Auswahl in Värften aller Art, für deren 
üte ih garantire, jowie in Kammen von SchildErott, Eaut: 
koud, Elfenbein um Büffelborn, Nadeln von 3/4 Zoll bis 
Zoll Länge, jowie viele andere in bdiejes Fach einfchlagende Artikel zur 
geneigten -Abnahnee, 


J. Figer am Dom. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
turh 3. Kellner's —— Buchhandlung in Würzburg zu beziehen: 
Alvila, Yuan ve, ſaͤmmtliche Werke. Zum erften Male aus den |panien 

e ü t von Dr’ Sir. J. er. Ir Thl. Selbitjtändige, aus: 

führlie Einleitung bes Weberfegers: Juan de Apila's heil. Veredjamteit 

nad ihrer inmeren Entwidelung und äußeren Gejtaltung. Nebſt deſſen 
ai erften Marienpredigten. gr. 8. geh. 2 fl. 42 tr. 

rad. G. J. U, ſammtliche Werte. Zum erften Male ans dem por: 
tugieſtſchen Original überjegt von Dr. F. I. Schermer. 6r Bd. Schluß 
der Faftenpredigten nebft ben — — und der Predigt auf die 

der Barmherzigkeit. gr. 8. geh. 2 fl. 42 fr. 


igen — ganz ausgezeichnetes Fabrilat von ganz 
r 


Odeues, extrakte Seifen, 


terbliebenen. 


Stadt-Cheater. 


Sonntag den 21. Dezember. Zum 
Erftenmale wiederholt: Marzif. 
Drama in 5 Aften von Brachvogel. 

Montag den 22, Dez. Zamppa, 
oder Die Marmorbraut. Große 
Oper in 3 Alten von Herold, 


Platz'ſcher Garten. 


Sonntag den 21. Dezember voll 
jtänbige 
Sarmoniemufit. 


Geſtern Abend ift einbrauner Pelz⸗ 
Fragen mit braunem Futter verloren 
gegangen. Der rebliche Finder wird 
gebeten, ihm gegen gute Belohnung 
im 4, Dit, Nr. 279 abzugeben. 


Es find 672 fl. in der kathol. 
Kirhenftiftung zu Giebelftadt gegen 
ru Berjiherung auszus 

N, 





Zum Frankfurter Journal wird in 
der Nähe des ruffiichen Hofes ein 
Mitlejer geſucht. Auch ein bübjches 
Tafel: Piano neuer Gonftruftion 
wird gejucht. Adreſſen wollen in der 
Expedition abgelegt werben. 


Ein großes Locale, an einer 
gaugbaren Straße gelegen, wirb fo- 
gleih für eine jolide Wirthſchaft zu 
miethen gejucht. Näheres in der Er- 
pedition d. DI. 


Fremden: Anzeige 
vom 19. Dezembr. 

(Mpler.) Kite: Beer a, Mainz, Drby 
a, Züri. Bärft a. Trier, Gärtner a.. Nbg. 
Bhilipple a, Brantiurt. Roh a. Carlehaſen. 
Richter a Byıg. Fuche a, Echardti. Fräulein 
Stmit a Nürnberg. 

(Rleebanm.) Kite: Rawalba a. Greib. 
Weiler a. Ba men. Güniber a, U. 


” Lippert, Appellat.-Rärhla a, Galjfald, B 


ler, Fabrikaut a, Bajel. Hermard, Gntsbefig. 
a. Barmen. Leukes, Barı, a Wiefen. Karl, 
Bierbrauer F Helũta feid. Aiaeckter. Delonom 
a. Hammelburg 
(Rronprinz) Küte: Behrens a, Brit. 
Frelfcan von Tettenborn mit Banıllie und 
Bedienung a. Balluff Baron von Brüd, 
t. 5 Bahn und Ports Dieeltor a. 
Bürkiein, f, b DOberpol-Rarh a. Münden, 
(Sähmwan.) MMlie: Mertens a, Main. 
Moligan; a, Mannheim. Holder a. Lubwigd- 
bafen. —34 — Kitzler aus 
Dalsdurg. a. Hannover, 
(Bärtember er Hof.) Klit.: Ebrell a. 
Mainz Pfachlert Garsefbei. a. Dfienbad. 
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Zu Weihnachtsgefchenten 


empfehle ih mein auf das reichhaltigfte affortirtes Lager 
unter Zuſicherung billinfter Preife. 
Carl Philipp Bauer, 


Domftraße 


Würzburg in Diaphanie oder Lichtbild 


als neucs, niedliches Benni ent, bei 
Brenner & Gerstie am Martt. 


zu Weihnachtögeichenten 


eınpfehle id; meine Manillaarbeiten (aus einem der Seide rg unb 
—— Hanfe) beſtehend in Schellenzügen, 30 Sorten, Meife: 
Süden, ber jür Markt und Schule, Tiſchdecken in Stüd und ab: 
gepaßt x. zu gefälliger Abnahme. 

&g. Ph. Woelpert ” 


am Schmalzmarft. 


Das Neuejte in engliſchen Vepita: Bonbons, ſowie Figuren und 
Thiere von Dragee in einer großen Auswahl, feinjt glaßirtes Schaum= unb 
Mandel-Eonfett, verihievene Marzipan, friſche feingewätrzte Zebfuchen 
in allen Sorten, welche bei Dugendabnahme zu ben billigiten Preiſen erlaffen 
werben, alle Sorten beiter Chocolade nebit vun! n Jeit Jahren bekannten 
und allgemein beliebten Samburger — etti ige er empfiehlt 

iecas. 
— und Leblüůchner. 


Kleider— Magazin 


Adam Schreier in Würzburg. 
Eich ichhorng affe 2. Dift. Nr. 51’/.. 
Bei herannahenden Feiertagen. empfehle ich einem vn Adel und vers 
0 —— Publikum mein auf das reichhaltigſte aſſortirte Herren⸗ 
leiderlager, wobei ſich beſonders eine ſehr ſchöne Auswahl ſolcher Ge: 
ftände befindet, welche IR —— zu Weihnachtsgeichenten verwenden 
fien, als . Schlafroͤ Sammt-, Seiden⸗ und wollene Weſten, 
Shlips, Halst ‚ Erwatten, "Kinder: Gamaſchen, Handſchuhe, feine Hem⸗ 
— *3 un. nd fiehlt fich beſtens 
ur gefälligen Abnahme empfie ſten 
Adam Schreier. 


— Lebkuchen, EN nften grünen Pe [waren Tbee, 
njch:Syrup, Eitronat, —— ſchaalen, tteln, 
gen, jaftige Eitronen und alle Sorten »8 ehring. 


Knaben -Erziehungs-' nal, — 


Montag den 5. Januar beginmt ein neuer Gurfus in der latei⸗ 
niſchen Sprade für folche Knaben, welde am 1. Oktober PR. Ars. die Auf- 
ei in die I, Klaſſe der Rateinfchule erlangen wollen. 

Um beſonders og Knaben, welche das Inſtitut nicht bejuchen, bie 
—— an dieſem Unterrichte zu ermöglichen , wird eine paſſend 
Unterrihtsjtunde gewählt werden, 

Mündlihe Rüdiprache fann mit den Unterzeichneten täglich von 11—12 

Uhr genommen werben. 
ürzburg, ben 13. Dezember 1856, 


Vidt Dr. Weidmann, F. Krapf, 
f. Stubienreftor. J. Bieder. 
3, Diſtr. Nr. 66 


Photographſche Portraits 


f 6! 81 
au as. Prei f DIN. Fifcergaffe Nr. 30, 


Sreumdfchaft, 


Montag den 22. Dezember Plenar⸗ 
verfammlung. Sämmtliche Mit» 
glieder werden erjucht, pünktlich zu 
ericheinen. 


Lusecinia, 


Morgen Sonntag den 21. Degember 


Plenarverfammi ung 3 zur Aus⸗ 
\hußmah. Später Geſe un 
für Herren. Anfang 7 


Der en 


Engliſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 21. Dezember 
PSarmontıemujit, 


Schneider’fche 


Srauerei 


ne Sonntag ben 21. —— 
Sarmoniemu _Barmoniemufit. 





Rageı 


|. Bielefelder. - ächfifber 

? chlefifi 6 Beinen, 
Halb Med irdings 
und Banmtwvollentiuche. 
—— en und 


zwiide es Barbente- 
— und Gedruckte 
in ächten Farben 
Multone und Flanelle in 
reiner Wolle. 
Tafchentücher , weiße und 
bunte, namentlich auch ächt 
Salstä und mie Tücher. 
tücher if ür Herren in 
nn Sorten, nament: 
Sem date | ad Eaffettücher. 
Semden, Ebemifetten u. 
— en iu billigſten wie 
— Kaufen Sorten. 
te und gewebene 
———— ‚ale: 
— 
mpfe, ube u. j w. 
38 ſowie noch verſchiedene 
bier einſchlagende Ariikel empfiehlt 
zur geneigten Abnahme unter 
zu Aderung —— billigſter 
dienung 
Carl Schlier. 
Scuftergafie, D. 2 Nr. 562,58. 


der Expedition bed Bürz 

_ Stadt⸗ und Lanbboten 

Sut — geſtern ein nn 

in 

demjelben ser Umtaufch zu vers 
anlaffen. 





Drud von Bonitas-Dauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Fundbote, 


Stabt: und Yandı » 
vote miheint mit Aus · —— 
wahıne der Soum⸗ un , — 
hbehea Feierioge täglich TR 
Redmittant 6 uhr. 
As wihentlide Bei 
lage, werben Dienstag, 
Denuersiag =, Samstag 
Extrarfelleifen und 
vtertejährig ein grefer 
Mafterbogen gegeben. 


Reunter 
Rr. 305 


— u — — 


Tagsneuigkeiten. 


n öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung vom 

47. Der. 1. 38. wurde auf Berufung des ledigen Dienft- 
Fechtes Martin Kneucker von Wenkheim, großh. badijchen 
Bezivtsamtes Tauberbiihofsheim und des kgl. Staats: 
anmwalts am fol. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg 
gegen das Erkenntniß desjelben Gerichtes vom 19. Aug. 
. 4, wodurch Kneucker weger Vergehens bed entfernten 
chs zum Verbrechen der Nothzucht erften Grades zu 

einer boppeltgeichärften Gefängnipftrafe von, 45 Tagen 

perurtheilt war, dahin erfannt, daß die Berufung bes 

Kneucker als unbegründet verworfen, in Folge der ſtaats⸗ 

anwaltfchaftlichen Berufung das gedachte Erkenntniß da⸗ 


— 


— —— — — 


dahin abgeändert, daß Kneucker wegen eines im. 


en 

ende geminberter Zurechnungsfähigfeit verübten näch- 
ten Verſuchs zum Berbrechen der Nothzucht erften Grades 
m Bergcehensgrade zu geſchaͤrfter Gefängnigftrafe von 
zwei Monaten vernrtheilt wurde; endlich wurde auf Be- 
rufung des ledigen Webergefellen Georg Fehn von Lun— 
endorf und des k. Staatsanwalts am fol. Kreis: und 

tabtyerichte Mürzburg gegen das Erkenntniß desſelben 
Gerichts vom 30. Auguft [. Irs., wodurch Fehn wegen 
Vergehens des. fortgejegten entfernten Verſuchs zum Ber: 
bredyen ber Notbzucht erften Grades in realer Konkurrenz 
mit einem gleichen fortgefegten Berachen zu einer Zmonat⸗ 
lichen Gefängnißitrafe verurtheilt wurde, diefes Erfenntnig 
vernichtet und die Sache zu einer wiederholten Aburtheil- 
ung an einen andern aus fünf Richtern beitehenden Senat 
des 8, Streis- und Stadtgerichts Würzburg verwieſen. 


In der öffentl. Sigung des Tal. Kreis: und Stadt 
chis Würzburg vom 20. d. M. wurbe Anton Treut⸗ 
in, lediger Riornergeieße von Laudenbach, wegen Ber- 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls in eine dreijährige 
Arbeitöhausftrafe verurtheilt. 


Der am 18. Jan. I. re. zwifchen bem Zollverein 
und Bremen abgejchlofiene Bertrag wegen Beförderung 
— ——* Verkehrsverhaͤltniſſe wird, ſammt den 

ügten Uebereinfünften, nach einer miniiteriellen Bes 
kanntmachung vom 1. Ian. 1857 in Wirkjamfeit treten. 
- Die Cröffmung der im Art. 7 des Vertrags erwähnten 

Zollvereinsniederlage zu Bremen bleibt für fept ausgeſetzt, 
und wird über. ben Zeitpunkt ihrer Eröffnung eine weitere 
Bekanntmachung erfolgen, 


Die Mittelrh. Zig. ſchreibt: Sicherem Bernehmen 
nach And die Unterhanplungen zwiſchen Frankreich und 
Bayern fo weit gebiehen, daß demnaͤchſt die Ratififation 
des Vertrages zum Schutze des literariihen Eigenthums 
exhelgen dürfte, Die Publikation dieſes Altenjtüdes wirb 


Montag ten W. Dezember 


" Wengel, Pfarrer in Altenbuch, 


Der Pränumeratione 
Breis if monallih 415 
Srenzer, vierteljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
hreifpaltige Belle aus ge> 
wihnliher Schriſt mis 
3 Srenzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechuet, Briefe mb 
Beiter werben france 
erbricn. 


Jahrgang. 

1856. 
Er bayeriſchen Buchhändler unb Verleger eine nieder 
€ 


— 7 













agende Wirkung —— Beſonders intereſſirt 
inen die Hanblungen dabel, welche vornehmlich eine 
ebliche Anzahl von Weberfegern beſolden, um bie im 
Frankreich ericheinenden Werke der Fatholifhen Literatur 
in’s Deutjche zu überſetzen. 


Lant Bekanntmachung ber Generaldirektion ber kgl. 
Berkehre-Anftalten wurde in Folge Einverftändnifles mit 
der Pal. ſachſiſchen Staats: Fifendahn: Direktion bie bis- 
herige Eirichtung der gegenfeitigen birscten Abfertigung 
von Güterfendungen der erften TarifsClaſſe zwiſchen der 
Station Leipzig einerſeits und den diefjeitigen Stationen 
Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Donauwörth, Fürth, 
Kempten, Lichtenfels, Lindau, München, Nörblingen, 

berg, Schweinfurt, Wim (Neuulm) und Würzburg 
anderfeit®, vom 1. Januar 4857 anfangent, auch auf bie 
Sendungen ber Güter der zweiten und der britten Tarifs— 
Slaffe und auf Eilgüter ausgedehnt, und biefem Verkehr 
noch die Stationen Aſchaffenburg, Culmbach, Erlangen, 
Kaufbeuren, Rottendorf und Seligenftabt einverleibt. 


Der Kaffier der E. Kreiskaſſe von Unterfranken 
Karl Bode wurde zum Kaffter der k. Gentralftaatsfafle 
in München befördert So erfreulich den zahlreichen 

reunden desjelben dieſe chrenvolle Beförderung jein muß, 
fo bedauernswerth ift für umfere Stabt ber Abgang bie- 
I wegen feines biederen Charakters und feiner Humanität 
o hochgeſchaͤtzten umd allgemein verehrten Beamten. 


Se. Mai. der König haben Sich alferguädigit bes 
wogen gefunden, das Aerarial-Revier Sulzfeld im Forſt⸗ 
ame Eichelsdorf aufzulöfen, die Staatswaldungen bee 
felben nebft den Gemeinde-Maldungen von Leinach und 
Sulzfeld dem angrenzenden Reviere Bundorf zuzutheilen, 
dagegen den Gemeinbewald von Aldleden von bemfelben 
u trennen, und aus biefem und ben jämmtlichen übri 

einde-Walbungen des bisherigen Reviers Sutfeb 
„ein nenes Communal-Revier Königshofen“ im Forftamte 
Eicheledorf zu bilden; ferner ımterm 16. Dezember den 


Rechnungegehilfen Georg Lorenz Mayer zu Würzburg 


r 


gm Rechnungstommiffär der Kammer des Innern der 


egierumg von Unterfranten u. Ajchaffenburg zu beförbern. 


Se. Maj. ber — haben Sich allergnädigſt bes 

gefunden, unterm 16. Dez. bie tathoiiche arrei 
nwallitadt, Log. Obernburg, dem Priefter Martin 
ndg. Stabtprogelten zu 
übertragen, ferner die Stelle des funktionirenden Staate- 


anmwaltsjubftituten am Kreis und GStabtgerichte — 
Appel⸗ 


dem als Hilfsarbeiter des Oberſtaatsanwalts am 


lationsgerichte von Unterfrauken und Aſchaffenburg bee 
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äftigten Appellationdgerichtsacceffiften Chriftoph Stabel- 
nn Aſchaffenburg zu verleihen. 


Seine Biichöfliche Gnaden haben — die 
lath. —— Grettſtadt dem Prieſter Hrn. Mich. Geis, 
derinal Pfarrer zu Unterſteinbach, zu verleihen. 

Zur Bewerbung ne die meu errichtete 
—— in Leujendorf; Collator find Se. biicöfl. 
en. 


Die Vermwejung ber Stelle eines praktiſchen Arztes 

Obereifenhein, Ihn. Volta, wurde bis w definitiven 
Bergum dem Dr. med. Hugo Stöhr aus 
der Degierung übertragen. 

Die in —— gebrachte Frage, ob bei Wieder⸗ 
verleihung erledigter u —— ionen Einvernahme 
der Generalbireftion der F. fehrs:Anftalten ober bes 
betr. k. Oberpoſtamtes ftattinfinden habe, ift durch kgl. 
Mintfterialrefcript vom 6. dé. dahin entjchieben worden, 
daß bei ber Wiederverleibung jolcher Eoncejjionen die zu⸗ 
fänbige erftinftanzielle Behörde das betr. f. Oberpoflamt 
zur Angabe feiner Erinnerungen zu weranlafjen babe, 

- Die feit einer Reihe von Fahren ftattgefundenen 
und jtets von einer aufergewöhnlichen Anzahl von An« 
Bächtigen beſuchten Predigten an ben beiden Meihnachte 
felertagen Mittag 3 Uhr werden auch im diefem Jahre 
wieder abgehalten werben. 


m vergangener Nacht hatte ein junger taubftummer 
Menſch das Unglüc, im Folge eines Falles den Fuß zu 
brechen. Er wurde ins Spital —* 


Münden, 19. De. Dem Bau der bayeriſchen 


ürzburg von 


Ofibabnen Hatten fich dem Bernehmen nad mehrere mes, 


fentlihe Schwierigkeiten entgegengeftellt, die nun aber 
duch bie im Laufe biejer Wide Nattgehadten Verhand⸗ 
lungen bes Verwaltungsrathes —* t find, fo daß bie 
Hrbeiten in größerem Umfange als . aufgenommen 
und, fortgeführt werben koͤnnen. Es ſoll Diek, ſoweit 
thunlich an mehreren Stellen auch während des. Winters 
noch, geſchehen. 


Am legten Samstage fand in Straubing bie Hin- 
ichtung des wegen Rauhes 4. Grabes zum Tode berur: 
Iten. Berglehner von Simbach ftatt. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 19. Dez. Die erwartete 
Antwort der Pforte wegen. Eröffnung der Barijer Sons 
—— iſt heute aus Konſtantinopel zuſtimmend ans 
gelangt. 


Schweizer Angelegenheiten. 
Frankfurt, 19. Dezbr. Die Erklärung, welche 
Preußen an ben deutſchen Bund, in ————— 
shit, ſeiner Kommunikation an, die. übrigen Großmächte, in 
Bezug auf den bermaligen Staub feiner Beziehungen zu 
ber Geiz in- Folge der Neuenburger, Angelegenheit. bat 
gelangen. Laien, laulet dem Bernebmen nad, ganz. cut 
Ihleden; fie, ift, wie, man verſichert, bahin ‚gerichtet: 
Wreußen müſſe nun, nachdem bie, diplomatiſchen Bemüh: 
ungen ber. ſchweizeriſchen Gidgenoſſenſchaft genenüber ohne 
allen. Erfolg geblieben, ſeien, zu den. Waſfen greifen. 
Spezielle Aıtträge an ben Bund wurden, wie verlautet, 
biefer Erllaͤrung nicht angereibt. In unterrichteten Krei⸗ 
ſen wird einer demnachſtigen Beröffentlichung einer Kriegs⸗ 
erklaͤrung Preußens gegen, bie Schweiz entgegengeſehen 
Dom Main, 20: Des. An Preußens Entichievenheit 
in der Nenenburger Frage tft nach feinen jüngfien, den 
Sroßitiächten und dem Buude abgegeberen Erklärungen 
nicht zu zweifeln. Es Hat ferne Beziehungen zur Schweiz 
abgebrochen und iſt entichloffen, äußerſten Falls zu dem 


. 


ai Ki, daß eine Ausgleihung denn doch n 


fegten Mitte der Gewalt zu greifen. Preugen Tarın dich, 
no Feige * —* 2 ng 

es gewiß; allein gerade weil bie Dinge jo liegen, 
bie ngem 9 eine Ausgleihung noch — nicht 
1 — werben. Preußens Entſchiebenheit und bie 
alifche Unterftägung der Mächte find eine ſtarke Ge— 
für die Erhaltung bes Friedens. Sie berechtigen 
Anſicht, daß das legte Wort ee | nicht —2 
erfolgen werde. 


Eine anſcheinend offiziöſe Mittheilung ber „Düſſeld. 
zu über die Neuenburger Angelegenheit ſchließt mit 
er Drodung, „daß, wenn nicht bis zum Jahresihluß 
noch eine befriedigende Erklärung von Seiten ber Schweiz 
erfolgt,. jei es ohne weitere Bermittelung ober in Er 
einer ſolchen, die hier vorbereiteten (Mobilifirungs-) Map: 
regeln dann unverzüglich in Ausführung kommen werben.” 


Bern, 17T. Dez. Die Anflagefammer hat ihre Ar- 
beit jchen vollendet, Aus den Akten ergibt fi, daß ber 
zen. derjelben wiederholt auf Beichleunigung ber 

orunterjuhung drang. Die Anktlagefammer hat gegen 
66 Beichuldigte (der Generalanwalt — 82) den 
Anklagezuftand erkannt. Hinſichtlich der übrigen, circa 
500 an der Zahl, wird die Enticheidung juspendirt bis 
nad ‚Beurtheilung der Hauptfchuldigen. An Verhaft 
gegenwärtig nur no 11 Individuen. Bon ben 66 An: 
geklagten find flüchtig 12. 

Bern, W. Dezbr. Der Bunbesratb bat 20,000 
Mann aufgeboten une den ganzen Auszug und bie Me 
ſerve aufs Pitet geftellt. Oberſt Bourgeois beſetzt Bafel 
mit 10,000 Mann, Oberſt Ziegler Schaffpaufen € s 
mit 10,000 Mann. — Der große Rath des Stanton 
Dern hat eimftimmig unbeichränften Militärkrebit votirt. 


Bern, W. Dezbr., Nachmittags halb 2 Uhr. Der 
Bundesrath hat dei’ Kriegsrath einberufen. Er hat Ge— 
neral Dufour, neun Oberſten und zwei Divifionen auf: 
geboten, unter Bourgeois und Ziegler. Die Armee ift 
auf Pifet geitellt. Der große Rath von Bern hat ein: 
ftimmig unbeichränften Credit bewilligt / um bie Armee 
auf den Kriegsfuß zu feen 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 20. Dezbr. . 
Mittelpreiie: Walzen 22 fl. 17 kr.; Kom 16 fi. 
43 kr.; Gerfte 14, j1. 2 Er.; Haber 6 fl. 47 ir. Es lt 
fonah gegen leiste Schtanne Waizen um 5 fr., Kom um 
11 fr, und Gerite um 4 kr. gefallen, Haber um 1 Er. 
geftiegen. Summa aller verfauften Früchte 1516 Schäfiel. 


Münchener Hopfenmarft 
vom 19, Dezember. 


Fr 637 Zine., Abjak 210%, ir 
Reſt 426%, Zr. Mittelpreife: Mittelgattungen Lan en 
55 fl. 51 Er. Bevorzugte Sorten Holebauer 33 fl. F 
Woinzacher und Auer Marktgut 33 fl. — fr. Mittel: 
frändi Gewähs Mittelforte 50 fl. 40 fr. Spalter u.. 
Kimbi vorzügl. Dual. 95 fl. WM tr. Spalter: Stabt- 
gut nebft Weingarten und Moosbadyer 135 fl. — Fr. 
Schweginger 75 fl: — fr, Saazer Stadt⸗, Herrſchafts · 
und Kreidgut 141 fe 23 Fr. Alter Hopfen 44. fl. — ir, 


GHeld:Eours vom W. Dezember. 
Piſtolen 9 fl. 39 tr, dto. preüß. 9 fi. bd— Ei. 
oll. 10-j1.:5t.9 1. 43— fr, Randdukaten 5 fl. 33V, Er., 
“Frantenft. 9 fl. 19— fr., GoldalMarco 376, Preuß. 
The. — fl: — Mr, dito. Kaſſenanw. 1 fl. tr. 
* u. - Thaler 2 fl: 20%, tr., Hochhaltiges Silber 
f fr. 
Wechſel auf Wien fl. 100 ©. E: ©. 111", fübb. &,W@. 


Deranımer e Ripalıeur: Mr. Brom, 








1589 


Ankündigungen. 





Andreas Sreunig, 
Schuſtergaſſe, 


empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager vom allen Sorten 
Barifer Pendulen in Bronce, Borzellän» und 
‚ Marmor:Kaften. Dur einen bedeutenden: vortheil: 
en Ankauf in Baris jelbft bin ih im Stande, biefelben zu 
—**8 billigen BPreiſen zu offeriren. Zugleich empfehle ich mein gro: 
Bed Lager Schweizer Taſchenuhren in Gold und Silber mit Ghro- 
mometer:, Dupler-, ¶ Anker⸗, Cylinder⸗ und Spindelgängen bei vorzüg⸗ 
licher Ghte und zweifähriger Garantie. 


Andreas Hireunig, 


Schuſtergaſſe. 
Bordeaur (Chateau Grimont) Malaga, 
Mudcat Lünel, Sherry, Dry Madeira empfiehlt 
Joh. Wich. Röser junior. 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


‚ Sranzöfifche und engliſche Parfümerie- und 
Zoilettengegenftände, fowie Schildplatt-, Bürfel- 
und Elfenbeinkämme empfiehlt beitens 


&, €. Nichter 


neben Herrn Mohr in der Schuftergafie, 


Stamm-, Nutz⸗ u. Breunholz-Berfteigerung 
im Speſſart. 


‚ Bei der von dem unterfertigten Forftamte auf den 30. ds. Mis. ausge- 
Ichriebenen, früh 9 Uhr im Hotel Gundlach dahler beginnenden Holzverfteiger: 
ung wird das nachverzeichnete Materiale noch mitverwertbet: 

1. aus dem Reviere Lohrerſtraſte 
Abtheilung —— Birfenkuppel, Herrnbrunn, und Herrnbrunnsrain 
700 Eichenabfchnitte zu Commerzial:, Baus u. Nubbelz geeignet, ins- 
+  beionbere größtentheils zu Eifenbahwfchwellen brauchbar, 
4 Klafter Echenpfahlmüſſelholz, 
21 „Eichenmüſſelhoiz 2. und 3, Elafie, 
34 Eicheuſcheitholz 1. Clafſe, 
b·Stück Schiffsturven, 
ferner von zufälligen Ergebnifien in verfchiebenen Abtheilungen 
14 * Eommerzial-, Bau: und Nußholzabichnitte; 
12 Buchennu holzabſchnitte, 
Vi Klafter Echenmufſelholz 3. Claſſe. 
1, aus dem Reviere Muppe en 
Abtheilung Steckenwald, Neumald und Sehlrain 
6 Budennuphofzabichnitte, 
+ Sirtennuptolgabichnitte, ° 
dann von zufälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen: 
11 ——— Bau: und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
— Eichen: üffelholg 2 Glafie, 
ı 


1». Pfahlmüffelheh. " 
‚ Die Sirken⸗Abſchnitte umb Schiffsfurven werden zum Lotalbebarf, bie 
Hölzer, hiegegen In. freier Concurreng zum: Handel: verfteigert. 


rt, am: 14, ber 1856. 
niet ad Frrtbeomt 


Ein Mädchen mit guten Zeug 
ann, 


nöfen u) 
vd auf Mil hier —X in 
ber Expedition. 


— — —ñ — — — —— 

Ein Mädchen, welches gut im 
Kleidermachen und MWeiknähen bewan⸗ 
bert aſt und fich allen häuslichen Ars 
beiten unterzicht, fucht einen Dienft; 
dasfelbe kann fonleich oder bie zum 
Ziele eintreten. Näb. in ber Exped 
bes Blattes, 





und 


Portefeuille:, Papeteriez, 
en für Bar 
Buchbinder 


Derſelbe 


ſeines Geſchaäftes 
ümeriefabr. 
dachszieher 


pel aller Art, mit Por— 


Golds und Silberarbeiter 


pel für 


Carl Ott. 


‚ als er immer bamüht 


rbeiten 


hrten Herrichaften zur 


zu liefern, 


egen 


für 
‚ Holz und Meta 


g 


Bform 
nr 


gel und Ztem 
gen für 
Stem 
Gu 
en ei Se ent 
‚ geihmadvolliten A 
iegen den vere 


‚ Sten 


Walzen und 
tfabrifen, 


ufter und Aborüde I 


livejten 


Carl August Ott, 


Graveur in Würzburg, Dominikanerplatz Nr. Al, 
empbichlt ſich einem geehrten Publikum in allen Branchen 
ießer, Stempel und Schrifte 


und Gonditoren, zum Zeichnen wen Wäſche 


jieht um jo cher recht zahlreich 


Platten, | 
artonage: und Spitzeupapie 


appen und Namen 
N 


Zeichnungen, M 


gefälligen Einsicht ſtets bereit, 


IR 


zu geneigten Aufträgen, als: ie 
m 


jein wird, nur die jo 


Gürtler, 
und Sing 


6 


trait 





* 


5. Diſtr. Nr. ſind 2 oder 3 
Ziumer, Rüde, Waſchhaus mit Bruns 


nen auf Lichtmeß zu vermicthen. 


Man jucht eine Köchin auf das 
zul Dreifönig, welche ſich beſonders 
er Ehrlichkeit auszuwel en 
Nöheres im Gagſel ſchen Kaffeehaus, 
Zwei Frauenmäntel find Ei 
e. 


verkaufen. Naͤh. im 4. Diſt. Münzga 








Wegen Mangel an Platz iſt ein 
Zfwiger Stellwagen zu verkaufen, 
der mit I und 2 Pferden beſpanni 
werben kann; berfelbe ift wit einer 
Aufhaltwinde verfehen und eignet ſich 

für einen Metzger. Näheres in 
er Erpebition. 


Es find 672. fl. in- der kathol. 
Kirchenftiftung. zu. Glebelſtadt gegen 
—— ge Verſicherung aus zu⸗ 


Seilage zu ur. 305 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Yolüändigunge a. 


Zar 





Im Belage der Julius Keliner’s fräntifhen Vuthhandlung in Warzburg ericien jorben und ift baetsft 
gen s 


ſowie in allen Bud) 


Der Baverifche Sausadvofat. 


- Eine durchaus praßtifche u zur Beichäftigung aller gerichtlichen und außergerichtlichen 
. * — 

unter Zugrundelegung und irung der in Anwendung kommenden vinziale und ſubfidiären Mechte, 
und mer => ber Deine berühmter Rechtsgelehrten. ” Gere 

Anbait: Abtheilung 1. Allgemeines. Abfäſſung fchriftlicher Au und Eingaben, Titulaturen, Ges 
ſetze und Verordnungen, —— 8 des Staatsoberhauptes und der Staatsbehoͤrden verſchiedene Arten der obrig⸗ 
keitlichen Erlafje und der Eingaben , das Erhibirungsreht (d. h. das Recht, feine jchriftlichen Eingaben jelbft zu 
verfertigen umb einzureichen), bie Beihilfe hiebei. — Abtheilung U Der gerichtliche Regen In bürgerlichen Rechtss 
ftreiten (Givilprogeh Die neue Gerictsverfaflung. Das Recht, fich ohne Anwalt - bei ht ki zu vertreten, 
oder durch. andere Perfonen vertreten zu lafien. Allgemein verſtändliche Auslegung aller Prozegvoriähriften, deren 
Keuntniß Jeden in den Stand fegt, ohne Beihülfe eines Advolaten feine echte zu wahren, feine forderungen auf 
die fürzefte und billigfte Weife beiqutreiben und jeine Progeie. als Kläger ober Bellagter jelbft zu führen. Die 

er 


erefutiichen Urkunden. Das Exekutions⸗ und Concurs⸗ ahren mit ber ge ber Gläubiger im 
Eoncurfe ( Prioritätsorbnung). — Abtheilung 1. Das Notariatöwejen, mpfchlende Anleitum zur 
durhaus zuverläjfigen und gegen alle Anfechtung fichernden Ausarbeitung von Verträgen und enten 


aller Art mit Belehrungen über die weientlichen Abweichungen der jeden Orts geltenden Eingelnrechte in Bayern, 
und ben jorgfältigit ausgearbeiteten aeg (Kaufe, Zaufd, Pacht⸗ Miethe-, Lehr, Dienjt:, Baus, Lieferungs>, 
Leih⸗, Hinterlegungss, Trödel, Spiel-, Wetter, Servitut⸗, Gefellichaftss, Darlehens, Piand-, Bürgihaits:, Kautions-, 
Rovations⸗, Geifiond:, Verzichts⸗, Vergleichs, Alimentationsabfinvungs:, Vollmachts-, Yeibrenten, Schenfungs-, Guts- 
übergabs:, Nahrungs:, Heimjtener:, Verlobungs:, Eher, Erb, Adoptions:, Einkindichaftes, Erbsabkaufs⸗, Grund: oder 
Drittheilungs-Verträge). Bollfländige außergerichtliche Auseinanderfegung von Berlajjenihaften durch Teſtamentare; 
die geſetzlichen Vorſchriften über Großjährigfeitserflärungen, Deriijelenbeiit"Berfagren und Namens⸗ 
änderungen, das Hypothekenweſen, die bayeriihe. Bank: und Krebit-An bad 
bie faufmännifchen Anweifungen, Ungiltigfeitserflärung (Amortiſation) verlorener Urkunden. — Abtheilung IV. 
Strafprozeß. Bollftändige Darftellung des Verfahrens bei den Schwur- und Bezirfögerichten (Stadtgerichten ), die 
Berufung zum Amte eines Gejchworenen und die Pflichten eines folhen, das Polizeiverfahren und die Begnabis 
mgsgefjuche. Abtheilung V Die bayeriſche Staatöverfaffung. udigenat,, Staatsbürgerrächt, Belehrungen über 
Wi machung und Verehelichung, und über Stellung ber desfallſigen Geſuche, Heimat-, Gemeinde⸗ und Armen⸗ 
weſen, ——— Geſuche um Zulaſſung zur Meiſterprüfung und um Gewerboconzeſſions· Verleihun Auswan⸗ 
derung und Militär: Eonfcription, Bittſchriften und Geſuͤche aller Art mit Formularien. Abtheilun: vi Tar: und 
Etempelwejen, Gebühren der Advokaten und Privaten, Bricfpoftens und ZelegrapbeneBenügung mit Larifen, Zins 
tabelle. — Vollſtaͤndiges alphabetiſches Sachregiſter. 
Mit vielen Formularen. Zum Gebrauche für Jedermann in Bayern diesjeits des Rheine. Verfaßt von F. 
A. Yull. Preig 1 fl. 30 tr. 


J Drei Schlüffel, an einem ftä 
Auffic ckkämme lernen King zuſammenhaängend, In 
in Schildylatt und Bäffelyoern, ſowie eine fchöne Auswahl von Caoutchouc- den verloren. Man erſucht den Finder 
Kammwaaren empfiehlt au geneigter Abnahme s um gefällige Rüdgabe in ber 
F. Bnyer jun. am Schmaljmark, DD —— 
Me — Ein Faf 1853er iit zu verkau⸗ 
Zu Weihnachts⸗ und Nenjahrsverloofungen . iu... >. em. 
EA ſehr vaſſende Gegenſtände zu ſehr billigen Preifen ge— * 600 fl. mit guter Bere 
g Pi‘ 0 








ſicherung zu pE und halb⸗ 
Franz Küttenbaum. Buhbinder. jähriger Zinjengahlung werben 
gaben an ber Marienfapelle ver t. Hauptwade gegenüber. aufzunehmen gejucht:-Mäherrs in der 


Friſche Schellfifhe S Büdinge zum Braten wmd Nobellen Ind Grped, &. BL 
angelommen bei — 
Anton Dömling. . — reg ae um 
Aechte Nürnberger Lebfuchen in allen Sorten, empfiehlt faufer ober Bedienter ein Unterkoms 
—— Vreutiein. men. Auf Verlangen bietet derſeibe 
Domftraße, Ede der Blaftusgafie. Kaution und kann jogleich. eintreten, 
A 1 £ i N e Näheres in ber Expedition. 








HFür die bevorftchenden Feiertage empfiehlt Unterzeichneter jein wohl ajor- ine tüdkti en. 
tirtee Herren: Kleid eſtehend terlleberpieheen und 


ager ji in p ii i 
glans, Fräden, Zuchröeen jeinen Hoſen, feidenen, wollenen N 
und Sammt:-Weften, ferner Schiafröete, auf zwei Seiten tragbar, Wegen Berjegung find 2 Wohnungen 
dann eine große Auswahl in Bufsfin:Handjhuben, Eravatten, jeve mit 3 Zimmern auf 1. Mai zu 
Demden und Salskrägen zu den billigiten Preiien. zu vermiethen und Lönnen auch ſo⸗ 
Joh. Mart. Hofmann. gleich bezogen werbeu Zommelsitraße 
Kürfchnerbof, vis & vis Herin Rappert. ir. 132, 


chſelrecht mit Formularen, 


u..." er“ » P 402 ...4. 


Knaben Erziehungs -Anftalt. 
Montag den 5. Januar beginnt ein neuer Curſus in der latei⸗ 
Dem vn Babriahluie e am 1. Oktober }. Irs. die Auf⸗ 


m bet en Knaben ee nicht ri bie 
Teilnahme an d "Unterrichte zu ermöglichen, wirb eine‘ paf ende 
Unterridhtsftunde It werben. 


Mündliche Ruͤckſprache kann mit den Unterzeichneten täglich von 11—12 
idit i Dr Weldmann, F. Krapf. 
r. . 
f. Studienreftor. 1 J. Meder. 
3. Diftr. Nr. 66. 


Kleider-Magazin ' 


von 
"Adam Schreier in Würzburg. 
Eichhorngaſſe 2. Dift. Nr. 51'/,. 
Bei herannahenden Feiertagen empfehle ich einem hoben Adel und ver 


| en Publitum mein auf das reichbaltigfte ajlertirte Serren: 


eiderlager, wobei ſich bejonders eine ſehr fchöne Auswahl folder Ges 
‚genftände befindet, welche fich zweckmäßig zu Weihwachtsgejchenten verwenden 
fien, als elegante Schlafröde, Sammt-, Seiden- und wollene Weften, 
Ehlips, Halstücher, Eravatten, Kinder-Gamafchen, Handſchuhe, feine Hem⸗ 

den, Chemijets mb Kragen. j 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſich beftens 
Adam, Schreier. 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— — 

Das Neuefte in engliſchen Pepita⸗Vonbons, ſowie Figuren und 
Thiere von Dragee in einer großen Auswahl, feinft glakirtes Schaum- und 
Manbel:Gonfett, verſchiedene Marzipans, friſche feingewürzte Eebkuchen 
im allen Sorten, welche bet Dutzendabnahme zu den billigſten Preiſen erlaſſen 
werben, alle Sorten bejter Ehocolade nebit dem ſ Met Jahren bekannten 
und allgemein beliebten Samburger Bruft: u. Nettigzucker empfiehlt 


G. A. Diccas, 
Eonbitor und Lebküchner. 


Mürnberger Lebfuchen, feinften grünen und ſchwarzen Thee, 
unfc-Sprup, Eitronat, — ————— Datteln, 
gen, faftige Eitronen und alle Sorten Liquenre empfiehlt 


EF. Gebring. 


Sehr jhöne und billige Farben: äftchen zu Weihnachts-Gefchenten 
empfichlt in friiher Sendung 
Erz. Hüttenbaum, Buchbinder. 











_ Boftfchiffe neuer Linie 


wiſchen 
Havre, New-York und New-Orleans. 


General-Agentur von Carl Sieber in Würzburg, 

Durch die Poſtſchiffe neuer Linie der Herren J. Barbe & Morifje 
in Havre werben Auswanderer das ganze Jahr hindurch am 9., 19. und 
29. eines jeben Monats nach New:Nork, und in den Winter,  Herbfte 
und Frũhliugsmonaten am 8, 18. und 38, nad New-Orleans beförbert. 

Die Paflagiere werden von erfahrenen Gonbuctenren nach Havre 
begleitet. 

Berträge werben abgejchloffen durch die General-Agentur und deren 
Agenten, Herm 
Joh. Ad. Schöppner in Biſchofsheim a/Röhn. 


—. 
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Drud von Bonitas-Bauer in Mürgbirp. 


Dia nr ⏑ ⏑⏑ — 


⏑ 3 LI A —⏑ 


Würzburn 


Der Würgburger j 
Statt: um Laud⸗ 
bote nıdıeint mit And, 
zohme der Evan: un 
bobem Weierioge aglch 
Rachmittags 4 Uhr. 

As wihentlide Bei⸗ 
lage werten Dienstag, 
Donnersiag u. Samstag 
Extra· Felleiſen und 
wierteljäbrig eim ateſfeü 






er 


nn» 





ve 


Diendtag ten 23. Dezember 


Der Prämsmeraipesen 
Preis if monatlich 15 


( — Krenzer, viertchahrig 


Inferate werden Wie 
treffpaltige elle u ger 
weᷣhalicher Schrift mir 
3 Kreuzern, größte 
aber nah bem Kaume 
brrechnet. Briefe uud 
Gelder merten iranco 
erbeten. 


Stadt- und Fandbote, 


Jahrgang. 
1856. 





— ER heil a 


Untunft von Banıbera 4m Abeato. | su kr 
aug nach Fraukfurt au Aberde. 9» fri 

4 aut ven Frauf furt 957 Bormit, 5+ Abeme. 

Abganug nad mberg ‚08 Vormit 68 Mbente, 


Eilwägen. Nech Bamberg R 
Ader Weriheim 5 U. Mb, Vofloinnibune. Noch Anska 6 U. fr 
0 MR Mb. Ochienimt 2 Ubr 50 WR. Nedum Dampficiffe: 


| Potzug. | 
BB che m BR 


gang ven Märibarg nach Wertheim, 


Güterzug Güterzug IE 


—— — 
‚129 Mitt, mit Vrrfonem- Bel. 9m Medts mit PerſBeferd. 
‚2 Mitt. mit Perfi 3 fra Su N * 

na Nachte niit Berſenen· Otfẽero a Müb wit verf ⸗Sef 

irab mit PerfonenBeförd. 12 Mait PerfMef. 


Tu. Ar, A⸗⸗dech 12 U. Ndie. Mergentbeim 19, Witt. Geitelberg über Bilcseftheim 5%, U. frdß 


Aınfein 5 M. Mb. Deueldech 4 MM Kigingen 6 Mi. u.5H, 


Pittund und Samstag Hot 


gene 8 Uhr. — Bon Weribeim mac Bramtinıt jeden Donnerstag und Eommtog Mergers 6 libr. . 


Tagsneuigkeiten. 


Ein voller Autheil aus dem zur Bertheilung kommen⸗ 
den Staatsbeiirag für die Pjarrers:Wittwen und Waifen 
diesfeits: des Rhelns wurde jür bas Jabr 1805/56 auf 
111 f. feftgefegt. 

Aſchaffeuburg, 2 De Sicherem Vernehmen 
nad wurde Hm. Kooperater Beckert au der Stiftskirche 
babier die PlarrkuratieMainafchaff übertragen. (Nic. 3.) 


Der hiefige Stadbtmagiftrat bringt aus Anlaß einer 
Alterhöchften Miniſterial⸗ Entſchliehung wiederholt in 
Erinnerung, daß bei Vermeidung von Strafe am 1. Weih- 
nachtstage, dann an dem Oftern- und Pfingftionntage, 
fowie am Frohnleichnamsfeſte und am Dreifaltigfeits- 
Sonntage die Marktbuden, Kauf: und Gemwerbsländen 
ben ganzen Tag über geichlofien bleiben müflen, und 
nebjtdem den ganzen Tag über an biefen fünf Sonn 
und Feſttagen durchaus nichts verlauft werben darf. An ben 
brigen Sonnzund Feiertagen mũſſen die Marltbuden, Kauf: 
und Sewerbsläben während des vor: u. nachmittägigen Pfarr⸗ 
—— vis halb Kuh geitef Bleiben 
um mittags von r oſſen bleiben, 
und —— während dieſes vor⸗ und nachmittãgigen 
Pfarrgoitesdienſtes durchaus nichts verkauft werben. Uus⸗ 
ge von dieſen augen. find die Apotheker, 

derſtuben. Bäderläden und hözieherläben, welche 
auch an den benannten Tagen den ganzen a über, 
die Gomditorläben aber erſt nach Vormittags 11 Uhr ges 
a ähnten Prebigt den beide 

ie gi erwähnten en an iven 
Weihnachtäfeiertagen finden in ber Dancer Kirche ſtatt, 
was wir ber geftrigen Notiz beizufügen bitten. 

Wie wir hören, werben fich Fräulein Rafter und 
Hr. Haimer —— ber dortigen Harmonie⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft nach berg um in bem Conzerte ge» 
nannter Gefelljchaft am erſten Weihnachtsfeiertage mit⸗ 
zuwirlen. 


Der Thati innſt e⸗ ine, 


—— — — 


jungen kaum ber Schule entwachſenen Burſchen auf, die 
Spur zu kommen; brei diefer jugendlichen ei 
bereits in Haft, es dürften übrigens noch mehrjacde 
haftııngen zu gewärtigen fein. 

Dem Vernehmen nad werben bemmädjit ven ber 
hiejigen Geniedirektion die in Folge Aufbebung der Feſt— 
ungseigenſchaft des Stadttheiles biesicits des Mains 
überflüfligen Barrieren und Rallifaden an den. Stabt- 
thoren verjteigert, und alsdann auch die Thorwachen ein: 
gezogen werden. 


Das Smten der Getreidepreife auf auswärtigen 
Schrannen währt fort. al 


Deffentliche —— am königl. Kreis: 
und Ztadtgerichte Schweinfurt 1856 Zur 
Aburtheilung fommen: Samstag den 27. Dezember 
Vormittag Konrad Nongäh von Krombach wegen 
Diebjtahlövergehen; Barthel Müller von Lauter, en 
Bergehen der Körperwerlegung. Montag ben 29. Deibr. 
Bormitt. Mich. Zeißner von — Sarah und &omp. 
wegen Verbrechen bes Diebſtahls; Nachmittags Bontfaz 
Wirtheim von Hundsfeld, * Vergehen der Körpers 
verlegung. Mittwoch den 31. Dezbr. el Fürft von 
Keine wegen Diebftaht F M — 

wegen gehen des Funddiebſtahls 
Schweinfurt, 2, . Mnjere Stabt ift vom 
einem fchweren Verluſt ir worden. In einem ter 
von 50 Jahren ftarb geſtern nach mehrmaligen wies 
. 8. Juch, Rektor und 


derbolten Schlagan 
Fo = der r —53 8: und Gewerbſchule 
dieſer Anftalt, welche 
Ahätige 


bahier. Seit 23 Jahren 
unter feiner Präftigen und mit der umermüblichiten 

feit geführten Leitung auf ihren gegenwärtigen erfreulichen 
Standpumktt gebradyt worden ift, wurde ihm während jeiner 
ganzen verdienftvollen Wirkſamkeit bie — Licht 

und Hochachtung von Seite der@inwohnerihaft Schwein⸗ 

furts zu Theil, (Schw. Tgbl.) 


Zufol *— IF die Commiſſion zur 
Ausirbeihung eines Entw nes allgemeinen Handelt 
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geſetzes am 15. Januar tbre Arbeiten in Nürnberg be 
guunen. “ 


: Münden, 2. Dez Wie vorläufig‘ beftimmt iſt, 
wird die Dividende ber *88 a und 
Wechſelbank im II. Semefter I. Is. 0 fl. per Aktie bes 

en, einen Gulden mehr als im Vorjahre. Die defi⸗ 
nitive Fefiſtellung wird indeſſen erſt in einigen Tagen 
erfolgen. — 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten haben bei der 
Müuͤnzkonferenz in Wien ein oder einige kleine Staaten 
—— bes Vertrags⸗Entwurfs beantragt, jo daß 
vorerſt darüber die Berathungen ftattfinden müſſen, und 
den Vertrags: Abichlun wohl etwas verzögern werden. 


Die Zahl der Stubirenden an ber Univerjität Heidel⸗ 
berg hat gegen letstes Semefter un 130 abgenommen. 


Bor einigen Tagen ftürzte zu Braunihweirg 
ein Hans auf der Langen Straße ein, indem die Balten 
im Keller morſch geworden waren. und der oben auf fie 
drücenden Laft nachgaben. Mit einem furchtbaren Krachen 
Bra das ganze Gebäude zufammen und ſank größtentheils 
in den Keller. Ungeachtet der frühen Tagesjtunde bes 
fanden ſich die zahlreichen Bewshner des Hanfes fat alle 
bereits in Gejchäften abweiend, und es wurben daher nur 
vier derjelben verjchüttet, von denen ein Kind unbelchäs 
digt in feinem Bette und eine Frau mit einigen Gontus 
fionen aus dem Keller bervorgegraben wurden; eine Frau 
und ein Kind aber waren durch die Balken erbrüdt. Bei 
dem gräßlihen Borfalle tann man den Ausgang des⸗ 
felben Boch immer noch cinen glüclichen nennen, wenn 
man bedenlt, daß in dem Haufe ungefähr 30 Menſchen 
wohnten, welche vielleicht ſammtlich zu Schaden gekommen 
ſein würden, wäre der Einſturz eine Stunde früher erfolgt. 


Breslau, 19. Dez. Geſtern find bier zwei Chaſ— 
ſeurs d'Afrique angelangt, die, von ihren Wunden geheilt, 
aus der Krim heimkehren. Der Eine trägt noch eine 
Kugel in dem einen Schenkel, die nicht herausgeſchnitten 
werben konnte; den anbern-traf eine Spitfugel an das 
Felſenbein hinter dem einen Ohre, wobei fich dieſer Kno— 
ben wahrhaft als Fels bewährte und die Spitzkugel platt 
drüdte, wodurch fie nur eine äußere Verwundung bei: 
bradte. Die beiden Krieger, die ganz wohlgenährt aus: 
feben, ſind geborne Bavern, die für Algier in franzöfiiche 
Dienfte traten und von dort nach der Krim auszogen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, W. Dezbr. Wir au am 
W. Dezember, und noch kennt man den Tag, an dem bie 
neuen Konferenzen von Paris zufammentreten jollen, nicht 
gr Es ift aber noch immer wahricheinlig, daß bic 
Vereinigung der Bevollmächtigten zu der vom „Moniteur” 
feſtgeſetzten Zeit ftattfinben were, j 
aris, 21. Dezbr. In Betreff des bevorftehenden 
Sujammentrittes der Parijer Conferenz enthält der Lon— 
doner „Globe“ (miniiterielles Organ) in feiner geftrigen 
Nummer nachftehende erg deren Angaben bier 
von unterrichteter Seite beftätigt worden: „Wir haben 
alten Grund, zu glamben, daß die Uebereinſtimmung zwi⸗— 
ſchen Frankreich und England fortwährend cite voll: 
tommene ift, daß feine Schwierigfeit fih der Wirdereröff: 
numg ber Gonferenzen entgegenftellt, und daß die jtreitigen 
Puntte des Pariſer Vertrags niemals auf befievem Wege, 
als je, zu einem ehrenvollen und befriedigenden Arragement 
waren. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Stertin, 19. Dez. Nach bier cireulirenden Gerüchten 
foilen das 3, 4, 7. und 8. Arnwecorps jofort auf ben 
Kriegsfuß geſetzt werden. 

In Münjter iſt dev „Elberfelder Zeitung“ zufolge 

Befehl eingetroffen, die 14. Diviſion mebil zu machen. 


Berlin, 20. De. Eben ift bas für 1857 ver- 
anjchlagte Budget Gegenftanb der Erörterung. Eine noch 
vor der Vertagung der Kammern erwartete Worlage, 
welche ſich auf die Koften ber milttäriihen Maßnahmen 
gegen die Schweiz bezichen follte, ift, ausgeblieben. Daraus 
darf aber auf eine Verzögerung jener — — ſelbſt 
keineswegs geſchloſſen werden. Im Gegentheil. Die Er— 
nennungen zu den Truppencommandos ſind bereits erfolgt 
(man lieft in.verjchied.nen Blättern die Namen Benin 
oder Graf v. d. Gröben), und die Mobilifirungs:Orbre 
darf binnen Kurzem ermartet werben. . 


Magdeburg, W. De. Ein Ertrablatt zum bies 
figen „Gorreipondenten“ bringt heute folgende Nachrichten : 
„Nach hier jo eben (Abends 5 Uhr) eingegangenen fihern 
Nachrichten aus Berlin jollen die jämmtlichen comman⸗ 
birenden Generale durch Cabinetsordere angewieſen fein, 
behufs einer — — von je einer Diviſion per 
Armeccorps, wit einigen Einfchränfungen, das Nöthige 
fofort anzuorbnen, und jwar in ber Art, daß, wenn etwa 
zu Neujahr der Befehl zum Ausmarſch eintreffe, bie Trup⸗ 
pen fofort marichiren Könnten, Ein. Weiteres, z. B., wels 
he Divifionen der rejp. Armeecorpé, die geraden ober uns 
—— hierzu deſignirt ſind, können wir heute noch nicht 
angeben. 


Bern, 20. Dezbr. Die 24 auf den_24. bs. in bie 
Bundesitadt einberufenen —— Oberſten bilden 
unter dem Vorſitz des Generals Dufour einen Kriegsrath. 
— Die Diplomatie iſt ſehr thätig, um ſich eine Partei 
zu bilden. Es wird ihr nicht gelingen. Behörden und 
Bolt find einig und feſt entſchloſſen, wenn die Geſchicke 
es wollen, das Aeußerſte zu wagen. Alle Gerüchte über 
Uneinigkert im Bundesrath sc. find falſch. Die Bundes—⸗ 
verfammlung wird dieſe Anficht beftätigen; man rechnet 
in ihr auf Ginftimmigkeit und inniges Zuſammengehen 
mit dem Bundesrath. Man zweifelt bier nicht mehr an 
einem militärischen Borgehen Preußens gegen die Schweiz. 


Bern, 21. Dezbr. Die eidgenöſſiſchen Stäbe und 
vier weitere Truppendivifionen find einberufen, landesab⸗ 
weiende Militärpflichtige zurüdberufen, und allgemeine 
Nüftungen angeorbnet, Züricher Studenten offetiren fich, 
in das Militär einzutreten. Wachjende Bolksbegeifterung. 
Ein deuticher Agent-Provotateur warb ausgewleſen. 


Die neueſte Nachricht aus Bern, 22. Dez. lautet: 
Noch Leine enticheidende Wendung. — Friedenshoffnung 
wählt. — Gerücht "von Bermittlungsvorjchlägen ber 
Diplomatie und Mborbnung bderfelben nad Berlin. — 
Viele diplomatische Eonferenzen beim Bundespräfidenten. 
— Eben Bundesrathsſihung. 





Eours ber Siaatspapiere, Frankfurt, 
22. Dezbr, Defterr. Bankaftien 1142 G., neue Aktien Agio 
250 &. öfterreich. Erebit-Aftien 1941/, G., Leipzig. Cre⸗ 
bitbant — — &,, Bayer. Bankactien —— G. Darmit. 
Bankactien 1. Emif 345 G., Darmſt. Bankac. 2. Emil. 
306— &., Bank für Süddeutſchland 0— G., Mit: 
teldeutiche Greditactien 945, ©, Defterreid. 6 pet. 
Metall ⸗Obligat. — G. dte. 4 pEt. 59%,, div. 21% 
pCt. —, Spanien 3 pEt. innere Schuld -———, Bayern 
3', pGt. Oblig. 89%, -dte. 4 »Gt. Grunbrenten 9&'/,, 
bte. 41/, pCt. 101%/,, dto. 5 p&t. Ste Emmiſſion 100" „, 
Yudrwigshafen-Berbah 140%, , Bayeriſche Oftbahr 100%, 
Neuſtadt⸗ Weißenburg 10%/,, Württemberg 3/, pCt 
Obligat. bei Rothſchild BL',, die. 4, pEt. 102%, 
Baden 3'/, pCt. Obligat. von 1842 91%, fl. 50 Looſt 
v. 1840 83— jl. 35 Woſe von 1845 48)/,, Naſſau fl. M 
Looſe 3i—, Großherz. Helfen fl. 50 Pooſe 116%, fl. 2% 
Looſe 35/4, Kurbeln Thlr. 40 Yoofe bei Rothſchild 
311/s, Sardinien, Yoofe bei Gebr. Bethmann 43 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. k. ©. 110%, fübb. GR. 


Verantwertlicder Rebalteur: Br, Breud. 





1595 


Anfündig 





Feinſte Ananas⸗, Düſſeldorfer⸗ und Banille- 
Punſch⸗Eſſenz, Biſchof⸗ und Grog⸗Eſſenz, fein- 
Ken Arac de Batavia, Rum de Jamaıca, alten 
Cognac, jowie aleSorten bolländiiche und fran- 

öſiſche Liqneure in vorzüglicher Qualität zu den 
bi igiten Preiſen empfiehlt zur geneigten Ab— 
wahme die Wein⸗Eſſig⸗ und Liqueure:Sabrif von 
G. Heinrich Beck, 
Eichhorngaſſe. 


gie immer mehr uı Umlauf gebrachte Nachrede, € fjei mir das Schlady: 


ven von Rindvieh von Polizei wegen zur Strafe temporär eingeftellt werben, - 


veranlaßt mich zu ber öffentlichen Erklärung, daß dieſe Nachrede allen Grundes 
entbehrt, und daß ich Iediglih aus Rüdjicht für meine Gejundheit mein Ge: 
ſchaͤft temporär beichränft habe. 

Befagte Nachrede, die, wie gegeben, ohnehin nur bei Umwijjenden Glaus 
Sen finden konnte, ift ſonach nur das Merk böswilliger niedriger Verläumder. 
KRarlitabt den 21. Dezember 1856, 

Johann Brendel, 
2000... Mepgermeiiter und Garfühner. 
b oncurs des Sram; Jakob Sickenberger von Lohr. 

Durch oberftrichterliches Erkenntniß vom 11. November I. Irs. wurbe 
das Deer. de aperiendo consursu vom 6. Juni [. Ars. bejtätigt, unb wer: 
wunmehr bie Ediktstage wic folgt, anberaumt: 

r. Eviktstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 

Dienstag den 20. Januar 1857 früb 8 Uhr 

11 Ediltstag ad ereipiendum auf j 

Dienstag den 17. Februar 1857 früb 8 Uhr und 

FL. Epiftstag zur Schluphandlung auf 

s. Dienstag den 17. Marz 1837 früb 8 Uhr. 

Hiezu werben die ſammtlichen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am 1: Ediktstage den Ausichluß von der 
Maße, das Ausbleiben an den übrigen Griktstigen jäber ben Ausſchluß ber 
treffenden Handlung nach jich zieht. 

Zugleich werben alle jene auswärtigen Gläubiger, welche Anjinnations: 
Mandatare dahier noch nicht aufgejtellt haben, aufgefordert, . foldye bis zum 
4. Epiktstage zu benennen, wibrtgenfalls insinuenda an Snfinuationsftatt 
en die Serichtätafel angebeftet werben. 

Etwaige in Händen Dritter befindliche Vermögenstheile ber rubrizirten 
Coucursmaſſe find bei Meidung doppelten Erſatzes nur bei Gericht oder auf 
gerichtliche Weiſung zu erlegen. . 

Lohr den 6. Dezember 1856. 

Königl Landgericht. 
Nickels. 


BSausverſteige rung. 

Die Eigenthümer des Wohnhauſes nebſt Garten 1. Diſt. Nr. 229 find 
gejonnen dafjelbe aus freier Hand zu verfanfen, und haben hiezu —— 
vnugstagfahrt auf Dienstag den 30. Dezember I Is. früh 10 
Ahr feſigeſezt, wobei bemerkt wird, daß bet einem annehmbaren Gebote 
der Zuſchlag erfolgt. Die Strichsbedingniſſe werben bei ber Tayfahrt befannt 
gegeben, und kaun das Haus täglich von 11 bis 12 Uhr eingejehen werben ; 
Dagelbe iſt ganz von Stein gebaut und befindet ſich im beiten baulichen Zur 
ſtande. und fein Anhalt tft folgender: 

Beibreibung. 

Im Erdgeſchoße befindet ſich ein gewölbter Keller, wobei 430 Eimer in 
mehreren in Eiſen gebundenen Fäaſſern bleiben; im 1. Stode befinden fich A 
delbare, 1 unbeisbares Zimmer, Küche, Speiſekammer, 1 Abtritt, nebit ge: 
räumtigem Borplaß ; im 2, Stocte 5 heizbare, 1 —— immer, 1Küche, 
Speiſetammer nid 1 Abtritt; darüber auf der Manſarde Kheizbare Zimmer 
1 Kammer, dann freie große Böden. Bet dem Hanje tft ein freier Hofraum 
mit Brunnen; Stallımg für 2 Pferde, nebft Bebientenwohnung, eine Remiſe, 
Falterhaug Maſchhaus sebit 2 Gofılasaer unb 1 Peubnhen. 


ungen 


Fiederkranz. 


Donnerstag den 25. d. Mis. 
musikalische Abendunterhallung. 
Anfang 8 Uhr. 

‚jreitag ben 21. d. Mts. Nachnit- 
tags 3 Uhr : 

Ebriftbaum:Berloofung. 

Es werden jämmtliche Mitglieder 
gebeten, ihre Legitimationskarten mits 


zubringen. « 
Der Ausſchuß. 


Den jchönen Augen U... W. 

in ber Reubaugatfe 

wünjcde zu ihrem werthen Namens 
feſte. ” 


Ein jhwarzer Pelzkragen wurbe 
beute früh verloren. Der reoliche Fin: 
der wolle denjelben im 8. D. N. 
Urfulinergafie abgeben. 


Von Paradeplatz bis zum Gafthaus 
Kleebaum wurde diefer Tage ein weis 





herzliche Glüd- 


* 


hes Zeugftiefelchen verloren. Der - 


redliche Finder wird erjucht, basjelbe 
bei Schuhmacher Wagner in ber 
Eichhorngaſſe abzugeben. 


— — — —— — — —— 


Ein Defonomiebäuschen iſt 
zu 3200 fl. zu verkaufen. Näheres 
in der Erpebition. 


Ein junger Mann von 24 Jah: 
ren jucht einen Dienft als Kutjcher 
oder in einer Fabrik. Auf Verlangen 
tann derſelbe jogleich oder bis zum 
Biel Dreilönig eintreten. Näheres in 
ber Erpeb. d. BL. 








An einem biefigen und einem aus " 


wärtigen Hotel wir ein Fellner: 
lehriing geſucht. Näheres in ber 
Exped. d. Bl. 


In der Näbe ber Eiſenbahn iſt ein 
ſchoͤn möblirtes Zimmer um 3 fl. 
vermiethen. Naͤh. i. d. Erpeb. 


Eine geſchickte Möchin wird aufs 
Ziel Dreitönig get, Näheres im 
3. Difte. Nr. 526, 


"Ein rentables, im beften Betriche 





* 


ſich befindendes Busgeihäft, iſt 


unter annehmbaren B 
freier Hand zu verkaufen. 
in ber Erped. d. DI. 

2000 eichene Pfäble, 6 Schub 
hoch, werden zu kaufen gejucht im 
4. Diftr. Nr. 309 unter dem Julius⸗ 
Spitale. a. . 

Gin Mädchen, welches aut im 
Kleidermachen und Weißnähen bewante 
dert iſt und ſich allen häuslichen Are 


ngniſſen aus 
Näheres 


« beiten unterzieht, jucht einen Dienſt; 


dasielbe-temn ſogleich oder bis zum 
Ziele eintreten. Räh. In ber Erped. 
ra Matter 


— — — — — 


« 


Beilage zu Ur. 306 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Kotdnbigwugen 





Dank. 


Die ſchon ſo oft erprobte Opfermwilligkeit, mit welcher ber hieſige jehr 
verehrliche Sängertranz zum Beiten einzelner Wohlthãtigleits· Inſtitute fich 
ben ſchwierigſten Leiſtungen unterzieht, verplichtet auch nis zum öffentlichen 
Dante wegen des für unſere Auſtalt unferneinmenen und ruhmlichſi durdige: 
führten Conzertes. Möge der Vorgand und vie Mitglieder des Sangerkranges 
owie Alle, welche fi bei diefem Unternehmen betheiligten nicht blos in dem 

ewußtſein, ſich zum Vortheile eines jo wohlthättg wirkenden Aujtitütes mit 
beftem- Erfolge bemüht zu haben, einıgen Lohn finden, fondern auch Gottes 
Segen werde dieſen edlen Menſchenfreunden im reichlichften Maaße zu The! 





Mürzburg; 20. Dezeinber: 1856, 
Der Vorstand der Kinder-Bewahranstalt, 
Crescenzia Brinzejiin au Salm. 
Hofräthin Münz. 
Y. Bolengaro Crevenna, geb. 
Weinig, 
— — — nn, — — — 
* 
Zur Beherzigung. 
Derjenigen Klatſchfrau zu Kr....em i.G., die es ſich ſchon lange zur 


Aufgabe ‚machte, mich nah und fern auf eine Art zu verläumben, die au Ges 
wifjenlofigfeit grenzt, will ich hiemit eröffnet haben, daß der Triumph ihrer 
Schabenfeeude wohl zu hinfällig jein, ihr aber gewiſt noch verberblicye Früchte 
erzeugen wird, AR 

Ich will diefer, ununterſchriebene Briefe verſendenden Klatſchfrau zur 
Dämpfung ihrer Verleumdungungsſucht blos bie kategoriſche Steike unferes Re: 
ligionsbuches über | 

‚Unterdrüdung armer Witwen und Waiſen“ 

zu bedenten gebait, 

Königehofen, den 48, Dezember 1550, 


Maria Anna Spiegel, Spenglers-Wittwe. 


In dem Laden unter dem Kürfchnerhof- 
bogen find jchöne und billige Damenmäntel zu 
haben, jowie auch Jäckchen, Corſetts und Kin— 
dermäntelchen. 





Alle Sorten grünen und fchiwarzen Zber, feinjten Arat, Hum 
unb Punfcelen; von ausgezeichneter Qualität in ganzen und halben 


Flaſchen enipfiehit 
Adolph Treutiein, 
Domjtraße, Ecke der Blafiusgafie. 


‚San friige Schelfifehe und fühe Vollbücinge tommen heute 
ar 
J. Wachter au Fiſchmarkt. 
Thee, 
im allen grünen und ſchwarzen Sorten empfiehlt 


: Joh. Mich. Röser junior. 


Eichhorngafle Nr. 50. 


EEE 
Zu Weihnachts- und Veujahrsceschenken 
empfehle ich ei Be A fei nd fei ſer, Na ⸗ 
von, Samen) a F —* ie 

von Reufilber, Brima : ität, ö i i 
kaftermeffer ıt. er ae ife zur —— 
KM. Hock, Schuſtergaſſe. 


rg A IN 
Eva Mangold, 
Gefud. 

Es wird eine fteinerme 
Figur, wo möglich mit 
einem Poftamente für 
eine Gartenanlage 3 
kaufen gefucht. Nih in 
der Erped. d. Bl. 


600 fl. mit guter Ver— 
2 jicherung_ zu 5 p6t. und hatt: 
jähriger Jinjenzahlung werden 


aufzunehmen gejucht. Näheres in ber 
Erped. d. BL. 
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in Mädchen, welches qut nähen 
und kochen Tann, jucht auf Dreifönig 
einen Dienft. Näheres in-ber, Exp 
dition d. BI. 
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Aechte Würnderger Cebkuchen 
A oh. Mich. Röser junior. 
Kichhorngasse Nr. 50. 


F. Bayer jun. (Schmalzmarkt Nr. 416) 


bechrt ſich für bevorſtehende Feſtzeit fein Lager von franz. und engl. Par 
umeries, jeinen NAamm⸗ und Pr ben er zu geneigter Auswahl 
ftens zu empfehlen. 


Das. Neuefte in engliihen Pepita:Bonbons, ſowie Figuren und 
Thiere von Dragee in einer großen Auswahl, feinft glakirted Schaum: unb 
Mandel:Eonfekt, verſchiedene Marzipans, friihe feingewärzte Lebfuchen 
im allen Sorten, welche bei Dußendabnahme zu den billigften Preifen erlafjen 
werben, alle Sorten befter Ehscolade nebft bem fi on eit Jahren bekannten 
und allgemein belichten Hamburger Bruft: u. Nettigjucker empfiehlt 


&. A. Diocas. 


. Conditor und Lebfüchner. 
Kleider Magazin 


von . 
Adam Schreier in Würzburg. 
Eichhorngafle 2. Dill. Nr. 51'/. 
Bei herannahenden jFeiertagen empfehle ich einem heben Adel und were 
run Smwürdigen Publitum mein auf das reichhaltigfte aflortirte Herren: 
leiderla er, wobei ſich beſonders eine ſehr ſchoͤne Auswahl foldher Ge- 
enftände Befindet, welche fich zwedtmäßig zu Weihmachtsgeichenten verwenden 
Gen. als elegante Schlafröde, Sammt-⸗, Seiden-_ und wollene Weiten, 
Shlips, Halstücher, Eravatten, Kinder-Gamajchen, Handkhube, feine Hem:- 
ben, N und Kr ſehit ſich beh 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſich beſtens 
Adam Schreler. 


Vieh-, Futter uud Bauerei-Verſtrich. 
Da der Unterzeichnete demnächſt won dem Pachte des julinsfpitältichen 
Delonomie-Gutcs dahier zurüctritt und ſich dann auf bie Bewirthichaftung 








feines eigenen Anweſens beichränft, jo werben ihm nachverzeichnete Diovenz 


tien, Futtervorräthe und Banereislitenfilien entbehrlich, deren Berjteigerung 


er am 
Dienstzg den 13. Sanuar 1857, früb # Ubr - 
anfangend, im Pachthofe H8.:Nr. 299 dahier gegen fofortige Baatzahlung 
vornehmen läht. Der Verſtrich, „bei welchem ver Zuſchlag ſogleich ertheilt 
wird, erſtreckt ji) auf 
a) 4 gute Zugpferde, 3 baaune und 1 Schimmel, in ber Größe won 16 
bis 17 Fauſt, 2 dreijährige rothgelbe und 4 zweijährige gelbe Stiere, 
4 einjährigen gelben Stier, 4 Kühe befter Race, 2 Kuh-Raupen und 
6 Schweinsläufer, dann 
b) circa 150 Schober Waizenitroh, BO Schober Gerjtenitrob, 27 Schober 
Haberitreh, 250 Zentner Heu, 100 Zentuer Ohmet, 400 Metzen Kar: 
toffeln, eine Partie Rangerfen und Erdkohlraben, endlich 
1 vierfigige Chaife, 1 zweilpännigen Schlitten mit Nollzeug, 5 neue 
eijerne Wagen, ven been drei 27 „aöllig und zwei Azöllig, 3 hölzerne 
und 2 eijerne Pflüge, 2 Eggen, 5 neue gerichtete —84. eſchirre, 2 
Reitſättel mit Stangenzaum, 14 Objtmühle und ſonſtige 
Kequifiten. 
Hiezu ladet Strichsliebhaber cin 
Iphofen den 15. Dezember 1856. 


c 


— 


efonomies 


Andreas Bauer. 


Gutta:Percha-Firnif in Töpfen mit Gebrauchs-Anweiſung a 18 fr. 
Mittelſt dieſem neuen, praftiichen Mittel, welches das Leder vorzüglich 
conjervirt nnd geichmeidig erhält, kann man alles Schuhwerk gegen Näffe 
und jelbft gegen den alles durchdringenden Schnee und Thau vollkommen 


wailerbicht machen. Zu haben bei 
"Carl Bolzano. 
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Ein Zug 
=: itfig ugate 
in der Erpeb. d. DI. 


ommten 
welche 


ſolche am 


ten ein Webereinf 
Dienstag den 20. Januar 1857 früb 9 Uhr 


ih 


eten, um mit i 
‚ aufgeforbert, 


Mohr von Sommerach hat um Zu— 


— 


er ge 


uſchließen. Es werden daher alle jene, 


rderung an fie zu machen haben 


Ausſſchreiben. 
Die Gaſtwirths⸗Wittwe Joſep 
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jammenberufung ihrer Gläubi 
bezüglich ihrer Befriedigung 
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Die Gemeindeverwaltung. 


wozu 
ember 
Karl Franz, Vorſteher. 
Aeccht Brönner’s Fleckenwasser ä 8 fr. und Wkr. per 


Glas, bei 


Moritag den 29. Dezember Mitte 


Zu dreijähriger Verpachtung der Jagd auf Unterleinacher Markung it 
m Gemeindehaufe anberaumt 


Tagfahrt au 
Unterleinah, den 14. Dez 


ı 


3 wird jogleih eine 3 beri 


Ik uge 
Näb. in der Erpeb. des 


gefucht. 


— — 


Carl Bolzano. 


Eine ordentliche ve jucht 
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fragen 
Stiegen 


Monatsvdienft. 


Bergmeiſtershof Nr. 
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einen 
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Näheres in 


dädchen mit guten 
hen, welches kochen 


iel geſucht. 


Ein Mäd 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


| 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote nidbeint mit Aus 
nahme Mr Eoım- um 
hohen Feiertage täglich 
Rabmiitags 8 Uhr. 

as weche niliee Bei 
lage werben Diemstag, 
Dennerötag u. Eamötag 
Srrra:Felieifen um _ 
viersetjährig rin großer = 


- 


\ 








Stadt- und Landbote, 


Der Pränmneratious 

Preis iR monatlich 15 

{ — Arenzer, viertehährig 
25 Sirenzer, 

Iuferate werben -pie 

breifwaltige Zeile aus ges 

wöhnticdyer Schriſt mit 

3 Steuzern, größere 

eher noch tem Reume 

berrdiuet, Weile nub 

Gelder werben france 





Muferbogen gegeben, erbeten. 
Neunter — in Jahrgang. 
Nr. 307 Mittwoch den 24. Dezember 1856. 
@ifenbabnzüge. Eilzug. Poſtzug. | Güterzug I | Gfiterzug IL 
Ankunft von Bamber 44 Abende 92 früh. I4g:s Mitt, wit Perf "Bel, sm { f..Beidıp, 
Fe on Sync Frankfurt 444 Mbends, 92 Irüh, 2» Mitt, mit —— 3 ab alt Val aa 
YAufunft von Frauffurt 957 Bormit. 5% Übenss. 11 Madite nit Derfoner:Beförb, IS früh wit Kerl Bef 
Ubgang nach Bamıberg ‚05 Dorwit 5% Abends, u“ früh mit Perionen-Defcrr, ME Moem, mit Bei. Bel, 


Eilwägrn. Na Bamberg 7 U. Mb. Ausdoch 12 U. Mite, Meraenibeim 1%, Mit. Heibelterg über 
ider Wertbein 5 U. Mb, Doftommibne. Nah Anka 6 U, früb. Aımfein’5 U, AB, Deitelkoh 4 U. Mb. £ 
Argeng von Würzburg nah Wertheim, Mittwoch und Gonmstog Mor 


20 M. Ar. Dchſeniurt 2 Ubr 56 M, Nam Dampffciffe: 





iſche ſeheim bij, U. fräb 
ingen 6 U. fu. 5M, 


gene A Uhr, — Ban Beribeim nach Frauffurt jeven Donnerstag und Eonmiag Mergend 6 Uhr. 





und Landbote nicht. 
Blatte bei. 





Morgen als am eriten bi. Weihnachtöfeiertage erjcheint der Stadt: 
Das treffende Grtra=Welleifen liegt dem heutigen 





Taosueuigfeiten. 


Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten am 22. Deibe. 1856. Das Geſuch 
des Bernard Brodmann aus Münfter um Annahme als 
Bürgers und Buchbinbermeifter nebit. Berehelichungser- 
laubniß mit der Buchbinderöwittwe Joſephine Brönner 
wurde begutachtet; degl. das Geſuch des Ingenieurs Fritz 
—— von hier um Annahme als Inſaſſe, ſowie die 

laubniß zur ei ago mit Frãul. Therefia Rinecker 
von Biſchofsheim a / T.; dsgl. das Geſuch des Steinhauer⸗ 
geſellen Ne Grunert von hier um Annahme als Inſaſſe 
nebft Erlaubniß zur Verebelihung mit Amalic Vogler 
von Brüdenau; dögl. das Geſuch des Georg Thaler von 
—* um Annahme als Bürger auf ben Betrieb des 

ttlergewerbes nebit Bereheligungserlaubnig mit Frl. 
Geift von hier. — Nbichlägig wurden beſchieden: 3 Ger 
—* um Ertheilung einer Buchbindercongeflien; 1 Ge⸗ 
uh um Ertheilung einer Schmiebeconzefiion; 1 Gejud 
um Ertheilung einer Zadirerconzejlion; 1 Geſuch um Er⸗ 
theilung einer Spenglerconzeſſion; 1 Geſuch um Ertheil⸗ 
ung einer Haͤfnerkonzeſſion; 1 Geſuch um Ertheilung einer 
Rothgerberconzeffion; 1 Geſuch um Ueberfieblung; 1 Ger 
fuh um Injaflenannahme; 1 Geſuch um Ueberjieblung 


und Ertheilung einer Liceny zur —— von Corſetten. 


In Nr. 148 des Kreis:Amtsblattes von Unter⸗ 
franten und Aichaflenburg wird die Aufitelhung des Kauf: 
manne Carl Sieber dabier als General:Agent des 
Erpedientenhanfes P. Moriffe in Havre veröffentlicht. 
Bir können diefer nenuen Licenz ein um jo günftigeres 
Horoskop ftellen, als wie befannt, Herr Morilie either 
die Seele der erlojchenen Firma Barbe und Moriſſe war, 
und derjelbe gewiß, da er num allein für eigene Rechnung 
arbeitet, eifrig bemüht fein wird, den Auswanderern alle 
nur möglichen Bortheile und Bequemlichkeiten einzuräumen. 


Den wärtig ausgeftellten Gemälden im Kunſt⸗ 
vereine reihten fih am 23. Dezember noch u Bilder 
an: Delgemälde: Ein pflügender Bauer von U. Bach in 
Münden, Preis 55 fl. Zwei männliche Portraite von 
Rick aus Münden gegenwärtig dahier. - 

Ein von den in unferem geftrigen Blatte erwähnten 
Diebsbande entwenbeter Auslagekaſſen wurde im Stadt: 
graben aufgefunden. Die drei inhaftirten Burfche wurden 
dem k. Kreis: und Stabtgerichte überliefert, nach zweien 
wird noch gefahndet, 


Münden, 2. Des Der Gefeßgebungsausfhuß 
ber Kammer der Abgeorbneten hat von dem ihm zufte 
den Rechte, Sachverftändige zu feinen Berathungen beizue . 
—* infofern Gebrauch gemacht, daß er Hr. Univer⸗ 
I tsprofeffor Pr. Dollmann beigezogen hat. Der Aus- 
huß hat vor einigen Tagen en ba an über bie 
Feiertage vertagt, und wird fie erft am 8. Januar wieder 
aufnehmen. R 


Aus London trefien Berichte ein, die keinen 
fel mehr übrig laſſen, daß eine neue Forſchungsfahrt 
unternommen wird, um Sir John Franklin aufzufucen. 
Man glaubt beftinmmt, baß Zum: noch am Leben iſt. 
und mit einigen feiner Begleiter bei ben Gsfimosgleht. 
Die Königin ift ganz für eine neue Erpedition. 


Ans Buchareft jchreibt man der öfterreichtfchen 
„il. NDR Rätmen wir die Fürftenthümer oder räumen 
wir fie nicht? Das erſtere erfolgt ohne Aweifel, doch zum 
Aerger manches Sanguinifers vor bem kommenden 
jahr in keinem Falle. Man kann ung aber aufs Wort 
—5 daß wir je eher je lieber dieſen Ländern ben 

den kehren möchten, denn eine unangenehmere Ertjteny 
mag es wohl kaum geben. Die — welche in den 
sehkeren Städten, wie Bucareft, Jaſſy, Krojowa u. dgl 


“ 
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= Garniſon Liegt und fi fongentirt befindet, mag no 


beneidenswerthes Loos gegen das 4. Hufaren und 7. 
Uhfanenregiment haben. i biefen Regimentern ift der 
Offizier mit feinem Zuge. auf eine elenbe Ortichaft ge— 
wiejen, wo er um theures Geld nicht einmal das Nor 
wenbigfte erhält. Mill er einen Kameraben beſuchen, jo 
risfirt er bei den grundloſen, jchlechten Wegen Leben und 
Geſundheit, ift alfo angewiejen, mitten unter dem rohen 
Bolke in einer elenden Hütte, welhe in andern Ländern 
Mn für das Gefinde zu ſchlecht wäre, feine Eriftenz zu 

n, ohne Berührung mit irgend einem  civilifirten 
Menfchen, benn am Ende kann er doch nicht raftlos dem 
Unterrichte jeiner Abtheilung obliegen: Mit Vergnügen 
leiften wir aljo auf die pefuniären Bortheile Verzicht und 
bringen fie gerne Denjenigen zum Opfer, welche unjere 
Garniſon beneidenäwerth finden, 


Newport, 6. Dez. In Newyork waren mehrere 
nambafte Falliſſements — darunter das eines 
großen Börſenſpekulanten, Namens Jakob Little und der 
Banguiers Henſhaw u. Sohn in Bolten. Im Charles: 
besirt (Maryland), find zwei Neger, unter dem Verdacht, 
die Sklaven zur Empörung aufzuftacheln, verhaftet wor: 
den. — In Kanfas haben die Geſchworenen mehrere 
PBartifane der Sclaverei den Affifen überwieſen. Aus 
Santa Fe jchreibt man vom 22, Nov., daß bie Anbianer 
dajelbjt ihre Raubzüge fortjegen. Die Goldlager am Gita 
follen die Minen Galifomiens an Meichhaltigkeit bei 
weitem übertreffen, une aus Santa Fe jtrömen bie Leute 
in Mafjın dahin. 


Auslano. 


Griechenland. In Athen ift der amtliche Be: 
richt eingetrofien, daß die Mäuberbanden, welde in 
Griechenland eingedrungen waren, von ben Truppen auf 
türkisches Gebiet zurüdgeworfen wurden. 


#ranfreich. Paris, 22. Dezbr. Der heutige 
Deoniteur veröffentlicht einen, Bericht des Staatsminijters 
ar ben, Kaifer in Betreff des Budgets der Zivilliſte für 
das Jahr 1857. 
miniſter den Kaiſer darauf aufmerkſam, daß es nothwen⸗ 
dig ſei, feiner Freigebigleit Schranken zu ſetzen, damit 
die Ausgaben die Einnahmen nicht überſchreiten. — Der 
Prinz Friedrid Wilhelm von Preußen ift gejtern Abend 
41 Uhr abgereist. 


Die Reifenden, welche jich über Boulogne oder Calais 
direct nach Belgien.oder Deutjchland begeben, ober ums 
getehnt, ohne Hr in Frankreich aufzuhalten, brauchen 
ünftig ihre Päſſe nicht mehr vom franzöſiſchen Gejandten 
oder Conſul vifiven zu lafien. Sie haben nur ihre Päſſe 
und die Eijenbahns oder Dampfihiff-Billets vorzuzeigen, 
Letzteres um zu beweifen, daß jie jüh wirklich in Frank— 
reich nicht aufhalten wollen. 


Marjeille, 21. Dezember: Heute Vormittag ift 
von Konftantinopel ein Sohn Reſchid Paſcha's hier ein- 


etroffen; er überbringt dem türkijchen Gefandten in Paris. 


Inſtruktionen für die Nachtouferenz⸗ 

Eine Anzahl Schweizer iſt geſtern und vorgeftern 
verhaftet worden, weil fie ſich ungebübrlice Redensarten 
tiber den neuenburger Artikel des Moniteur erlaubt hatten. 

England. London, 21. Dezbr. Die Unterhand: 
lungen zwijchen Lord Stratford und Feruk Khan jind 

ee Der Krieg gegen Perjien wird feinen Gang 
ge n. Es werben. Mapregeln in Betreff. einer eventuel⸗ 
en Antervention Rußlandé getroffen werben. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Preußen. Berlin, 21. Dezbr. In Bezug auf 
Englands Stellung zur Neuenburger Frage bört man, 


daß es fi dagegen verwahrt, die weiz in ihrer 


In dieſem Beriht macht der Staats-, 


Weigerung beftärkt zu haben, Es Habe vielmehr in Bern, 
fo wie in Berlin’ zur Mäßigung gerathen, dort Nach— 
Bat empfohlen und bier den biplomatijchen Austrag 
efürwortet. Die entgegengefegte Behauptung, fo ver: 
breitet fie auch jein mag, wird von unterrichteter Seite 
beitritten, und verdankt fie wahrjcheinlich den Anhängern 
der franzöfiicherufftichen Allianz, der fih Preußen ans 
ſchließen fol, ihre Entjtehung. Der Punkt hat feine Ber 
deutung für dem all, daß es doch noch zu einer euros 
päiichen Gonferenz, über die Frage kommen jollte. 


Berlin, 21. Dez. Die Angabe, daß Preußen bis 
zum 1. Januar befriedigt jein müſſe, wenn ses nicht gegen 
die Schweiz marſchiren laſſen ſolle, ift unrichtig. Preu 
wird, jo lange die gefangenen Royalijten noch nicht vor 
Gericht gejtellt find und feine Truppen jich noch nicht 
auf dem Marſche befinden, alle geeigneten Ausgleihungs: 
vorjhläge prüfend entgegennehmen, die ihm im Auftrage 
ber Schweiz von einer befreumbeten dritten Macht etwa 
noch gemacht werden möchte. Nicht minder unrichtig ift 
die Angabe, daß wegen des Durchmariches . preußiicher 
Truppen mit den betreffenden dentſchen Bunbesitaaten 
gegenwärtig Verhandlungen eingeleitet und in der Schwebe 
wären. Alles was ei diefen Punkt Bezug bat, ift zur 
vollften a biekfeitigen Regierung bereits 
längft abgemacht. Richtig tft dagegen, baf bie —— 
Regierung, ſobald die dießſeitigen Truppen fi in Marſch 
fegen, auch ihrerfeits ein Armeeckorps am die weſtliche 
Grenze der Schweiz, und insbefondere an die Grenze von 
Neuenburg, jenden wird. 

Bern, 2. Dez. Geftern waren alle Geſandte der 
fremden Mächte zur Befprechung der Neuenburger Frage 
beim franzöfiichen Gejandten, Grafen Fenelon, verjammelt- , 
Als Gefammtrefultat diejer, in den legten Tagen außer: 
ordentlichen Anftrengungen der fremden Diplomatie nennt 
man uns aus ziemlich ficherer Quelle ein von den Ge— 
fandten ausgearbeitetes Project zu einem Vergleich, dem 
auch bereits der Bundesrath, foviel an ihm, beigetreten 
fen und welches Project nun auch Preußen zur Genehmige 
ung vorgelegt werden fol. Die Diplomatie ift außer 
ordentlich thätig. Am Freitag conferirten die Gefandten 
Mächte, welche das Londoner Protokoll unterzeichneten, 
bis gegen Mitternacht und am Morgen > der eng⸗ 
liche Geſandte einen Courier an den englifchen Gefandten 
in Paris, — Unterbefien bauern von Seite der Schweiz 
die Rüftungen fort und bie Mannſchaft iſt auf dem 
Wege zu ihren Sammelplägen. Heute ift der nad Gt. 
Gallen ftationirte Divifionär, Oberft Eglofi, zur Eins 
bholung von Inſtruktionen in der Bunbestadt angelangt. 

Heute find mit Flingendem Spiel und befrängzten 
delmen die erjten Truppen bier durchmarfchirt nach Baſel. 
‚andvolf, Männer und Rünglinge, kommen in bie Stabt 
und gehen auf's Büreau der Militärbireftion, wo fie eine 
Aufgebotkarte zum Kampfe fordern. Diefer allgemeine 
Strom der-Begeifterung, welcher alle Schichten der Bes 
völferung ergriffen hat, wird ſchwer zu hemmen ſeyn. 
Generul Dofour iſt geftern bier eingetroffen und hat heute 
der erften Situng bes ge präfidirt. Wo ſich 
ber greife Held mit feinen 50 Dienftjahren gi t, wird er 
mit Ehrfurcht und Jubel begrüßt. Das Bolt ift zum 
Aenperften freudig entſchloſſen und zieht, wen es feinen 
ehrenvollen Frieden erhalten fann, mit Muth und Be: 
geifterung in den Kampf. 


Geld-Evurs vom 3. Dezember. _ 
Piftolen 9 fl. 39 tr, dto. preuß. 9 fl. 65—- Er. 
ol. 10:f..St. 9 ft. 43— tr, Ranbbulaten 5 fl. 32—Kr., 
Frankenſt. 9 fl. 19— fr., GoldalMarco 376, Preuß. 
kr., dto. Kaſſenanw. 1 fl. 45— fr., 
a ** Thaler 2 fl. W!y, tr., Hochhaltiges Silber 
Wechſel auf Wien fl. 100 €. E. ©. 111", fübb. GW. 

erantworsiicger Mebalteur: dr, Brand, 


. — fü — 
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— Ankündigungen. 





— ’ 
Stadt-Theater in Würzburg. 
Repertoir. : 
geritag den 26. Dezbr. Im Abonnement: Don Yuan. Große Oper 
in. 2 von Mozart. (Zerline: Fraäul. Sternsporff als 2 
Samstag den 27. Dezbr. Im Abonnement: Marie, oder: e Ne: 
imentstochter. Komijhe Oper in 2 Akten von- Donizetti. (Marie: 
äul,. Sternsdorff als Saft.) . 

—— ben .28, Dezbr. Mit obrigkeitlicher Bewilligung. Bei gänz⸗ 
Dich aufgehobenem Abonnement und feitliher Beleuchtung: Gaftvarftellung 
der dramatiſchen Künftlerin Fräul. Marie Sechad: Mratbilde Schau: 
fpiel in 4 Alten von Roderich Benebir. (Mathilde: Fräul. Marie Seebad; 
als erſte und vorlehte Gaſtrolle.) . 

Montag ven 29. Dezember. Mit —— Bewilligung. Bei gaänz⸗ 
Lich aufgehobenem Abonnement: Gajtvarftellung ter —— Künſtlerin 
Frl Marie Seebach: Fauſt. Tragödie in > Akten von Göthe. (Marga: 
retha: Frãul. Marie Seebach als zweite und legte Gaftrolle. 

Preife der Pläge bei den Gaftdarftellungen des Fraͤul. Marie Seebach: 
Erſter Rang 1 fl. 12 fr. — Zweiter Rang und Sperrfige 1 fl.— Parterre 
3 tr. — Amphitheater und Gallerie 24 fr. ' 

Die refp. Abonnenten, welche bei den Gajtdarftellungen des Frãul. Marie 
Seebad ihre Logen und Pläbe beizubehalten wünjchen, werben erfucht, bis 
Freitag ben 26. Dezember Abends 5 Uhr fich gefälligit darüber erklären zu 
wollen, indem nad) diefer Zeit anderweit barüber. verfügt werden dürfte. 


ie Theater-Direktien. 
Würzbur 


in Di 
als neues, niebliches 


hanie oder Lichtbild 
ihnachtsgeſchenk, bei 
Brenner K Gerstle am Marft. 





*8 ⏑S⏑. ——— 
3 ſchöne Glasluſtres für Kirchen geeignet, ſowie "N 
2 große Schränfe zur Aufbewahrung für Kirchen: Paramente 

und Fahren, werben billigft abgegeben im Auftrage und Ans 9 
frage-Burecau von 

‘ Ä F. J. Manz. % 


Sehr Ihöne und billige Farben:Häftchen zu Weihnachts-Geſchenken 


empfiehlt in friiher Sendun 
| rz. Küttenbaum, Buchbinder. 
‘ iRe-und braune 


Nürnberger Lebkuchen 


zu billigen Preifen empfichlt 
&G. 3. Molitor, Bahnhofplag. 


inſten Arak, Punfcheflenz;, grünen & fchwarjen There, 
— Würſte, Pr a SL in allen Sorten, Eboveolade 
mb mouffirenden Wein von M. Oppmann, gl. Hoffellermeifter, em- 
pfiehlt zur geneigten Abnahme i 
&. 3. Molitor, Bahnbofplag. 


Anzeige 
In der unterfertigten Anftalt ift das in einer frühern Nummer bes 
Stadt: und Lanbboten ſchon —— ſtatiſtiſch Werkchen 
Statiſtiſche Tabellen über faͤmmtliche Givilärzte von Unter» 
franfen u. Aſchaffenburg nach 9 verſchiebenen Zufammenftellungen 
. foeben erſchienen und um ben Preis von 24 Er. ebenbafelbft zu Haben und 
won baber zu beziehen. 
Bei nur furzer Anficht des MWerkchens wird man fi von von befien 
Zweckmaͤßigleit für jeden prakt. Arzt überzeugen, 
WBuͤrzburg, ben 19. — liebe bifche Runftanfalt 
Die ograp unftanfta 
: Buchdeuderei von Bonitas; Bauer. 





_ einem biefigen 


Plab’fcher Garten. 


Donnerstag und Freitag, fowie 
Sonntag den 28. Dez. volljtändige 
Sarmoniemufif, 


Fin Tafcbentuch wurde auf dem 


Wege von Göbelslehn in die Stadt 


gefunden, Näh. i. d. Exped: 


Mehrere ſteinerne Pfoſten von 
6° Länge werben zu kaufen gefucht. 
Näheres in der Erpebition. 


"Im 4, D. N. 257 ift dürer Mlee 
zu verkaufen. 


Eine gute, neugefalbte Kuh mit 
dem Kalbe, mittlerer Größe und Als 
ter, iſt zu verkaufen. Näheres in ber 
Grpebition, 


Es wird bill 





eſucht: 
——— ätter von Unter⸗ 
ranfen. Nah. i. d. Erpebition. 


Schr guter Rahm und Kuh— 
milch it täglich zu haben. Näheres 
in der Erpedition. 


Ein ordentlicher Junge kann bei 
offer in bie 
Zebre treten Näb. i. d. Exped. 


Ein mittleres Haus von 3 Quare 
tierabtherlungen ijt ganz oder theils 
weije zu vermiethen. 3. D. Nr. 25. 


Im 4. D: Nr. 173 ift ein Logis 
von 1 Zimmer mit Nebenfammer u. 
Küche auf Lichtme zu vermiethen. 


— — — — e — ——— e e — — —ñ—— 

Wegen Verſetzung find 2 Wohnun⸗ 
gen, jede mit3 Zimmern, auf 1. Mai 
zu vermicthen und können auch ſo— 
erg Seaagen werden Semmelsſtraße 
Wr. 132, 


zu Haufen 














Auf der Domſtraße Nr. 199 ift 
ein Logis zu vermiethen. 


Gefudh. 

Es wird eine fteinerne 
Figur, wo möglich mit 
einem Poſtamente für 
eine Gartenanlage zu 
faufen geſucht. Nah, in 
der Erped. d. BI. 


2000 eichene Pfäble, 6 Schuh 
hob, werden zu kaufen gefucht im 
1. Diftr. Nr. 309 unter dem Julius: 
Spitale. 

— — — — — 

Eine ordentliche Perſon ſucht 
einen Monatsdienſt. Zu erfragen 
ar Nr. %, 2% Stiegen 





rilage zu ur. 307 des Mürzburger Stadt-und Landboten. 
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Berein 
ir Belörderung der Kreis-Blinden-Anfalt für Unterfranten 
und Aſchaffenburg. 

Am Sonntag den 28. Dezember Vormittags I1 Uhr wird in dem Wer⸗ 
rſchen Stiftungshaufe hei Stifthaug die ſtaiutenmäßige Plenar-Berjamm: 
ig für das 1806 behufs der Erjtattung Bes Reduenichaftsberichtes des 
Srjtamdes, der Bejcheidung ber Jahresrechnung und der Wahl des Vorſtan— 
5 und der Ausſchußmitgüeder für das Fonmende Jahr abgehalten. 

Hiezu werben jümmtliche Mitglieder des Vereins ergebenft eingeladen. 

Der Bereind: Borftand. 
Schuitergafle, 
empfiehlt ein reich uffortirtes Yager von allen Sorten 
Marifer Vendulen in Bronce, Borzellänz: und 
Marmor-Kaften. Dur einen bedeutenden vortheil: 
‚aften Anfanf in Paris ſelbſt bin id im Stande, diefelben zu 
uperft —* Preiſen zu offeriren. Zugleich empfehle ich mein gro: 
‚*8 Lager Schweizer Taſchenuhren in Gold md Sil:er mit Chro: 
iometer:, Dupler«, Anter, Eylinder⸗ nud Spindelgängen bei vorzüg- 
icher Guͤte und zweijähriger Öarantie. . 
Andreas Breunig, 
Schuſtergaſſe. 

Unterzeichneter empfiehlt das Neueſte in Bronzeverzierungen für 
Fuge Lampen, Leuchter, nenjilberene Eß-, Kaffee- Kinder: und Borleg- 
öfel heiter Qualität, ugleich zeige ich einen Ansverfauf von Moderatenr: 
iampen, Bouquetbalter x. ıc. unter Fabrifpreiien an. Altes Meſſing, 
Kupfer und Blei wird ſtets gefauft. 

M. Mainhart, Gürtler 
Kürfchnerhof und Blaſiusgaſſe Nr. 384. 

Reinen Pisporter-Moselwein, Burgunder, Roussillon, 
Malaga, Muscat, Madeira, Arac, m und alter Cognac 
in a ſowie ähtm Champagner in ganzen und halben Flafchen 
empfiehlt 

J. B. Hallein. 
Franzistanerficche gegenüber Nr. 363. 
Einladung zum Abonnement 
anf das Patholifche Sonntagsblatt für Stadt und Land. 

Dieſes viel_ verbreitete katholiſche Sonntagsblatt beginnt mit dem 
4. Januar 1857 feinen achten abrgang und wird wie bisher —* 
über die wichtigſten Glaubens: und Sittenlehren oder bie bedeutendften wi 
lichen Zeitfragen, — Gleichniſſe, Sprüche u. dgl. die vor⸗ 
zig n firchlihen Nachrichten und Würzburger umb Bamberger Diözejan: 

{richten Tiefern und fo aud) denjenigen bie nicht fo viel Zeit und Mittel 
um Lejen verfchwenden können, um geringen Preis eine größere religloͤſe Zeit: 
chrift erfegen. Wenn man bedenkt, daß von ben 450 in Deutſchl 


and er⸗ 
chetnenden großen Blättern 400 im Dienfte der Gegner ber katholiſchen 
Kirche ftehen und daß es mit den Meineren fättern noch ſchlimmer jteht, jo 
erjcheint ed gewiß als Pflicht der Katholiten, die wenigen T olifchen 
Blätter um jo mehr zu unterftägen und zu verbreiten, und Tolle wenigftens 
ein Tatholifches Sonntagsblatt in keiner katholiſchen Familie fehlen, Mir 
laden barım zu recht — Beſtellungen ein und bitten bi um 

ejtellungen 

ahlt man überall vierteljährig 21 fr. i 


—— Verbreitung unſeres Blattes. Alle Poſtſtellen nehmen 
Würzburg, im Dezember 1806. 
Die Redaction. 


Se ti ee 
gager 

J 

Bielefelder , ſächfiſcher $ 

und fchlefifcber Leinen. 

Salbleinen, Shirdiugs 

und Baummuollentuche. 

Tifch, Dandtuch: umd 
Bettzeuge. 

ern und Barchente. | 


aller Sorten 
;s Wattune und Gedruckte 


— 











in ächten Farben 

: Multore und Flanelle in 
reiner Wolle. 

? Kafcbentücher , weige und 
bite, namentlich auch ächt 

{ leinene, und oftindiiche Tücher. 

Halstücher für Herren in 
N verfchiedenen Sorten, nament: 

2 Lich Achte ſchwarze Taffettücher. 

Hemden, Ebemifetten u. 

Srägen iu billigften wie 
auch feinsten Sorten. 

Geftrickte und gewebene 

Strumpfivaaren, als: 
Jacken, Holen, Shawle, 

\ Strümpfe, Handichube u. j. w. 
Diele ſowie noch verſchiedene 

bier einſchlagende Artikel empfiehlt 
zur geneigten Abnahme unter 

Auficherumg reellfter und billigfter 

Bedienung 

Carl Schlier. 
} Schuiteraaife, D. 2 Nr. 552 59. 
ee N En E7 2 2 I 7522 2 2 2 2200 

Bei der am vergangenen Sonntag 
ftattgefundenen @oncertprobe in ber 

rmonie wurde ein ſchwarzſeidener 

egenfchirm gegen einen andern 
von gleicher Farbe verwechſelt. Man 
bittet, in ber Erpebition d8. DI. das 
Geeignete zu veranlafien und ben Um⸗ 
tauſch zu irlen. 

Ein entlaufenes Hünd⸗ 
* —* bittet ge 
zugeben gegen Belohnung 

im 4. Dift. gr 85, 

Eine WBefte wurde 5* 
Naheres Bütrtnersgafle Nr. 347 über 
2 en. 

Ein ug — ülfe 
er aufs Neujahr eine dauernde 

— Näheres in der Erpebition 





2 Biolinen, 2 Elarinetten 
und 1 Elavier find u verkanfen. 
Näheres in der Erpeb. d. BL 


Am 4. Dift. Ar. 289 _ift ein 
möblirtes Zimmer nebft Schlaffabinet 
an einen ſollden Herrn ober Frauen⸗ 
zimmer billig zu vermiethen. 





# 


- 0.1004 -, 


Ankimdigung nnd Empfehlnng. 


den bevo den t empfiehlt der ichnete jein Ka. 
——* und Ai ge Meine, reing —— Qualität, u: 
rankenweine. 


1846er Stein, Leiften, Schalleberg-Riesling, Pfülben, 1848er Schalte: 
rue, Markverge: unb Po A Neuberg, 1834er Schaltäberg, 
St bühl und Callmuth, 1852er Pfülben-Riesling und Callmuth, fowie 
mehrere Sorten Tiſchweine von ben befjeren Mittellagen, fowie aud alle 
Sorten moufftrende Frankenweine. 
heinweine. - 

1846er eg rg Fin . eg Liebfrauenmilch, 
Oberingelheimer, nebſt feinſte rot xweine um enthaler. 
Spanische, Französische und Italienische 
Weine. 

Madeira, alten Malaga, Rouffillen, Borbeaur Medoc und St. Qulien, 
“ Burgunder Nuits und Chambertin, franzöfiihe Champagner von Cliguot, 
Earteblanc von Fouchier d'Olivier, Bouzi von mm in Rheims und 
Lambry, Lacrimä Eprifti, feinften Arak de Batavia; Rum de Jamaika, alten 
Eognac, Punſcheſſenz Royal von Dieffenbach. Duͤſſeldorfer⸗ Orangen: Punfche 
efienz, ſowie auch feinfte franzöfifche und holländiſche Liqueure. e 

Stanz Iofeph König. 


Weinhandlung und Gaftwirthichaft zur Rofe. 
Zu a Verpachtung der Jagd auf Unterleinacher Markung ift 


Tagfahrt au 
ontag den 29. Dezember Mittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe anberaumt, wozu Bachtliebhaber einladet 
Unterleinach, den 14. Dezember 1856. 
Die Gemeindbevermwaltung. 
Karl Franz, BVorfteher. 


Alle Sorten grünen und fcbwarzen Thee, feinfien Hraf, Num 


und Punſcheſſenz von ausgezeichneter Qualität in ganzen und halben 


Flaſchen empfichlt 
| Adolph Treutlein, 
Domftraße, Ede der Blafiusgafie. 


Die immer mehr in Umlauf gebradyte Nachrede, es ſei mir das Schlach— 
ten von Rindvieh von Polizei wegen zur Strafe temporär eingeftellt worden, 
veranlaßt mich zu der Öffentlichen Erklärung, daß diefe Nachrede allen Grundes 
entbehrt, und daß ich lediglich aus Rückſicht für meine Geſundheit mein Ge— 
ſchaͤft temporär beichränft habe. 

Befagte Nachrede, bie, wie gegeben, ohnehin nur bei Unwiſſenden Glau⸗ 
ben finden konnte, iſt ſonach nur das Werk böswilliger niedriger Verläumder. 


Karlſtadt den 21. Dezember 1856. 
Johann Brendel, 
Metgermeifter und Garfüchner. 


Solzverfteigerung. 

Mittwoch den 31. Dezember I. 4. früb P Uhr anjangend 

werben im hieſigen Gemeindewalde, Diftrift Flattag, ohnweit der Fallmeifterei 
210 Tannenjtämme, E 

bie fih zu Baus, Pfahl:, Bloch und Rutzholz eignen, an ben Meiftbietens 

ben verftri : 


Liebhaber ladet höflichit; ein 
Wieſentheid, den 22. Dezember 1856. 


Sumbert, Vorſieher. 


Befanntmachung. 


An nachfolgend bezeichneten Tagen werden mehrere Parthien unbraudh- 
barer Pallifaden vor den Thoren vAM. an die Meijtbietenden öffentlih und 
gegen baare Bezahlung verfteigert : 

Montag den 29. Dezember 1856 am Sanderthor, Rennwegerthor, 

Stadtneuthor und am Pleihacherthor, 
Nachmittag um 2 Uhr, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 
Würzburg den 34, Dezember 1856. ü 
Die Militär&ofal:Bau:E&ommiijfion. 





—“ —E 
.,. ann. 


Es merben fortwährene wmlagı 
handichube gewaſchen und gefärt 
Ki R. Brogeller an der Marien 
Kapelle. _ . 


_ Ein Wädchen, welches gut in 
Kleidermachen und Weißmãhen Fa 
dert ift und fich alle häuslichen Ur 
beiten unterzieht, jucht einen Dienſt 
—— kann ſogleich ober bis zus 
Ziele eintreten. Näh. in ber Erpa 
des Blattes. 


Ein Mädchen, das im Nähen 
Bügeln, Hedeln und fonjtigen haus 
lichen Arbeiten gut erfahren ift un 
nr 3 — * a ah 
nächfte Ziel einen Dieuſt. Nä 
in der Erpebition d. BI. 


Auf der Hofſtraße Dift. 3 Nr. M 
find 2 Schön möblirte Zimmer ſtünd 
lid) zu vermiethen. 
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fienden 


ies wird mit 
quittirt werben. 
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zinſe ausgeitellten Quit— 


ertragen. 





odenzinſe pro 1855,56 zu⸗ 
teuer⸗ 


ch vor dem B 
iſtrikte dem 
Vorſtand erhoben und 


Würzburg, den 20. Dezember 1856, 


hat unterm 6, Februar 1856 bei Be: 
gemacht, daß die von dem Cameralprak— 


Benberger zu üb 
berger über die Steuern und Boden 


‚ denen bie 


Pr 
l 


anla| dem Oberfchreib 
zeption ım T. und II. D 
Schierlinger. 


Amtse⸗ 


r Steuern und B 
Koͤnigliches Stadtrentamt. 


daß alle die Steuern und Ba 


ete E. Nentamt 


zipienten benannt 
de, allein no 


ür 
Rentamt veranlaßt die 


ins 


Berjeptidn de 


ng 
g ber X 
ud die Per 


bung anvertrant w 


ſich das k. 


eralpraktilanten Me 
zachträglich bekannt 


ei 
er 


— 
nom 


chließend durch den 


Das unter 
kanntmachun 


gleich a 
tungen ven dem unterzeichneten Amtsvorſtande als 


dem Bemerten 
tifanten Weiher 
bemerkt wird hiebei 
Abgaben ansf 


und Boden 
ſolche dem Gan 


Es iſt ein helles Logis an einem 
freien Plage mit 3 oder auch 4 Zim- 
mern, ineinanbergehend, mit beiler 
Küche nebjt andern Erforbernifjen bis 
Lichtmeß oder auch ſogleich zu ver: 
——— Wo? ſagt die Expedition 
d. Bl. 


Ein Logis von 4 heitzbaren und 1 
unheigbaren Zimmer ſammt Stücke, 
Keller, Waſchhaus. Boden, Kammer 
und Brunnen ift auf's Ziel Mai an 
eine Heine anftändige Familie, zu vews 
miethen Semmelsgaſſe Nr. 51. 


Drud von Bonitas-Banuer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Fandbote, 


Der Würzburger Der Primumerattene 
Statt: und Yand: ri Preis if mental a5 
bote nıdeint mit Nass Rreuzer, vierselährig 
wahme der Eonn+ uns 43 Streuger. 
heben Feier age täglich Iuferate werben bie 
Radmittane 4 Yhr. deeifpaitige Zeile aus gen 

As mirbenlidhe Bei, wehnlider Ech 
lage werden Dienstag, 8 Atrengerm, 
Denntrstag u. Eamttog aber nah dem Mae 
@rtras frlleiren mb > berrchnet. Briefe mis 
werteljährig eim „reßer - Seldet wriden jramıe 
Muherbogen gegeben. erbeten. 

Yleunt.r Jahrgang. 
Rr. 308, Freitag rer 26. Draember 18408 » 


Einladung zum Abonnement. 


Ber vem bevsrjtchenden Jahreswechſel ladet die Unterfertigte 
— —— auf ben „Stadt⸗ um Landboten“ mit der Beilage „@xtwas 


———— 


—e —* ergebenſt ein. 


dankend für die bisher bewieſene ehrende 


Der „Stadt- umd Landbote“ erſcheint wie bisher täglich, mit Ausnahme ber Sonntage unbẽ hächſten 


Feierdage, und wirb 


ferner wie bidher alle intereſſanten Ereigniſſe und Begebenheiten aus der Nähe und Femme 


auf das Scmellte, nöthigenfalls burch Ertrabeilagen, mittheilen ; cbenfo in Bündiger Kürze bie Kam 


die Berhandlimgen des Schmwurgeri 
den öffentlichen i des Stabtm 


merverhandimg 
8, des Aal. Appellationegerichtes, ber f. ke das Wichtigſte aus 
ſtrates und ber Gemeindebevoſlmächtigten, bie Verloo 


ſungen in= and au 


lãndiſcher Staatspapiere, Abgang und Ankunft ber Gijenbahnzüge und Dampfboote, Conrs der Papiere und Geldſorten 


reife von bier und auswärts x. x. 


Beiblatt „Extra⸗Felleiſen“ ericheint wie bisher wöchentlich dreimaf, und wirb dem der Unter: 
haltung und Belehrung gewidmeten Inhalte desſelben befondere Sorafalt —— werben. 


Anjerate i 
allen 


Landboten ſam 
für AInferate find oben am Kopfe bes Blattes erſichtlich. 


das Blatt vorzüglich geeignet, und haben folche 
ben den beften Erfolg, ſowie auch ber Preis für biefelben auf das Billigſte geftelit Üt. 
Abonnementsbedingungen bleiben biejelben wie bisher, und beträgt bas i 
mt Ertras Felleifen bier wie in ganz Bayern vierteljährig A Pr., monatlich 15 Pr. Die Preiſe 


i der außerordentlichen Perbreitimg nach 
onnanemt auf ven Stadt: unb 


Schtüßlid wird noch gebeten, das Abonnement, au —* alle Poſtaͤmter Beſtellungen amıchmen, moͤglichſt 


bald erneuern zu wollen, um die Auflage bemeſſen und volljtänd 


ge Eremplare liefern zu können. 


Erpedition des Stadt- und Fandboten, 


Zacönenigfeiten. 


In der neueften Nummer 57 des Regierungsblartcs 
wird der Bımbesbefchluß vom 6. November [. Fre. ver 
öffentlicht, menach der für Merfe der Literatur und ber 
Kunjt gegen Nachdruck und mechanijche Vervielfältigung 
—— Schutz, ſowie — Schutz, welcher durch be— 
ondere Bundesbeſchlüſſe im Wege des Privilegiums für 
die Werte einzelner beftimmter Autoren gewährt mworben 
ift, dahin erweitert wird, daß diefer Schuß zu Ghmiten 
ber Werke derjenigen Autoren, welde vor dem Bundes— 
deſchluß pom 9. Nov. 1837 verftorben find, noch bis zum 
9, November 1867 in Kraft bleibt. Jedoch findet ber 
gegenwärtige Bundesbeſchluß nur auf ſolche Werke An— 
wendung, weiche zur Zeit noch im Umfange des ganzen 
Bundesgebietes durch Gejege oder : Privilegien gegen 
Nachdruck oder Nachbildung geſchützt jinv. 

(Dienjtesnachrichten der k. Verkehrsanftalten.) Ver: 
jegt wurden: die Aififtenten Heinrich Wiesner von Würz- 
burg nad Bamberg und Emil Brater von Bamberg nach 
Würzburg. 

Abermald meldet das Verordnungs⸗ und Anzeige: 
blatt der fol. Verkehrsanitalten die Emtlaffung von drei 
Eijenbahn: cteuren in Augsburg. 

Auf den kgl. bayerifchen Eifenbahnen find im Monat 
Rovember 150,231 Rerjonen, 950,347 Zentner Fracht⸗ 


Bonitas:Bauer’ihe Verlagshandluig 


güter ıc. befördert und hiefür 536,079 fl. eingenommen 
worden. Im entiprechenden Monat bes Vorjahres 157016 
Berjonen, 930,601 Zentner Fractgůter x, Einna 
318,777 fl.; daher in dieſem Jahre minder 6785 
ſonen, mehr 19756 Zentner Frachtgüter und eine Ein 
nahme von 17301 fl. 

Seit zwei Tagen ijt das Brüdenthor mit einer voll: 
ftändigen Wache bejcht. 

* Den Unteroffiieren uns Soldaten wurde in bie: 
fen gehe von höcfter Stelle die Erlaubniß ertgeilt, von 
11—2 Uhr die h. Ehrifimette zu befuchen. 

Die Ziehungslifte der jängien Berloofung des fürftt. 
Eſterhazy ſchen Anlchens vom 5. Mat 1836 a 7,000,000, 
fowie die der Schweinfurter Gewerbe-Berfoofung können 
in unferer Erpedition eingejehen werden. 


Wie man. hört werben demmächit auch ſämmtliche 
anf den dierfeitigen Stadtwällen ftchende Bäume ver- 
fteigert werden. Auch joll es beveits im Projekte fein, 
den Bahnhof über den Wall gegen das Glacis zu er- 
meitern. 


In Münden gehen Gerüchte in Bezug auf ben 
eventuellen Eifenbahntransport prenßifcher- Truppen au 
der bayerifchen Sũd⸗Nordbahn. 

Ans Straubing werden dem „Kur. f. N.“ fol 
gende Bemerkungen über einige Momente bei der Hin 


’ 


1606 


er. 1 des Wolfgarig Berglehner mitgetheilt: Bei allen 
inrichtungen fanıı man Ir noch ‚nie eine ſolche Gleich: 
giltigkeit und ruhiges Sichgehenlaffen in den legten Tagen 
nnd Stunden vor dem Tode bes Delinquenten entfinnen, 
als wie bei diefem Berglehner. Matzeder ging auch ftands 
haft den Tode entzogen, aber mit Trog; er legte eine 
fie Force darein, ſtaudhaft zu fterben, er zwang feine 
x zur Standhaftigkeit, — bei Berglehner war es 
natürliche Gleichguͤltigkeit, die unbegreiflih ift. Efien 
und Trinken fchmedte ibm bis zur lebten Stunde; eine 
albe Stunde vor der Hinrichtung trank er noch fein 
-Haferl Kaffee und aß ein Krcuperbregen dazu mit dem 
gpöhten Wohlbehagen. Sonft mug man gewöhnlich dem 
elinguenten auf ben gan Ai hinaufhelfen, 
Berglehner beſtieg denſelben nicht allein ganz friſch, ſondern 
leiſtete auch dem nachfolgenden Geiſtlichen hilfreiche Hand 
dabei. Abends vorher ließ er ſich nach raſiren und wollte 
dafür dem Badergeſellen ein Trinkgeld reichen; der Letztere 
wi ‚aber zurück mit dem Vemerken, daß er ihm zu 
—W die Rechnung ſchon ſchicken werde; der Delinquent 
äußerte, daß die Rechnung bis dahin wohl zu fpät kommen 
‚ dürfte, nötbigte ihm aber'das Trinkgeld auf. Das Schaffot 
bejtieg er feiten Trittes, ald wenn er promeniren ginge, 
und 4 blieb er bis zum letzten Augenblid ftandhaft und 
gleihgiltig. . * j 

Frankfurt, 24 De. „Deutſchland berichtet: In 
einer gejtern an den Generalslientenant v. Reigenftein 
gelangten telegraphiichen Depeiche erhielt das hier gar- 
nijonirende 7. preußiiche Jaͤgerbataillon den Befehl, fich 
marjchbereit zu halten, um nöthigenfalls fhon am 1. Jau. 
ft. J. nad Düſſeldorf, wo ſich das Reſervedepot des Bas 
taillons befindet, ausrüden zu können.“ 

Lengsjeld, 21. Dezbr. Geftern Nachmittag iſt 
bei Unterrohn in der Näbe von ge die, ungefähr 
zwei Stodwerke hohe Rotbbrüde beim Werrabahnbau 
eingeftürzt, als gerade bie ——— mit ihren 
ſchwerbeladenen Karren darauf hinfuhren. Die einſtür—⸗ 
ende Brücke riß die Arbeiter mit ſich in die Tiefe und 
egrub ſie unter ihren Trümmern. Die Zahl derſelben 
wird verſchieden angegeben; nach einer Lesart wären es 
30, nad einer andern nur 16 gemejen; auch ift noch 
nicht feftgeftellt, wie viele auf dem Plage tobt geblieben; 
die Verftummelungen follen aber fürchterlich fein. 

Ente Gorrefponden; aus Paris im „Dresbner Jours 
nal* bezeichnet als ben Eröffnungstag der Gonferen 
den 27. Dezbr. Frankreich, Oefterreih und England ſol⸗ 
Ien ferner darüber einig fein, daß Rußland für Bolgrab 
Entſchãdigung erhalte; einem ſolchen Arrangement fei 
Rußland nicht entgegen. 

Deuftſchland. 

Bayern. Dem RNürnb. Corr. ſchreibt man aus 
Münden, 4. Dezbr. Ih habe bisher Anftand de 
nommen, Ihnen mitzutbeilen, daß bezüglich des eventuellen 


Trausports preußtfcher Truppen auf ber ba 
Norbbahn, d. h. von Hof bis Ulm: sriebrihshafen, die 
erg beendet find, — nachdem jedoch von Ber: 
lin ſelbſt aus in a Blatte mitgetheilt wirb, daß 
- Alles, was anf diefen Punft — bat, - zur ig 
ung der preußifchen Regierung längft abgemacht fei, jo 
Kann ich Ihnen Dick, was den Durchzug durch Bayern 
betrifft, nur vollftändig beftätigen. Die deßfallſigen Ber: 
handlungen follen ſchon während ber Anweſenheit bes 
Königs von Preußen dabier, demnach im Oftober, einges 
leitet worten fein. Es find jet alle Vorkehrungen zum 
Transport großer Truppenmaffen getroffen, und man iſt 


auch bereit8 mit den Einleitungen zur Verpflegung ber: _ 


felben beichäftigt. 
Yudland 
England. London, 22. Dezbr. Die „Zimes“ 
forbert beute Englands Vermittlung zwiſchen Preußen 
und der Schweiz. Das Recht , behauptet fie, fiege anf 
Seiten der Schweiz. — Die „Moming- Bolt“ warnt dem 
Kaifer Napoleon davor, auf die Seite Preußens zu treten. 


yeriicgen Sid⸗ 


Bei —— — Dez. = in u. Nähe des 
a efindli ermagazin iſt au em. Die 
Erplofion und ihre Folgen waren furdtbar : 7— Sol: 
baten wurden verwundet, * 


Schweizer — — 

Bien, 22. De, Die „Defterr. Ztg.“ melbet; daß 
Frankreich an die Großmächte den Antrag geſtellt habe, 
ben Neuenburger Streit auf einer Conferenz zu entſchei 
den, bei der die Schweiz natürlich auch” vertreten wäre, 
Dieje Eonjerenz würde abgejondert von ver Parifer ftatt- 
finden, und als Si verjelben wurde London over Wien 
Dorac hingen. (6 

Bon der franzöſiſchen Shweizergränze, U. 
Dezbr. Die Nüftungen in der Schweiz er I hents 
halben einen ganz energifchen Anfang. Auch ift bie 
Stimmung in den Gränzfantonen eine fehr gereizt Fries 
geriice; allein dennoch will man nicht recht an den Aus: 
bruch eines wicklichen Krieges glauben. Man verbreitet 
jet täglich die ſeltſamſten Gerüchte, die ſich aber auch 
alsbald nicht bejtätigen. Bon der Aufitcllung eines 
grögern franzöſiſchen Beobadhtungscorps weiß man bie 
jetzt nichts. ‚Frankreich hat übrigens die Mittel, fein 
ſtrategiſches Verfahren je nach den Umftänden augenblic 
lich in Vollzug zu bringen. In Bafel mahnen die con: 
fervativen Stimmen zur Mäpigung. Der geringite. Con⸗ 
fliet an der Grenze würde auf die matericlien Berhält: 
niffe ber Schweiz von unberechenbarem Nachtheile fein. 

Zürich, 22. Dozbr. Die „N. 3. Ztg.* fhreibt: 
„Don der herrichenden Stimmun zeugt, bay im Theater 
geftern Abend das Spielen der jchweizeriichen National: 
hymne verlangt. wurde, Das Orceiter entiprach; auf 
ben Ruf: „Hut ab!” entblögten jich die Häupter und das 

anze Publikum fang: „„Rufit bu mein Vaterland.““ 
ie Demonftration hatte etwas Feierliches.“ 

Bern, 23. Des. Eine Kollektionote. der vier Groß: 
mãchte (England, Frantreich, Defterreih, Rußland) bietet 
auf's Dringendfte gute Dienjte bei Preußen an, melde 
gegen Zuſicherung der Unabhängigkeit Neuenburg’s anges 
nommen wurden. 

Das durch die Diplomatie vermittelte Projett eines 
Vergleichs zwiſchen dem Bundesrath und Preußen ift ges 
heitert. ie Yage iſt ernſt. Die Schweiz ift auf's 

eußerſte gefaht. Die Berner Regierung hat eine Pro: 
Hamatton erlaſſen. Ueberall Rüftungen. 

Bern, 24. Dezbr. Die Anitiative zur Musgletch 
ung der Neuenburger Frage ergriff der amerikaniſche und 
englifche Gefandte. Die Ausgleihung jcheiterte, weil nicht 
alle Gefandten die Genehmigung ihrer Regierung er: 
bielten. — Der Bundespräfident wohnte feiner Gefanbtens 
confereng bei. — Die Truppendurdzüge banern fort. 

vars Dec Ötsarspuptere. yranffurt, 
24. Dezbr. Defterr. Banfaktien 1140 G. neue Aktien Agio 
272 ©. öfterreih. Eredit-Altien 195— G., eeipaig- Cre⸗ 
bitbant 95%, &., Bayer. Bankactien — G. Darmſt. 
Bankactieni. Emil 340 G., Darmſt. Bankac. 2. Euiſ. 
321, G., Bank für Süddeutſchland 2885— G., Mit- 
—— Creditactien 94, G. Defterreih. 5 pPCt. 
Metall⸗Obligat. — G. dto. 4 pCt. 59—, dto. 2, 
tm —, Spanien 3 pEt. innere Schul ——, Bayern 
2 pe Oblig. 89%,,, dte. 4 pCt. Grunbrenten 9%'/,, 
bto. 4, per ——, dio. 5 p&t. Ite Emmiſſion 100: ,, 
Lubwigshafen-Berbah 141— , Bayerifche Oſtbahn 100%, 
Neuftadt » Weipenburg 102'/, Württemberg 3'/, pEt 
Obligat. bei Rothſchild Y1'/,, dro. 47, pEt. 1024,, 
Baben 3'/,, pEt. Obligat. von 1842 90%,, fl. 50 too 
v. 140 —— fl. 35 doofe von 1345 48", Naffau fl. 
Sek 34 — Großherz. Hefien fl. 50 Loeſe 116%, fl. 25 
Looje 3d--, Kurbeflen Thlr. 40 Loofe bei Kothſchie 
7’, Sardinien, Looſe bei Gebr. . 
Wechſel auf Wien # 100 €. t. S. 1107, fühl. G.⸗W. 
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Ankündigungen. 





2 Geſchäfts-⸗Anzeige. 


Ich mache hiemit bekannt, daß ich meinen Laden in der Marftgafie wie— 
ber eroffnet habe, und empfehle ich alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel 


auf das Beſte. 
Tr F. Ochs, Burftierö-Bitme. . 


Mit allerhödfter Genehmigung des kgl. b. Staatsminiiteriums 


des Handels. 


3oH-Cigarren 


von 
8 Wilh,. Eckeri & Comp. 
FRANKFURT a. M. 

Diefe von ums geferiigten Cigarren werben 
bereits von vielen Aerzten in den betreffenden 
a1 meiftens ſehr bartmädızen Kraufheiten verord— 
net, und mit dem beiten Grfolge angewendet. 
Es enthalten dieſe Gigarren feitbeftimmte Jod— 

—— verhaãltniſſe, find aus ganz leichten wohlriechen⸗ — 
den reinen Tabaksblättern ohne Beimiſchung von Papier oder, Kräutern ges 
igt und dürfen daher dem feidenden Raucher wie Nichtraucher willlommen 
—F Da dieſe Jodcigarre ein ganz mildes, aber dennoch heilkräftiges Pro— 
dußt iſt, das ohne alle Beihilfe eines Apparates, welche z. B. die Pariſer 
Sobeigarretien bedürfen, feine volle Wirkung hervorruft, fo wird ihm gewiß 
wenn auch nicht ein großes, bech ein ficheres bieibendes Feld zur Anwen— 
bung in Ausficht ftehen. " 
re Dr. Julius Löwe, Chemiker in Frankfurt a. M.,- wirb bie 
Süte Haben, jeder neugefertigten Partie Jodeigarren einige Stüde zu 
entnehmen, und deren Jodgehalt durch Analyſe zu begründen. 
Diefe Eigarren find in Käſtchen a 24, 50 und 100 Stüd, zum Preiſe 
von 1 fl. 36 fr, 3. WO fr. und 6 fl. 40 fr. bei den meiften Apothefern 
Dentfchlands zu erhalten, 





wilh. Eekert & Comp. 
in Frankfurt a. M. 


Fuͤrſtliche Forſtverwaltung Langenburg, 
Holz⸗Verkauf. 
Zum Verkauf und Aufſtrich kommen am 
Montag den 29. d. Mte. Morgens 9 Uhr 
in der Altenbirk bei LCouisgarbe: 261, Klafter bucdhene und eichene Scheiter 
und Prügel, 600 Wellen, 10 cichene Dlöde; 14 bis 3% lang, -14 bie 33" 
lang, 50 Klafter Stod: und Wurzelholz. Auf dem Stod: 2 Kichen, 195 
Roth: und Naubuchen, 3 Elzbeerbaume, 3 Birmbäune, 4 Birken. Am 
Dienstag den 30. ds. Mts. Morgens 9 Uhr 
m Rothenburg: 30%, Klafter buchene und eichene Scheiter unb Prügel, 
‘ 1020. Bellen, 8 eichene Blöde, 12 bis 37’ lang, 14 bis 20” did. Auf dem 
Stode: 1 Eiche, 73 Buchen, 25 Birken, 16 Afpen, 1 Fichte. 
An demſelben Tag, Machmittags 2 Uhr am —— 7 Klafter 
eichene Scheiter und * 255 eichene Wellen, 1 eichener Blod 29' lang, 
14" did. Auf dem Stod: 48 Eichen, 1 Elgbeerbaum, 1 Sperberbaum. 
Langenburg, den %0. Dezember 1856. 
Fürftlih Hohenl. Forftverwaltung. 
Schmib. 





Revier Weikersheim. 





Die Immer mehr in Umlauf gebrachte Nachrebe, es fei mir das Schlach⸗ 
ten von Rindvieh von Polizei wegen zur Strafe temporär eingeftellt worden, 
veranlaßt mich zu der öffentlichen Erklärung, daß diefe Rachrebe allen rundes 
entbehrt, und daß ich lediglich aus Rückſicht für meine Geinnkhelt mein Ges 
ſchaft temporär befchränft habe. 

“ 7 Befagte Nachrede, die, wie gegeben, ohnehin nur bei Unwiſſenden Glau⸗ 
ben finden konnte, if fonach nur das Werk bösmwilliger niedriger Berläumber. 

Karlſtadt den 21. Dezember 1856. 


- Johann ‚Brendel, 
Mepgermeifter und Garkuͤchner. 






nuhrer Steinkohlen 


find wieder frifh angelommen und 
werten ben Winter über vom trodenen 
Lager aus — auch in Heinen Quan- 
titäten — billig vertauft; auch anf 
Berlangen gegen geringe Bergütun 
ins Haus geliefert. 2. Dift. Nr. 

am Holzthor in Würzburg. 


Em junges Mädchen vom Lande 
wünjcht als Kindes, oder auch als 
Stubenmädcen auf Lichtmeß dahier 
einen Dienft zu erhalten. Näberes- im 
3. Diſtr. Nr, 212. 


Es ift guter, ſelbſt ausgemachter 
Honig und Dlet. welher letzterer 
nicht nur zum Kochen, ſondern auch 
aufs Brod zu ftreichen ſehr gut ift, 
u verkaufen. & bejtellen bei 
—— eubert auf dem 
Markt. 





Es ſind gebrauchte gute Kochöfen 
billig zu verkaufen. Näh. i. d. Exp. 


Auf der Theaterſtraße Nr. 199 iſt 
ein Logis zu vermiethen. 
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allein noch vor dem Beginn der Perzept 
Weikenberger zu übertragen, 


laßt die dem Oberichreiber Pfeuffer beſtimmte 


n ausſchließend durch ben Amts-Vorftand erhoben und quittirt werden. 
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BEEBESESSES 

SMZBEZLREISR 
Es wirb MN zu kaufen gejucht: 

ätter von Unter⸗ 


— ai ge 
ranfen. Nah. id. Erpebition. 


‚Auf der Hofftrner Dift. 3 Ar. 40 
nd 2 fchön möbliv‘- Zimmer ftünbs 
ich zu vermiether 


1008 — 
Würzburg in Diaphanie oder Liehtbil 


als neues, niebliches BWeihnachtsgejchent , bei 
. Brenner & Gerstle_ am Markt. 


An den Weihnachts: 
geiertagen wird Kisin- 
el ger Doppelbier verzapftz 
SE in der Wirthichaft 

Fröhlichkeit. 
Bekannutmachung. 


Am tünftigen Montag den 29. und Dienstag den 30. Dez. früh YUhr 
ni * der Unterzeichmete einen Strid im Bogelshof ſelbſt abzuhalten. 
Effetten beftehen in 2 Kühen, Bauereigeicirr, nebſt 2 Wägen, Betten 













und mehreren jonftigen Gegenftänden und werben gegen baare Zahlung v ert. 
Dann will derjelde 200 Zentuer Klee, Heu und circa 5 N 


weiches in Heidingofeld liegt, mit verſteigern laſſen. 
Heinrich Müller. 


Solzverfteigerung. 
Das. unterfertigte Amt verfteigert im Wege der freieu Conturren; 
a) Mittwoch den 7. Januar 1857 
in dem herrſchaftlichen Forjtdijtrifte „Kamröh* zu Duttenbroun 
52 Fihen-Abfgnitte, zu Baus und Wagnerhelz — 
b) Donnerstag den 8. Januar 1857: j 
und wenn ——— darauffolgenden Tage 
in den herrichaftlichen Forftdiftriften „Saalengrund umb Schorrn* m 


Urfpringen j 
133 Eichen: Abjchnitte, 
9% Aspen-Abichnitte; 
wobei bemerft wird, daß ra unter den Eichen-Abſchnitten 48 no uͤgliche 
en; Stämme bis zu 50 Schub Yänge und 24 Zoll Durchmeſſer per 
tamm befinden. , 
Die Verfteigerungen beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr und werben 
Kaufsliebhaber hiezu eingelaben. 
Remlingen, am 23. De 1856. * 
Graͤflich Gaftell’ 8 —— 
aul. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ber MWeingärtners:Wittwe Karoline Herr 
mann dahier find die an ben Rachlaß geltend zu machenden Forberungen 

Donnerötag beu 15. Aanuar 1837 Vorm. # Ubr 
im Gejchäftszimmer Senat 3 bei Vermeidung ber Nichtberücfichtigung bei 
Ausfolgung der eg anzumelden. 

Mürzburg am 16. Dezember 1856. 

Kol Kreis— und Stadtgeridit 
Seuffert. Heufinger. 


nn en 
Neujahrs SratulationssEntbindungsfarten für das Neujahr 1857 haben 
elöft: Hr. Schloßinſpeltor Möhl mit Frau, Hr. rtifulier Klett mit Frau, 
Hr. Ehriftoph Franz Reundörfier, Partikulier, Hr. Mid. Ant. Neundbörfier, 
Weinhändfer mit Familie, Hr. E Kreis: und Stadtgerichts: Aſſeſſor Pelletier 
mit Frau, Hr. Erufiert, Auliusipitäl. Oberpfieger mit Familie, Hr. Dom⸗ 
tapitular Dr. Müller, Hr. Amtmann Schoͤph, Hr. Baftelberger, f. Regim.: 
Dunartiermeifter mit Familie, Frau Bolongaro- Erevenna, . zitiib, Hr. J. 
Bolongaro⸗Crevenna, — — mit Frau, Hr-J. A. Bolongaro⸗Crevenna, 
Fabritant mit rau, PT. Hr. Adelmann mit Frau, Frl. Margareıha Och: 
ninger, Hr. Carl Gauch, Hr. Adelph Reuter. Fortſe hung folgt.) 
Würzburg, am 22. Dezember 1806. 


Der Urmenpflegfchaftsratb. 


Ir. Treppmer. V. E. Beder, Sekr. 


wittelsbach. 


Samstag den 27. ds. Plenar⸗ 
verfammlung zur Rehnungsabs 
hör tınd. Vornabme der Ausichußmahl 
im Gejellichaftstofale. Anfang Abends 
8 Uhr. j . 
Der Ausschuss. ' 


Tanzübung. 
ge den I. Dezember, findet bie 
nähfte Tanzübung itatt. 
Anfang 7 Uhr. 


Quesur, Bullefineifter. 
— — — — — 


Sitzung der 
‚sikalisch-mediziaische u 


phy 
Geſellſchaſt. 
Dez, Abendse 


Sonnabend dem 27. 
6 Uhr. Vorträge der. Hersen Bambers 
ger und Wagner. 


—— — —— — — 
Geſtern Abend ging von der Reue 
münfterjchnfe vis in das _ Harmonles 
Lotale ein kleines Granatarmbar 
mit goldenem Schloffe zu Verluſt. 
Der rebliche Finder ebe ſolches 
gegen eine, Belohnung im der 

d. BI. abzugeben. 


en 

‚Bon der Domfirdhe bis in ‚bie 
Scmmelsftraiie wurbe im ber Chriſt ⸗ 
nacht eine Brille in Futteral new» 
foren. Der replide 8* wird 
beten, dieſelbe in der d. de DI 
abzugeben. 


—— — — — 

Im 1. Diſt. Rr. 289 iſt ein ſchoͤn 
möblirtes Zimmer nebſt Sclaftabinet 
an einen foliven Herrn over Frauen 


„zimmer billig zu vermicthen. 


——— —— — 

Ein tüchtiger Barbiergebülfe 
fucht auf's Neujahr eine ‚dauernde, 
Näheres in der Expedition 
d. 


Fremden: Anzeige 
vom 25. Dezembr. 

(Mr ler.) Ante.: Bald. a Frfı. Schaͤfer 
a, Hanau, Ahlen a — Echlediter a, 
dFarih Kebn a. Hambu'g üller a. Statt» 
gart, Ereinbiud a M nahelm, 

{Riredanm) Kie;: R we a Bär, 
Schneide a. Bern. Meimeyer a. u Tr 
Ruz a Ronerdam Giinbelm: a Im, 
Burlarbt, Künftier a, Eeirzig. Edwab Vhat⸗ 
mojent a Kung nbuıg Herger b m. Sohn, 
Rırt. 0. Hamturg Nun hne, Briefter a, 
welgien Rıimpoid Zorkfand a Asbach. 

(ftıomprinz ) Brandau Kım. a. Frantf. 
Buyer, Landnirh a New Dert, 

wEhwen) Kile: Muren a. Gölm 
Kalltuker a Münfter, Wenzel o. Offenbach, 
Barginger a Bumdeig, Rrınfcbien a. Statt⸗ 
gart. Eelcher, Bi a. Perrenwersb Dinters 
manı, Redttaumalt a, Epıyrr . 

Würiemdb. Dof) Kite: Mendel'a., 
Vieraemibeim, David a- Tronff. Barem vom 
Sb Seneralmojor a, Hunden Müller, 
boncerimeifler a, Dormfl.d. Birjping, 
Perer editor a. Herred Bügel, Detonom 
a Tu sthanien, Hegelemuller, Ery «Bantriondr 
o !iningem. 


1. Berftand: 1 
Drut non Bontras- Bauer in Wurzburg· 


* J 


todt- ud Landbote, 


. 


irzburger S 

2 

Der Mürzburger Der Pränmmeralicud 

= kö Preis if monatlich 15 

Arenzer, viertejäßrig 

* 45 Kreuger. 

Inferate werben he 

Preifgaltige Zeile ans dir 

wihniger Schrift mit 
3 Stıeuzerw, größere 

ober mad tem Raume 

berechnet, Briefe umd 

Seder werten franvo 


» 
A 


an —— 






Start» umb, Laud⸗ 
bote eier mit Pins N 
nahme der Eonn- umb — 
sehen Feiertage 1äalich 
Reiömittage 4 Uhr. 
As wöchentlihe Bei⸗ 
lage werben Dienstag, 
Donnerstag a. Samttag 
Ortrasigelleiien und 
»irrieljährig rin araper 

















Mufierbogen gegeben: erbeten. FR 
a. 
Heunter Jahrgang. 
der. 309 Samstag ten 27. Dezenber 1856. 
Eiſenbahnzüge. Eilzug⸗ | Pojtzug. RK Güterzug I | @ütergug I. 
Uinfunft von Bamberg 41 Kbende. | 013 früh, Ina Bitte, mit Verſenct⸗Vef. am Mid nt Paris eföır, 
Ursaisa nach Frankfutt at Mrenbe. 99° früh, as Pitt. wit Werionenedeh, 19 frch mir Verſ Mei, 
"nfunft ven Frankfurt wst Bermit, ;9 Aben*e NH Macht nit Perfontn, Belüin, |< Kühn it Herfa ef. 
Ubgauq nach Bamberg ws Bora it 5% ilbende ‚4 früh mit Verionen. Veft d. Nem. wir Perſ⸗Bei. 





Eilwören. Nach Bamberg TU EN, RETTEN 13 U, Mate, Werzertbeim 1%, Mit, Fareltere uber Hife ciehim 5%, U frdb 
iher @eribeim 5 U. Mb, Voftemwmiert. Nach Kneboch 6 U. ſrüh. Fınkein 5 U, Mb, Ten⸗eldech 4 U. Mr. Rlsiegen 6 U. fra, 5, 
20 M. “h. Echieriur 2 Uhr 80 WM, Modnı Damprtchiite: Atgang von Wärzburg nah Bertheent, Mitch und Gamsiog Mors 


sers E Uhr. — Dom Wertheim nach Froutſert jeden Dennereiag und Eoantog Morgens 6 Uhr. 


Trosneuigfeiten. 


Für die nächſte Woche jind folgende öffentliche Sip: 
ungen bei dem kgl. Kreis: und Stadtgerihte Würzburg 
anberaumt: Dienstag, den 30, Dez. Nachm. 3 Uhr gegen 
Andreas Ruß von Himmelftadt, wegen Bergehens ver 
Amtschrenbeleivigung; Nachm. 4 Uhr gegen Michael 
Sröjh von Dchrberg, wegen Bergehens des Diebitahls 
und Samstag, den 3. Januar k. Rs. früh 8 Uhr gegen 
Barbara Gög von Heidingsfeld und Gompl., wegen Vers 
gehens der Abtreibung ber Leibesfrucht. 


Sr. Maj. der König Mar iſt an die Spige der für 
die Errichtung des Platen-Dentmals neuerdings fich noth— 
wendig zeigenden Subfcription mit 500 fl. getreten. 


Se. Maj. der König haben Sid allergnädigſt bes 
wogen gefunden, untern 23. Dez. der von den Grafen 
Friedrich Ludwig und Welfgaug zn Gaftell als Kirchen: 
patronen jür den Pfarramtscandidaten Friedrich Yudwig, 
Gottfried Auguſt Michabelles aus Nürnberg ausgeitellten 
Präfentation auf die IL. proteftantifche Nofarritelle zu 
Caſtell, Defanats Nüdenhaufen, und | die .biemit vers 
bundene Pfarrei Ziegenbach, Dekanats Markt:Einersheim, 
die allerhöchfte Iandesherrlihe Beftätigung zu ertbeilen. 


Am 31. de. Mts. werden Se. biſchöfliche Gnaden 
folgende HH. Alumnen ordiniren und zwar zu Priejtern 
die HH. Anton Uihlein aus Großheubach und Earl Krapf 
aus Zauberrettersheim; zu Diakonen die HH. Joſeph 
Scherer aus Würzburg und Leopold Seufert aus Wijtens 
fachjen; zum Subdiafonen Hm. Aloys Biel aus Mött- 
ingen. — Um Feſte der heiligen 3 Könige werben beide 
neugeweihten Prieſter ihr erjtes hl. Meßopfer hier feiern 
und zwar Hr. A. Uehlein in der Kirche zum Neuen: 
Münfter, und Hr. C. Krapf im ber Pfar zu Stift: 
Haug. 

Am 2. Jannar wird der derzeitige Nector ber Unis 
verſitat Hr. Prof. Pr. Reimann die übliche Antrittsrede 
rat und hierauf das Reſultat der Preisbewerbungen 

die pre 1855/56 aufgeſtellten Preisfragen bekannt 


geben. 





Auf geftern war dahier eine Verſammlung der Forſt— 
bedienjteten unſeres Kreiſes anberaumf, welche troß ber 
jo ungünſtigen Witterung fehr zahfreih befucht war, 
In beriefben wurde, erbehaftlich der Allerhöchſien Ges 
nehmigung, bie Errichtung eines Penſions- und Unter: 
ſtützungs- Vereines für bie Familien, wie cin ſolcher ſchon 
in der Pfalz befteht, definitiv beſchloſſen. 


* Am künftigen Montage Mittag 2 Uhr findet das 
ei die Erſatz-Wahl der proteftantiichen Kirchenvorftände 
tatt. 


Unſer heutiger Getreidemarkt war, wie wohl zu er: 
warten jtand, nur ſehr ſchwach (mit 113 —— bs 
ren; gleichwohl gab fich bet Waizen umd Korn Neigung 
zum allen der Preiſe Fund, während Gerite und Haber 
faſt unverändert blieben, Die Preife ftellten fi: für 
Waizen 20 fl. 6 fr. bis 24 fl., Mittelpreis ca. 22 fl, 
Korn 16—17 fl., Mittelpreis ca. 16 fl. 30 fr, Gerfte _ 
14—15 fl, Mittelpr. ca. 14 fl. 30 kr., Haber 6 fl. 30 kr. 
bis T fl. 15 fr, Mittelpr. ca. 6 fl. 48 ir. 


Seftern als am zweiten heiligen Weihnachtsfeier: 
tage fand, wie uns aus glaubwürdiger Quelle berichtet 
wird, in bem katholiſchen Rettungshauſe für_entlafiene 
weibliche Sträflinge zu Zell eine erhebende Feierlichteit 
Statt. Nachdem nämlich das von den edlen Jungfrauen, 
die ihr Leben jenen Unglücklichen gewidmet ner ange⸗ 
taufte ehemalige Zeller Bauwirthshaus ſchon ſeit laͤugerer 
Zeit ſeinem Zwede ganz entſprechend umgewandelt und 
bergerichtet worden ift, hielt man es für paſſend, jene 
Büßerinnen bie bei dem Umbahe durch unverdroſſeuen 
Fleiß und thätige Mithilfe lich ausgezeichnet tten, durch 
eine Heine Belohnung zur ‚yortiegung ihres Fleißes und 
überhaupt zur rechtlichen Lebensbeflerung zu ernmmtern. 
Man erwählte hiezu das hi. Weihmachtsfeit, weil dieſes 
in dem Nettungshaufe beſonders feierlich begangen wird. 
Aber anftatt ber Heinen Belohnung, die man den Buͤßerinnen 
zugebacht hatte, ward ihnen eine große Ehre und bejow- 
dere Auszeichnung zu Theil. Seine Br chen Gnaber- 
nämlich, nnfer verehrtefter und allgemein geltebter Ober: 
bitte Georg Anton. mämlich geruhten der an Ihn er: 
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angenen Einladung zu folgen und die Preijevertheilung 
n dem Rettungshauje in öchit eigener Perjon vorzu⸗ 
nehmen. Scene Biſchöflichen Gnaden laſen bei dieſer 
—* it in der ſchoͤn gezierten und geräumigen Kapelle 
ver Anftalt die hl. Meſſe und ſprachen in ſalbungsvoller 


. Rebe apojtolifche Worte über den Kampf, den jeder Menſch 


* 


mit ſich ſelbſt und feinen böfen Neigungen zu führen hat, 
wenn er feine Seele für das ewige Leben retten will. 
Es ift ſehr erfreulich, daß diefe Anjtalt, die jo ganz im 
Stillen begonnen hat. wie es ſcheint, immer mehr erjtarkt 
und an Bedeutung gewinnt. Mögen die frommen Jung: 
frauen, bie des Beitalls aller Gutgefinnten nicht bloß 
biefiger Stadt ſondern aud in weiteren Kreijen verſichert 
kon können, unbelrrt und feften Muthes ihre dornige 

ahn fortziehen umd- vecht lange und zum Heile recht 
vieler Unglüdlichen ihre jegensreiche Thättgkeit entwigeln! 


In der Kreisirrenanjtalt zu Werne wurde nunmehr 
neben ben bereits beftehenden drei Verpflegsklaſſen in 
einem bejonderen Theile des Gebäudes eine eigene Ab— 
theilung — errichtet, in welcher vermögliche 
Are und Ausländer mit allen angemeſſenen und gewünjcht 
werbenden Bebürfniffen höherer Stände verjehen werden 
Tonnen, — An Folge der hohen Lebensmittelpreife wurden 
die Verpflegskoſten Hr Irre im den beiden erjten Klaſſen 
um weniges erhöht; nemlih: 1. El. a) von Kreisange: 
örigen täglich 1 fl. 21 fr, b) von andern bayeriichen 
Irren 1 fl. 30 tr, ce) von ausländiichen 1 fl. 36 Er., 
I. &. a)56 , b) Ufl. 3 fe um c) 1 fl. 10 Er, 
III. El. wie bisher täglich a) 22 kr. (für vermöglichere 
je nach den Vermögens: und Familienverhältnifſen 24— 
30 tr.), b) 30 fr, ce) 36 kr. 


Schweinfurt, 26. Dez. Auf der nur jpärlich bes 
urc Mittwochs⸗Schranne konnten. bei geringer Kauf⸗ 
luft nicht einmal alle Vorräthe verkauft werben, Korn 
wurden im Ganzen 6 Scäffel, und zwar im höchſten 
Preife mit 17 fl. 15 Mr, im tiefften mit 13 fl. verkauft, 
letzterer Preis auch durchaus nicht für ſchlechte Waare, 
wie man vielleicht eimvenden möchte. 


Ein Gutsverwalter der Umgegend hatte am Mittwoch 
Abend das Unglück, gerade im Begriff einem Wagen vor: 
ureiten, unweit Schonumgen mit re Pferde in einen 

taben zu ftürzen, jo zwar, daß das Pferd auf ihn zu 
liegen fam. Ein Glüd, daß Hülfe fogleih zur Stelle, 
ba das Pferd zuerſt weggeichaftt werden mußte, ebe dem 
Berunglücten Hülfe gebracht werben konnte. Die Ver: 
letzungen ſollen nicht von großer Bedeutung ſein, doch 
ware das ſchlimmſte ohne ſchnelle Hülfe zu erwarten ges 
wejen. Schw. Tgbl.) 


Aſchaffenburg, 2. Dez. Geftern ſtarb bahler 
allgemein betrauert, der f. Kreis: und Gtabtgerichtsrath 
Schäffer nach langem, ſchmerzhaften Leiden. 


Ansbach, 9. ag ae Die Zeichnung auf bie 
Ansbah:Gunzenhaufer Eiſenbahn⸗Looſe ift heute dahier 
unter großem Andrange de. Publitums vor ſich gegangen. 
Während des ganzen Tages war das Rathhaus von Per— 
fonen aus allen Klafien völlig belagert, und es entwidelte 
fich auch fogleich nad; dem Beginn der Zeichnung auf dem 
Markte vor ben Thoren bes Rathhaufes ein lebhaftes 
Sehhäft im Ankauf von Zertifitaten durch einheimifche 
und fremde Käufer. Soldaten, Handarbeiter, Gejellen, 
Lehrjungen, Dienftmägde u. ſ. w. erhielten für ihre aus 
dem Bureau zrüdgebrashten ringen auf weldyen 50, 
40, 30, 20 bis 5 Looſe gezeichnet waren, je nach Um: 
ftänden Anfangs 3 fl., 2 x 1 fl. 30 tr, 1 fl. 24 fr, 
fpäter 48 fr., 42, 36, 30, 24 kr. ꝛc. In den Nacmit 
tagsftunden fiel 1 
bis auf O, und Eine Zeit lang war förmlicher Geichäfts- 
ftilfftand. Abends wurde das Börfengefchäft wieder bes 
lebter; doch nahm es den Aufſchwung, welchen es in ben 
Morgenftunden hatte, bei weiten nicht mehr. Währen bie 


i außerorbentlichem Jubrange der Kurs . 


ganze Zahl der Looſe, die der Stadt zufommt, nicht mehr 
als 21,500 mit der Summe von 150,000 fl. beträgt, wurs 
den nach ber amtlichen Zufammenftellung durch 4894 einzelne 

ihnungen nicht weniger als 259,364 Loofe, jomit eine 
Summe von 1,315,548 fl. gezeichnet, 


Bogen, 25. Dez. Grzberzogin- Elifabeth, Wittwe 
des Erzherzogs Rainer, ift heute Nachmittag nach 24- 
ftündiger Krankheit verfchieben. 5 


Benedig, 19. Dezember. Geftern fuhr ylöglich 
— — nach Verona, wo Graf Radetzky gefährlich er—⸗ 
rantt ijt. 


. Neapel, 38. Dezbr. Eine große Anzahl Verhaft⸗ 
ungen find diefer Tage hier vorgenommen worden. Die 
Polizei glaubt an eine Verfchwörung, die fie mit dem 
Attentate gegen den König in Verbindung bringt. Unter 
den Berhafteten befinden ſich cin gewifjer Garifto, der im 
Jahre 1849 Nichter war, ımd cin Kaufmann, Erfterer 
ut aus Galabrien und ftuoirte zu gleicher Zeit mit Milano, 


“(welcher bekanntlich das Attentat auf dem König verübte.) 


iele Kalabrefen wurden aus Neapel ausgewiefen. Mehrere 
Polizeibeamten wurden nach Kalabrien abgefandt, um 
dort weitere Erkundigungen einzuziehen. Die Polizei hat 
bie größten. Vorſichtsmaßregeln ergriffen, da fie eine Be— 
wegung fürchtet. 


Ein Privatbrief aus Neapel vom 18. Dezbr. im 
„Schw. Dierk.” meldet über die geftern bereits erwähnte 
GErplofion: Geftern wurden wir gewaltig erſchreckt, ine 
dem im SKriegshafen ein Pulvermagazin mit 6 Batterien _ 
fammt den Kanonen mit Mann und Maus in die Yuft 
geflogen ift. Es find außerdem viele Menjchen umgekom— 
men und eine Menge verwundet, und in ganz Neapel ift 
fein Haus, in dem nicht brei Biertheile ſammtlicher Fen— 
fterfcheiben zertrümmert wären. Ich fchreibe bei offenen 
Fenſiern mit fteifen Fingern, da ich noch feinen Glaſer 
befommen fonnte, der unjere Fenſterſcheiben erjegt. Ganz 
Neapel war vom Staube gleich einem Schnee überzogen. Wir 
mit einem Scylage waren fämmtliche Magazine und Haug: 
thüren geſchloſſen da viele eine Revolution vermutheten, 
Im königlichen Palafte ſoll nicht eine einzige Scheibe 

anz geblieben fein. Man wird wohl unterlafien, künftig 
o große a Pulver an einem Orte aufzubewahren 
(man jchägt WO Zentner), und dazu beinahe mitten in 
der Stadt. z 


Deutſchland. 


Baden. Die „Zeit“ läßt ſich aus Karlsruhe 
melden, daß dort von der Aufftellung eines badiſchen 
Truppentorps am Bodenfee in Folge ber neuejten mili⸗ 
tärijchen Beſchluͤſſe der Schweiz vie Rede ſei. 


Schweizer Angelegenheiten. 


In Neuenburg war auf Mittwoch den 24. der 
große Rath einberufen. Militäriſche Maßregeln wurden 
vorbereitet; jonft war, Alles ruhig. ' 

Die an die Nheingrenze marjchirenden Divijionen 
beftehen je aus 1 Sappeurfompagnie, drei 6 Pründer- 
Batterien und einer Parklompagnie, /, Kompagnie Ka— 
valerieguiden, 3 Kompagnien Dragoner, 3 Infanterie⸗ 
brigaden zu je 4 Bataillonen und 2 Scharfſchũtzenkom⸗ 

agnien. Nach der „Nationalzeitung“ iſt für den Unter⸗ 
alt der an ben — marſchirenden Truppen ſchon vor 
mehreren Wochen ein Vertrag von 20,000 Brodrationen 
mit einem Elſaͤßer Lieferanten geichloffen worden. 


Bern, 2. Dez. Oberft Delaragenz geht nach Baſel 
zu Befeſtigungsarbeiten. Berner Patricier melden ſich 
zum Dienſt des Vaterlandes. 


Berantwottlichet Mebakient,; Ar, Oraud. 
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Ankündigungen 





- 


Die Halm’fde Feihbibliothek‘, 


u ag mit dem meneften und beiten Lejeitoff, Abonnementspreis nur . 
R-kr. 


monatlich, täglich-2, wöchentlich 3 fr., wird zur Benügung freundlichft 
empfohlen. 





Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Anweſen Diftr. 2. H3:Nr. 234 
in der Unterwöllergafie, beftebend aus einem zweiftödigen Vorver und einem 
desgleichen Hintergebäude nebſt abgeichlojjenen Hofraum mit Remiſen, wel: 
es gerichtiih auf 3000 -8100 fl. abgewerthet iſt und deſſen nähere Be: 
ſchreibung in der dießgerichtlichen Regiſtratur eingefehen werden fann, 

Mittwoch den 18. Febritr 1857 Bormittpgs 9 Uhr 
Im Gefhäftszimmer Nr. 3 nah Maßgabe des $ 64 des Hypothekengeſetzes 
und vorbehaltlich SS I8—10L des Prozgeßgejeges vom 17. November 1837 
unter den am Termine bekannt zu gebenden Bedingungen dem Aufftriche 
unterjtellt, wozu zahlungsfähige Strihsluftige eingeladen werben. 

Würzburg den 16. Dezember 1836. 

Kol Kreis» und Stadtgreridte. 
Seuffert. Heujinger., 


Bekanntmachung. 


Goneurs des Franz Jakob Sidenberger von Lohr. 

Durch oberftrichterliches Erkenntnig vom 11. November l. Ars. wurde 
das Decr. de aperiendo consursu vom 6. Juni [. Fre, bejtätigt, und wer: 
nunmehr bie Eviktstage wie folgt, anberaumt: 

I. Eviktstag zur Anmeldung und Nachweifung ber yorberungen auf 

Dienstag den 20. Januar 1857 früb 8 Uhr 

II. Ediktstag ad exceipiendum auf 

Dienstag den 47. Februar 31837 früb 8 Uhr umd 
III. Edittotag zur. Schlußhandlung auf ° 
Dienstag den 17. März 1857 früb 8 Uhr. 

Hiezu werden die Tämmtlichen zu unter dem Nechtönachtheile 
worgelaben, dar das Ausbleiben am 1. Epdiktstage den Ausjchlug von der 
Maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Geiktstagen aber den Ausſchluß ber 
treffenden Handlung nad jich zieht. " 

Zugleich werben alle jene auswärtigen -Glänbiger, welche Inſinuations— 
Mandatare dabier noch nicht aufgejtellt haben ‚ aufgefordert, ſolche bis zum 
4. Eviktstage zu benennen, widrigenfalle insinuenda an Jnjinuarionsitatt 
an die Gerichtstafel angeheftet werden. 

Etwaige in Händen Dritter befindliche VBermögenstheile der rubrizirten 
Eoncursmaffe find bei Meidung doppelten Erfaßes nur bei Gericht oder auf 
gerichtliche Weilung zu erlegen. 

vLohr ben 6. Be ember 18506. 
dönigl Landgericht. 
: Nickels. 


Dr. Nomershauſen's Augeneſſenz zur — Herſtellung 
und Staärlung der Sehtraft empfiehlt die Flaſche zu 1 fl. 46 fr, 


Carl Schneller, zur Kronenapothefe. 
Würzburg, im Dezember 1855. 





urbon Ein ſolides Mädchen, welches 


3 20 267 96 Aſvbarunnlan ang 
m uoꝙplvaiob pjubo agnp4qung 
235079 WAS ayv Wanu 69 


Ein Haus an einer t: 
ie: 5% zunächft ber —E 
welches ſich gut für Oekono⸗ 
men und auch für ein Gejchäft eignet, 
ift aus freier Hand zu verlaufen. 
Näheres in der Erpebition. 


Dienſt. 


mehrere Jahre bei einer Herrſchaft in 
Dienſt ſteht und gut empfohlen wer— 
ben kann, ſucht bis Dreifönig einen 
Dasjelbe kann gut mit Kin: 
dern umgehen. N. i. d. 5.8. 


Am 2. D. Nr. WO untere Domi« 
nitanergaffe iſt ein Logis von 3 heiz- 
baren Hasen, Küche und fonftigen 
Erfodernifien zu vermiethen. 





Herrn Stephan B..... r gras 
tuliren nachträglich zu feinem Na- 
menstage und freuen nd im Vorans 
auf die in Ausficht geitellte Boule 
Glühwein. 

Baron, Felix, Knaberraich. 
D! Leg, Rath, Taubenjchlag. 


Sonntag den-28. Dezember 
grosse Zauber-Soire 
des Magierd Pauli in der Martin 

Gaäbhaär d'ſchen Brauerei. 
Anfang 7 Uhr. 
Ein Negenſchirm wurde gefun⸗ 
den. Näh. ı. d. Erp. 
* Ein golvenes, anf der eis 
nen Seite mit hellblauen 
Steinen garnirtes Medaillon 


wurde geitern verloren. Der. | 


revliche Find r wird höflichft 
erfucht, ſelbes im 3. Diftr. 
Nr, 78'/, (nächft ver rothen 
Scheibe) gegen Erkenntlich⸗ 
keit abzugeben, 


jgür einen Monatsdienit wird ein mit 


guten Beugnifien verjehenes Mid: 
chen geſucht. Näb. i. d. Erp d. BL, 


Ein Mädchen wird bis Ziel Drei⸗ 
tönig für Kinder und häusliche Ar- 
beiten in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres im 2. Dijtr. Nr. 366. 
18000 fl. jind im Ganzen ober 
auch Theilweije — uch ift 
ein Gefcbäfts aus in Mitte ver 
Stadt billig zu verkaufen durch 


Franz Gutbrobd. 


Im 4, Diſtr. Nr. 89, Bronnengaffe, 
iſt ein heigbares Zimmer für zwei 
jolide Arbeiter zu vermiethen. 


Es find gebrauchte m Kohöfen 
billig zu verkaufen. Näh. i. d. Erp. 


Fremden: Anzeige 
vom 26. Dezembr. 

(Arler) Kite: Rolba, Münden, Wagner 
a, Bamberg, Strahl a. Caſſel. Ebenhöd, 
Gutebefiger a. Waldihwind, Mad. Ullrich, 
Kaufmannsgaltin a. Schweinfurt. 

(Kleebaum.) Kite: Roh a, Lüttich, 
Dublein a Bafel, Fürft a Heidelberg. Helm 
mit Gattin, Priv. a. Nüruberg. Jäger mit 
Sartin, Bezirle-@Beometrr a. Kipingen. Höhe, 
Phırmazent a. Münden, Lirbling, Gutshe- 
fiper a. Marienthal Wetzel. Zimmermeiſtet 
a. Göln. Mofteubber, Rentier a, Ghemnig 
Drtlob, Fabt. a. Wien. 

(Rronpring) Kite: Kech a. Franffurt- 
Coffanti a, Göln. Oppenbeimer a, Paris, 

(Schwan) Kite: Maudei a. Franfit,, 
Neff a. Baden, Grublich a. Bambera. Ritter 
a. Regensburg. Holjer a, Fürth, Lottler a. 
Schwabingen, 


Seilage zur. 309des Würzburger Stadt-und Landboten. 


Aufündıygunuyı 


Dantfagung. 

Auch den Zöglingen der Dom: Dedant Onymus'ſchen Kleinkinderpflege 
jolte das heilige, allen Chriften jo bebeutungsvolle Weihnacht Feit nicht 
freudenlos worübergehen, indem Hochverehrliche Damen des hiefigen Frauen⸗ 
vereind, welche ſich bdiefer armen Kleinen mit wahrhaft liebender Sorgfalt 
annahmen, fie mit eben jo nüßlichen als Freude bringenden Gaben in reichen 
Make beichentten. 

Wenn einen Lohn Hiefür jhon das Offenbaren ber Findlichen Freude an 
diefen Geſchenken gewährt, wie viel mehr noch vermag diek bas Bewußtſein, 
in hehe jugendlichen Gemüther das Gefühl dankbarer Erinnerung gepflanzt 

u 


‘ 





Den ochwerehrten Damen befagten Vereins für alle, ben Zöglingen der 
Onymus ſchen Kleinkinderpflege erwiejene Wohlthaten im Namen dieſer den 
tiefgefühlteiten Dank —— — hiemit Gelegenheit 


Würzburg den 27. Dezember 1 
Die Verwaltung. 


Deffentlicher Dank. 


—. ., Gottes Lohn und Segen, der. armen Taubitunmen-Inftituts-Zöglinge 
innigfter Dank für die gejpendeten Gaben, wodurch ihnen. wieder ein jehr 
freundlidyer und er Ehriftabend bereitet werben Tonnte. 
Würzburg, am 26. Dezember 1856, 
Hummel, Domfapitular. 
als Vorftand des Taubſtummen⸗Inſtitutes. 


Die Mitglieder des Vereins ‚ur Anſchaffung billiger Lebensmittel (jog. 

Eonjumovereins) welche nicht bereit8 aus dem Vereine ausgetreten find, wer⸗ 

ben, ba das Jahr des bermaligen Ausichuffes zu Ende gegangen tft, zur 

Wahl des fünftigen Ausſchuſſes und zur Be —* über Vereinsangele 

iten auf Sonntag ben. 28, d. Mits. früh 11 Uhr in ben großen Rathhaus: 

aal zu einer Plenatverfammlung eingeladen und wird bet Ausbleibende ber 
Stimmenmehrheit der Erſchienenen beigegäßlt werben. ; 
Würzburg, den 18. Dezember 1856. ; 

Der Ausſchuß. 


Der Gabelsberger Stenographen-Berein 


‚beabfichtigt, demnächſt einen öffentlichen Lehr-Eurs für Stemographie zu bes 
innen, und wirb daher am fünftigen Montag den 29. d. Mts. von einem 
Eine Mitglieder einen öffentlichen Vortrag uber Geſchichte, Zweck, Weſen 
und Nutzen ber Stenographie abhalten laffen. Er ladet daher alle diejeni— 
Herren, welche ſich hierüber eine genauere Kenntniß verichaffen wollen, 

[reunsig ein, Ar am genannten Tage 
nds 6 Uhr im Gaftbauye zur Mainluft Difte. 1. Mr. 128 


einzufinben, 
3 — den 24. Dezember 1856. 
Das Directorium. 


Tod! 
wo ift dein Stadel?- 


ober 


großes medizinifches Lehrgedicht, 
worin Herr Bachel jeine zwei Eramina und bad Leiden, aber 
meift traurige Ende feiner im fehsundzwanzigften Semefter von 
ihm ſelbſt behandelten ſechs Patienten Enittelpoetiich beſingt uud mit 
ſchönen Bildern gezieret zum Nug und Frommen Aller, fo es faus 
fen, anigo jelbft heransgegeben hat. Anno domini 1836. 


Dieje höchſt anziehende Schrift ift im Selbftverlag bes aſſers, Cand. 
med. Shmerbac im 1. Diftr. Ar. 358 in der Pleicher Sirchgafle [6 
ih von 11—2 u unb den ganzen Sonntag), wo fie von_bem Herren Sub⸗ 
jeribenten in ang genommen werben ann, dann für Nicht-Subferibirte 
bei Bonitad: Bauer um 30 kr. zu haben. 





gen⸗ 


RR 
Yager 


Bielefelder, tächfifch 

elefelder , er 
und fchlefifcher Leinen. 

Salbleinen, Shirdings 
und Baumiidollentuche: 

Tiſch⸗ Sandtuh: und 
Boettzeuge. 
wilche und Barchente 
dattune und Gedrückte 
in achten Karben. 

Multone und Flanelle in 
reiner Wolle, 

* Tafchbentücher , weiße und 
bunte, namentlich auch Acht 
leinene, und oftindijche Tücher. 

Salstücher für Herren im 
verjchtedenen Sorten, naments 
lich Achte Schwarze Taffettücher. 

Hemden, Ebemifetten u. 
Krägen iu _billigften wie 
auch feinſten Sorten. 

Geſtrickte und gewebene 
Strumpfwaaren, als: 
Jacken, Hoſen, Shawls, 
Strümpfe, Handſchuhe u. ſ. w. 
Dieje ſowie noch verſchiedene 

bier einſchlagende Ariilel empfiehlt 

zur geneigten Abnahme unter 
aufiherung reelliter und billigjter 
ebienung 
Carl Schlier. 

Schuſtergaſſe, D. Nr. 552,59. 

VER ee > Te ee TE 
Diejenige Perfon, welche am 26. 

d. Mis. in der GStifthauger Kirche 

um 5 8 Uhr einen grünjeibenen 

Regen ſchirin mitrahm,wirb erfucht, 

jelben in der Erpebition d. Bl. ab» 

zugeben. 


3 Fajelochfen, A'/, 2: und 


Sjährig find u un — — 
in Retzbach. 


Ein ſolides Schenkmädchen 
wird auf das Ziel geſucht. Näheres 
in ber Erpebition. 

Zwei bis drei Schober Waizen⸗ 
ftrob find im 4. Dift, Nr, 191, obere 
Kaferngaffe, zu verkaufen. 


ET te 


EEE Te te > RE < 


In der Nähe der Univerfität ſucht 
wan Mitlefer zum Korrefpondenten. 
Näh. in der Exped. d. BL. 


Eine on von geſetztem Alter 
die in de — —8* erfah⸗ 





ren iſt und auch Liebe zu Kinde 
—* t einen Dienſt und könnte 
ogleich eintreten. Dieſelbe ſieht weni⸗ 


er auf Lohn als auf eine gute Be— 
Die. Näh. i. d. Erpeb. 


ä 1614 


V. — —e — FR 
Pianinos und Flügel. 


Tafel⸗Pianos, 


Die ſeit Schluß ber Einzeichnungen zu unſerm IV, Abonnement fortwährend einlaufenden weiteren Anmeldungen 
Deranlafjen uns, ein neues, das V. Abonnement, zu eröffnen, und beehren wir uns, zu bemfelben hiermit erge-. 


benft einzuladen. 


Unjer Unternehmen fol den Mbonnenten ‚Gelegenheit‘ bieten, fih zum möglichft billigen Preife und 


unter dem Bortheil monatlicher Abschl 


den neueften Erfindungen und Verbefierungen gebauten Ynftruments zu bringen. 


zahlungen in ben Beſitz eines eleganten und foliden, n 
Die 35 pi * 


onnements äne,“ 


Welche das Nähere befagen —* auf franfirte Briefe franco und ES zu Dieniten. 


6 Anton Biher 


Nürnberg, im November 


Sohn, Pianofortefabrifanten. 





x . 
Verein | 
ber Kreis-Blinden-Anftalt für Unterfra nlen 
und Aſchaffenburg. 

Am Sonntag den 28, Dezember Bormittags 11 Uhr wird in dem Wer⸗ 
ner’jhen —— bei Stifthaug bie ftatutenmäßige Plenar-Verſamm⸗ 
I für das 1 behufs ber tattung des Rechen ig te8 bes 
Bo ‚der Beicheidbung ber Jahresrechnung und ber l des Borftans 
des und der Husihupmitglieder für das kommende Jahr abgehalten. 

HSHiezu werben ſaͤmmtliche Mitgliever des Vereins ergebenft eingeladen. 
Der Bereins:Borftand. 


Strichs-Musfchreiben. 


Debitweien des Fries Georg, ledigen Bäders zu —— betr, 

Das zum rubrizirten Debitweſen gehörige Wohnhaus mit Inbegriff und 
mit einer realen Bädereigerichtigteit wird 

Montag den 8. Januar 1887 Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Heidingsfelb unter den dort bekannt gemacht werben- 
den Bedingungen bem —— Vexſtriche ausgeſetzt, und ber Zuſchlag 
‚ohne Rüdhcht auf Taxe ertheilt. 
Ebenſo werben die dieſem Debitwejen äugehärigen Mobilien 
Donnerstag ben 8. Januar 1 Nachmittags 1 Uhr 
— Heidingsfeld öffentlich verſtrichen, was Strichsliebhabern zur Beachtung 

t 


ent. 
Würzburg, den 22. Dezember 1856. . 
Königliches rn a UM. 
Weigand. | 
Am Donnerstag den 8 Januar 1857 Nachmittags balb 
2 Uhr werben in Lapeie - vo Bette D 


zur Beförderung 


5, ffel Kom, 

7 2 Meben Waizen, 
2. Gerite, 

8, " Haber — 

6 Schock Kornſtroh, 
8Waizenſtroh, 

Ay tenftrob, 

Gm 


—— 
errſtroh, endlich 
Spreu und Ueberkehr 
unter ben vor dem Striche befannt zu gebenden Bebingnifjen öffentlich ver: 
feigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Neuſtadt a. S. den 22. Dezember 1856, 
Königlihes Landgericht. 

vn 


Breyer. 


Bekanntmachung. 


Am künftigen Montag den 29. und Dienstag den 30. Dez. früh 9 Uhr 
beabfichtigt der Unterzeichnete einen Strich im Vogelshof jelbit abzuhalten. 

Dieje Effekten beftehen in 2 Kühen, Bauereigefchirr, nebft 2 Wägen, Betten 
und mehreren jonftigen Gegenftänden und werben gegen baare Zahlung verſteigert. 
Dann will derſelbe 200 Zentner Klee, Heu und circa WO Schober Stroh, 
welches in Heidingsfeld liegt, mit verſteigern laſſen. 


Heinrich Müller, 








In einem biefigen und einem aus⸗ 
—5* Hotel wird ein Kellner—⸗ 
lebrling getust. Näheres in ber - 
Exped. d. Bl. 


Das Haus, 2. D. N. 156 
# Jim innern Graben, mit. Hofs 
raum und Neubau gegen bi 


alinspromenade, ift aus freier Hand 
zu verlaufen. 
SRSTRORROD 09090 

Ein Haus 

& in Mitte der Stadt, hinfichtlich 
gg feiner Yage für ein öffentliches 
Bi 
@ 











Geſchäft, oder auch für einen 
Delonomen geeignet, tft wegen 
S Abzug von bier billig zu ver- 
faufen. Näheres im Auftrag: 

und Anfrage-Bureau von 
F. A. Manz. 


Ein geſundes Mädchen fucht eine 
Stelle als Amme. Näheres im 
41. Dift. Nr. 326. 


Ein Mädchen mit guten Zeugs 
niffen verjeben, welches kochen kann 
und ſich andern häuslichen Arbeiten 
unterziebt, jucht bis mächites Ziel 
einen Dienft. Näh. i. d. Erp. 


Im 1. Dift. Nr. 289 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer nebſt Schlaftabinet 
an einen ſoliden Herrn oder Frauen⸗ 
zimmer billig zu vermiethen. 


kuhrer Steinkohlen 


jind wieder friich angekommen und 
werden den Winter über vom trockenen 
Lager aus — aud in Heinen Quan⸗ 
titäten — billig verfauft; auch auf, 
Verlangen gegen geringe —— 
ins Haus geliefert. 2. Diſt. Nr. 3 
am Holztbor in Würzburg. 


Ein jumges Mädchen von Lande 
wünjcht als Kinds⸗ ober auch ale 
Stubenmäbchen auf Lichtmeß dahier 
einen Dienft zu erhalten. Näheres im 
3. Diftr. Nr, 212. 





Es wird Si zu kaufen _gefucht : 
——— ättervon Unter⸗ 
ranken. Näb, i. d. Expedition 


Drud von Bonttas: Bauer in Wärgbur. 


Der Warburger 


Der Prönmmeratiene _ 


Würzburger Stadt· und | Fandbote. 


Stabt« und Land⸗ 
dote crid eint mic Aut 
wabme ver Sona⸗ um 
heben Feiertage täalic 
Nachmiti⸗g? 4 br. 
As wichentlide Bei: 
iage werden Diemttag, 
Denneretag u, Eamstaga 
Ertrarfelleiien un 
wierteljährig ein gruier = 





= 24 
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Preis if monailich 15 
Kreuzer, vierteährig 
5 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
treifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wihnliher Schelft mik 
3 Areuzern, größere 
cher nah dem Maume 
berechnet, Wriefe unb 
Gelder werten france 


Mulcrbogen georben. — Te 24 erbeten. 
— — — nd $ — 
Neunt x — — NN. Auhraang. 
Rr. 310 Montag ter 29. Dezember 1856. 
i i . Gaſtrollenceyklus auf umferer Bühne. Das Haus war 
Tarsneui N feiten. troß der erhöhten Preiſe in allen Räumen wahrhaft 


Am 27. d. Mis- wurden in öffentlicher Sikung des 
f. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg verurtheilt: Joh. 
Koch, lediger Schuhmachergejelle von Nordheim, wegen 
Bergehen des Diebftahls in eine 3monatliche in einer 


Zwangsarbeitsanftalt zu eritchende Gefängnißitrafe ; Jo⸗ 


mn Michael Lauer, Schreinergefelle von Eichfeld, wegen 
hen des Diebftahls im Zufammenflufie mit dem 
Vergehen unb einer polizeilich ftrafbaren se 
wendung in eine monatliche doppelt geſchaͤrfte a ⸗ 
ſtrafe, und Mic. Heiligenthal, Dienfttneht von Veits— 
hoöchheim, wegen fortgejehten Vergehens des Diebitahls 
in eine einmoͤnatliche doppelt härfte Gefängnihftrafe. 
Se. tal. Hoh. Prinz. Adalbert hat dem Bernehmen 
nad am an us ben Händen Sr. Maj. bes 
Königs das Patent erhalten, welches ihn zum General: 
er befördert, jedoch ohne Uebertragung eines Kom— 
mandes. 


Die bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank hat für 
die nächften vier Wochen, vom 29. d. anfangend, ben 
Disconto berabaeicht, und zwar für ben Lombard von 
6 auf 5, und für Wechſel von 5 auf 4, Proz. 

Wie ſchon berichtet treten in unſerem Kreife mit dem 
1. Januar 1857 in ben Orten Eibelftabt, Giebeljtabt und 
Schmalnau neue Rojterpeditionen mit Brief und Fahr— 

oftdienft ohne Poſthaltung in’s Leben. Der Beftelltreis 
r Eibeljtadt beichränft fich lediglich auf diefen Ort; dem 
von Giebelftadt wurden einverleibt die Orte Eßfeld, Gau— 
büttelbrunn, Gichelftabt, Angoljtabt, Kirchheim, Moos 
und Sulzdorf, und dem von Schmalnau die Orte Alten- 
Bei, Frauenholz, Giechenbach, Dber: und Untermittbadh, 
tten, Ried, Schmalnau, Ober:, Unter: und Mittel 
Stellberg, und Thalan. 
Seine Biihöflihen Gnaden haben befchloffen, bie 
arrei Brüdenau dem Priefter Herrn Georg Joſeph 
Wolf, Pfarrer zu Oberfinn, die Pfarrei Fladungen unter 
leichzeitiger Webertragung der Verwejung berjelben dem 
h ven Alois Joſeph Bopp, 3. 3 


iejter Caplan zu 
euzleben, und die neu errichtete Pfarrcuratie Main- 
aſchaff dem Priefter Herrn Michael Bedert, dermal Caplan 
bei der Pfarrei ad SS Petrum et Alexandrum zu 
Aſchaffenburg, gnäbigft zu verleihen. (Dioz.Bl.) 
ie Wache am Brückenthore wurde wieder eingezogen, 
dagegen bleiben, wie man hört, die Thorwachen noch 
ferner bis auf Weiteres une 
Die gefeierte Schaufpielerin Fräul. Marie Seebad 
eröffnete geſiern mit der Rolle der Mathilde im gleich- 
namigen Schaufpiele' von Benebir einen, leider nur kurzen, 


= 


- Steinbruche v ben. 
— a ae 


berfüllt, fchon feit zwei Tagen war für Logen und Sperr- 
fie, troß der Berbopplung der Ichferen, (jelbit das Or— 
heiter wurde ausgeräumt und zu Sperrſitzen eingerichtet) 
fein Billet mehr zu haben und mußten Bicle -auf 
den Genuß, bie gefeierte Künftlerin zu bewundern, vers 

ten. Beifall, den bie ausgezeichnete Leiſtung der— 
en hervorrief, war ein entfufiaft 
Alte wurbe die geniale Künftlerin mehreremale ſtürmiſch 
erufen. Heute fpielt dieſelbe das Gretchen in Göthe's 
ft, eine befanntlich umnübertroffene Leiſtung, und wie 
r hören, wirb ber hochgeehrte Gaft, um dem driugenden 
Wunſche aller Kunftfreumde zu entipredhen, noch eine dritte 
Gaftrolle (Louife in Kabale und Liebe) zugeben. 
Aſchaffenburg, 27. Dez. Eine grauenhafte That 
wurde vorgeftern in dem nahen Stockſtadt verübt. Am“ 
enannten Tage, Nachmittags 2 Uhr, hatte nämlich bie 
dige Elifabetha Morharbt von dert in einem Gtein- 
bruche außerhalb tes Dorfes ein Kind männlichen Ge— 
ſchlechts geboren und daſſelbe fogleich in dem genannten 
Ein auf Patrouille befindlicher 
rdt ohnweit der genannten Stelle’ 
traf und an ihr Blutfpuren bemerkte, entdeckte alsbald 
das begangene Verbrechen, arretirte diefelbe und lieferte 
fie der zuftändigen Behörde ein. (Aſch. Ztg.) 

- Am W. d Mte..d. Abends 6 Uhr fam in er 
remife des Ortsnachbarn Georg Hobert von Breitenbach, 
Log. Amorbach, Feuer aus, welche alsbald ein Raub ber 
Flammen wurde. Der Schaden beträgt 200 fl. Ein 
diefer That verbächtiges Individuum wurde gefänglich 
eingezogen. 

. Erlangen zählt im gegenwärtigen Winterjemejter 
500 Stubirende an ber Univerfität immatrikulirt, etwa 
4D weniger als im vorhergehenden Sommerhalbjahr. 


In Nürnberg iſt der ehemalige I. Bürgermeifter 
diefer Stadt Dr. Binder im 70. Bebensjahre sehochen, 


In Münden und ne end jollen in ben rg 
Tagen Pferbeanfäufe für bie ei; ftattgefunden haben. 
Wie der Volksbote berichtet, würde im Falle eines Krieges 
zwifchen Preußen und ver Schweiz geh Sa aud) 
ein Beobadhtungstorps, beftchend aus einer Brigade, nas 
2. nur zur Aufrechthaltung ber Neutralität, aufgeftellt 
werben. 


Münden, 27. Dezbr. Das am 35. db. in Botzen 
erfolgte Ableben der Erzherzogin Eliſabeth von Oeſter— 
reich ift unjerm k. Hofe „bereits geftern durch ben faif, 
öfterreichifchen Gefandten notifizirt worden, in Folge be} 
jen Se. Maj. der König jofort eine 14tägige Hoftraneı 


ifcher, und nach jebem 


18616 


anordnen ließ. Am Neujahrstage wird jedoch wegen ber 
ftattfindenden Hoffeſtlichteiten die Hoftrauer abgelegt. 


Das Verbot der Allemeinen Zeitung in Preußen 
ift wieder aufgehoben worden. 


Deutſchland. 


Würtemberg. Stuttgart, 26. Dezbr. Die 
Mitglieder der Kammer der Abgeorbneten Moritz Mohl, 
3. Hölder, eher, Roͤdinger, S. Schott, K. Pfeifer, Eon» 
rabt, NR. Probft, Runkel und Schnißer baben an den 
ftändifchen Ausſchuß eine Eingabe gerichtet, in welcher fie 
denjelben Bitten: die f. Staatsregierung um bie geeigneten 
Einleitungen dahin zu erfuchen, bab eine Aufftellung 
preußifcher Heere in Sübveutjhland ober einem Durch: 
gie von ſolchen durch die ſüddeutſchen Staaten, und unfer 

and insbefondere, gegen die Schweiz nicht ftattgegeben 
werde, 


Defterreich. Venedig, 22. Dez. Der Beſuch 
Sr. Majeftät in Verona vermirtelit eines azuges gab 
ier au allerlei Gerüchten Veranlaſſung; es hie €. 
zellen; der Marſchall Radetzky ſei —* gefährlich 
erkrankt, umd ähnliche Sachen mehr; die befte erlegs 
ung biejer Gerüchte beſteht aber wohl barin, baß ber 
alldelichte Marſchall fo eben im erfreufichften und beften 
Wohljein hier eingetroffen iſt. 
Wien, %. Dez. Ueber die Empfangsfeierlickeiten 
in Mailand erfahren wir, daß ber Katjer und die Kai- 
ferin auf der legten Station vor Mailand von 300 No— 
bili zu Pferde, den Grafen Litta an ber Spike, empfan: 
gen und nad der Stabt geleitet werben. yür bie Be 
euchtung der Stadt umd bes Domes werden bie groß: 
artigiten Vorbereitungen getroffen. Die erften Adelsge⸗ 
ſchlechter Mailands, die Herzoge ©. Litta, Marina, Biss 
comti, Eaftelli, Melzi, Borromeo u. |. W., haben bie Abs 
ſicht, die Anweſenheit bes —— durch glanzende 
Feſte zu feiern, Unter den Perjonen, welche eine Aubienz 
dei dem Sailer angefucht haben, befinden ſich viele vor 
malige Emigranten. 
Schweizer Angelegenheiten. 
Berlin, W. Dez, Es ift cin Befehl erteilt, binnen 
—* Tagen die ganze Linie der Armee und das erſte Auf⸗ 
gebot der Landwehr⸗Infanterie mobil zu machen. Bon 
eine Divifton von 17,000 Mann 


jedem Armeecorps rüdt 


ins Feld; bie Schweiz wird es aljo mit 136,000 Mann - 


preußiicher Truppen zu thun haben. 


Die heutige „Börfen-Ztg.“ berichtet: Im Augen- 
blick, wo wir biefe Vadricht \hreisen, dürfte in der Neuens 
burger Angelegenheit an eine entſcheidenge 
Mendung bereits eingetreten | Wir zweifeln in dieſein 
Augenblicke taum mehr, daß dieſe Entſcheldung im Sinne 
einer Erhaltung des Friedens ausfallen wird. Es laͤßt 
fich bis zu dem Augenblicke, wo eine beftimmte Nachricht 
aus Bern hier angelangt fein wird, zwar Definitives nicht 
jagen, allein alle Gründe ſprechen fir eine friedliche Loͤſ⸗ 
ung. Es ift nämlich nach einer vorgängigen BVerjtändig: 
u. Seitens ber —— en Regierung mit dem hieſigen 
Cabinet in ganz kategoriſcher Form von Seiten Frankreichs 
vom ſchweizer Bundedraihe noch einmal bie bedingungs⸗ 
loſe Freilaſſung der Gefangenen verlangt, und für den 
Fall der Erfüllung diejer Forderung ein Bermittlungs: 
vorjchlag vorgelegt worden, über ben vorher 
eine Berjtändigung mit dem biejigen Cabinet ftattgefunden 
hat, und der ” gemäßigt re ift, daß, wenn einmal 
die vorgängige Bedingung erfüllt ift, an deffen Annahme 
faum mehr gezweifelt werben kann. Die ämmtlichen 
übrigen Grogmächte, wir bemerken ausbrüfli ind. Eng» 
lands, haben ſich der vorhin “erwähnten Forderung noch 
einmal angeſchloſſen, und es befindet ſich —— die hetite 
zufammengetretene ſchweizer Bundesverfammlung einer 


völlig gleichmäßigen Forderung des geſammten übrigen 
Europa’ & emüber, Es jteht nicht zu erwarten, vaf 
biefen jo beitimmten Auftreten gegenüber bie judiztals 
Pe von Seiten der Schweiz nicht erfüllt werben 
ollte. . : 


Bern, 36. Dezbr. Der Bunbesrath hat heute ein⸗ 
—* energiiche Anträge an die Bundesverſammlung 
u Stellen beſchloſſen. Die Polizei des Kantons Bern bat 

orviat ausgewiefen wegen eines den Köniz von Preußen 
—— Artikels. Die Anweſenheit Mazzini's in 
Bern wird desavouirt. 


Bern, %. Dez. Ein Bermittlungsvorihlag vom 
Kaijer Napoleon wird der Bundesverſammlung überreicht 
werben ; jeine se iſt zweifelhaft. Die Volksbegei⸗ 
fterung ift im Wachſen. Der fchmeizerifche Scügenverein 
hat ſich militäriih organifirt. Die Rüftungen‘ dauern 
im gefteigerten Maße fort. Die Preffe aller Parteien 
mahnt einftimmig, der Bundesbehörde zu vertrauen. Es 
find Aufrufe an die Frauen erlaſſen, Wärterinnendienite 
u übernehmen. 


Bern, 27. Dezbr. Die Verhandlungen unjeres 
Nationalraihs wurden heute mit einer kriegeriſchen Er— 
öffnungsrede begonnen. Dr. Eicher wurde zum Praͤſidenten 
erwählt. Die Boricaft des Bımdesraths ift zur Bericht⸗ 
erftattung an die Elfer⸗Commiſſion gewieſen. Der Bun: 
desrath beantragt darin: ihm die Ermächtigung zur Fort⸗ 
ſehung der Friedensunterhandlungen auf bekannter Grund⸗ 
lage au ertheilen, und bie zur Sicherheit des Landes bereits 
getroffenen Mafregeln zu genchmigen. Wenn ein ehren⸗ 
voller Frieden nicht erhältlich, möge ihm Auftrag ertheilt 
werden zur äuferften Vertheidigung des DVaterlandes, zu 
einer unbejchränften Grebiteröffnung und jur Ermãchtig⸗ 
ung eines Geldanlehens bis zu dreißig Millionen Francs. 
Die Wahl eines Oberbefehlshabers und eines Chefs bes 
GBeneralftabes möge vorgenommen werben, bie Bunbes= 
verfammlung ſelbſt aber jolle ſich am Schluſſe ihrer Be- 
vathungen nicht auflöfen, jonbern fi nur vertagen. — 
Die Stimmung ijt ernit. Das Vermittelungsanerbieten 
des Kaifers Napoleon joll noch nicht abgegeben jeyn. — 
Ein Bejehl des Jundesrathes zur ſchleunigen Organi: 
jation der Landwehr tft erlafien. 


Den Neuenburger Gefangenen iſt bie Friſt zur Mahl 
ihrer Verteidiger bis auf den 27. d. geftellt. Die Aus: 
— der — traf 6 Genfer, 23 Waabtländer, 
8 Freiburger, 4 Neuenburger, 9 Berner und 8 Walliſer. 


Mündener Hopfenmarft 
vom 24. Dezember. 


Sejammtosrraty 432, Zinr., Abſatz 181 Zur, 
301 Ztr. Mittelpreije: Mittelgattungen Landho 

6 fr. Bevorzugte Sorten Holedauer 79 fl. SD tr., 
Woinzacher und Auer Marktgut 91 fl. 6 fr. Mittel: 
fränfiiches Gewädhs Mittelforte 55 fl. — fr. Spalter n. 
Kindinger vorzügl. Qual. 99 fl. 5 Mr. Spalter Stabt: 


Reit 
66 


gut nedjt Weingarten und Moosbacher 128 fl. 57 kr. 
Schwesinger — fl. — fr. Sgazer Stabt-, Herriafts: 
und Rreisgnt — fl. — Fi. Alter Hopfen — I — tr. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
am 27. Dezbr. 
Mittelvreife: Waizen 22 fl. W tr.; Kom 16 fl. 
AT kr; Gerfte 14 fl. 31 ir.; Haber 6 fl. 57 ir. © ift 
fonach gegen legte Schranne Waizen um 3 fr, Kom um 
& tr. und Gerfte und Haber um je 10 Er. gejtiegen. 
Summa aller verkauften Fruͤchte 610 Schäftel. 





Berantwertliher Mebaltenr,: Ar, Brene. 


1617 


Anfündigungen 













Ale 


Nordheim, Mellrichſtadt, Wegfurt » Sondernau, den 





ie tieftrane 


Hausverfleigerung. 


Die Eigenthümerin des Haufes 4. Dit. Nr. 71 Neubauftraße it geſon⸗ 
‚nen, bafjelbe einer zweiten und zwar legten Berfteigerung zu umterftellen und 


ift Hiezu Tagfahrt anf 
Mittwoch 


den 31. Dezbr. I. 3. früb 9 Ubr 


anberaumt, wozu Strichöliebhaber eingeladen werben, mit dem Bemerfen, daß 
der Zufchlag bei annchmbarem Gebote ſofort erfolgt und daß keine Nachgebote 


angenommen werben. 


augenommen U — 

Mittwoch den 31. Dezember früh 9 Uhr anfangend werden 

aus der freiherrlich von Bechtolsh. Waldparzelle „Hägig“ nädıft Mainſondheim 
99 Stüd Eichen: Bau: und Nußholzjtämme, 


DD „. Fichten: „ 
42 Klafter diverſes 
14000 Stüd Wellen, 
. 5 Klafter Stodholz, 
verftrichen, und Sticstan 


Scheü⸗, Prugel⸗ und Knorzholz, 


tige eingeladen. 


Dettelbach, den 24. Dezember 1856. 3 
ı  Freigerrlich von Bechtolsheim. Renten-Bermaltung. 
Herrmann. 


wen 
z gu 267 06 Alleßammmları 299 
wm ’uxpipand pnörr »gn@pIquug 
ang WD 7 Wan 99) 


Ein Klavier ift wegen Mangel 
an Platz ſehr billig zu verkaufen. 
. Näheres in der Expedition. 


Ein‘ ſchon gebrauchter Ansleg: 
Glaskaſten wird zu kaufen gefucht. 
Wo? jagt die Erpedition. 


Ein blecheraer Aufſatz au eis 


nem Kochofen ſammt den untern Ofen⸗ 
platten, ferner ein grauer Mantel 
find zu verfaufen im 2, Diſtr. Nr. 345. 


Es find fünfschn Taufend 

Gulden auf März kommenden 

‚Jahres gegen erſte Soyothet 

en: Nähere Auskunft bei 

F Tante -Sauerbrey, 2. Diftr. 
£ i 





15000 fl. find gegen boppelte 
Berficherung auf En ohne 
Unterhändler jtündlich auszuleihen. 

Näheres in ber Exped. d. 8 


Ein orbentlihes Mädchen, mit 
ten Zeugniffen verjehen, welches 
8 kann und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, findet auf naͤchſtes 
tel a — Näheres in ber 


Gin Burnus iſt billig zu_vers 
taufen. Naͤh. in der Erped. d. DI. 


—— — — — — 
Ein gebrauchter einſpanniget Schlit⸗ 
ten von gefälliger Form wird zu 
kaufen geſucht. Naheres in der Expe⸗ 
bition d. Bl. 


uam löse —— EEE EEE 

Der idte und 14te Band von 
MWiaverd Univerſum wird zu 
kaufen gejucht. Näheres in der Er 
pedition d. BL 


Die 17. Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe ift angefommen und geht 
in einigen Tagen wieder eine ab, auch 
erjucht man höflichfi, die gr ſehr 
lange überbrachten gefaͤlligſt abholen 
zu laſſen bei C. Mohr, Schneider 
meifter, Difte. Nr. 205, Wohl⸗ 
fahıtsgafle. 

— — — — — — — 

Ein mit guten Zeugniſſen vers 
ichenes Mädchen, eldhes bürger: 
lich kochen kann und fi allen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wirb ſogleich 
oder aufs Ziel im Dienjt zu nehmen 
geſucht. 3 in ber ition 
dieſes Blattes, 

Obere Wöllergafje 2 Dift. Ar. 80 
ift über eine Stiege ein jchön möblirtes 
Zimmer ftündlid zu bermiethen, 


Gine gute frifch gefalbte Pub mit 
einen dalb ift zu verlaufen. Nãhe⸗ 
res in der Exped. d. BI. 


. 
Todes-Anzeige 

j Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am heutigen Chriftfeiertage 
geliebten Gatten, Vater, Großvater, Schwiegervater, 

vander 

u Nordheim v. d. Rh. im 63. Yebensjähre nach kurzem Leiden mit ben hl. Sterbſakramenten verſehen, zu 

Ki zu rufen. Um ein gejegnetes Audenken für den Verblichenen bitten 

25. Dezember 1856. 

rnden Hiinterblichenen. 


Mittags 11 Uhr unferen innigft 
meel und Schwager, den Schullehrer 


Lam 


pyert 


Für die vom Schlage ge: 

troffene Wittwe find machs 
teäglib noch eingegangen : 
ne 2 fl. Aus Heigenbrüden 





Am Abend des erften MWeihnachtss 
tages wurbe im Gonverjationdzimmer 
der Harmonie cin Megenfchirm 
vermißt. Mar bittet, denfelben im 
nfpektionszimmer daſelbſt abzugeben. 


Es wurde gejtern ein fchwarzer 
Zamafragen in ber Sandgaſſe ver: 
foren. Der redliche Finder wird ges 
beten, benjelben ges eine Belohnung 
zurückzugeben. ? ſagt die Exped. 


wur u 
aꝛqu 26 6 Alvbaaunnlan walnoa 
ua nY diyig ıı ꝓva aonou u 


Ein erfahrener Kaufmann, ber für 
verjchiedene Branchen gereift hat und 
— noch in einem hleſtgen 

ſchafte tyätig iſt, ſucht Verhaͤltniſſe 
halber einen andern, ihm angemeſſenen 
Poſten. Gefaͤllige ſchriftliche Aner— 
bieten. beliebe man unter B. Z. bei 
der Erpedition ds. Blattes niederzu⸗ 
legen. 


63 wird ein tüchtiger Warbier:, 

ebülfe bis Neujahr geincht. Das 
Mähere zu erfragen bei hirurg Hoff: 
mann an der Polizei. 


Hubrer Steinfoblen und 
CEoaks jind angefommen und zu haben 
5 —— * im 5. Diſt. in ber 
ſchergaſſe 
Gebr. Brod. 


Auf der Neubauſtraße 4 Diſt. Nr. 
69 ift ein möblirtes Parterrezimmer 
zu vermiethen. 


erde — 

Zwei fchön möblirte Zimmer find 
mit oder ohne Möbel ſogleich oder 
fpäter zu wermiethen im 5. Difir. 
Nr. 231. 4 


Zwei bis drei Schober Waizen⸗ 
ſtröh find im 4. Dift. Nr. 191, obere 
Kaferngafie, zu verkaufen. 


a ine 

An der Nähe der Univerfität ſucht 
wan Mitlefer zum Korreſpondenten. 
Näh. in der Erped. d. DI. 
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Süsse Schellfische «nd Bückinge find heute 


friſch eingetroffen bei ; 
Seb. Carl Zürn. 


——— Ballfäacher, italienifche MHufhel:Brace: 
i 
. Brenner & Gerstle am Viarft. _ 


Beftellungen auf die wöcentlid viermal erjchelense bekannte 


Hildburgbäufer Dorfzeitun 
nehmen für das mit dem 1. Januar beginnende 1. Quartal alle Poftämter 
Deuifchlands und des Auslandes an und Loftet diejelbe innerhalb des Fürftl. 
Thurn: und Tar. Poftverwaltungsbezirtes nur 42 Er. rhn. pro Vierteljahr. 

Das damit verhundene Plauderftübchen, wovon jährlid, circa dreißig 
Nummern ericheinen,, koſtet hier pro Quartal nur 15 Er. rhn. 

Da die Dorfzeitung durch ganz Deutjchland und übers 
MWeeer gebt, uud in manchen Landern, namentlich in Thü—⸗ 
eingen, &tirbeiien, Sachfen ıc. in jedem Städtchen und 
Dörfcben, ja fait in jedem Haufe geiejen wird, fo finden 
gerichtliche und Privar: Befanntmanungen aller Art fchnelle 
und weite Verbreitung durch dieſelbe. a 

Hidburghaufen, den 27. Dezember 1856. . 

Ex ition der Dorfzeitung 


Ausländische Kuase, 


als: Fromage de Brie, holländer Süssınlich. Edamer, 


dieſe dritte 


fleur de er&öme, Strachino de Gorzola, Parmesan , iv: 
wie Emmenthaler (ädt Schweizer) prima Qualität empfiehlt 
Gx. Jos. Mohr. 


Für Seren Aerzte. 
Augenſpiegel nad) neueſter Eonftruftion und pänftlichiter Angabe 
des Herm Dr. Eveeins empfehlen wir biemit in feinfter Oualität, fowie 
uufer fonftiges reiches Lager optifcher Fabrifate zur gefälligen Anficht 
und Abnahme. 
lg. Wertheimer & D. Ehrenstein, 
Optiker, Deomftraße, Ed ber Schuſtergaſſe. 


Siedertafel. 


Morgen Dienstag den 30. Probe von Mendelssohns Antigene. 
Da die Chöre gänzlich neu eingetheilt werden müssen, so wird pünkt- 
liches und vollzähliges Erscheinen —— Vor der Probe drin- 
gende Besprechung, Carnevalsangelegenheiten betr. 

Montag den 5. Januar .857 — esellschaftsabend. 

Dienstag den 20. Januar 1857 — Produktion. 

Donnerstag den 12 
anständige Masken Zutritt haben, in den Dr. Warmuth’schen Sälen. 

Dienstag den 24 Februar närrischer Gesellschaftsabend. 

Im Monat März — Produktion: Die Jahreszeiten, Oratorium 
von Haydn 

Näheres wird jedesmal bekannt gegeben. 

Der Ausschuss. 


Stadt-Theater in Würzburg. 
. Dienstag den 30. Dezbr. bet gänzlich aufgehobenem Abonnement : der 
barftellung der bramatifchen Kiünftlerin Frl arie Seebad: Kabale 
— — Tragödie in 5 Akten von Schiller. Louiſe: Fräul. Marie 
ebach. 
Obwohl Fräulein Marie Seebach ſchon am 1. Januar 1857 in Weimar 
Auftritt, jo * ſich die hochgeſchätzte 
aſtrolle zu geben. 
Preiſe der Plätze: —— Rang 1 fl. 12kr. — Zweiter Rang und Sperr⸗ 
fite 1 fl.— Parterre 36 fr. — Amphitheater und Gallerie 24 fr. 
Den reip. Abonnenten bleiben ihre Pläge bis halb 11 Uhr reſervirt. 
Die Theater-Direktion. 
Mittwoch den 31. Dez. Kein Theater. 
Donnerstag den 1. Januar 1857. Der Freiſchütz. Romantiſche Oper 
in 4 Aften von E. M. v. Weber. Aennchen: rl. Sterneborf als Gaft. 


Februar 1857 — Ball, zu welchem auch 


nftferin doch beftimmen lafien, noch 


Bürgerverein. 
Mittwoch den 31. Dezember 


in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 
Anfang 7 Uhr. 
Eintrittöfarten werben heute Abend 
von S— I Uhr im Bibliothefzimmer 
abgegeben. 
Der Vorstand. 


Nächſten Mittwoch) den 31. Dezember 


im Gafthaus zum Lamm in Gemünden 
all, 
wozu ergebenjt einlabet 
Kreß. 


Herr Stadtmuſikus M. in R........ 
wird aufgefordert, die jeit 3 Jahren 
geliehenen Muſikalien wieber abzufic- 
fern, wibrigenfalls man gezwungem‘ift, 
ihn zum 2. Dial zu verklagen. 


* 


Mr. 3781 nichts gewonnen. 


Eine reihe Auswahl Balle 
Evirfurem empfichlt 
Eva Maugold. 


BVBerloren 
ein goldenes Medaillon mit dem 
Daguerrotup eines Kindes. Der ehrliche 
Finder erhält eine angemeflene Bes 
Tohmung bei 

Matbilde Defer. 
Semmelsjtraße beim Bäder Schmidt. 


Fremden:Unzeige 
vom 28. Dezembr. 

(Adler.) Kate: On a. Saft, Hunbius 
a, Berlin, Rod a, Bremen, Weiß a. Göln, 
Frau Eduler mis Fel. Tochter ⸗. Ehmft. 
Frau Advolat Brearervond;. Llebel, Commie 
a. MN ınberg,. 

(Kleedbaum.) Alte : Wiſch a. Tübingen, 
Nerrmonne, Münden, Yuga Lüttih Häring 
a, Barmın. Frl, Menny a, blotenz. Ditte 
mann, Recdhtepr. o, Nenftadt. Raum. Rent. 
a. Fılit. Bleitwer, Sind. a. Bonn. Weyrich, 
Vergoiver a. Wien. 5 


(Rronpring) Kflte: Peing a. Göst, 
Bell a. Ecdhweiufrir, 
(Schwan) Sie: Bıanz a, Minden, 


Jahn a, Leirzig, Mitenfeiner a, Borheheim, 
Yörring a. Geln, Gramer a, Main, Schwtudler 
a, Bodesbeim, v. Bördh, Priv a, Darmttabi. 
Hinfenihiel Guthb. a. Wie baten, 
(MWürtemb, Hof.) Beitler, Kim. a, 
Werth Dr. Korte, Rechisenwol: a. Shift, 


Getraute: 

Au ber Pfarrfirche zu Et. Gertraud: 
Peter Burger, Mepgermeifter, mit Mpollenia 
Thalır, Mepgermeiiieretechter von bier. 
In der Pfarrlicche zu Et. Burlard: 
Anton Mi, Bornfeller, Seribent dahler, mit 


Auna Marg. Engelhard aus Siegenberf. 
wnenprben: i 
Georg Baumeifter, Häder, 29 Jahre alt, — 
Anna Bierbriiig, ledige GStriderin, 56% 
3. alt, — Marg. wrau, @laferswitime, 66 
3. alt, — Philipp Hed, Kanfmannölind, 
21, 3. alt. — Ich Mid. Mofer, au. 
Sandy -Afeffor, 52 I. alt. —' Mihar 
Herbert, 3 mmergeielle, 68 3 alt, 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
(Mit einer literarifchen Beilage der Stahel'ſchen Bud: und Kunfthanblung.) 


Würzburger Stadt- u 


Dr ZMürgburger 
Statt: und Land⸗ 
dote aurkemt mit Muse 
wahme ver Gonm- un 
beber Feiertage täglich 
Radınittane 4 Uhr, 

> wichemilige Yele 
lage werben Dienstag. 
Deruerttog u. Sametag 
ErtrarärVeiien umı- 
wierteljährig ein gareier - 
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3andboig., 


Der Prönumeratious 
reis iſt monatlich 15 
Kreuzer, vierseljährig 
45 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehrliher Schriſt mit 
3 Rresizern, größere 
aber nah dem Raume 
berediret, Arleſt md 
E Selter martin fiene 


nd 











Muderbogen gegeben. —* u = erbeien. 
u > —— 
Neunter 2; ZEN —— Jahrgarg. 
Rr. 311 Dienstag den 30. Dezember 1856. 


| @ ztiIidien 8 | 
Der hier wohnende temporär freirefignirte Lehrer B. 30). Bauerſchubert hat cine Anſprache „an ben 
achtkaren Lehreritand in Unterfranten® erlafien und verfandt, in welcher er darzuthum fucht, daß zur Hebung bes 
Lehrerftandes umd *6 der traurigen Lage desſelben zweierlei noͤthig jei: 1) die Gründung eines Tagblattes, 
2) die Errichtung eines Putzgeſchäftes (?) Fir Unterbringung von Lehrerstöchtern. Nachdem beſagter Bauer» 
Schubert lange von feiner Religiöfität, Moral, Ghriftentfum und Geje gefabelt, kemmt er in feiner Anfprade 
dahin, auf melde Weiſe er dem neu zu gründenden, „Würzburger Bötin für Stadt und Land“ zu benennenden 
Tagblatte, Abonnenten zu verichaffen gedenfe, und dieß macht mehrberegter Baucrihubert auf folgende Weiſe: 
Ich habe (jagt er) zur Zierde des Blattes cine Vignette, eine Bötin vorftellend, fein in Holz ſchneiden laffen, um 
zu ermöglichen, daß bisherige Abonnenten des Stadt: und Landboten dieſen gegen die Bötin ver» 
‚taujchen. Wir find darüber nicht klar und wollen es gerne dem öffentlichen Urtheile anbeimgeben, ob ſich mehr- 
erwähnter Bauerſchubert durch feine Anſprache als Narr oder als Betrüger darſtellt, fühlen uns aber zu ber 
Erflärung veranlaft, daß wir zur Abwehr einer jo — des Publikums, Dep unjer Blatt als Folie 
dienen ſoll, (eine Abwendigmacung unjerer gechrten Abonnenten fürdten wir nicht, da biejelden aus dem Angeführten 
—* leicht den Geiſt des Bauerſchuber t'ſchen Blattes ermeſſen können) die nöthigen gerichtlichen Schritte gethan 

aben, und müſſen wir bis zu deren Entſcheidung eine allenfallſige öffentliche Entgegnung unberückſichtigt laſſen. 

Bonitas-Ba uer’sche Verlagshandlung, 

als Einenthümerin bes „Stadt: und Landboten.“ 


* 


Tagsneuigkeiten. 


Der oberſte Gerichtshof hat bie Nichtigkeitsbeſchwerde 


bes Babergehilfen Conrad Rent, welcher vom Pol. Kreis: 
und Stadtgerichte dahier wegen Amtschrenbeleidigung zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, verworfen. 


Durch das in öffentlicher Sitzung des k. Kreis: und 
Stadtgerihts Würzburg auf bie Verhandlung vom 23. 
d. M. geitern verfünbete Erfenntnig wurde Margaretha 
Schultheiß, ledige Dienftmagd von Mittelſteinach, von 
ber Anjchuldigung bes Verbrechens des ausgezeichneten 
Betrugs % 
te 

Ein Refcript des k. Staatsminifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 11. bs, Mis. orbnet 
zur Darnachachtung bei Vornahme von Brandjchaden: 
Schägungen an, daß bie von dem Beſchädigten innerhalb 
3 Tagen erhobenen Einwendungen gegen die nah Art. 
54 bes Gefehes vom 3. Mai 1852 von dem Branbver« 
icherungs-nfpeltor abgegebene Schäpung bes Brands 

adens zu feiner wiederholten Schäkung Anlaß geben 
dürften, —— daß über die fraglichen Einwendungen 
die k. Kreisregierung gelegenheitlich der Feſtſetzung der 
Entſchãdigungsſumme zu entſcheiden habe. Eine wieder⸗ 
olte Schaͤtzung habe nur dann ſtattzufinden, wenn der 

ſchädigte behauptet, daß ein Schaden erſt nad ber 
Schäßung bemerkbar und bei derfelben nicht berüdjichtigt 
worden jei. 

In Folge einer von dem fol. Generalitaatsanmalte 
zur Rahrung des Geſetzes ergriffenen Beſchwerde ſprach 
der oberſte Gerichtshof in einem Erkenntniſſe aus, daß 


Grades durch Fälſchung einer Privaturkunde- 


die früher bezüglich der Rodung in Privalwaldungen 
ültigen Abminijtrativverorerdnungen durch Art, 74 des 
orſtgeſetzes von 1852 für aufgehoben zu erachten jeien, 
unb jeder Privatwalbbefiger von ciner beabfichtigten Ro— 
dung bei ber einjchlägigen Forſtbehörde Anzeige zu ers 
ftatten habe. 

Se. Maj. der König haben Sid allergnädigft be— 
wogen Erg unterm 25. Dezember zum Affeflor bes 
Landgerichts Erlangen ben Redhtspraftifanten Andreas 
Endres aus Thetlheim, dermal zu Dettelbach, zu ernennen. 


Se. Maj. der König haben aus dem Friverizianifchen 
Fonde zu Aichaffenburg an verſchiedene Stubirende Sti— 
pendien im Betrage von 45—100 fl., dann an mehrere 
Kunfteleven, worunter verſchiedene Zöglinge des mufifaliichen 

itutes dahier, Stipenbiert im Gejammtbetrage. von 
(00 fl. zu bewilligen geruht. 

Der Lehrer Joh. Conrad Bardroff wurde von bem 
—— der ihm zugedachten Schulſtelle zu Niederlauer 
entbunden. 


Erledigt: die Lehrſtelle für den Realienunterricht bei 
der königl. Kreislandwirthichaftse: und Gewerbichule in 
ea Im, jährlicher Gehalt 600 fl., der fih mit ben 

abren fteigert. 

Das Kreisamtsblatt enthält einen Steckbrief geger 
die vom hiefigen El. Kreis: und Stabtgerichte kürzlid 
wegen betrügerijchen Banguerots I 8 Jahren Arbeits: 
un verurtheilte, inzwiſchen aber aan, eworden⸗ 

erberd:Chefrau Eva Barb. Krönlein von angheim 

* Bei der am Geftrigen abgehaltenen Erſatzwahl dei 
Kirchenvorftandes der proteftant. Gemeinde bahier wurber 


1620: 


nachbenannte Gemeindegliever gewählt: a) als Kirchen: 
vorftände: 1) Hr. Regierungsrath Kahr mit 53 Stimmen, 
2) Hr. Oberbeamte Gebhard m, 57 St., 3) Hr. Apotheter 
Gropmann m, 56 St., 4) Hr. Kupferfchmiebmeifter Grimm 
m. 51 ©t., b) als Erfagmänner: 1) Hr. Apotheker Bert 
m. 49 St., 2) Hr. Bankkaſſir Seybold mit 45 St., 3) 
2 ee Heder m. 44 St., 4) Hr. Privatier 


um m. St 


Die an unferer Univerfität jtubirenden Schweizer bes 
gaben ſich heute in ihre Heimath, um bei der ihrem Vater: 
lande drohenden Kriegoͤgefahr ihrer Militärpflicht zu 
genügen, 

(Eingefandt,) Der Schmweinfurter Liederfranz bat 

B. Deder dahier in Berüdfihtigung jeiner Ver: 
dienste um die Geſangvereine zum Ehvenmitäliede ernannt. 
Kapellmeifter Liebe in Straßburg, Ehrenmitglied des hie⸗ 
figen Sängerkranzes, hat Letzterem ein Heft neuer Roms 
pofitionen für Männerjtimmen gewidmet, , 


Den Fr. Kur. jchreibt man aus Kitzingen, 2°. 
24 Wie man vernimmt, hat die Regierung von Sachſen⸗ 
Weimar mit dem als Subreftor der proteftantiichen 
Lateinſchule dahier jeit 10 Jahren chenden Dr. Chriftian 
Schab Unterhandlungen angelnüpft, um denjelben für 
eine Profeffur der deutichen Literatur an der Univerfität 
Jena zu gewinnen. Schad hat als Dichter und Heraus- 

eber des „dentichen Muſenalmanachs“ ſich eine chrenvolle 
‘ Stelle in der literarifchen Welt errungen. 

Münden, 38. Dezbr. Se. Maj. der König Yubs 
wig läßt bereits —— treffen zu der beachſichtigten 
Reife nach Rom, die am 1. Febr. angetreten werben ſoll. 


Münden, W. Dez. Bon den zahlreichen Getreide 
inblern aus der "Schweiz, die auf unjern bisherigen 
annen fehr bedeutende Einkäufe machten, hatten fich 
zur geftrigen Schranne nur ſehr wenige eingefunden, und 
zwar ans Furcht, es könnte bevor [ ihre Einkäufe über 
die Gränze zu bringen im Stande find, eine Sperre der 
felben eintreten — cine Befürchtung die doch wohl noch 
etwas verfrüht fein dürfte, 

Mannheim, W. Dez. In Ludwigshafen am Rhein 
wurde geftern bei der Direktion der. Rhein: Dampfichlepps 
ſchiff fahrts⸗ Geſellſchaft von der k. preußiichen Regierung 
angefragt wie viel Boote zur Verfügung geftellt werben 
Könnten. Es find achtzehn Schiffe disponibel. 


Ankündigungen 


Am 24. d3. wurde auch in Gteken bie Gasbe— 
leuchtung (mit Holzgas) eröffnet, und befriebigte die Aus- 
führung von Seite, der Unternehmer, worunter Herr 
Riedinger, in hohem Grabe. 


Bei der Erplofion des Pulvermagazins in Neapel 


. war die Zahl der Todten und PVerwundeten ſehr bebeuts 


tend. Zwanzig blieben auf der Stelle tobt, nämlich ſechs 
Offiziere, vier Soldaten und zehn Givilperfonen. Cine 
rau wurde auf der Straße durch einen Stein getödtet, 

wei Männern, die in einem Gafe fahen, wurben die 

eine zerqueticht. Die Zahl ter Verwundeten ift unbes 
fannt, fie muß aber ſehr beträchtlich fein. Zwei Män— 
ner, die im Verdacht fteheu, das ‚Feuer angelegt zu haben, 
befinden fih im Haft. Deßgleichen ein Soldat, der in 
ber Nähe des Pulvermagazins verhaftet wurde, Derſelbe 
ſoll vor das Kriegsgericht gejtellt werben. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Wien, 8. Dez. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz 
bejagt: Dejterreich habe den diplomatiihen Berner, ons 
ferenzen den Beitritt verjagt, weil es fich unberechtigt 
glaube, auf Preußen zur Aufgebung beftimmten Nechts 
bejtimmend einzuwirken. Preuhen koͤnne frei einen große 
möüthigen Act hoher Politik folgen lafen, wenn bie 
Schweiz dem Rath der Mächte wegen Freilaſſung ber 
Gefangenen nachgegeben. In diefem wohlmeinenden Sinn 
wirke Defterreich, überzeugt von Preußens Verjöhnlichkeit. 


Bern, 8. Dez. Bundesrath Furrer ift nach Frank: 
bat a M., Fan nach Bafel verreiit, — Hr. Barmanı, 
Hweizeriſcher Miuiſter in Paris, iſt bier eingetroffen. — 
Es find wieder Friedenshoffnungen vorhanden. — Beide 
Bımdesverfammlungs:Gommifjionen werden wahrſcheinlich 
einen gemeinjamen Antrag bringen. — Ueberall Frei— 
Eorpsbildung. 

Bern, 28. Dez. Die Entſcheidung ift vor Dienstag 
(30. Dez.) nicht zu erwarten. Barmann wird den Sitz— 
ungen der Vorberathungscommiſſionen beiwohnen, Eine 
directe Note Ludwig Napoleons an die Bundesverfamm . 
fung, oder jonjtige biplomatifche Borfchläge, find nicht 
eingetroffen. 


Beraniwertliher Rebalieue: At Brenn, 





Abonnements- Einladung 
. auf bie ö , — 
Neue Würzburger Zeitung. Altrilt (ai u 


md „Mnemoſſyne“. Preis für ein Mierteljahr 9 fl. bier und bei allen F. bayr. Poſtämtern. Ans- 
waͤrts geringe Erhöhung. 

Bringt alle wichtigen politiſchen Greigniffe, telegraphiiche Depeſchen, Handels-, Börſen- und Gours- 
Berichte, Landtags-, Geſetzausſchuß⸗Verhandlungen, parteiloje Theaterfritifen, Grzählungen u. j. w. in 


mögliht umfaſſender Weiſe. — 

F kann auch allem abonnirt werden und koſtet viertel: 
Der Würzburger Anzeiger jääͤhrſich SE Pr. in gang Bayern. Bi Tage: 
neuigfeiten, eine Uecberfiht der politifden Vorfommnijje, Magiſtrats-, Stadt- und 
Schwurgeribtö:-Beridte, Geldcourd, Gourd und Audloojungen von fürftlichen und 
räflihen Schulvverihreibungen, Anlehbendleojen, Lotterieziehungen, Fremdenliſte, 


Berzeihnig der Getrauten und Geftorbeuen, Gemeinnütziges u. j. w. 
Beſtellungen bitten wir noch vor Ablauf dieſes Jahres bier oder bei den kgl. 
B Poftämtern zu machen, damit volltändige Eremplare ‚geliefert werden können. 
— Die Expedition. 
(Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung.) 
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EIER EEE 
Todes-Anzeixge 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem weifen Rathichlufie 
an einem fchmerzlichen Rücenmarkfeiven, unferen innigjt geliebten 
ger und Galanteriewaarenhändler 

Sobann 


378 


efallen, geſtern Nachmittag 12'/, Uhr 
atten, Vater und Schwager den Bürs 


Balbdi, | 


in einem Alter von 57 Jahren, von der Erde in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


Die feterliche Beerdigung findet morgen Mittwod, ben 


und Freunde des Verblichenen höflichjt eingeladen werben. 





Zebfuchen, in verſchiedenen Sorten, find wieder friſch vorräthig, 
Rum, Arak, Punſcheſſenz, in ganzen, halben und Schoppenflafchen, 


Drangen bei j 
“. A. Diccas. 
Alle Sorten grünen und jhwarzen Thee, feinften Arak, Rum und 


PBunich: Efjenz von ansgezeichneter Qualität in ganzen und halben 
Flaſchen empfichtt 
“ Adoiph Treutlein 


Domſtraße Ede der Blafinsgafle. 


(leingreffingen bei Klofterebrag.) Montag den 5. Januar 
1857 läßt der Unterzeicdnete im Diſtrikt Ochſenſchlag in der Nähe bes 
Spigenbergs: 100 Tannenftämme, zu Schneidbäumen und Pfahlholz geeignet, 
am Platz verjtreihen. Die Zuſammenkunft tft Bormittags 10 Uhr im untern 
Wirthshaus zu Breitbah. Unbefannte Streicher haben ſich mit Zahlungs: 
fähigfeits: Zeugniffen au verjehen. , 
Breitbach, den 27. Dezember 1856. 
- Balentin Schneider. 


Am Montag den 5. Januat 1357 Vormittags 10 Uhr werden im äras 
rialiſchen Holzhofe dahier 
411 Klafter Klotzholz, und 
„Klafterſtickel, 
Öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 29, Dezember 1856. 
Königliches Stadt-Rentamt. 
Schierlinger. 


. Befanıtmadbung 
Die Wiederderleihung eines Stipendiums zn WO fl. jührlicdy bei der Himmels: 
. tronenſtiftung betr. - 

, Bei ber Himmelsfronenftiftung ift ein Stipendium zu 20 fl. jährlich er: 
Iebi Auf dasfelbe haben nur qutbelenmundete, ledige, bedürftige Frauens— 
perjonen Anfprud, die — um mit den eigenen Worten des Stifters zu veben, 
fo arm find, daß fie fich aus Armuth ein Obdoch nicht verſchaffen fünnen. 

Geſuche um diefe Piründe find binnen ausjchließender Friſt von 14 
- Tagen bierorts einzubringen. 
Deer. Würzburg, den 23. Dezember 1856. 
Der Stadtmagiitrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppuer. 


‘ 





Bürdt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ein Studirender fucht billigen Uns 
terricht zu ertheilen oder Abkgriften 
zu fertigen.- Näh. i. d. Exped. 


Es wirb ein Mädchen, welches 
mit Kindern umgehen und jogleich ein 
treten farm, nr Näh. i. d. Ep. 


—* —— und eine 
e aitwange, bis 
E Tra im ® 
. Dift. Nr. 


En Mädchen ſucht eine Stelle 
als Amme bier oder auf bem Lande 
und könnte jogleich eintreten. Näheres 
zu erfragen in ber Erpebition d. BI. 








—— 
* 
aufen 


ft, find zu ver- 
d66. 


Ein geräumiger Saden ntit heih⸗ 
barem Ladenzimmer iſt bis 1. re 
oder auch jogleich zu vermiethen. Näh. 

a 


Eichhornſtraße Nr. 366. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer ijt 
fogleich oder bis 1. Febr. zu vermie⸗ 
then Gichhornftraße bei Kaufmann 
Fehrer. 


Ein ſolides Mädchen von ge— 
ſetztem Alter wünſcht aufs Ziel Drei⸗ 
tonig bei einer katholiſchen ſchaft 
sei —5* en —— 
mehrere Jahre und iſt in jeder Hinſicht 
zu empfehlen, was die — be⸗ 
weifen. Nãh. in der Exped. d. BI. 


x 


| 31. Dezember ‚vom Leichenhauſe aus und ber 
Trauergottesdienſt Freitag den 2. Januat 1857 früh 10 Uhr im hoben Dom ftatt, 


wozu die Belannten 





Ein Sacdtuch wurbe gefunden 
und iſt gegen die Einrüdtungsgebühren 
un 3. Dift. Nr. 25%, abzuholen. 


&s blieb irgendwo ein braumfeibener 
Negenſchirm jtchen. Man bittet, 
denjelben in der Erp. d. BL. abzugeben, 


63 tft Jemand ein Königsbünd: 
eben zugelaufen. Wem? jagt die Erp. 


Am Abend des eriten Weihnachts— 
tages wurde im Gonverjationszimmer 
ber Harmonie ein Megenfchirm 
vermikt. Man bittet, denjelben im 
Inſpektions zimmer dafelbft abzugeben. 


An der J. Wohlfarth'ſchen 
Buchbruderei dabier kann ein wohl 
gefitteter Junge, in Spradtemuts 
niffen nicht umerfahren, in dic Lehre 
aufgenommen werben. 


Ein Kangapee mit Zeffel und 
Lehnſeſſel nebſt rundem Tiſch, 
auch nflafchen und em Waſ⸗ 
ſerſtein werden zu kaufen gejucht. 
Näheres in der Erpebition d. BL 


NahNeujahr find 2000 fl. ohne 
Unterhänbler gegen doppelte Berfichers 
ung, 1. Hypothet, auf Grundſtücke, 
am lievften in hiefiger Markung, aus: 
zuleihen. Näh. in der Erped. d. DL 


1—500 fl. find im 1. Dift. Nr. 
332 auszuleihen. 


Aubdünger wird gelucht von 
Grobn, vor dem Rennwegthor. 


Eine ſolide Kellnerin wird auf's 
Ziel gefucht. Näh. 3. Dift. Nr. 257. 


Ein ordentliches Mädchen, wel 
ches Lochen kann und fich anderen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
bis nächſtes Ziel einen Pla. Näh. 
im 3, D. Nr. 305, obere Bodsgafle. 


Ein gebildetes Mädchen von ans 
genehmem Aeußern, welches gute Zeug⸗ 
niſſe befitt, fucht als Jungfer oder 
Labnerin ein Unterfommen. Näh. im 
der Exped. d. BI. 


Ein blecherner Huffaß zu ei— 
nem Kochofen ſammt den untern Ofen⸗ 
platten, ferner ein frauen: Mantel 
find zu verfaufen im 2. Diftr. Nr. 345. 
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Ball-Sandfchuhe | 
empfiehlt ’ 
Carl Philipp Hauer. 


- Domftraße . 


Sebaſtian Carl Bürn 


auf der Brüde in Würzburg 

empfiehlt ſein Lager von, ächten Düfleldorfer Punſch-Eſſenzen, ſowie 
auch Dieffenbach's Royal und Imperial Ponche, feinſten weißen 
Mandarinen⸗Arak, Jamaica-Rum, Cognac, Franzbranntmein, Extrait 
deAbſynihe, Baſeler Kirſchenwaſſer, Benelamp of Maag- Bitter, fran— 
zoͤſiſche Liqueure, Grog⸗, Cardinal- und Biſchof-Eſſeuz, Bordeaurx, 
Burgunder, mouſſirenden Frankenwein,“ Malaga, Madeira, Muscat- 
Künel, Rouffillon, i1846er Tofayer, rothen Ruſter, Ofeuer, Neömelyer, 
alte vollſaftige Zitronen, alle Sorten chinefiichen Three, Chocolate, 
braune und veiße Nürnberger Lebkuchen, Stearin- und Sonnenferzen, 
feinftes ächtes Cau de Golugne, nebit allen übrigen Delicareffen und 
feinen Speijewaaren. 


Polytechzischer Verein. 
„Die diesjährige öffentliche Prämien-Bertbeilung an treue und 
fleifige Dienftboten wird, wie im Borjahre 
N am 1. Januar 1857 Nachmittags 2", Uhr 
im Sitzungsſaale der Geſellſchaft ftattfinden. 

Die hohen Auforitäten und Behörden in Hiejiger Stadt, die verchrlichen 
Eorporationen und Vereine, jowie alle Freunde und Gönner des polytechniſchen 
Vereines werben höflichft eingeladen, dem feitlichen Afte der Ueberreichung 
beigumohnen. 

Rinanp, den 27. Dezember 1850. 
Die Direktion 
des polytechniſchen Vereine: 


Das Reucfte in Ballk ränzen empfehlen zu den billigften Preiien 
Geschwister Schönecker am Markt. 


Anzeige md Empfehlung 
von ausgejhlifienen und abgezogenen 

“ aſirmeſſern 
— zum Gebrauche hergerichtet. 


Meifer nnd Streichriemen 1 Be 
Nikolaus ch in ter Schuſtergaſſe. 


Friſche Schellfifche & Brat:Bücinge, foeben eingetroffen bei 
©. A. Kinzinger. 


Danktfagung. 

Allen jemen edlen Menſchenfreunden und Gönmern ,. welche burch ihre 
Gaben den hiefigen Waijenhaustindern fo reichliche Weihnachtsfreuden berei- 
ten halfen, wird 
a Dank abgeftattet. 

ürzburg den 29. Dezember 1 


— 


Die Eommiffion 
zur Hebung bes Dienſtbotenweſens. 





866. 
Der Borftand des Anftituts. 
Dantfagung. | 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche bei der Beerbigung 
und dem Trauergotteödienite unferer geliebten Mutter, wieger⸗ und Groß⸗ 


mutter 
Margaretha Grau 
ihre liebevolle Theilnahme bewieſen haben, bringen wir unfern tiefgefühls 


tejten Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


biemit Namens ber beglüdten Kleinen der innigfte und 


Fiedertafel. 


Die auf heute ‚angekündigt ge- 
wesene Probe und Besprechung 
muss auf künftigen Samstag ver- 
schoben werden. 


2.0: er Ausnahme 
Platz'ſcher Garten. 


Morgen.am Sylveſterabend 
* anzinufik, 
am Neujahrstage vollſtändige 
Harmöniemuſif. 


Aumübhle. 


wozu ergebenſt einladet 
U. Ruchenmeifter. 


Hutten’fher Garten. 


Morgen den 31. Sylvefterabend 
anzmufif® 
wozu ergebenft cungeladen wirb. 


pa bednt_ en et see 
Morgen als am 31. Dez. Sylves 
fterabend, ift gutbeſetzte Kanzmufif 
im Gafthanfe zu den drei Lilien, wozu 
ergebenjt einladet 
M. Wehner. 


EEE ERBEN — 

39 Deinge hiemit zur Offentunbe, 

daß Derjenige, welcher meiner Frau 

auf meinen Namen etwas borgt, von 

mir feine Zahlung zu gewärtigen hat. 
Gräfenderf, 29. Dez. 1856. 

Heinrich Bret ;auer, 
Revierföriter. 


Bal-Eoviffuren in Ichönfter 
Auswahl empfichlt 
Annga Weber. 


Welenverkauf. 
Große buchene Wellen mit 2 


find zu haben, per Karren um & 


nächft der Aiche, bei De Herbſt 
Time gute Strobbanf wird zu 
kaufen gefucht im 1. D. N. 132, 


rem den Anzeige 
vom 29. Dezembr. 

(Adler) Kite: Blim a. Rıft, Groß a. 
Mannheim, Stern a Schwäb -Wemäub, Mar 
a. Bruchſal, Schönflein a —* 

(Kleebaum) Kite: Reigen ein a, Rühl⸗ 
haufen, Weruer a. Bafel, Reim. Rentier a. 
Heidelberg. Behring, Gutobeſiher a Bernburg, 
Dubler, Rentier a. Touloufe. 

(Kronpring) Kite: Deuter u. Rlein- 
feller m. Bamilien a. Ripiuger, Hleſch aus 
Mannheim, Frennel a, Paris, Fröhlich aus 
Nürnberg. 

(Ehman.) Kite: Bohumüller a. Statt: 
gart igner a, Bremen, Schlemer a. Frlſt 

abe a. Goblem. Dr Borharbt, pr. Arzt a 
Lauf, Fri, Ketilinger u. München. 

(Würtemb. Hof.) Baron v. Staff ⸗ 
ee a Bar Züdelboufen. Bar. v Landebay 
a. Curland, Dr. Eiolle a. Schweinft. Frau 
Müller a. Kipingen. . 

etorben: 

Michael Haas, Ehchaltenhanspfrüntner, 67 
ihr alt. — Iohann Bali, Kanmann, 
57 Jahr olt. — Urſala Grau, Bürger 
fritalpfränderin, 56 Jahre alt. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Mit einer literarijchen Beilage der &tahel’igen Bud und Kunfthandlung.) 


wurzburger Stadt - - und andbote. 


Der Würsburger 
Start: und Laud⸗ 
dote rirdeimt mit Yutı 
zahze rer Gamas um 
been Meieriene tänlich 
Madrnitiast M Ubr, 

Ks wihenlide Ba: 
age merien Dirmsteg, 
Denrrretan u, Sametag 
Erxtra:rffelleiien um 
siertelfährig im großer ” 
Suüerbogea ararben 


Mittwoch te: 


Re. 312, 








Der Vrämumerotions 
Preis if monatlich 15 
Kreuzer, Diertel‘ äbrig 
#3 Sireuzer, , 

Inferate werben „die 
treifvaltige Zeile aus ‚ger 
webnlicher, . Gehrift „ängt 
3 Rrenzern, größere 
aber nah dem Rome 
beredinet, Brieſe unb 
Bilder wrıtın freme 
erbrien. 


Jahrgang. 


1856. 


. Dezember 





Allen unfern verehrlichen Abonnenten den herzlichften Gluck 
wunſch zum neuen Jahre, mit der Bitte um fortdauerndes Wohlwollen. 


Tagsneuigkeiten. 


WVom oberſten Gerichtshofe” wurde bie Nichtigkeits⸗ 
er gie des Taplöhners Karl Höfling von Langenpro- 
—* wegen Privaturkundenfãlſchung zu 4 Jahren Ar⸗ 
t6gaus verurtheiit, verworfen. 


In der öffentlichen Sikung des königl. Kreis: und 


Stabtgerichts: g vom 30. d. Mts. wurben vers 
urtheilt ; jeph Lorenz, lediger Schneibergejelle 
von bier, wegen Bergehens = Unterichlagung , im rea⸗ 


len Zufammenfkuffe mit zwei polizeilich ſtraf aren Ent: 
wendungen und eimer polizeilich jtrafbavem Unterſchlagung, 
in’cine — te ne voneinem Monate; 
Andreas Ruß, verheir. Taglöhner von Himmelftadt , wer 
gen fortgeſetzten Vergehens der Amtschrenbeleidigung, in 
eine Kin Sefängnißftrafe von einem Monate, 

ch, lediger Taglöhner von Dchrberg, 
wegen * gehens des Dieb tape in eine 2itägige dop⸗ 
pelt selhärfte Gefängnißftrafe. 

Heute wurde bas Urtheil in ber Berhandlung des 
fönigl Kreis: und —— gegen ben ehemaligen 
Sportelrenbanten b, zuleßt in Gerolghofen, ver- 
fünbigt, und bemfelben a ne Brot we * — unter 
einem erſchwerenden Umſtande in Fo verübten 
Verbrechen der Unterſchlagung in En ‚sei Ar e Arbeits: 
hausſtrafe von acht Jahren verurtheilt 

Für das uns 185657 — die Rahiralien: 
‚Koumalyodie im jeßt: 1, Schrannen: 
morbad), Aſchaffen⸗ 
Waizen 22 fl, 
—— b S 


Meut. geb ; 


Beer Bi 


LER 5 
Mellrichftadt, 
ty —— Reuftk ſi — 
Dißt Ochſenfurt und ln gl. N.): 3 
13 fl. 42 


A Ro 
Hader 5 AR. AB Tr Omi Mr Bm 7, Oh-Die 


Orb (Rent. al, ar Waizen 21 I, — 16 FH. 6 fr, 
Gerjte 13 fl. 6 aber 6 jl. 18 8. Schr.⸗Diſtr 
Schweinfurt un terdorf, Gerste — Hammelb 
——— olkach und eg 
Korn 17 FH. 36 fr, Gerfte 14 fl Haber 5 
18 fr. 9. Sch.-Diftr. Würzburg ot See, Deitels 
— —— autftadt, tg rt, > zu. 
* M. und Win bu etavt): — X 
— Kom 17 fl. Ey er 14 H. 42 
fl. AS fr, Dinkel 
Se. Maj. ber aa — allergnaͤdigſt geruht, ven 
—— und — Ludwig Fiſcher von der 
eugde aus:Berwaltung Würzburg (Marienberg) ,;. fomie 
berapothefer al Forſter von. ber Gommandant- 
a. —— auf ein Fahr in den Ruheſtand zu ver⸗ 
—— ferner dem Oberlieutenant ä la suite Clemens 
—eS von Stauffenberg den — als 
Rittmei la suite zu verleihen. 
Durch Miniiterial-Refcript vom 26. do. — die 
L des Oberlieutenants und Bataillous-Abjutanten 
Müller zum Regiments: Adjutanten im 4. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Gumppenberg beftätigt, _ m 
Se. Mat. der König haben Sich. allergnäbigft. be⸗ 
ogen gefunden, unterm Y6. De Dezember ber von ben Gra⸗ 


' Friedrich udiwig und Wolfgang zu Gaftell als Kir⸗ 


N patronen für ben Bforramtatanpikaten Anbreas Neu⸗ 
ar —— je eitellten Präfentation auf ‚bie pro⸗ 

eiler , Dekanats Rüdenhaufen, 
* RR sche —A Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Die in Folge der bei dem'Billeten : * Güterdier R 
der Eifenbahn entdeckten Unt —— 8 che — 

auf ber Augsburg⸗ Lindauer 

wurden) im niederen Dienſt —— "Entla — * 
laufen auf 51. 

Wie man hoͤrt, wird das neuerbaute Entbindungs⸗ 
„are gänzlih mit Gasbeleu —— verſehen; die betref⸗ 
enden Arbeiten werben fofort in Angriff genonmen. 

Am 30. Dezember neu ausgeftellte Gegehftände Im 
Kunftvereine dabler. Oelgemãlde: 1) — * 
en w A. —— in — 


ei 
—* * um en fl. 3) — 3 = 
San Vetturino — om A 
in München, angelauft um 238 fl. 5) So cpile, von 


‚ 4624 


38; Steffan in Münden, augelauft, um 350 fl. 6) 
witterlandfchaft bei volian von Garl Heilmayer in 
Münden, angetauft um 1 7) Ein Bauernhaus: 
Sonntagdmorgen von Th. Schü; in Münden, angefauft 
um 40 fi. 8) Viehweide von ©. — — in Müns 
den angefauft um 198 fl. Vorſtehende 8 Delgemälbe 
era Eigenthum des Kunftvereins in te und bleiben 
Dienstag den 6. Januar ausgeftellt. 7 
verkäuflich folgende Gegenjtände ausgeftellt : 
Wafferfälle, von Bode in Münden, Preis 66 
Marine an der engl. Küfte von P. 3. Schotel aus Kam 
‘2. 3. in Düflelborf, Preis 500 fl. hell. 11) Partie 
ei Dortrecht, von demfelben, Preis 25 Br, Thlr. 12) 
Ein Schladtenjtüd von Behringer, Preis 2 Louisbor. 
Bor einigen Tagen wurde ein Student des Nachts 
von einem Scuitergeiellen, ohne bejondere VBeranlafjung, 
durch einen Meſſerſtich gefährlich im Rücken verwundet; 
der Thäter ift verhaftet. 
In Folge der durch die Armeereduktion anfgelöften 
N ee ver 3. Bataillons wird morgen früh 
die Maunſchaft der Schügentompagnie des hier garniſon⸗ 
irenben 3. Bataillons des 4. Infanterie⸗Regimentes per 
Eiſenbahn nach AÄſchaffenburg dirigirt, um in den dort 
kiegenben beiden 1. Bataillons genannten Regimentes eins 
gereibt zu werben. Auch eine Adtheilung der Sanitäts: 
mpagnie wirb als Ablöfung mit demfelben Zuge abgehen. 


Münden, 29. Dez, Zu den legten Berathungen 
der Oſtbahnengeſellſchaft follen umfaffende Dispofitionen 
horn ver. Bauten getroffen und insbejon- 

rafchefte Förderung ber Bahn von hier nach Landes 
hut ac. angeorbnet worden fein. Schon jet wirb troß 
der ungünftigen Jahreszeit auf biefer Strede eifrigit ges 
arbeitet, auf dem Wege von hier nad Freyſing jogar in 
NRachtſtunden, jo daß man annimmt, bis zu letterer Stadt 
ſchon im Juli £. I. die Bahn vorgerüdt zu chen. 
(Zur Warnung I) Vom Kreis und Stabtgerichte 
Münden 1/3. ift in ber jüngsten Mode eine Taglöh- 
nerin wegen des Verbrechens der Beihädigung der Tele 
graphenleitung zu mehrjähriger Arbeitspausftrafe verur: 
theilt worben. 

Frankfurt, 30. Dez. Wir vernehmen, daß das 
zw Rothſchild die Aufforderung zur Negociirung eines 

egsanlehens für bie Schweiz empfangen und abges 


lehnt hat. 
Fi diefen Tagen fam in Frankfurt zu bem Lehrer 
der Anatomie, Hrn. Dr. med. Luca, ein nahe an 80 


ahre alter Mann, und erffärte: er wünjche nach jeinem 
auf die Anatomie gebradt und in lauter Eleine 
Stüdchen zerſchnitten - werden, damit die jungen Leute 
etwas an ihm lernen Lönnten , mer dies gel * fei, 
wünjche er jedoch orbnungsmäbig begraben und nicht etwa 
im Skelett aufgeftellt zu werben, ſeine Frau babe ihm 
a Bor gegeben, und jo möchten einitweilen bie nös 
igen Vorkehrungen getroffen werben. Der Mann war 
von feinem Vorhaben nicht abzubringen, und entfernte 
fich erft nad erhaltener Aufage. 
Auch aus Main Bir Dampfſchiffe nah dem 


Niederryein, um bie preu iſche Artillerie zu transporliren. 


Deutſchland. 


Würtemberg. Der „Würtemb. Staatsanz. * 

bringt an der Spige feines Blattes einen Artikel, wel⸗ 

x die erwähnte Eingabe von zehn Abgeordneten (mel: 

en ſich nachträglich ein elfter, der Abg. Deffner von 

Eßlingen, angeſchloſſen hat) als einen gr ai Miß⸗ 

gri an als einen unbefugten politiſchen Uebergriff bes 
zeichnet. 


Ausland 


England. London, 30. Dezbr. Der heutige 
„Globe“ beftätigt ben Abſchluß eines Eompromifies, wos 
nach Rußland für bie Abtretung Bolgrabs beſſere Gränz« 
Linien in Befjarabien erhält. 


Schweizer Angelegenheiten. 


Die „Köln. Ztg.* fagt: „Es tft dringend zu wüns 
ſchen, daß die Schweizer ehörben ihre eigenfinnige Hart⸗ 
nädigfeit nicht bis aufs Aeußerjte treiben, ſondern bei 
ber großen Mäpigung und Nachgiebigkeit, bie Preußen 
in der Sache zeigt, in einer Formfrage zuletzt ihrerſeits 
nachgeben. Es tjt lacherlich, jetzt an die Tage von Mur⸗ 
ten und Granjon zn erinnern. Karl der Kühne wollte 
die Schweiz erobern und Burgund einverleiben. Preußen 
begehrt von ber Schweiz fein Dorf, ja, iſt unter Umitän: 
den wicht abgeneigt, alle feine Rechte in der Schweiz ab- 
zutreten. Der Schweizer Patriotismus erhizt ſich ganz 
unnötyig.” 


Paris. Kaifer Napoleon fol in der Neuenburger 
Sache ein eigenhändiges Schreiben an ben König von 
Preußen gerichtet haben. 


Berlin, 3, Dezbr. Frankreichs neuer Vorſchlag, 
den die anderen Mächte unterſtützen, geht, wie man bier 
verfichert, dahin, daß die Gefangenen frei egeben und 
dann durch polizeiliche Mafregel, alio nicht in folge eis 
nes Geſetzes, aus der Schweiz entfernt werden. Die 
Unterftügung ber anderen Mächte laͤßt dieſen Schritt, 
defien Initiative ſich Frankreich zufpeicht, als einen tols 
{eftiven, in gewiffem Sinne, erjcheinen. Nimmt die Schweiz 
den neuen, orſchlag an, jo tft Ausficht auf das Zuſtande⸗ 
kommen eines Arrangements vorhanden. 


Bern, W. Dezbr. Heute hatte keine Sigung ber 
Bundesverfammlung ftatt. — Bundesrath Furrer hat 
eine Miffion an bie fübdentichen Höfe übernommen. — 
Der ameritanifche Geſandte iſt nad Berlin abgereift. — 
Die Dampficiffe auf dem Bobenjee werben mit Artillerie 
bemannt umd bie ſchweizeriſchen Häfen in Vertheidigungs⸗ 


| zuftand geſetzt. 


Bern, 9. Dezember Abends. 
eingetroffen, und hat der Sitzung bed 
wohnt. Er bezei net die Stimmun 
ber Schweiz günftiger. Uebrigens 
fchläge oder Noten eingelaufen. Herr 
Wilken an die fübbeutichen Staaten. 
Rath fit morgen. — 


Bern, 30. Dez. In der heutigen Sikung des Na: 
tionalrathes beantragte die Sommiffion einftimmig die Ans 
nahme ber bundesräthlichen Anträge, allo eonfequentes 

eitbalten an der bisherigen olitit. Der Be 
richterftatter, Dr. Eicher, fagte: Eine Motivirung ber An⸗ 
träge jei unnöthig; bie Motivirung derjelben liege in der 
allgemeinen Volls geifterung, bunbesräthlihen Mit- 
theilungen feien vermehrte usfichten vorhanden auf eime 
friebliche, die Schweiz befriedigende Lölung. Die Eoms 
miffion hoffe, dem Bundesrath werde eine Fricke friebliche 
Löfung gelingen, wo nit, bann Vertheidigung _ auf's 
Aeußerſte; depmegen unbejchränften Credit und Ermächtig: 
ung zu unbejchränften Geldanleihen. Die Eommilfions: 
Anträge wurben einftimmig angenommen ohne Discuflion 
du ufftehen und Namensau ruf der 110 eg 
Präfident Eicher jagte: „Der Einftimmigkeit der Nation 
haben Sie durch Ihren Einmuth die Krone aufgeſetzi. 
Die Bundesbehörden, bie Nation und bie Armee find 
einig; komme nun, was ba wolle.” Der Eindruck diefer 
Sihung war überwältigend. Allgemeine Begeifterung. 


r. Barmann tft 
unbesraths beige: 
der Tuilerien als 
nd keine neuen Bor: 
urrer hat eine 
Der nationale 


Derantwortlicher Redakicur: Br. Dramd, 
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Ankündigungen. 


en ee en 
Todes-Anzeige | 


Ipeilnehmenten Verwandten, Freunden und Belannten die Trauerkunde von dem geftern Vormittags 
nach nur Stägigem aber qualvollem Kraukenlager im 63. Lebensjahre erfolgten Hinſcheiden meiner lieben 


Schweiter, ver Regierungs -Regijtrators Tochter 


Anna Eva Bol, 


von hier, mittheilend und Die Verblichene ihrem frommen Andenten herzlichſt empfehlend bittet um ftille Theil: 


nahme ’ 
Würzburg, den 31. Dezember 18 6 


ihr tieftrauernder Bruder 


Georg Franz Voll, !Bolizei-Aftuar. 
Die feierliche Beerdigung findet am Neujahrstage 1857 Bormittags 9%/, Uhr vom Leichenhaufe aus und 





Aniprühe an die Verlaflenjchaft der Hofküchenpförtners-Wittwe Elijas 
. Schlereth dahier find innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung der Nicht: 
bei dem unterfertigten Teftamentariate anzumelden, jo wie 


alle an bejagte Verlaffenihaft zu machende Zahlungen binnen nämlicher Frift 
an ben unterzeichneten Teftamentar r entrichten find. 
Würzburg, den 30. Dezember 1856, 
MM. Meinhard, Seilermeifter, 
Tejtamentar. 
5. Dijt. Nr. 262. 


MPhotograph ſche Portraits 


. auf Metall und Papier 
werben gefertiget von 1 bis_d fl. und höher bei 
Anton Galvagny , Photograph 
wohnhaft bei Rom & Wagner in der Blafiusgafle. 


Gaſtwirthſchaft⸗Empfehlung. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, einem verehrlichen reiſenden Pus 
blikum das bereits von ihm in Pacht übernommene Gaſthaus zum : 
goldenen Hirschen 
Ein geneigten Bejuche zu empfehlen. Derjelbe wird wie bei dem Betriebe 
einer früheren eigentyümlichen Gaſt- und Pofthalterei in Wüftenfachien, fo 
auch bier ſich das Bertrauen feiner werthen ihm befuchenden Gaͤſte durch aufs 
mertſame und gute Bewirthung zu erwerben fuchen. 
Hammelburg, ben 233. Dezember 1856. 


Aquilin Wehe. 
Betanntmachung. 


In der Berlaffenihaft des Schuhmachers —— in Wolkshau⸗ 
3 —— zur Maſſe gehörigen Mobilien und Moventien, unter welchen 
eren ſi 
4) drei Kühe, 
2) eine jährige Kalbin, 
3) zwei Lauferſchweine, 
. 4) mehreres Geflügel 


N; 
Montag den 12. Januar 1857 Bormittags 10 Uhr 
im Sterbhaufe unter den bei der Strichstagfahrt bekannt gemacht werbenben 
Bedingungen öffentlich verjteigert. 
Grunbrealit 


Aten werben 
Donnerstag den 22. Januar 1857 Bormittags 10 Uhr 


auf bem Gemeindehaufe zu Woltshaufen verfteigert, und werden Strichslieb: 


—— mit dem Bemerkeu hiezu eingeladen, daß bie Realitäten in Wohnge—⸗ 
äube, Sofrieth und mehreren Feldern zu. beiläufig 15 Tagwerken beitchen, 
unb baß bie ——— am Termin beſonders Fund gegeben werben. 
er werben alle Diejenigen, welche forderungen an ven Nachlaß aus 
"irgend welchem Grunde zu machen haben, aufgefordert, biefelben am Don⸗ 
nerstag den 29, —— 1857 Vormittags 9 Uhr um jo gewiſſer dahier an⸗ 
Iven, als au bei Bertheilung des Nachlafjes hierauf feine Rück⸗ 
nommen werben kann. 
ub, ben 24 — —— — 
nigli nbgericht, 
Eichinger. 


— 


der Gottesdienſt am Samstage den 3 Januar früb 10 Uhr im beben Dome ftatt. 


Stadt-Chenter. 


Donnerstag den 1. Januar 1857. 
Als Nachholung einer der ausgefallenen 
Abonnementsvorftellungen. Bei Feſt⸗ 
beleuchtung. Der Freifcbüß. Ro⸗ 
mantiſche Oper in 4 Alten von €. 
M. von Weber. Aennchen — Fräul. 
Sternsborif als Gaft. 

Freitag den 2, Januar. Belifar. 
Heroiſche Oper in 3 Alten von Doni⸗ 
5 Irene — Fıl. Sternsdorff als 

t. 


Zur: IRRE 
des Iuferats in Nr. 310, 
Her J. &. in Würzburg wird 
ich wohl erinnern, daß er die Mus 
kalien ſchon längit erhielt, und if 
demnach dieſe Annonge ganz frivol, 
da es ohnedieß gezahlte Mufikalien 


waren. 
A. in E. 
Dem großen Fraͤulein Marie 
und dem blonden Käthchen die 
erzlichſten Glüädwünfhe zum neuen 


ahr! j 
Mehrere Beſucher im G. 
Morgen Donnerstag den 1. Januar 


und Sonntag den 4. Januar 
muſikaliſche Unterhaltung 
in der Bogeldburg, wozu ergebenft 
eingeladen wird. 


Gremden.inzeige 
vom 30. Dezembr. 

(Apler,) Küte.: Balba a. Fıft,, Boguer 
a. Berlin, Schwen a. " 

(Rleebaum) Kite: Ealomen a. Mainz, 
Spier a. Irtit, Goͤhe a. Windoh,, Reigen 
fein a. ‚Mühlheim. Blösberger, Babr, ans 
Ham . Besgtel, Star. nn Höf- 
mann, alter a Eiuttgart, Seij, —— 
a. Gatlaruhe. Mainzer, nhbie. a, Friden- 
„ Köller, Rent, a, Branffarı. Bel, 
Menue a. Bloren;, 

(Kronprinz) Helm, Kfm. a. Marlibreit, 
Gerlach, Prof. a. Erlangen. Horn, Priv, a. 
Würzburg. Hefterberg, Dir. a. Herrfurt, 

(Gasen) Kie,: Braut a, Grfurs, 

andel a. Wernfeid, @äpel a, Ludw + 

engler a. Rürnberg, Hellmeyer a. 
Hüften Nördlingen, Hergenröther, Priv. 
a. Ga 

(Miürtemb. Hof.) Aflte: Mees aus 
Hadıen, Levi a, Frankimrt. 


BGeceftorben: 
Eva Boll, Megifiraterstodter, 63 Jahre alt, 


nV 


Beilage zur. 312des Würzburger Stadt-und Sandboten. 


Ankändiquoagea.“ 





Für Herrn Merzte. 
Augen ſpiegel nach —— Conſtruktion und pünktlichiter Augabe 
des Herrn Dr: Epecins empfe wir biemit in feinfter Qualität, ſowie 
mufer jonftiges reiches Lager optifcher Fabrikate zur gefälligen Anficht 


und Abnahme. 
lg. Wertheimer & D. Ehrenstein, 
Opliker, Domftraße, Ed der Schuftergafie. 


(Kleingrejfingen bei Klofterebrah.) Montag den 5. Januar 
1857. läht ber Unterzeichnete im Diftritt Ochſenſchlag in der Nähe des 
Spitenbergs: 100 Tannenftänme, zu Schneidbäumen und Pfahlholz geeignet, 
am Platz veritreichen. Die Zuſammenkunft ift Vormittags 10 Uhr im untern 
Wirthshaus zu Breitbach. Unbekannte Streicher haben ſich mit Zahlungs: 
Fähigkeits: Zeugnijjen zu verſehen. 

1». Breitbady, ven 27. Dezember 1866. 





Balentin Schneider. 


Anzeige. 

An der unterfertigten Anjtalt iſt das in einer früähern Nummer des 
Stadt: und Landboten jchen beiprochene ftatiftiiche Werfchen 
— Statiftifche Tabellen über ſammtliche Eivilärzte von Unter: 








j franken 1. Aſchaffenburg nach 9 verjchiedenen Zufammenftellungen 
foeben erjhienen und um den Preis: von 24 Er. ebendaſelbſt zu haben und 
Kon daher zu beziehen. 

“Ber nur kurzer Anficht des Werfchens wird man ſich von von deſſen 
Zweckmaͤßigleit für jeben praft. Arzt überzeugen. 
Würzburg, den 19. Dezember 1856, 
Die litbograpbifche Runftanftalt 
und Buchdrucferei von Bonitas: Bauer, 


— — — — ———— — — —r — 


Bekanntmachung⸗ 


In Folge Beſchluſſes der Direktion der kgl. 
ET priv, baver, Djtbabnen zu Münden. vom 26. 
er Dezember 18556 Nr. 1056 und vorbehaltlich 
—— Ay deren Genchmigung werden 
Vonner.cag Deu 22. Yanuar 1857 Bormittagd 9 Uhr 
im GSejchäftslofale des unterferügten Seltions- ngenienrs zu Nümberg nad 
ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeilen 
er Hr Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiitebbietenden zur Ausführung in Atkord vergeben, nämlich: 
Tas 13441’ lange Arbeitsloos I. B..der Nürmberg Regensburger, Bahn 
veranſchlagt 
für Erdarbeiten zu 
für Kunſtarbeiten zu 
für Heritellung der Fahrbahn 
für-Bollendung, der Megübergänge 7098 fi. 39 kr. 
— * Zuſammen 524 fl. 3 Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 1. Januar 1857 
an, im —— des unterfertigten Seklions-⸗Ingenieurs zu Jedermanns 
Einſicht offen, we auch die Submiſſions-Formularien in Empfang genommen 
werden können. - 

ZT ie Submifjionen jelbjt müffen in vorjchriftsmänig überſchriebenen und 
verjiegelten Gouverten längjtens bis zum einundzwanzigſten Januar 1857 
Abend 6 Uhr bei dem unterfertigten SeltionssÄngenienr zu Mimberg ein: 
a fein. F 

ie Submittenten haben bei Vermeidung der in den $8. 6, 7 u. 8 der 
allgemeinen Submiſſions⸗Bedingungen angedrohten Rechtsnachtheile in der ans 
geſetzten Verakforbirungs:Tagfahrt ſich perfönlich oder durch gehörig Bevoll- 
wächtigte einzufinden, und erforderlichen Falls bie Rachweiſe über ihre Ueber: 
nabınsfähigkeit,; ihr, Kautions: und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Rurnkerg, den 27. Dezember 1856. 
Der Seltions · Ingenieur 


A— 






15014 fl. 23 kr. 
22075 H. 21 Er. 
10170 1. 40 Er. 


‚. Die 540jte Zichun in Nürnber 
it Dienstag den 30, ember 1 
unter den gewöhnlichen yormalitäten 
vor jich gegangen, wobei nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein kamen: 
. : 56. 52. 57. 
Die Ditte Ziehung wird ben 29. 
Dezember und mc, Pi die 1581te 
Mindener Ziehung den 8. Januar 
und bie 1202te Regensburger Ziehung 


den 20. Januar vor ſich gehen. - .., 
feed erh wessen 1 5 Ba ne 


Ein Parterrelogis von 5 Zimmern, 
Küche, Waſchhaus, Holzlager, Brunnen 
und Mezzanenzimmer ift bis 1. Mat 
zu vermictben. Zugleich iſt daſelbſt 
auch ein Keller mit 40 Fuder wein: 

rünen Faſſern ftünblich zu verpachten. 

ud) wird ein ordentliches Wädchen, 
welches Liche zu Kindern hat und ſich 
mit guten Zeugnijien ausweijen kann, 
in Dienft zu nehmen gefucht Diftr. 
1 58.:Nr. 152, 


Auf der Neubauſiraße 4 Dift. Nr. 
69 ift ein möblirtes Parterrezimmer 
zu vermiethen. J 





‚Zwei ſchön möblirte Zimmer fi 
mit oder chne Möbel jegleich ober 
Ipäter zu vermietben im 5, Diftr. 
Str. 231. 





Ju der Nähe der Fleiſchbank wird 
ein kleines Logis gefucht. Näheres_in 
ber Exped, d. BL. 


Am Markt find Summöblrte Zim- 
mer monatweile zu vermiethen. Näb. 
bei Färbermeijter Seubert. 








2 möblirte Zimmer find zu ver: 
miethen um 2 fl. 30 fr. bis 5 fl, per 
Monat im 2. Dift. Nr, 164 in ber 
Fleiſchbankgaſſe. —J— 


Im Sanderviertel iſt ein Haus, 
welches ſich beſonders für Oekonomie 
und jedes andere Geſchäft eignet, aus 
freier Hand zu vertaufen. Näh. im 
der Exped. d. BI. 


Eine gute Strobbanf wird zu 
kaufen geſucht im 1.D,.R. 132, 


Rubdünger wird gejucht von 
Grobn, vor. dem Rennwegthor. 


Es wird ein Mädcyen, welches 
mit Kindern umgehen umd fogleich ein 
treten kann, *223 Näh. i. dExp. 





Ein kleines Ranapre und cine 
jehr richtige Deyimaiwange, bis 
su MD tr. Tragkraft, find zw vers 


tanfen ®. Dift. Nr. 366, 


Ein Mädchen ſucht eine Stelle 
als Amme ‚hier oder auf dem Lande 
und könnte jogleich eintreten. Räheres 
zu-erfragen in der Eppebitien d. Bl. 
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Bekanntmachung. 

In Folge Beichluffes des Stadtmagiſtrats vom 23. Dezember 1856 Nr. 
5270 werden die Tünchners, Schieferdeder:, Schreiner, Schlofier-, Schmied⸗, 
Glaſer⸗ und Häfner- Arbeiten zu der neuen Maxſchule 

im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an hieſige Gewerbsmeifter zur Anfertigung vergeben. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenvoranigläge liegen vom 1. Januar 
857 an im magiftratiichen Gefchäftslofale Nr. 1 zu Jedermanns Einficht 
offen, mo auch die Submiffionss Formularien in Empf ng genommen werben 


mnen. 
Die Submiffionen jelbft er in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längitens bis zum 15. Januar 1857 Abends 6 Uhr 
bei dem Stadtmagiftrate eingelaufen jein. 
Würzburg, den 26. Dezember 1856. 
Der tabtmagijitrat. 


I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


Belanntmachung. 


Stipendienftiftung der verlebten Barbara Streng dahier betr. 
Der Genuß des von der verlebten Jungfrau Barbara Streng bahier 
geftifteten Stipendiums im Betrage zu 80 fl. ift pro 1856 57 zu vergeben. 
Anſpruch hierauf haben alle arme, fleigige, gut befühigte und wohlbeleu⸗ 
nrundete Jünglinge, Fatholiicher Religion, aus den zum vormaligen Groß: 
herzogthum Würzburg nehörigen Gebietstheilen des Kreiſes Unterfranten, 
welche im erften “Jahre Theologie ftudieren, - 
Bei der Conkurrenz Gleihqualifizirter entjcheidet die Nähe ber Verwandt⸗ 
ſchaft mit der Stifterin und unter diefen die Geburt in biefiger Stabt 
Sene, welche fih um den Genuß dieſes Stipendiums bewerben wollen, 
ange ihre mit legalen Zeugniffen verjehene Gefuhe in Zeit von 4 Wochen 
ei dem Stadtmagiftrat hier unter dem Nachtheil der Nichtberückfichtigung zu 


eben. 
Würzburg, den 30. Dezember 1856, 
Der tabtmagiftrat. 
M I, Bürgermeifter: Dr. Treppner. 


VBerfteigerung- 
In ber Berlaffenfchaftsfache ver Wittwe Karoline Herrmann wird deren 
Nachlaß, beitehend in: Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren, Küchens und 
Geltengejhirr, Frauenkleider zc. am 

Freitag den 2. Januar 1857 
in ber obern Johaunitergaſſe 4. Dift. Nr. 1M Nachmittags halb 2 Uhr zum 
öffentlichen. Striche gegen gleich baare Zahlung aufgelegt, wozu Strichslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 


ReujahrssGratulations:Entbinbungstarten für das Neujahr 1857 haben 
ferner gelöit: ee Anna Speifer, Buchhalters:Wittib, Hr. Privatier Edmund 
Scharpff, Hr. Benefiziat Hahn, Hr. Kahr, k. Regierungsrath mit Frau, Hr. 
Bohonowsky, k. Regierungsrath, Hr. Stöhr, k. — Sdireftor mit Fa⸗ 
milte, Hr. Friedrich, Dr., f. Rechtsanwalt mit Familie, $. Fi lih Dr., f. 
Univerfitätsprofeffor, Hr. Partikulier Georg Steinfelder, Frau Reuß, Phnfitus- 
Wittib, Hr. Rentamtmann Prechtlein mit Familie, Oberin und Eonvent des 
Urfulinerklofters, Hr. k. Univerfitätsprofefior Dr. Debes mit Frau, Hr. tal. 
quiesc. Univerfitätörentamtmann Sauer, Hr. k. Artill.. Hauptmann Bronzetti, 
r k. Rentamtmann P. Sauer, Hr. Popp, k. Kriegskommiſſär mit Familie, 


Buͤrchl. 





Buͤrchl. 


rt. Geßner, k. Landrichter mit Familie, Hr. Dr. Hartmann, k. Rechtsanwalt 
mit Frau, Frau Waigand, Gerichtsarztswittib, Hr. Steib, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer mit Frau, Frl. Eliſ. Nickels, Oberſtentochter, Hr. Herbig, Stadtkaäm⸗ 
merer, Hr. Dr. Tertor, k. Profeſſor, Hr. Dr. v. Textor, k. Hofrath und Pro⸗ 
feſſor mit Familie, Hr. Dr. Wehner, geiſtl. Rath und Domvitar Hr. Schech, 
Domvilar, Hr. v. Flotow, Freiherr, k. Generallieutenant, Hr. Scherer, kgl. 
Appell.Gerichtsrath mit F. Hr. Dr. Tobt, prakt. Arzt, Hr. Profeſſor Dr. 

ergenröther, Hr. Schmitt, k. Ficutenant und Plagabjutant mit Frau, Hr. 

tipatier MWüftenfeld fen. mit Frau, Hr. Söltner, k. Rechnungs-Commiſſaͤr, 
x. Haider, k. Kreisbaurath mit Familie. (Fortj. folgt.) 
Würzburg, am 27. Dezember 1856. 

Der Armenpflegichaftsrath. 


I. Borftand: Dr. Treppner. V. €. Beder, Sekr. 











Ein & Feefätsche 
stufe Be es iin! el 
e Belohnung. 
Pfarrgafie Re. 250. RE 
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Und. Meich, Eifengerichtsdiener. 

Ein jhöner Laden mit heigbarem 
Ladenzimmer ift zu vermiethen. Nih 
in ber Erped. d. BI. 


In biefiger Stadt an 
angbariten Straßen ift ein meuge 
utes Haus, welches fich zu jedem 
Geihäfte eignet, aus freier Hand zu 
— Näheres in der Erpebitien 





Eine Stallung für 1—2 Pferden 
nebjt Bedientenfammer ift ftündlid 
in ber Nähe der Neubaugafie zu ver» 
—— Näheres in der Expedition 
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Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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fandboten. 


(&in Unterbaltungsblatt.) ; 





Ar. 79. 


Dienstag den 1. Yuli 





1556. 





Verborgen. 


Als mich einſt der Wald umfing, 
Rief's Pink! Pink! da wo ich ging. 
Als ich ſchaute in den Buſch, 

Flog ein Böglein auf, huſch, huſch! 
Und eg flog auf einen Zweig, 
Immier rief's Pink! Pink! jo weich. 
Vöglein, warum rufjt Du jo? 
Sicher ift Dein Nejtchen wo! 


Eich’, verftedtt im grünen Strauß 
Sch’ ich ſchon Dein Feines Haus! 


D Du haft es Flug gemacht, 
Daß Du gingjt zur grünen Nacht: 


Nur verborgen lebt füch's ftill, 
Wenn man Frieden bat und will. 


Manchem wär's ein guter Wink, 
Den Du gibft, Dur Feiner Fink! 
L 


Don Sieben die Häßlichſte. 
Erzählung von F. £. Tolb. 

Berifehung.) . 

Ich ſuchte namlich auf den ausgchängten Verzeich— 
niſſen die Namen der des Lejens Unfundigen, erhob ihre 
Briefe und las ihnen dann diejelben, wieberholt von ihrer 
Lebhaftigkeit unterbrochen und von ihrer Theilnahme be— 
fürmt, zwei bis drei Mal vor, wofür ich gewöhnlich, eine 
Heine Bergütung erhielt. Freilich blieb ich auch bei diefem Ge: 
ihäfte, fo majchinenmäßig es war, nicht ohne Neider; denn gar 
mancher Neapolitaner verichmähtes nicht, bei der rejpeftabelen 
Genügjamteit feines Magens jich ebenfalls mit diefem Ge: 
Ichäfte zu befafien, dag fein einziges Tagwerk ift, indem 


er den Reſt feiner Zeit divino far niente weiht. Allein 


‚ich kehrte mich an ihre Schmähungen jo wenig, als an 


ihre Drohungen, und verdiente, mich durch Leutſeligkeit 
und Dienftfertigteit empfehlend, jeden Poſttag joviel, daß 
ich die paar darauffolgenden Tage jpärlich damit aus— 
fommen’ konnte. So weit bringt e8 der Menſch, wenn 
er auf jeine Talente und feine Brauchbarkeit rechnet, 
ohne die Fragen: wohin? woher und warum? recht zu 
beherzigen, was aber ohne Zweifel einem Egoiſten bei 
feiner immerwährenden ‚Frage: „was werd’ id) davon 


„haben ?2* nicht jo leicht mwiderfährt. Doch nicht allein 


das Suden und Leien der PBriefe, jondern auch das 
Schreiben derſelben gewährt hier ein öffentliche Erwerbs— 
quelle. Alte Männchen, die jich jelbjt zu Secretären für 
die Gorreipondenz und anberweitigen Ichriftlichen Bebürf- 
nifje der zahlreichen, unteren Stände erhoben haben, ſchla— 


„gen ohue Umftänvde in die Hauptftraßen der Stabt ihr 


bureau general auf. Ein leicht tragbares Tiſchchen ift 
ihr Schreibpult, und hinter demfelben ſitzend, laſſen fie 
die beftellten Nachrichten aller Art, nach den verichiedens 
ſten Weltgegenden ihrer Feder entitrömen. Von ben beis 
den Feldſtühlen, welche ſie immer mit fich führen, trägt 
der eine den weißen Seribenten, wähernd ber andere 
die feiner Talente Bebürftigen einladet, fich nieder: 
zulaffen, um deſto bequemer ihre Gedanken zu ſei— 
ner Verarbeitung von fich geben zu Können; und 
wirklich ſteht dieſer Seffel, die Mittagsftunden ausgenom⸗ 
men, wo ſich alle Straßen bis zur Grabesſtille entvölkern, 
felten ler. Da kommt bier ein von Wlter gebeugtes 
Mütterchen, um mit eines Briefchens ſüßen Schmeichel— 
worten ihren in weiter ferne umberfchweifendn Sohn 
zu bewegen, doch einmal Kunde von ſich zu geben. Dort 
ſchreitet luſtig taumelnd ein wadrer Matroſe näher, ber 
feinem alten Water nach dem Norden Italiens noch einige 
Goldſtücke, in Mühen und Gefahren jchwer aber redlich 
erworben, überſchicken will, che die Freuben bes Lebens— 
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genuffes fie vollends in Anfpruch nehmen. Gleich darauf 
naht eine flinfe Dirne mit rabenfhwarzen Haaren, welcher 
ber bräutliche Uebermuth aus der Kohlengluth der Augen 
funkelt, um ihrem bisherigen Geliebten vermelden zu laſſen, 
es habe fic eine befiere Parthie gefunden, und ihren Ent: 
ſchluß beftimmt, unverzüglich zur Ehe zu fehreiten, weh: 
halb er jedoch eben nicht in Verzweiflung _gerathen dürfe. 
Dert will ein Bruder, eine Schweiter, eine Ehefrau den 
fernen Lieben berichten, was ihr oder ihm am Herzen 
Liegt, und fic, bei dem Federmann finden fie im ihren 
Nöthen willlommene Hülfe, 

Eben hatte ich wieder auf meinem Wege nach Haufe 
bie einladenden Schreib:Anftalten unter freiem Himmel 
gemujtert, als ich an ciner berfelben ein Liebliches Mäd— 
chen gewahr wurde, welches, in tiefe Gedanken verfunten, 
ſich abmühte, die Kette derfelben einem vor ihr ſitzenden 
Alten mit. einer jener geiftreichen Phyfiognomien, deren 
man unter den Enkeln Rem’s fo viele ficht, anzuvertrauen. 

Con ogni tenerezza, Signor! waren bie Worte, 
die ich noch im Vorübergehen erhafchte, und. die mich be— 
wegen, jtehen zu bleiben. Der Alte ftußte die Feder, 
und ich hatte Zeit genug, das artige Kind zu betrachten. 


Obſchon fie die Landestracht trug, verrieth doch die Art, 


wie ihr diejes Koftim ftand, das runde volle Antlik, das 
blaue Auge und der blendend weiße Teint, dann bie fanfte 
Gutmütbigkeit, welche in allen Zügen fih ausſprach, daß 
fie unmöglich eine Eingeborene jenes Landes feyn konnte, 
und ließ mic, vielmehr vermuthen, daß ich in ihr eine 
Deutſche gefunden hätte. Eie machte dem Alten nod) 
einige Mittheilungen, welche ich trotz aller Aufmerkjamteit 
wicht verjtand. Endlich begann der Correſpondent zu 


jhreiben, und ich hatte num vecht Gelegenheit, mir die ' 


fchöne Briefjtellerin von allen Seiten zu bejchauen, ohne 
von ihr bemerkt zu werden, da ihr Auge feit auf das 
Papier gerichtet war, und jeden Zug von der Hand bes 
Seribenten mit folder Aufmerkjamteit verfolgte, daß ich 
wohl unverjpürt ihr einen heißen Kuß in den Naden 
hätte drüden mögen. Sie war, das mußte der Neid ihr 
Lafien, ein bezayberndes Mädchen, Wie feſt gebannt ftand ich 
an der Stelle, wo ic) fie zuerſt erbickt, ganz fühlend, daß 
weibliche Schönheit eine Macht ift, welcher nichts widerjtcht. 
Sch mußte erfahren, wer das holde Weſen fen, wenn 
auch der Alte über der Abfafjung des Briefes einen Tag 
lang gebrütet hätte. Doc warım noch zaubern? Hinter 
ihr jtebt ein langer Junge, welcher ihr anzugehören fcheint ; 
das einfachte Mittel ift, mich mit diefem in Eonverfation 


"zu jeßen, jo weiß ich in wenigen Minuten, was id 


wiſſen will. Gedacht, getban. ch beginne den Faden 
ber Zwieſprache mit der Frage anzufpinnen: „Chi € la 
Signorina?” — „Una damigella!“ gab er mir mit 
wichtiger Miene zur Antwort. „Wem gehört fie an?“ 
fragte ich weiter. „A suoi patroni!” entgegnete er troden. 
Und als ich forſchte, wer dleſe Herrfchaft fen, war feine Aus: 
tunft: „Beruchme Leute,“ Da ich endlidy wiffen wollte, 
wo dieſelbe wohnte, flüſterte er mir recht vertraulich zu: 
„A Napoli Signore!” ich Hätte ven Tölpel über dieſe 


Antwort zerrreißen mögen. Der Klo war am Enbe gar 

ihr Anbeter. Doch, das ift unmöglih! So ein holves 

Engelöfind und diefer Popanz von einem Menjchen. 
(Bortfegung ſoigt.) 


Ein Mann, ver feinen Feind hat. 
(Ein Gapriccio.) „ 
Schluß.) 

Als — mit ſeinem Sekundauten an Ort und 
Stelle ankam, fanden ſie hier bereits Vittor mit zwei 
Freunden vor, welche Degen mitgebracht hatten. Alsbald 
ſtellte man ſich auf die Menſur; Bonneau war weit ge— 
übter in Führung feiner Waffe, ſuchte ſich aber ſeiner 
Ueberlegenheit nicht zu bedienen, fondern nur feinen Geg- 
ner zu entwaffnen, ohne ihm zu verlegen. Bei dieſer Be: 
mühung erhielt der Maler einen Stoß in die Hand, und 
die Wunde blutete reichlich. 

„Was ift das? Sie find verwundet ?“ rief Vonneau 
und erſchrack mehr als der Verletzte. 

„Es iſt unbedeutend! wir wollen fortmachen!“ ſagte 
Viktor. Aber in dieſem Augenblick näherten fi Herr 
und Madame Dugrinet mit ihrer Tochter Amalie, und 
die beiden Damen traten, wie zwei Sabinerinnen, zwi: 
fchen die Kämpfenden. 

„Halt! jeden Sie Ihre Waffen ein, meine Herren!“ 
tief Herr Dugrinet, und Fam dann zu Bikter heran. 
„Ach habe Ihnen Unrecht gethan, junger Mann,“ fagte 
er zu ihm; „Sie jind ein waderer Junge, und um Ihnen 
Genugthuung zu geben, erheile ih Ahnen volle Erlaub- 
niß, fih um die Hand meiner Tochter zu beiverben, — 
wenn Sie dies nicht chen gethan haben!“ fehte er lä— 
chelnd hinzu. 

„Ach, mein Herr!“ rief Bitter entzüct, „dies ift in 
der That der glücklichjte Augenblick meines Lebens! Und 
Ahnen, Herr Bonnean,” wandte er fich am diefen, „Ihnen 
verdanke ich diefes Glück! Erlauben Sie mir, daß ich Eie 
u ber Zukunft unter meine beiten Freunde rechne!“ 

Immer beffer! dachte Bonneau; ich jage einen treuen 
Diener fort, und er iſt feelenvergnügt darüber! ch ver: 
wunde einen jungen Mann mit dem Degen und er ſchwoöͤrt 
mir ewige Dankbarkeit! Was zum Geier joll ich denn 
noch thun? Biliarb hätte mir auch ein Mezept mittheilen 
follen, wie man fich Feinde macht !* 

Inzwiſchen verband Amalie mit ihrem Taſchentuch 
bie blutende Hand des Malers, was diefem unausſprech⸗ 
lich wohl zu thun ſchien, wobei aber die junge Dame 
diefe Gelegenheit auf unbillige Weiſe dusbeutete, um in 
dem Herzen des Verwundeten noch größeres Unheil anyu- 
richten. Hierauf ud Herr Dugrinet die ganze Geſellſchaft 
zu einem Frühſtück ein, welches bei einem betannten Re: 
ftaurant eingenommen werben jolkte, wohin mın Alle fuh— 
ren, Man war luſtig umb guter Dinge und Bonneau 
Lam erft um drei Uhr Nachmittags nach Kaufe, warf ſich 
in einen Lehnſtubl und begaun fiber feine Mißgeſchicke 
nachzuderfen. 
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Nein, ſprach er, ich werde es all’ mein Lebtage nicht 
zum Bureauvorftand bringen; ich’ bin nicht entſchieden, 
nicht boshaft genug dazu; ich habe keine Feinde und kann 
mir keine machen. . Was joll ih thun? — In biejem 
Augenblick fiel ihm der Pult auf feinem Schreibtifch in's 
Auge, woſelbſt er die Freibillets des Bühnendichters ein: 
geſchloſſen hatte. — „Halt, ich hab's!“ rief er; „Biltard 
felber joll ntein Feind werben! Es gibt nichts Empfind: 
licheres als die Epidermis eines Dichters. Ich werde 
machen, daß fein Luftfpiel ausgepfiffen wird! — Frans 
cois! geh’ hinauf im die Dachjtube und hole mir den 
Abfchreiber !* ’ 

„Haben Sie eine Novelle oder ein Drama zu kopi— 
ren, Herr Bonmean ? Sind Sie ein Schriftſteller gewor- 
den ? In diefem Falle würde ich Lieber bei Ihnen bleiben.“ 

„Geh', hole mir den Abjchreiber. — Herr Julien,” 
wandte er ſich an den Abjchreiber, als diefer eintrat; 
„Sie kennen gewiß viele Bühnenbichter unb andere Leute, 
welche gerne umfonjt in's Theater gehen 2“ 

„Allerdings, mein Herr!“ 

„Wohlan denn, hier fine jechzig Freibillets für heute 
Abend, welche Sie auetbeilen follen, jedoch unter der Be— 
dingung, daß die Perfonen, welche ber Aufführung des 
Stüdes anmwohnen, dasjelbe abſcheulich finden ımb aus: 
pfeifen mũſſen. Wenn Ste die beiorgen können ,. jollen 
Sie fünfzig Franken für Ahre Mühe haben!“ 

„Zanfend Dank, Herr Bonncau ; ich werde mir bie 
größte Mühe geben, Ihren Auftrag vünktlich und aewij- 
ſenhaft auszuführen !* 

Bonneau ging zum Diner, aber das Eſſen jchmeckte 
ihm nicht: fein Gewiſſen war nicht ruhig; er ſchämte ſich 
des Streiches, den er jeinem Freunde Biliard gejpielt hatte, 
welchen er von Herzen liebte und achtete, und er konnte 
den Gedanken nicht ertzagen, daß cr biefem vielleicht ſcha— 
dete. Hernach nahm er ein Bach und wollte leſen, um 
fein Gewiſſen zu übertäuben und feine Sorge zu vergef— 
fen, und er ging enblich mißmuthig und verftimmt im 
Zimmer auf und ab. Plötzlich fchellte Jemand an ter 
Lortbüre, und Franceis Tiek einen ältlichen Herrn cin, 
in welchem Bonneau ben Direkter feiner Kanzleiabtheis 
lung erkannte. 

„Was ift Jhnen, Tieber Bonneau?“ fragte er ven 
Meberrafchten. „Sie find doch nicht krank? Nein, denn 
fonft hätten Sie fi auf dem Burecaun entſchuldigen Laj- 
fen! Und doch find Sie heute den ganzen Tag chne 
Entſchuldigung ausgeblieben — zum erften Male feit 
breischn Jahren !“ 

„Herr Direktor! ſtammelte Bonneau; „ich bin im 
der That fchuldig und babe eine Müge verdient; allein 
Gründe, die... . oder vielmehr Umftänbe, welde . . .“ 

„Keine Entſchuldigungen, lieber Bonneau!“ fagte der 
- Direktor freundlich; „ich habe ihre Motive volltommen 
burchichaut und gewuͤrdigt! Man bat Sie zurückgeſeizt, 
Ihnen Unrecht -gethan!- Ich abe das Verfahren des 
Bureauchefs fehr mißbilligt und mit dem Minifter Ihret⸗ 
wegen· geſprochen. Sie find um bie Stelle des Unter: 
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chefs gefommen, jeht werden Sie wirklicher Chef des Bu⸗ 
reau! ch wünſche Ahnen von Herzen Glück und wollte 
ber Erfte fein, der Ihnen dieſe Nachricht brächte!” 

Bonneau fiel wie aus den Wolfen und konnte kaum 
Worte des Dankes finden. „Meiner Treut das häfte ich 
mir nicht im Schlafe einfallen laſſen!“ fagte er, als ber 
Direktor fort war, „und verdient habe ich es auch nicht 
durch meine Perftvie gegen Biliard !* — Er wünfchte und 
fürchtete doch, diefen bei der Heimkehr aus dem Theater 
noch bei ſich zu jehen, wie er gewöhnlich tbat. 

Endlich gegen Mitternacht ward plöglich die Thürg, 
aufgerijien, Biliard ftürzte herein uud feinem syreund an 
den Hals. „Viktoria! Juble!“ rief er; „ich habe über 
alle Kabalen meiner Nebenbuhler gefiegt; mein Stüd hat 
einen yollftändigen Erfolg achabt! Dies Alles verdanke 
ih Dir! Ah Bonneau, es ift doch etwas Köftliches um 
einen treuen Freund!“ 

„Wie jo denn?“ fragte Bonneau betroffer; warum 
verdankſt Du denn Deinen Triumph mir?” 

„Wegen Deines unnachahmlichen Scharfjinns in Ber: 
theilung ber Freibillets! Als das Publiftum bemerkte, 
daß alle auffallene guten Pläge im Auditorium von mei- 
nen erklärten Nebenbuhlern, von neibiihen Schaufpielern 
und ciferfüchtigen Bühnendichtern beſetzt waren, Tief fo: 
gleich das Gerücht durch den Saal, es feie auf ein Kom— 
plott gegen mich abgefeben, um mein Stüd zu ftürzen, 
und das Publitum nahm fogleich. Partei für ben Unter- 
drückten. Als der Vorbang aufaing, verfuchten umfere 
Herren mit den Freibillets zu ziſchen, wurben aber ale- 
bald durch den bonnernden Applaus von Gallerieen, Par: 
terre, Parquet und Logen zum Schweigen gebracht, und 
mußten am Ende fich zurückichen. Noch ver dem fünf: 
ten Akt ftimmten fie Alle ſogar ſelber in den Beifall ein.’ 
Es war in ber That ein ausgezeichneter Einfall, fie in's 
Theater zu ſchicken!“ 


„Er rührt nicht von mir ber,“ fagte Bonneau Hein: 
laut, „Ich hatte Geſchäfte, und gab die Billets zur Ver: 
theifung dem Abichreiber Julien, der oben in der Dad: 
ftube wohnt !” . 


„Der waere Burſche! Er bat jeine Sache trefflich 
gemacht!“ rief Biliard. 

Gerade in dieſem Augenblicke börten fie draußen den 
Abſchreiber mit François reben. Biliard rief ibn bereit, 
um fich bei ihm zu bedanken. Dem armen Teufel war 
nicht ganz wohl bei der Sache, weil der Erfelg feiner 
Bemühungen ihrent Zweck gerade miderfprochen bat, und 
er trat zu Bonneau beran und flüfterte dieſem leiſe zu: 
„Mein Wort varauf, Herr Bonneau, ich that was ich 
konnte! Ich ſandte die Billets an Heren Biliard’s Neben: 
buhler , als ob fie von ihm ſelber fämen, und dieß hätte 
wirten follen. Aber das Publikum — was vermag Ei- 
ner gegen ein verfehrtes Publikum ?“ 

„Laſſen Sie es aut fein, Aulien! es tft ſchon Alles 
in Ordnung!“ flüfterte Bonneru in peinlicher Verlegenheit. 

Der Schreiber entfernte fick und murmelte wieder— 
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holt: „Mas kann man gegenüber von jold einem Pub: 
likum!“ 

Nachdem Biliard ſeinem Freunde noch einmal herz— 
lich gedankt hatte, überließ er ihn ſeinen eigenen Gedan— 
ken und ging auf ſein Zimmer. 

„Es iſt doch Alles vergebens — ich werde mir nie— 
mals Feinde machen!” murmelte Bonneau. „Ich bin all' 
mein Lebtage ein harmloſer friedlicher Burſche geweſen und 
ſoll es auch fürder bleiben! Und iſt es im Grunde nicht 
beſſer ſo? Obſchon es mir nicht gelungen iſt, mir einen 
Feind zu erwerben, ſo haben ſchon die Verſuche dazu meine 
eigenen Gefühle verletzt und mein Gewiſſen verwundet! 
Ich will auch den Reſt meines Lebens hindurch darauf 
bedacht ſein, mir Freunde zu erwerben, und ich ſehe nicht 
ein, warum ich nicht am Ende noch ein ausgezeichnetes 
Mitglied des Friedens-Kongreſſes ſollte werden können!“ 

Darüper legte er ſich zu Bette; allein che ev noch 
einſchlief, ſchrectte er plöglich auf und rief: „Dummkopf, 
der ich bin! das einzige fichere Mittel, mir Feinde zu 
machen, habe ich vernachläffigt! ch vergaß, meinen Freun—⸗ 
den Geld zu leihen !* j 


. Mannigfaltiges. 


Nach den in Wien eingelaufenen Berichten aus War- 
{hau Find die dortigen Neuen, welche zur Feier der Ans 
weſenheit des Kaiſers Alerander ftattgefunden haben, jehr 


glänzend ausgefallen, In dem zahlreichen und glängenven . 


Gefolge des Kaiſers bemerkte man unter mehreren anderen 
fremden Generälen den k. k. K.M.L. Fürften Franuz Liech— 
tenftein, der ſich Seitens Sr. Majeftät einer beſonders 
freumdlichen Aufnahme zu erfreuen, und den piemontefis 
ſchen General Dabormida, welch' Letzterer bei den Revuen 
einen Beinen tragiſch-komiſchen Unfall zu beſtehen hatte, 
Sci es Schuld des Pferdes oder des Reiters, genug ber 
piemontefiiche General hatte das Unglüd bei der einen 
Revue feinen Hut und noch einen andern (fünftlichen) 
Theil feiner Kopfbededung zu verlieren, die — wie er 
zählt wird — ein anderer Offizier mit der Degenfpige 
aufhob; bei der zweiten Revue aber jogar eine ernſtere 
Gefahr zu laufen, da das laumenhafte Pferd plöglich einen 
Sat machte und ben piemontefiichen Artilleriegeneral mit: 
ten in eine Artilleriebatterie verſetzte. 





Im Kurier von Niederbayern veröffentlicht der unter 
dem Namen „Eremit von Gauting“ bekannte Frhr. von 
Halberg, d. d Schloß Hermannsderf bei Landshut Fol 
gendes: „Offert. Meine beiden Borleferinnen haben mid) 
verlajjen, um in der Stadt einen Liebhaber zu finden, 
ber ihnen im meiner alten Burg fehlte. Ich wünſchte 
jegt ein Frauenzimmer zu finden, welches im Englischen 
und Franzöfifchen wehl erfahren und von feiner Bildung 
it. Ihre Beſchäftigung ift Vorlejen, wodurch fie ſich in 


ben Spracden mehr ausbilden kann. Sie erhält jährlich 


DVerantw. Redakt. Tb. Bauer. 


400 fl. und mern fie auch Italieniſch kann 100 FL. mehr, 
dabei gute bürgerliche Koft und dreimal guten ftarken 
Mokka⸗Kaffee, doch ohne Zucker, welcher ven Kaffee ver- 
dirbt. Frauen und alte Jungfrauen werben nicht ange: 
nommen. Bon ihrer Religion fage ich nichts, weil jeber 
Menſch nach jeiner Laune ſich den Himmel verdienen muß, 
daher mache ich zwiſchen Juden und Chriſten feinen Un- 
terſchied; ferner muß ich noch bemerken, daß ich mit met- 
ner weiblichen Dienerfchaft an einem Tifche ipeife, weil 
alle Menſchen gleiche Nechte haben. . 


Was am Tage der Tauffeierlichkeit in Paris vie 
Blätter nicht erzählen, ift, daß die BonbongBeicheerung 
durch einen Zufall jo gut wie vereitelt wurde. Man lieh 
nämlich den großen Ballon verſuchsweiſe in die Höhe 
geben, um zu jehen, ob er auch Kraft genug habe, ſich 
hoch empor zu ſchwingen. Er ging ungefähr zwei Stods 
werke hoch, wurde aber in djefer Höhe vom einem Wind: 
ftoß jeitwärts und außerhalb des BVerichlufies mitten un- 
ter die Menge zur Erde gejchleudert. Dieje ‚hatte natür- 
lich nichts eiliger zu thun, als ſich über die. zahllojen 
Bonbonspüten, die an Kleinen Fallſchirmen befeitigt was 
ven, berzumachen. Sie plünderte den Aeronauten ganz 
aus, und diefer, der dem Ueberfalle Einzelner wehren 
wollte, erhielt noch eine ziemliche Anzahl von Fanftichlä- 
gen mit in den Kauf. Einige Gendarmen zu Rierbe 
mußten dieſer komiſchen Scene ein Ende machen und den 
unglüdlihen Jupiter befreien; aber aus dem Dragcenves 
gen konnte nicht viel werden — er hattenur noch wenige 
Fallſchirme zu feiner Verfügung. 





(Die Dame im Käfig.) Die 15jährige Tochter des 
Herm Profefjor B. in Hamburg legte vor einigen Tagen 
einen jelsenen Beweis von Unerfchrodenheit ab, indem fie 
Herrn Kreugberg bei feinem gefahrvollen Beſuch in den 
Käfig der Hyänen begleitete, Den Bejtien jchien der Zuder 
von ihren Lippen bejonders wohl zu behagen und auch 
die Lichkofungen fanden frenndliche Aufnahme Ohne der 
Furcht im mindejten Raum zu geben, trat die Uner— 
jchrodene, der ein unverlennbares Zähmungstalent inne: 
zumohnen jcheint, den Nüdweg an. 

Einer der tüchtigften Augenärzte in den Vereinigten 
Staaten hat die Beobachtung gemacht, daß jene Perſonen, 
die viel auf Eifenbahnen reifen und fich dabei mit Leſen 
unterhalten, ſich ber Gefahr blositellen, den ſchwarzen 
Staar zu bekommen. 


Sylben⸗ Rathſel. 
D ssssssss St & e. 
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Frühling. 
Neu erwacht das Schöpfungsall! 
Freudig jubeln auf die Sphären, 
Wettgeſaͤnge Gott zu Ehren. 
Frifcher raucht der Wajjerfall! 
Braufend durch die Felſenklüfte 
Stürzt der Bergesjirom hinab; 
Findet in dem Meer fein Grab, 
Schöner ſchlagt die Nachtigall! 
Singend durch die milden Lüfte 
Bringen Vögel, aus den heihen 
Tropfchen Landern, Sangesweiſen. 


Heißer glüht der Sonnenball! 
In den Thau der Blumenglocken 
Taucht er ſeine Strahlenlocken. 


Emfeſſellt vom Eiſe ſind Ströme und Flüſſe; 
Wie leichte Gazellen 
Hüpfen die Wellen, 
Fliehen fi zu und geben jich Küſſe. 
Bäume ſchmücken fich, 
Zweige. büden ſich 
Herüber, 
Hinüber, 
Reichen ſich freundlich die brüdende Hand. 
Keime knoſpen, Kneipen fchwellen, 
Und die Natur im Blumengewand, 
Rauſcht dahin auf Blüthenwellen. 
S. &—n. 


Don Sieben: vie Häßlichfte. 
Grählung von J. 3. Tote. 
Bortfegung. 
Das Briefchen war nun fertig, und dem Alter ward 
die Belohnung in die Hand gebrüdt, welche nicht: unbe 


deutend jein mußte, da er ſich vom Feldſtuhle erhob und 
eine tiefe Verbeugung machte. Hätte ich 1000 Augen ges 
habt, bei meinem Bart — ja jo, ich habe keinen — nun 
denn, bei meiner Naſe ſey es geſchworen, ich hätte jie und 
ihre Schönheit mit: allen Zehnhundert nicht mehr aus 
dent Gejichte gelaſſen. Welch' ein Köpfchen! Wahrhaftig, 
wäre Raphael nicht feit jo und fo viel Jahren unter ven 
Todten, wir hätten eine Benus Anadyomene mehr von 
jeiner Meiſterhand. Sie gina, und mit jedem Schritte 
ward fie hübicher; fie blieb jtchen und ihr Steben war 
die Ruhe der Grazien, in deren Anſchauen jich der Himmel 
verfinnlichet. Die nußbraunen Ringelloden, ver jcandina= 
viſche alabaſterweiße Hals, der rumbe jchmellende Arm, 
das himmlijch blaue Auge, die ganze Geftalt ſchlank, wie 
eine junge Tanne, diefe Wangengrübchen, und trotz der 
frommen Sittiamfeit anf der Stimme und im Blicke den⸗ 
noch dieje maͤdchenhafte Schalfheit in dem Zuge um bie 
Mundwintel — mit einem Worte, bei dem Anblick des 
Zaubers alfer dieſer Neige war mein ganzes Hageftolziat 
vernichtet, und urplöglich übte die Signorina alle Gewalt 
der Signoria auf mein Herz ans. 

Bald mit verlängerten, bald mit vwerkürztem Halſe 
trippelte ich näher der wormebringenden Grjdheining 
jet war id) vorne, jetzt rückwärts, und nahten wir einer 
Straßenecke, jo ſputete ich mich, den Vorjprung zu ers 
reichen, und Ichnte mich an ben Pfeiler, um bie Selbe 
an mir vorüber paffiren zu laſſen. hr Begleiter, das 
trefflihe bureau de renseignement, ſchnitt mir furcht⸗ 
bare Grimafjen, was mid) jedoch wenig kümmerte, da ich 
nicht ihn, jondern nur das Mädchen im Ange hatte. Sy 
trieb ich denn mein Mandnvre fort, und war jo glücklich, 
wenigjtens zwanzigmal meinen Blid in den ihrigen zw 
taudyen. talienerin war fie nicht, das hatte ich beider 
erſten Beſchauung ſchon entichteden, denn biefe Sanftmuth 
dieſe Zartheit, dieſe Milde wohnt nicht in einem wälſchen 
Augenpaar. 
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Wir hatten nun die Straße Fiorentini erreicht, an 
deren Ende ein Heiner Platz fich befindet, auf welchen 


man auch durch ein Seitengäßchen gelangen kann. Diejes ' 


beſchloß ich einzufchlagen, um zum ein und zwanzigſten 
Male das Engelsköpfchen an mir vorüber wanbeln zu 
laſſen. Im Fluge bin ich unten und blinzle aufwärts 
über die Ede. Sie kommen richtig. Und wenn ich recht 
gejehen, blicte jogar das Mädchen um, welchem zweifels— 
ohne mein Verſchwindungs-Experiment nicht entgangen 
war. 

Da fällt mir num eben bei, daß ich den fchönen Les 
ferinnen bisher die Beichreibung meines eigenen Exterieur 
nach fchuldig geblieben bin, die doch bei einer hiſtoriſchen 
Erzählung, und nota bene bei dem Helden der Geſchichte 
von nicht geringer Wichtigkeit if. Der tabadbraune 
Rod alſo, und die alten, Fernambuck gefärbten Nanting- 
hoſen, beide aus dem ehemaligen Sonntagsjtaate meines 
feeligen Vaters, genirten mich ein Bischen in meinen 
Prätenfionen, denn fie mochten mir wohl nicht zur bes 
fonderen Zierde gereichen ; vorzüglich that ber Frack meiner 
Eitelkeit einen gewaltigen Abbruch; die Farbe fing ſchon 
allgemad) an passee zu fpielen, und die Aermel retirirten 
ſich feit ein paar Jahren gegen die Ellenbogen zu; von 
den Schößen ließ ſich kaum jagen: bier find fie geweſen; 
und die Form meines Hutes, nachdem ich benfelben lange 
genug, und ftets mit löblicher Vorficht in der Benügung, 
getragen hatte, begann glücklicher Weiſe/ wieder Mode zu 
werben. Allein, dieſes Alles hielt mich nicht ab, ber 
Schönheit zu hulbigen, wo ich fie fand; und des befagten 
Mädchens Reize waren zu mächtig, um mich über ſolche 
Kleinigkeiten zur Befinnung kommen zu lafjen. Ueberdieß 
war ich heftig darauf erpicht, ihr Vaterland zu wiſſen, 
und alles dieß zufammen genommen, gab mir den Muth, 
den Beiden bei ihrer Annäherung mit einer höflichen 
Berbeugung entgegen zu treten. 

„Cosa le piace?“ ſchrie mir ber wieberwärtige Be— 
gleiter mit gellender Stimme zu, und mit einer Miene, 
in der mein argmwöhnifches den Ingrimm der Eiferfucht 
zu entdecken glaubte. „Affato niente da Sua parte,“ 
entgegnete ich erbost über jein vorlautes naſeweiſes Weſen, 
und wendete mich an die Schöne; allein mein Wille kaın 
nicht zur Ausführung. Gluthroth bis über die Ohren, 
wie ein gefottener Krebs, jprang der Burſche auf mic 
zu, ehe ich mich deſſen verjah, hatte er mich am der Bruft 
gepadt, und bei Seite geſtohen. „Cospetto di Bacco!“ 
rief ich laͤchelnd, ohne im Geringften die Faſſung zu ver: 
lieren, obſchon die Schauder des Zornes alle meine Ner— 
ven durchzuckten, umb ſchickte mich an, Gewalt mit Ge: 
walt zu vertreiben. In weniger als einem Augenblide 
waren wir azzufatti, d. b. im Handgemenge, aber auch 
das Mädchen verſchwunden. Kaum hatte ich aber bie 
legtere Bemerkung gemacht, jo verlor ich auch bie Luft, 
an dem fchelmifchen Kauz die Kraft meiner Fünfte zu ver: 
fchwenden, weßhalb ich ihn denn gemächlic an bie Mauer 
Iehnte und losließ; worauf er im beiter Form fich auf 
den Rüdzug machte, mich ald Sieger auf der Wahlſtatt 


laſſend. Verblüfft ſah ich dem- fchnellfüffigen Flüchtling 
nad, und befann mich nun erft, daß ich troß meiner 
Hitze und meines Gifers nicht mehr wußte, als vorher. 
Was doch ‚ein Paar Blide aus hübfchen Mädchenaugen 
nicht alles vermögen! ch hätte mich am Ende noch auf 
Leben und Tod herumgefchlagen und warum? weil ein 
Zweigeftirn von blauen Augen mir das lebhafteſte In— 
tereffe eingeflößt hatte, zu erfahren, ob die Befikerin der— 
felben wirklich, wie ich dachte und wünfchte, meine Lands⸗ 
männin wäre. Allein, was konnte, im Grunde betrachtet, 
es mich befümmern, ob fie Jtalienerin, Lappländerin oder 
Chinefin war? wir ftanden einanber dadurch noch um 
gar nichts näher; das erfte an der Sache blieb immer 
nur: fie war hübſch — hübſch? — Einfältiges Wort! 
fie war ſchön, umvergleichlich Schön! allein was weiter? 
Mißmuthig über mein abgeſchmacktes, erfolglofes Aben- 
teuer, ſchlenderte ich zwar jo abgefühlt, als ob ich an der 
Fauft-Nffaire, die vor wenig Minuten unter jehnellem 
Zulauf des Pöbels, der mich, als den Fremdling, mit 
einem Schwall von Ehrentiteln aller Art bedeckte, Statt 
fand, gar keinen Antheil gehabt hätte, von Gafje zu Gaſſe, 
und gelangte, ohne jelbjt recht zu wiſſen wie, auf ben 
Hafendamm, Um mich von dem Aerger über ven ges 
babten Strauß ein wenig zu erholen, und nebſt biefem 
auch die Langeweile zu verjcheuchen, näherte ich mich dem 
berrlichen Pharus, und ftieg, in meine bunten Träumereien 
verſunken, die Treppe hinan. 

Der Wächter desfeuchtthurmes, ein alter, treuherzig: 
freundliher Marinoro, dem ich ſchon befannt war, denn 
fo oft ich eben bei Kaſſa mich befand, brachte ich viele 
Stunden in dieſen höhern Regionen zu, an' der großartigen 
Weltanficht mich erguidend — rüdte mir auf der Gallerie, 
welche die Laterne umgibt, den Stuhl zum dort befind- 
lichen Tiſchchen, und brachte eine Taſſe Kaffee, welche ich 
zu einer Pfeife guten Knafters, nach und nad immer ver 
gmüglicher werbend, behaglich jchlürfte. Das Rundgemälbe, 
welches fi von bier aus dem Blicke darjtellt, ift von 
folhem Reichthume, von jolher Mannigfaltigkeit, daß ſich 
faum irgendwo ein zweites ähnliches finden mag. Am— 
phitheatralifch dehnt fich die Stabt, wie ein ſchmuckvoller 
Gürtel an dem Golfo di Napoli bin, von bes heiligen 
Bruno’s Karthaufe gekrönt, über welche das Fort St. 
Elmo den Blid der Wachſamkeit auf uns herüber wirit; 
weiße glänzende Palläfte, welche auf ihren Terafiendächern 
uns an bie hängenden Gärten ber Semiramis mahnen, 
zieren den Uferrand, wo Menfchen und Produkte aus 
allen Zonen der Erde im bunteften Gewirre fich zuſammen⸗ 
finden; an biefer Seite erheben ſich Paufilippo's Grotten- 
bügel, jenjeits Portici, an welches der immer rauchende 
alte Hölleneingang, der Veſuv, ſich anſchließt; von ihm 
berab fich ſenkend erreicht das Auge Castell-almare und 
das Morgebirge der Minerva, Ein Wald von Maften 
der zahlreich im Hafen liegenden Schiffe, läht die viel- 
farbigen Wimpel luſtig und hoch in den Lüften flattern. 
linke Böte ſchwimmen dazwiſchen bin und ber, auf ber 
feuchten Straße, theils die ausgelabenen Güter an das 
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Land zu fchaffen, theils für die Bedürfniſſe der wor Anker 
Liegenden zu forgen, theils eilen fie hinaus zu den Linien⸗ 
* Schiffen und Fregatten, welche dort mit ernftem Herſcher⸗ 
Anjehen, das großartige Bumterlei überragen. Folgt ber 
Blickt dieſen legteren tanzenden Ordonanz-Kähnen, jo 
gleitet er umwiderftehlich angezogen über ven majeftätiichen 
Wafferfpiegel bin, bis er einen Ruhepunkt findet an ber 
Inſel Capri, die wie eine zadige Felſenkrone ſich mit ihren 
Bergen über den Wogengrund erhebt. 
(Bertjepang folgt.) 


Das Pergament des maurishen Arztes. 
Novelle, 
Ein Reifender, welcher von ben jpanijchen Pojabas 
ſpricht, jagt, es feien Spelunfen, in denen gemeine Den: 

[hen unter dem Titel von Wirthen Nauch und Ungezig- 
fer für die Nacht liefern; ein Anderer fügt hinzu, in 
den Gaſthäuſern von Cids Baterlande jeien es nicht die 
Wirthe, welche ihre Reiſenden nähren, jondern die Rei— 
ſenden, welche die Wirthe nährten; - ein Dritter endlich 
laͤßt jo eben drucken, daß die Fremden, welche die öftlichen 
Provinzen der iberifchen Halbinfel durchzögen, ihre eige— 
nen Betten mitbringen müßten, wenn fie nicht auf Ma— 
tragen jchlafen wollen, die mit groben Tüchern von fetti- 
ger Wolle alle Frühjahr einmal überzogen werben. 

Wie ganz anders aber war es noch vor zwei Xahr: 
hunderten! Damals waren die Wirthshäuſer nicht mehr, 
als gewöhnliche Carawanſerais mit einem Speicher, ber 
in mehrere Verfchläge getbeilt war, welche den ftolzen 
Namen Zimmer führten. 

In ein jolches Zimmer trat Joſe de Fuez d'Alcan— 
tar, promovirter Doltor von Salamanca und afturifcher 
Hidalgo, ſonſt jedoch nichts bejitend, als das Kleid, das 
er auf dem Leibe trug, etwa zwanzig Mealen und eine 
ziemlich hohe Meinung von feinen Berbienften. Obgleich 
er nicht mehr als dreißig Jahre zählte, hatte er doch ſchon 
marcherlei verfucht, ohme den Stein des Neichthums zu 
finden, der ihm doch nach jeiner Meinung mehr als jedem 
Andern gebührte. So kam er endlich nad Leon zurüd, 
in der Hoffnung, bei dem Grafen Don Alonzo Mendoz, 
der zwifchen Toro und Zamora eine ſchöne Herrichaft be— 
ſaß, eine Anftellung zu finden, Unglüdlicher Weiſe er: 
fuhr er auf die erſten ragen, die er an den Wirth rich: 
tete, daß der Graf geſtorben. 

„Don Alonzo tobt!” wieberholte er erftaunt. 

„Und begraben,” fügte ver Wirth Hinzu; „pracht» 
vol begraben, wie es einem Manne ſeines Ranges ge- 
ziemte.“ 

„Das Schloß wird aber von ſeinen Erben bewohnt?“ 

. „Der einzige Erbe war der Neffe des Grafen, wel: 
Her Perez Cavallos, dem Notar von Argelles, den Auf: 
trag gab, bie Domäne zu verkaufen; wenn ich mich nicht 
tauſche, wird fie ſchon morgen einem neuen Beſiher zu: 
geſchlagen.“ 


Joſe meinte, dieſer werde wohl auch Leute zur Ver⸗ 


waltung brauchen, und er könnte ſomit doch noch ein 
Aemtchen bekommen. Cr erklärte demzufolge, nachdem er 
einen Augenblick nachgeſonnen, daß er in der Poſada den 
Tag des Zuſchlags erwarten wolle. 

Der Wirth billigte ſein Vorhaben, indem er hinzu— 
fügte, daß er nirgends eine beffere Küche oder eine beffere 
Wohnung finden könnte, und fchilderte ihm allem Augen- 
ſcheine zum Trotz die großen Annehmlichkeiten des Zim— 
mers, das er ihm eingeräumt. 

Luftig war es allerdings, da drei Scheiben an dem 
Fenſter, das nur vier Scheiben hatte, fehlten, und da— 
durdh bie freie Ausficht auf einen unbegränzten Himmel 
geboten war. Das Ameublement beftand aus einer böl- 
zernen Bettjtelle mit einem Strohſack, einem hinkenden 
Fußſchemel und einem ſchwankenden Tiſche. Das mans 
gelhafte Zimmerwerk bot Löcher und Spalten genug , bie 
die Stelle von Kaften und Truhen vertreten konnten. 

Der größte Theil diefer Schlupfwintel war überdies 
voll von ſchmutzigen Yumpen, irdenen Töpfen, gläfernen 
Phiolen, und, was Joſe anfangs in großes Staunen ver: 
jeßte, von Büchern und Papieren. Der Wirth berichtete 
ihm, dat das Alles von einem alten Arzte zurüdgelafien 
worden, der mehrere Monate diejes Zimmer bewohnt und 
fih mit Studiren, Pflanzendeſtilliren und Schreiben be— 
Ihäftigt. Einige Anzeichen jedoch, die ihn als Mauren 
verbächtigten, und die letzten Erlaſſe des Königs, welche 
die Berbanmung des ganzen Stammes zur Folge hatten, 
zwangen ihn, über Nacht abzureifen und all feine Bagage, 
d. h. Phiolen, Papiere und Bücher, im Stiche zu lafien. 
Als Joſe Fuez d’Alcantra endlich allein war, z09 das 
vielbewegte Leben, das er bislang geführt, in bunten Bil- 
dern au feinem Blicke vorüber, 

„Ich habe wahrhaftig Alles verfucht,“ fagte er zu 
ih; „der Zufall aber durchkreuzte immer wieber meine 
Hoffnungen und machte mich zum Sclaven ber Ereigniffe. 
Wie glüclich ift der, der immer feinen Phantaficen fol- 
gen, die Umftände beherrfchen und König feines Lebens 
fein kann, jtatt es allen Menjchen und Zuftänden unter: 
ordnen zu müſſen.“ 

Dieſe Reflerionen drohten feinen Humer zu gefähr- 
den; er öffnete deshalb, um fich zu zerftreuen, eines ber 
Bücher, welche der maurifche Arzt zurücgelafien: es war 
eine Darjtellung des Naturfyftems in Iateinifcher Sprache. 
Joſe durchlief einige Seiten, nahm dann einen andern 
Band, der die geheimen Mifjenfchaften behandelte und 
endlich einen dritten über die Schöpfung. 

Die Wahl dieſer Bücher zeigte deutlich, daß der alte 
Maure ein Alchymiſt, vielleicht ein Nekromant war, denn 
zu jener Zeit fand man, namentlich in Spanien, nicht 
felten Leute, die die Kunft ſich die umfichtbaren Kräfte 
dienſtbar zu machen jtubirten. 


Durch dieje erften Funde neugierig gemacht, ging 
Joſe von den Büchern zu ben Manufcripten über; er 
durchlief mehrere, die jedoch nur allgemeine Anleitungen 
zur Umwandlung ber Metaille enthielten ; enblich fanb er 
jedoch in einem bleiernen Etui eine Pergamentrolle, deren 
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erfte, Linien ihn frappirten; es waren Zanberrezepte, um 
gewiſſe Wunder zu bewirken, wie 5. B. unfichtbar zu ma- 
en, jich nach. Belichen zu verwandeln, die größten Räume 
in einem Augenblide zu durchmeſſen! Zuletzt kam Joſe 
an einen Paragraphen, welcher überjchrieben war: 

„Mittel, den eigenen Willen zum Geſetz zu machen 
und damit zur Erfüllung aller Wünſche.“ 

Der junge Doktor machte einen Sprung vor Freude. 

„Beim rothen Kreuze!” rief er, „wenn das Mittel 
etwas taugte, verlange ich nicht mehr. Erreichen, daß 
unſer Wille Geſetz wird! Iſt das nicht der Höhepunkt ber 
irbifchen Glückſeligkeit? Doc will ich zuerſt jehen, ob 
man dieſes Glück erreichen Tann, ohne an feiner Seele 
Schaden. zu nehmen.“ 

Er las die Vorſchrift und fand nichts, was mit der 
Religion oder Sittlichfeit im Widerſpruch geftanden hätte. 
Es genügte, um die verfprodhene Gabe zu erlangen, vor 
Schlafengehen eine Geftimmte Bitte zu jprechen und ben 
Inhalt eines Heinen, in der bleiernen Kapjel enthaltenen 
Flacons zu trinken, 

(Bortiegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 


Brüfjel hat augenblidtic einen Kunſtgaſt, der feinen 
Stab auch nach Deutſchland jegen wird, weßwegen wir 
von ihm ſprechen, bejonbers da cr das merfwürdigite 
Eremplar feiner Gattung bildet, das ung noch aufgeftohen. 
Es iſt ein Billarbfünftler, der in Gefellichaften und den 
feinen öffentlichen Lokalen feine Meijterichaft zeigt, ſich 
Gabriel nennt und einen jungen lebhaften Parifer abgibt. 
Der Mann jpielt fünf verjchiedenartige Partieen, zuerit 
mit einem Liebhaber eine gewöhnliche Partie mit dem 
Queue von 150 Carambolagen; dann die außerordentliche 
Partie, jtatt mit dem Queue mit zwei Fingern gefpielt, 
wobei er auf 500 499 vorgibt; hierauf die Partie ohne 
gleichen, mit den Zähnen, auf MW Points 15 vorgeben, 
die ercentrifche Partie jpielt er mit der Nafe und gibt 18 
auf 20 vor, und zulegt die unnachahmbare Partie macht 
er mit verbundenen Augen, 15 Points auf 20 vorgebenp. 
Außerdem führt er eine Serie von 100 Garambolagen in 
einer Minute aus. und macht SO der ſchwierigſten Stöhe 
d’apres les grands maitres. Dabei ift er auch ein er- 
ſtaunlicher Kartenfüuftler, - jpielt mit verbundenen Angen 
Piquet, Ecarte, Imperiale, Whiſt, Bouillotte ıc., macht 
mathematiiche Combinationen und lieft mit verbundenen 
Augen. Würfel, Dame und Domino gehören natürlich) 
auch in jein Bereich. 


Eine Spielerei hat zu einer müglichen Unternehmung 
geführt. Bor einiger Zeit erbaute der befannte Berner 
Nationalrath Seiler im Bonlogner Hölschen Luxus-⸗Schwei⸗ 
zerhäuschen, die man wegen ihrer Zierlichteit und Wohl: 
feilheit allgemein anftaunte. Dies brachte ihm auf ben 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 
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Gedanken , bewegliche Häuier von Holz.zu fabriciren und 
daraus ein bedeutendes Gejchäft zu machen. Ein ſolches 
Holzhaus ijt ſehr leicht aufzujtellen, abzutragen und ‚wei- 
ter zu befördern. Es beitcht aus einem Erdgeſchoß und 
einem Stochwerke und ijt ver Gejundheit im jeglicher Be 
ziehung zuträglich, wie auch jehr warm. Die Miethe 
dafür kann fich jährlich höchftens auf 600 Fre. belaufen, 
— Im Erdgejchoffe enthält es ein Borzimmer, eine Küche, 
einen Speijefaal, einen feinen Salon und ein Gabinet ; 
im erſten Stod vier Schlafzimmer oder andere Stuben. 
Es iſt für zwei Haushaltungen eingerichtet, jo daß es in 
jedem Stockwerke eine aus zwei Schlafzimmern oder Stu— 
ben, einem Speifefaale, einer Küche und einem Borzim- 
mer bejtehende Wohnung für 300 rs. jährlich darbietet. 
Es kann auch für vier Haushaltungen eingerichtet wer— 
den, beren jede eine Küche, ein Speijezimmer, ein Schlaf: 
zimmer und ein Gabinet hat. Jedes Lokal beſitzt einen 
abgejonderten Eingang. — Dieſe Bauart ift von einer 
Regierungs-Conmiffion für gut befunden werden. Die 
Stadt Paris hat zunächſt einer- Barriere Baupläge für 
12 joldye Häufer gegeben, die man an Arbeiter vermie- 
then wird. Der Miniiter des Innern hat Hrn. Seiler 
für die Erbauung ber eriten Häujer eine Geldfubvention 
bewilligt. Um Feuersgefahr zu bejeitigen, läßt man drei 
Metres freien Raum zwiſchen je zmei Häuſern. 





In dem Amte des Innsbrucker Tobtengräbers ift 
eine Kleine Perjonalveränberung vorgefallen. Der Sohn, 
welder in die Fußſtapfen jeines Vaters trat, hat eine 


eigene Bekanntmachung erlajen, worin er bem verehrten - 


Publikum feinen Amtsantritt kundgibt, und bemielben 
jeine Dienjte anbietet. Diejer ſchmeichelhaften Einlabung 
geht nichts ab, als die Jujicherung prompter und killiger 
Bedienung.“ 





Bacherl hat jein 1850 in Wien gewejenes Bühnen: 
jtüd und aud) den 1854 dorthin gefandten „Auszug für 
Hleinere Bühnen“ bei Bed in Nordhauſen erjcheinen laſſen. 
Sein Bertheidiger Schorn (inzwiſchen als Rebakteur eines 
Düfjelderfer Blattes von München dorthin übergejicdelt) 
hat ausdrücklich unveränderten Abbrud verlangt und wird 
felbjt bei Kaulen in Düffeldorf eine Brojhüre: „Die 
Autorichaft des „„irechters von Ravenna““ herausgeben. 





(Eine geiftreiche Converjation.) Der Parifer „Figure“ 
theilt folgendes Turze, aber amuͤſante Geſpräch zweier 
Provinz-Delonomen mit: „Sage, mir, Bache“ wirft Du 
nad) Paris zur Thier-Ausftellung gehen?" „Ja Dürand.“ 
„Run gut, jo wirft Du auch mich da jehen.“ 


Auflöfung des Näthfels in. Nr. 79. 
„Anbachtsitunde.“ 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer. 
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Ein unterhaltungsblatt) 


Nr. 8L. 


Feſtlhied 
zur Grundſteinlegung des Maximilianeum 
den 6. Zuli 1856. 


Schwing” Did; empor im freubigen Sange, 
Schalle mit Fuft als mächtiges Lied, 

Mas unfre Bruft in wogenbem Drange, 
Bas unfer Herz fo heiß durchzieht: 

Ruhm und Chr’ Taf’ durch die Lüfte ichallen, 
Taufendfach ala Echo widerhallen 

Preis ihm dem Edlen, Dank für und für 
Heil ihm und Ruhm Franz Obertbür! 


Treu dem Beruf, der Menfhheit zum Segen, 
Lentt’ er den Geift auf höhere Dahn, 
Mahnte zu Kunſt, zu edlerem Regen, 
Strebte Vollendung durch Bildung an; 

Laßt und drum den jchönen Zweck begreifen 
Und im Fortfchritt täglich mehr uns reifen! 
Frei ſei der Geift und lenfjam die Hand, 
Kunft und Gewerb cin dichtes Band! 


Feſt, wie der Bau, der heute begründet, 
Laſſet uns ſieh'n und warfen uns nie, 
Daß auch deveinft die Nachwelt es findet, 
Wie unier Wirken nütlich für fie; 
Lat uns heute männiglich verpflichten, 
Alle unfre Kraft dahin zu richten, 
Daß der gewerbliche, ſchaffende Stand 
Zierbe und Stüge dem Baterland. 
&g. Ph. Wolpert. 


Bon Sieben die Häflichfte. 
Griäblung von $. X, Telb, 
Berifegung. 
Mehr, als eine Stunde hing ic an diefem, über alle 
Beſchreibung ‚erhabenen Frescogemälde, alle Empfindungen 


Sonntag den 6. Juli 





jener wohllüftigen Wehmuth wogten mir durch die Bruft, 
welche bei einem folchen Anſchauen jich auf's Lebhaftefte 
von der großen Wahrheit durchdrungen fühlt: 

Die Welt ift vollfommen überall, 

Wo der Menſch nicht hintömmt mit feiner Qual. 

Tiefe Seufzer beffemmter mir das Herz bei der Mahn 
ung, baß biefe vergnügten Augenblicke nur eine kurze 
täufchende Erholung von dem Drucke des Schickſals ſeien, 
der num ſchon ſeit lange jo ſchwer auf mir ruhte Längere 
Zeit noch in Neapel zu verweilen, wäre eben jo unfinnig 
als unmöglich geweſen, da ich außer jenem feinen Noth- 
verdienfte das Geringjte weder zu erwerben, noch zu er: 
warten hatte, Andererfeits aber konnte ich, jo wunſchens 
werth mir die Heimkehr nad meinem Vaterlande ſchien, 
die Ausführung dieſes Entſchluſſes doch nicht ohne Reife 
geld unternehmen. Ich war nahe daran, zu einer Fahrt 
in das Gebiet Neptums einen Heinen Sprung von ber 
Höhe meiner Terrafie herab zu wagen, um aus ber bittern 
Welle meinen Tod zu trinken; indeſſen iſt die Noth am 
hödhften, jo ift die Hülfe am nächften. In dem Augen⸗ 
blide, als ich mich abwendete von der ſchoͤnen Thetis, 
welche mir an ihrem lodenden felabongrünen Bufen, den 
letzten, beten und kürzeſten Troft verſprach, ftürgt mir 
mein Hauswirth, eim chrlicher calzolajo (Scufter), bei 
welchem id auf einer Dachtammer zur Miethe wohnte, 
mit einem mächtig großen Padete entgegen, welches von 
der Poſt an mich gefonmmen ſei. Ich erkannte auf ben 
erften Blick die Hand meines alten Freundes ‚Zeller, «ja, 
e8 waren feine Hahnenfüße, welche ich nach Tangemuwer- 
geblichen Haaren wicber erblickte. Aber ach, was mochte 
das inhaltjchwere Padtet wohl enthalten? Der birbantello 
wird doch nicht etwa den unfeligen Gebanten gehabt haben, 
mir einige feiner Gompofitionen- zw ſchicken ? Meine Neus 
gierbe wuchs mit jeder Terzie, deren befanntlich fünfzehn 
auf einen Augenblick gehen, und ſchon war ich im Be⸗ 


Friffe/ das wohlbetannte Siegel, die Takte ans Haydw s 
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Schöpfung zu der Stelle: „ss werde Gicht!“ vorftellend, 
— zu erbrechen, ald mir die Verbindlichkeit, das Poftperte 
zu entrichten, wie ein lähmender Schlag in die Finger 
fuhr. Erröthend fragte ich nad dem Betrage, und bie 
Antwort: „Acht Lirel* bedeckte umverweilt mit Todes⸗ 
bläffe mein Geſicht. Schon war ich im Begriff, die Ent: 
—— auszuſprechen, daß ich das Ganze wieder auf 
ſt zurücjenden wollte, als der fröhliche, Schuiter 
ben Betrag bereits für mid, einjtweilen 
tet, lãchelnd hinzuſetzte, der Inhalt werde doch 
wahrjcheinlich in Geld oder Pretiofen beſtehen, ſammelte 
ich alle meine Refignation und Geiftesgegenwart, und ent⸗ 
figelte das Eomvolut. Gott! wie war mir! Ich mußte 
mid an dem Geländer halten, ich zitterte- am ganzen Leibe, 
mir jchwindelte, daß mich die Füße nicht tragen wollten 
— denn, o id) vermag es kaum niederzufchreiben, aus dem 
armen broblojen Menjchen war mit Einem Male ein 
Gutöbefiger mit einem Vermögen von 250,000 Thalern 
geworben. Gelbit da ich mich von meiner erſten Ueber⸗ 
raſchung allgemach erholt hatte, glaubte ich noch immer 
gi trämmen, ſo zwar, daß mir einmal der abjcheuliche 
AUrgwohn aufitien, als habe Zeller ſich einen ungeitigen 
Spaf mit mir machen wollen. Doc; als id) feine Zeilen 
abermals burchflog, und nun die Beilagen und Urkunden 
anit den prächtigen großen Gerichtsfiegeln beaugenfcheinigte, 
Hegann ich wieder meinen Sinnen zu trauen, und ber 
Anſchamumng einer mir jo neuen Wahrheit fähig zu werben. 
Sein Brief, ein lakoniſches Mufter kraftvoller Kürze, 
Aautet aljo: 
Herzenöbruber! 
Zwar ſchreibe ich felten, aber wenn's geſchieht, dann 
MS ergiebig. Das Largo Iuguberrimo Deines Elendes 
‚hat fein Ende erreicht, und aus den grellen fpeszanten 
Fönen der faljhen Quint entwickelt fi ein harmoniſcher 
Mebergang in das Andante misnrato alles Fleiſches, 
welches durch das Allegro maestoso einer Erbſchaft Dich 
seitem foliden Adagio-Dajeyn zugeführt, Kurz, an bem 
Rebens:Biolon Deiner Großtante ift die legte Saite ge: 
fprungen. Du bift, — freilich nicht ohne Klauſeln — 
als ihr Erbe eingetreten, wie Dir die Anlage befagt, ich 
aber verbleibe Dein alter Ami 
der arme Violinfpieler 
Mauritius Zeller, 
„Nicht arm ſollſt Du mehr jeyn, mein Mori!“ rief 
rich in meiner Ertafe aus, nach welder mein Hauswirth 
mich wohl nicht für viel klüger als einen Tollhäusler 
halten mochte. Allein vediamo le clausule, le rest i- 
wtone, war jet der Gedanke, welcher meinen Wonnen— 


rauſch gar merklich abkühfte.. Ich entfaltete das Teſta⸗ 
went, getheilt zwiſchen Hoffen und Bangen, was Fataliſches 


mie deſſen Inhalt etwa verlünden ſollte; indeſſen ſiegten 
voch dieſte beiden Affecte der befieren wehmäüthigeren Empfin⸗ 


rung, welche mich bei dem Lejen der Worte durchdrang, 


in denen ich ſelbſt manche ihr eigenthümliche Redeformen 


wieder ertannte, und Heike Thränen perlten mir über bie 


Wangen beitm Anblide der Namens-Unterſchrift, welche 
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fie wohl mit jitternber Hand und in der herzlichen Wb- 
ficht, mir Gutes zu erweiſen, bingezeichnet hatte. Ich 
war ihr ja ſtets mit Einblicher Yiebe zugethan geweien, 
denn ih wuhte, wenn jie mich auch die leßtere Zeit hin: 
durch in gar arger Noth hatte darben laſſen, daß jolches 
mur aus preiswüurdiger Sparfänleit und mütferlicher 
Sorgfalt für meine Zukunft geſchah. Deſſen ungeachtet 
war meine Stimmung, wie ich enblich zum Schlufie des 
Eodicills tam, abermals von -ganz anderer Art, denn auch 
mit der Erbſchaft und ihrem guten Willen für mich hatte 
e8 ein jehr verſchiedenes Ausjchen gewonnen, im Vergleiche 
mit dem, was meine Phantafie mir früher vorgeipiegelt. 
Ich knetete das Papier, auf eine jehr proſaiſche Weiſe 
getäufcht, in einen Knaäuel zufammen, und meine gewiß 
nicht, unempfindfamen jchönen Lejerinnen mögen aus dem 
bier wörtlich beifolgenden Inhalt des $ 7 des befagten 
Teftaments urtheilen, ob ich wohl Urfache dazu hatte, 

mt. Jedoch ift mein im $ 3 ernannter Univerſal⸗ 
Erbe, nämlich mein- Entelneffe Gottfried „Hellwald, bei 
Berluft des ganzen Erbes gehalten, von ben jieben Töch— 
tern meines Berwalters zu Falkenbrunn — welches Gut 
obbezeichneter Maafen auch zu meinem Nachlafie - gehört 
— die Häßlichfte — ich wiederhole e8 zur Vermeidung 
aller Beſorgniſſe eines Jrrthumes: die Häßlichite zur Frau 
zu nehmen, denn jchöne, von der Natur begünjtigte Mäd— 
chen kommen, wiebie tägliche Erfahrung zeigt, weit leichter 
an den Mann, als jene, weldye von dieſer cigenjinnigen 
Spenberin aller Geiftes: und Körpergaben mit ben legs 
teren Vorzügen wenig ober gar nicht bedacht worben find.” 

„8. Sollte endlicd mein Enfelneffe Bedenken tragen, 
ſich zur Erfüllung einer jo vernünftigen als billigen Bes 
dingniß herbeizulaffen, jo ift derjelbe mit einem Legat von 
6000 Thalern abzufertigen, und im die Mechte eines Unis 
verjal-Erben jete ich dann bie Tochter meiner feligen 
Schweiter, die verwittibte Steuer-Reviſorin von Molten.” 

„9. Was Maaßen aber ſowohl von Seite meines 
Univerjal:Erben, als von Seite anderer bei der Voll- 
ſtreckung diejes meines letzten Willens ſich eine Meinungs: 
Verſchiedenheit darob erheben könnte, welche unter den 
ſieben Verwalters⸗Töchtern die Häßlichſte ſei, jo beſtelle 
ih zu Schiedsrichterinnen über. dieſen Punkt meine Freun⸗ 
dinnen, die edle Frau Wald Jufpicientin Moorpilz, die 
wohledle verwittibte Frau Wirthihaftsräthin von Guntel, 
und die hochedelgeborne rau Gutsbefigerin von Mäuje: 
zahn.“ 

(Beorifegung folgt.) 





Das Pergament des maurifhen Arztes. 
 Monelke, 
(Bortiegung.) 

Joſe nahm den Flacon, entkorkte ihn und jab, daß 
er einige Tropfen einer jchwarzen und ftarfriechenben 
Flüffigfeit enthielt. Er zögerte einen Augenblick, nicht 
weil er an der Kraft der Formel und der Füſſigkeit zwei 


felte, er dachte hierüber ganz wie jein Zeitalter, ſondern 


ft täujce. € is 
dann die Nac- 
pt bemerkt. Diefe Nachſchrift ent- 
‚Unfere Unmacht ift eine von 





hielt nur die Worte: 
Gottes Vorſehung unferer Thorheit gejegte Shrante.” “ 






Mt; für den Augenblick habe ich jes 
N Zr zu ſchaffen und halte 
ſebte er den Flacon an ſeine 
angegebene Formel. Er hatte kaum 
= Augen, ſchloſſen und er einſchlief. 
— wußte nic, ‚wie. lange er geichlafen, als ber 
Tagan einer, Lute hereinzujcheinen begann. Er ‚erhob 
fich ‚mit Mühe und blieb einige Zeit in biefem Halb traͤu⸗ 
merischen Zuſtande, der dem Wachen vorangebt; endlich 
hellten fich feine Ideen auf; der Anbli der Pergament: 


rolle und bes leeren Flacons rief ihm ins Gedächtniß 


zurüd, was am Tage vorher geichehen war. Da er je: 
doch weder am fich, noch an feiner Umgebung cine Ber: 
änderung bemerkte, glaubte er, das Rezept des mauriſchen 
Doktor habe keine —— gehabt. 

„Das eine Tauſchung,“ jagte er jeufzend ; 
„ich erwache a meiner Speicher mit meinem einzigen 
Wamms und u. leeren Börfe. Gott weiß jedoch, 
daß ich fie beim Einjchlafen voll gewünicht.“ 

Er vollendete nicht: feine B en auf den Bal: 
ten, an ben er ſeine Kleider g ind auf den leder⸗ 
nen Beutel, der voll Goldthalern mit aus der Taſche fei: 
ner Beinkleider hing. 

Er fprang zittermd auf, rieb 





ſich die Augen, griff 










nach der Börfe und leerte fie, Be aus!... 
Es waren wirtlich 6 T... mehr Goldthaler, 
als er je gel als jemals Maravedis zu glei: 
cher Zeit be Der Traut hatte ſeine Wirkung ge: 
habt; 6 tie Macht, feine Wünfde verwirtti 


se machen, und wünſchie, 
in ein prachtvolles Zimmer und 
m ein neues won ſchwarzem Sanımt 
jet verwandle. Sein Wunſch ging 
tg. Er verlangte darauf ein biſchöfli— 
ches Feübftädnsonstfeinen roth gefleideten Negern fervirt. 
Das Frũhſtũck ſtand auf einem plößlich erfchienenen Tiſche 
und bie Heinen Neger traten mit den Weinen und ber 
hotelabe ein, Er verſuchte mun unter allerlei Formen 
jein neues Glück zu begründen; endlich, als er zu der 
Gewißheit gelangt war, daß fein Wunſch unumſchranktes 
Geſetz geworden, verließ er in seinem Rauſch von Freude, 
der ſich nicht beſchreiben läßt, das Wirthohaus 
Es war alſo wahr, daß dieſe Papierrolle ihm in we: 
nigen Stunden reicher als ben Reichſten, mächtiger als 
den Mächtigften gemacht. Er konntey was er wollte! Wie 
viel war-in biefem Worte ausgefprochen! Und wie fühlte 
er ſichin ſeiner eigeſen Achtung ſteigen Was waren 






Alles gerne mit Pa Me 












Auch die Menfchheit Tonnte beru , De 
Fuez d’Alcantra (er hatte den Titel Don gewünfcht) ach 
tete fidh zu fehr, um mit feiner unbefchränften Macht 
Mißbrauch zu treiben; die Borfehung-hatte einen Würbi- 
gen bejchentt, er weilte ihr durch fein Benehmen er 
machen! 

Er beſchloß fogleich einen Beweis Davon zu gehe 
indem er feinen Ehrgeiz mähigte. An feiner Stelle | würd 
Jeder gemsünfcht haben, König zu fein, einen‘ i 
linge, eine Armee zu haben! Aber Don {S 
Freund ſolchen Uebermuths. Cr beſchloh ſich er W 
Domäne Alonze Mendes’ zu begwügen ı und dort 
tigen Millionen, dem Titel eines * und ‚den pi 





jheidener Philofoph zu leben. ne 

Er begab jich deshalb ſogleich nach dem er * 
gelles, wo der Verfauf des Schloſſes ftattfinden - 

Der Weg, den er eingeichfagen, führte a 
Torro und war mit Bauern, Maulthiertreibern ı au 
feuten, die ſich dahin begaben, angefüllt, Den oje b 
trachtete fich die Leute rechts und links und machte an 
jedem Heine Erfahrungen feiner Macht. Dem jungen 
Mädchen, das heiter und Tächelnd an ihm voriberging, 
wünfchte er eine glückliche Begegnung, dem alten mühfam 
gehenden Marne einen Plaß im vorüberfahrenden Wagen. 
dem armen Betller ein Goldſtück im Staube zu ‚feinen 
Fußen, und Alles ging ſogleich in Erfüllung. Ermuthigt 
durch dieſen Erfolg vertauſchte Den oje die Rolle des 
Schutzengels mit der des Erzeugels. Nachdem er freund- 
lichen Beistand geleijtet, wollte er nun auch Gerechtigkeit 
üben: fo ſtrafte er den prahferiihen Soldaten dur einen 
Windftoß, der ihm den Filz in den Fluß warf; den mit 
Schlägen freigebigen Kaufmann, indem er jene Maul 
thiere ſcheu machte, daß fie nach allen Seiten davonſpreng⸗ 
ten; den Titulabe, der die Fußgänger von jeinem Wagen 
herab verächtlich anblicte, indem er fein ſiolzes Nab brach). 
Don Jofe gab ſich ganz feinem unmittelbaren Gefühl hin 
und vertheilte Strafe und Lohn, je nachdem ihm ein Ge— 
jicht gefiel_ oder, mißfiel. 

Endlich jah er das Schloi von Mendez, defien hert⸗ 
licher Wald fih bis an den Weg berabjog. Da bie 
Sonme auf ſeinen Scheitel brannte, jo ſchlug er den Weg 
durch eine Allee ein, auf welchem er nad dem Dorfe kom- 
men u 

„War, choner Sommertag; bie Heden 
in —— und. ber. Wald_ericholl. —* 
der Vögel. Holzhauer »ſchichteten das gefällte Borg” auf 
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erarbeiteten es zu Zwecken ber Wirthichaft. Don Joſe 
nahm ſich vor, ſobald die Beſitzung ihm gehöre, dieſe Ar- 
beiten für die Oekonomie nutzbarer zu machen und einen 

Weiler im Walde zu bauen, dev das Malerijhe mit dem 
Nuten verbände. Auf ben Feldern ſchien ihm die Be⸗ 
wãſſerung nicht gũnſtig genug angelegt, und er berech⸗ 
nete, was hier zur Verbeſſerung gejchehen müßte. Mit 
den Weinbergen war er mehr zufrieden; dagegen wollte 
er die Kornfelder in Weiden unmvandeln und aus bei 
Haiden Kornfelder machen. 

(Bortfegung Tolat.) 


Mannigfaltiges. 

Ein jonderbarer Fall macht in Peſth jegt viel Auf- 
fehen. Ein Herr U. war ſchon vor mehreren Jahren im 
Befige dreier Eſterhazy-Looſe. Einmal benöthigte derjelbe 
aber etwas baares Geld umd fein Freund, Herr B., gibt 
ihm auf die drei Looſe die verlangte Summe und einen 
Empfangsjchein mit der Bemerkung, daß er ihm jeden 
Augenblick, wenn er dies gelichene Geld zurückbrächte, 
bei Borzeigung bes Scheines die Loofe wieder einhändigen 
wolle. Es verging aber längere Zeit, als beide Theile 
gedacht hatten, bis Herr U. das gelichene Gelb zurüder- 
ftatten konnte. Endlich erübrigte er doch jo viel, — aber 
welch’ unangenehme Ueberrafhung! er kann ben erhalte: 
nen Empfangjchein nirgends finden. Alle Fächer, alle 
Winkel des Haufes werben durchſucht. Alles umſonſt. 
Endlich, auf die alte Freundſchaft des Herm B. und auf 
fein Rechtögefühl bauend, welches body haltbarer als ein 
papierner Schein jein dürfte, begibt fih A. zu Herm B. 
Der verweigert es geradezu, die Loofe berzugeben ohne 
den Schein, und der Mann geht ſehr betrüßt darüber 
nach Haufe. Bald darauf ftirbt Herr A., er war ein 
kraͤnklicher Menſch geweien, und Herr B. fühlt jih nun 
im unumfchräntten Beſitz der Looſe; er denkt nicht einmal 
mehr an die mögliche Auffindung des Empfangicheines 
und verkauft die Loofe gerade vor einer Ziehung, da fie 
hoch fanden, am drei vwerjchiedene Partheien. Der eine 
diefer Käufer, ein Kaufmann, ift vom Glüde jo begin: 
ftigt, daß feine Nummer gezogen wird. Er hat das große 
2008 gewonnen. Unterdeflen findet aber die Wittwe des 
Herrn A, als fie einige Zeit nad) dem Tode ihres Man- 
nes die Wohnung wechlelt, ganz unerwartet den fo lange 
geſuchten Empfangſchein und ficht zu ihrer großen unaus— 
ſprechlichen Freube, denn fie lebte in ſehr beſchränkten 
Verhältniffen, dab das eine Loos 40,000 Fl. gewonnen 
habe. Ganz glücklich eilt fie zu Herm B. mit dem 
Scheine; es wird ihr aber ganz kurz bedeutet, dab fie 
feine Anjprüce an die Loofe mehr haben könne, da er 
die Loofe verfauft habe und der rechtmäßige Eigenthümer 
feinen Gewinnft nicht ſchmälern Laffen könne ꝛc. Die Frau 
ift Über diefe Entdeckungen außer fich, fie beipricht fich 
mit einem Advokaten und nun iſt die ganze Sache auf 
den Rechtsweg verwiefen. In Peſth ſoll die Sache jol- 
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ches Aufjehen gemacht haben, daß davon nicht nur ſehr 
viel gefprochen, ſondern fogar heftig bebattirt wird, und 
— auch Wetten wegen ded Ausgangs des Prozeſſes ge— 
jchlofjen wurden. 





Dem Kapellmeifter Strauß tft in Petersburg, wie 
die „Berl. Feuerfprige” erzählt, ein Malheur paffirt. Als 
er nämlich mit jeinem Orchejter in Pawlofs, einem Con— 
zertgarten ‚bei Petersburg, fpielte, fand eine won ihm item 
compenirte Polta den allgemeinften Beifall; einige Ent- 
bufiaften wollten e8 fih durchaus nicht nehmen Tafien, 
den Virtuoſen im Triumph durch ben Saal zu tragen, 
ſetzten auch ihr Vorhaben trotz des Sträubens des Künſt⸗ 
lers endlich durch. ALS der Letztere feinen Platz am Di- 
rigentenpult wieder einnahm, vermißte er feine Brieftafche 
mit 500 Rubel Anhalt, und erkannte leider zu fpät die 
Enthuſiaſten als — gemeine Gamer. 


Geiftreiche Lente dürfen, wenn jie wicht dazu aufge 
legt find, intereffant zu fein, immer langweilig jein, ohne 
daburch etwas zu verlieren. 


@in naivesd Kind. 





Kind: Da ſchau, Onkel, lauter Ochjeint- + wr 

Onkel: Das find nicht lauter Ochien, —— 
Stiere und Kälber. ih!, 

Kind: Ja, was ” denn ba für ein Umferfehleb, 
Ontel? 

‚Onkel: Verſtehſt Du, wein „Rinb, der Stier iſt 
ver Papa — die Kuh iſt die Mama und. das Kalb iſt 
das Kind. 

Kimd: N, ich wei ſchon, und — iſt der 
Ontel! ' 


* . * 
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Müller’s Abfchied vom Vierröhrenbiunnen. 


Leb’ wohl Bierröhrenbrunnen, der mich jo lang ermähret, 

Der mir fo viele Jahre hat Aufenthalt gewähret, 

Wo ich fo manche Woche mit Froft und Hit geitritten, 

Ja auch nad; mandem Raufche hab’ Hunger und Durjt 
gelitten. 

Wo id) am Eckard's Thurme doch g’lebt hab’ ohne Sorgen 

SGetröftet mit dem Sprucde: „was heut nicht kommt, 
fommt morgen. 


Lebt wohl ihr Edenfteher, ich ziehe von eud) weiter 


Und werde Stiefelwichjer, ih glaub’ bas ift gefcheibter. 


Mein glänzendes Gewerbe wird gold'ne Früchte tragen 


Und noch in 100 Jahren wird Euch die Chronik jagen: 


„Das war ber leichte Milller, der ung emporgeführet 
„u biefer Slanzperiode — Ehr dem die Ehr gebühret!?! — 


Mein Stanbguartier id) wähle dort an dem Sternwirthö- 
haufe, 

Mein Hauptauartier bleibt aber noch in ber alten Klauſe — 

Die Sturmglod mein ich nämlihd — da wird zu 
Nachts verwichſet, 

Was ich vom frühen Morgen bis Abends hab’ erwichſet. 

Ich halt! mir einen G'hũlfen — eine G'hulfin auch daneben, 

Und ic hab als Direktor das allerihönfte Leben. — 


So lebt denn wohl ihr Brüder — jeht dort bie Leut’ 
ſchon ftchen, 

Studenten an ber Spike, mich Wunbermann zu jehen, 

Der als der erfte Jünger der Schwarzkunft es probiret, 

In Würzburg aufzutreten, die Stiefel wichft und ſchmieret. 

Doc ahn' ich's ſchon im Geiſte, es wird nicht lange bauern, 

So gibt es Stiefelmichfer — genug in Würzburgs Mauern. 
Braun. 


Bon Sieben vie Häflichfte. 


Erzählung von F. Z, Tot. 
(Bertiegung.) 


Kann da wohl noch, o meine theilnehmenven Leſer, 
bie ‚Frage fein, ob ich Recht habe, wenn ich behaupte und 
feit glaube, daß eine jo beifpillofe, unerhörte Teftaments- 
claufel ganz eigentlich gemacht ift, einen Menjchen, dem 
nicht kaltes Eidechjenblut in den Adern flieht, in den 
Hamifh zm jagen, und bei reiflicher Weberlegung zur 
Raferei der Verzweiflung zu bringen? Alſo aus der viel- 
beutjamen, verhängnißvollen, jchaubererregenden Zahl, ge: 
wöhnlich die böfe Sieben genannt, werde ich gezwungen, 
bie Häßlichjte auszuwählen, welche zweifelsohne mit fieben 
körperlichen entjtellenden Unzutömmlichkeiten behaftet, fieben 
Gebrechen des Geiftes, fieben Untugenden des Herzens 
und fieben etwa noch ganz unbenamjete Lafter als ihre 
liebenswürbige Mitgift aufzuweifen hat. Und, o ber 
löblichen Borjicht, damit mir durchaus nichts begegnen, 
und id) eine burchaus etwas minder Häßliche als bie 
Allerhäßlichite mir beilegen möge, jo find drei alte, lebens⸗ 
fatte, menfchenfeindliche, ſchadenfrohe Klatſchſchweſtern der 
Areopag, von welchem ich in aller Unterthänigfeit meine 
Sentenz als armer Sünder zu erwarten habe. In ber 
That, mar kann das Raffinement in der Grauſamkeit, 
womit man einem Opfer der Scheeljucht den verfühten 
Giftbecher reicht, nicht weiter treiben, und es ift unſchwer 
zu erflären, wie es kam, daß ich bereits den Arm erhoben 
hatte, um das faubere Teftament mit der noch mehr als 
faubern Glaufel sine qua non, den Wogen des Meeres 
zu übergeben, was nach aller Wahrſcheinlichkeit geſchehen 
wäre, wenn nicht mein Hauswirth, Signor Ciaterino, 
insgemein der fröhliche Schujter genannt, meinen Arm 
ergriffen und mich davon abgehalten hätte. Unbekannt 
bisher mit dem Inhalte ber mir überbrachten Depeſche, 
konnte er, verſteht fich, al’ meine verjchiedenen Gefticula= 
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tioren, und deu fo oft wechjelnven plögfichen Uebergang 
zu den entgegengefeßtejten Empfindungs-Ausdrücken nicht 
begreifen, und hatte mur für das Unbejonnene meines 
Tegten Beginnens eine Hare Vorftellung. Er gab mir 
fein Befremden, jeine Zweifel wegen des Sonderbaren 
und Weberrafchenden in meinem Benehmen zu verjteben, 
und ließ mic in feinen Ausrufungen die lebhafteſte Neu: 
gierde bemerken, über die große Nenigkeit Aufklärung zu 
erhalten. In einer ſolchen Yage, wie ich damals mid, 
befand, iſt der Menſch gegen ähnliche Aufforderung keines— 
iwege barthörig, ſondern vielmehr vorzugsweiſe zur Mit 
theilung geneigt. Ich gab ihm daher von den wichtigften 
Paragraphen dieſer legtwilligen Anordnung auf der Stelle 
eine möglichit getreue Ueberſetzung, welche er bald durch 
ein jchallendes - Gelächter, bald durch die Ausrufungen: 
Che malici:! Ah la maladetia! Incredibil co a! Che 
diavolo di Femminaccia ! etc. unterbrach, und mich end: 
lich mit. dem Teojtiprüclein: the »on può aver la 
gallina prendi Tuovo (fannjt Du die Henne nicht haben, 
fo nimm das Ei), des von mir ganz vergeffenen Umſtan— 
des gemahnte, daß mir im allerſchlimmſten Falle doch noch 
der freilich magere Bilien von 6000 Thalern als Wund— 
pflaſter bliebe. 

Die Sturmesgewalt dieſer neuen heftigen Eindrücke 
batte mir alles Bewußtſein der naben Vergangenheit und 
der mich umgebenden Gegenwart beraubt; das hũbſche 
VMagdlein und ihr heftiger Begleiter waren ganz aus 
meinem Gedãchtniſſe geſchwunden, das herrliche Panorama 
von der Terraſſe des Thurmes eriſtirte für mich nicht 
mehr, und Neapel wäre um mic her in ein elendes 
Dorf verwandelt worden, ohne daft ich etwas davon be: 
merkt hätte. 

Nah langem Hinjtarren auf einen Fleck, ohne zu 
wijjen, was dieſer Fleck war, vaffte ich mich endlich empor, 
und rüjtete mich zum Heimwege nach meiner Wohnung. 
Vediamo, cosu ne sara! vief ich mir mit belvenmütbiger 
Refignation zu, und wendete mich, nachdem ich die Unzahl 
— bedeutet hier etwas, das nichts zählt — meiner Effekten 
eingepadt hatte, auf ven Math meines Hauswirthes an 
eu en Golpmäfler, der mir nad zehnfachem Lejen und 
Wiederleſen des Teſtamentes und langen Berathungen 
mit ſeinem Notar gegen billige Zinſen %M Dufaten 
horgte. „Chi non puö aver gallina, prenda Fuovo, d 
wiederbelte ich mir immer, wem der Gedanke an die 
Häplichfte, der mich bereits fo ganz erfüllt hatte, zu über: 
wältigen drohte. Ja wohl, dachte ich, lieber fo viel als 

ichts, und dabei ein hübjches, gutes, angenehmes Weib: 
= als Taujende und dabei eine Ehehälfte, welche mich 
täglich mit Bibergalle fpeijet und mit Wermuth träntet, 
Fnölid war angejpannt, ber Pejtillion gab auf feinem 
Horne als rührendes Lebewohl ein herzzerfleiſchendes Trio 
zum Velten. Noch einmal umarnıte ich meinen wackern 
Calzolaro und drückte die Hand des guten Mannes, der, 
wenn auch nur von gemeinem Stande, doch eine jener 
edlen, uneigenmügigen Seelen war, bei denen nicht das 
liebe Ich überall die vorherrſcheude Stimme hat, wenn 


es darauf ankommt, dem Nächſten einen Dienft zu er: 
weijen, ober Menſchenwohl mit eigenen Opfern zu fördern. 
Innig gerührt, verficherte ich ihm meines ewigen Dantes 
und meiner nie verwelklichen Freundſchaft; verſprach ihm 
gleich nach meiner Ankunft in Deutichland, meine hier 
eingegangene Schufbverpflichtung für die er ſich zum Theil 
verbürgt hatte, abzutragen, und ihm, falls meine Erb— 
ſchaftsgeſchichte ein glücliches Ende nähme, ein Heines 
Andenten zutommen zu lafien. Wir hatten kaum ſechs 
Monate zufammen gelebt; defjen ungeachtet aber einander 
lieb gewormen, daß, als cs jet Gruft wurde mit ben 
Scheiden, vielleicht auf nimmer Wiederſehn in vieler 
Welt, fein Auge ſich feuchtete und feine ſonſt jo geläufige 
Zunge minder beredt wurde. Nod am untern Ende der 
Straße ſah ich, wie der brave Meiſter feinen Hut 
ſchwenkte, und mir Grüße nachzuwinten bemüht war, 
Bald lag Neapel, diejes Bild meines Ameijenhaufens 
im Großen, hinter mir; und meine Empfindung dabei 
war nicht anders, als ob mir ein. Stein wom Herzen ge— 
jallen wäre, was fi, bei den herben Tagen, welche id} 
in dieſer Stadt durchlebt hatte, wohl unſchwer erklären 
läpt, Meine Reife über Rom und durch das nördliche 
Italien, gedachte ich zu Wagen zu machen, dann aber bis 
in mein Vaterland größtentheils zu Fuße fortzuießen, in— 
dem ich bei der bedeutenden Yänge des Weges ſehr triftige 
Gründe fand, meine Kaffe zu fchonen. Nach wenigen 
Tagen hatte ich die alte Hauptitabt der Welt, mit Recht 
einjt auch die Hauptſtadt der alten Welt genannt, erreicht. 
Dieje Königin dev Städte, dieſer Gentralpımft der Ge: 
ſchichte des europäiſchen Alterthums und Mittelalters, an 
welchen die Erinnerungen, die Thaten und die Begebniiic 
aller Völker unſers zwar Heinen Erdtheils gehnüpft ſind, 
der aber durch feinen Bildungsgang der Prototyp aller 
übrigen geworden, diefe Stadt, weldye durch die von ihr 
ausgegangene Verbreitung des Glaubens al! das Wehe 
verjähnt, all’ den Schaden gut gemacht, den einft ihre 
Eroberungewuth angerichtet, während das hodhgepriejene 
Griechenland, als Staatenverband jederzeit nichtig, nur 
durch einzelne große Männer glänzend, es felten jchäßte, 
in der Eitelkeit auf jeine eingebildete Wijienfchaft, unter 
ſich ſelbſt in Zmwift von Anbeginn bis zum wohlverdienten 
Ende durch die Anmaßung, mit der es an feinen tollen 
Sophismen Flebte, den Riß der unfeligiten Spaltung in 
die Einheit des ſchönen Baues brachte, den nur das ver: 
jöhnende Mom, das in allem und jedem Sinne eine von 
Gott erforne, geliebte Stelle auf der Welt ift, den Böltern 
das mächtige Walten feines Fingers zu zeigen, wenn jie 
Öffnen und iefen wollen die Bücher der Vergangenheit: 
Dieſes Rom hatte ich nun erreicht. Gin heiliger Schauer 
durchwehte mich, als ich immer näher und näher das ge— 
waltige architectoniſche Bild des Stermengeltes, den Dom 
des Apojtelfürjten erblickend — ich hatte die Hinreife nad) 
Neapel von Genua aus zur See gemacht — nun eudlich 
eintrat im die heiligen Mauern dieſer Metroprole der 
Ehriftenbeit, der Gefchichte und der Kunft. Kirchen, Pa— 
läfte, Triumphbogen, Circus, Golftfäen, Ihürme, Straßen, 
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Waflerleitungen, find eben jo viele laut jprechende Zeugen 
ihrer Herrlichkeit, ihrer Größe. Jeder Zergliederung des 
dort Gejehenen mich enthaltend, beſchrãnte ich mich dar— 
auf, mit dem Dichter Dupaty auszurufen: „Dieſe Luft, 
die man hier athmet, iſt die Luft, die einſt Cicero mit 
fo beredeten, die Cäſaren mit jo mächtigen und furcht⸗ 
baren Worten erſchũtterten. Auf dieſer Erde iſt fo viel 
Blut geflejien! Auf diefer Erde haben Horaz und Virgil 
ihre harmoniſchen Verſe gelungen!“ 
(Bertiegung folgt.) 





Das Pergament des mauriſchen Arztes. 
Novelle, 
i (Bostiegang.) 
Während er ſich ganz in diefen Befig bineindachte 
uud Pläne machte, vernahm er plötzlich eine Stimme bin: 
ter ſich, welche ihm im barſchem Tone fragte, wer ihm 


erfaubt hatte, in der Herrichaft Mendez umberzulanfen. - 


Er wandte fih um, und gewahrte einen jungen 
Mann, defien Tracht einen hoben Rang verrieth, Er ritt 
ein andalufiiches Pferd, das prachtvoll geſchirrt war. 

Da Joſe, ftatt zu antworten, ihn von Kopf bis zu 
Fuß betrachtete, jo wicverholte der junge Herr ungedul- 
Big feine Frage. „Der Doktor von Salamanca,“ ants 
wortete er mit der ruhigen und zuverjihtlichen Miene, 
die dic Macht gibt. „Mu man denn Erlaubniß cin: 
holen, um ein herrenloſes Befigthum betreten zu dürfen?“ 
fragte er. 

„Wer jagt Euch, daß dies der Fall?“ antwortete 
der Reiter. 

Die, die mir mitgetheilt, daß Perez der Notar von 
Argelles es heute zu verfaufen beanftragt iſt.“ 

„So kommt Ihr als Käufer?“ 

„Allerdings.“ 

„And wißt Ahr den Preis ?* 

„Den werde ich alsbald erfahren.” 

„Biermal hunderttauſend Goldthaler.“ 

„Die Herrſchaft iſt mehr werth.“ 

Der Reiter lachte laut auf. 

„Ein veicher Ränfer,” vief ev in ſpöttiſchem Tone, 
„der für jein Vermögen vecht beicheiven zu Fuß geht.“ 

„Das it num mal meine Gewohnheit,” antwortete 
Don. Joje heuablajiend. 

„Zu viel Demuth,” verjeigte der junge Mann, „der 
Sennor wilrde weit bequemer auf meinem Alezan reiten,“ 

„Glaubt Ihr?“ fragte Dom Joſe, und ein Gedanke 
fuhr ihn durch den Sinn. 

„Ich möchte beinahe abjteigen und Euch mein Pferd 
anbieten,” jagte der Neiter jcherzend. 

„Eurem Wunjche kann Leicht willfahrt werben,“ ver: 
fette der Doktor; „ich wünſche, daß Ihr abjteigt.“ 

Im jelben Augenblide bäumte fich der Alezan und 
warf den jungen Herrn aufs Gras. 

„Ihr habt mein’ Pferd erſchreckt!“ rief dieſer blaß 
vor Zorn, indem er aufiprang. 


„Ich babe Euch nur ber Erfüllung Eurer Abfichten 
unterftüt,“ antwortete Jofe, der den Zügel des Alezan 
gefaßt und im Begriffe war, aufzufteigen. 

Der junge Mann jprang mit erhobener Peitihe auf 
ihn zu. 

„Zurüc, Burſche! oder ich zerichlage Dir das Ge 
ſicht!“ rief er außer ſich. 

Das Blut ſtieg Joſe in die Stimme. 

„Der Sennor vergikt, daß er mit einem Hidalgo 
ſpricht,“ ſagte er ftolz, „und daß ich, wie er, einen Degen 
trage.“ 

„Gm, wir wollen ſehen, wie Du Dich desfelben be: 
dienten kaunſt,“ verſetzte der Meiter, der den feinen ent— 
blößte und auf den Doktor zutrat. 

In jedem andern Fall würde dieſer eine Verführung 
berbeizuführen verfucht haben; die Drobung des jungen 
fremden jedoch hatte ihm die Seele im Leibe umgedreht, 
und die Gewißheit, nichts befürchten zu dürfen, verlieh 
ihm einen ungerwöhnlichen Muth. Cr glaubte überdies, 
jein Gegner habe eine Lektion nöthig, und wünschte ibm 
deshalb eine Wunde, die ihm feinen Uebermuth vwerleiden 
ſollte. Diefer Wunſch wurde alsbald erfüllt; der junge 
Herr ließ feinen Degen fallen und ftieß einen Schmerz 
vollen Schrei aus. Don Joſe, welcher wußte, daß Die 
Wunde nicht lebensgefährlich fer, machte fich Feine wei- 
tern Sorgen, jendern entichuldigte ſich einfach, daß er 
ihm eine Ungelegenheit verurfacht, indem er hinzufügte, 
daß er keinerlei Groll gegen ibn hege, und um ihm dich 
zu beweiſen, fein Ancrbisten annchme, 

Damit beftieg er den Alezan, arlikte den jungen 
Mann und ſprengte nach dem Dorfe. 

Don Joſe gab dies neue Ereigniß nicht wenig Selbſt 
vertrauen. Gr war mit feiner Tapferkeit zufrieden und 
wußte nun, dar nichts für feinen Willen ein Hinderniß 
war, day er jede Schranke brechen, jeden Stolz beugen 
konute, ja er war ſchon jo an dieſen Gedanken gewöhnt, 
daß er ihn gar nicht mebr überrafchte. Nur den Wider 
ſtaud anf Seiten der Andern konnte ev nicht begreifen 
umd nicht ertragen. Einem Manltbiertreiber, der nicht 
raich auswich, ſtieß er den Degen durch den Leib, Der 
Inſtinkt der Tyrannei wuchs mit Rieſenſchritten. Er 
erjchien vor dem mit dem Verkauf beauftragten Notar 
weniger als Käufer, dem als Beſitzergreifender. Uu— 
glüdlicherweije erklärte ihm Perez ſogleich, daß das Schloß 
von Mendoz nicht mehr zu. verkaufen jei. 

Man kanı jih die Gntrüftung des Doktors deuten. 
Dieje Herrichaft, zu. deren Verbeſſerung er ſchon ſo viele 
Pläne erſonnen, ſollte ibm plöglich entgehen! Es war 
unmöglid. Der Gedanke einer ſolchen Oppejition gegen 
jeinen Willen indignirte ihn aufs Höchſte, und mit gereis 
ten Stolz fragte er den Notar, weshalb die Domäne nicht 
mehr zu kaufen jei. ” 

„Weil Don Enriquez, der Neffe des veritorbenen 
Grafen, zugleich noch zwei Erbichaften gemacht,“ antwor: 
tete dieſer, „und er ſich num entſchloſſen, Mendoz zu bes 
halten.“ 
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„Wie!“ verſetzte Don Joſe, „und melden Preis 
man ihm auch böte ...“ 

„Er wird das Gut doch nicht veräußern.“ 

„Seid Ihr deifen gewiß ?* 

„Er fagte es mir diefen Morgen noch jelbft.* 

„Er ift alfo hier ?* 

„So eben ritt er aus dem Schloſſe.“ 

Don Joſe merkte nun, da es jein unbefannter Rei: 
ter war, und konnte einen Ausruf des Wergers nicht 
unterdrüden. 

Der Notar antwortete darauf burch einige bebauernde 
Worte und fügte hinzu, daß Don Enriquez das Schloß 
hauptjächlich deshalb behalten wolle, um bie Yagb im 
kommenben Herbſte zu haben. 

Echluß folgt.) 


Mannigfaltiges. 

(Staubigls Ahnung.) Das traurige Loos, weldyes 
des Sänger Staubigl getroffen, hat zumeift nicht verfehlt, 
auf die zahlreichen Freunde und Verehrer dieſes einft jo 
berühmten Sängers einen tiefen Einbrud zu machen. Zu 
jener Zeit, als Staubigl jo jehr gefeiert wurde, kam er 
einmal in eine deutfche Reſidenzſtadt, woſelbſt er in einer 
Geſellſchaft mit einer Dame zufammentraf, welche in ihren 
jüngeren Jahren ſich ber Liebe des damals im Jrrenhaufe 
zu Oberböbling gefeffelten Lenau erfreute. Im Verlaufe 
bes Geſpraͤches Fam auf biefen unglüdlichen Dichter bie 
Rebe, und einer bebauerte tief das Verhängniß, welches 
die größten beutjchen Dichter verfolgt. „Die beutfchen 
Sänger,” verbefferte Staubigl; „mir ift es zuweilen zu 
Muthe, als erwarte mid, gleichfalls ein deutſches Dic;- 
terloos. Wenn ich finge, namentlich in tragifchen Rollen, 
umfaßt die Macht der Melodien mid) jo jehr und erjchüt: 
tert mich derart, daß ich weinen könnte, und dann ift es 
mir immer, als hätte irgend eine unfichtbare Hand meis 
nen Geift berührt, und dieß Fühlen und Ahnen, bas den 
Dichter jo gewaltig erfaßt, it der Vorbote des MWahn- 
finns.* Natürlich bemühten fich feine Freunde, dieſe 
Ahnung nieberzufämpfen, aber fie ging leider boch in 
Erfüllung. 


Diefer Tage befam in einer Straße Magbeburgs ein 
Mädchen epileptifche Zufälle, jo daß es zur Erbe fiel. 
Durch Herm Wiebero wurbe fofort das nor Kurzem em: 
pfohlene Mittel — die Bebedung bed Kopfes mit einem 
ſchwarzſeidenen „Halstuche — angewendet, unb bas Mäbe 
hen war im Stande, nad etwa einer Minute ruhig fel: 
nen Weg fortzufegen. Cine ſolche praktiſche Erfahrung 
ift wohl geeignet, die Aufmerkjamfeit der Aerzte zu er 
regen, 


Neulich ftand vor den richterlichen Schranken zu 
Bern ein altes Ehepaar, das feinen andern Scheidegrund 
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vorzubringen wußte, als: „Mer ſy enangere fo verleibet, 
daß Keis meh d's Anger fchmöda ma. So lieb mer 
enangere vor füfebrußig Jahre g'ha hei, jo arg hafle mer 
jegt emanger u wei durchaus jegt g'ſchyde ſy.“ Da bie 
Richter auf ſolch einfachen Grund nicht eingehen wollten, 
murben bie alten Leutchen, beide ſchon über fechzig Jah: 
ren alt, ab⸗ und zur Verträglichleit gewieſen. Nach vier 
Tagen fand man fie Morgens tobt in ihren Betten lies 
gen, ohne Spuren von Gewalt oder Abjicht. 


® 


Man fchreibt aus Jerez de la Frontera bei Gakir 
in Anbalufien, 7. Juni: Borgeftern Morgens gegen 9 
Uhr trat eine arme alte rau in ben Laden eines Spe— 
zereihändlers der Hauptſtraße (Calle-Larga) und bat um 
Almojen. Der Kaufmann verweigerte es, worauf bie 
Alte ihn bat, ihr wenigftens ein Glas Maffer zu geben, 
weil fie vor Durft fterbe, Das ift etwas Anberes, er= 
wieberte ber Krämer, und ich will Dir jogar etwas Gu— 
tes geben. Hierauf verläßt er ben Laben und kehrt bald 
darauf mit einem Glas zurüd, deſſen zuderwafferähnlichen 
Inhalt er der Bettlerin anbot. Sie trank es gierig aus, 
dankte und ging. Kaum aber hatte jie einige Schritte 
gethan, als fie heftig auffchrie, fie fpüre ein heftiges 
Feuer in ihren Eingeweiben, und zu Boben ftürzte. Die 
Vorübergehenben brachten fie in's Spital, wo bie Aerzte 
jofort Bergiftung erkannten. Man gab ihr fogleich Ger 
genmittel ein, aber ed war zu fpät, benn jchon Hatte bas 
Gift zu ftark gewirkt und bie Unglüdliche ftarb einige 
Minuten jpäter unter furdhtbaren Schmerzen. Der Kauf: 
mann wurbe verhaftet; er geftand in ben cnnifchften Aus- 
drüden, daß er der Bettlerin Arjenik gegeben habe, um 
fich ihrer zu entlebigen, weil fie öfters bei ihm betteln 
fomme, was ihm beläftige. Durch die Unterfuchung er⸗ 
fuhr man, daß das Opfer die Schwefter der erften Frau 
des Mörbers war, ber zum brittenmale Wittwer ift. 





(Eine genaue Belanntichaft.) In einem hoben Kreife 
zu Potsdam erzählte unlängft N. v. Humboldt eine hübfche 
Gefchichte von den amerikanifchen Menfchenfrefiern. Er 
befuchte bei feinen Reifen in Amerika irgend eine Einöbe; 
eines Tages jap er neben einem riefenbaften Indianer, 
ber vor nicht langer Zeit Chrift geworben war und fragte 
denfelben: „Kannteft Du den Herm Biſchof von Dues 
beck?“ — Da erhob ſich der Indianer und fagte: „Ob 
ich ihn kenne, ich habe ihm ja mit gegeffen!* 


Sylben » Räthfel. 
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Drud und Verlag von Bonitad: Bauer. 
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Stumme Liebe, 


Wogend zieht ‚ein jühes Leben 

Dur des Juͤnglings ſchmachtend Herz, 
Mäctig jeinen Bujen heben 
Stumme Siebe, jtiller Shwer;. 
Hohe Wonne, ſel'ge Freude 
Zauberhäft ihn ftets umweht, 

Wenn zur fühen Augenweide 

Liebchen traut am Fenſter ſteht 

Und. der Holden reine Blicke 

Dringen in das liebend Herz, 

Melden veytlic ihm zurüde 
Stumme Liebe, ftillen Shmer:;. 


Bon Sieben die Häflichfte. 
Grzählung von $. Z. Told. 


Bortjehung. 

Nach einer Reife vom mehreren Wochen hatte ich jetzt 
die Hauptitabt- meines, Baterlandes erreicht; allein die 
geiftigen Genäfje auf meinem Zuge durch Italien hielten 
mein Berceptionsvermögen und meine begeifterte Phantafie 
noch in ſolchen Maaße gefangen, day ih an drei Tagen 
nach einander des Morgens mit dem feſten Willen durch 
die Thore der guten Stabt *** gegangen: war, bas mir 
durch Erbſchaft und reſpeltive Heirath zuzufallende Mand- 
gut Fallenbrunn, welches nur eine Stunde davon entfernt 
lag, zu beaugenſcheinigen, ohne in meiner Zeritrenung je 
das Ziel meines Weges zu erreichen. Ich gedachte in— 
cognito das Schlachtfeld meines nahen Schickſalskampfes 
zu recognoseiren; denn obwohl ich aus früherer Zeit mich 
noch auf Einiges zu befinnen wußte, jo war ich doch in 
den letzten Jahren meines hiejigen Aufenthaltes, mit ber 


verewigten Großtante, wegen zunehmender Grämlichkeit 
berjelben, nicht im ‚beiten. Einvernehmen, geitanden, a und 
hatte fie höchſtens im Winter, wo ſie in der Stabt wohnte, 
gegen den Neujahrstag, und jonft auf dem ande nur aus 
Anlaß einer, Gchurts- oder, Namemstags-Gratulation ge⸗ 
ſehen; daher. mir: auch Falkenbrunn beinahe fremb geblieben 
iſt. Wohl war es mir, im, Einklange mit ber leibigen 
Tejtamentsclanjel, obgleich, nur ganz bunfel erinnerlich, 
einmal: gehört zu haben, daß der. Berwalter, vafelbit wit 
jieben Töchtern geſegnet ſey; ob aber ‚biefelben ſchön oder 
haͤßlich wären, darum hatte ich mich in jenen Tagen am 
allerwenigjten bekümmert. Welch ein Glück, wenn ich 
jetzt meinen alten Amt, den Morit Zeller, an meiner 
Seite gehabt; dieſer konnte mir. ſicher die genaueiten Aus⸗ 
fünfte über ſammtliche Qualitäten dieſer fatalen Plejaden 
rtheilen, und von denjelben, wenn auch fein malerifches, 
doch ein muſilaliſches Tableau entwerfen. Allein der guie 
Junge, auch mit jeinev Kunſt, wie, ich erſt vor Kurzem 
noch mit der meinigen nach Brod ‚gehend, befand ſich eben 
auf einer Kreuz⸗ und Querfahrt durch die weite Welt in 
der freien Stabt Krakau, um dort durch einige Violin⸗ 
Concerte jeinen ſinkenden Fonds wieder aufzubelfen. Zwar 
hätte ich auch andern perſönlich dort befannten Leuten 
mich wegen Erlangung ſolcher Auskünfte anvertrauen 
können, und vielleicht ſogar mit einem recht umſtändlichen 
Erfolge meiner Bemühungen; doch, ba id, dabei immer 
ver Gefahr ausgeieht blich, das Geheimnik meiner ſaubern 
Tejtamentsclaufel zu compromittiren, jo Tounte ich zu. einer 
ſolchen vertraulichen Mittheilung mich, niemals entjehlichen, 
Diejer Conflict von Verhältnijjen nöthigte miv daher den 
Entſchluß ab, ganz allein auf's Eis zu gehen und bie 
GErtragbarfeit und Solidität meines fünftigen Grund unb 
Bodens zu jonbiren, umb wenn etwa die Häßlichjte unter 
fieben Haͤßlichen gar zu häflich wäre, ven Großmüthigen 
zu fpielen, und ben ganzen Mammon dem alten Gejchwilter- 
finde der Exrblaiierin zu überlaflen 


Zum, vierten Male ſchlich ich nun mit dieſem Reife: 
plane, nebjt einem gar verwirrten Bunterlei im Kopfe 
am Geftabe der Elbe hinab; Ideen, Begriffe, Borftell- 
ungen, Pläne, Träume, Phantafiebilder durchkreuzten 
mein Gehirn, und ſchon jeit einer Meile ‚hatte ich die 
Umgegend und das Territorium von Falkenbrunn erreicht, 
ohne zu wiſſen, wie, oder ohne es auch nur gewahr zu 
werben. Nett lag das nicbliche, recht heiter und freund- 
lich ausſchende Schloßgebäube vor mir, und wie ein wills 
kommener Wegweifer für ven jehnfüchtigen Wanderer er: 
hob ſich der jchlante Thurm mit feinem glänzenden Sup: 
ferdache über dafjelbe, das frifche Grün des unabſehbar 
ſich hindehnenden Gartens überragend, und aus den 
dunklern Schattirungen der umliegenden Hügel ſich er: 
hebend. Mir aber begannen im Gemüthe gar unheimliche 
Erwartungen fich zu regen; denn nun mußte ich mit 


jedem Schritte beforgen, der Schredensgejtalt meines. 


künftigen Schickſals zu begegnen; an jeder Stelle graute 
mir jhon, eines von den Marterwertzeugen zu erblicen, 
das zu meinem Fünftigen Folterleben die knochendürre, 
oder etwa musfelderbe Hand — wer konnte das jo genau 
im Borhinein wiſſen! — an mich legen wellte und jollte, 
um mich nimmer loszulaſſen, außer wenn ich felbft von 
diefem jchönen Grund und Boden lich. Wer mich in 
diefer Situation erblickte, mußte mich für den finjterften 
Kopfhänger halten; denn in der That hing mein jorgen- 
ſchweres Haupt, mit Mugen, die nicht jahen, und Obren, 
die nicht hörten, mir bis auf die Bruft herab. Diefe be 
fagte Blind: und Taubheit aber hatte jedoch in ſolchem 
Maaße ſich meiner bemächtigt, daß ich nicht einmal das 
ſchwere Pferdepaar bemerkte, welches zur Linken bart an 
mir vorüberfchritt, und mic nun zwijchen dem Fluſſe 
und dem Eeile lieg, an welchem ein mit Waaren be: 
ladenes Schiff ftromaufwärts gezogen wurde; daß ic 
auch nicht den wiederholten Zuruf der Schiffsleute ver: 
nahm, welche durch ihr „Halloh! Halloh!“ mich zu warııen 
fuchten, und trotz ihres Bemühens, die Pferde zum Stehen 
zu bringen, folches erſt im dem Augenblide vermochten, 
als ich von dem armdicken Taue, Tonft auch der Faden 
genannt, ganz unfanft berührt, un glücklicherweiſe noch 
landeinwärts geſchleudert, bewußtlos auf den Boden hin: 
geftredt lag. Da ahnete wohl Niemand, daß ber halb: 
todte Leichnam, der im biefem Augenblide wie ein ent: 
feelter Froſch alle Vier von fich ſtreckte, kein Geringerer 
als der anzuhoffende Gutsherr von Faltenbrunn, und 
vielleicht aucd baldiger Er-Gebieter diejes Grund und 
Bodens war. 

Allein, welch' ein Erwachen! Weiter vom Fluſſe ent: 
fernt, befand ich mich auf einen Hügel von mehreren 
Landleuten und Schifftnechten umgeben, in deren Mitte 
ein Mädchen — doc; was jagt jo ein generelles Wort! 
— eine Enthere, auf mich niedergebeugt, fich alle Mühe 
gab, mich unglüdlichen Erbichafts: und Ehejochscanditaten 
in's dornige Erdenleben zurüd zu rufen. Den Reit meiner 
Kräfte zufammenraffend, fuchte id) mich aufzurichten, denn 
mir war, als träumte ich von Neavels Höhen, von ber 
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bolden Briefftellerin, welde ih auf dem Rückwege vom 
Poftbaufe einft bewundert, und jeit dem fatalen Ring— 
kampfe mit dem tölpiichen Begleiter berfelben nicht wieder 
gejehen batte. 

„Iſt Ihnen wohl?“ fragte mich in dieſem Augen⸗ 
blicke das Mädchen mit ihrer Silberglockenſtimme in dem 
reinften Deutich, und blickte mir' dabei mit fo ;ärtlicher 
Theilnabme in's Geficht, daß ih vor Wonne hätte ver- 
gehen mögen. Indeſſen hatte mich doch der fürchterliche 
Fall mit joldher Heftigkgit niebergejchmettert, daß mir alle 
Glieder wie gelähmt waren, und ich nicht einmal auf bes 
Engels verbindliche Frage eine Antwort zu ftottern ver- 
mochte; wozu meine Betroffenbeit und mein Crftaunen 
über die täufchende Aehnlichteit meiner Hülfeleifterin mit 
der Schönen in Neapel nicht wenig beitrug. Grit als 
mein Blick mehrere Momente lang in ihrem Himmels— 
auge verweilt, den blendend weißen Naden, von klaſſiſch 
Ihöner Form, der auch im alien meine Aufmertjamkeit 
gefejielt, mir wonnetrunfener Erinnerung bewundert ‚hatte, 
erholte ich mich in jo weit, daß ich einigermaßen ber 
Sprache mächtig wurde. Anftatt aber auf ihre Frage 
eine entjprechende Antwert zu geben, lispelten meine Lip⸗ 
peu blos die Worte: „Sie iſt's!“ nach denen ich nun mit 
aller Anftrengung wieder auf die Beine zu kommen fuchte. 
Mit Hülfe ver ſchönen Unbetannten und der guten Van- 
leute gelang es mir nach und nad, mich aufzurichten, bei 
welcher Gelegenheit mir erit das Oertliche meiner Leiden 
bemertbar wurde. Die Stirme brannte mich von einer 
heftigen Gontufion, und an den Arm: und Beingelenten 
mußte ich verſchiedene Quetichungen erlitten baben. Allein 
ich batte jest weniger Bewußtjein für das Gefühl bes 
Schmerzes, als für den neuen Lobensftrom, der fich durch 
meine Adern ergoß, wenn dic unbekannte Huldin mit ihren 
zarten Fingern mich berührte, 

Auch jie ſchien mich nunmehr in mähere Betracht> 
ung zu zieben, und die feltene Manier, auf melde ich 
nach unferer erſten Begegnung ihr aus dem Giefichte ge— 
kommen war, mochte allerdings dazu beitragen, da rad 
einer completten General-Revue meiner phyſiſchen Debors 
ihre Reminiscenzen und Reflerionen zu einem ähnlichen 
Reſultate führten, wie nach ihren Anſchanen cs bei mir 
der Tall geivefen war. „ch weit nicht,” — ftotterte fie 
bedenklich, und ein flüchtiges Grröthen jchmüdte ihre 
Wangen; „mir ift als ob —“ 

„Als ob wir uns jchen in Neapel geſehen hätten!” 
— el füch nun, von meinem Unfalle beinahe ſchon ganz 
geneſen, in's Wort, 

„Nicht möglich!“ erwiederte ſie überraſcht, aber mit 
einer Freundlichteit, die mich Beſeligten ahnen ließ, daß 
dieſe beſtätigte Entdeckung ihr nicht ganz unwilllommen 
wäre; und faßte dabei meine Hand, die fie, wahrſcheinlich 
der vielen Zeugen wegen, welche uns umſtanden, jedoch 
ſogleich wieder fahren Lich. „Alſo habe ich mich doch nicht 
getäufcht ?” fuhr fie in einem Tone fort, der mich exrathen 
ließ, daß auch fie ſchon früher geahnt haben mochte, meine 
Wenigkeit ſei bier nicht das erfte Mal vor ihr Angeſicht 
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gefommen. „Welch' ein ungrwartetes WBieberfinden !* 
meinte fie nach einer Paufe. „Doch nicht unerwünſcht, 
noch umerjehnt, wenigftens von meiner Seite;“ ergänzte 
ich ihre Rebe, nicht ohne einen tiefen Seufzer, und fuchte 
ſchnell, was ich an Geld bei mir trug, aus den Tafchen 
zufammen, um es unter bie guten Leute zu vertbeilen, 
welche fich meiner jo thätig angenommen. „Gebt nun, 
meine lieben Freunde,“ fagte ich zu ihnen, „mir ift jetzt 
wieder ganz wohl.“ 
(Bortiegang feigt.) 


Das Pergament des mauriſchen Arztes. 
Movelle, : 
Schluß.) 

„Beim Satan!“ dachte Don Joſe, „ich hätte ihn jo 
fchwer verwunden jollen, daß er alle Hoffnung auf dieſen 
Genuß aufgegeben.“ 

Dann fügte er laut hinzu, daß ein ſolches Motiv 
doch nicht für Don Enriquiez genügen — um jeden 
Vorſchlag zuruckzuweiſen. 

„Das Gut gefällt ihm,“ bemerkte der Notar, „ab 
id muB geiteben, es bat auch alle denkbaren Vorzüge. 
Eine herrliche Lage... .“ 

„ch kenne fie,“ antwortete Don oje barſch. 

„Wälder, Felder, Gärten... .“ 

„Ich babe fie geſehen,“ unterbrach der Doktor wieder, 
den die Bejchreibung nur noch lüjterner machte. 

„Gut,“ verſetzte Perez; „aber der Sennor ſah viel: 
leicht das Innere des Schloſſes nicht, jeitdem es der ver: 
ftorbene Graf neu einrichten lieh. Es befindet fich eine 
Gemäldegalerie darin, welche Bilder von den beften Mei- 
ftern enthält.“ * 

„Bilder!“ wiederholte Don oje, „ich hatte immer 
eine große Borliebe für oiler ... Obgleich ich vielleicht 
die Statuen vorziehe . 

„Das Schloß it voll davon.“ 
„Waͤr' es möglich ?“ 

„Und die Bibliothek.“ 

„Eine Bibliothet!“ rief der D 

„Fümfzigtauſend Bände,“ 

Don Jofe machte eine Geberve der Verzweiflung. 

„Und ein folder Schag wäre verloren,“ fuhr er fort, 
„dieſes Arjenal der Wiſſenſchaft jollte in den Händen 
eines Unwiſſenden bleiben ? un diefer Don Enriquez ijt 
ein Ignorant.“ 

Der Notar zudte mit den Achſeln. 

„Gemach, gemach!“ fagte er und fette hinzu; „Der 
Sennor wei vielleicht nicht, daß er ein junger Mann 
von nobler Familie iſt.“ 

„Do,“ unterbrah in Don 
genichts.“ 

„Er beſitzt Vermögen, ſehr viel Vermögen; er iſt 
nur etwas heftig, was ihn in manche Affairen mit an— 
dern jungen Edelleuten verwickelte.“ 

Er iſt alſo ein ſtreitſüchtiger Duellant,“ fuhr der 


okttor. 


Joſe; aber iſt ein Tau— 


Doktor fort; „das hätte ich merken können. Geſcheidter 
wär's geweſen,“ jeite er leife hiuzu, „wenn ich die Hand 
abgehauen, die deu Degen hielt. Es wäre. im nterefle 
der ganzen Welt, dag man Spanien von einer ſolchen 

Geißel befreite.“ 

In dieſem Augenblick hörte man Jemand die Trep: 
pen beraufftürzen und plößlich die Thüre öffnen, in ber 
ein leichenblaſſer Diener erſchien. 

„Was gibt es?“ fragte der Notar erichrorden. 

„Ein Unglück, ein großes Unglück!“ rief;per Die- 
ner, „Don Enrique; hat ſich geſchlagen.“ 

„Run?“ 

„Er ift verwundet.“ 

„Gefährlich ? 

„Rein; als er jedoch feinen Gegner verfolgen wollte, 
ber mit feinem Pferde auf und davon ging, fiel er. jo 
heftig, daß er eine Ohnmacht bekam.“ 

„Und dort hat man ihn gefunden ?“ 

„Das heikt, ein Fuhrmann, ber vorübertam , ohne 
ihn zu jehen, bat ihm die rechte Hand abgefahren.“ 

„Mein Gott, wie furchtbar !* 

„Man hat ihn aber aufgehoben und hieher gebracht.” 

„So ift er gerettet ?* 

„Leider nein; denn als wir unter dem Gerüjte ver 
Maurer hindurch in den Hof fuhren, löste jich ein Stein 
(08 und traf ibm tödtlicdh.” 

Don oje ftieh einen Schrei aus, wie wehn ihn plöß- 
lich ein Blitz getroffen. Alles, was gejchehen, war jein 
Wert. Der Gedanke zerriß ihm das Herz. Er wollte 
ihn zurückweiſen, und rief, es jei unmöglich; im felben 
Moment jedoch öffnete jich die Thüre und Männer trugen 
den blutenden Leichnam herein. 

Don oje Eomnte diejes Schaufpiel nicht ertragen ; 
er raffte ſich auf; eine ganze Revolution ging in ihm 
vor; feine Umgebung verihwand . 

.. . Und er lag wieber auf dem Strohjad in bem 
Speicher des Wirthshauſes, gegemüber dem Fenſter, durch 
welches die Sonnenſtrahlen zu dringen begannen. 

Das erfte Gefühl des Toltor von Salamanca war 
die Freude, feinem furchtbaren Gefichte entlommen zu fein; 
er erinnerte fich wieder ber Vergangenheit und begriff 
nun Alles. Der Trank, den er auf den Rath bes mau— 


giihen Arztes genommen, war eines jener jtarfen narko— 


tifchen Mittel, die dem Traume die Lebendigkeit und Deut- 
lichkeit des Haren Tages verleihen. Was er für Wirt: 
lichkeit gehalten, war nur ein Traum geweſen. 

Don Joſe dachte Tange jchweigend darüber nad; 
dann nahm er die Pergamentrolle, die auf feinem Bette 
biegen geblieben, Tas fie’ noch einmal durch, und fand 
einen Zuſatz, den er am Tage vorher übergangen, las 
ihm mehrere Male durch und fchüttelte endlich den Kopf. 

„Das ift eine heiliame Lehre," fagte er, „ich werde 
Nuten daraus ziehen, wenn ich Hung bin. Ich glaubte, 
um glückfich zu fein, bebürfe es blos, „daß man thun 
könne, was man wolle," ohne zu bedenken, daß der Wille 
des Menfchen, wenn er keine Zügel fühlt, vom Ehrgeiz 
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zur Erteavaganz, von ber Eytrawagauz zur Tyrannei, und 
von der Tyrannei zur Grauſamleit führt. Leiber hat ber 
mauriſche Arzt Recht: 

„Unjere Unmacht ift eine Schrante, weiche bie gött- 
liche Vorſehung unſerer Thorheit geſetzt.“ 

‚Don Joſe, der nun wieder der einfache Dotter Joſe 
geworben, mätte dieſe Lehre und trug fortan ſein beſchei⸗ 
denes Glück mit geduldigem Sim, und ſtarb nad) vielen 
Jahren als Majordomus bes Hauſes, deſſen Herr er ei— 


nige Zeit zu werben gehofft. 


Mannigfaltiges. 


Bon dem belgiſchen Kronprinzen, Herzog von Bra— 


bat, wird Folgendes erzählt: Gr kommt neulich Mor: 
gens bei einem Spaziergang in das reiche Magazin einer 
Modehändlerin mit intereffanten Kunſtſachen, kauft dort 
einige Vaſen von jo hohem Werth, daß die Modehändle: 
rin, die den Prinzen in feiner "einfachen Toilette nicht 


kennt, faft bedenklich wird. Der Herzog wünfcht auch 


ein Album zu kaufen, in welchem er ein ſehr ähnliches 
Bild feiner Mutter, der veritorbenen Königin ber Belgier, 
findet, unter welchem einige jchöne Verſe von einem un- 
befannten Dichter ftehen. Die Modehändlerin jagt, jie 


könne ihın das Albumi nicht. verkaufen, es ſei das ihr 


liebſtes Eigenthum wegen des Bildes der verſtorbeuen 
Königin und der deutſchen Verſe darunter, die ihr ein 
deutſcher Dichter geſchrieben. Als ſie ſich daranf- erkun— 
digt, wohin ſie die ven dem Prinzen gekauften Bafen 
bringen laſſen folle, ergreift biefer die Fever und jchreibt 
die Antwort in das prächtige Album, Die Händlerin 
fchreit laut auf vor Zorn und Unwillen, als ihr aber 
der Prinz die Schrift zeigte: „Au chateau de Lacken 
pour Msgr. le Duc de Brabant!* und binzufügte: „Sie 
haben meine Mutter jo lieb, daß Sie mir auch das vers 
zeihen werben!” da änderte ſie natürlich den Ton. Man 
erzählt die Meine Geſchichte mit vielem Vergnügen. 





Nicht zum eritenmal verjicht ein Pabſt Pathenftelle 


ber Kimigätindern. Als Karl der Große ih zu Rom. 


befand, ward jein Sohn Pipin vom Papft Habrian I. 
getauft. Um wenigjtens in Frankreich eine andere Feier 
dieſer Art wieder anzutreffen, müffen wir bis zu Anfang 
des jechözehnten Jahrhunderts, bis zur Regierung Franz 
J., zurückgehen. Dev Dauphin von Frankreih, Sohn 
Franz I., der am 26; April 1518 getauft ward, hatte 
einen doppelt ruhmveidyen Paten, weil er Leo X. hieß 
und Papjt war. Er hatte noch einen zweiten Pathen, 
den König von Sicikien, Herzog von Lothringen, Diejer 
kam im Perſon zur Taufe; der Papft lieh ſich durch jei- 
nen Reiten, Yorenz von Mebizis, Herzog von Urbino, 
repräjentiren. Die Pathin war die Herzogin von Wengon. 
— Der Dauphin von Frankreich, Sohn Heinrich IV., 
nachher Ludwig XUI., hatte ebenfalls: einen Papſt zum 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


aus Verſehen hinabgeſtürzt, 


Pathen, Paul V. aus dem Geſchlechte der Borgheſe. Die 
Taufe fand zu Fontainebleal ſtatt, am 14. September 
1606. Sie ſollte zu. Paris gefeiert werben, allein dort 
hauſte damals die Peſt. Der Papit war dabei burch den 
Kardinal. von Joyeufe vertreten. Der Dauphin zählte 
bamals fünf Jahre, konnte aljo die vorgeſchriebenen Fra⸗ 
gen vn beantworten. 





(Wieder ein echt engliicher Zug.) Ein Engländer, 
Rodgett mit Namen, wollte fich feiner Gejumbheit wegen 
nad; Nizza begeben umd reifte zu dieſem Ende in Beglei- 
tung feiner Frau über Marjeille 7 ‚wo er, um “ auszu⸗ 
ruhen, ein paar Tage verweilte. Im dritten Stock des 
Hotel dH’Angleterre wohnend, das am Königsplatz liegt, 
jaß er jüngft des Abends zwifchen neun und zehn Uhr 
am ofienen Fenfter und diftirte feiner Gattin einen Brief 
an feinen Bruder, Der Brief, der zu Anfang nur von 
Geſchäftsſachen handelte und tarüber Anordnungen ent: 
bielt, ging nach und nach auf die perfönfichen Bezüge des 
Diktirenden über, in benen fich bald eine fiefe Schwer— 
muth und die verzweifeltfte Meltanficht documentirten. 
Aber, mein Gott, my Dear, ſagte Miſtreß Rodgett, was 
biktirft Du mir denn ba? Das klingt ja ganz entſetzlich 
traurig und elend. — Laß gut fein, entgegnete ber Gatte 
und jchreibe nur weiter. Wir jind gleich zu Ende Und 
hierauf fuhr er wieder rubig fort, feiner Frau die Worte 
in bie Feder zu jagen, Diefe Worte wurden aber immer 
feltjamer, immer trüber, endlich famen fie jegar auf den 
Tod, Was redeft Du von Sterben und nicht Wieder: 


kommen, jagte Miſtreß Rodgett, wir geben ja nach Nizza 


und da wirft Du gewiß viel beffer und bald ganz gefund 
werben. Vielleicht, erwieberte der Mann, vielleicht, aber 
man kann nicht willen. Schreibe nur, ſchreibe, meine 
Liebe, und füge hinzu, daß, wie es auch fünmen möge, 
mein Bruder in treuer Liebe ewig jeines armen Edward's 
gebenten ſolle. Hörft Du, fügte er hinzu, ewig in treuer 


“ Liebe; jchreibe das ja hinzu; ich bitte Dich jehr darum. 


Auf diefe dringend, ja faft flehenilich geſprochenen Worte 
bin, begab ſich Miſtreß Rodgett denn aud) richtig daran, 
die Zeilen genau und pünktlich zu Papier zu bringen, 
die fie indeß noch nicht ganz vollendet hatte, ale fie durch 


ein feltfames Geräufch von der Straße her unterbrochen, 
* aufjah und zu ihrer töbtlichen Ueberraſchung ihren Mann 


nicht mehr am Fenſter gewahrend, dahin eilte, um unten 


beim hellen Schein ver Gaslampen ihn mit zerſchmetter⸗ 
tem Kopfe won herbeieilenden Leuten umringt, auf dem 


Straßenpflaſter liegen zu ſehen. Daß der Unglückliche 
iſt kaum anzunehmen, und 
fo bleibt nur übrig, zu vermuthen, daß fein Tod ein frei⸗ 
williger und der Brief, den er feiner Gattin an den Bru⸗ 
der diktirte, fein letzter Wille geweſen fei. 


Auflöfung des Räthſels in Nr. 82, 


„Hand in Hand gehen.“ 


—— — — 


Drud und Verlag vn BonitasBauer. 


Ertra-Felleifen 





(&in Unterbaltungsblatt.) 


Fr. SA. 


Sonntag den 13. Juli 





1856. 





An Yon! 


Moͤcht' dies Lied hinüibertönen 

In das ferne jhöne Yand; 

Freundlich Dich zum Abjchied mahnen: 
„Rehre heim zum Donau-Strand! — 


Bluͤh'n dort auch die Blumen jchöner 
An der freien Quelle Rand, 

(Die den Durft nach Weisheit Fühlet,) 
Denfit Du doch an's Heimathland. — 


Dich, dem eine, Freundin „Alles“ 
Feſſelt dort kein theures Band; 
Immer, wirft Dich wieder jehnen, 
Nach der „Freundin“ Heimathland. 
—Wenn nun diejes Liebes lage, 

Hin, zum fernen Freunde fand; 

Fluͤſt're es zum treuen Herzen: 

Kehre beim zum Donau-Strand.“ — 


Bon. Sieben vie Häßlichfte. 
Erzählung von F. £. Telb. 
Bortfegung.' 


Aber einer darunter, ängftlicher um mid, bejorgt, : 


als die Uebrigen, fragte, indem er auf meine leichte Stirn- 
wunde wies: ob ich etwa eines Wundarztes bebürfe? 
was ich mit einem zärtlihen Blicke auf das Mädchen 
verneinte; denn trotz Munde und Schmerz glaubte ich 
keines andern Arztes zu bemöthigen, als des Baljams, 
der ſich aus ihren Augen in mein Herz ergoß. 

Dankend für die Meine Spende verliefen uns jeßt 
bie Bewohner der Umgegend. Nun erft blickte ih auf 
dem Hügel, wohin man mich gebracht hatte, herum; ganz 


* 


nahe neben uns lag Zeichengeräthe: „Hatten Sie, reizendes 
Kind, bier Ihr Atelier aufgeichlagen ?* fragte ich mit 
dem Tone der angenchmiten Ueberraihung. Auf ihre be 
jahende Antwort trat ich näher, und jah eine flüchtige, 


" aber gutgewählte Skizze des Elbe-Stromes_mit den auf— 


wärts fahrenden Schiffen. „In dieſem jchönen Gemälde,“ 
fügte ich hinzu, „werden Sie jedoch das Intereſſanteſte 
nicht vergejjen, nämlich jich jelbit, wie Sie meiner ges 
ringen, vom Zugſeil niebergeichmetterten Perſon zu Hülfe 
eilen,“ 

„NRärrifcher Menſch,“ verſetzte fie halb Lächelup, halb, 
ernjt, „aber ich bürge Ihnen dafür, daß in meiner Figur 
nicht die geringſte Aehnlichkeit jich finden ſoll; denn jon 
ein Anſpruch auf meine Eitelkeit, für eine ganz unbebeus 
tende Handlung, zu welcher jedes Ehriftentind *jich. beeilt 
hätte, wäre body zu ſtark.“ 

Die hellen Thränen traten mir bei diejer edlen Be: 
jcheidenheit in die Augen, und in der Grtaje meiner Bes 
wunderung ſtreckte ich meinen Arm aus, um die Retterin 
aus purer Dantbarfeit zu umjchlingen, wenn jie nur auch 
ſtehen geblieben wäre, 

„Gemach, mein Herr! jolden Dank verlange idy ‚eben 
nicht. Sie jind doch in unſerm fkühleren Norden chen jo, 
feurig, als in der glühenden Zone Neapel. Dort vers 
folgten mich Ihre Blicke, hier nun gar Ihre Arme. Aber 
um auf etwas Anderes zu fommen. Ihre Wunde an ber 
Stirn ift nicht unbedeutend; Sie müſſen jie verbinden, 
Ein in friiches Waſſer getauchtes Tuch joll ihnen. erjprich- 
liche Dienfte leiſten.“ — Und flinf, wie ein junges Reh, 
Tief fic zum Ufer des Fluffes, von welchem ſie bald- zus 
rückkehrie, mich mit ihren zarten Händen in einen 
Cupido mit der Binde umzuwandeln. „So!“ ſprach jie, 
nachdem ihr Gejchäft verrichtet war: „der. Kopf waͤre jetzt 
in Ordnung,“ — ich war mit dieſer Bemerkung nicht 
ganz einverjtanden; — „mun mögen auch bieBeine ihren 
Dienft verfuhen. Sie brauchen Ruhe für einige. Stunden 
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damit die gewaltige Erfhütterung wicht noch jchlimmere 
Folgen habe. Kommen Sie mit mir; es foll mich ſehr 
freuen, meinen abenteuernden Ritter von Neapel bier in 
Falkenbrunn zu empfangen.“ 

Beinahe Hätte das Wort Falkenbrunn mich zum zweis 
ten Male zu Boden geworfen. „In Falkenbrunn?“ fragte 
ich mit dem Ausdrucke des höchſten Erftaunens. 

„5a freilich, in Fallenbrunn. Liegt benn etwas jo 
Entjeliches in dem Worte, daß Sie nun plöglich meine 
Perfon von dev Zehe bis zum Scheitel muſtern?“ 

„Das eben nicht; aber — aber.“ — Ich verlor ben 
Faden der Rede. Falkenbrunn und dieſes Mädchen! 
Diefe zwei Dinge machten mir ben Kopf jo ſchwindlich, 
daß ich nicht mehr im Stanbe war, in's alte Geleife zu 
kommen. 

„Ein fonderbarer Menſch,“ Tifpelte das Feine herr: 
liche Weſen, und raffte das Malergeräth zuſammen. 
„Wenn es gefällig tft, fo kommen Gie; Ihr Kopf hätte 
bejonders.Urfache, meiner Wenigkeit zu zümen, im Falle 
ich ihm länger ohne Hülfe ließe.“ Mit diefen Worten 
hatte fie meinen Arın gefaßt, und mich vom Hügel herab 
auf den Fußpfab, der durch fette Wiefen nach dem ge: 
nannten Orte führte, geleitet. 

Jet war des Plapperns fein Ende; was ich in 
Neapel gemacht, wie ich wieber nah Deutſchland gekom— 
men, was mic, gerade in dieſe Gegend geführt, und wohl 
taufend andere Dinge wollte das Schlauföpfchen auf ber 
kurzen Strede Weges erfahren. Ih fagte nur, jo viel 
mir vor ber Hand nöthig jchien, um bie Reihe bes Ge: 
ftehens auch an fie kommen zu laſſen; und erfuhr auf 
mein Forſchen, über die Veranlafiung ihres Aufenthaltes 
im Neapel, und ihren Verkehr mit dem wanbelnden Brief: 
fteller, daß fie als Gefellichafterin einer reichen Gräfin 
nad Italien und auch nach Neapel gereifet jei, um ein 
wenig die Welt zu bejeben; der vorlaute Burfche ſei ber 
Jokei der Eomtejje, und der in der Straße gejchriebene 
Brief — obwohl fie ſelbſt italienijch verftand, — jcherz: 
weife an eine ihrer Schweitern abrejjirt geweſen, welde 
diefer Sprache nicht kundig war. „Schon am andern 
Tag nad umferm Zufammentreffen,“ beſchloß fie, „ver: 
ließen wir Neapel, um in bie Heimath zurüdzufehren.” 

Unter diefen fühen, mir ewig unvergeßlichen Mit: 
theilungen hatten wir den Schloßgarten erreicht,, beffen 
Eingang, laut einer daſelbſt befindlichen Tafel für Jeder: 
mann offen ftand. Herrliche Anlagen; allein ich jah 
weber Blumen nod; Bäume, weder Teiche noch Garten: 
häufer; die Liebliche Begleiterin war bie Blume meiner 
Begeifterung, der Baum meines Lebens; ihr Herz ber 
Ruheort in den ich all’ mein Sehnen ergiehen, ihr Buſen 
der Teich, in den ich all’ meine Liebe verjenten wollte. 
„Einen Augenblid!” fagte ich bei unferm Eintritt in bie 
Allee, „ich kann doch nicht die Stirne fo im Tuche lafien, 
— das gäbe ja aller Welt Stoff zum Lachen?” 

„Ei, was fällt Ihnen ein? — wenn ich nichts Lächer⸗ 
liches in diefem Aufpube finde, warum follen es denn 
andere Leute? Kommen Sie mur; wern Sie es denn vor: 


stehen, jo will ih Sie von der Rüdfeite in's Schloß 
führen.“ 

In's Schloß ?“ fragter ich, drei Säritte zurüd: 
prallend und von einem neuen Schlage mächtigen Staunens 
getroffen. „Wem gehört dieſes Schloß?” holte ich endlich 
aus, nachdem ich eine Meile wie verſtummt am. ihrer 
Geite ſtand. 

„Lachenden Erben“ war ihre leicht — 
Antwort. 

Verzweifelnden Erben⸗ murrte ich vor mir hin; 
denn wahrlich, je näher ich ber hinterlafienen Erbſchaft 
meiner Großtante kam, beito ängftliher und verzagter 
wurde mir zu Muthe. 

„Bir haben gegenwärtig eigentlich gar Feine Herr: 
ſchaft,“ plapperte das Golbmündchen weiter fort. „Die 
gute, redliche, alte Frau, welcher dieſes Landgut gehörte, 
ift vor einiger Zeit geftorben, und es ift noch nicht be 
kannt geworben, wer wohl ihr Erbe fein wird, Man 
fagt zwar, ein Enkelneffe, ber fich, weiß Gott wo, in ber 
Welt herumtreibt, werde in den Befit deſſelben gelangen; 
allein mit voller Gewißheit kann and) das Niemand be: 


-baupten.“ 


Ich war num freilich der, weiß Gott wo, in ber 
Welt ſich herumtreibende Enkelneffe, indeſſen Tannte ich 
die mancherlei Bebenklichteiten, welche meinem Grbjchafts- 
Antritte, jo wie dem Glüde meines Lebens im Wege 
ftanben, nur zu gut. „Sagen Sie mir body, mein ſchönes 
Kind,” begann ich, um den Faden, meiner Fragen wieber 
aufzunehmen, „betätigt es fich, daß ber Verwalter, der 
mittlerweile die Wirthichaft beforgt, fieben Töchter hat?” 

Ich nahm bei diefen ‚Worten den Tälteften Gleich— 
muth an, obwohl mein Herz hörbar unter ber Wefte pochte. 

„Allerdings!“ meinte meine” Begleiterin, mit einem 
äußerft Liftigen, feinen und verjchmigten Lächeln: „Er bat 
fieben Mädchen!" — „Alfe richtig fieben!* zifchelte ich 
zwifchen den Zähnen. „Keine mwährenb meiner Abreife 
geftorben ?” wollte ich weiter fragen; aber mir fehlte ber 
Muth dazu. Endlich ſammelte ‚ich alle meine Kraft, und 
wic ber Wolf, der mit gejchlofjenen Augen um eine Heerde 
Lämmer fehleicht, ehe er einen Ausfall wagt, jo ergoß fich 
äulegt über meine Lippen die gebehnte Frage: „Ob wohl 
einige davon recht hübjch und eine darunter, wie es bei 
— Familien meiſtens der Fall iſt, recht haͤßlich ſey ?“ 

(Bortiepung felgt.) 


Onkel Falfen. 
Dänifches Eittenbild aus dem vorigen Jahrhundert. 

Eines Sommerabends, Schlag 11 Uhr, im Jahre 
A773 ftand der alte Martin Falfen aus feinem Bette auf, 
Öffnete-einen der jyenfterläden und ſteckte den Kopf hin: 
aus, um zu fehen, was bas für ein Speftafel vor bem 
Haufe fei. Er fand feinen neunzehnjährigen jüngften 
Sohn Johann in einer gewaltigen Balgerei mit vier ober 
fünf Ladenburfchen begriffen, die nad Verlauf von eini- 
gen Minuten entweder fampfuntüchtig geworben oder aus 


335 ! 


andern Gründen vom Kampfplaße verſchwunden waren. 
Der junge Sieger näherte ih dem Laden, ber leicht an- 
gelegt war und jprang hinauf, fühlte fich jedoch im fel- 
ben Hugenblid zu feiner großen Ueberraſchung wieber- 
zurüdgeftoßen unb mit folgenden Worten harangirt: „So, 
deshalb Liegt der verdammte Burfche jo lange im Bette 
und iſt nicht herauszubringen! Und ba glaubt er nun 
nur jo in feines Vaters Haus einfchleihen und den Die: 
ben den Weg zeigen zu können! Fort aus meinem Ge: 
fichte; komm’ mir nie mehr vor bie Augen, elender Tauge: ' 
nichts, der Du bijt!” 

Nach diefen Worten zog ſich des Vaters Nachtmütze 
zurüd und Fenſter und Laden wurben zugejchlagen. Ueber: 
wältigt von Scham unb Aerger jtand Johann einige Zeit 
unbeweglich auf derjelben Stelle, die vor einigen Minus 
ten noch Zeuge feines Sieges geweſen. . 

„Berbammt, daß der Alte wachen mußte!” fagte er 
endlich Halblaut und ging fort, um ſich ein Nachtlager 
bei einem von feinen Kameraden zu juchen. 

Am folgenden Tage erhielt Johann von bem unver: 
föhnlihen „Alten“ fein mütterliches Erbe, einige hundert 
Reichsthaler, und zog damit nach einer nahe liegenben 
Seehandelsſtadt, wo er fich etablirte. 

Dort war kein alter Brummbak, der ihn hinaus: 
ſchloß, dort brauchte er nicht Fenſter und Laben anzuleh: 
nen, er hatte feinen eigenen Schlüfjel und konnte ſich ſelbſt 
aus: und einlafien. 

Nach Verfluß von einigen Monaten fagte fein Com: 
mis zu ihm: „Herr, am Samstag ift der Mechfel ver: 
fallen.” — „Weldyer Wechſel, Hendrik?“ — „Der große 
Wechſel von MO Mark Eourant, die wir auf den Lübeder 
ausftellten.“ — „it dem wirklich jo?" — Nach dieſen 
Worten legte Johann die Hände auf den Rüden und ging 
pfeifend hinter dem Ladentifch auf und ab. Der Commis 
legte indeß einige Stüde Kattun zufammen. 

„Hendrik,“ fagte endlich Johann, „ich muß Geld zu 
entiebnen ſuchen.“ — „Gott fegne den Herrn!“ fagte der 
Burſche und lieh den Kattun liegen: „das ift ein ver: 
ftändig Wort.” — Neue Paufe; Johann fpekulirte wie: 
der. Plötzlich ſchien ihm ein glänzender Gedanke zu kom— 
men; er rief: „Hendrik! Webermorgen ift Markt in Hiem- 
bäk! ch habe doch noch einige Waaren zu verlaufen. 
Geh’ zum Kuͤtſcher Jens und frage, ob er mich heute 
Abend noch fahren kann.“ 

Der Burſche warf feine Schürze weg, ſetzte feine 
Müse auf und eilte zu Jens, dem Kutfcher. Abends 
fuhr Johann mit einer einen Ladung Waaren aus dem 
Thore nad dem Markte von Hiembäf. 

Was. fi dort zutrug, babe ich von meinem feligen 
Onkel — einem Bruder von Onkel Johann, der häufig 

von ben Begebenheiten jener Nacht erzählte. Mein On» 
Tel conbitionirte damals im Kopenhagen unb war von 
feinem Prinzipal mit einer Fuhre Schnittwanren nad, 
dem Markte gefchidt worden, Sobald Johann ankam, 
srängten fi eine Menge Krämer um ihn: „Bift Du ba, 
Johann Falſen? Na, das ift hübſch! Wie geht es, alter 


Junge? Damird es heute Abend eine ordentliche Schlacht 
geben, nicht wahr, Johann?" — fg Hang cs durch ein⸗ 
ander. Johann nahm ſich kaum Zeit, feinen Bruber zu 
grüßen und ihm die Sorge für fein Marktzelt zu über: 
tragen, als er auch ſchon dem Schwarme folgte. 

Spät Abends fuchte ber Bruder ihn in der Kneipe 
auf, wo bie „Schlacht“ geichlagen wurde. Johann ſaß 
mit gerötheten Wangen in einer Wolfe von Tabafraud 
und Punſchdampf; er hatte bereits jein baares Geld ver- 
Ioren; fie fpielten nun um MWaaren. „Johann, komm, 
geh’ mit!” fagte fein Bruder zu ihm, „höre auf, jo lange 
es noch Zeit iſt.“ — „Geihwäg! ſorge Du für Did! 
Iſt e8 denn Dein Gelb?“ rief Johann. j 

Ich konnte es nicht aushalten, dem Spiele zuzu— 
jehen,“ pflegte der Onkel zu fagen, „und ging beshalb 


beim und legte mich zu Bette. Morgens, als es bereits 


bel geworben, kam Jemand die Treppen beraufgepoltert 
und pochte an alle Thüren. Zulegt kam es zu mir ber: 
ein. Es war Johann. Sein Gefiht war ganz aufge 
bunfen; die Augen lagen tief in ihren Höhlen und glüh: 
ten wie feuer. „Bit Du wach, Ghriftian 2" fragte er 
und trat an mein Bett. „Ja, ich bins, Johann; wie 
ift e8 Dir gegangen?” — Gtatt zu antworten, rief er: 
„Stehe auf und rufe den Kutjcher Jens!“ — „Was 
willit Du von Jens? Haft Du all! Deine Waaren ver- 
loren ?“ — „Berloren?* rief Johann mit höhniſcheni La- 
hen, „verloren ? fich' her!” Mit diefen Worten ſteckte 
er die Hand in die Brufttafche, zog eine ungeheure Nolle 
Thalerzettel aus der Tafche und warf fie auf den Tiſch. 
Neue Rollen holte er aus den Hofentafhen; aus ben 
Weſtentaſchen nahm er Hunderttbalerzettel und aus ben 
Stiefelichäften, die damals über die Beinkleiver gingen, 
zog er Uhren, Bruftnadeln, Tabakspofen, Ringe unb ans 
dere Pretiofen. Ich lag unbeweglih da und ftierte ihn 
ar, bis er enblich rief: „Na, gloße mich nicht fo an, 
und. fchaffe mir Jens berbeil? — „Haft Du all’ das 
Geld gewonnen, Johann ?* fragte ih, da mir plötzlich 
ber beängjtigende Gedanke kam, er möchte in feinem Raus 
ſche auf eine andere Art dazu gelommen fein. „Ja frei 
li habe ich e8 gewonnen !* ſagte er. „ch weiß nicht,“ 
fügte er hinzu, und legte gebanfenvoll bie Hand an bie 
Stimme; „ich weiß nicht, wie e8 zuging. Ich ſchaure bei- 
nahe davor, Chriſtian.“ Er jebte ſich auf das Bett und 
fuhr fort: „Ich hatte das Ichte Stud von meinem Markt⸗ 
fram geſetzt, und Alles achte und war luftiger Dinge; 
ich aber war jo empört, daß ich fie hätte umbringen fön- 
nen. Da, als die Karten gemijcht wurden umb es all 
mein Eigenthum in biefer Welt und meine Seele und 
ewige Seligleit galt... denn das galt es, Ebriftian... 
ba fiel mir ein, daß bie Leute in alten Zeiten fich dem 
Teufel verfchrieben, daß er ihnen beiftünde, und ich dachte: 
Wenn er nur bier wäre! Er ift ja fonft jo heißhungrig 
auf Menfchen, warum bleibt er benn heute Abend fort! 
Während ich fo dachte, wurde bie Karte gemifht und ich 
gewann, und im felben Nugenbli hörte ich ganz deutlich, 
daß ſich hinter mir etwas bewegte und grinste. Ich ger 
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wann wieder und wieder, und das wunderbare Girinien 
dauerte fort; aber ich wagte es nicht, mich umzufehen: 
Als ich jo Alles und Alles gewonnen, was von Werth 
Auf dem Tifche war, da lief ich heim, und cs grinste 
hinter mir bis an dieThüre. Aber ich habe mich ja doch 
damit, daß ich am ihm dachte, noch nicht dem Teufel ver: 
ſchtieben, Epriftian ? Und ich werde nie mehr in meinem 
Leben eine Karte anrühren! ... Ich will heim! Schaffe 
mir Jens herbei; ich Kin jo verwirrt, daß ich nicht weit, 
wo ich ihn finden ſoll; ſteh' auf, fpute Dich!“ 
(Kertfegung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

(Ein ungewöhnlicher Auftritt in einer Kirche.) Nad) 
der Predigt am 1. Juni d. Is. zeigte der Geiſtliche Be: 
cher (der Bruder ber Berfaflerin von „Onkel Tom”) ei- 
ner Gemeinde in New-HYork an, er habe num Tod) etwas 
Ungewöhnliches vorzunehmen. Gr las darauf einige Bi— 
befftellen umd erzählte dann die Gejchichte einer Sclavin 
Sara. Sie jei, fagte er, die Tochter eines Pilanzers im 
Süden, von diejen "als feine Tochter anerkannt und in 
der Familie erzogen, bis bie jüngern Töchter heranwuch— 
jen, welche bie Schweiter jo graujam behandelten, daß 
fie zu entfliehen verſuchte. Sie wurde indeß eingefangen 
und zu ihrem Bater und Herrn zurücdgebradt, der dann 
jofert Beranftaltungen traf fie im äußerten Suüden ver: 
Faufen zu laffen, dagegen jich weigerte fie an irgend Je— 
mand abzulaffen, ber ihr erlaube im ber Nähe zu Bleiben, 
Biele Perfonen in der Umgegend, die fie ale ein geſchick— 
tes, treues und deßhalb jehr brauchbares „Stück Beftk- 
thum“ kannten, wollten jie antaufen, aber ber Baier 
und Eigenthümer weigerte fich fortwährend, umter bem 
Anführen, die Sara müſſe jo weit hinweg, daß feine 
anderen Kinder an ihr nicht ferner ein Nergernig nehmen 
fönnten. So wurde fie endlich, an einen Mann im Sü— 
den verkauft, von welchem jie indek Einer aus MWajhing- 
ton, ber die Arme bemitleivete, für 1900 Dollars wieder 
kaufte, in der Abficht fofert eine Subicriptien zu eröff— 


nen, um bem Mädchen die Freiheit zu verichaffen. Er- 


ſelbſt unterzeichnete dazu 100 D. und bald hatte man 
700 D zufammen. „So itanden die Sachen,“ fuhr der 
Prediger fort, „als ich einen Brief mit der Anfrage er: 
hielt, ob wir nicht verjuchen wollten, das noch fehlende 
Geld aufzubringen.” Nach diejen Worten trat Becher 
an bie Thür der Sacriftei, führte aus dieſer heraus auf 
den Altarplag eine klug ausſehende Mulattin und stellte 
dieſe als die fragliche Sclavin vor. Sie war chva brei 
und zwanzig Jahre alt, fait ganz weiß und ziemlich hübſch. 
Der Prediger forderte fie auf, jich auf einen Stuhl zu 
jeßen, den ev ihr brachte, und ſprach dann weiter. Das 
Mädchen, fagte er, ſei auf ihr Ehrenwort hier. Ste 
habe verſprochen, zu ihrem jeßigen Herrn zürückzukommen 
und fie müffe zu demfelben zurüctehren mit ober ohne 
die 500 Dollars, die noch fehlten, ihr die Freiheit zu er 


Verantw. Rebaft. Th. Bauer. 


werben. Es jollte dann eine Sammlung veranftaftet wer; 
den, Raum ein Auge blieb in biefer Zeit in ber Verſamm— 
fung von’ etwa 3000 Menjchen troden. Männern jtan- 
ben bie Thränen in den Augen umd viele Frauen fehhurch;- 
ten laut. Es dürfte auch nicht leicht ein ähnlicher Auf- 
tritt vorgefommen fein, daß im einer chriſtlichen Kirche, 
vor dem Altar, durch einen chriftlichen Geiftlichen ein 
zifterndes Mädchen ihre Glaubensgenoffen anging um 
Geld, fie aus der Sclaverei und erzwungener Proftitu:' 
tion zu befreien. Alsbald erhob fih denn Einer der An: 
weienden und ſagte, das Geld würde berbeigefchafft wer— 
den und wenn es nöthig jei, verbürge er ſich felbit und 
affein für die ganze Summe. Die Verſammelten vergaßen, 
daß fie in der Mirche waren und flatjchten dem Manne 
lant Beifall zu. Bis dahin hatte Sara ihre Ruhe und 


Faſſung ſo ztemlich behauntet, jetzt aber, als ihr die Ge- 


wißheit ward, daß fie in das Sclavenleben nicht zurück 
zutreten brauche, bedeckte jie das Geſicht mit den Taſchen— 
tuche und brach laut in Thränen der Rührung aus. Als 
dann Einſammler ter den Anmejenden herumgingen, 
fühlten jich die Teller und Hüte bald mit Zeugniſſen der 
Theilnahme; eine Dame nahm all ihren Schmuck ab, den 
fie an ſich trug umd gab ihm hin als Beitrag zur Pos: 
faufung der Armen. In kurzer Zeit war die Summe 
von 7BED, beifammen, die nicht nur die nöthigen WOD. 
gab, ſondern auch noch jo viel, daß die Arme ihr Kind 
frei faufen konnte, einen vierjährigen Knaben, ber na— 
türlich ebenfalls Eigenthum ihres Herm war. 


Die Mode ijt eine zweite Beſta: ihre Prieſterinnen 


bekommen keine Männer. 








Ein Gläubiger kam auf das Zimmer eines ſeiner 
Schuldner ganz entrüftet mit den Werten: „Nun! SHert 
MR! Wann werden Sie mich bezahlen?" Der Schulb> 
ner drehte jich nach ihm um und fügte ganz erftaunt x 
„Mein! eine folhe Neugierde ift mir noch 
gar nicht vorgefommen.” 


Drus und Verlag von Bonitad:Bauer. 
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Bon Sieben die Häßlichſte. 
Grjählung von J. &. Tolb. 
(Bertfegung.) 

Mein leitender Engel brach in fautes Laden aus: 
„Wie Sie ſich doch fo fehr um die Töchter des Fallen: 
Brunner Berwalters intereffiren, — wirklich, Sie geben 
einen recht kräftigen Beleg für die Neugierde der Männer; 
allein da ich heute juft meine nachgiebige Stunde habe, 
fo follen Sie Alles wiſſen. „Sechs von den erwähnten 
Mädchen find allerbings recht hübſch, beinahe jchön zu 
nennen, — doch bie Siebente — ja die Siehente” — 

„Run die Siebente?* fragte ich miterwartumgsvoller 
Haft, und dachte nicht anders, als daß ich im Begriffe 
ftünde, das im Munde eines jo guten Mädchens noch 
immer jehr gemäßigte Detail einer Vogelſcheuche zu er- 
fahren. 
„Ja, die Siebente,” fuhr das Sclautöpfchen fort, 
„die ift wahrhaftig häßlich.“ 

„Ungefähr?“ fiel ich ihr in's Wort. 

„Mngefähr jo häßlich als ich,“ ergänzte ber Tleine 
Folterteufel. 

„Wie Sie?” fragte ich mit einem jehr langen Ge— 
fichte 


„Wirklich, wie ich!” fagte fie lachend; „und bamit 
Sie fehen, daß ich nicht fcherze, jo mögen Sie auch 
erfahren, daß ich jelbft die Siebente diejer Bermalters- 
Töchter bin.* 

Ich war ganz verbußt umb machte Augen wie ein 
Galvanifirter. 


„Sie zweifeln wahrfcheinfich an der Wahrheit meiner - 


Worte,” fagte der Heine Schelm, die Gelähmtheit meiner 
Zunge bemertend; und als ich auch jet noch weder be- 
jahte noch werneinte, fuhr fie lächelnd fort: „Eh bien! 
Sie mögen ſich felbft überzeugen. Mit wenig Schritten 
find wir im Schlofie, wo Sie wahrſcheinlich meine 


- 


Schweftern von Angeficht zu Angeficht jehen werben, und 
ich überlaffe es Ihrem Urtheile, ob ihre Meine Bekannte 
aus Neapel eine Unwahrheit jagte, indem fie äußerte, daß 
fie die Häßlichſte ſei.“ 

Wie ein Schmetterling flatterte das muntere, jugend⸗ 
frifche Mädchen voran. Zwei Schritte und ich trat aus 
den Bogengängen bes Gartens auf eine Teraffe, von wo 
ſich das altoäterliche, doch darım nicht minder im eblen 
Styl erbaute Schloß vor meinen Bliden erhob. 

„Sind meine Schweitern zu Haufe?“ fragte Erne— 
ftine — jo hieß die Liebliche — eine vorübergehende 
Magd, und als dieſe ihr bejahend antwortete, eilte fie 
mit, beflügelten Schritten die Treppe hinan, und kam mir, 
ehe ich noch die Auffahrt des Gebäubes erreichte, mit 
ſechs Mädchen entgegen. 

Ich war in gränzenlojer Berwirrung. Der Ges 
danke, daß in diefer Eskadron mein künftiges Ehegeſpann 
ſteckte, machte mich blutroth. Dazu kam noch die Er— 
innerung, daß mein, mit einem Tuche umwundener Kopf, 
mir eim recht barodes Anſehen geben mußte, und bie 
Gluthröthe wandelte fi) in ZTodtenbläfie. 

Kaum hatten die ſechs mich erblicdt, da brachen fie 
in ein jo ſchallendes Gelächter aus, daß ich hätte in bie 
Erde finfen mögen. Diefes Lachen verdroß mid) gewaltig. 
In einem Ru war das Tuch herab, und es fehlte wenig, 
fo wäre ich den nafeweifen Spötterinnen mit dem Dons 
nerworte entgegen getreten: „Ich bin Euer Gebieter!* 
wenn mich nicht die Erinnerung an einen wohlbefannten 
Umftand von der Nothwenbigfeit überzeugt hätte, vor ber 
Hand mein Incognito nicht zu compromittiven. 

Auf einige leife zugeflüfterte Worte meiner Führerin, 
und einen jtrafenden Blid aus ihrem, jonft jo milden 
Age, ging das Lachen in eine artige Verbeugung über, 
Jetzt aber wäre beinahe die Reihe des Ladens an mid 
gefommen; denn mir fiel, bei meiner Situation, das, von _ 
Ungely verdeutſchte Vaudeville; „Sieben Mädchen in Unis 
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form,” ein, wie fie, glei er Sata ins 
Glied neben Tirihen prangten, die, als Flügelmann am 
rechten Ende jtand. Daß ich, während meiner Kratzfüße, 
die ich wohl nie jo linkiſch gemacht hahen mochte, nicht 
unterlieh, dieſe garde gentille zu beäugeln, wird wohl 
Niemand in Zweifel ziehen. Im einer Minute hatte ich 
die ſechs neuen Figürchen überjehen, und, bem Himmel 
fen Dank, gefunden, daß feine häßlich wäre. Sie jchienen 
ſaͤmmtlich recht nette Kinder, und hätte mein Herz nicht 
bereits Für das. liebenswürbige Tinchen entichieben, vie 
Wahl wäre mir vertenfelt ſchwer geworden. 

Häßlich war keine, dem Reſultat meiner erjten* Re— 
cognoscirung zu Folge; und bei meiner zweiten Muſter— 
ung jchöpfte ich dic klare Ueberzeügung, daß die ſchäckernde 
Er:Neapolitanerin die Schönfte unter Allen war. So 
angenehm mir dieſe Bemerkung an und für ſich ſeyn 
mußte, — denn, weldher Mann wird bei gleichen Ber: 
— Wahl nicht auch dieſen Vorzug beachten? 

war mir doch bei dieſer ganzen Geſchichte nicht am 
leichteften zu Muthe, - indem ber fiebente Punkt ver im 
meinen Händen befindlichen Tejtamentsabjchrift, feineswegs 
jagte, die Schönfte, jondern die Häßlichſte; und fie, 
ohne das ungerechtefte Urtheil über ihre Vorzüge zu fällen, 
durchaus nicht für die Yegte erklärt werden konnte, 

Mir wurde warn und fall. Wäre mir. das reize 
volle Kind nie wor die Augen gefommen, id) hätte aller 
dings mit der Häplichften aus diejen Sieben jehr zufries 
den jeyn können, denn auch die am minbeiten Schöne 
darunter, war noch jchön genug, um fie feurig lieben zu können 
Meine in Berluft gerathene Contenance zuſammenraffend, 
machte ich mich an das eben nicht abſchreckende Gejchäft, 
einer nad) der andern die Hand zu küſſen und nach dem 
Schluſſe diejer, in Deutſchland ſehr weislid eingeführten 
Eeremonie hielten wir unter Scherz nnd fröhlichen Ges 
plauder unjern Ginzug über die Treppen hinan, wo ber 
Papa und vejpektive Herr Verwalter Ambrofius Hamiter 
reſidirte. 

3. 

Da ſtand ich vor dem ehrenwerthen Manne, den das 
Schickſal mit ſieben allerliebſten Töchtern geſegnet, vor 
dem Manne, den meine Großtante zum Centralpuntte 
ihrer eigenſinnigen Teſtaments-Clauſel erkoren hatte. 
Stark ‚in dem Fünfzigen, von ziemlich umfangreichem Kör— 
perbaue und. gutmäthigen Züge im dem Antlige, über 
welchem fich die hohe Stirn und ber kahle Scheitel, er— 
hoben, trug er nachläjfig. binaufgejeit eine, buntfarbige 
Rachtmge, und der geründete Wuchs war von den Falten 
eines. groß geblumten Fattunenen Schlafrockes umfangen. 
Unwirſch fuhr der Alte auf das Gepolter, der eintretenden 
Mädchen von dem Sorgenſtuhle empor. „Ihr werbet 
doch nicht alle Siehen_ auf, einmal kommen?“ fragte cr 
aͤngſtlich, „denn die Zahl Sieben bedeutet jedesmal ein 
Ungluͤck,“ doch, als er mic erblidte, wurde er freundlicher 
indem er jagt; „Aha! eine achte Perjon! gerade Zahlen 
„find immer von. guter Borbebentung”“ 

„Liebes Väterchen!“ rief jetzt Erneſtine, inbem fie 


P y hatte, von dem Zugfeile eines au 
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an feigen Halg ichiniegfe, dieſer Fremde gehört zu 
iner Belanntichaft, und i jener Herr, mit wel- 
Gem ich in Neapel auf eine * ſonderbare Weiſe zuſam⸗ 
traf» Es iſt nicht viel über eine halbe Stunde, als 
gr Spaziergange am Rande bes Elbe-Ufers 
aͤrts 
fahrenden. ‚Schiffes zu Boden gewotfen zu werden 
„Nun da habt ihr's!“ verſetzte Herr Ambroſius mit 
veichtiger Miene, „was ich rede beftätiat fich als 
grundlautere Wahrheit. Wohl. wußte ich, daß noch 
ein Unfall ſich ereignen würde, denn als ich ae 
nad) unjern Weinbergen ging, ſprang hart zu —* 
Füßen eine ſchwarze, abſcheuliche Katze vor mir “über 
den Weg, und weiter brauche ich auch wohl nichts zu er= 
Hären!“ 

Nach diefem kurzen, Cingange wuhte ich bereits, weh 
Geijtesfind der Herr Verwalter ſei; und wie er am Alten 
weiberglanben unerſchuttert Hängen, aus · jedem· kleinſten 
Zufalle nach der Hand das wichtigſte Ereigniß hetaus 
zu deuten wußte ¶ Juckte ihm zum Beifpiel--die-Raje,-jo- 
prophezeite er, daß er im Laufe des Tages noch böſe 
werden würde, und richtig, ehe eine Viertelſtunde ver— 
ging, hatte er eine Urſache böfe zu werden, und wenn er 
fie hätte vom Zaun brechen ſollen. Krod eine Spinne 
über die Wand, jo jhüttelte und wadelte er jo lange das 
tahle Haupt, bis die achtfüßige Freundin jeine. Glape bes 
treten hatte, denn daß Spinnen Glüd bedeuten, ließ er 
ſich von einer Menfchenfeele in Abrede ftellen. Ja ex 
hing jogar gewiffer Maaßen au der Metempfychoie ober 
der Seelenwanderung, weldes Wort nod) das einzige war, 
welches er aus jeinen griechijchen Lektionen behalten hatte, 
und behauptgge öfters ganz ernſtlich, daß feine Seele im, 
dem Körper des Schulmeiſters ſtecke, und die des Schuls 
meifters in dem jeinigen. Nachdem ich auf dem alten mit 
Leder bekleiveten Sopha vor bem großen runden Eichen— 
tifche, auf deſſen Platte fih eine ganze Schweinsjagd in, 
eingelegter Arbeit befand, Plat genommen, und bie 
Toͤchterſchaar in der Runde hexum auf mehreren Stühlen 
Poſto gefaßt, verficherte mich der Alte, daß es ihn herz 
lich freue, in mir einen Mann kennen zu lernen, der das 
herrliche, Italien, dieſen Heiperidengarten ber, Erde durch— 
reiſet hatte. Er kam nun auf Kunft und Wiſſenſchaft 
zu forechen, unb ich muß auf Ehe geftehen,. der Mann 
war, feine Albernheiten und ewige Prophezeihungen - abs 
gerechnet, recht genugſam gebildet. Während unſerer Zwei⸗ 
ſprache hatte. ich, abermals volle ‚Gelegenheit, jeine, ſieben 
Kindlein, die nun ein ehrfurchtsvolles Schweigen, beobs 
achteten, durch und durch zu betrachten. Bei meinen 
Worte, es waren bezaubernde Mädchen, die eine hübſcher 
als die andere; feſſelte die erſte durch Zartheit des Teinte 
und der Geftalt,. jo nahm die zmeite durch wunberjchöne 
Augen, und, Zähne dermaßen ein, daß man, ‚dem Blick 
nicht wow, ihr, losreißen konnte, und mußte man der bristen 
wegem ihrer Naipität, und unſchuldvollen Unbefangenbeit 
gewogen-jein, ſo wurde die Vierte durch jchallhaften Mutke 
willen und eine einnehmenbe zwangfoje Tournure gewiß 
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Außerit interefiant, Kurz, ſechs von ben Mädchen waren 
allerliehft, doch die Siebente, — die gottlofe Siebente bes 
ſaß alle Eigenfhaften, um einem Manne meines Galibers 
ben Kopf zu verdrehen. Mit einem Worte, Tinchen, das 
untere, theuere füße Weſen geftel mir unter diefen Mäd- 
chen gerade am beften, und das mit zug und Recht, dem 
ohne Webertreibung, fie war und blieb die Schönfte. Die 
Shönfte? Fataler Cafus! Die Teftaments:Glaufel be 
ftimmte ja die Häßlichfte und nicht die Schönfte zu meiner 
künftigen Frau. 
(Bortiepung folgt.) 





Ontel Falfen. 
Daniſches Eittenbil Anedem vorigen Jahrhundert. 
(Bortfepung.) 


Ich ging zu Jens, der durchaus nicht begreifen konnte, 


weßhalb er die Waaren unberührt wieder heimfahren 
follte, And zu ‚meines. Bruders Schreden erklärte, das 
tönne nur der Teufel verjtehen. Zuletzt ließ er fich je— 


doc herbei, einzufpannen. Als mein Bruder ſich aufge: ; 


ſetzt und der Wagen ſich zu bewegen begann, warf er 
noch. einen langen Blid über die Zelte und Buben, und 
tief: „Lebewohl, Hiembäl! Wir zwei fehen uns nie 
wieder 1” 

E$- dauerte nicht lange, jo ſprach die ganze Stadt 
von der. plöglichen Veränderung, die mit ihm vorgegan⸗ 
gen. Es fchien ihm, als ob cr weit mehr freumbliche 
Gefichter als zuvor ſähe. Mehrere von den alten Kauf: 
leuten, die früher ungern mit dem Kopfe genickt, wenn 
fie an ihm vorübergingen, kamen jett in feinen Laden 
und plauberten mit ihm, ber Eine und Andere fieh fogar 
auf feine Weiſe die Andentung fallen, baff, wenn er ge 
Tegentfich mal Aushilfe brauche, es nicht auf ein paar 
hundert Thaler mehr oder weniger anfomme. Auch von 
weiblicher Seite zeigte man ſich ihm freundlicher als jonft. 
Aber mochte mein Onkel Johann damals ein hartes, Ge: 
müth haben, oder ſich der großen Ehre unwürbig dünken, 
die man ihm zudachte, genug, cr blieb ein Junggeielle. 
Sein Handel nahm zu, fein Haus vergrößerte ſich durch 
neue Ausbauten für Brennerei, Brauerei und Magazine; 
feine Dienerfchaft wurde mit jedem Quartale zahlreicher, 
es fehlte ihm. jedoch cine Frau, die. das Hausweſen bes 
forgte, die Mädchen beauffichtigte und für. jeine eigene 
Bequemlichkeit bemüht war, und bie weibliche Bevölferung, 
der Stadt fprach oft davon, baf der arme Mann gewiß 
ſchmahlich verfäumt und. bejtohlen werbe. Nur. Johann 
ſchien blind für dieſe Unannehmlichkeiten und fühlte fie 
nicht. 

Endlich im Jahre. 1802 geihah es, daß Johann eine 
Reife nach Lübel machte. Eine ſolche Reife war damals 
noch etwas fo ungewähnfiches, daß fie allgemeines Auf⸗ 
jehen erregte und von biefer Zeit an Johann Falſen für 
ben erjten Kaufmann der Stabt galt. Die Ueberfahrt 
ging ſehr glüclich von Statten, auf der Rückfahrt wurde 
das Schiſf „jedosh, an. der poummer’fchen Grenze von einem 


heftigen Sturme überfallen. Der Maft brach und ver⸗ 
wundete bei feinem Sturze den Steuermann, alle Ord⸗ 
nung.börte auf, das Schiff trieb wie ein willenloſes Spiel- 
zeug auf den umher und es war keine Hoffnung! 
auf Rettung mehr. 

Johann lag drunten im der Kajüte und im frei 
Lichften Augenblick, als der Maſt krachte und das Schiffs— 
volk ſchrie, fiel er auf die Knie und gelobte ſeltſamer 
Weiſe mit lauter Stimme, wenn er aus der Gefahr be⸗ 
freit würde, ſich mit der erften Bürgerstochter verheira- 
then zu wollen, die ihm bet der Landung entgegenfäme. 
Mit diefem Opfer jchien fi der Sturm verjöhnen zu 
lafien, das Schiff ſtrandete wirffich auf Nügen und zwei 
Monate jpäter fand Onkel Johanns Hochzeit mit meiner 
Tante Regine ſtatt. 


Lange nad) diefer Zeit beginnt meine Erinnerung an 
das Haus. Als ich es das erſte Mal ſah, war ſeine 
Jugendzeit und Trfebfraft vorbei; es ſtand ausgewachſen 
wie zwei Fichbäume da, die ihre Zweige hinter dem Hofz, 
thor ausbreiten. Es war kein regelmäßiges Haus; man 
konnte an feinen verichtedenen Theilen die Perioden er: 
kennen, in denen es gebaut war, und die Veränderungen 
verfolgen, die die Bauwiffenfchaft ver Stadt und des On— 
tela Geldkaſſe erlitten. 


„Der Hauptbau nach der Straße beſtand aus zwei 
Theilen, von welchen der eine ein kleiner unanſehnlicher 
Laden war mit dazu gehörigem Comptoir und einem Vor⸗ 
zunmer, welches früher Onkels Schlafzimmer geweſen. 
Dies war der erſte Aufang des Hauſes, der aus Ehrfurcht 
unverändert belaſſen wurde und num wohlzufrieden zwis. 
jchen den großen Flügeln jtand, die die Wohn-,. Dienft- 
und Gajtzimmer, jowie die großen Magazine. enthielten, 
Dieſer Flügel bildete, einen Winkel mit einem Keiner. 
Bau, der kurze Zeit nach der Hiembäffahrt aufgeführt 
worden, wenigjtens jchloß ich jo nad) dem dunkeln Style. 
Die Mauer war jehr niedrig und das Dad jtand jo weit 
darüber hervor, daß man jelbjt am helliten Tage: nicht, 
einmal ein Buch darin leſen konnte. Dieſer Bau enthielt 
bie Zimmer ber Labendicner und wurde nie anders als . 
„Falſtaffs Kammer“ genannt. Woher dieſer bevoiiche Name 
kam, war: nicht zu ermitteln; die Generatiom; die: ihm die⸗ 
jen ‚Namen: gegeben, war ausgeſtorben, und als ich—den 
Oulel fragte, ob er damals ein Bewunderer des. Shat-! 
ſpeare geweſen, gabe er nur zur Antwort, daß er Nies 
manden dieſes Namens kenne; von dem Namen: Falftaffı 
wußte rer nur ſo viel, daß ſeiner Zeit ein betrunkener 
Hund in der Stabt gelebt, der Jens Jesperſen hieß, gex 
wöðhnlich aber: unter wem Namen Falſtaff ging. : Heraus 
ſchließe ich · indeßz/ daß in dieſer ſeelãndiſchen Handelſtadt 
frũher· eine: Wijſenſchaftlichteit > geblüht,, die ſpater· zu 
Grunde gegamgen. - Dev: andere Theil des Hauptbaues 
wurde ins weichem: und“ glänzenbem Style aufgeführt, mit 
zwei Etagen und großen Fenſtern, und da er ſomit bie 
große Mitgift andeutete die der Onkel: von feiner, Fra 


belommen die erſte beſte Bmgerelochlet · war ey. Tim 
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vollen Sinne des Wortes geweſen —, ſo bezeichnete er 
auch ziemlich genau ben Zeitpunkt der Erbauung. 

Die Branntweinbrennerei, die das Viereck des Haus 
fes vollendete, war mit zwei Pleinen Thürmen verſehen. 
Die Gebäude, die den Mittelhof bildeten, waren ber ein⸗ 
zige Theil von Onkels Befigthum, ber in feiner Totalität 
Spuren eines beftimmten und energifchen Planes verrieth. 
Hier befanden ſich die Ställe, Heufchober, und die Schlaf⸗ 
Kammern für die Dienjtleute. 

(Bortfegung folgt.) 
J— 


Mannigfaltiges. 
Der „Sp. Z.“ wird aus Dresden folgender tragiſcher 
Zwiſchenfall bei der am W. v. M. daſelbſt ſtattgehabten 
Aufführung der Gluck'ſchen Oper: „Iphigenia in Aulis“ 


berichtet. „Im zweiten Act, ala eben ber Chor beginnen - 


follte: „Der Ehe holder Gott,” fängt die erfte Violine 
völlig verwirrt zu phantafiren an, jo daß ber Direftor 
— doch vergeblih — Einfpradhe machen mußte, Das 
Orcheſter verftummt, bie Handlung auf der Bühne fteht 
ſtill; das Publikum, das zunächſt nur an ein Umwerfen, 
an irgend einen Fehler in der Direktion oder der Aus— 
führung glauben konnte, gerieth in Unruhe, bis man 
fah, daß der Unrubeftifter unter Widerjtreben von feiner 
Seite erft fortgefchit und, da bies nicht fruchtete, fort: 
geführt wurde. Da ich dem Orchefter ganz nahe jap, 
war mir fein Zweifel über die Beranlaffung, zumal ver 
Fortgeführte bald nach feiner Entfernung, als der Chor 
. begonrien hatte, Verſuche madjte, mit ungeheuerem Ge: 
polter die Orchefterthüre zu fprengen. Das konnte nur 
plöglih ausgebrochener Wahnfinn fein. Nach dem Schluß 
des Actes erfuhr ich ſodann von einigen Mitgliedern bes 
Orcheſters: Herm Boland, eben den erften Bioliniften, 
habe vor einigen Wochen ein toller Hund gebijfen, und 
jeßt fei die Wuth ausgebrochen. Es ift ein trefflicher, 
allgemein geachteter Künftler, feit Kurzem erft verheira- 
thet, die Frau liegt frank baheim.* 


An einem der letzten Abende jagen in Wien einige 
Herren vor einem Kaffeehaufe, ruhig plaubernb unb raus 
Send. Plöglih ertönt gellendes Angſtgeſchrei. Man 
horcht abermals Hülferufe, immer Häglicher und 
herzzerreißender und zwar aus ber oberen Etage des ge- 
gewüberliegenden Haufes. Jetzt Tpringt man auf, holt 
den Wirth, nimmt vorfichtig auch noch eine Patronille 
mit und raſch wird hinaufgeftiegen, erwartungsvoll bie 
Thür geöffnet — — ba ſitzt eine Dame im Neglige leſend 
auf dem Sopha, nicht wenig über ben jpäten Beſuch ver: 
wundert. Wer war bie Dame? Die ausgezeichnete Hof- 
“ Ichaufpielerin Frl. Seebad, welde chen eine Rolle ein- 
ftubirte und dabei den Ausruf des Entjeßens und Schmer- 
zes jo natürlich gab, daß man wenigſtens Räuber und 
® Mörder zu vermuthen berechtigt war. — Da bie Scene 


Verantw. Revaft, Eh. Bauer. 


—— —— 


zum beiderſeitigen Ergögen endete, braucht nicht geſagt 
zu werben. ” 


Lord Keat in London foll ſich jüngft dadurch von 
einer als unbeilbar erklärten Gicht befreit haben, daß er 
fi) in einem eben geleerten Falle einkellern ließ, in wel- 
chem fünf Jahre ein jchwerer ſpaniſcher Wein gelagert. 
Der ganze Körper, mit Ausnahme des Kopfes, ſteckte im 
Faſſe, welches luftdicht verkittet und dann der Wärme 
ausgefegt wurde, In einer Stunde war ber Lorb von 
dem Weinbunfte betäubt; er wurde nun in ein heißes 
Bett gelegt und als er ben Rauſch ausgefchlafen, jprang - 
es umber, bie Gicht war verſchwunden. (?) 





(Dreide.) So heißt eine in Frankreich neuerbings 
erfunbene metallifche Compofition, welche dem Golde täus 
ſchend ähnlich fieht. Dr. Drudermüller in Berlin zeigte 
in der legten Sitzung bem Vereine für Gewerbfleiß in 
Berlin einen aus Orcide gefertigten Löffel vor, ben Alle 
für ächtes Gold hielten. Der Berein hat jest durch ge— 
naue chemifche Unterfuchungen ermittelt, daß das neue 
Gold-Surrogat aus neunzig Theilen Kupfer und zehn 
Theilen Zinn befteht. Aber eben dieſer feiner Beftand- 
theile wegen bürfte es fich nicht zu Speifegeräthe eignen, 
trefflich dagegen zu Zierrathen, Beichlägen u. dgl., die, 
wenn fie erblinden, durch Teichtes Pugen fofort ihren vo— 
rigen Glanz volltommen wieder erhalten. 


(Unglaublich aber wahr.) In Saffron-Hil, mitten 
in einem ber frequenteften Stabttheile Londons, befindet 
ſich ein Haus, an welchem ein großes Schild in bie Straße 
ragt, worauf zu Iefen: „Handlung mit geftohlenen Ta= 
ſchentũchern.“ 





Eine außerordentliche Ausdehnung hat in San Fran- 
cisco das Eigarrengejhäft. Ein Eigarrenhänbler gibt für 
feiner Stand in einem Hotel jährlih 4000 Dollars 
Miethe. 


Entſchuldigung und Pech. 


Aus Pünktlichkeit ſtahl eine Uhr er nur, 

Er wollt! ein Mann fein (greifend) nach ber Uhr. 

Er fam in den Arreft, den unerquidlichen, . 

Da ſeufzt' er tief: „Die Uhr jchlägt feinem Glücklichen.“ 
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Bon Sieben die Haßlichſte. 
Erzählung von 8. Z. Told. 
ı Bortfegung.) 

Ich mußte in der Verlegenheit nach meiner Stimme 
gegriffen haben, denn Tinchen fragte mich mit bejorgten 
Zügen, ob ich Schmerz am Kopfe fühle; auch die Schwe— 
ftern bewiefen mir ihre aufrichtige Theilnahme, und ber 
ehrliche Stammhalter diefer netten Kinder verließ das 
breite bequeme Sopha, um nad dem Arzte des Ortes zu 
Ihiden, weldyes ich, da ih denn jchen einmal Tinchen 
zum Doktor aller meiner jicht und unfightbaren Schmerzen 
erkoren hatte, wicht gejchehen lich. 

Eine herrliche Familie! mit jeder Viertelſtande über- 
zeugte ich mid; mehr, welch' Unterjchied in ben Sitten der 
Stäbter und der Yandbewohner berrichet. Ehe wir zum 
Abendtiihe gingen, wurde gebetet. Tinchen, die ſonſt 
fortwährend mein Gefidht in ben Augen behielt, würdigte 
mich jeht keines Blides. Ihr Benehmen jtand ganz’mit 
den Worten, die ihren Lippen entflojien, im Ginflamge. 
Ich war jonderbar ergriffen, die Mahlzeit, ziemlich ein— 
fach, mundete mir bejjer als die Gerichte auf der Tafel 
eines Fürſten. Mirgvar unter diejen ehrlichen, aufrich- 
tigen ‚Herzen, SE zu Weuthe, als ob ich ein Kind 
oder doch mindeſtens ein wohl gelittener Verwandter des 
Haufes wäre. Sie fragten nicht nach meinem Stanb 
und Nam, es jchien ihnen gleichgültig, wer ih ſey — 
fie boten mir ihren Tiſch und ihre Behaufung. an, unbe- 
fümmert, ob ich gegenwärtig einen Gulden in der Tajche 
trage, oder Tauſende in einem wohl verriegelten Koffer 
daheim beſitze. Sp jeelenwergnügt fühlte ich mich mein 
ganzes Leben nicht. Mit jever entichwinbenden Secunde, 
"gewann ich das Heine, überaus anſprechende Wejen Fieber. 
Konnte ich fie auch nicht nebit der Geſammt-Erbſchaft als 
die Häßlichfte zu meiner Frau erwählen, jo war ich doch 
feft entichlofien, das Heine Legat zu nehmen, und fie als 
die Schönfte zu ehelichen. 


— 


Schon ſeit einer halben Stunde war ich neugierig 
zu erfahren, warm Papa Ambrofius faft nach jeder Mi- 
* feine Blicke aͤngſtlich forſchend unter den Tiſch warf, 


Auchen, die außer mir feine Menſchenſeele zu ſehen ſchien, 


und gar bald meine Berwunderung bemerkt haben mochte, 
gab mir in leiien Worten ‚folgenden Aufſchluß. Ihr Vater 
ſah memlich unter den Tiſch, ob von ns nicht etwa Eines 
die Fuhe kreuzweis ‚über einander gelegt habe, denn bieß 
war nad feiner Anficht der Vorbote eines unangenehmen 
Auftrittes. Daß ich zu Folge diefer Nachricht meine Beine 
gleich hölzernen Stelzfühen gerade unter ben Tiſch zu. hal⸗ 
ten fuchte, wirb wohl kein Menſch bezweifeln. 

Während dem Imbiß führte ich einmal das Geſpräch 
wie zufällig auf die Yanbwirthichaft und endlich anf Fal⸗ 
kenhrunn jelbft. Damit hatte ih etwas Schönes ange 
fangen. In weniger als einer Biertelftunde wußte ich 
den gejammten Biehitand des Gutes, jeden Kreuzer ber 
eingehenden Zinfen und jonftigen Erträgniſſe, die Länge 
und Breife jämmtlicher Felder und Reinberge, wann und 
warım Mikjahre geweſen, wie viel und in welcher Größe 
biefe ober jene Henne Gier lege, weldhe Kühe Kälber ges 
worfen, und tauſend andere für mich höchit uninterefjante 
Dinge, denn in” diefem -Wiffen waren ber Herr Papa, 
jeine allerliebiten Töchter und vorzugsweiſe Ermeftine be: 
ſo nders erfahren. 

„Unſer künftiger Gebieter!“ begann der Alte mit 
ſe lbſtgefalliger Miene, „kann und wird mit dem Zuſtande 
feines neuen Eigenthums gewiß zufrieden ſein. Meine 
ehemalige gnädige Frau, Gott habe ſie ſelig, war karg 
und ſtreng, aber mich nannte ſie doch immer ihren lieben 
Amb roſi. „Ihm und feinen arbeitliebenden Töchtern,” 
fagte jie oft, wenn fie guter Laune war, „habe ich größten» 
theild meinen Wohlſtand zu verbanten; ſey Er befhalb 
für jeine Zufunft unbejorgt, Er ſoll mir nicht umſonſt 
jo b rav gewirthichaftet haben.” 

„Ich weiß zwar noch nicht, wie die Gute meiner ge: 


dacht hat,“ meinte der Alte nach einer Paufe, indem er 
ſich die feucht gewordenen Augen mit einem Zipfel des 
Schlafrodes trodnete. „Das Teſtament ift bis jetzt noch 
nicht erbrochen, — es joll wie ich unter ber Hand er- 
fahren, einem Enkelneffen der Verblichenen nah Stalien 
gejendet worden fein. Hat bie gute Tiebe Frau, wie fie 
es öfter verfprochen, in ihrer letztwilligen Gflärung meiner 


gedacht, fo ſoll's mich herzlich, freuen; hat fie aber in 


der Stunde ihres Tobeg a ich vergefien, fo werde ich 
{hr auch deßhalb nicht zümen. Nur eines würbe mich 
fchmerzen, wenn jener Enfelneffe, der wahrſcheinliche Erbe 
feiner Großtante, mich meines Dienftes entliche.” 

„Wo denken Sie hin?“ fiel ich ihm in’s Wort, doch 
der Alte lieh ſich nicht weiter eutgegnen. 


„Geben Sie Acht, Lieber Herr, in Falkenbrunn tft 
mein ferneres Bleiben nicht — erfiens: Lieben junge 
Herrn alte Diener nicht, und zweitens: heulte ſchon drei 
Abende hinter, einander des Förjterd große Diapa unter 
ben Fenſtern des Schloſſes, daß ich vor Angft ven Kopf 
mit dem Bettlifjen verhüllen mußte.” 


Ich wußte Alles! O Reblichkeit, warum bift vu heut 
zu Tage fo felten in beiner wahren, unverfälichten Ges 
ftalt zu finden? Sie hatte Recht, bie Großtante, als fie 
fagte: „Lieber Ambrofi! ich werde Deiner nicht ver: 
geſſen!“ folchen Fleiß, ſolche Ehrlichkeit, mußte fie lohnen, 
und befier, paffender konnte dies nicht geichehen, als durch 
die Elaufel, daß der Erbe eine von ben Berwalterstöchtern 
ehelichen müffe. Ganz mit Dir einverjtanden, liebe Groß: 
tante, wäre Dein Enkelneffe, bätteft Du, nur nicht die 
Häßlichfte zu Deiner Schwiegertochter erforen. Wäre es 
denn nicht einerlei geweien, wern Du $ 7 gefagt: „Mein 
Erbe ift, bei Berluft meines Nachlafjes, gehalten, eine 
von den fieben Verwalterstöchtern zu heirathen.” Durd 
diefen Spruch wäre eine von dem, Dir fo lich geworbenen 
Siebengeftin, unter die Haube gekommen, gleichviel, bie 
welche. 


Gleich nach beendigtem Vortrage des Alten warf ich 
mich ein wenig in bie Bruft. Ein wenig? — Freund 
Gottlieb, Du haft da eine abjcheuliche Lüge nieverge: 
ſchrieben; — denn Du warfit Dich gerade jo viel, in bie 
Bruſt, daß es den andern nicht unſchwer hätte werben 
Tönnen, in Dir den glüdlichen Erben und künftigen Ge: 
bieter zu erlennen. 

„Lieber Herr Verwalter,” jagte ich freundlich und 
Vertrauen einflößend: „jo, wie ich befagten Neffen und 
Erben Ihrer dahingefchievenen rau bie Ehre zu Kennen 

habe, wird er ſich gewiß nie einfallen laſſen, einen Mann, 
dem er eigentlich den blühenden Zuftand jeines Erbe zu 
danken hat, des Dienftes zu entlaffen. Ich glaube viel: 
mehr,” fuhr ich mit einem bedeutenden Seitenblid auf 
Erneftine fort, „daß mein Freund bemüht fein wird, Sie 
und die Ihrigen vecht feſt an fich zu binden.” 

„Sie kennen alfo den Neffen unjerer ehmaligen Ge: 
bieterin ?" Mang es von Allen, wie aus Einem Munde. 
„O Tagen Sie doch, was ift er für ein Menſch?“ fragte 


h 


der Alte; — 


— — — — — 


„it er jung und hübſch?“ forſchten bie 
Mädchen. 

Ich war nahe daran, den Lünftigen Hetrn von Fal⸗ 
fenbrunn zu einem Popanz zu machen, denn, ehrlich ge: 
fanden, ich eiferte auf die haftigen Fragen ber ra 
mit mir felbft. 

„Nur geichmwind, — wie fieht er aus, — if er groß, 
Mein, ſchwarz oder blond ?“ iefen bie neugierigen Ber: 
waltersfinder neuerbings, mich von allen Seiten umringend. 

. . Geduld!“ ſchrie ich mit ſcharlachrothem Angeficht, 
ichs von den Maädchen abwehrend, die Siebente aber an 
ber Hand ergreifend: „Zuerſt ſey der Papa befrieviget, 
daun ihr — ihr neugierigen Schweftern,“ ich hatte ſchon 
in meinem Zorne einen andern Ausdruck auf der Zunge, 
aber zum Glück würgie ich ihn noch bei Zeiten hinunter. 
„Er ift,“ nahm ich nach einer Paufe das MWort,, „jo wie 
ich ihn kenne,“ hier brach ich ab; die vorgſtreckten Hälfe, 
bie forſchenden Blicke der Mädchen brachten mich beinahe 
aus dem Zufammenhange der Rebe; — enblich ſammelte 
ich mich und verfegte: „vorerft ehe ich zur Schilberung 
ber QDuantie und Qualität meines Freundes fchreite, 
mögen Sie erfahren, daß wir zuſammen jtubirten.* 
* „Allo ein Student?" unterbrachen mich einige ber 
Mädchen. „Wahrjcheinlich ein ſolcher“, fiel Linden etfvas 
pifirt ein, „der viele Univerfitäten befucht, und bei vieler 
Gelegenheit fich etwas mehr, als erlaubt ift, in der Welt 
umgefehen hat?" — „Nicht doch!“ entgegnete ich» mit 
ernfter Miene, „lafien Sie mich erft doch nur bis an’s 
Ende relationiren, dann fteht es Ihnen frei, nach Gefallen 
zu kritiſtren. Alſo, mein Freund ift ein herzensguter 
Menſch, der Verſchiedenes gelernt, nur das nicht, was er 
allenfalls zur Handhabung der Orbnung für eine ausge- 
breitete Labwirthihaft weilweenbig haben dürfte, — außer⸗ 
dem liebt er fich, und — 

nDie Mädchen!” fiel Tinchen mit ihren Schwe⸗ 
ſtern ein. 

„Schweigt doch mit euern Albernheiten,““ brummte 
der Alte. „Ihre Satyre iſt unrecht angewendet,” ſagte 
ich, indem ich ben finger brohenb gegen_ meinen auser- 
wählten Engel erhob. ° „ch wollte vorhin nichts weiter 
jagen, als daß mein Freund ſich und einen Nächften liebt, 
und recht Herzlich froh ſeyn wird, if Ihrem Vater einen 
Freumd zu finden. Sollte übrigens der künftige Erbe, 
zu Folge Ihrer Anmerkung, meine Theuren, wirflich bie 
hübjchen Mädchen lieben, jo glaube ich mit ißheit 
jagen zu dürfen, daß er in Falkenbrunn daran Richt den 
geringften Mangel leiden wird.” Die Mädchen verftanden 
meine Galanterie, und neigten fich über’ bie, meinem 
Munde entfloffenen Artigkeiten faft Ipöttifch, nach Art 
der Braminen, bis zur Erde. Doc, mit dem Verneigen 
hatte es gute Wege, — kaum ftanben fie wieder aufrecht, 
jo ging das Forfchen, wie der Fünftige Herr, ber ſich und 
den Nächiten liebe, ausſehe, und überhaupt befchaffen fei, 
von vorne au. 

(Bortiegung isigt.) 
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Onkel Falfen. 
Dünlfcpes Sittenbild aus dem vorigen Jahrhundert. 
. 0 (fertfefnung.) 

Einige Jahre nach feiner Hochzeit‘ hatte der Onkel 
Fein Geſchäft bebeutend, erweitert. Die Mitgift wurbe in 
den Hatibel geſteckt, große Spekulationen unternommen, 
weitläufige Expeditionen ausgefhidt. Diefe brachten für 
einige Zeit ein leichtes Fieber in bie Geldangelegenheiten 
des Haufes ; große Wechſel mußten bezahlt werben, und 
deshalb ſetzte man bedeutende Partieen Waaren raſch in 
Geld um, In dieſer kritiſchen Zeit z0g ein junger Mann 
von Kopenhagen nach der Stadt. Es ging ihm ein gro 
Ber Ruf voran; er hatte den Handel bei einem ber eriten 
Kopenhagener Großhändler erlernt, war von reicher Fa⸗ 
milie und hatte die Abſicht, zu zeigen, was Klugheit und 
Fhätigleit in der Provinz auszurichten vermögen. 

Am erften Sonntag, nachdem er in jein großes Haus 
am Markt gezogen war, kam feine rau nicht, um ber 
Kante einen Beſuch abzuftatten, er felbft lieh fich durch 
den Stabtoogt im Clubb vorjchlagen, nicht durch den Ons 
tel; er wollte alfo zunächſt ven Stabtvogt rangiren, und 
Niemand über jich bulben. “ 

Im Beginn des Sommers kamen zu gleicher Zeit 
drei Schiffe mit norwegischen Holzwaaren, alle brei für 
ihn, an; ein englifches Schiff Löfchte feine ganze Kohlen: 
ladung in fein Magazin. Das hieß auf unzweibeutige 
Weije als Eoncurrent des Onkels auftreten. Bon diejer 
Zeit an grüßten die Ladendiener des Onkels und des frem— 
den Kaufmanns einander nicht mehr auf der Straße und 
jeden Sonntag ſchlugen ſich ihre Leute im MWirthshaus, 


Eines Tages im Spätjahr fam der erfte Ladenbur- 


ſche ins Comptoir zu meinem Onfel und fagte: „Herr, 
heute find alle Mageruper in der Stabt und ihre Wagen 
halten vor Kaufmann Lange's Laden. Die Schufte ftehen 
fammtlih in unferem Buche; iſt's dem Herm recht, jo 
laſſe ich fie vor Gericht Laden." — „Es iſt gut, Clauſen,“ 
fagte der Onkel. — „Soll id; fie einflagen ?” fragte ber 
Buchhalter. — „Nein, Thanning,“ antwortete der Onkel. 
— „Aud war der Wirth von Gedſtrup hier,“ fuhr der 
Ladendiener fort; „er fragte, ob,wir um zwei Scillinge 
pro Lispfynd mit dem Zucker abjchlagen wollten; jo könne 
er ihn bei Lange haben. Ich fagte, wir fchlügen feinen 
Deut ab. — „Das war ganz gut, laufen,“ fante ber 
Onkel mit einem Blick auf den Ladendiener, auf den dies 
fer mehrere Monate lang ſtolz war. So dankte der rd» 
miſche Senat, dem Varro, quia de republica non des- 
perasset. 

Zu Neujahr war Rathsverjammlung; es jollte Bür* 
gerausſchußwahl je. Onkel war abgetreten ; er pflegte 
jedoh immer wieder gewählt zu werben. Diesmal fielen 
fogleich bei Beginn der Wahl viele Stimmen auf Lange, 
fo daß es nothwendig wurde, daß Onkel aufftanb und 
fih neben den Stabtwogt ſtellte. Sein Anblick brachte 
die übrigen Verführten zu ihrer Pflicht zurüd und der 
Onkel wurde wieder gewählt, aber mit Außerft ſchwacher 
Majprität. ® 


So war bie Suprematie des Ontels nad) Innen und 
Außen bedroht; aber das follte noch ſchlimmer werben, 
Sobald das Eis aufging, reiste Lange nad Hamburg; 
feine Anhänger fuchten fogar ausjujprengen, er ſei nach 
Berlin gegangen. Onkels alte Lübecker Reiſe erblafte 
ganz wor biefer neuen Hamburger Reife. Aber nicht ge: 
nf: als Lange heim kam, zeigte er im ber Staatszeitung 
an, daß fein Laden mit den neueften und beften Manu—⸗ 
fafturartifeln verjehen jei, die er perjönlich Gelegenheit 


gehabt, im Auslande einzukaufen. Als ber Onkel biefe 


Anzeige las, pfiff er; aber er fagte nicht ein Wort. Die 
Tante mifchte ſich fonft nicht in Gefchäftsfachen, als fie 
jebody das Avertiffement gelefen, fragte fie mit Thränen 
in den Augen den Onkel, ob wir ba nicht auch etwas 
einrüden follten. Der Onkel pfiff wieder und ging aus 
der Stube. 

Unter bem Hausgejinde herrſchte eine wahre Ver: 
zweiflung. Man fand es umbegreiflih, wie Gejeß und 
Recht bes Landes es bulben fonnten, daß ſolch' ein Menſch 
wie Lange, mit Reſpekt zu jagen, ſich die Hofen fnüpfen 


-burfte. Mehrere jagten geradezu, es wäre feine Sünbe, 


einen ſolchen Schurken tobt zu ſchießen. Es hätte ben 
Onkel blos ein Wort gekoftet, jo wäre das Haus Lange's 
in der Nacht bis auf den Keller nievergebrannt worben. 

Drei Monate fpäter ftürzte eines Morgens einer von 
den Labendbienern in bie Mohnftube; „Herr,“ rief er, 

„Lange ift heute Nacht fort. Der Stabtwogt ging gerabe 
die Straße hinauf, um mit „jeinen Leuten bei ihm zu ver- 
fiegeln. Der Herr falın ihn noch vom Fenſter aus ſehen.“ 

Hatte der Onkel feine Ruhe beim Unglück bewahrt, 
fo zeigte er fich beim Glück nicht minder ruhig. Er fagte: 
„Wie darf Er fich unterftehen, hier hereinzufommen, obne 
daß ich nach Ihm geſchickt habe ? 

Der Yabendiener kroch wie ein Hund, der Prügel 
befommen, in feinen Laden zurüd. 

Der Onkel verlieh das Haus nicht, und ſchickte Nies 
manb in die Stabt, um zu erfahren, wie bie Saden 
ftünden, gab auch auf keinexlei Weiſe feinen Triumph zu 
erfennen. Nur ald er jeine Munde dur Hof und Zim— 
merplag machte, jah er ſich mit einem Blicke um, welcher 
fagen wollte: „Nun bleiben wir doch beifammen.“ 

Vierzehn Tage fpäter kam ein Bote von Madame 
Lange, fie möchte gerne mit dem Onkel ſprechen; wenn 
er erlaubte, wollte fie Nachmittags zu ihm kommen. 

„Hm!“ fagte der Onkel und ging auf und nieber, — 
„bu! Gine, ſollle ich nicht Tieber zu ihr gehen ? Die arme 
Frau geht gewiß nicht gerne aus.“ 

Dem widerſetzte fich jeboch bie Tante. „Es iſt eine 
junge hübſche Frau,* fagte fie, „es Könnte leicht ein Ges 
rede entjtehen.* 


Am Nachmittag wußte die ganze Stabt, daß fie uns 
bejuchen würde. Als fie die Straße hinabging, fledte 
zwar Niemand ben Kopf aus dem Fenſter, aber hinter 
Jalouſien und Blumentöpfen gudte man bervor, um Ma— 
dame Lange zu Kaufmann Falſen gehen zu jehen: Kar— 
thago beugte fich vor Mom. 


I 


u. 


Nachmittags ja bie Kante vor bem Kaffeetifch im 
fteifſten Putze; fie erlag beinahe unter der Laft von Dia- 
manten, Ketten und Ringen. Tante war jedoch von Haus 
aus cin gutmüthiges Weſen. Als die hübſche, kleine, 
traurige Frau eintrat, vergaß die Tante dem tiefen Knix, 
der zu dem Schmucke paßte, ging Mabame Lange eniges 
gen, nahm fie bei der Hand, kuͤßte fie, und emblich wein⸗ 
ten bie beiden Frauen aus vollem Herzen. Ehe Mabame 
Lange ein Wort mit dem Ontel' gefproden, war es ab- 
gemacht, daß fie den ganzen Abend bei uns bleiben jollte; 
die Nachharn, welche warteten, um bie Niebergejchlagene 
heimgehen zu ſehen, ſaßen vergeblich am Fenſter. 

Goriſehaug folpt.) 


Mannigfaltiges. 

Aus guter Quelle wird der K. H. Z.“ folgender 
nicht unintereſſanter Vorfall mitgetheilt. Ein ergrauter 
Verbrecher beſchließt feine letzten Lebenstage vor etwa acht 
Wochen in einer der Strafanſtalten der Provinz. Kurz 


vor feinem Tode läßt er den Gefängnißgeiſtlichen zu ſich - 


rufen, demjelben, zur Erleichterung feines jchwerbelafteten 
Gewiſſens, beichtend: „daß er, als ber Grumbftein zur 
Altſtadtiſchen Kirche in Königsberg in ber Poftftraße ge: 
legt und bei Anweſenheit bes Kronprinzen (jebigen Kö: 
nig&) feierlichft eingeweiht worden fei, er biefen Grund» 
ſtein“ — weiter konnte ber fterbende Sünder nicht ſpre⸗ 
en, er ermattete, jchloß die Augen und war tobt. Das 
Geſtändniß wurde von der Strafanftalt nad Königsberg 
berichtet; auch jollen bei deu Kirche vor Kurzem Nachfra- 
gen zur Ermittelung der Stelle angeftellt worden jein, 
an welder der Grunbftein liegt, weil man wohl anneh⸗ 
men konnte, der jterbende Sünder habe eine vollftänbige 
Beichte ablegen wollen darüber, daß er die Gegenjtände, 
welche damals, wie üblich, in den Grumbftein verichlojien 
wurben, und worunter auch werthvolle „Geldmünzen“ ſich 
befanden — was alles ſchon vorher zu erfahren ihm aus 
den öffentlichen Berichten nicht ſchwer fallen konnte — 
allem Bermuthen nad) gleich in der barauf folgenden Nacht 
wo die Aufficht fehlte, oder mangelhaft, ober vielleicht 
auch von ihm jelbft ausgeübt war, herausgenommen, ges 
ftohlen, daß von ihm fomit ein Kirchenraub ausgeführt 
ſei. Eine volfftändige Ermittelung durch Lolal-Recherdhe 
jest anzuſtellen, dürfte aus leicht erflärlichen Gründen 
zu den Unmdglichkeiten gehören, mirbeftens.äußerft ſchwie⸗ 
rig fein, denn „tief unter der Erde“ Liegf*ver Grunbjtein, 
durch das Senken des ſchwer laftenden Thurms noch mehr 
nievergebrüdtt. 


2 


An Sheffield hatte der Beſitzer eines öffentlichen Be— 


Inftigungsortes den fonverbaren Einfall, eine Abendun- 
terhaltung für betagte frauen zu veranftalten und 00 
Einladungskarten zu diefem Zwecke an Frauen auszu— 
ſchitten, deren Leine unter 60 Jahre alt war. Die Soirer, 


Verantw. Rebatt. Tb. Bauer. 


bei der jchließlich getanzt wurbe, war in ber That recht 
zahlreich befucht. Helbin war eine rüftige Dame von 99 
Jahren, und der unternehmende Mann hatte an 40,000 
Karten an ſolche abgefeit, die ber fonderbaren Sotree- 
als Zuſchauer beimohnen wollten, 





Einem eifrigen Mljerthümler in einer benachbarten 
Stabt bei Wien wurde Fürzlich nad dem großen Wollben⸗ 
bruche eine Art Grabftein zugefendet, auf dem fich made 
ftehend, aus römifchen Buchſtaben und Ziffern beftchende, 
raͤthſelhafte Infchrift befand: 

J. 


N. A. 
R. R. M. 
VEIT. x 


Der Aterthümler zerbrach fich vergebens den Kopf, 
was biefe Inſchrift zu bedeuten habe, ſendete auch eime 
Abfchrift derjelben an viele Alterthumsforſcher. Wer aber 
malt feinen Aerger, als er plöglich einen anonymen Brief 
bes Inhaltes erhielt: „Blamiren Sie fich nicht Länger, vie 
Injchrift lautet: Ein Narr macht zehne!“ 


Literariſches. 

Die drei Kriegsjahre 1756, 1757, 1758, in Deutſch⸗ 
land. Aus dem Nachlaſſe Job. Ferdin. Huſchberg's, ge 
wejenen Offiziers, Megierungsraths und Archivars. Mit 
Ergänzungen herausgegeben von H. Profefior Dr. Hein- 
rich Wuttke. Nach bisher unbenugten Archiven. Leipzig, 
3. €. Heinrihsifche Buchhandlung, 1856. 8, XCVII. und 
723 Seiten. Unter dem literariſchen Nachlaffe des um 
die vaterländifche Geſchichte hoch verdienten Dr. J. ©. 
Huſchberg, geboren zu Düjfelverf 1792, geftorben als 
Archivar in Würzburg 1852, befand ſich das Manufcript 
einer Geſchichte des fiebenjährigen Krieges, welche durch 
des Verfafiers Kränflichkeit und frühen Tod unterbrochen, 
nicht zur Vollendung gediehen wae. Her Prof. Dr. 9. 
Wuttke in Leipzig unterzog, auf Bitte der Wittwe bes 
Verlebten, Marimiliane Freyin Voith von Boithenberg, 
diefe Handjchrift genauer Durchficht uud Prüfung, und 
veröffentlichte in vorftchendem Buche zbie von Huſchberg 
ſelbſt ausgearbeitete Gefchichte der drei erjten Kriegsjahre, 
welche er mit 80 im Gauzen 110 Seiten füllenden Roten 
als Ergänzungen bereicherte. Diefe Geſchichte zu deren 
Abfaſſung Huichberg die bisher unbefannten Quellen des 
Würzburger Archives, einen reichen Schatz von Publifa= 
tionen und Yiteralien der öfterreichifchen Partei benüßte, 
liefert eine Fülle neuer Thatſachen in einer fehr interef- 
fanten Darftellung, und läßt nur jchmerzlich bevauern, 
daß es Hufchberg nicht vergönnt war, bie legte Teile an 
fein Werk zu legen, welches den Freunden ber vaterlän- 
diſchen Geſchichte mit vollem Rechte empfohlen werben 
kann, Drud und Papier verdienen alles Lob. 
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Bon Sieben die Häßlichfte. 
Erählung von J. Z. Tel. 
Gortfegung.) 

Diefen Quälgeiftern zu enttommen, war jchlechter- 
dings eine Unmöglichkeit, ich ſchickte mich alſo, wiewohl 
ungern an, ein Feine Programm von ben körperlichen 
und untörperlichen Borzügen des Herrn Gnfelneiien zu 
entwerfen, und wirklich, mein Pinjel ſtizzirte jo & la 
Fresco, daß in der Runde auf zehn Meilen gewiß fein 
bäßlicheres Subjekt aufzufinden geweſen wäre. 

„Freund Lügenmaul!* jcherzte Tinchen, „mich büntt, 
Sie haben bei den Umriffen Ihres Freundes ein wenig 
zu ſtark aufgetragen; — denn, jo viel mir noch erinner- 

Lich ift, ſah ich vor mehreren Jahren ben jungen Herrn 
einmal bei feiner Großtante, und da ſchien er wir wahr- 
haftig nicht fo häklich, als Sie vor wenigen Minuten 
ihn zu jchildern beliebten.“ 

„Gott. weiß, was das für ein Neffe, war,“ ent 
ſchuldigte ich mich mit fichtlicher Berlegenheit. „Es muß 
ber Rechte geweſen ſein!“ werfete der zanfende Schalt 
etwas hitzig. 

„Die Großtante hatte, meines Willens, nur einen 
Neffen.” — „3a, ja — Sie haben Recht!“ fagte ich jet 
plöglic, ein Schnippchen fchlagend. „Nun weiß id) Alles, 
— mein Freud war im feiner Jugend wirklich fehr 
hũbſch, — aber die verbammten Poden, die er erft in 
feinem zwangigjten Jahr befommen, haben ihn re abſcheu⸗ 

lich zugerichtet.“ 

„Nun gut, — ich will Ihnen indeſſen glauben,“ 
verſetzte Tinchen, das wunderhübſche Goldmündchen zu 
einem ironiſchen Lächeln verziehend. „Haben Sie Wahr: 
heit verkündet, dann bitte ich Sie ab, — haben Sie aber 
Unwahrheit gefagt, dann mögen Ste wenigftens eine 
Viertelftunde zur Strafe knieen.“ R 

„Wenn Sie mir gegenüber fiten werden, dann will 


ich recht gern drei Tage und Nächte ſolche Buße thun⸗ 
entgegnete ich mit einer artigen Verbeuging. Während 
unfers Meinen Zungen-Vorpoftengefechtes war der Herr 
Verwalter, reipektive Siebentöchterpapa vrecht janft ent» 
ſchummert. Nach mehreren Unruhe verfündenden Beweg⸗ 
ungen begann er, noch immer fortichlafend, an den Fingern 
zu zählen. Bald darauf erwachte er unter einem freund⸗ 
lichen Lächeln, und als ich nach der Urfache der ſtattge— 
fundenen Finger-Rewüe fragte, erfuhr ich, dab ihm von 
einem Gudgucd geträumt, der ihm durch jein Gejchrei 
noch dreißig Lebensjahre prophezeite. Ich war 88 zus 
frieden, und nachdem ich noch Einiges über Ahnungen 
und Geiftererfcheinumgen vernommen, ſchickte ich mich am, 
nad der Stadt zu pilgern. Daß biefen Vorſatz weder 
Herr Ambrofius, noch aber jeine lieben Töchter zur Aus 
führung kommen ließen, brauche ich wohl nicht erſt zu 
jagen, — ich mußte bleiben, was ich aud von Unjchid- 
lichkeit ; Ungelegenheit und dergleichen ſchwatzte. Im 
Vordertrakt des Schlofjes wurde mir ein Schlafzimmer 
angewiejen. Erneſtine bildete mit einer filbernen Girandole 
die Avant-, und die jehs Schweitern, wie jehr ich umter 
Berficherungen des Dankes dagegen proteftirte, die Arriere⸗ 
garde. Daß mir bas Tehtgenannte Deckungs-Commando 
ſehr im Wege fland, wird leicht erflärlich, wein ich ſage: 
daß ich feft emtichlofien war, Erneſtinen, und hätte es 
auf dem Corridor gefchehen müffen, meine Liebe zu ents 
decken. Allein, da es ber großen Gefellfchaft wegen durch⸗ 
aus nicht gefchehen konnte, jo verſchob ich dieſen Actus 
bis zu einer andern ſchicklicheren Gelegenheit, und begnügte 
mich vor ber Hand mit einen warmen Händedrude beitm 
Abſchiede. Als ich einen eben jo warmen Gegenbrud 
zurücterhielt, und das fiebenflängige „Site Nacht!“ in 
Empfang genommen hatte, hufchte ich jehnell in das bes 
zeichnete Zimmer, und verfchlief die glücklichſte Nacht 
meines Lebens. 


4. 

Die freundliche Sonne hatte ſchon Lange, ihr weit- 
umfafjendes Bett. verlafien, als ich dem meinigen ent- 
fehlüpfte. Ohne Frübftüd, ohne mich weiter in meinem 
künftigen Eigenthume umzuſehen, ſchlich ih nach dem 
Garten. Ich wollte Gottes freie jhöne Natur genießen, 
und bewiinbern, denn mir war fo wohl, daß ich mit 
Freuden, wäre es anders möglich gewejen, die gamze Welt 
an meine Bruft gedrückt haben würde; indeſſen mit bieler 
großartigen Umarmung hatte es gute Zeit. Tinchen be— 
goß zunächſt des Gartenthores ein im höchiten Flor be- 
findliches Blumenbeet mit folder Aufmerkjamteit, daß ich 


ficher darauf rechnen konnte, von ihr nicht gejehen worben - 


zu fein. Leiſe jchlich ich näher, und den Athem an mich 
baltend, nahm ich die niebliche Gießtanne, die fie eben bei 
Seite geftellt, am Henkel, um fie in dem nahe Liegenben 
Gebüfche zu verfteden. Profit! Sie hatte mich, unter 
bem feinen, breiten, italienifchen Strohhute hervorſchielend, 
fommen gejehen, und baftig nach meiner Hanb greifen, 
fagte fie fcherzend: „Der Vogel tft gefangen! — Alſo 
“u Ttehlen können bie Hevem aus der Stadt!“ — „Und 
ent fiel ich unbefaugen ein, mich nerwärts neigend, 
‚se, als ob ich meine Bippem mit den ihrigem in Des 
wührnug bringen mollte. Mer zurüc wich — mar fie — 
wer nachfolgte — ich, doch mein Manduvre war umjonit. 
ie drohte mit dem Fiuger, und der Waffenftillftand non 
‚galten warb heobachtet. Laut ihrer Aufforderung beiah 
ich den non ihren zarten Händen gehegten unb gepflegten 
Blumenhügel — mit der Berghtiamfeit eines Improvijatons 
oh den Kenntnifien eings Linns erlärte fie mir alfe 
Mflanzen und Blumen, ich hörte nichts — und ſah na 
weniger, denn was kummerten mich alle Blumen und 
Milgngen der Ethe, für mich hlügke nur eine Roſe, aber 
‚Seiner night ohne Dornen. 

Meine Zerftrenung konnte ihr nicht entgangen fein, 
denn fie fahte mich Icharf in’ Auge, und fragte mich 
 plöglich: „Auf was denken Sie denn?“ 


„Aui Dich!“ rief ich leiſe, denn leiſe ſpricht ſichs 


non der Liebe am heiten, — und exhlärte im einem Athem, 
mas wir auf dem Herzen ja. Statt her Antwort he: 
Kam ich bei geſenttem Kopie ein Paar verſtahlene Seufat. 
— Zartlich ergrifi ich nun ihre Haud, Fühte bie Alabaſzer⸗ 
Finger, unter deren Samuuhaut Roſenblut au kreijen 
ſchien, hob das geienkke Haupt in bie Höhe, und fiche ha 
— ihr Autlitz war wit Pꝛrpux übergoiien. Ohne Innge 
zu überlegen, ah ich recht aber unxecht thue, ſchlang ich 
meine beiden Arme um ihren Maren, um fie ſo ſchuell 
als moͤglich an weine Vruſt au prelien, doch in dem Augen⸗ 
bläste, als ich ivı Vegriffe ſtehe, den letzgengnuten (Ent: 
ſqluß zur Austührung au bringen, führt pfeilichuchh durch 
bas Gisterthor, neben welchen: ich. mich hefaud, ein ppl: 
wildes Jude mis eigen hochbedachten zexlumpten Kogel⸗ 
wagen, aus dem nach wenigen Minuten Freund Zeller, 
wie er leibte und lebte, die alte Amatigeige am Arme, 
gekrochen Fam. 


„Kin Fremder!“rief Finden, mid feitwärts 
brängenb. 

Ich war in jeltfamer Berlegenheit! So gerne ich ben 
alten Kameraden hatte, jet, in biefer entſcheidenden 
Siyation kam er mir doch ein bischen ungelegen. In— 
befjen, da er denn jchon, einmal da war, konnte ich bie 
Sache nicht ändern, ich benüpte daher fein übemlfchenbes 
Kommen, indem ich ſchnell und laut ausrief: „Sehe ich 
recht? — ja, ja! er iſt's!“ — und zu Tinchen gewendet, 
verſetzte ich eilfertig: „Jener Mann bort tft der bewußte 
Neffe Gottlieb Hellwalb, ber Tünftige-Eigenthümer por 
Falkenbrunn.“ 

Zeller hatte mich indeſſen auch erblickt, er ging — 
nein, er ſtuͤrzte mir entgegen, warf ſich und ſeine Amati 
an meine Bruft, nannte fid; meinen alten Speci, unb 
weinte vor Freuden ein Erkleckliches an Thränen; endlich 
aber fchien er jich eines andern zu bejinnen. Steif, mit 
dem Zeichen -fichtbarer Achtung, trat er drei Schritte zu⸗ 
rüdt, und ben Hut vom rothblonden Krauskopfe zichend, 
ſprach er in behmüthiger Stellung: „Euer Gnaben ver: 
zeihen, im erften Augenblicke der Freude überbachte ich 
nicht, daß mit ber Perfon des alten Freundes ber Fünftige 
Erbe von Falkenbrumm verbunden jei.” 

Nun hatte mein Jucognito fein Ende erreicht. Tin— 
hen ſtand verblüfft, fie wollte reden, man jah es an ber 
Bewegung ihrer Lippen, allein fie konnte nicht, auch 
Zeller wußte fich nicht recht in bie Lage ber Dinge zu 
finden — er jchüttelte bedenklich bas Haupt, fah bald auf 
mich, bald auf das Mädchen, bie vor Berlegenheit zu 
glühen ſchien. 

„Ste find?“ ſprach endlich Tinchen, das Schweigen 
brechend, unb indem fie ſich von ihrer Beftürzung noch 
immer nicht ewbolen konnte. 

„Da, ih bin der Großneffe oder Entelneffe Eurer 
ehemaligen Gutspefigerin,“ fiel ich ihr in's Wort, „un 
wenn es Dir, Liebchen, vecht ift, in vier Wochen Dein 
Dann.” Mit diefen Worten ſchloß ich fe in die Arme, 
wozu Zeller, der närrifche Kerl, auf feiner Violine bie 
Melodie: „Bei Männern, welche Liebe Fühlen“ fpielte. 

Meine Rolle als Fremder war nun am Ende; aber 
baburch auch das Benchmen bes Mädchens gewaltig ge: 
änhert. Vorhin vertraut umb unhefangen, wurde fie jet 
plötgfich ſcheu mb worttarg. Freundlich zog ich fie mir 
näher und ſchlang meine Rechte um ihren Naden. Sie 

ifterte und fentte bas Köpfchen bis auf die Bruſt. Da 
* ich ueyerbings, ob fie mich Lieben koͤnnte? und dieſe 
Zr ſchien wie eig milder Sonnenftrahl fie wieder zu 
eleben;: denn mit einem jchnellen warmen Hänbebrugfe 
und einem Blicke, in welchem ihre ganze Seele Tag, gab 
fie mir die entzuckeude, bejahenbe Antwort, In biefem 
Augenblige den erſten bräntlichen Weihekuß auf, ihre Lippen 
druckud, vief ich: „Morxitz! dieſe wird mein, Weib ober 
keine!” Zeller ftarzte mid; mit großen Augen an. Seine 
Blicke wendeten fih bald von mir nach dem Mädchen, 
bald nam dem Mädchen wieher auf mich zuräd, und als 
er biefes Spiel eine Weile jo getrieben, fagte er gedehnt 
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ah nerwunhert:; „Rum, weun bieie bie Häflichfte ift, jo 
ja ihre Schweſtern pure Engel fein.“ 
KBoriipang fe a1) 





Onkel Falſen. 
Dinlihes Siuenbiin ans dem vorigen. Jahrhundert. B 
(Bortiegung.) 

„Ich bekomme oxbentlich Muth durch Ihren freund⸗ 
lichen Empfaug,“ ſagte Madame Lange, indem fie bie 
Hand meiner Tante drũcie. „Ich habe einen Auftrag 
von meinem Mann an Sie, Herr Falſen; werben Sie 


aber nicht böfe. Mein Manı bat Niemanden im ber’ 


Stabt, dem er fich alwerteguen kaun. Er bittet Sie, eb 
Sie fi nicht feiner Sache annehmen und einen Accord 
wit fernen Gläubigen abſchließen wollten; 25 Progent 
tan er geben, wenn man ſich ein Jahr gebulben will. 
Es ift freilich ein wunberlicher Auftrag, mit dem ich zu 
Ihnen komme,” fagte Mabame Lange und brach von 
Neuem ind Weinen aus, „aber Sie find ein honetter 
Ma, Herr Fallen.“ 

„Es iſt gerade kein ſehr brillantes Anerbieten, das 
ar feinen Häubigern macht,” jagte ber Onkel. „ber 
ich will thun, was ich fan, Madame Bange, barauf kön⸗ 
men Sie hauen. Mur möchte ich Ihrem Manne ben Rath 
geben, wenn er wieder auf feiten Fuß tommt, nicht mehr 
mit Holz ımb Korn zu handeln. Es iſt ein gefährliches 
Seſchaft und evforbert großes Kapital und viel Erfahrung.“ 

Um Umziehtag im Oktober war Lange zurädge 
Sommen, Er 309 aus feinem großen Haufe mach einer 
Sem Strande entgegengejeigten Seite ber Stadt. — Kar 
thago war 80 Stadien landeinwärts gegangen. 

Zu dieſer Zeit bewohnte ver Onkel ben großen Mit- 
telbau mit der gewölbten Thüre — In ſpätern Jahren, 
wenn ich diefen Bau mit feinem Treppengiebel, feinen 
»oußpringenhen Gden und bunteln Winkeln betrachtete, 
Rome ich begreifen, wie im Hauſe jo viele geheimmiivolle 
Sagen und Spudgeichichten wen Mund zu Munde gingen. 
Sie beſchränkten ſich nicht auf ben Zimmerplag und bie 
Mäpchentammer. In Falftafis Kammer durfte Niemanb 
in der Chriſtnacht ſchlafen, deßhalb blieben die Ladendie⸗ 
ner die ganze Nacht. auf und tranten im Comptoir. In 
ber Brennerei fonute man am großen Feſten maijchen 
hören. Der Kutſcher Jens behauptete, es gebe feinen 

ſchlimmeren Winkel im ganzen Haus, als bie Kleine dunkle 
Scheune. Zeven Abend, wenn ich vom ber Schenfftube 
Lomme, fagte er, ſehe ich feurige Wugen und vothe Zun- 
gen barin. Der Herr freilich geht himeim, wie ich zum 
Herfüles, der fo biffig gegen alle Andern iſt. eben 
Abend, wenn er in ber Dunlkelheit feine. Runde macht, 
et er den Kopf im bie Scheune, und wenn er fortgcht, 
legt er bie Haͤnde auf’ ven Aion und geht ganz lang: 
fan ins Eompteir. 

Es beſtend wirllich ein geheimeh Verhältuii zwi⸗ 
= der Scheune und dem Onkel. Diefer erzählte es 

+: 


„As ich mich hier in der Stabt etablirte, hatte mein 
Waarenlager in dem Kleinen Magazine Raum; jpäter, je 
bob, als ich. ben großen Flũgel am Hauptgebäude exrich⸗ 
tete, nahm ich Alles heraus amd lieh nichts darin, als 
einigen alten Kram den ich mitgenommen, als ich mel⸗ 
nes Vaters Haus verlaſſen mußte. 

„Einige Zeit ſpäter, als ich verheirathet und ber 
Vater längft geftorben war; ſuchte ich einſt nach etwas — 
ich erinnere mich nicht mehr, mas. Da fiel mir, nach⸗ 
dem ich Alles durchſtöbert, plöglich ein, ich wolle in bem 
alten Magazine nachſehen. Ich kann heute noch. nicht 
begreifen, wie ich dazu gefommen; aber das Gejuchte 
war. bort. 

Ju ber Nacht: darauf träumte ich, ich. Füme am bem 
Magagine vorüber und es rufe mich Jemand von drin 
nen. ch ftedte den Kopf in bie Lufe und obgleich es 


‚ganz buntel war, Konnte ich doch deutlich jehen, daß mein 


Bater drinnen fand. Er hatte eine Nachtmüge auf und 
eine Lanze in ver Hanb (fo wunberlic Tann man träus 
men); er fagte zu mir: „Johan! bier find brei Num— 
mern ; diefe nimm in ber Lotterie und jege Alles darauf, 
was Du befigeft- Du kannſt Deine gauze Familie ba= 
durch glüclich machen.“ — Daum reichte er mir einen 
Bosteriegettel, worauf: drei Nummern jianben. 

Morgens erinnerte ich mich moch genau bed Trau⸗ 
mes, aber ber Nummern Tomte ich mich, nicht entſinnen. 
Jh ging den ganzen Tag umher und quäkte mich mit ben 
Zahlen ab; ich fluchte auf mich, weil ich fo vergehlich 
war und fo viel Geld verfpielte, aber es wollte nichts 
helfen. 

An der nächften Nacht träumte ich dasſelbe Nur 
ſchlen mir, als ob ber Water böfe wäre und bie Lanze 
nach mir kehrte, weil ich nicht recht gehört; aber am fol- 
genden Morgen hatte ich’ die Zahlen abermals vergefien. 

In der dritten Nacht kam 'er wieber, und ba richtete 
der Water bie Lanzenſpitze anf mich und rief, accurat wie 
im Leben: „Johann! Du verbammter Schlinge! Kanmft 


Du bie paar Rummern in Deinem leeren Hirnkaſten nicht 


behalten: 15, 27, 68 

„15, 27, 681" rief ich, und kniff meine Frau in den 
rm, jo daß wir beide erwachten. Als ich die Augen 
auffchlug, Hatte ich die Nummern vergefien; aber meine 
Frau hatte mich rufen hören und erinnerte ſich der Zah⸗ 
ten. Ich ließ jogleich einen Wagen anfpannen und fahr 
nach Ringſtedt — denn damals hatter wir noch zleinen 
Lotteriekollelteur in der Stadt —, befehte die Nummern 
fo Hoch ich Konnte, bat meiner Frau Bruder, fie noch 
zwei Male zır nehmen, wenn fie nicht ſogleich Fommen 
ſollten, und fuhr nach Haufe: 

„Mer num ſollſt Du Hören, wie ſich der Dummtopf 
benahm. Am nachſten Pofttag geht er zumBEollectem 
unb fragt, ob die Nummern gefommen, und als ber Col- 
lecteut antwortet: nein, fo jagt. er: „Ach, cs lohnt ſich 
wit, noch mehr Fünfthalerzettel woeggumwerfen. Es ift 
fünbhaft, in ber. Lotterie mehr zu wagen, als eine Mark; 
anf die Terne fegen- Ste vier Schilling" · 
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' „Am dritten Pofttage tft das Erfte, worauf meine 
Augen fallen,” als ich die Zeitung öffnete: alle drei Rum: 
mern! 15, 27, 681 Ich Iprang in bie Küche zu meiner 
Frau und rief: Hurrah, Gine! 40,000 Rbv.! Die 
Nummern find gelommen. Heute Abend geben wir Ges 
ſellſchaft 1" 


(Bortiegung folgt.) 


. Mannigfaltiges. 

Nordamerikaniſche Blätter Fündigten vor Kurzem an, 
daß ein Journalift in Bayon-Sarah dur einen Eollegen 
im Duell getöbtet worden jei. Nachſtehender ausführlicher 
Bericht mag lehren, was man im jenen gefegneten Gegen- 
den unter Duell verftcht: „Am Sonntag begab ſich Ro: 
bertfen (Knownothing) auf die Poft. Marks (Demokrat) 
Hopfte ihm dort auf die Schulter und erflärte ihm, daß 
er bereit ſei. „Ach auch!” erwiederte Jener; alfogleich be: 
gannen fie aufeinander ans Mevolvern zu feuern. Bald 
darauf betheiligte fich ein Bruder des Marks am Kampf 
und das Duell wurde nunmehr dreiedig, da beide Brü- 
der von verſchiedenen Stanbpunften auf Robertſon feuer- 
ten und biefer Schuß um Schuß beantwortete, bis er in 
den Kopf geſchoſſen wurde.“ Es fcheint übrigens, daß 
derartige mehredige Duelle zu den Ortsgebräuchen gehö- 
ren. Wenigſtens fand beinahe gleichzeitig alldort ein Duell 
zwiſchen ſechs Perfonen ftatt, Diefes war nım offenbar 
ein fechsediges; auch blieben zwei Opfer am Platze. 


Letzten Sonntag fand in dem neuen Hyppodrom in 
Barie, wo mehr als 10,000 Zuſchauer vwerfammelt was 
ven, ein komifcher Vorfall ftatt. Der berühmte Luftichiffer 
Godard hatte ſich aus den lüften in der Mitte des Schau- 
plages niedergelafjen und zur Weiterreije einem der Künit- 
ler des Circus, Franz v. Bad, einen Plag in feiner 
Gondel angeboten. Die Frau des Künjtlers aber wollte 
diejen gefährlichen Luftabftecher ihres Mannes nicht buls 
den, ſchrie, ihm aufzuhalten, und eilte in ben Circus, 
mehrere Polizeis:Sergeanten zur Hülfe auffordernd, Aber 
es war zu jpät, und als die Poligei-Sergeanten ſich dem 
Ballon nahen wollten, erhob er fich cben in bie Lüfte, 
Die Witterung war ruhig und Gobard hielt es für ges 
eignet, mitten in. Paris in ber Rue de Sevres herabzu- 
fteigen, wo er ungefähr 20 Minuten, von einer unge: 
heueren Menfchenmenge umgeben, blieb. Er fticg jodam 
neuerdings auf, um fich zum zweiten Male in ben Stein- 
brücden von Charanton herabzulafien, wo bie beiden Aero— 
nauten jehr gut aufgenommen wurden und gegen neun 
Ude Abends geſund und wohlbehalten in's Hyppodrom 
zurückkehrten. 





(Seemannsartigkeiten) Als juüͤngſt eine Geſellſchaft 
fremder Damen und Herren die Docks von Grimsby in 
Augenſchein nahm, erzählt der „Stamford Mercury,“ 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


hatte eine junge Dame das Unglück, auszugleiten und ir 
ein Balfin vor 40 Fuß Tiefe hineinzufallen. Ein Ma- 
trofe von ſechszehn Jahren, eben von einer langen See 
fahrt zurücgefehrt, ftärgte- fich fogleih ihr nach, und 
holte ſchwimmend nicht nur die Dame, ſondern nachdem 
diefe,von ihm an's Land gebracht, auch beren Sonnen- 
fchirim Heraus. Als man ihm für feine rettende That 
eine Geldbelohnung einhändigen wollte, ſchlug er dieſelbe 
hartnädig aus, indem er ben Wunſch ausſprach, daß, 
wen man ihn nun doch einmal belohnen wolle, man 
diefe Belohnung in einem Glaſe Wein beſtehen laſſen 


‚möchte, damit er dies auf die Geſundheit der verungluͤck⸗ 


ten Dame leeren könne. Diefe Gourteifie, bie Alle, bie 
Zeuge derjelben waren, entzückte, ift in ber That bewun⸗ 
berungsmwürbig und in jeber Beziehung als Mufter nicht 
nur den Seelenten, fonbern® wahrlich ‘auch den Danbi's 
des feften Landes anzuempfehlen. 


volgende Anefoote aus Plombieres, bem Babeorte, 
in welchem fich jetzt Kaifer Napoleon aufhält, kann ich 
verbürgen: Bei jeiner Ankunft hörte der Kaifer, der ſehr 
ermübet war, daß ihn ber Orts⸗Vorſtand begrüßen wolle. 
Er wollte nicht unfreundlich jein und empfing bie Depu⸗ 
tation. Allein” ftatt einer Begrüßung rüftete man ſich 
zu einer ellenlange Anrede. Glücklicher Weile brach die, 
Nacht herein. Der Redner, welcher, wie es hier üblich 
ift, feine Oration ftatt im Kopfe im Hute trug, näherte 
fich mit allerlei Kunftgriffen einer Lampe, um die Anrede 
heraus zu leſen. Allein der Kaijer bemerkte es und ent⸗ 
fernte fi immer mehr von ber Lampe, jo daß er den 
OrtssGicero auf dieſe Weije zwang, ftatt ber langen Rebe 
bloß einige Worte der Begrüßung zu ſtammeln, die er 
eben jo Fury beantwortete. 





Die erfüllende Zukunft; fo mild, jo gütig fie oft im 
ihren Gewährungen tft — doch zertritt fie ſelbſt im ber 
Erfüllung unfere fchönfte Träume. 








Seppell fett Dis obennauf, wenn fie — 
ſpringſt drauf. 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Im Dorfe. 
Dort in dem Dorfe, ſo friedlich und klein, 
Stehet ein Hüttchen, hübſch ſauber und rein; 
Reben umranken die Fenſterlein dicht; 
Hinter den Reben — welch lieblich Geſicht! 


Feierlich ernſt ſtell' ich auf biefen Sak: 

Wärſt Du mein Scha nicht, Du würdeft mein Schaß; 
Küflen ja müßt’ ich den rofigen Mund — 

Wein nur und Küffe, dieahalten geſund! 

Wär ich Poet nicht, ich würbe Poet 

Dort, wo im Dorfe die Hütte ſtill ftcht ; 

Küffe und Reben begeijtern jo jehr: 

Liebchen, ich hab Dich, was will ih noch mehr? 


Bon Sieben die Häffichfte. 


Erzählung von F. X. Told. 


GKortſehung. 

„Ja, Herzensbruder!“ rief ich mit einem tiefen 
Seufzer. „Daß fie nicht die Häplichfte, jondern vielmehr 
die Hübjchefte unter ihren Geſchwiſtern ift, darin Tiegt 
eben ber große Stein des Anſtoßes, welchen ich jedoch im 
Dertrauen auf Fortuna’s Beiſtand und Dein Genie, mein 
Freund, zu bejeitigen hoffe.” 

„Bon alle dem begreife ich fein Sterbenswörtihen, 

„ meinte Tinchen ein wenig ärgerlich; „es ift ja doch gerabe 
"kein Unglüd, daß ich nicht die Häßlichſte unter meinen 
Schwejtern bin.” 

„Für Sie, ſchöne Erneftine,” . fiel ihr nun Moritz 
belehrenb in's Wort, „ijt es freilich Teines; ‚allein für 
meinen Freund, als den vejpektiven Erben jeiner ver: 
blichenen Großtante, iſt das allerdings ein fataler Caſus.“ 

„Warum denn das?” forichte bie Feine Neugierige 
mit geſteigerter Ungebulb. 


Mori, deffen Rebejtrom, wenn einmal der Damm 
gebrochen war, urfaufhaltiam fortwogte, war eben im Be: 
griffe, der Fragenden non Allem haarklein Beſcheid zu 
geben; und nur einige ziemlich derbe Winte mit ein Paar 
Fußtritten auf feine Zehen verbunden, brachten es dahin, 
ihn von der Ungzeitigkeit feiner Gröffnung zu verftändigen, 
worauf er denn jchnell abzubrechen und auszuweichen 
Tuchte, obwohl ihn Tinchen tüchtig in die Enge trieb. 

„Gedulde Dich, mein Kind,” fagte ich beſchwichtigend 
zu ber” Geliebten; „mur zwei Tage noch und Du jollft 
Alles erfahren. Bor der Hand ift Dir nicht mehr zu 
wijien nöthig, als daß ic Dich von Grund meiner Seele 
liebe.” Mit diefen Schlußworten nahm ich fie an meinen 
rechten, und ben ewig heitern, redlichen Morig an meinen 
linten Arm, und hielt, um ein Großes vergnügter als 
das erjte Mal, nun meinen zweiten Einzug in’s Schloß. 
Daß der Alte diefen neuen Fremden mit verwunderter, 
eben nicht zuvortommender Miene maß, läht fich denken; 
auch entgingen uns einige finjtere Blicke nicht, bie er 
jeiner Tochter zuwarf. Der ſonſt jeelengute Papa mochte 
wohl denken, wenn das jo fortgeht, und die Zahl meiner 
Säfte fich täglich nur um Einen vermehrt, jo wirb end» 
lich Küche und Keller in einige BVerlegenheit gerathen, 
auch der Raum des Schlofjes nad) und nad) zu enge 
werben. Wie nun aber Tinden mich ald den künftigen 
Erbe, Grund: und Gerichtsheren auf Falkenbrunn, unb 
ben neuen Ankömmling als meinen Freund präfentirte, 
ba wurde der Alte ganz das entgegengejeßte Bild von 
dem, was er im erften Nugenblide gewejen war;' ber 
fühle Ton des Empfanges ſprang in den heißeften Gifer 
über, uns jeine Dienjtbarfeit in ihrem vollften Maaße 
zu beweifen. Was ich auch bat und proteftirte, bie Nacht⸗ 
müge kam nicht mehr auf den kahlen Echeitel, er ſtand 
fortwährend in gebeugter Stellung, nannte ‚mid immer 
feinen .gnäbigen Herrn, unb wieberholte mehr. als zehu- 
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mal, daß er eine wichtige und freubenvolle Neuigteif ſchon 
fett geraumer Weile mit Zuverficht erwartet habe, benn 
von ber Stunde meines Eintrittes in das Schloß habe 
ihm fein linkes Auge ohne Unterlaß gejudt. 

Eine Viertelftunde drauf rannte er mit mir umb 
Morit das Schloß zu oberft und zu unterft durch, und 
trotz aM’ unſers Sträubens mußten wir ihm überall bin 
folgen. Alles, was id, geftern blos erzählungs: und bes 
ſchreibungsweiſe gehört hatte, mußte ich heute in Natura 
» jehen,das ließ er fih num einmal nicht nehmen. 

Ich war herzlich froh, als die Mittagsftunde nahte, 
denn für's Erfte war ich jo müde, wie ein gehehzter Rüde, 
und dann hatte ich ja auch die ſüße Hoffnung bei Tiſche, 
mein Tinchen wieder zu ſehen. Das Mahl ging recht 
heiter unter der herzlichſten geſelligen Fröhlichkeit vorüber, 
und hatte mic, vollfommen in die muthvolle Stimmung 
gejegt, deren ich beburfte, um mit Hülfe meines Morig 
bie nöthigen Senbfchreiben an bie drei Schteffalsfchweftern 
abzufaſſen, denen ald Sachverſtändigen in puncto diffor- 
mitatis das Schiedsrichteramt über die  verfchiebenen 
Grabe der Häßlichkeit, welche ſich am den fieben jchönen 
Töchtern des Verwalters oder Amtmannes von Falken: 
brunn auffinden Ließen, anvertraut war, Ach, man weiß," 
welches Heil und Wehe in ihrer Sentenz für mid) Armen 
zu erwarten jtand, und auf morgen hatte ich ben Tag 
ber Entſcheidung anberaumt, wo fie auch leicht erjcheinen 
konnten, va zwei davon in der nahen Stabt wohnten, bie 
dritte aber auf eindm nur eine halbe Stunde entferuten 
Zandgute hauste, wo fie ein wahres Maulwurfsleben 
führte. Da ſaßen wir nun beifammen, ih und mein 
Moritz, und rieben uns bie Stirne zum Närrijchwerben, 
um einen Ausweg aus dem Labyrinthe zu finden, in wel 
Gem dit verwinjchte Veftamentsclaufel unjern Wit ber- 
umtrieb. — „Wenn Du Did nur nicht fo vorgreiflich 
verliebt haͤtteſtl“ rief Zeller einmal über das andere, 
denn das bleibt ausgemacht, daß Erneftine in keinem alle 
son dem Richter⸗Kleeblatt für die Häflichfte erflärt wird. 
Am erſten dürfte ihr Ausſpruch wohl noch auf Roſa, die 
Dritte unter den Eieben, fallen, und ih muß Dir ge: 
ſtehen, daß ich Dich auch in dieſem Falle noch vecht be: 
neidenswerth finde!” — „DO ſchweig mir davon!“ fiel ich 
ihm in's Wort; „ich weiß wohl, liebenswürdig find fie 
alfe; allein ich bin nun einmal blind, und vwillaud blind 
bleiben für bie übrigen ſechs, wie alle zufammengenommen 
mein Tinchen nicht aufwiegen.“ So jammerte ich denn 
‚ununterbrochen fort, mitunter auf mein Schiefjal, auf die 
Höllenrichterinnen, auf das Schweftern-Halbougend, auf 
den Notar, ber jolh ein Inſtrument verfaht, und auf 
den vernagelten Kopf meines Freundes ſchimpfend, der in 
folder Noth der Hacke keinen Stiel zu finden wuhte. 
Zehnmal nannte ih meine Großtante eine grauſame herz⸗ 
loſe Närrin, während mein Freund, obſchon voll Theil: 
nahme an meinen Mißgeſchicke, feinen Ingrimm am 
einigen vollen Flaſchen auszulaſſen ftchte, was er die 
Kunft nannte, zum böjen Spiel. gute Mine zu machen, 
und mir als ein machuhmmgswerthes Beifpiel empfahl. 


„Bruber," fagte.er, „laß ung die Nacht ruhig verfchlume 
mern; das Glüd kommt oft im Schlafe, wie Du weißt, 
warum nicht auch bie guten Gedanken.” Darauf bes 


ſchloſſen wir auch, es ankommen zu laſſen, und bradten 


den Reit bes Tages jo vergnügt als möglich hin, 


j d. Az 

Ih erwachte bed andern Tages nach einem recht 
feften ruhigen Schlafe, ohne jeboch das Mindefte von der 
geichehenen Zeugung einer. glücklichen Idee im mir zumer- 
jpüren. Bei Zeller indefjen mußte jo etwas worgefallen 
fein, denn er geigte jchon jeit ein Paar Stunden fo fröhs 
lich, als ob er bie englifhen Himmels⸗Choͤre zur Erbe 
herabziehen wollte. 

Es ſchlug zehn Uhr, und meine drei Parzen kamen 
in Furzen Swifchenräumen nad) einander an. a 

Zuerft die Frau Waldinfpizientin Moorpilz, ungefähr 
eine Fünfzigerim, von kurzem gebrängtem Wuchſe und 
berben männifchen Zügen, welchen bie firuppigen Brauen 
und der ziemlich ſchwarze Bart um Kinn und Lippen ein 
unbeimliches Anfehen gaben. Sie trug ein grünes Reit- 
kleid, und auf bem Kopfe eine bazu pafjende grüne Toque 
von berjelben Farbe, auf der ſich eine einzelne Reiherfeder 
erhob. Ihr folgten keuchend zwei große alte Jagdhunde, 
welche nun in ben Tagen bes Müfligganges fih einen - 
Fettwanft angemäftet hatten, ven fie nur mit Mühe er: 
tragen konnten; daher fie auch mit"ihrem eckelhaften 
Keuchen allen andern Perfonen, nur wicht ihrer guten 
Herrin, ſchon in den eriten Yugenbliden läſtig wurben. 
Benn Frau Moprpig Jemand anhörte, jo hatte fie uns 
aufhörlich eine ftarfe Prije Tabak zwiſchen ben verfnöcher: 
ten Fingern, und ehe fie die mürrifche Antwort gab, nahm 
fie regelmäßig jedes Mal zwei tüchtige Prifen nach 
einander. 

Bald nach ihr traf auch die verwittwete Frau Wirth- 
ichaftsräthin von Gunkel ein, ebenfalls eine orginelle Er— 
ſcheinung. Sie war nahe an den Sechzigen, aber von 
aufgewedter Gemüthsart, Aus ihrem Meinen langge— 
ſchlitzten Augenpaare bligte ein Satyr, und wirflih war 
fie fo reich an Mutterwit, daß fie bie Unterhaltung einer 
Geſellſchaft mit ihrem ftets jchlanfertigen Züngleim recht 
belebt zu machen wußte. Nur durfte man ber Sympathie, 
welche zreifchen ihre und Molly — einer ergrauten 
tnerenden Rabe, die fie immer im den weiten alten ihrer 
altmobifchen Hagrinfarbenen Saloppe von ſchwerem Sei⸗ 
denbrocat mit fich trug — herrſchte, ja nicht gu nahe 
treten, denn fonft war es um ihre Freundſchaft und gute 
vaune geſchehen. Webrigens lieh fie in ihren Manieren 
die Art und Weiſe einer Frau vom Stande vworftechen, 
und gab zu erkennen, daß fie den guten Tom ihrer Zeit 
tannte, zu beobadten wußte und auch von denen, mit 
welchen fie umging, beobachten willen wollte. Ahr Ans 
zug, obſchon um einige Jahrhunderte zurüd, fiel‘ daher 
bei diefem Umftande minder auf, und weit entfernt; Lächer: 
Eich zu werben, konte fie, abgejehen von ihrer Katzenleiden⸗ 
ſchaft und der hinreißenden Suabe, womit fie viechronique 
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scundaleune der Belannten ihres Bereiches auftiſchte 
ſogar woblgelitten fein. 
(Bartiehung felgt.) 


Dunkel Falfen. 
Daniſches Gittenbild aus dem vorigen Jahrhundert, 
(Bortfegung.) 

„Meine Frau war matürlih gang außer dich vor 
Freude und wirthſchaftete mit Töpfen und Pfannen. ch 
fette mich hin und ſchrieb Einladungen an alle Freunde 
in der Stabt und Umgegend und ließ indeß einen Bur— 


chen ein Pferb fatteln, bag er bamit Kerumreiten könnte. 


Gerade, als ich mit dem Schreiben zu Ende mar, rollt ein 
Wagen in ben Hof, und als ich hinausſehe, ift es mein 
Schwager. Gut, dachte ich, da find die 40,000 Rbd. 
ſchon. Er wird wahrſcheinlich gleih ein Paar bavon 
entlehnen wollen. — Mein Schwager fommt herein, und 
wie er die Thüre’ geſchloſſen, wirft er ſich auf bie Knie 
und jagt: „Johann, ich bin ein Schurke!” Ich glaubte, 
er wolle mir weiß machen, er habe das Geld verloren 
ober etwas bergleichen, um es ſelbſt behalten zu Fönnen, 
und id griff ihn an der Gurgel und rief: „Du Diebs- 
knecht! Heraus mit bem Gelbe!” — „Ach habe es nicht, 
Johann,“ ſagte er und mweinte, „ich habe es wahrhaftig 
nit. Hier ift,ber Zettel umd hier ift ber Brief vom 
Eollecteur. Ich Habe eine Mark ftatt 5 Rod. gefeßt!“ 

„Was war ba zu machen! Ein Anderer hätte ſich 
am meiner Stelle vor Aerger gehängt; ich ſaß jedoch 
warm und konnte die 40,000 Rbd. entbehren. Ich ging 
hinaus und fagte zu meiner Frau: „Gine, wir werben 
heute Abend Leine Gefelffchaft geben. Dein Bruber hat 
die Terme mit einer Mark beſetzt.“ Da ließ fie Töpfe 
und Pfannen ſtehen, kam herein und begrüßte dem Bm 
ber, und damit war bie Sache vorbei. 

„Abends ging ich nach dem Magazine und ſah kin: 
ein, weil ich dachte, ver Alte zeigte fich mir wielleicht noch 
einmal. So fuhr ich ‚fort und es ift num meine Ges 
mohnheit geworben, hineinzufehen, ehe ich zu Bette gehe, wie 
ich mein Vaterunſer bete, ehe ich einfchlafe. Aber ver 
Ate will ſich nicht zeigen ; aecurat jo flreitig war er im 
Beben.“ 

Man tanı an dem Tome biefer Erzählung merken, 
daß fie mir zu einer Zeit mitgetbeilt wurde, we ich in 
meines Onkels Vertrauen bereits bedeutend avancirt war. 

Ee ſoll in Rußland eine Einrichtung beftehen, wo⸗ 
nach alle Menſchen milttärifch vangiren: ein Etatsrath 
bat den Rang eines Generals, ein Copiſt bei einem Col: 
legium den eines Sergeanten u. ſ. f. Auf ähnliche Weife 
avancirte ich in meines Onkels Haus. In Folge meiner 
Geburt, da im meinen Adern falſenſches Blut floß, war 
ih fchon ala Knabe Hoffähig und fpeiste an des Onkels 
Tiſch wie: die Ladendiener; aber ich jchlief im Kinderzim⸗ 
mer. Als ih in wie erſte Klaſſe kam, rückte ich in das 
Labendienerfchlafzimier wor, genoß jedoch Feine weitern 
Emolumente; erſt als ich Stubent wurde, avancirte ich 
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plöglih über den Buchhalter, ging auf ber Straße neben 
dem Onkel und erhielt mein eigenes Schlafzimmer , eine 
der Kammern im Thorweg. Nachdem ich bas zweite 
Eramen gemacht und Theologie zu ftubiren begonnen, 
wurde mir in den Ferien Logis im Hauptbau angewieſen 
und der Onfel führte mich fogar als (Fremden im, &tubb 
eig. Am erften Abend nad meiner Anfunft als Candi⸗ 
dat ber Theologie war Lombregeſellſchaft mir zu Ehren. 
Der Onkel fpielte in eigener Perfon mit mir, und als 
bie Gäfte gegangen waren, ergriff er einen breiarmigen 
füldernen Leuchter und führte mich durch den Saal in ein 
daran ftoßendes Cabinet, wo ein Bett mit Damaſtgardi— 
nen ftand und fagte zu mir: „Diele zwei Zimmer find 
Dein,” eine Ehre, die noch Fein Sterblidyer im Haufe des 
Onkels genoflen. Dann wollte er gehen; als er jedoch 
ar die Thüre Fam, wandte er fi noch einmal um und 
fagte mit bewegter Stimme: „Ludwig, habe Dank, Du 
haft mir ‚Freude gemacht” — und bamit eilte der. alte 
gute Mann aus der Thüre. 

Die folgenden Tage — nad) biejem feſtlichen Abende 
— verfloffen wie in einem Rauſche, von Geſellſchäft zu 
Geſellſchaft, die die Freunde meines Onkels mir zu Eh— 
ren gaben. Ich hatte Feine Gelegenheit, mit meinem Ons 
fel zu jprechen, ungeachtet ich mich darnach ſehnte; dem 
e8 war mir, als ob etwas im Anzuge fei. Oft verſank 
er in tiefes Sinnen und wenn er fi mit Mühe von 
feinen Gedanken losriß, war feine Luftigfeig erzwungen. 
Sch fürchtete, er möchte Verluſte gehabt oder ſich in ges 
wagte Spekulationen eingelajfen haben, beren Erfolg bie 
Ruhe feiner alten Tage ftören könnte. Biöweilen war 
es mir, als ftierte er mich an und wollte mir etwas fa= 
gen, und dachte ich, es müſſe etwas Anderes fein, was 
ihm drücke, denn in Gelbangelegenheiten fonnte ich ihm ja 
nicht rathen. 

Endlich eines Morgens, als wir am Theetifch zu⸗ 
ſammenkamen, lud er mid zu einem Spaziergang ein. 
Wir gingen nach dem Mühlenberge, wo ber Onkel eitte 
Reihe Heiner Hänfer für arme Leute gebaut, wofür ihn 
der König zum Danebrogsmann gemacht. Die Bervohrler 
tamen heraus, greüßten ihn und baten ihm, einzutreten ; 
ich konnte jehen, daß ihn ihre Liebe ungewöhnlich rüßtte. 
Dann gingen wir nach dem Hafen hinunter. Dott Tag 
ein Schiff, das aus einem feiner Magazine beladen wurde. 
Matroſen und Wrbeiter grünten ihn und waren im feiner 
Gegenwart noch einmal fo fleißig, der Gapitän ſprach 
vom Winde und berechnete, wann er im Norwegen fein 
Könnte und mit welchem Gewinn er das Korn zu verkau⸗ 
fen dachte. Ich begriff wicht, weshalb plöglih Thränen 
in die Mugen meines Onkels tratett und ging weiter. 
Bisher hatten wir noch nicht ein Wort gewechſelt; ſtumm 
ſetzten wir unjern Weg vor den Thoren ber Stadt bis 
nach den Feldern meines Onkels fort: ich war jo be 
Hominen, als ob ein Unglüd bevorſtünder 

(Börtfegung folgt‘) 
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Mannigfaltiges. 
(Aus dem Innern der Tuilerien.) Das verjchtbie- 
‚gene ernfte Weſen des Kaiſers Napoleon III. iſt bekannt. 
So müffen z. B. die Sekretaire des Kaiſers ftehehb deſſen 
Befehle entgegennehmen, in einem anſtoßenden Zimmer 
bringt dann der eine die empfangenen kaiſerlichen Ideen 
zu Papier, während der andere die Fortſetzung aus fais 
jerlißem Munde entgegennimmt, Im intimen Kreife ift 
er jedoch ſehr leutfelig, und wird jogar im Laufe ber 
Unterhaltung ſehr lebhaft und beredt, jedoch in jeltenen 


Fällen. Im Winter vereinigen ſich diefe intimen Cirkel 


mehre Male in der Woche, zu weldyen außer den Damen 
und Herren vom kaiferlichen Haufe bloß wenige Privile— 
girte, 3. B. die alte Herzogin von Vicence, Wittwe bes 
intimen Freundes Napoleons I., Gaulincourt, zugezogen 
werben, Hier wirb geichwäst, oft Pfänder gefpielt, Räth— 
fel aufgegeben zc., Unterhaltungen, die der Kaiferin jehr 
viel Vergnügen machen. Der Kaiſer nimmt ebenfalls oft 
an biefen Spielen Theil, die bis fpät in die Nacht dau— 
ern, Daß der Kaiſer die deutjche Sprache und die Deut: 
ſchen Liebt, iſt bekannt; er lieſt täglich die „Allg. Ztg.“ 
jelbft, während ihm die anderen Journale angejtrichen 
vorgelegt werben, d. h. die damit beauftragten Beamten 
ftreichen diejenigen Auffäge der Zeitungen raſch an, bie 
fie für Se. Maj. interefjant glauben. Für diefen und 
überhaupt in dieſe Brandye einjchlagenden Dienit ift ein 
eigenes serdice de publicite in den Tuilerien mit einem 
Chef de service an ber Spige und mehreren Ueberſetzern. 


(Sollte man nicht zumeilen an Beftimmungen glau: 
ben?) Bon dem, bei dem Geburtstags-Feuerwerte Ihro 
Majeftät der Königin von Hannover jüngjt verunglüdten 
Fabrifanten Wüftenfeld aus Caſſel erzählt man fich fol- 
genbes: Nachdem er ſchon mehrfach bei Feuerwerken zu 
Schaben gelommen, jette ſich der Glaube bei ihm feft, 
daß er bei einem folden einmal um's Leben kommen 

‚werbe und beſonders, feitbem bei einem, vor Jahren ftatt- 
gehabten Feuerwerke, welchem derſelbe ebenfalls beimohnte, 
ein von ber Höhe zurfidfallender Raketenſtock deſſen Haupt 
ber Art getroffen, daß nur ber Hut das gefährlichere 
Eindringen in den Kopf jelbjt verhinderte. Bon - biefer 
Zeit an, ging ber Berunglüdte, ber ben Rafetenftoc 
jorgfältig aufhob, allen Feuerwerken vorſichtig aus dem 
Wege. Ju Hannover zu kaufmänniſchen Zwecken ame: 
jend, ließ er ſich nur durch feine ihm begleitende Nichte 
bewegen, dem Feuerwerle beizumohnen, welches bieje gerne 
zu jehen wünſchte. Beim Beginne deſſelben mußte ihn 
aber die alte Furcht wieder gewaltig durchzuden; denn er 
erzählte bier in gebrängter Eile oben erwähnte Befürdh- 
tung unb ihre -Entjtehung jeiner Nichte und bewog fie 
dadurch auch richtig dem Vergnügen, das Feuerwerk in 
der Nähe zu fohen, fich zu entziehen und dem Onkel zu 
folgen, um es nur aus ber Ferne mitanzufchauen. Raum 
dort angelangt trifft ihn ber Splitter des gefprengten 


Berantw. Rebatt. zb. Bauer. 





Keflels an den Kopf und tödtet ihn augenblicklich Dringt 
fi uns hier nicht unmwillfürlich ein Glaube an Beftim- 
mung auf? — BWahrfcheinlich daß er in der Nähe unver⸗ 
letzt geblieben, da, wie alle Nachrichten ergeben, bie 
Splitter des geiprungenen Kefiels ihre gefährliche Wir: 
fung nur in der ferne ansübten, bie Nabejtehenben aber 


keinen Schaben daburdh erlitten. 





— 


In Luzern ſtürzte unterhalb der Stadt, bei einer 
Fabrik ein Kinderwägelchen mit fünf Kindern in die 
ſtrömende Reuß. Sämtliche fünf Rinder konnten ge— 
vettet werben, obgleich der Strom fie beim Waſſerrad ber 
Fabrif vorbeizog. Das jüngfte, welches im Wägelchen an- 
gebunden war, ſchwamm mit jeinem Behältnig umgelehrt 
den Fluß hinab, unb man glaubte es jevenfalls verloren; | 
aber die Kinder haben einen eigenen Schußengel. 


(Doppelter Schmindel.) Der zärtliche Vater eines 
jungen Mannes, der Wien gleich einem Kometen mit 
einem großen Schweif unbezahlter Rechnungen hinter fich 
verlafien, kam nad Wien, um, wie er fagte, die Schul- 
den feines Schnes zu bezahlen. Zu diefem Zwecke begab 
fih auch der Bapa zu den Glänbigern feines Schnes, 
größtentheils Gejhäftsleuten, und verſprach, deſſen Schul 
den bei Heller und Pfennig zu tilgen. „Darüber jehr er— 
freut, hatten die Gefcyäftsleute gar nichts einzuwenden, 
daß fi; auch der Here bei ihnen Waaren nuswählte, und 
fi) gleich zu den Rechnungen feines Sohnes jchreiben 
lieg, um dann alles zuſammen zu berichtigen, Allein 
nun hat diefer zärtliche Vater gleichfalls Wien Lebewohl 
gejagt, ohne weder die Schulden jeines Sohnes, noch 
feine eigenen bezahlt zu haben. Vielleicht kommt nach 
einiger Zeit auch ber Großvater des jungen Mannes nach 
Wien und gleicht in feiner Weiſe für Schn und Entel 
aus, wie der Bater für den Sehn. 


(Mittel gegen Zahnſchmerz.) Die „Med. Wochenſchr.“ 
theilt nachftehendes Mittel gegen Zahnweh mit: 2—4 
Tropfen Chloroform auf Baummolle aufgetröpfelt und fo 
in das Ohr derjenigen Seite gebracht, auf welcher ber 


Zahnſchmerz empfunden wird, ftillen den Schmerz. entwe- 


der ganz oder lindern ihn wenigjtens bedeutend; bie Appli- 
catiog kann beliebig ‚und jo oft wiederholt werden, bis 
der Schmerz endlich ganz jchwinbet. Das Chloroform ver- 
urjacht ftarkes, aber durchaus nicht ichmerzbaftes Wärme- 
gefühl im Gehörganae. 


Palinprom. 


Wirſt Du meine Auflöfung haben 
Kannft Du, ale Durftenber Did laben. 
Ein Bronomen bin ich umgekehrt 
Unb werbe als. Anrede begehrt. 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


. 
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Ertra-Felleiien 





burger 


£andboten. 


(&in Unterbaltungsblatt.) 
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Nr. SB. Donnerstag den 24. Juli 1856. 


Vom nafchenden Bienchen. 


(Kindermärdhen.) 


Ad das Blümchen! Ach das Blümchen! 


Und das Blümchen ift jo jchön! 
Nein, ich kann es nicht mehr lafien, 
In das Blümchen muß ich jeh'n. 


Bienchen mit den gelben Höschen, 
Bienchen ſprach's und ſah' hinein: 
Ei der Honig ! Ei der Honig! 
Und ber Honig der it mein! 


Bienchen rief es frendetrunfen, 
Bienchen kroch zum Kelch hinab, 
Wo's im engen Blumenröhrchen 
So viel fühen Honig gab. 


Bienchen jchmaußte wie betrunfen 
Bis zum legten Tropfen nun, 

Hatte, ach, jo viel geſchmauſet, 

Daß es mußt' im Kelche ruh'n. 
Bienchen ſchlief mın unverbrofien 
Bis zum hellen Morgenroth, 

Rieb den Schlaf ſich aus den Augen, 
Wollt heraus zum Morgenbrod. 


Aber ac, da war verichloffen 

Schon des Blümcdhens enger Schlund, 
Ah, das Blümchen war verwellet 
Und gebleicht jein Roſenmund. 


D was hab’ ich doch begangen ! 
Ad, und Niemand hört mich an! 
Soll id denn jo frühe jterben ? 
Hätt ich's, ad), doch nicht gethan! 
Bienchen rief's und weint jo bitter, 
Aber Niemand kam herbei; 


Bienchen jtarb im Blumenkelche; 
Veh! — Die freude war vorbei. 


Don Sieben die Häßlichſte. 
Erzählung von J. Z. Told. 
Fortfehung. . 
Am längjten ließ die Edle von Mäuſezahn auf fich 
warten, und man ſah jchen, von weitem, daß daran bie 
ängftliche Errgfalt Schuld gewejen fein mußte, welche fie 
auf ihre Toilette verwendet hatte. Bon dem Hute "a la 
Giraffe, der ihr"wadelndes Haupt — fie machte ohne 
Unterlaß eine verneinende Kopfbewegung — bebedte, hing 
ein alter, gelbweißer Spipenjchleier herab, um ihrAntlig 
vor den ſchwärzenden Eindrücken ber Sonnenjtrahlen und 
den nachtheiligen Einwirkungen der Morgenluft zu ſchützen. 
Dagegen war bie eine Schulter ganz, die andere beinahe 
eben jo gänzlich entblöft, und der Bujen wurde von der 
Schnürbruft, einem Kunftwerte der Mortignon, getragen, 
wie ein alter Bau von neuen Strebepfeilern. Cine Robe 
aux papillons umfloß den jo zierlich gebrechjelten Wuchs. 
Sehr zart, ja ſchwach darf man jagen, waren dagegen 
ihre Füße, denn mit einem berjelben jtand bie liebens— 
würdige Dame, bereit8 in den Fünfzigern, wohin ber 
andere immer nicht folgen wollte; denn wenn man fie 
hörte, deren Grinnerungen immer erjt von gejtern her 
waren, und deren Taufſchein bereits jeit dreißig Jahren 
eine charta bianca geworben war, jo fam die Gebrech— 
lichkeit ihres Piedeftals bloß von der großen Reizbarkeit 
ihres Nervenſyſtems, welches bei dem Jugendfeuer ihres 
Blutes, und den häufigen Wallungen in der Herzgegend 
ihr oft, wie fie jelbft geftand, nicht geringe Noth und Bes 
ängjtigung verurfachte. Sie verließ nad mancherlei Bors 
bereitungen die Caroſſe, und trippelte, auf ihr Mädchen 
geftügt, zu ums herauf. Als nun das Bildnig von Gais 
den Schleier vor mir lüftete, um mid die Wahrheit 
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ſchauen zu laſſen, da erkannte ich auf Wangen, Hals und 
Naden einen ſchönen Vorrath von weißer Kreide, und jo 
dicht und reichlich war an gehörigen Stellen das ſchim— 
mernbe Rouge aufgelegt, daß ich wirklich in eine Carmin⸗ 
ſchachtel zu blicken glaubte. Ich fuchte mich jedoch nad 
und nad an das Anfchauen aller diejer Herrlichkeiten, jo 
wie an das Sonberbare ber beiden andern Damen zu ge: 
wöhnen, unb eröffnete denſelben vorläufig in Wiederholung 
bes Inhaltes meiner Sendſchreiben, daß ich jie aus Anlaf 
des Teftamentes meiner Großtante hieher beſchieden hätte, 
welche ihnen darin ein kleines Legat zugefichert, dagegen 
aber von ihnen eine Heine Gefälligkeit ſich erbeten hätte, 
die zumächit mich ſelbſt beträfe. 

Bei der Erinnerung an meine Groftante ſchoſſen 
allen dreien die Thränen in die Augen, und ich habe nie 
eine jo jonderbare Mifhung von Mißmuth und Betrüb: 
ui, von Sauertöpfigfeit und Nührung gejehen, als in 
diefem Augenblide auf dem Gefichte der Frau Moorpilz. 
Frau Gunkel hielt der Berewigten eine lange, recht fließende 
Leichenrede, welde füglih auch auf dem Grabe der 
Seligen hätte gehalten werden können, und es rollten ihr 
dabei unaufhörlich dic hellen Thränen über die Wangen, 
während welcher Zeit die Moorpilz ihr beftändig Tabak 
präfentirte, der auch nicht ausgefchlagen wurde. Die 
größte Plage aber hatten wir mit der Edlen von Mäuſe— 
zahn, welche über ber Leichenrede auf meine Groftante 
aus einer Ohnmacht in die andere fiel, jo daß ihr Maäd— 
hen nicht mehr wußte, woher fie wirlſame Riechfläfchchen 
und Lebens-Effenzen nehmen follte, mit welchen Obn- 
machten und Rettungsverfuchen die unaufhörlic verneinen⸗ 
de Kopfbewegung der reizenben alten Frau einen gar 
jonderbaren Contraſt bildete. 

Der Kaffe und Rhum, nebjt anderen feinen Liqueuren 
und Dejeneur-Erforberniffen, welcher jett fervirt wurde, 
gab der Scene urplöglih eine andere Wendung. Alle 
Thränen trodneten jo jchnell, wie ein Paar Regentropfen 
beim nächiten warmen Sonnenftrahle, fo daß fogar Die 
ftruppigen Augenbraunen ber rau Moorpilz fich erhoben 
und die Runzeln ihrer Stimme fi im eine freumblichere 
Lage falteten. Mein Fremb Morik, der mich bei dem 
jhweren Unternehmen, dieſes Klechlatt zu unterhalten, 
treulich unterftüßte, ſchloß fich befonders an bie Edle von 
Mäufezahn, und fagte ihr jo viel Galantes, daß man 
hätte verjucht fein mögen, zu glauben, er wolle ihr ernſt⸗ 
lich die Cour machen. Da nım Alles jo recht im Gange 
wer, und ich mich überzeugt hatte, daß ich während meiner 
Eröffnungsrede keine Störung von anderer Seite zu be: 
forgen hätte, rüdte ich folgendermaßen mit der Sprache 
heraus: „Die Sadje, um die cs fich, meine edlen, hoch— 
verehrten Damen, nach dem letzten Willen meiner feligen 

- Großtante, deren bedingter Univerſalerbe ich bin, handelt, 
ift: Daß Euer Hochevelgebornen, mittelit jchriftlicer Er: 
Härung die Entſcheidung ausſprechen möchten, welche unter 
den ſieben Töchtern des hierortigen Berwalters die Schönfte 
und welche die Häßlichſte darumter fen? indem, nach bem 
ferneren Inhalte jener Willensmeinung, die Eine der aljo 
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Beurtheilten meine Gattin, die Andere aber der Gegen- 
ftanb einer minder günftigen teftamentarifchen Verfügung 
werden joll.“ 

Die drei Frauen welden ich übrigens über dieſen 
Zweck ihres Hierfeins das ftrengfte Schweigen anempfohlen 
hatte, famen mit ihrer Berwunderung über die ſonderbare 
Zumuthung gar nicht zu Ende, fanden ſich jedoch durch 
ben Gedanten gejchmeichelt, da die Brautwahl des fünf: 
tigen Erben ſolcher Geftalt ihrer Weisheit umb Einſicht 
anvertraut war, wobei das Legat von 1200 Thalern für 
Jede, als eine eben nicht zu verjhmähende Zugabe won 
Allen gerne angenommen wurde. 

Kaum hatte ich mich entfernt, um das chrwürbige 
Richter⸗Corps der Ruhe und der nöthigen Ueberlegung 
feines hier zu handelnden Amtes zu überlaffen, als Tinchen 
auf mich zufam, um nad ber Urfache der Anweſenheit 
diejer neuen Gäſte zu forſchen. „Geduld!“ fagte ich ihr, 
„in Kurzem joll ſich Dir Alles entwideln. Für dieſen 
Augenblick mußt Du Di ſchon damit begnügen, daß ich 
Dir jagen kann, da mir ihre Anweſenheit weit weniger 
angenehm, als vielmehr eine Sache der Nothwendigkeit ift, 
und dag wir uns fogar einigen Zwang anthun müfjen, 
damit das Berhältniß, welches zwijchen uns befteht, ihnen 
nicht bemerkbar werde.“ Tinchen jchüttelte das Haupt, 
ergab fi) aber dennoch darein, weil fie ſah, dab ich dar— 
auf beitand. 

Wie mit bleiernen „Flügeln zogen bie beiden noch 
übrigen Stunben bis zum Mittagstifche vorüber; wäh— 
rend denen Mori und ih, uns mothgebrungen in bie 
Unterhaltung unſers hochwichtigen Dreifrauen = Bundes 
theilen mußten. Ueber Tiſche ging es fonderbar her; es 


‚ Koftete gleich anfangs große Schwierigkeiten, die Zahl 13 


zu vermeiden, bis enbli die Edle von Mäuſezahn fich 
dazu veritand, daß ihr Mädchen an dem unterjten Plage 
ebenfalls in die Gefellichaft zugelafien würde, wodurch 
wir glüdlicherweife die heilige Doppelzahl 14 erzielten. 
Das Gejpräh wurde faft einzig von dem Verwalter und 


‘der rau Gunkel geführt, und wenn ja bie Converſation 


von Seit zu Zeit etwas allgemeiner wurde, jo vermochte 
das nur bie gute Laune meines Zeller, der fi jekt am 
die Seite der Edlen von Mäufezahn poftirt hatte, zu er 
höhen. Tinchen ſprach faft Fein Wort, außer mit ihren 
Schweſtern, bie nur zuweilen unter fich etwas munfelten 
und deren gute Laune heute ganz zerftört ſchien, ba fie 
ſich von den drei alten Gittemrichterinnen auf allen Be— 
wegungen belauert jahen; während ich meiner Seits bie 
ehriwürdigen Damen zum Gegenftande meiner Beobadht- 
ungen machte, und mit dem Leidweſen aus den Winken, 
welche fie einander zumwarfen, tin Rejultat wahrnabm, 
welches mit meinen Abfichten jchnurftrads im Miber: 
ſpruche ſtand. 

Dis ſechs Uhr Abends Hatte mir der Dreifrauen: 
Berein das in Frage ſtehende Anftrument zu ertrabiren 
verſprochen: jet war es halb Vier vorüber. Eime wahre 
Delinquentenfrift. Menſchenſcheu irrte ich im Garten um- 
ber, ohne zu willen, was ich anfangen follte; wenn ich 
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Fußtritte Hörte, floh ich davon wie ein aufgeichrediter 
Hafe; nur Eins fah ich aus ber Ferne, und pries ben 
Himmel für einen jo wadern, aufopferungstoilligen Freund; 
ich jah nämlich, wie Zeller fi; mit der perſonifizirten, 
zimperlichen Empfindfamteit in eine trauliche Gartenlaube 
werlor, nicht abgemeigt wie e8 ſchien, berjelben ein ver- 
blũmtes Liebesgeftänpnig zu machen. Auch Tinchen jah 
ich mit ärgerlicher Miene ven Garten durchlaufen, wich 
ihr aber jo forgfältig aus, als ob wir Verſteckens mit 
- einander jpielten. Endlich war es drei Vierel auf Sechs, 
ald mir Frau Moorpilz; in den Weg kam, mit ber Ber: 
fiherung, fie habe mich ſchon überall gejucht, das Inſtru⸗ 
ment ſei bis auf die Unterfchriften fertig, „und“ ſetzte 
fie, die den MWeinflafchen recht muthig zugefprochen hatte, 
mit lallender Zunge hinzu: „Ich follte es zwar nit im 
Voraus jagen, aber in vino veritas, war das Sprüch— 
wort unſeres Kaplans, Erneſtine ift für die Schönfte 
und Malchen für die Häflichfte unter den Sheben erklärt.” 
Sch bekam bei diefen Worten eine Kolik, die mir alle Ein— 
geweide wie auf einen Knäuel zufammenfchnürte, ein kaltes 
Tieber, daß ich an allen Gliedmaßen wie Eſpenlaub zit: 
terte, und im Kopfe hatte ich eine Mare Empfindung das 
von, wie einem armen Schäflein ‚zu Muthe fein muß, 
wenn es die Drehfrankheit belommt. Die Alte hätte 
meinen Leidenszuftand unfehfbar bemerken müffen, wenn 
das Uebermaaß des genoffenen Weines fie nicht etwas 
wirblich gemacht hätte. Mehr von ihr, deren Arm ich 
Bei biefer Gelegenheit recht Träftig fand, fortgejchleppt, 


als jelber mich bewegend, erreichte ich das Eonfultationg= " 


Zimmer des refpeftablen Gerichtshofes. Himmel! weld 
ein Lärmen, als ich daſelbſt eintrat; das bereits ausge: 
fertigte Document flog in mehr als hundert Fetzen zer: 
rifjen auf dem Boden herum; in einem Großvaterftuhle 
lag die glagköpfige edle von Mänfezahn, denn fie hatte 
in der Gluth ihres Zornes ſich den Giraffe-Hut und 
bie faljchen Haare vom Kopfe geriffen, und konnte, 
von Wuth jhäumend, es immer nicht zu einer On; 
macht bringen, obwohl fie unaufhörlich jchrie: „ch 
fterbe! ich vergehe! Diefe Beleidigung Tann id um: 
möglich überleben!” wozu abermals die umaufhörliche, 
verneinende Bewegung ihres Hauptes einen ſchneidenden 
Widerſpruch bildete. Von ganz anderer Art war bie 
Raferei der Fran Gunkel. Ihre gelichte Molly hatte jie 
auf den Tiſch geftellt, um felbe zeitweife, in den Zwiſchen⸗ 
räumen ihrer Ertafe, mit Liebkoſungen und Schmeicheleien 
zu Überhäufen, unb wie einer vertrauten Freundin ihr 
die arge Noth zu Magen, von der ſie ſich bebrängt jah. 
Mein Freund ſtand begütigend zwifchen Beiden, und war 
nur bemüht, dem Mädchen ber Edlen von Mäufezahn 
etwas Bernunft einzuflößen, indem jelbe über bem uner: 
hörten Spektakel und bem gräßlichen Nervenzuftande ihrer 
Gebieterin alle Faſſung verloren hatte. Als ich und Frau 
Moorpilz eintraten, fuhren die andern Beiden wie Furien 
auf meine Gefährtin los: „Ha!“ rief dic Edle von Mäujes 
zahn, „ich könnte meinen eigenen tiefen Schmerz vergefien, 
wenn ich mich erinnere, wie empörend man auch gegen 


Sie verfahren if, Liebe Moorpilg!* Bu gleicher Zeit ſchrie 
Frau Gunfel ihr zu: „Wahrhaftig, ich bin ein gutes 
Thier, und meine geliebte Molly, eine ſanfte friedliebende 
Perjon; wir laffen ums nicht jo leicht zum Zorne veigen; 
aber wenn es unfere Freunde betrifft! O über bas 
grängenlofe Scandal! Wiflen Sie, mit welchem Ehren- 
titel man Sie belegt? Einen bejoffenen Dragoner hat 
man Gie gefcholten !* 
j (Schlag folgt.) 


» 
Onkel Falfen. 
Daͤniſches Slitenbilb aus dem vorigen Jahrhundert. 
(Bertieguna.) 

Als wir vor die Stadt hinausgelommen waren, nahm 
der Onkel meinen Arm und fenfzte tief; ich fahte Muth 
und fagte: „Onkel, was fehlt Ihnen?" — „Lubmwig,” 
fagte er, „ich will’s Dir anvertrauen; aber Du barfit 
Deiner Tante nichts jagen. Freitag Abend, als ich an 
dem Fleinen Magazine vorbei ging und himeingudte, ſah 
ich meinen Vater.“ Bei diefen Worten beugte fich ber 
Onkel zu mir herab und ftierte mid an. 

Ich fühlte einen*Schauer durch meine Adern riefeln; 
aber das Gefühl deſſen, was ich dem alten Manne ſchul— 
dig war, gab mir die Kraft, ein Lächeln zu erzwingen 
und zu antworten: „Ach, Onkel, Sie werben doch nicht 
an dergleichen glauben.“ 

„Er ſah mich feit an,” fuhr der Onkel fort und 
ſchloß eine Sekunde die Augen. 

„Das ift ja leicht zu erklären,“ jagte ich, „Sie ben= 
fen immer an ihn, wenn Sie ins Magazin hineinjchen ; 
nun bin ich Candidat geworben unb heife wie er, unb 
bas veranlaßte Sie, Iebhafter an ihm zu denken, als 
fonft; deshalb, bildeten Sie ſich ein, ihn leibhaftig vor 





— 


ſich zu ſehen.“ 


„sa, aber Ludwig, ich ſage Dir,“ fuhr der Onkel 
mit Hangkojer Stimme fort, „er ſah mich jo fteif an und 
jah dabei fo wild aus, das war er nie im Leben.“ 

„Ach Onkel, warum lafjen Sie ſich von der Geſchichte 
quälen? Sie find ja noch frifch und rührig, gefund und 
ſtark, daß es eine Luft iſt.“ 

„So, tt e8 Dir auch eingefallen, daß es meinen 
Tod bedeutet ?” 

Ich erſchrack über meine Unbejonnenheit; die Größe 
der Gefahr gab mir Geiftesgegenwart, und ich fagte la— 
hend: „Freilich ſoll das nad) dem dummen Geſchwätze 
der Lente Tod bebeuten; aber da müßte der Stutjcher Jens 
ſchon oft geftorben fein, denn er ficht gar häufig fein ei- 
genes Geſicht darin, wenn er Nachts vorübergeht.“ 

Dieſe Ervichtung hatte augenfcheinlih eine gute 
Wirkung auf den Onkel; er rief: „Thut er das? So ift 
es vielleicht das Licht, das ſchief hineinfällt . . . ich will 
das Magazin abbrechen Laffen.” 

Unb während der Onkel dieſen Gedankengang ver- 
folgte und vielleicht einen Bauplan entwarf, dachte ich 
daran , wie ich den Kutfcher Jens inſtruiren wollte, für 
den Fall, daß ihn mein Oheim ausfragte. 


‘ 


— 


Wir waren auf eine Anhöhe gefommen, der Onkel 
blieb ftehen, um etwas auszuruhen. Hinter uns lag bie 
Stabt an der freundlichen Bucht, deren Wellen den blauen 
Himmel abfpiegelten; die Schornfteine rauchten, die Tau⸗ 
ben flatterten in der Luft und auf. bes Onkel! Magazi- 
nen glänzten bie vergoldeten Wetterfahnen. Bor uns lag 

der Wald und auf den Feldern, die uns davon trennten, 
waren bie’ Leute meines Onkels mit bem Einheimfen be: 
Ichäftigt; die Senfe Hang und bas mweißgelbe Korn lag 
in langen Reihen auf dem Boden. ° . 

„Lubwig,” fagte mein Onkel nad) einer langen 
Pauſe, „Du bift nun Ganbidat der Theologie und fo gut 
wie Pfarrer. Unſer Geiftlicher hält zu viel auf unfern 
Rothwein, ich habe deshalb kein großes Vertrauen zu 
ihm. Aber jage mir ehrlich: was glauben die gelehrten 
Männer in Kopenhagen von Tob und Auferftehung ?“ 

Ic fühlte mich wunderlich ergriffen und antwortkte: 
„Es ftehet gejchrieben, der Körper warb gejäct im Ber: 
gänglichteit, aber er joll auferftehen in Unvergänglichkeit ; 
auch ift verheißen, daß die Gerechten zur ewigen Gelig: 
keit eingeben werben.“ 

ESqhluß folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Eine ſchauervolle That ift in Schlan wie die „Boh.” 
meldet, zu Tage gekommen. Ein Heines Tjähriges Mäd- 
hen aus Drahelcig (Bezirk Unhofcht) ging am 28, v. 
Mis. verloren und war aller Nachforſchungen ungeachtet, 
nicht zu finden. Ein Anverwandter erfuhr, daß das Kind 
an dem genannten Tage in Geſellſchaft zweier bettelnder 
Mädchen vor das Dorf hinausgegangen fei. Diefe beiden 
Beitlerinnen,. wovon bie eine 10, die andere 9 Jahre alt 
ift, waren an demſelben Tage von f. f. Gendarmerie auf: 
gegrifien und am 4. nad) Schlan, ihrem Heimathsorte, 
abgefchoben worden. Der Anverwanbte des vermißten 


Kindes kam demzufolge nach Schlan, und begab fich auf 


das Bürgermetjteramt, wo die beiden Mädchen ſich noch 
im Arrejte befanden. Er erkannte fofert an einer von 
ihnen ein Tuch, das dem verloren gegangenen Kinde ges 
hört hatte. Die beiden Bettellinder wurden hierauf ge: 
richtlich verhört und geftanden nun folgende ſchreckliche 
That. Sie hatten in Drahelcis, als fie das Heine Mäd— 
hen jauber gekleidet jahen, daſſelbe vor das Dorf in die 
‚Nähe eines Teiches zu locken und dahin zu bejchwaten 
gewußt, daß es die Kleider ablegte, indem fie vorgaben, 
eine Puppe machen zu wollen. Das entkleidete Kind ftie- 
Ben fie dann in den Teich, wo es ertranf, und ergriffen 
hierauf mit den geranbten Kleidern die Flucht. 


Eine interefjante Operation wurde im Spital von 
Briſtol mit günjtigem Erfolge vorgenommen. Ein junger 
Irländer hatte unter Scherz und Tänbeln mit einigen 
Mädchen eines derjelben mit Gewalt an jeine Brit ge 
drüdt. Hiebei drang eine Nabel, die das Mädchen an 


Berantw, Redalt. Th. Bauer. 


fih trug, in das Herz bes jungen Mannes und brach 
mit Rüdlafjung eines Splitters von %, Zoll, englifchem 
Map, in der Wunde ab. Er erbleichte und brach be 
wußtlos zuſammen. Aljogleih in das Spital gebracht, 
bejchlofien die Werzte den Verſuch zu machen, ben Split⸗ 
ter aus der Wunde zu ziehen, um, wenn möglich, "bem 
Tode vorzubeugen, der in Folge ber Entzündung bes Her- 
zens unfehlbar zu erwarten ſtand. Einer ber Aerzte legte 
das Herz bloß, entdedte den Splitter unb entfernte ihn 
mit vieler Gejchielichkeit. Der junge Maun ift nun zwar 
nicht außer aller Gefahr, die Wiſſenſchaft ift jedoch um 
ben Beweis reicher, daß eine Stichwunde im Herzen, nicht 
unmittelbar den Tod nach fich ziehen müfle. 


Ein ſächſiſcher Förfter, Namens Gaftell, „der nun— 
mehr 82 Jahre alt geworben und das Geheimniß nicht 
mit fi) in die Erde nehmen will,“ veröffentlicht unter 
den Inſeraten der „Leipziger Zeitung“ nachftehenbes Mit- 
tel gegen den Biß toller Hunde, welches er feit 50 Jah: 
ren gebraucht und womit er vielen Menſchen und Bieh 
geholfen haben will: Man beforge jogleih warmen Eſſig 
oder laues Waſſer, waſche die Wunde aus und trodne 
fie; alsdann gieße man einige Tropfen mineraliſche Sal- 
jäure in die Wunde, weil mineraliiche Säure das Spei— 
helgift auflöft, wodurch deſſen böje Wirkung aufgehoben 
wird, - s 

” 


Die Loire hat während der legten Ueberſchwemmun— 
gen den Boden jo gründlich aufgewühlt, daß jeit Jahr: 
hunderten vergrabene Alterthümer zu Tage gefördert wur— 


den. So berichtet ein Blatt, daß man in biefen Gegen- 


den nach dem Rücktritt der Fluthen mit Verwunderung 
die Leberrefte einer Galliſch-Römiſchen Stadt, die am 
Ufer des Fluffes gelegen, entdeckt habe. Die Ueberfchwen: 
mung bes Cher hat zu ähnlichen Entbeddungen geführt. 


‚Sp fieht man im Borhaufe des Theaters von Bourges 


einen Kahn, ber aus einem Baumſtücke verfertigt ift, 
deſſen Urſprung bis auf die älteften Zeiten der Gallier 
hinaufreichen dürfte. 





In Miener Galanteriewaaren-Handlungen verkauft 
man feit Kurzem Nähtiffen, in welchem eine Art Spiels 
uhr angebracht ift, welche Walzer, Polka und andere 
Früchte der höheren Eultur zum Beſten gibt. Vielleicht 
bilden fi demnächſt auch die Kochgeſchirre, Bügelciien 
u. f. w. zu mufitalifchen Inftrumenten heran. 


In der vacherl ſchen Tragödie „Die Eheruster in 
Rom“ fangen 45 Verje mit Ah! — 75 mit Ha! — % 
mit Sa! und 163 mit O! an. 


" Auflöfung des Palindrom in Nr. 88. 
„Eis, Sie." 
Drud und Berlag von Bonitad: Bayer. 
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An Sie. 


Deiner Lyra treue Saiten 

Tinten jüngjt jo fanft und rein, 
Raujchten her aus jühen Weiten — 
In das Herz drang's tief mir ein! — 


„An der freien Quelle Rande” 
Mögen jchöne Blümlein blüh'n, 
Doch, wie an dem Donanftrande, 
Sah ich keine Roſe glüh'n. 


Freudig war ich nie gehoben, 
Denn ich ſah Dein Auge nicht; 
Traurig jchaut’ ich oft nad) oben 
Zu Selene'ns Silberlidt. 


Endlich bricht des Glückes Sonne 
Nebeltheilend mir die Bahn; 
Oftwärts führt zu meiner Wonne 
Mid zu Dir der raſche Kahn. 


Wenn Dir froh die Sterne winfen, 
Lispeln fie das fraute Wort: 


„Ehe noch zehn Sonnen ſinken, 
Bin ich Schon bejeeligt dort!“ 


— on 


Bon Sieben die Häßlichſte. 
Grzäblung von F. X. Told. 

ESchluß.) 

„Wen? Mich?“ kreiſchte jetzte die Beleidigte, und 
ſchoß den beiden Andern entgegen, daß wir glaubten, jeht 
und jeßt wre es wirter ben Dreien zum Scharmützel 
fommen. rau Gunkel war indeſſen wieder vie erſte, 
welche zu einiger Gontenance gelangte, und meinen Freund 


A, m. 


und mich erfuchte, fie allein zu laſſen. Und jet erfuhr, 


ich, was. den Anlaß zu diefem Auftritt gegeben Hatte. 


Zeller war in ber Laube umter mancherlei zärtlich— 
empfindfamen Gefprächen mit der Edlen ron Mäufesahn 
ebenfalls mit dem Inhalte des bereits abgefahten Docus 
ments befannt gemacht worden, als Tinchen, vielleicht in 
einem Anfalle von @iferfüchtelei, über mein fichtbares 
Beftreben, fie zu vermeiden, durch den Sarten jchlich, das 
ſchmachtende ungleiche Paar in der Laube entdeckte, und 
bei dem Anblick deffelben in ein laut ſchallendes Gelächter 
ausbrach. Die empfindfame Dame fand fich durch biefes 
Betragen auf's Aeußerfte gereist, und Moritz unterließ 
nicht, Del in's Feuer zu giehen. „Ach, wenn Sie wüß— 
ten,” fagte er, „wie nachtheilig fich die eine Muthwillige 
ſchon fiber ihre eigene einnchmende Periönlichteit ges 
äußert hat.” 

„Ach mache es Ihnen zur Pflicht, mir nichts zu ver 
ſchweigen!“ entgegnete fie im höchfter Wallung. 

„Ach aehorche mit fchwerem Herzen, alfein Ihre Ges 
bote, fchöne Frau, find unwiderſtehlich,“ erwiderte Moriß. 
„Die Leichtfertige nahm fich heraus, zu behaupten, bie 
Gefallſucht fründe Euer Hochebelgeboren gerade wie bie 
Pfanenfedern dem Maben, zumal Sie ohnehin Fein Eigen- 
thum mehr hätten,” 

„Wie jo? ich fein Eigenthum! 
ſchuldenfreies Landgut?” 

„Sie meint das nicht alſo. Sie behauptet nämlich: 
Ihr Haarwuchs komme vom Perückenmacher, Ihr eines 
Auge vom Glaſer, Ihre Zähne vom Drechsler, Ihr 
Wuchs vom Schneider, und“ — 

„Genug! O mehr als genug, um mich zu tödten!“ 

„Allen,* fuhr Morik fort, der mit ficherer Berech⸗ 
nung von biefem Mandunre Alles erwartete, „auch Ihre 
Freundinnen blieben von der Schlangenzunge nicht ver⸗ 
ſchont, und während fie ſich über die ſympathetiſche Neig⸗ 
ung der Frau Gunkel zu ihrer Molly luſtig macht, nennt 
ſie die gute Modrpilz ſelten anders als mit der Epithete 
eines beſoffenen Dragoners.“ 


Habe ich nicht ein 
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Dieje Erläuterung, welche mir Zeller über die Er— 
eignifje des Nachmittags gab, verichaffte mir / nun volles 
Sicht über die tumultuariiche Scene, deren Zeuge ich joeben 
geweſen war; - und an biejem Lichte entzündete fich für 
meine Zukunft ein neuer Hoffnungsftrafl. Der Erfolg 
fiel auch in der That durch diefe neue Wendung über 
meine Erwartung günftig aus; denn jchon nad einer 
halben Stunde kam ale Abgeordnete des Dreifrauen- 
Tribunals die wohlweife Frau Gunfel, noch immer. roth: 
glühenden Gefichtes, und übergab mir die von bem ehr: 
würdigen Klecblatte eigenhändig gefertigte, von ihr auf: 
gejeßte Handfeite des Inhaltes: Daß mach reiflicher 
Ueberlegung und; nad) einjtimmig geichöpftem Urtheile 

befunden und erkannt worden fen: Daß von den fichen 
Töchtern des Verwalters zu Falkenbrunn jene mit ‚dem 
Namen Roja als die Schönfte, jene mit dem Namen 
Erneftine hingegen als die Häßlichſte erflärt werden müſſe. 

Mir hüpfte vor Freuben das Herz bis in die Kehle, 
als ich diefes Inftrument in meinen Händen bielt, und 
ih mußte mir alle erbenkliche Gewalt anthun, um nicht 
das Uebermaag meines Jubels gar zu laut werben zu 
lafien. Zeller preßte ih an mein Herz, daß er glaubte, 
erſticken zu müflen, umd jo ängitlich ich früher die Stunde 
ber Enticheidung abgewartet hatte, jo jehnlich wünſchte 


ich jeßt den Minuten Flügeln, um nur bem guten Tins - 


Ken und aller Welt mein Gläd recht bald befannt machen 
zu können, was ich bei dem heutigen Abendtiſche thun 
wollte. ch dankte indeffen der guten Alten für ihre ge 
habte Mühewaltung, und jchweifte mit meinem Freunde 
in feligem Entzüden dur alle Gänge und Lauben und 
Luftpläge des weitläufigen Gartens. 

Endlich tönte vom Schloßthurme die fiebente Stunde. 
Hajtig mufterte ich meine Rocktaſche, um zu jehen, ob fie 
noch das Teftament, und die zweite nicht minder wichtige 
Urkunde enthielte, und eilte dann, als Alles richtig be 
funden war, in das GSpeilezimmer meines künftigen 
Schwiegerpapa. Meine erjten Schritte führten mic zu 

Vinchen, der ich mit einem Feuer die Hände fühte, wel- 
ches ihr an mir ganz neu zu fein jchien. Seelenvergnügt 
nahm ich meinen Plat ein, der mir ben weiblichen Dra- 
goner Moorpilz zum Nachbar gab. Mein Freund Mori 
hatte zur Linken bie jchälernde Rofa, zur Rechten die Edle 
von Mäufezahn, und ich ſah ihn in diefer Lage zum eriten 
Male mit jeinem Wie und feiner Geiftesgegenwart im 
Berlegenheit. 

Nun war der Nachttijch vorüber, und ich äußerte, 
daß es an ber Zeit wäre, jowohl ben Herm Bermwalter, 
als meine hochſchãtzbaren Gäfte mit, dem ganzen Inhalte 
des Tejtamentes meiner Groktante bekannt zu machen. 
Indem ich mich zu dieſem Zwecke feierlich von meinem 
Sitze erhob, überreichte ich das Teſtament Zinchens Vater 
mit dem Erfuchen, vasjelbe mit lauter Stimme vorlejen 
zu wollen. Er that ‘es auf bie folennefte Weije; und 
fand trog der zahlveichen Geſellſchaft ein höchſt aufmerk- 
fames Auditorium. Nur als er auf den $ 7 fam, erhob 
fih in der Gegend des Dreifrauen:Tribunals ein dumpfes 


— — — —— — 
—— — * — - 


Murren und Braufen, wie es dem Gturme voranzugehen 


pflegt, der auch bald hernach mit voller Gewalt von ihren 


geifernden Lippen losbrach. Nur mit vieler Mühe gelang 
e8 Zellen und mir, fie zu beichwichtigen, um den Water 
der ficben Töchter auch das zweite jo mühfam erhaltene 
Document zu produciren, welches erft dem Teftamente zu 
meinen Gunften volle Wirkjamleit gab, 


Aufgebracht über ihren fo ſchnöde zerfallenen Rache: 
plan, machten fich die weiblichen Antiquitäten aus bem 
Staube, und waren kaum zu verjöhnen durch die Zuftell- 
ung von 1200 Thaler, welche ich ihnen, nad) Inhalte bes 
Teftaments, für ihr gewaltetes Amt zuftellte, ſobald ich 
mich in vollen Beſitz meines Erbes gejeßt hatte, und 
Tinchen verzich e8 mir gerne, fie für cine Stunde zur 
Haßlichſten gemacht zu haben, indem ich ihr gelobte, daß 
fie mir hinführo zeitlebens die Schönfte fein jollte. Der 
Verwalter aber, als ih Hand in Hand mit meinem Tin— 
Ken aus der Kirche von der Trauung, kam, fagte 
ſchmunzend: „Weißt Du noch, wie Du mir vor brei 
Wochen den rothen Wein verjchüttet batteft? Damals 
propbezeite ich: Tinchen! Tinchen! das giebt eine Kinbe- 
taufe; und, was mir vorgeht, bewährt fich richtig.“ 


Bald darauf that mir mein Schwiegerpapa ben Ge- 
fallen, meinem Freunde Morig feine Rofa zur Frau zu 
geben, nnd diejer geigt num täglich zu unferer Erbauung 
in allen Tonarten, und mit ben berzlichjten Variationen: 
Selig find der Liebe Freuden ꝛc. 


Onkel Fallen. 
Daniſches Eittenbild aus dem vorigen Jahrhundert. 
(Schinf.) 

„Ja, Ludwig, das lernte ich ſchon als Kind, als ich 
zum Pfarrer ging und es thut mic wohl, es wieber zu 
hören. Aber ſieh' Dich um, all’ dies ift mein! Das Korn 
ift mein, und bie Leute dienen mir find würben fich für 
mich todtſchlagen laſſen. Drunten in der Gtabt bin ich 
der erfte Mann; der Stabtoogt ift zwar vom König ein: 
gefeht, aber er kann nichts burchfegen, wenn ich nicht 
will. Da ift meine Brennerei, Du Lannft den Rauch 
fehen, num zünden fie Feuer unter dem Keffel an. Kann 
das Alles im Himmel auferftehen, wie mein vergänglicher 
Leib? Ich habe mich fehr daran gewöhnt !* 

„Dntel, nun jprechen Sie wie König Waldemar, ber 
Gott bat, er möchte ihm Schloß Vordinborg lafien, dann 
wolle er ihm fein Himmelveich nicht bemeiben.“ 

„Nun, und wie glaubft Du, daß es König Walbe- 
mar im Himmel gegangen ?“ 

Ich glaube, daß er bort etwas gefunden, was. ned 

beſſer als Vordingborgſchloß war.“ 

Der Onkel ſchwieg einen Augenblid, dann fuhr er 
mit der Hand über die Augen und fagte: „Laß uns 
nun heimgehen. Sage nichts zu Deiner Tante.“ 

Als wir heimkamen, war es mir, als ob fich bas 
Haus freute, den Ontel wieber zu ſehen, und am den fol- 
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genden Tagen jchien mir eine wehmüthige Stimmung 
zwischen dem Onkel und feiner Umgebung zu berrichen. 

Am nächften Sonntag mußte jch predigen ; ich hatte 
Onkels inftändigen Bitten nachgegeben. — Hilfe des 
Herrn kam ich gut durch. 

Nach der. Predigt, als wir beim Wittageffen faßen, 
war der Ontel ftill und ſtumm; plößlich aber zwang er 
fich, Fröhlich zu fein und fagte: „Heute wollen wir und 
einen heitern Tag zu Ehren bes Pfarrers machen. Wir 
wollen in den Wald hinaus fahren und einige gute Freunde 
dazu einladen.” 

Nun kam Leben und Thätigkeit in das Haus. Die 
Knechte wurden mit Einladungen in die Stadt gejchiett, 
der große vierfigige holfteiner Wagen aus der Remiſe 
‚gezogen, das Miemzeug gewichst und die Mähnen ber 
Pferde mit rotben Bändern durchflochten. 

„Run tft unfer Ludwig Pfarrer geworben,” fagte ber 
Kutſcher, als er die braunen Mähren ftriegelte, „er ſoll 
ein paar fo blanke Pferde haben, als man fie im des 
Königs Stall nicht findet.” 

Bald fanden fich auch die übrigen Familien ein: Jens 
in jeiner neuen glänzenden Livree thronend, führte ben 
Zug mit unjerem großen holfteiner Wagen an und Matjchte 


luſtig mit der Peitjche ; die übrigen Wagen rollten muns - 


ter binterbrein; von dem hinterſten Wagen, in dem Tau: 
ter jumge Leute jahen, ertönte Gejaug ; aus den Fenſtern 
der Stadt fahen freundliche Gefichter und nickten uns zu, 
und die Sonne ſchien warm an dem Haren Himmel. 

Als wir etwas vor die Stabt hinausgefommen wa: 
ren, und ber friich beichlagene Landweg vor uns lag, 
nahm der Onkel die Zügel, um felbft bie neuen Pferde 
zu probiren. „Wozu foll nun das fein, Johann ?* fagte 
bie Tante. „Lah Jens fahren, id) habe mehr Vertrauen 
zu ihm.“ — „Der Herr fährt ſehr gut,” fagte Jens 
ſchmeichelnd; „die Thiere find lammfromm und ich bin 
ja bei der Hand, wenn fie jchen würben.“ — „Um Got: 
tes willen, find fie ſcheu?“ rief die Tante. — „Nein, 
das find fie nicht, Madame,” fagte Jens, „das eine ijt 
ein wenig ängjtlich, das dibt fich aber, wenn ich es ein: 
gefahren, Madame glauben nicht, was fie für ein from 
mes Gemüth — Prr, Herr, ziehen Sie nicht jo ftart — —“ 

Mehr konnte Jens nicht jagen. Es war eine Kuh 
aus dem Graben heraufgefommen. Das eine Pferd hatte 
fi auf das andere geworfen und den Wagen aus dem 
Geleife gebracht. Jens griff nad den Zügeln, aber er 
Fonnte nur den einen erfaflen, den er ſtark anzog und 
der Wagen warf um. 

Nachdem wir aus dem Magen bervorgefrochen und 
ums überzeugt hatten, daß alle unjere Glieder ganz wa— 
zen, vermißten wir den Onkel. Er war weit hinausge— 
ſchleudert worden, und als wir hinzueilten, um ihn auf: 
zuheben, entdeckten wir, daß er das Bein gebrochen. 

Die heitere Waldfahrt war nım in Trauer verwan⸗ 
delt. Mit luſtigem Peitſchenſchlag waren wir ausgefab: 
ven und wie im Leichenzug fuhren wir ben Onfel heim. 
Die freundfichen Gefichter jahen noch zum Fenſter heraus 


und die Sonne jchien noch jo ſommerwarm, als bei un⸗ 
ſerer Wegfahrt. 

Nach Verlauf von acht Tagen begann der Arzt den 
Kopf zu fchütteln; am zwölften Tag ſagte er zur Tante, 
es ſei jeine Pflicht, zu jagen, daß, wenn der Ontel noch 
etwas in diefer Welt abzumachen habe, es bald geſchehen 
mülfe, 

„Wer joll e8 ihm jagen ?* fragte die Tante und ſah 
auf den Buchhalter und mich, aber feiner von uns er: 
bot fich. 

„So will ich es jelbjt jagen,“ fuhr die Tante fort 
und trodnete die Augen, „es ift das erjte unangenehme 
Wort, das er von mir hört.” 

„Sie ging num Yinein zu ihm und beide blieben eine 
Weile allein beifammen. Als fie herausfam, weinte fie 
nicht, jondern fagte zu mir: „Dein Onfel will feine 
Leute jehen; laß fie alle zufammenkommen.“ 

Sie wuhten, daß der Onkel fterben mußte, und als 
fie Befehl erhielten, hinauf zu kommen und Abſchied zu 
nehmen, pußten fie ſich Alle, wie am Chrifttag, wenn fie 
in die Kirche gingen. 

Einer nad) dem andern gingen die achtzchn Burjche 
hinein, gaben dem Onkel die Hand. Die harten jeelänbi« 
ſchen Gefichter jahen phlegmatifh und gleichgiltig aus, 
als fie in der Wohnftube warteten; ‚als fie jedoch vom 
Onkel heraustamen, hielten fi die Burjche ven Aermel 
vor die Augen und heulten wie die Kinder. 

Am nächften Vormittag ftarb mein Onkel. 

Die ganze Stabt begleitete ihn zu Grabe; feine 
Dienftleute trugen ihn. Ein paar Studenten machten 
Bemerkungen, als fie zwei von den MWächtern in rothen 
Röden die Bahre tragen ſahen und die achtzehn Bauern: 
burjche ein Grablied anftimmen hörten. Als dieje jebach 
“nad der Einſenkung die Hüte vor das Geſicht nahmen, 

und dann ganz ftill und bleih den Kirchhof verliehen, 
wurden auch die Studenten ernſt. 

Einige Tage darauf, als ich in den Hof kam, hörte 
ich die Burfche eine Weiſe fingen. Alle fangen biejelbe 
Melodie und diejelben Worte. Einer von ihnen hatte fie 
auf den Onkel gebichtet, und der Enbreim lautete: 

„Bott freue ihn im Himmelreich.“ 





Mannigfaltiges. 


Aus Neuwied wird gefchrieben: Ein in dem bieft- 
gen fürſtl. Schlofgarten beſchäftigter Knabe jah einen 
Raben auf einen hohen Baum fliegen, welcher etwas Glän- 
zendes in dem Schnabel fortbrachte. Er beftieg jogleich 
den Baum, wo ber Rabe jein Net hatte, und fiehe ba, 
bas vor etwa 14 Tagen auf einem Spaziergange verloren 
gegangene jehr werthvolle goldene Armband der Dame 
einer der angefeheniten Familien fand ſich im Nefte vor. 
Die Dame hatte außer einer fruchtlos gebliebenen öffent: 
lichen Bekanntmachung eine beftimmte Belohnung für das 
Auffinden des verlormen Armbandes ausgeſetzt, welche ber 


- 
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arme Junge denn auch mit Bergnügen im Empfang ger. 


nommen bat. 


Die Schäferhüte kommen bei ben Damen i immer mehr 
in die Mode, jogar in Städten, wo es fonft lange ban- 
ert, ehe fich eine Mode Bahn bricht. Es ift ein roman 
tiſch Ding um einen jolhen Ländlichen Schäferhut mit 
feinen runden Krämpen, die über die Schultern fallen; 
aber abgejehen von den wiberfinnigen Juthaten von Zug: 
bändern, Feder oder Schleier, ift wohl nicht jede Schöne 
fähig ihn zu tragen, wie er es verlangt. Zu einem jol- 
hen Schäferhut gehört eine ganze Einrichtung von Schön: 
heiten, eine ganze Apotheke von Piebenswürbigkeiten aus 
taufend Döschen und Büchschen. Man leſe das nad: 
ftehende gereimte Nezept von Th. Drobiſch: 

Alle meine Schönen und Tafjet Euch jagen: 

Wer einen Schäferhut will tragen, 

Die ſchaffe fich zu dem Behuf fortan 

AUS Zugemüfe folgende Kleinigkeiten au: 

Sechszehn, höchſtens fichenzehn Jahr, 

Langgeloctes und wo möglich blondes Haar: 

Auf den Wangen Lilien mit Röschen, 

Ein wahrhaft griechiich feines Nischen! 

Dlaue Augen, die ganz ſchalkhaft jchauen, 

Scharfgeichnittene edle Brauen 

Kinn ganz rund, Heiner Mund, 

Lippen wie Korallen, Zähne weiß vor allen, 

Hals und Schulter weiß wie Wolle 

Und ver Naden rund und volle, 

Und der Wuchs wie eine Geber, 

Leicht das Ganze wie 'ne Feder. 

Und die Finger und die Knöchelchen , 

Zart gebaut wie Dredsler-Sächelchen 

Und zu diefem Zugemüf an Reiz, 

Bon Natur befommen ohne Geiz, 

Nchme man dazu den Geiſt ganz munter, 

Miſche etwas gute Schalfheit drunter, 

Etwas friſchen, frohen Geiſt, 

Etwas Witz, der nicht ſehr beißt, 

Etwas Fülle von Natur, 

Gar kein Bischen Unnatur; 

Etwas wahre Herzensgüte, 

Etwas wahre Seelenblũthe! — 

Die dieß Alles hat vollauf, 

Setz' den Schäferhut nur auf, 

Der allein nur fteht er gut 

Sp ein Schäferhut. 


(Sclangeneier.) Bor einiger Zeit. legte im zonlor 
gifchen Garten in Antwerpen eine Riefenfchlange, Python, 
30 Eier, welche man in den fünftlichen Brutapparat 
brachte, die aber wie es fcheint, nicht ausfallen werben. 
Eine Schlange derjelben Gattung bat jet faſt eine eben 
fo große Anzahl der Gier gelegt, welche fie mit ber guöß- 
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ten Sorgfalt brütet, Seit 3 Tagen hat fie dieſelben nicht. 


verlaſſen, es jei denn auf wenige Minuten um ein wars 
mes Bad zu nehmen, 


rauf jie fich jofort wieder zu den 
Eiern begibt, die jie vollig mit ihren Körper bededt, die 
größte Sorgfalt anwendend, diefelben nicht von der Stelle - 
zu. rücken. Die Brütezeit dauert 60 Tage. 


In den leiten Nummern der Berliner Zeitungen 
bietet jih cine Dame „den geehrten Herrichaften‘ zum 
Auszichen der grauen Haare an. Der trübe Humor bies 
fer Annonce wird noch durch den Umſtand erhöht, daß 
die jeltene Rünftlerin nur einmal in der Woche in ihrer 
Wohnung zu finden ift. Sie jcheint alfo bereits jehr bes 
fchäftigt zu fein. — 


Theater-Anekdote. 





Neulich wurden im — zu B. Schillers Räuber 
aufgeführt; als nun im letten Akte Franz, durd das 
böfe Gewiſſen vom Lager verjchencht, nach der Verwand⸗ 
fung auf der Scene erjchien und fprach: „Ha, wer jchleicht 
mir da nach?“ — trat ein Arbeiter in feiner Schürze 
vor und entgegnete höflich: „Ich bin es, ich ſuche dem 
Bohrer zur Vordercouliſſe.“ . 





Erklärung des Mufterbogens. 


1. Ghemifetten, englijch gearbeitet. 

2. Eine Taſchentuch-Ecke, fFranzöjiich gearbeitet. 

3. Eine Tafchentuch-Verzierung, englische Arbeit, und 
die Blätter platt geftidt. . 

4. Eine Bordure, engliich geftidt. 

5, Eine Tafchen- Ede, franzöfiiche Arbeit. 

6. Eine Tafchentuch-Verzierung, english und platt 
geſtickt. 

7. Ein ſchmales Bordurchten, platt geſtickt. 

*. * 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Druck und Verlag von: Bonitas:Baner. 
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(Sin Unterbaltungsblett.) 





Hr. 9. 


Dienstag ven 29. Juli 


1856. 





Des Schneiders Mahnung. 
Ein gewijier Schneider an einen gewiſſen 
jungen Herrn. 


Vergiß mein nicht! du Yüngling, den ich meine, 
Zu dem dieß Liedchen ſpricht: 

Die Kleider, die du trägſt, nennſt du zwar deine, 
Doch zahlft du heute nicht, nenn’ ich ſie meine, 
Bevor der Tag anbridt; 

Darum vergiß mein. nicht! 


Bergiß mein nicht! du, dem ich Trebitiret 
Bloß auf jein ſchön Geficht, 

Den ich jo prompt, jo herrlich ansftaffirct, 
Und der zum Lohne jet fo ſchaͤndlich führet 
Den Schneider hinter’s Licht ! 

Vergiß, vergiß mein nicht ! 


Vergiß mein nicht! hiemit zum leizten Male 
Der Schneider zu bir fpricht: 

Gedenke mein beim Ball, im — faale, 

Bei Rendezvous, Konzerten — Turz, bezahle! 
Sonft mahnt dich das Gericht — 

Verglß, vefgig mein nicht! 


Karl Hartmann. 
ine Geſchichte aus der Begenmwart, von Dr, Edyeerer. 
1. 


Ich habe noch die Iebendigfte Erinnerung an ben 3. 
Juli 1854, — eine weit lebendigere vielleicht als am 
irgend einen andern im Kalender meines ‘Lebens, worin 
er naͤch⸗ und ausbrüdlich mit einem befondern Steine be- 
zeichnet ift, — deſſen Farbe und Bedeutung der Lefer aus 
der nachftehenden Geſchichte erraten mag. Es rährte 
aber nicht davon ber, daß am anbern Tage das Feſt der 
„Unabhängigkeit: Erklärung“ war, welches im den Ber- 
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einigten Staaten befanntlich Überall mit großem Bomp 
als Volksfeft gefeiert wird, worum ſich mir jener erftge- 
nannte Tag je friih im Gebächtmifje erhält. Denn ob⸗ 
ſchon ich wenigftens ein halber Amerikaner bin (meine 
Mutter nämlich tit in Bofton geboren), fo habe ich mich 
niemals ſonderlich für vie alten aufregenden Schlagworte 
des Nantee = Batriotismus an genanntem Feſte enthu— 


-ffasmiren können und an jenem Tage wären fie noch 


Überdieß in allzujcheibenbem Kontraſte mit ber augen- 
blicklichen ſeligen Stimmung geftanden, mit welcher ich 
aus dem Bette fprang. . 

Als dieß nämlich geſchah, ſchob ber glänzend helle, 
freundliche junge Tag, wolkenlos und heiter wie meine 
Hoffungen, ſoeben die Borhänge einer kurzen Sommer- 
nacht ausehtander, und trat aus jeinem Nachtflojett her- 
vor als froher Bräutigam, um feine ſchlummernde Braut 
Erde zu umarmen und fie mit feinen glühenden Küffen 
zu Leben und Lieblichkeit zu erweden. Man kann aus 
dieem prunfhaften Gleichniſſe wohl alsbald entnehmen, 
was für Gedanken mir durch den Kopf gingen. Allen - 
die Morgenfrähe war in der That auch eine glänzende, 
und bie malerifchen Billen und Gärten und Landhäuſer 
von Staaten Fsland, (unterhalb New:Nork), von ihrem 
goldenen Lichte Abergoften, boten ben herrlichſten nnd an- 
zichendſten Anblid dar. Staaten Island ift, wie der ge 
neigte Leſer vielleicht jchon weiß, eine Art füblicher Vor— 
Habt von New⸗York, und von ihrer Schwefterinfel Mans 
hattan — auf welcher die riejenfchnell anmachjende, um- 
geheure, 600,080 Einwohner zählende Hauptftabt Nemw- 
Dort fi Meilen fang bindehnt — und durch eine fünf 
Meilen breite, wunberhübjche Meerenge, die Bucht von 
Ren Dort, geichieden, über welche man zu jeber Tages— 
flunde um wenige Pfennige in- einem ſchwimmenden 
Dampfpalafte überjegen Fann. — Mein Bater nämlich, 
Joſua Henderfon, Schiffötigner, und lange Zeit einer der 
wohſhabenſten Schifförheber in New-Port, hatte bald nad 
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meiner Mutter Tode eim niedliches Landgütchen — das 
er Hope⸗Cottage genannt — bier angelauft, von welchem 
er ſich je länger deſto weniger losreigen fonnte. Seinen 
bedeutenden und thätigen Antheil an der Firma Hender— 
fon u. Comp. hatte er ſchon jeit einiger Zeit an Affeices 
abgetreten gehabt; und überbem warb mein Bater, mit 
vorrücdendem Alter uud Vermögen, verhältnißßmäßig be— 
butjam in feinen Handel- und Scifffahrtsipefulasienen, 
an deren Mehrzahl fich neuerdings meine Mubme Martha 
beiheiligt hatte. Muhme Martha war die verwittwete 
wohlhabende Schweiter meines Vaters und wohnte mii 


ihrer ſchmucken Tochter Ruth in Sherborne-Billa, kaum 
eine Bijtolenihußmweite von Hope Cottage entfernt. Die , 


Muhme Martha war eine jo verjtändige und umſichtige 
Dame, als nur jemals eine auf Schuhleder getreten. — 
Was meine Wenigkeit anbelangt, je war ich für ein 
Studium beftimmt gewejen — für das der Rechtswiſſen— 
ſchaft nach des Vaters Wunjche, während die Muhme mid 
lieber im Kirchenrode gejeben hätte; allein da man jich 
überzeugt hatte, daß ich es in feiner der beiden Laufbah⸗ 
nen wohl jonberlih weit würde bringen fünnen, hatte 
man biejen Plan mit ziemlichen Unbehagen aufgegeben. 
Namentlich war es Muhme Martba, die ebriame Wittwe 
von Mater Gilas Garjtone, weiland Großhändler in 
Droguerien, Broadweh, und Major in der Rew-Morker 
Miliz, welche dieſe Vereitelung der Familienhoffnungen 
ſehr übel, vermertte. Sie jagte, ich habe cin geiſtiges 
Falliment gemacht und fie haſſe alle Fallimente; und was 
Ruth anbelange, jo müſſe ich erjt beurkunden, daß ich 
ihrer werth jeie, was mir wohl ſchwerlich in irgend einem 
Berufe darzuthun gelingen werde, bevor jie es über jich 
gewinnen könne, in meine Verbindung mit Ruth zu willi- 
gen, eine Anficht, vie nach ihrer Behauptung "Baie Ruth 
volltommen theile. Natürlich legte ich gegen dieje etwas 
liebloſe Weife, in welcher die Tante ihren Neffen beur- 
theilte, bartnädigen Proteft ein. Ich jelber beurtheilte 
mich ganz anders, Ich jtand fünf Fuß und eilf Zoll 
hoch in meinen Soden, erfreute mich der trefflichiten Ge— 
ſundheit und beiten Yaune, und konnte daher bei dem 
Bewußtſein, daß ich dereinft wenigjtens 2000 Dollars 
‚Rente per Jahr aus meinem miütterlichen Bermögen be— 
tommen würbe, gar nicht begreifen, warum die Muhme 
vom mütterlichen Standpunkte aus etwas gegen mich umd 
meine Berbinhung mit Ruth einzuwenden babe, weil ich nicht 
mit einem Gramenszeugnik erſterſter Klafje von der Har⸗ 


vard⸗ Uniberſitat abgegangen war, oder bis jetzt noch teine 


ſoderlichen Gaben zum Predigen verrieth! Als ich noch 
zu Hauſe war, waren Ruth und ich „jahrelang unzer— 
trennliche Gefährten geweien; und jo hatte es fich. be- 
geben, daß ich gleichjam unbewupt, aber meines Grachtens 
nad einem ſehr begreiflichen Naturgeſetz, ſchon jehr frühe 
zu dem bejtimmten Schlujje gelommen war: wir Beibe 
jeien eigentlich ausdrüglic für einander geichaffen,, und 
uns auseinander zu reißen oder mit andern Gemütbern von 


minderer gelftiger" Verwaudtſchaft zuſammenzujochen, wäre , 


ein unverzeihliches Verbrechen vor Gott und Menjchen. 





‚durch die Narrows einlief. 


Ich hatte allerdings einige beſcheidene Zweifel gehegt, ob 
Ruth auch mit meinen Anſichten ganz einverſtanden ſeie, 
und als ich daher nach meinem Abgang von der Harvard— 
Univerſitat am Sonntag den 2. Juli Vormittags zu 
Haufe angelangt war, beſchloß ich, meinem Liebchen über 
diejen Punkt auf den Zahn zu fühlen. Zu dieſem Zwecke 
machte ich mir bie erſte beſte Gelegenheit zuNußen, als 
bald nach Tifche einer der alten Bekannten meines Baters 
zum Beſuch kam, und entwiſchte aus dem Hauſe, um 
nach Sherborne Villa hinüber zu eilen. Der Empfang, 
welcher mir hier zu Theil wurde, war ein jehr ermuthigen⸗ 
der. Die Muhme war entſchieden weniger mürriſch un 
abjtoßend, als zur Zeit meines letzten Befuches, und Ruth 
war wunderbold und anmuthig und machte mir felber ven 
Vorjchlag, wir wollten, falls Mama Nichts dagegen habe, 
einen langen Spaziergang mit einander machen. 

Der Nachmittag war ſchön und kühl, die ganze 
Nachbarſchaft abweſend, und Muth hatte-das-nene Kleid 
noch nicht getragen, welches fie aus New-York zugefandt 
erhalten hatte, — Rüdjichten, welche unzweifelhaft nicht 
ohne Einfluß auf den ſchmeichelhaften Vorſchlag geweſen 
waren, den ſie mir gemacht hatte. Wie dem aber immer 
jein mochte, der Spaziergang war ein jchr angenehmer 
und wäre für mich ein jehr gemußreicher geweſen, wer 
Ruth nicht jeden Verſuch, dem Gefpräche cine ernite 
Wendung zu geben, hinweggefcherzt hätte. Dennoch war 
ich bei der Rückkehr ſeelenvergnügt und blieb bei der 
Muhme Garjtone zum Thee. Bald aber wich mich meine 
Zuverfiht und gute Lane, denn ein hochgewachſener, 
bübjcher, militaͤriſch ausfehender Mann, chva vierzig Jahre 
alt, trat in's Zimmer und warb mit der chrenditen Mus: 
zeichnung empfangen. 

Mit den Worten: „Mr. Karl Hartmann — mein 
Neffe, Mark Henderſon!“ jtellte uns Muhme Garftone 
einander vor. Der Frembe würdigte mich kaum eines 
ftolzen herablaſſenden Blickes, allein gegen die Damen 
war er überaus artig, namentlich gegen Ruth, vie feine 
alltäglichen Komplimente mit ſichtlicher Genugthuung bin- 
nahm, — allein ob es nur geſchah, um mich zu neden, 
konnte ich bald vor Zorn und Aufregung nicht mehr recht 
ermejjen. Ich hielt e8 etwa eine halbe Stunde Lang aus, 
und ging dann im höchſten Unmuth davon. Vergebene 
fchlenvderte ich, um mich zu beruhigen, noch eine Weile in 
ser Nachbarſchaft herum — ich war als ich nad mehr 
als einer Viertelftunde in das Wohnzimmer von Hope 
Eottage trat, noch jo aufgeregt, daß ich in einem abge- 
ſchmackt lauten Tone, welcher nur in dem Aerger, woran 
ich beinahe erfticte, ſeine Entſchuldigung fand, ausrief: 
„zum Henker mit diefer vorlauten Zigeunerin (confound 
that causy gibsi)! Sie ijt fürwahr das peinlichjte Räthſel 


‚von einem Mädchen, das jemals einen empfinnlichen ge— 


ſcheidten Mann plagte und neckte!“ 

, Mein Vater jah am offenen Fenſter und betrachtete 
ſich eben durch die Fernröhre ein großes Fahrzeng, das 
Da feine Taubheit in der 
legten ‚Seit immer Ärger geworben war, glaubte ich nicht, 
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daß er mich hören oder verjtchen würde. Ich irrte mich 
jedoch; er hatte jedenfalls einen Theil meiner Worte umd 
ihrer Bedeutung vernommen, denn er wandte ſich haſtig 
vom Fenſter ab, betrachtete mich mit einem cigenthümli- 
hen ſarkaſtiſchen Yächeln und fragte, während er rajch 
fein Grogglas und jeine Pfeife wieder füllte: „Du baft 
aljo die Sauey Gipsy gejehen?" - 

„Zum Henker mit ihr — ja!“ brummte ich unmu— 
thig, und nickte bejabend, da er mich nicht aebört hatte. 

wHo:tfegung joint.) 


Epiſode aus der Belagerung von Sebaſtopol. 


Eine franzöſiſche halboffizielle Schrift erzählt” über 
den legten Sturm auf den Malakoff: Auf einmal erfolgte 
eine furchtbare Grplojien ; eine ungeheure Wolle von 
Feuer und Rauch hüllte ven Malakoff ein und die ganze 
anjtopende linke Seite der Gourtine. Es war ein ent: 
ſetzlicher Anblick. Man konnte nicht anders glauben, ala 
der Malakoff jei in die Luft geiprengt und habe die ganze 
Divifion Mac Mahon und die im Reduit befindlichen 
Verjtärtungstruppen unter jeinen Trümmern begraben, 
aber endlich zertheilten jich die Rauchwolken und alabalo 
ſah man, wie ned) immer die franzöfiiche Fahne auf ven 
Waällen des Malakoff flatterte und ein Freudenruf, der 
jelbjt den Donner der Kanonen übertönte, ging durch die 
Reihen ber Armee. Gleichwohl. hatte die Erplofion viel 
Unglüd angerichtet. Sie hatte in der Batterie am linken 
Flügel der Gourtine jtattgefunden — es iſt nicht aufge 
Härt, ob die Rufen die Pulvervorräthe mitteljt elektri— 
ſcher Drähte entzündet, oder ob die überall herumliegen- 
ben brennenden Schanzkörbe und Faſchinen zufällig das 
Pulver erfaßt — und eine Menge Leute der dert aufge- 
ftellten Divifion La Moterouge getödtet und verftümmelt, 
und es lag die Beſorgniß nahe, der Feind möchte die Ber- 
wirrung, welche die Kataftrophe herbeigeführt, zu einem 
nochmaligen Angriff benüsen. Aber der Angriff erfolgte 
nicht, vielmehr fignalifirte der Generalftabschef des Ober- 
befehlshabers , daß man in der feindlichen Armec gegen 
die Brüde zu Bewegungen wahrnehme, welche anzudeu— 
ten ſchienen, daß dieſelbe jich anſchicke, die Stadt zu räu— 
men. Es war Nacht geworden und das Feuer der Ge— 
ſchũtze ſchwieg allmählig; nur einzelne Bomben und Gra= 
naten zogen durch die Finſterniß ihre leuchtenden Fur— 
chen; die Belagerer entfalteten all ihre Thätigkeit, die 
Erungenſchaft des blutigen Tagwerks zu ſichern. Durch 
Menjhenhände wurden acht Coehorn-⸗Moͤrſer nach dem 
Malatoff geſchafft und das Geniekorps arbeitete unabläj- 
fig, um über die Gräben eine Pafjage für das Feldge— 
ſchütz zu eröffnen ; lange vor Tagesanbruch ftanden ſchon 
acht 12pfündige Geſchütze in den Batterien und außer— 
dem waren einige von den Rnuſſen zurückgelaſſene Stücke 
wieder in Stand geſetzt. Plötzlich leuchtete ein grelles 
bicht durch den dunklen Nachthimmel. Eine neue Explo— 
fion, furchtbarer und anhaltender als die frühere, machte 
die Erde erbebenl, unmittelbar darauf eine zweite. Die 


Batterien des Maison en croix und des Leinen Redan 
waren in bie Luft geiprengt. Eine dritte Erplofion, welche 
unfehlbar einen großen Theil der franzöfifchen Armee ver: 
nichtet hätte, fcheiterte an einem Zufall. Seit dem Be: 
ginn des Kampfes hatte ſich em ruſſiſcher Offizier mit 
etwa 60 Mann in den Kourgan des Malakoff geworfen, - 
von welchen noch das krenellirte und mit ſoliden Blendun⸗ 
gen verjehene Erdgeſchoß ftand. Durch die Schießſcharten 
dieſer Meinen Feſtung unterhielt die Mannſchaft aus näch⸗ 
jter Schuhnäbe ein mörverifches Feuer auf die Franzofen, 
die fich durch einen fehr engen Durchgang hindurchzwän⸗ 
gen mußten, uf anf den Kampfplatz zu gelangen. Gene: 
ral Mac Maben lich den Kourgan mit brennenden Fa— 
fchinen umringen, um die Ruffen durch den Rauch hin— 
auszutreiben, aber nicht jobald [oderten die Flammen auf, 
als er, in der Befürchtung, der Brand könnte den Thurm 
erfafien umd die Pulvervorrätbe erreichen, das Feuer wie: 
der zu loͤſchen befahl; der ruſſiſche Offizier hatte ohnehin, 
als er den Malakoffthurm fallen jab, jeden weiteren 'WPi- 
derſtand als unnütk erkannt und fich ergeben. Man be- 
gann Sand auf die brennenden Faſchinen zu werfen, nm 
die Flamme zu erſticken und der erſte Schlag‘, den dle 
Pionierſchaufel in die Erde führte, entblöfte einen efektri- 
ſchen Drabt, der mit dem Malatoff in Verbindung ſtand. 
Die nabe furchtbare Gefahr geftattete fein Säumen. Mit 
Schaufel, Hade und Bajonett arbeitete man; im wenig 
Augenbliden war rings um den Kourgan ein. Graben 
ausgetieft, im welchem man noch 2 Drabtlegungen fanb, 
die zur Entzündung der Mumitionsvorräthe beſtimmt wa- 
ren. Am Malatofithurm lagen mehr als 40,000 Kilogr. 
Pulver. 

Erplofion folgte jent auf Erploften. Aus verichieve- 
nen Theilen der Stadt ſchlug die Flamme in bie Höhe, 
alles"deutete darauf bin, daß die Ruſſen die Sübfeite wicht 
mehr zu halten gedächten und fich zum Rüdzuge anſchick 
ten. „Ich wäre gern vorwärts gegangen“, jchrieb -ber 
Oberbefehlöhaber an den Kriegsminifter, „um die Brücke 
zu gewinnen und dem Feinde den Rüdzug abzujchneiben, 
aber jeden Augenblick jprengte cr feine Vertheibigungs- 
werke, jeine Pulvermagazine und feine Häufer in die Luft, 
dieſe Erplofionen hätten uns theilweife vernichtet umb 
machten die Verfolgung "unausführbar.“ Als der Tag 
anbrach, vermochte man das Ganze zu überfehen. Bon 
allen Seiten züngelten die Flammen und brachen die Werke 
und Gebäude zujammen, die Kanonen waren völlig ver: 
ftummt, die Armee ſchaute ſchweigend und aufmerkjam dem 
furchtbar jchönen Schaufpiele zu. Die letzten ruſſiſchen 
Schiffe, welche Tags vorher noch auf der Rhede anferten, 
waren verjentt und nur die Maften ragten noch aus dem 
Waſſer bewor, bloß die Dampfer waren noch beſchäftigt, 
nachdem man die Brüde ans jenjeitige Ufer hinüberge- 
zogen, die legten Nachzügler hinüber zu fchaffen, und in 
der Ferne ſah man die Mafjen der ruſſiſchen Kolonnen 
die nördli Abhä der inanllimmen. — St 
baftopol F her r, in . welche 330 


Tage (9. Oktober bis 8, September) gedauert hatte, war 
zu Ende. 
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Moannigfaltiges. 

Ein Amerifaner Edwards, der 1846 eine Reife ven 
Amazonenitrom hinauf, unternommen, jchreibt über bie 
Alligatoren und ihr Niften: „Bald nachdem wir an der 
Stätte waren, wo fich ein Alligatoren-Weibchen ihr Neft 
gemacht, ſchickten wir uns an, daffelbe jeines Inhalts 
zu berauben. Das Neft war ein Haufen Blätter und 
Geftrüppe, beinahe 3 Fuß hoch und etwa 4 Fuß im 
Durchmeiler, und glich einem Bunde Heu aufs Genauefte, 
und tief unten, beinahe an der Erbe, auf einem ebenen 
Bette fam ein Ei nach dem andern zum Vorſchein, 45 
Stüd. Dieje Eier waren 5 Zoll lang, länglich und cher 
mit einer Kruſte ald mit einer Schaale bedeckt; jie wer: 
den gegejien. — Das KrotobilWeibchen Legt 30-60 in 
eine Kallkſchaale geichlofiene Eier, die es bewacht, bis die 
Behaufung der jungen Brut birft, und fie die aus dem 
meist von der Sonne ausgebrüteten Gi jchlüpfenden Klei— 
nen (von 7—8 Zoll Länge) vor. den mörderiichen Nach: 
ftelungen des eigenen Vaters im nahegelegenen Pfügen 
rettet. Kaum aus der Schaale gekrochen, zeigen ſich dies 
felben auch jchen ganz muthig und raubjüchtig. Kommen 
fie doch mit ihren Schuß: und Trutzwaffen jchon voll: 
tommen ausgerüftet auf die Welt. Die Zahl der Zähne 
ift bei dem Meinen noch zappelnden Jungen, welches eben 
er fein enges Kalkhaus verlafien, jchen eben je groß 
(64) als beidem dreißig und mehr Fuß langen Ungethüm. 


Eigarren für Werftagsjchäler. 


Wie unter den Werktagsjchülen an manden Orten 
der Pfalz, jo ſcheint audy bei deren Kollegen in Hokanb 
das Gigarrenrauchen recht befiebt zu werben. Der Cigar: 
renfabritant Tomfen in Amfterdam kündigte deßwegen in 
dem dort erjcheinenven Handelsblatte Nachfolgenves an: 
„Da es fich gezeigt hat, daß jebt auch ſchon die Heinen 
Zungen Eigarren zu rauchen wünſchen, jo babe ich in 
meiner Fabrik ganz vorzüglich feine für das zarte Alter 
erfunden. Die Eltern können ganz unbejorgt jein, wenn 
ihre Knaben ſolche nach Haufe bringen. Sie werben wie 
“ die gewöhnlichen ‚geraucht, nur daß diefe Gigarren die 
Eigenfchaft haben, den dummen „Jungen bergeftalt die 
Lippen anfchwellen zu maden, daß jie gewiß in Jahr 
und Tag nicht wicher an's Rauchen denken jullen. Dieje 
Eigarren find übrigens beijpiellos billig — denn fie Toften 
nichts. Man bittet um Zuſpruch.“ 


Diefer Tage gerieih in Wien im Sperigarten, wo 
fi die Azteken produciren, einer der Gäfte mit dem Bujc- 
mann in einen förmlichen Kampf. Der Legtere hat die 
etwas läftige Unart, die Zuſchauer mit einem Stäbchen 
auf die Köpfe zu tippen, wobei bie unb ba ein Schlag 
nicht ganz fanft ausfällt. Fin Herr, dem dies wiederholt 
paſſirt war, verlor enblih die Gebuld, entwand bem 
Buſchmann das Staäbchen und verjegte nun feinerieits 


Verantw. Redart Th. Bauer. 


dieſem einen Schlag damit. Da ſprühten die Augen des 
kleinen Wilden Feuer und nachdem er ſich wieder in den 
Beſitz des Stabes geſetzt hatte, drang er mit wahrer Wuth 


damit auf ſeinen Feind ein, welcher nichts Beſſeres thun 


konnte, als ſich vor dem gegen ihn gerichteten Angriff, 
der diesmal jchr energiſch zu werden ſchien, in den dich— 
ten Kreis der Zujchauer zurückzuziehen. 


Im Jahr 1807 verjchentte Napoleon ven Johannis: 
berg an einen jeiner Marihälle. Der Marihall hieß 
Kellermann und trug in jeinem Namen eine Bereditigung, 
Beſitzer des Johannisbergs zu jein. Hat Kaifer Karl 
der Große die Pfalz jeine Tafelprovinz genannt, jo konnte 
doch wahrlich ein Napoleon einen Marjchall, ber Keller— 
manın hieß, zum Kellermeifter des Jehannisbergs machen. 
Diefer Marſchall aber war, weil ſich Kriegszucht und 
Meinzucht nicht gut vertragen, eim nicht jo Juter Mein- 
zlichter wie weiland ein Abt oder jetztund ein Diplomat. 
Der Marſchall brauchte Geld, wollte nichts als Gelb. 
Neue Feldzüge ftanden bevor und dem Befiser bes Jo— 
hannisbergs war es gleichwiel, ob ihm daheim ein gut 
Glas Wein heranwuchs, während er im ben Pyrenäen 
verdurjten oder im ber Berejina erjaufen mußte. Alſo 
fuchte der Marſchall jchen mitten im Sommer 1811 einen 
Käufer für die zufünftige Erndte. Ohne zu willen, ob 
der Wein juft reif werden würde, zahlte der Herr Mumm 
aus Cöln an den franzöftfchen Marjhall die Summe von 
32,000 Gulden für die Erndbte. Und der Jahrgang warb 
jo übergut wie jeit DMenjchengebenten nicht, Der Herr 
Mumm erndtete 65 Stückfaß und lieh ſich für ein eim- 
ziges 11,000 Gulden zahlen. 


Ichanna Wagner, gegenwärtig in London gajtirend, 
bat bereits von den engliſchen Blättern einen Beinamen 
erhalten; fie wird nämlidy the six-foot child with the 
golden locks genannt, auf beutih: „Ein Kina von jechs 
Fuß mit goldenen Boden.” 


vogogryph 


Ich — entſchuldigen Sie, ſehr geehrte Leſer und Leſe⸗ 
rinnen, 

Daß ich ſo ungelant bin, mit meiner Wenigkeit zu be— 
ginnen — 


Erwarme Leib und Bein, 

Beſonders bin ich bei alten Weibern wohl gelitten 
Die es nicht nötbig haben, mich jehr Lange zu bitten, 
Und finde mid, jchen ein. 

Wird mir geitommen ber Kopf 

So bin ich ein guter Tropf, 

Der in den Fußtapfen feiner Herren tritt 


Und alle ihre Thaten nachahmen wird. 
* * 
* 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Gebet. 


Die Berge jind Feſtaltäre, 
Darauf der Sonne Feuer rollt, 
Wo edler Herzen freud'ge Zähre 
Das Opfer frommen Dankes zollt. 


Ich knie auf Deinen ſtillen Hügeln 
Natur! von Dir allem belauſcht, 

Und betend fühl’ ich, daß auf Flügeln 
Der Geiſt der Liebe mich umrauſcht. 


Wie fih dem Sohn aus Levi's Stamme 
Der Herr im Feuerbuſch gezeigt: 

So in des Waldes grüner Flamme 
Seh' id) Dein Weſen mir geneigt. 

Im Spiegel jener Haven Flüjje 

Erkenn’ ich Deines Auges Licht, 

Und, in der Blume, die ich küſſe, 

Rüß' ich Dem heil'ges Angeficht. 





Karl Hartmann. 


Wine Geihichte aus ber Gegenwart, von Dr, Schrerer, 
Berifegurg,, ’ 

„Freut mich!” verſetzte er, und fuhr dann in feinem 
gewohnten jeemännijchen Zargen fort: „Ein hübſches 
Fahrzeug, nicht. wahr, Mark? aber ein Bischen unftät 
in ber Fahrt und jchlingernd, fürcht' ich, und wird uns 
gewöhnlich wiel Ballaft braudyen, um in rechten Gang 
und Yage zu kommen!“ 

„Und einen geſchickten Kapitän nicht minder,“ jagte 
ih gähnend, und ging auf die Ausdrucksweiſe des Papg ein. 

„Darin haft Du Recht, Junge, und ich denke als— 
dann wird jie trefflich Kurs halten!“ 


„Zweifle nicht," murmelte ich und nahm eine Gigarre 


und ein Glas Grog, denn jo oft ich mich recht geärgert 
habe, verſpüre ich einen ungeheuren Durit. 

„Man hat fie zecht ſchmuck herausgepugt und allen 
möglichen Schnick-⸗Schnack daran angebracht,“ fuhr mein 
Baier fort. 

„Das ift New-HYorker Manier,“ jchrie ich jo laut ich 
konnte, noch immer wähnend, es ſeie von Ruth die Rebe; 
„Nie darf nicht hinter der Mode zurückbleiben!“ 

„Bitte, ſchrei doch nicht jo unbändig, Mark! ein 
Fremder könnte ja glauben, ich jeie jo taub wie cin Stüd 
Holz. Und was die New-Yorker Moden anbelangt, fo 
bleiben die Bojtener in derlei Dingen auüch nicht dahin— 
ten!” Damit ließen wir das Geſpräch fallen, denn ich 
war nicht zum Plaudern aufgelegt, und niein Papa kaum 
daranf gerüstet, die überrafchende Nenigkeit, zu deren Mit: 
theilung ich ihn — nach feinem immer frenndlicher wer: 
denden Gefichte zur ichliegen — geneigt jab, ſchnell in 
vpaſſende Morte zu Heiden. 

„Mark, merke auf!” ſagte er endlich, als ſeine Freund» 
lichkeit den höchjten Grad erreicht hatte. Ich wandte mich 
um und nice, zum Zeichen meiner Aufmerkſamkeit. „Ich 
habe Dir wichtige Dinge mitzutheilen, Mark,” fuhr. er 
dann fort. „Du haft ein merkwürdiges Glüd, mein 
Junge, wie Du fogleich jehen und ‚mir zugeben mußjit. 
Deine Muhme, welche dabei hauptjächlich intereſſirt iſt, 
begte lange Zeit ein großes Borurtheil gegen Dich, und 
es hat mich entjetslich viel Mühe gekoſtet, ſie herumzu⸗ 
friegen. — Da kommt nun Mark, jagte ich ihr, jo oft 
ſich nur Gelegenheit dazu bot, — da kommt mm Mark 
vom Gollege zurüd, und hat freilich Feine ſonderliche Ga⸗ 
ben für Sprachen, ift daher auch für die Jurisprudenz 
und die Theologie inbrauchbar. Es handelt ſich num 


aber barım, wie man ihm anderweitig zu einem Beruf 


und Fortkommen in der Welt verhilft, und wozu er etwa 
taugt”. Jenun ich will Dich nicht mit der Antwort 
ärgern, welche mir die Muhme darauf gab, Mart,“ juhr 
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mein Vater fort; — „genug, eines Tages warb fie ploͤtz⸗ 
lich ganz anderer Meinung — an dem Tage nämlich, wo 
jener Burſche Hartmann oder Schartmann nad Staaten 
Island herüber kam. Urb das Lange und Breite von 
der ganzen Geſchichte ift, dak wir übereingefommen Find, 
Dir fogleih eine Berufsbahn anzuweiſen, mit einem Ges 
halte von 60 Dollars monatlich zum Anfang, falls Du 
nämlich — ja nur unter der Bedingung,“ ſetzte der alte 
Herr mit einem fröhlichen Lachen hinzu, — ‚Amtter ber 
Bedingung, daß Dur jogleich mit jenem ſchmucken Fahr: 
zeug, von dem wir vorhin geſprochen, Deine Fahrt an— 
trittft! — Halloh, Junge, was ſagſt Dir num dazu?“ 
Statt aller Antwort jhlang ich aldbald meine Arme 
dem alten Herm um den Hals und drückte und herzte 
ihn jo, daß ihm Neden und Sehen verging, bis er mich 
mit cinem gewaltigen Ruck abfehüttelte und bis zum 
Sopha zurücichleuderte, anf welches ich taumelnd niederſank. 


„Was hat denn der Teufelsjunge?” murrte mein 
Vater und brachte jeine zerfnitterten Kleider wieder in 


Ordnung, während er mich mit zermiger Ueberraſchung 


anftierte; „ift denn der Burfche verrückt geworben ?“ 

Verwirrt, betroffen, ſchwindelnd, überwältigt von 
Freude, konnte ich nur einem Schwall von Entſchuldig— 
ungen, Segnungen und Danfeswerten ftammeln, bie er 
zwar nicht hören konnte, deren Sinn er aber doch ziemlich 
begriff. 

Jenun, ſchon gut! ſchon gut! fiel er mir in's Wort; 
„genug der Worte, Markt! Es iſt freilich ein bequemes 
Ding, wenn man in Deinem, Alter ſchon eine hübſche 
BVerforgung für's Leben erlangt. Allein die Sache hat 
ihr Für und ihr Wider, und ift im Grunde nicht ohne 
Gefahr und Wagniß für alle Parteien!” Damit wandte 
er fich wieder dem Fenſter zu und griff nach jeiner Fern— 
röhre; ich aber eilte in den Garten hinunter und fchrie 

- und fang, tangte und jprang vor Seelenvergnügen — 
ungehört und ungejehen. Ich war ja noch em wahrer 
Qunge, müßt ihr wiſſen. 

Die Sterne blicften ſchen von Firmament, als ich 
— noch immer aufgeregt und jubelnd. — an der Haus: 
thüre der Muhme pochte. Als ich dic Mulatterunagd 
nach ihrer juugen Herrin fragte, wies mich dieſe nach 
einem innern Zimmer, wo ich Ruth allein fand, mich ihr 
fogleich zu Füßen warf und einen jolhen Strom wilder 
‚rhapfobifcher Meben über fie ergeß, daß fie mir wie eine 
Traͤumende zubörte. Endlich, als fie jid) von der Ueber: 
raſchung und dem Staunen über diefen meinen Gruß er- 
holt hatte, machte fie die Schöfe ihres Kleides aus meiner 
brünftigen Umarmung los, und rief zürnend: „Mark 
Henderfon, Ihr habt getrunten! Ihr ſeid wahrlich ange: 
ftochen, Sir!“ 

„Setrunten habe ich, allerdings! aber num Freude 
und Wonne aus goldenen Pokalen ...“ 

„Abgeſthmackt!“ fiel mir Ruth mit wachſendem Un- 
bebagen in’s Wort; „ich bitte, laß mich mit ſolchen finn: 
loſen Rhodomondaten ungejchoren, und jage mir kurz umd 


guk und nüchtern, — wenn Du kannſt, — was Dir der 
Oheim gefagt und eröffnet hat!“ 

Ich wiederholte fo gut wie möglich meines Vaters 
gene Worte; aber Ruth Garftone's überjprubelnde 
Herzeusfreude war jo groß, daß fie, je länger ich fort- 
fuhr, deito mehr ſich Zwang anthun mußte, um nicht im 
ein ſchalleudes Gelächter auszubrechen. Allein meinte offen⸗ 
bare Aufrichtigkeit, die Gluth meiner innigen herzlichen 
Liebe, welche gleichwohl durch den verworenen Schwall 
mejner Worte zu Tage treten mochte und durch meine 
hochtrabenden Sentenzen hinburchleutete, rübrte des Mäp- 
chens beſſere Natur. Ein Schimmer von Wohlwollen 
und Mitgefühl leuchtete über ihr anmutbiges Geſicht bin, 
und als ich zu Ende gefprochen hatte, fagte jie ſanft: 
Ich verſtehe num Alles, Mark: wir wollen morgen weiter 
über dieſe Angelegenheit reden; Du bift heute allzu auf: 
gerent, und — horch! — das ift Mama’s Schritt. ch 
möchte nieht um diegange Welt, daßz ſie Dich in-biefem 
Augenbfi hier fände. Komm, gehe bier hinaus, durch 
ven Garten Komm', Lieber Mark,“ ſetzte fie bittend und 
liebkoſend hinzu, als fie mich zögern jah; „geh' jet ohne 
Säumen! Bringe mid nicht in Berlegenbeit! — 

* Die bolde Leſerin weiß mun, wie und warım ich in 


‚ber beitern Gemüthsftimmüung und ftillen Wonne war, 


als ih am Morgen - des 3. Juli 1854 aus den ange- 
nehmften Träumen erwachte. Weßhalb ich aber je frühe 
aufftand, das konnte ich mir eigentlich ſelber nicht er 
Hören. Die Zeit zog unausjtehlich laugſam an mir vor: 
über, bis es acht Uhr fehlug, um welche. Stunde Muhme 
Martha und Ruth, wie ich wuhte hemüber fommen wür: 
den. Als ich in das Frühſtückszimmer trat, war mein 
Bater noch allein hier und ziemlich jchlecht aufgelegt. 

„Wen meine Schwefter und ihr Mädel nicht bald 
kommen, jo werd’ ich nicht warten,“ brummte cr unmutbig. 
„Ich denke, fic bleiben wur wegen des fremden Herrn, ber 
mit ihnen frübftücten wird, und mit dem fie jo ſchön 
thun, jo lange aus. Und beifäufig gefagt, Mark! jener 
leichtfüßige, ftolze Burſche ſoll dieſelbe genußreiche Fahrt 
machen wie Du!“ 

„Zum Wetter auch! Er wird doch nicht etwa Muhme 
Martha heirathen wollen!“ rief ich. 

„Was fprichft Du da?“ vief mein Vater und bielt 
die hohle Hand als Hörrohr an das Obr. 

Ach wiederholte noch lauter, was ich gejagt hatte. 

„MuhmeMartha heiratben ?“ jchrie der Papa. „Wer 
Teufels jpricht denn von einer Heirath von Muhmen oder 
Ohmen?! ... 

Der Eintritt der fraglichen Dame ſelber ſchnitt ihm 
das Wort im Munde ab. Ich ſprang in höchſter Freude 
auf, drückte ihr die Hand und ſchaute dann verblüfft auf 
die Thüre, die fich wieder hinter ihr ſchloß. 


(Bortjepung ieigt.) 
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Marfreda. 
(Ieländifche Nooelle.) 
I. 


„Der Tag geht zur Nüfte, Marfreda; es ift Zeit, 
daß Du die Lampe in der Badſtofa (Hauptzimmer) auf 
hängt und das Abendefien bereiteſt.“ Dieje Worte wur: 
‚den von einer älteren Frau an ein junges und hübſches 
Mädchen gerichtet. Die Scene war ein Pachthof im nord— 
öftlichen Theile von Island. Das Mädchen ſtand jeit 
einiger Zeit an der Thüre des Haufes und blicte über 
die weit gebehnte Landſchaft, die vor ihr ausgebreitet Tag. 

„No nicht, liebe Mutter,“ antwortete fie, und warf 
einen bejorgten Blick in die Ferne, „es iſt noch nicht jo 
‚spät, als Du glaubſt. Ich kann die hohe Spige bes 
Herbubried und die Rauchjäule, die daraus auffteigt, noch 
ſehen; auch geht das Rennthier im Thale prüben eben 
erſt in fein Lager. Wie ſchön und ftolz fie drein ſehen.“ 
Sie verfolgte fichtbar eine Heerde dieſer herrlichen Thiere 
mit. dem Blicke. Es waren ihrer mehr denn fünfzig uns 
‚ter der Unführmmig eines edeln Hirſches, der dann une 
wann fein ftolzes Haupt umwandte, um bie Heerde zu 
berichauen. Man hörte einen Tritt in dem Dickicht bei 
Her Wohnung. 

„Mt das Samund?“ rief das junge Mädchen ; aber 
ihr antwortete die Stimme eines älteren Mannes. 

„Rein, Liebe Marfreda, nicht Saämund, aber jein 
Bater. Warum ftehft Du hier augen, mein Kind, md 
'bieteft Dein zartes Geficht dem rauben Nachtwind ?“ 

Ich ſchaute nach dem Renntbier drüben,” antwor: 
tete fie leicht erröthend und hinüberbeutend. Der Alte 
folgte der Richtung ihrer Hand. 

„Ja, ein Schöner Anblick, der mich Daran erinnert, 
was in Hiob von dem wilden Eſel jteht: „Dem ich das 
Feld zum Haufe gegeben und die Wildniß zur Wohnung ; 
„er verlachet das Getümmel ber Stabt, das Pochen des 
Treibers Höret er nicht ; er ſchauet nach ben Bergen, da 
feine Waide ift und ſuchet, wo es grün.“ Aber komm’ 
herein, mein Kind. — Die Dunkelheit und die Kälte 
nehmen zu.* 

„Ich habe es ihr ſchon Lange gejagt," rief die alte 
Frau, indem fie ihrem Gatten die Hausthüre ſchließen 
balf ; „aber Marfreda ftand da und lauſchte dem melan— 
choliſchen Regenpfeifer, bis jein letzter Ton verklang. Nicht 
wahr, mein Kind 2” 

„Rein, Mutter,“ antwortete das Madden, während 


fie den alten ehrwürbigen Leuten nach ver großen Stube 


folgte, wo die ganze Familie mit Einſchluß der Knechte 
und Mägde verfammelt war, um ben Abend mit einan- 
der zuzubringen. „Nein, Mutter, ich laufchte, ob ich nicht 
Sämund kommen hörte: er follte wohl ſchon zurüd fein.“ 
Die Mutter jchien durch diefe Bemerkung etwas unruhig 
zu werben, bejchäftigte ſich jedoch mit Haushaltungsgegen- 
ftänden, die andern Glieder ver Familie ſaßen an ihrer 
gewöhnlichen Arbeit. 


Ein Winterabend in einer isländiſchen Familie bietet 
eine ebenfo interefjante, als freundliche Scene. Der Mann, 
die Frau und das junge Mädchen, die wir jo eben bei 
unjern Leſern eingeführt, ſaßen am Ende des großen Zim- 
mers, in bem fich die Knechte und Feldarbeiter niederge— 
lafien. Marfreda arbeitete an einem Gtidrahmen und 
ſchien eine Bettdecke mit Blumengewinden zu machen — 
eine Kunſt, in ber ihre Landsleute große Geſchicklichteit 
befigen, bie andern frauen ftridten oder fpannen. Ein 
bis zwei Männer machten Merkzeuge von Holz und Mu: 
pfer, und einer arbeitete fogar als Silberſchmied. Da 
feine Handarbeit als Gewerbe betrieben wird, jo iſt der 
Bauer auf eigene Erfindung und eigenen Fleiß für feine 
Bedürfniffe angewielen. Einer fchrieb; und ber Haus— 
herr, der zugleich Geiftficher bes Diftriktes war, hatte ſich in 
die Nähe der Lampe gejekt, die in der Mitte des Zim— 
mers aufgehängt war, und begann eine jener Sagas ober 
geichichtlichen Dichtungen der Isländer vorzulefen, an 
denen das Land jo reich ift. Aber der Sira Hialte Er- 
landſon war med; nicht weit mit der Legende gekommen, 
als feine Fran, nachdem fie mehrmals vergeblich verſucht, 
aufmerkjam zu fein, ihm mit den Worten unterbrach:. 
„Marfreva, Dir war den ganzen Abend wegen Sämunds 
verzögerter Heimkehr nicht wohl zu Muthe: ſage mir, 
liebes Kind, hat Dich irgend eine Nachricht beunruhigt ?“ 
Der alte Mann legte fein Buch nieder. 

„Rein, Mutter,” antwortete fie. „Mir bat mur ein 
Nachbar vom nächſten Hofe erzählt, daß große Maffen 
Eis an unfere Küfte getrieben.“ 

„Und fie kamen wohl nicht Icer?* fragte die geäng- 
ftigte Mutter. 

„Rein, Mutter; ein Bär, ein ungebeurer Bär fam 
auf einer Eisſcholle und landete an unjerer Küfte unfern 
vom Myvatuſee, wohin Sämund dieſen Morgen fiichen 
ging.“ Tiefe Stille folgte diefen Worten, Die gewöhns 
Tiche Freundlichkeit machte im Gefichte des Alten dem Aus- 
druck ängftlicher Beſorgniß Platz; die Mutter verſchlang 
die Hände und blickte zum Himmel; Marfreda beugte den 
Kopf über die Stickerei und einige Thränen fielen auf 
die Blumen, die unter ihrer Hand entftanden. Mancher- 
lei Gejchichten von Bären — biejen wilden Gäften won 
Grönland, die nur zu oft das ſchwimmende Eis heriber- 
trägt — wurden von verſchiedenen Glievern des Hauſes 
erzählt. Die Stunde des Nachtefiens war vorüber; aber 
noch immer verfihob man das Mahl, in der Hoffmag, 
der Wanderer werde bald heimkehren, und die jede Winmute 
fich mehrende Angft vernrjachte tiefes Schweigen, als pföt- 
id die Stimme Sämuınds Einlaß forderte und ben Be— 
fürdjtungen ein Ende machte, 

Gr trat ein und mit ihm ein fremder, deſſen Gr: 
ſcheinung und Kleidung den Ausländer bekundete. 

„Her je Gud!“ — „Hier ſei Gott!” fagte der jmmge 
Islaänder, mit der gewöhnlichen Begrüßung des Yandes, " 
worauf ein „Gott ſegne Dich!” antwortete. 

„Ich bringe Euch, liebe Eltern,“ fuhr er fort, „einen 
Fremden von bem fernen Ufer Irlande. ch babe ibm 


* 
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ein freundlich Willtommen und cine Bewirthung verſpro— 
hen, wie jie in unſern Kräften liegt.“ 

„Willlommen!* erflang es von allen Seiten. 

Der chrwürdige Paſtor ergriff die Hand des Frem— 
den, führte ihm an bas helllodernde Feuer, und bet ihm 
den beiten Stuhl, deſſen geftiete Kiffen mit den weichen 
Daumen der Eidergans gefüllt waren und dem müben 
Wanderer erquidende Ruhe verhießen. Die Matrone 
brachte ihm als erften Beweis der Gaftfreundichaft eine 
Schaale mit Kaffee, und nachdem cr das Getränk genoſ— 
jen, das die Türkei nicht beſſer jchaffen könnte, ſchien er 
erfriicht und redete feine freundlichen Wirthe in ihrer 
Laudesſprache an, die er ziemlich geläufig jprach, und 
dankte für ihre Gaftfreundlicheit. Er war ein junger 
Mann von mittlerer Größe, dejien edles und feines Aeu— 
Bere von jeiner vornehmen Abkunft zeugte — cin Vor— 
zug, den feine Wirthe wohl zu würdigen wuhten, ba fein 
Bolt mehr auf den Staumbaum hält, als dic Eingebore— 
nen dieſer einfamen Inſel. Seine* ſchönen Geſichtszüge 
deuteten auf Jutelligenz, und dje Lebhaftigkeit ſeiner Mie— 
nen und Geberden contraſtirten ſeltſam mit dem ruhigen 
und gedankeuvollen Ausdruck, der feine Umgebung charak: 
texifirte. Er wollte gerade jein unerwartetes Erjcheinen 
erklären, als der Sira Hialte ihn mit den Worten unter: 
brach: „Nicht jegt: für den Augenblid genügt uns bie 
angenehme Thatjache, daß Sie hier find; wenn Sie fich 
erfriicht haben, mögen Sie uns jagen, wie Sie hieher 
kamen. Das Eſſen ift bereit. Marfreda, vergik nicht, 
für unfern Gaft aufs Befte zu jorgen.” 

(Borifepung folat.) 


Mannigfaltiges, 

Gin Taucher aus Buffalo — fo erzählt der Detreit 
Advertiier — hat vor Kurzem die Eafjette aus dem Mee- 
resgrunde bei Long Point hervorgeholt, die mit dem „At: 
lautie“ dajelbit im Jahre 1852 verloren gegangen war. 
Der Taucher, der JO Minuten lang unter Wafler war, 
und der für die Wahrheit feines Berichtes einftchen mag, 
erzählt num, im Schiffe jei noch Alles in derjelben Orb: 
nung als in dem Augenblide wo es verjant. Als cr das 
Ded betrat, war der erſte Gegenftand, ben cr jah, eine 
ſchöne wohlfrifirte Dame, deren Kopf ihm, gleichfam be— 
grüßend, eutgegenwinkte. Sie jtand aufrecht, mit einer 
Hand jicd am einem Seil bes Takelwerks fejthaltend, und 
um jie herum gruppenweije, wic in ruhigem Schlafe, 
Freunde, Mutter und Kinder gelagert. Auch alles andere 
auf dem Fahrzeuge will er wohlerhalten gefunden haben. 
Die Caſſette, die er aus der Gabine holte, enthielt Gold 
und Papiere von etwa 36,000 Pd. St. Werth, von be 
nen nur die älteren Papiere durch das Waſſer verdorben 
waren. 





— 


(Eine Curioſitat der Zeit.) Nichts kann ſeltſamer 
ſein, als die Thatſache, daß daſſelbe England, das den 


Verantw. Redakt. Tb. Bauer. 


General Williams, den Helden von Kars und die Braven 
von Sehaftopel mit Enthufiasmus empfängt, beinahe 
daſſelbe Intereffe und bie gleiche Theilnahme auch für den 
jüngſt hingerichteten Giftmiſcher Palmer zu Tage legt. 
Nicht nur, daß noch jet Tauſende von Menjchen ven 
Richtplag, fein Haus und fein Grab bejuchen, als wenn 
dieg durch einen Heiligen geweihte Orte wären, auch 
Smith, jener gemüthliche Schuhmacher, welcher ihn hentte, 
ift durch feine Exekution zu einer Art von Ruhm und 
jogar zu einem Meinen Vermögen gekommen, weil er hu: 
crativen Geiſtes genug war, darauf zu verfallen, an bie 
Enthufiaften als Andenten an Balmer zollweiſe den Strick 
zu verfaufen, mit weldem er ben Mörder anfgebangen. 
Die Trophäen aus der Krim und dieſe Strid:Enden — 
has iſt Licht und Schatten über Britannien, won benen 
der Letztere die Oberhand behalten zu wollen ſcheint, denn 
wie die Blätter berichten, fteht zu Leeds in William Dove, 
der feine Frau mit Stenchnin vergiftet haben joll, bereits 
ein zweiter und andrer Palmer vor Gericht. 





Die franzöſiſchen Eiſenbahnen behandeln die Raucher 
viel ftiefoäterlicher, als dies in Deutichland der Tall ift, 
und man kennt das Inſtitut des Rauchcoupe's in diefem 
Lande noch nicht. Die Folge davon ift, daß überall ges 
raucht wird, ſowie eine Abtheilung glüclic, genug it (mur 
ein Raudyer dann jolche Läſterung ausjprechen), feinen 
weiblichen Reifegefährten in ber Gejellichaft zu zählen. Im 
Arras befand sid) vor einigen. Tagen, in einem Wagen 
4. Klaſſe eine Gruppe, welche der Nilotianiſchen Berbrü- 
derung angehörte, als. eine Dame Anftalten machte, in 
den Wagen zu treten, Einer der Herren hatte die Un— 


. böflichkeit, der Dame jeine Gigarre zu zeigen, und die 


ſchreckende Frage an fie zu ſtellen, ob der Rauch ibr nicht 
unangenehm je. Die Dame jtieg taltblütig in den Wa— 
gen und erwiderte, indem ſie fich auf ihren Sig nieder: 
ließ: „Das kann ich ihnen wahrhaftig nicht jagen, denn 
man bat mod; nie in meiner Gegenwart geraucht.“ 


J. J. Rouſſeau pflegte zu jagen: „um einen guien 
Liebesbrief zu jchreiben, ‚mußt Du anfangen, chne zu 
willen was Du jagen willft, und endigen, ohne zu willen, 
was Du gejchrieben hait,“ 


Allzulange im Gewühl des Lebens verweilen, weckt 
die Sehnſucht nach der Natur. Allgulange in der Natur 
verweilen, wedt die Sehnfucht nach dem Leben. 


Die meiften Menſchen — cin alter Erfahrungsiag 
— gefallen ji da beſſer, wo fie nicht jind. 
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Himmel und Erbe, 


„Wer aufwärts will zum Himmel fehen, - 
Sieht droben licht die Sterne ftehen; 

Und wer fein Auge nieverjchlägt, 

Sicht wie die Erbe Blumen trägt. 


DO, warum find die gold'nen Sterne 

So ferne, fo unendlich ferne? 

Und warum welten Blüth und Blatt, 
Wenn fie der Menſch gebrochen hat?! — 


Karl Hartmann. 
Bine Befchichte aus der Gegenwart, von Dr, Scheerer. 
Bortfegung. 

Die gute Dame betrachtete mich im einer. jeltfamen 
und nedenden Weiſe und verfeßte dann als Antwort auf 
meinen fragenden Blid: „Ruth wollte nicht mitkommen; 
“ fie behauptet, e8 walte hier irgend ein unbegreifliches Miß— 
verftändnig vor.” 

„Was habt Ihr denn mit einander ?” 
Vater, der ungebulbig feinen Kaffe verlangte. 

„Ih ſagte eben Mark,” verjeßte die Muhme, fich 
neben Papa ſetzend, und legte ihre Lippen hart an jein 
Ohr, „daß Ruth nicht habe mitkommen wollen.” 

„So mag Rıfth daheim bleiben!” war bie ſauer—⸗ 

töpfiiche Antwort; „Du, ich und Mark können hoffentlich 
das Gejchäft, welches wir vorhaben, auch ohne das Mode— 
bämchen abmachen !* 
“ „Ohne Ruth?“ rief ich und eine heiße Ohnmacht 
durchzuckte mich. „Das hieße ja wahrlich, wie mar zu 
jagen pflegt, den Hamlet aufführen und die Molle des 
Prinzen auslafien !* 

„Sprih mir nicht von Thenterftücten !« fiel mir 
Muhme Garftone mit einem nervöſen Schauber in's Wort, 


fragte mein 


und firirte mid) von Neuem mit jenem kurioſen fpöttifchen 
Blicke. „Dieſes Teufelszeug hat ſchon geicheibteren Leuten 
als Du bift, den Kopf verbreht! — Nun, was fehlt denn 
dem Jungen?“ fette fie Tauter hinzu; „ich kann doch uns 
möglich glauben, daß Du, Joſua Henderjon, ihm gefagt 
haft, wir feien barüber einig geworben, daß er meine 
Ruth heivathe ?“ 

Vater Joſua ſchaute drein, als fürdhtete er, feine 
Taubheit habe eine neue und noch verhängnißvollere Phafe 
angenommen, — bie nämlich, den Sinn und Klang aller 
un ihn gerichteten Worte zu verdrehen, und Muhme 
Martha wiederholte ihre Frage zwei oder breimal, bevor 
er ihr Antwort gab. 

„Ich ſoll Mark gejagt haben, daß er Deine Ruth 
heirathen dürfe?” rief er endlich. „Bah! ich habe jeit 
Moden des Mädchens Namen gar nit über die ia 
gebracht 1* 

Das war mir denn zuviel, „Wie?“ rief ich auf⸗ 
fahrend, „haft Du mir nicht geſtern Abend erſt gejagt, 
daß die Muhme, nach vieler Mühe und Ueberredung, 
endlich damit einverſtanden ſeie, daß das Beſte für mich 
wäre, Ruth ſogleich zu heirathen — ſie in geſetzlichen 
Befig zu nehmen, waren Deine eigenen Worte — und 
daß ich für den Anfang einen Monatsgehalt von jechzig 
Dollars neben einer entſprechenden Ausrüftung haben 
ſolle. Willſt Du denn bieß jet im Ernſte in Abrede 
ziehen ?“ 

„Du junges Ungeiefe!* fuhr mein Vater auf, „ich 
hätte gute Luft . 

„Aber was um’s Himmels willen haft Du ihm denn 
eigentlich gejagt, Joſua?“ unterbrach ihn die Muhme 
auffpringend und warf fich zwiichen ung Beide. „Offenbar 
hat, wie auch Ruth jagt, hier Jemand irgend ein Miß— 
verſtaͤndniß hervorgerufen!“ 

„Was ich ihm geſagt habe, Schweſter? — Jenun, 
nichts Anderes als: daß unſre neue Klipper-Brigg, die 
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Sancy Gipfy, mit einer Ladung von veufähiebenen aus— 
gewählten Maaren für Konftantinopel und andere Pläge, 
ihm als Superkargo in geſetzlichen Beſitz und Verwaltung 
gegeben werben follte, und... .“ 

Genug, mehr als genug! Cine Empfindung wie 
Seekrankheit kam über mich, und nur mit großer Mühe 
behielt ich noch Kraft genug, um ays bem Zimmer zu 
ftürgen und mid in mein Zimmer binaufflüchten zu 
können, wo ih mich in bitterm Unmuth und Schmerz 
aufs Bett wärf, aus welchem ich kaum einige Stunden 
zuvor mit ſolch Fühnen und fühen Hoffnungen aufgeitan: 
den war. 

Zwei ober brei bittere Stunden brachten mich endlich 
mühlam wieder zur Ruhe und Vernunft, namentlich durch 
den Gedanken, daß ich eigentich gar fein Recht habe, mich 
in diejer talfen Weife über mein graufames Schickſal und 
‚ meinen vermeintlichen Unftern zu beflagen! »Die Luft 
fehlöfjer, welche vor meinen Augen tu ihr Nichts zer- 
ronnen waren, hatte ich mir ja jelber aufgebaut, und ich 
befand mich, Ruth gegenüber, noch -immer in derſelben 
Lage wie zuvor; ja bieje hatte ſich ſogar einigermaßen 
gebejlert, da Muhme Garftone's Anfichten über meine 
Vertrauenswürdigfeit und Gejchielichkeit bedeutend gün- 
ftiger geworben fein mußten, wenn jie eingewilligt hatte, 
mir ein joldy wichtiges Amt wie das vorgejchlagene an- 
zupertrauen. Aus dieſen und ähnlichen Gebanfen weckte 
mid ein Pochen an meiner Thüre und Muhme Garftone’s 
Stimme, die mich fragte: „Darf ich hineinfonmen, Mark?“ 
Sie ward fogleich eingelajjen, und ich bemerkte mit Be— 
friedigung, daß fie ihren höhnifchen Bli aufgegeben und 
mich mit einem Ausbrud von freundlichem Wohlwollen 
betrachtete. 

„Ruth foll es von mir nicht erfahren,” Hub fie an, 
„wie toll und thöricht Du Dich Heute Morgen benommen 
haft; fie iſt ſchon ohnehin eitel genug. Aber ich will 
Dir nicht verhehlen: ich wenigftens habe aus Deinem 
Betragen die Ueberzeugung gewonnen, welche ich either 
manchfach bezweifeln wollte, dag Du Deine Bafe wirklich 
und aufrichtig Liebjt 1“ 

„Ach, liebſte Muhme!“ rief ich, wenn ih Ihnen nur 
fagen dürfte, wie ſeht ...“ i 

„Nein, ſprich jetzt Tieber nicht davon, Mark!” fiel fie 
mir in's Wort; „ed märe jegt nicht am der Zeit. Ich 
wollte Dir nur jagen, daß ich am eine günftigere Meis 
nung und mehr Vertrauen zu Div habe als bisher, und 
ich jehe daher nicht ein, warum ich Dir nicht die yührung 
bes gewagten Gejchäftes übertragen follte, welches Dein 


Vater und ich mit der Befrachtung der Saucy Gipfy’ - 


unternommen haben... Na, Du haft freilich einen 
lächerlichen Irrthum wegen diefes Namens begangen ; 
aber wen Du das Unternehmen, welches neben Handels: 
gejhäft noch damit verbunden ift, gut binausführft, wos 
von für mic viel abhängt, zumal da es die erſte Fahrt 
diejes Schiffes ift und wir unſere erften Bedenken haben, 
— jo wird mein Dank um fo größer fein... .* 

Was zum Henker mag nun kommen? fragte ich mich 


im Stillen, als vie Mhme nit ohne einige Verlegenheit 
inne hielt. j 

„ch kann Dir keinen ftärferen Beweis davon geben, * 
fuhr fie fort, „daß ich Dich jchon wie meinen Sohn an- - 
jehe, — bitte höre mich ruhig an! — als indem ich Dir 
das Geheimniß amvertrane, weldes ich ſogar meinem 
Bruder ſeither vorenthalten habe. Ich habe fürwähr nie⸗ 
mals an Deluer Mannhaftigkeit und an Deinem Muthe 
gegweifelt, Mark, und dieſe Weberzeugung brachte mich 
zuerſt auf den Gedanken, daß Du bie geeignete Perſon 
wäreft, um barüber zu wachen, daß jener Karl Hart 
mann, ben Du geftern in meinem Haufe ſaheſt, und ber 
die Reife mit Dir in der ‘Saum Gipfy’ machen fol, 
nicht gegen mich und Andere ein faljches Spiel ſpiele!“ 

„Ich fol alfo auch über den Mr. Karl Hartmann 
gewifiermaßen bie Stelle eines Superfavgo übernehmen?“ 
rief ich. 

Aertfepung feige) 


Marfreda. 
(Ielänvifcge Novelle.) 
(Bortiepung.) 

Das junge Mädchen, welches im Hintergrunde mit 
Sämund gefprochen, trat nun näher und ſtand plötzlich 
vor bem Fremden. Es war ein fchönes und anmuthiges 
Mädchen, mit tief blauen Augen; bie Fülle ihrer brau— 
nen Haare war in den Faldur oder weißen Turban der 
isländischen Frauen gehüllt; ihre Wangen ſchmückte eine 
fanfte Röthe und ihre Augen waren zu Boben gejenkt. 
Aus der leicht gebaͤumten Oberlippe durfte man auf Geift 
und Würde fließen. Ueber ihr blaues Kleid trug fie 
eine mit ſchwarzem Sammet borbirte Schürze und ein 
rothes Schnürleibchen- mit feften Schleifen, deſſen Säume 
mit Sammtftreifen bedeckt waren; vorne hatte fie zwei 
Borten mit fünf bis ſechs filbernen Stnöpfen, um ihren 
Ihönen Hals ſchloß fi ein Kragen von ſchwarzem Sant: 
met, bübjh mit Silber geftidt. Der Gaft war ganz 
frappirt von der fchönen Erfcheinung, die vor feine Augen 
trat; aber fein Erjtauinen wuchs ‚ als fie fich auf ein 
Knie nieberlich, ein Paar Schuhe vor feine Füße ftellte 
und ihm feine Stiefeln anszuziehen fich anſchickte. Ber- 
geblich fuchte er fich gegen diefen Dienft der Gaſtfreund— 
ſchaft zu wehren, der mit der Achtung, die dem andern 
Geſchlechte gebührt, jo wenig zu harmoniren ſchien: war 
verficherte ihm jedoch, daß er nicht davon entbunben wer⸗ 
den könne, und nachgeben müjje. Wenige Minuten fpäter 
ſaß die ganze Familie am Speifetiich ; und nachdem ber 
Paſtor ein Gebet geiprochen, reichte man geräuchertes 
Hammelfleiih auf einer großen zinnernen Platte, nebit 
getochtem Reis und Milch umher, wozu man noch Ku— 
hen von wildem Korn- fügte, das auf dem Sand und ber 
Afche rings um die Vulkane herrlich gedeiht. Eingemachte 
Himbeeren mit diem Rahm ſchloſſen das Ejien, bei wel— 
chem Blanca, eine Art Molken mit Waller, getrunfen 
wurde. Nach dem Eſſen ſprach der Paftor ein Dank— 
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gebet, und man ſetzte ſich aufs Neue zur Arbeit, während 
der Fremde wieber feinen Ehrenplap einnahn. 

„Ich möchte nun den Grund meines Erſcheinens er⸗ 
Alären,“ ſagte er, „und will damit beginnen, daß ich Ihnen 
ſage: ich verdanke meinem jungen Freunde hier“ — 
Anbei ſah er auf Sämund — „nicht allein das Vergnü—⸗ 
gen Ihrer Gaſtfreundſchaft, ſondern aud die Rettung 
meines Lebens. Ich komme won ven beitiichen Inſeln; 
nachdem ich einige Zeit in Norwegen zugebracht, wo id 
Ihre Sprache lernte, warb der Wunſch in mir rege, die- 
ſes Land zu befuchen; ich ging deßhalb an Borb eines 
Schiffes, das auf Reiliavik gefrachtet war. Da bas 
Schiff einige Tage in dem Hafen blieb, wollte ich’ bie 
Geifer befuchen, obgleich man mich wegen der frühen Jah: 
veszeit warnte, Unfern von hier in einem Pachthofe, wo 
ich die letzte Macht zubrachte, hörte ich von dem Mybatu⸗ 
fer, unb machte mich biefen Morgen früh auf ven Meg, 
Alm zu befuchen. Nie werde ich den großartige Anblick 
vergeſſen: bie weite Ebene von jchwarzer Lava, bie ihn 
amgibt; die kahlen Shägel dahinter uni mod; weiter ent 
fernt die vothen kegelförmigen Beige mit dem Rauch, der 
aus ihnen aufteigt; ber dunkle große See mit ben ſchwar⸗ 
zen Lavainfeln; die Todtenſtille, die unhermliche Finſter⸗ 
niß, die auf der gamgen Gegend ruht. Während mein 
Pferd auf dem einzigen grünen Flecke graste, verlich ich 
thoͤrichter Weife meinen Führer und wanderte zwiſchen 
Fels und Berg umher. Bald ruhte mein Blick bewunt: 
bernd auf der großartigen Raturfcene, bald beobachtete ich 
den Flug ber. Eidergans und die Sprünge der Forellen, 
deren Maſſe nich überrafchte, ba die heigen Quellen das 
Waſſer beftändig lauwarm erhalten. Jh. hatte mich bei 
dent Wandern in ein ſoldhes vabyrinth verwickelt, daß ich 
ſchon daran verzweifelte, mich wieder herauszufinden, als 
ich in einiger Entfernung einen jungen Mann bemerkte, 
der in dem See gefiſcht zu haben ſchien. Als ich mich 
auf den Weg zu ihm machen wollte, gewahrte ich unfern 
von dem Orte, wo ich mich befgnd, einen ungeheuren Bä- 
‚ren, ber augenſcheinlich den Wunſch zu Haben ſchien, nähere 
Bekanntſchaft mit mir zu machen. Wie Sie ſich denken 
toͤnnen, verlor ich feine Zeit-mit langem Ueberlegen, fon 
bern machte mich jo eilig als möglich aus dem Staube. 
Der Feind aber folgte mir hart auf ven Ferſen. Ohne 
Zweifel wäre ihm fein Vorhaben gelungen, hätte ber Fit: 
jeher nicht die Gefahr gefehen und fein eigenes Leben für 
bad meine auf das Spiel gejeht.” Dabei brüdkte er Sä⸗ 
munds Hand mit inniger Dankbarkeit. „Er fprang ben 
Abhang hinauf, den ich beitiegen, und hatte mich bald 
eingeholt, „Fürchten Sie nichts,“ rief er, „fondern rich— 
ten Sie fi nur nach mir, und mit Hilfe Gottes werden 
wir bald gerettet fein.” Dann warf er einen Handſchuh 
auf den Weg und führte mich nach einem Gebüſche, das 
ſich in der Nähe befand. „Jetzt,“ ſagte er, „wird unſer 
Verfolger ſtehen bleiben und den Handſchuh aufnehmen, 
denn feine Geruchsnerven zieht Alles am; was ein Menſch 
getragen; er dreht jeden Finger von innen heraus, ehe 
er weiter geht, umd wir haben indeß Zeit gewonnen.“ 


Der ſchwere Tritt des Bären hielt auch wirklich plügfich 
inne, ald er an die Stelle kam, wo bie Lockſpeiſe lag. 
Einen Angenblid fpäter hörten wir ihm wieder hinter 
und; aber. mein Netter hatte noch einen eorps de re- 
rerve, der anbere Handſchuh wurde auf ben Weg gewor- 
fen. Der Feind verzog noch einmal und wir hatten un⸗ 
fern Zufluchtsort erreicht — dahin konnte er uns nicht 
folgen. Nachdem wir jo lange an dem Orte verweilt, 
als es mein junger Freund für gut hielt, eilten wir hie: 
ber, wo ich mit einer Freundlichkeit aufgenommen wurbe, 
die ich nie vergefien werde.“ 

„Sprechen Sie nicht davon,“ verſetzte jein Wirth 
höflih. „Keine Pflicht iſt deutlicher ausgeſprochen im 
Worte Gottes, als die Gaſtfreundſchaft. Auch iſt es eine 
ſeltene Gunſt, die uns zu Theil wird; denn wenige Ihrer 
Landsleute wurdigen ums eines Beſuches.“ 

„Sie wiſſen nicht, welche Reize dieſe herrliche Inſel 
bietet,” entgegnete ber Syremde. „Während meines kurzen 
Aufenthaltes unter Ihren Landoleuten entzückte mich nicht -. 
nur ihre Freundlichkeit, fonbern ich erftaunte auch über 
die durchherrſchende Bildung. Wie kommen Sie dazu?" 

„Durch Bücher,” entgeguete der Paſtor. „Der ärmite 
Landmann kann leſen und jchreiben. Die Kumde ging 
feit Alters vom Bater auf den Sohn über.“ 

„Leider müßt fie uns nur wenig,“ unterbrach ihn 
Simund. „Wir Haben wenige, jehr wenige Bücher, und 
tönnen nicht mehr bekommen.“ 

„Bielleicht, mein Sohn,” bemerkte der Vater, „bat 
dieſe Beichränkung gerade ihren Nuben, indem fie uns 
die, bie wir befigen, um jo eifriger zu lejen zwingt.“ 

„Immerhin,“ meinte Simund, „iſt es bitter, zu wiſ⸗ 
jen, daß jo viele Taufende von Büchern eriftiren, und 
daß wir, obgleich nach Wiſſen dürſtend, nicht an biefen 
Quellen trinken können.“ 

„Sind denn die Bücher in Ihrer Sprache jo jelten ?” 

„Allerdings, wegen der Schwierigkeit der Heraus- 
gabe,” verjegte ber junge Mann, „wir jchreiben deshalb 
manche ab. Hier ift zum Beiſpiel ein ſolches.“ 

Einer von den Hausgenofien hatte am andern Ende 
bes Zimmers während dem Geſpräche gejchrieben. Sä— 
mund bradite das Manuſeript bem jyremben, der nicht 
werig erſtaunt war, eime isländiſche Ueberſetzung von 
Miltons verlorenem Paradies, und zwar von einer Hand 
geichrieben zu finden, die dem Stich wenig nachgab. Als 
Sämund feine Berwunderung jah, fuhr er fort: „Hier, 
mein Herr, ift eine Handjchrift, die alle andern an Schön: 
beit übertrifft.” 

„Wahrhaftig,“ vief der Fremde, 
einer Tree.” 

„Marfreda ift biefe Fee; fie übertrifft uns Alle.“ 

„Wer follte auch nicht, wenn er Miltons Poeſie ab> 
fchreibt 2" rief die junge Kalligraphin. „Die Begeifter: 
ung führt uns die Hand.“ Ihre Züge- leuchteten,, als 
der Fremde jie anblidte. „Wer hätte das in einer is— 
länbijchen Hütte erwartet? dachte er. „Hier ift echte Bes 


„es find die Züge 


geiſterung.“ Noch lange plauderte man jo fort und beide 


4‘ 


Theile waren gleich angenehm von der Mnterhaltung an: 
geregt. Endlich mahnte die Hausfrau, daß die Stunbe 
der Ruhe gefommen, und‘ begleitete, nachdem ber Sira 
Hialte gebetet, ihren Gaft nach feinem Zimmer, tn wel- 
ches Marfreda nach ber Sitte des Landes einen Topf mit 


Milch geitellt. 
(Borifepung folgt.) * 


Mannigfaltiges. 

(Induftrie- Wunder in unferer Zeit.) In Birming- 
ham gibt e8 eine ſehr großartige Fabrit, die faft nur 
Glasaugen für Puppen liefert. Der Befiger erzählte vor 
einiger Zeit vor einem Ausſchuß des Unterhaufes: „ch 
hatte mein Gejchäft vor Kurzem erft eröffnet, machte 
"meine erfte Reife nach London und traf da mit einem 
Manne zuſammen, ber mich fragte, ob ich ihm Puppen- 
augen Tiefen wolle. Ich war thöricht genug, Mich durch 
eine ſolche Frage faft für beleidiget zu halten. Der Mann 
aber führte mid in cin Lokal, das jehr groß war, in 
dem wir aber kaum gehen konnten, denn es lag vom Fuß: 
“ boden bis an die Dede voll von Haufen einzelner Pup⸗ 
pentheile. „Das find nur die Arme und Beine,” fagte 
er zu mir. „Die Rümpfe liegen unten, weil hier fein 
Platz dazu iſt.“ Ich erkannte nun, daß er viele Buppen- 
augen brauchen müffe und da ber Artikel in mein Fach 
ſchlug, erflärte id} mich bereit, einen Verſuch zu machen, 
wenn er mir zur Probe eine Heine Bejtellung geben wollte. 
Er zeigte mir verjchiebene Mufteraugen und gab mir auf, 
ihm nach einigen fo und fo viele Groß zu Kiefern. Diele 
eine Beftellung zur Probe betrug über 2000 Pb. St. 
(14,000 Thlr.) 





Am 2. v. Mts. wurde auf der Inſel Sardinien 
der fchon ſeit mehr als 0 Jahren gefürdhtete Räuberchef 
Eambilargin von der k. Genbarmerie erlegt. Aus einem 
Bericht des Gendarmeriehauptmanns Cammoſſo entnehmen 
‚wir, daß biefer Bandit ſchon einmal in ver Gewalt ber 
Juſtiz und in dem Bagno von Genua war, aus welchen 
er im Jahr 1848 wieber zu enttommen wußte. Er begab 
fich wieder auf die Inſel Sarbinien, wo er, ohnehin zahl- 
Lofer Gewaltthaten und vieler Morde ſchuldig, fidy zum 
Werkzeug der verwerflichiten Privatrache hergab. Seine 
Kühnheit ging fo weit, daß er, geihügt und unterftägt 
- von geheimnikvollen Perfonen, fich ſogar in ber Haupt» 
Saffari Herumtrieb. Die Ehre, diefen Unmenfchen aus 
der Welt geichafft zu haben, gehört dem Genbarmeriebri- 
gabier Scaniglia und fünfen feiner Leute. In der Nacht 
vom 22. Juni hatten ſich diefe in dem Thal von Loga— 
lenta, eine halbe Stunde von Safjari, verſteckt, wo fie 
bis zum Nachmittag bes —— Tages verweilen muß⸗ 
ten, ehe der Räuber kam. Er erjchien, wie gewöhnlich, 
mit einer Doppelflinte und zwei großen Piſtolen bewaff- 
net. Als er im Bereich) und ſich von ben hinter Bäumen 
verſteckten Gendarmen umgeben fand, jprang ber Briga⸗ 
dier Scaniglia auf ihn los, indem er ihn aufforderte, zu 
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halten. Zwei Banditen, welche den Cambilargiu beglei⸗ 
teten, ſchoſſen auf den Brigadier und flohen; nicht ſo der 
Hauptmann, welcher ſich mit großer Geſchicklichteit hinter 
dicken Bäumen und dann in einem Graben verſteckte, aus 
welchen Verſtecken er volle 20 Minuten lang gegen bie 
Gendarmen eim Feuer unterhielt, bis er zuletzt, von vier 
Kugeln getroffen, fiel, nachdem ihm andere ben Lauf und 
ben Kolben feiner Büchfe zerfchmettert hatten. Bezeichnend 
für den Zuſtand des Landes ift es, daß während ber 
ganzen Dauer des Gefechts ganze Haufen in der Nähe 
bejchäftigter Landleute ruhig zufahen, ohne im Mindeſten 
Miene zu machen, dem‘ Banditen feine Flucht erfchtveren 
zu "wollen. 


(Wo die Revensart: „Jemanden etwas weiß machen“ 
herrührt.) Aus jener alten guten Zeit, in welcher noch 
Heren, Kobolde uub dergleichen mehr unter den Berliner 
Linden und auf dem Wiener Wafferglacis, kurz in allen 
Auen und Gauen und auf allen Kreuzwegen Deutfchlands 
gemüthlich herumfpazirten und zeitweije ihr Unweſen trie⸗ 
ben, erhielt fich die Sitte, daß bie alten Weiber beim 
Spinnen und Wehen gar fürchterlich logen, weil fie nad 
einem weit verbreiteten Glauben Fügen mußten, wenn die 
Leinwand, für die fie ſpannen, vecht weiß werben ſollte. 
Da num durch's Lügen die Leinwand weiß gemacht wore 
den ift, ſoll fich in der Folge der Tropus „weiß machen“ 
ftatt „Lügen* herausgebilbet haben. 





(Ein neues Getränk.) Der „Revue du commerce” 
die zu Port:saus Prince erjcheint, entnehmen wir die Nachs 
richt, daß bie Runkelrübe, aus welcher die immer fort: 
ſchreitende und ftets merkthätige Inbuftrie bereits Zucker 
und Alkohol zu entwideln gewußt hat, num auch zu einer 
Subftanz verarbeitet wird, welche eine Nachahmung bes 
Kaffee's gibt und als „geröftete Runkelrübe“, vermifcht 
mit ber Cacaobohne, ein Getränk liefert, das nicht nur 
von fehr angenehmen Gefchmade und weniger erhitend, 
als der gewöhnliche Kaffee ift, ſondern auch nur halb jo 
viel Zucker bedarf, als biefer, um volllommen ſüß zu ſein. 


Aus Petersburg wird gemeldet: Paul Euzent, bes 
kannt als Kunftreiter und SKomponift, war bier einge 
troffen, um jeine eimaktige Oper la robe de noce zur 
Aufführung zu bringen. Bor einigen Tagen ritt er nad) 
Pawlowst hinaus, um Strauß zu Hören, erkältete ſich 
und war nad fünf Stunden eine Xeiche. 
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Karl Hartmann. 
Eine Geſchichte aus der Gegenwart, von Dr. Edjeertt. 
Fortiegung. 

Ja, gewijiermaken allerbinge. Allein damit wir 
einander auch ganz verftehen, Mark, jo muß ich etwas 
weit ausholen. Du weißt, Mark, daß Dein Vater und 

ich vor vollen 35 Jahren von England herüberfamen 
nad) Amerika; Dein Vater war damals ſechsundzwanzig, 
ich fünfzehn Jahre alt. Joſua war ſchon lange zur Aus— 
wanberung entſchloſſen geweſen, allein ich. würbe mich 
kaum dazu verftanden haben, wenn meine Heimath ge 


blieben wäte, was fie früher war. Unſer Vater Hatte, 


einen-Eleinen Laden in der Stadt, wo wir geboren worden 
find, und wo unſere liebe Mutter bald nach der Geburt 
ihres jüngften Kindes (und das war ich) gejtorben iſt. 
Wir lebten ſchlecht und recht, wie gewöhnlich, bis etwa 
in mein neuntes Jahr, wo unſer Bater ſich mehr und 
mehr einem müjfigen, herumjchweifenden, unjtäten Yebens- 
wanbel ergab, und bejonders allen Theatern u. Komödien 
nachlief, jo-dap wenn eine Schaufpielerbande in unjer 
Städtchen kam, wir zuverläjjig darauf rechnen konnten, 
drei oder vier von Komddianten zu uns in Koft und 
Wohnung zu bekommen. Die Folge davon war — aber 
wir find alle nicht die einzigen Herrn umferes Thuns, — 
day mein Vater eine Schaufpielerin heirathete, die zwar 
feine jonderliche Künftlerin, aber hübſch und jung und 
eitel und darum ränkefüchtig war, die bald den Frieden 
von unjerem Hausweſen verbannte, und vor uns als die 
vollendetſte Meifterin ihrer Kumft gelten wollte, Dieß 
wirft Du freilich, mit Deinen jüngeren Augen, für bloßes 
blindes Vorurtheil anfehen; aber laß uns darüber hin— 
wegiehen. Bon der Zeit der Wiederverheirathung unſers 
Vaters an war fein Haus nicht länger eine Heimath für 
mich, und ich entichlog mich, eine Einladung von meinem 
guten Oheim Philips anzunehmen und nach Bofton her— 


überzufommen, wo ich in feinem finberlofen Haufe ein 
Obdach fand, Es war gut,” fuhr Muhme Martha leiſer 
und in demüthigem Tone fort, dab mein Bruber damals 
noch frei genug war, um cbenfall® bie Heimat zu ver- 
laiien, denn es war damals noch ein andres feites Band, 
welches mich an mein unglüdliches Vaterhaus feſſelte, 
vorhanden, umd dieß würbe einige Jahre jpäter für mich 
unlösbar geworden jein. Der liebe Gott jenbet befannt- 
lich jeinen Regen gleichermaßen aus über die Gerechten 
und Ungerechten, und feine jüßeften, holdeſten Gejchöpfe 
werden mit berjelben Alles umfajienden Güte ausgeftreut, 
So entjprang ber zweiten jegenövollen Ehe meines Vaters 


"eine ber anmuthigſten Menfchenblüthen, welche jemaks die 


Erde getragen hatte. Es war ein Töchterchen, man taufte 
8 Biola, nach einer Nolle in irgend einem Theaterſtück, 
und zu meinem innigſten Kummer begann die Mutter, 
mit der Billigung meines ſchwachen Baters, von ber erjien 
Stunde an, wo das reine, verjtändige Kind für Unter: ' 
richt und Erziehung zugänglich war, es für die Schau- 
bühne zu bilden und zuzuſtutzen! — Ich verlich Sherborne, 
als Viola fünf Jahre- alt war, und ihre fpätere Geſchichte, 
joweit ich fie wenigftens aus ihren vielen Briefen erfuhr, 
ift bald erzählt. Mein Vater ftarb nach einigen Jahren 
in jehr bebrängten Umftänden; Mrs, Henderſon kehrte 
zum Theater zurüd, und Viola trat auf einer ber fleineren 
Bühnen London's zum erjten Male nur mit wenigem Er— 
folge auf. Dieje Enttäuſchung erbitterte das Gemüth ' 
der Mutter, das .nie ein engeljanftes gewejen war, "und 
fie bereitete der Tochter eine ſolch elende Eriftenz, daß ſich 
das arme, umerfahrene irregeleitete Kind an einen jungen 
Mann von Stande wegwarf, an einen wilden Burfchen, 
Namens Dalzell — Arthur Dalzell ! 

„Dalzell! fürwahr ein hübſcher Name!“ unterbrach 
ich jie; „aber vermuthlich nur ein amgenommener|! 

„Nicht doch, er war-ein junger Mann von guter 
Familie, der feine beiden Eltern jehr frühe verloren hatte 
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und nun mit Antritt J Mundigteit im einlindzwanz⸗ ⸗ 


igſten Jahre mit einem Vermögen von ſechs- oder ſieben⸗ 
hundert Pfund Sterling in die Welt hinausgeftohen wurde 
ohne Erfahrung und ohne gewiſſen Beruf, dagegen mit 
ſo vielen und gefteigerten Anfprüden an bas Le 
er mit einergzchnfach groͤßeren Jahresrente Hüfte fertig 
werben Können. Obſchon ein Dilettant” und Freund ber 
Bühnenkunſt, hatte Mr. Dalzell doch den feinen” Fate, 
ſeine Frgu Hom Theater wegzunchmen, und er richtete ſich 
mit recht hübſch ein. „Allein da er nichts verdiente 
und viel verbranchte, jo kam er jhon wenige Monate nach 
feiner Berheirathung in bedeutende Berlegenheiten, bie ihn 
mit dem Schulbthurm bebrohten, und jo wußte er am 
Ende nichts Beſſeres zu thun, als fich eine Offiziersjtelle 
in der englifchen Hülfslegion zu verjchaffen, welche. unter 
General Evans nad Spanien ging. Hier ſchwang er ſich 
durch tollfühne Tapferkeit bald empor, und als General 
Evans Truppen entlafien wurben, nahm er Dienfte in 
der franzöjifchen Frembenlegien und focht einige Jahre 
mit Auszeichnung in Afrika. Ein langer Zeitraum ver: 
ging, bevor ich wieber von ihm hörte, und zwar biesmal 
ars Sübrupland. Kapitän Dalzell war Offizier in ber 
Armee des Zara geworden!” 

Meiner Treu!” rief ich, „das ift ein unftäter, aben- 
teuernder Patron! Theilte denn Muhme Viola feine Wans 
derungen?" 

„Sie war feine unzertrennliche Gefährtin!” fuhr bie 
Tante fort. „Kapitän Dalzell's Anftellung in Rußland 
war nicht eigentlich eine rein militärifche, wenn ich Viola 
recht verftand. Er jcheint vielmehr eine Art von Lieferant 
geweſen zu fein oder Kontrakte mit ber Regierung gehabt 
zu haben, in denen er durch die Treuloſigkeit eines Theil⸗ 
habers Unglüd hatte. Dieß entnahm ich wenigftens aus 
dem letzten Briefe, den ich je von meiner Schweſter er: 
balten habe, und welcher von Odeſſa datirt iſt!“ 

„Wie? aus berfelben Stadt, welche die Franzoſen 
und Britten neuerdings auf eime ſolch Eleinliche Weife 
bombarbirt haben, von der man nicht wußte, ob ed Scherz 
oder Ernſt war?“ rief ic. 

„Ich erfuhr aus jenem Briefe, daß Kapitän Dalzell 
Rußland für immer verlaffen habe, und daß fie umb ihr 
einziges Kind, Mariane, ihm folgen follten — wohin, 
wußten fie jelber nicht; aber wahrjcheinlich nach Amerika. 
Dieß war, wie ſich jpäter ergab, wirklich ihr Beitimm- 
ungsort gewejen; allein Gapitän Dalzell kam unglüd: 
licherweife in dem Augenblide in New:Nork an, wo ich 
und Ruth auf einem Beſuch in Bofton abweſend waren. 
Dalzell gab fi meinem Manne zu erkennen, ber ihn 


auf's Herzlichjte empfing und ihm baare 500 Dollars 


Lieb, hauptfächlich weil er den Zweck vorjchügte. fie feiner 
Frau und Tochter als Reifegeld fenden zu wollen. Allein 
der unfelige Menſch jcheint die ganze Summe in Einer 
Nacht in einem Spielhaufe verloren zu haben, und ging 
am andern Tage anf umb baven, um — wie ein kurzes 
Billet an Deinen Obeim barlegte — nad Meriko zu 
geben, wo fich alle Stände erhoben hatten, um ihr Land 
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‚daß. 


gegen bie auffeneiberifigen Sänapphähne von Hankees 
zu vertheidigen!“ 

& „Alle Wetter!“ rief id, „eine berartige Erklärung 
don einem Mann, ber ihn um fünfhundert Dollars ge⸗ 
pteilt hatte, muß dem Major bie Galle nicht * warm 
gemacht haben !” ' 
Mein Gatte war allerbings ſehr ungehalten, u 
mit Necht,* fuhr Muhme Mara fort; „aber er handelte 
in. jeinem Zorn ungerecht, und ſchrieb einen unfreundlichen 
vorwurfsvollen Brief an Biola, deren Adreſſe er in meinem 
Schreibepulte fand, und warf ihr mittelbar alles unge 
bührliche Betragen des Kapitäns Dalgell vor. Ich erfuhr 
dieß Alles zu jpät. Der entfchuldigende und begütigende 
Brief, welchen ich unmittelbar darauf an Viola jchrieb, 
kam nach einer langen’ Zeit erſt umeröffnet zurück mit 
einem Beifage ber Poſt, daß Madame Dalzell von Odeſſa 
weggegangen jeie; und aus ihrem fortwährenden Still 
ſchweigen mußte ich ſchließen, daß Viola ihre irdiſche Ralf: 
bahn vollendet habe. Ich hatte fie daher ſchon Tängjt 
beweint, als vor einigen Tagen jener Karl Hartmann 
nad) Staten Island herüberfam und mir einen Langen 
Brief von Arthur Dalzell brachte, welcher, wie es ſcheint, 
in San Franzisco in Kalifornien auf den Tod krank 
liegt, nun zu jpät fein thörichtes und vergenbetes Leben 
bereut und Nichts jehnlicher wünjcht, als daß feine lang 
verlafiene Gattin, die irgendwo in Südrußland lebt, nach 
Amerika herũberkomme, damit er fie und fein Kind no 
einmal umarmen könne, bevor er eine Welt verläßt, worin 
er eine jehr unwürdige Rolle gefpielt hat. Er fchreibt, 
fein Freund Karl Hartmann feie im ſüdlichen Rußland 
genau bekannt und werde mit meiner Hilfe im Stande 
fein, den gegenwärtigen Aufenthalt Viola's ausfindig zu 
machen, und fie nach Amerika herüberzubringen. Es 
ſcheint, Viola Hat fi) und ihre Tochter Marianna meh: 
vere Jahre lang durch Mufitunterricht fortgebracht und 
unterhalten, allein neuerdings ift fie von dem Verluſte 
ihrer Sehkraft bedroht; und während num ich, ihre; leib: 
liche Schwefter, in Wohlſtand und Behagen und Ueberfluß 
Lebe, muß fie, das fühe, holde Kind — denn benfe Dir, 
Mark, Lieber Mark,” fehte die Muhme tief erſchüttert 
Hinzu und brach in lautes Schluchzen aus, welches für 
eine Weile ihre Mittheilungen ganz unterbrach, — „vente 
Dir, ich kann mir Viola gar nicht anders vergegenwär: 
tigen, als fo, wie ich fie zuletzt ſah, ein ſchönes holdes 
Kind, fein und unbeflectt wie ein Engel Gottes! — muß 
fie, ſage ich, vielleicht inzwiſchen verlafien und blind mit 
Noth und Elend kämpfen! — O himmliſcher Vater! 
Deine Wege, deine Anorbnungen find in ber That uner: 
forſchlich !* 

„Das ift eine feltfame Gefchichte, liebe Muhme!“ 
bemerkte ich nach einer Weile. „Braut Mr. Hartmann 
Geld zu feiner Reife ?* 

„Allerdings, und zwar viel Gelb, Mark!“ 
(Bortfepung felgt.) 


375 


Marfreda. 
(Selaudiſche Novelle) 
(Gortſehung.) 

„Wie viele Kinder haben Sie?" fragte der Gaſt bie 
Hausfrau. 

„Drei, Herr,” antwortete fie. „Sämund, ber bei 
mir tft, und zwei anbere, die Gott zu fich genommen.” 

und ift denn das junge Mädchen nicht auch Ihre 
Tochter?” 

„Nein, mein Herr; fie ift unjerem Herzen theuer, 
als wäre ſie's; aber fie ift mur unfere Münbel und heißt 
Marfreda Vidalin.“ 

„Mein Name ift Henm O'More,“ antwortete er 
und verbeugte fi, indem er in jein Zimmer trat. 

u. 

Eine Nacht voll tiefen Schlummers erfriichte den 
mÄden MWanberer, und mit. heiterem Sinne trat er am 
folgenden Morgen bei feinem Wirthe ein. In der Art 


und MWeife, wie fich die Hausgenofien Sira Hialte's um, 


den Frübftücktifch verfammelten, prägte fich die tief reli- 


giöfe Gefühlsweife des Isläuders aus. Keiner begrüßte- 


den Andern, wenn er fein Schlafgemach verließ, che er 
nach der Hausthüre gegangen und bie meite Landſchaft 
überfhaut, wo die Schatten ber Nacht bem Lichte des 
Tages wien, während ein zweiter Blid zum Himmel 
bem Schöpfer dankte. Es war ein Leichtes, ben Fremben 
Während bes einfachen, aber guten Mahles zu überreden, 

fo lange zu bleiben, bis er die Naturmerkwürdigkeiten, an 
benen die Unigegend bejonbers reich, in Augenſchein ge: 
nommen. Sein Führer hatte ihn indeß gleichfalls aus: 
gefunden und brachte ihm feinen Reifefad. 

Am meiften zogen unfern Fremden Sämund Erland⸗ 
fon und Marfreda Vidalin ar. Sein junger Retter 
mochte ungefähr zweiundzwanzig Jabre alt fein; er war, 
wie bie meiften feiner Landsleute, ſchlank, hatte hübfche, 
angenehme Züge, ein offenes Geficht, blühende Farbe und 
gelbe Flachshaare; dabei beſaß cr ein lebhaftes Tempera: 
‚ ment und einen empfänglichen, jcharfen Verſtand. Diefe 
Eigenjhaften waren mehr oder weniger allen Infaflen bes 
Grimftedhggesegemeinfam. Die Züge Marfreda’s trugen 
dagegen ein burchaus anderes Gepräge: die Farbe ihrer 
Wangen und der Ausprud ihrer Wugen änderten ſich 
jeden Moment. Bisweilen lag eine tiefe Schwermuth auf 
ihrem Antlig und im nächften Augenblick glängte ein Lü- 
cheln darauf, wie ein Sonnenblick durch dunfle Wolfen. 

Nach) einer Ercurfion zu dem vullanifchen Krabla, 
bie den ganzen Tag in Anfpruch genommen, ſaß die Ge 
ſellſchaft an ihrer gewöhnlichen Arbeit, während der Fremde 
Marfreba bei ihrer Stickerei zufah. Es lag etwas in 
ihren Zügen und noch mehr in ihrem ftets wechſelnden 
Ausdruck, was ihn, er wußte ſelbſt nicht weshalb, an fein 
Baterland und feine Landsleute erinnerte. 

Der Baftor, wolcher fah, mit welcher Aufmerkſam⸗ 
keit der Fremde das junge Mädchen betrachtete, während 
fie über bie Poefie ihres Vaterlandes fprachen, begann 
alſo: „Sie zeigen großes Amtereffe an unfern Dichtern, 


Mr. O More, vielleicht unterhält Sie unjere wilde Mufif 
nicht minder. Die Tochter Vibalins gibt uns wohl et- 
was zum Beiten.” Marfreda ging nach ihrem Zimmer 
und brachte ein Saiten-Inftrument in Form einer Harfe, 
jedoch jo Hein, daß fie es beim Spielen auf ihre Knie 
aufftellen konnte. „Was ift das?“ dachte ber Fremde; 
„iſt es nicht der irijche Clarſach?“ Und er erfchrad beis 
nahe, als die junge Sängerin nad einigen Accorden mit 
entzüdend jchöner Stimme ein Lied fang, von dem jebe 
Note ihm fein Vaterland näher vor die Augen rüdte, 
Die Melancholie feiner Heimath Hang aus biefen Tönen. 
Die Muſik war ſchon einige Minuten verftummt, als der 
Laufcher ſprach: „Dieſe jchöne Melodie ift mir bekannt 
und die Worte könnten auf einen Wanderer von meinen 
eigenen Ufern paſſen.“ 

„Dies Lied ift kein islänsiihes Nationallied ‚“ 
ſetzte Sämund; „es kam mit dem Juſtrumente, das —* 
freda ſpielt, von einem fernen Lande — 

„Von den grünen Inſeln Erins,“ antwortete fein* 
neuer Freund. „Sie haben wohl davon gehört?” 
„Welcher Jsländer hätte. nicht?” antwortete Gira 
Halte, „freubig jchlägt unfer Herz, wenn wir biefen Nas. 
men hören ; von bort fam uns bie hriftliche Lehre.“ 
(Borifepung folgt.) 


Eined Taucherd Bericht aus der Meerestiefe, 
(Uns dem Mag. f. d. Lit. nes Auslandes.) 

aD Unlängft ging an ber wilbeften Küfte Meus- 
funblands ein Dampfer, ber „Marmion,“ von feinem 
Fischer in der Nähe gewarnt, jählings zu Grunde. Ohne 
Zweifel war er auf eine verborgene Klippe geftopen und 
im Nu gejcheitert. Da bie Unglüdsftelle keine große Tiefe 
hatte, jo erſchien es mir für einen beherzten Mann nicht 
unmöglich, zu dem untergegangenen Fahrzeuge zu gelans 
gen. Ich beiprach den Plan mit meinen Genofien, und 
fie ftimmten mir bei. Ohne Zeitverluft-machten wir bie 
nöthigen Vorbereitungen, und in kurzem fegelten wir, 
unjerer jehs, unter meiner Leitung, in einem Meinen 
Schooner nah dem Beſtimmungsort. Das Wetter war 
ſtill und freundlich; wohl gaben in Süden und Oſten 
kleine, verbächtige Wölfchen dem Himmel ein bebenfliches 
Ausfehen: doc das fchredite uns nicht. 

Indeß war doch das Waſſer jo tief, daß Feine Maſt⸗ 
fpige uns des verfuhlenen Fahrzeuges Grab amzeigte. 
Wir mußten uns aljo einen Operationspunft aufs Ge— 
rathewohl ſuchen. Dahin flog unjer Schommer, und Rim⸗ 
mer — ein Burſche von probehaltigem Muth, den ich 
mir aus meinen Gefährten zum Begleiter auf bem ge— 
fährlichften Gang auserforen — und ich Iegten unfere 
Taucherrũſtung an. Wir-brüdten bie Helme feit, zogen 
bie Hofen ſtramm, brachten jeden nöthigen Artikel in Ord⸗ 
nung, die Gewidhte wurben angehängt, umb wir waren 
fertig. 

„Es ſieht furchtbar chwarʒ aus, Berton,“ ſagte Rim- 
„mer zu mir; „Pah, blos ein Heiner Nebel,? verſehte ich 
luſtig, „Alles gut!“ 
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„D!* Hang es bumpf unter feinem Helm hervor. 

„Fertig!“ ſchrie ich ihmen laut zu, was fie aber nicht 
Yören konnten. Ich gab dann bas geeignete Zeichen und 
wurbe über den Schiffsrand geſchwungen. 

Nieder gingen wir, ich zuerft und Rimmer hart hin= 
ter mir, Es dauerte nicht lange, unb wie hatten ben 
Boden erreiht. Wir fanden ung auf einer jcheinbar 
weiten Fläche, die fih nach Süden zu ſenkte und nord⸗ 
wärts hob. Als wir vor uns hin blickten, entftieg der 
Tiefe ein büfterer, ſchwarzer Gegenftand, ben unſer geüb— 
tes Auge für einen hohen Felſen erkannte. 

Ich wirkte Rimmer, auf dieſen Toszugehen. 

Wie Einem zu Muthe ift, der zum erftenmale auf 
dem Meeresgrund einherſchreitet, kann ich nicht jagen. 
Hier find taufenb Dinge, die felbft denjenigen, der biejen 
Gang hunbertmal gewagt, in Erſtaunen eben. Rund 
um und liegt die waſſerbedeckte Fläche; nur kann hier 
das Auge nicht, wie in der oberen Lurft, weit im bie Ferne 
bringen ; denn das Waſſer wird bei wachiendem Abſtand 
Immer dichter und ſcheint ſich in nebelige Dunkelheit zu 
verlieren. Außer dem unabläffigen Gurgeln, das die aus 
dem Bruftventil entrinnende Luft, und dem Plätjchern, 
das unfere Bewegung durch das Waffer verurfachte, war 
fein Lautkzu hören. Wir ſchritten wader zu; denn bie 
in ber Oberwelt ſcheinbar jo plumpe Rüftung ift hier 
unten ganz vortrefflicd und macht dem eingeübten Träger 
nicht die geringite Unbequemlichkeit. “ 

Fiſche in Schaaren waren rund um uns. Fiſche 
jeglicher Geftalt und Größe fielen und in bie Augen, wo⸗ 
bin fie ji auch drehten. Sie ſchwammen hurtig neben 
ung, jie jpielten im Waſſer über uns ;” fic jagten und 
verfolgten einander in jeder Richtung. Hier tummelte 
fi) ein Schwarm Meerſchweine in plumpen Sprüngen, 
dort fticg ein Norblaper langjam an die Oberfläche; hier 
ſchoß eine Unzahl Heiner Fiſche über uns weg; dort wieg— 
ten ſich Seeungeheuer mit ihren gewichtigen Formen träge 
durch die Fluth, Mitunter vertraten uns drei bis vier 
den Weg, jtarrten uns an und blieben jo lange auf dem 
Filed, bis wir hart ar jie heranfamen, dann ſchoſſen jie 
pfeiljchnell davon. 

Während- wir auf dem Meeresgrund fortichritten, 
fahen wir über unjeren Häuptern, gleich einem dunklen 
Gewölt am Himmel, unjer Boot auf der Oberfläche lang- 
ſam dahinſegeln. Und jet, etwa. hundert Ellen vor ung, 
ragte die thürmende Geftalt bes gagathſchwarzen Felſens, 
den umjer Yuge zuerſt aus der Ferne begrüßt hatte. Noch 
aber waren wir nicht gewiß, ob das die Stelle jei, wo 
ber „Marmion“ geicheitert, Bald aber konnten wir einen 
dunklen, runden Gegenjtand unterjcheiden; Rimmer jtieß 
mich am und zeigte. hin; ich winkte ihm beiſtimmend, und 
wir ‚gingen rajcher wor. — Nach wenigen Minuten kamen 
wir dem Feljen fo nahe, daß der dunkle Gegenftand jich 
als der Stern "des Fahrzeuges erwies, deſſen Rumpf 
bier lag. 

Ploͤtzlich ftieh mich Rimmer wieder an und zeigte nach 
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oben; der Richtung feiner Hand folgend, ſah ich bie ganze 
Oberfläche des Waſſers In Ichäuihendem Waller. Ein au: 


genblickliches Zittern fuhr mir durchs Herz; es ging aber 


fehnell vorüber. Wir waren in einer gefährlichen Lage. 
Ein Sturm war im Anzuge 

Sollten wir, dem Gegenftande unſeres Strebens jo 
nahe, wieder umkehren ? Schon lag er vor und. Mir 
waren hart daran, Nein, ich wollte nicht. Ich gab Rim— 
mer. das Zeichen, vorwärts zu gehen, und wir hielten 
unferen Kurs. 

Set erhob jich der Feld por uns büfter und ſchreck⸗ 
lich. Die, rauhen Seiten waren von den Einwirkungen 
bes. Waſſees zerfrefien und an einigen Stellen mit’ den 
namenlojen Seepflanzen bedeckt. Wir gingen vorwärts, 
Hetterten über cine Spitze, die von der Klippe hervorſtach, 
und — ba lag der Dampfer. 

Der „Marmion“ war fentrecht untergegangen und 
ftand, zwiſchen ben Felſen eingellemmt, gerade aufrecht, 
wie auf der Werft. Wir rannten haftig heran und er- 
Himmten den Schiffsraind. Da ließ fich. im Waller ein: 
dumpfes Aechzen hören, das uns warnend in bie Ohren 
klang und und: bie brohenbe Gefahr verfündete. Was zu: 
thun war, mußte raſch getham werden. Rimmer eifte im 
die Kajüte, ich- in den-Kielraum; ich ftieg die Leiter hinab 
in die ZimmermannseMWerkftatt. Alles war Icer, Alles 
voll Wafler. Die Wogen des Meeres waren eingedrun⸗ 
gen und trieben mit dem Menſchenwerk ihr Spiel. Ich 
ging im ben Labungsraum. Plötzlich ward ich von einem 
Geräufch auf dem Ded. aufgefchredt. Die ſchweren Tritte 
eines Menfchen, der in tödtlicher Angſt oder in furcht⸗ 
barfter Haft bahinrennt, trafen mein Ohr. Das Herz 
ſchlug mir heftig; denn es war fürchterlich anzuhören, 
fernab im ber ſchweigenden Tiefe des Meeres. 

Pah, es war bloß Rimmer. 

So raſch, wie die Schwere meiner Rüftung erlaubte, 
jtieg idy durd) den erſten beiten Ausgang, der ſich mir 
barbot, die Leiter hinan und jprang aufs Ded. 

Es war MRimmter. 

Er fam auf mich zu, umklammerte — Arm, 
drückte ihn krampfhaft und deutete auf die Aajüte. Ich 
wollte hinein. Er jtemmte den Fuß vor u te mid 
zurüczubalten. Er wies auf das Boot und flehte mit 
Geberven eines Wahnfinnigen, nad; oben zu fteigen. 

Es ift ein emtfeglicher Anblid, dieje ftummen Zei— 
chen einer ſchreckenerfaßten Seele, womit jie ſich verſtänd⸗ 
lich zu machen jucht; ſie ſind jchauerlich, diefe Wirte, wert 
kein Antlitz zu jehen, keine Stimme zu hören it. Sah 
ich aber auch fein Antlig nicht, jo ſah ich doch die Au— 
gen durch die plumpe Masfe wie Feuerkohlen glühen. 

„Ich will hinein!“ jchrie ich. Ich ſprang von ihm 
weg. Er fchlug die Hände zufammen, wagfe aber nicht, 
mir-zu folgen. 

Echluß ſotgt.) 
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Karl Hartmann. 
ine Geihichte aus der Wegenwart, von Dr, Schritt. 


Fortjepung. 

Dacht' ich es doch! Aber wie kommt cd, daß Ka: 
pitän Dalzell die genaue Adreije jeiner Frau nicht kennt? 
Wem man nur weiß. daf fie irgendwo in Südrußland 
zu erfragen iſt, — in einem Lande aljo, welches heutzu— 
tage nicht ſonderlich angenehm zu bereifen ift, — jo gibt 
die in der That einen ganz kurioſen Auftrag!“ 

Ich stellte dieſelbe Frage,“ erwieberte die Muhme, 
„und die Antwort war, dag Dalzell ſchon lange nichts 
mehr von meiner Schwejter gehört habe, außer auf in- 
direftem Wege; aud babe er jeit Jahren jeldy ein uns 
ftätes Leben geführt, daß ihm Fein Brief mehr habe er— 
reichen können. Natürlich habe ich mich anfangs ent— 
ſchieden verweigert, das Geld anders vorzuitreden, als 
durch Deine Vermittlung, Mark, und in Heinen Raten, 
nach und nach, je nach Bedarf. Hiegegen bat Mr. Harts 
mann jtarfe Einwendungen erhoben; jeit er Dich aber 
am geitrigen Nachmittag geiehen hat — und Du hajt 
cher ein ımeeifes fnabenhaftes Ausſehen, Mark! — erhebt 
er feine weiteren Ginwendungen mehr gegen dieſe Ans 
ordnung!“ 

„Abe, ich verſtehe! Aber Der. Hartmanu ſoll, wenn 
es zum Streiche kommt, finden, daß er ſich in ſeinem 
Mann oder Knaben geirrt hat, wenn ich denn bad) vers 
dammt fein joll, mein Yeben lang ein Knabe zu bleiben!“ 

„Ruth meint, Du wäreft ver Mann, um ein halbes 
Dutzend jelcher deutjchen Hartmänner im Zaume zu hal- 
ten,“ verſetzte Muhme Martha und fchlug einen jehr ein- 
ſchmeichelnden lodenden Ton an. „uch ift joviel gewiß, 
daß Du jelber keine Gefahr bei der Aufſuchung Deiner 
Tante Biola haben ſollſt. Der Czaar läßt ſich's dermalen 
angelegen jein, mit unſerm Yande in freundlichem Einver- 
nehmen zu bleiben, und Du jolljt mit gewichtigem Em— 


piehlungen fehr einflußreicher biefiger Männer-an Wr. 
Brown, den ameritanijchen Seichäftsträger in Konjtan- 
tinopel, verſehen werden !“ 

„Sem Sie verfichert, liebe Tante, daß ich mein 
Möglichites thun werde, um Ruth's jchmeichelhafte Anficht 
von meinem Charakter zu rechtfertigen, Ihre Wũnſche zu 
erfüllen und mid ihres Bertrauens werth zu machen !* 

Muhme Martha vreßte ihre bebenven Lippen auf 
bie meinigen, als Zeichen, daß fie mein Gelübde annahm, 
und wir begaben uns mm zu meinem Water hinab, wel— 
den wir mit dem bejagten Karl Hartmann pokulirend 
fanden. Diejer war ohne Widerrede ein Mann von vor: 
nehmem imponivendem Aeußern, und man erfannte ihn 
auf dın erſten Blid an jeinem jonnverbrannten, narben= 
vollen Geſichte, das zwei breite Säbelhiebe zierten, an der 
aufrechten jtraffen Haltung jeiner männlich ſchönen Geitalt 
für einen gedienten Soldaten. 

Die kurze Interhaltung, welche nun folgte, drehte jich 
hauptſächlich um den Krieg Rußlands, nach deſſen Schaus 
plag wir bejtimmt waren, und Mr. Hartmann legte nicht 
nur eine jehr vertraute Kenntniß mit den Gegenden, über 
welche der Krieg ſich muthmaßlich ausdehnen würde, fon: 
dern auch einen eingefleifchten, hechmüthigen John-Bullis— 
mus an ben Tag, welcher an einem Deutichen ebenſo 
überraichend war, als jeine ausgezeichnete und tadelloje 
Ausiprache des Engliſchen. 

„Sie jprechen merkwürdig gut Engliſch, Mr. Harte 
mann !* bemerkte ich. 

„Es iſt nichts je Beionveres daran, Mr. Henderjon, 
wenn Sie bedenken, daß ich ſchon jeit neun Jahren in 
ven Vereinigten Staaten lebe, wo allein bie echte Aus— 
ſprache ſich erwerben laͤßt, wie Sie willen I“ erwiederte 
er mit einem ſolch ſpöttiſchen Nachdruck, daß mir alsbald 
die Galle wieder aufwallte. Vergebens beſann ich mich 
auf eine pajiende und nicht minder fpitige Erwiederung, 
und plagte am Ende in Ermanglung etwas Bejlerem, 


378 


mit folgendem plumpen Ausfall beraus: „Es tjt wahrlich 
fehr luſtig anzufchen, wie Großbritannien, das doch ſchon 
Andien und eine balbe Welt außerdem in feinen Alles 
verzehrenden Grallen bält, fol einen frommen Abjchen 
vor dem Angrifisfriege an ven Tag legt. 

Ehe noh Hartmann's flammender Blid in Worte 
verdollmetjcht werben konnte, legte jih Tante Garjtone 
in’s Mittel und fagte: „Es Liegt auf jeden Fall ein mächs 
tiger Unterjchieb zu Gunſten Englands in diefem Kriege: 
England hat nicht Indien und andere Länder mit Krieg 
überzogen, um angeblich Gottes Wort und Lehre zu 
ſchützen; es bat nicht Tenfelswert im Namen Chriſti 
feierlich eingeweiht !* ö 

„So ift es, Madame," ſagte Hartmann aufitehend 
und ſchickte fi an, wegzugeben. „Der Czar beruft fich 
in diefem Kriege auf fein beiliges Recht und auf feine 
Pflicht, die beorängte chriftliche Kirche in der Türkei zu 
beihügen. Wenn England in Indien Croberungsfriege 
führt, jo dreben fich feine Motive nur — um Baumwolle ! 
Es bleibt aljo dabei, dak die Sauch Gipſy' Übermorgen 
in die See fticht, wenn Wind und Metter es erlauben. 
Ach werde mich daber pünktlich einfinden!* M. Hartmann 
wechjelte nech einige Worte insgeheim mit meiner Muhme 
und verlieh dann das Haus. ch folgte ihm nach einigen 
Minuten mit Muhme Martha, die ich nach Haufe führte. — 

Der Wind blies frifh aus Südweſten; der blane 
Peter (dev Abfahrtswimpel) hatte jchen einige Zeit von 
der Fockmarstopſpitze der 'Saucy Gipſpy' geflattert, — 
denn die Brigg war, beiläufig geſagt, nah Ruth's Fa— 
milienbeinamen benannt worden. Die Bring lag auf der 
Höhe des Landungsplages von Staten Jéland vor Anter, 
und ber Befehl warb endlich gegeben, die Anker zu lichten 
und in die See zu rächen, werauf Mubme Martha, die 
mir immer und immer wieder ihre Natbichläge und 
MWeifungen auf die Seele gebunden hatte, die Kajüte vers 
ließ und auf's Deck hinaufitica, wohin ihr Ruth Folgen 
jolite. = 

„Leb' wohl, Vetter Mark,“ rief Rutb, mir ihre Heine 
Hand reichend, und ſprach in einem jo leichtfertigen Tone, 
daß ich ihn ohne Mühe für erfünftelt erkannte; — „ich 
verfichere Dich, wir werben öfter an die "Sauci Gipfy’ 
denten, ald Du!“ 

„O Ruth, wenn Du nur fühlteſt, wie mir zu Muthe 
iſt,“ ſtammelte ich. 

„Bott ſchüͤtz' uns davor!” fiel ſie mir lachend in's 
Wort. „Wer möchte Deine Stimmung tbeilen! Haft Du 
nicht faum vor 10 Minuten drein gejchaut, als wollteft 
Du Wr. Hartmann umbringen? und dieß Alles nur, weil 
ih ungewöhnlich freumplich gegen diefen Mann war!* 

„Ruh! Ruth!” rief ich. 

„Gerade als ob cin Mädchen von meiner Engelsgüte 
und Sauftmuth jemals unwirſch oder trogig ausjehen 
tkönnte, wenn fie cs auch verſuchte!“ 

„Komm’, Muth! ich will verd—...“ 

„Unſinn! ſchweige doch mit folchen ſündhaften Aus- 
drũcken!“ Du haſt mir wahrſcheinlich nichts mehr zu jagen, 


Mart?* jehte fie hinzu und wiegte fih auf Einem Fuße, 
wahrend fie die Kajütenthüre in der Hand bielt. „Ich 
tomme, ich fomme, Mama!* 

„Ruth noch Eins will ib Dir fagen! Du mußſi 
mir einen Kuß zum Abſchiede geben!“ 

„Warum nicht gar? Pfui, ſchäme Dich, Du grober 
Junge! Du wirſt es doch nicht wagen wollen? O wie 
unartig! Warte nur, Mark! .... Hier bin ich, Mama! 
ich komme!” — j 

(Kertiegnng ijelgt.) 





Marfreda. 
DJelandiſche Novelle ) 
(Berijegung.) 

„Aber Die Harfe, das Lied der ſchönen Marfreda ?* 
unterbrach ihn OMore, bei dem das Intereſſe für das 
Altertum in diefem Augenblide ganz in den Hinter: 
grund trat, j 

„Beide Famen mit einem irifchen Edelmann, der fein 
Vaterland, nachdem er es vergeblich zu befreien gefucht, 
verlafjen mußte und auf einem Handelsſchiff berüberfam. 

„Ein RMebelle aljo,* jagte O'More. 

„Hin ‘Patriot, mein Herr! verjeßte Marfreda Vi— 
dalin; „ich jtamme durch meine Mutter von ibm ab,“ 
fügte fie tief erröthend, aber ftolz ſich aufrichtenb hinzu. 
„Meine Großmutter erzählte mir von ibm, als ich noch 
Heines Kind war; fie gab mir die Harfe und lehrte mich 
diejes Lied, das von einem unferer Vorfahren überſetzt 
wurde.“ 

„Wahrhaftig,“ jagte der Fremde lächelnd, „dann darf 
ich Sie wohl meine Yandsmännin nennen.“ 

Dies führte zu mancherlei Fragen über jeine Hei: 
math und O’More jtaunte über die kluge Art, wie die 
meijten der Hausgenofien über Verhältnifie ſprachen, die 
ihnen gänzlich fremd gewejen. 

„Slüdliches Land!" rief Sämund, „wo es Jedem 
jo leicht gemacht iſt, jich Willen und Bildung zu ver: 
ihaffen, und wo jeder junge Mann Unjpruch auf den 
Namen eines Philoſophen bat.“ 

„Sie überihägen mein Vaterland,“ ſagte O'More 
lächeln, „Gar Vielen ift eine Fuchsjagd licher, als die 
gelehrtejte Studie.” Der junge Jsländer ſchien einigen 
Zweifel in diefe Behauptung zu ſetzen. 

„Aber Ihre Frauen gehen doch nicht auf die Fuchs— 
jagd,* unterbrach ihn Marfreda Vidalin; „fie dürfen 
nicht vie Kleider für die Familie fpinnen und näben, wie 
wir; und dann haben fie Bücher in Menge und brau— 
chen jich nicht um die Geheimniſſe des Kreuzſtichs zu be— 
kümmern,“ 

„Allerdings ,* verjegte O'More, „brauchen unjere 
Frauen nicht unfere Kleider zu machen, Und doch zichen 
die Meijten berliner Wolle den Dichtungen Ihres hech— 
geſchatzten Milton vor, da fie für Stickereien mehr In— 
terefle haben, als für die Dichter ihrer Heimath.“ 

Plöglid trat ein Arbeiter ein umd rief: „ch bringe 
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frohe Zeitung. Der Winter ift vorüber und der Sommer 
beginnt, denn die lange verftummte Muſik der Schwäne 
hat das Echo des Myvatuſee wieder gewedt.“ 

"Die ganze Familie ftand auf, fichtlich erfreut durch 
dieje Nachricht, nur Marfreda war noch in den ſchmerz— 
lichen Gedanken vertieft, da Sämund ein anderes Land 
über jeine Heimath ftellen könne; plötzlich aber ſprang 
fie von ihrer Arbeit auf und rief mit freudeftrahlendem 
Blicke: „Pakt uns gehen, wir mollen die Willkommsme— 
ledie diefer führen Krüblingswögel hören.“ 

Alle Hausgenofjen verließen nun den Hof und gin- 
gen über den gefrerenen Schnee nach einer Höhe, von 
welcher man dei See überblickte, aus dem an verſchiede— 
nen Punkten Rauch aufitieg. Man konnte ihn in jeiner 
ganzen Auspehnung überfhauen, obgleih es ſchon nabe 
an Mitternacht war, denn ein herrliches Norblicht beleuch— 
tete die Scene. Selbit die hoben und phantaſtiſchen Ge— 
ftaften der vulkaniſchen Berge hoben ſich von dem Hinter: 


grunde ab. Die tiefe Stille, die jonft in diefen Gegen: - 


den herrjchte, war durch den Gefang der Schwäne unter: 
brochen, den der Bote angekündigt, — eine Mufil, die 
dem Thaumetter vorangebt und darum bem sländer be 
fonders wertb iſt. Die Töne diefes prachtvollen Bogels, 
welcher ziemlich groß tit, gleichen den Klängen einer Bio: 
line und ſind unbefchreiblich melodiös. 

„O Sämund,“ rief der Fremde, „beneiden Sie uns 
nicht um umfere grünen Hügel und das melancholiſche 
Lied der Nachtigall, während Sie ein Schaufpicl vor Au- 
gen haben, wie biefes, während Ihre Ohren den milden, 
überirdijchen Geſang diejer Vögel einjchlürfen und hr 
Seijt durch die Erhabenheit diefer Himmelswunder mäch— 
. tig emporgehoben wird.“ 

Der raſche Uebergang vom Winter zum Sommer, 
der biefem Himmelsftriche eigen ift und von dem Geſang 
der Schwäne angekündigt wurde, änderte im wenigen Ta- 
gen das Ausjchen des Grimſtedhofes umd feiner Umgeb: 
ung, als ob ein Zauberſtab fie berührt hätte. 

Herrliches Grün erſchien plötzlich zwiſchen den Lava— 
felſen und die Hecken und verbutteten Bäume im Garten 
des Paſtors ſetzten Blätter an. Der Fremde ftreifte in 
der Nachbarſchaft umher und bewunderte den frifchen 
Trieb der Natur, von der cben noch die Hand bes Schö— 
pfers auf immer abgezogen ſchien. Man veranftaltete 
unter andern Ausflügen zu feiner Unterhaltung einen 
nad den heißen Quellen. Der Morgen, der dazu be: 
ftimmt worden, war bejonders mild und ſchön, jo daß 
der Paſtor und feine jchöne Mündel fih an die Partie 
anjchlojien. Man konnte den größten Theil des Weges 
zu Waller machen und fchiffte ſich auf einem jener Fiords 
ein, die oft zwanzig Meilen weit fich einen Weg zwiſchen 
der feljigen Küfte durch ing Innere baten. 

Der Sira Hialte ging mit feiner Familie und dem 
Sajte nach dem Fiord, der nicht weit von ihrer Wohnung 
war und wo das Boot ihrer harrte; fie waren faum 
einige Schritte gefahren, als die ganze Geſellſchaft ihre 
Hüte abnahm, während der Paſtor ein kurzes Gebet um 


-jüte und trat ein. 


Schug auf der Reije ſprach; dann jtinmten fie eine 
Hymne zum Lobe Gottes an, und hielten dabei ftreng den 
Taft mit den Rudern. Der Fiord war auf beiden Sei— 
ten von hoben Felſen eingeichlofjen, die Spitzen dieſer gi- 
gantifchen Bollwerke umhüllte Schnee, der jegt im Licht. 


der Morgenfonne Teuchtete. Das Wafler, auf dieſe Weife 


vor jedem Luftzug geſchützt, war glatt wie ein Spiegel, 
nichts ließ fich fehen, als zuweilen ein blauer ober wei: 
her Dachs, der von einem Felſen auf fie herabſchaute, 
oder ein Schwarm von prachtvollen Schwänen, die durch 
das helle Wafier einen Silberftreif zogen, während das 
ſchneeweiße Gefieder mit dem orangefarbigen Buſche ſich 
in dem Wellenſpiegel reflettirte. 


wkorsegunn folgt.) 


Eines Taucherd Bericht aus der Meerestiefe. 
(Mus dem Mog. f d. Lit des Auslandıe.) 
Einf.) : 

Gott im Himmel, was muß da vorgeben, um bie 
Seele eines verfuchten Tauchers in dem Grade zu ent 
ſetzen? Ich muß mit meinen eigenen Augen jeben. 

Ich ging vorwärts, Ich fam an die Kajütenthür. 
Id trat in den Vorfaal, fah aber Nichts. Ein Gefühl 
der Beratung gegen Nimmer beſchlich mich; den Feigling 
nehme ich nie wieder mit, dachte ich. Doch, Schauer ers 
faßten mich. Denn da unten in dem Abgrunde da ift 
nur Schweigen, und o welch’ ein feierliches Schweigen! 
Ich durcichritt den langen Saal. Wie hat der, dachte 
ih, von dem Gejchrei der unterfinfenden Paſſagiere wies 
dergehallt! Nur der Scemann, der mit ſolchen Szenen 
vertraut iſt, kann empfinden, was die Seele in ſolchen 
Momenten füllt. Ich gelangte endlih an die Hinterfas 





D Gott im Himmel! 

Hätte ich mich nicht mit der Frampfhaften Gervalt, 
bie der Todesſchreck gibt, an dem Griff der Thür feſtge— 
halten, ich wäre zu Boden gefunten. Ich ftand wie an- 
genagelt. Denn vor mir ftarrte ein Haufen Menſchen, 
Männer und Weiber, erfaßt in dem letzten Todestampf 
von den überwältigenden Fluthen; jeglicher am den Fleck 
gebannt, jeglider in der Stellung, worin der Tob ihn 
getroffen. Jeglicher war bei dem Rud des finkenden 
Schiffs von feinem Sit aufgefprungen, und Alle hatten 
ih nach der Thür gedrängt. Allein das Waſſer war 


schneller, als fi. Schau, wie fie in wilder Angft, die 


Einen ſich an den Tiſch, die Anderen an die Balken, wie: 
ber Andere an die Kajütenwände Hammern — und dba 
blieben fie ftehen. Noch an der Thür muß das Gedränge 
furchtbar gewejen fein; bier lagen fie über einander ge: 
bäuft; einige auf dem Boden, andere über jie wegrajend, 
um in mahnfinniger Haft den Ausgang zu gewinnen. 
Einer hatte über den Tiſch zu klettern verfucht, war aber 
darauf geblieben, fi; an einen eijernen Pfoſten feithal: 
tend; Keiner hatte das, mas er mit Erampihaften Griff 
gepadt, losgelaſſen; jeglicher ftand und jchaute wirren 
Geiſtes die Tpür an — die Thür, guter Gott, mich, mich! 
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Auf mir hafteten dieſe angſterfüllten, dieſe jchrecklichen 
Augen alle! Diefe Augen, im welchen das Feuer deö Le— 
bens dem Gisglanz des Todes gewichen war. Dieje Au: 
gen, die, gleich den Augen des Wahnjinnigen, ausdrucks— 
108 jtierten. Unter dieſem jtieren Blick gefror mir das 
Blut zu Eis. Dieſe Verzerrung der Gefichter, in denen 


ſich Angſt, Schred, Verzweiflung, Kurz, alle Seelenjtürme, 


ausprägten, jtanden mit dem erfrorenen, verglasten Au— 
gen in einem um fo jchredlicheren Gegenjaß. Der Anblick 
des Menfchen auf ver Tiſche war jcheußlicher, als der 
aller übrigen: das lange, ſchwarze Haar flatterte ihm 
aufgelöft um die Schultern, und der wilbe Kinn-— und 
nebelbart gaben ibm das aramjige Ausjchen eines Dä- 
mons Ach, welches Wehe und welde Marter, welch 


unfäglicer Todesfampf ftand auf diejen verzweifelten Ge: 


fichtern gejchrieben ! 

Ich achtete nicht der gefährlichen Sec, die jchon in 
leichter Aufregung war, ala ich den Dampfer betrat. 
Doch hätte der Sturm mit zehnfach jtärkerer Wuth dar: 
über rain mũſſen, jollte er hinieden in dieſer jchauerli- 
hen Tiefe nur einigermaßen merklich jein. Indeß hatte 
er allerdings zugenemmen, und die Bewegung lieh ſich 
auch in dem Abgrunde veripüren. Plötzlich befam ber 
Dampfer einen Stoß und enzitterte unter dem Wogen: 
Anprali. 

Alle die gräßlichen Geſtalten ſchwankten und ſtürz— 
ten. Die Yeichenhaufen wichen aus einander. Die Teu: 
felsjrage auf dem Tiſche jchien trade anf mid, einen 
Sat nehmen zu wollen. Ich floh mit einem Seterge: 
fchrei ; ich dachte, fie find alle hinter mir her. ch jtürzte 
hinaus, mit dem einzigen Gedanken, vavonzutommen. ch 
fuchte meine bejchwerenden Gewichte abzuwerfen und auf: 
zufteigen. Ich Konnte jie nicht losmachen: ich riß daran 
mit wahnjinniger Heftigfeit — fie wichen nicht. Die eijer: 
nen Klammern waren jteif- geworden. Eines hatte ich 
bei dem krampfhaften Winden und Ringen richtig losge— 
rifjen; aber das andere hielt mich noch immer nicber. 
Ich fühlte unter dev vergeblichen Anftrengung meine Kräfte 
und fait alle Hofimung ſchwinden, und bie Schauericene 
in ber Kajüte lag mit ihrer ganzen Wucht auf meiner 
Seele. 

Wo war Rimmer? Der Gedanfe fuhr mir wie ein 
Blitz durch die Seele. Er war nicht mehr da. Gr war 
aufgeitiegen. Zwei Gewichte lagen da, welche in jchred- 


licher Haft abgeworjen jhienen. Ja, Rimmer war fort. - 


Ich ſchaute aufwärts; da ſchwebte und ſchwankte das 
Boot unter den Wogen. — Länger konnte ich hier nicht 
bleiben, und wäre alled Geld von Golkonda in dem Fahr⸗ 
zeuge geweſen. Ich wollte nicht länger in GejeKichaft 
mit den fchredlichen Todten weilen. 

Zurück alſo! — Die Furcht lieh meinen Füßen 
Schwingen. Ich vaste die Peiter hinab, durchmaß den 
Kielraum noch einmal mit meinen Schritten und ging 
bis am die Stelle zurück, we ich zuerſt hinuntergeſtiegen 
war. Es war finiter — ein neues Schauergerühl durch— 
zuckte mich: die Fallthür war verjchlofien. 


Beranti, Retalt. Ch. Bauer. 


Himmel, war jie von fterblicher Hand zugeichlagen ? 
Oper hat es irgend ein gräßliches Weſen aus der Kajüte 
gethan ? Hat der Satan, der auf mid zujprang —? 

Ich eilte in Angſt zurüd. Hier aber Fonnte ich nicht 
bleiben; id mußte fort, mußte aus dieſer Höhle der 
Schreden entrinnen. Ich ſprang die Leiter hinauf und 
juchte die Thür zu heben. Zie widerſtand meinen Ans 
ſtrengungen; ich ftemmte meinen behelmten Kopf dagegen; 
die Yeiter unter mir fnadte, doch die Thür wid) nicht.’ 
Mein jtarkes Rohr gerieth zwiſchen die Spalte ; ich faßte 
eine eiferne Barre, die ich als Hebel handhabte, die Thür 
bob ſich ein wenig, war aber. nicht weiter zu bringen. Ich 
jah mich um und fand einige Holzblöde, mit deren Hülfe 
ic die ſchwere Thür allmählich hob, und um die gewon— 
nene Definung zu erhalten, jchob ich immer einen Blod 
dazwiſchen. Die Arbeit ging aber langjam und mühjelig 


von Statten; nach langer Arbeit hatte ich jie kaum vier” 


Zoll gehoben. 

Die See wogte jtärker und jtärter, Das verjunfene 
Fahrzeug fühlte ihre Gewalt und erzitterte, Plötzlich 
ſchwankte es über und lag auf ber Seite, 

Ich vannte umher, irgend einen andern Ausgang zu 
finden, auf das Deck zu gelangen ; ich fand feinen. Ich 
kehrte zur Fallthür zurüd, ſetzte mid) in Verzweiflung 
hin und erwartet den Tod. ch jah keine Hoffnung, zu 
entrinnen. Es jollte mein Ende jein. 

Allein der Dampfer, von der Fluthen Gewalt ges 
jchüttelt; befam einen Ruck. Gr jtand nun wie auf der 
Schaufel, und der leiſeſte Stoß des Wailers war hin- 
lãnglich, ihn überzufippen. 

Er krachte, dröhnte, arbeitete und drehte ſich auf 
ſeiner Seite herum. Während er num mit ſeinem Deck 
lothrecht auf dem Boden ſtand, klimmte ich die Leiter hin— 
an und drückte die Fallthür auf. Ich ſprang hinaus 
und berührte ven Seegrund. Es war hohe Zeit; denn 
nod) ein Nugenblid und die Maſſe jchlug noch einmal über, 

Mit einer leisten Anjtrengung aller Kräfte riß ich 
an meinen Gewichten, jie löſten jich, brachen, fielen. Im 
Moment begann ich zu jteigen, und in wenigen Minuten 
ſchwamm ich auf dem Waſſer. j 

Dem Himmel jei Dank! Da wiegte jich das jtarfe 
Boot mit meinen kühnen, wackeren Mannen! Sie jpür- 
ten, daß ich aufitieg; fie erblidten mich, kamen heran, 
und ich war gerettet. 

Rimmer war von tem gräulichen Schauplaß geflohen, 
als ich in die Kafüte trat, blieb aber in dem Boot, um 
hülfreich bei der Hand zu fein. Er ging nie wieder in 
die Tiefe, jondern wurde See-Kapitän. Ich blieb beim 
Handwerk, tauche aber nur auf jolche Fahrzeuge, deren 
Schiffsmaunſchaft gerettet ift. 

Ich brauche wohl nicht zu bemerfen, daß der „Mar- 
mion“ nie wieder beſucht wurde. 
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Ob wohl ver Mond geplaudert hat. 
Ich hab in ftiller Nacht dem. Mond 
An Dich, mein Lieb, mein fühes Leben, 
Daran ic) Tag und Nacht gedacht, z 
Viel taufend Grüße mitgegeben. 
Ich ging am Morgen durd; den Wald, 
Da hört ich's flüſtern in den Zweigen, 
Die Vögel lachten, Blum und Blatt 
Sah gnich jo ſchelmiſch an, je eigen. 
Die Roſe hielt mit ihrem Dorn 
Mid) feit, als wollt’ jie mir was jagen. — 
Ob wohl der Mond geplaudert hat, 
Daß ich ihm Grüne aufgetragen ? 





Karl Hartmann. 
Gine Geſchichte aus der Gegenwart, von Dr, Echeerer, 


Bortjegung. 
u. 
Die „Sauey Gipfy* kam auf eine merkwürdige Weife 


vom Flecke; fie war offenbar einer der beiten Schnell⸗ 


ſegler und Joel Bryſtone, der Schiffer, einer der erfahren— 
ften Seeleute von New-HYork. Die Reife hatte unter den 
allergünftigften Auſpizien begonnen. Nachdem ich in einem 
Zustande nebelhafter Aufregung, welcher mehrere Stunden 
lang alle anderen Empfindungen und Gemüthsberegungen 
in mir neutralifirte, auf dem Verdecke auf- und niederge⸗ 
rannt war, ſah Capitän Briſtone, wie ich wild in die 
Beſanwebeleinen griff und die Gegend um meine Lippen 
dabei gleichzeitig eine gelblich, weiße Färbung annahm, 
morauf man mic unter, Det brachte ımd in meinem 
Schlafflojet nieverlegte. Ich zweifle, ob meine Stoßſeufzer 
und mein Wimmern während der nächſten fünf oder ſechs 
Tage ber thenern Ruth galten; allein ſobald ich mid) 


wieder von meinem Anfalle der Seekrankheit erholt hatte, 
fehrte ihr Bild im ungeminderter Friſche und Glange wit 
der. Wieberherftellung meines törperlichen und geiſtigen 
Wohlbefindens. zurüd, umd ich trauk von der erften Mahl 
geit am, die ich zur See einnahm, im jedem Glafe Wein 
im Stillen ihr Wohlergehen. Wir hatten mittlerweile 
das Atlasgebirge am der marokkaniſchen Küfte zu Geficht 
befommen, und da der Wind fortwährend günftig war, 
jo ihlüpfte die „Saucy Gipſy“ bald durch die Meerenge 
von Gibraltar und lief in das mittelländifche Meer ein, 
wo wir jogleid; unter das ganze Geſchwader von Schiffen 
geriethen, welche mit Truppen und Sriegsbebarf nach 
Often liefen, um die Legionen des Zars zu bekriegen. 
Fahrzeuge von jeder Art und Größe, von bem gewaltigen 
und doc jo flinfen Schraubendampfer-Linienſchiff, bis zu 
dem leichten und jchwerfälligen Transportichiffe herunter 
fegelten und dampften an der „Saucy Gipſy“ vorüber 
oder wurden von ihr überholt, alle angefüllt mit roth— 
und blaurödigen Soldaten, oder befrachtet mit ben ftummen 
und ebenjo unentbehrlichen Werkzeugen tödtlichen Kampfes. 
Das rothe Kreuz und die Tritolore flatterten ſtolz von 
den Maftipiten und die Nationalliever und Melodiere 
Frankreichs und Englands erfchellen von den überfülkten 
Verdecken der verbündeten Armaden, 

„Was halten Sie, Mr. Hartmann,” fagte ich eines 
Morgens zu diefem, als wir Beide aufmerkfam den ges 
waltigen „Himalaya“ mit der grauen ſchottiſchen Garde 
an Bord an'uns vorüberziehen fahen, und jeine Bande 
das „Partant pour la Syrie‘‘ ſpielte als höfliche Aner— 
kennung des „God save the Queen,‘ weldyes die mufis 
kaliſchen Dilettanten auf einem franzöfifchen Paketboote 
von Malta ſoeben herzlich fchlecht gejpielt hatten, — 
„was halten Sie von der Dauer biejes, vor wenigen 
Jahren noch unmöglich erſcheinenden Bündniſſes zwiſchen 
den beiden großen Weſtmächten? Nach der Anſicht einiger 
hochweiſen und weitblickenden Forſcher und Politiker auf 


einer neuen Vertheilung der Streitkräfte und Macht von 
Europa, wodurch nicht nut allein das Gleichgewicht in 
ber Alten Welt über den Haufen geworfen, ſondern auch 
der Friebe in der neuen Welt ernftlich bebroht würde!“ 

„Das Bündnif,”. erwigberte Hartmann, zit biftirt 
durch den erwachenden gefunden Menjchenverftand und 
das dauernde Intereſſe beider Nationen, und feine Dauer 
hängt daher weder von vergilbten Pergamenten noch von 
Fürftenlaunen ab. Daß es die Vereinigten Staaten bes 
drohen fol, ift gitel Unfinn, wenn nicht Tollköpfe in 
Eurem Staate und Eongrek jo hirnverbrannt und dünkel⸗ 
haft find, um das civilifirte Europa zum töbtlichen 
Kampfe in Bertheibigung der Sklaverei und und trabis 
tionellen Knechtung herauszufordern! — Brutal und 
dummftolz genug wären freilih Eure Bauernftaatgmänner 
und Gelbprogen dazu. Aber ich will keinerlei Prophezeih⸗ 
ungen wagen!“ 

„Was den Dünkel und die Anmaßung anbetrifft,“ 
ſagte Bryſtone, der eben dabei ſtand, „ſo geht 
darin in der ganzen weiten Schöpfung nichts über bie 
Britten; und doc haben fie mit all ihren Lärmtrompeten 
und Bramarbafiren über diefen Krieg denſelben doch, Taut 
den Berichten ihrer Zeitungen, miferabel in’s Wert ge, 
jet, eher wie eine Handvoll. alter Weiber, ald wie ein 
Volk von vernünftigen und muthigen Männern.” 


„Daran ift etwas Wahres,” verjeßte Hartmann; 
„aber da, wie ohne Zweifel Ihr Scharfjinn bereits aus: 
findig gemacht Haben wird, die Schwächen und Fehler im 
Militärwefen im Grunde nichts Andres find als die 
Krebsgejhwüre eines langen Friedens, fo werben fie eim 
raſches und ficheres Heilmittel durch die Erfahrungen des 
gegenwärtigen Krieges finden!” 

„Diefe Ausrede mit dem langen Frieden,“ entgegnete 
Briftone, „gilt in meinen Augen Nichts; denn warum 
hören wir niemals von ſolch jchreienden Mißbräuchen bei 
ben Heeren Rußlands oder Frankreichs?" 


„Beil man fich dort an die Napolevniihe Marime 
hält: qu'l faut laver son linge sale chez soi, daß 
man jeine Schwächen vorjichtig für fich behalten fol, — 
eine Regel, zu deren Gunften fich viel jagen ließe. Und 
doch ziehe ich im Grund bie freie, unabhängige, ungefefjelte 
Kritik vor, wenn fie auch in einzelnen Fällen gegen Indi— 
vibuen ungerecht und hart fein mag. Davon liefert Sir 
Kohn Moore ein auffallendes Beifpiel — der am harts 
nädigjten angegriffene und am wüthendſten herunterge: 
riffene General, der doch einer der tüchtigiten Feldherrn 
ift, welche England jemals in’s Feld ſandte! — Aber 
mich dünft, es iſt Zeit nach dem Frühſtück zu jehen,“ 
fette er hinzu umd ging unter Def. 

„An diefem Burſchen,“ jagte Kapitän Briftone ihm 
nachjehend, „it wahrlich auch Hopfen und Malz verloren, 
wenn man ihn befehren will, Ein eigenjinnigerer, ſtörri— 
ſcherer, rechthaberiſcherer Menſch ift mir noch nicht vorge 
tommen, Ich bin eben auch Ihrer Anficht, Mafter Hen- 


unjerer Seite des atlanbifchen Ozeans geftaltet es ſich zu 


J 


u’ 


derfon, dah er kein Deutſcher iſt, fondern ein Brite, mag 


er dagegen. jagen, was er will!“ 

Wir lagen beinahe eine ganze Woche Tang bei lauem 
Winde im Mittelmeere ftill, und hatten kaum bie und ba 
einen leichten kurzen Lanbwind, und da nun bie Tage 


* glühend heiß waren, jo pflegten Hartmann und ich, als 


bie einzigen Müffiggänger an Bord, ung unfere Erbol- 
ung und Bewegung auf bem Berbed immer erſt nad 
Sonnenuntergang zu fuchen, wobei er oft Scenen aus 
Schauſpielen oder Stellen aus Gebichten las, weil bie 
glänzend helfen Mondnächte ihm ſelbſt den Kleinften Druck 
zu leſen erlaubten. Eines Abends unterbrach ich er de 
dieſer feiner Lieblingsbejchäftigung mit der yrage: „. 
für eine Art von Menſch ift denn jener Arthur Dalzell, 
ver in San Franzisco auf ben Tod Frank Liegen joll? 

Hartmann wieberholte meine Frage Wort für Wort, 
machte ruhig ein fogenanntes Ejelsohr an bie Seite, auf 
welcher er gelefen hatte, ſchloß das Buch, und erwieberte 
dann: „Jenun von Gejtalt ift er ziemlich wohlausfehend, 
und etwa in meiner Größe und Alter; an Charakter und 
Gemüth ift er ein buntes Gemeng von Gut und Böje, — 
objchon meines Erachtens das Böje vormwiegt!” 

„Ale Wetter! das ift jevenfalls aufrichtig! rief ich. 

„So muß es Ahnen allerdings erjcheinen, da Sie 
mi für jenen Arthur Dalzell halten!“ gab er zur 
Antwort. 

(Bortfegung felgt.) 





Marfreva. 
(Zeländifhe Novelle.) 
(Bortfegung.) 
Als die letzten Töne der Hymne erftarben, jagte 
O'More zu Marfreda, die neben ihm ſaß: „Eine foldhe 
Scene müßte in der Fälteften Bruſt religiöſe Gefühle 
erwecken.“ 

Nachdem ſie einige Meilen weit zu Berg gefahren 
waren, ſtiegen ſie ans Land und ſetzten ihren Weg zu 
Fuße fort. Die Scene war nicht minder intereſſant. Es 
war eine weite, ſandige und ſteinige Wüſte, aller Vege— 
tation bar, ohne eine menfchlihe Spur, während rings- 
umber große Steinhaufen Tagen. 

„Wie follen wir unjern Weg durch diefe Wüſte fin- 
den ?” fragte O’More. 

„Ich habe Ihre Frage erwartet,” antwortete Gira 
Hialte, „denn das ungewohnte Auge fieht keinen Aus— 
weg; aber hier ift der Schlüffel durch das Labyrinth, bas 
ſich eines großen Alters rühmen Tann,” fügte er Hinzu 
und deutete auf die pyramidalen Steinhaufen, die in glei= 
her Entfernung von einander lagen. 

„Das nennen wir Vardar; eine große Bequemlich⸗ 
keit für den Wanderer in der Wüſte; ohne Zweifel denen 
ähnlich, auf die der Prophet anſpielt, wenn er jagt: 
„Richte Dir auf MWegzeichen, mache Dir hohe Haufen.“ 

„Der Ort gleicht wohl auch einer arabifchen Wuͤſte: 
und jener alte Dann, der plößfich hinter den Felſen her— 


‘ 


vorkömmt.umd nach uns herüberbfictt, währenn jein weis 
fe3 Haar und fein ſchneeiger Bart wie ein Meteor in 
der Müfte glängten, vielleiht der Scene ein doppeltes In⸗ 
terefie.“ 

„Das ift Hubur, der Thule,“ rief Marfrevba. „Wir 
haben ihn ſchon lange nicht mehr geiehen ; feine Sagas 
und Dichtungen werden unfern Gaft angenehm unter: 

u 

Der alte Mann kam näher. Obwohl ſchon hoch an 
Jahren, war jein Ausſehen doch fräftig, und aus feinem 
Geſicht Teuchtete ein klarer, friſcher Verſtand. Er drückte 
ſeine lebhafte Freude über dieſes Zufammentreffen aus, 
nachdem die erſten Begrüßungen vorüber waren, die, alter 
Sitte gemäß, in einem Kuſſe und ben Worten „Sael 
vertu“ — „Friede jei mit Euch“ — beitanden. Der Alte 
ſchien fich beſonders über Marfreda zn freuen. Er nahm 
ihre Heine Hand zwiſchen feine knochigen Finger und rief: 
„Tochter Bidalins, das Blut eines durch Weisheit und 
Wiſſenſchaft berühmten Stammes unjers geliebten Vater: 
Landes fliegt in deinen Adern, wie's biejes ſchoͤne nnd 
zarte Geſicht verrät. Aber bie ftattliche Haltung , biefe 
Geftalt und der Glanz diefer Augen zeugt von Bezũguniſ⸗ 
fen zu andern Ländern und Stämmen, ben Erben eines 
andern Ruhms. Junger Schöpling eines Königlichen Bau- 
mes, der einjt auf Erins fernen Gefilden blühte, wie 
manche herrliche That konnte ich von Deinen Borvätern 
erzählen.” 

„Wirklich 2% rief O’More. „Und wie, mein Freund, 
wurdet Xhr mit den Legenden meines Baterlandes befannt, 
denn ich komme von jenen fernen Gefilden?“ 

„Sind Sie wirklich ein Irländer ?“ verjeßte er, und 
heftete feine Augen auf ben Fremden. Als er bies be 
jahte, fuhr er fort: „Ich Hatte manchfache Gelegenheit 
mit den alten und neueren Geichichtsbüchern belannt zu 
werben.“ 

Während fie mit einander gingen, fühlte ſich O'More 
durch die Unterhaltung des Alten eben jo jehr in Erſtau⸗ 
nen geſetzt, als angenehm angeregt. Er war mit ber 
Gejchichte, den Alterthümern und der Natur jeinesfBater- 
landes genau vertraut und legte durch die Mugen ragen, 
die er an den Fremden richtete, nicht unbedentende Kennt- 
niß anderer Länder an den Tag. Sämunb verficherte 
feinen Gaft, daß ſolche Kenntniß nichts Ungewöhntihes 
ſelbſt bei dem ärmften isländijchen Landmann fei. „Der 
alte Hubur,* fuhr er fort, „it jedoch nicht mit diefen zu 
vergleichen; er ift einer unferer Thulrs ober wanbernben 
Geſchichtskundigen, bie ihren Lebensunterhalt dadurch er 
werben, daß fie die Tangen Winter in verjchiedenen Häus 
fern zubringen und Unterhaltung durch die Erzählung 
unferer nationalen Sagas ober bie Recitirung von Dich⸗ 
tungen in unſere Einſamkeit tragen. Diefe Sitte des 
ſcandinaviſchen Norbens jtammt aus unvorbenklichen Zei⸗ 
ten. Diejer Mann hatte das bejondere Süd, in ber 
Familie Marfreda Vidalins zu {eben und namentlich mit 
ihrer Großmutter umzugehen, die aus Norwegen war unb 
eine wohlunterrichtete Frau geweſen fein joll. Doc, wir 


find am Ziele unferer Wanderung sugelommen.” Gie 
konnten nun die wirbelno e.nporfteigenben Dampffänfen 
fehen und das Rauſchen ber heißen Quellen hören. 

Als unfer irijher Reifender am Rande des Abhan⸗ 
ges jtand, der den See ober vielmehr Pfuhl umgab, aus 
dem bie dicke MWafferfäule emporftieg, und bie ungeheuren 
Fontänen überjhaute, zehn bis zwölf an ber Zahl, von 
denen einige fünfzig bis fechzig Fuß hoch ſpringen und 
dabei dichte Dampfwolten am Horizonte hin ausbreiten, 
— da fühlte er ſich jo mächtig ergriffen von dem groß- 
artigen Anblid, daß er feinem Gefühle faum in Worten 
Ausdruck zu geben im Stande war. Auch feine Beglei⸗ 
ter, obgleich an die großartigen Erſcheinungen ver islãn⸗ 
diſchen Natur gewöhnt, ſchienen an ſeiner Bewunderung 
des herrlichen Schauſpiels Theil zu nehmen. Der Paſtor 
folgte den himmelanſteigenden Dampffäulen mit ſchwin—⸗ 

"Helnbem Staunen. Das Mädchen hatte die Hände gefals 
tet und. ben Blick abgewandt, als ſchauerte ihre zarte Na⸗ 
tur vor dem überwältigenben Anblid. Die hohe Geftalt 
des alten Hubur, der gerade an dem Abgrunde ftanb und 
mit ernfter Berounberung in die Tiefe ſchaute, bildete eine 
malerifche Zugabe zu ber Gruppe. Der Thulr war ber 
Erſte, der das Schweigen brach: „Bor grauen Zeiten 
warf der Gatte feine Frau ober ber Vater ſein? Kind von 
biefer Höhe im den heißen Giſcht, um die zürnende Gott: 
heit zu verfößnen.“ 

Nach diefen Worten recitirte er eine der alten Sagas, 
welcher ber rembe mit großem Intereſſe lauſchte. Mit 
Marfreva's Hilfe, die ihm dies und jenes erflärte, war 
er im Stande, bie Erzählung zu verftehen, bie ihn wun⸗ 
derbar in den Geift jener Zeiten verjegte, in benen fie 
ſpielte. Der Thulr hatte feine Recitation in ruhigen, 
leidenſchaftsloſem Tone begonnen; je weiter bie Erzählung 
jeboch vorſchritt, defto energiſcher wurden Action, Sprade 
und Geberbenfpiel, und der Efielt warb durch die Um⸗ 
geburtg eigenthümlich erhöht. Der Erzähler tie ſich jo 
von feinem Stoffe hinreißen , dag er ſich ganz vergaß, 
und als er einen Augenblid im Drange des Gefühls zu 
weit vortrat, das Webergewicht hefam und fiel. Ein vor: 
ſpringender Fels hielt feinen Fall einen Augenblid auf: 
mit wunderbarer Geiftesgegenwart hatte ber Fremde dies 
kaum bemerkt, als er ihm nachſtürzte, ihn ankjeinen Klei⸗ 
bern padie und ihn mit Gefahr feines eigenen Lebens 
fefthielt, bis Sämund und ſeine Begleiter Beide aus ihrer 
gefährlichen Lage befreiten. Der alte Mann drüdte ſei⸗ 
nem Retter den fenrigften Dank aus; und ber Vorfall 
ſchien den Fremden nicht wenig in ber Achtung feiner. 
neuen Freunde zu heben. Die Luft an dem großartigen 
Anblit war dadurch freilich etwas gedämpft und bie 
ganze Geſellſchaft mit Einſchluß Huburs kehrte nun nach 
Grimſted zurück, wo man den reiſenden Hiſtoriler einlud, 
einige Zeit zu verweilen, um zur Unterhaltung bes frem⸗ 
den Gaftes beizutragen. Der wandernbe- Jslänber zeigte 
eine ftaunenswürbige Bekanntſchaft mit Allem, was zum 
Geſpraͤche kam, mochte es ihm auch jcheinbar nochtfo ferne 
liegen. Dies zeigte ſich namentlich bei einer Gelegenheit. 


388: 


Als er nämtich einft den Fremden bei feinem Familien: 
namen anreben hörte, fragte er ihn: O More, ift das 
Ihr Name, Sir?" Der Irländer nidte bejahend, und 
er fuhr fort: „Wollen Sie noch eine Frage entjchulbigen ? 
Sind Sie O’More von Glenard Gaftle?* 

„Allerdings,” verſetzte der Fremde erftaunt. 

„Der Entel von Donough O'More?“ fragte ber 
Thulr noch einmal. 

„Sa,“ antwortete er. „Aber ich kann nicht begreis 
fen, wie diefe Namen an bieje fernen Ufer gebrungen. 
Sagen Sie mir, was Sie von Glenard Caftle, dem 
Stammſchloß meiner Vorfahren, und dem Manne wiflen, 

‚den Sie jo cben genannt, — von Donough O'More.“ 

„Der wanbernde Thule hat mancherlei Wege, ſich 
diefe und jene Wifjenihaft zu erwerben, “und ich zeigte 
Ahnen zuvor chen, daß ich mit der alten und neuen Ges 
ſchichte Ihres Vaterlandes vertraut bin.” Ermurde dann 
ſtill und nachdenklich, und es gelang O’More nicht, aud) 
nur ein Sterbenswörtchen in dieſer Richtung ihm abzu— 


locken. 
(Foriſehung folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Köln. Dieſer Tage lieferte ein Bäcker einem Wirthe 
den Bedarf an Brödchen ab, Der Bäckerburſche ſchüttete 
die friſche Waare auf eine Stellage in der Nähe des Kel- 
lers aus, wobei ein Brödchen, da der Keller geöffnet war, 
in benjelben fiel. Bei dem Intereſſe, welches man ar jo 
Koftbarer Waare nehmen muß, Sparte man das Licht nicht 
und’ hielt Nachforſchung. Man fuchte eine halbe Stunde 
vergeblich, jo daß man schon auf die Annahme gerieth, 
daß eine mächtige Matte oder ein ſonſtiges Unthier. jich 
des Brödchens bemächtigt habe. Als man endlich Dreis 
vierteljtunden geſucht hatte, fand man, Dank der mifros- 
kopiſchen Thätigkeit ımferer Bädermeifter, das Bröbchen 
ohne alle Gefahr eines tiefen Sturzes in einer Spin 
webe an der Treppe hängen. 


Ein dentjcher Stubenten-Gommers in Amerifa, das 
ift eim ſeltener Vogel! Humbert ehemalige Studenten auf 
23 beutichen Hochſchulen feierten ihn neulich in New: ort. 

Es war eine ſchöne Feier, aber es fehlte doch das, ſag— 
ten jie jelber, was ähnliche deutſche weite, auch unter 
ältern Männern, auszeichnet; des amerikanischen Lebens 
Mühen und Zurchen hatte Keiner ganz daheim lafjen und 
glätten können. J 


Der bekannte Schriftſteller Jonathan Swift, welcher 
gerne zu Fuße reiſte, langte eines Abends auf einer der— 
artigen Wanderung ſehr müde und in einem kleinen Wirths⸗ 
hauſe an, wo alle Betten bereits befegt waren und man 
ihm nur die Wahl lieh, entweder im Stalle oder in einem 
Bett mit einem jchr dicken Landmanne zu fchlafen. Er 


Verantw. Rebaft, Th, Bauer. 


gab letzterem Austunftömittel ben Vorzug, umb tr kaum 
zu dem bieten Pächter in's Bett gekrochen, als biefer ſich 
mit ihm in ein Geſprach einlieh und ihm mittheilte, daß 
er auf einem benachbarten Jahrmarkte ſehr gute Geſchaäfte 
gemacht habe. „Da beneid' ich Euch,“ erwiberte Swift; 
„mir iſt 8 wicht jo gut ergangen; ich habe feit dem Be⸗ 
ginn der Affiien erſt ſechs aufgefnüpft!" — „Wie? was? 
Aufgefnüpft ?” rief der Pächter; „mas habt Ihr denn fü 
ein Handwert?" — „Hm, das Handwerk ift manchmal 
nicht ſchlecht, mur bisweilen etwas mühigm; wenn Ihr 
wollt, kann ich es Euch vielleicht Ichren!“ — „Sehr 
freundlich! aber wer jeid Ihr denn?“ — „Ich bin ver 
Henter ,* verſehie Stift. — „Ihr?“ — „Nun ja doch 
ich bin der Henker der Grafichaft und reife morgen nad; 
Tybum, um bort neun Straßenräuber aufzulnüpfen, bie 
man neulich ertappt hat!" — Bei biefer Kunde ſprang 
der dicke Pächter zum Bett herans und begab fich lieber 
in den Stall hinunter, während Swift es ſich in dem 
fo eroberten Bette äußerit bequem machte, 


1 


Die — Gevatterſchaft. 





Ein Vornehmer, welcher einäugig war, wurde von 
einem armen, ihm ganz unbefannten Manne zu Gevatter 
gebeten. Nach der Sitte der Stadt konnte dieſes nicht 
abgejchlagen werden; — der neue Gevatter wurde mit 
Wein traftirt, den er ſich trefjlich ſchmecken lich, und wor , 
dur Tr ungemein redſelig und zutranlich wurde, Der 
Bornehme bat den Armen nun, ihm zu ſagen, was ihn 
wohl veranlaft habe, ihm zum Gewatter zu nehmen, da 
er ihn doch gar nicht gelaunt habe, „Das will ih Ew. 
Gnaden jagen," verjegte ganz freundlich der Maumn, 
„Schen Sie, als id, gejtern die Amme holte, ging id) 
beim Anker herunter, umd weil's Glatteis war, fiel ich, 
und jete mich nieder. Da jind Sie, gnädiger Herr, ges 
rade vorbeigegangen, und haben jo gelacht, Da habe ich 
gedaht: Warte nur, du einäugiger Hallunfe, dich will 
ich ſchon kriegen; und jo habe ich eben Ew. freiherrliche 
Gnaden zu Gevatter gewonnen.” 


“ * 
* 





Druck und Verlag von Bonitad:Baner. 
* 





Extra⸗Felleiſen 





(Sin Unterhaltungsblatt.) 


= Sir. 97. 


Auf eigen Schwingen, 


Auf ſchwankendem Halm' noch fingt ſein Lied 
Der Vogel, der die Luft durchzieht, 

Singt froͤhlich noch auf zitterndem Zweig, 
Iſt ſelbſt auf einem Blatt noch reich. 


Er wiegt ſich keck im Regen und Wind, 
Fragt nicht, ob Andre noch veicher ſind. 
Er traut ja ftill dem eigenen Flug; 

Drum ift ihm ein Kleines noch genug. 


— — — 


Karl Hartmann. 
Cine Geſchichte ons der Gegenwart, von Dr, Scheerer. 
‚ Bortfrpurg. 

„Ha! woraus ſchließen Sie das?“ 

Hartmannlächelte, nahm mich mit einer gutmmätbigen 
Proteftionsmine am Arm und jagte: „Mein lieber junger 
Freund — denn als einen jolchen gebenfe ich mir in 
Ihnen zu gewinnen — in Ihrem jcharfjinnigen ver: 
Ständigen Gefichte können auch minder jchöne und glänzende 
Augen, lejen, als die von Miß Ruth Garftone. Nun, 
num! feien fie nicht thöricht! Sie wünjchen natürlich et⸗ 
was über den Gatten Ihrer Tante Viola, jenen Arthur 
Dalzell, zu erfahren! Hier haben Sie nun cin moraliſches 
Miniaturbid von jenem Mann; Dalgell ift mit Leib und 
Seele Soldat, tolltühn von Temperament, und babei ein 
großmüthiger edeldenkender Vurſche aus denſelben Ein- 
gebumgen. Er gilt nicht für einen harten graujamen 
Mann, denn er würde fein Weib oder Kind jchlagen 
können, und boch hat er Frau umb Tochter Jahrelang 
verlafien, um deſto freier dem abenteuernden, umftäten 
Leben folgen zu Können, das er liebt. Dabei ift er ein 
Mann von heftigem Gemüth und wilden Leibenfchaften, 
nicht ohne einige angenehme, vieleicht gute Eigenichaften, 


Dienstag den 12. Auguft 





1856. 


aber alles leitenden Prinzips baar. Ya, ich glaube ſo— 
gar,“ fuhr Mr. Hartmann mit jeltjamer Heftigleit fort, 
— „ich glaibe ſogar, ba, obſchon er feine Frau liebt 
und von jeher gelicht hat — und er müßte ein wahres 
Ungeheuer fein, wenn er dieje fanfte, jo lange bulbenbe 
und leidende Frau nicht liebte! — da ſich trotzdem, 
glaube ich, im fein ghühenbes Verlangen nach Wiederaus⸗ 
ſoͤhnung mit ferner Gattin eine Art niebriger berechnenber 
Hoffnung mischt, er Könnte im Falle feiner etwa mindeſtens 
möglichen Wiedergeneſung noch einmal Wohlleben und 
Genüͤſſe genießen, wenn er mit feiner Frau bie bebeutenbe 
Summe theilte, welche der Mrs. Dalzell neuerdings zus 
gefallen ift, nachdem der Mann, welcher ihren Gatten bei 
gemeinschaftlich eingegangenen Lieferungsvertrãgen jo jehr 
betrog, noch auf feinem Tobbette aus Gewillenspein ſich 
zur Herausbezahlung derſelben verſtanden hat!“ 

„Haben Sie Mrs. Garſtone von dem Legate in 
Kenntniß geſetzt, das ihrer Schweiter zugefallen it?" 
fragte ich ihn. . 

„Allerdings,“ entgegnete Hartmann, „aber fie ſchien 
nicht darauf zu achten, obſchon das Vermächtniß verhält- 
nigmäßig ein bedeutendes iſt, eime Summe in Gilber- 
rubeln, die ſich auf beinahe fünftaufend Pfund Sterling 
beläuft!” 

„Und Sie wiſſen alfo nicht gewiß, ob ber wahn— 
finnige Tolltopf, wie fie ihn mir ſchildern, wirklich fterben 
muß?” fragte id). 

„Jenun, dem Tode entlaufen wir Alle nicht,“ gab 
Hartmann zur Antwort, „Was aber Arthur Dalzell 
anbelangt, ſo kann ich nicht zweifeln, daß der Wein ſeines 
Lebens bereits über die Hefe läuft; auch bin ich darin 
mit - Ihnen einverftanden, daß er wenigjtend theilweiſe 
wahnſinnig ſein muß!” 

Wir ſchwiegen einige Minuten, dann fragte ich raſch: 
„It meine Vermuthung begründet, daß Sie meiner 
Muhme Mrs. Dalzell perjönlich bekannt find?“ 


— 


* 


„Is kenne Mrs, FM un fie kennt mich nur 
allzugut; d. h. ihre Achtung für mich wird lange noch 
nicht jo groß fein, als ihre Kenntnig meines Weſens und 
Charakters genau ift. Dieß hat jedoch bei unferem Ge: 
fchäfte nichts zu fagen, indem ja Alles, was ich mit ihr 
zu verkehren habe, durch einen Bevollmächtigten beförgt wer- 
ben wird — und diejer Bevollmächtigte-follen” Sie jein. 
Und zudem, falls ich alfo jemals mit ihr in perſönliche 
Berührung, kommen „follte, wird die unglüdliche Dame 
vermöge ihres Augenleivens dieß ja gar nicht inne werden !* 

AUnſere Unterredung lentte fich hierauf gleichgültigeren 
Gegenftänden zu, und wir begaben uns bald nachher zur 
Ruhe. ES ſtieß ung nichts Weiteres von Bebeutung mehr 
zu, bis die „Saucy Gipſy“ im goldenen Horn vor Kon— 
ftantinopel vor Anker Tag, und jelbjt dann hichts Erhebs 
liches. Unſere Ladung warb raſch verkauft, alle geſchäft- 
lichen Angelegenheiten zur Zufricdenheit geordnet, und ich 


war num bereit, mich mit allem Ernſte der Ausführung 


ber Aufträge meiner Muhme Martha zu unterziehen. 
Allein ich konnte Teiver in Abweſenheit diefes Karl Hart: 
mann feinen Schritt thun, und diefer war ſchon am Tage 
unjrer Ankunft in Konftantinopel jpurlos verjchwunden, 
nachdem er ſich von mir eine bebeutende Summe Geldes 
hatte geben laſſen, und verfprocdhen, jpäteftens in zehn 
Tagen wieder zurückzukehren. Diefe Friſt verftrich indeß, 
und noch war von Mr Hartmann nichts zu ſehen, noch 
zu hören, und ich warb jchon umfäglich ungeduldig, als 
wir enblich eines Tags durch den Kommis eines griechiichen 
Handelshaufes ein Brief von ihm übergeben wurde, deſſen 
Inhalt, da er mir eben vorliegt, ich am beten einfach 
abſchreibe: 
Yalta (in der Krim), 18. Auguſt 1864. 
„Lieber Herr! Dieje Zeilen werden Ihnen burd) 
vertraute Hand zukommen und Sie ohne Zweifel bes 
ftimmen, mir bald möglichit zu folgen. Ich habe ges 
naue Nachrichten über Ihre Tante Dalzell und deren 
Tochter erhalten, welche noch immer die treue Gefährtin 
ber armen, nun am Gtaar gänzlich erblindeten Mutter 
if. Meine Lage hiezulande ift eine eigenthümliche und 
nicht ohme Gefahr, objchon ich ſeit Ingraham's Aufs 
treten in Smyrna glauben jollte, meine Beglaubigung 
als naturalifirter Ameritaner würde mich durchdringen. 
Vielleicht iſt dieß aber auch nicht der Fall. Es walten 
bier ganz bejondere und jehr ernfte Umſtände vor, 
welche ich Ihnen erklären werde, wen wir wieber bei- 
fammen find. Beiläufig, gejagt, trifft ber hier Toms 
manbdivende Fürſt Menſchikoff gewaltige Vorkehrungen, 
um ſeine kundgegebene Abſicht raſch auszuführen und 
die nun in Varna liegenden roth- und blauröckigen 
Teufel alsbald in's Meer zu werfen, falls fie ſich er- 
frechen jollten, Rußlands heiligen Boden mit ihren pro- 
fanen Fußſtapfen und Huflpuren zu entweihen. Seine 
Berheigung wird einftimmig von der hiefigen vechtgläu- 
bigen Geiftlichkeit unterftügt und findet allgemein Glau⸗ 
ben, jogar bei den armen Tartaren, welche zittern und 
beben. Was nun den Glauben an bie Prophezeihung 


Menſchiloff's anlangt, jo macht Hier wenigſtens bie 
einzige Ausnahme 
Ihr ergebenfter Diener 
Karl Hartmann.” 
NS. Die Hiefige Rhede ift zu biefer Jahreszeit 
ganz ficher, umb ich glaube, die Saucy Gipſy' könnte 
dermalen bier einen nutzbringenden Kargo von Sofa, 
Maroquin und Yammfellen einnehmen.” 

Ich beſchloß, jogleih in die See zu gehen unb nach— 
bem ich dem Gapitän Bryſtone die nöthigen Weifungen 
gegeben hatte, eilte ich nach Pera hinüber und übergab 
dem norbamerikanifchen Gejchäftsträger Mt. Brown pers 
fönlich die für ihm beftimmten jpeziellen Empfehlungs- 
ichreiben. Ich fand unjeren wadern Gefandten zu Haufe 
und geneigt, eine kurze Erörterung des Zweckes und Auf: 
trages anzuhören, im welchem ich ben herakleifchen 
Cherſonnes bejuchen wollte. 

„Die Sache ift im Grunde eine-höcht-einfache;“- be⸗ 
merkte er; „aber Sie müffen meines Erachtens ein wach: 


“james Ange auf Mafter- Hartmann's Thun und Treiben 
haben. Jh will Ihnen eine Empfehlung an den Fürjten 


Meentjchitoff mitgeben, mit weldem ich während meines 
Hierfeins in mehr als bloß offiziellee Weife befannt 
worden bin und ber Ihnen gewiß im mancher Hinfict 
von Nußen jein kann und wird!“ 

Ich dankte dem Mr. Brown für feine Güte, empfing 
das überaus wichtige Empfehlungsichreiben und ftah am 


* andern Morgen mit leichtem Herzen und friſchem Winb 


in die See, um nad Malta zu fahren. 

Inzwiſchen hatten fich alle die Dampf: und Segel: 
ichiffe, welche zur Neberfahrt der franzöfiichen und eng- 
liſchen Truppen erforderlich waren, vor Barna verſammelt, 
— ein buntjchediges vielgejtaltetes Geſchwader von 4 bis 
508 Fahrzeugen. Wir paflirten jie am 4. September auf 
etwa drei Seemeilen Entfernung winbwärts, denn zum 
Glück für diefe dichte Mafje von Schiffen blies ber ziem— 
lic) ſtarke Wind von der Küſte ab. Wir ſahen das ganze 
Geſchwader beim Klange kriegeriſcher Muſik rüftig vors 
wärts kommen. Fröhliche Hurrahs tönten herüber unb 
zuweilen Kanonenſchuſſe, — ohne Zweifel zur VBerftärkung 
der Befehle, die das flatternde Flaggentuch eines Schrau- 
benzweideckers fignalifirte, welcher eine Contreadmirals⸗ 
Flagge trug. Mit Sonnenuntergang hatten wir das 
ganze gewaltige Geſchwader aus den Augen verloren, mit 
Ausnahme der Topſpieren ber gewaltigſten Kriegsichifie; 
auch dieſe verſchwanden bald in der herabfintenden Däms 
merung, unb wir verloren alle anderen Segel aus dem 
Geſicht als diejenigen, für welche ich unerfahrene Lands 
vatte da und dort die davontreibenden Dampflnäuel ber 
verfchiedenen Dampfer oder das Aufleuchten des Schaumes 
gewaltiger Wogen anfah. 

„Der Dampf,“ bemerkte ich gegen Kapitän Bryſtone, 
als er nad einem langen forgfältigen Umblick in allen 
Niegtungen des Horizonts feine Fernröhre zuſammenſchob, 
— „der Dampf hat offenbar die Möglichkeit einer bers 
artigen SKriegsunternehmung weſentlich erleichtert und 


* 
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doch wird es jelbjt meinem ungeübten Laienurtheil Kar, 

daß bie riefige Einfhiffung, die dort hinter uns heriegelt, 

im Grunde ein fürchterlich gewagtes Unternehmen ift!” 
(Bortjepung folgt.) 





Marfreda 
(Delandiſche Novelle.) 
(Bortfegung.) 

Der Reifende machte täglich Ausflüge nady ben ins 
tereflanteften Orten und erweiterte feine Belanntichaft mit 
dem Charakter und den Sitten der Jsländer. Sämund 
Erlandjon begleitete ihn und wußte durch unermüdliches 
Fragen fich mit dem Baterlande des Fremden, das fein 
Intereſſe in hohem Grabe erregt hatte, vertraut zu mas 
machen. Wenn O’More in feiner Bewunderung eines 
herrlichen Cataracts oder eines rauchenden Berges dem 
Islãnder betheuerte, daß diefe Scenen wilder Größe Alles 
binter fich laſſen, was er je gejehen, jo antwortete Sä— 
mund: „Ad, mein Freund, nicht um Ihre fruchtbaren 
Thäler und grünen Hügel beneide ich Sie, ſondern um 
die moralifchen Vorzüge, die »geiftige Ausbildung ihrer 
Bewohner, die ich jo germe kennen lernen möchte.” Bon 
Tag zu Tag fahte diefer Gedanke fefter in ihm Wurzel, 
und wenn O'More auch einen Eindrud zu verwilchen 
fuchte, der, wie er fürchtete, das Glück des jungen Mans 
nes beeinträchtigen mußte, und ihm verficherte, daß die 
moralifche und geiftige Ueberfegenheit nicht jo groß fei, 
als er fich wohl vorftelle, was er durch wenig ſchmeichel⸗ 
bafte, wenn auch wahre Schilderungen feiner Landsleute 
illuftrirte, fo weilten Sämunds Gedanken doch immer 
wieber bei dem Lande, wo es Schulen und Eollegien, Ber: 
leger und Buchläden in Maſſe gab, bis eine Unluft an 
feinem gewöhnlichen Beruf und feinen häuslichen Freuden 
ſich zulegt daraus entwidelte. Seine Familie bemerkte 
diefe Umwandlung mit großem Schmerze und Marfreba 
erwuchs manch’ peinliche Stunde daraus. Das junge 
Mädchen hatte mit dem Karen Berjtande, ber ihren Lands: 
leuten eigen, Sämund raſch durchſchaut und ſehnte fich 
nur nad einem Augenblic, wo fie mit gewohnter Offen: 
beit über diefe Sache mit ihm fprechen könnte. 

Der chrwürbige Hialte hatte jet feine Sommerbe: 
ſchaftigung wieder aufgenommen; er arbeitete in feinem 
Garten, wo e8 ihm troß der Ungunft bes Klimas doch 
ftetS gelang, die meiften Gemüfe der Gärten des Südens 
zu bauen und, feine Heerbe — wenn fie nicht auf ben 
Bergen graste — mit Nahrung zu verſehen. 

Die Blumencultur war Marfreda's Sache, und bei 
dieſer freundlichen Arbeit unterftüßte fie bisweilen Sä- 
mund. Bei einer jolchen Gelegenheit antwortete er ihr 
einft ungewöhnlich kalt auf ihre Fragen. Weit fchmerzlis 
chem Blicke wandte fie fih an ihn und fagte: „Lieber 
Saãmund, bift Du unſerer freundlichen, Heimath mübe? 
Haben die Schilderungen anderer Länder aus dem Munde 
bes Fremden Dich mit Allen unzufrieden gemacht, was 
einſt die Freude Deines Lebens war?" — - 


„Nein, nein, liebe Marfreda; aber... .* 

„Was aber?” rief fie. „Verbirg mir nichts, Sä—⸗ 
mund.” 

Er that es auch nicht, und die Befürchtungen, bie im 
ihr aufgeftiegen, waren Wirklichkeit. Die Liebe zur Bil- 
dung, der Sinn für Literatur, ber feinen Landsleuten fo 
eigenthümlich ift, hatten in dem jungen Ssländer ein fo 
glübendes Berlangen erweckt, Länder zu jehen, wo bieje 
Kenntnifje leichter zu erwerben waren, daß er fich nicht 
glüdlich fühlen konnte, ohne biefem Verlangen zu gemüs 
gen, wenn er fie auch feiner unveränderten und unveräns. 
derlichen Liebe zur Heimath verficherte. Seine Zuhörerin 
lauſchte jchweigend und antwartete dann: „Sämund, uns 
fer Gaft entwarf ein glänzendes Gemälde ferner Länder, 
auf dem das Auge mit Vergnügen weilt: fei jedoch über- 
zeugt, er gab nur bie Lichtjeiten, und hat uns bie Schat- 
tenfeiten jorgfältig verborgen.” 

„Du kräntit ihn, Marfreda; er hat mich nie von 
meiner Heimath verlocden wollen, wie Di zu glauben 
ſcheinſt; er fuchte mich im Gegentheil von einer Probe 
abzufchreden, die, wie er fagt, mit einer Enttäufchung 
enden wird. Mber ich venfe anders, und habe meine Meis 
nung auf Thatfachen begründet. — O, wenn ich felbft 
urtheilen könnte!“ Sie ſah ihn an, als ob fie ihn kaum 
verftünde, 

„Sämund ,* vief fie, „fage mir, ob ih Dich ver: 
ftehe ? Du wünſcheſt nicht nur England zu bejuchen, ſon— 
"dern Du haft ſogar die fefte Abficht, mitzugehen, — wenn ' 
Mr. O'More heimkehrt: ift dem nicht jo?“ 

„Allerdings, liebſte Marfreda. Aber warum wirft 
Du blaß? Wir waren einander feit frühefter Jugend 
verlobt und follten im Sommer unfere Hochzeit feiern: 
nun fürchteſt Du wohl, Marfreva, daß diefe Reife unjer 
Glüd verzögere — und doch kann fie es mur erhöhen, 
Ich werde mir reiche Kenntniffe, vielleicht Ruhm erwers 
ben, Marfreva!” und feine junge Wange erglühte. „Ruhm 
führt zu Neichthum; ich werde zurüdtchren und Alles 
mit Dir theilen. O zweifle nicht daran.“ 

„Ich will an nichts zweifeln, was Du mir fagft, 
Sämund; aber was follen mir Ruhm, Kenntniffe, Reiche 
thum — wenn fie Dich von mir entfernen? Glaubſt Du 
in unferer Verbindung ein Hinberniß für unjere Wünfche 
zu finden, jo entbinde ich Dich jedes Verfprechens. Keinen 
Einwurf: nichts wird meinen Entſchluß ändern; Du 
bift frei, wie der Wind, der über&ben See brunten, bins 
weht.” 

Ihre Stimme zitterte: Neiguug und Stolz kämpften 
mit einander, und Sämunds innigfte Bitten vermochten 
dem Letsteren den Sieg nicht wieder zu entreißen. 

„Nein,“ jagte fie mit fefterem Tone:. „Du täufcheft . 
Did, wenn Du glaubt, Dir den Gedanken jo leicht aus 
bem Sinne fchlagen zu können. Berfolge Deinen Plan. 
Nie ſoll ſich meine weibliche Schwäche wieder mit Deinen 
Wünfen Ereuzen. Ich werde fogar von nun an Alles 
thun, Ihnen in die Hände zu arbeiten..." Ein Thränene 
-firom unterbrach -ihre Worte — ſie eilte ins Haus und 


ſuchte in ber Stille ihres einfamen Kämmerleins die Ruhe 
wieder zu gewinnen, bie jo nöthig fir fie war, wollte fie 
ihren Plan zur Ausführung bringen. 

- As ſie fich jpäter wieder begegneten, hatte fle ſich 
vollftändig gefaßt und ſprach, obgleich ihre Wange blaß 
war, mit ber gewöhnlichen Febhaftigkeit. Als er jedoch 
auf die frühere Unterredung zurüdkommen wollte, wußte 
fie ihm glücklich auszuweichen. Dagegen fuchte fie ihn im 
feinem Beichluß zu beftärken, von welchem ihm weder bes 
Vaters Bernunftgründe, noch die Thränen ber Mutter 
abzubringen vermochten. Mit echt chriſtlichem Geifte fügte 
ſich der Stra in das Unvermeidliche, und feine” Frau 
befahl das Wohl des Sohnes in die Hände des All- 
mächtigen. 

Nur ein Hindernig ſchien fih Sämunds Plan noch 
in den Weg zu ftellen: der Mangel an Geld; denn fo 
wenig bdiefes urjprüngliche Voll mit der Melt befannt 
wär, jo wuhten ſie doch, daß Gold den Gang durch die 
civiliſirten Länder wejentlich erleichtert und bejchleunigt. 
In ihrer Einfalt verhandelten fie diefe Sache in Gegen: 
wart des Gaftes, der fich mit der ihm eigenthümlichen 
Leichtigkeit in der Familie eingebürgert hatte und auf dem 
Grimfteohofe wie ein Familienglied angefehen wurbe. 

- (Bortiegumg folgt.) 


Die, Heinen Wellen im Waſſerfalle. 


Du Waſſerfall — du rauſch'ſt jo ſchön 
Mit deinen Heineti Wellen — 
Wie fie jo froh zufammengeh'n 


Und Mandys fich erzählen. 


Die Erle und die Weide fieht 

So traulich auf euch nieber: 

‚Das Schäumen wird zum jchönften Lied, — 
Doc) kehrt es niemals wieder. 


Ahr Wellchen ſeid ein Lebensbild, 
Ahr wandelt friich und munter, 

Ihr tändelt, finget, brauf't, ſeid wild, 
Und dann? — dann geht ihr unter. 


am 7. Auguſt 1856. Th. B. 


Mannizfaltiges 


An dem großen Conzert am Mufilfeft zu Genf fang 
ein Zögling aus dem Blindeninftitut von Laufanme, ein 
Tenorift, den „Elias“ mit, und zwar mit einer Präcis 
* fion, die alle ihn umgebenden Eheriften mit Staunen er: 
füllte, Bei diejem intereffanten jungen Mann genügt es, 
ihm ein einziges Mal die Noten vorzulefen, die Pauſen 
und die Worte einer ganzen Partie, wie lang nnd ſchwer 
fie auch fei, herzufagen, er fingt fie auf der Stelle. Sein 
Name iſt Delefjert. 


Verantw. Redatt. Eh. Bauer. 


# 


(Was man den Wittwen nachſagt.) „Wenn Duje- 


daran denken jollteft, eine Wittwe zu heirathen,” fagte- 
„Morning Chronicle* zu Folge ein ängſtlicher Water zu 
feinem Erben, „jo wähle doch ja wenigftens eine ſolche, 


beren erjter Mann gehenkt ift, damit fie feinen Grund - 


hat, Dich gegen jenen zuräczujegen und langweilige Ber 
gleiche zu machen.” Much jo werden bieje nicht ausblei- 
ben, vief ein alter mürrifcher Junggeſelle aus, der bei 
dieſer Ermahnung zugegen war, denn hr dürft ficher 
fein, wenn ihr zweiter Mann ihr vorwirft, daß ihr erfter 
Gatte gehenft worden, jo wird jie ohne Zweifel rufen 

„Sa, und das bift Du nicht einmal werth!“ 


Der „Pr. 3.” wird folgendes Curioſum mitgetheilt, 
das ſich diefer Tage in Prag ereignete. Eine Frau wollte 
ein Mädchen in Dienft nehmen. Wie natürlich wellte fier 
doch früher bie Perjon ſehen; ba fie aber zu der Zeit, 
als das Mädchen ſich vorftellen wollte, anderweitige drin 
gendere Beichäftigung hatte, jo vereinfachte das Dienſt⸗ 
mädchen felbft die Sache und — ſandte ihrer zukünftigen 
Herrichaft einftweilen ihr Portrait zu. 








Ein Wiener Epigramm lautet: 
Heil dir Wien von allen Städten, 
Aus dem Boden, beinem fetten, 
Muß in Laube, Halm und Grün 
Dir ein ewiger Frühling blühn, 
Und die Früchte zu verbejjern, 
Muß ein Bacherl fie bewäjlern. 


(Ein refpectabler Ochſe.) Ein Engländer, Namens 
Anberfon, führt einen Ochfen zur Schau herum; biefer 
ftammt aus Magdeburg, ift 4471 Pfund ſchwer, 6%, 
Fuß hoch, 14 Fuß 2 Zoll lang und 3 Fuß übers Kreuz 
breit. Der Befiter dieſes Rieſen will demjenigen, ber 
ein gleiches Thier aufzuzeigen im Stande ift, 1000 Stüd 


Louisd'or zahlen. 





Sind die Räthjel und Geheimmifje der Zeiten einmal 
gelöft, jo Liegen fie jo merkwürdig offen zu Tage, daß 
ein Jahrhundert nicht. genug über die Blindheit bes an— 
dern erftaunen kann. 


Mort- Näthfel. 


Mit einem T beginnt mein lieblicher Namen 
Den ich von Spaniern erhielt, die mich nahmen 
Als dieſelben einft nach der Inſel T kamen, 
Am beften komme ich aus Amerika 

Und dan beginnt mein Namen mit einem K. 


* * 
* 


..... 


7 Dru und Verlag von Bonitas⸗Bauet. 


* 





(@in Uuterbaltungsblatt.) 


Sir. 98. 


TZrintlied 
(Mon Heinrich Zeife.) ” 
Und wenn die Lieb auch Abſchied nahm, 
So bleibt ung noch der Wein, 
Der funkelt hold und wunderſam 
Mit pupurrothem Schein. 
Der hebet leuchtendes Panier 
Am Neckar, Main und Rhein, 
Und ſiegestrunken jauchzen wir: 
Den Schmerz beſiegt der Wein! 


Die Roſe ſinkt, die Liebe ſtirbt 
Nach tkurzer Blüthezeit, 
Doch wer um Glas und Flaſche wirbt, 
Dem wird die Bruſt ſo weit. 
Der ſieht bereits auf Erden ſchon 
Des Himmels Wiederſchein, 
Der ſingt mit ſtolzen Siegeston: 
Die Luſt erhöht der Wein! 


Und wo ſich um ein ſtolzes Haupt 
Die blonde Locke ſchmiegt, 

Da naht das Alter ſich und raubt, 
Die Schoͤnheit unterliegt. 

Doch wenn der Rein im Faſſe rubt 
Sei's auch jahraus, jahrein, 

Wird edler jtet3 das Nebenblut, 
Dem Alter trogt der Wein! 


Drum muß, wer fich werjüngen will, 
Mit lieben Freunden baß 

Die Lippen preßen fromm und jtill 

Auf das gefüllte Glas. 

Dann ftrömt ihm Kraft und Jugenbmuth 
Urplöglich durch's Gebein, 

Die Luft erhöht das Nebenblut! 

Dem Alter trogt der Wein! 





Donnerstag den 14. Auguft . 1856. 





Karl Hartmann. 
Fine Geſchichte aus der Gegenwart, von Dr. Eceerer. 
Bertjegung 
„Das ift eine Thatjache, Mir. Henderſon“, verjete ber 
Kapitän; „und ic) denke, ſelbſt die tollfühnften Britten dort 
würden ſich über cin ſolches Unternehmen zweimal bes 


ſinnen, wern die ruſſiſchen Kriegsichifie, anftatt ſich in 


dem Sclupfhafen von Sebaftopel zu verjteden, jetzt 
Miene machten, mit dem Feinde zur See ernjthaft ans 
zubinden.“ 

„Bah, Sie werden doch nicht glauben, daß bie 
Ruſſen der engliſchen Flotte mit Erfolg die Stime 
bieten könnten. — der Franzoſen gar nicht zu gedenken!“ 
rief ich. 

„art einer regelmäßigen Seeſchlacht würden jie viel- 
Leicht den Kürzeren ziehen; aber davon iſt hier gar nicht 
die Rede!" fagte Kapitän Bryſtone. „Ich habe früher 
jelber auf Transportichiifen gedient und ich Tann Ahnen 
jagen, Mafter Henderjon, mögen bieje Kriegsichiife auch 
noch jo ſchmuck und ftolz ausfehen, jene donnernde Flotte 
von Transpertichifien würde kaum ſechs Stunden in See 


geweſen jein, ohne ſich wie ein Rubel veriprengter Hirſche 


wirre und unordentlich in die Länge und Breite verloren 
zu haben. Zehn oder zwölf flinke Dampffregatten oder 
nur halb jo viel von ſolchen ſchmucken Schiffen, wie der 
Zweidecker, welchen wir vorhin bort drüben das Weite 
fuchen jahen, gut aufgeftellt und geleitet und tüchtig be⸗ 
mannt, würden Gelegenheit genug finden, unter bie Trands 
portſchiffe hineinzufahren, Tod und Vernichtung auf allen 
Seiten zu verbreiten und ji wieder davon zu machen, 
zumal bei Nacht, bevor die Kriegsſchifſe ihnen dieß mit‘ 
Erfolg wehren könnten. Gerade derartige Neckereien der 
Ruſſen würden der engliich-franzöfifchen Flotte am meiften 
haben! Und denten Sie ſich nur; wenn das grobe Ge⸗ 


Schü einer Fregatte oder eines Zweideckers durch die 
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‚ bünnen, poftpapiernen Wände der-mit Soldaten vollge: 


pfropiten Kauffahrteifchiffe führe, wenn die Transport: 
ſchiffe aufednander auffahren würden, um dem Anprall 
eines ruſſiſchen Orlogſchiffes zu entgehen — was für eine 
kopfloſe Verwirrung müßte darans entjtehen, und in wels 
chem Zujtande und in was für Zwiſchenräumen würde 
dann das feindliche Heer endlich an der ruifiichen Küfte 
anlangen? Und fragen Sie ſich nun jelbjt, wie eine 
Landımg der Engländer und Franzoſen bewerfjtelligt 
werben jollte, wenn die Ruſſen ihnen ctlihe Male auf 
dieje Weiſe unverhoift auf den Leib rücten ?” 

Nach diefer Erläuterung. die mich in der That von 
der beifpiellofen Großmuth der Nuffen in diefem Stücke 
überzeugte, wandte ſich Joel Bryſtone an den Hochboots⸗ 
mann und befahl ihm, alle Segel kürzen und Alles für 
eine jtürmifche Nacht in Stand jegen zu laſſen, weil wir 
mehr als eing Müte voll Wind befommen würden. Go: 
dann trat der Kapitän jelber an's Steuerrad; ich aber 
‘ machte mich aus dem Wege und war bald, trog fuarren: 
der Balken, und braufender Wogen, in den gejunbeiten 
Schlaf verjenft und träumte von... . 

Nun, Ihr habt cs jchon errathen! und doch werdet 
Ihr mir kaum glauben, daß Ruth Garſtone's hübſches 
Geſicht nicht veränderlicher und wandelbarer war in ſeinem 
Ausdruck von Lächeln und Schmollen, Unbefangenheit und 
Koketterie, als der gleich launenhafte Pontus Eurinus 
oder zu Deutich das ſchwarze Meer an plößlichen Ueber: 
gängen von der wildeſten Wuth zur janftejten Ruhe und 
Windftille if. Am Morgen war feine Spur mehr. von 
bein Sturme-der Nacht zu bemerken, als in dem allmäb: 
lich fich verlierenden heftigeren Wellenjchlage, durch welchen 
die „Saucn Gipfv,* nur ſchwach unterftügt vom einer 
leichten, ſtoßweiſen Brife, hülflos jehlingerte und hinrollte. 
Gegen Mittag ward der Wind frifcher und blieb günftig ; 
und am andern Morgen in aller Frühe ward vom Verdeck 
aus der niedrige flache Strand ver Kamalitaban, auf der 
Süpwejtküfte der Krim, jichtbar, in deren nördlicher Aus: 
biegung die alte Tatarenjtadt Kosloff, heutzutage Eupa— 
toria, ſich ſchmiegt. Der Strand war übrigens nod) weit 
von ung weg auf unferer Backbordſeite, und dehnte ſich 
in buchtigen Umrijien jürwärts bis zum Kap Cherjonnes, 
und hinter ihm ftieg die Hügelgegend der Halbinfel auf, 
welche nach Süpen immer fteiler werdend bis nadı Sim: 
feropol ins Binnenland ſich hinein eritredt, von wo als» 
dann eine ungehenere Fläche oder Stepre in ununter: 
brochener Dede und Unfruchtbarkeit jich bis Perekop hin: 
zieht. Je weiter ver Zag vorfchritt, deſto deutlicher kamen 
uns Eupatoria und die Dörfer an der Küſte zu Geficht 
— die Hügelipiken nah Süden und Oſten hin glänzten 
im Sonnenschein, und gelegentlich konnten wir durch bie 
Fernröhre Gruppen von Yanbleuten unterfcheiden, melde 
mit Ochſenkarren uno Kameelen die Ernte einzubringen 
bemüht waren. Alles zeugte von Frieden, Ruhe, Sicher— 
heit und gänzlicher Unwiſſenheit oder gänzlicher Gleich: 
gültigfeit in Betreff des was hereinbrechen jollte. Nicht 
Ein Solvat war zu feben, außer etlichen Burſchen auf 


Heinen jtruppigen Pferden mit langen Stangen oder Gerten 
in der Hand, die fie entweber aufrecht in der Hand ober 
quer über den Sattel gelegt trugen und bie wir erſt nach 
einiger Zeit für Koſaken erkannten. 

Dieje auffallende Apathie oder Geringihägung gegen 
den feindlichen Angriff machte, meinem Kapitän Briftone 
bie Galle recht warm, namentlich als wir auf die Höhe 
von Schaftopol gelommen waren und er von der Maft: ' 
fpige aus die zahlreichen großen Kriegsſchiffe gezählt hatte, 
bie dort müßig lagen. · „Alle Wetter!“ rief er; „dieſes 
Sebaſtopol ift doch ein gewaltig feſter Plag! Und jener 
Mr. Hartmann hat doc; wenigſtens darin Recht, daß es 
feine Veſte ift, die wie ein Pappenſtiel von den wejtlichen 
Koloſſern genommen wird!" 

„Kolofien, wellen Sie wohl jagen!* 

„Ach was! Kolofien oder Koloſſern!“ rief der Kar 
pitän. „Es kommt am Ende auf Eines berans, denke 
ich, denn die Britifhen und Franzöſiſchen werden finden, 
dag Schajtopol für Sie eine verdammt harte Nuß zum 
Knaden iſt!“ Der Befehlshaber der Saucy Gipſy hatte 
meine jchulmeijternde Berichtigung etwas übel genommen 
und ließ mich ſchmollend jtehen. 

Am folgenden Tag ging unjere „Saucy Gipſy“ auf 
der Rhede von Malta vor Anker, und nachdem eine Schaar 
untergeoroneter Beamten an Bord gekommen war und das 
Fahrzeug von oben bis unten durchiucht hatten, erhielten 
wir einen Beſuch von einer Art ampbibiichen Offizier, ' 
infofern diefer, obſchon nach feinem Borgeben ein Seemann 
von Profeffion, doch eine militärifche Uniferm trug und 


ſich Major Kriloff nannte. Jedenfalls war diefer Major 


eine überaus böfliche Perfon, nachdem er jich ven ber 
Echtheit unferer Nationalität und Legitimationen und von 
unjeren redlichen Abfichten bei dem Bejuch der Befigungen 
feines Zars überzeugt hatte; ja jeine Höflichkeit ging jo: 
gar in die verbindlichite Zuvorkommenheit über, als wir 
ihm das Empfehlungsichreiben an den Fürsten Mentichitoff 
mit dem Siegel des nerbamerifanifchen Gejchäftsträgers ge: 
nügt hatten. Seiner Aeußerung nad) würde es zwar ziemlich 
ſchwer halten, eine Zuſammenkunft mit Sr. Ercellenz zu er- 
erlangen, welche jocben damit beichäftigt ſeie, die verſchie⸗ 
denen Streitkräfte der Krim bier zuſammenzuziehen, um 
die Frechheit und den Uebermuth der verbündeten Feinde 
zu beſtrafen, falls fie wirklich die Tollkũhnheit haben 
follten, an Rußlands Küften zu landen; allein mittler: 
weile jolle jede mit den militärijchen und polizeilihen 


‚ Regulativen verträgliche Rüdficht dem Gentlemann bezeugt 


werden, welchen ber Gefandte einer befreundeten Großmacht 
offiziell an den Fürften empfohlen babe. — „Der Verzug 
fol übrigens nicht von langer Dauer fein,“ feßte der 
Major hinzu, „denn Se. Excellenz wird ſchuell mit den 
vermefienen Eindringlingen fertig werben, jollten fie, was 
ich aber noch. bezweifle, toll genug fein, den Fuß auf 
ruſſiſches Gebiet zu ſetzen!“ 
(Aermiereng ſoigt. 
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E Märfreda. 
(Ieländifhe Novelle.) 
(Bortfepung.) 

„Ich habe in verfchiedenen Büchern gefunden,” fagte 
der Paftor, „dab im Verkehr mit diefem Handelsvolfe und 
‚auf Reifen durch ihr Land Gelb nöthig ift; ift dies auch 
in Ihrem Lande der Fall, O'More, oder hat der irijche 
Edelmann noch immer die Thüren feiner Halle offen und 
hält den Fremden frei, der ſich Bildung erwerben will?“ 

„Ach, Lieber Herr,“ antwortete er, „wir haben jchred- 
lich aus der Art gejchlagen. Unfere großen Herren haben 
jest Schlöfjer vor ihre Thüren gelegt und Sie dürfen jie 
darum nicht jchelten, denn fie würden ſonſt bald nichts 
mehr haben, womit jie den Fremden bewirthen könnten. 
Und was den Willkomm des Gelehrten betrifft, joe — ic) 
füge e8 ungern — würde jelbit Salomo's Weisheit nicht 
halb einen fo freundlichen Empfang ſich verſprechen dür— 
fen, als cine feine Equipage und eine gefüllte Vörſe. 
Tadeln Sie darob jenes Handelsvolk: unfere Vermiſchung 
mit dem. Saſſenach hat dieſe Aenderung bewirkt. Sie 
ſcheinen ſo unangenehm berührt von dieſen Schilderungen, 
theure Marfreda, daß ich hinzufügen muß, in fernen Di: 
ftriften, wo noch Ueberbleibjel der unvermifchten mileſiſchen 


Race ſich finden, gibt es auch noch Spuren jener roman ' 


tiſchen Gajtfreundichaft; das Thor fteht noch Affen und 
ber Fremde kann fich an der frugalen Tafel nieberlaffen.“ 
„Dann, mein Sohn,* bemerkte der alte Mann-mit 
einer Fugen Miene, die den Saft lächeln machte, „brauchit 
Du auch in Irland Geld.” j 
„Ach! leider nur zu wahr,” verſetzte O'More, „es 
eriftirt kein Sand, wo man's nöthiger hätte. O Sämunb,* 
fuhr er ermfter fort, „mie ſehr winjchte ih, Dir Gelo 
anbieten zu können, aber es ift nicht wahrſcheinlich, dat 
ich es je fan. Um Ihnen jedoch zu zeigen, bag mir mur 
bie Macht, nicht der gute Wille fehlt, um Ihnen meine 
Liebe in Sämund an den Tag zu legen, müfien Sie mir 
geftatten, auf einige Data meines Lebens zurückzukommen, 
denen Sie ein freundliches Gehör ſchenken wollen. Ich 
wurde als der Erbe einer Beſitzung erzogen, die meiner 
Familie ſeit unvordenklichen Zeiten gehörte — es war ber 
einzige Ueberreſt der großen Ländereien, über welche die 
O More einſt ihren Scepter gehalten, und bei weitem das 
Beſte, was ich von ihnen empfangen. Nach dem Tode 
bes Verwaͤndten, der im Beſitz des Gutes war, kam es 
in meine Hände. Die goldene Zeit meines Dafeins jollte 
leider nicht lange dauern. Ein anderer Zweig der Fa— 
milie machte Anfprücde auf das Gut geltend und ſuchte 
fie geſetzlich zu erhärten. Ich will nicht in die Einzel— 
heiten diefer Verhandlungen eingehen; es genüge, wenn 
ich jage, daß dieje Anjprüce, wenn auch noch jo unge: 
recht, alle Ausficht auf Erfolg Hatten. Ein altes Doku- 
ment, das die Behauptungen meines Gegners hätte un— 
fehlbar aus dem Felde fchlagen müfien, konnte nicht auf: 
gefunden werden. Ach brachte heraus, daß es in dem Be— 
fie eines Großontels geweſen, der lange vor meiner Ge— 


burt nad Norwegen gegangen und ſich dort niebergelaffen ; 


ich unternahm eine Reife dahin in ber ſchwachen Hoffnung, 
e8 von jeinem Erben herauszubelommen, allein es war 
verſchwunden. Mein norweger Better nahm mich freundlich 
auf; und da bie Nachkommenſchaft des alten Edelmanns, 
der mit meinen koſtbaren Papieren ausgewandert, ſehr 
zablreich und in verfchiedene Theile des Landes zerftreut 
war, jo blieb ich bei ihm, bis wir jo viele von ihnen 
aufgeipürt, als irgend möglich; allen vergeblich. Auf 
dem Heimwege befuchte ich, wie Sie wiſſen, Ihre gaft 
freundliche Inſel, wo ich eine Liebe fand, die ich nie ver- 
geflen werde. Nach meiner Rückkehr nach Irland werde 
ich auf mein Beſitzthum und damit auf meine Stellung 
in der Geſellſchaft verzichten müſſen. Ich beabfichtige 
deshalb, in die Armee einzutreten. Bis dies jedoch ge: 


ſchieht, wird mein Einfluß bedeutend genug fein, um 


I 


meinen Freund in die Gejellichaft ver Großen und Ge: 
lehrten einzuführen, um ihm Gelegenheit zu geben, jelbit 
zu beurtheilen, wie weit jie jeinen Ideen gleichen.” 

„Warum jollten Sie nicht immer dieſen Einſtuß 
haben 2” fragte Hialte. „Ich kann nicht begreifen, wie 
ihn der Derluft des Bermögens ſchwächen könnte. Blei 
ben Sie nicht immer ein Edelmann und Gelehrter und 
ber Achtung und Freundſchaft Aller würdig ?“ 

„Ih ſage Ihnen,“ rief O'More bitter, „weun ein 


‚Mann. arm ift, hat er feinen Werth. Das ift der Lauf 


der Welt, und ich babe bereits ein Stüd davon gejehen. 


Doch lafien Sie uns von Sämunds Reife ſprechen. Ver: 


frauen Sie ihn mir an, jo arm ich bin, und ich will 
Alles thun, was ihm dienen kann.“ 

„Ich danke Ihnen aus vollem Herzen, O'More,“ 
verjeßte der junge Mann, „aber wiſſen Sie, daß mir die: 
jer Tage die Ausficht eröffnet wurde, reich genug zu wer: 
den, um diefe Meile auf meine Koften antreten zu kör— 
nen.“ Man fragte ihn um eine Erklärung und er ant- 
wortete: „Der Polarbär, der mich zuerft mit O'More 
befannt machte, wird mir, wie ich hoffe, die Mittel bie- 
ten, Ihr Land zu befuchen. Sie wifen, man hörte von 
dieſem grönländifchen Wanderer nichts. mehr feit jenem 
Abend, da wir mit ihm zufammenftießen; er ging nach 
unmwirthbareren Gegenden ; in letter Nacht erfchien er je- 
doch wieder an den Ufern bes Sees, und wenn Ihr mir 
beiftehen wollt,“ fuhr er au die Knechte gewandt „ fort, 
„Se will ich Euch dieſe Nacht gegen ibn führen. Die 
Gefahr joll ganz auf meiner Seite fein; nur bewaffnet 
Euch mit Gewehren und begleitet mich.“ 

DO'More fragte, wie dies die Reife ermöglichen ſollte, 
und man theilte ihm mit, daß der, welcher einen Bären “ 
erlegte, nicht allein für dies Fell gut bezahlt würde, jor- 
dern auch eine beträchtliche Belohnung vom König von 
Dänemark erhalte, 

Der Gaft bat natürlich um die Erlaubniß, an dem 
Streifzug teilnehmen zu dürfen. Nachdem man ven Plan 
entworfen, ſegnete ber Paſtor die Abziehenden durch em 
heißes Gebet. Es war Mitternacht, als fie auf der Höhe 
der eljen anfamen, die ven See umgaben. - Der Mond 
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leuchtete hell. Ein geller Schrei entfuhr plößlich einem 
der Knechte: im mächtten Augenblid war Sämund auf 
ihn zugeftürzt und fchloß ihm den Mund. Hoch oben auf 
einer Felſenſpitze ſaß das gefürchtete Thier, es ſchien zy 
ſchlummern. Wenn es auch ſonſt Sitte des Nordländers 

iſt, Bruſt an Bruſt mit dem Furchtbaren zu ringen und 
ihm erſt nach heftigem Kampfe das Mefler in die Bruft 
zu ſioßen, jo war einerjeitS der Ort, wo dag Thier ſaß 
und wo es faum Plak für diefes hatte, zum Ringkamp 
ganz untauglic und andererfeits galt es Sämund in die 
fem Momente mehr den Preis des Thieres, als den Ruhm 
des Kampfes. Er riß deshalb einem der Begleiter raſch 
das Gewehr aus der Hand, zielte und ſchoß. Mit einem 
wilden Schrei jtürzte das Ungeheuer an dem Felſen bers 
ab und nur ber Geſchicklichkeit und Geiftesgegenwart Sä- 
munds und bes Fremden war es zu danken, daß bas 
Thier nicht in den See ftürzte und das Fell jo verloren 
gewejen. Site erfaßten es noch im rechten Augenblicke 
und zogen es mit Hilfe der Knechte ans Ufer. Es war 
mitten durch ben Kopf geicheilen. Das Fell blieb un— 
verlegt und hatte dadurch doppelten Werth. Im Triumph 
brachte man bie Beute nach der Wohnung des Paftors, 
wo die Jäger ein heiteres Mahl erwartete, bei dem Mar: 
freda ein köjtliches warmes Getränte frebenzte. Den Lohn 
für die That follte Sämund in Neiktavif in Empfang 
nehmen, von wo man fih nad England einjchiffen wollte. 
Während ber Asländer ſich durch die nahe Ausficht feiner 
Weltfahrt freudig gehoben fühlte, wurde ber Arländer mit 
jedem Tage erniter. 

(Rortiegena folgt.) 


Mannigfaltiges 

Eine gemiſchte Familie gibt es jegt in Paris. Der 
Vater iſt ein Franzoſe, jeine Frau eine Engländerin, das 
älteite Kind warb auf den Sandwich-Inſeln, das zweite 
auf Malta, das dritte in Spanien geboren. Der Bediente 
diejer Familie ift ein Schweizer, die Magd eine Hollän- 
derin. Der Papagei erblicte das Licht der Welt in den 
Kolonien, der Hund ift aus Terra Nova und bie Kabe 
eine jogenannte Juaven-Katze, aus Algier. Trotz diejer 
verjchiedenen Nationalitäten herrſcht in der Familie voll⸗ 
kommen Einheit. 





— 


(Mittel gegen die Seekrankheit.) Man fabricirt jetzt 

in England einen Liqueur, der nach allen Ausfagen wirt: 
"ih die Kraft befigt, die Seelrankheit hintanzubalten, 
oder, wenn biefelbe jchen ausgebrochen ift, bebeutend zu 
mildern. Da es Viele intereffiren dürfte, die Bereitung 
des Heilmittels kennen zu Iernen, jo wollen wir hier bie: 
jelbe angeben. Man deſtilirt %, Unge Hydrochlorſãure 
mit 5 Ungen Altohol, mijcht die Compofition ſodann mit 
38 Unzen Waffer und verfüht fie mit Zuckerſyrup. Eine 
zroeite Bereitungsart iſt folgende: Man nimmt 2%, Uns 
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zen Hydrochlorſäure, mijcht fie mit 8 Unzen Wafler und 
102%/, Unzen Altohol. und deitillirt die Miſchung fd Tange, 
bis man 5°, Unzen Flüſſigkeit erhält. Sodann verdünnt 
man biejelbe mit 38 Unzen Waſſer und verfüht jie mit 
Zuderiyrup. Einige Tropfen Muͤnzen-Eſſenz und etwas 
Gocpenille-Auföjung geben dem Ganzen guten Geſchmack 
und rofige Farbe. Das Mittel joll untrüglich fein. 





Ehre und Preis ver Violine! denn ta thront ber 
reichſte Seelenflanz der Muſik. In Hoheit und Stolz, 
in Bomp und Glanz können die Töne aus dem Claviert 
bervortreten, ftürmen und bonnern, können anmuthig und 
Inftig fein; melandoliih kann die (Flöte ihre Töne haus 
Ken, aber jüh fein, das Herz mit weicher Klage auflöfen, 
weinen, rührenb weinen kann nur die Bioline, Sie wird 
auf die Seite des Herzens genommen, ruht dem Herzen 
fo nahe beim Spiele, darum führt fie auch die jchönfte 
Herzensiprache, darum ift fie auch die gefühlreichfte unter 
Allen. Das ihr verwandte Violonzell kann auch reizend 
fingen, aber der Spieler neigt bloß feine Bruft zu ihm 
nieder, während der Violiniſt jein Inſtrument feſt an's 
Herz drüdt. Man weiß von allen nftrumenten bie Zeit 
und die Urheber Ihrer Entftehung anzugeben, nur von, 
der Violine weiß man es nicht. Es muß gewiß in der 
älteften Zeit gewejen ſein, denn der Menſch konnte nicht 
lange warten, um fich einen joldhen Dolmetidy feines Her: 
zens zu verichaffen. 





(Menſch und Wein.) Welche Achnlichfeit mit dem 
Menſchen hat nicht der Wein. Kaum zur Reife gebichen, 
wird er geftoßen, gerüttelt, mit Füßen getreten unb auf 
die Folter gelegt, bis er feinen Geift — nicht anfgibt, 
fondern — von fich gibt. Je geiftreicher er ift, deſto 
mehr wird er gepeinigt. Gin großer Geift wird aber 
durch Unglück und rohe Behandlung nicht ſchlimmer, fon- 
dern beſſer. So auch der Wein; denn im Keller kehrt 
er aus feiner inneren Gebantenwelt und bier geht jeine 
Geiftesentwidtelung der höchften Stufe der Bollfommen- | 
beit entgegen. — Stolz, wie jedes Genie, iſt auch ber 
Wein. Den Plumpen, den Einfältigen wirft er in ben 
Kotb, doch den erhabenen ihm verwandten Genius? 

Den trägP er von ber Erbe 
Hoc in die Wolfen empor, 
Unb raumt. ba, bejeligt vom Geifte, 
Som himmlische Gebanken in's — 


Man ſoll Feine Empfindung nicht überreden und Tele 
nem Herzen feine Gründe vorjagen. 


Auflöfung des Worträthfels in Nr. 97. 
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Karl Hartmann. 
ne Geſchichte aus der Gegenwart, von Dr, Eceerer, 
= ı Bortfegung. | 


Kapitän Broyftone, welcher das Franzöfiiche wenigftens 
ſehr gut verftand, wenn er es auch nicht ſprach, Tonnte 
fich eines farkaftifchen Lächelns ob dieſer Zuberficht nicht 
enthalten, und ich verficherte den Major, daß ich feinen 
Augenblid an der ernften Abficht zum Verſuch einer bal- 
digen Landung von Seiten der Alliirten zweifle. 

„Um jo befier!* vief der Major; „dann werben fie 
hier ihr Grab finden, jeboch keines in ehrlicher Erde, denn 
wir werben fie wie Hunde in's Meer werfen!” ſetzte er 
hinzu und ftürgte wie zur Bekräftigung ein Glas Cham— 
pagner hinunter. — „Haben nicht,“ fuhr der Major immer 
wärmer werbend fort, „haben nicht die Kinder des Zars 
auch Anno 1812 die Franzofen wie Schafe vor fich her 
gejagt? Ja, ein jehr verftändiger und einfichtsvoller 


Landsmann von Ihnen verfichert mich, daß die engliſchen 


- Soldaten jhon beim bloßen Anblid unſerer unbezwing« 
lichen Beteranen von paniſchem Schred ergriffen werben 
würben!” 

Ein Landsmann von uns?” fragten wir erftaunt. 


„Allerdings — d. 5. vielmehr ein naturalifirter 
Amerikaner, obſchon von Geburt ein Deutſcher — ein‘ 


höchſt intelligenter Mann, wie ich Sie verfichern Tann. 
-Er hat mir eine. äußert lebendige Schilderung Ihrer bes 
rühmten Schlacht von Neu:Orleans zum Bejten gegeben, 
in welcher nad) feiner Verficherung General Jackſon mit 
nur 1400 Mann amerikanischer Milizen ein ungeheueres 
Heer — ich glaube 20,000 Dann — regulärer englifcher 
Truppen in bie Pfanne gehauen haben foll, obſchon dieſe 
hinter Mauern von Baummollenballen verſteckt Tagen. 
Er jelber war damals nur ein fehr junger Burfche und 
Zambour und jchlug den! Sturmmarſch bei dem entſchel⸗ 


denden Bajonettangriff. Er heit! Karl Hartmann — 
fennen Sie ihn vielleicht ?* 

„Zum MWetter!* rief Broftone, jobalb er Athem 
ſchöpfen konnte, — mir war dieſer ſchon längft ausge— 
gangen — und ſchlug mit der Fauſt dröhmend anf den 
Tiſch, — „mun, wenn das nicht an Aufſchneiderei noch 
Barnıım übertrifft, fo will ich verd —“ 

Der Major verftand fein Englifh und nahm daher 
irriger Weiſe des Kapitäns Worte und Betragen für eine 
leidenſchaftliche Beftätigung von Karl Hartmann's Schlacht⸗ 
bericht, denn er fuhr fogleich fort: „ES freut mich fehr, 
zu finden, daß Sie meines Freundes Ausſagen beftätigen 
können. a, ich fage Ihnen, diefer Karl Hartmann tft 
einer der angenehmften, gebildetiten, vornebmften Männer, 
die ich noch je getroffen habe, und ein glühenber Bes 
wunderer Rußlands und feines erlauchten Kaiſers. Er 
ift die letzten fünf oder ſechs Tage durch eine heftige Un— 


päßlichfeit in feinem Gafthofe an's Zimmer gebannt 


worden, jonft würde ich ihm bewogen haben mit hieher 
zu kommen. Da aber Sie, Mr. Henderjon, mit mir an’s 
Land gehen wollen, fo werbe ich mir "ein Vergnügen bars 
aus machen, Sie ihm vorzuftellen !* 

„Sehr verbunden, Herr Major! aber Mr. Hartmann 
und ich find alte Bekannte, und ich freue mich recht dars 
auf ihn wiederzuſehen!“ 

° Der Major fchien hierüber jehr entzückt, und bald 
darauf landeten wir Beide am Quai von Yalta. Palta 
ift oder war wielmehr früher der Lichlingsaufenthalt: der 
ruffifhen Familien, welche im Sommer bie Krim bes 


fuchten, umd vor dem Einlaufen der verbündeten Flotten 


in's Schwarze Meer, unterhielt ein Dampfſchiff zweimal 
wöchentlich eine regelmäßige Verbindung zwiichen Yalta 
und Odeſſa, umb berührte unterwegs Gebaflopol. Die 
Stadt ift theilmeife auf dem Plateau und der weftlichen 
Seite eines ziemlich hohen Borgebirges erbaut, unb cr= 


ſtreckt fic) auf eine ziemliche Länge in’s Binmenland mit 
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tels eines reizenden, beiberfeits durch bemalbete Höhen 
eingefriedigten Thales, Viele der Häufer find teraffen- 
förmig an den Hügelfeiten hinauf gebaut, und bie flachen 
Dächer der unteren Häuferreihen bilden eine Art Spazier: 
gang für bie Bewohner der oberen Häuferreife. Die 
biefigen Einwohner fcheinen mir meiftens Griechen und 
Ruffen zu fein, doch war auch- das tartarifche Element 
der krimiſchen Bevölterung — hauptſächlich Ackersleute, 
finſtere ſchwarze Burſche mit vorſtehenden Backenknochen, 
plattgedrũckten breiten Naſen, und ſchmalen langgeſchlitzten, 
Heinen liſtigen Augen — in ben Straßen zahlreich genug 
vertreten. Hie und da watjchelte auch ein Weib biejes 
Stammes an uns vorüber, ihr Geficht forgfältig in Bin- 
ben von weißem Baummollenzeuge verſteckend. Die Haupt: 
ftraße wimmelte von Soldaten, die mit Sad und Pad 
marfjchbereit waren, und Major Kriloff konnte natürlich 
in feiner Geſchwaãtzigkeit des Bewunberns fein Ende finden 
über ihr ſchmuckes und ftraffes militärifches Ausfehen. 
Sein patriotiiher Monolog endete erft vor der Thüre 
des erjten Gafthofes, wo Mr. Karl Hartmann fein geit- 
weiliged Quartier genommen und wo mich ber höfliche 
Major verließ, nachdem er mir gerne verſprochen . hatte, 


zur Tiſchzeit wieberzulommen unb mit mir et ce cher 


Hartmann zu jpeifen, deſſen Appetit nicht im Mindejten 


durch die ihn noch immer am’ s Zimmer fejjelnde Unpäß: 


Tichkeit gelitten zu haben ſchien. 

Wie id) vermuthet hatte, war Karl Hartmann's 
Krankpeit nur ein Vorwand gewefen, weil zufällig ein 
ganz unerwartekd Begegniß ſogar jeine ftahljtarten Ner: 


ven einigermaßen erjchüttert hatte. 


„Das Ganze ift nämlich, mein lieber Mark,” fagte 
er mit Bemühung, vertraulich und offen zu fein, ſobald 
wir einander die Haud gedruckt hatten, — „das Gänze 
iſt nämlich — denn in Zukunft darf keinerlei Hehl und 
Berheimlihung mehr zwifchen uns worwalten, — daß ich 
vorgeftern Abend zufällig einen Burfchen getroffen babe, 
ber mich genau kennt und bem ich taufend Meilen von 
bier entfernt glaubte. Hätte er mich erkannt, wieich ihn, 
und hätte mein Revolver nicht eine wirkfame Bürgichaft 
für feinen Befiger eingelegt, was wohl alsdann geſchehen 
jein dürfte, jo würde man mich im Nu an den nächſten 
Daum aufgehrüpft haben, oder wäre dieſer Jemand vielleicht 


gerade in gnäbigerer Laune geweſen, jo würde ich vielleicht 


mit milttärifchen Ehren in bie andere Welt beförbert 
worden fein, nämlich mit einer Musketenſalve auf Arms- 
känge und einem Dubend Kugelu vor den Kopfl“. 

„Unſinn! Das wird auch wieder ſolch ein toller über» 
triebener Scherz fein, wie Ihr Abenteuer als Tambour 
in der Schlacht von New:Drleang |* 

Hartmann brach in ein lautes, tolles, leichtſinniges 
Lachen aus, wie ein übermüthiger Schulfnabe. „Aha!“ 


xief er, „Kriloff hat es Ihnen fchon erzählt? Jenun, 


der Burſche hat hier eine gewiſſe Amtsgewalt; es lag mir 
darau, fein Wohlwollen zu gewinnen, und bie tft mir 
zum Verwundern gut gelungen, nur dadurch, daß ich 
feinen Borurtheilen ſchmeichelte. Was aber die Begegnung 


ſchlug und dann fagte: 


anlangt, von welcher ich geiprochen habe, ſammt allen 
ihren möglichen ‘Folgen, fo ift dieß Alles reine Binfen- 
Wahrheit!“ 

„Was haben Sie denn für ein Verbrechen oder Ber: 
gehen begangen ?* 

„Eigentlich keines, — d. 5. fein moralifches, — 
nur eines gegen das Militaäͤrſtrafgeſetz, und zwar, folgen: 
des: — Sie wiffen vielleicht ſchon, dag ich früher in 
ruſſiſchen Dienften geftanden habe ?“ 

„Ich? — Nicht doch, kein Wort weiß idh davon; 
aber gehört habe ich, daß Dalzell ruſſiſcher Offizier ge: 
weſen jeil“ ’ 

(Bortiegung jelgt.) 





(Ieländifche Novelle.) 


TEortfegung.) 
II. 

Am Tegten Abende vor der Abreife wollte O’'More 
noch einmal feinen Lieblingsfelfen befuchen, von welchem 
man eine prachtvolle Ausjicht über See und Gebirge hatte 
und bat Sämund und Marfreda, ihm zu begleiten. Das 
junge Mädchen nahm ihre Harfe mit. Lange faßen fie 
ſchweigend bei einander, als Marfreda einige Accorde ans 
„Mr. O’More, ich will Ihnen 
ein kleines Pieb fingen, das Sie nie zuvor gehört; Sk: 
mund hät es gebichtet; wahrjcheinlich vergaß er es; mein 
Gedächtnig aber bewahrte es treulich.“ 

Mit ihrer prachtvollen Stimme fang nun Marfreba 
ein Lied, das die Heimath Sämunds in aM’ ihrem Reize 
gegenüber den Schönheiteh anderer Länder pries. 

Sämund bedeckte fein Geficht, während” er biefem 
Liede Taufchte, und als bie letzten Töne verflangen, ſtürzte 
er, von Gefühlen iberwältigt, fort. O’'More fhien glei: 
falls tief gerührt und rief zuleßt: „Und dennoch vermag 
Säimund Sie und die Heimath zu verlaffen — um etwas 
zu fuchen, bas er kaum kennt; O hätte ich eine Heimath 
wie dieft, und fände Herzen voll Liebe und Treue wie 
dieſe, wie wenig geizte ich nach Dingen, die mir ehebem 
zum Glücke nothig dünkten. Wie umgern kehre ich nach 
Erins grünen Küften heim, wo mich nur Treuloſigkeit 
und Verrath erwarten, während ich hier Uneigennübigkeit, 
Glück und Liebe gefunden.“ 

„Gerne nenne ich mich Ihre Freundin und meine 
Familie wird Sie ftets auf ihrer Schwelle willkommen 
heißen: aber glauben Sie mir, wenn Sie Jslänber wlrs 
den, was ich aus Ihren Worten herausleſen zu bärfen 
glaube, jo würden Ste fich vielleicht ebenfo enttäufdht füh⸗ 
Ien als Sämund, wenn er im Irland Alles. nur Licht 
und Glanz zu finden hofft.“ 

Noch Tange ftritten fie fih um ihre Anfichten un 
nicht unbeutlich gab ber Fremde den Wunſch nach bemt 
Befige ihrer Hand zu erkennen, aber geſchickt wußte fie 
ihn immer wieder auf einen andern Gegenftand hinzulen⸗ 
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Yen, bis fie fich endlich auf den Heimweg machten, ohne 
daß das erflärende Wort ausgeſprochen worden wäre. 

Der Morgen kam und bamit die Scheiveftunde ; wir 
wollen fie nicht mit Falten Worten fchildern. Mer hätte 
nicht ſchon Aehnliches erlebt und könnte uns nicht mit 
feiner Phantafie zu Hülfe kommen? Schwer lag ber 
Himmel auf Grimſtedhof, als der Sohn aus ber Familie 
gefchieden war, Glücklich ging bie Fahrt von Statten 
und Sämund konnte, ala er Erin ſah, mit Sabas Köni- 
gin ausrufen:- „Es war mir nicht die Hälfte geſagt.“ 
Irland war bamals noch nicht von Hunger und Peſt 
durchwũhlt, und die innern Unorbnungen blieben dem Auge 
des Fremden verborgen. 

Da die Verbindung zwiſchen Island und dem Sü— 
den eine jehr jchwache ift, fo verflofien mehrere Monate, 
ehe eine Nachricht von Reifenden nach Grimſtedhof Fam. 
Endlich erſchien das lang erjehnte Paket mit Briefen von 
Beiden. O’More ſchrieb voll Dank und Liebe. Kurz 
berührte er jeine eigenen ug eg das Gericht 
Batte, wie er vermuthete, zu Gunſten feiner Gegner ent- 
ſchieden, er war entichloffen, fein Glück in andern Läns 
dern zu fuchen, wußte jedoch noch nicht, wo. - Sämunds 
Briefe waren dagegen ausführlicher. Die Reize, die ihn 


umgaben, wurben in ven begeiftertften Worten geſchildert. 


Nach eimer lebendigen Beichreibung defien, was dem bücher: 
Liebenden Fsländer das Michtigfte erichien — der Biblio 
thelen und Buchläden Dublins und ber raſchen Technik 
des Bücherdrudens —, ruft er aus: „Aber jolltet Ihr's 
glauben? Trog alle dem gibt es Taufende in ben untern 
Klaſſen diefes Landes, die weder jchreiben noch leſen kön— 
nen, und deshalb jelbft die heilige Schrift nicht Tennen. 
Daran trägt weder ber Mangel an Büchern oder Schu: 
len, noch der Mangel an Talent die Schuld, denn es ift 
ein Fluges, aufgewedtes Volt; was aber auch bie Urfache 
fein mag, es entſpringt daraus eine große Unfittlichkeit, 
und ich vergleiche fie oft mit unferen kräftigen , gefunden 
und gebildeten Yandsleuten, und kann nicht begreifen, wie 
die Irlaͤnder trotz ihres Verſtaudes jo heruntergefommen 
fein können.“ 

An Marfreba fchrieb er mit großer Liebe, ſprach je- 
doch nur jehr unbeftimmt von jeinen Fünftigen Planen, 
ba er von den maſſenhaft auf ihm einjtrömenden neuen 
Eindrüden noch zu fehr in Anfpruch genommen war. 
Wieder waren Monate vergangen, als der Bote von 

Reikiavit erjchien und Briefe von Irland brachte. In 
Sämunds Anſchauung ſchien eine wejentliche Veränber- 
ung vorgegangen zu fein; er ftellte zwar alle Vorzüge bes 
Landes noch ins volle Licht; aber zuletzt kam boch bie 
aus tiefjter Seele ausgefprochene Ueberzeugung, daß „fein 
Land auf Erben feinem VBaterlande gleiche.” „Wein Tie- 
ber Vater hat Recht,“ fagte der junge Mann, „als er 
mir verſicherte, daß, felbft wen ich die blühendften Hoff- 
nungen verwirklicht fände, bie mich nach Irland führten, 
und Ruhm und Vermögen erränge — wozu wenig Aus: 
fiht —, ich doch am Ende wie jemer große Weiſe bes 
Alterthums zugeftehen muͤßte: — Alles ift eitel unter 


ber Sonne.” Dieſe Worte waren an Marfreba Bibalin 
gerichtet, und bamit bie Werficherung, daß bie Freuden 
des häuslichen Lebens doch weit das Befte in dieſer Welt 
feien nnd Island ver Theil von ihr, wo er fie allein zu 
finden vermöchte. Daran ſchloß ſich die Bitte, ihm zu 
vergeben, daß er auch nur einen Augenblid- baran zwei⸗ 
feln konnte. Er erflätre zum Schluß feine Abficht, bei 
nächfter Gelegenheit in,bie Heimath zurücdzufchren. „ 

Die Freude, die biefe Nachricht in der Familie here 
vorrief, läßt fich leicht denken. — Die nächte Zeit bes 
Ihäftigten ſich alle Glieder des Haufes nur mit dem Ges 
banken an Sämunds Heimfehr und mit liebevoller Theil- 
nahme vernahm aud; die Nachbarſchaft die frohe Kunde, 

IV. 

Es war gegen bie Mitte des Sommers, als zwei 
Reifende über eine Ebene ritten, wenige Meilen von Grim— 
ſtedhof. Es war eine jandige Wildniß mit Felſen und 
Steingeröll, in denen die Elemente des jyeuers und Waf- 
ſers gewühlt. Selbft in diefem Falten Klima fühlt man 
zu dieſer Jahreszeit Hitze und Durft, und ba der Tag 
ungewöhnlich warm gewejen, begrüften unjere Wanderer 
fpät Abends mit großer Freude den Anblick eines- Meinen 
Fluſſes mit einiger Vegetation an feinen Ufern, wo fie 
anbielten, um ſich und ihre Pferde zu erfrifchen. ; 

„O'More,“ fagte Sämund Erlandfon — denn biefe 
waren ed, „Sie jehen jenen Berg, unjer Weg führt dar: 
über, und wenn wir in einigen Stunden die Höhe erreis 
en, jo wird Ihnen ein nenes Feines Schaufpiel werben 
— die Sonne um Mitternacht, während ich von bemfel- 
ben Punkte das Theuerfte erbliden kann, was es für mich 


“auf Erden gibt — die Heimath! In der Ferne liegt Grim⸗ 


fted, das wir mit Tagesanbrucd erreichen.“ Als fie ſich 
ausgerubt, jegten fie ihren Weg fort. Das Wetter war 
ſchoͤn; und als fie ben Berg hinaufitiegen, fanden fie ihn 
mit Zwergweiden und Braunbeerbüjchchen bewachſen, deren 
Früchte ihnen eine Köftliche Erquidumg boten. Sie waren 
heiter angeregt und plauberten lebhaft während des Nittes. 

„Wie freudig überrajcht werben: fie Alle fein, Sie 
vwieber zu jchen, O’'More,* fagte Sämunbd, 

„Ich zweifle nicht am ihrer Freundlichkeit,“ verjeßte 
ber Ire: „und ba mein Better in Norwegen mir jchreibt, 
dat meine Gegenwart an dem Orte, wo er mir eine 
Stellung verſchafft, erft in einiger Zeit von Nöthen ift, 
fo kann ich vielleicht, ehe ich mich dort niederlaſſe, das 
Vergnügen haben, Zeuge Ihrer Verbindung mit der ſchoͤ— 
nen Marfveba Vidalin zu fein.“ 

„Glauben Sie wirklich, mein lieber O'More, daß fie 
mir mein Fortgehen wird verzeihen können ?” 

„Fürchten Sie nichts, Simund-— Vergebung ift 
eine ber Haupttugenben bes weiblichen Gejchlechtes.“ 

Es war gerabe Mitternacht, als fie dieHöhe erreich⸗ 
ten, von ‚welcher Säimund feinen neuen Freunde das wun⸗ 
derbare Schaufpiel ber Sonne verſprochen: fie hielten an 
und der Fre blickte mit Entzücden und Bewunderung auf 
ben König.bes Tages, ber zwar feines Glanzes entkleidet 
war, ‚aber noch immer fein Scepter über bie Meiche ber 
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Nacht ausftredte. Wie in feinemLaufe innehaltend, blieb 

er ungefähr eine halbe Stunde hoch am Horizonte ftehen 

und theilte ver Atmofphäre unb ber Lanbichaft — einer 

ungeheuern mit Seen burdhzogenen unb von Eisbergen 

begrenzten Ebene — einen mattgoldenen Schimmer mit. 
(Bortiegung folgt.) 


* 





Mannigfaltiges 


In Paris ertrank kürzlich der Faͤrber Martin, als 
er einen jungen Menjchen aus der Seine retten wollte, 
Das Merkwürbige an der Sache ift, daß Edmund Mars 
tin, wie fich alsbald herausstellte, eine Frau war, welche 
feit langer Zeit als einer der fleißigſten und gejchicteften 
Arbeiter in einer Färberei verwendet wurbe, ohne daß 
irgend Jemand ihr Geſchlecht ahnte. Im Jahr 1848 
hatte fie als Mann ihr Wahlrecht ausgeübt und Natio— 
nalgardedienſt verfehen. Genauere Nachforſchungen ergas 
ben, daß fie 36 Jahre alt war und im Jahre 1843 einen 
Zimmermann geheirathet hatte, Sechs Wochen nad ber 
Hochzeit verlieh fie ihren Mann und um alle Nachſtellun— 
gen fruchtlos zu machen, nahm fie den Namen und bie 


Kleidung eines Mannes an, wodurch auch ihre Familie . 


und ihr Mann jede Spur von ihr verloren hatten. 





(Kaffeethee.) Auf Sumatra, we jo viel "und fo 
guter Kaffee wächſt, trinken die Einwohner den Kaffee 
nicht jo wie wir. Sie dörren und kochen vielmehr bie 
Blätter des Kaffeebaums und trinken die jo erhaltene 
Flüffigteit als Kaffeethe. Auch meinen fie, es jei dies 
ein viel Fräftigeres und gefunderes Getränf als bie Ab- 
tohung der Kaffeebohnen. Der Gefchmad tiefes Kaffee: 
blättertranfs iſt bitter, wird aber, mit Milch vermiſcht, 

ganz angenehm. 


Franzoͤſiſche Blätter berichten: Das Ereigniß des 
Tages ift die Erfteigung des Montblanc, die erjte in die— 
fem Fahre, welche am 31. Juli um 8 Uhr Morgens von 
Herren Formann und feiner Tochter unternommen wurde; 
fie gelangten um 3 Uhr Nachmittag glüdlich zu ben 
„Grand: Mulets* und gingen am 1. Auguft früh um 2 
Uhr mit Laternen verfchen ab, um ben Alpenriejen zu 
erflettern. Um 10 Uhr war die Heine Garavane auf dem 
° Gipfel des höchſten Berges Europa’s vereinigt. Sie ver: 
blieb dort eine Stunde, verlieh dann die Spike des Mont» 
blanc und gelangte nad) einer nochmaligen Raft von einer 
Stunde bei den Grands-Mulets” um 7 Uhr Abends glüd- 
. Lid) zu Ehamounir an. Sowohl wegen der furzen Zeit 
der Ausführung (15 Stumden zum Hinauf- und 7 Stuns 
den zum Herabfteigen), als wegen der Unerjchrodenheit 


und Stärke des Fräuleins Forman, von welcher die Füh⸗ 


ver Wunder erzählen, wird dieſe Erjcheinung in den An- 
nalen des Tholes Epoche machen. Die junge Englänberin 


Berantw. Redakt. Th. Bauer. 


ift die vierte Frau, welche dem Niefenberg erftieg. Den 
ganzen Tag über wurde der Weg der kuhnen Kouriften 
aufs Theilnahmwollfte verfolgt. Die Ankunft in Chau 
mounir war glänzend. Die Bevölkerung bes Ortes und 
bie zahlreichen Fremden gingen ben Reifenben entgegen. 
Mufik ftellte fi an die Spitze des Zuges und mengte 
ihre Töne in den Beifallsruf der Menge und das Krachen 
der Böller; eine Serenade und ein (Feuerwerk ſchloßen 


das Feſt. 


Das Weib iſt ein Gedicht, welches man, um es recht 
zu verſtehen, Jahre lang mit dem Herzen leſen muß. Ein 
—— welcher nur einmal, aber tief und innig geliebt 
hat, kennt die Frauen beſſer, als jener, welcher zwanzig 
Jahre hindurch faſt täglich die Geliebte wechſelte. Don 
Juan mit ſeinen zahlloſen Treubrüchen erzeugt in mir die 
Wirkung eines Mannes, der nie ein Gedicht geleſen, und 
ber fein Leben nur mit Leſen von Varianten zubringt. 


(Zrauerjymbol der Slaven.) Die alten Slaven glaub: 
ten, wenn eine Turteltaube ihr Männchen verloren habe, 
fie nie mehr auf grünen, fonbern auf dürren Baumzwei⸗ 
gen zu figen pflege, und nie Mares Waſſer trinke, fons 
dern es zuvor mit ben Füßen ober Flügeln trüb mache. 
Unter diefem Bilde kommt in ihren Liedern der größte 
Kummer, bie tiefite Trauer oder Sehnſucht nad etwas 
Berlorenem vor. 





— Nun warum ficht Ahr denn ba ſchon eine halbe 
Stunde? — 

— — O, ich habe einen Brief in ben Kaften ge⸗ 
worfen und warte auf bie Antwort. — — 


Drud und Verlag von Bonitad:Bauer. 
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Die Angler. 


„Böier, ſchöner Knabe, — k 
. Mas fängft du?” — „Fiſche!“ 
Wozu?" — „Zum Tiſche!“ 
„Dauert dich nicht die junge Brut? 
Biſt den Fiichlein denn gar nicht gut? ' 
Willſt fie verderben ? 
Knabe auch du wirft jterben!” 


„Böjes holdes Mädchen, 
Was fängſt du?“ — „Herzen!“ . 
„Wozu?“ — „Zum Scherzen ?" 
„Dauert did) nicht das junge Blut? 
Dift den Herzen denn gar nicht gut? 
Willſt fie brechen ? 
Mädchen, fe werben fich rächen !* 


.— - — 


Rarl Hartmann. 
Eine Geſchichte aus ber Begenwart, von Dr, Scheeter. 


KWoufthur g. 

„So iſt es auch. Ich diente mit Dalzell in dem— 
ſelben Regiment, und wir waren Beide nicht nur Bufen- 
freunde und MWaffenbrüder, jendern hatten auch in Ber: 
bindung mit einem gewifien Baſilios Yſilanti, einem 
reichen Griechen, zufammen Peferungsverträge mit ber 
Regierung eingegangen. Wir ftanden damals in Befjara- 
bien, und da wir Beide uns einigermaßen auf das In— 
genieurweſen veritanden, jo hatten wir nach vieler Mühe 
einen Vertrag über Ausführung eimiger ausgedehnten 
Arbeiten an den Feſtungswerken von Ismail eingegangen. 
Das Geſchäft fiel jedoch schlecht aus, denn Ppfilanti, 
defien Namen bei der ganzen Geſchichte nicht genaunt 
wurbe, Betrog ung beim Einfauf der Materialien anf eine 
niederträchtige Weife. Wir waren hievon ſo überzeugt, 


wie von unſerm Leben und Athmen, allein es ward uns 
ſchwer, es geſetzlich zu beweiſen, und eine der Folgen hie 
von war, daß General Sorjafofi mir eines Tages etwa 
ein Stündchen vor Ismail begegnete, und mich, nad) einigen 
Fragen, un sacre escroe ſchimpfte. Er war zu Pferbe 
und begleitet von einem Dffiziere jeines Stabes — bein- 
felben, dem id) vorgeftern Abend zufällig begegnete. Ich 
war ebenfalls beritten. Nun würde ih aber in meiner 
zahmjten Stimmung mich faum ungeitraft einen Betrüger 
haben ſchelten laſſen; allein im jenem Augenblid war. mir 
der Kopf ohnedem heiß vom Trinfen und vom ‚Berkuft 
im Spiele, und der General hatte kaum das Schimpfwort 
über die Yippen gebracht, als ich ihm darauf mit einem 
Hieb meiner Neitpeitiche quer über fein Geficht her ant- 
mwortete, und ihm überdieß mit einem ſolchen Hagelichauer 
von Schlägen zudedte, daß er vor Schmerz und Erftaunen 
über dieje unglaubliche - Tollfühnheit für eine Weile alle 
Widerjtandsfäbigkeit verlor. Der Adjutant war Anfangs 
aud) ganz gelähmt und beitärzt, jammelte alsdann jedoch 
feine Sinne, drang mit gezogenem Säbel auf mich ein 
und rief zugleich ein Anfanteriepifet herbei, bas im ber 
Nähe ſtand. ch parirte jeboch jeinen Hieb und zog ihm 
einen andern mit ber flachen Klinge über den Kopf, ba 
er betäubt umd halb ohnmächtig vom Gaule jant. Dann 
ftie ich meinem trefflichen Pferde die Sporen in bie 
Weichen und jagte wie cine Winbsbraut davon. ich ge— 
langte glücklich über die Gränze und entlam;. jpäter fand 
ich meinen Weg nadı Amerika, wo ic im Ruffiichen In— 
validen las, daß ich — wiege bei den Dejertenren "ges 
wohnlich ift in meiner Abwejenheit von einem Kriegs- 
gericht verurtheilt und wegen Inſubordination zum Tode 
verurtheilt worden jei, und zwar „morte infantanie,‘‘ 
db. h. zum Tod durch ven Strang! — Sie müfjen mich 
num wahrhaft verrüdt halten,” ſetzte er hinzu, „daß ich 
unter · jolchen Umſtãnden wieder hieher kam, und vielleicht 
war es auch ein Aft des Wahnſinnes. Allein ich glaubte 
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mic einigermaßen biezu aufgeforbert durch die fichere Runde 
die ich hatte, da; das Armeekorps, bei welchem ich früher 
geitanden, gegenwärtig in Polen liege; ferner verlieh ich 
mich auf bie in meiner äußern Erſcheinung vor fich ge 
gangenen Beränderungen durch das Alter, den Mangel 
an Baden» und Schnurbart u. ſ. w. Und endlich Tiebt 
ja der leidenjchaftliche verfnöcerte Spieler immer das 
Hazarbipiel, wäre der Einſatz dabei auch fein eigenes 
Leben!” 

„Jenun ich könnte dich etwa noch begreifen,“ ent— 
gegnete ich, „wenn es fich bier um einen möglichen Ges 
winn handelt, welcher gegenüber von dem beinahe gewiſſen 
Verluſt in Betracht käme. Allein im vorliegenden alle 
fegen Sie ja Ihr Leben umſonſt auf's Spiel, wenigjtens 
was Sie jelber anbelangt!“ . 

„Mag fein, aber die Karten find ausgetheilt und das 
Stück muß zu Ende gefpielt werden!” jagte Hartmann. 
„Jedoch nun zu anderen und bringenderen Angelegenheis 
ten! Gabriel Derſchiawin, bald Ruſſe halt Tartar, — 


Mſilanti's Gejchäftsmann und Teftamentsvolfftreter — 


ift, wie ich finde, noch ein weit größerer Schuft und Bes 
trüger. als ich mir gebacht habe, und ich habe feiner 
Schlechtigkeit wahrlich jhon einen weiten Spielraum ge 
gönnt. Er wird uns noch viel zu ſchaffen machen, wo 
nicht noch mehr! Wenn ich nicht irre, ift er jetzt in 


. Simferopol, und dort oder fonjt irgendwo müſſen wir 


ihn auffuchen, ausfindig machen unb mit ihm zu unters 
handeln ſuchen. Nach feiner Ausfage ift Ihre Tante, 
Mrs. Dalzell, mit ihrer Tochter auf feinen Rath jüngſt 
nah Sebaftopol gegangen, um dort für einige Zeit zu 
wohnen.“ . 

„Nah Schaftopel?* rief ih; „mach einer Feſtung, 
welche demnãchſt belagert, wo nicht geftürmt werden joll ?“ 

Eine ganz abjurde Bermuthung, mein lieber Freund,“ 


erwieberte mir Hartmann mit einem Ausbruch jeines bittern - 
Spottes. „Man hat vorSturzem einen großartigen Kricgsrath . 


gehalten, worin das Programın des Fünftigen Feldzuges 
nun befinitiv feftgefegt worden iſt. Diefes Programm 
lautet folgendermaßen; man läßt die Verbündeten unter 
bem fichern Schuß ihrer Schiffe landen, damit fie ihren 
tühnen March von einem der furchtbaren Vertheidigungs⸗ 
werke gehemmt, und aufgehalten finden; von hier werben 
fie alsdann durch die Mafjen der ruſſiſchen Heerihaaren 
zurücgebrängt, geworfen, erbrüdt und zeriprengt, und 
was dem Schwert und Feuern entgeht, das wirb unbarm⸗ 
herzig ind Meer getrieben, Nach einem gedruckten Zettel, 
den der Archimondrit von Odeſſa unterzeichnet hat, joll 
an den Verbündeten dasſelbe Schickſal ſich erfüllen, wel- 
ches ber Heiland einft den Schweinen der Gergejener bereitet 
bat. Jenun, wer's erlebt, der wird ja jchen, wie viele 
von diefen Vorfägen der ruſſiſchen Obergenerale ausge 
führt werben. Aber es ift nichts deſtoweniger - gewiß, 
daß ... daß mun Efienszeit ift, und dag Major Krilofi 
fih bald einftellen wird. Kommen Sie herunter, Mater 
Henberjon! Lafien Sie uns ein tüchtiges Diner ein: 
nehmen!“ — — 


Am Vormittag des mächften Tages traten wir — 
nämlich Karl Hartmann, Major Kriloff und ich — unfere 
Neife nach Simferopol, wo Fürſt Menſchikoff jein Haupt: 
quartier hatte, in einer tarantas, d. h. in einem zwei 
fpännigen Fuhrwerke an, welches aus einem Coupe und 
einem Bockſitze beſteht. Ich konnte nicht recht heraus 
kriegen, ob uns der Major für feine Reijegefährten oder 
feine Gefangenen anſah — möglicherweije für Beides. 
Allein das entging mir nicht, daß er fi vorgenommen 
hatte, mich feinen Augenblick aus dem Gefichte zu laſſen, 
bis er fich von der Aechtheit des Briefes am den Fürſten 
Menſthikoff überzeugt hatte. Er war übrigens außer: 
ordentlich artig und unjere Reife durch die Krim unter 
feiner bevormundenden Auffiht und Leitung ging weit 
raſcher und angenehmer von Statten, als wenn wir allein 
gereist wären, 

(Berifepgung felgt.) 


— — — — 





Martina... 
(Zeländiiche Novelle.) i 
(Bertfegung.) 
O'More blickte, mit Schauer und Bewunderung, auf 


dieſe erhabene Scene. Sein Reiſegenoſſe ſchien das Auf⸗ 


wärtsfteigen der rothen Kugel mit einiger Ungeduld zu 
beobachteu. „Wie langjam fie emporfteigt,“ fagte er, „und 
ehe fie nicht höher fteht, verſchwindet auch ver Schatten 
des riefigen Herbubried nicht von der Ebene, und ber 
Anblick meiner theuren Heimath bleibt mir jo lange ver 
fagt. Iſt es aber nicht ein prachtvolles Schaufpiel? Sie 
Hatten Recht, O'More, als Sie mich verfichertm, daß ich 
in wärmeren Gegenden nichts finden würde, was bem 
gleich Time. Kein Land dgr Erde kann mit Jsland ver: 
glichen werben.” j 

„Irland ausgenommen!“ verjeßte O'More lachend. 
„Sie vergefien, daß der Zwed all! meiner weijen Bemers 
kungen nur der war, Sie zu überzeugen, daß Gutes unb 
Schlimmes ziemlich gleich auf der Erdoberfläche vertheilt 
ift. Wenn z. B. Ihr Herdubried um fo viel höher und 
großartiger ift, als meine blauen Berge, jo erinnern Gie 
fidh, daß die Elemente der Zerſtörung in feinem Bufen 
wühlen, und wir den Augenblid nicht fennen, wo fie her⸗ 
vor brechen werben.“ 

Sämumd, welcher noch immer aufmerkjam nach ber: 
jelden Richtung blickte, antwortete: „Ich hoffe, Ihre 
Worte find nicht von umbeilvoller Vorbedeutung, aber ich 
jah noch nie in meinem Leben eine ſolche Mafie Rau 
aus dem Krater auffteigen. Der Schatten ift hinwegge⸗ 
zögen und die Sonnenftrahlen ruhen auf dem Plage, ben 
ich jo gerne jehen wollte; aber wo iſt der Yolul? — ber 
Eisberg, der feit undenklichen Zeiten feine glängenbe Stirne 
neben dem Herbubried erhob? Er ift ohne Zweifel im 
ber Hitze eines vnlkanijchen Ausbruchs geſchmolzen und 
hat meine Heimath, meine Eltern, meine Braut, meine 
Freunde unter feinen Ruinen begraben.“ 
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- D’More jah mit tiefer Angft nach dem angebeuteten 
Drte und ſuchte Saͤmunds bange Beforgnik zu beſchwich⸗ 
tigen ; aber je mehr die am Himmel emporfteigende Sonne 
den Schatten bes Berges verjcheuchte, deſto unzweifelhaf- 
ter wurde es, daß der einjt jo glüdliche Ort von einem 
furchtbaren Verhängniß betroffen worben. Der Eisberg 
war wirklich verſchwunden oder vielmehr in Stüde ge: 
borften und lag an demfelben Orte, wo einjt Grimfteb- 
hof wie eine Meine Daſe in der Wüjte gelächelt. “Der 
Sammer des armen Sämund war groß und fein Beglei- 
ter würdigte den furdptbaren Schmerz in jeiner ganzen 
Größe. J 

Sie ritten nach dem Schauplatz des Unglücks ſo 

raſch als ihre Pferde es aushalten konnten, und je näher 
fie famen, befto Ängjtlicher blidten fie umher, ob jie Nie: 
mand entdecken könnten, der ihmen über das Schickſal der 
Familie auf Grimfted Auskunft zu geben im Stande wäre. 
Mehr als einmal hielten fie einen verbutteten Baum ober 
ein Rennthier für ein menschliches Weſen. Endlich ge: 
wahrten fie eine Heerde Schafe, die in eimem grünen Thäl- 
hen grasten, das, zwifchen zwei hohen Hügeln gelegen, 
der allgemeinen Verwüftung entgangen war. ' 

Als fie diefen Ort erreichten, fanden fie, wie fie er 
wartet, einen Hirten, der Sämund augenblicklich erkannte. 
„Junger Herr, find Sie zurüd? MWilltommen, willtoms 
men! Wie fol ih Ahnen nur Alles erzählen ?“ 

Der arme Sämund, welcher außer Stande war, zu 
Iprechen, ſtand mit blaffen Wangen und zitternden Lippen 
an ſein Roß gelehnt. O'More ſprach deshalb ftatt feiner 
und ſagte: „Wir ſahen von der Höhe jenes Berges, was 
geſchehen — Haus, Bäume, Felder — Alles iſt dahin: 
wo aber*ift der Sira und jeine Gattin, wo Marfreba, 
Alle, Alte ?* 

„Sie leben!“ antwortete der Schafhirt. — Die beis 
den Reiſenden brachen in lautes Jauchzen aus. „Sie 
leben,“ wiederholte der Schafhirt, „aber —“ 

„Was willft Du jagen? Laß uns Alles wijjen !* 

„Mein lieber Herr, ber Sira Hialte wird's nicht 
mehr lange thun; er iſt gefährlich frank.“ 

„D mein Vater, mein geliebter Vater!“ rief Sä— 
mund. „Wo tft er? — Wo find fie Alle — Meiitter, 
Marfreda. DO, daß ich Euch verlaffen mußte, um Euch 
fo wieberzufinven.* . 

„Sie find auf dem Hofe des alten Hildir, ven Eis 
und Lava nicht berührt, und wohin man fie vor drei Ta= 
gen von der Höhe jenes Berges brachte, wo wir uns Alle 
während bes furchtbaren Naturereigniffes befanden.” 

Dan übergab den Dienern bie Pferbe und bie Rei- 
fenden gingen, in Begleitung des Schafhirten, der ber 
befümmerten Familie ihre Ankunft anzeigen follte, zu Fuße 
auf einem kürzeren Wege nach dem Orte, wohin bie Lei- 
benben ihre Zuflucht genommen. Als fie in die Nähe 
Kamen, ging ber Schafhirt voraus und die beiden Freunde 
blieben unter einem ber Felſen in ſchweigender, ängjtli- 
her Erwartung figen. Endlich erjchien Jemand. „Das 

iſt Ihe Tritt !“ rief Saͤmund auffpringend und hielt-Mar- 


freda im nächſten Augenblicke in ſeinen Armen. Die Ge— 
fühle der beiden Verlobten bei ihrem Wiederſehen waren 
fo eigenthümlicher Natur und erhielten durch die unglück— 
liche Lage der Familie ein jo fchmerzliches Gepräge, daß 
DO More fie nicht zu ftören wagte: es dauerte jedoch nicht 
lange, jo begrüßte ifn Marfreda aufs Herzlichite und fie 
gingen zufammen nach dem Haufe. Als die Aufregung 
nachgelafien, erjhienen die Wangen bes jungen Mädchens 
etwas blaß umd ihre Geſichtszüge trugen das Gepräge 
tiefen Kummers. Sie bejtätigte den Bericht des Hirten 
von dem gefährlichen Zujtande des armen Hialte: bie 
furchtbare Aufregung während der unheilvollen Kataftros 
phe hatte diefen Zuftand herbeigeführt. Cr hatte ben 
Ausbruch vorhergefagt. Sie waren Sonntags wie ges 
wöhnlicd in der Heinen Kirche verfammelt; während bes 
Gottesdienjtes bemerkte man ein leichtes Erdbeben bes 
Baues und eine Erjchütterung unter den Füßen, was 
jedoch die Gemeinde nicht beſonders erfchredite, ba es in 
letzter Zeit öfter vorgefommen. Der Paſtor ging aber 
nach einer nahen Quelle, Tegte fein Obr an den Boden 
und fagte: „Seid auf der Hut; die Erbe, ſteht in Feuer.” 
Marfreda erzählte, dag, wenn man ben Vulkan betradhs 
tet, es dem Auge erichienen, als hebe und fente er ſich; 
dann folgte ein lautes Donnern und eine Bewegung bes 
Eisbergs. Der Paftor verlor feinen Augenblid feine 
Ruhe und brachte feine Familie und foviel von feiner 
Habe zu transportiren war, nach dem Gipfel eines hohen 
Felſen, und die Nachbarn, die feinem Rathe Gehör gaben, 
thaten das Gleiche, Nun ſchoß das Wafler in hohen 
Säulen aus ber Erde und ber Eisberg ftrömte wie ge— 
ſchmolzenes Metall, das aus einem Tiegel gegofien wird, 
und warf hohe Eismafjen über die Ebene, Häufer und 
jede Spur von Eultur zerjtörend. „Der ame alte Geifj- 
liche,“ fagte fie, „hatte nicht allein mit wunderbarer Selbſt⸗ 
beherrihung und Klugheit gehandelt, jondern während 
der Schreckensſcene eine Thätigkeit entwidelt, die meit 
über fein vorgerücdtes Alter ging. Aber fie hatten kaum 
durch die Güte eines Nachbarn eine Zufluchtsftätte ges 
funden, als er erſchöpft auf ein Bett ſank, von welchem 
wenig Hoffnung war, daß cr fich wieder werbe erheben 
Lönnen.” 

Das Zufammentreffen der Alten mit ihrem einzigen 
Kinde war rührend. Der fterbende Vater war bei weis 
tem. die ruhigfte Perjon der ganzen Gruppe und erklärte, 
daß jein legter Wunich auf Erben, feinen Sohn noch ein= 
mal zu fehen, nunmehr erfüllt ſei. Der Sira SHialte 
lebte nur noch wenige Tage nach diefem Wieberfinden und 
groß war der Schmerz, den Hirten ber Gemeinde ſchei⸗— 
den jehen zu müfjen, aber groß war auch der Eindrud, 
den bie freubige Gottergebenheit auf alle Umftehenden 
machte. Selbſt aus jeinen Phantafien Teuchtete noch ein 
Strahl von Gottbegeifterung, und bie Ereignifje der letz⸗ 
ten Tage kleideten fich in biblijhe Worte: „Siehe, ber 
Herr wird ausgehen aus feinem Orte und berabfahren 
und treten auf bie Höhen im Lande, daß bie Berge wer: 
den unter ihm jchmelzen unb die Ihäler zerreißen, wie 
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Wachs vor dem Feuer zerjchmelzet, wie die Waſſer, jo 
unterwärts fließen.“ In der legten Stunde war er wie: 
der bei voller Befinnung und fagte den Umſtehenden, dar: 
unter auch dem ren, ein herzlich Lebewohl, indem er 
noch jedem Einzelnen jeinen Segen gab. Dann legte er 
die Hände Marfreda’s und Sämunds in einander und 
betete für ihr Glück. 

Der Schmerz der Familie war tif: die Wunde im 
Herzen der ihres Gatten beraubten rau unheilbar. Die 
jungen Leute mußten weit früher weicher baran benfen, 
fich ihrem Berufe mit neuer Kraft zu widmen, 

Eines Abends, als jie am Fuße eines Hügels ſaßen, 
der die Ausjicht über den Miwatufee bot, welcher O'More 
bejonders gut gefiel, legte er fein Skizzenbuch weg, in bas 
er die Landſchaft gezeichnet, während feine Begleiter ein 
Geſpräch führten, das fie beſonders lebhaft zu interefjiren 
ſchien, und ſagte: „Sämund, ich vermuthe, meine Pro: 
phezeihung hat jich bewahrheitet, und Marfreda hat Dir 
Deine Ireulojigkeit vergeben.” 

„Allerdings,“ verfegte 2er junge Jsländer, „und ic) 
wüniche, daß Sie in einer Richtung meinem Beiſpiele 
folgen . 

Simund ſchwieg einen Augenblick und erzählte dann 
Marfreda, da ihr Gaft mit einer Arlänberin aus hohem 
Gejchlechte verlobt geweſen, deren Bater jedoch in feinem 
Stolze nicht in die Verbindung gewillt, als er erfahren, 
daß O’More auf dem Punkte ftehe, fein Beſitzthum zu 
verlieren. Der Vater ſei indeh geftorben und Ellen habe 
DO Mere nun ihre Hand angeboten, die er jeinerfeits in 
gleichem Stolze zurũckgewieſen, da er nicht von ihrem 
Reichthume leben wollte. . 

(Hortiegumg folat.) 


Mannigfaltiges 

Fine ergögliche Anefoote, veranlaßt durch das Zer— 
jpringen eines Rohres der Wafferleitung am Alerander— 
platz in Berlin erzählt ver „Publ.“ Ein Wurftfabritant 
in der... „ Straße hatte ſich ein Wafjerrohr nach feinem 
Boden leiten lafien und pflegte dort unter einer ange 
brachten Braufe täglich ein Bad zu nehmen: An dem 
Tage nun, wo das Rohr am Weranderplag ans Mangel 
an (Frpanfionsfraft zerjprungen war, ftieg der Mann, 
nad) jeinem vollbradyten Tagwerk und bei der herrſchen⸗ 
den Hundstagshiie des Babes dringend bebürftig, wie 
derum nach feinem Boden hinauf. Gr wollte fich heute 
recht was zu Gute thum, d. h. er wollte ſich jo recht von 
Grund aus abwaſchen. Deßhalb nahm er eine Kuffe mit 
grüner Seife umd rieb fich damit den ganzen Körper ein, 
vom Scheitel bis zur Sohle, denfend, daß, wenn mm. 
das Mailer darauf fomme, er ein ordentliches Schaum— 
bad haben werde. Von dem Unfall am Aleranderplat 
hatte er feine Ahnung. Ps er nun aber den Hahn 
öffnete und ſich mit krummem Rüden darunter ftellte, um 
wie gewöhnlich, an dieſer Stelle zuerſi die Brauſe zu 
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empfangen, blieb er zu ſeiner nicht geringen Verwunde— 
rung troden, und jo viel er auch jchrob, es Fam Fein 
Tröpfchen Waſſer, ven von oben bis unten im grüner 
Seife ſteckenden, durchaus nicht an Magerkeit leidenden 
Wurftfabritanten zu negen. Endlich, auf das Aeußerſie 
geängitigt von der Verzweifeltheit feiner Situation, fing 
er aus Leibesträften an zu jchreien, und auf feinen Ruf 
eilten einige Nachbarn herbei. Als die aber die mit grüs 
ner Seife bezogene Geſtalt erblidten, fingen auch fie zu 
jchreien an und rannten die Treppe wieder hinab. Das 
ganze Haus kam in Allarm, bis dem „Grünen“ mit eis 
nigen Eimern Wajfer endlich Hülfe ward. 


(Naturanſchauung.) Aufwärts jchwebt des Menjchen 
Blick, über die Wollen hinaus, getragen auf den Wellen 
des Lichts, zu den Sternen in die Tiefen des Himmels, 
Was das Yeben begann, vollendet der Geift: Er ergrün- 
det die Geſetze des Als, die Vernunft der Welt. Er um— 
Tat Himmel und Erde und umſchlingt fie mit geiftigen 
Banden zur ewigen Harmonie des Friedens und der 
Schönheit! 

Dieje harmoniiche Welt nennt der Menih Natur 
und diefe Natur jeine Heimath! — 


In der Türkei iſt die Nothwendigkeit des Bades für 
die rauen von "den Gefege anerkannt, und cine frau 
tann auf Scheidung antragen, wenn ihr Gatte das Gelb 
zu zweimaligem Baden in der Woche verweigert. — 


(Die Sache macht jih.) Bon Alexandria nad Kairo 
fährt man auf der Gijenbahn in fieben Stunden. Sobald 
die Bahn von Kairo nad Suez fertig, wird vom Mit- 
telmeere bis zum rotben Meere in zwölf Stunden ge— 
fahren, 





(Gedanten und Betrachtungen.) Ein Augenbliid wur 
it es, der davonfliegt, ein Tag nur, der hinabfinkt, und 
nur ein Jahr, das jcheidet; aber wenn Du Abſchied 
nimmft von dieſem Augenblice, Abjchied von dieſem Tage, 
Abſchied von dieſem Jahre, jo nimmt Abſchied Du von 
ihnen für alle Augenblide, alle Tage, alle Jahre Deines 
ganzen Lebens. 


Man verliert nichts leichter, als was man am ſchwie⸗ 
rigſten wieder zu juchen hat. ER 
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« Bertfegurg.' 

Die Fahrt war zugleich überaus genußreich und 
führte durch eine der fchönften und anmuthigiten Gegenben, 
die man fi) nur denken Tann: durch fruchtbare, mit be 
waldeten Höhen, befäumte Thäler, beren eines — das 
Baidarthal, zwei beutfche Meilen fang und eine breit — 
wie der fchönfte Garten angebaut war und von Segen 
ftroßte, denn fchönere Ernten an Weizen, Roggen, Tabat, 
Hirfe u. j. w. in bunter Abwechslung mit Maulbeer:, 
Quitten⸗, Aepfel- und Sranatäpfel-:Baumen habe ich noch 
nie geſehen; ferner über Hochebenen und jene Taffelländer 
hin, weldye die Tataren Yailais nennen und die prächtig: 
ften Waiden für die zahlreichen Heerben von Tangichwänzigen 
Schafen, von Büffeln, Pferden und Kameelen boten. Die 
zahlreichen Hütten der Tartaren, "aus getünchten Lehm 
ftanden meiſt inmitten Kleiner Obftgärten von Maulbeer-, 
Walknuß oder anderen Bäumen. In dieſer Jahreszeit 
hingen faſt vor allen Häufern die grünen Tabaksblätter 
auf Lattengerüften zum Trocknen. Auf mehreren ber 
flachen Hausdächer fah man Tatarenmädchen Getreide 
worfeln; mancherlei Gewerbe wurden auf offener Straße 
betrieben, und zwar — wie z. B. das Drechſeln, mit 
Hülfe von Strang und Bogen, anftatt mit dem Dreh: 
ftuhle — noch nach der primitivften Sitte der Vorzeit. 
Der Tag war wunderjchön, und das von dem warmen 
ſũdlichen Sonnenlichte übergoffene reiche Panorama von 
Thal und Berg, Wald und Strem ward noch mehr be: 
lebt durch die blinfenden Waffen und Armaturſtücke zahl: 
reicher Truppenkörper, namentlich Reiterei und Feld— 
artilferie, am welcher wir im Galopp vorüberzogen, ober 
deren wir durch ferne Waldöffnungen anficytig wurden 
und bie fämmtlid, weftwärts eilten, um an dem nahen 
Triumphe der rufflfchen Waffen theilgunehmen. In Badt- 


ichiferai, der alten Nefidenz der Tataren-Khane, wo wir 
überrachteten und gerne gejchlafen baben würden, wenn 
bie hier einguartirten zahlloſen Schaaren von Flöhen, 
Kelleraffeln, Wangen, Scorpionen und anderem Unge— 
ziefer uns einen Augenblist Ruhe gegönnt hätten, jchien 
daſſelbe zuverfichtliche Vorgefühl des Sieges diejelbe bes 
geifterte Aufregung die bier übernachtenden Truppen zu 
erfüllen. 

Major Kriloff führte uns in eine Geſellſchaft ruffischer 
Offiziere, welche alle vor Begierde brannten ſich mit dem 
Feinde zu meflen, und bie ihre Entrüjtung über ben Ver— 
ſuch einer Landung von Seiten der Alliirten gar nicht 
bergen tonnten. Ahr Gefpräd und bie Fragen, welche 
fie an uns richteten, betrafen nicht To fait die Franzoſen, 
mit weldyen ſich Manche von ihmen fchon 1813 umb in 
den jpäteren Feldzügen gegen Frankreich gemefien hatten, 
als vielmehr die Engländer, deren Friegerifche Leistungen 
fie noch jo gut wie gar nicht kannten. Hartmann hatte 
fie über diefen Gegenstand nach Herzensluft zum Bejten. 
Seine Schilderung der Schladht von New-Orleans, durch 
deren Erzählung er mich immer ärgerte, weil er einer 
verbürgten und glaubwürbigen Thatjache — wie jehr dies 
felbe auch durch die Anhänger Jackſon's törichterweiſe 
übertrieben jein mag — eine jpöttifche und hoͤchſt lächer- 
lihe Deutung gab, mußte cr immer auf's Neue "mit 
enblofen Bariationen wiederholen. Unb um Mitters 
nacht, als die Zeche für den genojienen Champagner 
ichen’ eine namhafte Summe erreicht haben mochte — 
die ruſſtiſchen Offiziere größtentheils noble Leute, woll— 
ten durchaus nicht zugeben, daß wir auch nur einen 
Kopelen für unjern Aniheil an der Weinrechnung bezahl— 
ten — ſchienen fämmtliche ruſſiſche Offiziere in ihren 
weinglühenden -stöpfen keine andere Anficht mehr zu haben, 
ald daß die heutigen Engländer, wie achtunggebietend und 
noch immer furdtbar fie auch zur Sce feien, doch im 
Landkriege jo unerfahren umd linkiſch wie Chineſen ſich 


* 
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benehmen und gewiß beim erſten Blinken ruſſiſcher Ba- 
jonette davon laufen würden. Hartmann war in ſeiner 
Glorie und beſchloß die Abendunterhaltung folgendermaſſen: 
„Wenn ich nicht irre“, wandte er ſich vertraulich an den 
einzigen ruſſiſchen Offizier, der noch im Zimmer war und 
mir für feinen hohen Rang noch ſehr jung vorkam, 
„wenn ich nicht irre, jo äußerten Sie joeben, daß hr 
Oheim als Divifionsgeneral es möglich machen könnte, 
Ihr tapferes Regiment Uxroffäiy in irgend einem belie⸗ 
bigen Theile des ſriegsſchauplatzes zu verwenden, wo am 
meisten Lorbeeren zu gewinnen wären !“ 

„So ift es; ich glaube, ich könnte dieß von meinem 
Oheim erlangen!“ verfegte der Offizier. 

„In diejem alle,“ fuhr Hartmann fort, „kann ich 
Ihnen vielleicht einige nũtzliche Winfe geben. Ich bitte, 
nur feinen Dank, mein lieber Oberjt Suftenoff . . .* 

„Bompenofi . . . . Bampenoft, wenn's beliebt, Mon- 
fieur Hartmann“ berichtete der Offizier. 

Ach ja, Bompenoff! ein jehr berühmter Name, der 
mir gleich beim erjten Mal auffiel!” rief Hartmann, 

„Einer der ausgezeichnetſten und erlauchteiten Namen 
im Reiche!” jagte Pompenoff und ftrich fich wohlgefällig 
ben Bart. i 


„Und oßme Zweifel dur Verdienſt berühmt!” fuhr 
Hartmann fort; „allen um wieder auf ben Wink oder 
guten Rath zurüczulommen, welchen ich Ihnen habe ge 
ben wollen, jo müfien Sie zunächit zugeben, daß meine 
Anficht von den Eigenichaften und der Zufammenfegung 
ber englischen Armee von einigem Gewicht iſt, da ich ſchon 
vor vielen Jahren, beinahe noch ein Knabe, einer Schlacht 
beimohnte — wenn man anders mein Sturmfchrittichlagen 
dafür gelten Tajjen will — einer Schlacht, wo es einer 
bloßen Handvoll meiner Landsleute gelang, zwanzigtaufend 
Rothröde zu werfen und zu zeriprengen, obſchon fie hinter 

.Wällen von Baummwollenballen Tagen !* 

„Sagten Sie vorhin nicht dreißigtauſend?“ 
ber Oberit. 

„Saate ih jo? Jenun, es mögen jogar breikig- 
taufend geweſen fein; aber fie gaben jo vafch Ferſengeld, 
daß man ihre eigentliche Anzahl’ jelbjt nicht einmal mit 
annähbernder Genanigteit erheben konnte! Uebrigens weiter 
im Terte! Obſchon nermzehn umter zwanzig von ben 

brittiſchen Soldaten, denen Sie nun bald gegemüiberftehen 
werben, in ihrem Leben noch niemals eine ſcharfgeladene 
"Kanone im Ernſte abgefchoffen haben und alsbald bavon 
laufen werben, wenn fie die Paſtugeln und Kartätichen 
um ihre Köpfe pfeifen Hören, jo müſſen fie doch ſich 
efinnern, daß ein paar Negimenter darunter find, denen 
man lieber ausreichen ſollte. 
‚Sie mich wohl, Oberſt Pompenoff! — als ob ich nur 
einen Augenblick glaubte, daßß ein Soldat von Ihrem 
heldenmãßigen Namen und ritterlihen Charakter ſich auch 
nur im Mindeften darum kummerte, wie zahlreich oder 
wie tapfer der Feind jei, dem er gegenüber ſteht; allein 
es iſt Ihre Pflicht als Befehlshaber, das Blut Ares 


fragte 


Nicht etwa — verflehen 


wackern Regiments Wtoffsty zu jparen, wie verſchwen⸗ 
deriſch Sie auch mit Ihrem eigenen ſein mögen!“ 

„Gewiß, gewiß! ich bin hierin ganz mit Ihnen ein: 
derftanden, Monfienr Hartmann!“ fagte der Oberft, 

Die Regimenter, von welchen ich rede, find diejenigen, 
welche ſchon in Indien gedient haben . . .“ 

In bien? Ach ja, ich weiß!“ fiel ihm der Oberft 
in's Mort; „wir werben jpäter auch noch einmal dorthin 
marjchiren !* 

„sreilich werden Ste, und auch wieder guruck!“ rief 
Hartmann mit einem jo unverhohlenen Spott, daß er ſo⸗ 
gar den Oberſt troß feiner ziemlichen Trunkenheit ftugig 
machte. „Sie und Ihre Aroffsty's find ganz die Leute 
dazu, umd ſomit,“ ſetzte er hinzu und ftürzte ein Glas 
Champagner hinunter, „fomit wünjche ich von ganzem 
Herzen, daß ich es mod) erlebe, wann Sie dorthin ziehen, 
und möchte gar zu gerne jelber dort jein, um Ihnen einen 
herzlichen Willkomnien daſelbſt beretten yır-tetfent Aber 
ich werde gar nicht fertig werben, wenn Sie wich immer 


To unterbrechen Es herndelt · ſich alſo · nur darum⸗ zu 


erfahren, welches jene Regimenter ſind, welche ſchon in 
Indien gedient haben, und ich muß leider geſtehen daß 
ich Ihnen hiezu kein Mittel angeben kaun. Das Beſte 
dürfte jedoch ſein, wenn Sie Ihre Aroffsky Grenadiere 
immer nur gegen ſolche engliſche Regimenter führen, die 
nie im Ausland gedient und nicht mehr Kampfluſt in 
ſich haben, als Hafen. Sie ſind in Brigaden zufamnten- 
gejtellt, wie ich aus dem Zeitungen erfehen und Sie vers 
mögen jie leicht zu erfönmen. Die eine Hälfte von ihnen 
— die ftämmigften Schlingel, keiner von ihnen unter ſechs 
Fuß hoch — trägt lauter Bärenmützen; die andere Hälfte 
hat Unterröde an!“ ° 

„Unterröde? — Ah, gehen Sie doch !* 

„Unterröde, jo wahr ich Iche, — lauter kurze Wei— 
berroͤcke und nicht einmal Beinkleidver darunter! Ich gebe 
zwar feinen Stednadellnopf mehr für die Einen als für 


die Anderen, aber wenn man die Wahl hat, würde idh 


lieber mit den Untertöcden anbinden! — Und nun gute 
Nacht, Oberſt Pompenoff! Sollten Sie nicht jelber Ge: 
legenbeit haben, von dem Winke zu profitiven, den ich 
Ihnen gegeben habe,” ſetzte er hinzu, — „io theilen Sie 
ihn, nebft meinem Kompliment denjenigen Ihrer Freunde 
mit, welche im alle find, daraus Nuten zu ziehen. Und 
wenn mich diefe Herren nicht hernach dafür in ihr Gebet 


einſchließen, jo find fie wahrlich nicht die Männer, für 


welche ich fie halte! — — Alle Teufel; Wie? Sie bier, 
Major Kriloff?!” 

Ich war jelber noch mehr verblüfft wie Hartmann, 
als wir, vom Tijche aufftehend, uns. plöglich diefem Offi— 
zier'gegenüber befanden, welcher, wie id} überzeugt war, 
fchon jeit einiger Zeit Hinter meinem Stuhle gejtanden, 
Alles mit angehört, wie ich aus feinen lauernden Zügen 
erfamnte — Hartınam's Perfiflage ganz durchſchaut haben 
mußte, Er verrieth im feinen Worten übrigens weder 
Zorn noch Argwehn, jondern ſuchte uns vielmehr durch 
eine Lüge zu beruhigen. „Ach trat eben in dieſem Hugen- 
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blick ind Zimmer,” fagte er, „und wollte Sie nur ber 


nachrichtigen, baß wir mit Tagesanbruch aufbrechen. Und 
num nochmals gute Nacht, meine Herren!” 
(Bortjegung felgt.) 


Marfreda. 
(Jelaudiſche Novele.) 
(Fortiſthung.) 


„Mein kleines väterliches Erbe iſt mir, wie Sie ſehen, 
entrifien — nicht durch Gejeßesipruch, jondern durch ei- 
nen Eisberg, — aber was hat es zu jagen? Marfreba 
erzählt mir, ſie Habe während unjerer Abwejenheit von 
ihrem Onkel Bidalin einen Brief erhalten, welcher bie 
Mittheilung enthalte, daß fie nunmehr in das Alter ge: 
treten, in welchem fie eine Summe erhalten jolle, die ihre 
Eltern ihm anvertraut ; er werde ihr diejelbe durch un—⸗ 
jern Freund, Ihren alten Bekannten Hubur, den Thulr, 
ſenden, den wir deshalb jeden Tag erwarten.“ 

„Er wird fich jehr freuen, Sie bei uns zu finden, 
wenn er koͤmmt,“ bemerkte Marfrevda. „Er jprach nad 
Ihrem Weggang mit großer Dankbarkeit von Ihnen als 
feinem Lebensretter und meinte jogar, er müjje Sie noch 
einmal jehen, jollte er ſelbſt nach Irland reifen.” 

„Er braucht Hoffentlich nicht jo weit zu gehen,“ ver- 
feste der Thulr, indem er bie Geiellicaft, namentlich ben 
Iren herzlich begrüßte. 

Sie kehrten Ale heim; der alte Mann nahm, nad): 
bem er mit wahrer Rührung jeine Theilnahme an dem 
grogen Unglüd und dem herben Verluſte ausgejprochen, 
einige Erfrifchung zu fih. Nachdem er etwas ausgeruht, 
wandte er jih an Marfrevda und jagte: „Schöne Tochter 
des glten Haujes der Vidalin, ich erfüllte nunmehr den 
Auftrag, mit dem mich Ihr würbiger Oheim betraut, 
und jo glücklich fühlte ich mich, der Träger besjelben zu 
fein, daß mir die lange und einjame Wanderung vom 
andern Ende der Anjel nicht einen Augenblick beſchwerlich 
erjchien ; denn groß iſt bie Liebe, die ich für Sie hege, 
um Ihretwillen wie um Jherr Familie willen. Nehmen 
Sie dies Päckchen: es enthält eine größere Summe, als 
‚Sie vielleicht erwarten, denn Ihr guter Onkel hat nicht 
nur Ihr Vermögen durch einige Handelsſpekulationen 
'beträdjtich vermehrt, fondern noch ein Geſchent won fich 
als Beweis jeiner- Liebe hinzugefügt.” 

-  Mürfreda nahm bas Päckihen und ücbergab &8, olme 
es zu öffnen, ſogleich Sämund Erlandfen mit dem Aus- 
druck unausfprechlicher Zärtlichkeit. Er empfing es mit 
tiefer Rührmmg , drüdite die Hand, die es ihm gegeben, 
und Fprach einige unvernehmbare Worte mit feiner Braut. 
Die Paftorin ſchlang ihre Arme nm Marfreda’s Nacken 
und vief: „Liebes Kind! reichlih haft Du all' meine 
Sorger vergolten und ehreſt das Andenken des Dahinge— 
ſchiedenen; Du haſt unſern Sämund glütklich gemadht.* 

„Ihm, der Alles in der Welt vegiert und über feine 
Kinder wacht, ſei Lob und Dank geſagt!“ verſetzte das 


jede erdenkliche Weiſe. 


geliebt. 
ſelben Fieber, das ihn niedergeworfen, und fie hinterlie 


* 


Mädchen. Dieſe Worte ſchienen die Anweſenden in einem 
Gedanken zu vereinigen, der im Uebermaß der Freude 
einen Augenblick in den Hintergrund getreten war. Tiefe 
Stille folgte Marfreda's Worten und Alles jchien dan— 
tend die Seele zum Himmel zu erheben. 

O'More war tief gerührt von der ganzen Scene. 
„Auch ich Könnte glücklich fein, wenn es keinen Stolz auf 
Erden gäbe. O wären Ellen und id) unter den Schnee: 
bergen Islauds geboren !* 

Ich Kann nun,“ fuhr Hubur der Thule fort, indem 
er ji an den ren wandte, „ich kann nun zwei Räthiel 
löſen, die Sie oft in Erſtaunen festen, als Sie früher 
bier waren. Sie waren überrafcht, als ich eine Bekannt: 
ſchaft mit mancherlei Dingen an den Tag legte, die .ich 
nicht aus Büchern in islänbifcher Sprache willen konnte.” 

„Auch in Feiner andern,“ verjeßte O'More; „denn 
Sie nannten meines Großvaters Namen, und ich hörte 
Sie Bruchſtücke aus feinem Leben erzählen, die nirgends 
gedruckt ſtehen.“ 

„Allerdings,“ antwortete er: „und ich werde Ihnen 
num Aufklärung darüber geben. Ich hörte Sie mit Stau- 
nen die Bemerkung machen, daß unfere jchöne Freundin, 
die junge Marfreda, jo mache Spuren iriicher Abkunft 
in ihren Zügen und ihrem Weſen bewahrt, während doch 
Jahrhunderte verflofien, jeit Erins Bent fih mit dem ber 
Vidalins vermifcht. Ach wurde im der Familie der Vida- 
lins erzogen, und als der Großvater diefer jungen Braut 
ferne Frau von Norwegen brachte, wo er. fie fernen ge— 
lernt und geheirathet, theilte fie mir mancherlei über ihre 
Namilie mit. rau Vidalin, obgleich nicht mehr fehr 
jung, war außerorbentlich jchön und ſchien etwas zurüc- 
haltenden, jchweigfamen, ja melancholifchen ‚Charakters, 
Während fie mit aufopfernder Liebe ihre Pflichten gegen 
Gatten und Kinder erfülkte, war es ihr größtes Vergnü— 
gen, allein zu fein und Bücher in fremben Sprachen zu 
leſen, die fie mit fich gebracht, oder auf ihrer Harfe zu 
ſpielen — derjelben, die jet noch ihre Enkelin befitt, — 
und jo jeltiame düftere Lieder zu fingen, wie fie noch nie 
Jemand zuvor gehört. ch war zu jener Zeit jung und 
leichten Sinmes; aber wenn die Klänge jener Harfe ober 
ihre Stimme mein Ohr berührten, dann war es mit Ar: 
beit oder Unterhaltung aus, und ich laufchte, bis die 
Thraͤnen mir über die Wangen rollten. Frau Pidalin 
hatte dies bald erfahren und überſetzte mir nun ihre Pie 
der, die alle in einer fremden Sprache gebichtet waren ; 
fie gab mir auch Bücher und mehrte mein Willen auf 
Das Unglück brach endlich über 
ein Haus herein, in dem bieje ausgezeichnete Frau und 
ihre Familie das reinfte Glück genofjen. Ste verlor ihren 
Gatten und kurz darauf ihren Sohn, den fie über Alles 
Er hatte jung gebeivathet, feine Frau ftarb am 


Ben nun ihr einziges Kind Marfreda der Pflege der Groß⸗ 


mutter. Der Schmerz: über dieje berben Verluſte lie fie 


ihre melancholiſchen Lieder noch Lieber gewinnen. Sie 
hatte jede Zurückhaltung abgelegt Und ſprach nun offen 
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mit mir über ihre frühere Geichichte und ihr Vaterland, 
Nicht von Normegen war fie nadı Island gekommen, jon- 
dern von Ahrem grünen Ciland, Mr. O More. 

(Schluß folgt.) 


Mannipfaltiges 

Blätter und Blüthen.) „— Unſer Herrgott grüßt 
alle Augenblicke, kein Menſch dankt ihm!“ Ja, ja liebe 
Lejer und Leferinnen der Sang der Nachtigall und bie 
Stimme des Echo, fie. find nichts als Gottesgrüße. Sturm 
und Zephir, Bachesriefeln und Wajlerfallgebrauje find 
nichts als Gottesgrüße! Morgenröthen und Abendröthen, 
Blumen und Blüthen find nichts als Gottesgrüße! Jede 
Nacht iſt Gottesgruß und jedes Sternlein ein Troft in 
dieſem Gottesgruß! Jeder Tag ift ein Gruß Gottes und 
jeder Strahl eine Beleuchtung diejes Grußes! Das ganze 
Leben iſt ein Gruß des gütigen Schöpfers, und jelbit ver 
Tod iſt ein ſtiller Scheidegruß Gottes mit dem Ausruf: 
„Auf Wiederſehen!“ — 


(Der Bummler.) Wenn man durch die Straßen 

Berlins geht, jo begegnet Einem allenthalben eine Gejtalt, 
welche, oft ſehr modern, oft jehr fabenjcheinig, aber immer 
mit einem gewiffen Aplomb gekleidet, höchſt gleichgültig 
zwiſchen dem taufendfältigen Wogen und Treiben umber: 


ſchlendert, mit Bekannten im VBorbeigehen lange Geſpräche + 


führt und über Krieg und Frieden, Gejellichaften, Bälle, 
Eigarren, Diebjtähle und Unglücksfälle vortrefflich unter: 
richtet ijt. Diefe im ewigen Wechſel jtets wiederkehrende 
charalteriſch berlinifche Geftalt ift der Tipus des durch 
jeine Unthätigfeit, wie durch feine vwielfeitige Oberfläch- 
lichkeit privilegirten eigentlichen Bummlers, welche Perſo— 
nalbezeichnung vom Begriff bummeln abgeleitet ift, eine 
Thätigkeit deren ſich zeitweilig jeder Berliner befleigigt, 
die aber im Bummler zur Hauptſache und damit, zum 
Hauptworte geworben ijt. Im weiteren Sinne alſo ift 
der Bummler ein Menſch, der ohne beftimmten Zweck 
das Leben und Treiben win ſich her betrachtend gemächlich 
in ben Straßen einherjchreitet, Eigarren raucht, und ſich 
bis zur Ermüdung den Einwirkungen abmwechielnder Um— 
gebung überläßt. Daß nun ein jo berumgebummelter 
Bummler einen koloſſalen Appetit mit nah Haufe bringt 
und bei der Mahlzeit eine jabelhafte, unbefiegbare Klinge 
jchlägt zc., darüber wird in unjerem beutjchen Baterlande 
Niemand im Zweifel fein; aber eben von dieſer gefteiger- 
ten Gonfumtion rühren auch die hohen PViktwalienpreife 
ber. Ja, ja — die Sache hat ihre Richtigkeit! 

(Die Bögel als Virtuojen.) Es gibt Menfchen, welche 
nr Mozartjche oder. Beethoven'ihe Klänge allein für 
Mufit haften, Damı kann es uns nicht überraichen, wenn 
biejelben jagen, daft der Gejang ber Nachtigall nur ein 
unrhythmiſches Stammeln, jonft nichts weniger als Mufif 
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fei. Richtig iſt, daß die Nachtigall nicht nach Noten won 
Mozart oder Beethonen fing. Daß fie aber ſehr wohl 
weiß, was und wie je fingt, barüber find ſchon Längft 
die Beobachter einig. Viele Vögel bejigen ein großes Ta- 
lent, den Gefang anderer Singvögel nachzuahmen. Das 
raus geht entichieven hervor, daß fie jehr wohl wifien, 
was fie thun.  Obenan fteht die Spottdrofiel, die man 
in ihrer Heimath jogar über die Nachtigall ftellt! Sie 
fängt, jagt der Berfaiier ver „Thierjeelentunde,* jebesmal 
mit einer eigerien Kompofition an, miſcht aber zum Schluffe 
die Töne vieler andrer Vögel bei, vermengt und wieder 
holt diejelben fo Fünftlich und angenehm, daß es eben fo 
viel Vergnügen als Bewunderung erregt. Sie jcheint da⸗ 
bei aber auch von ihrem eigenen Geſange jo bezaubert ‘zu 
werden, daß fie ganz außer fih geräth, unb wie der 
befte Bajazzo die drolligiten Geberden macht. Sie redt 
die Glieder, erhebt jih mit ausgebreiteten Flügeln von 
ihrem Plage, fällt aber mit dem Kopfe auf dieſelbe Stelle 
zurüd, dreht fich mit amögebreiteten Flügeln wie ein Kreis 
ſel herum ꝛc. Sie begnügt ſich indeß mit dem Nachah— 
nen der Bogelftimmen nicht; fie miaut auch wie eine 
Katze, krächzt wie ein Nabe, belt wie ein Hund, knarrt 
wie eine Thüre, und macht jogar dem Schmied fein Häm⸗ 
mern auf ben Ambos nah. Zu ſolchem Nahahmungss 
talente gehört in der That eine nicht geringe geiftige Für - 
higteit und Muge Weberlegung. Auch der Kanarienvogel 
u, a. beweifen ein Ähnliches Nachahmungstalent, oft ſogar 
zum großen Nachtheile des Geſanges. Das wei jeber 
Bogelliebhaber und hängt darum nicht Stieglig und Ka- 
narienvogel zujammen. 


Ein Mädchen joll fein, wie ein Veilchen, man ſoll 
es nicht früher jehen, bis man es auffucht, bis man fich 
tief bückt, um es zu pflüden; aber ein Mädchen, das 
alle Farben anzicht, um alle Augen anzuziehen, ift wie 
die duft» und herzloje Tulpe, die mit ihrem Sammt- unb 
Farbenblatte Fofettirt, fich jelbjt gefällt, und bie bewuns 
dert, belächelt, aber nie in Liebe gepflückt wird. 


(Reden ift Silber, Schweigen ift Gold.) Soll ein 
Unternehmen gelingen, jo darf man es nicht ausſprechen. 
Wer jeine Leidenfchaften und Neigungen, feine Wünjche 
und Vorjäße, jeine Pläne und Entwürfe nicht zu verber— 
gen weiß, kommt in ber Welt zu Nichts. Wer bejonders 
in ber Liebe glüdlich jein will, hat ſich des Hoffen Ge⸗ 
heimniſſes zu befleißigen. 





Der Erfinder des Fracks iſt Jean Jatques Fratas 
aus dem Elſaß. Er wurde wegen dieſer Erfindung in 
der feanzdgen Revolution guillotinirt. 
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Karl Hartmann. 2 

Eine Geſchichte aus der Gegenwart, von Dr, Schterer. 

, Bortiepurg. 

‚Run, Mr. Hartmann,” jagte ich zu diejem, ſobald 
wir mit einamber allein waren, „was für ein raſender, 
unverbejierlicher Tollfopf jind Sie doch! Kann denn Ihre 
giftige: unruhige Zunge auch nicht einen Augenblick Ruhe 
halten, jelbft wenn ein hänfenes Halsband ober ein Du— 
gend Musteten Sie bedrohen? Was für eine Suppe ha— 

ben Sie uns eingebrodt ?! Sie dürfen mun überzeugt 
fein, daß für die Zukunft Major Kriloff nicht nur unjer 
Kerkermeifter, ſondern auch ‚der unermüblichite Spion 
aller unferer Handlungen jein wird!” 

„Das ift möglich ; aber zürnen Sie mir niht! Ich 
wollte Sie nicht fompromittiren und ich kann es glüdli- 
cherweiſe auch nicht! Und zudem bin ic — wie Sie ja 
jelder jagen — ein unruhiger Kopf und toll — oder mes 
nigſtens nicht weit von dem Wahnwitz weg. In ber That, 
Mer. Henderjon,” fuhr er fort und warb plöglich ernit, 
— „ich habe eine jehr ausgeſprochene Ahnung, dab ich 
dießmal das Spiel verlieren muß, bei welchem mein Leben 
der Einſatz ift! - Es Hegt auf mir wie ein DVerhängnip. 
Und bier,” ſetzte er hinzu und nahm ein Kleines Padet 
Papiere aus jeiner Bruſttaſche, das er mir einhänbigte, 
bier nehmen Sie diefe Papiere zu fi, die bei Ihnen 
beſſer aufgehoben jind, Es ijt ein Glüd, daß ich noch 
bei Zeiten daran dachte! Sie können aus dem Inhalt 
diefer Papiere Alles erfahren, was Ihnen bezüglich meiner 
und Ihrer Muhme Biola zu wiſſen nöthig ift; aber ich 
bebinge mir babei nur bie Eine aus, daß Sie das Siegel 

‚ bes Umfchlages nicht erbrechen, jo lange ich noch am Leben 
ober in Freiheit bin! Und jet, gute Nacht! Wir wollen 
jehen, ob wir noch ein Stündchen jchlafen können!“ 

Iu 


Noch ziemlich früh am Nachmittag des folgenden 
Tages erreichten wir Simferopol, das ehemalige Akmed⸗ 


ſchid, eine ärmliche, weit zeritreute Stabt, welche in einem 
Thale nahe bei der Quelle des unbebeutenden Flüßchens 
Salghir liegt. Wir fanden die Einwohner in einer Stimm: 
ung paniſchen Schredens, welchen ſie in Gegenwart von 
Fremden durch eine erzwungene und gefliffentlich zur Schau 
getragene, geringichätige Renommage zu bergen fuchten, 
denn man hatte num fichere Anzeigen und Nachrichten er: 
halten, daß Die Verbündeten wirklich mit großen Heeres: 
maffen bei Eupatoria gelandet waren. Fürft Menſchikoff 
war jchon vor einer Woche von Simferopol weggezogen 
und hatte fi) auf den Schauplag ber fünftigen Kriegs: 
thaten begeben. Da wir aber, nur mit einer fpeziellen 
Erlaubnif des Fürften verfehen, Zugang in Sebaftopol 
finden Tonnten, jo war es und boppelt. unangenehm und 
entmuthigend, das Hauptquartier des Generaliffimus nicht 
mehr hier zu treffen und fomit einen neuen Aufenthalt 
zu erfahren. Major Kriloff ſchlug daher vor oder, befier 
gejagt, entſchied wielmehr, daR wir dem Fürſten ſogleich 
nach dem Hauptquartier der ruffischen Armee folgen foll- 
ten, weil wir dadurch nach feiner Anficht uns nicht alfein 
den erforderlichen Erlaubnißſchein weit rajcher verſchaffen 
würben, als wenn wir die Rücktehr Sr. Ercellenz nad 
Simferopol abwarteten, ſondern auch weil wir dadurch 
Augenzeugen der gewaltigen Niederlage werden konnten, 
welche die ruſſiſchen Waffen dort den Fahnen des Halb⸗ 
monds und ſeiner Verbündeten bereiten wuͤrden. Es ward 
ſo feſtgeſetzt, und nach eingenommer Mahlzeit ſchlenderten 
Hartmann und ich gleichſam planlos und ohne alle Ab⸗ 
ſicht, dem tartariſchen Quartiere der Stadt, dem eigent⸗ 
lichen Atmedſchid/ zu, wo wir hoͤchſt wahrſcheinlich Gabriel 
Derfchjawin finden würden. Diejes Tatarenviertel, werin 
die Heloten der Krim cher ſich zu verfriechen, als zu 
wohnen jcheinen, ift ein ſchmutziger, elenber, ſtinkender 
Ort. Die engen Straßen find weber gepflaftert noch Taffen 
fie dem Sonmenlichte Zutritt; bie meiften ber Gewölbe 
find höfgerne Läden, die fi wagrecht Öffnen, und das 
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beſte Kaffeehaus, das wir aur mit Mühe aubfbig. machen 


konnten, beſtand aus einem einzigen großen, niebrigen, 

befchmierten Gelaffe, das durch robgezimmerte hölzerne 
Geländer von etwa brei Fuß Höhe in Fleinere gebielte 
Abtheilungen geſchieden war; jedes dieſer Meinern Gelafie 
war geitopft voll von ſchmutzigen, bärtigen, Häßlichen 
Burfchen in Weiten Gewändern und Beinkleidern, die jeder 
eine Pfeife mit langem Weichſelrohr im Munde hatten 
und mit apathiicher Stumpfheit und finfteren Nitnen An 
ein rundes Tijchchen her hockten, auf welchen eitte Kohl⸗ 
pfanne mit brennenden Kohlen und allerlei Geräthe ur 
Geſchirr von verſchiedenſter Form, mit tintenfarbigem 

Kaffee angefüllt, herumſtanden. Sobald Mr. Hartmann 
durch ben dicken erftiddenden Dualm hindurch bie Gefichter 
der Anweſenden unterfcheiven konnte, winkte er dem bei: 
nahe einzigen anftänbig gefleiveten und honett ausjchenben 
unter den auweſenden Gäften, welcher ſogleich aufſtand 
und uns · auf die Straße heraus folgte. 

„Monfienr Derſchjawin,“ hub Hartmann ſteif an, 
— weieh- Hier ift der amerikaniſche Gentleman, Mr. 
Mark Henberfon, von welchem ich Ihnen erzählt habe, 
dab er ſicher kommen werbe, um Erkundigungen und 
Nachforihungen nad feiner Muhme Mabame Dalzel und 
ihrer Tochter anzuftellen !* 

Ein erzwungenes höfliches aber unheimliches Lächeln 
lauerte um Augen und Lippen biefes Mannes, während 
man wit ihın ſprach; fein Geficht war nicht gerade Häß- 
lich, trug aber das unverfennbare Gepräge ber gemijchten 
Abftammung diejes Burjchen, welcher mir mehr vom 
Tartaren ala vom zivilifirten Europäer zu haben ſchien. 

„Dein Herr,“ wandte ſich Derſchjawin nun bireft 
an mich, „ih würbe Ihnen mit Vergmügen zur Förder— 
ung Ihrer liebevollen Mbfichten behülflich fein, wenn es 
nur in meinen Kräften ftände. Allein bie Wahrheit zu 
fügen: Madame Dalzell hat, um einen berühmten Augen- 


arzt zu Nathe zu ziehen und in jeinerNähe zu fein, ihren - 


Aufenthalt in Sehaftopol genommen, wo unter ben ob- 
waltenden Umftänden Bein Fremder Einlaß finden kann. 
Und zudem geht ja das Gerücht,” fuhr er mit leicht ver- 
hülkter Unverjchämtheit hinzu, „daß Sebaftopol bald be- 
lagert, vielleicht geftürmt werben foll, in weldem alle 
noch Gott weis was für Unglück geſchehen kann!" 

„Ah, Sie meinen,” erwiederte ihm Hartmann in 
ruhigen Tone, obſchon fein Geficht kreidenweiß geworben 
war und jein ganzer Körper vor Zom, Beradhtung und 
ohumächtiger Muth bebte, — „Sie meinen alfo, Madame 
Dalzell und ihre Tochter könnten alfo bei ber Belagerung 
umkommen, in welchen Falle Upfilanti's Vermaächtniß als- 
dann in den Händen des Teſtamentsvollſtreckers bleiben 
Lönnte !* 

„Jedenfalls,“ erwieberte Derjchjawin mit einem teuf: 
liſchen Hohnläceln, „jedenfalls würbe es nicht an ben 
feigen ſchurkliſchen Gatten differ Frau fommen, welcher . . .” 

„Hartmann!“ unterbrach ich den Tartaren und hielt 
mit Mühe des Kapitän’s erhobene Fauſt zurüd, die im 
nähiten Augenblicte Derſchjawin zu Boden gejchmettert 


haben 44 38 m mäßigen Sie fich, 
Hartmann! — “ fette ich in fran- 
PIÄE: Cyendie Ye, vuueiafen Ele 6 He De Bee 
Wunft, einen Abweſenden zu ſchmähen, ver {Freund dieſes 
Derrn hier iſt 

Iſt Wahrheit eine Schmähung ?* erwiederte Derſchja⸗ 
win. „Freilich, ich gebe zu: in dieſein Falle „allerdings 
bie. bittetfte Aränking, die man bieten Fan! — Ich werde 


‚mid bemühen,“ fete er Hinzu, „der Madame Dalzell 


bie imterefiante Thatſache mitzutheilen; daß ihr Mefie, 
nachdem cr vom dem ploͤtlichen Umſchwung in den Mer- 
mögensverhältniffen ber Tante gehört hat, in ber Krim 
angelommen ift mit der freundlichen Mbficht, ihre Bekannt: 
ſchaft zu fuchen. Uub nun Gott befohlen, meine Herren! 
ich habe zufällig da drinnen wichtigere Gefchäfte zu bes 
forgen!” damit trat er wieber in das Kaffehaus. 
Ich Bin nur froh," fagte Hartmann, fobald feine 
aamenlofe Wuth ihm wieber zu ſprechen erlaubte, — „ich 
bin nur froh, daß Sie dem Schurken Nichts von Ihrem 
Empfeblungsfcreiben an den Fürſten Menſchitoſſ jagten!* 

„Es war vielleicht am Plate, verſetzte ih; „aber 
es handelt ich noch um etwas Wichtigeres: weiß Gabriel 
Derſchiawin, wer Sie find?“ 

„Ih glaube kaum, aber er muthmaßt es möglicher 
Weiſe. jedenfalls kann er Ihnen nicht ſchaden ober zu 
guter Letzt ein Schnippchen ſchlagen! — Und es gibt noch 
verſchiedene Gründe, weßhalb er mich nicht verratheu 
würbe, wäre er auch überzeugt „...... Er weiß Abenden, 
falls er irgenb Etwas weiß, daß Der mit ſeinem eigenen 
Leben ſpielt, weldher das meinige bevroht . . . . Ha, da 
kommt Kriloff!“ 


% 


ABertfepung eigt:} 





Marfreda. J 
(Deldabiſche Rovelle) 
Echlaũ.) 


„Sa, Marfreda, Ihre Großmutter war eine Irlän⸗ 
derin. Und wenn auch bie alte Sage, welche erzählt, daß 
eine unſerer Tichter mit einem iriſchen König vermählt 
war, ihre Richtigteit hat, fo find Sie noch weit näher 
mit jenem Lande der Poeſie und des Gejanges verwandt, 
als Sie glambten. Stunden lang lauſchte ich Fran Wie 
balin, werm fie Scenen ihrer früheren Heimath ſchilderte; 
denn fie plauberte gar gerne davon, als fie alt wurde. 
Ihr Bater war ber Verbannte , ber das Heine Lied dich⸗ 
tete, dem ich Ste oft Tanjchen jah, Mr. DMore, wenn 
Marfreda es in irlãndiſcher Weberfekung fang: Sie lehrde 
Worte und Muſik ihrer Enkelin, ſobalb dieſe nur leſen 


konnte. Die Verwicklung in eine unglückliche politiſche 


Bewegung zwang den iriſchen Edelmann, fein Baterlarb 
mit Frau und Kind zw verlaſſeu und nach Norwegen zu 
ziehen, wo er ſich für ven Meft feiner Tage niederließ. 
Seine Söhne vergaßen nach dem‘, was mir Ihre Groß— 
mutter erzählte, - bald den väterfirhen Stolz und Patrio⸗ 
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tiemus. Nach kurzer Zeit waren fie ganz naturaliſirt im 
dem Lande, bas ihnen Schub gewährt. Das Herz ber 

an fühlt anders; und obglei fie Vidalin heirathete — 
ihrer im jeder Hinficht würbig war — umb ihn liebte 


ber 
und adhtete, vergaß fie doch nie ihrer früheren Heimath, 


ſiedener Anficht mit ihrem Vater. Er hatte in ber eng- 
liſchen Armee gedient unb war treu und Ioyal. Eine 
Seene aus jenen Schredienätagen , die fie mir oft ſchil⸗ 
berte, fteht mir noch vor bem Gebädstwiß. Es war ıbie 
legte Zuſammenkunft mit ihrem Vater. Er hatte zu ven 
Waffen gegriffen und wollte fich zu feinem Regimente in 
des Königs Dienfte begeben: heimlich fam er iu bes Ba: 
ters Haus, denn feine freunde Hätten es nicht wiflen 
dürfen. Er gab ihr fein Bild und ein Meines Käftchen 
mit einigen Famllienpapieren von Widhtigfeit, die er ihrer 
ſtrengen Obhut anvertraute. Er war nitht Tange in ben 
Krieg gezogen, als fie mit ihrer Familie das Vaterland 
verlaffen und na Norwegen überfieveln mußte; die arme 
Frau hörte nie mehr von ihm, Bild und Käftchen Hat fie 
jedoch treu bewahrt !* 

„D Hubur, Hubur!® rief ber Fremde, ber bie Ge: 


ſchichte, namentlich den leiten Theil verjelben mit großer - 


Aufmerkjamkeit vernommen, „jagen Sie mir, wie hieß ber 
Edle, der ihr diefe Dinge gab, und was ift aus ihnen 
geworben ?* 

„Ih kann auf beide fragen antworten,“ ermwieberte 
ber alte Mann mit dem Ausdruck großer Freude. „Der 
„ Erle war Donough O’More of Glenard Eaftle, Ihr Groß⸗ 
vater, und bier ift das Käftchen." O daß es jo werthvolle 
Beweiſe enthielte, als ich wünfche und hoffe !* 

Mit einer Aufregung, die den ftarken jungen Mann 
zittern machte, nahm er das Käftdhen. Seine erfte Ab: 
fit war,. es zu Öffnen, im nächſten Momente hielt er 
jedoh inne und fagte: „Halt, es gehört nicht mir; wo- 
ber habe ich ein Recht, es zu öffnen?“ 

„Ih glaube doch, daß Sie ein jolches haben,“ ver: 
feßte der Thule, „und ich will Ihnen jagen, weshalb. 
Frau Vidalin -verficherte mich, als fie mir ihre Lebens: 
geihichte erzählte, daß ich die einzige Perfon fei, ber fie 
dieſe Einzelheiten mitgetheilt, „venn wer,” fügte fie hinzu, 
„ſollte an Gefthichten aus fernem Lande und fernen Zei: 
ten befonderes mterefje nehmen, außer Dir, Hubur.” 
Sie zeigte mir das Käftchen, das in ber Kommode eines 
alten Zimmers ftand, umb da fie bebauerte, daß fie nie 
Gelegenheit gehabt, es ihrem Vetter ober feiner Familie 
zurüdzugeben, batfie mich, jobald Marfreda ihre Befiguns 
gen anzutreteit im Stande fei, aber wicht früher, ihr biefe 
Geſchichte zu erzählen und ihr aufzutragen, baf fie dieſe 
Reliquien -fongfältig bewahre, da fie doch vielleicht einmal 
Für die Holömmlinge ber O More von Nutzen fein kümm- 
tan, Als ich Sie im legten Jahre auf. Gtiftenhef traf, 
fiel mir Ihr Name fogleih auf und als Sie eines Abends 
bed Zweckes gedachten, ver Sie nah Norwegen geführt, 


wußte ich auch, daß Sie es fein mußten, ben ber Inhalt 
des Käftchens am nächſten anging. Ich, konnte, ohne 
Frau Vidalins Auftrag außer Acht zu laſſen, diefer Sache 
wicht vor Ihnen Erwähnung thun, da Marfreva das vor- 
geichriebene Alter noch nicht erreicht hatte; aber ich ver- 
dankte Ahnen mein Peben und war entichlofien, Sie in 
den Beſitz Ihrer Papiere’zu fegen, wenn ſolche noch zu 
erhalten waren — und follte ich Ihnen felbft nach Ir— 
land folgen müflen. Als bie Zeit endlich eingetreten war, 
wo Marfreda in ihr Erbe eingelegt werben durfte und 
ihr Oheim mich mit der Ueberbringung defſelben beaufs 
tragte, erzählte ich ihm die Gefchichte mit dem Käſtchen, 
beſchrieb das alte Cabinet und bie Kommobe, in ber es 
feine Mutter niedergelegt, und bat ihn, er möge auch dies 
fen Wunſch erfüllen und es ihrer Enkelin übergeben laf⸗ 
fen. Er fand es am bem angebeuteten Orte, und nach— 
dem er den Jırhalt unterfucht, geftattete er mir, nach Be— 
lieben damit zu verfahren. Deffnen Sie mein Herr, es 
gehört Ihnen.” 

Das Käfthen wurbe alsbald geöffttet. Zu oberſt Tag 
das Porträt eines jungen Ebelmannes in Uniform, ber 
eine auffallende Achnlichteit mit dem Gafte Hatte. Darm 
kamen einige Briefe, die Hudurs Erzaͤhlnng beftätigtert. 
Endlich einige alte Pergamente: O’More blickte hinein. 
„Ja,“ rief er, „is, meine Freunde, es ſind biefefben, die 
Dokumente, bie ben Verluſt meines väterfichen Erbes zur 
Folge hatten und mir nun heffen werben ,- e8 wieder zu 


erobern.” . 
„Und Sie find mein Better, Tieber O'More?“ fagte 
Marfreda. 


Die Verwandtſchaft wurde mit Freuben anerkannt; . 
man gratulirte ihm von allen Seiten zu dieſem freubigen 
Ereigniä, und herzlich dankten die Beglückten dem alten 
Hudur für fein thätiges Mitwirken. 

O More traf natürlich ſogleich Anftalten zur Heim⸗ 
fehr im fein Vaterland, unb wartete nicht einmal bis zur 
Hochzeit des jungen Brautpaars. 

Monate vergiugen, ohne daß bie Erlanbjons irgend 
eine Nachricht von ihrem abweſenden Freunde erhielten; 
aber in der Freude ihres häuslichen Glüds vergaßen fie 
bes fernen Freundes nicht unb ſprachen oft mit Liebe von 
ihm, Endlich kamen Briefe aus ber Heimath feiner Dor- 
fahren, wo er und Ellen fich niebergelaffen, nachdem bie 
Papiere des Thulr feine Rechte nachgewiefen. Die Briefe 
athmeten Liebe und Dankbarkeit gegen alle islänbifchen 
Freunde, und waren. von ‚einer großen Kiſte begleitet, 
welche Geſchenke für Alle und zwar nicht allein von 
O More, ſondern auch von jeiner Frau enthichte. Der 
Brief an Saͤmund ſchloß mit den Worten: 

„Es ift merbwiiibig, mein ‚lieber Freuud, wie bie 
Dinge ein ganz. auderes Anſehen Haben, wenn wir fie 
mit ſchmeralich getrübtem Auge betrachten. Das Land 
und Volt, das mir ſonſt in fo düſterem Lichte enfchienen, 
als ich ein Fremder, ein Verſtoßener in bemfelben zu ſein 
glaubte, erſchließt meinem Auge nunmehr wunberbare 


Schate. Das Land hat ſich nicht verändert,-Tondern ich 
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Ich liebe Irland wieder — es ift mir wieder, wie in 
meiner Kindheit, der Garten der MWelt und fein Bolt das 
Befte, Licbite, wenn ich das Deine ausſchließe. Selbſt die 
poetiſchen Gefühle erwachen mieder in mir und ſchwellen 
mein Herz. Sobald ber Frühling feine erjten Knospen 
treibt, bin ich bei Euch im herrlichen Jsland.“ 


Manni jfaltiges. 


Gegoſſene Steine kommen in England mehr und mehr 
in Gebrauch, jeit es einem Herrn Abcod gelungen ift, 
eine Bafaltmajje in jede beliebige Form zu gießen, dieſelbe 
wie flüjfiges Eifen zu behandeln und damit alle möglichen 
Ornamente herjuftellen, die jonjt nur ber Meißel bes 
Steinmegen hervorbrachte. Gr bringt den Bajalt durch 
Feuer in Flug, und biefer gibt eine Art von ſchwarzer 
Glasmaſſe, die jehr hübſch iſt. Es kam aber darauf an, 
fie wieder in Stein zu verwandeln. Dies ift gelungen, 
und Aocod bereitet neu gegofjenes Mauerwerk , er gieht 
ganze Häuferfronten. Diefe Erfindung iſt für die Ver— 
vielfältigung von . Kunfiwerfen jehr. wichtig, aber fie ift 

auch für das tägliche‘ Leben von Belang. Dieſer Bajalt- 
guß wirb verwendet zu Pflajter, Gas: und Wafferröhren, 
Bedachung für Häufer und Bahnhöfe; denn das „ſchwarze 
Glas” Läht fich walzen und rollen. Es iſt geäbert wie 
Malachit oder Marmor, kojtet nur ein Sechstel bes ge: 
möhnlicyen Materials und Wind und Wetter haben dar- 
auf. gar feinen Einfluß. 





Bei der legten Revue der aus ber Krim zurückgekehr⸗ 
ten englifchen Truppen erſchien die Königin Victoria in 
einer prachtvollen militärtfhen Uniform. Diejelbe war 
aus dem feinjten jcharlachrothen Tuch; der Kragen reich 
in Gold und Silber geſtickt, mit den Abzeichen eines 
Feldmarſchalls; an der Tinten Bruftfeite befand fich eine 
glänzende Orbensbecoration; über bie inte Schulter hing 
das blaue Band des Hofenbandorbens; die carmotfinrothe 
golbburchwirkte Feldbinde enbigte in Troddeln von maffi- 
ven Gold. Der Hut war aus fchwarzem, leichten Filz, 
von ber Form eines Galabrefere, mit Goldborden und 
Franfen, und darüber ein wallender, weißrother Gene 
rals⸗Federbuſch. 


GBohnenſchalen tragen zur Verwandlung ber Farben 
ber Blumen bei.) Aus wahrem Zufall wurde im ver 
gangenen Jahre gefunden, daß bie Schale der gewöhn- 
lichen rothen arabifchen Bohne die Binmen weißer Blu— 
men in rothe, die ber ſchwarzen arabifchen Bohne in ganz 
bunfelbraune und bie der blauen arabifchen Bohne in 
braune verwandelt. Das Berfahren ift folgendes: Nach⸗ 
dem man bie Schalen der Bohnen abgejchält hat, was, 
obwohl mũhſam, mit einem Meffer gefchieht, werben fie 


zwei Dritteln Erde vermifcht, in welche Miſchung ber 
Same ber zu verwanbelnden Blumen geſäet wird. Die 


Pflanzen werben nachmals in eine gleiche Miſchung ber 
Erde geiest. 


„Es gibt Dinge,“ die. man im Leben nur ‚einmal 
jagt, aber. ausgefprochen müfjen fie werben. Ich enthülle 
demnach — jagt Lamartine — meine Seele bis in bie 
tiefften alten. Bon bem verjchtebenen Menſchen, bie in 
mir lebten, dem Gefühlsmenichen, dem Dichter, dem 
Nebner, dem Staatämann, iſt nur noch ber Schriftfteller 
übrig und ſelbſt diefer ift nicht glücklich. 





Es iſt ein jtolger Gedante, einen freund zu haben, 
mit dem wir unjer Ich austaujchen, unjere Leiden und 
Kümmernijje theilen, unfere Freuden und Wonnen ver: 
doppeln tönnen; aber ein noch viel ftolzerer. Gedanke, zu 
wiſſen, daß wir uns dem Feinde gegenüber jelbjt befigen 
und ihm nichts von unferem höheren menschlichen Werthe 
abtreten werben. 





Dliivenblatt. 
Der tiefſte Schmerz, die höchfte Luft, 
Ste haben weder Sprache noch Gefang , 
Und nur ber ſtillgeword'nen Bruft 
Entftrömt des Liedes jeelenvoller Klang. 


YHus Münden. 





„Was dös wieder für a miferabfiche malefiz Einrich⸗ 
tung mit bene DBrieflaften ie. Nix bringt mer nein als 
höchſtens a fo a lumpeten Liebeöbrief, in bis G'lump 


(ie Schalen) getrocknet, zu Pulver gerieben und mit bBBl“ 


Berantw. Rebatt, Th. Bauer. 


Drud und Verlag um Bonitas: Bauer. 


Ertra- Selleilen 





burger. 


fandboten. 


Ein Interbaltung®blatt.) 





Ar. 103. 


Dienstag den 26. Auguft 


1856. 





Karl Hartmann. 
Gine Geſchichte ans der Gegenwart, von Dr, Scherrer, 
Fortfegung. 

In der That ſtießen wir, um eine Straßenede bie- 
gend, mit dem Major zufammen, der etwas in Verlegen: 
heit kam, jedoch nur für einen Augenblid. 

„Aha, Meſſieurs,“ jagte er dann, „wie ich jehe, haben 
Sie gleich mir einen Spaziergang durch die Stadt ge— 
macht! Nicht wahr, wir ſind dba in ein jeltjames 
ſchmutziges Stadtviertel hineingerathen? In einer Heinen 
Weile werde ich fie wieder in unſerm Hotel treffen.“ 

„Habe ich es Ihnen nicht gejagt, Hartmann, daß cr 
uns num ausjpioniren und überall wie ein Schatten folgen 
werde?“ fragte ich meinen Begleiter, jobald wir weit ge— 
nug entfernt waren, um von Kriloff nicht mehr gehört 
zu werben, „Verlaſſen Sie fich darauf, er wird nun bald 
erfahren, mit wen wir eine Unterredung gehabt haben, 
und nun jelber mit jenem Schufte Derſchjawin verkehren!” 

„Sehr wahrſcheinlich!“ verjeßte Hartmann, „aber 
ic bin wie Sie jehen, nun ſchon an den Pranger geitellt 
und muß’ mich wehren, wie ein Bär, Das Ende jteht 
bei Gott!“ — 

Bor Tagesanbruch waren wir ſchon auf den Beinen 
und unterwegs nad) dem ruffischen Lager, che noch der 
Dſchatir-Tagh, der höchſte Berg der Krim, feine goldene 
Sonnenkrone aufgejegt hatte. Das Wetter blieb ſchön, 
obſchon, als wir unjerm Beftimmungserte uns näherten, 
der Zuftand der Straßen Spuren von jüngft gefallenem 
Regen in diefem Theile der Halbinjel zeigte. Die Gegend, 
durch welche wir famen, war eine angenehme, wechſelvolle, 
der früher gejchilverten ziemlich Ähnlich, wur mit bem 
Unterfchiede, daß wir jet zuweilen durch Oeffnungen in 
den Bergen in ber Ferne große Streden des blauen 
Meeres zu jehen befamen, die aber beinahe eben fo ſchnell 
wieber aus unferem Gejichtsfreife verſchwanden, wie fie 
gekommen waren, weil die Straße enblofe Krümmungen 


beichrieb. Außer den unvermeidlichen, überall vorhandenen 
Koſaken jahen wir jedoch keine Truppen mehr, weil man 
fie vermuthlich angefichts des ftündfich zu erwartenden Ans 
grifis konzentrirt hatte. Um die Mittagszeit unjerer 
zweiten Tagsreife, — welche nichts weniger als ausgiebig 
war, da wir natürlich in feinem Gilwagen reiften und 
mit Hinberniffen aller Art zu impfen hatten, — hörten 
wir aus ber ferne ſchwachen Kanonendonner, welchen * 
Major Krilofft und ich für den Besinn des Kampfes 
nahmen. Hartmann behauptete jedoch, es jenen nur Feuer⸗ 
Ererzitien der Artillerie, feine andauernde Schlachttano⸗ 
nade, und ſeine Anſicht bewährte ſich ſpäter als richtig. 
Das Feuer aus grobem Geſchütz, welches wir gehört 
hatten, war das der ruſſiſchen Kanonen an der Alma ges 
weien, welche bie wirkſame Schußweite ihrer Batterien 
auf dem Grumd und Boden probirt hatten, ben die Alliirten 
bei ihrem Angriff auf die rujflichen Befeftigungen noth— 
wendig pajjiren mußten. r 
Wir erreichten: diefe Befeitigungen am Vorabend ber 
denfwürbigen Schlacht, worauf Major SKriloff uns der 
ftrengen Beauffichtigung eines Subalternoffizieres übergab 
und mir peremptorijc mein Empfehlungsichreiben an ven 
Fürften Mentichikoff abverlangte, mit welchem er jofort 
in den bichten Maſſen von Soldaten verichwand und 
einigen weißen Zelten — ben einzigen die wir ſahen — 
zueilte, die jo ziemlich die Mitte des ganzen Lagers bil 
beten. . 
Es war ein feierlicher, erbabener, herzerbebender, 
fürchterlicher Anblick, welcher ſich uns auf den nun ges 
Ichichtlich berühmt gewordenen Höhen der Alma und den 
fteilen Böſchungen jenjeits des Flüßchens bot; unjer 
Standpunkt war ein jo vortheilhafter, da wir von bier 
aus mit blokem Auge den ganzen Wahlplag einer bevor— 
ftehenden blutigen Schlacht überfchauen konnten, welche 
auszufechten mehr als hunberttaufend Krieger nun auf 
einem verhältnigmäßig beichränkten Raume fich gegenüber 


* 
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ſtanden. Hier auf der einen Seite die ehernen Kanonen 
der dunkeluniformirten ruſſiſchen Heeresmacht, ernſt und 
gefaßt, von einem religiöjen Patriotismus erfüllt; — 
drüben das buntſcheckige Heer der verbünbeten Franzoſen, 
Britten und Türken, die vor Kampfbegier brannten! Hlben 
wie drüben Hunderte von Gejchügen, die nar- auf das 
Signal harrten, um Tod und Bernichtung- gegen einander 
zu fprühen! Und morgen, morgen mit Tagesgrauen war 
wohl diejes Zeichen zu erwarten, wie jelbjt das Auge des 
Patien an dem geſchäftigen Hin- und SHereilen der Adju— 
tanten, Offiziere und Ordonnanzen bemerken konnte. 
Ich jelber ald Amerikaner war ja dem Kriege und 
feinen Intereſſen wie feinen Bräuchen ganz fremd, und 
dennoch machte dieſes Schauspiel auf mic einen tiefen, ja 
unvergeklichen Eindrud! Was mochte aber erit im Ges 
mütb und Geifte.des kriegsgewohnten Solbaten an meiner 
Seite vor ſich gehen, wenn er all dieje Zurüſtungen von 
beiden Seiten mit Kennerblifen mufterte und wenigitens 
auf ruſſiſcher Seite die erwartungspolle dumpfe Spann» 
ung bemerkte, womit man dem Morgen entgegen jah?! 
Karl Hartmann — oder Kapitain Dalzell, denn ich hatte 
längit dieß ſchlecht bewahrte Inkognito durchſchaut — 
ſchien wie umgewandelt, ſein Geſicht glühte vor Aufreg— 
uug, ſein Auge funkelte und durchſpähte den ganzen Raum, 
und er konnte es meiner Beobachtung nicht verhehlen, 
daß jein ganzes Herz und feine beiten Wünjche mit den 
engliihen Truppen waren, denen er feine unvermeidliche 
Niederlage propbezeibte, . 


„Morgen Abend'um dieſe Stunde, Maſter Heuder⸗ 


ſon,“ ſagte er, „iſt eine große geſchichtliche That voll: 
bracht und gewiß ber Beweis gellefert — deſſen Gewiß— 
beit in mir längſt feſt ſteht — daß bie wejtlichen Völler 
Europa's ben öftlichen und nördlichen an phyſiſchen und 
moralijchen Kräften weit überlegen find. Morgen werden 
unzweifelhaft die Annalen dev Kriegsgeſchichte um einen 
neuen Sieg der franzöfijchen und englifchen Waffen reicher 
fein, und Sie dürfen ſich Glüd wünjchen, dab es ung 
vergönnnt ift, einen Sieg der MWejtmächte über dieſes 
ſtarke Herr der Rufen mit anzujehen !” 

„Oho!“ rief ih; „Sie reden jehr zuwerjichtlich, Ver: 
ehrteiter! aber vergeſſen Sie gefälligft das alte Sprüd): 
wort nicht, da man die Bärenhaut nicht cher verkaufen 
folle, als bis man den Bären bat!“ 

Ein jehr altehrwürbiges Sprüchwort allervings !" 
verjegte der zuverfichtliche Soldat; allein trog feiner alten 
Weisheit will ich mir doch erlauben, an der Niederlage 
des ruſſiſchen Heeres kaum mehr zu zweifeln. Die Bofition, 
welche zürft Menſchikoff gewählt Hat, ift allerdings eine 
ausgezeichnete und jpricht ſehr für das militärifche Genie 
des alten Herrn, objchon er eigentlich Seemann ijt. Wir 
ftehen bier auf dem Saume und jo ziemlich im Mittel: 
punkte eines ungeheuren zerflüfteten Amphitheaters, wel: 
es feewärts durch jteile Klippen abgejchlofien und zu 


unjerer echten durch hügeliges, unwegſame Abgründe 


und Spalten zerriſſenes Terrain flankirt wird. Diejes 
Amphitheater fällt mit fteiler Böſchung und. oft beinahe 


ſentrechten Leiften und Terraſſen bis zu einem Fluſſe ab, 
der, wie ich eben aus dem Munde des uns begleitenden 
Dffiziers erfahre, Alma heißt. Nun liegen diefe Anhöhen 
bier, auf denen wir jtehen, kaum weniger als dreihundert 
Fuß über dem Mafjerjpiegel des Fluſſes, während bie 
Oberfläche des Hügelabhangs, wie fie jehen, von fteilen 
Felſenlehnen und. tiefen Schluchten unterbroden und zer: 
riſſen ift, welche die Wintergewäfier ausgewaſchen haben. 
Dieſſeits des Fluſſes, und der brittifchen Pofition gerade 
gegenüber, fteht ein Dorf von zerjtrent liegenden Häu- 
jern, umgeben von Wein: und Objtgärten und anderen 
natürlichen Dedungsmitteln, welche mit einem zahlreichen 
Korps Bücjenihügen bejegt fein ſollen. Außer dieſen 
natürlihen Vertheidigungsmittel ſind noch zahlreiche 
Schanzen und Erdwerke aufgeworfen und Batterien von 
ſchwerem Gejchüt fo yertheilt, daß fie jede praftifable Ge: 
legenheit zur Annäherung des Feindes beftreichen!! >» 

„Run, und wie’jollen denn nun bie Alliirten eine 
Heeresmacht, die fo vortheilbaft poſtirt iſt, mit irgend 
einer Ausficht auf Erfolg angreifen?” vief- ich. 

„Das „Wie“, mein Freumd, ergibt ſich auf eine ganz 
einfache Weiſe;“ ervieberte mir Hartmann. „Die Fran: 
zofen auf der rechten Seite der Verbündeten, die wieberum 
ihren rechten Flügel an das Meer anlehnen, werden, fürcht' 
ich, die Klippen der Küfte, falls jie ſeewärts zugänglich 
find, unter dem Schute ihrer Schiffskanonen zu erfteigen 
und ven linken Flügel der Ruſſen zu umgehen verjuchen. 
Den Britten bleibt nichts übrig, als den Stier gerade bei 
"den Hörnern zu paden, ben Fluß vor ihnen zu burchwaten, 
das Dorf und den Wald zu ſäubern und kühn dieſe zer— 
Elüfteten, felfigen, von Geſchütz bejtrichenen Höhen zu 
nchmen. Das Bajonnet wird ihnen jchon einen Meg 
bahnen.” 


Nachdem er den Schlachtplan jo nach Luft un Gut: 
bünfen angefertigt, wandte ſich Hartmanı an unfern 
Freund, den ruffiichen Offisier, der uns mehr zur Be 
wachung als zum Geleite beigegeben zu fein fehien, und 
band mit diefem alsbald eine ſehr Iebhafte Unterredung 
in ruſſiſcher Sprade au. 

Mittlerweile jant der Abend mit feiner berubigenden 
dämpfenden Macht über Alles hernieder, und erſtreckte 
feinen Einfluß auch auf die ungeheuern, unruhig bewegten 
Menſchenmaſſen um und her. Der babyloniſche Wirrwarr 
von Gejchrei, Kommandoworten, Flüchen und Trommeln, 
der taktmäßige Marjch der Kolonnen, der Hufichlag der 
Schwabronen und ber Galopp der hin= und heriprengen: 
den Orbonangoffiziere, die Horn- und Trompetenfignale 
und Trommehwirbel verftunmten allmählid und gingen 
in ein leijes, aber weithin vernehmbares Summen und 
Diurmeln von Stimmen über, das nur zuweilen von 
Ausbrüchen lauten Yachens oder von rohem Gejang unters 
brochen war, als die Soldaten es fich für die Nacht be— 
quem machten. Bald darauf Leuchteten zahlloſe Wacht: 
feuer hell aus der Nacht auf, wiederholten ſich in den 
entfernten franzöfiichen und englifchen Bivouacs und 


’ 


411 


ſchienen ſich mit den Sternen am Firmament zu vers 
mijchen. 

„Wenn morgen Abend die Sterne wieder ihre Lichter 
am dunklen Nachtgewölbe aushängen, Mark,” fagte 
Hartmann luſtig zu mir, — „wenn fie wieder auf dieſes 
Heine Fleckchen Erde herunterblicen, werben ſie tiefere 
Schläfer antreffen, wie jene müden Burſchen, weldye heute 
Nacht bei diefen Wachtfeuern träumen werben! In ber 
That, eine herrliche Nacht, nur verzweifelt fühl! — Aber 
wo nur Major Kriloff bleibt?!... Ah, da kommt er 
endlich!” 

(Bortiegumg Telgt.) 


„Sonft” 
Ein Lebens-Bild. 

„ber um Gottes Willen, was haft Du denn?“ 
fragte vor einigen’ Abenden ein ältlicher Herr einen jun: 
gen Mann, der aus einer Loge der italienijchen Oper, 
wo zwei allerliebjte Damen, weiß, wie Schwäne, jahen, 
in größter Aufregung berausftürzte. „„Wahrhaftig, ich 
bin außer mir.“" — „Und warum?” — „„Warum, 
frag’ meine Frau, die weiß e8.”” — „Sage Du mir's, 


- das ift kürzer.” — „„Nun ſieh', es ift nicht mehr zum 


4 


Aushalten. Ich fühle Luft... . ich babe Luſt ...““ — 
„So rede doch!“ — „Ich habe einen Feind, einen un— 


„erbittlihen, unverjöhnlichen Feind, der mir nicht Eine 


Stunde Ruhe läßt, der mich neckt, verfolgt und plagt... 
Was ich auch thue, wo ich geh’ und fteh', iſt er da!““ 
— Der ältliche Herr betrachtet jeinen Freund mit beforg- 
ter Miene: „Du? Du haft einen ſolchen Feind, wer tt 
das, wie heißt er?” — „„Ach, ſeufzte der junge Mann, 
er beißt „Sonſt“ und ift ein Nebenwort!““ — Der 
alte Herr denft nun nicht anders, als fein Freund jei 
närrifch geworben und fragt, ſich ſcheu umſehend: „Sonſt?“ 
— „Ja, „Sonjt*, man ſieht wohl, daß Du Glüclicher 
ihn nicht kennſt. Wer, beim Kukuk, denkt auch, daß ein 
einfaches Aoverb Einem ja jo viel Leid's erzeugen könnte,“ 
— „But, jegt lachſt Du doch." — „Ich lache, aber ich 
ärgere mic halbtodt dabei. Denke Dir, es iſt ein ge 
wiſſer „Sonft“, den ich nie gejehen habe, den ich nicht 
kenne, der nie eriftirte und an den ich doch von Morgens 
bis Abends anrenne Du ftaunft mich an und verjtehjt 
nicht. Gut, fo höre... Ach habe eine Frau, nicht 
wahr?** — „Ja, mein Freund, und das eine liebe, wun« 
derliebe Frau..." — „„Man jagt es, und ich glaube 
es, ..... aber fie hat mit dieſem umerträglichen „Sonft“ 
Allianz geſchloſſen und ſeitdem ift der Krieg entbrannt. 
Wünſcht fie einen Gafchemir und ich” befinme mich nur 
einen Augenblick, gleich heit es: „Sonſt“ würdeft Du 
nicht gezögert haben. — Wenn ich zufällig nachdenklich 
oder ftill bin (beim Teufel, man hat doch das Recht zu den⸗ 
fen), gleich feufzt fie: „Sonft" warft Du anders! Ber: 
geile ich beim Herausgehen aus dem Theater, ihr Eis zu 
offeriren: Ach, murmelt fie, „Sonft“ hätteft Du baran 
gedacht. — Eben jeht ſah ich, ich weiß ſelbſt nicht nach 


wert... ich glaube, es war die hübſche Engländerim, 
Du weißt ja! ... Da lächelt meine Frau bitter und 
jagt: „Sonst“ betrachteteft Du nur mih! Ach will et— 
was erwidern. Ja, guten Morgen. Vertheidige Dich 
nicht, hieß es, denn ich bemerke es ſchon feit langer Zeit... 
Grit geftern bat ich Dich, mir für den verlorenen Fächer 
einen neuen zu beforgen . . . Sieh ich babe feinen! — 
Aber, Liebe gute Frau, Du weißt ja, daß ich wegen eines 
Sefchäftes den ganzen Tag zu thun hatte? Ach was, 
Geſchäfte, erwidert fie, „Sonſt“ hatteft Du auch Ges 
ſchafte und dennoch hätte ich den Fächer zu Haufe gefuns 
den — Ja, mein Freund, „Sonſt“ eriftirt, 
„Sonſt“ iſt ein Wort, mit welchem die Frauen ihre Män- 
ner bekämpfen, es iſt ihr Schwert, ihre Defenfiv » und 
Offenfiv: Waffe. „Sonſt“ ift ein Gefpenft, das die Frauen 
jeden Augenblid aufrufen; ob man geht ober Fommt, lacht 
oder weint, jchweigt oder ſpricht, „Sonſt“ ift da, richtet 
fid) drohend auf und durchbohrt Dich mit feinem Stachel. 
— Die Vergleihungen zwifchen „Sonft” und „Seht“ hös 
yon nicht auf und natürlich ift der Vortheil immer auf 
Seite des „Sonſt“. „Sonſt“ hat alle guten Gigenfchaf- 
ten. „Sonſt“ ift charmant, Tiebenswürdig, galant, vol 
von Zuvorlommenheit und Fürſorge, geiftreih und gut. 
— Der arme „Jetzt“ verliert viel im Vergleih, denn 
„etzt“ hat alle nur denkbaren Fehler und Laſter, ift un— 
artig, mürriſch, tölpelhaft, nachläffig und unausstehlich, 
wer nicht zur Zeit zu veben, nichts zur Zeit zu thun. 
„Sonſt“ und „et“ find — mit einem Worte — die 
beiden Aanus:Gefichter, deren eines den rauen eben fo 
Ihön fcheint, als!das andere ihnen häßlich dünkt.““ 


Beethoven's erfte Liebe, 

Das Gefchleht der Fürſten 2. zeichnete ſich von je— 
ber durch feine Liebe zur Wiſſenſchaft und Kunft aus, 
beſonders Fürſt Eduard, der geiftreiche Verfafjer der Ges 
ichichte des Hauſes Habsburg, war ein eifriger Verehrer 
und Pfleger der Mufit, und wie einft jo viele Kavaliere, 
hielt er in feinem Stammſchloſſe zu Grätz in Schlefien, 
feine eigene Mufitfapelle. Als im Jahre 1809 das Vor: 


“ 


dringen Napoleon's fo viele Künftler aus ihrem Aſyle 


iheuchte, da entfloh auch der große Meifter Ludwig von » 
Beethoven dem Kriegsgetümmel der Hauptjtabt, und be 
gab ſich nach dem Schloffe des Fürſten %., wo er ber 
gaftfreundlichen Aufnahme gewiß war. In unfceinbarer 
Kleidung, ‚mit langem, herabwallenden Haare, erſchien ber 
Flüchtling im Schloffe zu Gräz, und mit fcheelem Blicke 
betrachtete das Hofgefinde den ſchlichten Mann, der den 
Fürften zu fprechen wünſchte. Mean erftaunte nicht we— 
nig, als Fürft Eduard feinen Gaft herzlich willlemmen 


hieß. Ein neues Leben war im Scloffe mit der Ankunft 


Beethoven’s eingezogen; jeden Abend brachte er einige 
Stunden im fürftfihen Familienzirkel zu, wo man fi 
an feinen Tonwerken .ergögte. Bon Soiréen und Diners 
bielt er fi fern, und ftreifte dann allein im Parte, ohne 
Hut und Mantel herum, mochte der Abend noch jo ftürs 


* 
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miſch jein. Unter den Gliedern der fürftlichen Familie 
war es Komteſſe Karoline , die ſtets mit Aufmerkſamkeit 
dem Spiele des großen Tonfünjtlers folgte, und ihm zu 
bereden wußte, ihr täglich eine Stunde Unterricht im 
Klavierjpiele, das jie ohnehin jehr gut verftanb, zu er 
theilen. Sehnjüchtig erwartete diefe die Stunde, wo jie 
mit dem Meifter zufammentraf, und im ihren jchönen 
blauen Augen konnte man leicht die Zumeigung lejen, die 
fie zu dem Manne fahte. Doch ein Zwiſchenfall follte 
dies trauliche Zuſammenleben unterbreden. Die Franzo— 
ſen waren nach Schlefien vorgedrungen, und ein junger 
General hatte im Schlojje Quartier genommen. Ihm 
zu Ehren veranftaltete der Fürſt ein Konzert, zu dem der 
Adel der Umgegend eingeladen wurde, und bei dem Beet: 
hoven mitwirken ſollte, doch er weigerte fich vor ben Fein— 
den bes Waterlandes zu jpielen, und ſelbſt die Bitten des 
Fürften blieben fruchtlos. Um jeinen Beſchützer allen 
Unannehmlichkeiten zu entziehen, beſchloß Beethoven zu 
entfliehen. Als er in einen Korrivor des Schlofles trat, 
da hörte er von der Ferne Schritte, und verbarg fich im 
einer Niſche. Bei ihm vorüber jchwebte Karoline im 
reihen Ballftaate, und der Anbli der elfengleichen Ge— 
ftalt machte ihn unichlüffig, ob er gehen ober bleiben 
follte. Doc fein feiter Wille jiegte — er entfernte fich, 
um einft in Armuth fein Leben zu enden. Nach jeiner 
Entfernung wurde bie Komtefje, deren Gefundheit ſchwan— 
fend gewejen, immer leivender. An einem Herbittage — 
ein halbes Jahr nach des Meiiters Entfernung — fpielte 
fte noch die Sonate, die er für fie fomponirte. Kaum 
waren die legten Töne verflungen, da fühlte fie ſich won 
Schwäche übermannt, und ſchlief in dem Seffel ein, um 
nicht wieder zu erwachen. Die. Aerzte gaben als Urſache 
ihres Todes ein pinchifches Yeiden an. 


. Munnizfaltiges. 

Bon König Mar I. und General Deron, deſſen Mo: 
nument am 18. d. Mts. enthüllt wurde, erzählt Heilmann 
in der Biographie Deroy's folgende hiſtoriſche Anekdote: 
Deroy erbat ich im Jahre 1812, in feinem hohen Alter 
von 70 Jahren, von feinem König die Gnade, auch nad) 
dem fernen Norden die Armee als General noch begleiten 
zu dürfen. Se. Majeftät juchte den alten „General zu: 
rüdzubalten, doch umfonjt. Der gütige König war nicht 
im Stande jeinen fejten Entſchluß, dem Feldzug unter 
allen BVerhältniffen beizuwohnen, zu ändern. Mit den 
Worten: „Majeität, ich will mich dem Willen Eurer Maj. 
nicht länger entgegenftemmen, ich werde gehorchen, aber 
Sie verfünden mir den Beſchluß meines Todes; denn ich 
werde in dieſer Unthätigkeit nicht leben können,” unter 
brach Deren den im Nachdenken verfunfenen König, wo— 
rauf diefer eriwiederte: „Nun jo fchere Er fich zum Teu— 
fel, mach” Er aber, daß Er glücklich zurückkommt.“ Der 
Wunſch des Monarchen jollte aber nicht in Erfüllung 
gehen, denn Deron, wie fo viele taufend treue Bayern 


Verantw. Rebaft. Th. Bauer. 


kehrten aus Rußland nicht mehr zurüd — es war ber 
18. Auguft 1812, als er feine fieggemohnten Truppen, 
welche die 19. Divifion des 6. Corps der großen Arme, 
bildeten, zum letztenmal zum Sieg führte. Wie einft Nel: 
jon zum Kampfe vor Trafalgar, jo war Deroy am frü- 
ben Morgen des 18. Auguft feftlich geſchmückt wie zu ei— 
nem der jchönften Ehrentage, dem Feinde das Meike im 
Ange zu zeigen. Mit Bangigkeit, jo erzählt ein Augen: 
zeuge, ſah bei dieſer Gelegenheit die 19, Divifton ihren 
geliebten Anführer in voller Uniform, wie zu einem gro: 
Ben Feſte geffeidet, jich über die Vorpoften hinausmagen, 
und im Bereich der ringsum im Gebüfche Iauernden ruf: 
ſiſchen Scharfihügen herumgeben. eben Augenblict bes 
fürdhtete dejfen Umgebung, daß ein feindlicher Schuß bie: 
ſes Wageftüc des ergrauten Helden mit dem Tode bejtra- 
fen würde. Sichtbar ſchien fein Geſchick ihm bier den 
ſicher treffenden Schüffen eutriſſen zu haben, um ihn eis 
nige Stunden fpäter, ganz jo mie er es laut und offen 
gemünfcht hatte, an der Spitze feiner fiegreichen Truppen 
das ehrenvolle Ende feiner Heldenlaufbahn finden zu laſſen. 
Der Sieg des Tages, an welchem Deren wie immer ba 
zu finden war, wo bie Gefahr am größten, war zum gros 
pen Theile ſchon entſchieden — als er, welder an ber 
Spitze jeiner zweiten Brigade vie fliehenden Nuffen vers 
folgte, eine tödtliche Musketenkugel in den Unterleib er: 
hielt. Obwohl ſchwer verwundet, führte, er feine Truppen 
noch weiter, gebot den Aufmarfch feiner eben angefonme- 
nen britten Brigade, deren 8. Regiment, dem Zurufe des 


-blutenden Feldherrn folgend, durd das feuer eimer ruſ⸗ 


fiichen Batterie ftürmte und drei Kanonen eroberte, und 
erſt ſpäter mußte er ſich von der Walftatt tragen Laien. 
Anfänglich hielt Deren jeine Wunde nicht für tödtlich, 
und ſprach mit Freude davon, in wenigen Wochen wieder 
an die Spitze feiner geliebten Krieger zu treten. Allein 
e8 war anders beitimmt; am 23. Auguft Abends jtarb 
er. „Ich fterbe in meinem Berufe, ergeben in ven Willen 
des Allinächtigen, Gott erhalte ven König!* waren bie 
letzten Worte des fterbenden Helden. Sein Leichnam liegt 
auf dem Kirchhofe St. Xaver in Polozt, neben ihm bie _ 
irdifche Hülle feines treuen Freundes des tapfer Gene— 
rals Sigbein, der einige Tage fräter an einer Wunde 
verbfutete. 


Für den Kaiſer und die Kaijerin von Rußland jind 
zur Krönung nicht weniger ale 32 Wagen beftellt, von 
denen zwei Drittel ganz neu gebaut find und ber Reit 
ausgebeflert und vergoldet wurde. Die Koften werben 
auf eine halbe Million Gulden geihägt. Für die Kaijes 
rin wirb bie Karofje reftaurirt, in welcher die Kaiſerin 
Elifabeth vor 115 Jahren zur Krönung fuhr. Alles an 
den Wägen jcheint aus jolidem Golde und auch die Ge— 
ſchirre und Schabraden ftrablen von Gold und Edel— 
geftein. 


” * 
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Die drei Blumen. 
Aus bem Lieberfirauße eines Dilletanten. 


Die Roſe prangt in voller Pracht, 
Erfüllt mit ſüßem Duft die Nacht. 
Sie hält ein jedes Herz umpfangen 
Mit holdem liebendem Verlangen. 


Die Relfe hebet ftolz ihr Haupt, 
Die keck an ihre Siege glaubt; 
Vor ihren jtrengen Hericherbliden 
Entflieht der Liebe jtill Entzüden. 


Das Beilden mit beſcheid'nem Sinn 
Zieht jedes Herz zur Liebe hin. 

Es ift der Liebe Frühlingszeichen, 
Dem ſich zwei treue Herzen neigen. 


Des BVeilchens Blau erfreut das Aug’ a 
Das ift der Treue jüher Brauch. 
„Der Lieb’ warb Treue beigegeben 
Um jie zur Gottheit zu erheben. 


— 


Karl Hartmann. 
Eine Geſchichte aus det Gegenwart, von Dr, Scheerer. 
Bortiegung. ı 

Der Major entichufdigte fich wegen feiner langen 
Abweienheit; er Hatte erft nach langem Warten eine 
furze Unterredung mit dem Fürften Mentjchikoff erlangen 
Tonnen, um ihm das bewußte Empfchlungsichreiben zu 
übergeben. „Ihr Brief, Mer. Henderſon, iſt vollfommen 
zufriedenftellend und mit fichtlichem Vergnügen aufgenom- 
men worden,” jegte er mit verboppelter Nrtigkeit hinzu; 
„Se: Ercellenz bedauert jedoch, daß er Sie erſt nach ber 
morgigen Schlacht ſprechen kann, — ja, ih möchte pro— 
phetifch jagen: nad) dem morgenven Siege, und Se. Er: 





cellenz wird dann im feiner Siegesfreube um jo mehr ge 
neigt fein, Ihnen mit feinem ganzen Einfluß zu nügen. 
— Ab, meine Herrn, bald hätte ich vergefjen, Ihnen zu 
jagen, daß Oberſt Pompenoff Sie freundlich grüßen und 
auf ein Stündchen zu fich einladen läßt! Wollen wir 
hingehen?“ 

„Wir nehmen biefe Einladung mit dem größten 
Vergnügen an!” erwieberte Hartmann raſch. „Kommen 
Sie, Mark, wir wollen fogleich gehen! — Glauben Sie 
mir, mein Junge,“ fuhr er fort, als wir bem Major auf 
einige Schritte folgten, — „wenn auf einem Terrain, 
wie diejes bier, irgend ein behagliches hübſches Bivonac 
zu finden ift, jo wird gewiß der reiche Pompenoff fich 
dasjelbe zu fichern gewußt haben !” 

Oberſt Pompenoff, der fi) ein jehr bequemes Bivouac 
bereitet hatte, empfing uns mit der gaftfreunblichen Herz 
lichkeit eines gebildeten vornehmen Nuffen; und wir ver— 
brachten bei einem fröhlichen Gelage eine jehr heitere Nacht, 
da Niemand an’s Bett zu venfen fchien. Nur ber Oberft 
jelbft, den ich Übrigens für einen muthigen wadern Sols 
daten hielt, jchien je länger defto mehr verftimmi zu jein. 
Ich jah, wie er mehrfach, wann er fich unbemerkt glaubte, 
ein Kreuz ichlug, und während jeines Schweigens wähnte 
ich einige Male an der Bewegung ſeinerLippen zu jeben, 
daß er betete. Armer Junge! Die Ahnung eines nahen 
und allufrühen Todes laſtete mit eifiger Kälte und 
ſchwerem Druck auf feinem Gemüthel — 

Mit dem eriten Morgengrauen tönte bie Reveille 
durch die ruſſiſchen Meihen, die fogleih zu Leben und 
Thätigfeit erwachten. Eine wilde Freude lachte auf den 
Geftchtern der Soldaten, die der Mehrzahl nad aus ges 
dienten Friegsgewohnten Truppen zu beſtehen jchienen, 
Major Kriloif verichaffte uns drei hagere zottige Koſalen⸗ 
pferbchen, jammt einer zahlreichen Eslorte von ächten 
Kofaten; wir verabichieveten ung von unjerm wadern 
Wirthe, dem Oberit Tompenoft, dem ich vom Herzen alles 


414 


Gute wünjchte, und nun ritten wir zu einer hochgelegenen 
Kuppe beinahe hinter dem Gentrun der ruſſiſchen Schlacht: 
linie, nahe bei dem Dorfe Almatomat, von wo aus wir 
den größten Theil des Schlachtfeloes überjchauen konnten. 
Nach eingenommenem Frühſtück nahm die ganze grüne 
Heeresmafle — die Infanterie, die Artillerie trugen grüne 
Uniformen, Kanonenlafetten, A ar 
wägen waren grün angeftrichen, die Kavallerie war-grün 
monfirt mit einziger Ausnahme einiger weniger Schwa⸗ 
dronen weißer Dragener — die ihr angemwiejenen Stel: 
lungen ein, und alsbald zogen zahlreiche Prozefjionen 
prächtig gekleiveter Popen oder Priefter mit Heiligenbildern 
und Fahnen vor den knieenden Soldaten vorüber und 
Tegneten fie mit erhobenen Händen und eifrigem Zuſpruch, 
den ich natürlich weder hören konnte noch verjtand. Ein 
ehrfurchterwectender gebämpfter Trommelwirbel begleitete 
dieje feierliche Geremonie, nach deren Beendigung die Hei— 
ligenbilder uno Priefter aus dem Bereiche der ketzeriſcheu 
Kanonenkugeln binmweggefandt wurden. Zu meinem Bes 
fremden jah ich bei feinem Regimente Fahnen und bie 
Offiziere verbargen ihren Rang und ihre Auszeichnungen 
unter ben grauen Weberröden der gemeinen Seldaten, 
worüber bejonders Hartmann jich jehr entrüftete, und was 
nach jeiner Behauptung eine ſehr unnutze Vorſichtsmaß⸗ 
regel jein jollte, da man den blos mit einem Degen bes 
warneten Offizier in Reih und Glied immer leicht von 
dem mustetentragenden Soldaten unterjcheide, zumal wenn 
er jeine Schuldigkeit thue, nämlich jeine Leute ermuthige 
und ſammle. 

Die erwartungspelle jpannende Pauſe, welche auf 
die religiöje Geremonie folgte, ward endlich durch den 
Donner des groben Gejchüges unterbrochen, der ſich in 
der Ferne auf dem linten Flügel der Ruſſen vernehmen 
lieg. Es waren, wie fich jpäter ergab, die Kanonen ber 
flotte, welche mit ihrem euer den Verſuch der Franzoſen, 
die Stlippen auf diefem Punlt zu erllettern, unterjtüßte, 
wie es Hartmann geahnt hatte. Berittene Offiziere ſpreng— 
ten alsbald hin und ber; große; Truppemaſſen wurden 
nach jener Richtung abgeichiet, um den Widerſtand der 
ruffischen Regimenter zu unterftügen und das Gefecht ent— 
wicelte jich dort jchnell. Inzwiſchen lagen die Engländer, 
nachdem fie ſchon einige Zeit zuvor bis hart am die Alma 
berangerüdt waren, bewegungslos am Boden, theilweiſe 
unferen Blicken entzogen durch die Unebenheit des Terrains ; 
ihr Linker Flügel endete in einem glängenden Geſchwader 
Reiterei, weldyes jevoch nach Hartmanıs Schätuug nicht 
über taujend Pferde zählen konnte Bon Minute zu 
Minute warb das Kampfgetöje zu unjerer Linken lauter 
und wilder, und doch gaben die Engländer noch immer 
kein Lebenszeichen von fih, — ein Zögern, das mir uns 


begreiflich war und vor Unmillen mein Blut aufwallen 


machte. Auch Hartmann warb barob lebhaft entrüjtet, 
fein Geficht war freideweiß, jein Auge flammte, jeine 
Hand zitterte vor Aufregung, und jogar Kriloff erlaubte 
fich eben eine höhniſche Bemerkung über die feige Saum: 
feligfeit der Nothröde, als plötlih ein Schrei wie eine 


Grplojion aus Hartmann's Munde ihm Schweigen auf: 
erfegte und leiterer in den Ruf ausbradh: „Endlich er 
tönen die britiichen Hömer! Nun erft kommt das rechte 
Kampfgewühl!* 

(Bortiegung jelgt.) 


Die beiden Bakale. 
(Grzäblung aus dem Drient.) 


Nabir gehörte zu dem Haufe des Großweſir, in wel- 
dem er die Funktionen des Tutunſchibaſchi, das heißt 
eines Aufchers des Tabals und der Pfeifen, verjah. 

Die Sorgfalt, die er auf fich und feine Kleider ver: 
wandte, die Pünktlichkeit, mit der er fünf Male täglich 
betete, das jtrenge Halten der Faften während des gan— 
zen Namajan, feine ganzen Almojen, und endlich die Pil- 
gerfahrt, die er nach der Stadt Mekka gemacht bewieſen 
daß er ein guter Muſelmann war. 

Er war aber-eim- nicht minder guter Diener ſeines 
Herrn, und eilfhundert und eilf Pfeifen, die jeiner Sorgs 
falt anvertraut waren, nahmen feine Mühwaltung Tag 
und Nacht in Anſpruch. Der Großweſir ſchaätzte ihn das 
rum auch fehr hoch und gab ihm einen Beweis jeiner 
Huld, indem er ihm das Mittel erfeichterte, das Verlöb— 
nigtuch einer Favoritin der Gemahlin des Sultans zuzus 
werfen. Kurze Zeit darauf wurde die Hochzeit vollzogen. 

Die Kavoritin trug den führen Namen Fatime. Na: 
bir hielt eine theure Gattin in hohen Ehren, und ber 


-Sultan überhäufte Beide mit jeiner Gnabe. Ein Kind, 


dem fie ihre ganze Liebe hätten zuwenden können, fehlte 
noch zu ihrem Glüde. Zwei Jahre waren verflojien, 


‚ohne daß der Himmel ihre Bitten erhört hätte. . 


Sei es nun, daß Nadir durd eine Reife feinen Kum— 
mer verjcheuchen wollte, oder daß ihn Gejchäfte in die 
Ferne riefen, er bat den Großweſir, Stambul verlafien 
und fich einer marjchfertigen Garawane anjchliegen zu 
dürfen. . 

ALS Fatime den Entjchluß des Tutunſchibaſchi erfuhr, 
zeigte jie durch Schreien und Weinen, in wie große Ver: 
zweiflung fie dieſer Plan jege. Aber weder Bitten nod) 
Thränen der unglüdlichen Fatime vermochten Nabir von 
feinem Entſchluſſe abzubringen. · Die Favoritin der Sul- 
tanin hörte auf zu jammern und wiüthete mim gegen ſich 
ſelbſt. 

„Wenn Du gehſt,“ ſagte ſie zu Nadir, „ſo ſei über⸗ 
zeugt, daß ich mir die beiden Handgelenke abſchneide.“ 

„Ich bitte Dich,“ antwortete dieſer kalt, „nicht jo 
grauſam gegen Did) zu fein.“ 

Und der Tutunſchibaſchi juchte fie mit jauften Wor: 
ten zu beichwichtigen: Aber es gelang ihm nicht. Nach 
kurzem Ueberlegen z0g ev jeinen Dolch hervor, gab ihn 
Fatimen und jagte: 

„Da meine Bitten Dich nicht zur Vernunft bringen 
können, jo nimm meinen Dolch und vollziebe Deinen fine 
stern Entſchluß, denn ich reiſe.“ 


* 
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Fatime ergriff die Waffe, ſetzte die Schneide an eines 
der Handgelenfe und jagte: 

„Du willft aljo mein Blut jehen?“ 

Der Tutunſchibaſchi blieb unbeweglich. 

„Dein Blut mag fliehen, wenn gejchrieben jtchet, daß 
es fließen ſoll,“ werießte er Kalt. 

Die Gattin Nadirs machte eine heftige Bewegung, 
aber weder die zarte Haut, noch die glänzende Klinge des 
Dolchs färbte fi von ihrem Blute; fie warf die Waffe 
weit von ſich und rief: 

„D wie unglüdlih bin ig, meinen Zorn nicht küh— 
len zu Können. Glaube nicht, daß mich Furcht zurüd- 
Hält... Nein... nem... nur der Gedanke, daß, 
wenn eincs meiner Handgelente herabfällt, ich das andere 
abzujchneiden nicht im Stande wäre, bindert mich, Dir 
das Schaujpiel meiner Verzweiflung zu zeigen.“ 

„Ich danke Gott,” jagteNadir mit etwas ſpöttiſchem 
Tone, „daß er Dir im entjcheidenden Augenblide dieſen 
glücklichen Gedanken eingegeben und Dich vor diefem Akte 
der Barbarei bewahrt.“ 

Diefe Worte ftachelten die Wuth Fatime's noch mehr 
auf: fie wurde blaß; die Thränen, in denen ihre Augen 
ſchwammen, waren plöglich wie vertrocknet, und ihre Zähne 
liegen kaum ihre Antwort hören: 

„Mein Tod würde mich zwar nicht an Deiner Grat: 
jamfeit rächen, aber mich wenigftens davon befreien. Gehe 
und vergik nicht, da Du bei Deiner Rückkehr Dein Haus 
leer finden wirft.“ 

„Höre mich,“ warf Nadir ein, 
Abſchied nicht durch Dein ‚Geiammer verfümmern willſt, 
fo verſpreche ich Dir . 

„Deine Berjpredhungen werden mich nidıt hindern, 
zu ſierben . . . Was gibjt Du mir?“ 

„Ein ganz hübſches Stück Hare-Diba, um Dir ein 
prãchtiges Kleid zu machen.“ 

„Ich werde fterben . . 

„Ja.“ 

„Treſſen und Goldſchlangen ſind weit jchöner.* - 

„Aber zu theuer, und ich bin nicht reich genug, um 
einen jo großen Aufwand zu machen.“ 

Fatime barg ihr Geficht in die Hände und begann 
- wieder laut zu jeufzen. 

„Ich will fein Hare-Diba mit Silberfranfen,“ wies 
berholte fie. „Ach werde fterben, wenn Du gebit, ja, 
sterben !* 


Dies Mal war ihr Jammern jo herzzerreißend, daß 
er von Mitleid bewegt zu ihr jagte: 

„Ich werde meine Reife verjchieben, tröjte Dich⸗ 

Kaum hatte Nadir ſo geſprochen, als Fatime raſch 
ihr Haupt erhob: „Aber, wenn Du Deine Reife auf: 
ſchiebſt,“ fragte fie mit einer gewifien Unruhe, „wirft Du 
mir dann das Stück Hare-Diba geben, das Du mir fo 
eben veriprochen ? 

„Gewiß nicht, denn ich würde Dir das Geſchenk nur 
machen, um noch heute gehen zu können, ohne Dein Ge- 


. Mit Franſen?“ 


„wenn Du meinen , 


jammer hören und jeher zu müjjen, wie bie Thränenbäche 
Deine kirſchrothen Wangen unter Waffer jegen.” 

Nadirs Gattin ftieß mehrere Seufzer aus, dann trod- 
nete fie die Augen mit ihrem Shawl und jagte: 

„Ich will mich des Gejchentes würdig zeigen: ich 
werde nicht weinen, und Du ſchenkſt mir “das prachtvolle 
Stüd Hare-Diba mit Treffen und Goldſchlangen.“ 

Nadir juchte vergeblich feine junge Frau zu unter: 
brechen: fie fuhr raſch fort: 

„Ein folcher Beweis Deiner Güte und Deines Reid: 
thums, „theurer und einziger Mond“ meiner Liebe, muß 
mich zu bem machen, was ich immer war, Deiner treu 
ergebenen Gattin. .. Du kannſt reifen, da Did) Dein 
Verlangen und Dein Intereſſe fern von mir rufen. Ich 
werde Deine Ohren nicht mit meinem Gejchrei zerreißen.“ 

Tutunſchibaſchi war glüdlih, als er jeine Frau jo 
große Nachgiebigkeit zeigen ſah: freilich trübte- jich dieſe 
Freude wieder durch den Gedanken, daß fie ein weit ſchö— 
neres Gejchenf erwarte, als er zu geben im Ginne ge: 
habt. Gr wollte ihr nur ein Hare-Diba mit Franſen 
ſchenken, und fie verlangte ein ſolches mit Trefien und 
Goldſchlangen. 

Kaum hatte er dieſen Gedauken laut werden laſſen, 
als ſie ſich auch ſchon die Haare zerraufte und ſein kurzes 
Gedächtniß anklagte. Nadir konnte ihren Thränen nicht 
widerſtehen. 

Fatime ließ ihn Gett zum Zeugen anrufen, daß er 
ihr auf der Stelle ein Stück Hare-Diba mit Treſſen und 
Goldſchlaugen kaufen wolle. 

Getreu feinem Verſprechen, ‚begab er jich noch am 
jelben Tage zu einem Bezeftein und lich fich eine große 
Anzahl Stofje von der Art, wie er fie verſprochen, zeigen, 
aber alle kojteten bedeutend mehr, als die Summe, über 
die er vernünftiger Weiſe disponiren konnte, 

Entſchloſſen jedoch, fein heiliges Gelübde zu erfüllen, 
hätte er die Acquiſition gemacht, wegen der cr zum Beze— 
ftein gegangen, wenn cr jo viel Geld bei’ ſich gehabt. 

Als er nad) Haufe ging, begegnete er dem Seliktar 
des Sultan. Geit langen Jahren war er mit diefem 
Beamten innig befreundet, 

+ Der Seliktar bemerkte ſogleich, daß jein Freund einen 
Kummer habe, und bat ihn, ihm denfelben zu vertrauen. _ 

Als der Beamte wuhte, um was es jich handelte, 
ſann er einen Augenblick nach und ſagte dann zum Tu— 
tunſchibaſchi· 

„Du willſi Dein Berfpreigen balten umd nicht viel 
Geld ausgeben ?“ 

„Ja, aber das ijt unmöglich.“ 

„Sch werfichere Dich, daß nichts leichter. Komm’ zus 
rück zum Bezeſtein und Du ſollſt das Stüd Hare-Diba, 
das Du brauchit, um ein halbes Goldftück haben.“ 

„Aber wie erfläre ih mir das?" _ 

„Das ſollſt Du ſpäter erfahren.“ 

Und die beiden Freunde gingen nach dem Gewölbe 
des Bezeſtein. 

Unterwegs wurden jie jedoch durch eine lange Reihe 
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von Fußgängern anfgehalten, die einem Manne zu Pferde 
folgten, der ein außerordentlich glänzendes Geſchirr an 
feingm Thiere hatte. 

Bor dem Reiter jchritten zwei Beamte einher, welche 
Waagen trugen, an benen man jogleich die Agenten des 
Großkadi der Stadt erkannte. 

Bei dem Anbli des Zuges ſchnitten die Balale (Ver: 
käufer von Eßwaaren), auf. deren Buben der Kadi zus 
ritt, jo ängftliche Gefichter, daß der Nadir und fein Freund 
es jich nicht verfagen Fonnten, einer ber Scenen der tür: 
kiſchen Juftiz anzuwohnen, die für den guten Mufelmann 
fo angziehend find. 

Der Großfadi hielt vor ber Bude eines griechiichen 
Bäders. Die Zähne -des Leteren begannen augenblick⸗ 
lich zu klappern und feine Glieder zu zittern, wie vom 
Wind bewegtes Laub. DieBeamten, welde die Waagen 
trugen, nahmen mehrere Brobe und wogen fie unter ben 
Augen des Chefs der Juſtiz. Der Wägende ſchien an 
dem Gewichte wenig Gefallen zu finden, und bie bitten- 
den Blicke des Bäckers hatten andererſeits nicht genug 
Gewicht, um das Zünglein auf die Seite zu neigen, die 
günftig für ihn gewejen wäre. 

Der Bäder wurde alsbald zu fünfzig Hieben auf 
bie bloße Sohle verurtheilt. Dem Gebrauche gemäß warb 
die Strafe augenblicklich volljogen. 

Nadir, welcher immer der Anficht geweien, daß bie 
Zühtigung eines Schulvigen ein heifames Schaufpiel, 
ſelbſt für einen ordentlichen Menſchen, fei, hatte ſich un— 
ter die vorberften Zufchauer der peinlichen Procedur ges 
ſtellt. 


Fortithungo ſelat.) 


Mannigfaltiges. 

Die ruſſiſchen Kutſcher haben die Gewohnheit, ſich 
während der Fahrt mit ihren Pferden laut zu unterhal: 
ten und bringen dabei oft die brolligften Dinge zum Vor— 
Schein. So follen fie jett, 
aus Petersburg berichtet, ihre Pferde zu größerer Eile 
damit antreiben, daß fie ihnen zurufen: 
fton kommt.” Sollte dies bie gewünfchte Wirkung noch 
nicht thun, jo fügen fie bei: „Er wird gleich da fein.“ 


(Der Maler als Waldmenſch.) Im der Kreuzberg’ 
jhen Menagerie ward der Käfig des männlichen Wald: 
menfchen ausgebefjert, und jollte bei biefer Gelegenheit 
neu angeftrichen werben, Während der hiemit beauftragte 
Malerburfche in feinem grauleinenen, 
des Megenbogens prangenben Habit eifrig an ber Arbeit 
war, Fam eine holjteinische Bauernfamilie, um die Mes 
nagerie zu bejehen. Der Erplicater, welcher von der An- 
weſenheit des Malers nicht unterrichtet worden, und dem 


Käfig nur geringe Aufmerkſamkeit fchenkte, zeigte mit dem’ 


Stocke auf denſelben und zwar mit der gewöhnlichen Er— 
Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


* 


wie ein ſpaßiger Engländer 


„Lord PBalmer:, 


in allen Farben - 


klaͤrung: „Hier, meine Herrichaften, jehen Sie ben Wald⸗ 
menjchen,“ und weitergehend „und hier fein Weibchen!” 
Der Malerburjche aber wollte von einem Affenweibchen 
als Ehehälfte nichts wiſſen, und fing daher laut zu pro- 

teftiven an. Der Erplicator mußte hell auflachen, die“ 
erjchrodene Bauernfamilic verlieh aber voll Entjegen über 
den redenden Waldmenichen in wilder Haft die Menagerie. 


— 





Die Ausſicht, daß die Ruſſen bald wieder die Kau— 
kafustküfte ſehr ſtrenge beſetzen, ſpornt die Sklavenhändler 
zu doppelter Thätigkeit und die Folge davon iſt, daß ger 
genwärtig jo viele ticherkefftiche Mädchen erportirt wer— 
den, daß ber Markt in Konftantinopel fürmlid über: 
ihwenmt ijt. Früher koſtete eine Tſcherkeſſin „mittlerer 
Güte” 100 Pfund, jegt werden fie zu 5 Pfund und noch 
billiger abgegeben. Biele Türken ſchaffen ihre jchwarzen 
Sclavinnen deßhalb ganz ab, und benüßen dieſe günftige 
Gelegenheit, billige —* „in weißer Waare“ zu ma⸗ 
chen. — Ländlich id 





(Wie may Gejpenjter bannt.) Eine junge hübſche 
Dirne, die Tochter einer Wafchfrau zu yon, war auf 
dem Punkte, ſich mit einem ausgedienten ſchmucken Sol- 
daten zu verheirathen, der ſich in Afrifa das Kreuz der 
Ehrenlegion erworben. Seltjamer Weiſe verſchob bie 
Schwiegermutter plößlich den Hochzeitstag, ohne den Grund 
der Verzögerung angeben zu wollen. Diefe Bertagung 
fand noch ein paar Mal ftatt. Der Eidam in spe drang 
endlich auf eine bejtimmte Erklärung. Da vertraute ihm 
denn die Alte mit bebendem Herzen, ein Gefpenft, in ein 
weißes Leichentuch gehüllt, habe ihr mit hohler Grabes- 
jtimme die Verheirathung ihrer Tochter verboten. Auch 
pflege daffelbe jedesmal zu ericheinen, jo oft der Hochzeits— 
tag fejtgejet werbe. Letzteres geſchah nunmehr auf Rath 
des Soldaten nochmals, der Bräutigam aber verſteckte 
fih, mit einem tüchtigen Kmüttel verjehen, unter dem 
Bette der Schwiegermutter. Das Geſpenſt erſchien auch 
richtig, eine gewaltige Tracht Prügel zwang es jedoch, 
jein Incognito aufzugeben, und fiche da, ber vermeint 
Tiche Geift war Niemand anderer, als ein verliebter Nady- 
bar, der gem jelbft die Rolle des Brautwerbers gejpielt 
* 





C(Gur Eßwaaren⸗ x. Verkäufer.) Wir — wie⸗ 
derholt darauf aufmerkſam, daß das jo läftige Eindringen 
von Fliegen in Läden und Zimmer durch Beſtreichen der 
innern Fenfterwände mit Lorbeeröl auf Wochen hinaus 
völlig vereitelt werden fan. Sobald ſich wieder einzelne 
Fliegen zeigen, iſt es Zeit, das Beftreichen zu erneuern. 


Der Ruf eines Mädchens iſt zart, wie bie, zartefte 
Farbe, fie ſchießen beide ab, wenn fie wiel an’s Taglicht 
kommen. 


Druck und Verlag von Bonitas-Bauer. 
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Der Rinter, 


Mus dem Liederſtrauße eines Dilletanten. 


Am Sterbelleide ber Natur 

Liegt traurig öde Wald und Flur. 
Kein Vogel wiegt jih in der Luft, 
Kein Blümchen prangt im Blütenbuft. 
Des Eiſes Kälte hemmt den Strom 
Schneeflode fällt vom Himmelsbom. 
Entblättert ftcht des Waldes Baum 
Das Ammergrün [ebt nur im Traum, 


Lied ver Nachtigall. 


Wehmuthsvoll in Lauer Nacht 

Bei des Himmels Sternenpradkt, 
Strömt das Lied der Philomele 

Aus der wundervollen Kehle 

Und des Mitgefühles Thräne 

Folgt dem Zauber dieſer Töne, 

Die dem Herzen Alles jagen . 
Was cin liebendb Herz ertragen, 

Denn verichloffen hält das Grab, 

Was ihm Glück unb Liebe gab. 


Karl Hartmann. 


Eine Geſchichte aus der Gegeawart, ron Dr, Schteten 
Bortirhurg. 

Raum hatte er dieſe Worte ausgeiprochen, jo jchienen 
die engliſchen Bataillone gleihjam aus dem Boden zu 
fteigen, ſchaarten jich in Divifionen, mit Artillerie bas 
zrotfchen und Büchjenfchügen voran, nut fliegenden Fahnen, 
allen Pomp und alle Glorie des Kriegs entfalten. Ich 
vermag faum mit einigen kurzen Federſtrichen bier wieber- 





zugeben, was ich jelber nur theilweife und flüchtig von 
der Schlacht geſehen. Die Plänklerkette der Schügen 
hatte meines Grachtens faum ben Fluß erreicht, als bas ” 
bis zu dieſem Augenblid aufgeiparte jener der Ruſſen 
auf diefer Seite plöglih mit der Gewalt eines Orkans 


hervorbrach und, wie mir bünkte, jeden Soldaten in jeinem 


Bereich zerjchmettert haben mußte. Wie können, dacht' 
ich, fterbliche Menſchen einem ſolch unaufhörlichen, hagel⸗ 
dichten Gewitter von Geſchoſſen wieberftchen?! Aber zu 
meinem Gritaunen rüdten bie gejchloffenen englijchen 
Schaaren mit dem ganzen jalvenweifen Donner ber un: 
fichtbaren Schlacht — der Kriegswolle von aufwallendem 
Rauch und bligender Flamme, welche die wirklichen 
Kämpfer verhüllte — offenbar den von Kanonen und 
Heinem Gewehr beherrſchten Höhen näher; jie glichen wild⸗ 
bewegten Wafjerwirbeln, welde, wenn fie einc Weile 
gleichjam brandend zurücgetrieben wurden, abermals her⸗ 
anroliten, jich dffneten, jpalteten, in Spigen theilten, umb 
ganze Schichten von Feuer, von durchleuchtetem Rauche 
ausipieen. Unbeftimmt unb verworren gewahrte mein 
Blick, wenn der Wind cinen Augenblid gleichjam ben 
Borhang von dem Schlachtgemälbe Lüftete, Schaaren von 
Menſchen, die in wirren Maſſen mit einander kämpften, 
Haufen von Verwundeten bie am Boden zudten, — Reihen 
von bligenden Bajonetten, von Tſchakos, Helmen, Bären- 
müßen und Hocdlänberbaretten. Ein wilder Aufruhr von 
Geſchrei und Heulen, von Hurrahs und Schladhtenruf 
tönte aus der Ferne zu uns herauf, begleitet und über: 
tönt von dem prafjelnden Knattern des Kleingewehrfeuers 
und dem Lrachenden Donner bes groben Geſchutzes, das jich 
von Minute zu Minute zu fteigern jchien mit den Anfor- 
derungen und ber Erbitterung des fiirchterlichen Kampfes. 

In jolcher wirren und fragmentarischen Gejtalt, aber 
in unvergeßlicher Lebendigkeit haben fich mir die Eindrüde 
eingeprägt, die ic; von ber Schlacht an der Alma mit⸗ 
genommen. So ſehr mich aber auch das jürchterliche 


* 


Schauſpiel feſſelte, ſo entſinne ich mich doch noch wohl, 
daß ich ſchon nach der erſten Stunde eine inſtinktmäßige 
Ahnung von der Niederlage der Ruſſen hatte, welche der 
Ausgang dieſes erbitterten Gefechtes ſein würde. Dieſe 
Ueberzeugung ſchien ſich auch, je mehr der Tag vorrückte, 
deſto beſtimmter auf ruſſiſcher Seite geltend zw” machen. 
Dieß entnahm ic) aus den Aeußerungen vor Zorn und 
Angrimm, bie ich auf allen Seiten hörte; aus dem wirren, 
ſcheinbar ylanlojew Hin- und. Herjprengen ber Ordonnanz⸗ 
offigiere, aus der Ele, womit man verwundete Offiziere 
aus dem Handgemenge hintet die Linien ſchaffte und an 
uns vorüber-in Sicherheit brachte und jpäter aus bem 
forgfältigen Rüdzug der wohlbejpannten Feldartillerie. 
Tropdem muß ich geitchen, da die rujjiichen Truppen 
fi) ausgezeichnet jchlugen ; fie ftanden wie Mauern und 
mußten von den anbringenden Engländern buchjtäblich zu⸗ 
rüdgeworfen werden, jeder Fußbreit Boden konnte nur 
mit dem Bajonett genommen merben. 

Während ich hier immer wie an Einer Stelle an— 
gewurzelt ftand, eilte Hartmann unabläffig raftlos Hin 
und ‚her, joweit es die Koppel von etwa zwölf Koſalen 
„ erlaubte, die ihm wie ſei Schatten folgten und ihn feinen 

Augenblid aus dem Gefichte liegen. Er war in einer 
umbejchreiblichen Aufregung. Nur zweimal während ber 
ganzen Schlacht hörte ich ihn reben; das eine Mal, bald 
nad) deren Beginn, rief er: „Sie haben das Dorf in 
Brand geſteckt; dieſe Thoren! fie hätten e8 mit ihren 
Zähnen halten jollen!” und das andere Mal, als eben 
die Stunde des Sieges und der Enticheivung zu jchlagen 
drohte, rief er mir zu: „Hieher, Mark! kommen Sie nur 
auf einen Augenblick hieher, jonjt verlieren Sie den groß⸗ 
artigften und vermuthlic) auch ben legten Akt dieſes Schau⸗ 
fpiels, denn wenn mich nicht alles trügt, jo muß anf 
biefer Seite demnächſt der Vorhang fallen!“ 

Ich gehörchte mechanisch und kam eben noch recht, 
am ig ber Richtung, welche mir Hartmann zur vedhten 
Seite unferer Pofition bezeichnete zu jehen, wie eine un- 
geheure dichte Majie ruifiicher Infanterie, die fich als 
Rejerve hinter einer Batterie zujammengezogen hatte, zer 
ſchmettert und auseinandergerifien wurde durch bas ans 
baltende Feuer zweier Stüde ſchweren Gejchüges womit 
man von einer nahen Anhöhe herab auf Büchſenſchußweite 
fie beſchoß. Wir hörten den herzzerreißenden Wehruf ber 
Berwunbeten und Sterbenven, welcher bas allgemeine 
Schlachtgetöſe übertönte, bis bei der vierten oder fünften 
Salve die dichtgebrängte Mafie, die ſich nirgends mehr 
entfalten konnte, auseinanberftob und in wilder Der: 
wirrung und Kopflofigteit floh. Zur Linken war ber 
Kampf der Franzoſen ebenjo erfolgreich und. enticheibend, 
wer auch nicht jo blutig geweien, weil bort der Wider⸗ 


. fand minder hartnädig gewejen war. Auf einmal erhob. 


fih ein wildes, donnerndes, taujenditimmiges Hurrab auf 
ber Seite ber Britten und wälzte ſich längs ihrer ganzen 
Fronte fort, zum ſichern Zeichen, daß ihr Vorbringen 
überall gleich ftegreich geweien war. Dieß erfchütterte die 
Haltung ber Rufien, melde bisher eine mufterhaft tapfere 


geweien war, und nachdem die ruffiiche Kavallerie noch 
einen vergeblichen Angriff auf diejenigen brittijchen Re— 
gimenter gemacht, die bereits die Anhöhen erftiegen hatten, 
wankte die ruffiihe Schlachtordnung, — Schred bemäch— 
tigte fich ber einzelnen Regimenter und das Weichen warb 
allgemein und Löfte fich bald theilweiſe in wilder Flucht 
auf. Einzelne Kompagnien der Infanterie warfen bie 
Musketen, Tornifter, ja theilweife ſogar die ſchweren 
Stiefeln hinweg, die ſie trugen, und wandten ſich zur 
verwirrten, hoffmungslojen Flucht. _ 

„Dort zeriticht der ruſſiſche Koloß!“ vief —— 
— „ſeine Truppen ſpringen auseinander wie eine Heerde 
Schafe, wie ich es vorausgeſagt habe, und unſere Lands⸗ 
leute und Freunde dort brennen wor Ungeduld ſie zu ver 
folgen! Die Truppen jelber find wahrlich nicht Schule 
daran,“ . fuhr er fort, „denn, meiner Treu, die Ruſſen 
haben ich gewehrt wie Bären; aber der Oberbefehl taugte 
Nichts, die Kommandtrenden Hatten den Kopf zu bald 
verloren. Und nun kommen Sie! wir wollen ebenfalls 
die Klugen fpielen und Ferſengeld geben, ſonſt laufen wir 
noch Gefahr mit einigen Kartätichenkugeln Belanntichaft 
zu machen, welche uns für flüchtige Ruſſen halten! — 
Ht, bi, hip, hip, hurrah!“ brüllte der unbezwingliche 
wilde Burjche, ftieß feinem Gaul die Sporren in bie 
Weichen, ſchwang feinen Rohrſtock um den Kopf und 
fprengte an der Spige der verwundeten aber nichts befto 
weniger wachſamen Kofalen bavon ! 

Major Kriloff hatte fich eine gute Weile zuvor aus 
dem Staube-gemacht, als er in. einer Entfernung von 
etwa achthundert Schritten von uns etliche Granaten hatte 
plagen jehen, und wir befamen ihn erjt zwei Tage nad 
der Schlacht wieder zu Geficht, als bereits wieber bie 
Ordnung unter ben ruſſiſchen Truppen bergeftellt war. 
Er theilte und nun mit, daß Fürſt Mertichitoff mit dem 
Gros feiner Armee fih nah Simpheropol zurüdziehen 
werde, und daß er, der Major, die Weiſung babe, Hart: 
mann und mich nach Sebaftopol zu bringen, wohin wir 
in einer Stunde aufbrechen würben. Gr hatte uns kaum 
zehn Minuten verlajien, als ein Subalternoffizier vom 
Regiment Aroffsty uns aufjuchte und uns bat, zu Oberft 
Pompenoff zu kommen, der in ben letzten Zügen liege. 
Wir fanden ben gutmüthigen jungen Offizier, der uns fo 
gaftfreunblich begegnet war, auf bem Rajen am Boden 
ausgeſtreckt, den Kopf und Oberleib geftügt und aufge 
richtet durch Tornifter, die man ihm unterlegt hatte, offen- 
bar mit dem einen Fuße ſchon auf ber Schwelle ber 
Ewigteit. Er war an ber Alma in der Hüfte verwundet 
und bie Wunde durch Bernachläffigung brandig geworben, 
und fomit jeve Ausficht auf Rettung verſchwunden. Er 


hielt einen Brief in der Hand, welchen er mit einem 


ſchwachen Lächeln in Hartmann's Hänbe legte. 
„Weberreichen Sie dieſes Schreiben perfönlic dem 
Admiral Korniloff, meinem Verwandten,“ flüfterte er 
langjam. „Der Aomiral wird fich Ihrer freundlich an⸗ 
nehmen und Sie werben Freunde nöthig haben. Kriloff, 
obſchon ein Edelmann — aber ber Himmel jhüge uns 
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vor ſolchem Adel! — iſt ein Agent der geheimen Polizei. 
Er hat Sie im Verdacht, daß Sie... . aber kommen 
Sie, beugen Sie Ihr Ohr herab! — Ha, es iſt alfo 
wahr, wie ich gefürditet habe? Doch was kümmert & 
mich! Ich, der ich felber bald des Emigen Gnade und 
Milde bedarf; werde Sie nicht verrathen; es freut mich, 
daß ich Ihnen noch nüßlich fein kann. Alfo wohlgemerkt: 
Kriloff Hat nur Verdacht. Er will in Simferopol Jemand 
geiprochen, der ihm Winke gab — Winfe... Er hielt 
plöglich inne, ein Schatten ſenkte ſich über fein Geficht 
und vermeilte darauf; ein leiſer Schauer burchriefelte feinen 
ganzen Körper; er ftammelte mit gebrochener Stimme; 
„Ha, Maria! Gott!” und ftarb. Der Brief war von 
einer Frauenhand und an den Oberften felbit gefehrie: 
ben; das Brieffouvert war mit Blut beſchmiert, und 
ebenjo eine Lode von ſchönem Faftanienbraunem Haar, 
welche es enthielt, — von derſelben Farbe, wie Ruth's 
Harte! — — 
(Bortiegung feigt.) 


Die beiden Bakale. 


(Gryäblung aus dem Ortert.) 


(Bortfegung.) 

Der Grieche, dem die Baftonnabe aufgemefien wurbe, 
ftieß ein jo ſeltſames Gefchrei aus, und machte jo wun- 
derliche Grimafjen, daß” der Nabir ein lautes Gelächter 
nicht unterbrüden Konnte. 

Der Bakal jah ihm mit Augen an, deren Stern ab- 
wechſelnd größer und Meiner wurbe, wie ber Stern bes 
dem Propheten geheiligten Thieres, der Kate, dann fagte 

er in befrembendem Tone: 

„Tutunſchibaſchi, warum ladhft- Du ob meinen 
Schmerzen? Iſt es billig, meiner Züchtigung einen Spott 
hinzuzufügen, zu dem ich nicht verurtheilt werben? Hüte 
Dich, ehe fi der Tag neigt, ein minder gutes Gewiſſen 
zu zeigen, als meine Waagen. Hüte Dich ſelbſt, ftatt 
über die Strafe Anderer zu lachen, denn das Gewiſſen 
wãgt die Beichlüffe ber Menfchen, und der Herr über 
Alles wird Deines Herzens Gemwilfenlofigkeit ftrenger 
frafen, ald man mich für den Abmangel meines Brob- 
gewichtes züchtigt.” 

Diefe Worte jehten Nabir in große Verlegenhelt 
Der Seliktar dagegen war aufs Höchfte aufgebracht; er 
wollte ben Kadi bitten, die Zahl ber Schläge, welche der 
griechiſche Bäder erhielt, zu werboppeln, aber ber Gemahl 
Fatimens bat ihn, von feiner Strenge abzulafien. Die 
Erelution des Urtheils hatte indeß ihr Ende erreicht ; der 
Zug fette fich wieder in Bewegung, unb war bald ver- 
ſchwunden. 

Nadir und der Selikar begaben ſich nach dem Ge— 
woͤlbe des Bezeſtein: aber fie ſollten noch einmal aufge- 
halten werben. 

Nachdem fie etwa tauſend Schritte gegangen, hinderte 
bie Volksmaſſe, die ſich an einem Punkte ber Straße 
drängte, unſere Freunde, weiter zugehen. — 


Nadir merkte bald, um was es ſich handelte. 

An der Thüre eines Haufes ſah er einen Mann an 
den Ohren angenagelt. Er jchlch daraus, daß ber Grop- 
fabi jo eben vorübergelommen. Es war auch wirklich ein 
neuer Schuldiger entdeckt und nach jenem ftrengen Ver: 
fahren verurtheilt und beftraft worden, das in der Tür: 
kei denſelben Beamten zum Kläger, Richter und Straf: 
vollzieher macht. 

Auch dies Mal war es ein Lebensmittelhänbker, der 
von der Noth Nuten gezogen, um über den Tarif zu 
verkaufen. 

Nadir, den die Anrebe bes Baͤckers etwas mitleidig 
geftimmt hatte, ließ zu Gunften des Bakalen einige Worte 
kalter Theilnahme hören. 

Kaum waren dieſe ausgefprochen, als ein boshaftes 
und ironijches Lächeln auf dem Gefichte des Batalen fpielte, 
der mit lauter Stimme jagte: 

Tutunſchibaſchi, Dein falſches und bemüthigenbes 
Mitleid macht mir, ftatt mich zu tröften, mur größere 
Bein; höre auf, mic, durch Deine heuchlerifche Theilnahme 
zu erniebrigen; wern Du nicht eilft, Dein Herz dem Geiz 
zu verfchließen, jo wirb e8 noch weit graufaner als mein 
Ohr zerrifien werben. Ehe man neunundneunzig Körner 
aus jeiner Hand fallen läßt, wirft Du im ben Augen 
Gottes ſchuldiger fein, als ich in den Augen ber Menjchen.“ 

Der Seliktar war wieder aufs Aeußerſte entrüftet ; 
Nabir mußte ihn mit aller Gewalt zurücdhalten, daß er 
nicht zum Sultan ging und ihn um die Erlaubniß bat, 
dem kühnen und unverfchämten Bakal die Ohren abzu— 
ſchneiden. Der Tutunſchibaſchi wußte endlich ſeinen ges 
reizten Freund durch Bitten zu bewegen, den Weg fort: 
zujegen. Sie gingen ſchweigend neben einander. Als 
Nabir in das Gewölbe des Bezeitein trat, vergaß er au— 
genblidlih, was er auf der Straße gejehen und gehört, 
und dachte einzig nur daran, wie er mit einem halben 
Goldftüd den Wunfc feiner Frau und fein heiliges Ge— 
Lübbe erfüllen könnte. 

Die beiden Mujelmänner bielten fich nicht lange un» 
ter den von ſchlanken Säulen getragenen Stuppeln auf, 
wo die Waffen glänzten, die Juwelen ftrablen und bie 
Droguen verkauft werben, ſondern gingen raſchen Schrit- 
tes nad) dem Theil des großen Gebäubes, wo bie inbi- 
ſchen Stoffe und die glänzgenben Geibenwaaren ausge 
legt find. 

„Wähle,“ ſagte der Seliktar zu Nabir; „ſuche das 
reichſte Hare-Diba aus.” 

„Hier tft eines, das ficher alle anderen an Schönbeit 
übertrifft; ich habe bereits nach dem Preife acfragt: es 
koftet leider zwei Beutel!” 

„Gib mir ein halbes Goldſtück und Iafje mich den 
Handel abſchließen.“ 

„Biſt Du nicht bei Sinnen und glaubjt etwa, ver 
Kaufmann. werbe Dir das Stüd für eine foldde Summe 
verlaufen ?* 

„Gib das Geld, ich wiederhole, es Eoftet nicht mehr.“ 
Der Tutmafchtbaicht gab them das ¶ Geld und ent: 
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fernte fih. Sein Freund trat’an den Tiich, auf welchem 
die Hare-Diba ausgelegt war. Er Tieß ſich ein Enbe ba= 
von abjchneidey, das kaum zwei Hände breit war, bezahlte 
es, und brachte es jorgfältig eingewickelt dem Nabir, der, 
um dem Hohne des Kaufmanns auszuweichen, etwas auf 
die Seite gegangen war. 

„Was ſoll ich damit?” 
Meine Stückchen jah. 

„Deine Verbindlichkeit erfüllen.” 

Ich Habe aber nicht werfprochen, ihr ein Stüd Hare— 
Diba zu geben, mit dem man faum ein Sindſchab (Eich: 
horn) Meiden könnte.” 

„Daft Du ihr verfprochen, ein größes zu kaufen P 
„Nein; das reicht aber nicht.” 

„Was thut es? Wenn Du nur Dein Wort hältft.” 

„Dex Prophet verbüte, daß ich jo bächte: ich vers 
diente dann, wenn bie Trompetenflänge ertönen, welche 
die Menjchen wor den ewigen Richter rufen, zu Fuß nad 
feinem Richtftuhle zu gehen, ftatt wie die Auserlejenen 
von einem weißen und geflügelten Kameele getragen zu 
werben.” 

„Nun, wenn Du Scrupel haft, ſo gehe hin und hole 
Dir zwei Beutel, welde der Kaufınann für die ganze 
Hare-Diba verlangt.” 

„Nein, nein,” vief Nadir, „Du haſt Rtecht. Ach habe 
nicht verfprochen, zwei Beutel auszugeben — denn zwei 
Beutel jind eine enorme Summe. Ich habe nur. fo viel 
Hare-Diba verjprochen, ald man zu einem Kleide braucht, 
aber nicht gejagt, ob das Kleid Hein oder groß ſei. Gott 
verhüte, daß ich jo thöricht handelte!“ 

Scqhluß folgt.) 


Mannigfaltiges. 

Bei dem Unglücke auf der antwerpensgenter Eiſen— 
bahn befand fich Frau Roſſeau aus Gent mit einer Tod; 
ter von zwölf und einem Sohne von fünf Jahren, den 
fie auf dem Schooße hatte, im vworberften Waggon. Plöß: 
lich fühlte fie einen heftigen Stoß und wurbe 'mit dem 
Dache des Waggons in den Graben an der Eifenbahn 
geſchleudert. Im Nu fprang fie wieder auf und ftürzte 
nad) dem zertrümmerten Waggon zurüd, der bereits feuer 
gefangen hatte. 
das zwifchen zwei Holzftüden eingeflemmt war, ven Kopf 


fragte Nabir, als cr das 


* nach unten. Durch eine von der Angſt geſteigerte heftige 


Kraftanſtrengung gelang es ihr das Kind zu befreien — 
aber jetzt fiel ein Stück Eiſen auf ſie und verwundete ſie 
am Knie. Doch was war aus der Tochter geworden? 
Neues Suchen in den breunenden Trümmern. Endlich 
entdeckte fie ein graues Stiefelhen. „Ah, meine Tod: 
ter!” rief fie, und juchte die Verjchüttete zu befreien. Auch 
dies gelang ihr. Der Knabe war wit einigen leichten 
Quetjchungen davon gekommen, die Tochter jedoch ſchwer 
am Beine verwundet. Die helbenmüthige Mutter, welche 
mehrere Wunden hatte, befindet fih im fünften Monate 
der Schwangerichaft. 


Berantw. Rebatt. Th. Bauer. 


Südlich fand fie hier ihr Söhnen, ° 


— Einer unjerer Abonnenten — jagt die „Gazette 
de Savoie“ — erzählt uns Nachitehendes: „Als 1792’ 
eine Commiſſion der framgöfifchen Republik in ein alte - 
Savoyiſches Schloß einbrang, welches zum Nationalgut 
erflärt worden war, fand fie ein Gemälde, eine Scene 
aus der Sündfluht barftellend. In der Ede dei Ge 
mälbes war ein Mitglieb der abeligen Familie der das 
Schloß gehört in dem Augenblidte abgebilvet, wo es dem 
Untergehen nahe, dem Patriarchen Noah ein Pergament 
mit ben Worten hinreicht: „Netten Sie wenigſtens nniere 
Familien-PBapiere. 


„ Ehronitle * hat ausgerechnet, daß in Londen mehr 
Shmits, Jones, Browns, Nobinjons und Thomfons 
wohnen, als irgend eine Stabt Europas (Paris allein 
ausgenommen) Einwohner zählt; dag Wien weniger 
Einwohner hat als in London Dienftleute jind, daß in 
London mehr Schufter leben als in Frankfurt Menſchen 
und mehr Labendiener als Pabua Einwohner zählt. — 
Das klingt auf dem Papier allerdings ſehr großartig, 
bemerkt die „Engl. Correſp.;“ wer aber in London lebt, 
Ber fühlt deſſen Weitläufigfeit gar ſchmerzlich wohl zehn⸗ 
mal des Tages, der benft mit Schaubern an bie ver 
heigenen 6 Mill. Seelen im J. 1900 und wünſcht von 
Herzen, daß dieſes Häufermeer über Nacht zu — 
eren Dimenſionen zuſammenſchmelze. * 


Praxis. 





Nun jage jie einmal Gretfel, wie kommt 
ſich 


Frau X. 
es doch, daß euer Steffen, wenn er heim kommt, 
bloß feine Stiefel beſchmirt hat, während mein Jörg gleich 
ausficht, als ob er im Kothe erjoffen wäre? 

Frau Y. Ja fieht fie Frau Nachbarin, wenn mein 
Steffen ſich Einen angetrunten hat, geht er gerade durch 


die Rinne, und wenn er fällt, jo fällt er dann heraus 

auf's Trodene, und ihr Mann geht außen aufm Pila= 

fter und wenn ber fällt, jo Liegt er gleich in ver Rinne. 
r © 
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Purpur und Morgenröthe. 
Im Lichte iſt der Menſch geborgen, 
Aus tiefer Nacht erficht der Morgen; 
Das Morgenroth im Purpurkleide, 
Bringt Tagesglanz im Lichtgefchmeibe. 
Aurora thront vom Hintmelsbogen 
Am Purpurglange ihrer Wogen 
Und giebt ben Fürften zu verftchen, 
Im Lichte ſoll der Purpur gehen. 


Karl Hartmann. 
Cine Geſchichte aus der Gegenwart, von Dr. Scheeter. 
Fertſehur g. 
IV. | 

Am andern Tage gegen Abenb nahmen Hartmann 
und ich, natürlich gefolgt won dem unvermeidlichen Major, 
unfer Quartier zu Sebaftopol in dem Hotel des Marechaux, 
welches in derſelben Straßenlinie liegt, wie bie St. 
Waldimirsfirche. Hartmann hatte glüclicherweife — und 
zwar vermuthlih von Derſchjawin — bie Adreſſe bes 
Augenarztes erhalten, bei welchem Mabame Dallzell zeit: 
weilig. wohnte, und faum eine Stunde nad unferer An- 
kunft jandte ich ihr daher die Briefe, welche ich für fie 
aus Amerika mitgebracht hatte, durch einen Aufwärter 
bes Gafthofs zu, fammt einem andern Briefe von Hart: 
mann, der wie er jagte vom Kapitän Dalzell kommen 
follte, und einem Billet von mir, worin ich ber Muhme 
anzeigte, daß ich in etwa zwei Stunden ihr und ber 
Eoufine Marian meine Aufwartung machen werbe. Nach— 
dem dies gejchehen war, machten Hartmann und ich einen 
Spaziergang durch die Stadt, wobei wir. natürlich ſehr 
genau beobachtet wurden; an ein Gnflommen aus ber 
Stadt wäre ohnebem nicht zu denken gewejen, hätten wir 
auch feinen Wächter auf unferer Verſe gehabt. 


Sebaftopol ift keine Stadt, fondern eine ungeheure 
Feftung, mit Häufern wie Kafernen, ſaäͤmmtlich Bis unter 
das Dach von Steinen erbaut, nad allen Seiten bin 
von gewaltigen und foliden Vertheidigungswerfen um: 
geben, deren Bau unglaublih hohe Summen gekoſtet 
haben muß. 


„Ich bin ganz mit Ihnen einverftanden,. Mr, Hart- 
mann,“ äußerte ich gegen biefen, „daß Sebaſtopol fein 
Punkt ift, welchen man nur jo ohne Weiteres einnimmt, 
Ich glaube, am diefen Mauern wird ſich auch die englifche 
franzöfiiche Armee die Zähne ausbrechen, und doch fcheinen 
mir, wenn id) von ber Verwirrung und dem Schred aus 
ſchließen darf, die ruſſiſchen Befehlshaber jelber an einer 
erfolgreichen Vertheidigung zu verzweifeln!“ 

„Die Verwirrung hier ift mehr jcheinbar als wirk⸗ 
lich,“ erwiederte Hartwann; „es liegt im der Natur ber 
Rufen, Alles mit mehr Haft und Unvegelmäßigteit aus- 
zuführen, als andere Völker. Und wenn es wahr iſt; 
was Kriloff behauptet, daß die Rufjen einen Theil ihrer 
Flotte am Hafeneingang verjenkt haben, um denſelben zu 
verjperren, jo ift gewiß eine hartnädige, —— fyftes 
matiſche Bertheibigung eingeleitet.“ 

„Sie glauben alfo, daß bie Alliirten fi) an Sebaſtopol 
die Nafe veritoßen werben, wie man im gemeinen Leben 
zu jagen ‚pflegt ?“ j 

„Sehr wahrjcheinlich,” gab er zur Antwort. „Es 
ift ein ganz anderes Ding, dem Feinde eine offene Feld» 
ſchlacht anzubieten, als hinter gewaltigen Erbwällen und 
gutvertheibigten, mit dem beiten Geſchutz beſetzten Granit⸗ 
mauern den Gegner im Schach zu halten. Wären die 
Ruſſen auch nicht ſo ausdauernd und tapfer, wie wir ſie 
jüngſt an der Alma gefunden haben, jo könnten fie doch 
Sebaftopol gegen jeden Feind halten. Uebrigens bemeift 
die Verteidigung folcher Plaͤtze noch gar Nichts. Napoleon 
brach fich, wie Sie fich vorhin ausbrüdten, die Zähne 


* 
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aus an jean d'Acre, Wellington an Burges — aber hier 
find wir am Hotel des Marechaux!“ — 

„Merten Sie ſich wohl,” fagte Hartmann eine halbe 
Stunde fpäter zu mir, als ich mich eben zu meiner Muhme 
Biola verfügen wollte, — „daß weder von Karl Hart: 
mann noch irgend einem Verdacht, den Cie etwa hegen 
mögen, bie Rebe fein darf! Und num Gott.befohlen! ich 


werde mit Spannung Ihre Rüdfehr erwarten!“ } ab 
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Kaum zehn Minuten ſpäter lag Bäschen Marian in 
meinen Yemen, und weilte, ſchluchzte, wehklagte, lachte, 
j und pries’ ben Himmel — Alles in Einem Athen. 
Das Wehllagen galt der Krankheit ihres Vaters, — ber 
Dank und der Segen galt der Hoffnung, daß fie bald 
bei ihm fein, mit ihm wieber vereinigt würbe, — ber 
Hoffnung, daß es ihmen gelingen möge, ihm wieder Leben 
und Gefundheit zu verichaffen, — Leben und Geſundheit 
und behagliche Ruhe im freien, jernen Amerika, jenem 
gelshten Lande, wohin ſich mein Bäschen fon fo lange 


gejehnt, und das fie" jemals zu betreten doch Taum zu— 


hoffen -gewagt-hattet - Und nm erft der frohe Gedanke; 
daß fie dort bei Muhme Garjtone wohnen dürfe, deren 
Namen ihr jtets eine vertraute holde, heilige Bedeutung 
gehabt hatte, und bei Bäschen Ruth, welche fie aus ihrem 
Briefe jo genau zu kennen wähnte, als ob fie Schweftern 
oder yon Kindheit auf ungertrennliche Gejpielinnen ges 
weien wären. — „O das ift zu viel, allzu viel!” ſchluchzte 
die arme Marian, „dieler Glückswechſel ift allzu groß 
und gefegnet, um verwirklicht werben zu können!“ 
x Mich dünkt, es war wirklich auch zu viel für mich, 
welcher ich, während biefer Strom leidenſchaftlicher Aus— 
brüde zu Tage trat, Nichts jagen, Nichts anrathen, 
Nichts thun konnte, als unwerftändliche Säge aus über: 
vollem herzlichen Mitgefühle ausftogen! Wir beruhigten 
uns enblih und trodneten unfere Mugen, um daraus 
jehen zu können, und hätte es für mich noch eines Bes 
weijes beburft, da Hartmann wirklich Arthur Dalzell 
war, jo würbe mir biefen Marian's Geficht hinreichend 
geliefert haben, das ein werjüngtes und verichönertes Ab⸗ 
bild der Züge ihres Vaters war. Auch konnte ich nicht 
mehr zweifeln, daß ein Mann, welcher jein Weib und 
Kind jo jehr Liebte, manche gute Eigenſchaften befigen 
müßte, wie ſehr diefelben auch verfrüppelt, verkümmert, 
verborgen und überwachen fein mochten von ben Gift: 
pflangen wilber Leidenſchaften, wie fie-gemöhnlid in Fülle 
in den finnlichen, erregbaren und glühenden Natuten aufs 
ſchießen, welche die Täuternde Disciplin der Selbſtbeherſchung 
entbehren oder mit Füßen treten. 
„Horch, das ift Mama’s Klingel!” fagte Marian; 
„fie wird ungeduldig. Faſſen Sie ſich doch, Lieber Vetter! 
beruhigen Sie ſich,“ flüfterte fie mir zu, „ober Sie 
werben die Aufregung noch vermehren, im welche Ihre 
Briefe die Mama verjegt haben und die nicht gering ges 
weſen tft,“ 
, (Bortjegung jelgt.) 


— 


dar. 


“ 31 * > *— 
ie beiden Balale. 
(Erzählung aus dem Drient.) ” 
% 
’ Echluß.) 
* 


‚Mit einem Schwall ſolcher Worte ſuchte der Liebling 
des Großweſir jein- Gewiſſen zu beſchwichtigen. Da er 
er fürchtete, Fatime werde ihn mit Vorwürfen überhäu- 
fen Ind mit Thränen noch einmal zu einem unvorſichti - 
gen Verſprechen verleiten, jo beſchloß er abzureiſen 

von ihr Abfchied zunehmen, bat ſeinen Freund, das 
Hare-Diba einer der Frauen feiner jüngen Gattin zu 
übergeben und ihm fein Gepäck zum Khan zu jenden, wo- 
bin er ſich unmittelbar begab. 

Nadirs Münfche wurden erfüllt, und er reiste mehr 
als zwei Jahre lang im türkiſchen Reiche umher. Enblid) 
veſchloß er, nach Stambul zurückzukehren. 

Vorher wollte er. jedoch die Perle. der. Städte des 
Drients, welche die Muſelmãnner Ismi nennen und ber 
die Chriſten den Namen Smyma gegeben, befudhen. ___ 

Er war ſchon mehrere Tage dort, als er auf einem 
feiner Spaziergänge einem Dante begegnete, defien Blicke 
auf ihm hafteten. Seine Augen hatten etwas Wunder: 
bares: ſie jchienen ſich bisweilen übermäßig auszubehnen. 
Nadir wurde unheimlich zu Diuthe: ew bejchleunigte daher 
feine Schritte. Der ſeltſame Mann aber folgte ihm unb 
hatte ihn bald eingeholt.“ 

Tutunſchibaſchi, warum flichft Du mid?“ 

„Warum fegeft Du Deinen. Fuß in- meine Fuß— 
tapfen ?“ 

„Weil ih Dir 
habe.“ 

„Iſt fie angenehm ober traurig?” 

„Die Ereiguiffe find wie die Pflangen der Erde, welde 
füße oder bittere Früchte hervorbringen ; wenn Du nichts 
Schlechtes gethan, wirft Du Gutes nur ernten.“ 

„Wie lautet Deine Neuigkeit ?“ 

„Ich werde fie Dir um die Stunde fagen, wo ber 
Muezzin von der Höhe des Minaret verfündet, dak ber 
Augenbli für den Mufelmann gekommen, fein drittes 
Gebet zu ſprechen; es ift dies auch die Stunde, in ver 
der Großfadi den Bakalen, die er über einem Betrug er 
tappt, die Baftonnade geben läßt. Du wirft mich bier 
wieder finden.” 

. Der fremde entfernte fih, und Nadir ging gedanken— 
voll weiter. 

Plöglich aber weckte ihn eine Stimme wieder aus 
feinen Träumereien. | R 

Tutunſchibaſchi,“ fagte fie zu ihm, „weshalb ſenkſt 
Du Deine Stime zur Erbe?" REF 

Nadir jah den Sprechenden an; aus feinen Zügen 
ſprach Hohn und Rachſucht. Nadir zitterte, wie ein Menſch, 
der auf eine Schlange ftößt. j 
„Kenuft Du mich denn?” 

„Ich ſuchte Dich.“ 
„Ih will Die etwas mittheilen, was Du ſchon zu 


eine große Newigkeit mitzutheilen 


fange nicht. weißt, und Dich nach Haufe zu eilen bewegen 
wird.” 
mit es gut oder ſchlimm?“ 

„Urtheile ſelbſt.“ 

„Run ?“ 

„Sch werde e8 Dir bier jagen, wenn die Sonne ihr 
glühenbes Antlig in das Meer taucht, nachdem fie das 
Gefisht der Unglüdlichen verfengt, die, mit den Ohren an 
ihre Thüre genagelt, das Verbrechen büßen, ihre Waaren 
über dem Tarif verkauft zu haben.“ 

Der neue Unterrevner Nabirs wandte ihm ben Rüden 
und war bald außer dem Gefichte. 

Feſt entichlofien, bei dem boppelten Stellvichein zu 
erſcheinen, ſetzte er fich. auf den Rand eines Springbrun: 
nens und verſank im tiefes Nachdenken. 

Sein ganzes Leben z0g in bunten Bildern an feinem 
Blide vorüber. . 

Der Muezzin unterbrach plößlich feine Gebanfen und 
der gläubige Mufelmann begann feine Waſchungen und 
Gebete. Als er fie beendigt hatte, ſah er von den ent 

gegengeſetzten Seiten den Mann mit ben behnbaren Aus 
gen und den Fremden — dem abſcheulichen Lächeln auf 
ſich zuichreiten. 

Tutunſchibaſchi, —— iſt men," fagte 
der Erftere. 

„Würbiger Diener des Großweſir,“ 
Hinzu, „ich bin beveit, zu. ſprechen.“ 

„Und ich höre.“ 

„Vernimm denn, daß Fatime —— ER Dei- 
ner Abreife mit einem Kinde erfreut wurde.“ 

„Einem zarten Knäblein,“ fette der Andere hinzu. 

„Bott ift groß!” rief Nadir freudig. „Bitte, Fremd⸗ 
ling, und Dein Wunſch jei Dir gewährt, ba Du mir eine 
ſolche Nachricht gebracht.” 

„Ehe Du Did freueſt,“ ſagte der Dann mit den 
großen runden Augen, „Lehre in Dein Haus zurück.“ 

Der Manıt mit dem boshaften Lächeln. aber fügte 
hinzu: 

„Südlicher Gatte der ichönen TFrakime, einzige Gunft, 
die ich mir erbitte, ift die, dabei fein zu bürfen, wenn 
die Amme Dir Deinen Sohm zum erjten Male in bie 
Arme Tegt.* 

Die beiden Männer waren verſchwunden, che Nadir 
eine weitere Frage an fie richten konnte. 

Er erholte ſich lange nicht von feinem Staunen und 
eilte nun nah Stambul, 

Er reiste jo raſch, als es nur immer möglich war. 

Enblid erreichte er erichöpft und glühenb vor Inge 
duld die große,Stadt, und ftand nach kurzer Zeit auch 
ſchon auf der Schwelle ſeines roth angeftrichenen Hauſes. 
Er wollte nicht erſt in den Saleinnick (Männerwohnung) 
eintreten, um der Ruhe zu pflegen, der er jo jehr be 
durft, jondern cilte * ba Soafes (vergitterte Wohnung 
der Frauen). ° ' 

Als Fatime isren ER ſah, ſtieß fie einen Schrei 
ans: in the Freude miſchten fich Furcht und Berlegenheit. - 


fügte ber Zweile 


Der Tutunſchibaſchi erwartete, daß ihr erſtes Wort 
bie gluckliche Nachricht von der Geburt des Sohnes ſein 
werbe; darin täufchte er fich jedoch. 

Nabir konnte feine Ungebuld nicht länger beherrichen 
und fagte zu Yatime: 

„Während meiner Reife träumte mir, ich hätte beim 
Eintritt in mein Haus einen Sohn gefunden, in deſſen 
Liebe wir uns theilten.“ 

Die Wangen der jungen rau entfärbten ſich: fie 
ſank vor ihrem Gemahle auf die Knie umb ſchluchzte: 

„Isa, Du haft einen Sohn... . aber Du wirft mid 
um feinetwillen unter Deine Sclavinnen verftoßen. Ich 
werbe mich nicht darüber beffagen, wenn Du nicht das 
Gewicht Deines Zornes auf ihn fallen Täffeft und ihm 
nicht aus Verachtung von Deinem Herzen entferneft.“ 

„Wie Kann das Kind meinen Zorn und meine Ber: 
achtung verbienen 2" 

„Das ſollſt Du erfahren.“ 

Fatime näherte ſich vorfichtig einem Diva, auf wel- 
chem ein prachtvoller Turban lag. 

„Erhebe Dich und ſieh!“ fagte fie. 

„Ein hübſcher Kopfputzl Aber was 'foll mir das 
jegt? Meinen Sohn, meinen Sohn !” 

„Dort ruht er.“ 
„In dem Turban, in ben kaum mein Kopf gebt" 
„Leiber ja |” 

Der Beamte des Großweſir ftürgte afıf ven. Divan 
zu und gewahrte in ben Falten eines ſchönen Turbans 
das nieblichfte Geichöpf, das man fehen konnte. Obgleich 
fon älter, als ein Jahr, war das Kind doch nicht grös 
Ber als eine Hand. 

„Das ift ein Zwerg — man werfe ihn den Fiſchen 
vor.” 

Fatime warf fih vor das Meine Weſen, bereit, es 
mit ihrem legten Blutstropfen zu vertheidigen. Nabir 
bemerkte, daß das Kind cin Kleid von Hare-Diba trug. 
Plotzlich erinnerte er fih, daß er jeiner Gattin vor der 


Abreiſe jtatt eines ganzen Kleides nur ein Meincs Stüds 


hen des koftbaren Stoffes gegeben. 

ALS cr das Kleid unterfuchte, fand er, daß es fein 
Geſchenk war. 

Nadird Zorn verwandelte fich nach und nach im 
Scham und Meue. 

War er nicht bafür geftraft, daß er fich durch faljche 
Gründe von einem feierlichen Verſprechen entbunden ? 

Er zweifelte nicht mehr an der göttlichen Strafe, als 
er ſah, daß das Kind die Größe eines’ Eichhörnchens hatte. 

Ein ſardoniſches Lächeln Tick ſich ylöglich drauken 
hören. Nabir trat an ein Fenſter, hob das Gitter und 
ſah die beiden Mänmer, denen er in Smyrna begegnet. 

Tutunſchibaſchi,“ jagte der Eine, „Dein Gewifien 
war nicht ftrenger, als meine Bäckerwaagen, und ich lache 
über Deinen Schmerz, wie Du gelacht über die Schläge, 
bie ich auf die Fußſohlen erhielt.“ 

„Slüdlicher. Gatte der jchönen Fatime,“ fuhr der 

Andere fort, „mein zerrifienes Ohr hat in Dir nur. ein , 
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faljhes und erheucheltes Mitleid hervorgerufen: heute, 
wo Dein Herz in Lumpen zerriffen wird, ſollſt Du auch 
nur bie Thellnahme der Verachtung finden.” 

“ Der Pfeifen und Tabakaufjeher des Großwefir rief 
einen Selaven: 

„Man gebe jedem dieſer Bafale einen Beutel, Ich 
babe mich an Beiden vergangen und ſtehe in ihrer Schuld. 
Sie ſollen quitt werben.” 

Und im erften Batergefühle nahm er das Kind in 
feine Arme, das nicht größer war, als ein Sindſchab. 


Mannigfaltiges. 
i Die Kreutzberg ſche Menagerie zu Hamburg war kürze 
lich die ‚Schauftätte. eines aufergewöhnlichen Kampfes. 
Der tleine Elephant bleibt nämlich nach der Borjtellung 
auf dem neuerbauten Theater angeſchloſſen. Kürzlich wurde 
ihm Abends durch Fahrläffigkeit zu viel Spielraum ge 
lafien, weßhalb er nad; Elephantengebrauch mit feinem 
Rüffel möglichft weit herumſchnob, und jo emblich auch 
den Riegel an ber Thür bes Löwenläfigs erfaßte und aufs 
309. Der Löwe fprang nunmehr mit einem gewaltigen 
Sape auf den Rüden bes Elephanten, umb begann mit 
feinen Krallen jeinen kläglich brüllenden Befreier furchts 
bar zu zerfleifchen. Der Geihäftsführer eilte zum Glüde 
herbei und es gelang ihm, ben Löwen mit einer Miftga- 
bei in feinen Käfig zurüdzutreiben. Der Elephant trug 
einige erhebliche Wunden bavon, boch wurben biefelben 
durch. eifriges Waſchen und Anmwenbung von Gollobium 
geſchloſſen. 





Die türkiſchen Freimaurer huldigen nicht der Poly: 
gamie, ſondern beſitzen jeder nur eine Ehefrau, und er— 
lauben derſelben bei den Tafellogen, wo auch Wein ge— 
ſchenkt wird, unverſchleiert zu erſcheinen. Als Ordens: 
zeichen tragen die Macons außer einem Heinen braunen. 
Shawl mit verjchiebenen Figuren, einen zwölfedigen flad: 
gejchliffenen weißen Marmorftein (von 2 Zoll im Durd;: 
mefjer) mit braunrothen Flecken, durch welche letztere an- 
gebeutet werben ſoll, daß ber Stifter der türkischen Logen, 
Ali, deßhalb mit dem Tode beftraft worden, an einer 
Schnur um den Hals. In Konftantinopel gibt es neum 
türtifche Freimaurerlogen, von melden bas Klofter der 
zu den Tourneurs gehörigen Derwiſche, Senkedſchi-Teckar, 
bie größte ift; in Perfien foll der Orden nahe an 50,000 
und in Arabien gegen 20,000 Mitglieder zählen. 


MWährend Schiller ſich als Zögling auf ber Karls: 
ſchule befand, ging er feinen Kameraden auch in fröh- 
licher Ausgelaffenheit voran, So burften bie. Schüler 
am Sonntag die Wefte nur mit brei Knöpfen ſchließen, 
um bas Jabot breit herausftehen zu Taflen; in ber Woche 
mußten fie wier Knöpfe an der Weite fchließen. Die Putz⸗ 


Berantw. Rebalt. Th. Bauer. 


füchtigen unter den jungen Leuten Mnöpften aber auch ar 
den Schultagen nur brei zu unb freuten fich über ben 
weitausgelegten Bufenftreif. Einft wurde Schillers Ne 
benmann von dem vorgefeßten Offizier darüber zurechtge⸗ 
wiefen und entfchuldigte fich mit dem Borgeben, ber Knopf 
fei „zufällig aufgefprungen.” Am anderen Tage war Sonn: 
tag; Schiller hatte gedichtet und Fam unbefümmert um 
die militärtfche Regel mit geichlofjener Wefte zur Parade. 
Hauptmann Schmeckenbecher macht eim finfteres Geficht. 
„Schiller! — Herr Hauptmann? — „Was ift heut’ für 
ein Tag?" — Hm — Sonntag. — „Mit wie viel Knoͤpf 
ift das Gilet am Sonntag geſchloſſen?“ — Hm — mit 
drei. — „Wie viel hat Er zu?” — Ih? — eins — 
zwei — drei — vier — „Wie kommt das?" — Ah — 
's ifcht mir Einer zug'ſprunge! 





Die Spanier haben eine Sage, welde treffenb ihr 
ſchoͤnes Land umd feine wüften Juftände karakterifirt. Als 
ihr Schußpatron, ber heilige Jakob von Compoſtella, in 
ben Himmel kam (jo jagen fie), habe er für fein Vaters 
land die beiten Dinge erbeten; Alles fei ihm bewilligt 
worben: tapfere Männer, jchöne Frauen, gefundes Klima, 
fruchtbarer Boden ꝛc. Zuletzt habe er auch eine „gute 
Regierung“ verlangt. Da habe e8 aber geheißen: „Neim, 


heiliger Mann, das kannſt du nicht verlangen; bemm wenn 


Spanien auch eine gute Megierumg hätte, dann. würben 
unfere Engel ben Himmel verlaffen, um fih in Spanien 
anzufiebeln !“ 


(Der dankbare Bauer.) Arzt: „Das ift ja mehr 
als ich verlangen Tann, guter Freund. Ihr zählt mir 
da 100- fl. auf, während Ihr mir nur 50 verjpradht, 
wenn ich eure Frau gejund mache, unglüdlicher Weife ift 
fie aber geftorben. —“ — Bauer: „Eb'n deiweg'n, Herr 
Doltor, Sö hab'n mer than, als i verlangt hab’, ba 
ſolls ma auf 50 fl. a nöd ankummen.“ 


Vergangenen Sonntag war in einem Tanzlokale 
in ** eine jehr fchlechte Beleuchtung. Als einige Gäfte 
dem MWirthe darüber bittere Vorwürfe machten, antwor- 
tete diefer: „Wozu denn eine befjere Beleuchtung, bringt 
ja ohnebies jeder feine Flamme gleich mit.” 


Nicht nur das Herz hat fein Bewußtfein, fondern 
auch der Kopf. Gute Gedanken wie gute Thaten, wenn 
fie auch nicht anerkannt werben, geben ein herrliches 
Bemußtjein. 





Räthſel. 
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Ein Wort der Wahrheit. 


Ihr Füriten hört ein wahres‘ Wort, 
Es jet der Guten Schu und Hort. 
Engt nicht des Dentens Schranfen ein 
rei ſoll das Wort, der Glaube fein. 
Nehmt vor Vergeudung euch in Acht 
Seid auf den Mittelftand bedacht, 
Seht Schranten aller Schwindelei, 
Die zaubert Armuth ſchnell herbei. 
Die Armut) und der Chrgeiz find 
Die Eltern zum dem. ſchlimmen Kind, 
Das keck die rothe Fahne ichwingt 
Und frech die Marfeilläfe jingt. 
So fteht es im dem Buch der Zeit 
Als Lehre der Vergangenheit. 


— — — 


Karl Hartmann, 
Bine Geſchichte aus der Gegenwart, von Dr, Edhrerer, 
Bortfegung. 

Marian’ öffnete leiſe eine Thüre: "eine Dame in 
Trauerkleidern ſaß an einem Fenſter; ihr blaſſes, feinge⸗ 
ſchnittenes Antlitz, das einen wahren Glanz auszuhauchen 
ſchien, obſchon die Augen kein Licht mehr, gaben, kehrte 
ſie erwartungsvoll uns zw. 

Mein Neffe Markt” rief fie im Marlam’s ſilber⸗ 
hellen Xönen, die nur ein Ausdruck von geduldigem Leiden 
und ſtiller Ergebung etwas gebänmpft hatte, „mein lieber 
Neffe Mark!" Ach lag vor ihre auf ben Knieen, umfaßte 
ihre zarten Hände, blicte zu ihrem mülden ſchöuen Seraphs- 
antlig emper,. und wunderte mich nun nicht mehr, ‚daß 
meine Muhme Garſtone fie jo friſch im Gebächtnifie bes 
haften Hatte, obſchon fie feit mehr als dreißig Jahren ver 
haͤngnißreichen wechjelvollen Lebens. von einander getrennt 
waren. Ich brauche wohl kaum zu jagen, daß der Will: 


kommen der Mutter, ihr jetziger Kummer, ihte hoffnmgs- 
vollen Ahnungen und Erwartungen von ver Zukunft fo 
ziemfich denen der Tochter glichen, nur! etwas nüchterner 
gefärbt waren. Sie würbe jogleich mit mir abgereist 

fein. — dent gewiß waren and in. Amerifa ebenfo ger 

ſchickte Augenaͤrzte zu finden, wie Pr. Iſomin — alleiw; 
fie mußte nothwendig noch auf Gabrirl Derſchjawin 
warten, welcher erſt in einigen Tagen in Sebaſtopol ein⸗ 
treffen wollte. Unjere Unterhaltung nahm bald einen 
heitern Ton an: wir plauberten von Muhme Martha, 

von. meinem Bater, von Bäscen Ruth und bauten Dutzenden 
von Luftichlöflern bis endlich Dr. Yomin kam, um mir 
zu jagen, daß man eben den Zapfenſtreich ſchlage, mit 
welchen Jedermann, ver nicht in militärischen yunttionen) 
ſtehe, ſich alsbald nach Haufe. begeben müſſe. Natürlich 

entfernte ich mich nun ſogleich. 


Es herrſchte übrigens trotz dem Zapfenſtreiche noch 


viel Konfufion, Firmen und Bewegung auf den Straßen, 
weil, wie mir jchien, viele von den angeſeheneren Familien‘ 
in Erwartung eines ftündlid drohenden Sturmes ber 
Alliirten auf den üblichen Theil von. Sebaftspol, nad. 
bem weit fefteren und heſſer geſchützten nördlichen Thal, 
diefes großen: Secarjenals himüber zu flüchten bemüht 
waren. Zur Förderung diejer ungen, bie ein jehr 
natürlicher Wunſch eingab, war eine Schiffhrücke we: 
den Haupthafen hinüber aufgeführt. 

Ich fand ven Kapitän Dalzell, wie ich ihm fortan. 
nennen will, allein, und erzählte ihm auf ſeine Bitte 
Alles, was ich bei jeiner Frau gejchen und geſprochen 
hatte, jo gut ich mich befinnen fonnte,. möglichft treu, bei» 
nahe mit denſelben Worten der Redenden. Er hörte mir 
mit geſenktem Haupte zu, das Gefiht in bie Hände ges 
borgen, in tiefem Schweigen und in einer Aufregung, 
welche ſich nur einige Male durch ein lautes nicht zu 
unterbrücendes Schluchzen kund gab, Er gab mir auf 
meine Erzählung keinerlei Antwort und nachbem idy eine 
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lange Pauſe gemacht hatte⸗ L ich; „Es iſt unumgaäng⸗ 
lich nothwendig, Eapitän Dalzell . . .* 

Er bebte bei diefem Namen zufammen, faßte ſich 
aber gleich wieder. 

„Es ift unumgänglich nothwendig, Capitän Dalgell,“ 
fuhr ich fort, „daß in dieſer unglüdlichen Angelegenheit 
unverweilt etwas Rechtes geſchehe!“ 

„Sie haben Recht,“ erwiederte er, das Haupt er⸗ 
hebend, und blickte mir wehmüthig in's Geſicht. „Aber 
was ſoll geſchehen? Wie ſollen wir es angreifen?“ 

„Das kann ich noch nicht ſagen“, erwieberte "ich; 
„weiß ich doch bis heute noch nicht das Mindefte über 
Ihre eigentlichen wahren Verhältnifie, über Ihre Ent: 
ſchlüſſe und Abfichten!“ 

„Sie jollen hierüber jogleih in’s Klare gejeßt wer: 
ben“, gab er mir zur Antwort. „Ach bin in der That 
Arthur Dalzell, früher Hauptmann in Kaiferlich ruffifchen 
Dienften und nun geächtet und vogelfrei, von einem ſchimpf⸗ 
lichen Tode bebroht, weil ich einen von ben Generälen 
des Czaars mit der Reitpeitiche gezüchtigt. Jener Schuft 
Krilofi weiß Alles — er weiß es, er muthmaßt es nicht 
bloß, wie Oberft Pompenoff jagte. Er und Derſchjawin 
haben eine zweite Unterrebung mit einander gehabt, wel: 
he zum Ergebniß hatte, daß biefe beiden edlen Geelen 
übereinfamen,, mein Geheimniß unter der Bebingung 
zu bewahren, daß fie bie memer Frau vermachten 
32,000 Silberrubel behalten unb unter fich vertheilen 
dürften.“ 

„Woher erfuhren Sie denn dieß Alles?“ rief ich. 

„Aus Major SKriloff’s eigenem Munde, und erjt vor 
einer. halben Stunde, Er hat es mir unumwunden, offen, 
frech, ohne Erröthen in’s Geficht gejagt, was er aber 
nöthigenfalls ebenjo frech wie beharrlich ableugnen würbe. 
Er erklärte mir zum Schluſſe rund heraus, falls ich ihm 
morgen eine rechtägüftige, von Madame Dalzell unter 
zeichnete Quittung vorlege, könne ich ohne Verzug und 
« Gefahr Sebaſtopol verlafien!* 

Dieje Buße für Ihre unbevachtjame, leidenſchaftliche 
Handlung muß auch wohl bezahlt werden, Gapitän Dal⸗ 
zell!“ fagte ich. 

„Herr!“ rief Dalzell und jprang wilb auf, als ob 
er ſich an mir vergreifen wollte, „glauben Sie denn, daß 
ich, um bdiejes mein elenbes unmütes Leben zu retten, 
meine Frau unb mein Kind zu Bettlern maden und 
jenen ſchurkiſchen Kriloff und feine nicht minder elenven 
Spießgejellen bereichern würde?“ 

„Bah“, erwieberte id, „Tante Biola würbe gewiß 
nicht einen Augenblid anftchen, das Geld in die Schanze 
zu fchlagen, wenn es Ihre Sicherheit gälte!” 

„Das weiß ich jehr wohl!,” rief er, „und bas ift 
ein Grund weiter für mich, ben Borfchlag. jener beiden 
Gamer abzulehnen. Soll ic; etwa darum, weil ich früher 
ein hafbverrücter unbändiger Thor gewejen bin, einearme, 
leidengewöhnte, mit Blinpheit gejchlagene Frau wieber 
arm und hülflos in die Welt hinausſtoßen, bloß weil fie 
ein: janftes, liebevolles, Allesevergebendes Weſen tft? — 


I 


Nein, nein,” Mafter Hemperſonl ſo ſchlecht ich auch fein 
mag, einer ſolchen Infamie, wie Sie mir fie anrathen, 
bin ich nicht» fähig. Wenn ich mich um jenen Preis 
vetten wollte, jo wäre ich wirklich ber feige Schurke, 
welchen · mich Derfhjawin genannt hat. In ſolchen 
Dingen“, fuhr er fort, da ich beharrlich ſchwieg, weil ich 
nicht wußte, was ich ihm zur Antwort geben jollte, — 
„in folden Dingen ift mein Wille unbefchränft und ich 
bin mein eigener Herr; daher -erfläre ich biemit ausbrüds 
lich, daß wenn zufällig oder auf irgend eine Weiſe Mrs; 

Dalzell überredet werben follte, in die Bedingungen von 
Kriloff und Derfchjawin zu willigen, ich in bemifelben 
Augenblide, wo ich folches erfahre, mich felber ven Bes. 
hörden überliefere und den Verrath angebe, welchen jene 
beiden verbündeten Schufte an ihrem Zar begangen haben. 

IH Habe die dem Major deutlich genug bemerklich 

gemacht, und er fürchtet dieß auch und unterläßt es deß⸗ 

halb, auf die Gefühle meiner armen Gattin anders eitt- 

zuwirken, al® durch mich. Dadurch gewinne ich Zeit, 

vielleicht jogar eine Möglichkeit, dieſes Komplott “gegen” 
mich zu vereiteln. Admiral Korniloff — welchen ich bes 

fuchte, um ihm die legten Grüße des Oberſts Pompenoff 

und jenen Brief zu überbringen, welchen des Admirals 

eigene Nichte gefchrieben, — Admiral Komiloff will mir 

wohl und bat mir nach feinen Kräften nüßlich zu fein 

verſprochen I* 

(Bortfepung felgt.) 


Eine ſchwarze Nacht. 
(Erzählung von Hayil ) 

Es mochte ungefähr fechs Uhr Abends fein, ald wir ' 
die Küfte des Cap Bert verließen, um mit Hilfe jenes 
fanften Windes, von bem das Untergehen ber Sonne in 
der heißen Zone immer begleitet ift, die hohe Ser zu ges 
winnen. Unfer Schiff brauchte keinen ftarten Wind; es 
war eine ſchmale, lange, dünne Barke, wie fie die ameri⸗ 
kanifche Schiffsbaufunft Tiebt. Alles war ber größeren 
Schnelligkeit zum Opfer gebracht; beinahe kein Raum 
zwifchen ben beiben Flanken und dabei ein himmelhohes 
Segel. Diefer aus Holz geſchnitzte Fiſch ſchien auch wirk⸗ 
lich weit mehr gemacht, diejenigen, welche cr in feinem 
elaftifchen Bauche trug, ein Waſſerbad nehmen zu laſſen, 
als fie ficher in den Hafen zu bringen. 

Ich hielt große Stüde auf bie Erhaltung unjeres 
Schiffes aus dem ziemlich natürlichen Grunde, weil bie 
meinige davon abhing. Die Klugheit des Gapitäns konnte 
freilich die Gefahr leicht. meutralifiren, Diefe Klugheit 
ſchien jedoch mit der Wiſſenſchaft wenig. zu thun zu bar 
ben: die hydrographiſchen Inſtrumente waren nur jehr 
fpärlich vorhanden. Der Kompaß des. Eapitäns schien 
fogar nicht mal etwas von der Exiſtenz der Pole zu wiſ⸗ 
fen. Mein Führer auf dem Ocean war ein Neger von 
ungefähr fünfundvierzig Jahren, knochig, ohne daß des— 
bald feine Magerfeit wie.bei ben Meufchen feiner Farbe 
unangenehm aufgefallen wäre: er beſaß zwei Flare Aus 


* 


427 


gen, aus denen die Klugheit des Menſchen und ber Ins 
ſtinkt bes Thieres jprachen. Der Inſtinkt war jedoch 
von der Bermunft beberricht. Seine Stine war gefurdt: 
eine Seltenheit bei den Schwarzen ; lange Leiden machen 
ihre Arme mager, frümmen ihren Nacken, aber ihre Stine 
bleibt glatt. Mali hatte überdies etwas in feinen Be- 
wegungen, was ihn mwejentlich von den Sclaven unter- 
ſchied: er fpielte mit einer eigenthümlichen Grazie mit 
dem kurzen und wolligen Kinnbarte und warf nicht ohne 
eine gewiſſe Grandezza die Halbärmel feines blauen Hems 
des über die Schultern. 

Mali war feit Tanger Zeit nicht nehr Sclave, oder 
richtiger geſagt, er war es nie geweſen. Er befand ſich 
in glůcklichen Umftänden: die Barle, auf der wir fuhren, 
gehörte ihm und an der Küfte des Cap Vert, gegenüber 
von Goree, befaß er zwei jchöne Farmen, welche ihm ein 
hübſches Geld abwarfen, ungerechnet die Golbftüde, wel 
che Mali bei der Heimkehr von feiner großen Reife in 
dem Sande verborgen haben follte. Dieje letztere Ans 
nahme fcheint indeß nicht richtig zu jein. Wäre er jo 
reich geweſen, jo hätte er die Küjtenfahrt zroijchen den 
Inſeln des Cap Bert ficher aufgegeben, nicht, weil biefe 
Fahrt jehr lange dauert, jondern weil fie jehr große Ges 
fahren mit fich bringt. 

Ich ſaß neben Mali und betrachtete die zwölf Mus 
lattinnen, welche die Ueberfahrt auf dem ſchmalen Boote 
mit uns machten. Sechs fahen zur Rechten und ſechs 
zur Linken; es machte ihnen großen Spaß, bie eine Hand 
in das Meer zu tauchen und das Wafler bis zur Mitte 
des Armes- heraufzufprigen, ein angenehmes Gefühl, das 
den Körper und Geijt erfriicht, wenn fie durch die Hitze 
des Tages erichlafft find. An biefer Beichäftigung der 
Mulattinnen kann man ermefjen, wie hoch. unjer Borb 
über Waſſer ging. Wir kamen nur langſam weiter, ſeit⸗ 
dem wir die Inſel Goree und das große Land, wie man 
Afrika nennt, aus dem Gefichte verloren. 

„Nehmt Euch in Acht!” ſagte Mali zu dem jungen 
Frauen, „eine unvorfichtige Bewegung zieht Euch ins 
Waſſer hinab und Niemand von uns kann ſchwimmen.“ 

Um auf bieje iromifche Warnung Maliſs zu antwor: 
ten, entledigten fich jedoch zwei Mulattinnen ſogleich ihrer 
Schürzen und ftürzten fi) ind Meer. 

„Sie Fönnen fich nicht langweilen,“ jagte ich zu dem 
Eapitän, „wenn Sie auf jever Ihrer Fahrten jo hübſche 
und luftige Geſellſchaft haben.” 

Mali jchien nicht darauf zu achten, was ich jagte, 
und betrachtete feinen Compaß mit großer Aufmerffam: 
keit, was völlig unnüg war, da wir im Augenblide gar 
nicht vom Flecke kamen. 

„Kennen Sie dieje jungen Frauen ?” fuhr ich fort. 

„Nein,“ antwortete Mali zurückhaltend, „ich jehe fie 
zum eritenmale. Sie werden wohl nad San Yago gehen, 
um Schürzen zu kaufen, welche fie zu Haufe wieder ver- 
kaufen.“ 

„Sie fahren wohl auch wieder mit Ihnen zurück ?“ 

„Ich glaube.“ n 


Sonne at beten.“ 


„Sie find jehr hübſch, die älteſte ift kaum fiebenzehn 
Jahre. Haben ihre Männer oder ihre Väter fie Ihnen 


anvertraut?" 


Diesmal antwortete Malt nicht, obgleich er mich ge— 
bört und mich feit anjah. 

„Sie feinen ein Heiliger, Mali,“ fagte ich zu ihm 
und legte meine Hand auf feine Schulter. „Sie trinken 
feinen Branntwein, Sie rauchen nicht, Sie fluchen nicht, 
und find zerftreut, wenn man von Frauen fpricht.“ 

Ich ein Heiliger?” rief er mit einem Lächeln, das 
ich erſt bemerkte, als er fein Geſicht mir näherte. 

„Apropos,” fuhr ich fort. „Sie find kein Mohams: 
mebaner, Mali, denn ich ſah Sie beim Untergang der 


„Ich bin kein Mohammebaner. Ach bete dem wah— 
ren Gott an,” fagte Mali, indem er die Bruft entblößte 
und ein goldenes Kreuz ſehen lieh. 

„Und-feit wann haben Sie convertirt ? Ihre Eltern 
waren doch wohl ohne Zweifel Fetiſchdiener.“ 

„Seit meiner Reife nah San Domingo im Jahre 
1789." . 

„Sie waren aljo Sclave in Domingo ?* 

„Ja!“ — Mali ſchlug in die Hände und ein Heiner 
Neger kam herbei, um bie Meine Lampe anzuzünden, 
welche ven Behälter beleuchtete, im dem fich ver Eommpaß - 
befand. 

„Ja,“ wiederholte Mali, „Sclave in San Domingo, 
aber freimillig.” 

„Freiwillig! Wie wäre das möglich ?* 

„Es find erft fünfundzwanzig Jahre und wären es 
hundert, ich würde es nicht vergefien. Ich machte mich 
zum Sclaven: ic fam mit zehn Andern meines Bater- 
Landes und fagte zum Gapitän eines Negerſchiffes: „Hier 
find wir!“ 


„Hunde! Wie viel wollt Ihr für Euch?“ fragte er. 
„Nichts,“ antworteten wir. „So viel feiv Ihr werth,“ 
meinte der Eapitän. zSchifft Euch ein, es gibt Stod: 
jchläge für die ganze Welt.“ 

„Mali, dahinter ſteckte ein unheilvoller Plan.“ 

„Sie ahnen? Der Negercapitän war nicht jo fein. 
Und wer ahnte auch zu jener Zeit etwas bavon, als 
Gott ?" 


„Wir waren unjerer zehn,” fuhr Mali plößlich fort 
und zwar noch felmeller als zuvor: 


lauter junge, ſtarke und entjchloffene Leute. Wir verlies 
Ben Alles, um uns an des Meeres Ufer zu begeben, wo 
wir fiher waren, mit Gewalt eingejchifft zu werben; wir _ 
verfauften uns gegenjeitig: ber Bruber verfaufte den Bru— 
der, der Sohn führte den Vater mit dem Strick um den 
Hals an das Negerichiff. Alles war zum Voraus ver: 
abredet. Nachdem wir eingejchifft waren, meinten wir 

und jammerten um unfer Vaterland; einige von uns, 
auf welche das Loos gefallen war, ftarben Hungers, ba: 
mit man feiten Verbacht jchöpfte. Zehntauſend Neger 


„10 waren unſerer 
"hundert auf einem Punkt, zweihundert an einem anbern, 
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zogen; zu gleicher Zeit auf. dieſe Weiſe aus ihrem Vater: 
Lande." 
„Um wohin zu gehen ?* 


„Nach San Domingo, um dort das Laub zu ber 


bauen, unter der Peitiche zu ſchmachten, nicht zu ſchlafen 
und. immer zu. arbeiten.“ ” 

„War das Alles?" 

„Mad die Weißen umzubringen,” fügte Mali mit der 
Kälte eines unbetheiligten Hiſtorikers hinzu. 

„Das. war aljo eine Verſchwörung ?“ 

„Offenbar. Ich erfuhr fpäter, daß einige Menſchen 
unſerer Farbe ſich von Domingo nad) Afrika begeben hat: 
ten, um ung zu rathen, was wir thun follten. Sie ſag⸗ 
ten ung: breihigtaufend von den Euren rufen Euch, wenn 
der Wind von der einen-Seite bläst, und laufen, wenn 
er von. der aubern Geite kommt. Wenn Ihr fie hört,. jo 
eilt zu ihnen und,verbinbet, Euch mit ihnen. Dann jeid 
Ihr in wenigen Stunden frei und weich. Ihr nehmt das 
Silber, das Gold und die ambern jchönen Sachen, wie 
man ein Nejt ausnimmt. Uber man muß ſachte zu 
Werke gehen. Der Weiße hat das Ohr eines Tigers, 
Ihr töbtet Alle, weil die Kleinen groß. werden. Merkt 
das. wohl! Dann gehorchet jtreng. Wenn. der Herr jagt: 


Lege Deinen Kopf zwiſchen die. Mühlfteine, bamit Deine - 


Geheine Zuder und Dein Blut Tafia werden, ſo thut's. 

Berrathet Euch nicht, denn man würde Euch ein Gift 

geben, daß Ihr weiß würdet. Dieje: Heine Flaſche ent- 

Hält Sclavenblut ; unſere Brüder ſchickten es Euch, da⸗ 

mit Jeder einen Tropfen auf ihre Geſundheit trinfe und 
Ihr's mit Eurem Blute erfeget, wenn die Flaſche leer tft.“ 

Fortſeyuug folat.) 





Manmmigfaltiges. : 

(Ein Blumen: Theater.) In Paris wird jet 
ein Theätre de fleurs erbaut, das den Übrigen. Bühnen 
für den Winter eine große Conturrenz zu machen droht. 
Der Zuſchauerraum wird ein großer Blumengarten, die 
Bühne und Dekorationen durch wirkliche Bäume und 
Pflanzen erſetzt, ſelbſt der Vorhang fol ans einem Ge⸗ 
webe von Schlinggewãchſen beſtehen, die durch eine eigene 
Vorrichtung zur Seite geſchoben werden koͤnnen. 
ſolche Stücke werben zur Aufführung kommen, welche im 
Freien oder im Walde fpielen, Man denke ſich dazu 
eine glänzende Belsuchtung,. und, das une muß einen 
bezauberuden, Hinhrugt machen, 





Man ſchreibt aus Salzburg: Niemals hat fich wohl 
das Wort „Roßglück“ beffer begründet, als. dies in ver- 
floffener Woche der Fall war. Der Bauersſohn Georg 
Schlederer ans Gänferndorf wurde nämlich mit einem 
Pferde nad Wien geſchickt, um es hier für den Preis 
von SO bis 90 fl. zu veräußern. Der Burſche hatte das 
Gluͤck, auf einen fehr willfährigen Käufer zu ftohen, ber 








Nur: 





— Can a a na m a a CD — 


das Thler um ben Preis von 116 fl. erſtand. Ban bie- 


ſem Glüde erfreut, ging der Burſche in eine Lottefollef- - 


tur der Vorſtadt Gumpendorf und ſetzte auf die Rune 
mern 5, 11, 22, die ihm vor Kurzem geträumt hatten, 
1 fl. 40 fr. Terno secen und 6 kr. auf die Umbe, Auf 


dem Heimwege kam er vor einer andern Lottofoffektur is. 


einen Dorfe vorüber und ſetzte auf diefelben Nummern 
abermals 1 fl. 30 fr. für Terno secco. In ber leiten 
Wiener Zichung num kamen die bejegten Nummern wirt 
lid) heraus und. ber glückliche: Pierdeverfäufer erhielt im: 
Folge jeines Traumes die nie gehoffte Summe von 15630fL, 
wovon er ſogleich fl. in der Sparkaſſe anlegte 


(Der Privatſchatz des Sultans.) Marſchall Peliffier 





‚hat vor feiner Abreiſe aus Konſtantinopel den Privat— 


ſchatz des Sultans befichtigt. Bis jekt waren die won ben \ 
osmanischen Monarchen gefammelten Reichthümer in Kof- 
fern aufgehäuft, die in Gewölben von byzantiniſcher Bau- 
art aufbewahrt wurden. - In Erwartung einer Reife des 
Kaifers Napoleons nach Konftantinopel hatte der Sultan 
einen- Saal zur Ausftellung der Gegenftände bereiten 
Taflen, die ber Betrachtung feines Alltirten würbig ſein 
konnten, Unter diefen Gegenftänden befindet fidh der Thron 
des Kei-⸗Kaous, des Sultans von Koniab im Jahre 1245, 
Die denfelden umgebenden Behänge find geſtickt mit Per: 
len und Smaragden. Der Thronſeſſel ift aus Silber 'mit 
wohlgepflegter Emaille und ben anmuthigften Zeichnungen 
bedeckt und hat bie Form ber alten perfifchen Königsthrone. 
Er hat einen Meberzug von Goldſtoff und die Kiffen aus 
rotem Sammt find mit Perlen und koſtbaren Steinen 
beſetzt. In einem Schranke neben demjelben bemerkt mar 
den Schild und den Säbel, den Sultan Amnrath bei ſei— 
nem Einzug in Konſtantinopel anf der Nüdfehr von ei: 
ner Erpedition nach Perfien trug. Diefe Waffen find aus 
Gold und blenden durch eine Maſſe von Diamanten. 
Nebenan befindet fih in einer Büchje der Koran, den’ 
Sultan Soliman auf feinen Feldzügen mit ſich führte. 
Der Deckel der Büchſe ift mit Foftbaren Steinen bedeckt, 
unter welchen ein Türkis in der Form einer Mandel von 
zwei. Daumen Länge und zwei finger Breite. Am Enbe 
einer Schnur, welche dazu diente, die Büchſe aufzuhäns 
gen, ift ein Smaragd angebracht von der Größe eines 
Hühnereied, In einem andern Schrank find die Reiher- 
federn aufbewahrt, welche die Sultane bei feierlichen Ges 


legenheiten an ihren Turbanen trugen. Die Smaragde, 


Rubinen und Diamanten der Ploques erregen Erſtaunen 
durch Glanz und Größe, und man kann behaupten, daß 


ſich in ganz Europa wenig Juwelen vorfinden, bie ſich 


mit denen vergleichen Liegen, welche von den alten Sou⸗ 
veränen ber osmaniichen Familie hinterlaſſen wurden. 


Huflöfung des Mäthfels in Nr. 106. 
„Einen Korb bekommen,“ 


. —— * vorlegte Zeichen iR ein Komma von dem 
das „a” abgeſtrich 


Drud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 
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Extra⸗ elleiſen 





Ein Unterbaltungsblatt.) 





Nr. 108. 


Sonntag ven 7. September 








1856, - 





Der Seele Frieden, 


Eis und Schnee erfrifcht den Winter 
Blüten find die Lenzverkünder 
Sommer hat. das Grün der Wälber 
Herbft den Zauber golbner Felder 
Jede Zeit bringt Glüd und Wonne 
Steahlt im Herzen Friedens-Sonne 
Ya das größte Glück hienieden 

Iſt ein reiner Seelenfrieben ; 

Herb und bitter find die Stunden, 
ft der Seele er entſchwunden. 


Rarl Hartmann. 
Bine Geſchſchie aus der Gegenwart, von Dr, Scheerer. 
Bortiegung. 

„Gebe ber Himmel, daß dieje ſchwachen Hoffiumgen 
Sie nicht trügen!“ jagte ih; „wenn biefelben aber Sie 
im Stiche Taffen, jo würde es reiner Wahnfinn fein, Ahr 
Leben Hinzuopfern für ein eitles . . .“ 

„Laflen Sie mich jo handeln, wie ich's,bei mir be- 
jchloſſen habe!” fagte der eigenfinnige Mann. „Wie ich 
Ihnen Schon oft gefagt habe, wir haben Alle mehr ober 
weniger eine Dofis Berrüdtheit in und. Ich bin wie 
Hamlet toll, bei Nordiweft, aber wenn der Wind aus 
Süden weht... Nun Sie kennen ja das Webrige! 
Gute Nacht!” 

Ich mußte wich bald überzeugen, daß es vergeblich 
war, mit einer ſolch eigenwilligen, furchtlofen und für 
alle Vernunftgründe unzugänglichen Natur zu rechten. 
Mein Bischen Grüße war bald zu Ende — was im 
Grunde freilich nicht viel jagen will, — uub ich mußte 
mich bequemen, mit möglicjt viel Geduld abzuwarten, 
was für eine Löhung diefer verworrenen Angelegenheit die 
Zeit mit jich führen werde — bie traurige trübe Zeit, 


bie in viefer belagerten Stabt, worin man nur eine At: 


mojphäre von Gefahr, Bangigfeit und Tod zu athmen- 
ſchien, um fo träger an uns vorüberzog. Da Derſchjawin 
immer noch nicht eintraf, wie er verſprochen hatte, brangent 
meine Muhme und mein Bäschen auf fofortige Abreife 
und wollten die Gefchäftsfache wegen der Erbichaft der 
Beforgung eines achtbaren Sachwalters überlaſſen und 
dieß durfte ich doch nicht zugeben, aber ebenſowenig andrer⸗ 
ſeits die Gründe andeuten, welche ſich einem jo vernünfs 
tigen Vorſchlage widerjetten. Sodann Fam zunächſt bie- 
Einſchließung der Feſte und die heftige Beichiefung, in 
Kolge deren Momiral Korniloff, ven einer platzenden 
Bombe töntlich getroffen, als eines ber erjten Opfer des! 
Bombarbements fiel. Nachdem biedurch offenbar wieder 
eine der ſchwachen Hoffnungen des Capitän Dalzell vers 
eitelt war, verfuchte ich abermals feinen Entſchluß wankend 
zu machen, aber mit eben jo wenig Erfolg wie früher. 
AL die erniten und angelegentlichiten Vorftellungen, die’ 
ich machte, waren wie Waffer, das man an einen Felſen 
ſchuttet. Er behauptete, noch Tange nicht alle feine Hülfe- 
quellen erſchöpft zu haben; über feinen Plan jedoch, wenn: 
er überhaupt einen jolchen "hatte, wollte er mir Nichts’ 
mittheilen. Ich ſah ihn in der That auch nur jelten, 
meiftens nur Morgens che er ausging; allein aus ben 
häufigen Anſprachen um Geld, die er am meine Börfe 
machte, erjah ich, daR er wieder in fein altes Lafter, das 
Spiel, verfallen war und ich fonnte c8 nicht über mich 
gewinnen, einem fterbenden Manne, wofür ich ihn anfah, 
etwas abzufchlagen. Meines Erachtens hatte ihm feine 
Leidenfchaft für das Spiel die trügeriſche Hoffnung eins 
gegeben, damit eine hinreichende Summe zu gewinnen, 
um Kriloff und Derfchjamin ihr Schweigen Mbzufaufen, 
ohne das Vermögen jeiner Frau zu beeinträchtigen. Der 
arme, wahnwitzige Menſch! 

So ſchlichen Tage und Wochen träge an ums vorüber: 
bis zum Sonnabend, den 4. November 1954. Das schl- 


* 
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ſchlagen des vermeinten Angrififber Alliirten hatte ‚bie 
Ruffen mit neuem Muthe erfüllt, welchen das fortwährenbe 
Eintreffen an Verſtärkungen, die Nachricht von ber bes 
vorftehenben Ankunft der beiden Großfürften in Sebaftopol 
und die allenthalben auspofaunte Kunde von einem glän- 
zenden Siege der xuſſiſchen Waffen über die engliſche 
leichte Kavallerie bei Balaflawa, zu einem_übermütbigen 
Bertrauen gefteigert hatte. An diefem Tage, hr 
venber, jchien ganz, Sebaſtopol, ſo düfter und ba 
Wetter auch war, trumten von Stolz und fiegeßfrohen 
Boraknungen. Fröhliche Muſit ertoönte von allen Seiten, 
bie Kirchengloden ließen ihre heiterften Klänge erjchallen, 
die. Solbaten jauchzten jubelnd durch bie Straßen und 
Prozeſſionen von Prieftern zogen mit Kirchenfahmen und 
Heiligenbidern und unter Gefang von Palmen und hei 
ligen Liedern, wie damals an ber Alına, die ganze Stabt, 
um die Einwohner und namentlich die aufgeregten Sol: 
‚baten, welche mit Sad und Pad marfchfertig im ben 
Straßen ftanden und von denen es auf allen Pläben 
winmelte, zum ſtampfe zu begeiftern.- — 

Als ich Abends gegen neun Uhr von meiner Muhme 
Kam und mich mühſam burch die Schaar der Truppen 


bis zu meinem Gafthofe hindurchgezwängt hatte, fand ich, 


hier den Gapitän Dalzell, der voll Ungebulb auf mic 
wartete. Er war gewaltig aufgeregt, wiewohl nicht vom 
Weine. „Ich komme, nm von Ihnen Abſchied zu nehmen, 
Mark“, jagte er; „in ungefähr vier Stunden verlafje ich 
Sebaftopol!“ 

„Sie verlaffen Sehaftopol?* rief ich; „haben Sie 
benn eine Verftänbigung erzielt mit... mit... .* 

„Mit Krilioff, meinen Sie? Allerdings. Sie ftaunen 


und erröthen, und es freut mich, daß Sie auf dieſe Weile. 


unwilltünrlic Ihre wahre Herzensmeinung Eunbgeben, — 


es ift eine abſichtsloſe Veftätigung der Richtigkeit deſſen, 


"was Sie früher meinen Wahnwig zu nennen beliebten. 
Aber beruhigen Sie fi: der Gatte Ihrer Muhme ift 
noch nicht jo tief gefallen, daß er ein nicberträchtiges 
Leben einem chrenhaften Tod vorzöge. Kriloff und Kom: 
pagnie werden morgen Abend bier vorſprechen, um die 
geſetzlich gültige Quittung für bie Erbichaft in Empfang 
au nehmen, und Sie werben alsdann nad Belieben mit 
demfelben verkehren können, denn wie gejagt, ich verlaffe 
Sehaftopol noch vor Tagesanbruch.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht, Kapitän Dalzell! Sie ſprechen 
für mich in Räthſeln!“ rief ich. 

„So laffen Sie ſich in wenigen Worten bie ganze 
Sache Har machen. Es joll gegen bie Streitlräfte ber 
Belagerer ein entjcheidender Streich geführt werden, — 
ein Streich, der vorzüglich angelegt ift und falle ev er- 
folgreich ausgeführt wird, dem Stern "von Englands 
militärifcher Größe einen häflichen Flecken anhängen 
Könnte, Die Hauptzüge des Unternehmens find folgende: 
eine ungeheure Truppenmacht von Infanterie und Ar: 
tillerie, die man verfchieden zwiſchen fünfzige und fichzig: 
taufend Mann ftart jchäßt, foll das britische Lager ober: 
Halb Inlermann angreifen. Sollte es dem Fürſten 


— — 


Mentſchikoff oder dem beiden Großfürſten — id weiß 
nicht, welcher von ihnen den Oberbefehl führen wird — 
wirflih gelingen, die Engländer zu werfen und bem 
Gktteral Liprandri, welcher bei Balaflava fteht, die fieg- 
reiche Hand zu bieten, jo wird ber Feldzug in ber Krim 
raſch ein Ende nehmen, und was nad biefer Schlacht von 
dem Heere der Alliirien noch Abrig blebt,ömird fich 
dann wieder einfchiffen müflen, fofern es ihnen noch mög- 
lich iſtl⸗ 

(Bertfepung felgt.) 
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Eine ſchwarze Nacht. 
(Erzählung von Haytl ) 
(Bortfegung.) 
„Warum nehmen Sie plößlich dieſen verächtlichen 
Ton an?“ fagte ich zu Mali. „Haben die, bie ſo fpra 
hen, ihren Spott mit Euch getrieben?“ — 
„Unter denen, die fo zu uns redeten, waren Weiße.“ 


— antwortete mir Mali. 


Der Eapitän unb ich ſprachen nach biefen Worten 
einige Minuten lang nichts. 

Ermübdet von ihrer Schwimmprobe lagen die Mus 
laltinnen auf dem Verdeck. Sie hatten nur wenig Platz, 
denn das Schiff war mit europätfchen Waaren für die 
verjchiebenen Häfen des Cap Bert überlaben. Reich und 
arın, Männer und Frauen mußten fi deshalb auf einem 
engen Raum bewegen. 

„Fahren Ste fort,“ ſagte ich nach Berfluß einer 
Stumbe zu dem ſchwarzen Gapitän. „Sie haben mir ben 
Anfang einer Verfhwörung erzählt, von ber ich mie et⸗ 
was in unfern Büchern gelejen.* 

: „Drei Jahre lang verfolgten fie ihr Ziel, ohme daß 
Jemand eine Ahnung davon gehabt hätte. Die Neger: 
händler alfein merkten, — ohne jedoch einen Schluß dar⸗ 
aus zu ziehen, — daß das ſchwarze Fleiſch auf den Märt- 
tem bedeutend im Preife gejunfen. 

„Die Mittel des Einverftändnifjes waren überbies 
zu einfach, als daß die europäifchen Kaufleute, die Ein⸗ 
zigen, beren Comptoirs und Furcht einflöhten, das Com⸗ 
plot hätten entdecken Können. Wenn zwei junge Leute 
ſich begegneten, jo jagte der Eine:-„Du bift noch hier?“ 
und der Andere antwortete: „Du auch ?“ das genügte. 

„Ich ging mit der erften Ladung von Schwarzen 
nah San Domingo. Unfere Fahrt war glücklich. Man 
ſchiffte mich an einem großen Schoppen der Königeftrahe 
aus: ich erinnere mich, er war voll von franzöftfchen 
Waffen, welche von Schwarzen gepußt und unter Geſang 
von andern Sclaven nach den Staatöbepots gebracht 

- wurden, 

„Ich warb am anbern Tage auf bem Glugnyplaß 
mit drei Fäſſern Rum und ſechs Tonnen Del an ben 
Herrn von Eardenac verkauft. 

„Ich habe Paris im Jahre 1809 geſehen,“ untere 
brach ſich Mali plöglih: „Paris ſchien mir nicht fo 
ſchön, als das Cap vor bem Branbe. Es war cine reis 
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zende Stadt. Hänzende Equipagen, Armſtühle, welche 
von Sclaven In goldgeftidtem Atlas und mit einem Dia: 
manten auf ber Stirne getragen wurden; Paläfte mit 
Gärten fo friſch wie dieſes Meerwaſſer, voll feltener' Dbs 
gel, an benen die halbnadten Kinder ſich ergöpten. Und 
welcher Reichthum im Innern der Käufer! In jedem 


Zimmer befand ſich ein Springbrunnen, befien Waffers 


fäule, nachdem fie in die Mufcel gefallen war, zwei 
Reihen prachtooller, aber buftender Blumen erfrifchte. 
Man ab nur in ungelöthetem Geſchirt. Die rauen 
waren jchöner, als die von Paris. Braun und blaß, 
blaß namentlich, wenn ein ſtarker Wind ging. Die ſchwar⸗ 
zen Haare ergofjen ſich In reichen Flechten über bie Schul: 
tern; ihre Lippen waren roth wie Korallen. Sie gingen 
beinahe nie: man trug fie; wir trugen fie,“ verbeflerte 
fih Malt, „wir trugen fie wie eine Eiderdune vom Babe 
zu Tifche und von Tiſch nach Ihrem Wagen. Die jchönfte 
dieſer Frauen,“ fuhr Malt fort, „war Uranie v. Garde: 
nac, bie einzige Tochter des Herrn, der mich kaufte. Ich 
wurbe nicht, wie zu erwarten ftaub, nach einer feiner 
- Zuderplantagen geſchickt. Er behielt mich bei ſich In 
feinem Hotel, das am Ende ber Rue Dauphine lag. Wenn 
er mich in bie Zahl feiner Kammerbiener geftelt, hätte 
ich mich nicht zu beflagen gehabt, denn ohme,gerabe ſehr 
menſchlich zu fein, behandelte Herr v. Cardenac 
ven in der Stabt ziemlich gut. 
“ „Sei e8 jeboch, daß er mich Müger fand; als dirfe, 
oder baß ich ihm geeignet jchien, bet feinen Gtublen be: 


hilflich zu fein, genug, er behielt mich für die Arbeit in 


feinem Cabinet zurüd. Herr v. Cardenac beſchäftigte fich 
nemlih Tag und Naht mit Alchymie. Er ließ mid 
leſen, fchreiben, rechnen lehren: jeine Kochter, die Gräfin 
Uranie, war meine Vehrerin. Ich glaube, wenn diefes 
Kind mir befohlen, ihm elmen lebendigen Tiger zu fans 
gen, ich hätte es gethau. Ich ſehe noch ihren Beinen 
rofigen Finger auf dem Buche, im welchem ich las; fie 
faß auf einem Kleinen Throne, Ich auf den Stufen, Sie 
war damals dreizehn Jahre alt. Wenn fie, um mich zu 
trafen, den Fuß aus bem Bantofiel zog und ihn auf 
meine Schultern ſetzte, Lüfte ich diefen Fuß und war 
nicht mehr Sclave; ich war glüdtich und hätte mich freus 
big von ber Höhe eines Berges herabgeftürzt. 

„Wir werben guten Wind bekommen,“ fagtt Mali, 
fich ploͤylich unterbrechenb, und ging an das Hintertheil 

Als er fich wieder neben mich ſetzte, fuhr er gefaßt 


„ch glaube Ihnen gefagt zu haben, daß ber Graf 
v. Earbenac fih mit Alchymle befcäftigte. Es war feine 
Leidenſchaft. Wir brachten die Tage in feinem Gabinet 
eingeſchloſſen zu: er der Tühne Forſcher, ich als fein ges 
lehriges Inftrument, fuchten wir zufammen bie Gehelm⸗ 
niſſe der Bilbung der Dinge, zu ergrünben, Man beſchäf ⸗ 
figte fich zu jener Zeit in Frankreich viel mit den Phär 
nomenen ber @lectricität und bes Magnetismus. Der 
Graf hatte mich dazu auserfehen, die Proben feiner Wiſ⸗ 
fenfhaft an mir zw machen. eben Tag ſehte er mid 


einer neuen Gefahr aus. Als er die furdtbasen Wirk: 
ungen ber voltaifchen Säule nicht mehr an mir proßirte, 


ließ er mich verſchledene chemiſche Auflöfungen trinken; 


ich zittere noch, wenn ich daran benfe. Als ich während 
eines Sturmes an eine elektrifche Kette gebutider wurde, 
verlor ich acht Zähne im Munde. 

„Wir werben ein anbermal befier reuffiren,* war 
Alles, was er fagte. „Man muf den Verfuch noch ein- 
mal machen,“ 

„Mali,“ fagte er einige Zeit jpäter zu mir „Wir 
wollen magnetifche Berfuche machen. Unſer Klima ift vor⸗ 
trefflich dazu geeignet, namentlich in gegenwärtiger Zeit. 
Die Natur erfchlieht fih. Willſt Du, dag ich Di ein- 
Ichläfere ?* 

„Herr Graf, ih habe Ihren Befehlen zu gehorchen,“ 
antwortete ih. „Scläfern Sie mich ein, werm Sie bie 

„Ich ſetzte mich in einen Fauteuil und augenblicklich 


begann er mit feinen Händen auf meiner Bruft und mei⸗ 


nem Geſichte zu manöpriren. 
„Ih ſchloß bie Augen. Der Graf. fügte: 
Mali, was fiehft Du?* 


„Sprich, 


Ich ſehe, daß in drei Monaten Ihr Namenstag iſt, 


ber heilige Ludwig.“ 

„Und dann?“ 

„Se ſihen mit al’ Ihren Freunden bei Tiſche.“ 

„Weiter ?* fragte der Graf begierig. 

„Dann rufen Ste mich und jagen zu mir: N 
Du bift frei.* 

„Du fchtäfft. nicht!“ rief der Graf wüthend, indem 
er mid aufhob. „Du fchläfft niht; Du fpotteft ber 
Wiſſenſchaft; Du bift ein Elender und Deine Frelheit 
wirft Du niemals erhalten. Geh'.“ 

„Ter Graf verzichtete nicht fo Teicht auf einen Ge: 
banken. Sobald fein Zorn auf mich nacgelaffen, rief er 
mid wieder in fein Gabinet, wo ich feine Tochter Uranie 
fand. Sie trug ein leichtes Muffelinffeid, durch das ihre 
zarte Haut ſchimmerte. 

„Du wirft jet meine Tochter einſchläfern,“ ſagte 
Graf Eardenac zu mir; „Du machſt es ganz fo, wie Du 
e8 bei mir gefehen. Lege Deine Hänbe in bie ihren, fieh 
fe an, denke nur an fie, und wenn fie eingejchlummert, 
fo rufe mich. Ich werde gehen; meine Anweſenheit Könnte 
ein Hinderniß fein. Du, Uranie, jegeft Di in ben Fau⸗ 
teuil. Es ift zu hell im Zimmer.“ 

Nachdem er die Helle etwas gemäßigt, zog ſich ber 
Graf zurüd. Ich blieb allein mit Uranie, 

Draußen fäufelten janfte Winde, die Bäume rauſch⸗ 
ten nnd das Waſſer der Springbrunnen plätfcherte im 
Hofe. Uranie fah mir unverwandt ins Auge: die ge: 
ſchaftige Monotonie der Natur und die Blice, die ich auf 
fie richtete, fchläferten fie bald ein. Ich blieb in ihre 
Anſchauung verfunten. | 

„Ich glaubte, ein Dolchſtich zude mir ins Herz. Der 
Graf von Eardenac trat ein. Ich hatte vergefien, ihm 
zu rufen, wie er. befohlen. 
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„Meine: Tochter. jcheint ohnmächtig. zu ſein, daß Dis. 
fie ſo gehalten, Es iſt eine nexvöſe Kriſt. Doch nein, 
fie Ichlaͤft. Ihe Schwaͤche iſt ein charaſteriſtiſches Merk-⸗ 
malades magnetiſchen Schlafs Lege,fie in, ben Fauteuil, 


ich will fie fragen. — Was ſiehſt Du im; dieſem Augen- 
blich Uranie 7 

„Merte auf! Ich, ſehe Bäume; Felber, 
wieder Bäume.“ 


„Iſt das Wie?" 


„Eine Zuserplantage, dort, bart, gauz in der 


„Sieh' nähen zu.“ 


„Dieſe Plantage gehört uns! O, wie jchön die Sonne 


untergeht;. es iſt bald Racht. 
AÆriter.·· 


„Deine Sclaven gehen nach dem Ufer des. kleinen 


Salzees Sie find in großer Anzahl! Sie ſchreiten vor⸗ 
fichtig einher — eine lange „Kette, ich kann weder den 


Anfang, noch das Ende des Zuges ſehen. Die Nacht, 


wird immer -finjterer, ich jehe die Sonne nicht mehr,“ 
Mir Tief es eiskalt über ben Rücken, als ich, dieſe 
Worte aus Uraniens Munde koͤmmen hörte: ich wußte 
ja, daß es die nächtliche: Zuſammenkunft der; Sclaven. am. 
Ufer bes Salzjees war. 5 * 
Egluß folgt ) 


Mannipfaltiges. 
ur, Der Kaifer der Franzoſen hat ſich, wie "der Inde⸗ 
pedance belge berichtet wird, fünf Eiſenbahnwaggons mas 


en laſſen, welche in bisher noch nie gekannter Weiſe 
den Luxus mit der Bequemlichkeit verbinden. Beftimmt, 


der ganzen Fatjerlichen Familie und dem Gefolge derſelben 
auf Reifen zu dienen, enthalten fie einen großen prädhti« 
gen Salon, einen Heineren für den Kaifer und bie Per: 
jonen ſeines · Hofhaltes bejtimmten Salon, worin geraucht 
wird, zwei Kammern, eine andere Kammer, für eine 
Dame, welche bie Kaiſerin begleitet, und andere Räume. 
Diefe Wagen find von einer Höhe, daß, als es in Frage 
kam, fie nach Plombieres zu ſchicken, man berechnete, daß 
fie unter einigen Tunnels der Straßburger Eiſenbahn 
nicht würden durchfahren können. Durch einen jehr finn- 
reichen Mechanismus werden bie Wagen jofort erleuchtet, 
wenn fie in Tunnels einfahren, wo das Tageslicht fehlt. 
Sie koften nicht weniger als 266,000 Free. . 





Ein Krieg der Hanseigenthümer mit: ben Miethsleu⸗ 


ten im, Paris ift ausgebrochen und veranlaßt oft ſehr for ı 


miſche Scenen. So z. B. tritt vor Kurzem’ ein Haus- 
here zu jeinem Miethsmann, einem belammter Maler, 
und jagte ihm, daß er fich genöthigt jehe, den Mieth- 
zins um 300 Franken zu erhöhen. „Ach wohne jchen 
lange bei Ihnen,“ antwortete ber Kinftler, „unb meine 
Wohnung ift außerdem jchon jo theuer, daß ich: Jhre 
Forderung unbillig finde.” — „Es find mir bereits 600 


Berantw, Rebalt. Th, Bauer. 


Franken ‚mehr geboten,” bemerkte det Micthöhere. „Die 
Fra iſt ſchon gemalt,“ — „Aber ih bin es ja, der“ 
fie ‚gemalt, hat,“ unterbrach der Miethemann, „Soil ig“ 
bie. Berjchönerung, die ich, mit ihren Zimmern vorgemoms 
men, noch obenbriin bezahlen? welche Ungerechtigkeit!” 

Der, Hausherr zudig die Achſeln. — „Nun ich bezahle” 
nicht mehr)“, rief dey Künftler,, — „So werde ich über 


bie Wohnung, verfügen,” — „Wie es Ihnen beliebt.“ — 


Der Hausherr empfahl, fi. Einige Tage nach dieſer 
Unterredung, ſiellte ſich eine Dame ein, welde die frage 
liche Wohnung miethen wollte, ‚Sie trat in das Zimmer , 
des, Malers und fuhr mit einen Schrei des Entfehens 
zurüd, Da war, feine Wand,, auf der nicht ein Skellet 
oder, ein Tobtenkopf, ober, irgend eine geipenfterhafte Figur 
in. Gaffots Manier angebracht gewejen wäre. Der Haus: _ 
herr. jah, daß er hier feinen Mann. gefunden, biß ſich 
in bie Lippen, und, hat feitdem den Künftler nicht wieder.‘ 
behelligt. A i 





¶ Dot Schwelaen ft; der. Werft ber Dummen un, 
bier. Zuflugptöftätte, der Weiſen. . 





Die ſtrenge Diät eines‘ Kurgaftes. 





BWafjertrütinger: Aber 
machens- denn? Sie: trinteit ja Wein, ‚als. ob's Giſund⸗ 
brunnen wär? ar 

‚ Mebelmeifter: Ja ſchauens, ich leb' ganz mad 
der Vorſchrift der Herrn Aerzie: Als, ich auf's Bad veifte- 
fragte ich meinten Hausarzt, wie viel. ich, bes Tages über 
Wein trinken dürfte, und der erlaubte mir 2 Schoppen. 
Ich habe mir die Sache notixt. Ich fragte noch einen 
Arzt; and) ‚einen Freund von mir, und ber fügte, daß, 
ich den Tag über 2 Schoppen ‚teinten dürfe, ich. notirte 
mir es ebenfalls. Ich reiſte auf's Bad. Der Herr Ar 
ſiſtenzatzt des Bade⸗Doktors erlaubte mir, per Tag eben⸗ 
falls 2 Schuppen, und der Herr Badearzt ertheilte mix, 
dieſelbe Freiheit. Ich habe mir die Berhaltungsbefchle 
der Herzen Doltoren aufnotirt und befolge fie getreulich, 
und miß wirklich. jagen Herr Waſſertrütinger, dab mir 
die Kur ſehr gut anjchlägt. 


— ——— — — 
Druck und Verlag von Bonitas⸗-⸗Bauer. 


Ertra-Zelleiien 





burger. 


Enndboten. 


(@in Unterbaltungöblatt.) 





Dienstag den 9. September 1856. 


Mr. 109. ° 


Des Reihen Ball — des Bettlers Tor. Der Reiche jprach manch” hartes Wort 


Der Reiche, der dem Prunte fröhnt, 
Der frech die Armuth ſchnöd verhöhnt 
Der über Alles liebt das Geld 

Trägt die Verachtung dieſer Melt. 


Ein Reicher war dem Prunke hold 
Und liebte jehr das rothe Gold. 
Der’ gab alljährlich einen Ball 

An jeinem jtolzen Ahnenjaal. 


Den Reichthum jtellte er zur Schau 
In feines Schloßes Riejenban, 


Geſchmuͤckt im Lichtmeer ftand ber Saal 


Erhellte weithin Berg wid Thal 


Ber Gäfte tamen viele an 

Geladen von dem reichen Mann, 
Es war gerabe Faſtnachtzeit 

Wo man fih gem am Tanz erfreut. 


Ein Mufithor im Saaled-Glanz 
Lud gaftfich ein zum froben Tanz. 
Im Tanze wirbelte die Meng’ 

Der weite Saal war faft zu eng. 


Und in der Freude Fichten Strahl 
Im vollen Gang das reiche Mahl, 
Und in des Weines gold'ner Fluth 
That Jung und Alt ſich weiblich gut. 
Am Eingang ftand ein armer Mann, 
: Der jah betrübt: den Jubel an. 

» Bor Kummer war er tief gebeugt, 


Bom. Alter war: bag Haar geblticht. 


„Hab! Mitleid mit mir armen Mann“ 
So flehte er den Reichen an: 
„Erbarme Dich der herben Noth 
Wie umfer Heiland es gebot. 


Und wies erbarmungslos ihn fort. 
Beim frohen Mahl, bei Tanzesluſt 
Blieb ohne Mitleid ſeine Bruſt. 


Der Reiche nur wird hoch geehrt, 
Der nicht den Geiz im Herzen nährt, 
Der gerne, wo es noth thut, giebt, 
Der freudig Nächſtenliebe übt. 


Mit der Verzeiflung kalter Ruh 
Wand Bettler ſich der Treppe zu. 
Bon aller Sorge, aller Roth 
Befreite ihm ein ſchneller Tod. 


Es ſchlug gerade Mitternacht. 
Im Saale warb ein Hoc, gebracht, 
Und vor dem Saale jtarr und bfeich 


Auf hartem Stein lag Bettlers Lei. 
- Ipoog, 


Karl Hartmann. 
Eine Seſchichte anse der Segenwart, von Dr, Echrerer, 
Fortjegung. 

„Aber es iſt doch nicht anzunehmen, daß eine ſolche 
Kataftrophe eintritt?” fragte ich; „ist denn wirklich Ges 
fahr für die Alltirten vorhanden ?“ : ö 

„Gewiß, fehr viele Gefahr. Die Stellung der Eng: 
länder auf der Seite von Inkermann ift jehr leicht ans 
zugreifen, und bie Weberzahl der rufjifche Streitkräfte 
bei dem Angriff wirb eine überwältigende fein. Sollte 
es den Ruſſen gelingen, im Schuge der Dumfelheit die 
Anhöhen und Schluchten zu erflettern und mit ihren 
Kanonen unbemerkt den Saum ober Grat der dortigen 
Anböhen zu erreichen, jo Tann nur ein Wunder von 
Kriegsglüc dem Lord Raglan den Sieg verliehen. Die 
Briten werben in ber Flanke gepadt werden und ſomi 


lange außer Stande Re, ihre ige 


rem Yinfen-Flügel in's Gefecht zu bringen; die Frans 


zofen werben aber noch viel jpäter auf dem Kampfplatz 
erſcheinen. Wenn fie dagegen nicht überrumpelt werben, 






nn 
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year wi. 


Enke! — Freund Monſieur Hart: 
mann?“ 
„Ich weiß es nicht, ich habe ihm heute Morgen noch 
t geſehen,“ verſetzt' ich. 


8 


fo können einige tauſend Mann von jener herrlichen eug: 7 ja, ſo ein gedienter Soldat, wie er, — ohne 
liſchen In die an der Alma ſich To trefflich ge- Zweifel ein den Paufen * 
ſchlagen hat, durch einen hartnäckigen⸗Widerſtand ben lafen! inte Kriloff. vr 


nm Feind ſchon jo lange aufhalten, bi 
ber J 
vect he Sie immer noch nicht,” * dieß 
—* Ihrem # fragte ich, allein er ließ mich nicht 
ausreben. 
„Wie dich mit meinem Weggehen aus Sebaſtopol 
zufammenhängt?* fiel er mir in's Wort „Das jollen 


Sie nun erfahren! Dieß verhält ſich folgendermaßen: mit 


der Bergünftigung des Majord Konarzewsty, eines ge 
borenen Polen, von welchem Sie mid ja in der jüngften 
Zeit oft haben reden hören, begleite ich fein Negiment _ 
als Freiweilliger und in der Vorhut einer der Divifionen, 
als ruffiicher Offizier verkfeivet. Wie aber Mentſchikoff 
fih von dem Schutze der Dunkelheit. viel verſpricht, jo 
hoffe auch ich won derſelben jo weit begänftigt zu wers 
den, um möglicherweife zu meinen Landsleuten zu ſtoßen, 
wo nicht ihnen noch einen wichtigern Dienft zu leiften# 

„Ih begreife Sie nun. Es ift ein gewagtes Spiel, 
aber ich kaun es nicht über mich gewinnen, es Ihnen 
auszureden. Gehen Sie mit Gott! ich wũnſche Ihnen 
von Herzen alles Glüd!“ 

„Ich danke Ihnen, mein junger Freund. Leben Gie 
wohl! Sie werden wiflen, was Sie meiner rau, was 
Sie Marian zu jagen haben. Komme ich davon, dann 
wohl nnd gut! Wenn nicht, jo dürfen bie Meinigen ſich 
doch mit dem Gedanken tröften, daß ich nit das Grab 
eines Feiglings ausfülle oder den ſchmachvollen Tod 
eines Verbrechers ſterbe! . .. Unb nun leben Sie wohl, 
Mark! Gott ſegne Sie > die Ihrigen!“ Damit ftürzte 
er fort. 


Diefe "ganze verhängnißvelle Nadit hindurch blieb 
Sebaftopel in einem Zuſtande tumultariicher Aufregung. 
In den Kirchen hielt die griechiſche Geiftlichkeit an das 
Militär aufregende und befenernde Predigten, in mitter: 
nächtlichen Meſſen nahmen Offiziere nnd Soldaten das 
heilige Abendmahl ein; es warb Nichts unterlafjen, um 
dem bevorftehenden Kampfe eine gewiſſe religiöfe IE 
und Bedeutung zu geben. + 


Ungefähr um jieben Uhr Morgens —* —*—* 
heim, welcher bie ganze Nacht auswärts geweſen war. 
Selbſt feine ſchwerfäͤllige ftumpfe Natur ſchien einiger: 
„maffen engriffem von einer, wem aud nur bänmernben 
Empfindung der hohen Bebeutung, welche von bem Aus⸗ 
‚990g der heutigen Entſcheidung ber Waffen abhnug. 
⸗Sie find ſchon Frühe auf, Mr. Henderion,“ - jagte 
er zu mir, denn ich hatte es nicht Uber mich bringen 
Ronnen, an Schlafengehen und Schlaf an denken; „ih für 
meinen Theil konnte nicht ruhen, auch wenn ich es ver⸗ 


x "Andres ; joe Minute ift in dieſem Kugenbfit bem heiligen 


Rußland Hundert Selvaten werth 1 a. m feine Uhr 
aus der Taſche, legte ſie auſ Beben: 
fpannt das Vorrüdlen der Zeiger. en. folgte 


Beiſpiel, meine Blicke hafteten wie angeleimt am Ziffer: 
bfatt, und id warb bald fo nervös, fo tief ergriffen von 
biejer Beichäftigung, daß ich mich nur mit Aufbietung 
aller geiftigen Kraft davon losreißen und vom Stuhle 
aufſpringen kounte i Abficht, mich zu meiner Muhme 
und Baſe zu begeben. Kriloff ſprang im ſelben Augen⸗ 
blick auch auf und rief Beftürzt: „Was iſt das?” 

„Was denn 2% fragte ich; „meinen Sie bas Klicren 
ber Fenſterſchelben? “ 

„Fenſterſcheiben? — Tonnerre d’enfer, das iſt kein 
Klirren von Fenſterſcheiben! das iſt ein anhaltendes Klein⸗ 
gewehrfeuer, und jener dumpfe ferne Donner iſt Getrom—⸗ 
mel! Die Maste iſt alſo endlich abgeworfen und fie 
find num tüchtig an einander gerathen! Jenun Gott 
Ihüge die gerechte Sache !” 

„Amen!“ jagte ich. 

(Bortjepung. jegk} 





Eine ſchwarze Nacht. 
(Grjählung von Hayti ) . 
Schlaß.) 

„Siehſt Du nichts mehr, Uranie?“ fragte der Graf 
von Cardenac, ohne ſich um die peinliche Lage — Toch⸗ 
ter zu kümmern.“ „Was thun die Selaven? 

„Sie flüftern fich ins Ohr und machen taufenberlei 
ftumme Grimafien. Sie ſtecken einen Fuß ins Waſſer 
und ziehen ihn dann wieder zurück; fie brechen einen La= 
tanzweig ab und lafien ihn von Hand zu Hand zu gehen; 
fie lachen in die Hände und umarmen ſich. Malt ift 
unter ihnen.“ 

„Das ift nicht der Fall, Herr, deun ich bin hier.“ 

„Schweig‘," rief der Graf, „brich den Zauber nicht. 
Alles ift nur eine unflare Viſion. Uranie ift noch Ans 
fängerin.” 

„Es ift noch immer Nacht, ich kann nichts mehr 
unterſcheiden,“ fuhr Uranie fort; „der Salzſee unb bie 
Schwarzen’ find verſchwunden. Ach, wein Gott, ich ſehe 
fie wieder; fie find zurüdgelommen; fie haben Fackeln in 
der Hand, fie werfen fit- im bie Felder, bie in Seuer aufs 
gehen. Unſere Plantage. jteht in Flammen.“ 


„Ich biß mir auf bie Lippen,“ unterbrach ſich 
Gapitän, „denn ich ſah bie ganze Scene vor on 
Augen.” 


„Und alle Buderplantagen“, fuhr Urapie fort, „Tin 
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ein Flammenumeer; die Feuerwoge fonumt immer näher, 
wohin joll ich fliehen: das Feuer, bie Flammen überall: 
mein Kleid brennt und Mali... .“ 

„Baden „Sie auf,” rief ich, „wachen Sie auf, yräus 
lein Uranie. u 

„Uranie öffnete alsbald die Augen, und jagte tief 
Athen holend: „Gott, welch’ böjer Traum. Der Orkan 
bat mir die Nerven heftig angegriffen.“ 

Wir. Hatten wirklich einen furchtbaren Orkan; bas 
Gap zitterte wie eine Barte auf dem Waſſer. Ich weiß 
nicht mehr, wie viele franzöfiiche Schiffe an jenem Tage 
untergingen. 

Trotz ber furchtbaren Winbftöße, die an jenem Tage 


die Bäume entwurzelten, und fie wie Federn in die Luft 


ichleuderte, begab ich mich noch am felben Abend nad) der 
Zuderplantage des Grafen. Dort rief ich alle Sclaven 
zuſammen und erzählte ihnen die ſeltſamen Enthüllungen 
der Tochter des Herrn v. Garbenac, Ginige waren bes 
flürzt, fie glaubten fih ſchon an den Bäumen aufgefnüpft; 
Andere behaupteten, es ſei eine zwiſchen dem Grafen und 
ſeiner Tochter verabredete Scene, um bie Sclaven zu 
ſchrecken, deren Pläne ſie ahnten, ohne ſie doch näher zu 
kennen. Als Führer des Aufſtandes unſerer Plantage 
ſuchte ich die anderen Anführer auf und ſetzte mich in 
Derbindung mit ihnen. Unſere Berathungen fanben im: 
mer bei Nacht und beim Sturme ftatt. Der Tag des 
Aufjtandes wurde feitgefeßt. Ich erinnere mich noch, dab, 
als ich ftipulicen wollte, bei der Mebelei ſollte der Graf 
und jeine Tochter verichont bleiben, jeder Anführer feiners 
feits Gnade für eine weiße rau, oder einige Kinder, 
oder für einen guten oder freundlichen Herm verlangte. 
Ich jah den Moment, wo alle diefe Ausnahmen deu gan: 
zen Aufſtaud unmöglich gemacht hätten. Einer von ums 
trat auf und‘ rief, man müſſe entweber auf die Metzelei 
verzichten; ober Niemand begmabigen. Die Freiheit jei 
der Preis. Man ſchwor Niemand zu verjchouen. : Wir 
wãhlten zuletzt ein neues Haupt und jehufen: eine meine 
Yolitäfche,- ſociale und religiöje Regierung. 

„Am audern Tage ſagte dev Graf zu mir: „Du und 
vier. andere Selaven rüften bie Jolle aus. und ihr begebt 
euch dann an Bord ber Stephanie be Honfleur. Herr 
Blair iſt angefoumen. Du weißt, ea ift ber fünftige 
Bräutigam meiner Tochter.” 

„Ich antwortete nicht, jonbern jagte bei mir: „Wenn 
ich das gewußt, jo Hätte ich nicht um Gnade für Dich 
gebeten.“ „La, Herr Graf, ich werde Herrn Blair ab: 
holen.“ 

Plöglich‘ erhob jich der Wind; unter dem Hintertheile 
unſeres Schiffes hörte ih das Waffer raufchen ; wir ka— 
men wieber vom Flecke. 

„Ich ſehe voraus, was geihäh,” ſagte ich zu Mali; 
„der Graf Cardenac verheirathete ſeine Tochter Uranie 
an Herrn Blair und ber Brand des Cap wüthete. Ihre 
Geſchichte ift zu Ende.“ 

„Noch nicht,“ antwortete vau mit erſtauntem Blide. 
"ie ÜBEN fuhr ex fort, Frãulein von Cardenac 


nichtet. 


hejrgthete; prächtige Feſte wurden bei dieſer Gelegenheit 
gefeiert. Die Nacht, in welcher ein großer Ball im Gar⸗ 
ten bes Hauſes gegeben werben ſollte, war ‚gerade bie, 
weldhe einen Monat zuvor für bie Verbrennung ber Stabt 
beftimmt worden. Alles war im Dunkeln gerüftet: Mei- 
fer, Stöde, Dolche, Musteten, Brandfadeln, Fahnen. 
Ich babe nie vorher, und nachher eine jo- jchöne Nacht 
geiehen. Alle Repräfentanten des Reichthums, ver Schön- 
beit, der Eleganz und des Luxus waren im Hotel des 
Grafen von Garbemac verjammelt. Blumen bebediten das 
Pflafter der Straße und ſchwarze Schaven fprengten Par⸗ 
füms durch die Luft. In Bäumen verborgen verherrfichte 
reizende Mufif diefe glückliche Hochzeit. Der Graf: trium⸗ 
phirte bei dem Anblick des Glanzes, der um feine Tale 
ter ergofien war. 

„Uranie war bie Königin des Abends, ber feines- 
gleichen in Domingo nicht gehabt. Zwiſchen ‚ihre aufge 
lösten Haare, bie mit einer leichten Wolle von Golbftaub 
bededt waren, hatte man. Heine Rofen von Diamanten 
und Opalen geftreut. Ihr weißes Kleid, mach der Weiſe 
der Creolin ſehr Kurz, ließ ihre hübſchen Kinderfüße ſehen. 
Sie glich einem Sterne, als fie von einem Orte zum an⸗ 
bern lief, um ihre Freumbinnen zu umarmen. 

„Um Mitternacht, als die Luft und Heiterkeit ihre 
höchſten Grad erreicht, und alle dieſe Blumen, dieſe 
Frauen, dieſe Männer. in toller Begeiſterung durch 
einander wogten, näherte ich wich Uranien und ſagte 
leiſe zu ihr: „Folgen Sie mir!“ 

„Nachdem wir durch einen Bogengang von Acazien 


und auf tauſend Umwegen durch ben großen Park gegan- 


gen waren, blieb ich vor einer Thüre ftehen, welche auf 
einen Weg nad dem Meere führte. Uranie war mir ges 
folgt. 

„Wenden Sie ſich um,” fagte ich dann zu ber Toch—⸗ 
ter des Grafen von Gardenac: „Sie werden Alles ver 
ſtehen.“ 

„Die Flammen verzehren bereits das Haus, das wir 
ſo eben verlaſſen. 

„Mali,“ rief Uranie, „wette mir meinen Väter.” 

„Es giht auf dem Gap- keinen Vater, keine Tochter 
mebr,* antwortete ih: „in einigen. Stumben eriftirt ge 
weihes Geihörf mehr. Ahr Vater ift tobt.“ 

„Uranie ſank im Obnmacht, Ich legte fie in bie 
Barke, die ich vor einigen Stunden dorthin. gebradht,; und 
eilte, meinen Antheil an dem Aufſtand zu nehmen. Bor 
Tagesanbruch war das MWerk'vollbracht ; wir ‚haften eine 
Inſel, ein Bolt, eine Cholliſation verbrannt, zerftört, ver» 
Als der Teste Stern verſchwand, hieß kr De 
mingo die Republit Hayti.” ! 

Und Uranie?“ 

„3 ſchiffte Mranie am ‚einem Bunte ber Infel ans, 
der Spanien gehörte; man nahm fie in ein Klofter Ute 
ſerer Liebfrauen vom Berge Carmel auf.“ 

„Sie rächen Sie nicht‘ zu Ihrer Frau?“ 

„Ich war Erzbifchof.* 

„Erzbiſchof ?“ 
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„Ja, in der neuen Republif Hanti, ich bin es noch,“ 
ſchloß der Gapitän. 

Wir fehten unfen Meg nah San Hago fort, einer 
der Inſeln des Cap Vert. 


Mannigfaltiges. 


Der k. Schulrath Pr. Sebaſtian Brunner erzählt 

im feiner Schrift: „Woher und Wohin“ IL. Bd. VII. 79. 
„In Wienerherberg, ‚(ein gegen die ungarijche Gränge zu 
gelegenes Dorf) eriftirt der Befiter der grokartigften 
Mühlwerte in Defterreich, Namens Joſeph Voll. Er ijt 
ein geborner Franke, fam ald armer Müllerburfche nach 
Wien, und erwarb jich durch Fleiß und Thätigfeit ein 
ungeheures DBermögen, jo daß er der Eröfus aller Müller 
genannt werben kann. Der Reichthum hat Ihn aber nicht 
übermüthig gemacht, er erflärte, dag er Gott alle Tage 
danke für. den reichen Segen, ben er über ihn ausge 
goſſen. Er lud mich auf eine fehr einfache einnchmende 
Weiſe zu ſich ein, ich würde feine Worte nicht erwähnen, 
wenn Erjeheinungen wie die bes Müllermeifters Bolt im 
gegenwärtigen Zeitläuften etwas Gemwöhnliches wären. 
Er ſprach zu mir:. (Dr. Brunner war Pfarrverweſer zu 
Wirnerherberg) „Meine Einladung ift für heute umb-aller 
mal zugleich, fo lange fie bei uns find. Auf meinem 
Tiſch wird tagtäglich Mittag und Abend gedeckt jein, das 
Kommen und das Ausbleiben jteht ganz in Ihrem Belle: 
ben, daß fie fich aber durch keine falſche Nüdficht abhal⸗ 
ten laſſen zu kommen, muß ich ihnen nur jagen, daß in 
einem Hauje, wo für 80 Perſonen gekocht wird, Gine 
BPerfon natürlich. gar keinen Unterfchieb macht. Schöne 
Worte kann ich nicht machen, aber was ich jage ijt herz 
lich gemeint.” Da können fi die Verwandte des Mül: 
lers Eröfus in Kranken auf eine reihe Erbichaft freuen. 


Von der württemb, Alp wird berichtet: Auf. einem 
BDiehmarkt zeigte jich ein Induſtrieritter eigener Art. Ein 
Bauer verkauft an einen Iſraeliten ein Paar Stiere und 
wird. bafür unter anderem: Gelde auch mit einer amtlich 
überfchriebenen und gefiegelten Gelbrolle, 50 Guldenſtücke 
enthaltend, bezahlt. Kaum ift dies vorüber, jo kommt 
ein Unbelannter zum Bertäufer und fagt: „Weißt du auch, 
daß der Jude ein Spigbube ift? In der Rolle find falſche 
Guldenſtücke.“ Der Verkäufer öffnet die Mole und ſchũt⸗ 
tet die Gulbenftüde in jeinen Hut. Der Unbelannte vis 
fitirt dieſe Stüd für Stüc, bezeichnet alle mit dem Jahre 
41844 für falfch und entfernt fich wieder. Der Bauer in 
feiner Berlegenheit fpricht aud) mit Bekannten, bie Gul- 
denftüre werden wieber wifitirt unb gezählt, aber es feh- 
fen 20. Der Unbekannte hatte fich bie fehlenden. 20 zu- 
geeignet und war nicht mehr gu befommen. Da ſaß der 
Bauer, feine 30 Gulden und die zerbrochene Rolle im 
Hut, mit langem Geficht. 





Mavyerbeer arbeitet an einem neuen Werte für bie 
fomifche Oper in Paris. 





(Mittel gegen die Kohlraupen in Gemüfegärten.) 
Die verberblich in manchen Jahren die Koblraupen haus 
ſen, weiß jeder Gemüfegärtner, und greift deßhalb auch 
gewiß gerne zu einem Mittel, das ihm das Ablejen ber 
häplichen Gäfte erfpart. Es wurden ſchon alle möglichen 
Stoffe angerathen, mittelſt denen man bie angegriffenen 
Pflanzen beftreuen oder überfprigen fell, um dieſes Un: 
geziefer zu vertreiben oder zu töbten, allein es ift gewiß 
noch viel beffer, wenn man ein Mittel anwendet, weldes 
die Schmetterlinge, aus deren Eiern dieſe Raupen ent- 
ftehen, abhält, ihre Eier an die Kohlpflanzen ober in 
deren Nähe zu legen. Gin joldhes Mittel ift ber Hanf. 
Der narkotiſche Geruch diefer Pflanze vertreibt die Schmet- 
terlinge aus ihrer Umgebung, es bebarf alfo zum Schutze 
der Kohlpflanzen nichts, als einige zwiſchen den Kohl 
beeten ftehende Hamfpflanzen, welche hier Ippig aufwach⸗ 
fen. Um ficher zu fein, daß der Hanf bie nöthige Aus 
bildung erreicht, in welcher er bie ftärkfte Ausdünſtung 
verbreitet, bis die Schmetterlinge ihre Eier legen, muß 
man fid) eine gewiffe Zeit zur Ausſaat wählen. Dieſe 
Zeit ift, je nad) einem früheren oder fpäteren Jahrgange 
ober Gegend, von Anfang bis Ende des Monats Juni. 
Stedt man in einer Entfernung von 10 bis 15 Fuß in 
ben Gemüfcheeten einzelne Hanflörner, jo kann man ficher 
fein, daß die Schmetterlinge diefe Gegend meiden und 
alfo die Pflanzen von Ungeziefer gejchont bleiben. 


Die Nebentrankheit zeigte ſich auch im dieſem Jahre 
im füdlichen Frankreich, in Portugal, Spanien, Jtalien 
und auf Eorfica. Nun will ein Lanbmann zu Baſtia, 
Namens Rafaelo Lambendi, ein "Mittel entdeckt haben, 
diefes Mebel ohne Zeit: und Gelbopfer zu befeitigen. Er 
macht es nicht befannt, vichtete aber ein Geſuch an den 
Kaifer von frankreich, mit der Bitte, den Stanb ber 
von ihm behandelten Weinberge durch eine Gommifjion 
beſichtigen zu laffen, und macht fich verbindlich, alle Wein- 
berge Frankreichs und des Auslands, wo feine Erfinbung 
vechtzeitig und gehörig angewenbet wird, vor jeder Wie 


‚verkehr der Krankheit zu ſchũtzen. 


Es ift jonderbar, der Menſch fühlt nicht cher Bei— 
und Mitleid mit bem Menjchen, als bei feinem Tode; 
dann Lömmt aber ber Nebenmenſch, und jagt: „Alle Bei- 
leidö-Bezeugungen werben werbeten !” 


Sylben⸗ Räthfel. 
Im 
n 


—— 


Drud und Verlag von Bonitas · Bauer. 
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Des Dichters Himmel, 
Dem Dichter, find des Glüdes Blüthen 
Ihm aud vom Schiejal karg beſchieden, 
Erſchliehen fi des Himmels Schranten, 
Am Blüthenreiche der Gedanken. 

Der Staub berühret nicht die Schwingen, 
Die ihn zum Licht des Hlmmels bringen. 
Die Phantafie im Roſenkleide 
Zeigt ihm der Dichtung Lichtgeichmeibe 
Und nimmer wird fein Himmel wanfen 
Im Strahlenglanze der Gedanken. 
T'ooos. 


Karl Hartmann. 
Eine Sejchichte aus der Begenmwarl, von Dr. Schterer. 
Fortſetzun g. 

Die Schlacht hatte in der That mit wüthendem Ernſte 
begonnen, wie der raſch fich ſteigernde, lauter werdende 
und fich immer meiter ausdehnende Douner des groben 
Geſchuͤtzes und die eben fo rajch ſich mehrenden Blite bes 
Kanonen und Musketenfeuers in der Richtung von Inter: 
mann bald furchtbar beurkundeten. Die Weberrumpelung 
war offenbar nicht jo vollftändig gelungen, wie Man .er: 
wartet hatte, und dennoch mußten die britifchen Truppen 
noch immer unter entjeglichem Nachtheile fämpfen. Und 
Arthur Dalzell! was für eine Molle in diefem blutigen 
Drama hatte er bereits gejpielt oder follte er noch jpielen ? 

Ich ſuchte Schuß vor bdiefen Gedanken bei meiner 
Muhme und fand fie und Marian weinend und betenb. 
Ich Tonnte Feines von Beiden, wie jehr fle mich auch er 
leichtert haben würben, ftören, und begab mich baber 
wieber auf die Strafe. Da es Sonntag war, fo ftrömte 
die Mehrzahl der Einwohner Yon Sebaſtopol vom Civil 
in die Kirchen, wo Schaaren von Popen gottesbienftliche 


Geremonien mit bem größten Pompe feierten. Die Klingeln 
und Glocken der Kirchen tönten fortwährend, vielleicht zur 


Feier von Seelenmeſſen, welche in dieſem Augenblicke für 


die Hunderte von Todten geleſen wurden, welche jenem 
furchtbaren Kanonendonner zum Opfer fielen. Gegen 
halb neun Uhr ſammelte ſich ein dünner Menſchenſtrom 
am Eingange der nach Inkermann führenden Straße und 
ſetzte ſich in der Richtung gegen den Kampfplatz hin in 
Bewegung. Man ſah Allen eine unheimliche, bange, 
zweifelnde Spannung an. Um die genannte Straße in 
geradeſter Richtung zu erreichen, welche längs dem öſtlichen 
Rande der ſogenannten Bucht von Inkermann binläuft, 
mußte man über die Momiralitätsbucht und die Kielbucht 
jegen, dieſe beiden kleineren Seitenhäfen, weldye fi von 
dem eigentlichen Haupthafen, eben jenerBucht von Inter 
mann, abzweigen. Am Beginn ber Straße von Inker— 
mann waren jchon ziemlich viele Neugierige verjammelt, 
welche. mit banger Erwartung den fortwährenden und 
immer ftärfer werdenden Zuzug verwunbeter Soldaten 
beobachteten, die vom Schlachtfelde zurückkehrten. Gleich = 
wohl aber jchien noch Niemand an einem für die ruſſiſchen 
Waffen günftigen Ausgang der Schlacht zu zweifeln. Je 
weiter jeboch der Morgen vorrückte, deſto mehr gewanıt 
ein Gefühl von Wengftlichkeit oder Mißtrauen die Ober: 
band. Gegen eilf Uhr flüchtete ich mich vor bem großen 
Gebränge in ein volles Kaffeehaus, wo eine wilde Wuth 
gegen bie Allürten fich geltend machte, als num beftimmtere 
Nachrichten vom Schlachtfelde eintrafen. Gin höherer 
Offizier, bedeutend verwundet und auf ben Arm eines 
Gemeinen geftüßt, trat ebenfalls in jenes Kaffeehaus und 
erwieberte auf die Frage eines Bekannten, ber ihn bes 
grüßte, in franzöfiicher Sprache leiſe: „Es ift ein wahres 
Gemeel, mein Freund. Der Feind leiftet verzweifelten, 
teufelmäßigen Widerftand. Doch zweifle ich kaum mehr, 
da wir den Sieg bavontragen werden, wenigftens wenn 
die Franzofen nicht dazu kommen!" Der Freund ent 


- Stimme 
gehört hatte, und die Nichtigkeit diefer inſtinktmäßigen 
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gegnete ihm Einiges, was ich jedoch nicht hörte, denn ich 
verſtand nur das Wort „Ueberrumpelung.* 

- „Allerdings, der Handftreich oder bie Ueberrumpelung 
wären auch volljtändig gelungen, wenigitens was meine 
Divifion anlangt,“ gab der verwundete Offizier zur Ant: 
wort, „wenn nicht ein ganz unerflärlicher Zufall, oder 
vielleicht ein Akt des Wahnfinns oder der Verrätherei, 
unjern ganzen Plan durchkreuzt hätte Wir hatten uns 
unbemerft etwa bis auf 250 Schritte zu einer englifchen 
Batterie herangefchlichen, die wir auf der rechten Seite 
in bie Flanke nehmen wollten. Zehn Minuten mehr, 
und die arglojen Kanoniere wären in aller Ruhe an ihrem 
Poften mit dem Bajonnet niedergemacht worben, als ein 
Offizier ganz in meiner Nähe, den ich aber. wegen ber 
Duntelheit trogdem nicht recht erfennen konnte, plötzlich 
einem unjerer Soldaten die Mustete entriß, vorwärts 


‚rannte umd ſie unter einem wahrhaft teuflifchen Gefchrei 
abfeuerte. Ein paar dutzend Musketen wurden auf ihn 


abgeſchoſſen, mit welchem Erfolg weiß ieh freilich nicht; 
— aber das Unglüd war natürlich nicht wieder gut zu 
machen, und ein Hagel von Kartätichen und Vollkugeln 
empfing ung von ber Batterie, die wir außerdem ohne 
Mühe genommen haben würden. 

Das war Dalzell umd Fein Anderer! flüfterte eine 
in meinem Innern, als ich dieſe Morte 


Vermuthung dfängte ſich mir jo ſehr auf, mein Geift 
ward gleichjam jo jehr erfüllt von den Hoffnungen und 
Befürhtungen, wozu fie Anlap gab, daß ich für eine 
längere Zeit gar nicht mehr auf Das achtete, was um 
mich her vorging. Endlich raffte ich mich gewaltjam von 
ber Träumerei auf, in welche ich verfallen war, und hörte, 
wie ein ruffiicher einen leicht verwunbeten franzöfiichen 
Offizier, der jo chen gefangen hereingebracht wurde, barſch 
fragte: ob feine Landsleute bereis in den Kampf vers 
widelt jeien? „Allerdings,“ gab der Franzoje ebenjo barjch 
zur Antwort, „jonft wäre ich ja nicht hier, Zwar fteht 
bis jet nur ein Theil von Bosquets Divijion im Gefecht, 
allein die Anderen jind auch nicht mehr weit!” Die muß 
etwa um ein Uhr Mittags geweſen fein. 

Die Anzeichen einer Niederlage mehrten fich noch zu— 
fehends, und um drei Uhr ward zugegeben, daß die Ruffen 
mit ſchwerem Berlufte zurückgeſchlagen worden jeien. Das 
Schlachtgetöſe ftarb allmählich hin; die Volksmenge zer: 
ftreute fih in düftrem Mifvergnügen, und jebe Partei 


Tonnte nun zählen, welde Opfer fie der Tag gefoftet 


hatte, — die werbündeten Engländer und Franzoſen der 
Sieg, die Ruſſen, die unerwartete Niederlage. 

Es war ſchon ganz dunkel, als ich in meinen Gaft- 
bof zurückkehrte, wo ich zu meinem Erftaunen die Muhme 
Violo und Bäschen Marian vorfand. Sie hatte mir den 
Tag über häufig Heine Ichriftliche Botſchaften geſaudt, 
aber keine Antworten erhalten, und waren baburdh jo 
ſehr in panifchen Schredten und im Sorgen um meine 
Sicherheit verjetst worden, daß fie nichts Anderes mehr 
berubigen konnte, als das perfönliche Nachjehen und Nach: 


fragen nach meiner Perjon. Wir hatten aber noch keine 
zwanzig Worte miteinander gewechielt, ald der Wirth des 
Hotels, ein artiger freundlicher Mann, in mein Zimmer 
trat und mich benachrichtigte, daß Jemand mich zu ſprechen 
verlange. „ES ift cin verwundeter Offizier, der kaum 
mehr jo viel Leben in fid hatte, um ben Sänftenträgern, 
bie ihn vom Schlachtfeld hereinbrachten, zu jagen, daft fie 
ihn bieher bringen jollten,“ ſagte er zu mir als wir mit 
einander ‘aus dem Zimmer gegangen waren. „Denken 


Sie fib, 68 ift Herr Hartmann Ihr befter Freundl“ 


ſetzte ser flüfternd und mit einem verftörten ftieren Blick 
hinzu. a 
Ach ſprang, ofme 9 Antwort zu geben, die —— 
hinunter. Es war in der That der arme Dalzell! Bei 
meinem Anblick flog ein ſchwaches Lächeln über ſeine 
bleichen Züge hin; er ergriff mich bei der Hand und 
machte — wohl im Gefühle und Bewußtſein, daß ber 
Tod ihm nicht mehr viel Zeit gönnen werde — eine 
mächtige Anftrengung, um mir diellmftände auseinander: 
zuſetzen, unter welchen er fein Leben verloren hatte. 

„Ich weiß ſchon Alles,“ bemerkte ich ihm und ers 
zählte in Kürze, was ich im jenem Kaffeehaus gehört. Er 
drückte mir beftätigend fefter die Hand und aus ben ſich 
verbunfelnden Augen flammte ein militäriſcher Stolz. 
„Sie halten es aljo für eine rechtfchaffene Handlungs⸗ 
weife, Mark?“ fragte er leiſe mit einem zufriedenen 
Lächeln. 

„Nein, night bloß für dieß, jondern für cine große 
That!“ verfegte ich; „ja mein tapferer freund, der uner- 
ſchrockenen Hingabe folder furchtlofen Herzen wie das 
Shrige verdankt England feinen Ruhm und feine Größe!” 

(Schluß folgt.) 


Die Karlsſchule und die Duelle zu Schillers 
Näubern, 

Die hohe Karlöjtyule Fam nur durch Schillers Dich: 
terruhm in den Mund der Leute, wie Hohenasperg burdh 
Schubarts Gefangenjchaft, wenn auch viele vortreffliche 
Männer in jener Akademie die Borichule zu den veridhtes 
denften Lebenswegen fanden. 

Noch immer feiern einige Weberlebende am 11. geb: 
ruar den Geburtstag des erlauchten Stifters der Schule 
durch ein jelennes Gaftmahl in Stuttgart. In biefem 
Jahre hatten fih nur noch fünf bazu eingefunden; die 
übrigen alten Herren und Schulgenofien, die noch nicht 
zur Nube eingingen, waren zu Haufe geblieben; dreizehn 
Söhne ehemaliger Karlsſchüler bejegten berfömmlicher 
Weiſe die leeren Stühle, um den Kreis zu füllen und zu 
beleben. 

Einer der Lebteren, der Nürnberger Architect Heide 
Loft, (ſelbſt ſchon betagt) erfreute die VBerjammlung nicht 
nur mit einer gemalten Apotheje auf ben Herzog Karl, 
fondern auch mit einem Heinen Aquarellbilde, welches 
Friedrich Schiller darftellt, „wie er einigen jeiner Kame— 
vaden den erften Entwurf der „Räuber vorliest. Der 
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Dichter ſoll nach Heidelofis Verficherung als Reconvales⸗ 
cent nach einer epivemijchen Krankheit, welche in ber Afa- 
demie geherricht, auf einem und bemjelben Krankenzim⸗ 
mer mit Danneder (dem Bildhauer), Vater Heibeloff 
Cipäter Hofmaler), van Hofen (Profeffor der Medizin in 
Würzburg), Kapff (würtembergiſchen Minijter des Ins 
nern), Schlotterbed (Dichter und Graveur), troß der 
ftrengen Aufficht beimlih an den „Räubern” gearbeitet 
und die ſchwungvollen Neben jeines Karl Moor „oftmals 
unter der Bettdecke mit Bleiftift niedergejchrieben haben!“ 
Ein ſchoͤner Maiſonntag des Jahres 1778 verjchaffte den 
ſechs genejenden Zimmergenofien den erſten Spaziergang 
auf die nahen Berge. Der Hauptmann, der jie führte, 
unternahm mit den übrigen Akademikern einen weiteren 
Ausflug, die Reconvalescenten durften im „Bopjerwäld: 
hen“ Halt machen und ausruhen, Hier nun habe Schil- 
ler, auf ven Wurzeln einer alten Tanne figend, den rings: 
um gelagerten Freunden jein Manufeript vorgelejen, und 
fei gegen den Schluß des vierten Altes jo außer fich ge 
rathen, daß bie Zuhörer, anfänglich ganz bejtürzt über 
dieje Ertaje, endlich aber hingerifien won dem Werke wie 
von dem Bortrage, in einen ftirmijchen Beifallsjubel aus— 
brachen. 


Dieſe Situation nahm Heideloff zum Motiv ſeines 


Bildes; er verſichert nach einer flüchtigen Skizze gearbei— 
tet zu haben, welche fein Bater gleih damals an Ort 
und Stelle aufgenommen. 

Niemand wird bier ber feinen Linie zwiſchen Dich: 
tung und Wirklichkeit nachgeben wollen. Daß Schiller 
gern die ftillen Wälder fuchte und dort gelegenbeitlich 
feinen Karl Moor deffamirte, iſt nicht zu bezweifeln, Es 
ging ihm wie vielen Andern; er bielt eine feiner ſchwa— 
hen Seiten für eine befondere Stärke. Wir wiffen, wie 
er in Mannheim durch feine Vorlefung des „Fiesco* Affe 
lands Kollegen jo peinlich berührte, dah Einer nad) bem 
Andern fich heimlich aus dem Zimmer ftahl und Keiner 
an den Werth der Dichtung glauben wollte. Schiller 
feldft, der fich zu Haufe erſchöpft aufs Bett geworfen, 
richtete fich plößlich wieder auf, uud das Haar aus dem 
Antlitz ſtreichend, ruft ex feinem freunde Steiger zu: 
„Aber hör!-Du, ich kann doch befier deffamiren als all’ 
die Schaufpieler!* Bor feinen Mitihülern und Freun- 
den, die der ſchwäbiſche Accent nicht befremdete, hatte er 
natürlich leichteres Spiel. 

Der Schauplat des fchönen, jugendlichen Enthufins- 
mus, der fi am dem Feuer Karl Moors entzündete, iſt 
ein Tannenwäldcyen, in dem man fich recht jtill und heim: 
lich fühlen kann. Es krönt ſüdöſtlich die Anhöhe; Stutt- 
gart Liegt unter ihm in dem kleinen Thale zwiſchen Wein: 

reben und Blumen wie ein glücliches Kind in der Witge. 
° Entfernt man fich vom Saume des Wäldchens und tritt et 
was tiefer in jeine Schatten, jo öffnen ſich dem Blide 


immer noch Meine Fernfichten auf das alte Schloß mit 


ben runden, umfangreichen Edthürmen, die aus einem 
Kranze prächtiger Kaftanienbäume hervorrragen. Links, 
wo jet Schillers Bildſaͤule ſteht, ſchließzt ſich die ehrwuͤr⸗ 


dige Stiftskirche an das Bild, rechts die weitläufigen 
Hintergebäude der neuen königlichen Reſidenz. Dieſe 
haben die Phyſiognomien von Kaſernen und das waren 
fie auch urſprünglich (1738). (Der Bau des neuen Schlof⸗ 
jes ſelbſt wurde 1746 begonnen, aber erft 1807 im Ja— 


nuar vollendet; in demfelben Jahre wurde es von König 


Friedrich I. von Würtemberg bezogen.) Unfere Karls: 
fchüler mochten in ihnen den Inbegriff aufgebrungenen, 
nüchternen Fleißes und militärifchen Gamaſchendienſtes 
fehen ; denn jeit 1775 hatte der Herzog jeine Karlsafa- 
demie von ber Solitude herab in dieſe Gebäude verlegt. 
Indeſſen mag das Alles nicht fo jchlimm geweſen 
jein, als man es fich häufig vorftellt. Die Elaftizität ber 
Jugend half über die unbequemen Schranfen hinaus, und 
manche luftige Anekdote gibt Zeugniß von dem kräftigen 


‚Humor, mit welchem die Schüler den fauern Emit ihrer 


Lehrer fortlachten. Sie wußten gar wohl, daß ber Her: 
zog einem guten Spaße nicht abgeneigt war. Ein vegies 
render Herr des vorigen Jahrhunderts, der an feinem 
fünfzigiten Geburtstage freiwillig und öffentlich erklärt, 
er habe bisher manchen Fehler im Megiment begangen 
und gelobe, es von nun am befjer zu machen, hatte gewiß 
feine guten Seiten. 

Auch in der fröhlichen Ausgelaſſenheit war Schiller 
voram. So durften die Schüler am Sonntag die Weſte 
nur mit drei Knöpfen ſchließen, um das Jabot breit her- 
ausjtehen zu laffen; in der Woche mußten fie vier Knöpfe 
an der Weſte jchliegen. Die Pußfüchtigen unter den juns 
gen Leuten knöpften aber auch an den Schultagen nur 
drei zu und freuten ſich über ben weitausgelegten Buſen—⸗ 
ſtreif. Einſt wurde Schillers Nebenmann von dem, vor« 
geſetzten Offizier darüber zurechtgewiejen und entſchuldigte 
fich mit dem Vorgeben, der Knopf jei „zufällig aufge 
fprungen“. Am andern Tage war Sonntag; Schiller 
hatte gebichtet und fam unbefümmert um die militärijche 
Regel mit geichloffener Weite zur Parade. Hauptmann 
Schmeckenbecher macht ein finfteres Geſicht. „Schiller. !" — 
Herr Hauptmann? — „Was ift heut’ für cin Tag?’ — 
Hm — Sonntag. — „Mit wie viel Knöpf' ift das Gi— 
let am Sonntag geſchloſſen?“ — Hm — mit brei, — 
„Wie viel hat Er zu?" — Ih? — eins — zwei — 
drei — vier. — „Wie kommt das?" — Ah — '8 iſcht 
mir Einer zug'ſprunge! 

ALS er ſchon an den „Räubern“ arbeitete, und auch 
gerabe Einiges daraus vorlas, wurde er vom Hauptmann 
Schmedenbeher unterbrochen, der feine Vijitation hielt. 
Ein erniter Verweis über die laute Unterhaltung reizt - 
den aufgeregten Dichter, und ald Schmecenbecher zur 
Thür geht, fährt jener mit den Worten heraus: „So 
einen Hauptmann ſchnitz' ich mir aus'ner gelben Ruben!” 
— Aber der Hauptmann hat es gehört. Am andern 
Morgen treten die Schüler in Reih' und Glied, denn der 
Herzog erfcheint. Er muftert fie lange; emblich ruft er: 
„Schiller!“ — Schiller tritt vor. — „Hat Ex gefagt, fo 


„ einen Hauptmann ſchnitz' ich mir aus einer gelben Rübe?" - 


— Ew. Durchlaucht, ih kann's nicht leugne. — „Schmiecken⸗ 
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becher, laſſ' Er eine gelbe Rübe und ein Mefler holen!“ 
— Eine Paufe tritt ein. Der Herzog fteht vor Schiller; 
dieſer blickt zur Erbe; endlich wird gelbe Rübe und Mei: 
fer gebracht und auf einen Wink des Herzogs in Schil—⸗ 
lers Hände gehoben. — „Nun ſchnitz' Er mir einmal 
Einen heraus I? — Schiller, feuerroth, beginnt in ber 
Verlegenheit an der Nübe zu ſchnitzeln; Alles ftaunt ; 
auch der Herzog, auf fein Spanisches Rohr geftügt, fieht 
verwundert zu und fagt nad) einer Meile halb laut zu 
feinem Adjutanten: „Es wär’ doch verflucht, wenn er 
Einen herausbrächte!“ . 
(Kertiegumg feigt.) 


Mannigfaltiges. 


Aus Anlaß feines ſiebenzigiährigen Geburtsfeſtes em⸗ 


pfing König Ludwig von Bayern eine Deputation der 
Bürger von Straßburg, welche Stadt bekanntlich der Ge— 


burtsort des Königs iſt, auf feiner Reſidenz in Ludwigs⸗ 


höhe. Indem Ludwig von Bayern der Deputation bie 
Zufage machte, feine Geburtsjtant noch einmal bejuchen 
zu wollen, erzählte er eine Epifode, welche ſich auf feine 
Geburt bezieht und die mit Intereſſe gelejen werden wirfte. 
Der Prinz Marimilian von Zweibrüden, Vater des Kö— 
nigs, der im Jahre 1805 zum König von Bayern er: 
hoben wurde, befehligte im Jahre 1786 das Elfafier Re 
giment, das fi zu Straßburg in Garnifon befand. Es 
fanben bei Gelegenheit diefer Taufe verfchiedene Feſtlich- 
feiten ftatt, aber folgendes Ereigniß machte dem Prinzen 
Marimilian die größte Freude. Mehrere Tage nach der 
Geburt feines Sohnes paffirte Mar die Revue über jein 
Regiment, als er zu feinem Erjtaunen bemerkte, daß alle 
feine Grenadiere fi den Baden= und den Schnurbart 
abrafirt hatten, Er z0g Erkundigungen über biefen vors 
ſchriftswidrigen Akt ein und erhielt ftatt der Antwort von 
feinen Grenadieren eine Heine Sammt-Matraze für den 
neugebornen Prinzen, welche mit den Bärten der Grena- 
diere ausgeftopft war. Dieſe Matraze, fügte der König 
hinzu, befindet ſich noch in meinem Beſitze und dieſes mi⸗ 
Titärifche Lager wurde auf Befehl des Königs herbeige— 
bracht und der Deputation vorgezeigt. 


Ein Selbitmorb macht gegenwärtig in Paris durch 
die eigenthümlichen Umftände, unter welchen er vor ſich 
ging, viel von ſich reden. Ein Herr N., welcher von jeis 
ner Frau getrennt Tebte, wurde in Folge eines Prozeſſes 
angewiejen, fie wieder ins Haus aufzunehmen. In Folge 
diefes richterlichen Spruches verfiel er in Schwermuth, 
die mit dem Herannahen des zur Aufnahme bejtimmten 
- Tages zunahın. Einige Tage vor Verübung der That 
brachte er einen Tifchler ins Haus und ließ an ber Dede 
eines Ankleidezimmers eine ftarke Ringſchraube befeftigen, 
und daun richtete er ſelbſt in ber Mitte des Zimmers 
ein Querholz in der beiläufigen Höhe der Bruft eines 


Verantw. Rebalt. Tb. Bauer. 


‘ 


‚ Mannes auf. Auf diefes Querholz befejtigte er ein Ge 


wehr derart, daß, wenn er fich an. der Mingichraube auf⸗ 
hängte, der Lauf des Gewehtes auf feine Bruft gerichtet 
fein mußte. Nach diefen Vorbereitungen fehritt er zum‘ 
Werke. Am 22. Auguft Morgens wurden feine Nach 
barn durch einen Schuß gewedt; als man in die Woh— 
nung drang, fand man ihn hängen und durch einem 
Drud mit dem Ladftod auf die Zunge des Gewehrjchlofs 

ſes durch das Herz geſchoſſen. In den Strid hatte, er 
feine goldene Buſennadel geſteckt und an dieſe feinen Traus 

ring gehängt, in welchem fi Haare von feiner Frau bes 

fanden; die Nabel hielt gleichzeitig ein kurzes Gedicht an 

feine Frau feft, in welchem er fie verfichert, daß er nad 
ihrem unglücklichen Zuſammenleben kein Andenken an fie 

ins Grab mitnehmen könne, und fie bittet, nicht mehr 
feinen Namen zu tragen, noch denjelben durch feine Kin— 

der tragen zu laflen. Außerdem hatte er an dic Wand 
feines Speifezimmers ein eigenhändig gefchriebenes Teitas 

ment befeftigt, in welchem er über feine Habe zu Gunſten 

eines Freundes verfügt und welches mit ben Worten bes 

ginnt: „Dreizehn Stunden vor meinem Tode, gejund an 

Leib und Seele, habe ich gejchrieben, was folgt.” Um 

Schluſſe folgten nad) feiner Namensfertigung die Worte: 

„Eine Stunde vor meinem Tode." j 


(Eonjervirung des Deles,) Um das Ranzigwerben 
des Mandelöles und des zu unſeren Speijen gewöhnlich 
gebrauchten Dlivenöles zu verhüten, genügt ein äußerft 
einfaches Mittel, defien Benugung jeder Hausfrau anzus 
empfehlen. Man gieht das Del in einen reinen Topf, 
fiellt diejen in ein Eajjerol voll Waſſer, ſetzt / Beides an 
das Feuer und bringt das Wafler zum Kochen. Sobald 
dies gejchchen, entfernt man das Del vom Feuer, läht 
es abkühlen und gießt es in Flaſchen. Der Grund, weß— 
halb das fo zubereitete Del fich ungerjegt erhält, iſt fol- 
gender: Beim Ausprejjen ber Pflanzenfamen wird dem 
Del etwa 3 bis 4 Prozent Wafjer und 2 bis 3 Prozent 
Pflanzeneiweiß beigemengt. Dieſe beiden Stoffe zichen 
das Del in bie mit ihnen vorgehende chemiſche Umwand— 


lung mit hinein, verändern deſſen Zufammenfegung und 


bewirken das jogenannte Nanzigwerden beffelben. Dur 
die Erhigung werben fie aber theils entfernt, theils ums 
ſchädlich. Das Verfahren iſt jo einfach und leicht, daß 
es namentlich für die Sommerszeit umd für Landbewoh- 
ner die allgemeinfte Aufmerkjamteit und Anwendung 
verbient. 


Empört werben kann nur eine eble Seele. 


.,— 


Auflöfuny des Räthſels in Nr. 109. 


„Einem nachlaufen.“ 
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Der Schöpfer und vie Schöpfung. 


Ein jhönes Rundbild der Natur 
Giebt Berg und Thal, giebt Wald und Flur 
Umſchloſſen von des Stromes Flut, 
In deflen Arm das Ganze ruht. 
Das Thal mit feiner Blumenpradt, 
Der Berg mit feines Waldes Nacht. 
Und Sonnenfiht am Himmelszelt 
Beleuchtet herrlich dieſe Welt. 
Das Ganze jhuf der große Geift, 
Den jedes Herz in Demuth preift, 
Der in den Wolfen göttlich thront, 
Das Böſe ftraft, das Gute lohnt. 
Tooos. 


Karl Hartmann. 
Gine Geſchichte aus der Wegenmart, von Dr. Scherrer. 
(Einf) 

„Richt wahr,“ flüfterte er mit ichen ſchwaͤcher wer: 
dender Stimme, „Sie werden Viola und Marian fagen, 
DaB... dab..." Er ward ohmmächtig und ich wähnte 
ſchon, es ſeye mit ihm am Ende: aber fcharfe Stärkungs- 
mittel riefen ihn bald wieder in’s Leben zurüd und. ich 
Ließ ihn fachte die Treppe hinauftragen und in ein Bett 
bringen. Gin leichtes Dilirium ftellte fih ein, und bie 
naͤchſten zehn Minuten hindurch galten die müffigen Aus: 
geburten jeines Gehirns nur den Greigniffen nnd Erleb— 
nifjen des Kampfes, an welchem er theilgenommen hatte, 
Dann trat jener lichte Zuſtand des Geiftes ein, welcher 
gewöhnlich dem Tode vorangeht, und zerjtreute jene wirren 
Ihattenähnlichen Bilder. Sein Auge leuchtete wieder ver: 
Ränbig auf und feine Stimme war voll und klar, ala er 
fagte: „Sie werden Viola fagen, Mark Henderfon, daß 
mein Tod ihrer nicht unwürdig geweſen fei, noch meines 


Namens und meines Baterlandes. Ad) holdes Weib! 
gutes Kind hätte ih Euch mur einmal noch ...“ 

Ein lauter Schrei unterbrach ihn und im nächiten 
Augenblick hielt die frau, die er eben jo zärtlich angerebet 
und die ih von Marian hatte herführen laſſen, ihren 
fterbenden Gatten umſchloſſen und ergoß fih im einen 
Strom Teidenfchaftlicher zufammenhangslofer Worte — 
aber es waren Morte der zärtlichften Liebe, des bitterften 
Grames, unbeftimmter, aber eben darum umfäglich trüber 
Befürchtung. 

„Segen, Segen über Did, Viola!” fiel ihr der Ste— 
bende in jenem feltjamen feierlichen Tone in's Wort, den 
man nicht verfennen kann, — „Segen über Di und 
über Dein Kind! taufendfältiger Segen! Möge Gott mir 
vergeben, daß ich Eurer jo unwürbig . . .” Wir laufchten 
einige Minuten lang aufmerkjam, ‘aber die Stimme kehrte 
nicht wieder, und als ich genauer hinſah, bemerkte ich, daß 
er bereits feinen Geift ausgehaucht hatte. 

Ich hatte dem Wirth ſchon zuvor auf die Geele ges 
bunden, er jolle doch dem Major Kriloff ja Nichts von 
Dem fagen, was hier vorgegangen war, Sogleih nad 
zehn Uhr trat Kriloff daher in das Zimmer, wo ich allein 
ſaß und kündigte mir im zuwerfichtlicher prablerifcher 
Weife an, e8 fei ein gewiffer Derſchjawin drunten, welchen " 
Herr Hartmann zu einer Gefchäftsverhandlung hieher- bes 
ftellt habe. Ich ließ Derſchjawin bitten, fich herauf zu 
bemühen, und nad) einigem Bedenken folgte er mir- in 
das Zimmer, wo der Tobte lag. Major Kriloff begleitete 
uns, i 

„Wir müflen Herrn Hartmann allein ſprechen,“ ſagte 
der Major, als ich die Thüre öffnete. 

„Wie Sie befehlen,; ich werde feinen Augenblid hier 
verweilen!” gab ich zur Antwort. „Belieben Sie nur 
einzutreten. Hier,“ ſetzte ich hinzu, und ſchlug raſch den 
Vorhang zurüd, der das Bett verhüllte, „hier ift Kapitän 
Dalzell!“ 
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Die beiden Ehrenmänner erſchracken beim Anblick des 
Todten jo jehr, daß man fie mit einer Feder hätte um: 
werfen können, und aufeinen Wink von mir folgten fie 
mir wie gepeitichte Hunde die Treppe hinab auf mein 
Zimmer. 

„Ich habe die Papiere des Kapitän Dalzell und ba- 
mit bie Beweismittel in Händen, Meifieurs, was für 
einen Handel Sie mit demſelben abſchließen wollten!” hub 
id) dann an. „Ste willen, daß Sie fich in diefer ganzen 
Sache — abgefehen von allem moralifchen Geſichtspunkte 
— des Hochverraths und Landesverraths ſchuldig gemacht 
haben, worauf in jetzigen Kriegszeiten der Tod durch den 
Strang ſteht. Herr Derſchjawin wird daher vorerſt dieſes 
Haus nicht eher verlaſſen, als bis die der Madame Dal: 
zell zugefallene Erbſchaft bis auf den letzten Kopelken hier 
erlegt iſt; Herr; Major Kriloff wird Päſſe für unſere 
Abreiſe verſchaffen, widrigenfalls ich dieſe Papiere hier 
ſogleich in die Hände des Fürften Mentſchikoff übergebe. 

Das Entſetzen der beiden Schufte war in der That 
Mitleid erregend: fie verſprachen Alles und am über 
nãchſten Tage hatte ich wirklich die Gelder der Erbichaft 
und unjere Reifepäffe in Händen. Am 20. November. 
vier Tage nach dem fürchterlichen Sturme im fchwarzen 
Meere, jchifften fi) meine Tante und Coufine mit mirin 
Yalta ein, und am 18, Jänner 1855 ging die „Saucy 
Gipſy“ nach glücklich vollbrachter Fahrt auf der Höhe 
von Staten Eiland vor Anker. 

Ich habe nur Weniges mehr hinzuzufegen, was meines 
Erachtens den Lejer interefjiren dürfte, außer dag Ruth 
Garftone gerade an dem Tage einwilligte, meine Frau zu 
werben, wo die Nachricht von dem Tode des Kaiſers Nie 
kolaus Amerifa erreichte. Es ſei übrigens nicht vers 
gefien, bier noch zu bemerken, dag Ruth noch immer 
biejelbe neckiſche, muthwillige, launige Schelmin iſt, 
wie u 

„Höre, Mark, wenn ih Dir ratben darf, jo laß dieß 
weg oder kein vernünftiger Menſch wird Dir ein Wort 
von Dem glauben, was Du gejchrieben haft! jprach eine 
Tieblihe Stimme hinter mir. 

„Ab, ſieh' da! Du bier mein Weibchen?“ rief ich. 
Ich ahnte gar nicht, dag Du mir über die Schulter 
blickteſt!“ 

„Ih wäre auch nicht bier,“ verſetzte fie, „wenn mich 
meine angeborene thörichte Gutmüthigkeit nicht bewogen 
bätte, in Dein Stubierzgimmer zu kommen, um Dir zu 
melben, daß Dr. Burton die Operation mit ausgezeichnetem 
Glüͤck und Geſchick vollbracht hat, und daß Muhme 
Viola nun wieber jo gut ſehen wirb wie jemals. Bäschen 
Marian weint vor Freude, und da der junge Carden 
ebenfalls auf dem Punkte jchien Thränen des Mitgefühls 
zu vergießen, ſo jchlich ich mich davon. 

„Der junge Garben aus der Maurerſtraße? Was 
für ein Mitgefühl follte er denn für Marian’s Leid ober 
Freude haben?“ fragte ich. 

„Ei, ei, ift denn das aud eine vernünftige Frage? 
Haft Du denn keine Augen im Kopfe, Mart? Denn 


führt Hatten. 


wenn Du welche Haft, fo follte man auch Dir den Staar 
ftechen, wie der Muhme Biola !* 

„Jenun, es mag ſchon fein, daß ich mit Blinbheit 
geſchlagen bin! Denn nur fo Kann ich mir den Irr— 
thum erflären, den ich vor einiger Zeit machte, als ich 
namlich eine gewiſſe junge Dame für eine Göttin hielt, 
während... ." 

„Geh'! jchweige doch, Mark! ich glaube gar, das 
viele Schreiben Hat Dir den Kopf verbreht, — nicht 
wahr? Nun nun, Mark! fei doch nicht Tächerlich und 
lafje mich los! . .* 

„Du liebe Zeit! das ift doch wahrlich ftarki* rief 
mein Vater lachend und ftredite den Kopf zur Thüre her 
ein; „ſchon zwei Monate lang verheiratet und fie küſſen 
fih noch! Bravo!“ , 

„Ihr Sohn, Mr. Henderſon,“ rief Ruth und Ioderte 
auf wie ‚euer, „Ihr Sohn ift ein recht garftiger, grober, 
unmanierlicher Menih . . . .* 

„Bab, er ift um kein Haar ſchlimmer als er fein 
jollte!* fiel ihr der taube Seemann mit einem beifälligen 
Kopfnicken in’d Wort; „er thut nur, was er darf unb 
fol, aber er follte nicht andere Leute darüber auf ihr 
Mittagefien warten laſſen!“ — — 





Die Karlsſchule und die Duelle zu Schiller’s 
Räubern. 
 Bertiegung.) 

Diefer derbhumoriſtiſche, aͤchtſchwäbiſche Grundzug, 
ber das Verhaͤltniß der Karlsſchüler zu ihrem geſtrengen 
Herrn bezeichnen Hilft, fpiegelt ſich indeß noch Iebhafter 
in ber befannten Scene, in welcher der Herzog mit feiner 
Gemahlin, der Gräfin Franzisfa von Hohenheim, ver 
Schiller fteht, um ihm über feine unbeholfene Leiftung in 
einer Komödie zu tabeln, welche bie Afabemiter aufge: 
"Was foll ich mit ihm anfangen?” fragt 
ber Herzog erregt; „was würde Er thun, wenn Er an 
meiner Stelle wär’ ?” — Schiller, ſchnell befonnen, faßt 
die Hand der Gräfin und jagt: „Komm, Franzen, la 
ben bummen Jungen ftehn!* 

Als die Afademie nach Stuttgart verlegt wurbe, war 
Schiller jhon ihr Zögling. Im Februar 1770 Hatte ver 
Herzog vierzehn Solbatenkinder auf dem Jagdſchloſſe So- 
litude unter der Aufficht des Hauptmanns Seeger verei- 
nigen lafjen, die aber neben dem gewöhnlichen Schulunter- 
richt nur in der Gärtnerei geübt werben ſollten. Gleich 
in bemfelben Jahre, nur zwei Monate fpäter, famen noch 
fiebzchn Soldatenkinder dazu, welche Architettur und Bilo- 
hauerei erlernten. Abermals nach einigen Monaten wur= 
den noch fünfzig meift arme elternlofe Kinder hinzugefügt, 
und bem Inftitute der Name eines militäriihen Waifen- 
haufes gegeben, der aber nach acht Wochen in ben Titel 
einer militärischen Pflanzjchule verwandelt wurbe, bis ber 
Herzog ein Jahr fpäter (1772) die Erhebung der Anftalt 
zu einer wirklichen militärtihen Akademie, ausſprach. 
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„Das ſchwãbiſche Magazin von gelehrten Sachen auf 
das Jahr 1775" weldes in ben. vorhergehenben Jahr: 
gängen „Eroöplichteiten“ geheißen Hatte, benügt die erſien 
Seiten feines erweiterten Inhaltes, um ausführliche Rad: 
richt über diefe Alademie zu geben. 

Sie hatte dreihundert Schüler in fünf Abtheilungen. 
Die „jungen Kavaliers” und Offiziersjähne bildeten eine 
eins eigene Abtheilung, die übrigen „&leven" waren in 
vier Klaſſen geſondert. Außer dem „Intendanten“, Major 
Seeger (der als Hauptmann ſchon von allem Anfang an 
Vorſteher der Schule gewefen war) führten noch vierzehn 
Offiziere die Oberaufficht über bie Zöglinge (unter ihnen 
Hauptmann Schmestenbedser). 

Zwölf Univerfitätsprofefjoren und fiebenundzwanzig 
Lehrer unterrichteten in allen Zweigen der Wiſſenſchaft 
und fchönen Kunft, ſowie ich Fechten und Reiten. Die 
Anftalt hatte ferner ihren eigenen Arzt, Ober: und Unter: 
chirurgen, Apotheker, Kaffırer, Sekretär u. |. w. Sechs 
Aufſeher“ überwachten den ganzen Tag bie Beidhäftig- 
ung und „Gonbuite” der jungen Herrn. Die Fleißigſten 
in jedem Fache empfingen nad den jährlichen Prüfungen 
Preife, die in filbernen Medaillen mit dem Bruftbilbe des 
Herzogs beftanden. Jede Mebaille war acht Loth ſchwer 
und zeigte auf dem Revers Embleme ber Wiſſenſchaft. 
Bier ſolche Preife aus demjelben Kurſus verhalfen zu 
einem „DOrben“, einer goldenen Medaille, zwölf Dukaten 
an Werth, die am einem gelben, roth eingefahten Bande 
getragen wurde. Acht Preife auf einmal trugen noch 
einen höheren Orden ein; er beftand nicht blos in einem 
Kreuze, welches am Bande um ben Hals getragen wurde, 
fonbern zugleih in einem auf die rechte Bruft des Kleides 
geftidten Sterne mit dem Worte „Emulation“. _ 

Unter ben dreizehn Kavalieren und fiebenunbzwangig 
Eleven, welche in den erften vier Jahren mit Preifen be- 
lohnt wurden, ift nur Einer, der fich in acht Fächern zu- 
gleich auszeichnete und folglich Kreuz und Stern empfing, 
nämlih v. Normann aus Streſau in Pommern. Der 
Herzog machte ihn außerdem zum Kammerjunker „mit 
Charakter und Rang”. 

Die öffentliche Bertheilung der Preife wurde in Ge: 
genwart des Herzogs und feines ganzen Hofſtaates im 
„Korberjaale” vorgenommen. Die Rebe eines Profefiors 
machte die Handlung noch feierlicher. Vorher wurde 
Gottesbienft mit Te -Deum und Predigt abgehalten; am 
Abend führten die Eleven Opern und Komöbien auf, 
wobei auch das Drchefter ebenfalls von Zöglingen ber 
Karlsſchule bejegt war. Die Reden ſowohl wie die theatra- 
liſchen Borftellungen erjchienen im Drud (Lubwigsburg 
bei Eotta). Am erften Jahrestage ſprach Gymnaſial⸗ 
profefior Haug „von der Nothwenbigkeit der Erziehung 

und ihren Einfluß in bie Glückſeligkeit des gemeinen 
Weſens“; am zweiten „von ben vornchmften Kennzeichen 
einer guten Erziehung“. Noch folenner wurde der dritte 
Jahrestag gefeiert; Profefloren aus Tübingen affiftirten 
bem vierzehntägigen Eramen und ber Senior der Landes⸗ 
Univerfität, Hofmann, hielt die Rede vor ber Preisver- 


theilung. Sie Hanbelte „von ben landesherrlichen Befug- 


niſſen über bie Jugend des Staates, ſonderlich in Hin- 


ſicht auf die Erziehung derfelben, als derfelben größte und 
nöthigfte Wohlthat.” Derfelbe Redner, unterde zum 
Geheimrath ernannt, ſprach das viertemal „von ber Glück⸗ 
feligkeit eines Staates, deſſen Fürſt felber regiert.“ — 
Hocgeftellte Männer aller Fächer mwurben als Zeugen 
und Preisrichter zu den Prüfungen geladen und mit den 
Vorftänden der Akademie zur herzoglichen Tafel gezogen, 
wo „jelten etwas anderes, als MWiffenfchaften ber Gegen: 
ftand der Unterrevung war,” — Nuc diesmal wurde 
durch zwei Wochen täglich jechs bis fieben Stunden era- 
minirt, und hierauf faft jeden Abend von den Schülern 
ein Konzert aufgeführt. — Aber auch Ballet tanzten bie 
Eleven | — Unter den Operetien, die fie gaben, findet ſich 
1774 „der Deſerteur“, welcher in neuer Ueberſetzung, vor 
ein paar Monaten, in dem Programme eingereiht war, 
das die Unterhaltungen des Königs von Preußen, wäh— 
rend ſeines Beſuches in Stuttgart, ordnete. 

Daß der ſechzehnjährige Schiller, deſſen poetiſche 
Neigung in den theatraliſchen Exercitien ſeiner Schule 
willkommene Nahrung fand, ſehr bald Luſt gewann ſelbſt 
etwas zu produziren, iſt begreiflich. Eine neue Geſchichte 
von auffallend dramatiſchem Gehalte, die ihm in die Hand 
fiel, mußte ſeine erwachenden Kräfte lebhaft anregen. 
Die damals ſo ſeltene Erſcheinung einer neuen Monats⸗ 
ſchrift von allgemein wiſſenſchaftlichem und äſthetiſchem 
Inhalt, der noch durch Gedichte (namentlich auf Herzog 
Karl), Erzählungen und Notizen über neue Bücher und 
Perſonalnachrichten vermehrt war, mußte feine Aufmerf- 
ſamkeit reizen. Daß er wenigftens das erſte Heft gelefen 
hatte, beweiien feine Räuber. 

Nicht nach einer itafienifchen Novelle, & la Shatipeare, 
arbeitete der junge Poet, wiewohl die Selbftrezenfiion, mit 
welcher jein Iuftiger Uebermuth die eigene glückliche Ars 
beit geihelte, es verfichert, fondern nach einer deutſchen 
Erzählung, die, allem Anſchein nach, in dem ſchwäbiſchen 
Magazin als Driginalbeitrag erſchienen und nach einer 
wirklichen Begebenheit gearbeitet war, 

Bemerkenswerth ift der Freimuth, mit welchem bie 
einleitenden Sätze der Erzählung gefchrieben find, Er 
nimmt fich inmitten der Hulbigungen, welche diejelbe Zeit 
fchrift dem Herzog in Profa und Berfen darbringt, felt- 
jam aus. Man könnte die Hypotheſe aufftellen, Schiller 
ſelbſt jet der Berfafier und habe nach einem mündlichen 
Berichte gearbeitet; aber er war erft fünfjehn Jahre 
als die Erzählung gefchrieben wurde. — Sie beginnt jo: 

„Wenn wir bie Aneldoten lefen, womit wir von 
Zeit zu Zeit aus Frankreich und England befchentt wer 
ben, jo jollte man glauben, daß es nur allein in biejen 
glüdlihen Reichen Leute mit Leidenfchaften gebe. Von 
uns armen Deutichen liest man nie ein Aneldötchen, und 
aus dem Stillihweigen unſerer Schriftftelleer müfien bie 
Ausländer jchließen, daß wir uns nur majchinenmäßig 
bewegen, und baß Efien, Trinken, Dummarbeiten und 
Schlafen den ganzen Kreis eines Deutjchen ausmache, in 
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welchem er jo lange unſinnig herumläuft, bis er ſchwin— 
delig niederſtürzt und ſtirbt. Allein wenn man die Cha— 
raktere feiner Nation ſchildern will, jo wird ein wenig 
mehr Freiheit erfordert, ald wir arme Deutiche haben, da 
jeder treffende Zug, der ber Feder eines offenen Kopfes 
entwiicht, uns den Weg unter die Gejellichaft der Zücht: 
linge eröffnen kann. An Beijpielen fehlt es uns gewik 
nicht, und obgleich wegen der Regierungsform der Zu: 
ftand eines Deutſchen blos paſſiv ift, fo find wir doch 
Menſchen, die ihre Peidenfchaften haben und handeln, jo 
gut als ein Franzos und ein Brite, — Wenn wir ein- 
mal deutjche Originafromane und eine Sammlung beuts 
fcher Anekdoten haben, dann wird es dem Pilofophen leicht 
werden, ben Nationalcharakter unjeres Volkes bis auf bie 
feinjten Nuancen zu beitimmen. Hier iſt ein Gefchicht- 


en, das ſich mitten unter ung zugetragen hat, umb ich 


gebe es einem Genie preis, eine Komödie daraus zu mas 
hen, wenn er nur nicht aus Zaghaftigkeit die Scene in 
Spanien, fondern auf beutjchem Grund und Boben er: 
öffnet!" 

Echluß folgt.) oe 


Mannigfaltiges 
Da bekanntlich demnächſt zwei E. ſächſiſche Prinzeſ⸗ 


finnen gleichzeitig heirathen, hat man den König während 


feines Aufenthaltes im der Laufig zu Oppach mit zwei 
Stüd Leinwand beſchenkt, und einem Gedicht, in dem es 
unter anderm heikt: 
„Der König hat der Töchterlein 
Jetzt auszuftatten zwei —“ 
Sp hörten wir, ba fiel uns ein: 
Bir könnten wohl behüuͤlflich jein 
Mit unfrer Weberei. 
Flugs hat gar emſig ſich gedreht 
Für Anna und Elijabeth 
Die Werfte und die Spule 
An unferem Weberjtuhle. 
Nimm's, Ijeber König, freundlich hin 
. Bon jchlichten Weberleutchen , 
— Gie bieten es mit frommen Sinn — 
Und bring's den lieben Bräutchen. 
Die mög’ im heiligen Eheftand , 
Gott unjer Herr geleitent, 
- Und ihnen, fern vom Vaterland, 
Gin dauernd Glüd bereiten, 


* 


Vor einigen Tagen ſtarb zu Foreſt im Departement 
der Aisne, in einem Heinen, finſtern, alten Haufe, ein 
einfames Frauenzimmer, über acht und ficbenzig Jahre 
alt. Beinahe fünfzig Jahre Hatte fie daſſelbe Zimmer 
bewohnt, defien ganzer Schmud ein hölgernes‘ Erucifir 
war; das ftille, ernfte Frauenzinnmer mit den ſchneeweißen 
Haaren und der fehwarzen Sammtmüte war nie verhei- 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


rathet, man ſah bei ihr weder Verwandte, noch Bekannte, 
nur der Geiſtliche und die Armen kannten ſie; ſie ſprach 
faſt mit Niemand, denn ſie trachtete, in Einſamkeit und 
Wohlthun den Fluch zu wenden, der auf dem furchtbaren 
Namen ruhte, den ſie tragen mußte ein ſo langes Leben 
hindurch. Die ſtille Greiſin Antoinette Fouquier-Tinville 
war die Tochter jenes furchtbaren Bluthundes, der als 
„Bürger öffentlicher Ankläger“ jo unzählige unfchulbige 


‚ Opfer mit nichtswürbigem Hohn und teuflifcher Frivoli— 


tät auf bie Guillotine geſchickt hatte, des gräßlichen Men- 
jchen, vor bem fich felbjt die brutalften Schredtensmänner 
des Berges edelten. Welch ein Leben mag biejes unglüd- 
liche Weib geführt haben! So viele junge Mädchen und 
Frauen hat Fougquier-Tinville im Raffinement feiner Grau⸗ 
ſamkeit anf die Guillotine geſchickt und feine Tochter wurde 
78 Jahre alt. 


Schönes Zeugniß. Ein Engländer hat einem Schwei- 
zerführer folgendes Zeugniß gegeben: „Freſſer, Saufbre- 
ber, ſchamloſer Lügner, Dieb, Flucher, Läfterer, Spitz⸗ 
bube, der ein Mittagefjen auf zwei Stunden wittert, im 
Uebrigen ber befte Kerl von der Welt, ven ich allen Reis 


- jenden empfehle. 





(Eine Blumenuhr.) Gin Reijender, welcher kürzlich 
die ehemalige Wohnung Linnees befuchte, fand unter ben 
in dem Haufe, aufbewahrten Reliquien eine finnreiche ei= . 
genthümliche Borricptung, — eine „Blumenuhr.“ In einem 
Halbkreife um den Tiſch des großen Botanifers war eine 
Anzahl von Pflanzen aufgejtellt, die ihre Blüthen zu einem 
gewifien Zeitpunkte öffnen umb jo die Stunde des Tages 
mit unfehlbarer Genauigfeit angeben. 





| A. „Sie! Herr Ballonführer!. Meine liebe 


- möchte gern mit hinauffahren. Was Toftet denn bie Fuhr ?” 


WB. „„Mein Herr! es Toftet 76 fi.“ 
9. „So! wiſſen's was, i gib Ihna 175 fl., aber 
berunter komma bürjens nimmer.“ 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer. 


Nr. 112. 
, Der Naht meinen Gruß. 


Unf Flügeln naht die Zeit der Nacht, 
Im reichen Born der Himmelspradt; 
Der Sterne gold'nes Heer, der Mond, 
Strahlt filberrein am Horizonth. 

Der ſtille Frieden Fühler Nacht, 

Der Tages Müden Ruh' gebracht, 
Naht wieder auf der alten Bahn, 
Und bietet jeine Schale au. 


Ver ſich den Tag hindurch geplagt, 

Der, ben der Wurm des Kummers nagt, 
Der matt jih an dem Stabe jchmiegt, 
Und- Schlangenbißen faſt erliegt. 

Dem haft du Frieden, fühle Nacht! 
Durch Gott gefandt, ſtets mitgebracht, 
Es jei gegrüßt dein neues Nah’n, 

Auf Längjtgemohnter Sternenbahn. 





Des Domglödners Töchterlein. 


. @ine hiſtoriſche RWovelle von Luityold Baumblatt. 


1. 
‚Der Rheinſchiffer. 
Das Jahr 1689 war für die Stabt Speyer ein Jahr 
des Schreckens und der Betrübniß. Der ehrſüchtige und 
landergierige Zubwig. ber Vierzehnte von Frankreich ſandte 
ſeine Generale Melac und Monclar mit Kriegsheeren aus, 
um die ganze Pfalz zu -verwüften und ihre prachtvollen 


Dentmale- zu: zerftören. : Auch Speyer wurde im Namen 


Ludwig's des Vierzehnten aufgefordert, ſich in franzöfi- 
ſchen Schutz zu begeben und eine Beſatzung aufzunehmen. 
Die Einwohner mußten der Gewalt weichen, und kaum 
waren bie franzöftfchen Truppen in der Stadt, als auch 
eine Reihe von Bedrückungen und Mißhandlungen be- 


’ 


Dienstag ven 16. September 








gann, die nur barbariſcher Uebermuth zu erſinnen und 
auszuführen vermag. Der Soldat, der noch von ben 
Gräueln des kaum vor vierzig Jahren geendeten dreißig⸗ 
jährigen Kriegs erzählen hörte, freute firh, num auch Ges 
jegenheit zu finden, fich mit dem Raube ber Unglüdlichen 
zu bereichern, und was ben Kriegern ſelbſt zu graufam 


amd unmenichlich ſchien, wurde von einer Bande ausge: 


führt, die Die franzöfiiche Armee in ihrem Gefolge hatte 
und unter dem Namen ber „Stridreiter* bekannt und 


‚gefürchtet ‚war. 


Dieje Horde machte feinen wirklichen Theil der Trup⸗ 
pen jelbft aus, fondern bejtand and ver niebrigften Klajje 
yon Menjchen, denen der regelmäßige Dienft nicht anver⸗ 


traut wurde und bie mir gebulbet waren, um durch fie 


manches Unternehmen zu wagen, deſſen Gelingen mehr 
als zweifelhaft war. Man nannte fie auch „Boten bes 


"Todes," da fie überall da verwendet wurben, wo ein 


Bubenftüd ausgeführt werden ſollte, und wenn biejes auch 
auf Koften von Menſchenleben erfauft werben muhte. Sie 
waren blau gekleidet; jtatt der franzöfifchen Lilien trugen 
jie Galgen, Rad und Schwert auf ihren Wehrgehängen 
geſtickt, und auf ihren Achſeln hing ein Bündel Stride, 


‚Rein. Wunder daher, daß diefe Unholde mehr gefürchtet 
‚wurden, ala die regulären Truppen, da manche verübte 


That, die den Soldaten geichändet hätte, ben Strickrei⸗ 
tern“ zur Laſt gelegt werben konnte. 

Es war im September des Jahres 1688, als in der 
Schenke „zum Anker,“ die nahe am Rheine lag, mehrere 
Bürger bei einem Glaje Wein ſaßen und von der traus 
rigen. Lage ihrer Nachbarſtädte ſprachen, die zum großen 
Theil jehr bebrängt waren. „Ja, ja, es iſt eine harte 
Zeit!" begann ber Küfermeifter Reinhold, „die Franzo⸗ 
jen machen wenig Gomplimente, und ber hochweiſe Rath 
hat wohl daran gethan, ihnen die Thore zu öffnen, denn 
fonft könnte e8 heute jchlimm um unfere gute Stadt 
jtehen.“ 
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„Das will ih meinen!“ ertwiberte Burghof, ber 
Tiſchler, „aber, Nachbar, wir wollen wenig von ber Sache 
reben; bie Wände haben Obren, und wir find won ben 
Feinden umringt, die überall herumfchleichen, um unſere 
Gefinnungen zu belaufchen.“ 

„Ahr habt Hecht, Meifter! Laßt uns [chweigen nnd 
dulden. Aber, was hat denn unjer Rheinfciffer, ver gute 
Heinrich? Warum figt er fo allein in ber Ecke und ftüßt 
den Kopf auf die Hand? He, Heinrich, nehmt Euer 
Glas und rüdt näher zu uns! hr Ändert doch nichts 
mit Euerm Nachdenken. Ja, wenn wir eine Armee von 
ſolchen Burjchen hätten, wie Jhr einer jeid, dann —“ 

Der Ungerebete, ein Jüngling von blühenden Auss 
jehen, den fein Schifferanzug recht zierlich kleidete, näherte 
fih mit jeinem Glafe den freundlichen Bürgern und 
feßte fich in ihre Mitte. . Sein blondes Haar fiel in Tan- 
gen Locken auf feine Schultern ; ans feinen Augen ftrahlte 
ein edles Feuer und ber Fräftige Bau feiner Glieder ver: 
rieth den gefunden, unverdorbenen Jüngling. Sein ſchönes 
Geficht, das von üppiger Fülle ftroßte, zeigte Sanftmuth 
und Milde; doch lag ein Anflug von Schwermuth um 
feine Lippen, und feine Stirme wurde von Zeit zu Zeit 
mit tiefen Furchen überzogen. . 

„Ih ehre Euern Schmerz;" fuhr Reinhold fort, 
„doch was nüßt es, wenn wir unjere Lage mit Grübeln 
und Sinnen noch mehr erſchweren?“ 

„Nicht unſere Lage ift es,“ erwieberte Heinrich, „bie 
mich jo jehr betrübt, denn daran iſt wohl nichts zu ändern, 
und wir müffen uns mit dem Schiefale anderer Städte 
tröften. Gott gebe nur, daß es nicht noch ſchlimmer mit 
uns werde! Was mich fo ſehr jchmerzt, ift eine traurige 
Grfabrung, die ich gemacht habe.“ 

Laßt hören!“ jagten die Gäfte einjtimmig. 

„hr wißt,“ fuhr Heinrich fort, „daß mich bie lob⸗ 
liche Schifferzunft im Frühjahre mündig erklärte und als 
Zunftgenoſſe aufnahm. Ich bekam bald darauf volle La— 
dung für den Oberrhein; denn bie Kaufherrn unferer 
Stabt glaubten meines feligen Vaters Andenken dadurch 
zu ehren, daß fie mir ihre Frachtgũter anvertrauten. In 
Straßburg, wo ich mehrere Aufträge zu bejorgen hatte, 
‚ bemerkte ich unter den mühigen Gejellen, bie an mir vor: 
übergingen, zufällig einen Menſchen, deſſen Züge mir nicht 
fremd ſchienen. Ich betrachtete ihn genauer, ohne daß er 
mich bemerkte, und ftellt Euch mein Grftaunen vor, als 
ich unfern ehemaligen Stadtſchreibergehilfen Erdmann in 
ihm erkannte, der wie Euch befannt ift, vor drei Jahren 
wegen verſchiedener Streiche aus der Stabt und deren 
Gebiet gewiejen wurde.“ 

„Erdmann?“ rief Reinhold überraſcht aus, „ber 
Bube, der den Namen feines braven Vaters mit Schmach 
bedeckte? 

„Ja, meine Freunde! aber was mir den Burſchen 
noch verhaßter machte, war der Anzug, in dem ich ihn 
erblickte, denn wiſſet, daß er die Kleidung eines Strickreiters 
trug.” 

„Dit es möglich ?* jagte Burghof, bleich vor Schrecken. 


„Sein Vater war mein befter- Freund und nächfter Nach 
bar. Wie glücklich ift er, daß er auf dem Kirchhofe ruht, 
denn der Gram hätte ihn getöbtet, wenn er dieſe Schmach 
erlebt hätte.“ 

„Seht, Freunde, das betrübte mich fehr, und feit 
jenem Augenblide habe ich meine frühere Heiterfeit ver 
loren. Verſchiedene Geſchaͤfte hielten mich länger ton ber 
Heimkehr zuräd, als ich anfangs geglaubt hatte. Als 
ich endlich heute hier ankam und die fiebe Vaterſtadt in 
Feindeshänden ſah, da war es mir, als würde mein Herz 
von taufend Dolchen durchbohrt. Doch wurde ich ruhiger, 
als ih an unſerm Kaiſerdom vorüberging; denn dieſer 
ſchien mir tröjtend zuzurufen: „Gedenke der großen Soaifer, 
die in mir ruhen und ber Zeiten, die fie burchlebten. 
Auch fie hatten Kämpfe zu beſtehen; doch gingen fie meift 
fiegreih und ruhmgekrönt aus den heikeften Schlachten 
hervor.“ Dies berubigte mich und ich wurde wieber frohen 
Muthes. Da mich aber mein Weg zu dieſer Schenke an 
dem Haufe vorbeiführte, das ehemals von Erdmann's 
Aeltern bewohnt wurde, fo ſchauderte ich unwillkührlich 
zufanmen und eilte fort, als würbe ich von einem Ge— 
ipenfte verfolgt. Der Gedante an des Burfchen” Treu: 
lofigkeit ift cs, meine lieben Mitbürger, bie mich fo jehr 
betrübt und nimmer froh werben läßt.“ 


„Armer Junge!” ſagte Neinhelv theilnehmend, und 
Alle waren jo ergriffen, daß fie feine Worte für ihren 
Schmerz finden konnten. Es herrſchte ein tiefes Schwei— 
gen, das aber bald von Pferbehufen, bie fih vor ver 
Schenke vernehmen ließen, unterbrochen wurde. Die An: 
wefenden eilten an bie jFenfter, fuhren aber erjchroden 
wieber zurüc, denn nach einigen Augenbliden ftand ber 
Striereiter Erdmann in ihrer Mitte, 

„Heda! Pla gemacht!” rief der wüſte Gejelle ven 
Gäjten zu, und trat ungeſtümm an ben Ttich, den fie 
einnahmen. „Seht Franzos Herr im Land, und nicht 
deutſch mehr!” 

Bei diefen Worten drängte er einen der Bürger von 
jeinem Plate und ſetzte ich dem Rheinſchiffer gegenüber, 
deſſen edles Geficht von Zornesgluth entflammte, Die 
Säfte jtanden auf und verliehen die Schenke. Reinhold 
wollte auch Heinrich mit hinwegnehmen; doch biefer wei: 
gerte fich ftandhaft und blieb auf feinem Plage ſitzen. 
Der Striereiter ſtutzte über die Kecheit des Jünglings 
und ſagte nach einem kurzen Stillſchweigen: 

„Du nicht fürchteſt Franzos, junger Fant? Schön 
von Dir! Courage ift ein ſchön Ding; wirft jein ein 
guter Soldat für die groß General Moncar!* 

„Schweige, Elender!“ donnerte ihn Heinrich an, 
„und juche mich mit Deinem gebrochenen Deutih nicht 
zu täufchen. Du bijt fo wenig ein Franzoſe, wie ich. 
Ach kenne Dich, Erdmann, entlaffener Schreiber!” 

(Bortiegeng felgt.) 
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Die getloſchule und die e Duelle zu Schiller's 
Räubern, 


Schluß.) 

Gleich unmittelbar nach der Nachricht zur Literar⸗ 
geſchichte der herzoglich würtembergiichen Militärakademie“ 
folgt der Beitrag „Zur Geſchichte des menſchlichen Her: 
zens“, ber unferem Dichter offenbar die Beranlafjung zu 
dem ſchwungvollen Trauerjpiele gab, welches noch heute 
jo binreikende Wirkungen heroorzubringen im Stande iſt. 

Ein Anderer würde nur ein bürgerliches Rühripiel 
aus dem Gegebenen geformt haben; Schillers Genius, 
genäbrt an Klopſtocks erhabenen Anſchauungen und Sha- 
keſpeare's weltumfpannendem Geifte , rettete die einzelnen 
Momente der Erzählung ans der bürgerlihen Sphäre, 
die fte nicht überichreitet, in die Höhe der Tragödie, um 
in jugendlichen Anentpfinden an die Schauer des ewigen 
Gerichtes, das burch die Gejchichte gebt, jenes Gemälde 
menjchlicher Berbrechen und göttlicher Gerechtigkeit zu ent: 
werfen, welches zu der gereiften Frucht Schiller'iher Poeſie, 
zu „Wallenftein®, jich verhält wie die braufende Jugend 
felbft zur männlichen Klarheit und Harmonie. 

Dieſer carakteriftiihe Zug der „Räuber“, die jtärs 
mende, überjtürzende Haft ber jungen Kraft, darf auch 
der Bühnenbarftellung aicht fehlen, wenn fie ein getremer 
Spiegel der poetiihen Geftalt des Werkes fein will. Be— 
fonders im dem zwanziger Jahren mag vichfach dagegen 
gefündigt worden jein. Damals hatte die feierliche Rede— 
weife, durch die Jambentragöbien ausgebildet, zu einer 
aufgeblafenen, hoblen Manier ſich erweifert. Iſt aber 
Karl Moor ein pathetifirender Schönredner, wird Franz 
in einen fchleichenven, höflich-demüthigen, verbifjenen, forg-, 
fältig und langſam überlegenden Heuchler verzerrt, fo 
fehlt ben Gedicht feine eigenthümliche Natur. Eben fo 
wenig barf Franz die Bequemlichkeit und Kälte moderner 
Blafirtbeit befigen, in welche ſich die fchaufpielerifche Be— 
rechnung zu hüllen pflegt, die um jo jtärkere Wirkungen 
von grellaufgejehten Lichtern erwartet, je unjceinbarer 
fie vorher auftrat. — Schillers Franz ift ein böſer Junge, 
in welchem ber Ingrimm gährt und kocht, wie in Karl 
der Enthufiasmus für männliche Kraft und Heldenthat; 
er überjtürzt jich nicht weniger als Karl und macht dumme 
Streiche, vertraut jich einem Burjchen wie Hermann, ftedt 
feinen Vater in einen alten Thurm im Walde, als könnt' 
ihn da Niemand finden x. Der Franz der Novelle ift 
dagegen allerdings eine dürre, rechnende Natur. 

Folgendes ift in Kürze der treue Anhalt der Ge: 
ſchichte: 

Ein Landedelmann bei Bamberg hat zwei Söhne. 
Franz (in der Erzählung Wilhelm) zeigt ſich fromm, 
wenigſtens betet er viel, iſt ſtreng gegen ſich und Andere, 
bleibt der gehorſamſte Sohn feines Vaters und der fleis 
Bigfte Schüler feines Hofmeifters, der ein Eifrer ift und 
ein „milanthropiicher Berehrer der Orbnung und Ockono- 
mic. Karl dagegen ift offen, ohne PVerftellung , voll 
Feuer, luſtig, zuweilen unfleißig, macht Eltern und Leh— 


rern durch manchen Jugendftreich Verdruß Ind „empfiehlt 
ſich dur Nichts als Kopf und Herz“. — Er ift ber 
Liebling der Dienerjhaft und Dorfbewohner, der Gegen- 
ftand des Unwillens für Bruder und Lehrer. 

Beide Brüder werben Gymnaſiaſten in Bamberg. 
Franz gilt für fleigig und ſittſam, Karl für ausgelaffen 
und leichtjinnig. Auf der Univerfität bleibt es ebenfo. 
Karl, weich und ſtunlich, empfänglich für die Eindrüde 
der Schönheit und Freude, wird ein „Anbeter der Eithere(T) . 
und cin Schüler des Anakreon”. Franz jchreibt Alles 
fleißig an den Bater? Drobungen und Vorwürfe für Karl 
find die Folge. Aber fie helfen nichts. Frohſinn und 
Freigebigleit ftürzen Karl tief in Schulden; ein unglückli— 
ches Duell trägt auch noch dazu bei, ihm bie Gunft des 
Baters völlig zu rauben; es bleibt nichts übrig, als die 
Univerfität heimlich zu verlaffen. 

Aus dem leichtfertigen Studenten wird ein tapferer 
Soldat in Friedrich des Großen Heere; bei Freiberg ver— 
wunbet, kommt er ins Lazareth. Mas bes Vaters Droh— 
ungen nicht erreicht hatten, das vermochte der Anblid des 
Elendes rings um ihn ber; er befchleh ein ernſtes Leben 
zu führen. Noch kaum genefen fchreibt er an feinen Va— 
ter und fleht unter den wärmſten Verficherungen der Bef: 
ferung um Verzeihung. Franz unterjchlägt den Brief. 

Unterbejjen wird Friede und Karl ift entlaffen. Er 
vertaufcht den Soldatenrod mit dem Bauernfittel, vers 
dingt jich unerkannt als Knecht auf einem Gute, das nur 
anderthalb Stunden von dem NRitterfige feines Vaters 
entfernt ift, und gilt bald für ein Mufter des Fleißes. 
In freien Stunden unterrichtet er die Kinder feines Bauern; 
Jedermann ift er gefällig und nüglic, unter dem Namen 
des „guten Hans" wird er ſogar feinem Bater bekannt, 
der ihm oft ipricht und lobt, ohne den verlorenen Sohn 
in ihm zu abıen. 

Einſt fällt Hans tief im Walde Holz. Plötzlich ver— 
nimmt cr „bumpfes Geräuſch“, er jchleicht näher: ein 
Poftillen liegt in feinem Blute, vier verlarute Mörder 
reigen den Vater eben aus der Kutſche! — Schnell ent— 
ſchloſſen ſtürzt fich Karl auf die Mörder. Drei von ihnen 
erlegt er, den Vierten überwältigt er lebendig. Dieſer 
geiteht, das Franz der Urheber der abjchenlichen That tft. 

„Sie lebten ihm zu lang! Er wollte ſich auf dieſe 
verfluchte Weiſe in den Befit Ihres Vermögens jeken !* 

Der Alte bricht zufammen und liegt wie tobt, Karl 
fteht, ein Bild des Entiepens, neben ihm. Endlich ath— 
met ber Bater auf und ruft im Tone der Berzweiflung : 
„Keinen Sohn mehr? Ha, jene jcheußliche Furte, mit 
Schlangen umwunden, ift mein Sohn — (die Hölle nenne 
feinen Namen!" — und jener Jüngling mit Roſenwan— 
gen und dem fühlenden Herzen tft mein Sohn Karl, ein 
Opfer jeiner Leidenſchaften; dem Elende preisgegeben! 
Lebt vielleicht nicht mehr!“ 

Ja, er lebt noch!” jchreit Sans, dejien Empfinduns 
gen alle Dämme durchbrechen, „er lebt noch und Frümmt 
fich vor den Füßen des beiten Vaters! Ad, kennen Sie 
mich nicht? Meine Lafter haben mich der Ehre beraubt, 
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Ahr Schi, zu fein. Aber kann Reue — können Thränm —* 

Der Vater reiht den Sohn vom Boden auf ıhrb 
ſchlleht ihn in feine zitternden Arie. Eine Panfe titf- 
ſter Erjgütterung folgt, die (wie der Novellift jagt) „der 
Mppe Schweigen gebietet, um die Redner des Herzens 
auftreten zu laſſen.“ 

Franz ſoll dem verdienten Gericht übergeben werben, 
aber Karl erfleht Nachficht für dei Suͤnder, der der Rache 
bes Gewiſſens Überfäffen bleibt. „Er fol mir aus den 
Augen“, ‚ jagt ber Vater, „und jeinen Unterhalt Deiner 
Güte zu verbanfen haben!“ Mit fünften Worten kündigt 
ihm Kart ſelbſt dieſes Urtheil an; Franz entfernt ſich, 
ohne Reue zu zeigen und zieht in eine große Stadt, wo 
er unter bem Beiftanbe feines alten Hofmeiſters — Fk: 
rer und Haupt einer frommen Sekte wird. 

„Diefe Geſchichte,“ jo jchlieft der Erzähler, „die aus 
den glaubwürbigiten Zeugniſſen zuſammengefloſſen ift, 
bewelst, da es auch deutſche Bleſil ind deutſche Janes 
gibt. Nur Schade, daß die Anzähl der Erfteren fo’ grob 
unter uns iſt, daß man die Anderen Kaum bemerkt. 

Obwohl ich hier nur einen Auszug aus ber Be 

ſchichte gab, Habe ich doch keinen Moment übergangen und 
im Dialoge nichts geändert. Amalie und Herrmann, 
Koſinsky und Daniel fehlen gänzlich. Vielleicht iſt die 
Epiſode aus Amalien aus einer „italienifchen Nevelle“ 
enomiten, bie Räuber gehören unzwelfelhaft dem Ge— 
chmacke der Zeit, in welcher das Trauerſpiel entſtand. 
Dieſes mit der Quelle näher zu vergleichen überlaſſe ich 
dem Leſer, 


Mainigfaltiges 


Aus der Grafſchaft Glatz jchreibt man: Bei einer 


Schulviſitation auf dem Lande wurde ein Meines Mädchen 


gefragt: Weßhalb mußten Adam und Eva aus dem Pa: 
rabiefe verwiejen werben? Die Antwort lautete: „Nu, 
das werden Se wohl alleene wiſſa.“ Wie mein Kind, 
kaunſt Du es mir nicht ‚jagen? entgegnete der freundliche 
Eraminator. „Ja doch,” jagte das Kind, „fie werben 
wohl ſchuldig gewejen fein; fie fonnta die Miethe nicht 
bezahla.“ Der Eraminator ertundigte jih am Schluß 
der DVifitation bei ders Schullehrer nad) dem Grunde die 
jer Antwort und erfuhr, daß die Eltern diefes Mädchens 
weil fie die Miethe nicht bezahlen konnten, aus ihrer 
ärmlihen Wohnung ausgewiefen worden waren. Der 
Kardinal Fürft Schwarzenberg, diejer war nämlich ber 
freundliche Graminator, jchenkte eine nicht unbedeutende 
Summe, bie das augenbliclihe Elend der unglüdlichen 
Eltern. gehoben, und ſie auf diefe Weiſe durch die naive 
Antwort ihres Kindes von drüdendjter Sorge befreit hat. 


(Seltene Heirath.) In Saeramento (Californien) 
ereignete fich jüngft eine ſeltene Heirath; Louiſe Brickel 
Rn dermählte ich mit Samuel Garret, ber‘ darın 


gehãrigt wurde, weißer ben Bater ſeiner Fran 

bat. Garret war im Dienſte des Bridel und entführte 
deſſen Tochter Yonife, worüber der Bater den BVerführer 
zur Rebe ftellte und von demſelben erſchoſſen wurbe, bie 
junge Fran verſuchte als Zeugin ihren Mann zu recht⸗ 
fertigen, die That Torte jedoch nicht geleugnet werben 
und Garret büfte fofort jein Verbrechen mit dem Tobe. 





Seit langer Zeit eriftirten die „Onkels aus Amerita“ 
nur noch in den Vaudevilles. Bor einigen Wochen kam 
jedod) ein jolcher wirklich in Lyon an, gerade zur vechten 
Zeit, um jeinem Neffen zum Mädchen feiner Wahl zu 
verhelfen, das man ihm wegen bes leidigen Geldes abye- 
ſchlagen hatte. Der Deus ex muchina ‚oder beiler ex 
Ealifornia ijt ein ehemaliger Friſeurgehuͤlfe, der ſich glüd- 
lich an 150,000 Fr. erjucht hat. Auf alle Glückwüuſche 
erroidert der luſtige Onfel: „Mir konnte es nicht fehlen, 
ich bin Friſeur und nahm das Glüd beim Schepf.“ 


Bekanntlich; verunglücden jehr viele Berjonen auf den 
amerifanijchen Dampfichifien, weil auf denſelben gewöhn- 
lich nichts ‚im Orbnung if. Ans einem Meufchenfeben 
macht man ſich nichts und fo ijt, wie ein Reiſender ver⸗ 
ſichert, dit erſte und eimzige Frage eines Kapitänus wenn 
auf ſeinem Schiffe Jemand um's Leben kam, „hatte der 
Mann bezahle?“ Erhält er eine befriedigende Antwort 
fo ift von der Sache nie mehr bie Rebe. 





In Andover (Amerika) werben jegt Damenſchuhe 
neuer Art von Leber, Gutta Percha und andern Dingen 


"ohne Naht gemacht. Die Sohlen können, ohne den Schuh 


zu bejchädigen, ab- und wieder angejehmolzen werben. 
Dieje neuen Schuhe ſind dauerhafter als alle andern und 
waſſerdicht. Bereits bejchäftigt die Fabrik 500 Arbeiter. 


(Lektüre berühmter Männer.) Alexander hatte -ben 
Homer bei jih. Napoleon I. den Gorneille, Julius Cã— 
far und eine Zeitlang aud den Offten ;' Napoleon FI. 
nimmt auf allen feinen Reifen nur zwei Bücher mit fich: 
Die Werke Napoleons I. und den Macchiavell. 





Es iſt jet entdeckt worden, woher der beutiche Aus: 
druck „GalgensHumor” ftammt: Ein Verbrecher, der hin: 
gerichtet werden jollte, fragte auf dem Schaffot ven Scharf: 
richter, was für eim Tag heute jei: „Montag!” jagte 
der Scharfrichter „Montag?“ wiederholte der Deliquent 
mit betrübter Verwunderung und fügte hinzu: „Na die 
Woche fängt gut an!“ 


"Sylben» Räthfel, 
t wd In 





Berantw. | Rebakt. zb. Bauer. 


Drud und Verlag von Bonitadi Bauer. 


Ar. 113. 





burger 


Zandboten, 


Ein Unterbaltungsblett.) . 


Laura und ihr Sänger. 


Stiller Friede herriht auf Erben 
Bei der Sonne Sternewerden. 
Lüfte wehen janft und mild. 
Tagesglut der Abend fühlt. 


Und auf blumigenr Balkone 
In des Südens heißer Zone, 
Saß der Roje Ebenbilb, 
Liebes: Sehnen ungeftillt. 


Munderlieblich ift die Dame 
Laura Hingt ihr holder Name. 
Weich zu ihrem Herze drang 
Einer Stimme Zauberklang. 


Bon der Schönheit hehrem Glanze 
In der Liebe Rojenkranze. 

Sanft berührt von dem Gejang 
Laufchet fie der Stimme Klang. 


Der die Liebe zart verkündet 
Wo ſich Herz zum Herzen findet 
Wo der jungen Liebe Macht, 
In den Herzen aufermacht. 


Mit dem Pfeil der ſüßen Schmerzen 
Trifft Gott Amor oft die Herzen 
Lauras Bild in Schmerz und Luft 
Füllet ganz des Sängers Bruſt. 


Lerche finget in den Höhen 
Wenn die Blüten auferjtehen; 
Und der Liebe Freudenklang 
Zubelt hoch auf im Gefang. 


Philomelens Klagetöne 
Rufen wach die Wehmuthöthräne 


Donnerötag ven 18. September 1856. 


Die dem Herzen heiß entquilft 
Bleibt fein Sehnen ungeftilt. 


Petrarka's Zauberlieder 

Geben Schmerz wie Freude wieder 
Dieſer Lieder Zauber ſchuf 
Seiner Laura Schönheits:Ruf. 


Laura's Schönheit jtrahlt im Glanze 
Von Petrarka's Lorbeerfrange, 
Der Unſterblichkeit ihr gab 
In ihr friedlich ſtilles Grab. 
Toosc. 





Des Domglöckners Töchterlein. 


Eine hiſteriſche Novelle von Luitpold Baumblatt. 


Bortjegung.) 

Bei diefen Worten erblaßte der Verräther, und vor 
Wuth jhäumend entgegnete er: 

„Nun ja, Du fennft mich: ich bin Erdmann! unb 
nun ſollt Ihr Alle erfahren, daß Ihr mich nicht umjonft 
verftoßen habt. Ich will Euch lehren, in Zukunft fein 
Kind braverjAeltern wie einen Hund aus ber Stabt zu 
jagen.” = 
„So? meinft Du, es wäre Dir zu viel geſchehen, 
nachdem Du den hochlöblichen Rath hintergangen, Urkun⸗ 
den verfalſcht, die Kaſſe beſtohlen haft und endlich noch, 
um Deinen Schandthaten die Krone aufzufegen, das uns 
ſchuldige Kind, des Domglödners Töchterlein, verführen 
wollteit? Schäme Dich, den Namen Deiner braven Aeltern 
zu nennen!“ 

Erdmann Mnirjchte mit den Zähnen; doch bemühte 
er jich, feinen Zorn zu verbergen, ba er Auskunft über 
das Mädchen haben wollte, Er nahm baher einen eins 
jchmeichelnden Ton an und jagte zu Heinrich: 
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„Laß uns die Vergangenheit vergeſſen, Landgmann! 
Es ift einmal gejchehen, und nicht zu ändern. Sich‘, 


- Du gefällft mir, und ich kann Dir villeicht manchen 
Dienft leiften. Ich vermag viel über den General Monc: 
far, ja ich bin ihm unentbehrlich, denn er ift ein großer 
Freund vom Schachſpiel, und Keiner in der Armee ver: 
ftebt dieſes Spiel fo gut wie id. IH bin daher mehr 
fein Freund, als fein Diener. Nun fage mir: was iſt 
aus Marien, des Domglödners Töchterlein gemprden ? 
Sit fie noch umwerheirathet? Das follte mir ſehr lieb 
fein, denn in diefem Falle mühte fie mein Weib werben.” 

„Schweige, Böjewicht, und entweihe diefen Namen 
nicht! Wie, Marie Dein Weib? die Perle unferer Stabt, 
dieſer Engel das Meib eines Stridreiters? Eher müßte 
der Himmel einjtürzen und alle Schurken zermalmen.” 

„Dein Muth gefällt mir!“ grinfte ihn Erdmann an. 
„Haft vielleicht ſelbſt Abfichten auf das Mädchen? Dein 
Geſchmack ift nicht zu tabeln, denn es tft eine ſchmucke 
Dime Es wäre aber Schade, wenn die zarte Taube in 
Deine rauhen Schifferhände kümme,“ 

„Sieb Acht, das meine ehrlichen Schifferfäufte nicht 
näher mit Deinem Schelmengefichte vertraut werden !* 

Und ſchnell wie der Blig erhoben ſich Beide, von 
ihren Sitzen. Erdmann nahm die Stride von feinen 
Schultern und war ſchon im Begriffe, fie gegen Heinrich, 
auszuwerfen, als fich diefer auf-ihn ſtürzte und ihn jo 
beftig gegen die Wand fchleuderte, daß er zu Boden fiel 
und ein wũthendes Gejchrei ausſtieß. Jetzt fand es ber 
Sieger doch rathjam, das Weite zu juchen, deun bei einem 
Blicke den er durch das Fenſter warf, ſah er mehrere 
Franzoſen auf die Schenke zueilen. 

„Warte, Elender,“ rief ihm ber Beleidigte nad, 
„Du joljt mir büßen! Ha, wie ih Rache an euch Spieh- 
bürgern nehmen werbe! Jet find wir Herren im Lande, 
und ihr jeid unfere Knechte. Zermalmen will ich euch 
Alle, wie dürres Laub. Beſonders aber mußt Du ge 
züchtigt werden, nichtiger Fant, und Du ſollſt nicht uns 
geftraft Hand an einen Diener des großen Königs gelegt 
haben.” 

Bei diefen Worten kamen einige Solbaten, bie. den 
Striefreiter zum Öeneral Monclar beſchieden. 
2. 
Auf dem Thurme. 
An einem einfamen SKämmerlein, body auf dem 


Glockeuthurme des Kaiferdoms zu Speyer, ſaß Marie, . 


des Domgloͤckners Töchterlein, an dem Rocken, und drehte 
die Spindel mit gefchäftiger Hand. Ihr gegenüber ſaß 
ihr Vater, der Domglöcner MWerner, deſſen weißes Haar 
verrieth, daß er über fiebzig Winter durchlebt haben 
mechte, — Es war eine finftre Nacht; draußen heulte der 
Sturm und ſchlug gewaltig an die Fenſter, die er heftig 
exbeben machte. Der Regen goß in Strömen herab und 
fiel mit Getöje auf die Thürme umd das Dachwerk bes 
Rieſengebãudes. 

„Ein böſes Zeichen!“ begann der Domgloͤckner kopf⸗ 
ſchüttelnd. „Wir Hatten heute den Allerſeelentag, mo. die 


Ratte dag Feſt für bie Dahingeſchiedenen in tieffter 
Stille mitfeiern jollte — und num diefes Wetter, das uns 
den Zorn Gottes verfündet!” 

„Das bringt die Jahreszeit mit fi, Vater!“ er: 
widerte Marie. Wir hatten viele jhöne Tage, und es ift 
der Weltlauf, daß Sonnenschein mit Sturm und Regen, 
beitere mit trüben Tagen wechſeln.“ 

„Ja wohl, mein Kind! aber biefe Stürme find 
jelten um diefe Sahreszeit. Horh, wie es tobt un 
wettert! Jit es nicht, als wollten die wilden Elemente den 
Kaiferdom zertrümmern? Glaube mir, meine Tochter: 
Der Herr verkündet fich in feinen Wettern! Zudem Ieben 
wir in einer böfen Zeit, und ich habe feit einigen Tagen 
fo Manches wahrgenommen, das mir eine ſchlimme Zus 
Kunft für die Stabt Speyer vorherjagt.“ 

„Haſt Dur mich nicht ſelbſt gelehrt, Water, daß es 
Sünde jei, an Gottes Barmherzigkeit zu zweifeln? Ges 
dene Deines Wahlipruchs, der zu den erſten Lauten ge— 
hörte, die ich Iallen konnte; des Troftes, der uns ſchon 
oft aufrichtete, wenn wir niedergebeugt waren; bes Fräftigen 
Wortes: Der alte Gott lebt noch!” 

„Noch heute ift diefes mein Troft, gutes Kind! Aber 
der alte Gott jendet uns zuweilen Boten feines Zornes, 
bie ums mahnen follen, daß jowohl wir felbit, als alle 
Dinge, die uns umgeben, vergänglich feien. Sieh, meine 
Tochter, Jede Nacht mit dem zwölften Schlage kommt es 
ir vor, als hörte ich ein leiſes Wimmern in der Gloden: 
ftube, ähnlich dem Röcheln eines mit dem Tode Kämpfenben, 
und e8 brüdt fi) mir dann Immer ber Gedanke auf: es 
fei der Grabgejang des Kaiſerdoms.“ 

„Dein Alter zeigt Dir Traumgebilbe, lieber Vater !* 

„Und wenn auch, meine Tochter? Hat fidy der Herr 
nicht Shen im alten Bunde feinen Dienem im Traume 
fund gegeben?“ 

„Aber nicht immer find. wir. im Stande, diefen Träus 
men die richtige Deutung. zu geben. Sp erzählt uns die 
Legende vom Traumgefichte eines frommen, Gott ergebenen 
Mannes, das nach menjhliher Deutung ein. jchlimmer 
Bote zu fein jchien, in, der MWirflichteit aber ein Engel 
bed Friedens war.“ 

(Bortiegena fe’gt.) 


Das Gaſthaus zur Gnade Gottes. 
Novelle, 


Der Abbe Bartas, Pfarrer cines Heinen Dorfes 
im Seinethal, war. ein, ehrwürdiger Greis mit janften 
freundlichen Gefichtszügen und von höchſt einnehmendem 
Weſen. Das Interefje für ihn wurde durd das Dunkel, 
das auf feiner Vergangenheit rubte umb bas-feine Um— 
gebung jo gerne gelüftet hätte, weſentlich gefteigert. 

Anfangs Künftler, war er plötzlich im dreißigſten 
Jahre in den geiftlichen Stand getreten -und,hatte nach 
und nad die Funktionen. eines Predigers, Miffionars 
und Gefängnißalmoſeniers verſehen. Tapſende von Ber: 
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mutgungen tiber den Grund, weßhalb er einen jo ſchwe⸗ 
zen Beruf gewählt, wurden aufgeworfen, fie blieben jedoch 
Me ohne Löfung, denn der Abbe fpracd niemals von 
feinem früheren Leben. Nur fowiel wußte man, daß 
feine Almoſen umerjchöpflih waren, wie jeine Mildthä— 


tigkeit; überall hatte er eine Gabe, einen Troft zur Hand. - 


Eine reiche familie des Dorfes, welche feine Gelehr: 
ſamkeit fchägen gelernt, übertrug ihm bie Erziehung 
zweier Knaben. Dieja ſchloſſen fih raſch an ihm am. 
Er vertehrte gerne in biefem Haufe, wo cr zwei junge 
Herzen für die Melt heranbifven ſollte, und brachte 
häufig den Abend im Kreiſe der Familie zu. 

An jhönen Sommerabenden pflegte er ſich unter 
die großen Bänme einer Terraffe zu jegen, von wo man 
die herrliche Ausficht über Dorf und Thal hatte; dort 
erzählte er dann, von einigen Freunden umgeben, unter 


welchen fich der Arzt der Gegend befand, von ben Länz - 


bern, die er als Miſſionar durchwandert. 

Der Urzt, ein ehemaliger Armeechirurg, gab häufig 
Epiſoden aus feinem militärifchen Leben zum Beſten: 
diefe Schilderungen unterhielten die jungen Yeute und 
meihten fie zugleich in alle Gefahren unb Lagen des 
menſchlichen Lebens ein. 

Eines Abends ſprach man, mach manchen Taunigen 
Abiprüngen der Unterhaltung. von den unerflärlihen Er— 
ſcheinungen in der innern Welt des Menfchen, welche von 
ſchwachen Geiftern prüfungslos angenommen, von ftarken 
Geiftern aber frijchweg geleugnet werden, bis fie jelbjt Er— 
fabrurgen ſolcher Art gemacht. 

Man weiß jchon. daß wir von Ahnungen, Sympa⸗— 
thiee, Autipathien ſprechen, von jenen Viſionen, welche 
eine Johanna von Orleans auf's Schlachtfeld gerufen, 
den übermenichlihen Muth ver Märtwrer erzeugt, die Pro: 
pbeten begeiftert haben. 

Die Stunde war fin folde Erzählungen ungewöhn: 
licher Art jehr günftig, und der Arzt theilte aus feiner 
Erfahrung Fälle ven Starrfucht mit, die er bei Verwun— 
deten und Amputirten beobachtet. 

„Ich will Ihnen noch einen Fall erzählen," ſchloß er, 
„der nicht minder befremdend ift, und den ich mirnicmals 
zu erHlären vermochte“ 

„Ich hatte mein Patent als Arzt dev Armee erhalten 
und bereitete mich zur Abreife zu meinem Regimente vor, 
als ich eines Abends mich zu Bette legte und einen an 
und für fih unbedeutenden Traum hatte, ber mich aber 
deshalb frappirte, weil es gegen alle jonftige Gewohnheit 
weder der Reflex eines Ereigniffes, noch eines Gedankens 
war. Als ich Morgens wie gewöhnlich bei meiner Mut⸗ 
ter frühjtiite, erzählte ich ihr davon: 

„Solteft Du glauben, fagte ich, daß ich diefe Nacht 
von einem Heinen Jungen räumte, mit dem ich in meiner 
Jugend auf bem Plat in Metz Ball fpielte, wo wir wohn: 
ten? ch glaube nicht, daß ich feit fünfzehn Jahren je 
wieder an dieſen Kammeraden gedacht.“ 

„Wen meinſt Du?“ fragte mich meine Mutter. 

„Den Buben mit dem entſchloſſenen Geſichte, den 


ſchwarzen gerollten Haaren, der bisweilen gauze Tage bei 
uns war..." 

„Hieß er nicht Georges?“ fragte meine Mutter. 

„Ja, Georges; aber wie heißt er mit dem Familien- 
namen?” 

„Nicht Latournelle?“ verſetzte meine Mutter und 
fuchte ihre Erinnerungen zufammen. 

„Du haft Recht, er nannte fich Latournelle.“ 

Wir ſetzten uns an den Tiih; man läutet, ein 
junger gebräunter Menſch tritt ein, ftellt ſich vor, nennt 
fih: es ijt niemand anders ald Georges Latournelle! 
Gr wollte mich um einen Dieuſt bitten, den nur id) ihm 
erweilen könnte, und, merken Sie wohl, er ſuchte mich 
feit drei Tagen, hattte nur erfahren, daß ich Arzt gewor⸗ 
den ſei und war endlich in ben Befig meiner Adreſſe 
gelommen, nachdem er in allen Hofpitälern nach mir 
gefragt. 

Meine Mutter ſah mich ganz verbugt an, in jolches 
Eritaunen hatte jie das Zuſammentreffen meines Trau— 
mes mit der Erſcheinung des jungen Mannes verfekt. 

Ich Habe dieſe Gejchichte nie vergefien und ſchon 
mandmal mir barüder ben Kopf zerbrochen . . . 

Der Abbe war während dieſer Erzählung in tiefes 
Sinnen verfunken und beobachtete ein Schweigen, das 
feine Zöglinge in Berwunderung fegte; endlich ergriff er 
das Wort, um ihnen zu fagen, daß auch er einen ähn: 
lichen all erlebt, der jedod von furchtbarer Bedeutung ges 
weſen und auf fein Leben enticheidend gewirkt. 

Man drang in ihn, er möchte erzählen. 

Ja, ich werbe erzählen,“ verfeßte er" crnft, „denn 
meine Zeit unter euch neigt fich dem Ende zu. Ahr könnt 
weich jet Alle begreifen,“ fügte ex hinzu und ſah dabei 
die jungen Yeute an; „ihre ſollt das Ereigniß kennen 
levnen, das mic vor breikig Jahren auf vie Stufen des 
Altares warf. 

Ich wurde won meinem Onfel mütterlicer Seits ers 
zogen, einem Manne, der ebenſo berühmt durch fein Ber: 
dienft als Chemiker, wie durch fein Glück war, denn durch 
einen Zufall hatte ihm die Wiſſenſchaft bereichert. Er 
innte eine Peidenfihaft, als die des Studiums; er hatte 
ihm fein Leben geweiht und verwandte feine Zeit und fein 
Vermögen anf Erfahrungen, die für andere nützlich und 
fruchtbar für ihn waren. 

Er hatte’ feine Frau frühzeitig verloren, und da er 
Finberlos- nnd‘ ich ſein einziger Neffe war, ſo aboptirte er 
mich und beflimmte mich zm feinem Erben. Sch gewähnte 
mich raſch an den Gedanken, eines Tages ein großes Ver: 
mögen zu befigen und ftürzte mich in die Genüffe des 
Lebens. 

Ich erfuhr, welchen Einfluß das Geld hat, denn als 
dem Erben des reihen B.... erzeigte man mir alle 
Aufimerffamteit, aber ich wollte meine Kameraden durch 
andere Vorzüge. beherrihen, als die meines Vermögens; 
ich verwandte deßhalb ſolchen Eifer auf meine Studien, 
daß ich bald bie Freude eines großartigen Erfolges. zu 
fojten befam. 
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Da ich nadı meiner Gollegienzeit große Neigung zur 
Kunſt empfand, trat ich in das Atelier von Bien, Auch 
dort ſammelte mein Vermögen einen Kreis von jungen, 
vergnügungsſüchtigen Menſchen um mich, die in mir den 
beiteren Ampbitrion aller seite feierten. 

Mein Onkel, der ſich nur um feine gelehrteu Arbeis 
ten Fünmerte, lich mich gewähren. 

Bien, welcher ſich überzeugt hatte, daß ich zum Maler 
geboren fei, munterte mich auf, zu veifen und die Werke 
der großen Meifter zu ftubiren: „Du haft ja Geld genug 
und kannſt deinen Neigungen folgen: nur eines vathe ich 
Dir, trete nicht vor die Deffentlichkeit, che Du Dich ganz 
reif fühlſt und glaubjt, ununterbrochen mit gleichem Er: 
folg arbeiten zu können.“ 

(Hertiegeng folgt.) 


Mannigfaltiges 

Außerorbentlih üppige KultursMethode des Epheus. 
Um den Epheu, diefen allbeltebten Fenſterſchmuck zu uns 
gemein raſchem Wachsthume zu bringen, empfehle ich fol 
gende Methode: Man verjchaffe fich Eichen: oder Buchen⸗ 
moder, in welchen der Epheu gepflanzt und die Erde gut 
angebrüct wird, worauf man ihm einen jchattigen Platz 
anmeilt. Nach Verlauf von einigen Tagen jchütte man 
etwas. Baumöl nahe um den Stamm, giehe aber gleich 
Waffer darauf und wieberhole diejes Anfangs jedesmal, 
fo oft das Begichen nothwendig wird. Später, wem 
einmal die Erbe hinlänglic, gefättigt ift, kann man dieſe 
Oeldingung einftellen. Cs ift unglaublich, wie raſch der 
Epheu bei diefer Behandlung Trieb um Trieb entwidelt, 
ſelbſt die Blätter erhalten dadurch ein frifcheres Grün 
und erjcheinen in größerer Anzahl. Zu bemerken ift noch, 
daß bas Frühjahr am Beften zum Berpflanzen fich eignet. 


Die in Harbersleben (Nordſchleswig) ericheinende 
„Dannevirke“ jchreibt unterm 26. Auguft: „Herr Sub- 
reftor KrarupsHaufen, polytechniicher Kandidat und Leh— 
ver der Phyſik und Mathematit an ber hiefigen Gelehr— 
tenfchule, hat in den Sommer-Ferien eine, joweit uns 
befannt, neue Anwendung der Schraube entdedt, um 
Körper in die Luft hinauf zu tragen. Bisher hatte man 
die Schraube dazu angewandt, Schiffe im Waller vor: 
wärts zu führen. Nach einer langen Reihe von Verſu— 
hen mit einer feſten Achſe iſt Herr Krarup-Hauſen jo 
weit gekommen, daß er ein eines Geräth mehrere Ellen 
gerade oder ſchrage, kurz, in jeder beliebigen Richtung 
in bie Luft heben läßt.” 


(Kranzöfiiches Teleſtop.) Bei einer kürzlich, ſtattge⸗ 
funbenen Berfammlung frangöftfcher Gelehrter im Haufe 
des Herrn Peverrier (Direkter der Parifer Sternwarte) 
richtete fich die Aufmerkjamkeit in hohem Grabe auf das 
berühmte num fast vollendete Glas, zu deſſen Vollendung 


Verantw. Redakt. Th. Bauer. 


Arago von der Deputirtentammer 100,000 Fr. erhielt 
und durch welches, wie der berühmte Aſtronom fagt, „wir 
zuletzt in den Stand gejeht fein werden, ben Mond jo 
zu jehen, wie wir den Montmartre vom Boulevard Ita— 
lien aus ſehen.“ 





Belanntlih gehört bie Feſinehmung hartnädiger 
Schuldner zu den Hauptgejchäften der Parijer Gerichte: 
diener (Huiſſiers). Einer derjelben ftarb ehrlich, aber 
arm. Man janmelte- Beiträge für ein anftändiges Bes 
gräbniß, auch bei einem jehr verjchuldeten Romanjchreis 
ber. Wie viel, fragte diefer den Sanımler, ift nöthig, 
um einen Huifjier zu begraben? — Fünfzehn Franken! 
— Hier find 300 Franken! Beerdigen Sie dafür fogleich 
zwanzig! 


Alizarin-Tinte, welche ſich von der käuflichen in nichts 
unterjcheidet, erhält man auf folgende Weife: 100 Ges 
wichtstheile gepulverte"Galläpfel werden mit 1200 Theis 
fen rohem Holzeifig ein paar Tage lang in gelinder Wärme 
aufgelöft, filtrirt und das Filtrat fo lange mit rohem 
Holzeſſig nachgewaſchen, bis e8 wieder 1300 Theile bes 
trägt. Darin löſt man 12 Theile Eifenvitriol und 50 
Theile arabiſchen Gummi, läßt es wieder einige Tage 
unter fleijigem Umrühren ſtehen und jest dann noch jo 
viele Indigofolution hinzu, daß das Gange 1500 Theile 
wiegt. Dieje Indigoſolution bereitet man durch Auflöfen 
von 1 Theil Indigo in 4 Theilen rauchender Schwefel⸗ 
jäure, Verdünnen der Maſſe mit Waſſer, Fällen der 
Flüffigkeit mit kohlenſaurem Kali, Sammeln bes blauen 
Niederſchlags auf einem Filter und Waſchen defjelben mit 
Waſſer. — Beim Zumiſchen der Indigofolution nimmt 
die viofettblaue Galläpfeltinte jogleich den der Alizarin- 
Tinte eigenen dunkelgrünen Ton an. 


Nudelmüller. Der letzte Krieg war ein Krieg 
aus bem FF. 

Bretenborn. Wo jo? 

Nudelmüller. Ein Menzitoff fing ihm an, ein 
Gortihatoff führte ihn an; beim Malatoff war er alle 
und ein Orloff half ihn in Paris begraben. 


In New: Hort richtete vor einiger Zeit ein Herr ein 
leivenjchaftliches Schreiben um Herz und Hand am eine 
Dame, fügte aber folgende Nachſchrift bei: „Senden Sie 
hierauf gefälligft eine ſchleunige Antwort, da ih noch 
eine andere Perjon im Auge habe.“ 


Auflöfung des Näthfels in Nr. 112. 


„Nachtwandler.“ 
* * 


ee le een lee 
Drus und Verlag von Bonitad:Baner. 





(&in Unterbaltungsblatt.) 


Str. 11%. 
Nadhall 


aus dem Bade Brüdenau. 


Unter der Königseiche, im, Monate September 1356. 


Wenn im heitern, frohbewegten Leben 
Bei des Herzens feurigem Erguß 
Raſch und leicht die Stunden uns *entichmeben, 
— O welch' göttliher Genug! — 
Wonne ift e8 dann, dem fühen Angedenken 
Eine file Stunde froher Luft zu fchenken. 
Das äſt ja der geijtige Gewinn 
Für Verſtand und. Herz und hohen Sinn, 
Sich noch an genoſſ'nen edeln Freuden 
Wonniglich zu weiben. 


„Bei dir war es, Krone aller Eichen, 
Wo die Königin Marie faß, 
Wo Sie Liebe, Ehrfurcht ohne Gleichen 
Aus den Augen Ihrer Treuen las. 


Nimm, o nimm mid auf in deines Schattens Kühle, 


Gern geben?’ ich hier genofiener Gefühle; 
Hier die -Huld mit Vinjeftät. in Hand, 
Schön gepaart im Glanze vor uns jtand, 
Hier war's, wo bie There, Heißgeliebte 

Aller Herz erquickte.“ 


Manches Pläschen trägt mım Deinen Namen, 
Königin Maria, Dir geweiht; 
Doch am tiefiten prägt id) in den Nahmen 
Unſ'rer Herzen Deine Freundlichkeit! 
Allgemein und ernft fer deßhalb das Bejtreben, 
Gerne zu verfühen ein jo ſchönes Leben! 

Darum Patrioten Herz und Muth 

Zu des hohen Dankes heller Gluth! 

Hier an Bayerns Gränze ſteh's geichrichen, 

Wie die Bayern lieben ! > 
‘ 


* 





Sonntag den A. September 4856. 





Und wie froh dann unf're Herzen jchlagen, 

Wenn Mariens Name wird genannt, 

Wenn die Mütter ihren Kindern jagen, 

Wie ſich Ihrer freut das ganze Land, 

„Glück und Heil dem König! ruft’8 aus jevem Munde, 
Heit der Königin, Heil Ihr zu jeder Stunde!“ 


nen jtrömt der Segenswünjche Fluth, 
it der Bitte: „Seid ung aut |“ 


Südlich Tebt fich’8 dann bier im Gefilde 
Unter Euren Schilbe. 


Rollet jchneller diejes Jahres Stunden, 


Fließet eilend Hin in's Meer der Zeit; 
AU das Gute, das wir hier empfunden, 
erde mit dem Lenze Ichön erneut! 
Dies des Sinnthals Frohe, laute Stimme; 
Und jo oft ich Dreiftelz's fteile Höh’” erffimme, 
Iſt's, als ob aus grünem Buchenwald 
Eine Stimm’ im Gcho wiberhallt: 
„Hohe volkbeglüdende Gebieter 
„Kommt, o fommt bald wicher!* 
Ss. in Z. 





Des. Domglödnerd Töchterlein. 
Eine hiſteriſche Novelle von Kuitpold Baumblatt. 
Gortiepung. 
„gap hören, meine Tochter! Du weißt ja, wie gerne 


ih Deinen Erzählungen lauſche.“ 
"Und ohne ſich in ihrer Beichäftigung zu ſtören, fing 
Marie zu erzählen an: 


„Herzog Heinrich von Bayern, jo Inutet die Sage, 


erhielt von feinem Water Hezilo den Heiligen Wolfgang, 


zum Erzieher. 
Tugend in des Pileglings Herz zu freuen, und biefe “ 
Saat entkeimte nah Wunſch und ließ die Föftlichten 


Wolfgang beeiferte fich, die Saat ber 
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Früchte reifen. Der Jüngling hing mit Leib und Seele 
an dem alten Lehrer und liebte ihn fo ſehr, daß fein 
heißeſter Wunſch der war: fein geliebter Lehrer und 
Freund möchte nie von ihm ſcheiden. Doc ber unerbitt- 
liche Tod erhörte des Jünglings Fleben nicht, und balb 
ftand der junge Herzog allein da, denn der alte Freund 
fchlief den Schlaf der Gerecten. B 

„Der dankbare Schüld lieg dem heimgegangenen 
Lehrer eine Gapelle erbauen, in welcher der Leichnam 
beigtſetzt wurde. Bon weiter Ferne firömte bald die 

ar der Gläubigen herbei und wallfährtete zum Grabe 
des heiligen Wolfgang. Auc der Herzog Heinrich mijchte 
fi unter die Betenden und ließ manche Thräne auf den 
Sarkophag des jchlummernden Freundes fallen. 

„Fines Abends, als fih die Menge entfernt hatte, 
trat Heinrih in die Capelle, warf fih mit Wehmuth vor 
dem Grabe nieder und betete aud der Tiefe feines Herzens. 
Die Nacht brach herein, und ermübet von des Tages 
Laften entichlief der Fromme am Grabe des Dahingeſchie⸗ 
denen. 

„Ein Traum umſchwebte den Schlummernden, Es 
näherte fich ihm Wolfgang der Lehrer, , zeigte mit dem 
Finger auf die Wand der Capelle und jprad die Worte: 
„Sieh dort den Willen des Allerhöciten, der Dir in 
jenen Worten kund- gethan wird! Bedenke, mas der 
Ewige von Dir fordert! Lies die Worte und denk an 
Dein Unde !** 

„Und Heinrich jcpaute) zur bezeichneten Stelle hin 
und gewahrte mit goldener Schrift die zwei Worte: Post 
sex! — nad ſechs! — Darauf entflob die Erſcheinung, 
und Heinrich erwachte. — 

„Mit Beben gedachte er des Traumes. Der friiche 
Muth entſank ihm, denn nur zu gevi war ihm bie 
Deutung, daß man ihn nach ſechs Tagen zu Grabe tragen 
werbe. 

„Er durdeilte im Gedanken fein vergangenes Leben, 
und mit Schreden gewahrte er viele Vergehen, mit denen 
beladen er nicht vor feinen Richter erfcheinen konnte. — 
Inbrünſtig flehte er zu Gott um Vergebung jeiner Sün- 
ven, und in Thränen gebabet rief er aus: 

„D verzeih Du ewig reine 

„seil’ge Gottheit meine Sünben! 
„Lab vor Dir mid Gnade finden, 
„Sieh, ich büße ‚hier und weine! 
„D, gieb Licht, Du heil'ges Feuer, 
„Daß ich atıf dem dunklen Bette 
„Mir die Seel’, die einz'ge, rettel” 
Und er ſpricht's und athmet freier. 

„Geitärkt ging er zum Schlofje zurüd, ließ die Edlen 
zu ſich rufen und fprach die Worte: Ener Herr und Ge: 
bieter ftelt eine Bitte am euch die ihr ihm gewähren 
werdet. Seht, ich weiß, daß mein Ende nahe ift! Drum 
ſetze ich hier meinen legten Willen auf. Stoßt mit mir 
eueru Schwerttnopf als Siegel darauf und fchwöret, daß 
Ir Alles getreulich erfüllen wollet, was dieje Pergament: 
solle enthält. 


„Die Treuen waren verlegen, als fie dieſe Worte 
ihres Herrn vernabmen. Wohl bemübten fie fich, feinen 
Wahn auszureden — aber vergebens! Er'befahl ihnen, 
fein Gebot zu erfüllen und fügte bie Bemerkung hinzu: 
Befolgt. nur noch diejen Befehl, es ift der letzte!“ 

„Und fie geborchten feinen Worten. Er aber kaſteite 
feinen Leib mit den bärteften Bußübungen, und je näher 
der fechfte Tag heranrückte, jemehr war er bereit, vor 
feinem Richter zu erjcheinen und Rechenſchaft von feirter 
Haushaltung auf Erden abzulegen. 

Fünf Zage waren verflofjen unb ber verhängniß- 
volle ſechſte brach an. Da eilte er bin zur Gapelle des 
heiligen Wolfgang und erwartet den Tod auf berjelben , 
Stelle, wo ibm die Erfcheinung geworben war. 

Abend ward's und wieder Abend, doch der Tod hatte 
feine Senfe noch nicht über Heinrich's Haupt erhoben, 
und bie Deutung des Traumes mußte eine andere fein. 

„Der fromme Büßende ermübete nicht in Ausübung 
guter Werke, und ba der fechfte Tag ihn nicht von hinnen 
abrief, jo mußte es die fechfte Woche ſein. Und betenb 
und faftend, und Almoſen vertheilend, erwartete er dieſe 
mit Ergebung in ben göttlichen Willen, 

„Und die fechfte Woche nidet, 
„Stets zum Scheiben froh und fertig 
„ft des Stünbleins er gewärtig, 
„Wo der Friedensengel blicket.“ — 

„Aber vergebens! Much dieſe Zeit berührte ſeine 
Wangen nicht verderbend, und in Kraft und Lebensfülle 
erfreute fich der junge Herzog, nach wie wor, der Blühenb- 


ſten Gefundpeit. 


„Auch der ſechſte Monat zog vorüber, ohne bes 
Zünglings Antlig mit Spuren bes Tobes zu überziehen, 
und z 

„Heinrich hat es Tängft vergefien, 
„Was ihm Wolfgang cinft gemuthet: 
„Denn der Krieg, der ihn umfluthet, 
„Kauft verberbend und vermefien. 
„Rur an Bayern, bem getveuen, 

„Mit den blüthenreichen Gauen 
„Hängt er; feine Völker ſchauen 
„Stolz auf ihn, den ftarken Leuen. 
„Da erfchienen die Gejanbten. 

„Mit dem Purpur und ber Krone. 
unRimm, was, Herzog, Dir zum Lohne 
„„Deutfchland’s Fürften froh erkannten.““ 
„Und er nimmt das Bließ, ben Orden. 
„Da gebentet er ber Bahre 
„Wolfgangs ; denn im fechften Jahre 
Iſt der Herzog Kaifer werben.” 


„Ganz gut, mein Kind!" fagte ver Glödner, als 
Diaria geendet Hatte. „Gebe nur Gott, daß auch meine 
Träume einen ähnlichen Ausgang nehmen mögen! Aber 
ich fürchte, ich fürchte fehr für unfere Stadt und für uns 
Alle. Der Feind ift fchonungslos, und was wird aus 
Dir werben, mein gutes Mäpchben, wenn ich nicht mehr 
fein werbe?“ 


‚ 
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„Der alte Gott lebt noch, mein Vater! Auch kannſt 
Du dich damit tröften, daß mir Burkhard zur Seite 
ſtehen wird.“ 
(Bertfepung fest.) 


Das Gafthaus zur Gnade Gottes, 


Novelle, 


(Bortfegung.) 

Diefe Worte harmenirten mit meinen Wünſchen in 
ſolchem Grade, daß ich mit dem Egoismus und dem Leicht- 
finn der Jugend meinen alten Onkel verlieh, ber nuft einer 
freunlichen Stüße wohl: beburft hätte. Ich durchreifte 
Belgien, Holland, Spanien, Italien, befuchte die Galerien 
und Atelierg mit minuziöfer Gewifienhaftigfeit, ſchrieb 
aber mur felten an meinen Onkel, der indeß nie vergaß, 
mich mit den nöthigen Mitteln zu meiner Reife und einem 
angenehmen Leben an ven Orten, wo ich mich aufbielt, zu 
verjehen. 

Sch war feit 2 Jahren in Rom, als ein Brief von 
einem meiner ehemalichen Ateliersgenofien, ber meinen 
Onkel kannte und befuchte, alle meine Projekte umftürzte 
und meine Hoffnungen vwernichtete. Diefer Freund theilte 
mir mit, daß fih mein Onkel verheiratben wolle, wenn 
wicht gar die Heirath ſchon gefchlofien fe. Er babe fo: 


eben ein Hötel in Paris geläuft und laſſe es prachtvoll 


einrichten. Friedrich, fo hieß mein Freund, rieth mir jo 
bald als möglich zu kommen. 

„Steige bei mir ab,“ fügte er hinzu; bis zu Deiner 
Ankunft werde ich mehr erfahren haben, Du kannt danach 
Deine Mafregeln ergreifen.“ 

Sie können fid) die Aufregung denken, in bie mich 
diefer Brief verjeßte, werm ich Ihnen fage, daß ich im 
Begriffe war, ein Ehebündnif einzugehen, wozu mir meine 
in Ausficht ſtehende Erbichaft das Recht gab. 

Meine Braut war eine fchöne, reiche, vornehme Wittive, 
ich glaubte um meiner jelbjt willen von ihr erhört wor: 
ben zu fein und war nicht wenig über die Kälte erftaunt, 


“mit der fie mich anhörte und mir rieth, augenblicklich ab» 


zureifen, um dieſen Sturm zu beſchwören. Ich erkannte 
baraus beutlih, daß ber arme Michel Bartas die Hand 
der Frau nicht erhalten werde, bei der das Vermögen das 
Gefühl überwog. 

Ich reifte mit zornglühendem Herzen von Rom ab 
und wollte um jeden Preis mein Vermögen retten, um 
in diefe Stadt zurüdzufehren und bie Frau, die meinen 
Stolz jo bitter gefränkt, meine ganze Verachtung fühlen 
Iafien zu können... . 

Ich reifte am 22, Dezember 17... ab und kam am 
31. Abends bei Friedrich an; er war allein. Der ſchmerz⸗ 
volle Blick; mit dem er mic empfing, durchſchnitt mir 
bie Seele. 

„Mein Onkel ift verheirathet?” fragte ich ihn. 

„Rein,“ antwortete Friebrich, „aber er ift an einem 
Schlagfluß geftorben, der ihm beim Weggang von einem 
Freunde traf, bei welchem er binirt. Sein Kammerbie- 


ner bringt mir jo eben dieſe Nachricht nebft diefem Briefe, 
den er in der Taſche jeines Herrn gefunden, und din er 
mich bat, Dir zukommen zu laſſen; er kömmt von ber 
Frau Deines Onfels, mit der er feit achtzehn Monaten 
im Stillen verheirathet ift und bie ihm einen Sohn ge: 
fchenft hat. Die Geburt dieſes Kindes überraſchte fie in 
einem Heinen Dorfe ver Prrenäen, wo fie in einem Wirths- 
hauſe frank liegt. Dein Onkel war im Begriffe, dahin 
abzureifen, als ihm der Tod überrajchte.“ 

Er fhauerte, als er die Veränderung ſah, die bei 
diefer Nachricht in. meinem Gefichte vorging. Ih nahm 
ben unglüdjeligen Brief aus feinen Händen , bie Linien 
verwirrten fich aber in ſolchem Grabe vor meinen 1 Blick, 
daß ich nicht ein’ Wort Iefen konnte. 

„D meine freunde! o meine Kinder !* rief ber Prie- 
fter ergriffen, „hängt Euch nicht an diefes Gold, bas jo 
viele ſchändliche Handlungen ſchon hervorgerufen.“ 


Friedrich juchte mich im der Beſorgniß, ich möchte 
einen übereilten Entſchluß faffen, zu überreden, mein On: 
kel werde ficher für meine Zukunft gejorgt haben. 

„Er ift ja plötzlich geftorben,” antwortete ih ihm. 
„Plöplich geftorben! Ach bin dem Elend in die Arme 
geichleudert und darauf angewicjen, diefe Ihänbliche Crea— 
ur, die ohne Zweifel den Alten hintergangen, um ibr 
Mitleid anzuflchen.” 

„Das Elend! . 
lieber den Tod!“ 

„Lele nur diefen Brief!” fagte ich zu meinem Freunde. 

Dei der Anhörung desjelben erwuchs der Gedanke an 
ein Verbrechen in mir. Mein Onkel hatte mich in einige 
unbeilvolle Entdeckungen eingeweiht, die mir cin joldhes 
leicht machen mußten. 


Sch hörte mit Staunen alle die Einzelheiten des 
Briefes. „Diefe Frau liegt in eimem Wirthshaus ber 
Porenäen unfern von einem Seehafen krank,” jagte ich 
zu mir. „Man glaubt mich in Rom, Niemand bat mich 
in Paris gefehen; es dauert zehn Tage, bis die Nachricht 
von dem Tode meines Onkels nah Rom kümmt.* 

Als mein Freund zu Enbe gelefen, war mein Ent: 
ſchluß gefaßt: - 

„Sie jollen zittern, die Michel Bartas beſtohlen, denn 
er iſt der Mann, fich zu rächen!” rief ich. 

„Was fagft Du?“ rief jyriederich betroffen. „Ueber: 
winbe dieſe furchtbaren Gedanken. Faſſe Di, mein 
Freund !“ 

„Ich Liebe den Tod mehr, als das Elend. Deshalb 
Tod für fie oder für mich!” 


„Ich werde Did; wider Deinen Willen retten; ich 
befte mich an Deine Schritte, ich lafje Dich nicht. Wer: 
gen wirft Du in dem Haufe Deines Onkels erjcheinen, 
übermorgen feinem Leichenbegängnig beiwohnen und wir 
wollen Beide diefen furchtbaren Augenblid vergefien.“ 

„Morgen,“ verjeßte ich mit finfterer Stimme, „bin 
ich ferne von Dir und Paris. Lebe wohl; länger bier 
zu bleiben, hieße die Gaftfreumbichaft befleden; vergiß, 


. das Elend !” wieberholte ih. „O 
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daß Du ‚mich bier ur ; im dieſem Augenblick hängt 
mein Glüd davon ab.” 

Nein,“ verſetzte Friederich entſchloſſen, „wir werden 
uns nicht verlaſſen. Ich bürge für Dich. Willſt Du 
mic zu Deinem Mitſchuldigen machen? Ich wäre es, 
der Dich durd meine Nachricht in den Abgrund gezogen. 
Ich liebe Di und fürdte Gott‘. . .* 

„Sott kümmert ſich nicht um die Menſchen,“ fagte 
ich verächtlich; „Lafje mich, ich will nicht, daß dieſe Men- 
{chen mich verlachen, ich will über fie lachen ; noch ein⸗ 
mal, laſſe mich.” 

Wir vangen mit einander; er wollte mich zurüdhal- 
ten, ich mid, loswinden; aber ich beſaß die Kraft und 
bie Wuth des Löwen; ich jtieß ihn zurüd und Joh, Er 
folgte mir, aber er konnte mich nicht einholen‘, er hat es 
mir jpäter erzählt. 

Meine Feunde, meine Kinder, denen Sie ſich, ich 
war nicht bei dem KLeichenbegängniß des Mannes, der 
- Baterjtelle bei mir vertreten’; ich verlieh Paris nody am 
jelben Abend und machte zweihundert Stunden mit dem 
Gedanken und dem fejten Entſchluß, ein boppeltes Der: 
brechen zu begehen! 


(Rorsieguna iola: 


Mannigfaltiges. 

Eine merkwürdige Geſchichte läuft in Berlin von 
Mund zu Mund: Bor ohngefähr 8 Tagen nämlich zieht 
Abends um 11 Uhr am weißen Thore in Eharlottenburg 
(das nach dem weißen oder ſog. Theepavillon führt), wie 
regelmäßig ein Poften auf — vom Garbereferveregiment. 
Dieje Poften find von Abends 11 bis Morgens 5 Uhr 
mit jcharf geladenem Gewehr verjehen und haben ben Be- 
fehl, Niemanden nad dem Pavillen durchgehen zu laſſen, 
wo viel Silberzeug Liegt. 


Waffenftüden! Daß der Soldat nicht dejertirt jet, nimmt 
man daraus ab, daß er der Sohn eines bortigen reichen 
Bürgers, ein jehr ordentlicher Menſch war und nur noch 
einen Monat — bis zum 1. Ditober — zu dienen hatte. 
Man ftellte aljo die genaueften Nachforihungen an und 
findet endlich jeine Leiche in der Spree, Seitengewehr und 
Patrontafche um, nur Helm und Flinte fehlen, die viel- 
leicht noch im Grunde des Fluffes liegen. Aber was man 
bei näherer Befichtigung noch findet: der Mann hat einen 
Schlag in’s Geficht erhalten, der ihm die Naſe zerqueticht 
hat, und einen Schlag in’s Genid. Die Entfernung von 
dem Poiten bis zur Spree beträgt etwa 100 Schritte, jo 
daß anzunehmen, daß er, betäubt buch die Schläge in 
den Fluß geworfen worden ift. Uber zu. welchem Zweck, 
mit welcher Abſicht? Man erjchöpft fich in Bermuthungen. 
Das Seltjamfte aber fommt noh! Am 1. d. M. Nachts, 
iſt mit dem Poſten genau daſſelbe paffirt; er war auch 
verihmwunden: ein Dann diesmal vom zweiten Garbere- 
giment! Man ijt natürlich mit Unterfuchung dieſes merk: 


Verantw. Rebaft. Tb. Bauer. 


As um 1 Uhr die Ablöfung ' 
fommt, ift ber Poſten⸗ fpurlos verſchwunden mit allen _ 


würdigen wieberholten Anfalles auf das Cifrigfte be 
Ichäjtigt. —F 


(Heirath durch eine Viſitenkarte.) Die photographi⸗ 
ſchen Viſitenkarten, welche neben dem Namen auch das 
Conterfei des Beſitzers präſentiren, finden immer weitere 
Verbreitung. Auch eine ſoziale Bedeutung iſt ihnen, wie 
nachfolgende Mittheilung beweiſt, nicht abzuſprechen, Eine 
junge Dame machte in Hamburg in einem der erſten 
Häufer einen Beſuch und ließ, da die Frau vom Hauſe 
nicht anweſend war, ihre Karte zurüd, auf ber das durch 
die Sonnenftrahlen feftgebannte wohlgetroffene Portrait 
der liebenswürbigen Bejucherin prangte. Diefe Karte fiel 
einem jungen Manne in die Hände, der, ein Verwandter 
„des Hauſes, zufällig von Leipzig, wo cr domizilirt ift, im 
Hamburg zum Bejuche anwejenb war. Das Neue diefer 
Art Karten veizte ihn, ſie genauer zu betrachten und. das 
darauf befindliche Portrait machte einen jo tiefen Eindruck 
auf ihn, daß er Alles aufbot, das Original kennen zu 
lernen. Es gelang ihm; er fand nicht nur das photo— 
graphiiche Abbild weit übertroffen, ſondern aud eine mit 
geiftigen Vorzügen reich begabte Natur, die ihn anzog 


und feſſelte. Das Reſultat war, daß er dem reizenden 


Mädchen Herz und Hand änbot. Geſtalt und Charakter 
des Freiers, ‘ein in der kaufmänniſchin Welt geachteter 
Name, vermittelten eine freudige Zuſtimmung von Seiten 
der Anverwandten der jungen Dame. Die feierliche Ver— 
lobung fand Ende voriger Woche ſtatt und hatte, da die 
erſte Veranlaſſung derſelben bekannt geworden war, bie 
Wirkung, daß die Hamburger Photographen zur Anfer— 
tigung von nach Umftänden mehr oder minder retouchir⸗ 
ten Vifitenfartene Portraits gegenwärtig von heirathsluftis 
gen Damen außerordentlid in Anſpruch genommen jind. 


(Der höchſte Genuß.) Jeder Menſch hat etwas, das 
er für den höchſten Genuß hält. Wir fannten einen ſehr 
gelehrten und geijtreihen Mann, ber ſich im Ernſte feis . 
nen höheren Genuß denken konnte, als bei Pofaunenz 
und Trompetenflang Giänfelcherpaftete zu eſſen. Dagegen 
beobachteten wir wiederum einen Anderen, der feine höchſte 
Idee darin zu finden glaubte, mit cimer friſch gewaſche— 
nen und glatt gebügelten langen weißen Wejte herumzus 


ſpazieren. 





Man iſt den meiſten Menſchen nur nm deßhalb höf- 
lich, weil man ihnen Beſſeres nicht zu bieten vermag. 


DErLeh 
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Druck und Verlag von Bonitad:Bauer. 
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Ein Wort in der bedrängten ‚Zeit. 


In voller Arbeit ſeht die Yeute, 

In den Gefichtern jtrahlt die Freude. 

Der gold'ne Halm fällt durch die Sichel 
Schön Gretchen jcherzt fich mit dem Michel. 


Wie ſich die Hände emfig regen. 

Auf Wagen laden fie ben Seegen. 

Der Erndtekranz wird vorgetragen. 

Das muntre Völfchen folgt dem Wagen. 


Im bunten fröplichen Gewimmel 

Steigt auf ein Danfgebet zum Himmel 

Den Geber in den Wolfen oben 

In ihrer Freude Alle loben. . 


‚hr Reichen mit den vollen Scheunen 
Ihr follt zum Wucher Euch nicht eitien 
Allvater gab's in feiner Güte 
Zur Nahrung für Pallaft und Hütte. 
T'eoo;. 


Des Domglödnerd Töchterlein, 
Gine hiftorifcgt Novelle von Luitpol® Baumblatt. 
Bortfepung.: e 

„Wohl wird er Dich ſchützen, meine Tochter! Aber 
bevenke, daß er ein Mitalied des hoben Nathes ift und 
gerade als ſolches am Meiften zu fürchten bat.” 

„Berzage nicht, VWäterchen! In kurzer Zeit wird er 
mic als jein Weib in jein wäterliches Haus führen, und 
dann werden wir über einander wachen und uns gegen- 
ſeitig beichügen.* 
„Und wo Bleibt dann mein Schutzengel, Marie? 


Wirſt Du Dich fo leicht won Deinem alten Vater los— 


Tagen können? 


® „Du gebjt mit Deinem Kinde, geliebter Bater! Du 
bift alt und ſchwach; Du fteigft von Deinem Thurme 
herab und verlebjt jorgenfreie Tage bei Deinen Kindern.” 
Ich jellte meinen Thurm verlaffen, auf dem ich ges 
boren und alt geworden bin? Nimmermehr, meine Tochter! 
Ach bin der Zionswächter auf diefem Tempel und habe 
ihn zu bewachen, bis diejes moriche Haupt zur Grube 
fährt. Auch muß ich die Gräber der unten jchlummernden 
Kaifer hüten, von denen ich mich nie trennen werde, 
Sieh, mein Kind! ja oft ich die Thurmuhr ausheben und 
eine neue Stunde verkünden höre, iſt e8 mir, als flüfterte 
mir der Geift der alten Herricher zu: 


„Um diejelbe Stunde, und an demjelben Jahress 
tage, haben wir dieſe oder jene Schlacht geſchlagen!““ — 
Und ich bin jo vertraut mit diefem Gedanken, ich) habe 
an jede Stunde des Jahres ein jo wichtiges Ereigniß der 
Vergangenheit gefnüpft, daß fie mir alle eine bejondere 
Bedeutung haben. Laß mid) baher auf meinem Thurme, 
denn getrennt vorn ihm würde ich vwerwelfen, wie bie 
Blume verwelft und verborrt, wenn man fie aus ihrem 
heimischen Boden in ein fremdes Klima verpflangt.” 

„So werben wir recht oft auf ben Thurm beranf 
kommen und Die erzählen, wie ſich die Dinge unten ges 
italten.” 

Bei diefen Worten hielt Marie plöglid inne, denn 
fie hörte den Ton ber Glode, die von der Straße aus 
in des Glöcdners Wohnung ging. 


„Wer mag in diefer finftern Nacht, bei Sturm und 
Wetter, den Thurm noch befteigen wollen?” fragte ber 


Gloͤckner. „Geh, mein Kind! Sieh, wer es ift. Viel⸗ 
leicht verlangt ein Verfolgter Einlaß. Eile, meine 
Tochter !* 


Marie entfernte jich jchnell und kam bald, gefolgt 
von dem Rheinichifier Heinrich, wieder zu ihrem Bater 
zurüd. 
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„Was führt Did neh jo ſpät zu ums herauf, lie: 

ber Heinrich?“ 

“ „Berzeiht, Pathe, dag ich Euch noch ftöre. Aber ich 
habe Euch eine Botſchaft zu bringen, die Eile hat und 
für Eud) von großer Wichtigkeit ift: Der Schreiber Erd⸗ 

mann, ver Euch jo manchen Kummer bereitet bat, ift im 
. Gefolge des Feindes als Stridreiter in umjere Stabt ge: 
zogen. Der Bube führt Arges gegen Marie im Schilde,“ 

„Erdmann?“ fragte Marie überrafcht. 

„Der Burjche,“ fügte Werner hinzu, „der mir jchon 
manche jchlafloje Nacht verurjacht hat, zicht als Feind in 
feine eigene Vaterſtadt ein? Das iſt ſchrecklich!“ 

„Berzaget nicht!“ fiel Marie tröſtend ein „Ach danke 
Dir für Deinen Eifer, mein lieber Jugendgejpiele! Mir 
find jet gewarnt und können rahig fein. Unſern Thum 
wirb cr jo leicht nicht bejteigen, und bin ich erft unter 
Burkhards Schuß, jo wird er es auch nicht wagen, unfern 
Hausfrieden zu ſtören.“ 

„Du nimmit die Sache zu leicht auf, Marie!” er 
wieberte Heinrich. „Erbmann ift ein Schurke; er jteht 
unier dem bejonderen Schuge des Generals Meonclar, 
und wir wifien, wie die Barbaren an anderen Orten ge— 
hauſt haben. Hüte Dich und jei vorsichtig.“ 

„Der alte Gott lebt noch!“ ſagte das Mädchen mit 


Wärme, Er ift meine Stütze; der Fels an dem ich mich 


klammere, wenn mich die Wellen zu verjchlingen broben. 
Ich verzage nicht meine Freunde! Seid auch Ihr getroft 
und friſchen Muthes, und es möge kommen, was da wolle, 
fo laſſet uns immer eingedenk jein, daß der alte Gott 
noch lebt und jeine Kinder, nicht verderpen läßt.“ 

„Aber Vorficht iſt nothwendig,“ erwiderte Heinrich. 
„Ich Habe Euch gewarnt und werde dem Buben auf allen 
‚Schritten folgen. Bebenket, da wir in Keindes Händen 
find und Erdmann ein verjchmigter Böjewicht ift. — Nun 
babe ich Euch für Heute ſonſt nichts zu jagen. Gott ber 
ſchũtze Euch, meine Lieben!“ 

Heinrich entfernte ſich, und der Glöckner mit feiner 
Tochter empfahlen fich der Obhut des Allnächtigen. 
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Der General Monclar. 

Der General Monclar hatte die biſchöfliche Pfalz zu 
Speyer zu feiner Reſidenz gewählt. Er ſaß in einem 
Meinen Gemache, das an die Hauscapelle ftieß, mit Erd— 
mann beim Schachjpiele. Lange herrichte die tieffte Stille, 
denn die tobten Figuren wurben beiderjeits bevächtig und 
von Meifterhänden geführt. Bald war es der Eine, balt 
der Andere, der einige VBortheile errang. Endlich, nad 
langem Schweigen, ſagte der General freudeftrablenn ; 
„Schach der Königin!” — Erdmann war überrafcht und 
verwirrt; doch erholte er jich bald wieder, that mit Be— 
fonnenheit einen Zug, um feine Königin zu beden und 
ſchien ſein Spiel gefichert zu haben. Aber es währte 
nicht lange, als der General abermals eine Blöße in ber 
Stellung feines Gegners entdeckte und „Schach. und 
Schädin!* bot. Erbmanns Königin war. verloren. 

„Erdmann! Erdmann!” jagte Monclar, „wie jpieljt 


Du heute? Wenn Du fo fortfährft, jo mußt Du umter-, 
Liegen.” r 

Und ber Kampf wurde von beiben Geiten wieber 
funftgerecht aufgenommen und forgfältig fortgeführt. Der 
General war bemüht, den einmal errungenen Gieg aufs 
vortheilhaftefte zu benußen, während fein Spielbiener nur 
noch das Feld zu behaupten ſuchte. Der General griff 
an — fein Gegner fuchte feine Blöße zu decken, und fo 
gefährlich auch bie Lage des Letzteren war, fo wußte der 
gewandte Spieler feine Figuren doch immer wieber fo zu 
ſchützen, daß Monclar, troß feiner günftigen Stellung alle 
Kunft aufbieten mußte, um das Schlachtfeld als völliger 
Eieger zu behaupten. Endlich rief er triumpbirend aus: 
„Schach und — matt!" — 

„Nun,“ fügte cr freudig hinzu, „ift es mir doch ein- 
mal gelungen, Dich zu befigen! Es ſcheint mir aber in 
Deiner PVaterftabt auch Alles gelingen zu wollen; denn 


ſchon bei unjerem Einzug. ergab fie ſich ohne Schwert: 


ftreich; ihre Melteften überreichten mir bemüthig bie 
Schlüſſel ihrer Thore; wir zogen als Gieger ein und die 
Bewohner wetteifern mit unfern Soldaten, ihre Mauern 
und Thürme niederzureißen. Aber nicht genug mit diefem - 
umerwarteten Erfolg, werde ih auch noch Sieger” im 
Schadipiel, Sieger über den größten Meifter, den ich je 
Eennen gelernt babe. Geſtehe, Erbmann, daß ich ein Kinb 
des Glüdes bin!" 

„Es ift nicht zu leugnen, mein General, daß Ihr 
erhabener Geift in kurzer Zeit mandes zu Stande brachte, 
wozu ein Turenne Jahre gebraucht hätte, und es tft eine 
Luft, mit anzufehen, wie Männer und Jünglinge ſich an 
ftrengen, Das nieberzureißen, was einft ihre Väter mit 
großer, Mühe aufgebaut haben. Aber verzeihen Sie, wenn 
ich es wage, den Sieg, den Sie Über mich errungen haben, 
nur einen zweifelhaften zu nennen.” 

„Wie jo?“ fuhr der General heftig auf. 

„Eure Ercellenz haben mir gnädigſt geftattet,“ er— 
wiberte Erbmann demüthig, „vie Wahrheit immer im 
Herzen und auf ben Lippen zu tragen. Ich muß baber 
als trener Diener auch jet diefem Befehle nachkommen, 
und Ihnen fagen, daß ich beim heutigen Spiele nicht 
unterlegen wäre, wenn ich nicht von einem Kummer nie 
dergebeugt würde, der mich zu erbrüden droht.“ 

„Du und ein Kummer? Das ift zum Lachen! Der 
leichtfinnige Strickreiter, der geübtefte Schachſpieler und 
der ſchlaueſte Kopf im ganzen Regimente wirb doch wicht 
ſo thöricht fein, fich über etwas zu betrüben? Ich bin 
begierig den Grund Eennen zu lernen. Es iſt doch nicht 
etwa ein Herzenslummer?“ 

„Gerade ein folder, mein General! und Ste würben 
mich ſehr beglüden, wenn Sie mir geftatten wollten —“ 

„Grzähle, erzähle Erdmann!“ 

„Es find jett drei Jahre,” begann ber Bube mit 
erbeuchelter Demuth, „daß ich aus dem Dienfte des bie: 
figen Rathes treten mußte, dem ich mehrere Jahre als 
treuer Diener ergeben war, Die Urſache meiner Ent 
fermumg war allein die, daß mir die Tochter des Dom- 
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glödners im Liebe zugetban war und ber Sohn eines 
Rathoͤherrn auch Abfichten auf das Mädchen hatte. Ich 
mußte natürlich dem Mächtigen weichen und die Stadt 
verlaffen. Ich hätte mich über dieſen Unfall wohl nicht 
zu beklagen, denn das Glüd war mir hold und Tenfte 
die Aufmerkfamkeit des größten lebenden Feldherrn auf 
mid. Ich taufche mit Seinem, feit mir Euere Ercellenz 
in Huld geftatteten, ihr am Schachbrette Erholung für 
bie Mühfalen des Krieges zu verſchaffen. Doch heute, 
bei meiner Rüdtehr in die Stadt erfuhr ich, daß mein 
Nebenbuhler zum Rathe erhoben jei und den Sieg über 
mich davongetragen habe. Dies möchte mir das Herz 
brechen, denn ich liebe das Mädchen aufrichtig.” 
(Borrfepung ie pt.) 


Das Gafthaus zur Gnade Gottes, 


Novelle, 


(Bertfepung.) 

Nicht der Heinfte Umſtand dieſer Reiſe tit meinem 
Gedãchtniſſe entjchwunden und dieſe Erinnerungen waren 
meine ewige Strafe. Ach kann nicht daran denken, ohne 
dag mein Blut zu Eis wird, Die Blicke der Menſchen 
flößten mir Schreden ein; die unſchuldigſte Frage ſchien 
mir ein Zweifel. Es gab Augenblide, wo ich meine Bruft 
nicht mehr heben konnte, um zu athmen, Augenblide, we 
mir mein Gehirn in Flammen zu ſchwimmen jchien. Aus 
genblice, wo ich in feurigen ober blutigen Bucyjtaben das 
Wort Mörder auf Allem bligen ſah, wohin ich blickte, 
felbft auf den Wolfen und dem Azur. Bisweilen nahmen 
meine Foeen Geftalten und Farben an und — ſich 
wie Phantome vor mir. 

Meine Nächte waren noch furchtbarer, als meine 
Tage. Die Phantome vergrößern ſich in der Dunkelheit. 

Bisweilen war es mein Onkel; ver aus feinem Grabe 
aufftand, und mich um Gmabe für feine Frau und feinen 
Sohn bat. 

Bisweilen forderte der Tob die verfprochenen Opfer 
von mir; der Satan verjühnte mich, aanfelte mir die be— 
raufchendften Vergnügungen vor, die ich mir durch das 
Bermögen meines Onbels verjchaffen konnte. 

„Ein Augenblick feften Entſchluſſes,“ flüfterte er mir 
zu, „und alle dieſe Vergnügungen, alle dieſe Ehren find 
Dein!” . 

Diefe Bilder kigelten mich, und ich reifte unaufhalts 
fan weiter! ... 

Endlich kam ich in der Kleinen Stadt E*** an, wo 
ich den Wagen nahm, der mich an das Ziel meiner Reije 
brachte; e8 war eine ſchneidende Kälte und der. Boden jo 
glatt, daß der Poftmeijter erftaunt war, einen. Reifenden 
zu haben. Sein Erftaunen beunruhigte mich. . 

Nach fünfzig Jahren erinnere ich mich nicht allein 
des Gefichtes diejes Menſchen, jondern auch feiner Klei— 
dung, feines Wagens und jeiner Pferde noch. Ich kann 
mich jogar des Sammtes — —— womit der Wa⸗ 
gen ausgeſchlagen war. 


Pr 


Mein Geficht muß etwas Unheimliches gehabt Haben, 
denn es beunruhigte den Gonducteur. Hatte er Geld bei 
ſich? fürchtete er einen Angriff? Er fuchte offenbar her 


auszubringen, zu welcher Klaffe von Menfchen ich gehörte, 


und jagte endlich ganz laut: 

„Man muß jehr wichtige Gejchäfte haben, wenn man 
bei ſolchem Wetter reist.” 

Diefe indirefte Frage machte mich zittern, aber um 


feinen Preis in ber Welt hätte ich geantwortet. 


Mein Schweigen machte den Conducteur noch uns 
ruhiger, er traute mir offenbar nicht; der Weg war ein— 
ſam, ein dicker Nebel mehrte überdies feine Bangigfeit; 
um ficherer zu fein, ftieg er ab und führte das Pferd am 
Zaum; er jah jedes Mal ängftlich zurüd, wenn ich das 
Zeichen des Kreuzes machte und meine jcheinbare Nuhe 
war durchaus nicht geeignet, auch ihm zu beruhigen. 

„Wiſſen Sie, mein Herr, daß wir in Gefahr find? 
Diele Route iſt ſehr teil umb von Abhängen umgeben; 
wenn der Anftinkt des Pferdes uns nicht rettet, kommen 
wir nicht mit heiler Haut nach Br*+t", . 

Ich antwortete nicht, jondern that, als ob ic ſchliefe; 
mein Begleiter murmelte Gebete. . . 

Der zwiſchen Bergen eingeichloffene Weg glich einer 
Schlucht, zwijchen welcher der zerichüttelte Wagen, deſſen 
Geräuſch das Echo weckte, hinabſchoß. 

Ich kann von dem, was folgte, feine Nechenjchaft 
geben; die Ermüdung lich mich in einen Schlaf finten, 
aus dem ich erjt erwachte, als ber Wagen bei unjerer 
Ankunft in B*** umftürzte; man bradte mich halb 
chnmächtig in ein benachbartes Wirthshaus. 

Als ich wieder zu mir fam, lag ich auf einem Bette 
unter den Händen eines Arztes; er lich mir zur — 
da er einen Schlag befürchtet hatte. 

„Wo bin ich?“ fragte ich. 

„Mein Herr,“ antwortete die Wirthin, „Sie befin— 
den fih in dem Gafthof zur Gnade Gottes. Es wird 
Ihnen an uichts fehlen, denn, ohne mich zu rühmen, ift 
mein Gaſthof ein altberühmtes Haus; der Herr hier wird 
fie jiher curiven, und wären Sie auch ſchon in den Häns 
den des Todes.” 

Der Arzt, der mir auf diefe Weife empfohlen wor: 
den, befaßl, daß man mir alle Sorgfalt angebeihen und 


“ihn jogleich holen laſſe, wenn edvas gejchehen ſollte; er 


war fehr unruhig wegen des heftigen Fiebers, das mic) 
ergriffen hatte, und da er nicht wußte, was die wirkliche 
Urjache desjelben war, fo vermuthete er eine innere Ber: 
letzung, obgleich ich ihn verficherte, daß ich nur cine große 
Müdigkeit und Kopfweh fühle. 

Eine Dienerin, Namens Roja, lieh fich bei dem 
Feuer nieder, das man in meinem Zimmer anzünbete, 
Kaum waren alle Anjtalten getroffen, um mich gebüh— 
rend zu verpflegen, als ich burch ein unerflärliches Phäs 
nomen, troß des Fiebers, das mich verzehrte und eine 
Schlaflofigfeit hätte zur Folge haben müſſen, einfchlief 
und ſich eine Nacht auf mic berabjenfte, als ob ih im 
Sinftern_läge... — 
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Wie lange dieſer Schlaf dauerte? Ich weiß es nicht. 
Ich glaubte nad) und nad zu erwachen und eine furcht— 
bare Vijton trat vor meine Augen, ch glaubte am Fen— 
fter des „Zimmers zu ftchen, in dem ich ſchlief. Diejes 
Fenſter war offen; ein prachtvoller Mond beleuchtete die 
Scene ; der Boden war beeist; aber ich fühlte die Kälte 
nicht. Ein Weg befand ſich gerade gegenüber von bem 
Fenſter, ich betrachtete ihn neugierig, ohne begreifen zu 
können, welches Intereffe meine Blide am ihn fehle; ich 
bemerkte Räume, welche am Rand eines Grabens zur 
Rechten des Weges umgeftürzt lagen; einige Häuſer zur 
Linken waren wie hingejtreut;, ich betrachtete mir genau 
‚ ihre Ihren, Fenſter, Treppen und das tiefe Fahrgeleiſe, 
das den Weg durchichnitt. Plöglih ſah ich auf einem 
ihmalen Fußpfad in der Nähe der umgejtürzten Bäume 
einen Mann, der geſehen zu werben fürdhtete; er ging 
berjichtig, und jah ſich überall um, ob Niemand käme. 

Diefer Mann gewahrte mich nicht, . . . obgleich ich 
nur dreißig Schritte von ihm entfernt war und ihm ges 
rade gegenüber ftand, während ich ihn jo gut jah. Denn 
nachdem er fich überall umgejeben, gab er einem Anbern 
ein Zeichen, er jolle kommen, und bald erſchien er aud. 
00. Der Leptere trug auf den Schultern einen Sad, 


deſſen Form mich zittern machte... . umb ich ftand plötz⸗ 


lich hinter diefen Menjchen, ohne zu wiſſen, wie das zus 
gegangen... . Ach kroch auf dem Boden hin, ich ging 
nicht meht! Ich war wie jene Bögel, die den Boden zu 
jtreifen jcheinen, ohne ihn jedoch zu berühren. Die bei: 
den Männer jchritten vorfichtig und ftumm weiter, nur 
dann. und wann ſtehen bleibend, wenn das Eis unter 
ihren Füßen krachte. AS ſie an einen gefrornen Bach 
kamen, zeigte der, welcher nichts trug, dem Sadträger ein 
Brett, das querüber lag; der Letztere verfiand feinen Ka— 
meraden, und ging über das Brett, um nicht zu riöfiren, 
auf dem Eis zu fallen. 
(de:tiegung Tolgt.) 


Mannigfaltiges 

Bon Soden wird die Entlarvung eines Gauners 
eigener Art gemeldet. Derjelbe erließ nämlich in Frank: 
furter Blättern ein Geſuch nad einer Gejellichaftsbame, 
für die in London eine höchſt vorteilhafte Stellung va- 
cant jei, machte zur Bedinguug: Schönes Aeußere, feine 
Bildung, und „zur Abwehrung unmotivirter Geſuche,“ 

eine entiprechende Gaution;*Aöreffe: Baron E. de Lon- 
_ dres, poste restante Soden. Schzig bis fiebzig An- 


meldungen »erfolgten, die Polizei war inbeffen auf der _ 


Lauer und jchmitt zu rechter Zeit ben Faden des Spitz⸗ 
bubennetzes entzwei, in welch’ letzterem bereits einige leicht⸗ 
glaubige Bewerberinnen zappelten. Der Herr „Baron be 
Londres“ debütirte auch ſchon als „Baron Eylert, praf: 
tiſcher Arzt aus Sonden,” iſt aber nichts weiter als ein 
gewiller Friedrich Enlert aus Potsdam, einer höchſt acht: 
baren Familie angehörig, won diefer jedoch wegen Lüder: 


Verantw, Rebaft, Tb. Bauer. 


lichkeit verftogen. Aus jeinen Papieren, die eine wahre 
Raritätenjammlung von „zarten Briefen” abgibt, erhellt, 
daß er „höchſt angenehme Stellen jür Damen“ bereits in 
Lüttih, Köln, der Schweiz ıc. ꝛc. ausgejchrichen und da— 
mit wahrjcheinlich dort befjere Gejchäfte gemacht hat, als 
in Soden. 


(Eine egyptiſche Plage.) Die Umgebungen von Odeifa 
wurben Fürzlich won wandernden Heufchreden arg heim— 
geſucht. Nachſtehender tragifomifcher Vorfall mag als 
Beleg dienen, in welcher Anzahl biefe ungebetenen Gäfte 
erſchienen. In dem Landhauſe eines reichen Kaufherrn 
aus Odeſſa hatte fi) Abends eine zahlreiche und gewählte 
Geſellſchaft zu einem prachtvollen ländlichen Feſte einges 
funden. Die Billa war beleuchtet, Blumen prangten in 
koftbaren Bafen, Küche wie Keller ließen nichts zu wüns 
{chen übrig. Die Fenfter der Gemächer jtanden offen und ' 
ein erfrijchender Seewind ſtrich durch die glänzend deko— 
rirten Salons. Plöglich ließ ſich jedoch ein ohrenbetäus 
bendes Geräufch vernehmen, welches bem Heulen eines 
Sturmwindes gli, und gleich darauf lagerten ſich Mil- 
lionen von Heujchreden in den Salons, den Gartenlaus 
ben, den Geſindeſtuben, kurz in allen Räumlichkeiten der 
Bille. Das Abbrennen von Raketen und Speiteufsin, 
wie mehrere Verſuche mit Räuchern erwieſen ſich erfolg- 
los; ſelbſt das fleihigfte Reinfegen der Dielen und Par— 
quetten half nichts, denn im nächften Momente bebediten 
abermals dichte Schwärme der umgebetenen Gäfte ben Fuß⸗ 
boden. Schließlich blieb aljo nichts übrig, als die Billa 
zu räumen und, auf das heitere Feſt verzichtenb, nach 
Odeſſa zu flüchten. 


x 


—— 


Die Unſchuld iſt ein Stern am Lebenshimmel. So 
lange ſich dieſer Stern am Himmel erhält, leuchtet und 
glänzt er; dagegen Löfcht ſein Licht eben jo jchnell aus, 
wenn er von jenem Himmel herabfällt, als jenes ber 
auf die Erde fallenden Sternſchnuppen. 





Des Trinfers Sprucd. 
Schentet ein, ſchenket ein 
Im Becher perlt der Wein, 
Stoßet an, ftoßet an 
Der Trinter ift mein Mann. 
Trinfet aus, trinfet aus 
Das Zaubern ift mein Graue. 


Ein Hoc dem Traubenblut, 
Es mundet gar zu gut. 
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Glauben umd-Bertrauen, 
Lab doch das Grübeln, laß das Sinnen 
Des Glaubens Wahrheit zu gewinnen. 
- Das Auge wirb dir übergeheh 
MWirft du lang auf zur Sonne jehen. 
Den Glauben kannft du nie ergründen 
Dein irdiſch Aug’ muß ba erblinden. 
Feſt auf den Himmel mußt bu bauen 
- Dem Somnenlichte ganz vertrauen. 
Beherzige des Dichters Worte 
Sie zeigen dir des Glaubens Pforte: 
Wo der Berjtand gar oft erblindet 
Ein kindlich Herz das Rechte findet. 
T'g0og, 
» . 


Des Domglödnerd Töchterlein. 


@ine hiſteriſche Novelle von Luitpold Baumblatt, 
Kortiepung. < 

„Und da hat“ Di Deine Schlaubeit verlafien? 
Schäme Dich! Nichts darf man aufgeben, als die Tobten, 
Sit die Hochzeit ſchon worüber?“ ; 

„Rein! aber morgen joll die Berlobung ſein. D, 
wenn Sie die Gewogenheit hätten, durch hr mächtiges 
Wort für mic zu wirken.“ 

„Ih joll aljo Dein Brautwerber jein? Das it in 
der That luſtig!“ 

Erbmann warf ſich zu des Generald Füßen nieder 
und flehte zu dem Mächtigen: „Erbarmen! Spotten Gie 
meiner nicht! Das Mädchen hat einen eiſernen Willen 
und ift mit Gewalt nicht zu bewegen. Erbarmen Sie ſich 
meiner, denn nur Eure Excellenz find im Stande, mir zu 
helfen.” 

„Wir wollen ſehen; ſteh' auf!“ 

„Wie, Sie wollten —“ 


„Ja doch: nimm mein Wort darauf, daß ih um 
das Mädchen für Dich werben were.“ 

Erdmann hatte feinen Dank noch nicht ausgeſprochen, 
als ein Diener eintrat und den Prior des Karmeliter 
Klofters anmelbete. 

„Was bringt Ihr?“ redete Monclar den eintretenden 
Greis kurz und erit an. 

„Wenig, und doch viel!” ermwieberte der Angeredete 
wit Würde, 

„ie iſt das zu verſtehen?“ 

„Ganz leicht, General! Ich bringe Ihnen den Jam— 
mer und bie Thränen der Unglüdlichen, bie unter bem 
Drude Ihrer Soldaten unjchulbig leiden.” 

„Der Franzoſe bedrückt feinen Schuldloſen.“ 

„So müßte der Franzoſe Diejenigen für ſchuldig 
halten, die jantmern, wenn man ihnen ihre Habe gemwalt- 
ſam entreigt —, die wehllagen, wenn fie ihre Mauern 
und Thürme einreißen jehen und dieſe über ihren Häuptern 
zufammenftürzen ; die enblidy zu Gott um Erbarmen 
fichen, wenn man ihres Nammerd und Elends noch 
jpottet. Denn auch das joll nicht einmal geſchehen, auch 
das wird beitraft, und das Lamm joll feinen Würger 
nicht einmal um Schonung anrufen bürfen, wenn ihm 
dieſer das Meſſer an die Kehle jet.“ 

„Ihr übertreibt, mein Fteund!“ 

„Beneral! Sie find Menſch und Chriſt, und mie 
man jagt, joll e8 auch Ihr König jein!“ 

„Priefter, ſeid vorfichtig und bebentet, vor wem hr 
dieje Worte ausiprechet!” ſagte Monclar mit einem 
jtrengen Blicke. 

„I weiß, vor wem ich ftehe, Herr General! Sie 
find der Mann, der über Wohl unb Wehe unjerer armen 
Stabt zu emtjcheiden hat; der Gefandte eines Königs, 
den Gott berufen hat, um uns für unfere Mifjethaten 
zu züchtigen. Sie find unumſchränkter Gebieter in biefen 
Mauern. Aber bedenken Sie, Herr General, daß Sie 
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gerade deshalb vorfichtig fein müſſen, nicht zu weit zu 
gehen; denn es könnte leicht kommen, daß Sie fpäter von 
Ihrem innern Richter angeflagt würben, den Meg "des 
Rechts überſchritten und der Menſchlichkeit zu wenig 
Rechnung getragen zu haben.“ . 

„Soll ich hier eine Predigt hören” __.) « 

„Nicht doch, Herr General! Aber mein Amt fordert 
mich auf, unerſchrocken vor dem Gewaltigen zu treten, 
und dieſes weiße Haar bürgt mir dafür, daß ich unge⸗— 
ſtraft won hinnen gehen werbe.“ 

„Nun, jo jaget offen, was Ihr verlangt, und ich 
will fehen, ob ih Eurem Begehren willfahren kann.” 


„Kerr General! Sie haben ben ftreugen Befehl er: 
geben laſſen, daß alle Mauern und Thürme der Erde 
gleich gemacht werben jollen. Es war ein harter Befehl, 
doch fügten wir und. Sie befahlen ferner, daß ſelbſt 
Speyer's Bewohner mit Hand anlegen mußten, um bie 
Werke ihrer Vorfahren zerftören "zu helfen — auch biefe 
krãntende Demũthigung warb ohne Murren ertragen, und 
Sie fahen alle Ihre Wünſche in Erfüllung gehen. Nun, 
erfahren wir aber, daß auch an das burch fein graues 
Alter und maſſiven Bau ehrwuͤrdige Altpörtel Hand ges 
legt werben ſoll. Um dieſes Thurmes Schonung bitte 
ih!“ 

„Dieje Bitte kann ih Euch nicht gewähren. Vom 
Altpörtel aus könnte der Feind, wenn er fich je wieder 
diefeg Platzes bemächtigen jollte, bie Bewegungen ber 
Unfern leicht beobachten. Der Thurm wäre daher ein 
gefährlicher Kundfchafter, und er muß fallen!“ 

„Bedenken Sie, Herr General, dak Sie Ahr Wort 
verpfänbet haben, unſer Stlofter zu fchonen, und der Thurm 
in feinem alle Leicht eine folche Richtung nehmen Könnte, 
daß er das Klofter zerfchmetterte.* 

„Meine geſchickten Iugenieurs werden ihn fo fprengen, 
daß er auf die entgegengefeite Seite fällt.“ 

„Aber unfer Klofter ift alt und baufällig, und wenn 
auch des Thurmes Sturz unfere Wohnung nicht begräbt, 
jo werben doch die morſchen Mauern und lodern Ges 
wölbe unter dem gewaltigen Stoße der ungeheuern ftürs 
zenben Steinmaſſe erbeben und einbrechen. Drum, Herr, 
habt Erbarmen und fehonet des Thurmes!“ 

„Es kann nicht fein! mein gegebenes Wort ift un—⸗ 
wiederruflich.“ 

. „Selbjt Gottes Wort kann wieberrufen werben, wenn 
ver Sünder Buße thut und.fich befehrt.“ 

„Aber mein Wort joll es nicht fein! Die Diener 
Ludwigs bes Großen jpielen nicht mit ihrem Worte.“ 

„Iſt diefem großen Ludwig denn no, nie gefagt 
worben, da ein noch viel größerer Herr Ai Himmel 
throne? Daß der Mächtigfte dee Mächtigen feine Donner 
ſenden Fünne, um feine Geſchöpfe zu vernichten? Daß 
dieſer Schöpfer aller Ereaturen mit dem leiſeſten Hauche 
ſeines Odems die — Erdenbewohner zermalmen 
koͤnne?“ 

„Schweige mit Deinen verwegenen Neben, Mönch !* 


bonnerte ihn Monclar am, „oder ich könnte ſowohl Dein 
Kleid, als auch Dein weißes Haar vergefien.* 

‚ „Mein Kleid trage ich feit jechzig Jahren mit Ehren, 
Herr General! und mein Haar hat fich im Dienfte Gottes 
‚gebleicht. Ueber Beide habe ich nicht zu verfügen, denn 
fie gehören Dem Herrn. Sollte aber Ihr großer König 
mad diefem Haupte gelüften, jo möge er es hinnehmen! 
Nur bewahren Sie die Stadt vor noch größerer Zerftör: 
ung und erhalten Sie uns das Altpörtel, dieſes älteſte 
Denkmal unferer Vaterſtadt.“ 

„Euere Rede iſt kühn, Mönch, und Eure Bitten 
gleihen Drohungen. So vernehmet denn meinen Bes 
ſcheid: Noch heute muß die Glode vom Altpörtel mit der 
des weißen Thurmes nad Landbau wafibern, um bort in 
Derwahr gebracht za werben. Der Thurm felbft aber 
werde morgen gejchleift und ber Erbe gleich gemadht. 
Erbmann, gebe und laß' den Ingenieurs meine Befehle 
fund thun. — Ihr aber jeid entlafjen, und ich gebe Euch 
den wohlgemeinten Rath mit nah Haufe, in ber Folge 
mit mehr Achtung von meinen Anorbnungen zu fprechen, 
da ich nicht gewillt bin, jolche Fühne Rebe zum äweiten 
Male unbeftraft anzuhören.” 

(Bortjegumg ie'gt.) 


Das Gafthaus zur Gnade Gottes, 


Novelle, 


AGoriegung) .. 

IH ging hinter ihm breim, beim ich konnte ben Men: 
ſchen mit der Laſt nicht verlaffen, ih war wie an ihft 
gefefielt. 

„Wer konnte ein Helles Meonblicht erwarten nad 
einem folchen Nebel und einem jo finftern Abend, Ro— 
land ?* jagte des Man, der nichts trug, zu dem, ber 
beladen war. 

Roland antwortete nicht. 

Als wir noch einige Zeit gegangen waren, gemabrte 
ich eine vereinzelte Hütte zur Rechten. 

Unfern von biejer fagte Roland: 

„Warte hier einen Augenblick, damit ih um bie 
Hütte her gehen kann, die Wittwe wacht bisweilen; wäre 
bas der all, dann wehe ihr.” 

Der Mann mit dem Sad blieb ſtehen; ich gleiche 
falls. — Ich fühlte mein Blut in den Adern erftarren, 
während über Leben unb Tob ber Frau entichieben wurde. 
Der Andere gab feinem Kameraden enblih ein Zeichen, 
daß er kommen könne unb ber Letztere näherte fi, wäh- 
rend der Erjtere vor bem Hauſe blieb, Taufchenb, ob er 
nit ein Geräuſch höre; ... ich folgte immer dem Men— 
fchen mit dem Sack!. 

Sie wandten fih dann nad einem geraben Sträß— 
den zwifchen zwei mit Nefjeln —— Mauern. 

„Das Schwierigfte wäre hinter uns,” fagte ber Be— 
labene. „Aber, was ein tobtes Kind ſchwer iſt! Gabriel, 
ich triefe von Schweiß.“ 
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„So gib es mir, denn ich friere,“ antwortete ber 


Rein, der Brunnen tft nicht mehr weit; daß hiehe 
nur die Zeit verlieren !* 

Sie gingen raſch weiter durch bie tleine Strafe, und 
wir kamen endlich an eine Art Kreuzweg, wo ein altes, 
verfallenes: Gebäude ftand. 

Inmitten ver Ruinen, in welchen ſich ehedem ein 
Meiner Hof befunden, lag ein verlaffener Brummen, denn 
er hatte weder Seil noch Schöpftübel. 

Roland warf ven Sad in den Brummen, und im 
ſelben Augenblick jchlug die Uhr zwei. Diefer unerwar: 
tete Ton machte die beiden Mörder zittern; aber Roland, 
der ſich augenbliclich von jeinem Schreden erholt hatte, 
nahm einen großen Stein, ben er kaum zu tragen im 
Stande, jo groß und ſchwer war er, und warf ihn bin: 
ab. 5 ſchloß ummillfürlich die Augen, da es mir wie 
ein neuer Morb vortam. Das Getöfe des fallenden Steis 
nes durchbebte mein Inneres. 5 & 

„Haſt Du nicht jeufzen hören?“, fragte Roland. 

„3a,“ antwortete Gabriel, deſſen Zähne Mapperten, 
"ih hörte ein Aechzen!“ ! 

„Da gilt's, raſch zu machen, und nicht zu zittern !* 
ſagte Roland troden. 

Gabriel holte deshalb auch einen Stein, den er hin⸗ 
abwarf und damit fuhren ſie unablaſſig fort; nahmen bie 
Steine aber immer wieder wo ambers, damit man bie 
Verminderung des Schuttes nicht merte. 

Meine Beine waren von dem Augenblide, als Re: 
land den erften Stein binabwarf, wie gebrochen. Ich hörte 
die Männer von Zeit zu Zeit jagen: „Daß man fo 
viele Steine braucht, um den Körper eines todten Kindes 
zu bedecken!“ Sie jahen häufig in den Brunnen hinab 
und glaubten immer noch etwas zu erblicken. 

Die Uhr ſchlug halb Drei. ' 

„Es it unmöglich, dab das Kind noch nicht bedeckt 
jein ſollte! Ich glaube, wir haben’s nur immer noch 
vor den Augen,“ ſagte Gabriel. 

„Wir werden es vergeſſen,“ verſetzte Noland, und 
ſtrich mit der Hand über die Augen. 

Ich hoffe 8," antwortete Gabriel mit einem Seufzer. 

Obgleich uns Alles gelungen,“ ſagte Roland, „wol: 
Ien wir's doch ambers mit der Mutter machen; das er: 
müdet zu jehr.* 

Ich bin zu alt und habe die Kraft nicht mehr !* 
verſetzte Gabriel erjchöpft. 

So laſſe wenigſtens ven Muth finten. Wenn mar 
und jegt begegnet, fo jagen wir, daß wir bem Knaben 
fucen, ber fi aus dem Staub gemacht, um feiner Mut⸗ 
ter entgegen zu gehen, die auf dem Wege ift; er werde 
wahrſcheinlich in einen Felſenſpalt Hinabgefallen fein. 
Keinen Verrath; denn ich würde dann vergefjen, dag Du 
mein Bruber biſt.“ 

Bei diefen Worten warf Roland auf Gabriel einen 
Dlid, der den Letztern zittern machte. 

Wäbrend fie um ben Brunnen herum gingen, bes 


ſchien der Mond ihre Geſichter und ihre Züge hatten fi 
tief in mein Gedächtniß eingeprägt. 

Die Mörder entfernten ſich; diesmal folgte ich ihnen 
nicht; ich blieb bei dem Brunnen, und als fie fort waren, 
ſah ich hinein und gewahrte durch Stein und Sad den 
gemorbeten Leichnam eines Kindes. 

Dei diefem furchtbaren Aublick ſtieß ich einen lauten 
Schrei aus und Tag ploͤtzlich wieder in dem Bette des 
Wirthshauſes | 

Das Fenſter war geichloffen, und bei dem fladern- 
den Lichte einer Meinen Flamme, die den Reft eines Lich: 
tes verzehrte, unterſchied ich alle Gegenftänbe des Zim⸗ 
merd umd die eingeichlafene Dienerin in der Ede am 
Kamin. y 


Ich glaubte geträumt zu haben, aber biejer Traum 
machte mid, ſchwindeln; er jchien mir wahrer als bie 
Wirklichkeit; ich jah immer nur den Weg, die Mörder, - 
ben Brunnen und das find, 

„Ah,“ jagte ih, „wie furchtbar verfolgt mich dag 
Geſpenſt dieſes Kindes |" 

Der Tag brad an, und mit bem Tag überzeugte 
mid) das, was wir ftolz die menschliche Bernunft nennen, 
daß ich geträumt. Ich athmete leichter, ich bachte, ber 
Tag werde mich von diefen furdtbaren Qualen befreien, 
als ih, der Dienerin, welde die Läben öffnete, mit dem 
Blide folgend, gerade gegenüber von dem Fenſter den 
Weg gewahrte, den ich in der Nacht gefehen. 

„Bin ich wirklich wach?“ rief ich; „ift wirklich ein 
Weg gegenüber von dem enter ?“ 

„Ja,“ antwortete die Dienerin, „und ich fehe darin 
nichts Merkwuͤrdiges.“ . 

„Das ift ja zum Tollwerden !* jagte ih und fprang 
aus dem Bette, vafch mich ankleidend ; ich trat ans Fen⸗ 
ſter, Das ich öffnete, und gewahrte zu meiner großen Be⸗ 
ſtürzung die umgeworfenen Bäume, die Häufer, die Nef: 
jeln und Alles, was ich im Traume bemerkt batte, 

„War dieſe Nacht Mondhelle ?“ 

„sa, mein Herr,“ antwortete das Mädchen, „gegen 
ein Uhr ſah ich ihn durch die Läden leuchten; der Abend 
war jo nebelig gewejen, daß man es nicht erwarten fonnte ; 
ih ſtand auf, ſah zum Fenſter hinaus, und es war rich— 
tig Mondhelle.“ 

tt jenſeits der Bäume dort zur Rechten nicht ein 
Kreupveg, mein Kind?“ 

„Allerdings,“ erwiederte Rofe nicht wenig erſtaunt. 

„Durchſchneidet nicht ein Bach den Weg, und liegt 
nicht ein Brett über den Bach ?“ 

„Gewiß,“ antwortete Rofe immer mehr erftaunend. 

„Und noch ferner, aber immer auf ber Seite der 
Bäume, eine einzeln ftehende Hütte 2” 

„Ja, mein Herr, die Hütte einer armen MWittwe.” 

„Einer armen Wittwe?“ vief ich, kaum mehr ath⸗ 
men könnend. 

„Einer Wittwe,“ antwortete fie. 

„Zage mir no, mein Kind, befindet ſich jenfeits 
dieſes Hauſes eine eine Straße, und in dieſer ein ver: 
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laſſener Brunnen inmitten eines verfallenen, alten Ge: 
bäubes ?* 

„Sie find wohl ein, Zauberer?” antwortete Roſe. 

„Ist es möglich?” vief ich in einer Art Delirium, 
und zum Fenſter hinausipringend, Tief ich wie ein Wahn: 
finniger über den Weg bin. 

Alles war, wie id) es im Traume gejehen ; ich jchlug 
den mit Nejleln begrenzten Weg ein wie die Männer, und 
als ih an den Brunnen kam, waren meine Kräfte er: 
ſchöpft. Ich ſank auf den Schutt am jelben Plate, wo 
ich gefeffen, während die Mörder Steine auf den Leiche 
nam des Kindes warfen, 

Ich zweifelte feinen Augenblid mehr, das, was ich 
für einen Traum hielt, eine Bifion geweſen. Ich glaubte 
von dieſem Augenblid an die über alle Welt ausgeftredte 
Hand Gottes, an die unfterbliche Seele; ich verabjcheute 
den Gedanken des Verbrechens; ich gelobte in Armuth und 
Demuth zu leben, um mid für dieſe unerlaubte Liebe 
zum Golde zu jtrafen; ich betete die himmliſche Macht 
an und ſchwur, mich Gott zu meihen. ... . Aber in mei: 
ner Scele hörte ich eine Stünme, eine furchtbare Stimme, 
die mir befahl, das zweite Opfer, das diefe Menjchen 
ihrer Habgier darbringen wollten, zu retten. 

Bei dem Gedanken, daß ich dieſe Menjchen anflagen, 
dem Tob mweihen wollte, ich, der ich mich desſelben Ge— 
dankens jchuldig gemacht, brach meim Herz, und die Die: 
nerin und ber Arzt fanden mich bewußtlos auf bem 
Schutt. 

„Der arme Menſch hat ein higiges Fieber,“ ſagte 
der Doktor, indem er meine glühenden Hände und meine 
Stine befühlte. j 
(Einf folgt.) 


Mannigfaltiges 

Berlin. Eine befannte Perfönlichkeit, bereits in 
verjchiedenen Straßen photographiih aufgehängt, wollte 
von der Photographie eine Lithographie machen laſſen 
und beauftragte einen Lithographen damit. Der Stein 
wird gezeichnet und überbradht. Der Beiteller aber wei: 
gert die Annahme und Auszahlung des auf 15 Thlr. fti- 
pulirten Honorare, da das gelieferte Portrait ihm nicht 
ähnlich ſei und gibt ihm dies auf Verlangen jchriftlich. 
Der Lithograph geht nady Haus, löſcht die Namensunter- 
jchrift und fett ftatt deren: „Ein Berliner Bummler.* 
Den erften Abzug erhält der Nicht-Getroffene mit dem 
Antrag, das Genrebild in Verlag zu nehmen. Eilig be 
gibt er fich zu dem Lithographen und theilt ihm mit, er 
fei bereit, jet den Stein für das jtipulirte Honorar zu 
taufen. Der Lithograph jedoch „antwortet: er hoffe mit 
dem Genrebild, das ja Niemand beleidigen könne, ba es 
nad) der fchriftlichen Erklärung bes Beftellers „kein Por: 
trait“ ſei, ein gutes Gejchäft zu machen, und bie Zeich— 
nung jei ihm jegt unter.50 Thlr. nicht feil. — Der Be 
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ſteller hat jetzt Kunſtſinn genug, das Genrebild zu wür- 
digen, und kauft den Stein für 50 Thlr. 


— 





In einem einfamen Haufe, fait nahe an dem Gipfel 
des Kiralyhagd, an der fiebenbürgiichen Grenze, lebt eine 
Walachin, die bereits das hundertzweiund zwanzigſte Jahr 
überſchritten hat. Die Frau iſt noch rüftig und bereitet 
fich jelbit ihr frugales Mahl, welches zumeift aus Bege- 
tabilien befteht. Die Geftalt der alten Frau ift zwar zur 
Mumie ausgedörrt, die Runzeln kreuzen ſich taufendfäl- 
tig und erinnern an den berühmten Kopf Denner’s im 
Belvedere zu Wien, aber das Auge der Greifin ift lebhaft, 
ihr Blick Mar, und die Zähne nicht im mindeſten ſchadhaft. 


Waͤhrend des legten Pferderennen in Wilslow (Enge 
land) war folgendes Plakat angeichlagen: „Zohn Fletſcher, 
Kings Head Sohn, hat die Ehre, anzuzeigen, daß er 
John Smith von Dubley, den Scharfricdhter, der W. 
Palmer hingerichtet, engagirt und außerdem das gute 
Glüd gehabt hat, ſich eim getreues Wachsmodell des Hin- 
gerichteten zu verichaffen, welches in ein Facſimile der 
Kleidung Palmers gefleidet ift. Mit Hülfe eines Schaf 
fots und Galgens in natürlicher Größe wird eine Künft- 
lergeſellſchaft; in welcher alle erforderlichen Beamten re— 
präfentirt jind, täglich zweimal, um 10 und um 12 Uhr 
die Geremonie des Hängens ausführen. Eintrittsgelb 1 
Schilling, wovon 6 Pence in Erfriichungen zurüderftat- 
tet werben. 





Bor Kurzem ift nach einer Mittheilung des „Norb” 
das Reſultat der in Paris vor Notar und Zeugen ftatt- 
gefundenen Ziehung jener Lotterie, bei welcher die Theil- 
nehmer gegen ein Loos von 1000 Fr. die Hoffnung hegen 
Tonnten, nicht nur eine Frangöfin, Fräulein Sophie v, 
Behr, ſondern mit ihr zugleich die ſämmtlichen Einſätze 
im Betrage von einer halben Million Fr. zu gewinnen, 
befannt geworden. Die Glüdsnummer war 499 und ihr 
Befiger ein tumefiicher General, ber fich beeilte, die ihm 
durch das Loos zugefallene Geldfumme zu erheben und 
Fräulein v. Behr zu heirathen, welche weber ber Turban, 
noch der Bart, noch die Religion, noch aud das Serail 
des glücklichen Barbaren davon zurüdichredt, demſelben 
nad Tunis zu folgen. 


Ginen Troft hat das Schickſal den unverheiratheten 
Weibern gegeben, den: daß bie verheiratheten ſterblich 
find. 


Das Süd ift jomnambul. 
ftürzt es zufammen. 


” * 
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Wird e& genannt, jo 


Drud und Berlag von Bonitad: Bauer, 
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Des Domglochners Töchterlein. 
Eine hiſtoriſche Nevelle von kultpold Baumblatt. 
Fortirgurg. 
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Die Zunftmeifter. 

In der Hetberge ber Bäderzunft ging es eines Abends 
lebhaft her; denn die Zunftmeiſter ſämmtlicher Gewerke 
der Reichsjtadt follten zu einer Beiprehung zuſammen 
kommen. — Nur die wenigften fannten den Gegenftanb, 
um den es ſich handelte, und alle waren begierig zu ers 
fahren, was es wohl fein möchte, das diefe außerordents 
liche Einladung veranlaßt hatte. Unter den eriten, bie 
fih einfanden, waren: der Küfermeifter Reinhold, fein 
Bruder Johann, Altmeijter der Schifferzunft und ber 
Tiſchler Burghof, die den Rheinſchiffer Heinrich in ihrer 
Mitte hatten. Zu ihnen gejtellten fi bald: Weißmann, 
der Bäder, Hochauf, Zunftmeifter der Löblichen Zimmer: 
innung; ferner die Aelteſten der Schmiede, Krämerz, 
Weißbinder- und Maurerzunft — und das Zimmer der 
Herberge füllte ſich endlich jo jehr, daß es faum alle 
Säfte zu faffen vermochte. 

AS die Meifter Platz genommen hatten, erhob ſich 
Reinhold der Schiffer, in deſſen Gefichtszügen Spuren 
des tiefften Schmerzes Tagen, und fagte zu den Verſam— 
melten: 

„Brüder! Es ijt Fein Gelage, zu bem ich Euch bes 
rufen habe; auch follen unjere traurigen Verhältniſſe nicht 
beſprochen werben, da letzteres ein unnützes Gerebe wäre. 
Meine Einladung hatte einen Zwed eigener Art. Bevor 
ih Euch aber davon in Kenntniß fege, muß ich Euch 

um Entſchuldigung bitten, daß ich den Rheinſchiffer Hein— 
rich, den jüngften alfer Zunftgenofjen, und der erſt im 
drei Jahren Theil an den Berathungen nchmen jollte, 
mitgẽebracht Habe. Ich erachte aber feine Gegenwart für 
noͤthwendig und hoffe, daß Ihr, wenn Ihr meine Mits 


theilung vernommen habt, derjelben Meinung fein werdet. 
— &o hört denn, was unſern fümmtlichen Zunftgenoffen 
bevorftcht und einigen bereits begegnet ift: Wie Ihr Alle 
wifjet, befigen wir Schäge, die uns immer lieb und werth 
waren, denn fie find einzig in ihrer Art, und keine Zunft 
im ganzen deutjchen*Reiche hat ſich ſolcher Koftbarkeiten 
zu rühmen. Ich meine die jilbernen Becher und bie 
Zunftfahnen, die unfere Vorfahren von mehreren Kaiſern 
ala Geſchenke erhalten haben. Es ift Euch befannt, meine 
Brüder, welhen Perth wir immer darauf legten und 
daß wir mur bei großen jyeftlichkeiten aus den Bechern 
tranfen und bei feierlichen Prozeffionen unſere Fahnen 
mit Stolz trugen. Ach habe euch nun die traurige Kunde 
zu bringen, daß ſich die Eroberer unferer Stadt ſchon 
einiger diefer Zierden bemächtigt und manche ſogar ver- 
nichtet haben.” 

Als die Meijter diefe Worte hörten, erbebten fie ers 
fichtlich, und in bie Augen der Aelteſten unter ihnen traten 
Thränen des Schmerzes. 

„Die löbliche Küferzunft,* fuhr Reinhold fort, „war 
die erfte, die von dem harten Schlage betroffen wurde, 
und mein Bruder Ludwig brachte mir gejtern die traurige 
Botjchaft gerade in dem Augenblicke, als auch bei mir 
einige Strifreiter mit ihrem Anführer einfehrten und mich 
zwangen, ihnen unſern Zunftbecher einzuhändigen, der ein 
Gejchent von Rudolph dem Habsburger war.” 

„Und die jchöne Fahne der Fiſcherzunft?“ 
einer ders Meiſter. 

„Was dieſe betrifft,” antwortete Reinhold, „Io ſetzte 
es einen Kampf ab, der für mich leider ein trauriges 
Ende nahm und über den Euch unſer junger Freund 
Heinrich, den ich deshalb mitgebracht habe, nähere Aus— 
kunt geben jol, Mit Euerer Erlaubniß wird er Eud 
die Sache vortragen.” 

Nachdem die Meifter alle durch Zeigen ihre Zus 
ftimmung gegeben hatten, begann der junge Zunftgenojje: 


fragte 
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„ch fühle mich och geehrt, meine Freunde, im ver 
Verſammlung jo erfahrener Meifter ein Wort reden zu 
bürfen. Ich kenne meine Unwürdigkeit, in Eurem Rathe 
zu fißen, und wäre auf) meinem Gönner, dem ehrjamen 

Meifter Reinhold, nicht gefolgt, wenn dieſer es nicht über: 
nommen hätte, mid bei Euch einzuführen. 
denn, was ſich zugetragen hat: — 

„Sch hatte bei unſerm Zunftgenoſſen und Altmeifter 

Johann Reinhold einige Gefhäfte zu ordnen; denn ich 
tam vor nicht Ianger Zeit von Straßburg zurüd, wohin 
er mir eintge Frachtſtucte mitgegeben hatte. Wir beiprachen 
unſere Angelegenheiten, als plöglich jein Bruder Ludwig 
in größter Eile in das Zimmer fam und uns bie traurige 
Kunde brachte, daß bie Franzoſen focben bei ihm geweſen 
feyen und ihm den Zunftbecher und die Zunftfahne mit 
Gewalt entrifjen hätten. Diefer neue Frevel der Barbaren 
empörte mic, auf's Heußerfte und ich wollte hin und ihnen 
‚die koſtbare Beute wieder entreißen — als wir bie Buben, 


Erdmann an ihrer Spige, von der Ferne auf das Haus . 
Dir vermutheten mit Recht, daß fie. 


aufkommen jahen. 
bier, bei dem Altmeifter der Schifferzunft, denjelben Raub 
begehen wollten, Denn es hält dem Gefinbel nicht jchwer, 
die Orte aufzufinden, wo es etwas zu plündern gibt, da 
ihr Führer hier nur zu bekannt ift. Es bangte mir jehr 
für die foftbaren Alterthümer, beſonders aber für, bie 
herrliche Fahne, die ſchönſte von allen in ver Stadt. Sie 
ift, wie Euch bekannt, ein Geſchenk Bertha’s, der Ges 
mahlin Heinrich’s IV., und die prächtigen Stidereien in 
Gold und Seide find von der Funftgeübten Hand diefer 
erhabenen Kaiferin ſelbſt verfertigt. Wie herrlich prangt 
das kaiſerliche Wappen im Ichönften Farbenſpiel in ber 
Mittel Neptun, den die Heiden als den Gott des Meeres 
verehrten, fteht in gebietender, majeſtätiſcher, Haltung, den 
Dreizad in der Nechten und mit einem Fuße auf einem 
Schiffsſchnabel ruhend, auf der einen Seite — während 
ihm gegenüber der ſchlaue Mercur, der Gott der Kauf— 
leute, den Stab des Friedens in der Hand haltend, freunde 
Tih und felbftzufrieden auf den gefüllten Beutel ficht, den 
er in der Linken hält. Hoch oben prangt die Himmelskönigin 
in ihrer Glorie, um anzubeuten, daß das. finftere Heidens 
thum durch das erleuchtende Ehriftenthum verjcheucht 
worden ſei. Doc, Ihr kennt ja Alle das Meifterjtüd, 
das bei öffentlichen Feierlichkeiten die Blide der Kunſt— 
Kenner auf fich zog und deſſen Schönheit noch gehoben 
wurde, wenn es von Friedrich, des Meifters ſchmuckem 
Sohne, dem jhönften Fähndrich aller Zünfte, getragen 
wurde. Er war ein treues Bild beutjcher Kraft und 
deutfcher Ehrlichkeit, und die herrliche Fahne, das Gefchent 
der erhabenen deutſchen Kaiferin, konnte keinen beſſern 
Händen anvertraut werben. Das Herz lachte mir immer 
vor freude, wenn ich den Jüngling einherjchreiten ja, 
den Blick auf die Fahne gerichtet, deren ſchwere Stange 
er mit kräftiger Hand in ſeine Hüften ftemmte, als wollte 
er fie Hier einteilen. Luſtig flatterte dann das auf ſchwerem 
Grunde ruhende und von Gold und Seide ftrokende 
Kumftgebilde in den Lüften! Der Träger wanfte nicht, 


So höret 


— 


"und wenn auch Heftige Windſtöße bie Wimpeln peitſchten, 


und Neptun und Merenr ſich zu umarmen ſchienen. — 


‚Und diejes Meiſterſtück jollte in die Hände des Fremd— 


lings fallen? Das konnte und durfte pimmermehr ges 


ſchehen! Ich eilte daher in das Gemach, wo ich das 


Kleinod aufbewahrt wußte, um den Verſuch zu machen, 
8 den Blicken der Habſüchtigen zu entziehen. — Aber, 
bort angekommen, follte ich erfahren, daß mir der Träger 
und Wächter dieſer koſtbaren Reliquie in ruhiger Bes 
fonnenheit und Geijtesfraft weit überlegen ſei. Ich fand 
nämlich Friedrich damit befhäftigt, feinen Anzug zu 

auf den er eine außergewöhnliche Sorgfalt zu verwenden 
ſchien. 

(GRoriſedeanaa ſo gt.) 


— —— 


Das Gaſthaus zur Gnade Gottes. 
* Schluß.) — 
Beide führten mich nach dem Wicthehauſe ich ſah 


— — 


im Vorübergehen bie Hecken, die Häufer, den gefrornen 


Bach, das Breit... 

Als wir in mein Zimmer im Wirthähaufe kamen, 
fagte ich zu dem Arzte: 

„Ich habe Ihnen merkwürdige Mittheilungen zu ma— 
hen; und Sie müſſen mir jogleich Gehör ſchenken.“ 

Bei den erſten Worten meiner Erzählung unterbrad 
mich der Arzt und bemerkte, ſolche Vifionen feien nichts 
Seltenes bei dergleichen Fieber; ich dürfe deshalb nicht 
erftaunt darüber fein. „Wenn der Anfall vorüber, wer: 
den Sie diefe Hellfehereien nicht mehr fo ernft behandeln 
und fo wenig daran glauben, als ich daran glaube.” 

„Hören Sie mich zu Ende,” fagte ih, „und Gie 
werden anders urtheilen.” 

Der Doktor, durch den Ton der Weberzeugung, mit 
welchem ich ſprach, überrajcht, ſetzte fich nieder und ſchwieg. 

Als ich zu den Worten Fam, welche die Mörder ge: 
ſprochen, und bie Namen Roland und Gabriel nannte, 
zitterte er und ſagte: 

„Das ift doch jeltfam; wir haben wirklich zwei Brüs 
der im Städtchen, welche dieſe Vornamen führen, und 
durch einen feltjamen Zufall haben fie das Kind ihrer 
Schwefter, die wegen einer Erbichaft über das Gebirge 
gegangen, unter Aufficht. Das Verbrechen war alſo wirt: 
sich möglich. 

„Waren Sie niemals in diefem Stäbthen, mein 
Herr ?“ 
„Ich fchwöre es, auf Ehre!“ 

Der Doktor rief plöglich: 

„Fahren Sie fort. Ich bin gang Ohr.“ 

Ich vollendete meine Erzählung. 

Der Arzt erblaßte. Ein Gebante durchzute mich 
in dieſem Augenblicke. 

Ich kann Ihnen einen großen Beweis für dieWahr- 
beit dieſer unbegreiflichen Viſion geben; während dieſe 
Menſchen um den Brunnen ber gingen, beleuchtete der 
Mond ihre Gefichter; ich ſah fie, wie ich Sie jet ſehe, 
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amd ihre Züge fing meinem Gedächtniſſe jo tief eingeprägt, 
daß ich nur die Augen zu jchließen brauche, um fie zu 
jehen. Sie jollen ſelbſt urtheilen,“ 

Ich nahm mit fieberhafter Aufregung Feder, Tinte 

und Papier, die man für die Verordnungen des Arztes 
„gebracht und zeichnete mit einigen kecken Zügen bie Ge— 
fichter der Mörder, wie ich ſie in bem Nugenblide ge 
ſehen, als fie, in den Brummen blickend, die Worte aus: 
ſprachen: „Daß man jo viele Steine braucht, um ben 
Leichnam eines Kindes zuzudeden !” 
- mDiefe Zeichnungen find wahre Porträts, mein 
Herr!” rief der Doktor beftürzt. „Seltjames Geheimniß, 
das die Vernunft nicht zu enträthieln vermag. Die Wil: 
jenihaft muß bier verſtummen.“ 

Der Doktor ging noch immer auf und ab. 

„Und wenn ich Ihnen die furchtbaren Umftände mit— 
theilen könnte, unter welchen mir dieſe Viſion wurde, jo 
mühten Sie barin nur zu deutlich den Finger Gottes er— 
Tonnen. 

rend dieſe Worte zwifchen uns gewechjelt wur— 
ven, hörfen wir im Nebenzimmer fprecyen. Wir wurden 
aufmerkſam * waren wie vom Blitze getroffen, als wir 
fagen h 
3a, das Kind iſt verſchwunden.“ 
—Wahrhaftig,“ 
erfaſſend, „das ift die Stimme der Mörder! ...“ 

„Was nun thun, Roland ?* jagte Einer von ihnen, 
„was wird unfere Schwefter fagen?“ Guter Gott!“ 

„Wir brauchen: nur die Zollihugwächter zu bitten, 
daß fie uns ‚begleiten; fie kennen den Weg beffer und fin- 
den das Kind vielleicht in irgend einem Graben oder Fel⸗ 
fenipalt- . Der arme Junge! Wir tranfen gejtern in 
der Freude über die baldige Wiederkehr ber Mutter jüs 
Ben Wein! Das ift ihm wohl im den Kopf geftiegen, 
und er wirb ihr haben entgegeneilen wollen... . .* 

„Wenn er nur nicht im irgend einen Abgrund ges 
fallen !* 

„AH bah, Gabriel, er wird ſich ſchon wieber finden ; 
ich zweifle keinen Augenblid daran.” 

„Aber warn ift er fortgegangen ?* fragte man. 

„Wiſſen wir's? — Wir gingen frühzeitig aufs Feld, 
ohne na ihm in feiner Schlaftammer zu jehen, und als 

€ Famen, eilt ung bie Frau ganz aufer fich 
entgegen und fchreit: 

"Habt Ihr das Kind 2” 

„Das Kind ?* antwortete wir ihr, „werben wir’s 
Morgens und bei folcher Kälte aufs Feld nehmen?” 

Es ift aber weber zu Haufe, noch bei. den Nach⸗ 
barn,“ antwortet die Frau. 

„Wir haben fie tüchtig geichüttelt, daß fie nicht beſ— 
fer aufg&paßt; dann, machten wir uns fogleic auf den 
Weg und-Faben den Knaben überall gefucht, aber bis 
jeßt_nixgenbsgefunden.” 

Was ſoll aus uns werden, mein, Goft! und was. 
Tagen wir zu unferer armen Schweſter, die vielleicht ad 
Heute Zurũucktehrt 2% — 


ae 


flüfterte ich, ben Arm des Doktors 


‚eines 


„Ich will den Maire holen,” fagte der Doktor. 

Die Mörder wurden arretirt und überwieſen, benn 
man fand das Kind unter dem Schutt des Brunnens ...“ 
fügte der Abbe mit bewegter Stimme hinzu. 

Ich trat in ein Seminar, wo ich für diefe Unglück— 
lichen, die ich zum Tode geſchickt, betete, 

Sraufame Prüfungen erwarteten den reuigen Chris 
ften, mein Herz wurde durch andere Stürme-gebrochen, 
id, habe lange und ſchwer den Gedanken meines Verbre— 
chend gefühnt, und länger geduldet, als diefe Menſchen; 
aber das Geheimnig diefer Qualen bleibt zwijchen dem 
Herrn und mir! . . R 

Mein Onkel hatte für meine Zukunft in feinem Te— 


ſtamente geforgt. 


Vier Jahre nach meinem. Eintritte in das Seminar 
predigte ich in einer Kirche von Paris, die Mafje der 


‘ Andbächtigen war groß; durch glüdliche Umftände hatten 


mir meine erjten Predigten einiges Renomme verſchafft. 
Der Tert meiner Rede bot reiche Gelegenheit zur Ent— 
widelung von Berebtfamkeit; ich Sprach vom Glauben, 
jenem himmlischen Gefühle, das die Kreatur mit bem- 
Schöpfer verbindet, wie jene Wollen, bie u der Höhe 
ber Berge bie Grör mit dem Firmament zu S vereinigen 
ſcheinen. 

Dieſer Tag wurde ein Tag des 
Freund; in die Sakriſtei zurückgekehrk Tegte i 
Gebet diefen Triumph zu Füßen, ohne zu jehen 
Frau, die neben mir ftand, das Ende meines Gebetes abs 
wartete; ein Kind begleitete fie. 

„Seit vier Jahren, — ſuche ih Sie, Herr Abbe,” 
fagte fie; „hat der Diener des Herrn feine Pflichten ver— 
gefien?.... Sie find der einzige Beſchützer biejes-Kin- 
bes, warum haben Sie es gemicden? Gie find ibm bie 
Sorgfalt ſchuldig, die Ihnen einst fein Vater angebeihen 
lich, oder haben fie Ihren Wohlthäter vergejien? . 
Morgen, übermorgen, alle Tage werde ich Sie erwarten, 
bis Sie kommen.“ 

Nachdem fie mir eine Karte gegeben, verſchwand fie, 
ohne daß ich ein Wort hätte fprechen können, jo jehr 
überrafchte mich der Auftritt, aber auch fie war in gro- 
Ber Verlegenheit. 

Ic kann Ihnen die engelgleiche Reinheit und An— 
muth nächt bejchreiben, die in ihren Zügen lag. "Dieje 
Frau wäre bie falfchefte von allen rauen gewejen, wenn 
fie nicht die Reinfte geweien . . Ebenfowenig kann ich 
Ahnen fagen, was in mir — als ich ihr Kind bes 
trachtete und fprechen hörte. Diefe rau, bie ı — 
mal die Ruhe ihres Lebens koſten * ‚ voor! bie Wittw 
meines Onfels. j 
Zwei Jahre nach diefer Prebigt — ich auf 

des chriſtlichen Redners und erhielt die Stelle 
iſſionärs in China. 

„Die Frau Ihres On erdiente aljo Ihre Ach⸗ 
ee ne — 
„Dieſe Frau,“ ſagte ber Prieſter init tiefer VBewe⸗ 
. gung „dieſe grau war eine Heilige; ihre Geheimniffe 
er find die meinen.“,, = 
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„Was wurde aus ihr?” .. 

„Sie farb kurz nach meiner Abreiſe,“ fuhr er fort, 
„ste Hat den himmliſchen Lohn verbient, denn fic hat viel 
gefämpft und viel gelitten!” fügte der Alte mit einem 
ſchmerzlichen Bi zum Himmel hinzu. 

„Und ihr Sohn?“ 

„Ihr Sohn... ift reich und glücklich.“ 

Nach einigen Augenblicken wandte er fi) an ben Arzt: 

„Ich habe zu Haufe eine heilige Therefe, die Patro: 
nin ber Frau meines Onkels; 


wen ich nicht mehr fern 


werbe, jo bieten Sie diejes Bild der Dorflirde am. Die: 
jes Merk Ihres alten Freundes wird Ihnen vielleicht die 
Ueberzeugung geben, daß fein Gedächtniß unter den Meh- 
fchen geblieben, hätte er nicht durch eine ſelbſt herbeige- 
rufene Kataftröphe die Laufbahn verlafien, auf der er ſich 
Lorbeeren zu erringen hoffte. Wenn einft auf metitem 
Grabe Gras wächdt, und Michel Bartas vergeffen tft, fo 
veröffentlichen Ste diefe Erzählung eines Wunders unſ—⸗ 
rer Zeit; vieleicht Hält es eimen Menfchen vom Pfade 
des Verbrechens zurüd und führt ihn zu Gott.” 





Vielmals hat man Gelegenheit die Bemerkung zu machen, daß die bei der Eijenbahn gebräuchlichen Zeichen, 


insbejondere die ungewöhnlicheren Signale der optifchen Telegraphen, aus Unkenntniß derſelben für Zeichen eines 
Unglüdsfalles auf der Bahn gehalten werden, und man fich oft unnöthiger Weiſe der Angit und dem Schreden hin- 
gibt. Wir glauben deßhalb dem verehrlichen Publitum einen Dienft zu erzeigen, wenn wir hiemit eine Ucberſicht 
der gebräuchlichen Signale mittheilen. 

1) „Der Zug oder die Mafchine Fommt.“ 


a) Wenn der Zug von der entfernteren Station abfährt. 







Stellung gebradit. 


Stellung gebracht. 


Bei Nadt: 
bie Richtung woher der Zug kömmt. 


Bei Tag: Der eine Arm am optischen Telegraphen wirb in wagrechte 


.. Bei Naht: Die Signallaterne wird unten aufgeitect, das weiße Licht 
gegen die Richtung, woher der Zug kümmt. 


b) Wenn der Zug von ber legten Station abgefahren ift. 
Bei Tag: Beide Arme des optifchen Telegraphen werben in wagrechte 


Die Sigriallaterne wird aufgezögen, das weiße Licht gegen 








Bei den — in der — von München her wird bei Tage noch die Signalſcheibe bis über bie Mitte 


aufgezogen. 


2) „Der entgegenfommende Zug foll vorwärts fahren.“ 


Bei Tag: Die beiden Arme des optifchen Telegraphen werden auf: 


wärts in fchräge Richtung gebracht. 
Bei Nadt: 


Die beiden Signallaternen werden übereinander aufge: 


zogen, die weißen Lichter gegen die Richtung, von welcher der Zug vorfaß- 


ren ſoll. 


Bei den Zügen in der Richtung von München her wird bei Tage 'nody- die Signaljcheibe bis über bie Mitte 


aufgezogen. 


Bei Tag: 
ſchie fe Richtung gebracht. 


imten am Telegraphen aufgeſteckt, 





aufgezogen; —* 
Verantw. Rebaft. Th. Bauer. 





Die beiden Arme des optiſchen Telegraphen werben in eine 


Bei Naht: Die eine Signallaterne wird aufgezogen, die andere 
die weißen Lichter gegen bie Richtung, 
von welcher die Hälfsmajchine kommen fol. 


3) „Eine Silfsmafchine fol kommen.“ 





Bei den a in der Richtung von München her wird bei ange Noch die Signalſchelbe Bis über bie Mitte 





Nr. 118, 


Sriro- 


Felleiſen 





(@in Unterbaltungäblatt,) 


Das legte Wort, 


Mein Liebchen als es Abſchied nahm 
Sprad nur ein einzig Wort, 

Doc ob das MWörtchen noch jo Hein, 
Es tönet fort und fort. 


Es war ein Ton wie Harfenflang, 
Wenn eine Saite jpringt, 

68 war ein Laut wie wenn bie Welt, 
Mit allem Glück verjinkt. 


Sie ſprach „ade,“ und reichte mir 
Die Hand noch einmal dar, 

Kein Wörtlein konnte jagen ich, 
Mir war fo wunderbar. 


Mir war, als wenn das arme Herz 
‚Zeripringen wollt! vor Weh, 

Als fie fo leiſe, zitternd ſprach 
Zum Testen Mal abe. 


Mir war, wie einft da marmorbleich, 
Gefalten fromm die Hand, 

Lieb Mütterlein im Sarge lag, 

Im weißen Sterbgewand. 


Hab Iange, lang! fie angeſchaut 
Die Todte und mein Lieb, 

Ihr beider engelgleiches Bild 
Mir treu im Herzen blieb. 


Die Mutter Tiegt im dunkeln Grab, 
Mein Lieb in frembem Arm, 

Dod beide lieb' ich wie vor Zeit 
No rein, und treu unb warm. 
Doch tft es mir ala ob das Herz 
Zeripringen wollt in Weh, 





Diendtag ven 30. September 





1856. 





Wenn fi) ein Paar auf meinem Weg 
Auf immer fagt abe. 
A K. 


Des Domglödnerd Töchterlein. 
Eine hiſteriſhe Novelle von Lultpold Baumblatt. 
Wortiegung. 

„Wo ift die Zunftfahne?“ redete ich ihn jchnell an. 
„Beeile Dich, fie zu verbergen.” 

„Es iſt bereits gejchehen!” jagte er Tächelnd. 

„Wohin haft Du fie gebracht? Die Franzojen koms " 
men, um—” 

Laß fie lommen, lieber Heinrich!” antwortete er 
mit Ruhe. „Wenn fie die Fahne haben wollen, jo müſſen 
fie zuvor dieſen Leib tödten, denn ich trage jie um den— 
jelben unter meinem Gewande. Höre, Heinrih! Mir 
ahnte nichts Gutes; ich eilte deshalb hierher, trennte bie 
Fahne von ber Stange und widalte jie um meinen Leib. 
Dir allein vertraue ich das Geheimniß an. Ich werde 
fie mit meinem Beben vertheidigen. Sollte ich fallen, jo 
bitte ih Dich, fie eben fo verwahren! nimm jie dann 
meiner Leiche ab und binde fie um Deinen Leib, Ber: 
ſprichſt Du mir das, mein lieber Freund?“ 

Ich konnte mich der Thränen nicht enthalten, fiel 
dem wadern Jüngling.um ben Hals, und drückte ihn am 
mein laut jchlagendes Herz.“ 

„set hörten wir Tritte, bie ſich dem Gemache nähers 
ten, und wir konnten nicht lange über die Ankommenden 
im Zweifel fein. Noch lagen wir Bruft an Bruft an 
einander gejchmiegt, als fich die Thüre öffnete und eine 
Bande Stricreiter ungeftüm in bas Zimmer trat.“ 

„Bo ift bie Fahne?“ rief einer berjelben, ein wilber, 
roher Gejelle. 

„Suche fie, wenn Du fie finden willft!” antwortete 
mein Freund, indem er ich aus meinen Armen wand. 


Pe 
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Bube!“ donnerte ihn ber Gräßliche an, „gieb fie 
beraus, oder —“ 

„Mit diefen Worten wollte er fich bem wadern 
Jüngling nahen; aber ich ftellte mich ihm entgegen, 
ſchleuderte ihn zurüd und fagte: 

„Iſt das Eure fo jehr gerühmte Suborbination ? 
Ihr feid ausgefandt, um Gold, Silber und dergleichen zu 
holen, und legt Hand an einen Jüngling, der Euerm 
Suchen nichts in den Weg ftellt! Ich wieberhole Euch 
diejelben Worte: „Suchet, wenn Ihr finden wollt!" und 
findet Ihr nichts, fo entfernt Euch wieder und begnügt 
Euch mit dem, was Ahr ſchon gefunden habt.“ 

„Nicht raifonnirt, Bube!“ fiel mir ein Anderer in 
die Rebe. 

„Schweige Du ſelbſt!“ antwortete ich, aufgebracht 
über das freche Benehmen des Burfchen, „was wollt Ihr? 
bie-Fahne? Geht! die nuͤtzte Euch doch nichts, wen Ihr 
fie auch ‚finden folltet, was ich aber jehr bezweifle.“ 

„Sie fingen Hierauf an, bas ganze Zimmmer auszus 
ſuchen, und fanden enblih die Stange hinter einem 
Schranke. Bei deren Anblick wurben fie Außerft aufge 
bracht und brangen noch ftärker in Friedrich, ihnen das 
Berlangte herauszugeben. Diefer lehnte es ftanbhaft ab 
und reiste ihren Zorn dadurch noch mehr, von welchem 
fie enblich jo hingeriſſen wurben, daß einer der Schurken, 
ohne daß ich es hindern konnte, ben Flintenkolben gegen 
den Jũngling erhob und ihm einen jo derben Schlag vers 
feste, daß er befinnungslos in meine Arme ſank. Ach 
rief nah Hülfe und würde dem Mörder ficher ben Schäbel 
geipalten haben, wenn ich den fterbenben Freund nicht in 
meinen Armen gehabt hätte. Der. unglüdliche Bater 
ftürzte mit jeinem Bruder ins Trauergemad, aber ſchon 
hatten die Mörder das Weite gefucht. Wir waren Alle 
zu ſehr um den Unglüdlichen bejchäftigt, als daß wir es 
gewagt hätten, ihn auf einen Augenblid zu verlafien. 
Aber alle Mühe blich fruchtlos, und Friedrich hauchte 
feine jchöne Seele in meinen Armen aus. Unſer Schmerz 
Läßt fich leicht denken. Wir entkleideten ihn, und meine 
erfte Sorge war, feine letzte Bitte zu erfüllen. Ach nahm 
ihm bie Fahne ab und band, fie um meinen Leib, wo ich. 
fie tragen werde, bis diefes Herz zu ſchlagen aufhört.” ° 

„Schrecklich! ſchrecklich!“ hörte man ſaͤmmtliche Meifter 
ausrufen, „Euer Sohn tobt? und auf ſolche Weile ge: 
töbtet ?“ 

„So ift es, meine Freunde!* fagte der betrübte Vater, 
indem Thränen über feine Wangen floffen. „Er war ein 
braver Junge und die einzige Stüße feines alten Vaters. 
Er ift num erjchlagen und joll dieſen Nachmittag zur 
Erve beftattet werden. Mas Hilft das Jammern und 
Wehllagen? Ich tröfte mich mit dem Bewußtjein, daß er 
als Märtyrer einer guten Sade von hinnen gegangen 
ift. Ihr werdet Alle dem gutem Sohne und unferm 
Fähndrich die letzte Ehre zu erweifen und ihn zur Ruhe— 
ftätte begleiten. — Zugleich will id) Euch mittheilen, daß 
ich unfern Freund Heinrich zu feinem Nachfolger ernennen 
möchte, und ich lege Euch daher die Frage vor, ob hr 


ihn für würdig haltet, Bertha's Fahne zu tragen? Denn 
wie Euch befannt ift will es der Gebrauch, daß die Zus 
ſtimmung hierzu von allen Zunftmeiftern gegeben werde, 
und die Stelle keinen Tag unbeſetzt bleibe.“ 

Ale Meifter erhoben fih von ihren Sigen, um ba= 
burch ihren Beifall auszudrücken. 

Heinrich wurbe zum Fähndrich ernannt und dankte, 
ticf gerührt, für diefe Auszeichnung. 

„Run Freunde, eine zweite frage,” fuhr Reinhold 
fort, „was joll geichehen? ‚Werben wir joldhen Frevel 
ungeftraft hingehen laſſen? Was follen wir thun, um 
meinen Sohn zu rächen ?“ 

Alle ſchwiegen; denn fie fannten die Gefahr, die über 
ihren Häuptern jchwebte, wenn fie es wagten, klagend 
aufzutreten. — Nach einer langen lautlofen Stille fagte 
endlich einer der Meifter: 

„Wir find ſchlichte Bürger, und können in dieſem 
Falle nicht wohl rathen. Laßt uns die Sache einem 
unferer Rathsherren vortragen und feine Meinung darüber 
hören.“ j 

„So ſei es!“ jagten die Andern. Wir haben tüch- 
tige Männer im Mathe, die gewiß die Wege fennen, auf 
welchen der Borfall an die rechte Stelle gebracht werben 
kann.” WE 

Als Feiner der Anweſenden eine weitere Bemerkung 
machte, erhob ſich Heinrich und jagte: 

„Erlaubt, meine jFreunde, wenn ich ich es wage, 
Euch einen Vorſchlag zu machen und zürnt mir nicht, 
wenn ic in Eurem Rathe meine Meinung laut werben 


laſſe.“ 


Redet! redet!” riefen ihm mehrere Stimmen zu. 

„Ihr kennt den jungen Rathsherrn Burkhard,“ nahm 
Heinrich das Wort wieder, „und habt gewiß alle von 
feiner Gelehrſamkeit und jeiner Biederkeit reden hören. 
An diefen wollen wir uns wenden! Er ift mir befannt, 
benn ſchon einige Male traf ich ihn auf dem Thurme bei 
meinem Pathen, deſſen Tochter er nächſtens ehelichen wird. 
Seine Herablafjung gegen mich flößte mir volles Ver— 
trauen zu ihm ein, und er wird uns gewiß hülfreihe 
Hand bieten, um den Schurken zu beftrafen, der den evelften 
der deutſchen Jünglinge erichlagen hat.“ 

Diefer Vorfall fand allgemeinen Beifall und Heinrich 
wurde einftimmig gewählt, den Schiffermeifter Reinhold 
zum Rathsheren Burkhard zu geleiten. 

(Bertirgumg 1elat.) 
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Eine gefährliche telegraphifche Depeiche. 

Ein junger Künftler, der als Sänger am Hofthea- 
ter zu Mannheim engagirt ift, hatte fi in Straßburg 
verliebt und verlobt. Nichts war’ natürlicher, als daß er 
feine junge Braut, mit Hülfe der jet vollendeten pfälzi- 
hen Eifenbahn , jo oft befuchte, als feine Beihäftigung 
an der Oper nur immer erlaubte- Er hatte zu biefem 
Zweck kürzlich wieder einige Tage Urlaub erhalten, jedoch 


’ 


j Ä ati 


mit dem Bemerken, daß er am nächſten Sonntag in 
Mannheim wieder eintreffen müfje, weil an dieſem Tage 
dort Opernvorftellung fein follte. Im Fall aber die Oper 
abgefagt würde, follte er jchleunigft Nachricht nach Straß: 
burg erhalten. Man würde dann „Don Carlos“ von 
Schiller geben und er Lönnte in diefem Falle noch drei 
Tage bei feiner Braut in Straßburg bleiben. 

Der glüdlihe Bräutigam kommt in Straßburg an 
und verlebt dort einige jchöne Tage. Aber die erjehnte 
Nachricht aus Mannheim, welche fein Glück nod einige 
Tage verlängert hätte, trifft nicht ein. Pflichtgetreu macht 
er fich daher jhon Sonnabend auf den Weg und reist 
auf der Eifenbahn betrübt von Straßburg. ab, mit dem 
Bemerken, daß er fih no einige Stunden in Weißen— 
burg aufhalten müſſe, um dort Verwandte zu befuchen. 

Kaum hat er feine betrübte Braut verlaffen, jo trifft 
ein Brief aus Mannheim unter feiner Adreſſe bei ihr ein. 
Die Braut, den Anhalt ahnend, öffnet den Brief und 
liest, leider zu fpät, die frohe Botſchaft, daß dieOper im 
Mannheim abbeftellt jei, „Don Garlos* aufgeführt werbe 
und der Sänger-Bräutigam noch drei Tage Urlanb babe. 

Die Verzweiflung, daß der Brief zu ſpät fam, um 
den Geliebten feftzuhalten, dauert eben nicht lange. Das 
junge Mädchen erinnett ich, dab ihr Bräutigam um dieſe 
Stunde noch in Weißenburg jein müſſe. Ohne ihrer 
Mutter ein Wort zu jagen, machte fie fich mit ihrer Schwes 
fter auf den Weg — zum Telegraphen-Bureau: 

Sie gibt, mit einiger Befangenheit über"ihren ge 
wagten Schritt, an den Bräutigam nad Weißenburg (dicht 
an der franzöfiichen Grängze) eine höchſt lakoniſche Depe- 
ſche auf, um fich nicht zu verrathen und das Geld mög— 
lichſt zu jparen. Sie telegraphirt nur: 

„Don Garlos. — Komm!“ 
und entfernt jich eiligſt, nicht ohne Herztlopfen und Er: 
röthen. - 

Eine Stunde fpäter fährt ein Wagen am Haufe ihrer 
Mutter vor. Ein eleganter Herr in Eivil jteigt aus und 
verlangt die Dame des Haufes zu ſprechen. Sie erjcheint 
und fragt nad den Münfchen des Fremden. 

„Es thut mir leid, Sie beläftigen zu müfjen, Ma— 
dame,“ beginnt dieſer feierlich, „allein das Wohl Frank: 
reichs verlangt, daß Sie mir offen und umummunben 
Antwort auf meine Fragen ertheilen, im Fall Sie nicht 
vorziehen, noch Anderen als mir Rebe ftehen zu müſſen. 

„Mein Herr, ich verftehe Sie nicht und bitte, mir 
zu erflären —, 

„Sie werben mich fogleich verftehen. Sie wifjen, daß 
feit drei Tagen in Madrid wicder eine Revolution aus: 
gebrochen, und daß Eſpartero geftürzt ift.” 

„Allerdings, denn es fteht in allen Zeitungen.“ 

„Sie wiflen aber weit mehr, ald in ben Zeitungen 
ſteht. Sie kennen die Pläne der Earliften.“ 

„Ih? Was fällt Ihnen ein?” 

„Läugnen hilft zu Nichts, Madame. Wir find ges 
nau unterrichtet, dag Sie mit den Garliften in Verbin: 
dung ftehen.” a 


„Ste träumen, mein Herr!” 

„Durhaus nicht. Wir wiflen, daß Sie mit ber 
Earliften korreſpondiren, die fih an ber Grenze verbor⸗ 
gen halten, (mit dem durchdringenden Blid eines Inquie 
renten:) zum Beijpiel — in Weißenburg.” 

(Madame betrachtet den geheimen Bolizei-Offizian- 
ten mit jprachlojem Erftaunen.) 

„Sie ſchweigen? Nun dann, Sie find ſogar unter- 


« richtet, daß Don Carlos nah Spanien zurücklehrt. Nur 


durch ein offenes Gejtänpni aller Einzelnheiten können. 


. fie vermeiden, mir augenblicklich in die Conciergerie fol- 


gen zu müſſen.“ 

Jetzt reift der Mabame die Geduld, Sie verlangt 
Genugthuung, fie bittet den geheimen Polizeimann, augen 
blicklich ihr Haus zu verlaffen. — Diefer nicht im Ges 
ringften erjchüttert, zieht ein Papier hervor und erwibert: 

„Sie glauben, wir haben keine Beweife in ben Hän- 
ben? Hier. find fie. Erft vor einer Stunde gab Ihre 
Tochter im Telegraphen: Bureau diefe Depeiche nach Weis 
penburg auf.“ 

Die erſchrockene Mutter fällt beinahe in Ohnmacht, 
als fie ein Papier, mit der Unterjchrift Ihrer Tochter, 
in der Hand hält, das die räthjelhaften Worte enthält: 

„Den Carlos. — Komm!” 

Die Mutter ruft ihre beiden Töchter zitternd her⸗ 
ein, — Neues Berhör, neues Erjtaunen, neue Spannung. 

Als aber die munteren Töchter das corpus delicr 
leſen, brechen fie in ein lautes Gelächter aus, zum gros 
gen Erftaunen der Mutter und bes Poligeimanns. — 
Wenige Worte und der Brief aus Mannheim Hären bie 
Erjtaunten auf, doch beruhigt ſich der geheime Agent nody 
nicht ganz und wittert neue Myſtifikationen. 

Da rollt abermals ein Wagen vor. Der glüdliche 
Mannheimer Opernfänger tritt ind Zimmer, die Tochter 
fliegt ihm in die Arme und fagt lachend zum Polizei— 
mann: 

„Hier ftelle ich Shnen meinen Don Earlos vor. Sie 
ſcheinen vergeffen zu haben, daß der ſpaniſche Staatöver- 
räther bereits tobt ift, daß aber in Deutjchland eim ans 
derer Don Carlos von einem gewifien Herm von Schiller 
Ein ewiges Leben haben wird I 

Allgemeines Gelächter erfhallt, unter dem ber Poli—⸗ 
zeimann, — ber ſchon geträumt hatte, burch feine Ent- 
deckung zum Poligeiminifter zu avanciren, — fi unter 
taufend Entjchuldigungen verwirrt zurädzieht. — Als bie 
Schweftern ihn in ben Wagen fteigen ſahen, bemerften 
fie, daß der Präfelt von Straßburg ſchon darin ſaß, und 


daß vor dem Haufe und an ben Straßeneden verfleibete 


Gendarmen Wacht gehalten hatten! — — — 

Diefe Anekdote ift buchftäblich wahr und kann vom 
Erzähler verbürgt werden, der fich während bes Vorfalls 
in Straßburg aufhielt. Sie paffirte vor wenig Wochen, 
im Juli 1866. 
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Mannigfaltiges 


Aus dem Reuenburger Putſch wird eine rührende 
Erifode von wohlunterrichteten Perfonen erzählt. Auf 
dem Rüdzug von La Sagne nad Neuenburg war bie 
Eolonne des Grafen Pourtäales in Pefeur auf ein Meines 
Detajhement republitaniſcher Scharficügen geftoßen, und 
hatte mehrere derjelben gefangen genommen. Sie jollten 
fofort füfllirt werden, und waren zu biefem Zweck bereits 
an einer Hofmauer aufgeitellt, als der Royaliſtenchef 
Roulet von Locle herbeifprang und feinen Leuten Halt 
bot. Die fanatiſchen Sagnarden wollten aber nicht gehor: 
hen, umnd’legten ihre Gewehre an: Roulet ſchlug ihnen’ 
diefelben mit dem Sabel in die Luft, jo daß die Schüſſe 


ohne zu treffen im’s Blaue flogen. Die Blutvürftigen 


waren von ihrem Vorhaben nicht abzubringen, und ſchal⸗ 
ten ihren Hauptmann einen Berräther. Da reiht biefer 
ben Uniformrock auf, ftellt fih vor die zum Tod geweih: 
ten Republitaner und ruft: „Wenn ihr doch Mörber fein 
wollt, jo jollen euere Kugeln zuerſt meine Bruft durch⸗ 
bohren.” Die Republifaner waren gerettet, und wurden 
als Gefangene aufs Schloi geführt. Nach der Erftür: 
mung deſſelben entlam Roulet nad Locke, ftellte ſich dann 
aber freiwillig dem eidgenoöſſiſchen Unterſuchungsrichter. 
Nachdem ſeine edle That in Pefeur durch Zeugen beftäs 
tigt war, verfügte der Generalprocnrator feine Freilafs 
fing. Roulet, dein Familie in bebrängten Verhältniſſen 
vom König von Preußen reichlich unterftügt worden war, 
iſt Royalift aus Dankbarkeit, jeine — an den 
König war zum Cultus geworben. 


— 





London. Die neue Expedition nach dem Polarmeer 
wird zwar von England ausgerüſtet, aber von dem Ame— 
rikaner Dr. Kane befehligt werben. Dieſer unerjchrodene 
Mann hat fih auf befondere Bitten der Lady Franklin 
entichlojien, zum dritten Male die gefährliche Unterneh: 
mung zu wagen. Jüngſt ſprach er die Anficht aus, daß 
allerdings noch manche von Franklin's Begleitern am Les 
ben jeien, wenn es auc feinem Zweifel unterliege, daß 
bei Weitem die Mehrzahl längft unter Eis und Schnee 
begraben jei. Er weijt nad, daß in den hohen Breiten 
während einiger Monate im Jahre eine joldhe Fülle von 
Federwild, Seehunden und Fiſchen vorhanden jei, daß 
man ohne alle Anftrengung Lebensmittel für bie übrige 
Zeit einſammeln könne. 


Das Danziger Dampfboot erzählt folgende Anek— 
dote: „ALS die Königin von Preußen kurz vor der Reife 


nad der Provinz Preußen nad Potsdam ſich begeben " 


wollte und von dem Monarchen an den Wagen begleitet 
wurde, ſah derſelbe einen auffallend großen Soldaten auf 
der Wache, trat heran und fragte leutfelig nad dem Na- 
men. „Kind, Majeftät,* erwiberte falutirend der Poften. 
Der König rief feine Gemahlin fcherzend zurüd, damit 


Berantw. Revalt. Th. Bauer. 


dieſelbe ſich auch das märkiſche Kind anſehe. Darauf 
wendete fi der König an den zweiten Poften und that 
die gleiche Frage. „Klein,“ antwortete der nicht minder. 
ftattfihe Soldat. Der König bemerkte darauf lächelnd: 
„Sich, Eliſabeth, die neue. KleinsKinderbewahranftalt.* 





Bor zwei Monaten legte eine Riefenichlange im zoo⸗ 
logiſchen Garten in Antwerpen dreikig Eier, die fie ſelbſt 
„ausbrütet und von denen am 14. Sept. eines ausfiel. 
Kaum aus dem Ei gefrochen, bewegte ſich bie jumge 
Schlange mit der größten Gejchwindigkeit. Groß war bie 
Menſchenmenge im zoologiſchen Garten, um biefes Nas 
turfchaufpiel zu jehen, das in Europa noch nicht dage⸗ 
weien. Die Brütezeit währte 62 bi8 63 Tage. 


Unter ven Heirathö-Aufgeboten an ber Mairie des 
4. Urrondijjements von Paris lieft man das Verlöbniß 
des Herrn Lao⸗Ling⸗ Tſo⸗Tſching⸗ Yong, Kaufmann rue be 
Surene 6, großjährigem Sohne des verftorbenen Tſeven⸗ 
Sinn und jener Wittwe, Pilangerin zu Ning-Po, mit 
Fräulein Preffet, Pugmacerin zu Paris. 


(Gutta⸗Percha als Mittel, zertiffene Kleider zuſam⸗ 
men zu fügen.) Man legt an bie Stelle des Riſſes zwis 
chen Unterfutter und Tuch ein Blättchen von Gutta— 
Percha, bringt die getrennten Theile in unmittelbare Be- 
rührung, und ſtellt nun ein heißes Eiſen darauf. Augen- 
blicklich ſind die klaffenden Wunden unſichtbar und feſt 
aneinander gelöthet. Das Geheimniß der Reparatur ſoll 
einem unbewaffneten Auge gar nicht ſichtbar ſein. 


Sonſtund jest. 





vehrg Wie viel Aepfel für'n Kreuzer? 


Obſtlerin: Einen, mein junger Herr; 

Lehrj.: Was! Einen? Sonſt bekam man Sechſe. 

Dbftl.: Ja, dummer Junge! Siehſt du denn nicht, 
daß bie’ Leder⸗Aepfel find. 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer, 


Fr. 120. 


Ertra-Zelleifen 





(in Unterbaltungsblett,) 





Kaifer Marimilion und die Martinswand, 


Auf des Berges teilen Höhen 
Siehft du eine Kirche ſtehen. 
Frommer Sinn hat fie erbaut. 
Friedlich fie ins Innthal Schaut. 
Weithin tönt ihr fromm Geläute 
Zu der Trauer, zu der Freude. 
Andacht ruft im Herzen wach — 
Ihrer Glocke Zauberſchlag. 


Und im wogenden Gebränge 


Hin zur Kirche ftrömt die Menge. 


Priefter ftehet am Altar 


Niederkniet die Fromme Schaar. 


Drgeltöne mächtig klingen. 
Gottes Loblied Alle fingen, 
Der in Zeiten der Gefahr 
Des Bebrängten Retter war. 


Eine Gemje zu erjagen 

Seht den Kaifer Alles wagen. 
Hülflos an der Felſenwand 
Der verirrte Kaifer ftand, 


Wo auf Felfen, die geborften 
Kühne Adler mächtig horiten. 
Ploblich bricht Herein die Racht 


Schon fühlt er bes Todes Macht. 
Ehriftlihfromm war Kaijers Glaube 


Zu ihm eilt die Rettungstaube 
Auf die hohe Martinswanp. 
Gnäbig waltet Gottes Hand. 


Auf ben Himmel laßt uns bauen 
Seinem Schute feit vertrauen, 


* 
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Denn wo jede Hülfe ſchwand 
Schüste ſtark noch Gottes Han. 
Tooog, 


Des Domglödners Töchterlein, 
ine Hifterifcge Novelle von Lultpord Baumblatt. 
\Bortiepung. 

6. 

Die Verlobung. 

Des Domglöcdners Wohnung war fejtlich geſchmückt; 
denn es war Mariens Verlobungstag. Der alte Burkhard 
hatte jeinen Sohn auf den Thupm begleitet und ſaß im 
traulichem Kreife bei Marien und ihrem Vater, als Lebe 
tever, der nicht vecht im den heiteren Ton ber jungen 
Leute mit einſtimmen, ihren Freubentag aber durch eine 
Beſorgniß, die ihn drückte jeinem gepreßten Herzen body 
Luft machte und fagte: „Kinder, wir dürfen noch nicht 
zur Berlobungsfeier ſchreiten!“ 

„Warum ?* fragten Alle erſtaunt. 

„Es ift der Befehl des Generals Monclar!“ 

„Iſt es möglich?” rief Burkard umwillig aus, „will 
er ſich ſogar in die geheiligten Pamilien-Verhältniffe ein- 
mijchen 2” 

„Wer mag ihn daram hindern?“ erwieberte ber alte 
Mann. „Dem mächtigen Gebieter ift Alles möglich. Doch 
lapt Euch erzählen, wie fich die Sache verhält, von ber 
ih bis jetzt ſelbſt meiner Tochter nichts gejagt habe: 
Diejen Morgen in aller Frühe kam ein Bote des Generals, 
der mir im Namen feines Herrn ankündigte, daß er ge— 
hört habe, es würde heute hier oben das Verlohungsfeft 
meiner Tochter gefeiert, Die Sache time ihm fo luſtig 
vor, daß er ſich das Vergnügen nicht verfagen könne, dem 
Feſte beizumohnen. Zudem müfje er, ber Sitte feines 
Landes gemäß, als nächfter Nachbar Zeuge biefer Feier 
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fein. Auch babe er zuvor noch ein: Wort im vertrehen 
mit mir allein zu reden.“ 

„Und welchen Beſcheid gabt Ihr ihm?“ fragte der 
alte Burkhard. 

„Denſelben, den auch Ihr ihm ohne Zweifel gegeben 
hättet. Ich ließ ihm fagen, daß wir uns durch biefen 
Beſuch ſehr geehrt fühlten und mit dem Feſte auf ihn 
warten wollten.“ 

„he thatet wohl daran! Doch was mag dieſes be⸗ 
deuten? Daß es bloß aus’ Höflichkeit oder Neugierde ge⸗ 
fchehe, kann ich mir nimmermebr denken. Was meint 
Marie dazu?" 

„Die Nachricht überrafcht mich wohl,“ antwortete 
das Mädchen mit unerjchütterlicher Ruhe, „aber fie er: 
ſchreckt mich nicht. Er möge kommen und uns Gejell: 
ſchaft Leiften, und hat er Böfes im Sinne, fo tft es dann 
noch Zeit, auf Mittel zur Rettung zur. benfen, wenn wir 
die Gefahr vor Augen haben. Ich ſehe daher jeiner An- 
kunft getroft entgegen.” _ 

„Ich verjpreche mir daher nichts Gutes!” fagte ber 
junge Rathsherr. 

„Und ich nichts Schlimmes!“ . Tautete die Antwort 
des muthigen Mädchens. „Gott wacht über uns und 
lenkt unjere Geſchicke. Drum laßt uns hoffen und ver: 
trauen,” oo. 


Die Unterhaltung mußte unterbrochen werben, benn 
man hörte den General kommen. Die Säfte begaben jich 


. mit Marie in das anſtoßende Meine Gemach, das auf die 


Glockenſtube führte, und liegen den Glöckner ganz allein 


zurück. 


Der alte Mann zitterte am ganzen Leibe, als er ſich 
dem gefürchteten General in dem engen Raume allein 
gegenüber ſah. Es wurde ihm jo unheimlich, daß ihm 
aller Muth ſank und feine ſchwachen Kräfte zu ſchwinden 
drohten. Der General, der in feinem vielbewegten Leber 
ſchon manden Schwachen beben gefehen hatte, fand in 
diefer Erfcheinung nichts Befremdendes. Er hieß den 
Glöckner niederfigen und ſetzte fich ſelbſt ihm gegenüber. 

„Erſchreckt nicht, ich habe nichts Arges mit Euch 
vor!* redete er ben Alten an. „Wir find Nachbarn, umd 
als ſolche müfjen wir uns ſchon vertragen.” 

„Sehr gnädig, Herr, General! ſehr herablaſſend!“ 

„Lat nur alle Eomplimente bei Seite! JH wei 
ſchon, daß Ihr es gut meint, Aljo zur Sache! Ihr wollt 
beute Euere Tochter verloben, nicht wahr ?“ 

„DJa, Herr General!“ 

„Mit wen?" 

„Mit dem jungen Rathsherrn Burkhard, der ſich 
berabgelafien hat, das Kind des armen Domglödners als 
fein Weib heimzuführen.“ 

„Euer Kind foll ausnehmend jchön fein.“ 

„Meine Marie bat jchöne Sitten! Sie ift ein braves 
Kind.“ 


„Ich wühte einen befiem Mann für jie.” 
„Nicht Leicht, Herr General!” 


. . u 
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Ruhig, Alter! Mein Strickreiter Erdmann iſt ein 
tluger Kopf, ein rortrefflicher Schachſpieler und — 
„Erdmann?“ ſtammelte der alte Mann und ſank 
zu des Generals Füßen nieder. Er faltete die Hände, 
wie zum Gebete, und jeine altersjhwachen Fiagen füllten 
ſich mit Thraͤnen. um: > 
„Erbarmen, Herr! Erdmann iſt ein böſer Menſch 
und hat mir ſchon viel Kummer bereitet. Erbarmen, 
großmũthigſter Herr! Ich kann nicht einwilligen, unb and 
mein Kind wird ihm nie Gehör geben.“ > 
„Wer wird die Launen zines Mädchens beachten! 
Kinder willen nicht, was ihr Beites ift. Erbmann ift 
mein Liebling und ic habe ihm auf feinen Hochzeitstag 
eine Hauptmannsitelle zugedacht.“ 
„Es kann nicht fein, Herr General!“ 
„Was kann nicht fein? daß Ihr mir eine Gefällig- 
keit errweijet ?* 
„Alles, mein Herr, mein Gebieter!“ 
„Alles, nur das nicht, was ich verlange! Ich kenne 
Eud Alle und. weiß, daß Ihr mir nur das zufaget, was 
Eud kein Opfer koſtet. Doc, fteht auf und laßt uns 
vernünftig reden: Seht, Ihr wollt Euere Tochter mit 
einem Rathsherrn verloben, der mir einmal nicht zufagt. 
Wißt Ihr denn nicht, dab ich mit einem Worte ven 
ganzen Rath auflöjen unb einen andern einjeben Tann? 
Welcher Zukunft ficht aber ‚Euer Kind entgegen, wenn 
es feine Hand einem meiner Yeute giebt, einem Meanne, 
den ich in bejondern Schuß nehme und dem ich eine 
ehrenvolle Stellung in ber Armee geben kann unb audh 
geben will! Denn, wie gejagt: Erdmann foll Haupt: 
mann werben, und feine Tapferkeit, verbunden mit feinem 


. natürlichen Verjtande, wird ihn noch weiter bringen.” 


" (Bertiegung Te:gl.) 





Sir Humphrey Davy und König Ludwig von 
Bayern. 
Schluß.) 

Der Fremde, welder Sir Humphrey — ſo ſehr 
angezogen hatte, war Niemand anders, als König Lud⸗ 
wig von Bayern, damals noch Kronprinz, welcher ſich 
in jenem Sommer in Italien aufhielt, und ſeine reichen 
Kunſtſchätze ſtudirte und fammelte, 

Im folgenden Sommer war der kunſtliebende Prinz 
nicht in Italien, wohl aber machte er eine Reiſe in die 
Hochlande Bayerns und die angränzenden Berggebiete 
Oeſterreichs. Auf dieſer Reiſe kam der Prinz gerade zu 
der Zeit, als Sir Humphrey und ſein Neffe oberhalb des 
Traunfalles angelten und ſich vergnügten an der reizen- 
den Landſchaft, unter dem Falle der Traun an, um Lachſe 
zu angeln, die hier jehr häufig find. 

Es iſt eine den Leſern bekannte Eigenthümlichkeit des 
Salms oder Lachies, daß er aus dem Meere in bie Flüſſe 
und Ströme fteigt und von da felbft bis in die Quell- 
gebiete derjelben,, in bie Falten, feichten Bergbäche, um 
dort zu Taichen. Kein Hinderniß iſt fchier im Stande, 
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den Fiſch im biefem inftinktiven Wandern aufzuhalten. 
Er hat · in feinem Schwarze eine jo immenje Muskelkraft, 
daß er fich über jede Stromfchnelfe, jedes Währ hinand- 
ſchnellt und jeloft die Fluthenmacht des Rhein- und bes 
Traunfalles überwindet. Oft macht er ben Verſuch, ſich 
darüber hinwegzufchnellen zwanzig bis dreißig Mal; wird 
allemal wieder zurüd in das wirbelnde Becken bes alles 
geſchleudert und jammelt immer wieder neue Kraft, um 
ben mächtigen Schwung noch einmal zu verfuchen, bis er 
endlich gelingt oder der Fiſch ein anderes Nebengewäfler 
auffucht, das jeinem Triebe genügt. Se findet es ſich 
denn, dab bie mächtigen Lachſe, welche aus dem ſchwar⸗ 
zen Meere die Donau und die Traun herauffteigen, oft 
in-anßerorbentlicher Menge in bem Beden, das der Traun: 
fall ausgehöhlt hat, fich jammeln, und ſich hinüberjchwin- 
gen und oberhalb des Falles ihre Reife fortzufegen. Da 
werben benn eine große Menge geangelt. Dies gejchieht, 
begreiflicher Weiſe, nicht mit jenen ſchwanken Angelruthen, 
die fih zum Wanderſtabe in einander fchieben laſſen, ſon— 
dern mit verhältnigmäßig derben Stangen, Schnüren und 
Angelbaden. Auch der Kronprinz fand großes Vergnü- 
gen am diefem Angeln und ſtand eben unter bem Traun: 
falle, ald Sir Humphrey das Unglück begegnete, daß fein 


Bedienter, weil ihm vom Halten gegen den mächtigen Zug 


des Stromes zum Falle die Hände völlig taub, gefühllos 
und unmächtig geworben waren, das den Kahn haltende 
Seil fahren laffen mußte. 

Als num der Kronprinz da unten jteht und feinen 
gewaltigen Angelhaden in bie milbtofende Fluth jenkt, 
macht ihn plöglih etwas Dunkeles über dem beil von 
der Sonne beleuchteten Waflerfalle aufmerkſam. Gr rich: 
tet ſchnell den Bli dahin und — feine Haare fträubten 
fih vor Entfegen — denn — er erblidt hoch auf den 
fih aufbäumenden Wellen einen Kahn und in dem Kahne 
einen die Arme flehenb gen Himmel hebenden Menſchen, 
der in demfelben Momente aber auch ſchon wirbelnd in 
der Fluth und von ihr verichlungen, und in der grauen- 
voll gähnenden Tiefe begraben iſt. 

Es war ein furchtbarer, erichüitternder Anblid. Der 
Prinz wußte, daß in dem Beden abgewafchene Felsſtücke 
mit jharfer Spige und Kante Liegen, daß alio, wenn 
man aud den Leichnam finde, doch an ein Retten des 
Lebens nicht wohl zu denken ſei. Voll Geijtesgegenwart 
fagtider Prinz zu feinem Leibdiener, der unfern figen® 
auch Zeuge des furchtbaren Schaufpield geweſen war: 
„Bleibe hier bei mir und hilf mir hen Körper heran: 
ziehen, wenn ihn das Waſſer hebt!“ 

Kaum hatte der Kronprinz dies Wort geſprochen, jo 
bob ber Wellengijcht den bleichen Leichnam Sir Humphrey's 
wieder zur Oberfläche, und gejchieft warf der Prinz ben 
Angelhaden aus, ber ſich in Sir Humphrey's Nod feit- 
hackte und num zogen Yeibe, ber Kronprinz und fein Dies 
ner mit Kraft, aber En. der nöthigen Borficht, daß 

die Schmur nicht zerreiße, den Körper zu ſich heran. Dies 
gelang endlich vollfommmen , und chen als ihn Beide auf 
den grünen Uferrafen ziehen und binlegen, ftürzen die 


beiden Bauern herbei, die auf ihrer Seite an dem Seile 
gehalten, aber außer Stande geweſen waren, gegen ben 
Andrang der Fluth den Kahn zurückzuziehen. Schnell 
lich ihn num ber Prinz in den Ort und zu dem Haufe’ 
bringen, wo er wohnte und wo fein Leibarzt fich befand, 
ber denn jofort kunſtmäßig alle Belebungsverjuche unter: 
nahm und emfig fortjegte, bis er dem eifrig handanlegen- 
ben Kronpringen jagen konnte, ihre Bemühungen feien 
nicht vergebens, der Berunglüdte werbe bald fein Auge 
wieber aufjhlagen. Dies geſchah allerdings auch, aber 
der Blick war ohne geiftigen Ausdrud, Er ſchloß ihn 
wieder und nachdem ihm der Arzt etwas eingeflößt, fiel 
er in einen tiefen Schlaf und ein wohlthätiger Schweiß 
bedeckte den Körper. 
Der Kronprinz, ber nicht vom Bette wi, umd in 


dem Verunglüdten bald wieder den Fremden aus Päftum 


erkannt hatte, hörte denn nun, wer er eigentlich jei, als 
der Neffe in Todesangjt herbei eilte, der erft nach feiner 
Zurücdkunft vom Angeln das grauenvolle Ereignik aus 
dem Munde bes treuen, fi) mun voll Verzweiflung als 
Mörder jeines thenern Herrn anflagenden Dieners ver: 
nommen hatte. 

Der Kronprinz konnte ſowohl den Neffen, als ben 
verzweiflungsvollen Diener beruhigen und Letzterer erzählte 
unter tiefem Leibe die ganze Gejchichte. 

Nah einer halben Stunde traten alle an das Bett, 
wo eben Sir Humphrey mit dämmerndem Bewußtſein 
zum Lebens: und Tageslichte erwachte. Als er den Frem⸗ 
den aus Päftum nun feinerfeits auch erfannte, fragte er: 
„Bin ich denn in einer andern Welt oder noch auf dieſer 
Erde ? 

„Ste find, freilich nah einem ſchauerlichen Babe, 
durch Gottes gnädiges Walten gejund in diefer jhönen 
Welt; aber jo wenig ich Ihnen die Wiederholung eines 
fo ungemüthlichin Bades empfehle,” jchlo der Kronprinz, 
„tann ich Ahnen jetzt nicht rathen, viel zu reden. Ihre 
Gliedmaßen find weiblich zerflopft umd zerichellt; pflegen 
Sie alfo der Ruhe und binnen Kurzem werben Sie völs 
lig hergeftelft jein.” Die Mahnung bejtätigte und bes 
fräftigte vollkommen der Leibarzt des Krönprinzen und 
jo blieb denn nichts übrig, als zu geborchen, was 
Sir Humphrey auch um jo lieber that, als cr das Be- 
dürfniß des Schlafes von Neuem fühlte und feine Glied— 
wahßen, die bald in allen möglichen Farben jchillerten, 
abjchenlih fchmerzten, Der Kronprinz und Sir Hum— 
phrey’s Neffe zogen fich num beruhigt zurück und warte: 
ten in Geduld die-völlige Herftelung ab, Sofern nicht 
der Arzt Bedenken befonderer Art zu erheben nöthig fände, 
meinte er, werbe morgen Alles wicder im beiten Stande 
fein, abgerechnet die zerichellten Glieder, die denn doch der 
Verunglüdte wohl noch eine Zeit lang nicht nur unge: 
mũthlich fühlen, jondern auch fäuberlich werde behandeln 
miütffen. 

Wie es der Leibarzt vorausgejagt, fo fam cs. Kein - 
befonders zum beachtender Umſtand trat ein, unb am an—⸗ 
dern Morgen ſaßen Eir Humphrey und jein Neffe bei 
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dem Kronprinzen zum Frübitüde, ber voll Freude war 
über die gelüngene Rettung, wie Humphrey Davy voll 
innigfter Dankbarkeit gegen jeinen Retter, der lachend bes 
merkte, es jei doch ein jeltener Fall, daß ein Föniglicher 
Fiſcher einen fo gelehrten Lachs geangelt habe. 


Mannigfaltiges. 


Ein englifcher Arzt hat die Entdeckung gemacht, daß 
viele fogenannte Schlaganfälle-bei Greifen durchaus Feine 
Sthlaganfälle jeien, ſondern von jchlechter Verdauung 
wegen Mangels an Zähnen herrühren. Es ift zur guten 
Verbannung nothwenbig, daß gut gefaut werbe; mo bas 
nicht geſchieht, treten im höhern Alter gefährliche Zuftände 
ein, bie mit dem Tode enbigen können. Dr. Higginbot⸗ 
tom ift der Meinung, daß der Herzog v. Wellington auf 
diefe Art geftorben jei, und daß man ihn hätte reiten 
Lönnen, wenn man bie rechte Urjache feines Zufalls ein- 
gejehen. Das einfache Heilverfahren iſt nämlich ein Brech⸗ 
mittel. Wir entlehnen biefe interefiante Neuigkeit aus 
der Medizinischen Achrenlefe, Zeitjchrift für die wiffen- 
ſchaftlich⸗praktiſche Gefammtheiltunde, herausgegeben von 
Sanitätsrath Dr. Drofte in Osnabrück. 





Seit Jahrhunderten, jchreibt die „Science pour 
tous,“ herrfcht bei der deutſchen Bewölferung Luxemburgs 
die Sitte, jedes Jahr am Himmelfahrtstage eine Bünbel 
wohlriechender Kräuter, Wermuth, Beifuß, Salbei, Raute, 
Hollunderblüthe, Camillen x. weihen zu laffen, um fich 
berjelben in Krankheitsfällen der Menſchen wie ber Thiere 
‚als Räucherwerk oder Thee zu bedienen. Des ftarken Ges 
ruchs wegen hängt man die Bündel in die Getreibeipeis 
er und jo häufen fie fich dort und füllen den ganzen 
Raum mit ihrem durchdringenden Geruche, was bie Folge 
bat, baß weber Kornwurm noch Holzwurm ꝛc. fich in 
diefen jo durchbufteten Räumen betreffen laſſen. Mit 
diefer Thatjache bekannt, legte der Müller Lenger zu 
Differt (Mojelbepartement), defien Korn viel von biefen 
Ihädlihen Inſekten zu leiden hatte, einige Bündel Wer⸗ 
muth in den Getreibehaufen. Schon nad) wenig Stun- 
den ſah er bie ſchädlichen Inſekten, mie eine ſchwarze 
Wolke längs der Mauer davonkriechen. 


(Das Auge des Menſchen.) Was das Licht in ber 
Landſchaft, ift das Auge in dem Menſchengeſichte, und 
wie Sonnenschein ſelbſt einer traurigen Gegend eine ge 
wiſſe Schönheit geben kann, jo adelt und verichönt das 
Auge ein fonft wenig anziehendes Geſicht. Der Blick ift 
das Erfte, das wir an einem Menjchen beachten, ber 
ung gegenübertritt, unb aufmerfjamer als auf die Worte 
oder auf den Kon ber Stimme find wir auf den Ausdruck 
bes Auges. Gleicht der Zornblid in einem finfteren Ges 
fichte nicht dem Bligftrahl, der aus ſchwarzen Wolken 
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Verantw. Redatt Th Bauer. 


Bolten zündet? Und wie weit, uud wie unermeßlich weit 
bleibt ſelbſt das inmigfte Liebeswort zurücd hinter einem 


‚Liebesblide, und wer gäbe nicht die aufrichtichte und 


wärmijte Liebesbetheuerumg für einen Blick in die Tiefe 
eines Liebe und Anmuth verfünbenben Auges? 





(Blätter und Blüthen.) Es ift jehr klug von den 
Frauen, mit dem Kuß, jo wenig er ihnen auch koftet, 
ja nicht allzu verfchwenderifch zu fein. Küffe find wie 
Banknoten. Mill man fie im Werth erhalten, muß man 
fie nur mäßig m Umlauf fegen. Es ift jedoch natürlich 
— umb das ift eigentlich die Moral des Satzes — daß 
Damen, die über einen außerordentlichen Fonds von Mit 
und Liebenswürbigkeit gebieten, . eben wegen der Größe 
dieſes ihres Bankvermögens in Emiffton ihrer Noten mit 
minderer Aengftlichkeit zu Werke gehen dürfen. 





(Sell und Haben.) Ein alter Bädermeifter führte 
fein Buch mit den Worten: Ich von ihm, Er von mir, 


‚Us nun fein Sohn aus der Fremde nach Haufe kam, 


ſetzte diefer ſtatt deſſen: Sol und Haben. Einft notirte 
er einen ſtarken Schuldner; der Alte, welcher ihm über 
die Schulter jah und längſt jchen Einſprache über bie 
ihm unverftändliche Neuerung thun wollte, jagte: „Da 
fieht man, wie unrichtig Dein Syſtem ift, der foll nichts 
mehr haben, ver hat ſchon genug.” 


Sinniges Reimlein eines Kalendermannes: 
THät’ ein Leder hier auf Erben 
Redlich feine Schulbigkeit, 

O, dann follte bald es werben 

Befier mit der jchlechten Zeit. 

Nur die Zeit iſt's, nur die Leute, 
Nur das Schlechte, das man thut. 
Sei’n wir gut und fromm, umb heute, 
Heute wird die Zeit noch gut! 

Möchten den fchlichten Spruch nur recht Viele, Diele 

beberzigen wollen! 


In Langport bei Briftol plate neulich ein Bettig 
von 2500 Gallenen Doppelbier. Der Inhalt lief in ei⸗ 
nen Heinen Bach, ber fi in den Parret ergießt,. unb 
am folgenben Tage war ber Fluß zwei Meilen weit mit 
betruntenen Fiſchen bedeckt. 


Räthſel. 
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Drud und Verlag von Bonitad:Bauer. 
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Extra⸗Felleiſen 





(Sin Unterbaltungsblatt) 


Sir. 119. 
Das Ervenleben. 


„ Nichts kann ums die Erbe geben, 
Schal amd nichtig tit das Leben, 
Wie kannt Du, o Menih! es wagen 
Solche Worte herzujagen? 
Hier ift ja die Prüfungszeit 
Für der Seele, Göttlichkeit. 
T’eoas. 


Des Domglödnerd Töchterlein. 
Eine hiferifte Novelle vom Luiipeld Banmblatt. 
Berticgutg. 


.) 


Der Rathsherr Burkhard. 


Reinhold und Heinrich wurden von dem Ratheheren 


Burkhard mit größter Freundlichkeit empfangen. Auf 
fein Befragen nad, ihrem Anliegen erzählte ihm Reinhold 
das Borgefallene und fügte hinzu, daß fein Sohn bereits 
in ber kühlen Erbe ruhe. 

„Es hat Euch ein harter Schlag getroffen, Meiſter!“ 
fagte der würbige Beamte, „und ich bebaure Euch von 
Herzen. Doch was ift zu thun?“ 

„Das wollen wir Sie eben fragen, Herr Rathsherr!“ 
erwiberte ber betrübte Vater, „und Ihren Rath werben 
wir wie einen Befehl annehmen und befolgen.” 

„Da ift ſchwer zu rathen. Wir find die Schwachen 
und Bebrücten, und vermögen nichts über die Willfür 
ber Eroberer.“ 

„Über der Herzog von Bourbon foll doch fein Wort 
gegeben haben, daß, wenn fich die Stabt unter franzöfi- 
ſchen Schuß ftellt, fie ſich auch deſſelben erfreuen jolle.” 

„Das ift wohl wahr, mein Freund! doch bedenlet, 
daß auch der Marjhall von Düras bei feinem Cinzuge 
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dem ganzen verfaimmelten Rathe die Berfiherung . gab, 
daß er ber Stabt feine Gunſt wie entziehen werde und 
Niemand es wagen bürfe, ihre Thürme und Mauern 
nieberzureißen. Ihr wiflet, wie dieſes Wort. gehalten 
wurde und daß man unſern BVorjtellungen und Bitten 
nur Hohn und Spott entgegenſetzte 

„Verzeihen Sie,“ nahm jet Heinrich das Wort, 
„wenn ich mir bie Bemerkung erlaube, daß Wortbruch 
und Treuloſigkeit gleichbedeutend ſind und beide den Offizier 
ſchaͤnden“ 


„So wurde es immer ber uns gehalten, junger Freund 


und wird auch immer jo gehalten werden, jo lange noch 


em deutſches Herz fchlägt; denn deutſche Treue und 
deutſche Sitten empören fi ſowohl gegen ven Wortbruch, 
ald gegen die Treuloſigleit. Aber bedenket, dag nicht 
überall diefer Achte, biedere deutſche Sinn einheimiſch iſt 
und wir es mit ländergierigen Feinden zu thun haben, 
deren einziges Streben dahin gebt, ihr Reich zu vergrößern 
und die ein gegebenes Wort eben jo leicht wicber zurüd« 
nehmen, als fie es unbedacht ausgeſprochen haben.“ 


„Da fellte man, nad meinem Dafürhaften, ihrem 
kurzen Gebächtniffe zu Hülfe kommen und ihnen jagen, 
wie ſchaͤndlich es fen, mit dem gegebenen Worte zu fpielen 
und daß es der Würde des Mannes nicht gezieme, mit 
feinen ſchuldloſen und ſchwachen Beſlegten nach Willkür 
zu verfahren. Denn wie behandelt man uns? Mit welcher 
Frechheit und Zügellofigteit hauft der wüthige Franzmann 
in unſerer Stadt! Nicht nur, daß er und das zerftört, 
zu deſſen Erbauung Jahrhunderte erforberlich waren, Tegt 
er auch noch Hand an Dinge, die an und für ſich unbe⸗ 
deutend, für uns aber koſtbare Heiligthümer find, und bei 
deren Vernichtung unſere Herzen bfuten. Aber noch nicht 
zufrieden mit diefer Grauſamkeit, morbet er auch noch 
unfere Zünglinge und entfernt ſich dann mit einer Ruhe, 
als hätte er ein Huhn geſchlachtet. O, das iſt ſchreckllch 
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um ed den la: — T fein möüffen und ihn 


Gehneltheten vor die Augen zu führen.“ 

„Zu welchen Zwecke?“ entgegnete ber Rathöherr, 
auf deſſen Geſicht fich der tiefte Kummer ausprägte, „zu 
welchem Zwecke jollte es geichehen? etwa um die Schul⸗ 
digen beſtrafen zu laſſen? Dies würde doch nicht ge⸗ 
ſchehen! — Ich ehre und theile Euern Schmerz, junger 


Mann! und würde bereitwillig meinen Arm leiben, ig ſelbſt 


mein Herzblut opfern, wenn. dein Vaterlande "ges 
dient werben könnte: ‚Uber ed giebt ; in denen Bes 
fonnenbeit und ein ruhiges Berhalten au Opfer find ' 
und des Guten mehr bezweden, als es Ungeſtüm und 
ingendliche Hitze je vermögen.“ 

„Wer kann aber jolche Auftritte ruhig mit anjehen ?* 

„Wer, fragt Ihr? Der opferfähige, befonnene 
Mann! Sch wicberhole es, mein Freund: Es können’ 
Zeiten und Verhältnife eintreten, wo die größte Tapferkeit 
in ben Selbjtbeherrihung liegt und es die ſchoͤnſte Tugend 
bes Patrioten ift, wenn er den Schlägen bes Schickſals 
mit eiferner Stirne entgegentritt. Denn nicht bad Schwert ” 
und die Körperkraft allein find es, die Schlachten jchlagen, 
fondern auch, und noch viel mehr, das Erwägen ber Ums, 
Hände, das zeitige Nachgeben und das Bewältigen ber 
Stürme, die in unferm Innern toben. Wer diejes über 
fi vermag, der ift ein wahrer Held umd kann ſich ben 
Lorbeer des geiftigen Kämpfers erwerben.“ n. 

„Ih ſtaune Ihre Größe an, Herr Rathäherr!" jagte 
Heinrich; „aber ich muß geftehen, daß ich bieje geiftige 
Größe nicht recht zu fafjen vermag und mir in meiner 
Einfachheit nicht denken kann, daß es recht und billig fei, 
einem Feinde, der. und geiftig und körperlich zu Grunde 
richtet, jo thatlos gegemüber zu. ftehen. Ich meine, die 


Vaterlandsliebe und die Pflicht gegen unfere Mitbürger " 


fordern uns auf, jedem dieſer Schurken, der jich eines 
Verbrechens jchuldig macht, den Dolch in die Bruft zu 
flogen. Denn „Ange gegen Auge” war jchon ein Rechts— 
fpruch im alten Bunde.” 

" „Aber die Lehre des neuen Bundes ift anberer Meis 
mung, denn fie jagt: „Liebet eure Feinde!" — Mohl. 
fällt uns die Befolgung des Gebotes jchwer, jchwerer, als 
man beim Lefen oder Zuhören desjelben glauben möchte, 
und erjt bei der Anwendung finden wir, daß in ben 
meijten Fällen eine außergewöhnliche Kraft des Willens 
und der Ergebung bazu gehöre, um fich dieſe Tugend ans 
zueignen. Uber die große Seele findet einen Genuß im 
Kampfe; fie erſtartt immer mehr beim Emporflimmen 
bis zur höchſten Stufe der Volllommenheit; und ijt fie 
dort angelangt, jo ficht jie wohlgefällig auf die über— 
ſtiegenen Hindernifje zurüs, fühlt eine unſägliche Wonne 
über ihre erprobte Kraft und ruft entzüdt aus: „Ic 
ſchwerer der Kampf, deſto herrlicher lohnet der Sieg!" — 
Aber, mein junger Freund! Das ijt ein Genuß, der wur 
Demjenigen zu Theil wird, der einen wahren Seelentampf, 
eigen. Kampf. wit fich, felbjt und feinen Leidenſchaften 
glücklich überftanden bat, — Ihr redet von der Liebe 
zum Baterlande und zu unſern Mitbürgern! Wohl find 


EuER8 ermordeten Freundes Sühnen! Ich frage 


zur Selbjiverleugnung und zu Opfern aller Art auffor: 
— aber auch die Klugheit will gehört werben, und 
wir müſſen — erwägen, was fie uns im gegebenen 


-gebietet: Ihr wollt Rache nehmen und das Mut 


als: 

u welchein Zwede? Meint Ihr etwa, der’ x 

men Fünglings werde wohlgefälliger auf Euch 

jehen, wern Ihr dem hödhften Richter vorgreifet und 

Cute Hände mit Blut Usb zunjer Baterland 

— wird ihm damit. ein Dienft geleiftet werben, wern Nr 

dem Feind reizet and die Bedrückungen und Berfolgungen 

nody vermiehret? — Laßt daher ab von Eurem Vorhaben 

und fügt Euch mit Geduld in das Unabänderliche. Dies 
ift mein Rath, um deſſen Befolgung ich Euch Bitte.“ 

‚ Bir banken Ihnen für die anempfohlene Mäßigung,* 


fügte Reinhold, „denn obwohl id am SHärteften betroffen 


„wurde, jo jagt mir doch mein Alter und die mit ihm 
bundene Ruhe, daß wir durch unzeitige —— 
dad Uebel noch vergrößern würden. Ich gebe Ihnen mein 
Wort, dab ich mit aller Kraft dahin wirken werde, unſere 
Mitbürger von der Retzwenhiglet dieſes Verhaltens zu 
überzeugen.“ 

„Nun, jo geht, meine gieben und hoffet, daß einſt 
beſſere Tage kommen werden! Der gute Gott wird nicht 
immer zürnen und uns bald wieder die Sonne ſeiner 
Gnade leuchten laſſen.“ 

"Reinhold und Heinrich verließen ben Nathsherrn; 
erſterer um Vieles beruhigter, der Jüngling aber nicht 
ganz befriedigt, da er die Anfichten des befonnenen Mannes 
nicht in Ucbereinftimmung mit feiher feuzigen See zu 
bringen vermochte. ° 

* (Bertiegumg ogt.) 


Sir Humphrey Davy und König Ludwig von 
Bayern. 

Der Name Humphrey Davy hat in der großen Ges 
noſſenſchaft ber europäifchen Naturforfcher einen eben fo 
guten Klang, als bei denen jenjeits der Meere. Trotz 
dem und alldem war er ein Engländer, und hatte mit 
unter Acht altenglifche Paffionen und Gedanken, deren 
eine und einer ihm fogar einmal jo übel bekommen wäre, 
daß fein Streben und Wirken ein rafches Ende gefundene " 
hätte, wenn nicht König Ludwig von Bayer, damals 
noch Kronprinz, ihm einen vettenden Angelhaden an den 
Hals geworfen hätte. Das klingt feltfam, vielleicht lä— 
cherlich, und iſt doch vollkommen wahr im allerwörtlich— 
ften Sinne, Er felbft, Sir Humphrey, und darıım ges 
wiß die befte und ficherfte Qnelle, erzählt die Begebenheit 
in feinem Tagebuche, dem aud der Erzähler treu —— 
jolgt. 

„Auf einer Reife durch Deutichland, welche Sir Hum— 
phriy Davy mit einem, von ihm ehr geliebten Neffen 
machte, kam er in die prächtigen bayerifchen Hochalpen, 
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Salzfaimmergüt und nach Tirol. Nichts zog ihn 
in dem Grade dit, als bie tiefen, diauen Seen diejer 
wundervollen Gebirgsfanbfchaft, oft ihm mahneund am bie 
ſchottiſchen Hochlande und doc; wieder unendlich von bie: 
fen’ in ihrem Charakter verſchieden Am Traunjee lange 

, wünfchte Sir Humphrey die Ufer der Traum 
und ihren Herrlichen, wenn das Waſſer hoch ift, einen 
volllommenen Vergleich mit dem Rheinfall bei Schaffhau⸗ 
fen aushaltenden Fall kennen zu lernen. Der Man war 
leicht ausführbar und wurde es in ber raſch entſchloſſe— 
nen Weiſe Sir Humphrey's. Der Neffe war doppelt 
froh, weil es auch ſeiuen Liehabereien zuſagte. Ob er 
— verweilen ‚wollen, jo Fan doc) ein 
Umſtand bier in Betracht, an den Sir Humphrey nicht 
—— ex aber im ſeiner Liebe zu feinem Nef— 
fen, mit der, größten Geduld uud Gutmäthigfeit Rechnung 
trug. Wir kennen bie,unüberwindliche Hingebung engli: 
ſcher Augler am ihre Hoble Paſſion. Sir Humphre's 
Neffe war ein leidenfchaftlicher Angler. Oberhalb des 
Traunfalles gibt es eine Menge Fiſche und es find bie 
Jogenannten „Arſchen“ die iten darunter, beren Fleiſch 
Str Humphrey über die Magen lieb gewanıı. Der Neffe 
war garnicht von einer Stelle wegzubringen, die feiner 
Aebhaberel eben fo Hünftig, als vortheilhaft für des 
Ofeims md feinen eigenen Mittagstiih war. Diefe 
Stelle war Ein ftilles, tiefes Waffer in einer Heinen von 
Felſen rings umſtarrten Bucht, ein fogenannter „Moog*, 
ziemlich entfernt dom Falle der Traum. Unterhalb bes 
Falles harrte des Anglers ein anderes Berguüigen, von 
dem weiter unten die Rede fein nif. 

"Eines schönen Morgens wanderten Oheim und Neffe 
nad dem Traunfalle Hinaus, beide aber in ganz verſchie⸗ 
bener Abfiht. Der Neffe wollte "auf den Mittagstiich 
ein leckeres Gericht ſelbſtgeangelter Arſchen liefern, und 
der Oheim war im Begriffe, ein ſehr waghaljites Unter: 
nehmen auszuführen. Die wunderherrliche , ſtets wech⸗ 
ſelnde Beleuchtung des Traunfalles , das Schauſpiel des 
furchtbar wirbenden, aufkochenden, brodelnden, ziſchenden 
und rauſchenden Falles einmal ganz im ber Nähe mit 
aller Ruhe und Sammlung zu genichen, hatte ſich Sir 
Humphrey eine einfache, wie cs ihm ſchien, völlig gefahr: 
[oje Weije erſonnen 

Zu feiner Verfügung ftand nämlich eines jener flas 
hen Boote oder Kaͤhne, wonit die Schiffer der Traun 
Salz aind Holz nach Oberoͤſterreich zu bringen pflegen. 
Dies Fahrzeug follte nun durch ein langes, zu beiden 
Ufern der Traum teichendes Seil oder Tau alſo geſtellt 
werden, daß Sir Humphrey moͤglichſt nahe dem Falle in 
demſelben ruhig ſitzen und feine Beobachtungen machen 
könne. Zu dem Ende nahm cr auf der einen Seite zwei 
Schiffer, welche das Seil, einfach an einen Baumftamm 
oder eingerammten Pfahl gelegt, halten jellten. Sein 
Bedienter, ein Menfch - von rieſenhafter Stärke, wollte 
am andern Ufer badfelbe Experiment alfein fertig bein: 
gen. An cin Miflingen, an eine Gefahr, dichte Sir 

Humphrey gat nicht af wie bemerkt, fein Diener cin 


eben jo befonnener und umfichtiger, als kraͤftiger Wenſch 
war, und die beiben Schiffer zu ben Träftigften gehörten, 
bie man hatte auftreiben koͤnnen. Alles war "mit Wore 
ſicht und Sachkenntniß vorbereitet, und während ber Neffe 
an feiner einfamen, ftillen Bucht mit altengliſcher Ruhe 
feine Angel mit dem Köder in die Fluth fenfte, und die 
Bewegungen der Fünftlichen liege auf dem Waſſer ber 
obachtete, ſtieg Sir Humphrey in feinen Kahn, der bald 
an feiner Stelle lag und von den fhäumenden Gewäfler 
in einer ſchaukelnden Berregung erhalten wurbe, ofme 
daß er Übrigens auch nur einen Zoll breit von feiner 
Stelle wid. Sir Humphren gab ſich, Alles um fidy ver⸗ 
geffend, dem vollen Genuffe des Eindruckes bin, den bie 
großartige Szenerie anf ihm machte. 

Ploͤtzlich wedte ihn ein gellender Schrei ans ſeinen 
itillen Beobachtungen und Betrachtungen, und ein Ruck 
des Kahnes, der das Hintertheil desfelben herummarf, 
umd ihn mit feinem Breitbord dem Strome entgegenftelkte;. 
er erſchrickt, blickt mach der Seite, woher der Rud und 
Schrei kommt, und ficht feinen Bedienten verzweifelnd 
die Hände ringen und — das Haftfeil — ihm entichlüpft. 
Die beiden Schiffer am andern Ufer ftrengen fich furcht⸗ 
bar an, den Kahn rüdwärts und an dasjenige Ufer zu 
ziehen, auf dem fie ihren Poſten haben; allein die Macht 
des Stromzuges überfteigt ihre Kraft; ſoll fie nicht das 
Seil in die Fluth reißen, fo müffen fie es 108 und den 
Kahn und Sir Humphreys ſeinem Schickſale, nämlich mit 
dem Kahne in ben Fall Binuntergeriffen zu werben, über: 
laffen. Vergeblich ftrengen ſich die Starken an, den Kahn 
zu halten. Ihre Kräfte erlahmen ;- das Seil entgeht 
ihnen — und — der Kahn ſchwebt auf den aufbraujen= 
den Wogen des Kammes, über den ſich ber Fuß hinab⸗ 
ſtürzt. 

Denkt man ſich in die Lage Sir Humphrey's ſo 
ſchwindelt es Einem auf ebener, teodener Erbe! An ein 
Anderes, als mit dem Falle in das tiefe Becken hinab⸗ 
geſchleudert zujwerben, wo dennoch, wie auch feit Jahr⸗ 
tauſeuden die wilden Wogen fchlagen, lecken und peitjchen, 
jritige Felſen anftchen, war nicht mehr zu denken, wenn 
nicht ein Fühner Sprumg, riefige Kraft und auferorbent- 
liche Schwimmkunſt vettet. Für dies Alles aber war es 
zu Spät, denn mit furchtbarer Eile zieht das Waller dem 
Kahn dem braufenden Abgrunde zu, — Einen Augen: 
blick hatte er ſelbſt an-dieſen Rettungsverſuch gedacht, 
aber ein Blick auf die außerordentliche Schnelle, Macht 
und Gewalt, womit der Waſſerſtrom nach der Tiefe zieht, 
überzeugt ibn, wie wenig das helfen Kann. 

Hören wir, wie er ſelbſt mit kurzen, aber ergreifen⸗ 
den Worten feine Page und Stimmung zeichnet: 

„Alſo noch einen Blick nach dem heitern Himmel und 
„der lachenden Erde unter dem Negenbogen; ein paar 
„Worte des Gebetes an den Urquell des Lichtes und bes 
„Lebens — und einen Augenblick ungehenres Toben und 
„Nacht, bie mich umgeben 1* 

Brgreiflicher Weiſe entſchwand ihm jchnell das Bes 


wußtſein. und 


* 
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Auf einer Sommerreife im untern Italien, gerabe 
ein Jahr früher, als dies entjegliche Abenteuer dem gro: 
Ben Naturforjcher begegnete, ſaß er auf einem mächtigen 
Duaberjteine, den eine ftolze Pinie beſchattete, und bes 
trachtete in ſtummem Staunen die gewaltigen Ueberreſte 
bes Tempels: von Päftum. Sir Humphrey war weriger 
Kenner als Freund der Alterthümer; weniger eingeweiht 
in die Regeln altgriechifcher Architektur, als er. ihre koloſ⸗ 
falen umd herrlichen Werke bewunderte. Deunoch wünjchte 
es über Manches eine aufflärende, tiefer eingehende Be— 
lehrung und vermißte fie in diejem Augenblide recht jehr 
ſchmerzlich. Da hielt unfern von ihm ein Wagen, aus 
dem ein Mann ausjtieg, deſſen Kleibung zwar unſchein⸗ 
bar, deſſen Haltung und Wejen aber etwas imponirenb 
Hohes hatten. Der Fremde grüßte leicht, aber jchr zu— 
vordommend, bejah mit Ruhe die edlen Refte der unter 
gegangenen Welt und trat dann, von ber ſtechenden Sonne 
beläftigt, zu Sir Humphrey, mit der Bitte, im Schatten 
ber Pinie, auf dem Steine neben ihm Pla nehmen zu 
dürfen. So gıtjpann ſich auf die einfachite und natürs 
lichſte Weije ein Gejpräh, und der artige Fremde ent⸗ 
wickelte einen reichen Schatz kunſtgeſchichtlicher und archi⸗ 
teftowifcher Keuntniſſe, denen Sir Humphrey um jo freu⸗ 
diger das Ohr lieh, als fie ganz feinem Bebürfuifje und 
feinen Wünſchen 'entſprachen. Die Unterredung, welche 
bald auch in Gebiete übergriff, die Sir Humphrey Davy 
in feltenem Umfange beherrichte, war ganz geeignet, an⸗ 
derfeitig Achtung zu erweden. Sie bauerte lange, bean 
die Sonne neigte ſich ſchon zum Niebergange, als ber 
Fremde ji erhob, kurz, aber mit artigen und anerfens 
nenden Worten fich empfahl, im feinen Wagen jtieg und 
den Blicken Sir Humpbrey’s entichwand. Es ärgerte ihm 
baß, den fremden nicht nach feinem Namen gefragt zu 
haben, indeſſen hoffte er ihn doch wiederzuſehen, allein 
nirgenb, wie larige er auch in Italien weilte, jah er ihn 
wieder. Lange blieb ihm die lehrreiche Unterhaltung im 
Gedächtniſſe. Das Bild des Fremden prägte ſich ihm 
tief ein. Als er ihn aber nicht wiederfah, drängten bie 
wechjelnden, den Geift jo jehr in Anſpruch nehmenden 
Gveignäfie, Anſchauungen und Eindrüde, welche ihn über: 
al in Italien erfaßten und feſſelten, auch biefe Erinnes 
rung in den Hintergrund. 

(Sin folgt.) 





Mannigfoltiges. 

Die „Patrie” fchreibt: Allen Fremden, welche zur 
Krönung bes Kaifers nach Moskau kamen und den mili- 
tärifchen Feſtlichteiten anwohnten, fiel die ungemeine 
Aehnlichkeit der ruffiichen Soldaten, namentlih in den 
Garberegimentern, auf. Alle haben dieſelben Züge, die: 
ſelbe Gefichtsfarbe, denfelben zugeftugten und gewichſten 
Bart, diefelbe Groͤße, diefelbe Haltung. Im Regiment 


PBanlowsti ift es noch ärger: alleLeute, ohne Auswahne, _ 


haben Stumpfnajen, was eine conditio sine qua non 
Berantw. Redakt. Th. Bauer. 


der Zulafjung zu diefem Corps zu fein ſcheint, wodurch 
fie mit ihren über die Maßen hinaufgebrehten Schnurt— 
bärten zornigen Katern nicht unähnlich und jehr poſſitlich 
anzuſehen find, Ueberdies füllt es Jenen, die an den 
Anblick unſerer Linientruppen gewöhnt ſind, auf, an der 
Seite dieſer rauhen Soldaten, denen man. ihre 15 bie 
20 Jahre Dienftzeit anficht, unbärtige Offiziere, dem 
Tornifter auf dem Rüden, zu jehen. Die Regiments: 
fahnen tragen Unteroffiziere. 


Ein algieriiches Blatt fchreibt: An Folge des Erbe 
bebens haben mehrere Perjonen von Philippevilfe ſehr 
ſonderbare Erſcheinungen verſpürt: Ein Blinder, welcher 


das Geſicht durch einen Unglücksfall verloren hatte, wurde 


wieder ſehend; einem andern iſt es nicht ſo gut ergangen: 
er iſt ſtumm geworden; ein dritter, der ſeit mehreren 
Jahren lahm war, wurde vom Erpbeben dermaßen durch⸗ 
geſchuttelt, daß er umherſprinzen konnte und num von 
ſeiner alten Lähmung gar nichts mehr ſpürt. 





(Der beftohlene Tom Pouce.) Als der Heine, ſcherz⸗ 
haft jo genannte General Tom Pouce jüngft in Cincin⸗ 
nati in ber Melodien-Hall feine Vorſtellung gab und bei 
biefer, feiner befannten Gitelfeit fröhnend, alle die werthe 
vollen und koſtbaren Gejchenke zeigte, die er von ben eu⸗ 
ropäifchen Herrſchern und Herrſcherinnen zum Andenken 
empfangen, wurbe ihm unb bem Publitum vor ben Aue 
gen von einem gefchietten Diebe die Kaſſette, im der ſich 
bieje Koftbarfeiten befanden, jo gejchidt geleert, ba von 
feinen fänmtlichen Herrlichkeiten ihm auch fein einziges 
Stüd geblieben ift. 





(Künftliches Leber.) Es find neuerdings vielfache 
Verſuche gemacht worden, verfchiedenen Stoffen das An— 
jehen und die Dauerhaftigkeit des Leders zu geben, und 
die fogenannten amerikanischen Yebertuche gewinnen im 
Handel mehr und mehr Verbreitung, da dieſe Stoffe wirt 
lich geeignet find, in vielen Fällen das wirkliche Leber 
zu erjeßen. Ueber bie Bereitung derjelben wurde kürzlich) 
ein in England patentirtes Verfahren befannt, das fi 
durch feine Einfachheit zu empfehlen ſcheint. Es ift fol- 
genbes: Ein belichiges Baumwollen- ober Beingewebe wird, 
nachbem man es in einem Rahmen ausgeipannt hat, mit 
dünnen Mehlbrei überjtrichen und getrocknet. Darauf 
erhält das Gewebe einen dreimaligen Anſtrich von einer 
Maſſe, die man dur ſechsſtündiges Kochen von Leinst 
mit Zuſatz von Dleiglätte, Mennige und Umbra erhalten 
bat. Zwiſchen jebem Anftrich muß der Stoff erit wieber 
volltommen trodnen. Zulegt gibt man dem Ganzen durch 
einen Weberzug von Eopallad den gehörigen Glanz. 


Einem großen Geiste vergibt man viele Lafter, nur 
ben Neid nicht. 


— Drud und Verlag von Bonitas:Bauer. 
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Das Waltwögelein. 


Ich möchte fterben, wie das Böglein ftirbt, 

Das jorgenlos um Luft und Liebe wirbt, 

Doc kommt bie Zeit vom Erbenraum zu jcheiben, 
Sich tief verbirgt im’ Dunkel dichter Weiden. 


Dort träumt es noch von froher Matenzeit, 
Bon Waldesluſt und Sangesherrlichkeit, , 
Dort zwitſchert's noch mit tobesmatter Kehle 
Bis ftill verhaucht die Meine Sängerjeele. 


Ich möchte fterben, wie das Böglein ftirbt, 
Berborgen, einfam, wenn das Grillen zirpt, 
In fühem Traum von Rofenmund und Reben, 
Und mit bem letzten Liederhauch verſchweben. 


Des Domglödners Töchterlein. 

Eine hiſteriſche Movelle von Luitpold Banmblatk 

Bortjepurg. 

Herr General! Ich bin ein alter Mann und habe 
nichts auf ber Welt, als diejes Kind. Siebzehn Jahre 
- find es jeßt, daß ich mein Weib begrub, und meine Marie 
zählte damals noch wicht zwei Jahre. Ich habe das Kind 
gepflegt und gewartet, wie es eine zärtliche Mutter nicht 
beffer vermödhte. : Sie wuchs heran und blühte auf, wie 
time Rofe unter der Hand des geſchickten Gärtners, Der 
Segen des Herrn ruhte auf meinem Werke, denn ich habe 
ein gutes-Kind, das bie alten Tage feines Vaters er- 
beitert. Laſſen Sie bie geliebte Tochter in meiner Nähe, 
Herr General! Denn wer follte mir einft die Mugen zus 
drüden, wenn mir dieje eitzige Stüße entzogen würde?“ 

„Benug: des ewigen Jammerns! So ſeid Ihr aber 
Alle! und man ſollte meinen, Ihr hättet eier Bündniß 
geſchloſſen, uns mit Wehllagen und Heulen zu befiegen. 
— Aber wie haben das Madchen noch nicht gehört, 


Wir wollen ſehen, ob fie nicht vernünftiger denkt. Laßt 
fie fommen, damit ich ihr die Sache gehörig augsein⸗ 
anberfeige.” 

Der Gloͤckner entfernte ſich und kam bald mit jeiner 
Tochter und feinen Gäften wicder in das Gemad, zurüd, 

Marie trat umerjchroden vor den General him, ber 
fie ftarr umd. überrafcht: anſah. Sämmtliche Amveſenden 
waren aber nicht wenig erftaunt, als fie nach einer laut⸗ 
lofen Stille Monelar's Geficht betrachteten und bie Ber- 
änderung ‚sgewahrten, die wenige Mugenblide in dieſem 
Gewaltigen hervorgebracht Hatten. Sein Haar firäubte 
fih in die Höhe; feine Augen fumfelten von einem. uns 
heimlichen, wilden euer; alle feine Muskeln bebten 
frampfhaft; ex zitterte am ganzen Leibe unb war oft bes ° 
müht einige Worte der Ueberraſchung, der Freude ober 
des Schmerzes auszuftoßen, die ihm aber auf ben Lippen 
erjtarben, da diefe ftarr wie Eis waren. 

Endlich, nad einem langen Kampfe, der bie ganze 
Berfammlung erbeben machte, breitete er die Arme aus 
und rief mit einer Stimme, die von unglüdfeligem Wahns 
finn zeugte: 

„Heloife meine Braut! Bift Du es ſelbſt, ober iſt es 
Dein Geift, ber fich wieder in Deiner irdiſchen Geftaft 
zeigt ? Nein, Du bift Heloife, meine Heloife, meine tobt 
geglaubte Berlobte! Komm’ meine Braut, komm’ in bie 
Arme Deines Bräutigams|* 

Jetzt ließ er die erfchlafiten Arme ſinken, fügte das 
Haupt auf eine Hand und fagte dumpf vor fich hin: 

„Erbinann, Schach! bring ein Schach! Siehft Du 
denn nicht, daß ich krank bin, Erdmann? Komm’, zieh 
an, aber ſchlage meine Königin nicht! Ad, das Schidjal 
hat mir meine Königin geichlagen, und — Du weißt.es 
ja, Erbmann: ohne Königin ift man balb ſchachmatt!“ 

Es entſtand eine lange Pauje, während welcher er 
Bewegungen auf dem Tifche machte, als fjähe er am 
Schachſpiele. Alle betrachteten den Unglüdlichen mit tiefem 


- 


lila A... — 


Schachſpiele zurück, das fie eiligſt vor dem Generale auf: 
ſtellte. Sie ſetzte ſich hierauf ihm gegenüber und zog ar. 
Der General that auch ſeinen Zug, und das Spiel war 
in vollem Gange. Nach mehreren Zügen ſagte ed: „Du 
fpielft abeny chlecht, Erdmann! Siehſt Du denn 
nicht, daß Dein Thurm in Gefahr iſt? DM denfit gewiß 
—* art des Domglöckners Töchterlein. Wirſt Didas 

äus_ den Stun, ſchlagen mäflen, rt 


vu uch! Das Mädchen ift feine eingige dreude, 


Hat jonft nichts auf der Melt, ver arme Schelm! Laß = c 


gut fein Erdmann! Laß' dem alten Manne fein Kind!“ 
„Ha, wo bin ich?“ rief er, indem er mit der Haud 
über die Stimme fuhr, „was ift das? Bin ich nicht in 
meiner Wohnung? — Wo ift Erdmann?” — —“ 
Er ſah ſich lange in dem kleinen Streife um, be! 


teachtete den Einen um ben Andern, jab wieder auf das 


Spiel, rieb ſich die Stirne, als wollte er ben entjlohenen 
Geift heraufbeſchwören und gelangte allmälig wieder zu 


feinen Sinnen. Es herrſchte eine peinliche Stille; alle 


Gemüther waren befangen, nur Marie ſaß ruhig beim. 
Spiele, als wäre nichts vorgefallen. Endlich ſagte ber 
General mit weicher Stimme, die mehr einem liebevollen 
Freunde, als einem gefürchteten Eroberer anzugehören 
ſchien: 
’+ „Berzeiht, meine Freunde! Ich weiß jetzt, was vor— 
gefallen iſt. Ihre Tochter, Herr Gloͤckner, hat eine Aehn⸗ 
Lichleit- mit meiner heimgegangenen Braut, daß ich mic 


nicht: wundere, für Augenblide von meiner alten Krank⸗ 


beit! befallen worben zu ſein. Ich banfe Dir, gutes 
Mädchen, daß Du ein Spiel brachteft! Denn das ift bas 
einjige Mittel, durch welches ich wieder geheilt werben 
Tann. Ich danke Dir Herzlich! Ich will Euch num nicht 
weiter ftören und werbe Euch verlajien, jobald idy Deine 


zu fügen?“ 
„Darum denn nicht?“ fagte ihr Gegner zuverficht: 
„„Selbft die geringfte Figur Tann zuweilen große 
leiften, und um bie Rettung eines Thurmes darf 
ar ch 


ihon-einige Muhe 
F ein Thurm RR —E 


Aare. urn ich lenne „einen Thurm, Herr General! 


er Rettung. > ur? j Hr Wort „Hirte 
RE | — 


„Gnade? Sm Schagjipiel giebt J 
Kind! Das ſollteſt Du, als geübte Spielerin, wiſſen! 
Doch was redeſt Du von der Rettung, eines Thurmes? 
Deine beiden Thürme find ja gut gedeckt.“ 
„Aber ein anderer —— iſt in —— Herr 
Generall .: 2" 
„Wel Welcher?“ % 

Der fejte Thurm des Aupdriel, — Egetr 
Schenten Sig mir ihn, ich bitte Sie vadımıd „TER 

Der General war Werraſcht er gab· das· Spiel 

auf, das er doch als verloren anſehen mußte, erhob ſich 
und »fagte lächelnv: 

„Deine Bitte jei Dir gewährt, tapferes - Mädchen! 
Ich ſchenke Dir den alten Thurm und will fogleich”gehen, 
um Gegenbefehle zu geben, denn meine Ingenieurs ſind 
ſchon jeit dem frühen Morgen mit Anlegung ber Spreng« 
böhlen bejchäftigt, die bereits mit Pulver gefüllt fein 
mäfjen. Laßt Euch nicht weiter ftören und leeret ein 
Glas auf das Wohl Eures Freundes.“ 

Er verlieh eiligjt das Gemach, und die junge Braut 
feßte jich ruhig wieber au er Wngihhten — 


Das — 
Einige Tage nach dem Feſte, als Marien's Verlobter 


Gefälligkeit belohnt haben werde, mein gutes Kind! Denn ° Abends in feinem Arbeitszimmer bei einem Stoße Acten 
ih kann nicht als Dein Schuldner von Dir ſcheiden. ſaß, hörte er Tritte im Vorgemache. Er öffnete die Thüre 
Sprid, womit kann ih Dir an Deinem Verlobungstage und ſah ben Rheinſchiffer Heinrich, der ihm chrerbietig 


eine Freude machen ?* 

„Herr General!" antwortete Marie, „bie Partie iſt 
noch nicht zu Ende. Sie haben ſich herabgelafien, mich 
zu einer Partie Schach einzuladen, unb ich habe ben 
Kampf mit dem großen’ Sieger angenommen. Sie werben 
daher erlauben, daß ich darauf beftehe, ihn wicht aufzus 
geben, bis ich völlig befiegt fein werde.“ 

„Herrliches Mädchen! jo hab’ ich's gerne! 
denn: Du bift am Zuge.“ 

" Und das Spiel wurde fortgefegt. Der General nahm 
es leicht auf, denn er glaubte nicht, daß das einfache 
Mäbchen mit Biefem Spiele-jehr vertraut ſein würbe. 
Doch bald gewahrte er, da er es mit einer Meifterin 
zu thun habe, denn er verlor. einen ‚Stein nad dem: 
andern, jo daß fein König nur noch von einem. Thurme 
und einigen Bauern geichügt war; 

’ „Diefen Thurm muß ich um jeden Preis zu deden 
ſuchen!“ fagte er, indem er einen Bauern vorſetzte. 


Es fei 


grüßte und um eine kurze Unterrebung bat. - Burfharb 
hieß ihn eintreten und bot ihm einen Gig an. 

„Verzeihen Sie, wenn ih Sie ftöre, Herr Rathe- 
herr!“ begann ber Jüngling, „aber ich gab Ihrem 
Scywiegervater mein Wort, Sie heute noch aufzufuchen.“ 

„Was bringft Du, Heinrich ?* 

„Herr Rathöherr, ich bin ein ſchlichter Bürgersjohtt 
und babe als folcher nicht Gelehrjamleit genug, um ntich 
über Manches hinmwegzufegen, das bie gelehrtexen Herren 
Träume ober Aberglauben nennen. Auch ich. glaube nicht 
an Träume, und hätte es vielleicht ſelbſt micht für wichtig. 
genng erachtet, Sie jo jpät noch zu‘ beläftigen, wenn mich 
ber Domglöckner, von dem ich eben komme, nicht dazu 
veranlaßt hätte. — In ven ſtürmiſchen MWinterriächten 
iſt's auf dem Thurme am ſich ſchon ſchauerlich und. als 
wir. mein alter Pathe vorhin allerhand graufige "Dinge 
erzählte und fagte, daß: er in umheimlichenmächtlicher 
Stunde die Glocken ſeufzen höre und: mehrere: Anzeichen 


„Slauben Sie wirklich,” fragte Marie lächelnd, „daB: habe, die eine böfe Zukunft verkünden, da war's eigentlich 
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kein ¶Wunder, daß mir ber Traum wieder einfiel, den ich 
vorige Nacht von Ihnen hatte und derſelbe wieder ernft 
und drohend Bor‘ Arie fand, wie geſtern, wo er meine 
Seile fo ſeht ängftigte. Ich ſah Sie nämtich Im Sarye 
fiegen, und an Ihren Lippen hingen einzelne Waſſertropfen 
Aber fie quollen mächtig auf, zerflofien dann, über 
ſchwemmten Sie, und Jhr Sarg wurde von ber gewaltigen 
Fluth fortgeriffen, indem jede ‚Welle plätjchernb die Worte 
fang; „Er üt_gemorbet! er iſt gemorbet“ 
F Aortiegum salgt.) 
Dreer blonde Dickkopf. 

Es war in den.erfien Jahren der Regierung Maria 
Therefia’3, als dieſe Monarchin denjenigen Semmerfig 
auszubauen begann, der fie. in fpäteren Jahren ſo oft 
unb lange, beherbergen, jollte. Wir meinen Schönbrunn. 
Die nun die, Baugeräfte, aufgefhlagen wurden; in dem 
geräumigen Prumkichloije, da war es die Kaiferin, welche 
jeben Tag neugierig und geſchäftig nachſehen Lam, wie 
weit, wohl bie Arbeit jchon gediehen jei — denn eine Un: 
geduld, wie fie ſich jpäter in ihrem Erftgeboruen zu eis 
nem Karakteriftitum potenzirte, lieh fie das Ende derſel⸗ 
ben jchwer ‚erwarten, Sie kounte deshalb recht gründlich 
ſchelten über die angfamkeit der Arbeiter und wan hatte 
Müpe, fie, eines Beſſeren zu belehren. Einmal — es 
war in den, Pfingitfeiertagen — hatte. jie aber noch grö- 
Bere Urfache, ‚um zu zürnen, Als jie in den großen Saal 
eintrat, jah fie zu ihrer Verwunderung eine Anzahl Heiz 
ner Jungen auf den hohen Gerüften mit muthwilligem 
Schreien herumkfettern, fo daß der erlauchten Frau die 
Galle berlief „Wollt Ihr heruntergehen, Ihr v..... 
Buben ?* Tief fie den jungen Gymnaflikern zu, welche An— 
fangs die Mahnung überhörten, bis dieſelbe mit noch ein 
dringlicheter Stimme wiederholt wurde. „Wer hat das 
au verantworten 2" fragte Maria Thereſia, als die Tiebe 
Jugend · ſich erſchreckt ‚zurückgezogen hatte, „bie Kinder 
da herumtlettern zu laſſen, daß fie ſammt und jonders 
den Hals brechen. Soll ich die Kindswärterin machen, 
und ift Niemand ba, der Acht gibt, daß ſolche Thorheiten 
nicht gejchehen?. Antwort!” herrſchte fie dem Schloß⸗In— 
Ipektor zu, ber ſich ſchüchtern der Erzürnten nahte, — 
„Er. Majeftät, es find die Sängerfnaben aus der Hof: 
£apelle, bie bei der Einweihung mitgefungen haben. Ew. 
Majejtät waren fo zufrieden mit der Ausführung der 
Vokalmefie, dag Sie zu befehlen geruhten, man folle den 
Kleinen einige Freude geftatten.” — „So habe ich's micht 
gemeint,“ ſagte Maria Therefia, „daß fich die Buben von 
den Gerũſten tobtfallen follen — das wäre mir eine 
ſchoͤne Unterhaltung ! Kommt einmal ber, ihr Buben, ich 
will Euch etwas fagen. Laßt Euch nicht wieder einmal 
bei einem ſolchen Spiel betreten, ſonſt gibt's einen recen⸗ 
tem € - ı Berfteht Ihr mir? Beſonders Du mit 
bem blonden Dicktopf magft Dich in Acht nehmen, denn 
Du warſt der Räbelsführer, immer vorne einher und keck 
wie ein Spät n Ders Schloß-Zufpektor verſprach fein 


Möglichftes, um die Wiederholung ‚der Seene zir vermei⸗ 
den. „Sage er es auch dem Hof⸗Kapellmeiſter Meiter,* 
fagte die Kaiferin noch im Abgehen, ‚daß er die Gänger- 
fnaben beſſer im Zaume halt, ſonſt hat er es mitimir 
zit thun!“ Am andern Tage kam Maria Thereſia wie⸗ 
der. „Will doch ſehen,“ ſagte ſie im Eintreten zur Fuch⸗ 
fin, „ob mein’geftriges Donnerwetter genügt hat: Da 
find die Spitzbuben ſchon wieder oben!" — Wirklich Binz 
gen bie Heinen Kapellfänger wieder in den Baugerüften; 
in ſchwindelnder Höhe, ſelbſt den Muthigſten zum Grau⸗ 
fen aber fchiwebte der blonde Dicklopf unter ſchallendem 
Gelächter. „Das ift mir einmal zu arg,“ ſagte die fa 
jerin und befahl den Kapellmeiſter zu rufen der bei ſei⸗ 
nem Erfcheinen ziemlich ungnädig entpfangem wurde m, Hat: 
er nicht gehört, was ich befohlen habe?’ — Zertnirſcht 
antwortete Reiter: „Em. Majeftät, ich weiß wirklich 
nicht, was ich fagen fol. Ach Habe den Buben geſtern 
eine fehr ernfte Etrafpredigt gehalten und fie waren zu 
Thränen gerührt. Aber da ift der blonde Seppel der: 
jeine Kameraden zu allen Spigbübereien verleitet“ — 
„Ach, der blonde Dicfkopf,” fragte die Monarchin. Nun, 
wei Er was, laß Er ihn den recenten Schilling anmef= 
jen, ven ich ihm gejtern verfprochen habe, damit er fühlt, 
weil er nicht Hören will!" Diefes aus Faiferlichen Munde 
erfloffene Strafurtheil wurde pünktlich an dem Delin⸗ 
quenten vollzogen... "Bierzig Jahre’ waren vorüberge⸗ 
rauſcht. Die wunderherrliche, in aller Schönheit prau⸗ 
gende Kaiferin Marta Thereſia war zur ehrwürdigen 
Matrone geworben , und fie hatte wohl ſchwerlich einmal 
an ben Knaben gebacht, für deſſen periönliche Sicherheit 
fie einſt jo eindringlich geforgt „hatte, „Mittlerweile ‚war 
ans dem Sängerfnaben aud ein alternder Mann gewor- 
den, aber fein Geift war jugendlich Frifch, und was.bies 
fer Geift ſchuf — dürfte jobald nicht im Laufe der Jahr- 
hunderte altern, Der Kapellfängerfilabe hie Joſeph 
Handn! Am Schloſſe Eſterhaz am Neuſiedlerſee bes 
wirthete yürft Eſterhazy Miflos (der Großvater des ge⸗ 
geuwärtig verweilenden Großbotjchafters) wieder einmal 
jeine angebetete Monardin. Im Schloßtheater ſelbſt 
wurde „L’infedelta delusa“, bann im gegenüberliegens 
den Marionettentbeater das Lieblimgsftüd der Kaiſerin: 
„Bhilemon und Baucis* gegeben, zu beiden war bie Mufit 
von Haydn. Es war im September 1773. Eſterhaz, 
gebaut mit einem Nufwand von 11 Millionen, war da⸗ 
mals das prachtvollſte Schloß im Gontinent. Es genüge 
zu jagen, daß es 370 Zimmer zählte und alle jene fürft 
lich Eſterhazy'ſchen Schäge an Juwelen, umftwerfen und 
Raritäten dort concentrirt waren, welche jegt in Wien, 
Eifenjtabt‘, Forchtenftein und an jo vielen anderen Orten 
zerftreut find. Welcher Privatmann wäre heutzutage im ’ 
Stande, eine vollftändige deutſche und itaftenifche Opern: 
und Schaufpielertruppe zu unterhalten, eine Gaftfreiheit 
zu üben, welche ein eigenes Wohngebäude, ein eigenes 
Kaffeehaus und jelbft einen Meinen Prater für Säfte und 
neugierige Freude niederen Standes unterhielt, U 
Ausnahme auf eigene Koſten zu beivfrthen, "eigene Wagen 
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wit Poftzägen beſpannt für fie. bereit zu Halten u. |. w.? 
Die Katjerin war entzüdt über die Ausführung beiber 
Schauftüde, namentlich über die lichliche, zum Herzen 
ſprechende Diufit. „Baflen Sie mir doch ben Komponiz 
ſten vorftellen,“ jagte fie zum Fürjten. „Er jteht hinter 
dein: Stuhle Ew, Majejtät!” antwortete diefer. Zur Er— 
Märung biefer Antwort .möge man willen, baf bei großen 
Tafeln auf Schloß Efterhaz die Mitglieder. der fürftlichen 
Kapelle zur Aufwartung bei der Tafel aushelfen mußten. 
Das lag im Gelft der Zeit, heutzutage würbe ſich das 
wohl nicht leicht ein Birtuofe zumuthen laffen. „Der 
if?" fragte die Kaiferin, „ver kommt mir jehr befannt 
vor Wo habe ich Ihn doch geichen, Haydn, helfe Er 
mir doch ‚auf die Spur!" „Das einzige Mal, wo id 
das Glüe Hatte, von So. Maojeftät bemerkt zu werden, 
war in meinen Knabenjahren, wo mir Allerhöchitdiejelben 
einen recenten: Schilling becretirten.“ Maria Thereſia 
ließ ſich die Gefchichte erzählen, lachte herzlih barüber 
und meinte: Der Schilling habe gute Früchte getragen, 
das habe fie heute mit großem Vergnügen geſehen. Sie 
ließ ihm eine goldene Tabatiere zuftellen, wie fie fagte, 
als ein Meines Pflafter, wenn ihm. jener gutgemeinte 
Schilling noch etwas wehe thun jollte, aber auch als An- 
erkennung für feine jchöne Mufil, „Ich hätte fie nicht 
zu Hören befommen und die ganze Welt nicht, wäre Er 
vom Gerüfte gefallen, wie es leicht möglich war! Doch 
jegt ift Er geſcheidter geworben, jet ſchwingt er ſich mur 
ſymboliſch in Seinen Gefängen zum Himmel empor. 
Bleib’ Er dabei!“ 





Mannigfaltiges. 

Am Sabre 1724 warb eine für bas Geburtsfeit einer 
öfterreichiichen Erzberzogin von dem berühmten Oberfa- 
pellmeifter Zur componirte Oper am Wiener Hofe aufs 
geführt, welche Kaifer Earl VI. dergeftalt zu gefallen das 
Glüd Hatte, dab, als fie zum dritten Male vorgejtellt 
warb, derſelbe zum Bortheil derjenigen, bie im felbiger 
gefungen und gejpielt hatten, eine Lotterie von Juwelen, 
goldenen Uhren, Tabatieren x. veranftaltete, in welcher 
alle Looſe Treffer waren und das geringfte Zoos 500 fl., 
die größeren aber 1000, 1500 und 2000 fl. betrugen. 
Der Kaifer jelbft jpielte das Elavier und accompagnirte 
die Singftimmen durch die ganze Oper; bie ältefte Erz 
herzogin aber agitirte auf dem Theater. Die Kaiferin 
hatte die Partitur, woraus der Kaiſer fpielte, aufs koſt⸗ 
barfte einbinden laſſen und fie demfelben in ihrem Namen 
beim Eintritt ins Orchefter überreichen lafjen. Der Kai: 
fer nahm bie Partitur, machte der Kaijerin eine Berbeu- 
gung, ſetzte jich vos ben Flügel und gab ein Zeichen, um 
bie Dper anzufangen. Bei biejer dritten Aufführung ber 
jelben geſchah es, daß der Oberfapellmeifter Fux, der be 
ftänbig hinter dem Kaiſer jtand und bie Blätter ber Par⸗ 
titur umwendete, an einem gewillen Ort der Oper über 
die Kunft und. Discretion bes Kaifers im Accompagniren 


Berantw. Rebatt, Tb. Bauer. 


in ſolche Entzucung gevieth, daß er in ein lautes Brano l 
ausbrach und das Compliment hinzufügte: „Em. Maje⸗ 
ſtaͤt koönnen überall einen Ober-Eapellmeifter abgeben,” 
Der Kaifer kehrte jih um und antwortete lächelnd : „Halt 
Er, mein lieber Obercapellmeifter, wir haben es jo al& 
Kaifer beſſer.“ 





(Die Heimath.) Heimath, nenne ich nicht das Haus, 
wie reizend es auch erfcheint; nicht bie forgfam bebauten 
Felder und Wieſen, die deine eigenen Fußwege durch— 
ſchlangeln) nicht die Bäume, wenn auch ihr Schätten 
dich koͤſtlich erquickt; nicht den traulichen Plat am fla- 
ckernden, häuslichen Heerbe; nicht die Bilder, woraus 
geliebte Züge bich freumblich anlächeln eꝛc. Nein es ift 
etwas Höheres als alles dieſes — ich nenne das Befrie⸗ 
digtfein im einer beglüdenden Gegenwart fo: Hter finbeft 
du bie Hansgötter für beine Anbetimg; den Altar, wo 
du bein Vertrauen nicberlegen Tamtft; den Enbpunkt dei⸗ 
ner weltlichen Beftrebungen; und als Krone bes Ganzen, 
die entzückende Ueberzeugung, die bein Blnt rafcher fliehen 
macht, daß bu Hier wenigftens geliebt, verftanden biſt, 
daß hier beine Irrthümer freundliches Verzeihen finden, 
baß Hier beine Sorgen hinweggelächelt werben, daß bır 
bier beine Seele entlaffen barfft, ohne ein hartes, theil- 
nahmlofes Ohr fürchten zu dürfen; baß du hier ganz du 
ſaͤbſt fein barfft! — Ia, — in der Heimath ift es fchön! 
— Eine Heimath ift ein glänzendes, beglüdendes, ange: 
betetes Phantom, das hoch am Horizonte unjeres Lebens 
ſtrahlt! | 


Roſenfarbenes Brod bietet man jegt in Parifer Gär- 
ten ben Gäften und zwar namentlich als Defiertbret. Der 
Anblic fol jo verlodend fein, daß bie überams faubere 
Waare glänzenden Abſatz findet. Maucher ſtaunt fie erſt 
verwundert an, bevor er hinein beißt und doch geht c# 
dabei ohne alle Hexerei, im Gegentheil hoͤchſt natürlich 
zu. Das roſenrothe Brod beſteht aus nichts Anderem 
als Mundmehl, Ei und Kirſchſaft. 





J — 


(Gedanken und Betrachtungen.) Die Jugend iſt wie 
ber Schlaf; erft nach dem Erwachen fühlt fichs, wie an— 
genehm man gefchlummert hat. Aber Hüte dich, allzu— 
lange zu ſchlafen, jonft erwacht bu mit Unbehagen! 


Mer bie Freundſchaft und das Wohlwollen einer 
eblen Fran einmal gewonnen bat, der kann ſicher fein, 
daß er fie nie wieber verlieren wire, ſelbſt dann nicht, 
wenn er ihrer unmwürbig fein ſollte 


Auflöfung des Räthfels in Ar. 120 
„Zweite Auflage,“ 
Druck und Verlag von VBonitas: Bauer, 


* 
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(in Unterbaltungsblett.) 


Nr. 122. 


Der Shiffer. 


Düfter finkt der Abendhimmel 
Nach des Tages Sturmgetümmel 
Schweigend auf das ernfte Meer; 
Einſam ftarrt noch eine Planfe 
In das Bett, das wellenſchwanke, 
Wie ein dunkles Obngefähr. 


Alles nahet feinem Ende — 

Selbft der Kampf der Elemente 

Eilet jeiner Heimath zu; 

Wie der Angftruf von der Strandung 
Heulet durch den Schooß der Brandung, 
Heult e8 nad) des Sturmes Ruh. 


Auch getroßt dem wilden Toſen 
Hat die Bruft des Heimathlofen 
In dem weiten Ocean; ° .« 
Kalte Ruhe auf der Lippe, 
Trogig wie die fteile Klippe 
Steht wie Eifen no der Mann! 


Bon dem Sturme fortgetrieben, 

War von Allem ihm geblieben 

Noch ein Brettlein, leicht und ſchwank; 
Düjter blickt er vor ſich nieber, 

Bald ftarrt er zum Himmel wieber 
Kalt und bitter, ohne Dank. 


Wilder Hohn durchzückt die Züge: 
Gott! Dein Dafein — ift nur Lüge! 
Seh’ ich denn kein Morgenroth? 
Glücklich, die dort find gebettet, 

Ich wahrhaftig bin gerettet — 

Ja, ich bin's — zum Hungertob! 
Kalt verhallen feine Worte, 

Nur der Möwen wilde Horde 
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Krächzet ihm ein Leichenlied; 
‚Wilder fträuben fich die Haare 
Jede Stund wirb ihm zum.Nahre 
Und die legte Hoffnung flieht! 


Nachtumhüllet find die Sterne, 

Ein Gefpenft entfteigt der Ferne, 

Wie ein Geiſt, dem Felſenriff; 

Der Pilot — er ſinket nieder — 

Scauber bebt durch jeine Glieder: 

Rettung! Gott! ein Schiff — ein Schiff! 
Anna St... 


Des Domglöckners Töchterlein. 
Eine hiſteriſche Novelle von Luitpold Baumblatt. 


(Fortſehurg. 

„Nun, und weiter?“ fragte der Rathsherr. 

„Als ich erwachte,* fuhr Heinrich fort, „waren meine 
Augen nah; ich hatte in meiner namenlojen Angjt bittere 
Thränen geweint. Eine ähnliche Angft überfiel mich vor— 
hin oben auf dem Thurme, als mir mein Pathe geifter 
hafte Fabeln erzählte, während der Sturm mit Regen 
und Schnee an den Fenftern rafjelte und durch alle Luft⸗ 
löcher des Daches heulte. Mein Traum fiel mir wieber 
ein, er durchichauerte mich, und ich theilte ihn dem alten 
Glöckner mit. Diefer runzelte die Stirne und fagte nad) 
kurzem Bedenken: „„Burkhard muß fi vor dem Waffer 
hüten! Gehe, mein Sohn, und warne ihn noch zur 
Stunde. Waſſer bebroht ſein Leben — durch Waſſer wirb 
er ſterben!““ 

„Und was hältſt Du ſelbſt von Deinem Traume? 
glaubſt Du, daß er von Bedeutung ſey?“ 

„Nein, den Traum ſelbſt beachte ich nicht; aber die 
Bangigkeit, von ber ich mich nicht befreien kann, iſt doch 
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jonderbar. Indeß mag ihm fein, wie ihm wolle, jo kann 
Borficht nichts ſchaden.“ 

„Ih danke Dir, braver Heinrich! Du meinft es gut 
und ehrlich mit uns. Du haſt Recht: wir leben in einer 
Zeit, wo Borficht bejonders zu empfehlen ift. Indeß ftehen 
wir Alle in Gottes Hand, und wer vermag fi vor dem 
zudenden Blige zu verwahren? Welche Macht kann ihm 
Einhalt gebieten? Er ftürzt auf/den forglofen Wanderer 
bermieber, trifft fein Haupt und — er ift nicht mehr!“ 

Heinrich entfernte fi, und Burkhard ging wieder 
am ſeine Arbeit, die ſich feit einigen Tagen jehr angehäuft 
hatte; denn der geſammte Rath war fortwährend damit 
beichäftigt, die Befehle der Militärbehörde in Vollzug zu 
feßen, die alle jchnell und pünktlich ausgeführt werben 
mußten, wenn die Stabt nicht noch härtere Bedrückungen 
erleiden jollte. j 

Es war Mitternacht vorüber, als der thätige Beamte 
die Acten bei Seite legte und fich zur Ruhe begab. Er: 
müdet von des Tages Arbeiten, verfiel er bald in einen 
tiefen Schlaf. 


Draußen tobte das Wetter noch gewaltig. - Der - 


Sturm branfte ſchauerlich und peitjchte ‚die Wellen des 
Rheines, die auf dem Punkte ftanben, eine Eismafje zu 
bilden. Regen, mit Schnee untermifcht, wurde von heus 
lenden Windſtößen gegen die Wohnungen getrieben. Die 
Straßen waren öde und leer, und nur hin und wieder 
wurde der ſchwere Tritt der Schildwachen vernehmbar, 
bie, dem Sturme trogend, den gewohnten Dienft getreus 
lich verjahen. 

Burkhard's Wohnung lag im Erdgeſchoſſe. Sein 
Schlafgemach ftieß an fein Arbeitszimmer, das er noch 
nicht lange verlafien hatte, als der Flügel eines Fenſters 
aufgeriffen wurde und ein Mann, eine Blendlaterne in 
ber Hand tragend, Mit leichter Mühe einftieg. Er ging 
behutjam im Zimmer hin und her, zog zuweilen feine 
Laterne unter einem weiten Mantel hervor, verjtedte fie 
dann wieder und näherte ſich enblid dem Schlafgemache, 
vor deſſen Thüre eine Waſſerflaſche mit einem Glaſe auf 


einem Tiſchchen ftand. Jetzt blieb der nächtliche Wanz 


derer ftchen, trant Weniges aus ber Flaſche, z0g dann 
ein Heines Flaäſchchen hervor, hielt es gegen das Licht 
und betrachtete mit Mohlgefallen die darin befindliche 
grünliche Flüſſigkeit. Behutſam nahm er Hierauf ben 
Pfropf von dem Fläſchchen und goß von deſſen Inhalt 
einige Tropfen in die Wafjerflajche. Eiligjt trat er dann 
feinen Rüdzug wieder an und verlieh das Zimmer auf 
demfelben Wege, auf dem er in basjelbe gelangt war. 

Am andern Morgen war Marien’s Berlobter eine 
Leiche! 

Nach den Ausjagen der Aerzte hatte er Gift bes 
foyımen. 

* * 

Der erſte Schmerz über den Verluſt des würdigen 
Mannes hatte ſich um einiges gemildert. Marie, die am 
bärteften Getroffene, wurde durch ihre Ergebung in den 
göttlichen Willen bie Tröfterin ihres Vaters und bes 


alten Burkhard, ber bald nach dem Tode jeines Sohnes 
zum Bürgermeifter feiner Vaterftabt ernannt wurde. Cr 
liebte Marie wie jeine Tochter und da der Domglöckner 
noch in demjelben Jahre das Zeitliche jegnete, fo verliek 
fie den Thurm und bezog das Haus Burkharb’s, der fie 
an Kindesftatt annahm. + 

Unter zahllofen Bedrückungen von Seiten der Fran⸗ 
zoſen war der Winter langſam dahingeſchlichen, ähnlich 
einem ermũdeten Greiſe, der, von Gebrechen und Allers⸗ 
ſchwaͤche gebeugt, ſich mühſam durch Die wenigen Tage 
windet, die ihm noch karg zugemeſſen ſind. 

Es war an einem Sonntage. Die Menſchen feierten 
mit der Natur eine heilige Sabbathruhe. Speyer lag in 
ſo friedlicher Stille im Schooße bes erwachenden Früh: 
lings, daß man faſt feine Ahnung davon hatte, daß hier 
ein franzöſiſcher Waffenpla mit zahlreicher Beſatzung ſey; 
daß die empörendfte Willkür ihr gotilojes Spiel mit ven 
heiligen Rechten der Menjchen treibe; daß jedes Gejchäft 
darniederliege, alle Betriebfamteit erlahmt und ber letzte 
Reit von Wohlſtand auf der Neige fei, da ſich die Er— 
preffungen und Kriegsiteuern endlos erneuerten. Es war 
nicht zu ahnen, welch’ ein ungeheuerer Kummer auf den 
Herzen der Bürger lag, die nach jo langen Leiden kaum 
mehr auf Rettung und bejjere Tage zu hoffen wagten. 

Der Bürgermeifter Burkhard unterhielt fi mit 
Marien von ven Tagesereignijien — als Beide von einem - 
Beſuche überrafcht wurden, ber ihnen nichts weniger als 
willlommen war. Es trat nämlich Erdmann in PHaupt⸗ 
mannsuniform ein, grüßte mit militärifchem Anftande 
und nahm den angebotenen Sit berreitwillig an. 

n Was verichafft mir die Ehre Eures Befuches, Herr 
Hauptmann?" redete ihn der Bürgermeifter mit jchlecht 
verhehltem Unwillen ar. 

„Mein Beſuch ift zunächft die Folge des Anjtandes, 
ber mir gebietet, dem Stadtvorſtande in meiner neuen 
Würde meine Aufwartung zu machen; denn heute zum 
eriten Male trage ich die Hauptmannsuniform meines 
großen Königs.“ 

„Eures Königs?“ jagte Marie mit einem Blide, 
ber zugleich den bitterjten Hobn und die tieffte Verachtug 
verrieth. 

„Dein Gönner, der Here General, bejchenkte mich 
im Namen bes Königs mit dem Offizierspatente und gab 
mir die Verfiherung, mich bei der nächſten Auszeihnung 
noch weiter zu bedenken.“ 

„But für Euch, daß Ahr in jo hoher Gunſt fteht, * 
fagte das kühne Mädchen. „Aber was geht das uns an ? 
Der glaubt Ihr etwa, dieſe Kund erfreue ung?” 

„ch glaubte zu diefer Hoffnung berechtigt zu fein. 
War ich nicht chemals Euer Gefpiele, und gehörten wir 
nicht einem Vaterlaude an?" 

„Das Ihr versaifen habt!” erwiberte ‚Marie mit 
Bitterkeit. 

„Sind wir nicht wieder Landsleute? Habt Ihr 
nicht unſern großen Ludwig als rechtmäßigen Herrn an— 
erkannt?“ 
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Laſſen wir das, Herr Hauptmann!” jagte ber Bür- 
germeifter, der das Gefpräh abbrechen wollte. „Sagt, 
was Ihr uns noch bringet. Habt Ihr etwa einen Auf 
rag som Herrn General, der unſere Stabt angeht?“ 

Richt auf Befehl des Herrn Generals bin ich bier, 
ſondern auf ſein Aurathen. Cuer Sohn iſt tot!“ 
eider!“ ſagte der betrübte Vater. 

„Es ſchmerzt mich,“ fuhr der Heuchler fort, „daß 
ich diefe Saite berühren muß, denn auch ich habe ben 
jungen Mann geliebt, und hätte ihn nicht ein unenvarteter 
Tod hinmweggerafit, jo wären wir gewiß freunde gewor⸗ 
den, Aber es jollte nicht jein, und wir müflen uns in 
das Unvermeidliche fügen.“ 

Ich danke Euch für Eure Theilnahme. Aber wozu 
dient es, daß Ahr bie Wunde, die bereits zu vernarben 
angefangen, wieder aufreiget ? — Kommt zur Sache, id 
bitte Guch darum!” 


(Kertiesanı Tolat.ı 


Maria Dunpvi 
Novelle. 

Ein ſtarler Weſtwind braufte über die ſchwediſchen 
Scheeren an der Oſtſee, wo eine majeftätiiche Kriegsflotte 
freute. Fuͤnfzehn Schiffe trugen die polniſche Flagge 
hochſchwebend über ben großen und vergolbeten Hinter- 
fpiegeln, während das Verdeck von glänzenden Harnijchen 
und jebergefchmüdten Helmen wimmelte. Die Bewegun- 
gen der großen Kriegsſchiffe geichahen mit einer Langjam- 
feit und Feierlichteit, der nicht überall die Sicherheit umd 
Pünktlichleit entſprach. Es war, als ob die mit ver: 
ichwenberifcher Pracht ausgerüfteten Kriegsſchiffe ver: 
ſchmãhten, fich nach den ftrengen Seeregeln zu richten, ja 
fogar mit Gewalt tro& Wind und MWogen ſich das Ein: 
laufen erzwingen wollten. 

An einiger Entfernung von den polnischen Kriegs— 

. Fahrzeugen folgten in größter Ordnung mit wohlberech— 
netem Manöver zwölf große Danziger Schiffe, mit des 
Krieges drohender Ansrüftung, ohne jedoch mit ihrem 
Glanz zu prahlen. MWohlbemannt, aber nur mit einfach 
gekleideten Mateofen, ſchnitten fie ſcharf durch den Gegen: 
wind und boten einem jergewöhnten Auge einen weit er: 
freuficheren Anblid, als ihre prächtigen Vorgänger. 

Eines der ftolzen polniſchen Schiffe, und gerade das 

prächtigfte und größte, hatte id etwas von der übrigen 
Flotte getreunt, und ſich berabgelajien, Jagd auf eine 
Heine Scheerenyacht zu machen, welche mit zerriſſenem 
Segel und ziemlich übel zugerichtet ſich alle Mühe gab, 
aus bem Bereich des Kriegsichifies zu kommen. 

' „Geht fie nicht zwiichen den Jungferngrund und ben 
Schwanfels, jo haben wir fie bald eingeholt!” ſagte ein 
ſchwediſcher Herr, ber neben dem jungen polnifchen Be: 
fehlshaber am Flaggenſpiegel ſtand. 

„Exht noch ein paar Segel ein!* befahl der Pole 
feinem Steuermann. „Wir müſſen jehen, was der ſtolze 
Städter an Bord hat. Sonjt hätte ich große Luft, ihn 
in Grund zu fchiehen.” 


„Er iſt bei joldem Seegang ſchwer zu treffen," fiel 
der Schwede lüchelnd ein. „Der Glfuabbshirte bat feine 
weißen Lammer aufs Meer herausgetrieben, und wenn 
fie auf dem Waſſer ipielen, wird's ſchwer, ſelbſt auf einen 
größern Rumpf zu zielen, als ihn bie Meine Tänzerin uns 
zeigt. Sie ift leicht, wie die Wogen felbft; umd ein tüch- 
tiger Seemann ftcht am Ruder, ſoviel ift ficher.“ 

„Wenn ich vecht fah,” verſehte ber Pole, „io ſtand 
gerade ein ſcharlachner Rock neben dem Steuer; ich bin bin 
überzeugt, es war eine ſchwediſche Baroneſſe, oder viel- 
leicht Fräulein Anna, des Königs Schwefter, welche ſich 
an Bord befindet.“ 

„Es iſt keine königliche Nacht,” fagte der Schwebe 
raſch, „ie gehört einem jchottiichen leg in Stock⸗ 
holm. Ich erkenne fie jetzt.“ 

„So? — Es mag wohl ſein!“ antwortete der Pole 
ſtolz; „denn ſie keunt weder See» noch Kriegsbrauch. 
Aber wir werden fie Beides lehren. Kappe ein paar dop⸗ 
pelte Karthaunen am Backbordsbug ab; cr jell einige 
Eifenkugeln in den Naden kriegen. Lapt jchen, ob er 
dann die Segel ſtreicht.“ 

„Herr Gzarntowsti!” jagte der ſchwediſche Herr mit 
ernftem und drobendem Ausdruck, „es iſt ein ſchwediſches 
Schiff und wir befinden uns im ſchwediſchen Fahrwaſſer. 
Scht, daß Ihr nichts thut, was Ihr nicht verantworten 
könnt,“ 

„Sind wir bereits in ſchwediſchem Bogirt, “ſagte der 
Pole, „jo ſind wir an unſerem Zille, und können wir 
gelegentlich einen Schweden züchtigen und ihm etwas De- 
muth lehren, fo erfüllen wir ja unſere Schuldigkeit. Ach« 
tung beim Geſchütz, Feuer!" 

Beide Gejchüge wurden zu gleicher: Zeit gelöft 

„Unbedachtjamer Thor!” murmelte der Schwede, in⸗ 
dem er den davonbraufenden Kugeln nachblidte; Ihr 
werdet Eure Vermefjenheit büßen müſſen, Herr Game: 
kowsk,“ fügte er hinzu, „ganz gewiß büßen müſſen.“ 

Auch der Pole ſah den Geſchoſſen nad, neugierig, 
welche Wirkung jie haben möchten. Die eine Kugel wes 
nigitens traf, denn die Pacht machte einige unſichere und 
ſchwaukende Bewegungen, ſchien dann wieder gerade durch 
die Brandung ftreichen zu wollen, fiel jedoch kurz darauf 
ab, die Segel begannen zu flatterır, oder wie ber Sees 
mann jagt, lebendig zu werden, und man ſah deutlich, 
dag die Macht dem Ruder nicht mehr gehorchte. 

„Seht ein paar Boote aus!” befahl ber Pole, indem 
er Jid) in feinen prachtvollen blauen Sammtpelz büllte, 
„wir befommen Paſſagiere nach Stodholm an Bord. Wir . 
wollen fie holen.” 

„Ihr denkt doch wohl nicht jelbjt das Schiff zu verlaf: 
jen, Herr Gzarntowäli ?* fragte der Schwebe. „Das geht 
nicht an, daß unſere folge Bresnomina bei ſolchem See— 
gang ihren Befehlshaber mißt. Die banziger Krämer 
werden jchon bei uns Hilfe ſuchen müſſen.“ 

„Das Lachen ſollte ihmen ‚auch vergeben!” antwortete 
ber Pole veraächtlich, „nächſt Gott bin ich Herr hier — 
und dort!” fügte er hinzu, indem er auf die Nacht deu— 
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tete, die jeßt ganz von der ſteuernden Hand verlafien, wie 
‚ ein Spielwerk auf den Wogen berumtrich. 

Die Boote wurden bemannt, und bald erreichten. fie, 
unter dem Befchl des ftolzen Fremdlings, das Ziel feines 
Zornes und Mitleides. 

Auf der Nacht befand ſich der ehrenwerthe Vater 
Blafius Dundi, Bürger zu Stodholm, nebft feiner Toch— 
ter, der achtzehnjährigen Maria, feinem jungen Gehülfen 
im Handel, Nils Ehriftenfon, und ein paar Matrofen. 

Nils war am Steuer geweien, und hatte mit ſiche— 
rem Auge und feitem Arm das Fleine Schiff durch bie 
verfolgende Flotte bugſirt, als die eine Kanonenkugel das 
Steuer gerri und bas ganze Schiff den Launen der Wo— 
gen und Feinde Preis gab. 

Maria barg ihr erbleichendes Antlit in ihr Taſchen⸗ 
tuch, als fie die Kugel dicht an ſich vorüberſauſen hörte 
und im jelben Augenblid einen heftigen Stoß fühlte, der 
die ganze Nacht zeriplittern zu wollen ſchien, während die 
andere fie traf und Nils das Steuer aus der Hand riß. 
Bater Blafius eilte herbei und umarmte feine Tochter, 
um fie zu tröften und ihr Muth einzuflößen, während 
feine eigenen Wangen auch von andern Tropfen na wur: 
den, ald denen, welche der Wind ihnen ins Geficht blies. 

doertſehang folgt. ı 


Mannigfaltizes 

Der’ berühmte Optiker Joſeph Fraunhofer warb zu 
Straubing am 6. März 1787 geboren. Sein Vater war 
ein armer Glaſer, ber ven Kyaben früh zu einem Gehül- 
fen bei feinem Geſchäft verwandte, jo daß dieſer ſelten 
in die Schule, und noch feltener zum Leſen oder Schreis 
ben fam. Er verlor früh die Mutter, nicht lange darauf 
Farb auch ber Bater; ver 14jährige Knabe war eine Waiſe. 
Ein Glasjchleifer, der Hofſpiegelmacher Ph. Weichjelber- 
ger in München erklärte ſich jpäter bereit, ben jungen 
Fraunhofer in bie Lehre zu nehmen, welche diefer im Aus 
guſt 1799 antrat. Lehrgeld brauchte er nicht zu bezah— 
len, bafür mußte er fich jedoch verpflichten, ſechs Jahre 
lang ohne Lohn zu arbeiten. Fraunhofer hatte fait das 
zweite Jahr beendet, ala (den 21. Juli 1801) im Mün- 
chener Thieredtgäßchen plöglich zwei Käufer zufammen- 
ftürzten, von denen eins das Wohnhaus des Meifters 
war, Der jumge Fraunhofer ward im Schutt begraben, 
doch war jein Kopf durch Kiften, die fich fperrten und 
einen freien Zwiſchenraum barboten, jo weit frei geblie— 
ben, daß er rufen konnte, und nad) mehr als viertelftün- 
diger Arbeit brachte man ihn ohne gefährliche Beſchädi— 
gung ans Tageslicht. — Der König Marimilian Joſeph, 
damals noch EChurfürft, war zur Stelle geeilt, hatte bie 
Arbeiter mit jeinem Zuſpruch ermuntert und war zuge: 
gen, als der arme Glaſer-Lehrling aus den Trümmern 
herausgezogen ward, Gr ſorgte für die Heilung des Ge 
vetteten und ſcheukte vemjelben 18 Dukaten. Dantt be: 
ftritt Fraunhofer die Herftellung der erften eigenen Ma— 





Berantw. Rebatt. Th. Bauer. ‚ 
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ſchine, worauf er an Sonn: und Feiertagen optiſche 


Glaäſer ſchliff. 


Der berühmte engliſche Aſtronom Hind ſpricht ſich 
in einem Schreiben an die „Times“ über ben zu erwar⸗ 
tenben Kometen aus, beffen Wiebererfcheinen er als nahe 
bevorftehend betrachtet. Zugleich, theilt er mit, daß es 
den Anftrengumgen des Direktors der Wiener Sternwarte, 
Profeſſors Littrow, gelungen fei, in Wien und Auge 


burg bie urfprüngliche Karte von Fabricius und das Ju⸗ 


dicium befjelben über den Lauf bes Kometen im Jahre 
1856 aufzufinden, die man bisher nur in Kopieen beſeſſen 
habe. Noch viel wichtiger, als dieſe Karte ſei aber ber 
Fund einer bejchreibenden Abhandlung über denfelben Ko 
meten von Joachim Heller, Aftronomen in Nürnberg, 
die man in den Bibliothefen in Wolfenbüttel und Gotha 
jegt aufgefunden habe. Während bie Karte des Fabri— 
cius den Lauf des Kometen für nicht volle vierzehn Tage 
gebe, finde ſich in Heller’s Abhandlung die Stellung des 
Kometen während dreiunbfünfzig Tagen verzeichnet, und 
fomit Tiefere ſie weit vollftändigere Daten für die Beftim- 
mung ber Bahn des Kometen in jenem Jahre. Bis jeht 
habe fich bereits als ziemlich gewiß ergeben, daß der Ko— 
met von 1556 und ber von 1264 Einer und berjelbe ges 
wejen jei. Helleris Beobachtungen feien bei Weitem die 
beiten, welche man aus den Zeiten vor Tycho de Brahe 
befige, und bewiejen, daß Heller eine weit vollfommenere 
Bekanutſchaft mit den Erforderniſſen der Aftronomie der 
Kometen bejefien habe, als feine Zeitgenofien. 


(Gedanken und Betrachtungen.) Das Glück paßt 
ordentlich die Stunde ab, wo wir nicht zu Haufe find, 
dann Fehrt es bei uns ein und hinterläßt uns höchſtens 
eine werthloje Vifitenfarte. Gewöhnlich ‚befommen wir 
das Glüd dann in unferm ganzen Leben nicht wiederzu⸗ 
jehen, wir müßten ihm allenfalls im gedankenloſen Um— 
berfchlendern auf der Straße einmal begegnen; — aber 


dazu gehört eben Glück. 


\ 

Dinten: und Roftfleden aus der Wäſche zu entfer- 
nen, bedient man fich ftatt des Kleeſalzes mit Vortheil 
eines Gemenges von zwei Gewichtätheilen reinen Wein- 
fteins und einem Gewichtätheil Alaun. Die Wäſche wird 
bievon nicht angegriffen. Chlomatron erfüllt denſelben 
Zwed und tilgt auch andere Flecken, 5. B. die von Obſt. 
Beide Stoffe find ſehr wohlfeil. 


DlIivenblatt. 
Nicht den Augen darfft du glauben, 
Nicht den Ohren barfft du trauen, 
Mit der Seele mußt du jehen, 
Mit dem Herzen mußt bu hören. 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer. 


Nr. 123. 


Ertra-Felleifen _ 
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Der legte Ruf, 


Mutter, flüftert es nicht dorten, 
Hörft Du meinen Namen nicht, 
Hört Du nicht mit jühen Worten 
Ihn, der leife zu wir jpricht? 


Liebes Kind, o bleibe liegen, 
Niemand ruft, nichts rührte. jich, 
Träume neden, Träume trügen, 
Fieberträume ftören Dich! 


Mutter, mein, ich hör’ ihn rufen 
Und dort fteht er an der Thür, 

Dorten fteht er an den Stufen, 

Und ganz feife winkt er mir. 


Kind, wie quälen Dich noch immer 
Sole wilde Phantaſie'n; 

Lab, 0 la — der Lampe Schimmer 
War's nur, der hinüberſchien. 


Mutter, feine Augen winfen, 

Seine Augen kenn’ ich doch, 

Und den Goldreif, will mich dünten , 
Meinen Ring, den trägt er noch. 


D mein Kind laß die Gedanken, 
Rufe wicht die Tobten her; — 
Gott, o Gotf der armen Kranken 
Mad’ ihr Leiden nicht jo ſchwer! 
Und jetzt ſchwebt er nah und näher, 
Weiß von K.eib und Angeficht, 
Und mid) hebt es hoch und höher, 
Mutter lieb’, o weine nicht. 
Mutter lieb’, o laß das Trauern, 
Er küßt mir die Augen zu, — 


burger 


andboten. 


n Unterbaltungsblete.) 





Sonntag den 1:. Oktober 1856. 





Welches felig fühe Schauern, 
Lebe wohl, lieb’ Mutter Du! — ae 
Friedr. L. V..th, 


Des Domglödners Töchterlein. 
Eine bifieriite Novelle von Euitrolp Baumblatt 


Bortirgurg. 

„Herr Bürgermeifter !” fagte der freche Burfche, „wir 
find Beide in hiefiger Stadt geboren; meine Aeltern waren 
brave Bürger und verwendeten viel auf meine Erziehung, 
Ich verlebte glückliche Kinderjahre, denn wir wohnten in 
ber Nähe des Domes, und ich hatte dadurch Gelegenheit, 
bed Domglöcdners Töchterlein oft zu jehen und mit ihm- 
zu ſpielen. Marie war ein liebes Kind und verrieth 
ſchon frühzeitig einen feltenen Perjtand, der uns Wlle 


"überflügelte. Wie das Kind, jo die Jungfrau! Ich ſah 


fie heranwachſen; die herrliche Knoſpe entfaltete fich zur 
ichönjten Blume und — fie ward mir theuer!“ 

„Da mußtet Ihr wegen Eures Betragens heimlich 
entflichen, und fehrtet als Vaterlandswerräther zu ben 
Gräbern Eurer braven Aeltern zurück!“ fiel im Marie 
zomentflammt in die Rede, 

„Laffen wir das, mein Fräulein! Es kam ſchon oft 
vor, daß ſich die Bewohner eines eroberten Landes glüdte 
lich priefen. Was Habt ihr auch durch bie Einverleibung 
mit Frankreich verloren ? Noch nicht acht Jahre find es, 
daß fich auch das alte Straßburg unter ven Schuß un 
jeres großen Königs ftellte. Befindet es fich nicht wohl 
dabei? muß es fich als ein Theil bes großen Ganzen 
nicht Gehaglich fühlen? und ift nicht der Mheinftrom bie 
natürliche Grenze, zwiſchen Frankreich und Deutſchland, 
die Scheidewand, die beide Länder trennt?“ 

„Weder Berge noch Thäler,“ erwiederte Marie mit 
Begeifterung „weder Flüͤſſe noch Ströme können bie 
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Marke bezeichnen, die unjer Vaterland vom Wälſchen 
trennt! Sprache und Sitten find es, die Nationen ſchei— 
den. Wenn auch Frankreich’s Fahnen auf unſern Thürmen 
wehen, jo gehört unjer Herz doch dem beutichen Bater: 
ande an, dem Lande der Treue und der Biederkeit, dem 
Lande, deffen immer grüne Wälder uns mahnen, bie 
Hoffnung nicht aufzugeben, daß einft befjere Tage Toms 
men werben. — Doc wir wollen nicht weiter ftveiten: 
Ihr ſeid jetzt die Sieger und übet das Mecht der Macht. 
Der Wehrloſe kann fih ‚geduldig fügen. Dies ift das 
2008 des Schwächern. Nun faget kurz: was wollt hr 
noch ? 

Erdmann wurbe von biefen Worten Marien’s jo 
bingeriffen, daß er fich bem Bürgermeifter zu Füßen warf 
und ausrief: „Gnade! VBerzeihung! Nehmet mid) wieder 
in Liebe auf! Gebt mir Marie zum Meibe, unb ich 
ſchwöre Euch —“ 

„Schwöret nicht,“ unterbrach ihn Burkhardt, „und 
ftehet auf! Es gegiemet dem Sieger nicht, vor bem Be: 
fiegten im Staube zu liegen. Steht auf und entfernt 
Euch. Euer Betragen war nicht von ber Art, dab Ihr 
einen folchen Preis verbientet. Entfernt Euch, und kommt 
nie wieder: in diefer Angelegenheit zu mir!“ 

Der Böfewicht erhob ſich und verfuchte noch das letzte 
Mittel, indem er, anfcheinend ruhig, aber im Innern voll 
Wuth, jagte: 

Redet nicht aljo mit mir! Denn welche Meinung 
Ihr auch won mir haben möget, jo will id) Euch doch be⸗ 
weifen, daß noch nicht alle Liebe zu meiner Baterftabt in 
mir erlofchen ſey. Schenket mir nur noch auf wenige 
Augenblicke ruhiges Gehör, und ich ſchmeichle mir mit 
der Hoffnung, daß Ihr meinen Eintritt in diejes Haus 
fegnen werbet. — Seht, bie neueften Befehle aus Paris 
Yauten ſehr betrübend für bie Stadt Speyer und fie dürfte 
Leicht gleiches Loos mit ihren Schweiterftäbten theilen. 
Nun ift es Euch auch nicht unbekannt, da der Feind in 
ähnlichen Fällen mild zu Werke gehen kann, wenn er 
will. Ihr wißt auch, daß ich beim General in hoher 
Gunft ſtehe. Die Klugheit gebietet Euch daher, «8 mit 
mir nicht zu verderben. Gebt mir Marien’s Hand, und 
der Eidam wird gewiß das Haus feines Schwiegervaters 
ſchuͤtzen, denn als ſolchen werde ich Euch betrachten.“ 

„Nimmermehr werde id; Marien rathen, Euerm 
Wunfche zu entſprechen. Doc was ſagſt Du dazu, mein 
Kind?" 

Das Mädchen richtete ſich in die Höhe, ftellte ſich 
dem Hauptmanne gegenüber und ſagte mit kräftiger 
Stimme: 

„Eher mögen bie Berge einftürzen und mic zermal⸗ 
men! Gehe hin, Böſewicht, und ſage Deinen Franzoſen, 
daß eine deutſche Jungfrau den Verräther verabſcheue, 
fliehe und verachte! Sage Deinem Herrn und Deinen 
Spieigejellen, daß ich einen ehrlichen Bettler einem ehr⸗ 
Iofen Ueberläufer vorziehe, und wäre biejer auch in Gold 
und. Seide gefleivet. Sage ihnen das, Hauptmann Lud— 
wig’s des Vierzehnten, und vergefje Du ſelbſt bieje Worte 
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nicht, denn fie kommen aus dem Kerzen eines deutſchen 
Mädchens!” 

„Wohlen !“ Anirjchte ber Böſewicht, „id gehe! Aber 
num fol auch bie Maste fallen, die mich ſchon längſt 
brüdt. So wiſſet denn, daß Gewalt ertroßen wird, was 
ich durch Bitten nicht erlangen konnte. Herren find wir, 
nicht nur Eures Vermögens, fondern auch Eurer Leiber! 
Am Staube jollt Ihr Euch noch vor mir mwälzen unb 
um Gnade fliehen. Aber Rache jet mein Poojungswort, 
Race! die gräßlichite Mache !" 

„Herr Hauptmann!“ ſagte der Bürgermeifter mit - 
ernfter Würde, „bebenket, daß mir mein Hausrecht von 


Euern Vorgeſetzten zugefichert iſt.“ 


„Ich gehe, Hochweiſer Herr Bürgermeiſter! Doch 
muß ich zuvor der Glöcnerin noch einige Worte im Ver— 
trauen jagen.” 

Gr näherte fih Marien und rief ihr mit grinfender 
Stimme zu: j 

„Ich fol Dir einen fühen Gruß von Deinem Bräus 
tigam bringen! Denm erfahre, Heldenmäbchen: ein Lie 
bestrant aus meiner Hand wies dem Rathsherrn einen 
Platz bei den Geligen an.“ 

Und mit einem gräßlichen Hohngelächter verlieh er 
ichnell das Zimmer. 


Der Brand von Speyer, 

Mas Erdmann dem Bürgermeifter angefünbigt hatte, 
beftättigte ſich; denn von der Hauptſtadt Frankreichs 
waren Befehle eingetroffen. die ven Untergang der Stadt 
Speyer zur Folge hatten. Der SKriegsintentant La Fond 
war ber Ueberbringer dieſer Hiobspoft und bewohnte ge 
meinſchaftlich mit dem General Monclar den biſchöflichen 
Balaft. 

„So lautet der Befehl,” fuhr er in feinem Berichte 
fort, „io verlangt es die Staatotlugheit! Wir haben heute 
den 23. Mai, und bis zum 29. müffen jämmtliche Ein: 
wohner die Stabt geräumt haben. Sechs Tage werben 
ihnen gegönnt, um ihre Habe zu retten. Der Kluge 
Minifter Louvois erreicht feinen Zweck vollfommen; denn 
durch die Zerftörung der Pfalz wird bem Feinde ber 
Aufenthalt an unſerer Grenze unmöglich gemadht. — 
Haben Sie den Beſchluß ſchon verkünden laſſen, Herr 
General?“ 

„Schon abgefertigt, Herr Kriegsintendant!” 

In demfelben Augenblicte kam ein Diener des General, 
ber ben Bürgermeifter anmelbete, 

Der würbige Beamte war bla und jehr betrübt. 
Er näherte fich beiden Franzoſen und fagte mit bebenber 
Stimme: 

„Herr General! Herr Kriegsintendant! vor wenigen 
Stunden wurde uns eime jchredliche Botſchaft gebracht. 
Kaum können wir anders denken, als man babe uns nur 
drohen wollen.” 

„Zu was follten wir drohen?“ ſagte La Fond aufs 
gebracht, „was wärben wir damit bezwecken? Wir find 
Herren dieſer Stadt und ber ganzen Pfalz; umverants 


491 


wortfiche Herren, und nuferer Großmuth habt Ahr es zu 
verdanken, daß wir Euch mit Eurem bevorſtehenden Schick⸗ 
fale vertraut machen, und das Ungerwitter nicht plötzlich 
über Euch hereinbrechen laſſen.“ 

(Bertfeyung folgt.) 


Maria Dundi 
Movelle, 
(Bortiegung.) 

Nils Chriftenjon verlor feine Faſſung nicht. „So 
ſcharf Hätte ich nicht gedacht, daß fie uns in ven Naden 
fümen,” fagte er, indem er feine Eräftige Geftalt erhob 
und einen unerfchrodenen Blick auf den mächtigen Feind 
warf. „Aber num gilts das Leben. Seht unfere Kleine 
Snipa aus, Thomas! Und Du, Mattbs, nimm bie 
Ruder!” 

Bald war das Meine Fahrzeug auf dem Waſſer. 
Vater Dlafius jprang vorſichtig hinein. Nils, dem es 
wohl nicht an Muth fehlte, jchien dennoch faum zu wa- 
gen, eine Hand Maria zu bieten und ihr herauszubelfen. 
So blaß fie auch im biefem Augenblide war, jchwebte 
doch ein flüchtiger Roſenſchimmer über ihren Wangen, 
als fie am Arm des ftarken Jünglings in das Boot hins 
abftieg. Nils ergriff das Ruder, während die beiden Ma- 
trojen mit einigen raſchen Ruderſchlägen die Snipa von 
ber beinahe untergefuntenen Yacht wegfteuerten. 

„Legt Euch auf den Boden, Vater Blafius !” fagte 
Nils, „dann geht die Snipa befjer, und Du, Maria, mit 
Deinem rothen Rod, könnteſt uns Leicht verrathen. Aber 
feht 'mal, bei Gott, fie jegen Boote aus, uns zu holen ! 
— Na, nal Noch iſt nicht Alles verloren! Wir wollen 
verjuchen, uns Hinter der Schwancntlippe zu verbergen !* 

Damit warf er feine Rod über Blafius und Maria, 
welche am Boden des Bootes lagen. 

Jede Woge fchleuderte die Meine Snipa zuerſt hoch 
in die Luft und fchien fie fpäter in der Tiefe verjchlin- 
gen zu wollen, aber die gewandten Burſche erhielten jie 
im Gleichgewicht und näherten ſich, wenn auch mit ber 
größten Anftrengung, dem Heinen Felſen, auf welchem 
Nils eine Zuflucht zu finden hoffte. Einen beſſern Lan— 
dungsplag zu juchen, war unmöglich, da alle anderen ent⸗ 
legener waren; deshalb bejchloß er, hier anzulegen. Aber 
auf allen Seiten ſchäumte die Brandung um ben jchrof: 
fen Felſen, der fi nur wenige Ellen über die Waſſer— 
fläche erhob. Nils wollte an ber windfreien Seite an- 
Iegen, aber auch hier war es beinahe unmöglich; nur 
mit äußerfter Mühe gelang es ben Burfchen, das Boot 
Jo nahe an den Felſen zu brüden, daß Nils das zitternbe 
Mädchen hinausheben konnte; aber kaum hatte ber Jüng- 
ling am Bergesrand Fur gefaßt, als eine hohe Sturz: 
woge über ihm und feiner Bürbe hinwegſchlug und bie 

Snipa weit ins Meer hinausſchleuderte. 

Mit einer Kraft, als trüge er eine Welt in feinen 
Armen, hielt fi der junge Mann an- einem Felſenriſſe 
feſt, und obgleich die Finfternig der Todesgefahr ihn um⸗ 


gab, erſchien ihm doch dieſer Augenblick der glücklich ſte 
ſeines Lebens, da er fühlte, wie das liebe Mädchen, ihre 
ganze Hoffnung auf ihn ſetzend, ſich an feinen Hals an- 
Hammerte. Er wiegte ſich jedoch nicht lange in biefem 
fügen Gedanken, fondern fammelte alle feine Kraft, unb 
als die Woge ſich ſenkte, gelang es ihm mit ein paar 
raſchen Sprüngen, die Spige des Felſens zu erflimmen. 

Dort ftand er nun, umgeben von der braufenden 
Brandung und hielt die Ohnmächtige an feiner Bruft, 
während der Wind über das anmuthige- blafje Antlik des 
Mädchens eineLode ver bunkeln, aufgelöften Haare wehte. 
ALS Maria jeboch, aus ihrer Betäubung erwachend, bie 
Augen aufihlug und erröthete, ſetzte er die theure Laft 
janft auf die Klippe. 

Sie weinte heftig. 

„Du frierft, Maria!” fagteer; „nimm mein Wamms, 
liebes Kind !* 

„Nem, ich friere nicht," antwortete fie, „aber Du 
bift ohne Rod." Sie nahm ein Halstuch ab, das fie 
um den Leib gebunden, aber fie wagte wicht, es ibm ans 
zubieten. 

Ohne ein Wort zu fprechen, nahm er das Halstuch 
fanft aus ihrer Hand und fchlang es wieder um fie. 

Dann wandte er fi um und blickte über das Meer 
bin. Die Snipa war ziemlich weit entfernt. - Bater Bla- 
fins jaß auf dem Boden, hielt ſich mit beiden Händen 
an den Seiten des Bootes feit und ftrengte feine gewals 
tigen Lungen an, um das Getöje des Windes und ber 
Mogen zu überjchreien. Aber bis zur Schmwanenflippe 
drang fein Laut, während der Mind ihn zur Flotte trug, 
was zur Folge hatte, daß Ezarnfowsti'd Boote immer 
näher famen. ; 


Der polnijche Befehlshaber, der rajch zum Zorn ges 
reizt war, wenn fein Stolz verlegt wurbe, hatte es doch 
nicht jo jchlimm gemeint, als die Sache nun ausfiel. Da 
feine Neugierde, zu erfahren, wer ſich auf der Wacht bes 
fand, Beranlafjung zu ihrer Zerſtörung gegeben, wollte 
er zum Mindeften die armen Menjchen retten, die dem 
Untergange nahe waren. Seine ſtarken Leute und gro— 
ben fihern Book hatten Vater Blafius bald eingeholt, 
und num rief der Pole ihm zu, daß er augenbliclich beis 
legen jolle. ; 

Vater Blafius rief Himmel und Erbe um Erbar 
men an, während feine Leute die Snipa jo nahe zu Ejarns 
kowsli's großem Boote treiben ließen, daß die polniſchen 


Matroſen mit einem Bootshaden, troß des hohen See⸗ 


gangs, fie erfaßten und mit großer Geſchicklichteit Vater 
Blaſius aufhoben umb ihm dem Befehlshaber zu Füßen 
warfen. 


„Gnade, Gnade! gnäbiger Herr!” rief Blafius; „ers 
rettet mein Kind, rettet meine Maria! Ich will gerne 
Alles geben, was ich befige, wenn Ahr nur fie rettet.“ 

„Aha! Dort auf der Klippe haben wir bie Schöns 
beit im dem rothen Kleide!“ vief Czarnkowsti; „ift bas 
Deine Tochter? Mer fteht neben ihr? - Nubert borthim, 
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Jungens! Wir müſſen fie retten; fie würben ja jonft 
erfrieren I” 

„Bott jegne Euch!“ rief Blaſius. 
bezahlen, was In als Löjegeld für mich und fie und 
meine Leute for 

Schweigt mit Eurem Löfegeld, dummer Tölpel!* 
antwortete ver Pole; „weshalb reipektirt ihr kein Kriege: 
ſchiff mit Eurer Nacht? Hätte ich meine Pilicht gethan, 

- jo würde ih Euch in den Grund gebohrt haben, und das 
mit bafta !* 

Bater Blaſius wagte feine Einwendung, und bas 
Boot näherte jich der Schwanenklippe, von welcher Nils 
Ehriftenjon ſchweigend zu ihnen berüberjah. 

„Maria,” rief er endlich, „willit Dw, daß wir uns 
ben Polen ergeben oder fol ih Did bis zum lebten 
Blutstropfen vertheidigen? Wenn ſie bier anzulegen 
wagen, werde id) ihr Boot mit einem großen Stein zer⸗ 


ſchmettern. 


„Ach, mein Vater!“ feufzte fie und rang die Hände, 


„Sa, Dein Bater ift bei den Polen’“ antwortete er 
“nad einer kurzen Pauie. 
(Hortiegumg folgt.) 





Mannigfaltiges 

Ein Riejenjhiff, wie die Welt noch feines ge: 
jehen, und Viele kaum für denfbar möglich halten, ift 
jegt auf der Themje zu Mittwall, Deptforb gegenüber, 
im Ban begriffen, Nach dreizehn Monaten ift der Bau 
dieſes eifernen Dampfjchiffes jo weit gediehen, daß 126 
„Buß des Rumpfes und Deds vollendet find. Zu beiden 
"Seiten defjelben ficht man 200 Fuß lang das Gerippe 
ber ferneren Anlagen, weldye die Einbildung des Beſchau— 
ers ausfüllen mag, wie ein folcher Leviathan vollendet 
und nugbar gemacht werden kann. Es find jest 350,000 
2. für den Bau diefes Schiffes verausgabt worden, bis 
zu deilen Vollendung werden 800,000 8. erforderlich jein. 
— Alsdann hat das Schiff eine Pünge von 660°, Breite 
83° und Höhe von 60 Fuß. Deffen Bejagung wird 300 
Mann betragen, und Raum für 800 Paflagiere erfter, 
2000 zweiter und 1200 dritter Kaffe, zuſammen 4000 
Paffagiere und 400 Mann Beſatzung enthalten. Außer: 
dem bleibt noch Raum für 5000 Tonnen Kaufmannsgüs 
ter, jo daß, nachdem alles compfet ift, Paſſagiere, Fracht⸗ 
güter, Proviant xc., das Schiff eine Laſt von 27,000 
Tonnen (540,000 Er.) trägt. Die Anker werden 55 
Tonnen wiegen, und 7 Maften das Schiff zieren. Auf 
den Verdeck ift für die Paflagiere gehöriger Pla zum 
Spagierengehen. Die Kajüte des Kapitäng wirb ganz in 
ber Mitte des Verdecks jein. Mittelit eines Telescops 
wird er überjehen können, was von einem Ende bes 
Schiffes zum andern vorgeht. Die bisherige Einrichtung 
mitteljt einer Trompete Ordres zu ertheilen, würde ſich 
bier als nuglos erweilen, Am Tage wirb der Kapitän 
mitteljt optifcher Telegrapben und bes Nachts — 


Verantw. Redatt. Th. Bauer. 





Ich will gerne 


farbiger Laternen den Offizieren ſeine Befehle ertheilen. 
Außer diefem werben eleltriſche Telegraphen nad) ben ent- 
ferntejten Punkten und dem Innern des Schiffes zu den 
Ingenieurs führen. Diejes Rieſen⸗ Dampfſchiff laͤßt bie 
Steam⸗Navigation⸗Compagnie in Lyon bauen. Daſſelbe 
iſt beſtimmt für die Route nach Auſtralien, welche es in 
33 Tagen erreichen kann. Bei einer Tare der Paſſagiere 
1., 2. und 3. Klaſſe zu 65, 35 und 25.L.. für Paffage 
bei completer Anzahl, würde die Einnahme für Hin— und 
Herreife circa 300,000 £. fein, dazu für 5000 Tonnen 
Kaufmannsgüter, jo daß vor Ablauf eines einzigen Jah? 
res das Schiff den Koften- Preis und noch einen bedeu— 
tenden Ueberſchuß liefern würde. 


(Herzog Karl von Würtemberg und der Färber.) 
„Hör Er einmal,“ jo redete der eben Genannte, als er 
durch das Städtchen Calw ritt, einen Färber an, der mit 
der Mühe in der Hand vor feinem mit der Färberfirma 
verjehenen Häuschen ftand, „kann Er mir meinen Schim: 
mel hier blau färben?” „Warum nicht?“ antwortete ber 
rejolute Farbenkünftler, „mern er das Sieden verträgt.“ 
Der Herzog wehrte den guten Willen lachend mit ber 
Hand ab. 





(Das nene Gefangenhaus.) Amtmann: Re, Ki⸗ 
liau, das find doch einmal ordentliche Arreſte, was?" 
— Kilian: „Ra wohl, Gnad'n Herr Amtmann, aber 
viel zſchön für die Bauern, da g’hör'n ſchon lauter ver 
nein, wie Gnad'n Herr Amtmann einer find. 


Ber viel tadelt, befennt dadurch, daß er nicht beſſer 
ift oder unter gegebenen: Umftänder nicht befier jein wirbe, 
als fein Gollege — Menſch. 





Frau: Ad wein verehrter Herr Rechtsanwalt! 
Weldye Strafe wird wohl.mein Mann für ben beganges 
nen Frevel zu dulden haben? 

Rechtsanwalt: Liche Madame! es thut mir leid, 
Ihnen jagen zu müſſen, daß hr Mann wenigſtens 1 
Jahr Gefängnikjtrafe zu erjiehen hat. 


. Frau: Was? -Ein Jahr nur? — Wenn.der nicht 


wenigftens-5— 6 Jahre befömmt, dann hört Alles auf. 


Druck und Verlag von Bonitas Bauer. 
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Das Ständchen. 
(Nacht. Etrafe, Gin Berliebter, bie Laute fpielenb, tritt anf.) 


Die Nacht ift trüb, die Straße leer; 
Kein Kätlein fchleicht mehr auf dem Platz; 
Kein unberufner Raufcher ftört mich mehr, 
Jetzt fing’ ein Lieb ich meinem Schap. 
Dod halt! — Das Lautenjpiel muß rein 
Zuvor in feiner Stimmung jein, 
Daß Alles gut von Staften geh’. 
G. H. E! — G. H. € — 
So! Alles ſchön! jetzt fingen wir 
Dicht unter ihrem Fenſter hier! 
, e; % * 
* 

Du Mägdelein! Du Mägdelein, 

Mit Deinen hellen Augen! 

Am Himmel iſt kein Mondenſchein, 

Weil wir auch keinen brauchen. 


Am Himmel iſt kein Sternenlicht, 
Was ſollten die auch blinken? 
Dieweil in Deinem Angeſicht 
Zwei lichte Sternlein winken. 
Du Mägpelein! Du Mägdelein, 
Mach’ auf und fei hübjch munter 
Und ſeh' von Deinem Fenfterlein 
Auf Deinen Sänger "runter. 


Des Domglödners Töchterlein. 
Cine Hikerifhe Novelle von Buityold Baumblatt. 
Bertfegumg. 
„Großmuth ift die Tugend,” erwieberte ver Bürger: 
meifter, „bie den Sieger am Meiften ehrt, und Ste wer: 
den fie auch jegt üben, meine Herren! Waren wir doch 


feine Wieberipenftigen, ald man uns voriges Jahr aufs 
forderte, ung unter franzöfiihen Schuß zu ftellen und 
jahen es ruhig mit an, als umfere Mauern gefchleift 
wurden; ja, unſere Jünglinge halfen jelbft bei dieſem 
traurigen Geichäfte.” 


„Zollen das etwa Vorwürfe fein?” fagte La Fond 
beleidigt. „Erkennt Ihr e8 nicht dankbar an, daß hr 
bis jet mit jo viel Nachficht behandelt wurbet? Mifjet 
benn, daß hr es nur der allzugroßen Milde des Kern 
Generals Monclar zu danken habt, daß in Eurer Stadt 
noch ein Ztein auf dem andern ruht. Aber bie Zeit ber 
Gnade ift worüber, und num hört, was außer bem, das 
Euch ſchon mitgetheilt wurde, ferner noch über Euch ver— 
hängt it.” 

Bei diefen Worten zog er ein Schreiben aus feiner 
Taſche hervor. 


„Den erjten Artikel tennt hr bereits," fuhr er 
fort, „und er verfügt, da am Abend bes 29. Mai Fein 
jeitheriger Bewohner dieſer Stadt mehr in berfelben ge= 
funden werde. Wer biejem Befehle nicht nachlommt, hat 
das Leben nerwirkt.” 

Hierauf entfaltete er das Schreiben und las: 

„Zweitens: Am 31. Mai, der da ift am Dienstag 
nad dem Pfingftfefte, werde die Stadt an allen Eder 
mit Pechfackeln angezündet, dag ſie in Flammen aufgehe 
und fein Stein auf dem andern bleibe.” 

„Drittens: Keinem Einwohner fei es geftattet, auf 
das rechte Rheinufer zu fliehen, wo „Frankreichs Feinde 
wohnen. Nur nad) dem Elſaß ober Lothringen darf aus: 
gewanbert werden. Mer auf der Flucht über den Rhein 
ertappt wird, ftirbt durch das Beil!” 

Mit größter Ruhe legte er hierauf das Schreiben 
wieder znfammen und fagte zu Burkhard: 

„Ihr wißt nun Alles, und könnt Euere Bürger da⸗— 
von in Kenntniß ſetzen.“ 
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„Allmächtiger Gott!* rief der Bürgermeifter aus, ' 


- „haft Du uns denn ganz verlafien ?“ 

„Euer Wehllagen ift vergebens!” jagte La Fond mit 
eifiger Kälte. „Gott beſchützt bie gerechte Sauce, und 
dieſe ift auf unjerer Seite. Ihr thätet beſſer, ftatt des 
Jammerns auf Mittel zu finmen, wie Ihr Eure Habe 
ſichert.“ 

Mit dieſen Worten verließ er das Gemach und lieh 
den Bürgermeifter allein beim General Monclar. 

„Iſt keine Rettung möglich, Herr General?” fagte 
ber Bürgermeifter ſchüchtern. 

Keine!“ war die beftimmte Antwort des Generals, 

„Ih Habe Gelegenheit gehabt, Herr General, Sie 
als edlen Mann kennen zu lernen. Fahren Sie fort, uns 
Ihre Huld — 

„Stille!“ unterbrach ihn Monclar. „Sie haben ge 
hoͤrt, daß meine Nachſicht ſo ſchon getadelt wurde. — 
Zudem habt Ihr meine Gnade mit Undank vergolten.“ 

„Herr General! —“ 

Ihr wißt, wie ſehr ich Erdmann liebe.“ 

„Erbmann iſt ein Nichtswürdiger, der —“ 

„Herr Bürgermeiſter, Erdmann iſt Hauptmann in 
der franzöſiſchen Armee, und Sie ſtehen vor feinem 

General!" 

In demfelben Augenblid trat Erbmann ein und über- 
"reichte dem Commandanten mehrere verfiegelte Depeichen. 

Bei jeinem Anblick ſagte der Bürgermeifter zum 
General: 

„Erlauben Sie daß ich mich entferne.” 

„Rein,“ antwortete Monclar, „bleiben Sie! Jh habe 
noch mit Jhnen zu reden.“ Nachdem er Erbmann eben- 

Falls durch Zeichen bedeutet hatte, fich noch nicht zu ents 
fernen, fuhr er, gegen ben Bürgermeifter gewendet, fort: 

Ich hieß Sie bleiben, um Ihnen für hr eigenes 
Haus einen Rath zu geben; denn für die Stabt felbft 
vermag ich nichts mehr zu thun. Aber Ihre Familie, 
und befonders des Domglöckners Töchterlein, das Sie in 
Schub genommen haben, wurbe mir theuer, und ich er- 
theile Ihnen daher „folgenden Rath: Wie Sie gehört 
haben, heißt es in einem der aus Paris angelangten Be- 
fehle, dak am 31. Mai die Stadt an allen Eden ange: 
zündet werben müjle. Der Teſchluß ift unabänberlich, 
und ich bin mit dem Vollzuge besfelben beauftragt. Ich 
muß und werde ihn ausführen. Aber ich darf ven Be- 
fehl wörtlich nehmen und will ihn, aus Freundſchaft zu 
Ihnen, wörtlich nehmen. Es ift nämlich von der Stabt 
bie Rebe, ohne daß Ihrer Kathebrale gebacht wurbe. Ach 
will dieſe Zierbe der Stadt ausnehmen und verichonen; 
fie fteht allein da, getrennt von allen anbern Gebäuden, 
und ich glaube dem Befehle meines Königs nicht entgegen 
zu handeln, wenn ich biefes große Prachtwerk verſchone. 
Ich werde daher den Befehl- ergeben laſſen, daß Euer 
Dom erhalten werbe uud erlaube Ihnen, Ihre Habe bins 
ein zu flüchten. Das ift aber auch Alles, was ich für 
Sie thun kann. Benutzen Sie diefe Begünftigung und 
— leben Sie wohl!“ - 


„Darf ich um die Gnade bitten,“ fagte der Bürger 
meifter, ber den Augenblid benugen wollte, 

„Kein Wort mehr!” fiel ihm der General in bie 
Rebe, „und“, fuhr er mit abgewandtem Gefichte fort, 
„verlaffen Sie mich für immer!” 

Der Bürgermeifter entfernte. fich und ben Ge 
neral bei dem Hauptmanne zurück. 

„Herr Hauptmann!” fagte Monclar zu reinem Günſt⸗ 
linge, „Sie ſind von mir beauftragt, den mir ertheilten 
Befehl auszuführen. Es mag Ihnen wohl nicht leicht 
ſein, den Feuerbrand in Ihre eigene Vaterſtadt zu werfen; 
aber es iſt der erſte wichtige Dienſt, den Sie als Offizier 
übertragen bekommen, und bedenken Sie, daß Sie ben 
allerhöchſten Willen unferes Königs zu erfüllen haben. 
Machen Sie daber meiner Empfehlung Ehre: Brennen 
Sie jhonungslos Alles nieder; doch möchte ich den Dom 
gerettet wiſſen. Ich verlaffe mich auf Ihren Dienfteifer 
und hoffe den Hauptmann Erbmann immer jo achten zu 
können, wie ich den Schachſpieler Erdmann gelicht habe. 
— Run find Sie entlaffen. Gehen Sie und halten Ste 
ſich meines Schubes verſichert.“ A 

(Borkeyung felat.) 





Maria Dundi 


Movelle, 
(Bortfepung.) 

Sie ftierte ſchweigend über das hochbrauſende Meer 
hin, anf welchem fich der Feind näherte. 

„Maria!“ fagte er, und fein Blick feuchtete, „Mas 
via, willft Du fterben ?* 

Die faltete die Hände und fah ihn mit einem Aus- 
drud an, der ihm deutlich zu verftehen gab, daß ſie Leben 
und Tod in feine Hände legte. Aber in feiner Bruft 
fampften mächtige Gefühle mit einander; follte er das 
Geſchöpf, das er am höchſten ſchätzte auf diefer Welt, der 
Gnade eines hochmüthigen Feindes überlafien? Sein 
Stolz flüfterte: Nein. . Oder follte er als Tobesengel bie 
anmuthige Gejtalt an feine Bruft drücken, fich mit ihr im 
die Tiefe ftürzen, und jo ihre Jugend und Schönheit dem 
tiefen Grabe der Wellen opfern? Gein Herz jagte ihm, 
daß fie eimes fchöneren Schickſals werth ſei, obgleih er 
für fi im Augenblick Fein anderes wünfchte. 

Da hörte man Vater Blafius Stimme durch dem 
Sturm: „Kind, Kind! Fürchte Dich nicht! Es ift El⸗ 
ner von bes Königs treuen Unterthanen, ein edelmüthiger 
Mann, ber uns retten will!“ 

Maria jprang auf und ftredte ihrem Vater bie Hanıb 
entgegen. Das Auge des Jünglings, das jeber ihrer Bes 
wegungen folgte, füllte fih mit Thränen ; aber er ſchwieg, 
kreuzte die Arme und Beftete ftolze Blide auf bas Boot, 
bas num der Klippe ganz’ nabe fam. 

„Bring bas Mäbchen hierher!” befahl Cyarntowsti ; 
„eile, Burſche, ſonſt jage ich Dir eine Kugel durch den 
Kopf.“ 

Wilder Zorn flammte in Chriſtenſons Blicken un 
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ſchwebte auf feiner Zunge. Er fab ſich nach dem Felſen⸗ 
Küd um mit, welchem er das polnijhe Boot zerjtören 
wollte; aber jein Auge fiel auf Maria, Da verwandelte 
ſich der Ausdruck des Zorns in Mitleid, er unterbrüdte 
mit Gewalt jedes andere Gefühk, fahte fie in feine Arme 
und trug fie an ben Rand der Brandung, wo der Schaum 
der Wogen ihr bis hoch an bie Bruft heranfiprigte. Czarn⸗ 
Eowäti fteuerte das Boot fo nah cr fonnte, und während 
eine Woge es an bas Ufer trieb, hatte er ſich erhoben, 
das Mäbchen um bie Hüfte gefaßt und glüdlih in das 
Boot herübergeholt. Aber Nils wurde mitgerifjen, fein 
Fuß gleitete auf dem glatten Boden aus, feine Hand 
reichte nicht fo weit, um das Boot erfaflen zu können, 
und er ftürgte in bie zifchenbe Tiefe. 

„Nils! Nils!“ rief Bater Blafius. 

„Gott im Himmel!" rief Maria und wollte ibm 
nachftürzen, aber Gzarntowsti hielt fie zurüd und warf 
fie in des Vaterö Arme, \ 

Während der Pole das Boot ummenben lich, um 
zu verfuchen, ob man Nils nicht retten könnte, erſchien 
der Kopf des jchwimmenben jungen Mannes über ber 
nãchſten Woge. Ezarntowsti warf ihm ein Tau zu und 
Half ihm glüdlich an Bord. f 
Nun, Burſche! raſch zurüd!” befahl ver Anführer, 


und gab dem andern Boote das Signal, dasjelbe zu thun. 


Als Alle wieder an Bord des Kriegsichiffes gekom— 
men waren, warf der jtolze Pole feinen naffen Pelz von 
fi und ftellte fih in feinem goldgeſtickten Scharlachrock, 
die Hand auf den Säbelgriff ſtützend, vor den großen 
Mat. 

„Führt die Gefangenen hierher, ich will fie richten!” 
herrſchte die ſtarke Stimme Czarnkowoki's den Soldaten 
zu, und aus feinen feinen Zügen ſprach Strenge und 
Zorn. 

Zitternd ſtellten ſich Blaſius, feine Tochter und bie 
beiden Burfche vor ihn. Nur Nils betrachtete ihm mit 
ftolger Faſſung. 

Wer von Euch führte die Nacht?" fragte er ſtreng. 

„Sch !" antwortete Nils. 

„Und Du wagft es, einem Kriegsichiff zu trotzen, 
Burſche?“ rief der erzümte Pole; „Da wagſt es, Deines 
eigenen Königs Flagge zu verachten? Fort mit ihm! 
Hinunter in den unterften Schifisraum! Schmiebet ihn 
in Eifen! Es wirb fich wohl in Eurem verbammten 
Stodholm noch ein Stabtihor finden, auf welchem man 
feinen aufrührerifchen Kopf auffpießen kann!“ Er winkte; 
einen Augenblid fpäter wurde ber junge Mann von den 
wilden polnischen Heibuden gepadt und fortgeführt. 

Maria warf ſich dem Polen zu Fühen. „Onäbiger 
Herr !" bat fie, „ftraft nicht ihn, der unfchuldig ift. Ich 
bin es, die ihn und meinen Vater in biefes Unglüd ge 
fürzt. Ich beſchwor fie beide, zu fliehen, und fie thaten 
es um meinetwillen. Schont fie, gnädiger Herr, und laßt 
mich leiden, was ich verdient habe.” 

„Du verftehft Dich nicht auf Seemannsbrauch, Mäb- 
chen!“ fagte Czarnkowsti, defien ſtreriger Gefichtsausprud 


fich bedeutend milderte, während feine Augen auf der 
ſchönen Geftalt der Knieenden rubten. „Du bift unfchuls 
big, aber ber, welcher zur See geht, ohne ben Brauch ber 
See zu kennen und ihm zu gehorchen, hat fich jelbft jeime 
Grube gegraben. Gebe Du mit Deinem Bater in bie 


Kajute! Euch fol nichts Schlimmes widerfahren; ich 


werbe Euch wohlbebalten nach Stocdholm bringen. Diefe 
ſtörriſche Bejtie aber joll der König richten, wie es ihm 
gefällt. Ich habe nichts mehr mit ihr zu jchaffen.“ 

„Gnädiger Herr!” rief das Mädchen, und heftete 
ihre bittenden Blicke auf ihn. 

„Erhebe Dih!* fagte der Pole, indem er ſie artig 
unterftühte. Seine Augenbrauen zogen fich zujammen, 
als er fortfuhr: „Was kümmert Di der BVerrätber 
und fen Schickſal? ft er Dein Bruder?” 

„Nein!“ antwortete fie, und eine anmuthige Röthe 
ergoß fich über ihre Wangen; „aber ich würbe jein Un— 
glück und feinen Tod auf meinem Gewifien haben.“ 

„Run ja,“ flüfterte der höfliche Pole, „ich bin nicht 
biutdürftig, und um Deinetwillen mag er die Freiheit 
wieber haben, ſobald wir in Stedholm find. Aber ſprich 


Fein Wort mehr von ihm, wenn ich ihn nicht ber Bord 


werfen laſſen joll.” 
Dann führte er mit großer Galanterie das Mäd— 
hen und ihren Vater in feine prächtige Cajüte. 
* v * 


Auf der Waldemarginſel, dem jetzigen. Thiergarten, 
wo der reiche Geſchmack der ſchwediſchen Hanptſtadt im 
Verein mit der friſchen Natur der Gegend ein Paradies 
zu ſchaffen ſuchte, erhob vor dritthalbhundert Jahren keine 
prachtvolle Villa ihren leichten Bau, duftete noch kein 
anmuthiges Blumenbeet, und rauſchte im Abendwinde Fein 
üppiger Bart. Gin wüfter Wald bedeckte bie ganze In— 
fel, und bei Manilla, Chlnäs, Liſtonhill und ſelbſt Roſen⸗ 
dal waren nur zerftreute Fiſcherhütten zu finden, ber 
bald nach dem Sommer 1594 entrollte ſich bier ein leben— 
diges Vorſpiel al’ der glänzenden Feſte, welche in fpäte: 
ter Zeit dort gefeiert wurben. Am Strande war nam— 
lich rajch eine neue Stadt entjtanben, von dem Heere auf: 
geihlagen, das bie polniſchen Edeln ausgerüftet, mehr, 
um wit gebührender Pracht ihrem Könige Sigismund 
auf feinem zweiten Throne in Schweden einen Beſuch ab- 
zuffktten und den Schweben einen Begriff von den Reich: 
thümern auf der polnijchen Seite der Dftjee zu geben, 
als in der Hoffnung, etwas Großes und Entjcheidenbes ' 
für den frommen Herrſcher auszuführen. Nie haben 
Fremdlinge auf ſchwediſchem Boden gewagt, ein reicheres 
Rager aufzufchlagen, als das, welches von dem polnischen 
Magnatenheere wimmelte und mehr mit verfchwenberifcher 
Pracht in Rüftungen und kriegeriſchem Aufputz die Aus 
gen der verwöhnten Echweben blenden, als mit Tapfer: 
keit und Helbenthaten ihnen Furt und Achtung abzwin⸗ 
gen zu wollen fchien. 

Am Tage nad der Landung ftrömte eine Menge von 
Einwohnern Stodholms nach dem polnifchen Lager, und 
die vornehmſten derjelben Tuben die jungen Fürſten uno 
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Wolwoden, weldye die Anführer. des Heeres waren, zu 
ſich ein, und erzeigten ihnen alle mögliche Gaſtfreundſchaft, 
während bie jungen Männer der Stabt und wohl auch 
mancher Aeltere von der Bürgerichaft die Fremden mit 
mißtrauifchen Bliden anjahen. 

Zu dem bunten Zelt des jungen Fürſten Czarnkowski 
eilte der ehrenwerthe Vater Blafius Dundi, und wurde 
ſogleich eingelafjen. Er verbeugte ſich ein paar Mal tief, 
bis der junge Fürft mit freundlicher Herablaffung feine 
Hand fahte und ihn fragte, wie er fich nach der Reife 
befinde. Da begann Vater Blaſius eine weitläufige Rebe 
von feiner und jeiner Tochter Dankbarkeit für all’ das 
Wohlwollen, das ihm der Fürſt erzeigt; namentlich hob 
er die hohe Gnade hervor, welche er dem armen Nils 
Ehriftenfon bewiejen, der ihm gerne auch jeine Danfbar: 
keit für bie Freilaffung ausſprechen möchte. Der gute 
Bater ſchloß mit der demüthigen Bitte, Seine polnijchen 
Gnaden möchten jein Haus mit einem Bejuche beehren, 
uub wenn fie es ihrer Perjon würdig finden, dort ihre 
Wohnung während tes Aufenthaltes, in Stodbolm aufs 
ſchlagen. r 

Gzarntowsti ſchien die Einladung freundlich aufzu- 
nehmen; er nicte gnädig, fragte, wo Bater Blafius Haus 
gelegen, und verſprach, am Rachmittage dahin zu kommen, 

Sobald Vater Blafius feine Angelegenheit bejorgt, 
eilte er wieder nach dem Boote, in dem er hierher gefom- 
men, ſei es nun, daß er wirklich Eile hatte, oder daß er 
ein gewifjes Mißbehagen nicht unterbrüden konnte, wenn 
er fi wieder bei den Fremden in ihrem Lager und in 
ihrer Gewalt jah. 

(Horifegumg. iclat.) 





Mannizfaltiges. 


Kürzlich fand in Goblenz im Gafthaufe zum „Rie— 
fen” ein interefjantes Zuſammentreffen jtatt. in fran- 
zöſiſcher Artillerie-Capitän fpeifte dafelbft im großen Saale 
mit feiner jungen Gemahlin zu Abend, als ber gerade 
zu den großen Schießübungen hier anweſende kaiſerlich 
rnſſiſche Artillerie-Offizier v. Egerſtröm hereintrat und 

ſich ihm ſogleich mit der Frage nahte, ob ſie ſich nicht 
da und da in der Krim gegenübergejtanden hätten. Wirk: 
lich erfannten fich die beiden Krieger ſogleich wieder, bie 
ganz nahe im furdhtbaren Kanonenfener, worin ber Bru— 
der des franzöfiichen Capitäns fein Leben verloren hatte, 
als Feinde gegen einander gefochten, und feierten nun 
am Rheine ihr Micderjehen als Freunde. 


(Der muſikaliſche Staat.) Mozart, der König. Häns 
del, das Oberhaupt der Geiftlichfeit. Gluck, erſter Minis 
fter. Mehul, des Minifters erjter Sekretär. Haydn, 
Staats:Kanzler und des Königs geheimer Rath. Beetho— 
ven, Generaliffimus. Eherubini, Obervorfteher ded Schul: 
weiens, der Akademie und Univerfitäten. Bach, Oberpräs 


Berantw, Revakt. Eh. Bauer. 
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ſident der Gerichtsbarkeit, in ſeinem Gefolge die Richter, 
Advokaten, oder: die Theoretiker. Spontini, General 
ber Artillerie. Spohr, Direktor ber kgl. Kammermuſil. 
Paer, Oberaufſeher der kgl. Kunſt-Sammlung. Maria 
v. Weber, Intendant der deutſchen Oper. Roſſini, Hof: 
zuderbäder. Wagner, Eisfabrikant. Meyerbeer, Tafel: 
decker. Lorging, Mundſchenk. Flotow, Kammerherr. 


Eine eigenthümliche Art die modiſchen Neuigkeiten in 
den Läden kennen zu lernen; d. h. Ladenbeſuche zu machen, 
haben die Damen in der Havanna. Da dort feine Dame 
zu Fuße ausgeht, jo fährt jede auch zu ber Modenwaa— 
venhanblung. Aber die Dame fteigt da nicht aus; fie 
Täht ihren Wagen vor dem Laden halten und bleibt fiken, 
Sofort erfcheint dann ein Commis an den Wagen, fragt 
nah den Wünfchen der Dame und holt ihr Mrme voll 
Neuigkeiten, die fie in ihrem Wagen gemächlich betradh- 
tet, während ber Commis immer mehr Neues ihr zuträgt. 
Das dauert eine halbe bis eine ganze Stunde. Nicht ſel— 
ten gejchieht es, daß vier, fechs ıc. Damen in ihrem Wa— 
gen jo vor einem Faden halten. Es fieht das ſeltſam 
aus. Alle Modenhandlungen müſſen deßhalb dort eine 
jehr lange Front und viele Commis Haben, bie fortwäh- 
rend von dem Laden an die Wagen und umgekehrt laufen. 


Bekanntlich hat der Herzog v. Luynes einen Preis 
von 10,000 Fr. demjenigen ausgejegt, welcher durch feine 
Erfindungen am meiften zur Vervolllommnung ber Pho— 
tographie beiträgt, namentlich eine Fixirungsweiſe erfin= 
det, durch weldye die Abdrücke erweislich auch haltbar find. 
Die Photographen aller Nationen können an dem Con— 
curſe Theil nehmen. Die Entſcheidung ift in die Hanb 
ber Direktion der franzöfiihen Photographen-Gefelliaft 
gegeben, deren Mitglied der Herzog iſt. f 


Ein Kutjcher bemerkte, daß ein Schufterjunge hinten 
auf feinem Wagen ſaß. Da hieb er mit ver Peitſche 
zurüd und ſchrie: „Steig hinab, Hallunke, es figen ohne= 
dies ſchon vier darinnen.” 


Je höher das menjchlihe Herz auf ber Stufe der 
Bildung fteht, um jo weniger ift e8 zum Toben und 
Wüthen geeignet. Umgekehrt find die niebrigften Wten- 
ſchen gerade die wüthendſten. So find bie niebrigften 
Wolfen immer auch die Gewitterwolten. 


Räthfel 
10. X. 10. 
Er. 


Drud und Verlag von Bonitas · Bauer. 


u Ertra⸗Felleiſen 





(&in Unterhaltungsblatt.) 








Nr. 125. Donnerdtag den 16. Oftober 1856. 
Die Rebe. Nun ſchentt nur in bie Gläfer ein! 
(on _ E46) Er, der als Knecht geftorben, 
j = “> 0... Ger hat im Tod, ber eble Mein, 

Frei will die grüne Rebe fein, ° Die Herrſchaft ſich erworben; 
Frei von bes Berges Rüden, . Und er regiert mit ftrenger Hand 
Gefüllt mit goldnem Feuerwein Und kennet eure Schwächen: 
= er = bliden. Sqweiß Er raubt euch Sinnen und Verſtand, 
Was opfert ihr doch euern wei Der alt weiß ſich au raͤ 
Mit Graben, Binben, Stechen ? * ———— 


Sie braucht nur Strahlen feuerheiß; — 


Die Rebe wird ſich rächen. Des Domglödners Töchterlein. 
Wenn fih im Lenz ein Zweiglein leicht Cine hiſteriſche Novelle von kuitpold Baumblatt. 
Geihmüdt mit grünen Blüthen ı Bortfepung. 


Hinüber zu der Schwefter jchleicht 


hr frohen Gruß zu bieten, Erbmann dankte jür das in ihn gejehte Vertrauen, 


So kommt in Eile der Tyrann verficherte dem General, daß er ſich der ihm erwiejenen 
Mit Spaten, Baft und Rechen, Huld würdig bezeigen werde und verlieh feinen Gönner, 
Und ſchließt den frohen Boten an; — um.Anftalter zur Ausführung des erhaltenen Auftrags 
Die Rebe wird fich rächen. zu treffen. — Als er allein durch die Straße ging und 
’ am Dome vorbei fam, führte er folgendes Selbſtgeſpräch: 

eg ee Dei „Ja, Herr General! ch werde meinen Dienft gut 
Und dann die Rebe froh und ſtol WErTeRen} 7000 TOR TORE OHR SORONIGIEE TORE WU SUnG, 
Ir ſchones Kind umganfelt 3 mit mir zufrieden, jo joll diefe Unzufriedenheit mehr in 
Eh Mala Pi — meinem übertriebenen Dienſteifer, als in vernachläffigter 
Die jchöne Frucht —— Pflicht liegen. — Wie ſagte er? ſchonungslos ſoll ich 
Bewaffnet Rh al * Sichi; u verfahren? Verlaſſen Sie fi) auf mich, Herr Generali 
Die Rebe wird’fih rächen 2 Sa, ſchonungslos will ich fein; Feuer und Schwert jollen 
" wüthen; an Allen will ich Rache nehmen, an Allen! — 

u Geleltert wirb jie und gepreßt, Und er, mein bitterfier Feind, ber mich jo jchnöde abwies, 
. Bis wir ihr Herzblut haben er jollte einen Vorzug haben? ihm ſoll geftattet fein, jeine 
Und dann in Fäflern eijern feſt Habe in den Dom zu flüchten? — — Wohl!“ fagte er, 
Im Keller tief begraben. indem ein tewftifches Lächeln feine Lippen umzog, „ein 
Ihr denfet den gefang’nen Geift ſchoͤneres Wort hätten Sie nicht ſprechen Können, Herr 
Mit leichtem Muth zu zechen: E General! ein befferes Mittel zur Ausführung meiner 
Wenn heiß er durch die Ubern reift, Rache hätten Sie nicht erfinden können! Er rettet Alles 
Die Rebe wird fich rächen. nad dem Dom, glaubt es an dieſer heiligen Stätte ge— 
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borgen, und unverfthen® verbreitet fich das Feuer und 
leckt mit feiner glühenden Zunge aud am Tempel des 
Herrn. Wer konnte dafür? Es war der Wuth des ver 
heerenden Elementes / kein Einhalt zu gebieten; der Dom 
ftürzt zufammen, der Bürgermeifter ijt ein, Bettfer, und 
ih triu So muß e8 kommen! Sei mit gegrüßt, 
3. Mai! Du legter Tag des Wonnemonats, Tag 
meiner höchſten Wonne, ſei mir gegrüßt! Triumph, 
Triumph !* SR 
2 * — * 

Die von La Fond mitgebrachten Befehle mußten 
bald vollzogen werben, und die Reichsſtadt Speyer jollte 
mit ihren ehrwürdigen Denkmalen den Sommer des ver: 
bängnifvollen Jahres nicht mehr jchen. 

Die Sonne des. dritten Pfingftmorgens führte einen 
Tag herauf, wie jeit des Hunnenkönigs blutigem Erober: 
ungszuge feiner mehr über Speyer geleuchtet hatte. In 
ber Morgendämmerung raffelte die Trommel durch die 
halböden Gaffen und rief die Solbaten aus den Häuſern. 
Sie ſammelten fih auf dem Domplage, ftanden in Reihe 
und Glied’ und zogen dann unter Trompetenfchall und 
Pfeifenflang zur Stadt hinaus, wo fie cin Feldlager 
empfing. Zugleich wurde den wenigen noch anweſenden 
Bürgern bedeutet, ſich eiligſt aus der Stadt zu machen, 
wenn ſie nicht in den Flammen umkommen wollten. Mit 
Herzen, die in unnennnbarer Wehmuth faſt brachen, traten 
fie aus ihren Hänfern und wankten dem Thore zu. Ihr 
Gang glih dem Gang zum Rabenfteine, und wer auf 
der Straße den Aubern traf, nahm gepreßten Abſchied 
als ſollte man ſich in dieſem Leben nicht wiederſehen. 
Erdmann allein war noch mit feinen vierundzwanzig 
Morbbrennern im biſchoͤflichen Pallaſte. 


Jetzt ſprach er einige haſtige Worte mit ihnen und 


vertheilte fie, wie die Boten der Vernichtung, in die ver 
ſchiedenen Stadtviertel. Sie ſchlichen durch die menjchen: 
Icere Stadt; Mein Laut wurde gehört, ihre zerftörenden 
Tritte ausgenommen, und nächtlichen Unholden gleich 
gingen fie durch die Gaffen und legten die Brandfadeln 
in die Gebäude. Bald fehlug die Flamme zugleich aus 
mehreren Häufern hervor und verbreitete fich mit Blitzes— 
ſchnelle von Straße zu Straße. Tiefe Stille Tag über 
der brennenden Stabt; Fein Lüftchen regte ſich⸗ Die 
Nacht war herabgeſunken, dunkler noch durch die aufiteis 
genden Rauchwolten, welche die Stadt bedeckten. Ju den 
Gemachern gluthete es die ganze Nacht durch fort, fill 
"zerftörend, und nur einzelne Feuerſäulen ſchlugen empor, 
leuchteten durch den Qualm hoch auf, und verfünbeten 
‚dem franzdjifchen Lager den Fortgang des Höllenwerkes. 

Die Sonne fand wieder Über dem Odenwalde, Teuchs 
tete in trübem Glanze im ben ungehenern Rauch, ber 
gegen das Haarbtgebirge in jo mächtigen Säulen empor— 
ftteg, daß er ben Himmel gleich düftern Wollen beveckte, 
und mit der Morgenjonne kroch das Feuer allgemach ans 
ven Trümmern hervor. 

Da Tag vor einem brennenden Haufe ein Mann, der 
von einem berabgeftürzten glühenden Balker jo befchäbigt 


worben war, daß er nicht mehr anfjuftchen vermochte, 
Neben ihm ftand feine Frau, die die hin: und herlaufenden 
Morbbrenner händeringend anflehte, ihr beizuftehen, den 
Uuglüdlichen fortzufchaffen. Aber die Elenven fpotteten 
ihrer und eilten zur Plüubernng. „Gebe, Urfula,* fagte 
ber Verendende, „rette Dein Leben! um. mich iſt's doch 
geſchehen.“ 

Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen, als ein Mad— 
Ken vorbeieilte, das mehrere Koftbarkeiten trug., Es war - 
bed Domglöcners Töchterltin zur Seite bes Bürgermeifters, 
bie Beide jo lange in der Stadt geblieben waren, als fie 
noch, helfen und retten konnten. Als Marie den Unglüd: 
lichen fab, warf fie ihre Bürbe hinweg, lud ben franten 
Mann auf ihre Schultern und eilte mit ihm dem Dome 
platze zu, bis wehin fi das euer noch keine Bahn ges 
brochen hatte... 

Die zweite Nacht jentte fich herab, ſeit die Morb- 
brenner die Fackel in die Käufer geworfen, und bie Stäbt 
brannte noch. Da rollte der Donner über dem fernen 
Haarbtgebirge, und ein ſchweres Gewitter zog tu duntten 
Wolken gegen Speyer. Ein heulender Sturmwind flog 
vor ihm her, fiel. in die brennenden Häufer, blies bie 
ſchlummernde Gluth zur lichten Lohe, peitjchte die lodernden 
Flammen zu hohen Säulen empor und goß einen funkeln— 
ben Feuerregen über bie ganze Stadt. Der Donner 
krachte, die Blike flogen, der Wind heulte in den Donner, 
der Regen go in Strömen herab, aber bie ziichende 
Gluth tramk ihn, wie er fiel, and bie Flammen fchlugen 
bimmelhoch in einem allgemeinen Fenermeere zufammen, 
Des heiligen römifchen Neichs uralte freie Stabt Speyer 
verging unter ben Brandfadeln des vierzehnten Ludwig's, 
ber fich dew Großen nennen ließ. 7 

Sept war's Mitternacht... Der gluthende Feuerregen 
— fort und wuchs mit der weiterſchreitenden Flamme. 

Das Gewitter war vorüber; aber noch wüthete der Sturm. 
Da flog ein glühender Feuerbrand, den ders Wind burch 
bie Luft davontrug, in das Dachwerk des Doms, zündete 
und die Flamme ſchlug auf. Uber es nahte der ver: 
borgene Netter mit eimigen muthigen ünglingen, bie 
während ber allgemeinen Zerftörung in das Gotteshaus 
geichlichen waren, um Wache zu halten, Schnell, wie ber 
Gedanke, eilten fie mit Eimern, Kübeln und was fie jonft 
zur Vorficht mitgebracht hatten, zur Brandftätte hinauf 
und waren fo glüdlich, das euer zu löjchen. Danu 
ftiegen fie wieder in das Langichiff herunter und verftedten 
ſich Hinter deu Habjeligkeiten ber geflüchteten Bewohner, 
bie, auf Anrathen des Bürgermeifters, vor ihrer Flucht 
Alles hierher gebracht hatten, was fie nicht mitnehmen 
konnten. Für die wadern Jünglinge aber, an beren Spige 
der Rheinſchiffer Heinrich ſtand, war ber Aufenthalt 
fehr gefährlich; denn hätte man fie entdeckt, fo wären fie 
dem Tode verfallen, da fie e8 gewagt hatten,gbem ftrengen 
Befehle zu trogen, ber den Einwohnern gebot, die Stabt 
zu verlaſſen. 

(Bortfepung feat.) 
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Maria Dundi 
Novelle, 


(Bortfepung.) 

Zu Haufe bei Vater Blafius hatte den ganzen Vor— 
Mittag über eine große Nührigkeit geherrſcht; an ber 
Spike von einem halben Dutend Dienerinnen zog Maria 
in dem prachtvollen Gaſtzimmer ein, an deſſen Ausſchmück⸗ 
ung ihr Vater nichts geipart, Auf den Tiſch wurde ein 
golb: und filbergeftichtes Tuch gelegt, weldyes Nils Ehri- 
ftenfon aus der reichen Vorrathskammer des Vaters Bla- 
fius herbeigebracht. Auch holte er aus dem Keller eine 
prächtig vergoldete Kanne mit einem jilbernen Handgriff, 
welche vermuthlich von dem reichen Bürger zum Gejchent 
für einen gnädigen Fürſten beftimmt war. 

Ohne ein Wort zu ſprechen, reichte Nils die koſt— 
baren Sachen Maria, welche fie ebenfo jtumm mit niebers 
geichlagenen Augen in Empfang nahm und ihre Aufitels 
lung anordnete. Als fih die Augen ber jungen Leute 
jevoch zufällig begegneten, errötheten fie beide und ſtan— 
den verlegen und, verwirrt vor einander. Er konnte fie 
nicht mehr mit feinem früher brüderlichen vertraulichen 
Tone amzeben, und fühlte fich wunderbar fremd gegen- 
über bem Maͤdchen, dem er feit ber gefahrvollen Lane 
auf der-Schwanenklippe jcheinbar weit näher gefommeit. 

Plötzlich trat Vater Blafins ein. „Er wird den 
YAugenbli Hier fein!” vief er. „Ich hoffe, ba Du ihm: 
freunblic aufmimmft, Maria. Und Du, Ns, fei höflich 
gegen ihm und bapenke, daß nur fein Edelmuth Dein Le: 
ben jchonte I“ 

„Ich werde ihm nicht mit meiner Gegenwart Mas“ 
gen!“ antwortete Nils ſtolz. „Hatte er ein Recht, mir 
mein Leben zu nehmen, jo bat ich ihn ja auch nicht um 
Gnade. Ich wußte nicht, daß der König die Flotte hier: 
ber gerufen, um auf feine eigenen Unterthanen Jagd zu 
machen,” 

„Uebereile Dich nicht, Nils!" fuhr Vater Blaſius 
fort, „ich weiß wohl, Daß Du, wie jo mander andere 
junge Brauſekopf, den König nicht leiden magft, weil er 
Katholit iſt; aber er ift mim einmal Dein König, dem 
Du Gehorfam und Ehrfurcht ſchuldig Gift, und wie weit 
Herzog Earl ehrlich und redlich handelt, mag Gott be: 
urtheilen.“ 

Der Herzog meint es zum mindeſten gut mit dem 
Vaterlande,“ antwortete Nils, „und alle redlichen Maän— 
ner, bie der Wahrheit und dem Rechte huldigen, halten 
es mit ihm. 

„a, ja!” fagte Vater Blufius; „feine fürftlichen 
Gnaben find ein ſchlauer und mächtiger Herr; aber der 
König hat ein ganzes striegäheer bier.“ 

„Das Kriegsheer!“ unterbrach ihm Nils mit ſtolzem 
Lächeln, „ein paar hunbert Darlekarlier, die diefen Mor: 
gen in die Stabt rüden, und wir, bie Bürgerjchaft von 
Stodhelm, werben fie wohl im Zaume halten. Aber 
Unbequemlichkeit machen fie uns genug, denn ich muß 
wieder auf bie Wache.“ 


Dei diefen Worten nahm er ein breites Schwert von 
der Wand und ging. 

„Bleibe nicht zu lange aus, Nils!“ rief der alte 
Mann ihm nad; „Die mußt Czarnkowski begrüßen.” 

Dann note er fich wieder an feine Tochter und 
fobte fie, weil er zum Gmpfang der Fremden Alles in 
Orbnung fand. 

Es dauerte nicht lange, fo hielt eine Truppe glaͤn⸗ 
zender Reiter vor Yater Blafius Thüre. Det ftölze 
Czarnkowski in einer Tracht von lauter Gold und Purs 
pur fprang von feinem jchönen Roſſe und warf die Zü— 
gel einem feiner Diener zu. Vater Blaſius empfing ihm 
an ber Thüre und hieß ihn willkommen. Da gab ber 
Pole einen Wink, daß feine Suite wieder nach dem Lager 
zuritdreite, während er jelbft feinem MWirtbe ins Haut 
folgte. 

Mit freudigem Gefühle fab der glänzende Feenbling 
ein Mädchen wieder, das bereits vom erſten Augenblicke 
an ſeine Zuneigung gewonnen. Ihr freundlicher Gruß 
verlieh ihr ein ungemein anmuthiges Ausſehen. 

Der Pole that aus dem mit ſpaniſchem Wein ges 
fühlten Becher Beſcheid, ſchien jedoch mehr von dem Ges 
ſpräche mit Maria und ihren liebenswirdigen Antworten, 
als von Pater Blaſius muntern Einfällen erbaut. 

„Ich kann Eure Stadt durchaus nicht ſo hübſch ges 
legen finden, als man mir fie rühmte!” äußerte er unter 
Anderem; „ie ift ja ganz und gar von Berg und Wald 
umgeben! Nein, Ihr ſolltet Warſchau jehen und bie ſchö— 
nen Ebenen rings umber. Sie gleichen der endlofen See . 
und die ftattliche Weichjel fchlängelt ſich wie ein Silber: 
baad an der Hauptitabt vorbei.” 

„Wir Schweden,“ ſagte Maria lachelnd, „Heben mehr 
die Abwechslung von Berg unb Thal, als die ermübens 
ben Ebenen, und was nern Fluß betrifft, jo haben wir 
hier aud einen, ber Maͤlar heißt, deſſen taufend Anfeln, 
voll mit Laubgehölzen und Auen.und Städten. und Kir⸗ 
hen, die Vergleichung nicht zu ſcheuen brauchen.“ 

„Ahr vergeht das Vornchmite, was Stodholm. bes 
ſitzt,“ jagte ver Pole artig, „einen Bertheibiger, der ber 
Stabt allein chen den umenblichiten Werth verleihen 
würde.“ :; 

„Hm, hm!“ äußerte Bater Blafius, „Ahr meint 
wohl die drei Kronen? Ja freilid,, mander Däne hat 

fih an feinen Mauern ven Kopf blutig geſtoßen.“ 

Ezamtowsi lächelte, betrachtete die erroͤthende Marie 
und nahm einen tüchtigen Zug. * 

Bater Blafius hatte mehrere ſchwediſche Herren zu. 
Abend gebeten, an benen ber Pole keine befonbere Freude 
zu haben jchien. Er grüfte jie zmar höflich, wie es ber 
Anftand erforderte, aber er ließ fich mit ihnen in kein 
Geſpräch ein, fondern unterhielt fich mit feinem Glaſe 
und der ſchönen MWirthin. 

Auch die Schweben ſchienen verftimmt und wortfarg 
in Gegenwart bes Polen. Sie betrachteten ihn mit miß— 
trauifchen Bliden und jehienen an dem Weine keinen bes _ 
ſonderen Geſchmack zu ſinden, wenn ſie ihm zutwanken, 
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Es war ſchon ziemlih jpät am Abend, als Nils 
Chriſtenſon haftig eintrat. Seine Augen funtelten und 
er ſchien in heftiger Aufregung; jobald er jedoch die vers 
fammelte Gefelljhaft gewahr wurde, trat er wie beftürzt 
einen Schritt zurüd und blieb ftehen Bars Blaſius eilte 
auf ihn zu und fragte, wie es fiche, während Maria ihre 
unrubigen Blicke auf ihn heftete. 

„Es iſt nichts!” ftammelte Nils, während jeine Hef- 
tigkeit der Berlegenheit vor den vielen vornehmen Herren 
wich; „es war nur eine Kleinigkeit.” 

„Was? was?” fragten ſaämmtliche Herren und jprans 
gen auf. Auch die Blide des Polen, obgleih er figen 
blieb, drüdten Neugierbe aus. 

„Die Leute der polnischen Herren haben einige Bür— 
gerföhne geprügelt und fie in die Sce geworfen ‚* jagte 
Nils endlich, „aber fie wurden alsbald wieder herausge: 
zogen und dem ganzen Unfug raſch ein Enbe gemacht.“ 

„Wer hat angefangen?” fragte einer von ben Herren. 

„Das war — das war,“ ftotterte Nils mit nieder— 
geſchlagenen Augen, als ob er den fremden Herrn ungern 
verlegte; „es war Herin Gzarnfowsti's Lakai, der jich 
rühmte, eine Kugel durch den Hut eines Bürgers ſchießen 
zu wollen!” 

„Ein ſolcher Unfug geht zu weit!” murmelten bie 
Herren und wandten fich mit vorwurfsvollen Bliden nad 
Ezarnlowsti um. 

(Bortfegung folat.) 





Mannigfaltiges. 


Unter den vielen Schilderungen, die ſich über den 
Glanz und die Pracht ergehen, welche Fürſt Eſterhazy 


wãhrend ber Kronungsfeierlichkeit in Moskau zur Schau 


trug, iſt folgende kurze Beſchreibung eines Augenzeugen 
beachtenswerth. Bei dem Einzuge in die Himmelfahrts- 
tathedrale trug der Fürjt zum erften Male jein Perlen: 
leid; bis dahin war er ftets in reich mit Gold gejtichtem 

ungarischen Koftüm erjchienen. Daſſelbe war gleichfalls 
von buntelviolettem Sammet, allein ftatt der Golbftides 
rei war es dergeftalt mit Perlen überjäet, daß ber Sams 
met kaum fichtbar wurde. Es war ein Schnee von Per 
len über ihn ausgegofien, ſogar die Stiefeljhäfte waren 
von oben bis unten mit Perlen beſetzt. Dazu Brillant- 
tnspfe am Wamms und Brillantagrafien am Dolman. 
Auf der Bruft trug Vſterhazy drei wundervolle Diaman⸗ 
tenfterne, wovon der’ eine ein ruſſiſcher war, und ben 
Orden des goldenen Vließes in den koſtbarſten Steinen 
am Halſe. Auf dem Sammetbarret vier Diamantagraf- 
fen. Diefer Schmud allein koſtet Millionen. 





Ein in Rufland angeftellter franzöfifcher Ingenieur 
bat ein Verfahren erfunden, mitteljt eigens bazu conjtru- 
irter Mafchinen den Torf in eine dem Anthracit ganz 
ähnliche Kohle zu verwandeln, Diejelbe, vom jchönften 


Berantw. Rebaft, Tb. Bauer. 
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Schwarz und von mindeſtens gleicher Intenſivität wie 
bie gewöhnliche Steinkohle, kommt um 60 pGt. billiger 
als dieje zu ftehen. Sie eignet fich eben jo gut wie die 
Steinkohle zur Gewinnung von Brenngas, flüchtiger Oele, 
Theer, Parafin 2c., wie auch zur Verwendung als Goats, 
Die Erfindung hat nicht verfehlt, in den betreffenden 
Kreifen Aufſehen zu machen und ſehr hochgeftellte Perjo- 
nen veranlaßt, dieſelbe unter ihren bejonderen Schuß zu 
nehmen. 


— — 


In Wien, Prag ꝛc. kommt in großen, von vielen 
Miethern bewohnten Häufern jetzt eine Einrichtung in 
Aufnahme, die als jehr praftifch zu bezeichnen ift. Ein— 
gangs der Hausflur wird nämlich ein Berzeihnig ſaͤmmt⸗ 
licher Hausbewohner mit genauer Angabe bes Stodwertes, 
ber Thüre ꝛc. aufgehängt und damit alle zeitraubende 
Hine und Herfrage befeitigt. 





Die Regie der Berliner Hofbühne hat vorige Woche 
einen Schaufpieler, der ben Geift von Hamlet’s Bater 
barzuftellen hatte, in 50 Thaler Strafe genommen. Die 
Berjenkung zum Verſchwinden war nämlich fo eng, daß 
ber „Geiſt“ hängen blieb und ſich beichäbigte, und als 
eine Reklamation nichts half, fehritt er bei-ber folgenden 
Vorſtellung ruhig über das Meine Loch hinweg in bie Cou⸗ 
liſſe. Daſſelbe fam vor mehreren Jahren in Augsburg 
vor: ber Geift, eim verfommener Opernfänger, flüfterte 
mit tiefem Bierbaß „cs geht nicht!” und, ging gemüthlich 
lints ab, worauf das volle Haus in Tautes Gelächter aus⸗ 
brach und Hr. Kunft, als Hamlet, alle Kunft vergebens 
aufbot, — bie Illuſion war und blieb geftört, 





Der Times jchreibt man aus Kalfutta vom 22, Aus 
guft: „Das Hauptgefpräd, bilbet jet hier die Entdeckung 
des höcdften Berges der Erbe. Bei der am 6. Auguft 
ftattgefundenen Verfammlung der Aſiatiſchen Gejellichaft 
wurde nämlich von Major Thuillier die Anzeige gemacht 
daß Dberft Waugh feine Berechnungen über die Stellung, 
und Höhe der Himalayagipfel beendigt habe, Diefen zus 
folge ift der höchfte der Kandinjinga, deſſen Höhe er auf 
28,156 Fuß über ber Meeresfläche berechnet hat, wäh 
rend der Damwalagiri nur 26,826 Fuß mißt. Ein aus— 
führlicher Bericht über diefe Entdeckung geht mit nächftem 
nad Europa; einftweilen hat.Oberft Waugh diefem vor 
ihm als den höchften Berg der Erbe berechneten Gipfel 
bes aſiatiſchen Hochgebirges den Namen Evereft-:Berg bei= 
gelegt." (Evereft hieß ein früherer Chef der indiſchen Lan— 
besvermeffung. ) 


Auflöfung des Aäthfeld in Pr. 124. 


„Dveizehn eine ungleiche Zahl.“ 
* * 


Drud und Berlag von Bonitas: Bauer. _ 
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Des Domglödnerd Töchterlein. 


Eive bideriige Kovelle von Lultpeld Baumblait, 
Bortiegura 
Aber nicht lange lagen die wadern Jünglinge in 
ihrem Verſtecke, als am Knopfe der Hauptkuppel wieder 
eine Flamme leuchtete; doch auch dahin trich ſie ihr,&ifer, 
und abermals waren ſie jo glüdlich dem Elemente Ein- 
halt zu gebieten. 


Dieje zweite fühne That mochte von Augen bemerkt” 


- worden jein; denn da die Häujer abgebrannnt waren und 
nur der aus dem Schutte aufiteigende Rauch Zeugniß 
von einer chemals hier geftandenen Stadt gab — fo rich— 
teten die Morbbrenner, Erbmann an ihrer Spike, ihr 
"Augenmerk auf den Dom, den fie nicht anzünden durften. 
ALS fie aber auch diefen brennen jahen, ergögte ſich ihr 
Auge an dem Schaujpiele, und ihr Anführer frohledte, 
daß er feine Rache befriedigt jah, ohne in die Nothwen— 
digkeit verjegt worden zu jein, dem erhaltenen Befchle 
entgegen zu handeln. — Als er aber das Teuer löſchen 
ſah, eilte ev mit jeinen Gefellen in den Dem, um bie 
Kühnen aufjufuchen, die, dem Verbote trogend, es gewagt 
hatten, in ver Stabt zu bleiben. 

Als der Böfewicht in das Gotteshaus trat, war 
Heinrich mit feinen Braven jchon wieder hinter dem 
Schreinerwerk verborgen, bas hier in beträchtlicher Höhe 
übereinander lag. Tiefe Stille herrichte in ben weiten 
Räumen des Tempels, der über das große Unglüd, das 
eine Getrenen getroffen hatte, zu trauern ſchien. Erd⸗ 
mann konnte fih nur mit Mühe Bahn brechen, jo an: 
gefüllt waren die großen Räume Doch mußte er fein 

Borhaben bald aufgeben, die hier DBerborgenen weiter 

aufzufuchen. Er blieb mitten im Schiffe jtehen, unb über: 

legte, was nun zu thun jei. Aus feinen Augen fprühte 
ein wildes Feuer; ein teufliiches Lächeln umzog feinen 

Mund, und mit den Worten: „Ja, jo jei es!“ eilte er 


hinaus und kam bäld mit brennenden Pechkranzen zurüd, 
die er in das Holzwerk jchleuberte, das ſchnell von ber 
verschrenden Flamme ergriffen wurde und lichterloh brannte, 
Die Räume des Gotteshaufes füllten jich mit einem er 
ſtickenden Nauche, und hie verftedtten Netter mußten ihre 
verborgenen Winkel verlaffen, werm fie nicht erbärntlich 
umlommen wollten. 

Heinrich ftürzte hervor, jah Erbmann aus der Kirche 
eilen und rich ihm die Worte nad: „Elender Morb- 
brenner! der Fluch Gottes treffe Dein Schurkenhaupt!* 

Erdmann, der diefe Worte aus ber Mitte der Flam⸗ 
men an jein Obr ſchlagen hörte, ‚bebte einen Augenblick; 
denn es war ihm, als hörte er die Stimme ber ewigen 
Vergeltung. Doc; ermannte er ſich bald wieder und rief 
feinen Geſellen zu: 

„Bewachet die Thüren und ergreifet bie Buben, bie 
es gewagt haben, ſich hier zu verbergen. Stoft fie nieder, 
wenn fie den geringiten Wiederſtand leiſten!“ 

Doch wurde weder Heinrich noch eimer feiner Bes 
gleiter fihtbar, und der Böjewicht glaubte mit Zuverficht, 
daß fie in den Flammen umge kommen ſeien. 

Unterdeſſen hatte das verheerende Element immer 
nene Nahrung gefunden. Bon der Hitze der immer höher 
anflodernden Flamme wurden bie Fenſterſcheiben gejpvengt, 
durch welche ver Wind eindrang und bie Gluth peitſchte 
die bald noch gewaltiger um ſich griff. Die fliegenden 
Funken und Feuerſplitter wurden hin und hergeſchleudert 
und erreichten auch das Dad; nnd die Thürme. eilt 
war das Schiefal des Kaiſerdoms entfchieven. Das Feuer 
Hetterte an den ungeheuern Sparren empor und tobte 
mit ſolcher Wuth, daß bie Bleiplatten, die das Dach 
deckten, ſchmolzen und glühend herabfloſſen. 

Der ganze Dom war nur ein Feuerball. Drinnen 
ſauſte ver Wind und jagte bie Flamme umher durch bie 
Pfeiler, Gewölbe und Seitenhallen, und draußen ſeukten 
jich die Kupeln und das Dad), und brachen in ſich jelbit 


zufammen. Die Glodenftähle waren durchgebrannt, jie 
wichen aus bem Gefüge, hielten nicht Länger, Prachten und 
ftürzten mit den Gloden donnernd herab. Die zum Theil 
gefhmolzenen Glocken aber flofien unten mit dem Blei, 
das von den Dächern, einem Plaßregen ähnlich, herab: 
goß, zufammen und ftrömten in Bächen durch die Straßen. 

So war denn der Franzoſen Zerſtörungswuth bes 
friedigt, die alte Stadt Spever vergangen und der Kaiſer— 
bom burch bie ruchlefen Hände eines gebornen Epenerers 
gefallen Dede und menſchenleer lagen die verſchütteten 
Straßen; Feine lebende Seele fand man zwifchen den 
Steinen; nur bie und da irrte cin wiederkehrender 
Speyerer umher, um auf den Trümmern des Hauſes zu 
weinen, in dem er geboren worben und fand oft nicht 
einmal die Stätte mehr, wo diejes geftandben hatte, Die 
Bewohner irrten unftät in bitterer Armuth einher und 
Diejenigen, denen es gelungen war, auf das rechte Rhein- 
ufer zu flüchten, ſchätzten fich noch glüdlich, bei deutſchen 
Brüdern zu fein, die Alles aufboten, um die Lage ver 
Unglüdlichen fo viel als möglich erträglich zu machen. 

: A 
Die Heimkehr. 

Nach acht Jahren endlich, im Oktober des Jahres 
1697, wurde zwiſchen dem Kaiſer und Frankreich der 
Ryswicker Friede geſchloſſen; doch lag Speier mit ſeinem 
Dome zehn Jahre lang ſtill und grauenvoll barmieber, 
einem Orte ähnlich, auf dem der Fluch Gottes laſtet, oder 
wo Rachgeifter ihr unheimliches Weſen treiben. 

Die Heimkehr warden Verbannten aeftattet, aber 
fie fanden nichts mehr von ihrem ehemaligen Wohlſtande; 
kein Obdach mehr, um das müde Haupt darin niederzu— 
legen, keinen Freund, der fie willtommen hieß. Schutt: 
haufen erfüllten die ehemals jhönen Strafen, und bie 
und da bezeichneten Beine Ueberreſte die Stellen, wo 
früher eine Kirche oder ein fefter Thurm geftanden hatte. 

Nur das Altpörtel, zwei Klöfter und ein Heincs 
Häuschen, welches Ichtere von dem verheerenden Elemente 
vergefien worden zu fein ſchien, entgingen.der allgemeinen 
Bermüftung. 

Es war an einem jhönen Früblingsmorgen, als ſich 
ein mit Lebensmitteln und Hausgeräthichaften ſchwer bes 
labener Wagen mühſam durch die mit Schutt überfüllten 
Straßen bewegte. Ein altes Mütterchen ging neben ihm 
ber, um dem Fuhrmanne die einzuſchlagende Richtung 
anzugeben. Sie ſchritt auf das Häuschen zu, das bie 
Ankommende zu erwarten und willkommen zu heißen 
ſchien. 

Bor der Thüre wurde Alles abgeladen und im die 
unverjehtte Wohnung gebracht, worauf ſich ber Fuhr⸗ 
mann entfernte unb bie Hausbefigerin allein zurüdlieh. 

Diefe war gefchäftig wie ein munteres Mädchen. 

_ Sie legte ihre mitgebrachten Vorräthe in Küche und 
Speifetammer, und fand Alles in fo gutem Zuſtande, 
dab es ihr fein mußte, ald wäre fie auf kurze Zeit ver 
veift gewefen und müfle bei ihrer Rüdfkchr, als vernünf- 
tige Hausfrau, die geleerten Kiften und Kaften wieber 


* 


füllen. Yan — ja mit heiterer Miene, 


ſo daß man nicht wußte, ob man die in ihrem Alter ſo 
ſeltene Geſchäftigkeit, oder ihre muntere Laune mehr be— 
wundern ſollte. Als fie endlich die Lebensmittel unter: 
gebracht und ſich bäuslich eingerichtet hatte, betrachtete fie 
Alles wohlgefällig, unterfuchte noch einmal, ob auch nichts 
mehr fehle, um bei bejcheidenen, Auſprüchen gemächlich 
leben und jelbft einen etwa einfehrenden Gaft bewirthen 
zu lönnen, und als fie Alles wohlgeorbnet und in gutem 
Zuftande fand, fette fie ſich ermüdet nieber und führte 
folgendes Sclbjtgeipräd: 

Hab' ich's doch meiner Lebtage geſagt: Wer Gott 
vertraut, hat nicht auf Sand gebaut! und bring' den 
Fiſch auf's Trockne, ſo ſehnt er ſich doch immer wieder 
in's Waſſer zurück! — Zehn volle Jahre ſind es, daß 
wir unſer liebes Spawer nicht mehr geſehen haben! Aber, 
lang gebergt, ift auch nicht geichenkt. Jetzt kommt Alles 
wieder, was noch Hand oder Fuß rühren kann. Gie 
finden freilich nichts mehr, als große Schutthaufen; aber 
es ift doch der Plak, auf dem wir uns früber fo wohl 
befundey haben. — Du mein Herrgott! Alles niederge— 
brannt, bis auf das Altpörtel, zwei Klöfter und mein 
Liebes Häuschen! Mein jeliger Balthafar hat aber immer 
gejagt: „Urſula, unfer Haus iſt feuerfeſt!““ Er hat 
Recht gehabt, Wer aute Altk. Nun, ich danke Gott! ich 
-fann doch manchen Obdachloſen willlommen heißen und 
ibm einen Bifien Brod reihen; denn jeßt werben fie heim⸗ 
Echren, wie die Schmwalben im Frühjahr ihre alten Nefter 
wieder aufjuchen. Ach habe meine geringe Habe gerettet 
ad muß mit ben Dürftigen tbeilen, dent es ſteht ges 
fchrieben : 

„Du ſollſt die Armen unterjtügen, 
„Das wird einft Deiner Seele nützen! 
„Geiz macht ein Herz 

„Zu Stein und Erz! 

„Ein hut Gewiſſen 

„Ein fanftes Kiffen!“ 

„Nun will ich ein gutes Feuer machen, um mein 
Frühſtück zu bereiten. Ad, wie wohl wird es mir thum, 
einmal wieder am eigenen Heerde zu ftehen!* 

Bei diefen Worten entfernte fie fih aus der Mohn: 
ftube und begab ſich in die Küche, die durch einen ſchma— 
Ien, aber ziemlich langen Gang von derjelben getrennt 
war. 

Kaum batte fie ſich entfernt, als zwei ermübete Wans - 
derer in das Zimmer traten. 

Der Eine war ein Mann in hohem Alter. Auf 
jeinem Geſichte Tag der ticfite Kummer ausgeprägt; fein 
Haar war weiß wie Schnee, feine Haltung gebüdt- und 
fein Gang wurde von einem Stode unterjtüßt, den er in 
der zitternden Hand hielt. Sein Anzug war reinlich, 
aber in einem Zuſtande, der von brüdender Dürftigkeit 
zeugte. 

(Bortiegung ‘egt.) 
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Maria Dundi. 
Nevelle. 


Gortſehaug.) 

„Hm! Hm!“ warf Vater Blaſius nicht ohne Ver—⸗ 
legenheit ein, „es iſt am beſten, wenn wir nicht weiter 
davon ſprechen, morgen iſt dazu Zeit. Laßt uns unſere 
Ruhe nicht durch ein Gezänke ſtören, das ebenſobald ges 
ſtillt ift, als cs entftand. Kommt und trinkt mit, Nils, 
aber fprecht nicht mehr von der Sache I” 

Nils ſchien in des Polen Gegenwart nicht recht wohl 


zu fein; aber diefer winkte ihm berablaffend, näher zu 


kommen, und jagte: „Fürchtet Euch nicht, junger Mann, 
ich habe nichts Schlimmes im Sinne.” 

Ohne ein Wort zu antworten, aber mit einem Blick, 
der jchärfer war, als man es aus feinen fanften Augen 
erwarten Tonnte, ſetzte fich Nils an den Tiſch, wo Maria 
unvermerft und wie in Gedanken einen Becher yor ihn 
ftellte, welchen fie jelbft gefüllt hatte. 

„Nun, das freut mich, Euch wieder zu ſehen!“ jagte 
Ezarnkowsti, fich lächelnd an den jüngen Mann wendend; 
„Ihr ſeid ein tüchtiger Seemann und habt num aus Er: 
fahrung einen Heinen Begriff vom Kriegsgebrauch. Wollt 
Ihr in meinen Dienft gehen, jo ſollt Ihr am Steuer 
‚meiner Bresnowina ftehen, ftatt in ber unterften Koje 
gebunden zu liegen.” 

Nils wurde vor Berlegenheit bald blaß, bald roth, 
während alle Uebrigen ibr Mivergnügen gegen den Polen 
durch finftere Blicke Auferten. Bater Blafius nahm das 


Wort: „Ich bitte Euch, Ahr mögt das Vorgefallene ver-, 


geflen, wie wir es vergeflen haben. Denn Eure Gnaben 


werben einjchen, daß eine jo Heine Macht, wie die mei⸗ 


nige, die Ihr in den Grund zu bohren die Gnade hattet, 
nichts Döfes gegen eine ganze Flotte im Schilde führen 
tonnte.“ 

„Das verſteht Ihr nicht!“ unterbrach ihn der Pole 
und zog die Augenbrauen zuſammen; der Wein war nicht 
ohne Wirkung auf ſeine Nerven geweſen, und er ſchlug 
den Becher auf den Tiſch, daß er einen großen Bug am 
Boden bekam. „Ich merke wohl,“ fuhr er fort, „daß 
man bier zu Lande keine Raifon verſteht. Diefem Hochs 
muth muß man ein Ende machen, und deshalb juft hat 

uns König Sigismund hieher berufen. Für Euern Bauern- 
fürften, den Herzog, werben wir wohl noch ein Zimmer 
im Haufe finden! Der junge Mann hier hat ja ver 
fucht, wie es in meiner Bresnowina ausfieht.“ 

„Und Ihr glaubt, Herr Cjarnkowski, daß Herzog 
Earls Fuß je ein Fahrzeug betreten werde, wo bie ſchwe— 
diſche Flagge nicht hoch über der polnifchen weht?" fragte 
einer ber Herren hoöhniſchem Lächeln. 

„Die ſchwediſche Flagge über der polniichen?“ rief 
der Pole erbittert, indem er die Hand an feinen glänzen: 
den Säbelgriff legte. „Ich Habe hier ein Mefler, das 
ganz ficher die Hand deſſen abbauen wird, der eine andere 
Flagge, als die meines Landes und Königs auf dem Mafte 
der Bresnowina aufpflangen wollte.“ . 


„Ha, ha!“ fagte der Schwere, „wir haben wohl auch 
ſchwediſche Schiffe und Matrofen, welche der blangelben 
Flagge jo gut Achtung zu verfchaffen wiffen werben , als 
Ihr Euren bunten Lappen.“ 

Ezarntowsti fprang in wilbem Zorne auf und der 
blanke Säbel flog aus der Scheide. Aber Nils faßte 
raſch und kräftig den erhobenen Arm, und da Maria zu 
gleicher Zeit einen Schrei ausftich, faßte fih det Pole 
wieber, bat fie mit großer Höflichkeit um Vergebung wes 
gen feiner Uebereilung und wünfchte dem Vater Blaftus 
gute Nacht. 

Nils ergriff einen filbernen Leuchter mit einem paar 
Wachskerzen, und begleitete ihn in fein Zimmer, Die 
ehrfamen: Schweden blieben noch lange beifammen und 
machten ihrem Zorn durch räftige Fauftichläge auf ben 
Tiſch Luft. 

. * * J 

Das geſpannte Verhaͤltniß zwiſchen den ſtolzen Polen 
und den Bürgern von Stockholm wurde mit jedem Tage 
bitterer. Die polnischen Herren ftraften ihre Beute we— 
gen ihres gewaltthätigen Benchmens nicht, und dieſe, 
welche ſich deshalb zu jedem Unfug berechtigt glaubten, 
veranlaften jo viele Störungen in der Stadt, daß das 
Lager auf der Waldemarsinfel mehr ein feindliches, als 
befreundetes erſchien. R 
Gaarnkowsoki, der von feinem Wirthe mit der größten 
Aufmertſamkeit behandelt wurbe, fuchte diefer auf jebe 
Weiſe zu entſprechen. Er entfaltete, namentlich gegens 
über von Maria, die größte Liebenswürbigkeit, ver fie 
zwar auszumeichen fuchte, die aber ihre Vater mit Mohl- 
gefallen bemerfte, namentlich feitvem er erfahren, daß 
Czarnkowski ſich mehr durch Reichthum, als hoben Rang 
der Familie anszeichnete. , 

„Herr Czarnkowski!“ ſagte Vater Blafius eines 
Abends; „Ihr werdet wohl ein hübfches Haus und cine 
ſchöne Braut in Warfchau beſitzen, wenn es mir erlaubt 
ift, ſolche Vermuthung auszufprechen.* 

„sh babe ein jchönes Haus,“ antwortete der Pole 
mit einem Bli auf die erröthende Maria, „aber es ftcht 
leer, denn ihm fehlt fein ſchönſter Schmud, eine Braut- 
Mandmal träumte ich mir, wie hübſch es wäre, wenn 
ich ein Tiebes-ausländijches Mädchen dahin brächte; aber 
ich kenne feines, dad mir fein Herz ſchenken würde.” 

„Ach, wer follte einem jo jungen jhönen Herrn nicht 
fein Herz ſchenken,“ fiel Vater Blafius ein: „hr braucht 
nur zu wählen, und ich bin überzeugt, daß jedes Mäb> 
hen Euch gerite die Hand reicht.” 

In dieſem Augenblitk öffnete fich die Thüre, und 
Nils Ehriftenfon trat ein; er blieb mit dem Hut in ber 
Hand ftehen, und ſchien etwas jagen zn wollen, aber es 
fehlte ihm der Muth dazu. 

Maria, welche jogleich beim erften Blide ſah, daß 
er etwas minder Angenchmes zu berichten hatte, beftete 
ihr bittendes Auge auf ihn, aber er ſah fie nicht an unk 
begann langſam: „Herr Ezarnlowsti, Eure Diener haben 
nun ibren Uebermuth büßen müffen; fie wurden von ei⸗ 
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nigen Knechten bes Herzogs, die fie überfallen, tüchtig 
durchgeprůgelt.“ 

„Meine Diener geprügelt?“ rief der Pole und fuhr 
anf. Raſch eilte er nach der Thüre, gab im Vorbeifah— 
ren Nils einen Stoß Auf die Bruſt, daß er rü lings zu 
Boden fiel, und verſchwand. 

„Wohin ift er ?“ fragte Blafius beftürzt. „Du Tamft 
wie ein rechter Unglüdszogel, mein licher Nils.” 

Tiefe Röthe bedeckte Nils Chriſtenſons Antlik , als 
er aufitand. Ohne etwas zu jagen, nahm er das Schwert 
von der Wand und wollte hinauseilen, 

Aber Maria ergriff feine Hand und bat:’ „Nils! 
Sch‘ jetzt nicht ! Warte noch eine Weile! Du bift in die— 
fem Augenblit zu aufgeregt ! Nils, id, bitte Did), gehe 
nicht hinaus,” 

„Maria !* antısoriete er, „meine Pflicht ruft mich. 
Id muß auf die Mache gehen.” 

„Was willft Du, Mädchen 2” rief der Vater, „geh’ 
augenbliclih in Dein Zimmer. Und Du, Nils, was 
bat fie mit Dir zu fchaffen? Thu’ Deine Schuldigkeit 
und damit bafta! ch werde meine Tochter Gehorſam 
lehren.” 

Maria ging mit den Händen vor dem Gefichte auf 
ihr Zimmer und Nils begab fich ſchweigend fort. 

ESchluß felgt ) 


Mannigfaltiges. 


Ein köſtlicher Wig Glasbrenners: Willibald Aleris 
(Dr. Häring) war mit dem verjtorbenen Muſikalienhänd— 
ler Schlejinger Türt und ſtets ſehr devot gegen dieſen ſei⸗ 
nen erften Verleger. Hr. Schlejinger war einäugig und 
batte vier Commis in feinem Burcan hinter feinem Buchs 
händlerladen, aljo waren dort neun Augen. Da meldete 
einjt Glasbrenner: Unter den Linden (dort ift die Schle: 
finger'iche Muſikalieuhandlung) geichicht täglich ein Natur: 
Euriojum: ein Häring fommt zu einem Neumange und 
macht Büdlinge. 


Franz. Steger, der bekannte Tenoriſt, wurde am 
Wiener Hofoperntheater wiederum und lebenslänglich, und 
jwar unter fo glänzenden Bebingungen engagirt, wie 
mar fie noch nie (jelbft nicht Herrn Ander) gewährt. 
Man erzählt fih bei dieſer Gelegenheit von Steger die 
folgende Anekdote: Schon vor Ablauf feines Engagements 
in Wien Hatte er geäußert, er werde einen neuen Con— 
traft nicht eingehen; dennoch drang man bieferhalb im 
ihn, weil ber Katfer ihm gern für Wien erhalten zu jehen 
mwünjchte. Steger ließ fich demnach herab, folgende Be- 
dingungen zu ftellen: 1. verlange er das Doppelte feiner 
btöherigen Gage; 2. täglich eine Profceniumsloge zu ſei⸗ 
ner Dispofition; 3. vier Monate Urlaub ins Jahre, und 
endlih 4. wünfche er an Stelle des bisherigen kaiferlichen 
‚ Intendanten Grafen Lanskoronsky einen andern Chef für 


Veran, Revaft. Th. Bauer. 


die Oper. —. Als man dem Kaijer biefe auſpruchsloſen 
Bedingungen unterbreitete, ſagte er lächelnd: „Fragen fie 
doch Herm Steger, ob er erlaubt, dak Ich am Ruder 
bleibe.“ 


(Ein Kind des Regiments) Michael Toth, Soldat 
des 39, Linien Inf. Reg. (Dom Miguel), fand im Ay 
guft 1855 in ber Nähe von Innsbruck auf dem Felde 
ein vierjähriges Kind, das verlafjen herumlief. Mitleis 
dig nahm er es auf feine Arme und trug es in bie Kas 
ferne. Die VBeröffentlihungen in den Zeitungen, um bie. 
Zuftänbigfeit diefes Kindes zu erfahren, blieben bis heute 
erfolglos. Toth jorgt nun mit ber größten Aufopferung- 
für das Kind umd vertritt mit aller Zärtlichkeit bei dem⸗ 
jelben die Baterfteiie. Edle Menfchenfreunde wollten be= 
reits das Kind übernehmen, allein cr will ed nur dem 
rechtmäßigen Vater zurückſtellen. Toth unterrichtet das 
Kind bereits in der ungariſchen Sprache, bis es größer 
wirb, gebenft er es in eine militärifche Bildungsanftalt 
unterzubringen. Das Rind ijt bereits ber Liebling des 
Regiments und wurbe von bemfelben zum Inſpections⸗ 
Cadetten ernannt. Unter diefem Namen ift es auch im 
Junsbtud bekannt. Der Inſpectionscadet ift ein munte⸗ 
ver Junge und weiß ſehr gut zu eperziven, er trägt Czako 
und Seitengewehr und zeigt cine große Vorliebe für bas- 
Militär. 


Die falſchen Frauenthränen — jagt Saphir — find 
bald zu erkennen. Wenn die Frauen weinen und ſchwei⸗— 
gen, jo find das file Waffer, fie find tief und quellen 
aus dem Herzen; wenn die rauen aber weinen unb res 
den, dann hat es ‚nichts zu bedeuten, denn Franenthrä- 
nen mit langen Neben, und Kölner Waller mit Tangen 
Empfehlungen find niemals echt! — 





Was wir einem gütigen Geſchick zu danken meinen, 
ift oft nur die geräufchlos jchöne Arbeit unferer eigenen 
barmonifchen Seele. 


„Lieber 
bat 
denn beine Pfeife einen 
Maulkorb?“ 


Frage. 


Kaſpar, warum 


Antwort. „„Weil 
mein Tabaf beißt.““ 





Drud und Berlag von Bonitas: Bauer. 


Extra⸗Felleiſen 





Ar. 127. 


Dienstag den 21. Dftober 


1856. 





Der Liebe Freud, der Liebe Leid. 
Ic kann es dir nicht jagen 
Was mid jo hoch beglüdt, - 
Ich kann e8 dir nicht Magen 
Was mich jo ſchwer bebrüdt, 


Ih fühl ein heißes Sehnen 

In meiner bangen Bruft. 

68 fließen meine Thränen ' 
Dem Schmerze wie der Luft. 


Das find der Liebe Freuden, 
‚ Wenn Hoffnung dich belebt, 
Das find der.Liebe Leiden, 


Wenn dir das Herz erbebt. 
Tooos. 


‚ Des Domglödnere Töchterlein. - 
Cine hiſteriſche Novelle von Luitpold Baumblatt. 
"Bortjegung, * 
Er wurde von einer Jungfrau begleitet, bie jeine 
Lage um Bieles erträglicher zu machen ſchien; denn troß 


-ihrer Armuth war fie frohen Muthes, fie erheiterte den 


alten Mann mit einem freundlichen Lächeln, das fie nie 
verließ und — als wäre ſie hier zu Haufe, rüdte fie 
einen gepoliterten Seffel an ben Tiſch und nöthigte ihren 
Begleiter mit liebevoller Freundlichkeit, ſich niederzulaſſen. 

Die Ruhe that dem alten Wanne wohl. Als er jich 
von jeinem Erſtaunen über bie behaglid eingerichtete 
Wohnung erholt hatte, jagte er zu feiner freundlichen Be- 
gleiterin: j ; 

„Da wären wir enblich nach zehnjähriger Verbann⸗ 
ung wieder auf heimifchem Boden! Kummer und Entbehr- 
ungen aller Art haben uns ſchwer heimgejucht! und hätte 
ich Dich nicht gehabt, gutes Kind, was wäre aus wir 


geworben? Aber Du haft gearbeitet und durd den Fleiß 


Deiner Hände Deinen alten Freund vor Hunger gefchükt. 
Ja, ohne Dich hätte ich darben müſſen!“ 


„Reden wir nicht davon, guter Vater!“ fagte das 
Mädden. „Ich that nur, was mie bie Pflicht gebot.” 


„Du haft Recht, gutes Kind! Lak uns die Zeit der 
Trübfal. vergeffen und ung freuen, daß wir unfer theures 
Baterland wieder ungeftört betreten durften. Sind wir 
doch wieder im unjerm geliebten Speyer! — — Uber, 
Thor, der. ich bin! Wo tft denn unjere Stabt? Kann ich 
mid bein Anblict des Ajchhaufens noch freuen? Können 
mich die öden Gaſſen, bie zufammengeftürzten Häufer auch 
ergögen? Möchte einenm nicht das Herz brechen, wenn 
man von dem einft fo prachtvollen Dom nur noch ein 
feines Mauerſtück erblict, die jchönen Monumente der 
Kaifer, die in ihm ruhen, zertrümmert, ihre Gräber ers 
brochen find und nur noch ein Steinhaufen die Stelle ber 
zeichnet, . wo einft bie Zierde des Baterlands gejtanden 


hat? — — Aber dennoch danke- id) Dir, allgütiger Bater, " 


dag Du mich diefen Tag der Heimkehr haft erleben laſſen. 
Es ift doch derfBoden, auf dem wir geboren wurben] 
und ift auch alles veröbet, ijt auch unfre ganze Habe von 
ben Flammen verzehrt worden, jo konnten die Barbaren 
doch den Ort nicht verwüjten, haben fie doch den Boden unter 
unjern Füßen nicht vertilgen können. — Doch fage, mein 
Kind, wen gehört dieſe Wohnung, die ber allgemeinen 
Zerftörung entgangen iſt?“ 
„Ih weiß e8 nicht, Vater!“ 


In demfelben Augenblid trat die gefchäftige Haus 


fran wieder in. bag Zimmer und war nicht wenig übers \ 


raſcht, als fie Gäfte traf, die fie nicht eintreten gehört 
hatte. Sie begrüßte fie mit den Worten: 

„Willtommen! Willtommen! Seid wahrjcheinlich auch 
heimgefehrte Speyerer Kinder! Hab’ ich's errathen? Nun 


” 


“ss r 


wartet, wartet, bie Urſula wird Euch fogleich eine Er: 
friſchung bringen.“ 

„Laßt es noch, gute Frau,“ ſagte ber Alte, „das hat 
noch Zeit. Saget ums zuvor, wen biefe Wohnung ge: 
bört, die jo wunderbar von ben Flammen verfchont blieb,“ 

„Dieſes Haus gehört mir,” ſagte die geſchwätzige 
Frau, „ber Urjula, Katharina Barbara Klein Mein 
Seliger war der ehrſame Schuhmachermeiſter Nemefius, 
Bathafar, Bartholomäus Klein. Sein ehrlicher Name 
und jeine guten Schuhe waren in ber ganzen Reicheftadt 
bekannt.” 

„Klein?“ fagte der alte Mann nachdentend, „waren 


nicht mehrere Klein in Speyer?" 

„NRannte fich nicht auch ber Rheinfchiffer Heinrich: 
Klein?" ergänzte das Mädchen. 

„sa wohl, Jungfer!” antwortete Urjula; „der Bru— 
der meines feligen Nemefius hatte einen Sohn, ber Hein- 
rich hieß und zur Löblichen Schifferzunft gehörte.“ 

„Wo ift er?**riefen Beide zugleih aus. 

„Ja, da fragt Ihr zu viel, gute Leutchen! Seit bem 
Brande haben wir nichts mehr von ihm gehört. Wahr: 
ſcheinlich haben ihm die Frangofen eingeſteckt oder gar er: 
ſchoſſen; denn er war ein fühner Burſch', der Heinrich. 
Mein Nemefius, Gott hab’ ihn felig, hat fich die Augen 
bald ausgeweint, daß wir gar nichts mehr von ihm hören 
konnten; benn er war brav unb Fromm, unb ich fage 


immer: , 
„Hromm ‚gut und rein 


M „Drei Edelſtein. 
’ „Höcft elend iſt 
„Wer Gott vergißt.“ 

„Uber jagt: wer jeid denn Ihr? Wenn Ihr 
Speyerer Kinber jeib, jo muß ich Euch doch auch Fennen.“ 
„Das find wir, gute Urſula!“ fagte der Alte. „Ich 
heißße Burkharb, war ehemals Bürgermeifter unſerer 
Reichaſtadt, und dieſes Mädchen ift mein Pflegefind, 
Marie Werner.“ 

„Des Domglöckners Töchterlein?” rief Urjula ent⸗ 
zückt aus und warf ſich zu des Mäpchens Füßen nieder. 

„Retterin meines Nemefins!" fuhr jie ſchluchzend 
fort, Ihr waret es ja, bie den armen Mann auf ihren 
zarten Nücen nahm und von ber Branbftätte trug. Was 
wäre aus ihm geworben, wern hr Euch feiner nicht er 
barmt hättet! Ach wollte Euch meinen Dank damals 
fchon nachrufen, aber ba waret Ahr fchon wieder fort, 
‚um Andere zu retten.” 

„Laß das, gute Frau!“ fagte Marie. 

„Nein,“ fuhr das dankbare Weib fort, „mein, gutes 
Kind! Ihr follt es hören, daß dervon Euch Gerettete Euch 
noch in fginer letzten Stumbe fegnete; denn er kannte Eud 
wohl, der brave Mann, und ſelbſt im feinen heftigen 
Schmerzen war ihm Euer Engelsgefichtchen befannt ges 
blieben. Nun, Gott ſei gelobt, daß ich Euch jetzt behilf⸗ 
Yich jein ann, und Ihr dürft mich Beide nicht verlafjen, 
bis Guer Haus wieder aufgebaut jein wird,“ 

„Das wird wohl lange dauern, gute Urſula!“ jagte 
Burkhard, „denn jeht, das iſt unfere ganze Habe.“ 


f 


u — 8 ge — 

„Bei dieſen Worten zeigte er einige Kleidungsſtücke, 
bie Marie mitgebracht und neben fich hingelegt hatte. 

„Wie, habt Ihr in den zehn Jahren Euer ganzes 
Bermögen aufgezehrt?“ 

„Ihr irrt Euch, Urfula! Unfer ganzes Vermögen 
haben wir vor bem Branbe in ben Dom gebracht; und 
da auch dieſer vom ben Flammen ergriffen wurbe, fo zogen 
wir als Bettler von binnen. 

„Barmberziger Gott! fo hat Euch das Unglüd ja 
ſchrecklich heimgefucht!“ 

„So ift es! umb wir nehmen daher Euer Anerbieten 
mit Dank an, Gott vergelte es Euch, wackere Frau!“ 

„Das ift Pflicht, und ich müßte mich vor meinem 
feligen Nemeſius jhämen, wenn ich anders handelte; denn 
er pflegte zu fagen: 

„Ein frommer Mann 
„Hüft wo er kann. 
„Wer Gutes thut, 
„Hat frohen Muth.“ 

„Sept kommt aber und laßt uns den obern Stod 
berrichten, jo gut es fein kann; denn ber foll ganz für 
End beftimmt fein. Ich habe bier unten Raum genug, 
denn ich bin an Mäßigkeit gewöhnt und fage immer: 

„Unmäßig jein 
„Bringt Schmad und Pein.“ 

„Nun kommt friſch an's Werk! Marie kann mir ein 
wenig helfen, denn Gott erbarm: oben wird's noch traurig 
genug ausfehen.“ 

‚ „Und fie gingen zujammen bie Treppe hinauf, um 
bie neue Wohnung einzurichten. 
10. 


Ein neuer Gaft, 


Urfula und ihre Gäfte Hatten fich noch nicht lange 
entfernt, als ſchon wieber ein {Fremder in bad Zimmer 
trat, 

Gr war in dem Alter, das die Scheidewand zwifchen 
dem Jünglingund bem Wanne bilvet. Sein Anzug war 
nad damaliger Sitte gewählt und geichmadvoll, und 
feine Haltung verriet) Anftand 'unmd Bildung. Er jah 
ſich lange, bald verwundert umb ‚bald verzweifelnb, um, 
doch ſchien er enblich Gewißheit über etwas erlangt zu 
haben, das ihm zuvor unwahrſcheinlich vorgelommen war. 
Er ließ ben Blick ſchuell im Zimmer hin⸗ und her: 
ſchweifen und fagte froh übermajcht: 

„Rein, ich täufche mich nicht: es iſt hier! Diejes 
Zimmer wurbe von meinem Oheim bewohnt! Bier ſaß 
der thätige Mann an feiner Arbeit; dort bewegte ſich bie 
gefchäftigte Tante, ordnete das Hausweſen mit emfiger 
Hand, und es kömmt mir vor, als hörte ic ihre Sprüche 
no, die fie allen Ereigniſſen und Handlungen jo geſchickt 
anzupafien wußte. — Sie find wohl auch nicht mehr, die 
guten Menſchen! — Doch ift biejes Haus wieder wohn: 
Tich eingerichtet; wer mag Beſitz davon genommen haben?“ 

Gr hatte diefe Worte kaum ausgeſprochen, ala er 
Jemand die Treppe herab und gegen bie Thüre kommen 
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biete: Diefe öffnete fih, unb Urfula trat mit dem " 
Syruche herein: 
Freunde in ber Noth 
„Geh'n zehne auf ein Loth!“ 
- Nam," fuhr fie überrafcht fort, „wer iſt denn ber 
Herr! Auch ein- Speyerer Kind?“ 
j Der Fremde war außer fich vor Freude, breitete die 
Arme aus, lief anf Urjnla zu, und mit ben Morten: 
„Kante! geliebte Tante!“ lag er, wie ein Kind weinend, 
an ihrem Halfe und Tühte fle unter fortwährendem 
Schluchzen. 
„Heinrich! Herzensjunge!” fagte das beglüdte Müt- 
terchen, indem ihre Thränen reichlich flofien. 
(Bortfegung ie at:) 


Maria Dundi, 
Schluß.) 

Auf dem Wachthurm über dem Thore, das von der 
Koͤpmansſtraße durch die Stadtmauer nach dem Salzſee 
führte, ſaß Nils Chriſtenſon, die Blicke aufmerkſam nad 
dem polnifchen Lager gerichtet, deſſen bunte Zelte man in 
der hellen Sommernacht zwifchen dem Steppsholm und 
dem Kaflellpolm erkennen konnte. Tiefe Ruhe lag über 
dem reichen Schaufpiel. 

Aber bald wurbe er auf eine ungewöhnliche Bewe— 
gung zwifchen den beiben Holmen aufmerkjam. Einige 
große Boote wurden. von den polnifchen Kriegsichiffen 
ausgeſetzt und fuhren mach dem Lager, in welchem man 
Waffengeklirr vernahm. Zuletzt erichienen die Boote wie- 
bey, mit polnijchen Striegern an Bord; fie ruberten ges 
rabe auf bas Köpmanthor zu. Nils, welcher nicht willen 
konnte, ob dies auf Befehl bes Königs geſchah, ober ob 
es ein eigenmächtiges Unternehmen ber übermüthigen 
Fremden war, überlegte gerade, ob er Lärm machen jolle 
oder nicht, als er plöglich von. hinten feine Arme erfaßt 
fühlte und fich rücdlings die Thurmtreppe hinabgeichleppt 
ſah. Als er aus vollem Halfe rief: „Zu den Waffen ! 
zu ben Waffen!" blitzte ein Dolch vor jeinen Augen und 
eine polnifche Stimme befahl ihm zu jchweigen. Er ichwieg . 
auch, aber ſobald er auf die Straße kam und feften Fuß 
faßte, rih er raſch feinen einen Arm los, und ein tüchti- 
ger Griff an die Gurgel jeines Gegners befreite auch bie 
anbere ; aber mm fühlte er die Dolchſpitze zwiſchen feiner 
Seite und dem Arm ausgleiten und ein harten Streit 
begann , in welchem ex bie größte Mühe hatte, ber lei 
nen ſcharfen Waffe anszumweichen, die von einem kräftigen 
Arm geführt wurbe. Zulegt gelang es ihm body, unver- 
muthet einige Schritte zurüczufpringen, und konnte nun 
fein Schwert ziehen. , 

Sebalb die blanke Klinge in feiner Hand bligte, zog 
fih der Pole, eim alter Krieger, zu ber großen Schaar 
zurüd, bie während bes Streited ans Land geftiegen und 
durch das Thor gefommen war. Nils verfolgte ihn nicht, 

fordern eilte nach der Wachftube, um feine Kameraden 
zu Holen. 


Bor Bater Blafius’ Haus hatten bie Polen ein paar 
Bürger getroffen, welche bei dem Lärm herausgelonmen 
waren, und die übermüthigen Heiducken hielten es für 
bas Befte, ihre Fünfte auf den Rüden und Schultern 
derſelben zu üben, als Nils mit einigen bewaffneten Bür— 
gern und Dalefarliern zu ihrer Unterftägung hervorſtürz⸗ 
ten. Einer ber Letztern, der einen der polnifchen Offis 
ziere bem einen Bürger ein paarfSchläge geben ſah, legte 
feine Musfete an und ftredte den ftolgen Fremden leblos 
zu Boden. 

Bei dem Knallen des Schuffes entjtand jogleich Lärm 
in den Häufern rings umher, die Fenſter füllten ſich mit 
erichrodenen Zujchauern, und die Bürger eilten herbei. 

Auch Vater Blafius Fam ganz beftärzt mit feiner 
Tochter an die Thüre. Sie hing fich flehend an ihn, daß 
er fie nicht verlaffe. Nils Chriftenfon wurbe im felben 
Augenblit Czarnkowski gewahr, welcher Blaſtus' Treppe 
hinaufſprang. Mit hochgeſchwungenem Schwerte ftürzte 
er feinem Feinde nach und bes Polen Kopf wäre ficher 
zu Mariens Füßen gelegen, wenn Bater Blaſtus ſich dem 
erbitterten jungen Mann nicht in die Arme geworfen. 
„Rs, willſt Du unfern Gaftfreund morben %* rief der 
Akte. 

Nils warf einen folgen Blid auf den Gegner und 
antwortete: „Verbergt ihn bei Euch, Vater, denn kommt 
er heraus, jo ftehe ich nicht für fein Leben. Ich ſchenke 
es ihm jetzt.“ 

In dieſem Augenblicke blies eine Trompete von dem 
großen Markt,, und einige Herren ritten mit dem Rufe 
unter die Menge: „Pla für ben Statthalter des Kö— 
nigs!“ Augenblicklich ftand man vom Streite ab und 
fenfte die Schwerter. 

„Wer hat die Wade unter die Waffen gerufen?“ 
fragte der Graf, nachdem er Ruhe geboten. 

Nils Ehriftenfon trat vor und berichtete ben Her— 
gang. Der Graf, welcher ihm nicht glauben wollte, be 
fahl feine Gefangenncehmung. Bei diefem Befehl ftieh 
Maria einen Schrei aus unb wollte fich dem ftrengen 
Herrn zu Füßen ſtürzen. Aber Czarnkowski hielt fie zu: 
rück und trat ſelbſt zum Grafen. 

„Schont den jungen Mann!“ ſagte der Pole; „er 
hat nicht mehr als feine Schuldigkeit gethan, und ver- 
dient überdies meinen Dank, denn er hat mir bas Leben 
geſchenkt, das er in feinen Händen hatte.“ 

Der Graf grüßte ben Polen höflich und befahl, Nils 
frei zu laſſen. Cjarnkowski aber hieß feine» Leute fich 
nach bem Lager zurück zu begeben und ritt an bes Gras 


fen Seite fort. 


* 

Am folgenden Tage ſaß Vater Dlafius neben feiner 
Tochter, tief befümmert über bie Verwüſtung, bie Stock⸗ 
holm bevorftand, denn die Polen rüfteten fich zu einem 
allgemeinen Angriff, die Bürger bagegen bereiteten fich 


"zur äußerften Gegenwehr vor und riffen bas Straßen: 


pflafter auf. Nils Chriftenfon trat raſch ein und fagte, 
daß er rathe, den Riegel vor die Thüre zu ſchieben, ſo— 
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bald der Kampf beginne und daß er felbft das Haus bis 
auf den legten Blutstropfen vertheidigen werde. Er bat 
Bater Blafins und Maria, fi nicht zu fürchten, da Her: 
zog Carl balb mit cinem Kriegäheer nad) der Stabt fom- 
men würde. i rg ’ 
An diefem Augenblidte wurbe die Thüre geöffnet, und 
die jchöne Geftalt des Polen erihien im berfelben. Er 
trat auf.den beftürgten Vater Blaſius zu, ergriff feine 
Hand und bankte ihm für die gute Gaftfreundicaft. 
Dann fagte er zu dem erröthenden Mänhen: 5 
„Schönes Kind! Du haft in meiner Bruft manches 
füge Gefühl erwedt, das mic über die Oſtſee begleiten 
fol. Empfange einen Heinen Beweis der Freundichaft 
eines Fremden, ber mit drohenden Waffen, in einem 
Sturm anf dem Meere, fi) das Glüd erlimpfen mußte, 
Dir feine Bewunderung erflären zu können.“ 
Gr ſteckte ihr einen Tojtbaren Ring an den Finger. 
Maria verfagte dem artigen Fremdling einen herzlis 
chen Hänbebruct nicht, Er wandte fih dann an Nils. 
Ein Lächeln jchwebte auf jeinen Lippen, während bie 
Thräne aus jeinem Auge verſchwand. „Wir find quitt, 
junger Mann ! Ich übergebe Dir hier den ſchönſten Lohn, 
der ſonſt wohl eines Kampfes auf Leben und Tob werth 
gewejen. Vater Blaſius wird Euch feine Einwilligung 
zu Eurem Glüde nicht verjagen. Wir haben Befehl ers 
halten, alsbald an Bord zu gehen; der König kehrt mit 
uns nad) Polen zurück; ich aber werde jtets in Liebe ges 
denten des guten Vaters Blafins, der ſchoͤnen Märta und 
ihres glüclichen Mannes. — Lebt wohl!“ 





Mannigfaltiges. 

Karſtens Niebuhr, der Vater des berühmten Ge: 
jchichtsforfchers und Philologen, war ein Hadler von 
Geburt, und fein Name lebt noch heute, viel genannt, 
im Gebächtniß der Marſchbewohner bortiger Gegend. Er 
machte große Reifen durch Syrien, Arabien und Egyp⸗ 
ten, deren Ergebnifie er 1772 durch den Druck veröffent 
Fichte. Hermann Allmers erzählt im „Bremer Sonntags- 
blatt“ eine Anekdote von dem alten Niebuhr, die derjelbe 
auf feiner Reife tief im Innern ber arabijchen Wiüfte er: 
lebte. Er war nämlich einft Zeltgaft eines alten Scheits 
und traf dieſen, wie er heftig erzümt eine Sklavin ſchalt, 
die in der Zeltecke mit irgend einer Arbeit beihäftigt war. 
Dann verlieh der alte MWüftenfürft ſchimpfend das Zelt. 
Auf einmal hört unfer Reifender ein Wort und weiß 
nicht, wie ihm plötzlich geſchieht. „Dle Bullerballer !" 
fagt die Sklavin, als ber Alte fort if. Man vente, 
welch’ wunderbare Wirkung das auf ihm machen mußte, 
im Zelt eines arabiſchen Scheils urplöglih ein heimifches 
plattveutiches Wort zu vernehmen, und wars aud nur 
„Die Bullerballer.“ „Min beite Deern, wo bift du her?” 
ruft er der ebenfalls Hocerfreuten gu. Und weld;e Ants 
wort tönt ihm entgegen? „Ut Lüdingwert in Kabeln.” 
Das arme Mäbchen ift wirklich aus feinem Heimathsborfe. 


Auf eine Neife zu Verwandten in Surinam iſt es durch 
Tuneſer Seeräuber gefangen, dann verkauft und ſo nach 
Arabien gekommen. Der alte Niebuhr pflegte, ſo oft er 
die Geſchichte erzählte, hinzuzuſetzen, nic. habe in ſeinem 
ganzen Leben ein Wort ihn fo tief und überwältigend er- 
fchüttert, wie dies einfache „Ole Bullerballer,* 


Die Lebensdauer des Elephanten jchägt man. auf 
2, 3 und ſelbſt auf 400 Jahre. — Die wilden Enten 
legen in der Stunde eine Strede von 30 Stunden zurüd, 
Der Flug der Schwalbe ift noch fehneller, ber der Fliege 
hat eine Schnelligkeit von 50 Stunden auf die Stunde. 
— Eine Bienentönigin kann täglich zwei Monate hindurch 
200 Gier legen, die in brei Tagen ausgebrütet werben. 
Eine einzige Stubenfliege, wie wir deren nur zu viel in 
unferen Häufern haben, legt in einem Sommer 2 Mill 
Eier. — Ein Weſpenneſt enthält gewöhnlich 15—16,000 
Zellen. — Jedes Pfund Kofchenille enthält 70,000 abge: 
fottene Injetten, und jährlich werben nad) Europa 6 bis 
7000 Pfund Kojchenille eingeführt; es jind alfo zu dieſer 
Einfuhr 49,000 Billionen dieſer Thiere erforderlich. — 
Ein Karpfen und ein Barſch bringen 50—200,000 Eier 
hervor, der Häring 20—30,000, bie Matrele 4—500,000, 
der Stodfiich 2-3 Mill. und der Salm in einem Jahre 
jogar 8—10,000 Millionen. 


(Gedanken und Betrachtungen.) Das menjchliche 
Herz tit ein Vogelheerd, Seift, Schönheit, Reichthum zc. 
find Lodoögel. Wer keine Lockvögel hat, kann das ganze 
Leben hindurch figen und fängt doch Nichts. In der Ehe, 
nachdem ſchon der erjehnte Paradiesvogel eingefallen ift, 
foll der Heerd gefchloffen ſein. Indeſſen haben mande 
Frauen dieſe Beſchäftigung ſo lieb gewonnen, daß ſie 
dieſelbe auch in der Ehe fortſetzen und neue Liebh aber 
fangen; das aber iſt bloß Liebhaberei. 


* 


Soffnung. 
Ihr jagt: die Hoffnung ſei den Schmerzen , 
Was Liebe ſei dem Menjchenherzen. 
Doc grünt kein Pflaͤnzchen und kein Blatt, 
Das nicht das Licht der Sonne hat; 
Und wie fein Hoffnungsgrün gedeihn, 
Wenn nirgend, nirgend Sonnenjchein? 
„D Freund! auch in ber Nacht ift Licht, 
Doc, ſieht's dein irbifch” Auge nicht,“ 
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Des Domglödners Töchterlein. 
cEuie hieriſche Novelle vom Enityeolb Baumblatt, 
„ Goriiegung. 
- — war es ihr nicht möglich weiter zu — 
Sie mühte ſich vergebens ab, ihre Freude durch einen 
ihrer Kernfprüche zu äußern, bis ‚es ihr enbli nad 
fatigem Herzen und Küfien, gelang bie Worte — 
In einſam finſtrer Nacht 
Gedenlſt Dir, Deiner Magd 
O guter Jeſu Chriſt; 
Ich weiß, wie gut Du biſt.“ 
„Bo iſt mein Onkel?“ fragte Heinrich mit einem 
bangen Börgefühl. 
„Dein Ontel,” fugte Urſula, von Neuem in Thränen 


ausbrechend, „ift tobt! Schon vor neun Fahren habe ich 


ihm zu feiner letzten Rubeftätte bepleitet. Er liegt: jenfeits 
des Rheins auf deutſchem Boden. Ach, er hat den Brand 
feiner BVaterftäbt nicht Tage überlebt. Aber, mein Kind, 
wie iſt e8 Dir gegangen? Wir haben ja gar nichts mehr 
son Dir gehört... Du Haft wohl recht viel Teiben müffen, 
Du armer Schelm! Mber ich jage ja immer: 
Geduld in Leiden 
„Bringt Himmelsfreuden !* 

„Run erzähle, mein Kind! — Doc) nein, — ich 
will zugor unſere Gäfte holen. Die werden Augen machen! 
Haben Dir vor einer viertel Stunde die Ohren nicht ge⸗ 
klungen? Gerade jo lange ift es, daß wir von h Dr ge⸗ 
redet haben.“ 

Wer?“ fragte Heinrich —* ⸗ 

„Nun, meine Gäſte und ich!“ 

„Wer find dieſe Gäfte?“ 

„Der Bürgermeifter Burkhard mit feiner Pilege: 
tochter Marie, des Domglögners Töchterlein !” j 

Bei diefen- Worten eilte fie aus dem Zimmer, um 
die Freunde von Heirxrich's Ankunft zu benachrichtigen. 


Donnerstag den 23. Oftober 
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Als dieſer allein war, fagte er7 den Blick gegen Him⸗ 
miel gerichtet: 

„Barmberziger Gott, wie danfe ih Dir, daß Du 
Diejenigen erhalten haft, die ich nach meiner: Tante am 
Meiſten liebe!“ 

Jetzt trat Urſula mit ihren Gaſten ein; zu denen w 
unter der Thlir* ſagte: 

„Do, Übergengt Euch mit eigeuen Augen, wenn a 3 
wie nicht glauben wollt.“ 

„Heinrich! Rheinſchiffer!“ ſagte ber alte Bram, (ine 
den er ihm die Hand drüdte, „geliebten, edler reunk, 
jeid mit Herzlich wilftommen im Den, ———— 
Baterlande!“ 

Iſt es kein Traum?“ fügte Mare hinzu, „feib: Kr 
es wirtlich Heinrich?“ 

„Zar, meine Freundeh es iſt "ver alte heinrich 
noch! und iſt er auch jetzt um zehn Jahre älter, -jo eu 
glüht ſeine Liebe zu Euch Allen doch noch in ihrer vollen 
Jugendkraft.“ 

„Aber die Berbamnutg,” jagte Marie läͤchelnd/ „bat 
gut auf Euch gewirkt, und wie Euer Ausſehen und Euer 
Anzʒug verrathen, jo müßt Ihr nicht: ſehr gelitten . ’ 

„Ach habe Gottlob richt darben müſſen.“ 

„Run, jo erzählt und von Euern Erlebniſſen ; wor 
Allem aber, wie Ihr der Wuth der Franzofeh entgangen 
feid, Ste, vote man uns später jagte, ECuch noch im Dome 
getroffen Haben, als ſich Niemand mehr in der Stadt: * 
laſſen durfte.“ 

„So war es auch, meine Lieben! und ohne — 
der von Oben wäre ich ihrer Morbluft wohl erlegen. 
ch werbe Euch Alles erzälen; aber zuvor ſaget mit, was 
Euch in der Verbannung begegnet iſt.“ 

„Schweige davon, Heinrich!“ fiel ihm urſula in’® 
Mort. „Ich weiß ſchon Alles, und werbe Dir es fpäter 
Wort für Wort wicber erzählen. Befriedige Du nur 


Pr „all alla, 


liebevoll hinzu, indem fie ihm das Kinn ftreichelte, „Du 

weiſt ja: : 
„Ein gutes Kind 

—— geſchwind!“ 

ich denn ein gutes Kind ſein und ges 


Pen Heinrich Tächelnd, indem“ er feine 


denn ald e8 in ber Skabt jelbft nicht 
und zu plündern gab, kam der Bube 
Dom und fehleuberte die Fadel bes ‚Verbepbprtfjeg iu, das 
dort aufgefchichtete Holzwerk, das — en und das 
Feuer eben ſo ſchnell verbreitete.” 

Aumachtiger Gott!” rief der alte Burkhard aus, 


„war es nicht genug, daB die Fremdlinge is zu Grunde 


vichteten 2 mußte auch noch ein Kind hieſiger Aeltern feine 
verruchte Hand an — —— anlegen · und ;es zer 
ſtören ?“ | 

's 460 war e8, meine Freumdel“ fahr Heinrich fort, 
„Als ich nun keine Rettung für unfern Kaiſerdom mehr 
ſah, floh ich mit meinen Gefährten und fuchte ven Rhein 
auf, um zu unferen deutſchen Brüdern zu fliehen. Aber 
wir wurden verfolgt, und ich allein fiel -in bie Hände 
meines erbitterten Feindes. Erdmann hatte mich erkannt 
und. anf feinen Befehl wurde ich’ ergriffen, fortgeichlewpt 
und in die brennende und randende Stadt zurüdgebract. 
— Ihr kanntet das Starmeliterkiofter neben dem Alt—⸗ 
pörtel, das der General zu jchonen veriprodyen hatte. 
Dorthin wurbe ich geführt und im ein unterirdiſches Ges 
wölbe gebracht bis die Barbaren Alles, ‚vollends; ausge⸗ 


"plünbert haben würden, um mich dann unter den pein⸗ 


Hchften Marten, wie nd Kamm: -äußerte, zu Tode zu 
qquũlen. 
"Drei Tage Kmanötcte ich in dieſem Gewölbe uud 
ſjchloß während» biefer Zeit meine Rechnung mit dem 
binmmnliichen Vater ab. Nun folgte- die Nacht, die, meine 
letzte fein foflte, denn am andern Morgen follte das Urs 
theil vollzogen werden., Da öffnete. fich in der, Mitters 
nachtsſtunde eine Thũre auf der. entgegengejeßten Seite, 
da wo ich feinen Ausgang vermuthet hatte. Ich hörte 
Fußtritte fich nahen, aber kein Lichtſtrahl erhellte die tiefe 
Finſterniß. Sie Tamen wäher und immer näher, und 
nach einigen Minuten erfaßte eine Hand die ‚meinige, riß 
«mich mit ſich fort umd, ohne ein Wort zu ſprechen, führte 
mich ‚ver, Gcheimnigvolle durch diejelbe Thür, dur ‚die 
"5; eingetveten war. — Mir durchſchritten einen langen 
finftern Gang, als ich endlich beim Schimmer einer Blend⸗ 
laterne, die mein Retter mitgebracht hatte, den Prior des 
Kloſters erlanute. Ich wollte ihm banken; aber er legte 
feine Hand auf meinen Mund, warf mir einen Mantel 
um und drüdte mir einen Hut tief in die Stirn. Hierauf 


— ein, fh um ben Tiich zu fegen und ſich ſelbſt 





Rhein gelangten. Dort lag ein —** bereit; ich band 
ihn ſchnell los, der Prior gab mir feinen Gegen, brüdte 
wir einige Goloftüde in die Hand und, dem Fluge bes 
B 4 —* gleitete mein ange über den geliedten 


M mi 23 E Gedartte war ei nfge 
Orkan 
— a ige ame ch mi 


Frhali na Lebens ein beißes Dank: 
iefe Meines Herzens bar. 

Nach re Uhe wanderte ich auf deutſchem Ge: 

—* dem ein ſeitheriges Gewerbe als Rhein⸗ 
nr ‚1, ohne, Gefahr, meinen Feinden wieder 

ie xH zu Fetten‘ Nicht mehr ausüben. Ah gina 
auf Gerathewohl Fort ——“ einigen Tagreiſen 
am die Ufer des Main's. Unſere frautiſchen Wider 
terntertchbarfotteben, denn ſie ſind gut und... gleichen in 
vielen Dingen uns Rheinländern. Ich ſchloß mich an 
fie an, doch war tin Plan Fit die Zutunft noch nicht 
gefaht. — Eines Tages ging:ih am’ den fchönen»Ufern 
des Mainftromes ſpazieren und —* Vergleiche mit 
meinem geliebten Rheine R — als id —— einen 
Huͤlferuf Hörte. 
„Eli Juͤngling, ber im Knffe — rang mit 
Wellen. Es war cin Kampf mit dem Tode, Er hob 
einen Arm hülfeflehend hoch aus ven Wellen hervor, wäh- 
rend der ganze Körper allmälig zu finten anfind. Mein 
Entſchlaß war ſchnell gefaßt: Ich ſtürzte mich in das 
naſſe Bett, ergriff den mit dem Tode Ringenden und 
brachte ihn lebend an's Ufer. Es: war ein Studirender 
auf der Hochſchule der fränkiſchen Hauptſtadt und ein⸗ 
ziger Erbe eines reichen Edelmanns vom Lande. — Wer 
nige Tage nachher ſtellte er mich ſeiner Familie als Le— 
bensretter vor, und ſeit jenem’ Tage RER ich die OR 
war“ mebr verlafien.. 

E würbe” Cab enmüben, meiner Steben; — 
Euch umſtändlich erzäͤhlen wollte, wie mich dieſe Familie 
nach und nach immer lieber gewann. Ich. fafje mich da⸗ 
ber kurz: Der Water ſtarb umb feiste mir in feinem Ber- _ 
mächtniffe ein anfehnliches Kapital aus, das burch ver- 
nünftige Sparſamkeit zu Kamm“ beteächtlichen — 
heranwuch 
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Biltiom Basan. 


Enthlang) et 
Un einem Märzabend des Jahres 1798 — jemer 
Finfteen Zeit in den irifcheh Jahrbüchern — Jah cine 
Dame und ein Herr an dem fladernden Kaminfeuer in 
dem a —— ‚eines Brote, einfamen 
Edelhoͤfes. * 


Sie hatlen⸗ ſo eben zu Mittagngefpeist‘,' Wein und 
Frũchte ſtanden noch unberührt auf dem Tiſche, während.) 
Mr. Hewſon und feine Frau ſtumm da ſaßen und in das 
Feuer ftärrten, beffen züngelnbe Flamme immer lebendi⸗ 


gernhirberje mehr die Frühlingsdänmerung im Dunkelsı Herrn amd der Frau gute, Nacht." 


beit überging. mn U mr sagt 
Später jchenkte ih Mr. Hewjon ein Glas Wein ein, 
tranf es aus und ‚unterbrach die Stille, indem er jagte: 


sa, Du Haft R , Charlotte, es find traurige 
Heute wurden zehn Mann arretirt, Yoeil fie Gotters Haus“ 
in Krodane abgebrannt, und Tom Dycer fagt, daß man 


allen Beamten in ber Graffhaft Rache geihworen.” 

Mr. Hewſon warf einen ängftlichen Brit nach dep 
Fenftern, welche mit dem Boden beinahe gleich waren und 
die Ausfiht auf eine große Ebene boten, auf welcher Grup⸗ 
-pen von Bäumen ftanden und durch deren Mitte cine, 
lange Allee nach der Landſtrahe führte. Auf beiden Sel⸗ 
ten des Hauſes befand fich ein Fußweg, der ſich durch 
das Dieicht der Bäume hinzog unb nad manchen Krüm: 
mungen in denfelben Weg ausbog. 

„St! James! was war das?“ Be fie nach emer 
Paufe. 

„Nichts Anderes, als das Saufen des Winter durch 
die Baume. Sei unverzagt, liebe Frau, Dir mußt: Die 
keiner’ eingebilveten Augſi hingeben.“ 

„Aber ich hörte wirklich. etwas wie. Fußtritte im 
Sande — ich möchte wünjchen . . .* 

‘ Ein: Pochen an der. Zimmertbüre unterbrach; ſie 

Hereinl⸗ 

Die Thuͤre wurde geöffnet und Tim Gihan, Mr. 
Hewſons vertrauter Verwalter und. rechte Hand. trat, 
gefolgt :ıpom einem inhejährigen bübjchen Knaben ı m 
Sum, din 5; 

Nun, Gahan, was: gibt es Gutes?" 

I Rh bitte um Berzeihung, wenn ich die Herrichaft 
kön: aber ich hielt es Für zu wichtig, Sie von den ern⸗ 
ften Neuigkeiten zu unterrichten , bie ich fo eben gehört.” 

„Bermuthlich von den Rebellen?” 

„Ja, "Herr; morgen wird ein mafienhafter Aufſtand 
fattfinden; Tauſende wollen ſich vor Tagesanbruch bei 
Kilgrean Moor berfammeln, wo fie, wie ich hörte, eine 
Menge Piten verborgen haben, und von bort auszichen 
und alle Häufer in ber Grafichaft nicderbrennen. Ich 
verſprach mir ſelbſt, als ich dieſe Neuigkeit hörte, fie nicht 
alt werben zu faffen und mich ftchenden Fußes zu Ihnen 
zu begeben, da ich dachte, daß Sie vielleicht noch heute 
Abend zu Mr. Warrens hinübergeben und mit ihm bie 
Vorkehrungen berathen köunten.”. 

„D, James, ich beſchwöre Dich, gebe nicht fort !” 

„Beruhige Di, Charlotte, ich habe es nicht im 
Sinne; wicht weil ih glaubte, daß etwas dabei gewagt 
wäre, jondern, Alles wohl Aherlegt, glaube ich, * ich 
es hier ruhig abwarten dann „., 

"Die Stirne des Wervalters verfinfterte. PP Ks er 
durch das Fenſter jab, das auf den Hof hinausging. 

‚Stensönnensuatütlich tbun, was Ihnen befieht, grä: 


— Vater bleiben kdugte 


diger Herr, allein ich möchte Ihnen dafür ſtehen daß 
nicht die geringfte Gefahr dabei iſt. Komm, id,“ 
ers hingu und wandtenfich an den Knaben, ber ne 
Hewſon ſtand mach ——— und füge dom, 
Bist Yadatburn dt: 
Der Knabe rührte ſich nicht —— * ſeiue 
kleine Hand-in die ihrige nehmend, ſagte Mrs. Hewſon: 
„Sie müſſen gewiß nicht in ber näͤchſten ‚halben Stunde 
zu Haufe fein, Gahan;- plaubern Sie ein. wenigmit. den 
Leuten in der. Kirche: und laſſen Sie den; Hei 





nen Billy 
bei: mir bleiben — ich habe bübfche Aepfel und Nüſſe,“ 
ſetzte ſie lächelnd hinzu , indem fe die —— we 
mit Früchten füllte. 

danke Ahnen, Madame,» ſagte ber Bessoatter. 
raſch· Ich kann mich wicht aufhalten — ich babereine; 
große Wirthſchaft zu Haufe; der Junge hätte, heute Abend, 
daheim bleiben follen; aber er wollte durchaus mit mir- 
geben. Komm, Billy, komm im Augenblick,“ 

Das Kind jah noch immer aus, aldmühte es nicht, ; 
was es thun ſollte, und Mr. Hewfon jagte im, entjchiebe- 
nem’ Zone: „Gchens Sie noch ‚nicht, Gahan ; rich wünſche 
recht bald mit Ihnen zu fprechen, und Sie wiſſen, daß 
meine Frau gar zu gerne mit dem. Heinen: Billy fpielt.“ 

Ohne zu antworten, verließ: der. Berwalter das Zim⸗ 
mer, und im nächiten Augenblick hörte man feine rafchen 
Tritte in dem langen, fliefenbelegten Gange, der nach der 
Gefindeftube führte. 

„Gahan tft ein Wimderlicher Winn geworden, ſeit 
ſeine Frau todt iſt,“ bemerkte Hewſon. „Sch glaube, es 
iſt der. Gram um, fie, der ihn jo ſchwarz ſehen läft; ex 
iſt immer eiferjüchtig. wenn Jemand mit feinem , tinbe 
ſpricht. Armer Meiner, Billy! Deiner, Mutter Ton, war 
ein harter Verluſt für, Did, N 

Die blauen Augen des Kindes füllten ſich mit Thra⸗ 
uen, und indem er ſich feſter an die Dame hing, ſagte 
er: „Die alte Peggy waſcht und Hleidet mich nicht jo 
hübſch, ald Mama that.” 

„Aber Deim Bater iſt gut gegen Dich." } 

„Ah ja,Madäme, aber er hat ben Tag Über ſo viel 
zu thun und ich habe Niemand, mit bem ich fprechen kann 
Denn Peggy iſt gang taub auch hat fie, genug zu * 
mit den Schweinen und Hühnern.” 

„Ach wünjchte, Du wäreft mein, Billy, um Dich an 
Deiner Mutter Statt zu'pfleger und zu unterrichten.” »i 

„Das kannſt Du jo, Charlotte ;* ſagte ihr Mann. 
Ach bin ũberzeugt, Gahan tft trotz all’ feiner: ſeltſamen 
Launen doch ſo wernunftig/ daß er einfieht wie ſehrnes 
zum Wohle ſeines Kindes wäre, bei uns erzogen zu wer⸗ 


” Behr, und der Knabe rolitde ung in unſerer Einfamteit” 


eine. wohlthuende Zerſtreuung ſein Ich will mit ihm 
davon ſprechen/ ehe er heimgeht. Billvy mein hübſcher 
Junge, komm mal hierher,“ fuhr er fort, „ſetze Dich auf 
meine Knie imb erzaͤhle mir, ob Du Luft Haft, immet 
bier zu beiden und leſen und jchreiber zu lernen?“ 
Das mõöchte ich gerne, Eir, wenn ‚ih dabei auch 


AR tan 
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„DE Fett Du == und was wollen‘ wir mit der 


—* Peghh anfangen ai ni 
Dab Kind ſchwieg Ainen Augenblick; Ich möchte 


ihr Fe einen Schilling Schnupftabat und‘ eine "Molke, 


Rauchtabat jede Woche geben, derm fie ſagte Türsne, das 
würde fie ganz gluͤcklich machen;* 


"RE Hewſon Tachte und Billy ſchwatzte fort, während 


- er’äuf den Knie ſitzen blieb, als man draußen Fußtritte 
und ein leiſes, gedämpftes Sprechen hörte. 

„James, höre! es ift wieder etwas dbraugen.? 

Es war mın beinahe dunkel; aber Mr. Hewſon hielt 
noch immer den Knaben auf jeinem Arm und ein nad) 
dem Fenſter, um hinauszufehen. 

„Ich Finde nichts," ſagte er, „doch warte mal, da 
ſuid Geftalten, bie Zwiſchen den Bäumen fortichleichen, 
und ein Mann, der ums Haus her läuft, er ſieht Gahau 
auf ein Hürden ähnlich.“ 

Mr. Hewſon ergriff den Glochenzug, läutete umd 
ſagte zu dem eintretenden Diener: 

„Schließze die Läden und lege die Eiſenſtangen ba- 
wor; Connell; dann ſage Gahan, daß ich mit ihm an 
ſprechen wünidhe“ 


Der Dimmer gehorchte; die Lichter wurden hereina 


bracht wi . trat in das Zimmer. 
Uhortfegwag 1büt.ı 





WManuigfaltiges. 

Ein Journal meldet in Bezug auf Carpentier: Ein 
Diebſtahl, der in New-⸗Yort an ihm verübt Würde, if 
die Urjache, daß er nicht verhaftef®mwerben konnte. Gr 
entdeckte, daß man ihm aus feinem Zimmer bie Summe 
von 150,000 Fr. in Gold geftohlen Hatte, beſchwerte ſich 
aber nicht, fondern verlieh fofort das Hotel umd flüchtete 
fich, zeitig gewarnt, angeblich nach Philadelphia. 


Paris, 15. Ottbr. Am 8. b8.: ereignete ſich eine 
ſchreckliche Serge im Faubourg St. Antoine. Ein: Arbeis 
ter Hatte dort eine Wohnung gemiethet. Bevor ber Eon- 
trakt abgejchlofien wurde, "hatte man ihn gefragt, ob er 
feine Kinder, feine Hunde und keine Katzen habe. - Der 
Arbeiter, der wußte, baß bie Parifer Hausbefiger ſich 
feit der Seltenheit der Wohnungen alle möglichen Cayri⸗ 
cen ihren Miethern gegenüber erlauben und oft nur Leu⸗ 
ten ein Aiyl gewähren wollen, die Finder und hunbelos 
find, antwortete auf alle dieſe ragen mit; einem energi⸗ 
ſchen „Nein,“ obgleich er mehrere Kinder beſaß. Am, S. 

"Abends zog der Arbeiter in feine neue Wohnung ein; 
aber daum hatte er Beſitz genommen, jo erichien der Hans- 
herr, der burd; ben Eoncierge von dem Dajein der Kin: 
der Kenntniß erhalten hatte, überhäufte ihn mit den. gröbs 
ten Schimpfworten und forderte ihn anf, ſojort jein 
Haus zu verlafien. Der Arbeiter weigerte ſich, biejem 


kannte un feine Grenzen mehr: er ergriff Stühle, Pa⸗ 
tete unbsbergl. und warf ſie zum Fenſter hinaus. Der 
Arbeiter verlor ſeinen Gleichmuthh. Mit einem wilden 
Schrei ſtuͤrzte er über den Hausherrn her, fahte:ihn beim 
Kragen und ſandte ihn den Paleten nad: — 
Tage ſtarb der — — an — Wunden 





Aus Temesvar wird ber „Oito. Poft berichtet: „Die’ 
Pächter von Jvanda und Baron Nitolics in Maccedonia 
haben ſich aus England eine auf Rädern ſtehende Dreidh- 
Maſchine kommen lafſen. Iſt der Druſch beendet, jo 
nimmt man die Drejch: Vorrichtung heraus, gibt zwei 
Mahlſteine hinein, und hat nun, eine Dampfmühle, welche 
den Bortheil befitt, transpertabel zu fein ünd nach Be— 
darf von einer Ortſchaft in bie andere geführt werben zu 
können. Diefer Apparat fommt auf 4500 bis 5000 fl. 
GM. zu stehen, und wenn man eben viel und fein 
mahlen will, jo rvepräfentiren zwei ſolche Majchinen wit 
einem Kapital von 10,000 fl. eine Mühle auf 4 Gänge.” 


(Beſuche nad der Uhr.) Der große Gelehrte Gars 
hard Johann Voſſius, geit. 1649, ging mit ber Zeit 
äuherft fparfam um; gelehrten Fremden, bie ihn beſuch⸗ 
ten, hatie er, einem wie dem ander, "eine: Biertelftunbe 
beftimmt und diefe Regel war allbekannt. Als einjt der 
durch gelehrte Correſpondenz Tängft mit ihm befreunbete 
Chriſtoph Schrader fich nad) Ahlauf ver vergännten: Zeit 
entfernen wollte, bat Voſſius ihn aus beſouderer Eonfi= 
deration roch zu verweilen. Sobald aber eime volle halbe 
Stunde um war, brach er ſchleunig das Gefpräd ab. und 
ſchob, auf die Uhr deutend, den Gaſt förmlich zur Chin 
hinaus. Er mochte im Allgemeinen über Beſuche denken 
wie Engel in Berlin, welcher zur jagen: pflegte: „Wer 
mich beincht,  erzeigtimir ’eine Ehre und 1er una nicht 
beſucht, minccht mir ein Bergnügen.® 
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Was die Kunſt für die äußere Sinne, has ift bie 
Liebe für den innern Sinn: ‚eine Sehnſucht nah dem 
Idealen, nach der Urfchönheit die in einem enbfichen 
Weſen ihm tanfenditrahlig entgegenleuchtet. 





— 


Willſt du mit Bequemlichteit * 
Auf der Erde leben, Bm 
Mußt du ber Bequemlichteit 
Erſt den Abſchied geben. 


A} 
‚ua 


Die Tugenden der Frauen find, immer unbewußter, 
dem Herzen, nahe und liebenswürdiger. — 


De 


” — 
Auflöfung des Raͤthſels in Nr. 127. 


„Wachtelfang.“ 


Berlangen zu willfahren. Die Wuth bes Hausherrn am 


Berantw. Rebakt. Tb. Bauer. 


Deut am Batıp um Binituhlleite. 


Ertra⸗Felleiſen 





(Gin Bukssbalsunnsniase 
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Sonntag den 26. Oktober 





1856. 





Des Domglöckners Töchterlein. 


ine hifierijhe Novelle von Luinſpold Baumblatt. 
Fortiepurg. 

„Die "Kunde von der Befreiung unjeres Baterlandes 
verbreitete ſich emblich durch ganz Deutichland und ges 
langte aud) zu mir. Nun hielt es mich nicht länger in 
der fremde, und, von meinem jungen Gönner noch reich 
lich beſchenkt, ergriff ich meinen Wanderſtab und ſah 
bald die Gefilde des Rheinland's wieder. — Ih komme 
bier an, finde Euch gefund und wohlerhalten und num ft 
Alles gut. Es ging doch beſſer, als ich es vermuthet 
habe.“ ’ 

„Wir danken Euch, Heinrich!“ jagte Burkhard, 
‚ „Euere Erzählung enthält viel Lehrreiches und Erbau— 

liches. Aber, ehe wir weiter überlegen, was aus und 
werden fol, müſſen wir eine heilige Pflicht erfüllen: 
Seht, Kinder, wir find aus der Verbannung heimgekehrt 
und können, wenn unjere Stunde fchlägt, uns zu unjern 
Todten betten laſſen und bei ihnen ruhen. Laßt uns jeßt 
zuſammen hingehen, ihre Gräber nach zehnjähriger Ab- 
wejenheit wieder befuchen und für ihre Seelen beten.” 

„Ja,“ fagte Heinrih, „lakt uns auf das Grab 
Eures Sohnes gehen und ihm über feiner Aſche erzählen, 
daß wir noch immer die Alten find. Auf dem Hügel, der 
feine irdiſche Hülle bedeckt, wollen wir uns bie Hände 
reichen umb ung geloben, daß wir uns immer gegenfeitig 
beiftehen und uns nie mehr verlafjen werben* 

„Sein Geift wird uns auf vaterländifchem Boden 
willtommen heißen,“ jagte Marie. 
der Hände da, die fein Grab befrängen.* 

„Und,“ fügte Heinrich Hinzu, „ein würbiges Dent: 
mal ſoll die Stelle bezeichnen, wo er ruht. Er hat wohl 

in umjern Herzen ein Andenken zurücgelaffen, bas nie 
verwifchen wird, aber doch joll ein Marmor den Wanderer 


einladen,‘ dem cebelften der Menſchen eine Thräne zu 
weihen.“ -, 


„Nun find doch wie⸗ 


„Zuvor wollen wir aber einige Erfriſchungen 
nehmen,“ meinte Urſula. „Ihr bebürft der Stärkung.“ 

„Auch gut,” ſagte Heinrih. Labet Euch zuerit; ich 
bedarf vejjelben nicht und gehe einitweilen, um der Ajche 
meiner geliebten Eltern eine Findlihe Thräne zu widmen. 
Folgt mir bald nad.” 

Heinrich entfernte fi, während Burkhard und Marie 
Urjula’8 freundliche Einladung annahmen. 


11. 


Die Bergeltung. 
° Der Kirchhof zu Speyer war von der Wuth ber 
Franzoſen verichont geblieben. Ste hatten die Todten hier 
ungejtört ruhen laflen und ſich mit den Gräbern der im 
Dome jchlafenden Kaiſer begnügt, wo fie verborgene 
Schätze zu finden hoffte. 

Unter einer Trauerweide, die ihre langen Zweige 
tief zur Erbe niederſenkte, ſtand ein. einfaches ſchwarzes 
Kreuz, das dur den Baum fo vor dem Wetter geſchützt 
war, daß biejes nicht jehr verberbend darauf einwirken 
konnte. In der Mitte des hölzernen Kreuzes war eim 
Eiſenblech angebracht, auf vem bie Inschrift zu leſen war 

„Hier ruht der Rathsherr Martin Burkhard. 

„Geboren zu Speyer, den 15. Mai 1660, 

„Beitorben dafelbt, ven 2. Februar 1689, 
„Herr, gieb ihm die ewige Ruhe!“ 

Alles war ftill und öde; Gras und Unfraut wuchers 
ten gewaltig in dem Garten der Todten; denn jeit vielen 
Jahren war keine Hand mehr geichäftig geweſen, bie 
Wege zu bahnen oder die Gräber zu jchmüden. Das 
Thor ftand offen und ber Roft hatte es mit einer fo dicken 
Krufte überzogen, daß es in die Erbe gewachſen zu ſein 
ſchien. Der jterbenbe Heiland an einem hohen fteinernen 
Kreuze, das jich-in der Mitte des Kirchhofs erhob, jenfte 
fein. göttliches Antlig, das jelbft im Tode voll der Liebe 
und Gnade ‚leuchtete, mitieidsvoll hernieder, als trauerte 
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der huldvollſte Menſchenfreund, daß ſeine Bekeuner und 
Juͤnger in fremden Landen und im ungeweihter Erbe 
ruhen mußten. 

Es war ein heiterer Frühlingsmorgen. Die ewig 
ſchaffende Natur, die nie ermübet, auch die dunkelſten 
Pfade mit ihrem Lieblichen Sonnenſchein zu beleuchten, 
fandte ihre freundlichen Sänger, um die von Menfchen: 
bänben angerichtete Berwüftung durch muntere Gefänge 
wieber zu beleben. Sie flatterten von Baum zu Baum, 
von Zweig zu Zweig, fangen und zwitjcherten, und waren 
fröhlid und guter Dinge — als fie plöglic, wie von 
einem Zauberjchlag getroffen, Alle auf einmal in wildem 
Gejchrei aufflogen und ihre elaftiihen Wohnfige ver: 
ließen. 

(Schluß folgt.) 


Billiam Gahan. 
(Schiuf.) 
——Mr-Hemwion bemerkte, daß, obgleich feine Wangen 
errötheten, feine Lippen tobtenblaß waren und feine fin- 
ftern Augen am Boden hafteten. 

„Weshalb Tiefen Sie gerade um das Haus her, Tim ?* 
fragte fein Herr ſcheinbar gleichgiltig. 

„Weshalb ich um das Haus her ging? Nun, ich 
war eben aus der Küchenthüre getreten und wollte ein 
wenig rauchen, da ſah ich die Schweine, welche Shane 
einzufperren vergefien, in dem Blumengarten der gnäbi- 
gen Frau umberlaufen; ich ſteckte meine brennende Pfeife 
in die Tafche und lief ihmen nad. Im breiten Gange 
traf ich fie, und bie gnädige Frau können fich denken, 
welche Noth ich hatte, bis die Thiere emgefperrt waren“ 

Gahan erzählte mit ungewöhnlicher Zungenfertigkeit, 
qedoch ohne die Augen vom Boden zu erheben. 

„Was waren das für Leute, bie ich durch das wefl- 
liche Gehölz fortſchleichen ſah?“ fagte der Herr. 

„Leite, guäbiger Herr — keine Spur von Leuten, 
Ab ſchwoͤre darauf; es waren nur Schweine.” j 

„Da,“ ſagte Mr. Hewſon Lächeln zu feiner Frau, 
„da muß ein Wunder bei uns die Girce verkehrt und die 
Schweine in Menſchen verwandelt haben; denn es iſt 
außer allem Zweifel, da die dunkeln Gejtalten, bie ich 
geſehen, menſchliche Weſen waren.“ 

„Komm, Billy,“ ſagte Gahan verlegen, um dem Ge— 
fpräche eine andere Wendung zn geben; „willſt Du jetzt 
mit mir heimgehen? Es ift fehr freunblid von der gnä- 
‘digen ‚rau, Did; jo mit Aepfeln zu beſchenken.“ 

Mrs. Hewfon war gerade im Begriff, den Vorſchiag 
zu machen, Gahan möchte jein Kind zurüdlaffen' da flü- 
fterte ihr Gemahl: „Warte bis morgen.“ Der Alte ging 

’imit feinem Knaben. 
Am folgenden Mormen war bie Obrigkeit des Ortes 
"auf ihrem Pojten, und mehrere Männer von verbächtigem 
Ausſehen, welche umherſchlichen, wurben verhaftet. Ein 
Hut, der für Einen von ihnen paßte, ward in Mer. Hew⸗ 
"Sons Wald gefimben; der Kies unter dem Gefenfter trug 


. vw vI : 

Spuren von ſchweren Fühen uub an ber Mauer ſah man, 
daß Gewehre da geitanden haben mußten. Gahans Er⸗ 
zählung von einer beabfichtigten Bollsperfammlung im 
Moor von Kilkrean erwies fi ald grunblos; und bei 
der genaueften Unterfuchung konnte man nicht eine eins - 
zige Pike oder jonft eine Waffe finden. Alle dieſe Um— 
ftände zufammen fahen jehr verbädtig aus, aber die 
Unterſuchung führte zu feiner Weberweifung Gahans. 
Einer von den Unterjuhungsrichtern fagte jeboch priva= 
tim: „Sch rathe Ihnen, auf diefen Burfchen Acht zu 
haben, Hewſon. Wenn ih an Ihrer Stelle wäre, würbe 
ih ihm nur jo weit trauen, als ich ihn fähe, und nicht 
einen Zoll weiter.” 

Ein reicher, gaftfreumblicher iriſcher Landjunker wie 
Mr. Hewſon ift nie ohne einen verfchlagenen und häufig 
fpigbübiichen Premierminifter, der feinem Herrn die Mühe 
erſpart, auf feine Sachen zu achten, und Alles orbnet, 
was im immern und äußern Departement geihehen ſoll — 
von der Einjegung einer neuen Thüre am Schweinftall 
bis zur Verpachtung eines Hofes von 300 Ader Landes. 
Als folder Premier hatte Gahan Mr. Hewſon Tange ge: 
dient und vor fieben Jahren dieſes Band noch fefter ges 
nüpft und feinen Einfluß gemehrt, indem er Mrs. Hew: 
jons begünftigtes und treues Kammermäbchen geheiratbet. 
Mrs. Hewfon hielt große Stüde auf das Kind dieſer 
Ehe, da fie jelbjt keines beſaß — namentlich jorgte fie 
feit dem Tode der Mutter aufs Liebevollite für bie Meine 
Waiſe. 

Obgleich Mr. und Mrs. Hewſon eine Zeitlang Gahan 
mit einigem Mißtrauen betrachteten, ſo verlor ſich doch 
nad) und nad) dieſes Gefühl, und der Verwalter gewann 
feinen früheren Einfluft wieber. 

Nach Verlauf einiger fturmwollen Monate wurbe ber 
Aufruhr gedämpft, von den Gefangenen, bie man einge= 
jegt, wurden einige gehängt, andere deportirt ober frei- 
gelafien, je nad) den Beweifen, die man für oder gegen 
fie aufbringen founte, und bas Land wurde fo ruhig, 
als es je bei der vullaniſchen Natur des irifhen Bodens 
moglich ift. . 

Hewſons Güte gegen Gahans Kind blieb unverän- 
bert. Sie nahmen es zu ſich und gaben ihm eine gründ⸗ 
liche Erziehung, jo daß William ſchon als Knabe jeinem 
Wohlthäter nügen konnte. 

* *: 
ES 

Ein anderer Abend fam, der zwanzigfte Jahrestag 
des oben Gejcilderten. Mr. und Mis. Hewfon waren 
noch friſch und rührig, und wohnten in ihrem gaſtfreund⸗ 
lihen Haufe. Ungefähr um acht Uhr Abends trat Tim 
Gahan, nun ein gebeugter, grauer Dann, in Mr. Hew— 
fons Kühe und nahm feinen Pla in einer Ede der 
Bank dicht beim euer ein. — 

Die Köchin fagte, indem fie einen bebeutungsvellen, 
mitleidigen Blid auf den alten Diener warf: „Wollen 
Sie ein Glas Eiver oder trinken Sie eine Taſſe Bhee 
mit mir und Kitty ?" 

Die Augen des alten Mannes waren auf bas jener 
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geheftet unb eime runzelige Hand lag ſchwer auf jevem 
Knie, als wollten jie ein unmillführliches Schauern be 
gingen. 

Ich mag heute Abend nichts trinken; ich danke Dir, 
Nelly,” ſagte er endlich langjam und bei jedem Worte 
imnehaltend. 

„Wo ift Billy ?* fragte er nach einer Baufe in hafti- 
gem, ängitlihem Tone, indem er plöglich zu dem Küchen- 
mäbchen mit einem Ausbrud in feinen Augen aufſah, der 
ihr, wie fie ſpäter fagte, ganz ben Athem benahm. 

„Ach, Billy!“ Ich glaube, er hat bei dem Herrn et: 
was zu thun.” 

„Wozu es ihm verheimlichen 2? fagte ber Kutſcher. 
„Er muß es doch früher ober jpäter erfahren. Tim,“ fubr 
er fort, „Gott weiß, daß es mir herzlich leid tut, daß 
ich Ihnen Kummer machen muß, Uber die Wahrheit zu 
Jagen, William hat gethan, was er nicht hätte thun ſol⸗ 
len, der Herr war ibm ja wie ein zweiter Vater.” 

— Was hat er gethan? Was wagſt Du von meinem 
Sohne zu jagen?“ 

„Er hat Geld genommen,“ antwortete der Kutjcher ; 
ber Herr hat's in fein Pult gelegt, um ihn zu prüfen, 
da, er's fchon länger bemerkte. Diefen Morgen war es 
wieder fort; es wurde eine Hausſuchung angejtellt und 
die bezeichneten Guineen bei Ihrem Sohne William ges 
funden.“ 

Der alte Mann bedeckte ſein Geſicht mit den Hän— 
den und weinte. „Wo ift er jetzt ?“ fragte er jpäter mit 
heiſerer Stimme. . 
„Wahrſcheinlich in der Vorrathsfammmer eingejperrt; 
der Herr wird ihn morgen frühzeitig nach bem Gefäng- 
niß Schicken.” . 

„Rein, er wird nicht“, jagte Gahan langjam, „ben 
Knaben töbten, der ihm das Leben rettete. Nein, nein !* 

„Armer Mann! Der Kummer hat ihm den Kopf 
verwirrt — es ift ja ganz natürlich!” jagte das Küchen: 
mädchen mitleibig. 

„Ich bin nicht verwirrt,“ rief der alte Mann wild, 
„Wo ift der Herr? — führt mich zu ihm.“ ° 

„Kommen Sie mit mir,” fagte der Sellermeifter, 
„ich werde ihn fragen, 0b er Sie jehen will.” 

Mit wanfenden Schritten folgte der Vater, und als 
er fih dem Vorzimmer näherte, zitterte er jo heftig, daß 
er fih an die Wand lehnen mußte, während der Keller: 
meifter die Thüre öffnefe und fagte: „Gahan ift hier, 

Sir, und wünjcht zu wiſſen, ob Gie ihn ein paar Mi⸗ 
nuten anhören wollen.“ 

Laßt ihn hereintommen,“ fagte Mr. Hewfon in den 
feierlihen Toue tiefen Kummers. b 

„Sir,‘ ſagte der Verwalter, indem er eintrat, „man 
erzählt mir, daß Sie im Begriffe find, meinen ungen 
ins Gefäugniß zu ſchicken, — ift das wahr?“ 

„Leiber nur zu wahr, Gahan. Der Junge, der in 
unferem Haufe aufgewachien war, den meine Frau in 
gefunden und kranken Tagen gehegt und gepflegt, den wir 

Beinahe liebten,.. als wäre er unfer eigen Kind, er hat 


ung beftohlen, und das nicht sein ober zwei, fonbern viele 
Male. Er ift überdies verftodt und halsftarrig, und 
will nicht jagen, weshalb er das Gelb geſtohlen, das er, 
wenn er's verlange, ſtets hätte haben Können. Ich kann 
nichts für ihn thun und werde Ihn deshalb morgen bem 
Gerichte überliefern.* 

Nein, Sir, nein. Der Junge rettete Ihräteben. 

„Du rebeft irre, Gahan.“ 

„Hören Sie mih an, Sir, und Sie werben das 
nicht behaupten. Erinnern Sie ſich diefes Abends vor 
zwanzig Jahren? Ich kam mit meinem mutterlojen Kinde 
hierher, und Sie ſelbſt und die gnädige Frau fprachen 
freundliche Worte mit ihm. Gut für ung Alle, daß Sie 
das thaten. An jenem Abend war ih im Einverftänd- 
niß mit Leuten, die Jhnen nad) dem Leben trachteten. 
Sie pahten Ihnen vor bem Fenſter auf, und ich wurbg, 
hereingeſchickt, um Sie hinauszuloden, damit fie Sie er 
ſchießen könnten. Sch hatte zu »diefer blutigen That das 
Herg nicht ; denn Sie waren immer ein guter Herr gegen mich ; 
aber ich hatte einen Eid gefchworen, ben ich nicht zu bre⸗ 
chen wagte, felbft wen fie mir die eigene Mutter er: 
ſchoſſen hätten. Nunl Gott hielt feine Hand über Gie 
und Sie gingen nicht mit mir. Ich ging hinaus zu 
ihnen und fagte: Jungens, wenn Ahr ihm erichiehen 
wollt, müht Ihr's durch's Fenſter thun — bem id 


dachte, fie würden fich das zu thun fcheuen, aber ich 


täufchte mid —, es waren verwegene Burſche, und Ei- 
ner von ihnen, der an dem Eckenſter ftand, zielte auf 
Sie. Im jelben Augenblick ſetzten Sie Billy auf Ihr 
Knie, umd ich ſah fein hübſches Köpfchen in einer Linie 
mit der Büchfe. Ich weiß nicht mehr genau, was id 
damals fagte ober thatz ich erinnere mich nur, daß ich 
die Hanb des Mannes fahte, ibn auf bie Seite ſchleu⸗ 
derte und das Kind ſchützte. Da fie wuhten, daß ich ein 
entjchlofiener Mann war, wagten fie es nicht, mich weg- 
zudrängen; fie beobachteten Sie eine Weile, und da Sie 
das Kind lange nicht niederjegten, wurden fie ängſtlich; 
denn fie hörten Soldaten auf der Landitraße reiten, und 
ſchlichen fich durch die Allee fort. Die Meiften von die: 
jer Bande kamen an den Galgen; der Letzte von ihnen 
ftarb diefen Morgen rubig in feinem Bette. Bis gejtern 
nöthigte er mich, ihm Geld zu geben — Summen, um 
feine Verſchwiegenheit zu erfaufen —, und deshalb habe 
ich meinen Sohn zum Dieb gemacht. Cs hat ihn jein 
ganzes Leben gepeinigt. Oft warf er fih vor mir auf 
die Knie und fagte: „Vater, ich möchte Tieber fterben, 
als. meinen Herrn bejtchlen, aber ich kann Dich nicht ent— 
ehrt jehen. O laß uns aus diejem Lande fliehen!” Nun, 
Sir, habe ich Ihnen Alles erzählt — thun Sie mit mir, 
was Ahnen beliebt — ſchicken Sie mid ins Gefängniß, 
ich verdiene es — aber jhonen Sie meinen armen, ver: 
führten, unſchuldigen Knaben.“ 

Es wäre jhwer, Mr. Hewſons Gefühle zu beſchrei— 
ben; aber die erfte Handlung feiner Frau war, Hinzus 
eilen und den Gefangenen zu befreien. Mit einigen uns 
zufammenhängenden Worten zur Erklärung führte fie ihn 


sie 


zu. feinem Herrn, der ihm jchmerzlich betrübt, aber freund: 
lich qnſah und fagte: „William, Du haft ſchwer gefehlt, 
aber doch nicht fo fehr, als ich glaubte. Dein Vater hat 
mir Alles erzählt. Ich verzeihe ihm und Dir mit.“ 

Der junge Dann bededte fein Antlig mit feinen 
Händen und weinte bitterere und reichlidyere Thränen, als 
er jeit dem Begräbniſſe feiner Mutter vergofien. Er 
konnte wenig jagen, kniete nieder und ergriff die freund« 
lihe Hand der edlen Frau, die Mutterftelle bei ihm ver 
treten, und fluͤſterte: 

„Wollen Sie ihm jagen, daß ich lieber ſterben als 
wieder jündigen werde.“ 

‚Der alte Gahan ftarb zwei Jahre darauf, voll Reue, 
den Segen auf feinen Sohn und jeinen MWohlthäter here 
abfleheud, und die Aufführung des jungen Mannes, ber 
"unter keinem ihlimmen Einfluß mebr ftand, war jo un: 
tabelhaft, daß jeine Pilegeeltern fühlten, daß ihre gute 
That belohnt wurde und fic an William Gahan wirklich 
einen Sohn hatten. 


Mannigfaltiges 


Mannheim, 12. Oft. Der „Karlör. 3.” wird 
von bier aus folgender Zug religiöfer Demuth von der 
Gemahlin des Prinzen von Preußen (die fi in dieſem 
Augenbli zur Traubenkur in Dürfheim befindet) erzählt: 
Borjorgend, wenn die Prinzeſſin (auf ihrer Durchreiſe 
durch Mannheim) den Gottesdienft in der Schloßtirche 
befuche, wurde ihr daſelbſt ein Platz rejerwirt, und ber 
Kirchenvorſtand hatte zu achten, daß bie hohe Frau dort⸗ 
hin begleitet werde. Er harrte derfelben am Haupteins 
gange, während jie durch eine Nebenthür bereits einge⸗ 
treten, und ſich hinten in der Kirche bei armen, alten 
Leuten zur Andacht niedergelaſſen hatte, und als nun 
der Kirchenvorſteher ihr den Ehrenplatz anzeigen wollte, 
lehnte fie danfend mit den Worten ab: „Vor Gott find 
wir alle gleich!“ 





Die Chrenometer auf den Schiffen Englands "werben 
bekanntlich nach ber Zeit der Sternwarte zu Greenwich 
geftellt, wo um 4 Uhr Mittags eine Kugel aus einer 
bebeutenden Höhe herunterfällt. Um dieſes Signal dur 
das ganze Land zu verbreiten, hat bie Electric Telegraph 
Company in London die Einrichtung getroffen, dab in 
demfelben Moment in ihrem Bureau (Strand), ſowie in 
ihren Bureaus an allen bebeutenben Hafenplägen des 
Landes ebenfalls eine Kugel nicverfällt. Gegen Entrich- 
tung einer Heinen Gebühr ftellen nun die Schiffölapitäne 
in den Burdaux ihre Uhren nad) der greenwicher Zeit. 
Eine andere höchſt zweckmäßige Einrichtung ift folgende: 
In allen Theilen Englands kann jede Summe Geldes in 
den Bureaur der Gejellihaft eingezahlt werben, um nad) 
Aufgabe an jedem anderen Plage Englands jofort erhor 
ben zu werben. 


Berantw. Redakt. Tb. Bauer. 


Eherubini hatte viele Eigenthumlichkeiten und Abſon⸗ 
berlichfeiten, welche jedoch Niemand jchabeten, ihm aber 
zum Leben unentbehrlid; waren. So konnte er durchaus 
keine Parfüms vertragen, fie brachten ihn fo außer fich, 
daß er fich nicht felten mit biefer Averfion Tächerlich machte, 
Ueber Alles ging bei ihm die Orbnung. Alles hatte bei 
ihm fein Geſetz, wie in ber Kunſt, jo im Leben, jebes, 
auch das Meinfte Toilettenftüt war numerirt und jelbft 
an dem Morgen feines Sterbetages ließ er fich nicht von, 
ber ftrengften Handhabung ber eingeführten Hausordnung 
abbringen. Er verlangte ein Taſchentuch; es wurde ge— 
bracht. Als er nach der im Zipfel ftehenden Nummer 
gejehen, ſagte er: „Das tft nicht das rechte; fie geben 
mir Nummer acht, id habe Nummer fieben noch nicht 
gebraucht.” — „ch weiß es wohl,“ antwortete die Ber: 
fon, welche ihn bediente, „aber auf Nummer fieben fiel 
ein Tropfen Kölnifcdyes Wafler, und da ich weih, ba 
Sie das nicht riechen können, jo —* „Ad was, Orb» 
nung muß fein!“ unterbrach fie Cherubini, Tick fih Nums 
mer fieben geben, gebrauchte es, ſchnitt dabei jedoch eim 
gräßliches Geficht, warf es bei Seite und fagte: „Nun 
ich Nummer fieben gebraucht babe, fönnen Sie mir Nums 
mer acht geben!” — Es war das lebte Tafchentuch, das 
er gebrauchte. 


In Prag iſt einem längft gefühlten Bebürfuig abge 
bolfen werben. Seit Anfang diefes Monats befteht näm- 
lich im dortigen Bahnhofe eine dem Wunſche ber Reifen- 


‚den. gewiß zujagende, nachahmungswerthe Einrichtung. 


Es find Dies zwei, für Herren und Damen abgefonberte, 
mit ftets friſchem Waſſer und fonft nöthigem Bedarf jehr 


zweckmaͤßig ausgejtattete Lokalitäten zu Waſchungen. 


Abendlied. 
Bon den Höhen ins Gelände 
Legt die Nacht die weichen Hände; 
Dur die Wipfel wie in Tönen 
Weht ein ftillendes Verjöhnen, 
Auch die Böglein in der Yaube 
Zwitſchern: Liebe, hoffe, glaube! — 
‚Und die Glode fingt im Liede: 
Herz, nun balde kommt dein Friede. 


Ohne den rüttelnden Schmerz ermübet das Beben 
ſehr bald. 


Räthſel. 


Die6 — 
Nun "W® 
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(Ein Katerbeltungsllett) 





Das Urtheil ver Welt. 


Biſt Du Heut’ ein glüdlich Weſen, 
Schmückt man Dich mit Siegerlaub, 
Morgen ift, was heut gewefen, 
Lüftejpiel und Lüfteftaub! 

Heute zieht man Deinen Wagen, 
Morgen reißt man Dich herab, 

Heut’ will man auf Händen tragen 
Was man morgen — jtürzt in’s Grab! 


Heute jhlingt man Deine Gaben 

In die Götterjphäre ein; 

Heute nennt man Dich erhaben — 
Morgen nennt man — Dich gemein | 


Nur Erfahrung kann Dir jagen, 
Was das: Morgen Dir gebeut; 
Wer Di; heut empor getragen 
Morgen — er Dir Domen ftreut! 


Welt! Dir ſei verzieh'n, vergeſſen 
Jede Kränkung für mein Herz! 

Kannſt Du niemals auch ermefjen 
Meinen tiefen, ftummen Schmerz! 


Nimmer jollft Du mich bethören 

Denn ich nimm Dich wie Du bift — 

Mit Beratung will ich hören 

Deines Yubels kurze Frift! 

Wie Dein Jubel, mag verhallen 

Auch Dein wilder Richterfprud;; 

Ueber meinem Haupte fallen 

“ Mag das Beil — mit Deinem Flug! 
Anna 8t..l. 


Dienstag. den 28. Dftober 





1856. 





Des Domglödners: Töchterlein. 

Eine hlſtoriſche Novelle von Auitpold —— 

Echluß.) 

Alles war wieder ftill und tobt über den Gräben 
— als ein Mann langfamen Schrittes die Straße her⸗ 
kam und in den Kirchhof trat. 

Sein Anzug verriet) Armuth und Elend. Er hielt 
einen diden Sto in der altersſchwachen Hand, auf den 
er die Lajt jeines Körpers ftüßte, den er nur jchleichend 
dahinzuſchleppen vermochte. Ein Keuchen, das zuweilen 
von einem gebämpften Huften unterbrochen wurde, nöthigte 
ihn, oft ftille zu jtchn und Athem zu jchöpfen. Er ſchien 
den Ort, auf dem er fich jet befand, nicht zu Fennen; 
denn jein gefrümmter Rüden und fein zur Erde gerich— 
teter Blick erlaubten ihm nur, die feinen Füßen zunächſt 
liegenden Gegenftände zu ſehen. 

Er kam an einen umgeftürzten Grabftein, auf ben 
er fich niederfegte, um feinen ermatteten und gleichjam 
gebrochenen Gliedern Ruhe zu gönnen. Er athmete tief 
und ſchwer, und nachdem er ſich etwas erholt hatte, ſagte 
er mit einer gebämpften bald wieber belebten Stimme — 
einem erlöfchenden Lichte ähnlich, das auf Augenblicke 
wieder hell aufleuchtet, um unverjehens und plößlih zu 
erlöjchen: 

„Hier finde ich endlich nach langen Leiden Ruhe für 
meine morſchen Glieder! — Neun Jahre lang an bie 
Galeeren geſchmiedet zu fein! Neun volle SJahrel Ad, 
mas hab’ ich leiden müffen! Ich habe die Kriegskaſſe 
geplündert! Haben fie nicht auch geplündert und mein 
Bateterland — —“ 

Bei diefen Worten bebte er erjchroden zufammen. 
Nach einer Weile fuhr er mit zitternder Stimme wies 
ber fort: 

„Baterland? hab’ ich nicht jelbit mein Vaterland vers 
rathen? an die Schurken verrathen? Man fagte mir in 


er 


meiner Kindheit von einer nt Giebre eine A R 29. in Waſſer, ja, in ‚ 


geltung? Ja, es muß eine geben; denn ich habe verrathen, 
und wurbe wieber verrathen. — ch babe auch von einem 
Jenſeits reden hören. Sollte auch das wahr fein? Sollte 
es nad dem Tode dort oben auch einer Rächer geben? 
- Rein, das fann nit fein; denn ſonſt hätte mich bie 
Rache nicht ſchon binieden ereilt. — Wenn es aber doch 
wahr wäre — wenn e8 doch einen gäbel — —“ 


fürdtäte &r, die gräßliche Wahrheit ‚mit Leiblichen Augen 
zu ſehen. So fai er lange da, bis er fich endlich etwas 
erholte, dic Arme ſinken lich und fih von feinem Gite 
erhob. Er lehnte ſich an den Grabjtein, warf feine Blicke 
umber und gewahrte erft jeßt die ihn umgebenden Gräber. 

Diefer Anblid wirkte mächtig auf ihn, er umfahte 
den umgeftürzten Grabftein frampfhaft und jagte mit 
bebender Stimme: 


Wo bin ih? Auf einem Kirchhofe? Todtenhügel 


umgeben mich von allen Seiten! Was ift das? Wie bin 
ich hierher geraten?” Finde ich hier Brod, um meinen 
Hunger zu-jtillen? Rebet, Redet!“ 

Set jah er Burkhard's Grab, dem gegenüber er ſich 
zufällig befand. Er las die Inſchrift und erftaarte am 
ganzen Leibe. Sein Haar fträubte fih in die Höhe, fein 
Auge Leuchtete von einem unheimlichen ‘Feuer, feine Arme 
waren ausgeftredt und feine Knie zitterten heftig. 

„Lat ab!” ftammelte er enblih und war bemüht, 
das Geficht abzuwenden. Aber wie von unfichtbarer Hand 
gefeſſelt, blieb es ſtarr gegen die Geite gerichtet, von ber 
ihn bie Worte wie eine Flammenſchrift entgegenleuchteten. 

Laßt ab, hölliſche Geiſter!“ grinſte der Unglückliche, 
„laßt ab, es iſt genug! — „Gaſtorben den 2. Februar 
1689.“ Ja, jo war es! Ja, Rachegeiſter; es war am 2, 
Februar. Nehmt es hinweg, dieſes Blendwerk der Höfe! 
Hinweg. fage ich! Ich befenne es ja, daß ich fen Mörder 
war. — Ha, feht ihr, wie fih das. Grab öffnet? Der 
Rathsherr fteigt herauf; er trägt ein weißes Gewand 
und zeigt mir das Waſſer auf feinen Lippen. Wijche es 
hinweg, Rathsherr! DO, hätteft Du nicht getrunken! Halte 
ein, Burkhard: Das Waſſer ift vergiftet!” 

Bei diefen Worten flürzte er auf den Grabhügel, 
den er mit dem ganzen Leibe bebedte. 

Er Tag noch in tiefer Ohnmacht, als Heinrich im ben 
Kirchhof trat. Er mußte an dem Grabe vorüber und 
war nicht wenig überrafcht, den Unglücklichen hier zu 
finden. 

„Wie?“ 
erdigt iſt?“ 

Er büͤckte ſich zu dem Ohnmächtigen nieder und ſagte 
böchjt erfreut: 

„Nein, es ift noch Leben in ihm; er kommt zu fich! 
Gottlob! Vielleicht bin ich berufen, ein Menjchenleben 
zu retten. He, guter Freund !* 

Er rüttelte hierauf den Tobtgeglaubten, den er auch 
bald wieder in's Leben zurückrief. 

„Ich komme ,* fagte der Erwachende, „ich komme 


fagte er, „eine Leiche, die noch nicht bes 


er bedeckte jein Geficht mit beiden Händen; als. 


Waſſer! jo will es die Vergeltung !” 

„Almäctiger!" rief Heinrich, ftarr vor Entſetzen. 
„Sehe ich recht? Erdmann! wie kommt Ihr hierher, 
und in dieſem Zuſtande ?* 

Erduiann richtete feinen Körper 


auf ben Knieen Tiegen, umklammerte Heinrich's Hände 
mit der Sera Verzweiflung und fagte unter heftigem 
Schluchzen: ——— 


„Barmherzigkeit! Gnabel ‚übt Barmherzigkeit! Es, 
gibt einen Rächer, es gibt einen Vergelter dort oben, 
und ber wird Euch — wie er auch mir vergolten 
hat.“ 

„Steht auf, — !* jagte Heinrich gerührt und 
Tiebevoll. „Ich vergebe Euch Alles. Möget Ihr bort 
oben mehr Gnade als Gerechtigkeit finden. Ich wünſche 
ed von ganzem Herzen.” 

Erſt jebt erfannte Erdmann ben — WAR 
Er richtete ſich vollends auf und fagte: 

Henri Rhetnſchiffer Autos nocht wagt 
auch Ahr mir als Ichendiger Vorwurf in den Weg kom— 
men? Hat mid) das Strafgericht noch nicht genug heim- 
gefucht? Auch das noch!“ 

„So tit es!“ antwortete Heinrih. „Aber faget, 
wie kommt es, daß Euch die Franzoſen jo fallen Tießen ?* - 

„Fraget die Vergeltung dert oben, und fie wird cd 
Euch jagen. O, fie ift eine ftrenge Richterin!” 

Heinrich ſah jetzt jeine Freunde kommen, bie auch 
Erbmann gewahrte, ald er gerade einen lichten Augenblid 
hatte. Doc kaum hatte er fie erblidt, ald der Wahre 
finn wieder in feiner fürchterlichſten Geftalt über ihn 
hereinbrach. Er ſtürzte zu Boden, ftarrte mit feinen 
Halb gebrochenen Augen bald die Angekommenen, bald 
das Kreuz auf Burkhard's Grabhügel an und ſagte end⸗ 
lich mit hohler Stimme: 

„Seht Ihr ſie kommen, die Geiſter der Rache? 
Seht dort den zweiten Februar 1689. Am zweiten Feb⸗ 
ruar hab’ ich ihn erjchlagen. — Erichlagen? Nein, nein, 
— vergiftet! Seht Ihr die Bäche, die feinem Grabe 
entftrömen ? Hört Ihr das plätjhernde Waſſer, das 
mir die Worte: Mörder, Morbbrenner, Baterlandsvers 
räther, Giftmifcher zuruft? — Hinweg, hinweg, Rath: 
here! Haft Du keine Ruhe in Deinem Grabe? Hier 
ift Dein Mörder! Komm’ alle Welt und höre, daß ich 
den Rathsheren Burkhard ermorbet habe.“ 

Er umklammerte hierauf Heinrichs Knie und Höpnte 
mit halb erſtickter Stimme: 

„Rettet mich, verfaßt mich wicht! Hört Ihr? ich 
tann nicht weiter — und der Geift — die Räder! — 
Dort ift feine Braut, die ihren Bräutigam von mir for 
dert. Seht Ihr das Fläſchchen in ihrer Hand? Es tötet 
ſchnell, und läßt. keine Spur zurüd, — Seht Jhr die 
Furien mit den Fadeln nahen? Zündet an, Geſellen! 
Schlendert den Feuerbrand in den Dom, daß er luftig 
auflodere nnd in — aufgehe. Luſtig, Kameraden! 


Feuer! Feuer!“ — 
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j 


Dies waren feine Teßten Worte: Die ewige Vergelt· 
ung hatte gerichtet. — 

„Er hat vollendet,” 
„Bott fei feiner armen Seele gnäbig!* 

„Amen!“ ergänzten feine Freunde, die den letzten 
Ausbruch der Verzweiflung mit angehört hatten. 

„Großer Gott,” fügte Burkhard's Vater hinzu, „ges 
recht biſt Du und gerecht find Deine Handlungen! Der 
Ruchloje nahm feinen Lohn dahin. Gott möge feine 
Seele in Gnaden aufnehmen! Wir werben für feinen 
Leib forgen, meine Freunde, jobald mir über den Gebeinen 
unferes theuern Gemordeten gebetet haben werben.” 
Sie gingen hierauf zum Grabe Burkhard's, mieten 
nieber nnd beteten lange in ftiller Andacht. 

ALS fie ſich wieder erhoben hatte, fagte Marie: 

„Ruhe fanft, geliebter Fremd! Der Herr bat ’es 
nicht gewollt, daß wir uns hienieden auf lange Zeit ans 
gehören follten. Wir werben aber deshalb doch nicht ges 
trennt jein, dern unfere Seelen werden fich einft wieder 
begegnen und ſich nie mehr verlaſſen.“ 

„Vernehmt meinen Entſchluß,“ fuhr fie nad einem 
kurzen Stillſchchweigen fort, „Heinrich bat meinem 
Bräutigam einen Denkitein zugedacht, und ich bin ihm 
fehr. dankbar dafür. Aber, wenn ein fremdes Herz unferes 
Freundes jo Tiebevoll gedenkt, jo darf ich, als deſſen Ber: 
Iobte, nicht zurüdtehen. Freilich kann ihm die arme 
Waife keinen kojtbaren Marmor ſetzen — doch wird bie 
Denktafel, die ich ihm errichten will, feiner nicht minder 
würdig fein, als wäre fie von Künftlerhand gemeißelt, 
Diejes Denkmal joll in meinem Herzen und meinem Ge: 
bete beſtehen. Ihr habt gehört, meine Freunde, daß das 
Magdalenenkloſter, das auch der allgemeinen Zerftörung er⸗ 
lag, wieder aufgebaut werben fol. Ein Theil der Schwe: 
ftern ift mit ihrer würbigen Priorin Maria de Werb bes 
reits zurüdgelchrt, um Hand an's Werk zu legen, Diefen 
frommen Seelen werbe ich mich anſchließen, um vereint 
mit ihnen Gott in ftiller Zurückgezogenheit zu dienen.” 

„Heinrich,“ fagte fie dann bittend zu dem bewährten 
Freunde, „bier ift das Vermächtniß Eurer fcheidenden 
Schweſter!“ 

Sie legte hierauf Burkhard's und Heinrich's Hände 
in einander und fuhr mit bewegter Stimme fort, indem 
in ihrem Schönen Auge eine Thräne zitterte: 

„Ueber der Aſche umferes Freundes übergebe ich Euch 
diejen alten Dann, feinen Vater. Liebet ihn, wie er ge: 
liebt zu werben verdient; denn er ift ein edler und ſchwer 
geprüfter Dulder. — Du aber, Geift unferes heimge— 
gängenen Freundes, fich auf uns herab und bete zu Gott, 
daß er mein Vorhaben feguen wolle. Und wenn wir einft 
von diefem Leben abgerufen werben, fo komme uns mit 


ber Palme des Friedens entgegen und führe uns beim _ 


Bater ein, ber uns im feinem Reiche »willtommen heißen 
möge!” 


fügte Heinrich, tief ergriffen, 


- Kante Bist 


Grjählung. 


In unfeen Familienanmalen finden fi; einige merk ' 


würbige Anelooten vom einer Frau, welche unter dem Na⸗ 
men Tante Biola befannt war, unb beren wunderbarer 
Inſtinkt, verlorene oder verborgene Habe zu entbeden, 
wirklih ans Fabelhafte grenzte. Die Leute kamen "von 
weit ber, um fie um Rath zu fragen; denn bas Gerücht 
behauptete, daß fie fich niemals täufche. Tante Biola 
war jeboch außerorbentlich vorfichtig mit ihren Mitthei- 
lungen, und es galt als eine große Gunft, wenn fie et= 
was Beftimmtes fagte. Eine wieljährige und theure Freun⸗ 


din, die nach einer langen Trennung ftarb, hinterließ eine ;- 


arme elternloje Tochter der freundlichen Obhut der Tante 


Viola, obgleich fich dieſe keineswegs in glänzenden Ums ; 


ftänden befand, wen fie auch ein Einkommen beſaß, das 
für ihre befcheivenen Anforderungen an das Leben ge= 
wigte. Wenn jedoch diefe junge Dame, die an Comforts 
aller Art gewöhnt war, auf demſelben Fuß unterhalten 
werben follte, jo wurde die Sache eine ganz Andere, und 
obgleich Tante Viola bereit war, Alles mit Emilie Lafti- 


mer zu theilen, fo veranlaßten doch ihre zarte Gejmöheit 


und die üppigen Gewohnheiten berjelben eine Menge Aus: 


gaben und Sorgen, bie das vortrefjliche, gutmüthige Wer . 


fen nicht wenig in Anſpruch nahmen. Miß Lattimer 
hatte eine einzige Berwandte in ber Welt, unb dies war 
eine alte rau, welche in einem Lanbftäbtchen wohnte, 


das Elderſide bie, und ungefähr fieben Meilen von dem . 


Orte lag, wo Tante Biola lebte. Tante Viola hatte oft 
von Miß Conway's Eigenheiten gehört und war genau 
befannt mit. ihrer Lebensgeichichte , 
Gelegenheit gehabt, fie perjönlich kennen zu lernen, che 
Emilie Lattimer zu ihr ind Haus kam. Set dagegen 
knüpfte fich ein gewijjer Grab von Änterejje an dieſe Per: 
fon, da Emilie ihre nächte Verwandte war, und nad 


Berlauf von einiger Zeit beſchloß Tante Viola, nad - 


Elderfide zu fahren und fich und ihre Mündel Miß Eon- 
way vorzuftellen. Bon ihrer früheiten Jugend hatte dieje 
Dame durch ihren Geiz und die krankhafte Gier, mit der 
fie Geld zufammenfcharrte, die Aufmerkjamkeit auf ſich 


aber fie hatte keine 


gezogen. Sie hatte ein großes Vermögen geerbt, mit dem 


fie frei jchalten und walten konnte. 
gen veranlaßten fie, nach Indien zu ihrem einzigen Brus 
ber zu ziehen, 
hatte. Nach dem Tode diefes Bruders und einer Abwes 
jenheit von zwanzig Jahren kehrte Miß Conway nad 
England zurüd und Lie fich in dem abgelegenen Stäbt- 
hen Elderſide nieder, wo fie mit einer ſchwarzen Dienes 
rin ganz zurüdgezogen lebte. 


Getäufchte Hoffnum⸗ 


der dort einen einträglichen Poften inne ' 


Hier miethete ſich Miß Conway eine fleine Mohn: ° 


ung von brei Zimmern über dem Laden eines Kornhänd⸗ 
lers; dic nöthigften Bedürfniffe des Lebens mangelten ihr 
nicht, aber die ftrenge Dekonomie in ihrer Haushaltung 


. führte die Leute auf die Vermuthung, daß ihr bedeutendes 
Vermögen in die Hände ihres frevelhaften Bruders ges 


520: “ 


Tommen, welcher, als injoloent geftorken war. Wenn man 
jedoch ſolche Worte fallen lieh, jo jchüttelte Miß Conway 
geheimnißvoll ben Kopf und- gab fich die Miene der ge 
kraͤnlten Unſchuld murmelte , man ſolle feinen: Schatten 
auf: ben. Berftorbenen werfen, und meinte, ſie ſei recht: 
berzlid, dankbar, daß ihr doch noch ſo viel’ übrig. geblier 
ben, um ſie vor dem Armenhaus zu retten: Dieſe Ber- 
muthung wurde dadurch befeftigt, daß. es wohl: befannt- 
war, daß Miß Conway fein Eigentum in Indien beſaß 
und. von den Renten ber Heinen Summe: lebte, bie fie; in 
der -Bank- liegen hatte. Sie gejtand bereitwillig zu, wie 
klein dieſes Einkommen ſei. Manche Leute beklagten das 
arme, einſame, alte Frauenzimmer, und ſagten, es ſei 
doch ſchmahlich daß ein elender Bruder ſeine eigene Schwe⸗ 
ſter fo betrogen; Audere lächelten liſtig und meinten, Miß 
Conway, die ſich ſo gut auf das Geld verſtehe, werde ſich 
gewiß nicht haben überliſten laſſen. 
(Barıiepung, falgı.) 


Mannigfaltiges. 


Ein Mr. Bromwell hat ein jehr interefantes ſtati— 
ftifches Dokument über die Einwanderung in bie Verei— 
nigten Staaten entworfen. Hienach haben in den letzten 
37 Jahren die verjchiedenen Länder folgende Kontingente 
beigetragen: Großbritanien und Irland 2,343,445, Deutfch- 
land 1,242,082, Frankreich 188,725, Spanifch- Amerika 
94,000, Canada 57,366, Holland, Belgien und Schweiz 
55,645, Sktanbinavien 32,500, Spanien und Portugal 
19,09, Ehina und Oftindien 16,958, Italien 8354, Ruß⸗ 
land 2256, Türkei und Griechenland 231. Die angel: 
ſächſiſche und deutſche Nationalität bilden alſo die Haupt- 
beitandtheile des Mijchvolfes, welches die Herrſchaft der 
Welt jhon in feinen Händen fieht, mit einem ordentlichen 
Ingrediens celtiicher und romantischer Rage. Dagegen 
rinnt kaum ein Tropfen jlavifchen Blutes jenjeits des 
Dckans, 


(Eine gute frage von „Ernſt Heiter.”) Fuͤr bie 
Familie des ermordeten Redakteur Ring in St. Franzisko 
ift die «Summe von 31,559 Dollars durch freiwillige 
Sammlungen bis jet zufammengebracht worben. „Ernft 
Heiter” fragt nun: Wie viel Rebalteure könnte man in 
Deutſchland todtſchlagen, bis nur bie Hälfte jener Summe 
einginge ? 


Ein piemonteſiſcher Inftrumentenmachen, Herr Porro, 
ber jein Magazin auf dem Boulevard b’Enfer nicht weit 
von ber Sternwarte aufgejchlagen hat, gilt jegt als ber 
geſchickteſte und genialjte Anftrumentenbauer. Er hat jet 
ein Riejentelefcop gebaut, deſſen vergrößernde Kraft bis 
zum 1500» oder 1800fachen fteigen joll; eine Leiftung, die 
weder von Herſchel's noch Lord Roſſe's Telefcopen erreicht 


Berantw. Revalt. Th. Bauer. 


worben ift. &s- zeichnet .fichr aber. nicht. allein durch dieſe 

optiſche Stärke, ſondern ebenjo jehr durch bie. Genauig- 

keit bew- Meffungen; aus, worin dieſes Inſtrument alle 

bisher betannten Leiftungen. übertrifft.. Der Preis if aus 

heroxdentlich niebrig, denn es koftet nur 160,000 res. 

Das Flintglas dieſes Inſtruments ift. aus ber Fabrik 

von Guinand, das: Grownglas- hat Mass geliefert. Bis- 

ber wurden dieſe Gläfer nicht. burch mechanische Kräfte 

geichnitten, und doch fehlte ber: Hanbarbeit die erforder- 

liche Genauigkeit. Dieſen Uebelſtand hat Hr. Borro durch 
Erfindung. einer einfachen. Majchine beſeitigt, mit Hülfe 
deren jphäriiche Oberflächen eines. gegebenen Rabius 
„saus bassins” geſchnitten, und ber Rabius. dann in 
nicht wahrnehmbarem Grabe allmählig mit großer Voll⸗ 

fommenheit verändert werben kann. 





(Rettigjaft wider den Stein.) im Knabe von 10° 
Fahren litt an Steinbeſchwerden und konnte troß aller‘ 
ärztlichen Hilfe nicht Hergeftellt werben. Die Eltern des⸗ 
felben, die eine Operation nicht zulafien wollten, gebrauch⸗ 
ten Rettigfaft, den, fie den Knaben viermal täglich"ein 
Spikglas voll eingaben. Schon nach dem Gebrauch des 
fünften Gläschens war ber Knabe bergeftellt und hüpfte 
und fprang fröhlich umher. (Des Verſuches nicht un⸗ 
werth!) \ 


(Mus dem Buche des Lebens.) Der ſchwache Geiſt 
verftecht fi, wenn er angegriffen wird, gewöhnlich hin⸗ 
ter feinen Eigenfinn; gleichwie es des Igels einzige Ret⸗— 
tung ift, fi aufammenzurollen und ſo den Angriffen jeis 
ner. Feinde zu troßen. 





Gäthe jagt: „Url wem viel zu entwickeln tft, der 
wird fpäfer über fih und bie Welt aufgeflärt.” Nur 
meine nicht Jeder, der unklar ift, es ſei Wunder was an 
ihm zu entwideln! Nur in Schwächen bangen bedeutende 
Menſchen mit unbebeutenden zuſammen. 





Bilder und Sentenzen. 
Das Leben ift nur eine Reife, 
Die Heimath das verſchwiegene Grab. 
Der Thor murrt unterwegs, der Weiſe 
Geht froh an feinem Wanderſtab. 
Einem trauen ift genug, 
Keinem trauen überflug; / 
Doch weit befjer, Keinem trau'n, 
Als auf gar zu Viele bau'n. 


Auflöfung des Räthſels in Nr. 129, 
„Weber einen die Oberhand gewinnen.” 


Drud und Verlag von Bonitad: Bauer. 
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Gegenüber. 
Bon U, Arfarelr, 

Nichts geht doch über ein ſchönes Vis-Aris. Ich 
mag lieber drei Treppen hoch und in einer Gaſſe mehnen, 
als im erften Stod eines Haufes in der Strafe, wenn 
ich mar die Ausſicht nach einem ſchönen Rinde habe. er 
benfall® gehört ein hübjches Vis-A-ris zu den Annchnts 
lichkeiten der Wohnung eines jungen Mannes. Die 
Vermiether follten ihre Ziumer nach dem Vis-a-vis Hajs 
fifigiren und den Miethenden, che diefe das ſogenannte 
Draufgeld zahlen, jedesmal eine kurze biographiſche Scizze 
der fünftigen Nachbarinnen gegenüber geben. Ich meines: 
theils würde mit Freuden die wenigen Greſchen fahren 
laflen, wenn ich hernach erft erführe, daß mir auf ein 
Jahr oder auch mur auf ein halbes, — denn wer möchte 
gern cher feine Wohnung wechſeln? — die Ansicht nad 
einem reichen Geizhalfe ober .gar nach einem alten Drachen 
feminini generis beſchieden tft. Dan mag jagen, was 
man will: em jchönes Vis-Avis tröftet für manche Une 
annehmlichteiten des Lebens und iſt nicht ohne guten 
Einfluß auf den Glücklichen, der eines vorfindet. 
jucht dem göttlichen Ausſpruche: „es ift micht aut, daß 
ber Menſch allein ſey,“ dadurch nachkommen, daß er 
aus Mißmuth oder Pangeweile im Bier: ever Weinbaufe 
hinter vollen Jaſchen und Krügen Troft jucht; ein Ans 
berer, — daß er bitch die Strafen wandert, ben vers 
ftohlenen Winken irgend cities verlomen Kindes folgt, 
und ihr eine Predigt über den gedachten Bibeltert hält. 
Ein ſchönes Vis-a-vis aber feſſelt Seven, mehr oder we— 
niger, an fein Zimmer, eber vielmehr an fein Fenſter, 
und laͤßt ihn oft, wo nicht für immer, den Meinteller 
und bie barmberzigen Echweftern vergeſſen. Demnach ift 
ein ſchönes Vis-a-vis als ein imbirectes Mittel gegen jene 
fügen Lafter zu betrachten und folglich im jeder Hinficht 
zu empfehlen. Für einen’ jungen Mantt, der, "wunder: 


@iner. 


barer Weiſe, noch oder gerade zur Zeit keine Gelichte 
hat, iſt cin jchönes Vis-a-vis ein wahres Labjal, und 

„Wer weiß, was er noch erbenkt und ermißt, 

Dern noch nicht aller Tage Abend tft!!!” 

Hat ihm aber der Himmel ſchon eine ſolche beſchie— 
ben, jo darf er ſich ebenfalls über fein Vis-A-vis nicht 
graͤmen; cr hat gewiß oft genug Feine oder große Zwiſtig⸗ 
keiten und Uergerniffe mit feiner Donna, und die Inter⸗ 
regnum in der Liche füllt dann fein Yis-avyis aus. Das 
unſchuldige Kokettiren mit demfelben ift feine Sünde und 
bietet ihm gewiß die angenchmite Zerftrenung und bie 
größte Annehmlichkeit dar, bis er ſich wieder mit feiner 
wirklichen Herzensfönigin verjöhnt hat. — 


So ungefähr ließ ſich in einer fröhlichen Abendger 
jelljchaft ein Student vernehmen, der unlängjt bie Haupts 
und Univerjitätsitabt verlaſſen hatte, um die Ferienzeit 
in feiner Heimalh zuzubringen. Das Gejpräd war 
nämlich auf das Vis-a-vis gelommen, und die anweſenden 
Damen, meist jugendlich frifche Geftalten, fühlten ſich 
nicht wenig gejchmeichelt, als fait alle junge Männer 
dem Redner volllommen beiftimmten: Die Unterhaltung 
über dieſen Gcgenftand, über welchen von mehreren Seiten 
bin und ber gejtritten wurde, war jegt allgemein; num 
der Stabtarzt, ein Mann von mittlern Jahren, und. ob⸗ 
gleich noch Hageftolz, doch ein jchr munterer und beliebter 
Geſellſchafter, ſaß, wie in Gedanken verloren, auf ſeinem 
Plage und nahm an dieſem Geſpräche nicht den geringften 
Antheil. 


„Sie haben ja lange genug in ber Hauptſtadt ges 
lebt,“ wandte fich jeßt die junge Hausfrau an den Schiele 
genden, „und Ihre Meinung Hat ſchon oft den rechten 
Ausſchlag gegeben, wenn über einen Gegenſtand von dort⸗ 
ber geftritten wurde. Sie haben gewiß auch in dieſem 
Punkte manche intereffänte Erfahrungen gemacht: warum 
wollen Sie uns bieje vorenthalten? Sie haben uns ſchon 


“ — 
“Em 
öfters durch Erzählungen ührer Ei J ini der 
Rabt einen heitern und angenehmen Abend veruriacht, er⸗ 
zählen Sie uns etwas hierüber!" 

„Erzählen Sie!" bat einftimmig die ganze Gejell- 
ſchaft, und der Angerebete, der bisher in feinem Still— 
ſchweigen beharrt hatte, ſah ſich enblih genötbigt, nach⸗ 
zugeben. 29° 

„Das Geſprach,“ ſagte er nach einer Weile, „hat 
mein Gemüth fchmerzlich berührt. ch verſank in die 
Tage reines Studentenlebend und dachte an einen Freund, 
im befieı Leben einſt das Vis-A-vis eine ſehr wichtige 
Rolle geipiclt hat. Sie zwingen mich, ven Schleier von 


= 
> 


einem keineswegs heitern, obwohl vielleicht intereilanten 


Bilde zu reißen. Doch es ſey.“ 

Die Anweſenden rüdten erwartungsvoll mäber zu— 
ſammen und der Gtabtarzt begann: 

„Die ganze nächte Nachbarfchaft, vom dem altem 
Klatichichweitern ah bis herab zu den junge Mädchen, 
die auf den Tag ihrer Einfegnung mit ſchlecht verborgener 


Sehnſucht harren, mußte-nothwendig-ben Studenten, ber. 


im Haufe gegenüber wohnte, für einen Narren halten. 
Das war aber drüben auch ein feltjames Treiben, zumal 
immer am Fenfter, jo daß ben neugierigen Blicken ber 
Nahbarinnen nicht jo leicht etwas von feinem Thun ent: 
ging. Es gab allerdings viele fleißige Stubenten in ber 


Refidenz, aber nur wenige mochten mit folder Ausbauer' 


den Wifjenjchaften obliegen als unjer Mediziner. Botanik 
und Phyfit waren wohl feine Lieblingsitudien. Wenigftens 
bewiejen dieß die vielen Blumentöpfe, bie währenb bes 
Sommers abwechſelnd vor feinem Fenſter ftanden und 
die Erpermente, die er im Winter mit dem Schnee und 
Eiſe an feinen Scheiben vornabın. Außer ben gewöhn- 
lichen Lieblingen, Roſen, brennende Liebe, Vergißmeinnicht, 
prangten bei ihm bald Maiblumen, weiße und blaue 
Veilchen, bald Meliſſen, Ehrenpreis, gelbe Narziſſen u. ſ. 
w., je nachdem fie emporleimten, in der ſchoͤnſten Bluthe, 
und ergößten das Auge ber Nachbarinnen, erfüllten aber 
zugleich ihre Herz mit Bedauern für den armen, über- 
Äpannten Studenten, der, mit einem Buche in der Hand, 
nur felten von feinen Blumen wid. Wenn der Herbit 
eintrat, hatte er gar häufig nach dem Thermometer zu jehen, 
der braußen bieng, und wenn enblich ber Winter feine 
Scheiben mit weißen Blumen überzog, ſah man oft, wie 
der fleißige Naturforfcher fie durch ein kleines heißes 
Plätteifen zum Thauen brachte. In die jo entitanbene 
Deffinung Flebte er dann allerlei Zahlen und Buchitaben, 
bie er aus farbigen Papieren geſchnitten hatte, und welche 
man zwar ganz beutlich fehen, aber nicht erklären konnte; 
es waren wohl phyſikaliſche Berechnungen. Dieß Experi⸗ 
ment mochte ihm viel Freude machen und ihm manchen 
wichtigen Aufſchluß über die Lehre von der Wärme und 
Kälte geben, denn er wiederholte es jehr oft, bejonders 
wenn. ber Froſt ftrenge war und bie gemachte Oeffnung 
in dem Eiſe fchnell wieder zufror. — Diejes Treiben ‚ber 
trachtete, wie gejagt, die weibliche Nachbarſchaft gegenüber 
wit nicht gleichgültigen Augen, und mit echt, denn auch 


Pi T 
Haupt ber zuge INN jan‘ 44 ein junger Wann, 


zumal ein Student, muß zu feiner Erholung mandmal 
das jchöne Wetter benußen, ober in den langen Winter: 
abenden irgend einen Vergnugungsort befuchen. Das tbat 
aber unjer Student fat niemals. Er kümmerte fih um 
feine, Nachbarſchaft garnicht, oder ſchien vielmehr gar nicht 
In wiſſen, daß er Nachbarinnen Habe, bis auf Teint, die 
feineh Zimmer yerade-gegenüber wohnte, nur jelten das 
Aenjtexiwerlich, und mit weiblichen Arbeiten oder. dem 
Leſen Eines Buches beichäftigt, war. “ 
Die Fine war es aber auch, vie ihn ſo gänzlich um 
gewandelt, bie iht aus einem lebensluftigen Burfchen zu 
einem Stubenhoder gemacht hatte. Das ganze Stubium 
der Botanik und Phyſit, die vielen Erperimente an den 
Blumen und Eisfenftern galten nur ihr; fie waren bie 
Dollmeticher feiner Gefühle, welche er feinem ſchönen 
Vis-A-vis auf Teine andere Weiſe bemerflich machen konnte. 
Als Tochter eines -höhern Beamten, war bie Dame feines 
Herzens ſtets der gewöhnlichen Etikette unterworfen; bis 
Abend fpät, wo_fie nach ihrem Schlafzimmer ging, faft 
immer von ihrer Mutter oder den Heineren Geſchwiſtern 
umgeben, durfte fie auch niemals ohne Begleitling aus- 
gehen, jo daß der licheglühbende Stubent verzweifelte, fie 
jemals ſprechen zu können, In dem Haufe ihres Vaters 
eingeführt zu werden, war ebenfalls unmöglich, weil er 
von Geburt aus keineswegs zur fogenannten feinen Welt 
gehörte und wenig ober gar feine" Belanntjchaft nnter 
diefer Art yon Menfchen hatte. Aber auch wenn dieß 
nicht der Fall war, würde es ihm jchwerlich gelungen 
jeyn, auf gerabem Wege in jenem Haufe eine jo jehnlich ges 
wünfchte Bekanntſchaft anzulnüpfen, weil in ber. Hauptſtadt 
der Zutritt zu Familienkreiſen den Studenten gewöhnlich ver⸗ 
fchlofjen ift. Die wird Niemanden von Ihnen auffallen, wenn 
Sie wiſſen, daß die Profefforen dafelbit, vie doch, als Lehrer 
der alademifchen Jugend, mit den Studenten zunächſt in 
Berbindung ftehen — jollen, das Beiſpiel zu biefem un— 
verzeiblichen Unrecht geben. Sie wiſſen von ihren Zus 
börern nichts als den Namen, ben jie auf einer Liſte ver- 
zeichnen müſſen, damit ihnen das Honorar für die Vor— 
leſungen nicht entgeht. Ob ein Student diefe befucht hat 
oder nicht, iſt ihnen gleichgültig; „das wirb ſich fpäter 
zeigen“, jagen fie. Später endlich, bei'm Examen, we 
fich Profefjor und Student auf einige Zeit zu Gefichte 
befommen und mit einander ſprechen müjlen, ift e8 fein 
Wunder, daß Beide fich als gänzlich Fremde gegenüber: 
ftchen, daß die Erſtern kalt und theilnahmslos das Ent: 
laſſungszeugniß ertheilen ober verweigern, und daß bie „ 
Letern, wenn fie die Prüfung glücklich beftanden, bie 
Univerfität mit eimem vwermifchten. Gefühle von Freude 
und getäufchten Erwartungen ‚verlafjen, ohne irgend eine 
wohlthuende Erinnerung an Diejenigen in das Leben mit⸗ 
zunehmen, denen fie ihre künftige Stellung im Staate 
verdanken — follen. Was bleibt demnad einem großen 
oder vielmehr dem größten Theile. der Studenten, die auf 
folche Weije ganz im jich ſelbſt zurüdgewiejen find, während 
ihrer afademifhen Laufbahn, übrig, als ſich nach und nah 


4 


an ſchlechte Geſellſchait zu gewöhnen und ſich in 

Strudel von Bergnügungen zu ftürzen, die oft, fo. 
arten, daß ſie die nachtheiligſten Felgen. für ein a 
Leben, jowohl im moralifcher als phyſiſcher Hinficht Au: 
züdlafien? — Den Studenten wird ber Zutritt zu as 
milienkveijen alſo nicht erſchwert, weil; fie im Allgemeinen 
loger und, wüft find, jondern fie werden es, weil ihnen 


der Weg zu seinem ſoliden Lebenswandel durch die Abge 


ſchloſſenheit der Profefloren, und im Folge deſſen der ger 
achtetern Bewohner der Hauptftabt, abgefchnitten wird. 
(deriegung 'eat.) 


Zante Viola. 
Erzaͤhlung. 
Forijepung. > 
Nein! dahinter ſteckte ein anderes Geheimniß, das 
fich wicht entſchleiern lieh; denn man konnte über das 


‘ 


Leben von Miß Conway in ben fernen indifchen Beſitz⸗ 
jo hieß‘ 


ungen nichts im Erfahrung bringen, Fandene, 
die Negerin, wär verfchwiegen wie die Macht; fprach fie 
mit ihrer Herrin, fo geſchah es im einer fremden Zunge ; 
denn fie hatte nur wenige Worte Englifch gelernt, da fie 
für jede Kenntniß unempfänglich jchien. Obgleich fie je: 
doch aegen ihre Herrſchaft ſcheinbar willfährig war und 
Miß Conwah's ſchlechte Laune und Reizbarkeit mit indi⸗ 
ſchem Stoizismus trug und beinahe von der Luft lebte, 
fo lag doch etwas Unerflärli in ihrem ganzen Weſen, 
was einen jcharfen Beobachter unruhig machen konnte 
Der Ausorud ihrer greben Gefichtszüge und der ftcchend 
ſchwarzen Augen war bis zu einem peinlichen Grade ver: 
ſchlagen und hatte etwas Bafilisfenartiges. Man wußte 
nicht, daß Miß Conway nur ein einziged Mal die Schwelle 
überjchritten, ſeitdem fie ihre Wohnung in Elderſide auf: 
geichlagen ; ihre Lebensweiſe und ſeltſame Beſchäftigung, 
gepaart mit der Bedeutung, die ſie ihr gab, veranlaßte 
mancherlei wunderliche Vermuthungen und vielfaches Ge: 
lãchter. Und worin beſtand dieſe einfache, aber aner— 
müdlie Beſchaͤftigung? In der Verfertigung von Nadel— 
Kiffen, Die fie Jedem ſchenkte, der zu ihr kam; ja ſie ſchickte 
fie duhendweiſe au Freünde und Bekannte, wenn diefe fie 
nur nehmen wollten. 

Dieſe Nadelkifjen waren genau jechs Zoll im Cua- 
drat, mit Seide und Sammet überzogen und kunſtreich 
von Miß Conway geftidt; Fandene's einzige Beichäftigung 
war, ben Flanell in Streifen zu jchmeiden, ihn zu füllen 
und für ihre Herrin zum Weberziehen zu bereiten. Es 
waren hübſche Nabdeltifien und Miß Conwany erflärte oft 
mit einem Seufzer, daß das Material fie einen guten 
Schilling koſte. Wenn man ihr rietb, dieſe Beſchaãftigung 
aufzugeben und ſich mit etwas Nüplicherem die Zeit zu 
vertreiben, z. B. mit Verfertigung,von Kleidern für are 
Kinder, — jo. wurde fie ärgerlich und unruhig und em: 
pfing von ba ab die Leute, die ihr dieſen Rath gegeben, 
nie mehr freundlich. Mabelkiffen zu machen, war ihres 
Lebens Aufgabe; fie Tagen maffenhaft in einem Korbe 


einen „ aufgehäuft und. man konnte Mi Conway's Gunft in 
feinem höhern Grade gewinnen, als wenn man fie um 
ein Dutend ſolcher Kiffen bat. Mobebazars und Mode: 
(äden wurben von ihren Waaren vollgepfropft; es war 
keine Seele im Städtchen Elderſide, die nicht mehrere von 
Miß Conway’s Nabeltifien bejaß; die Kinder in der Frei⸗ 
ſchule hatten ſogar jedes eines, und beſtaͤndig nahm der 
Vorrath zu. Das Merkwuͤrdigſte bei ber war, 
daß, ungeachtet ihrer Leibenjchaft, ‚Andere damit zu ver⸗ 
ſehen, ſie ſelbſt ſich mit einem abgefeoffenen Kifien be⸗ 
gnügte, das immer auf ihrem armjeligen Toilettentiſche 
ganz vollgeftopft mit Nadeln ftand, Es war mit foft- 
barem, purpurrothem Sammet überzogen, mit Gold ges 
ſtickt und ficher einmal ſehr hübſch geweien. Wenn Miß 
Conway's Gäfte fie aufzogen und meinten, fie ſolle ihrem 
Toilettentiſch ein neues Nadeltifjen verehren, jo wurde bie 
alte Dame immer unwillig umd verlegen und zeigte eine 
Reigbarkeit, die diefer unbedeutende Umftand nicht zu ver: 
dienen ſchien. — Fandene lieh indefien ihre ſchwarzen 
Augen hin» und herrollen und nicht jelten lächelte fie 
grinjend, wenn ihre Herrin ihr den Rücken kehrte. 

Tante Viola entging nichts von alle dem; aber 
welche Gedanken auch in ihr erachten, fie behielt Alles 
für ſich, nur ihre Züge nahmen einen immer finftereren 
Ausdrud an. Nah Verfluß von einiger Zeit verſchwand 
jedoch diefe Wolke: man ſah Tante Viola's freundliches 
Yücheln wieder, es war, als ob fie von einer ſchweren 
Bürde plöplich befreit oder eine“ ſchwierige Aufgabe ge- 
löſt worben. 

„zante Viola hat mehr auf dem Herzen, als fie ſich 
ben Anjchein giebt,” ſagte ihre Bertraute; „über kurz 
ober lang weiß fie, mo das verlorene Vermögen von Miß 
Conway hingefommen, das bringt fie ganz ficher heraus.” 

„Aber,“ meinte eine Andere, „das läßt fich doch nicht 
mehr finden. Der ſchlimme Bruder der armen Perſon 
bat ihm ja Füße gemacht, um daranf zu gchen.* 

„Wir wollen nicht darüber ftreiten," antwortete bie 
Erſtere.“ „Madge Conway bat es gewiß nicht verjchleu- 
dert und Min Viola's Geruch ift feiner, als Sie ſich ein- 
bilden.“ 

„Gut, Nachbarin, ich will hoffen, daß Sie Recht 
haben, und daß das Vrmögen in ficherer Hut ift, es 
würde mich fiir Emilie Lattimer freuen; benn wenn bie 
alte Dame ohne Teftament jtirbt (und man jagt, fie 
mache keines aus Furcht vor dem Tode), jo hat Miß 
Emilie, als die nächte Anverwandte, Anſpruch auf das 
ganze Vermögen der Verſtorbenen.“ 

Tante Viola befuchte Miß Conway im Kaufe des fol 
genden halben Jahres in Begleitung von Miß Emilie 
noch häufiger. . Man konnte Tante Viola bezüglich biefer 
Beſuche kein Wort entloden ; ihre Lippen waren fejt ver 
ichlofien; bei Miß Conway war fie ftets ein willtommes 
„ner Saft, da fie nig mit leeren Händen nach Elderſide 
tam: Geflügel, Eier, Gemüfe oder Objt waren bie Hei- 
nen. Gaben, welche Miß Conway dankbar aus den Haͤn⸗ 
den der Tante Viola empfing. Aber Tante Viofa’s-Uu- 
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gen waren ebenfo ſcharf als Fandene's, woelche mit ſchlecht 
verhehlter Eiferſucht die Vertraulichfeit ihrer Hertit mit 
der freigebigen Fremden betrachtete; denn Gmilie hatte 


nad) Tante Biola’s Wunſch eine große Auswahl Reſle 


von lebhaften Farben für Nadeltiſſen gekauft, welche ſie 
Miß Conway verehrte. Sie waren willkommene Gäfte 
für die Herrſchaft, unwillkommene für die finſtere Dies 
nerin. Aber nicht der. geringite Umstand entging Tante 


Viola: fie hatte ihren Eutſchluß bedachtſam und beftimmt 


gefaßt; wie fie ihn jedoch zu Emiliens ſchließlichen Vor— 
theil ins Werk fehen joffte, das allein war der chwierige 
Punkt. 

Ich muß gebuldig fein,” fagte Tante Viola bei fidh, 


„und ein wachſames Ange auf biefe Schlange, die Schwarze, , 5 


haben.” 

Eines Tages teilte Miß Conway zu nicht geringer 
Ueberrafhung Tante Viola unter Thränen mit, daß Fan— 
bene durchaus in die Heimath zurüdkchren wolle, dafür 


aber‘ feinen andern Grund anzugeben wiſſe, als daß fie - 


ihre Landsleute wieder fehen möchte. „Ich glaubte wirt: 
lich, daß fie mir ergeben ſei,“ ſeufzte die alte Dame, den 
Schooß voll Nadelkiſſen; „denn ich Faufte fie, als fie 
noch ein Feines Mädchen, und die Kauffumme war ziem— 
lich bedeutend, da jie einer hohen Kafte angehörte; Eng: 
land ift jedoch ein freies Land und ich kann Fandene nicht 
gegen ihren Willen bier zurüdhalten. Was fie zu thun 
beabfichtigt und wohin jle ihre Schritte Ienten will, weiß 
ich nicht; denn Alles, was fie von ihren Landsleuten 
ſpricht, ift lauter, Lüge; fie iſt befhmugt und von ihrer 
Kaſte ausgeſtoßen, die ſie verachtet; fie beſitzt feinen Schil- 
ling. Aber fort will fie num einmal und ich habe Nadı: 
bar T. gebeten, in die Zeitung eine Annonce einrüden 
zu lafien, daß eine eingeborene Dienerin cine Familie, 
die nach Indien reist, zu begleiten wünſcht. 

Und als Tante Viola Fandene über dieſe Sache 
näher befragte, beitätigte jie die eben gemachte Mittheis 
fung, indem fie jagte: 2 

„Ich gehe heim — „ik nicht länger in England 
bleiben.” 

(Schluß folgt.) 
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Mamigfaltiges 

Die neueften Karten für ben Unterricht in der Geo— 
graphie find auf Wachstuch umd für den rein geographi⸗— 
hen, wie für den gefchichtlichen und ben phyſikaliſchen 
Unterricht gleich ammendbar. Auf fchwargem Grunde 
Meer, Flüſſe und Een, in verſchiedenen gelb und braus 
nen Farben erhebt ſich das Land, fich abjtufend nach der 
Höhe als Bezeichnung des Tieflandes bis zum dunkelbrau⸗ 
nen Hochgebirge mit feinen in die Wollen ragenden Schnees 
bäuptern, die durch weiße Farbe hervorgehoben find. Da: 
rüber ſpannt fich in blauer farbe das Gradnetz, in der 
ſelben Farbe find auch die Ortszeihen aufgedrudt. Die 
neuen Karten find für jebe Gefchichtsperiode zu benutzen; 


Berantw, Redakt. zb. Bauer.- 
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"während ber Lehrer in der einen Stunde feinen Schuͤlern 


die Grenzen des’ Römerreihs oder die Züge der Völler⸗ 
wanderung mit Kreide auf die Karte zeichnet, mag er ine 
der folgenden das Reich Karl des Großen bezeichnen. Hab? 
der Lehrer etwas fiber Verbreitung der Pflanzen oder 
Thiere zu jagen, fo bebarf es mir einiger Linien mit der“ 
Kreide um die Grenzen nad Norb, Oft, Süb und Weſt 
anzugeben. Die Erfindung der Wachstuchtkarten iſt dem “ 
bekannten Geographen Direktor Bogel in Leipzig zu ver⸗ 
danken. — Für die Uebung bes Schülers find die VBo— 
gel'ſchen Wachstuchnetze befonders geeignet. 


— 


Der Ball, welchen der Fürſt Eſterhazh in Moskau 
gegeben hat, ſoll Petersburger Blättern zufolge 10,000 
Silberrubel (1 Silberrubel. = 1 fl. 53 kr.) gefoftet has 
ben. Die Fürjtin Kotſchubey hatte 50 ihrer Hausbeam⸗ 
tem zur Bedienung geliehen... Der Fürſt hatte für 109; 
Perſonen Silberjernice mitgebracht, für. 240 Perſonen 
war gedeckt, und dba 600 eingeladen waren, mußte bie 
Tafel: dreimal erneuert werden. Der Ball des engliſchen 
Geſandten glängte durch die ſchönen Damen, mit nicht 


° weniger jchönen Brillanten, und das Silbergeſchirr des 


Herzogs von Devonihire, welches dieſer jeinem Schwie ⸗ 
gerjohm geliehen... Einzelne Aufſätze — von maſſivem⸗ 
Silber — waren jo:gren und jchwer, daß Ne non book 
bis ober Perſonen getragen werben — 





(Wahrnehmung) Die Schnee ſchleppt ihr Haus 
und alle ihre Güter mit ſich. So der Geizige. Wo die— 
fer fteht over geht, hat er fein Geld, feine Güter bei 
fih in feinem Herzen. Gr nimmt ſie mit auf jeinen 
Spaziergang, mit an den Tiſch ac. ; fie find Mim Erwa— 
hen fein erſter Gedanke, und beim Einſchlafen feine letzte 
Sorge. Er kann ihrer nicht los werben, weil fie zu tief 
in feinem Herzen angewachjen find, wie ber Schnede das 
Haus, — Welche Mühe, jo viel bei ſich zu tragen und 
am Ende doch verlaffen müffen! ” 


Danton jah eines Mörgens zum Fenſter hinaus und 
fagte zu feiner Luzilie: „Sei ruhig, mein Kind, der heu— 
tige Tag wird ohne Revolution vorübergehen, denn ... 
es regnet; der Franzoſe revoltirt Ruf, wenn -bie Some 
ſcheint.“ 


Bon Leuten, denen Aus Zum Lachen“ iſt, mag 
ich eben ſo wenig etwas wiſſen, als von ſolchen, die ſich 
wur auf das Weinen verjtehen. Scherz zu su Ernit 
zu * 
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Das Leben kommt mir wie eine — zebn vor, 
in der jeder einzelne Arbeiter nur einen beftintmten Theil 
zur gemeinjamen Arbeitsaufgabe Kiefern muß. 


Druc und Verlag von Bonitad:Bauer. 
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Am Tage aller Seelen, 


Ein Menfchenmeer wogt ftill: daher - 
Der Friedhof glänzt im Feuermeer 
Ein Blumenbeet anf jeder Gruft 
Umbauchet fie mit fühem Duft 
Es iſt ja aller Seelen Tag 
Der ruft den Schmerz, die Liebe twach. 


Keim Auge ficht man thränenleer, 
Die Trauerweide ernft und hehr 
Sicht auf manch friedlich ftilles Grab 
In Liebe wehmuthsvoll herab. 

Es iſt ja aller Seelen Tag 

Der ruft den Schmerz, die Liebe wach. 


Dem Grabe ihres Kindes nah 

Steht trauernd eine Mutter. da. 
‚Dem Engel gilt ihr Schmerzensgruß 

Die Thrane fällt als Trauerkuß. 


Es iſt ja aller Seelen Tag Br 


Der xuft den Schmerz, die Liebe wa, 


In Trauer ſteht am Grab dic Braut, 
Dem herben Schmerze angetraut. 
Aufs Grab der Than der Augen fällt, 
Das all ihr Glück umſchloſſen Hält. 
Es iſt ja aller Seelen Tag 


Der ruft den Schnierz, die Liebe wach 


Ein Gatte blicket himmelwärts, 

Ein tiefes Weh durchzuckt jein Herz 
‚Und thränenſchwer blidt er herab 

Auf jeiner Gattin frühes Grab, 

Es ift ja aller Seelen Tag 


Der ruft den Schmerz, die Liebe wach. 


Am ı Grabe: weint der Kinder Schaar. 
‚Hier ruht ein liebend Eltern: Baar, 
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Das feine Pflichten treu geübt, 

Den Lenz der Kinder nie getrübt, 

Es ift ja aller Seelen Tag 

Der ruft den Schmerz, die Fiche wach. 


Da flammt es hehr im Sternenlidt: h 

Hier iſt der Menſchen Heimath nicht. 

Meint nicht der Leiden. diefer Melt, 

Blickt gläubig auf zum Himmelszelt 

Es iſt ja aller Seelen. Tag 

Der ruft des Glaubens Hoffnung wach. 

Am Himmel flammt des Troftes Wort: 

Die Heimath aller ift ja dort 

Wo ihr in Liebe eng vereint aM 

Des Wiederſehens Thräne weint. — 

Es iſt ja aller Seelen Tag * 

Der ruft des Glaubens Hoffnung wach. 
Teoocc. 


Gegenüber. 
Bon &, Koßaroky. 
(Bortjegung.) 


ALS ein Beweis diefer Behauptung mag nur gelten, daß 
aus den Heinern Propinzial-Univerfitäten, wie Göttingen, 
Halle, Heidelberg und bejonders Jena, wo Bürger, Pror 
fefjoren and’ Studenten jich innig an einander anjchliehen, 
ſo daß jie alle faft nur einen Stand bilden, fo zu jagen 
die berühmteften Männer hervorgegangen find. Alles Ge-⸗ 
tagte ift eine Wahrheit, die wohl viele tauſend Studenten 
fühlen, mögen andere dagegen einwenden, was fie wollen. 
In der neueſten Zeit verfuchte es auch ein ſehr gelehrter, 
geihägter und wohlunterrichteter Pädagoge, dieſe Ange- 
legenheit in einer zu beherzigenden Schrift öffentlich zur 
Sprache zu bringen; aber die. Herren Profefforen fielen 
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über ihn ber, wie die Slim auf N fremden Hahn, 
und bis jebt iſt Alles noch bei'm Alten geblieben, obwohl 
zu erwartenfteht, daß bie Worte jener „Stimme aus der 
MWüfte“ bei unſern weilen Regierungen nicht ungehört 
verflingen werden. Webrigens ift meine vorher ansge- 
ſprochene Meinung feine abſolute; denn, wie bei jeder 
Sache, findet man auch bei diefer viele rühmlilhe Aus- 
nahmen, und ich erinnere mich mit Freuden einiger, Pro⸗ 
fefioren, ‚die wicht nur zum Ohre fondern auch zung 
ihrer Zuhörer ſprachen, ſich Mit dieſen / freumdli 
hielten und ſtets bereits waren, ihnen mi 
That nuͤtzlich zu ſein. 

Ich komme wieder auf jene Begebe 
Es iſt wohl überflüſſig, Ihnen zu erzä die Date, 
welche den Studenten jo ganz bezauberte, in vollem 

Reize der Schönheit und Jugend pranttehe 
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3 aber 
einfach gekleidet, trug einen rabenſchwarzen, glatten Schei⸗ 
tel, unter welchem ein Paar ſchwarze Augen glaͤnzten, 
die, ohne den hier anweſenden Damen zu nahe zu treten, 
ihres Gleichen jelten finden. Die brennende Gluth in 
denjelben wurde buch ein höchſt regelmäßiges Geficht, 
auf welchem ſich eine hinreißende Sanftmuth abipiegelte, 
gemilbert, mit einem Worte: fie war eine Außerjt inter 
eſſante Brünette. — Das Treiben des Stüdenten, der 
gerade nicht zu den Häßlichen Männern gehörte, wär ihr 
wicht entgangen, und nach und nach gewöhrnte fie fich nicht 
nur daran, fordern fie freute fich darüber ; feine Blumen 
und feine Papierbuchftaben fagten ihr jo Vieles. Gie 
verſtand es bald und las dieſe Schrift jo gern. Sie ants 
wortete ihm zwar nie auf ähnliche Weife, denn. vor ihrem 
Fenſter fah er nur immer Rojenbäumcdhen und Bergiß: 
meinnichtfränge, aber ihre Blide fagten ihm ganz deutlich, 
daß fie ihn verftanden, und daß er ihr nicht gleichgültig 
fey; und mande gefallene Maſche bei'm Striden und 
mancher Fehlſtich bei'm Sticken hätte auch andere Leute 
überzeugen können, daß ihre Augen nicht immer auf ihre 
Arbeit gerichtet waren. Bald merkte er, daß fie weniger 
als ſonſt und endlich faft gar nie mehr ihr Zimmer ver— 
ließ und, fo oft e8 nur angieng, den Plag am Fenſter 
inne batte, den er am beiten überjehen konnte. Mußte 
fie das. Fenfter verlafien, jo hatte fie noch immer, wenn 
fie, bereits von ihrem Plage aufgeftanden war, an dem— 
felben etwas zu, Ichafien, während, einige, Blicke ſchnell 
nacheinander ihren Nachbar gegenüber trafen, gleichjam 
als wollte fie ihn für die kurze Abwejenheit um Voraus 
entichädigen. Eben daſſelbe geichah, wenn fie ausgehen 
mußte, wo ſie, jchom angelleivet, abermals am Fenſter 
erſchien und dort noch einige Minuten zu kramen hatte, 
Welche Glüdjeligkeit für den Studenten! — Anfangs 
batte ser den lebhaften Wunſch, fie irgendwo zu treffen 
und ihr jeim Herz zu entdecken; endlich aber gewöhnte 
er ſich am diefe ſtumme Unterhaltung. jo jehr, bai er 
nichts weiter wünfchte, als dal es immer jo bliebe. Er 





* ſogar ven Zufall, ihr auf der Straße zu begeg⸗ 
nen und fie ſprechen zu hören, weil er es für möglich 
hielt, daß ihr Benehmen oder ihre. Stimme einen Xheil 
bes Bildes zerftören würde, das er von ihr im Herzen 
fh, Aus deinjelben Grunde z j 

von jenem Fenſter zurüd, Te AR en 
* er fragte ſogar niemals, wie die Dame 


„bie ihm gegenüber wohne, — und dech gr das 
Mer drüben feine Welt. 
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Taute Bio,a, 
Erzählung. 
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xurgmach -biefem- Gefpraͤche· als Alled · zu Fandene o 


gewi kein ¶ gewichtloſee 
keinen ſchlechten Geſchmad. Sie war achtzehn bis neun: Abreiſe vorbereitet war, wurde Miß Conidaſ trank ind 
befand ih 


Tante Biola ihren Arzt zu ber Leidenden geſchickt Hätte, 
wenn nicht das bloße Berühren der Sache der alten Frau 
einen jolhen Anfall von Raſerei zugezogen, daß eine au⸗ 
geublickliche Auftöjung zu befürchten ftand. 

Sie hafte Juriften, Aerzte und Geiftliche und wollte 
nichts mit ihnen zu fchaffen haben. Sieerllärte, fie könne 
ſich weit beſſer curiren, als jeber Duadfalber, und werbe 
noch lange wicht: ſterben. > 

Indeſſen war Tante Viola jehr unruhig ; fie hatte 
ohne Zweifel ihre eigenen Gründe dazu — vielleicht jah 
fie den Tod im Antlip ihres Opfers —, umb als fie 
Elderfide verlieh, fo bat fie die Hausleute, welche fehr 
rejpeftabel waren, dringend, augenblidlih einen Boten 
an fie abzujenden, wenn eine Veränderung zum Schlim: 
men mit Miß Conway vorgehen follte, was jene auch 
bereitwillig verſprachen. 

Mit Eonwah's- Webelbefinden "hatte mit einem ges 

waltigen Schinerz im Herzen, begleitet von Betäubung 
und Appetitlofigkeit, begonnen; Fandene allein pflegte fie 
und war ungemein pünktlich in Erfüllung ihrer Piliht, 
während die arme Miß Conway fie beftändig bat, ihre 
alte Herrin nicht im ihrer, Krankheit zu verlafien; aber 
Fandene war taub gegen, dieje Bitten und murmelte mit 
einer beftimmten und troßigen Mieme: Ich muß geben, 
Madame!“ 
In drei Tagen ſollte Fandene ſich ar die Familie 
anjchließen, ‚die fie für: die Reife nad Indien gebingt, und 
Tante Viola hatte verjprochen, von ba ab die verlafiene 
Dame zu pflegen, bis Hilfe geſchaſft wäre. In früher 
Morgenftunde erichien plöglih ein Bote auf Tante Bio- 
la's Lanbfig mit der Nachricht, daß man Miß Conwan 
vor einigen Stunden tobt im Bette gefunden. Die Leute 
im Haufe fagten, Fandene, welche immer in ber Kammer 
der Verftorberien geſchlafen, habe fie bei Tagesanbruch 
gewedt und ihiten im ihrem Kauderwälſch erzählt, bak 
fie „Madame Schib” takt und leblos im’ Bette gefunden, 
als fie habe nachſehen wollen, ob fie nichts brauche. 


Beim Anblick der Leiche wurde Tante Viola, bie 
ſonſt immer ſehr gefaßt’ und ruhig erſchien, in eine hef⸗ 
tige Aufregung‘ verfeßt; fie ließ ihre Augen raſch im 
Zürtmer umherlaufen und ihr Antlitz erröthete, als fie 


Fandene aus einer ce im anbern Zimmer herbeirief, 


wo die Indiaunerin fich niedergekauert hatte und laut 
weinte. Fandene trat langjam und zögernd in das Zim⸗ 
mer der Verſtorbenen; ihre Augen vergrößerten ſich und 
hafteten auf Tante Viola, welche ruhig ſagte: „Wo ift 
das ſcharlachrothe ſammeine Nadelliſſen, das immer auf 
dieſem Toilettentiſche lag?" Dabei zeigte fie auf das 
plumpe Möbel mit dem zerriſſenen Teppich am Fußende 
des Bettes. Fandene fchien erihroden; kein Munber, 
denn Tante Viola fragte in jo ernſtem, eindringlichem 
Zone und ſchien im Herzen ber Verbrecherin zu leſen. — 
Nach einigem Bedenken murmelte Fandene: 


„Ste bat, ich jolle es auftrennen, um c5 wieder zu 


überziehen, Mabame.” 

„Und haben Sie es aufgetrennt, feit ih geſtern hier 
war ?" fragte Tante Biola mit drohendem Tone, 

„Nein, nein, Madame; ich habe es noch nicht auf: 
getrennt, antwortete die zitternde und erjchrodene Nege: 
rin, welche ofienbar glaubte, es mit einer Zauberin zu 
thun zu haben, vor der es nichts nüße, etwas zu vers 
bergen. . 

„Sp legen Sie es wieder dahin, wo es lag, — nichts 
it mir verborgen.” 

Als Tante Viola dies gejagt, zog Fandene aus ihrer 
taltenreichen Kleidung das abgefchoffene Nabeltiffen hervor, 
und legte es, ohne den Blidjvon der Gere zu verwenden, auf 
den Meinen Tiih. Tante Biola nahın es, betrachtete es 
forgfältig nach alien Seiten, und überzeugte fich volltom: 
men, daß es nicht getrennt geweſen; jie folgte darauf 
Fandenen aus bem Zimmer, ſchloß die Thüre, ſieckte den 
Schlüſſel in die Tafche und fette jich nieder, um zwei 
Billete zu jchreiben , die fie durch Emilie Lattimer Herrn 
Girard, dem Hausbefiger übergeben lief, daß er jie augen: 
blicklich durch einen ſichern Boten abjende, Fandene lag indej: 
ſen zufammengelauert wie ein großer Ballen Baumwolle 
in einer Ede, und ſtieß ab und zu einen jeltjanen Ton 
des Schmerzes aus und jah Tante Viola mit unheimlich 
lauerndem Blicke an. 

Diefe blieb invejien ftumm umd unbeweglich, Emilie 
fa in angſtlicher Erwartung neben ihr und fann bar: 
über nad, wie dies Miles enden umd was es bedeuten 
ſollte, Kurz darauf wurde bie Bimmerthüre geöffnet un 
zwei ältere Herren traten beinahe zu gleicher Zeit in das 
Zimmer; der Eine war ber praktizirende Arzt von R., 
welcher auf Tante Biola’s Wunſch erſchienen. Der An- 
dere war ein ſehr angefehener Rechtsanwalt, aus berfel: 
ber Stadt. Mr. Edwards wurde berbeigerufen und Tante 
Biola fegte nun in kurzen, klaren Worten ben Anweſen⸗ 
den den Sachverhalt und ihren Verdacht auseinander. Die 
Herren waren gerüchtweiſe bereits mit der früheren Lebens⸗ 
geſchichte der Verſtorbenen befannt. 

Nachdem der Dottor die Leiche beſichtigt, äußerte er 
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in Safkfauten Tone etwas von einer Leichen 
ken Coroner und flüfterte Tante Wiola zit, en er die 
Aügen auf dandene heftefe, mar bitrfte fie unter keiner 


Bedingung reifen laſſen Nm ergriff Tante Piofa dns 


verſchloſſene Nadeltiſſen und übergab es in ‚die, Abe bes 
Rechtetundigen zugleich mit einem Meſſer, fie ihn 


bat, es aufzuſchneiden. Fandene riß bie Augen weit auf 


und zitterte am allen Gliedern, und als das 
einandergelegt wurde und eim ſchoner glänzende 
zur Erbe fiel, entflog der Indianerin unwillkürlich ein 

heftiger Schrei. Es war ein großer umb kojtbarer Dia: 

mant ! 

„Schen Sie, Mir Conway's verlorener Reichthum!“ 
rief Tante Viola, indem fie ihn triumphirend in bie ng 
biet. ] 

„Sie find zuwerläjfig eine Here, Madame,” ige 
der Rechtskundige und verbeugte fich höflich. 

AAch, meine Herren,“ antwortete Tante Viola, „es 
beburjte feines großen Scharfjinns von meiner’ Seite; 
um dem Geheimniß der armen Conway auf die Spur zu 
tommen. Hätte fie es nicht durch den lauernden und 
ängftlichen Blick auf dar Haufen Sammet und Flanell 
verrathen, jo hätte’ es dieſe Schlange gethan. Die Wahre 
heit jedoch zu geſtehen,“ fügte Tante Viola beſcheiden hin⸗ 
zu, „ich habe eine bejondere Gabe Für ſolche Entdeckun⸗ 
gen ; könnte ich fie nur immer fo glücklich ammwenden.” 

Es bleibt mir nur noch wenig zu berichten. Man 
fchritt fogleich zw einer Unterfuchung und fand in dem 
Magen der Verftorbenen ein Meines Quantum don einem 
Gift, das in Europa wenig bekannt tft. Der Berdacht 
fiel ganz natürlich auf Fandene — ihre beabfichtigte Ab⸗ 
reife und ihr Verſtecken des Nadeltiſſens wären Hinläng- 
liche Beweife für fie al® Thäterin. Die ſicherſte Beftäti- 
gung fand bie Sache durch die nachfolgende finſtere That; 
denn die Jnbianerin führte ihren eigenen Tod auf die 
ſelbe Weife herbei; man fand fpäter eine feine Dofe, 
welche eine Portion des unglüdsfhwangeren Pulvers 
enthicht, wohl verſteckt bei ber Schwarzen. Sie hatte feit 
ihrer Arreftation das jtrengfte, hartnäckigſte Schweigen 
beobachtet und starb, ohme ein Wort zu fpredhen ober ein 
Zeichen von ſich zu geben. Ueber die Gefchichte des Dias 
manten fonnte man nichts Näheres in Erfahrung brin⸗ 
gen; wenn man jedoch bie krankhafte Leidenſchaft der alten 
Frau, Geld zuſammenzuſcharren, kannte, jo jchien fein 
Zweifel obwalten zu können, daß fie ihr Bermögen auf 
dieſe ungewöhnfiche Weiſe angelegt, um bem pergötterten 
Reichthum immer vor Augen haben, Ohne Zweifel wollte 
ſie durch bie Fabrikation der Nadelkiſſen bie Aufmertſam⸗ 
keit von dem koſtbaren Diamantenbewahrer ablenken ; jeden⸗ 
falls litt die arme Miß Gonway- an Verrüdtheit, Wie 
bem nun auch fein mag, ‚den Handel mit Juwelen muß 
fie gut verftanden haben; denn ber Edelſtein wurbe für 
eine Summe verkauft, bie das muthmaßliche große Ber: 
mögen ber Veeſtorbenen weit überfticg. 

Man fand Fein Teſtament und Emilie erbte ohne 
Einrede Alles, was die Verftorbene befefjen; -ihre Nach⸗ 
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tommen bewahren ein verjchloffenes Stednabeltifien unter 
einer. Glastuppel — das merkwürdige Kiffen, in dem, ber 
verlorene. Reichthum verborgen. war. Tante Viola jtieg, 
wie man leicht denken kann, unglaublich im Anfchen ; ja. 
hätte fie in einem abergläubijchen Zeitalter gelebt, jo 
würde fie wohl als Schwarzfünftlerin verbrannt worden 
fein ; glüdlicherweife lebte jie in unſern aufgeflärten eis 
ten, in benen der magiiche Einfluß des Scharffinns und 
der inflinftmäßigen Weisheit anerkannt wird, ohne daß 
man die Bejiger derielben auf den Scheiterhaufen ftellt, 


Mannigfaltiges. 


In Bezug auf das dem König Ludwig von Bayern 
zu ſetzende Denkmal bringt, in einer Zuſchrift d. d. Rom, 
8 Ott., ein Künftler folgende neue dee in Anregung. 
Derjelbe wünjcht fein Standbild, weder von Erz noch 
von Marmor, jondern: „In einer gewijjen Entfernung 
von Münden,” jchreibt er, „falle man eine ergicbige 
Quelle oder man zapfe einen. Haren Bergſtrom ab und 
führe. das Wafler, nad) Art der römischen Aquäducte, 
auf hohen Bogen der Stabt zu. Jede Brovinz, jede Stabt, 
jebe Gemeinde, auch einzelne Geſellſchaften oder cinzelne 
Perſonen mögen ſich beeilen, die Koften von einem ober 
mehreren Bogen oder auch nur von einem Theil eines 
Bogens zu übernehmen, um dadurch Miteigenthümer des 
Werts zu werden. Das Ganze, in gleichartiger archi⸗ 
tektonijcher Zeichnung, würde die Umgebung von Mün« 


hen wunderbar verichönern, vielleicht durch Bewäſſerung 


weſentlich bereichern; die Stadt würde reichlich mit Wafjer 
verjehen, was Anlaß gäbe, fie jpäter mit monumentalen 
Fontainen zu zieren. Ohne der Einheit des Gnnzen Ab: 
bruch zu thun, hätte jeder Eigenthümer eines Bogens 
oder eines Theils von einem Bogen das Net, in feinem 
Antheil Meine Berzierungen, plaſtiſche Daritellungen, 
Wappen und Gedenktafeln anzubringen, und dadurch Ge- 
legenheit, feine Gefinnungen und das nähere Warum feis 
ner Theilnahme auszuorüden. Und Tag für Tag, Stein 
für Stein hätte der vichgeliebte 2* ſeine Freude an 
dem Wachſen, an dem Gelingen dieſes Werks, welches 
ſich jo herrlich ſeinem eigenen Wirten anſchließen würde.“ 


— 





Nimm einen Knäul und verwirre und verſitze ihn, 


fo gut und ſchlimm Du kaunnſt und es iſt alles nichts 
gegen ben Häufer-Wirrwarr von Sonden. Wenn Du 
aber alle Häufer und Straßen, die jet hinter einander 
und durch einander laufen, in einer geraben Linie neben 


einander anfjtellteft, jo würde man eine ununterbrochen _ 
fortlaufende Reihe von Häufern erhalten, die vom aͤußer⸗ 


ſten nördlichen Ende Englands über den Ganal hinüber 


durch Belgien und Frankreich hindurch ſich bis über bie 


Pyrenãen tief nad? Spanien hinein erftredfte. Eine Woche 
lang tönnte man mit dem jchnellften Dampfwagen bie 
Häujerteibe | binunterfliegen, che man bas leßte Haus er⸗ 


— — —— — 


Verantw. Redalt. Th. Bauer. 


reichte. Dieſes Häufermeer nimmt jährlich um 4000 Häu= 
fer zu und um 40,000 Menſchen, die es bewohnen. Der 
am meiften Belannte kann in Lonbon Entdeckungsreiſen 


machen wie Andere in fremden, unbelannten Ländern und 


BWelttheilen. London hat alle Ausficht, in wenigen Jahr- 
zehnten ein Iebenbes Ungeheuer zu werben, wie noch fei- 
nes in ber Welt da war; cs zählt jetzt ſchon 2'/, Mil: 
lionen Einwohner. 





(Studien des weiblichen Geſchlechts.) Man erkennt 
den Geift einer Frau, fobald man bie Schwelle der Thüre 
überjchritten hat. Alle Frauen, welche nur mit dem 
Kopf das Vergnügen juchen, find berrihjüchtig. Es gibt 
Frauen, welche vor der Zahl ihrer Anbeter, zu feinem 
Gelichten kommen können. Die Frauen lieben niemals 
folde Männer, welche die Lchrmeifter gegen fie fpielen 
wollen; fie verlegen damit zu jehr ihre Heine Eitelfeiten. 
Auf die Frauen läßt ſich zumeilen mit gutem Fug das 
Spridwort anwenden: außen bie Glorie, innen die 
Furie. 


(Zum Erwägen und Bedenken) Wenn dir ein 
Werk eines wirklich bedeutenden Menfchen mipfältt, fo 
lies es noch einmal. Es ift allerbings möglid), daß er 
einmal ein bischen dumm gejchrieben, aber es ift ebenio 
möglich, daß du einmal: ein bischen dumm geleſen. 


Die kuͤhnſte Schwimmerin iſt eine Amerikanerin, die 
ver ehniger Zeit im Seebade eine ganze. engliihe Meile 
weit zu einem eljen im Meere und von da zurüd am 
das Ufer ſchwamm. 


Zweierlei Lesart. . 





ui! 


— Du, Jörg! Dein Gaul ſchnappt nad Dir! — 
* * 
+ 


— tr — — — —— — —— — 
Druck und Verlag von Bonitas Bauer. 


Nr. 133.. 


— — 


* 


Frohſinn und Schwermuth. 


Der Vogel auf dem Zweige ſingt, 
Sein frohes Lied im Wald erklingt. 
Der Freude Ton durchdringt das Herz 
Und mildert jeden Erdenſchmerz. 


Und ruht der Zweig, hoch in der Luft 
Sein frohes Lied er weiter ruft. 
Der Frohſinn iſt ein hohes Gut, 

In ihm der Troſt für's Leben ruht. 


Er iſt dem Schmerz nicht unterthan, 
Er wandelt muthig ſeine Bahn. 

Er kennt der Erde Leid und Freud 
Und weiß was ihm die Erbe beut. 


Vom Unglüd wird er nie gebeugt, 
Vom Glüd wird nie fein Auge feucht; 
Er nimmt in feinem heitern Sinn 
Als Gottes Gabe Beides hin. 


Der Leiden niemals hat gemug 

Die Schwermuth mit dem Thränenkrug, 
Sie nimmt das Leben. zentnerſchwer 
Und weckt die Trauer um fich her. 


Ihr fehlt des Lebens höchftes Gut, 
Des Glaubens frifcher Lebensmuth, 
Der über Gräber weit hinaus 

Sich baut fein göttlich Vaterhaus. 


Wo man die, Hänpter freubig zählt, 
Wo kein geliebtes Haupt mehr fehlt, 
Wo wieder ſich umichlungen hält, 
Was ſich geliebt auf dieſer Welt. 
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Gegenüber, 
Ben 8, Keharely. 
. (Bertfeßung.) 

Obwohl fich die Beiden niemals iprachen, lebten We 
doch, wenn man es fo nennen kann, auf ſehr vertrautem 
Fuße. Sie freuten fi zuſammen, ſie ſchmollten mit 
einander, Einer wurde auf den Andern böfe, fie verjöhnten 
fih mit einander; wer fie genauer beobachtet hätte, der 
würde jie für ein wirklich jtummes Brautpaar gehalten 
haben. Jeden Morgen, ganz früh, ftand cr bereits. am 
Fenfter, jeden Abend, fpät, befand er ſich am Fenſter: 
es war ja ihr Amt, die ‚yenjterjaloufien ihres Zimmers 
aufzuziehen und hernieder zu laſſen. War er durch einen 
jeltenen Zufall verhindert worden, an jeinem Fenſter zu 
jeyn, ‚wenn fie Abends die Gardine jenkte, jo ſchmollte fie 
am folgenden Tage, und jeine Miene und feine Blumen 
mußten lange bitten, che ſich ihr Antlis wieder erheiterte 
und der ſtumme Hader geichlichtet war. (8 war ihm 
gar nicht unlich, daß fie zürnte; er wäre in Berzweiflung 
gerathen, wenn fie ſich dabei gleichgültig gezeigt hätte, 
und. jein Herz ſagte ihm, daß fie eben jo wie er fühle. 
Hatte fie ihren Neltern nach einem Balle oder irgend einer 
Geſellſchaft folgen müfen, jo wurde er unruhig und grolfte 
jo lange über ihr ſpätes Nachhauſekommen, bis er in 
ihren Blicken zu leſen glaubte, daß er unbejorgt jeym 
fönne, fie fei dieſelbe die fie geftern geweſen — und die 
Berjöhnung war unterzeichnet. So lebte der Student 
überglücdlih im einer eigenen Welt und rechnete nad 
einem eigenen Kalender; Sonnenaufgang war es, wenn 
fie die Jalouſien öffnete, Sonnenuntergang, wenn fic fie 
ſchloß, Froſt und Nebel, wenn ihr Antlig umwölkt war, 
und ein heiterer Tag, wenn fie lächelte. 

Bon jungen Männern, welde Zutritt in dem Haufe 
gegenüber hatten, war nur eimer, ber die Auimerkjamkeit 
des Studenten in. Anſpruch nahm, weil er öfter kam als 
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die uͤbrigen und von — der Familie mit 


siemlicher Bertrautfeit behandelt wurde; indeß ſchwanden 
feine Zweifel bald, als er bemerfte, mit welder Gleich: 
gältigteit jie dem Gefürchteten begegnete. Er tonnte alſo 
nur ein Verwander bes Haufes fein, der ihm fortan nicht 
mehr beunruhigte Zwei Jahre vergingen. — Die 
Liebe, die den Studenten Anfangs von feinem Stuͤdium 
entfernt batte, trieb ihn bald wieder zu doppeltem Fleiße 
an; denn Niemand fühlt es mehr als ein liebende ee 
müth daß man in der Welt gelten müſſe, * man 
feiner Geliebten nicht unmwürbig jein jolle. In den letzten 
Monaten hatte er mehrmals, gepußf wie zu einem seite, 
das Haus verlaffen und war immer erjt fpät zurückge— 
fehrt; feine jedesmalige Aengftlichteit in Bewegung und 
Blick, che er das Fenſter und Zimmer verlich, waren ihr 
aufgefallen, fie konnte fich dieß Benehmen nicht erklären 
und es beunrubigte fie jo ſehr, daß jie öfter als jemals 
ihre Blicke fragend nach ihm hinüberſandte. Vergebens 
juchte er ihr durch feine Hieroginphen bEgreiflich zu machen, 
dag er, wie ſich die Studenten auszudrücken pflegen, im 
Gramen läge; fie verftand ihm nicht. Endlich aber, als er 
eines Tages im höchſten Feiertagsanzuge mit fchneflen 
Schritten nad Haufe kam und mit freubeftrahlendem An: 
er an feinem Fenſter erjchien, wo er aus einem großen 
ferat eine Rolle hervorzog und fie hoch emporhielt, 
ſchien es fie wie ein freudiger Schreden zu fberfallen ; 
fie war allen feinen Bewegungen mit den Augen gefolgt, 
und umvillfürlich neigte fie fich jetzt gratulirend zu ihm 
binfiber. Sie mußte ihn errathen haben; — er war Arzt, 
geworben. 

Von dieſem Tage an aber Tagerte fich ein wehmüthiger 
Erift auf die Haren Züge feiner Angebeteten, wahrjcheins 
lich weil fie nicht wußte, ob er im der Hauptftadt bleiben 
oder dieſe verlaffen würde. Ihre Traurigkeit nahm zu, 
als'jie einige Zeit nachher am feinem Fenſter abwechſelnd 


blauie Lilien, Cactus, Akazienblüthen und Eyprefienzweige 


erblickte, lauter Zeichen einer nahe bevorftchenven Trenn— 
ung. Der neue Arzt hatte aus einem der Hauptftabt fern 
gelegenen Städtchen, den Ruf erhalten, daſelbſt feine 
Praris auszuüben, was um jo wünſchenswerther für ihn 
fein mußte, als feine Vermögens-Umftände ihm nicht ge— 
ftatteten, ſich einige Jahre lang in der Reſidenz, wie das 
bei angehenden Herzten der Fall ift, in einem Meinen Be- 
rufsfreife zu bewegen; ba es überhaupt zweifelhaft war, 
ob ihm, wie jo Manchem, das Glück lächeln und ihm 
ſpuͤler einen’ bekannten Namen geben würde, Er wünjchte 
- vor feiner Abreife nur Eines noch, fie zu ſprechen; ihr 
Mort follte ihm beftätigen, was ihm’ ihr Auge längſt 
gelagt hatte. Damm wollte er — er wußte jelbft nicht, 
was; aber jprechen mußte er jie. Er hoffte um fo mehr, 
fie zu einer Aufammtenkunft mit fich zu bewegen, als ex 
bemerkt hatte, daß fie, jeit die verbängnigvollen Blumen, 
welche feinen Abſchied verfünbeten, am enter ſtanden, 
ihr zürückhaltendes und ſcheues Vetragen gegen ihm gänze 
lich geändert. Sie grüßte ihn Morgens und Abends nicht 
mehr fo verftohlen wie jonft“ fie gab ihm mit trauriger 


Miene zu — Re die ftummen Abſchiedeworte 
und Fragen ſeiner Blumen verſtanden habe, und jeigte 
ihm als Antwort darauf Immortellen und Anemone; 
ewige Liebe und Hoffnung. Sie mochte jetzt wohl 
ebenfalls den Wunſch gehegt haben, ihm zu fprechen, 
aber . durch jungfräuliche Scheu perhindert worden 
ſein ‚zihn bie dich zuerſt fund zu er wenigitens zeigte 
ſie Hd) gleich bereit, ihm dieſe Gunſt, die er nun: 
mehr von ihr erbat, zu gewähren. Ihre Zeichen ſagten 
ihm, daß fie während der nä ‚acht Tage es ganz ber 
ſtimmt veranftalten werde, daß er fie irgendwo ohne 
Zeugen würde ſprechen können. Wie fchlug jeßt erwar⸗ 
tungsvoll das Herz des jungen Arztes! Was wollte er 
ihr Alles jagen; — ein Gedanke drängte den andern fort. 

Der Tag jeiner Abreife war bereits feftgejett, denn 
er hatte verſprochen, zu einer beftimmten Friſt in dem 
Städtchen einzutreffen, wo man feine baldige Ankunft 
erwartete, aber uoch immer hatte ein neidiſcher Zufall 
ihn verhindert, mit ber Geliebten feines Herzens zuſammen 


zutreffen.“ Endlich, am Tage vor feiner Abreife, als er 


ſchon gänzlich die Hoffnung qufgegeben, ſeinen höchſten 
Wunſch erfüllt zu ſehen, gab ſie ihm ein Zeichen, daß ſie 
kurz vor dem Einbruche der Dämmerung ihr Haus ver 
laſſen würde. Cr jchöpfte wieder Troſt. Sein Herz 
pochte den ganzen Tag über mit hörbaren Schlägen, und 
wer jeine Unruhe bemerkt hätte, würde für feinen Wer: 
ftand gefürchtet haben. — Die feligfte aller Stunden 
feines Lebens war gekommen; bie Schöne verlieh Zimmer 
und Haus, Nach einigen Minuten befand er fich bereits 
in ihrer Nähe, auf der entgegengejegten Seite der Straße. 
— Schon lag das elterlihe Haus in weiter Entfernung 
hinter ihr und ber liebeverwirete Arzt war eben im Bes 
griff, an fie heran zu treten, als ber junge Mann, den 
er öfters im Haufe gegenüber gejehen hatte, von ungefähr 
aus einer andern Straße ber Dame entgegen kam, ſich 
ihr ohme Weiteres zum Begleiter aufbrang und ein 
Geſpräch mit ihr anfnüpfte,. Ein größeres Unglück konnte 
unfern Arzt nicht treffen. Ich vermag nicht die Gefühle 
zu jchilvern, die feine Bruft zuſammenpreßten; er fonnte 

feine Wuth kaum zähmen und wünſchte nichts weniger, 

als daß der Unberufene, der mit einem Male alfe feine 
Hoffnungen vernichtet hatte, auf der Stelle gleich einem 
böjen Gejpenfte verſchwinden möge. Sein Wunſch wurde 
aber nicht erfüllt; er mußte fogar zu ſeinem größten 
Verdruſſe jehen, wie jener die Dame feines Herzens vor 
dem Haufe, im welches fie gehen wollte, nicht verlieh, 
fondern mit ihr zugleich in bafjelbe trat. In ber Thür 
wandte fie fich noch einmal um; ihre Blicke, traurig und 
trübe, juchten Einen, den fie balb fanden und lange, 
lange auf ihm wmeilten, bis fie in das Haus verſchwand. 
Niedergeichlagen und erbittert auf fein Schidfal wankte 
er davon; jelbft bas Gefühl, das auch fie unausfprechlich 
leide, konnte ihm Leinen Troſt geben. Aus feinem Him⸗ 
mel von Hoffnungen geftürzt, Fam er halb bewußtlos in 


- ben Weinkeller, wohin er einige wenige Freunde befchieben 
hatte, die er zum Abſchiede bewirthen wollte. Der Wein 
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fol ‚jede Empfindung in feiner Bruft töbten; er trank 
mehr als gewöhnlich und kam erſt fpät nah Haufe. — 
Drüben war Alles finfter, finfter wie, fein Gemüth. — 
Er warf fich abgeipannt und todesmatt auf jein Lager. 


laſſen. Sein Zimmer war öde, bie Blumen ſtanden nicht 
mehr am Fenſter; nur hie und da Flebte ein Citronen⸗ 
= an den Scheiben, das jagte der Schönen, als fie 

ben Vorhang isres Fenſters öffnete und verſtoͤrt hinüber: 
blickte: „Lebe wohl!“ — 

Nach einer Pauſe, welche durch einen tiefen Seufzer 
"des Erzäblenden eingetreten war, fuhr dieſer fort: 

„In feinem neuen Berufsorte führte der junge Arzt 
ein höchft einförmiges Leben, wenn man nicht bie vers 
ſchiedenen Krankheitsfälle, die fich ihm barboten, Abwechs⸗ 
lungen nennen will. Sein jtilles und ernftes Benehmen, 
das mehr aus einer gewiſſen Gleichgültigkeit gegen die 
Welt als aus wirklicher Bejcheidenheit herrübrte, hatte 
ihm bald die Achtung feiner Mitbürger erworben, jo daß 
er unter den übrigen Aerzten des Stäbtchens ber belich- 
tefte und daher auch ver am meiften. beichäftigte warb‘; 
fein, Wunder, daß ſich ſein Einkommen immer mehr ver: 
größerte. 


(Boriiesuma feat.) 


Wie man Maler wird, 


Könnte man in das Leben mancher ausgezeichneten 
Menſchen beiten‘, die Umftänbe kennen, welche fie in bie 
ihnen zufagende Bahn Teiteten, ja, man könnte jagen, 
warfen; ihr angebornes Talent zur Geltung brachten, 
mir würben bewundernswürbigen Führungen begegnen. 
Der berühmte Landſchaftsmaler, nachmalige Gallerie: In- 
ſpettor Weitſch zu Braunſchweig ift dafür ein Beleg. Er 
war armer Eltern Kind. Das auffallende Talent bes 
Knaben zu bildlicher Darftellung blieb unbemerkt, uner⸗ 
kannt und er geriethb im cine verfehlte Lebensbahn; er 
wurde Soldat unter den Braunſchweigiſchen Truppen und 
brachte es bis zum Unteroffizier. Da ſah's weiter hinauf 
trübe aus, weil Junker in ber Regel bie Stellen einnah- 
men. — Niemayd kannte und erkannte auch jebt noch 
das in ihm jchlummernde Talent, bis ein bejonderes Er- 
eigniß ihm eine nicht geahnte Bahn brad. Und was 
war das nächſte Motiv? Die Braumjchweigiichen Trup- 
pen hatten in einer der allerlangweiligiten Gegenden Hol- 
lands ein Obfervationslager bezogen. Die Bezeichnung 
bes Charakters der Gegend will etwas fagen in einem 
Lande, deſſen Landſchaften auch ben allerphlegmatifchiten 
Reifenden durch ihr ewiges Einerlei von Wieſen, Kanäs 
len; Winbmühlen und eintoͤnigen Landhaͤuſern in ers 
zweiflung bringen fönnen, nur feinen Holländer. — Die 
Truppen mußten eine lange Zeit täglich mit Sad und 
Pad zum Aufbruche ſich bereit halten, aber der Tag kam 
wicht. Die Leute wußten nicht, womit fie bie Zeit. tobt 
ſchlagen ſollten und der Unmuth riß überall ein. Kinbis 


ſche Poſſen, Kartenſpielen und jelbft Schlimmeres unbepe 
hielt fie. 
Weitſch war ein durchaus braver Menſch. ‚Er mochte 


das liederliche Treiben nicht und ſann auf einen beſſern 
Am andern Morgen hatte er bereits die Stadt ver⸗— 


Zeitvertreib. Da kam er auf ben Gedanken, ſchmale 
Streifen Raſen in einem nahen, feuchten Wieſengrunde 
auszuftechen und damit am ber dem Lager zugewendeten 
Seite eines Meinen, niedrigen Hügels das braunſchweigi— 
Ihe. Wappen barzufftellen und zwar in Lolofialer Größe. 
Gedacht, gethan! Freilich war das fein Wert, das in 
einem Tage fertig werben konnte, vielmehr gehörten Wo: 
Ken dazu. Weitſch Lie fich nicht irre machen; er fer 
tigte ſich eine Zeichnung und verwandte unausgejeßt Zeit . 
und Mühe darauf, bis es zum Erftaunen feiner Kame- 
raden vollendet war. So ftellte fi denn in ungeheuern 
Umriffen das Wappenſchild endlich bar, volllommen un- 
verfennbar und richtig. Die Ausfüllung ber einzelnen 
Felder brachte er mit verichiegenartigem Sande zu Wege. 
Bon Ferne gejchen, hatte es etwas Auffallendes und 


Frappantes. Die Soldaten bewunderten das Kunftwert ;— 


die Offiziere hatten ihre Freude daran und ließen ihm 
durch öfteres Begießen Dauer und Friſche erhalten. 


Gerade um dieſe Zeit erjchien der Prinz ber Rieder- 
lanbe, um Heerſchau über die Obfervationstruppen zu 
halten. Als er in die Nähe des Lagers kam, fiel natür⸗ 
lich. jein Bit auf das ungeheure Wappen. Es feflelte 
feine Aufmerkjamkeit in hohem Grabe und fein Kenner: 


blick erkannte jelbit in biefen Umriffen ein ungewöhnliches 


Talent. Sogleich fragte er, wer es gemacht habe? 

Man nannte ihm ben Korporal Weitſch. Der Prinz 
ließ Weitſch rufen, redete freundlich mit ihm, belobte das 
ſchöne Wert nach Verbienft und ſchenkte Weitſch zwei 
Louisd'or. 


Niemand war glücklicher, als Weitih. Er war arm; 
die zwei Louisd'or freueten ihn jehr, denn er hatte jo " 
viel: Geld niemals fein genannt; aber mehr als das freute 
ihn das Lob des Prinzen, feine Freude am feiner Urbeit. 
Das Ichlummernde Talent war geweckt. Es ließ fich nicht 
mehr einjchläfern. Es ließ ihn Tag und Nachtz Feine 
Ruhe, wie er ſich eine künſtleriſch chaffende Thätigteit 
gewinnen könne. Er zeichnete für fi alle Tage und wo 
er irgend ein Bild ſehen konnte, ba ftand er Stunden ' 
lang davor und betrachtete es, ohne Sinn für irgend et⸗ 
was Anderes zu haben. In diefer Zeit nagenber, gäbe 
render Unruhe kehrten die Truppen in ihre liebe Heimath 
zurüc und bie unendliche Langeweile Hollands Tag hin- 
ter ihnen. | 
Freilich — aud in der Heimath wollten ſich für's 
Erfte keine neuen Wege aufthun. Ein hödft jonderbares 
Ereigniß follte auch hier ihm bahnbrechend werben. Eines 
Tages ließ ihn fein Hauptmann zu ſich rufen, ein hoch 
abeliger Herr, beffen Bildung aber unter bem Gefrier⸗ 
punkte jtand. 

Weitſch,“ redete er ihn an, * konnteſt mir einen 
großen Dienft leiften.* 
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„Mit Freuden, gnädiger Herr Hauptmann,” entgeg 
nete Weitſch, wenn es nur in meinen Kräften fteht.” 

„Freilich, jagte darauf der Hauptmann. „Ich tenne 
Dich ja von Hollnnd her als fo einen Herenmeifter und 
Taufendtunſtler. Sieh, ich will Dir's offen fagen, wie 
es ſteht. Da iſt mir eine alte Tante geftorben, die mir 
das Teufelszeug, aber nur das nicht hinterließ, was ich 
brauche, nämlich Geld. Unter dem Nachlaß der alten, 
gnäbigen Here find auch zwei ſchöne Gemälde. Sie jol- 
len gut und viel Geld werth fein; gefallen mir aber and. 
Nun möchte ich fie gerne behalten, aber auch hebräiſch 
lernen laſſen — Du verftehft mih? — das geht aber 
nicht zugleich. Da dachte ih, Du könnteſt fie mir. wohl 
nachmachen, kopiren. Da behielt ich die hübſchen Bilder 

— hätte auch das jchöne Geld. Nicht wahr, fein 
ausgedaht? — Heh! Und Du bift der Kerl dazu I” 

Weitſch betrachtete die herrlichen Bilder. Es waren 
. zwei ausgezeichnet jchöne, höchft werthvolle Landſchaften; 
dann ficht er den Hanptmann an, der in feiner Eolofias 
len Dummheit und Geldgier vor ihm fteht. Aber — 
was er denkt, muß er ihm verjchweigen, denn es ift fein 
Hauptmann und er — Korporal! Endlich fagte er zu 
dem Hauptmann, der alle Zeichen der Ungeduld bei dem 
langen Schweigen des Korporals gibt. „Der Herr Haupt: 
mann machen einen gnäbigen Spak mit mir! 
ja fein Maler. Ein wenig Zeichnen, das ift Alles, was 
ich kann; aber einen Pinſel habe ih nie in ber Hand 
gehabt und mit Delfarben weiß ich vollends nicht umzu— 
gehen. Wie jollte ich es vollends fertig bringen, ſolche 
herrliche Bilder nachzumalen ?* 

(Schluß folgt.) 


— — 





Mannigfaltiges. 


(Transportable Küche.) In der piemonteſiſchen Ar: 
mee wurden gelungene Berfuche mit einem Kuchen⸗Fourgon 
angeftellt, der einem ganzen Bataillon genügen und täg: 
lich 1000 Rationen liefern kann. — Der Apparat tft jo 
eingerichtet, -baß die Köche während des Marjches, Tag 
und Nacht arbeiten Fönnen, was von großer MWichtigfeit 
ift, da der Soldat, wenn er mübe unb matt, Halt macht, 
fogleih Menage machen kann. — Ein ähnlicher Apparat 
war auch auf der. Parijer Induftrie-Ausftellung zu jehen, 
doch ſcheint der piemontefifche vervollfommneter und prak⸗ 
tifcher zu jein. 





(Biber-Menjchen.) Im vorigen Jahre hatte die eng⸗ 
liſche Regierung einen Dampfer ausgeſchickt, welcher bie 
Beitimmung hatte, den Tſchaddo, einen beträchtlichen 


Nebenflug des Quorra in Mittel-Afrika fo weit als mög: 


lich hinaufzufahren. ‚Der Dampfer juchte an den Ufern 
des Fluſſes die Reifenden Barth und Vogel; er traf fie 
nicht, dafür entdedte er aber jehr ſonderbare Landſtriche, 
Bis zu welchen bisher fein Europäer vorgebrungen war. 


Berantw. Rebatt, &b. Bauer. 


Ich bin . 


Dr. Baikie, welcher der Erpedition als Raturforfcher bei- 
gegeben war, hat in London einen ausführlichen Bericht 
über das, was er gefehen, veröffentlicht. Höchft intere]- 
fant ift darin folgende Mittheilung: Der Dampfer brang 
in eine Ercet (Meine Bucht), die fih parallel mit dem 
Fluffe ausbehnte, und mit einemmale ſah man ein Dorf 
vor fih. Zum großen Erſtaunen Aller bemerlte man, 
daß jämmtlihe Hütten im Waffer fanden. Man fuhr 
bis in die Mitte des Dorfes, nirgends" war auch nur 
ein Zoll breit trodenes Land. Die Einwohner kamen 
beim Anbli der Fremden aus ihren Hütten heraus uud 
blieben auf den Schwellen ihrer Thüren ftehen. Sie ſtan— 
ben bis an die Knie im Waffer; man fah Kinder, denen 
das Waſſer bis an den Gürtel reichte. Das Innere ber 
Hütten ſah Dr. Baikie nicht, aber er bemerkte welche, 
die jo gebaut waren, daß, wenn ihre Bewohner heraus- 
wollten, fie Bibern gleich untertauchen mußten. Bon 
einem ſolchen amphibienartigen Volke hatte man bisher 
nirgends etwas gehört. 


— — 


In Philadelphia gibt es gegenwärtig eine „Arznei⸗ 
ſchule für Frauen.” Es jtubiren jet bereits fünfund⸗ 
dreißig junge Damen dort. Weibliche Aerzte gibt es be= 
veits in mehreren großen Städten Amerika's. Eine Dot: 
torim in Philadelphia macht in ben Zeitungen bekannt, 
fie habe ein ficher wirfendes Mittel gegen Herzkrankhei⸗— 
ten, womit fie aber keineswegs Liebesleid meint. 


(Frühere Schulbisziplin.) Raumer erzählt ein has 
rakteriftiiches Erempel von der Strafrraris eines Lehrers 
der guten alten Zeit, während feiner 51'/, Jahre langen 
Amtsthätigkeit. Derfelbe hatte ausgetheilt: 911,527 Stod- 
fchläge, 124,010 Ruthenhiebe, 20,989 Pföschen, 136,715 
Handſchmiſſe, 10,235 Maulſchellen, 7,905 Ohrfeigen, 
1,115,800 Kopfnüfle, 22,763 Notabenes, ließ 777 Mal. 
auf Erbjen und 613 Mal auf einem dreiedigen Holze 
Inien, 5001 Mal den Ejel tragen, 1,707 die Ruthe had 
halten, beviente 19 3000 —— u. 


Irrthum und Wahrheit reichen fich im Leben ftetö 
die Hand, nur bie Gruft trennt beide für immer. 


Spruchtweisbeit. 
Geſchwätzig ift das Glück, 
Es lacht mit Thoren gern 
Und bleibt dem ernften Blid 
Des ftillen Weifen fern. 
Ein Borjak ohne That, 
Ein unbefolgter. Rath, 

Ein Obftbaum ohne Frucht 
Iſt Alles. ſchlechte Zucht. 


"Drud und Verlag von Bonitad Bauer. 
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Gegenüber, 
Bon %, Kofarefr. 
Bortjegung.) j 

Wieder vergiengeu zwei Jahre. Der Arzt fing au, 
ſich in jeiner Lage zu gefallen, und nichts war im Stande, 
feiner eingezogenen Lebensweiſe eine andere Richtung zu 
geben. Bergebend mweilten die Augen mancher Scönen 
mit mehr als bloßer Theilnahme auf ſeinem Geſichte, das 
durch die jtille Schwermutb, die ſich darauf gelagert hatte, 
um jo interejjanter geworben war, vergebens wurde ihm 
mancher voriheilbafte Heiratbsantrag gemacht; — cr blich 
allein und zchrte an den Erinnerungen ber verflojjenen 
Tage. Auch hier prangten vor feinem Fenſter die Kinder 
bes Frühlings, die Blumen; dieſelben, die einft jo viel 
für ihn gejprodhen, auf denen ihr Auge, das Auge ber 
Unvergeßlichen jo gern geweilt hatte. Er jtand manche 
Stunde vor ihmen in felige Träume verfunfen ; jede der- 
jelben rief einen andeen Tag jener verraufchten, glück— 
lichen Zeit in fein Gedächtniß zurück. Wenn der Mind 
dur das offene Fenſter drang und die Blätter und Blü— 
then feiner Blumen mit leiſen Wehen durchſäuſelte, daß 
fie ſüßen Duft um ihn ber verbreiteten, war es ibm, als 
vernehme er die alten jtummen Antworten auf die alten 
ſtummen ragen, die ihm der luftige Bote, mit trauten 
Grüßen aus der Ferne, von der Geliebten bringe. Alle 
Morgen, wenn er fein Fenſter öffnete, erfchien ihm gegen—⸗ 
über das Bild der Entfernten, wie fie die Jalouſien aufs 
309, allabendlich glaubte er fie zu ſehen, wie fie dieſelben 
herabließ, dann noch ihren Schatten, wie er nad) und nad 
hinter die Gardine verjhwand; und doch wechjelten die 
Geftalten feines. Vis-A-vis täglich ober ex hatte auch 
öfters gar, keines, denn das Haus gegenüber war ein 
Gaſthof. " 
Ich gebe Ihnen dieſe Notizen aus dem Tagebuche 
meines ‚Freundes, in deiien Bejig ich ‚bin und das ich zus 


fällig bei mir führe; ich Tann Ihnen daher aus demſelben 
eines der Gedichte mittheilen, in welche er zu jeuer Zeit 
ſeine Empfindungen aushauchte: 

Ring's um mich tiefes Dunkel; 

Ich ji’ im Zimmer allein, . 5 

Und ftarre durch Die Scheiben 

Fu tiefe Nacht hinein. 

Nicht kann ich den Vorhang jenken 

Und Kellen des Stäbchens Nacht; 

Es fteigen mir lieblihe Träume 

Herauf aus des Herzens Schacht: 


So ſaß ich vor alten Zeiten 

In meinen Zimmer alle, 
Und jchaute durd tiefes Duntel 
In hellen Kerzenſchein. 


Am Fenſtier gegenüber 

Sant oftmals. der Vorhang nicht, 

Dann fah ich das. jchönfte der. Mädchen 
2 Still träumend bei'm Lampenlicht. 


Ich wußte, won wem jie träume, 

Sie wußte, daß ich fie ſah; 

Wie waren in jenen Stunden 

Sich unfere Herzen jo naht 

Die Menjchen auf der Straße, 

Die giengen im Dunkel vorbei; 

Ein Stübchen und zwei Herzen, — 

Drin war es jo licht und frei. — 

Jetzt ſitz' ich jinnend am Fenſter, 

Im dunklen Zimmer, allein, 

Und kann den Vorhang nicht ſenken, 

Und ſtarr' in bie Nacht hinein. — 

Die Liebe hätte ihm längjt zum Dichter gemacht; die 

Porjie legte milde tröftend ihre Hand auf fein trantes 


- 
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Herz und ließ ihn im Gntjagen ein unglüdliches Glüd 
finden, das ihm enblid gar wohl gefiel; denn eine dunkle 
Ahnung Hatte ihm von je zugeflüftert, daß er in ber Liebe 
kein Glüd, im Entbehren eine bittere Seligteit erringen 
würde. 

Eines Morgens, als er das Fenſter geöffnet” hatte, 
und feine Seele wieder zu den lieben Bildern der Er: 
innerung binabtauchte, jo daß er wie im Traume mit 
feinen Blumen ſprach und bald bewußtlos nad dem @hniis 
bofe biniberitartte, . burchriefelte ein freubiger. Sihreden 
feine Glieder. Er drüdte bie Augen zu und magte es 
lange nicht, fie wieber zu öffnen, aus Furcht, daß das 
Bild, welches er drüben am Fenfter erblidt hatte, wieder 
ſchwinden möchte. Es ſchwand aber nicht; — fie war 
ed. Sie hatte früh ſchon ihr Lager verlaſſen und ſtand, 
mit einer Blume fpielend, am Fenſter, HF er, in, jühe 
Träume verjunten, ftarrte_fie nach dem Haufe gegenüber. 
Jetzt begegneten ſich ihre Blicke. Ich überlafie es Ihnen, 
in Ihrer Seele das_auszumalen, was bie Beiden im 
erften Augenblice des unverhofften Wieberſehens empfunden 
haben. Eine Zeitlang ftanden fie wie vom Blitze ge: 
troffen, bis fich endlich ihr Gefühl in einem freudigen 
Gruß löste, den fie zu gleicher Zeit einander zunidten. 
Je mehr aber die Freude des Arztes fein Angeſicht vers 
Härte, um jo mehr verbüfterte fih nah und nad bas 
ihrige und wurde von einer Wehmuth umzogen, was je: 
doch der Weberglüdliche kaum bemerkte. Sie mochten 
wohl lange jo geftanden und Einer in dem Anblide des 
Andern gejchwelgt haben. Die Straße hatte jich belebt, 
das Borzimmer des Arztes mit Leuten gefüllt, die feine 
Hülfe in Anfpruc nehmen wollten; drüben mag auch 
wohl die Zofe mehr als einmal nad) den Befehlen ihrer 
Gebieterin gefragt haben. Die Beiden hatten nichts ges 
hört und nichts gefchehen. Enblich verließen fie die Fenſter, 
nachdem fich zwei Blide getroffen hatten, in denen zwei 
Seelen lagen: 

So jehr au die Sehnſucht unfern Arzt drängte, 
nah dem Gafthof hinüber zu eilen, in welchen er als 
Hausarzt zu jeder Zeit Zutritt hatte, auch berechtigt 
war, allen Fremden feinen ärztlichen Beſuch abzujtatten, 
fo trieb ihm doch die Menfchenliebe zu feinen zahlreichen 
Patienten in der Stadt, und es war fchon ziemlich jpät, 
als er am Nachmittag, halb verwirrt, mit pochendem 
Herzen, in feinem Zimmer anlangte, Es wäre fein Wun- 
der gewejen, wenn er manchem Kranken heut ein ganz 
anderes Rezept verfchrieben hätte, als diejer brauchte, — 
feine Gedanken waren ja nicht beim Schreiben; und hat 
nicht ſchon mancher verliebte Apotheler bie verfchriebene 
Medizin jo verwechlelt, daß, ber fie befam, gegen ihre 


Wirkung gar nichts einwenden konnte? — Er warf einen ' 


Blick hinüber; ihr Zimmer war leer: fie wird bei'm 
Mittagsmahle fein, dachte er, und begann jchnell „feine 
Toilette in Drbiung zu bringen. Es galt einen wid» 
tigen Gang; er wollte nicht nur bie Geliebte fprechen, 
fondern alsbald um ihre Hand werben. — Ganz flüchtig 
nur fragte er nad dem Befinden des Gaſtwirths umb 
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dann gleich beiläufig: wer und wo bie Fremden wären, 
welche die obern Zimmer des Haufes inne hätten? — 
Eine Geheimeräthin aus der Hauptftabt, erhielt er zur 
— welche mit ihrer Tochter und deren Mann nach 

der ſachſiſchen Schweiz reife, auch gegenwärtig einen Aus⸗ 
flug ir die ſchöne Umgegend ber «Stadt mache, — "Der 
heffmungsvolle Arzt hatte genug gehört, betäubt ſchlich 
rad feiner Wohnung zurüd. Hier hatte er Muße, 
fein ganzes Schiefäl zu überdenken; er hatte in einem 
Tage alle Seligkeiten des Himmels genofen und alle 


‚ Märtern der Hölle empfunden. — Was half es ihm, 


daß fie, wie einft, am Abend den Yenfter-Vorhang 
jenkte, daß fie ihn am Morgen wieder öffnete, und 
dem Berzweifelten, der bleih an feinem Fenſter ftanb, 
Blicke zufandte, die ihm deutlich ſagten, fie habe dem Willen 
ihrer Eltern micht Länger wiberjtehen können und als ge— 
horſame Tochter gehandelt; was half es ihm, daß fie nad) 
dem Himmel wics und ihn zu dulden ermahnte, wie fie 
dulde; — feinen andern Himmel, feinen Erdenhimmel 
hatfe er auf Immer verloren 2 

Früher als gewöhnlich verlieh er fein Haus. Als 
er am Nachmittag in den Gafthof kam, hörte er auf feine 
Fragen, daß die Fremden bereits am Vormittag abgereift 
ſeyen. Er verlangte, unter irgend einem Vorwande, nach 
ben Zimmern geführt zu werben, im denen fie logirt 
batten. Alles öde und leer. Gitronenblätter waren ar 
ben Scheiben ihres Fenſters befeftigt;, fie fagten bem 
Trauernden : Lebe wohl! 

Der Bediente, der ihn in das Zimmer geführt hatte, 
fah verwundert dem Treiben bes Arztes zu, der bie 
Blätter vorfichtig von ben Scheiben löste, fie in ein Pa» 
pier faltete und in feiner Bufentafche verbarg. Dort 
lagen fie, nicht weit von dem Orte, wo fo mander 
Echmerz begraben lag, — an feinem Herzen. 

Leb wohl! ſprach er mit tonlofer Stimme, während 
er eine Thräne in feinem Auge zerbrückte, — ging ge⸗ 
dankenvoll von dannen. 

„Wieder waren zwei Jahre pergangen“ — fuhr ber 
Stabtarjt in feiner Erzählung ft — „während welder 
Zeit ſich nichts Erheblihes in dem Leben meines reuns 
des zutrug; wenigftens finde ich in feinem Tagebuche 
nichts als einige intereffante Krankheitsgefchichten vers 
zeichnet. Set aber, als die heilende Zeit bereits anfing, 
jenes Ereigniß mehr in den Hintergrund feines Herzens 
zu rüden, follte die Kataftrophe bes für ihm fo wichtigen 
Erlepniffes eintreten. Ich will aber das Tagebuch bes 
Arztes felbft erzählen laſſen, damit Sie fih ganz " feine 
Seele hineindenten mögen.“ 

Er Tas: 

„Unfere Jugend — fingt Dffian — gleiht dem 
Schlummer des Jägers am Hügel ber Haide. Er ent 
Ichläft im Strahlen der Sonne und erwacht im Braufen 
bes Sturmes: Blige fliegen umber, Bäume fchütteln ihre 
Häupter. Doch denkt er mit Freuden zurüd an ben Tag 
ber Sonne, an die reizenden Träume feines Schlummers.“ 
— Auch ich denke zurüd am die Tage meiner Jugend, 
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wo bie weite Welt meiner Zukunft vor mir ausgebreitet 
lag, gleich einer grünen Au, von bunten Blumen burdh: 
wirkt, vom Abendjtrabl burchſchimmert. Frühlingsgrüne 
Au, wie trügerifch warft bu! Dein Hintergrund eine 
Einöde! Bunte Blumen, wie wenige von euch bufteten 


mir! Abendftrahl, wie ſchnell bift du in Nacht verfuns 
ten! — Wie ift die Jugend fo kurzſichtig! Doch ſie muß 


es jein; fonft würde ihr das einzige Eigenthum, das fie 
befist, der befcligende Traum der Zukunft geraubt fein. 
Darum reut es mich nicht, fo ſchön geträumt zu haben. 
Ich ſchaue mit füher Wehmuth nah Euch zurüd, Ihr 
zerfloffenen Gebilde meiner Jugend; ich grüße Euch in 
Eurer namenlojen Ferne. Ihr ſeyd dahingeſchwunden, 
weit, weit; doch ſchwelge ich noch in Eurem Angedenken. 
Ich ſegne Euch! — 

Eine nothwendige Amtsreiſe führte mich nach der 
Hauptſtadt. Mit den ſonderbarſten Empfindungen betrat 
ich ihre Straßen. Was hatte ih Alles erlebt, ſeit jener 
Zeit, wo ich fie zum erften Male durchwanderte! Trotz 
der alten Erinnerungen, bie num in meinem Kerzen ers 
wachten, ſchien es mir doch, als wenn in ben wenigen 
Jahren ein halbes Jahrhundert verflofien ſey; nichts als 
fremde Geſichter eiften an mir vorüber, nur bie Häufer 
ſchienen mir, gleich alten, Lieben Bekannten, freundlich zu: 
zunicken, fi über meinen trüben Anblid zu wundern 
und mir Vorwürfe zu machen, daß ich fie, als ich jo 
glüdlich war, verlafjen-hatte, 


thortieerng out.) 


Wie man Maler wird, 
Schlaß.) 

„Pah!“ ruft lachend der Hauptmann. „Das iſt 
Einem, der das Braunſchweiger Wappen mit Graslappen 
und Sand gemacht hat, daß es einem Prinzen gefiel, eine 
pure Lapperei! Probir's nur. Ich fage dir, es geht, 
wenn Du anders nur willft !* 

Der Hauptmann legte einen etwas ftarfen Ton auf 
bas Ichte Wort und machte dazu ein Geficht, daß Weitſch 
ſchnell begriff, hier fei der Widerftand, ſehr gefährlich für 
feine Zukunft und darum geradezu am Ende. 

Der Wahrheit zur Steuer darf indeffen auch nicht 
verſchwiegen werden, daß es Weitſch war, ber fofort ein⸗ 
ſah, daß er an einem Wendepunkte ſeiner Lebensbahn 
angelangt ſei, und daß die Vorſehung ihm eben durch 
dieſe Bilder die Thüre zu einem Daſein aufthun wolle, 
das. jeinen innerften Wünjchen und Hoffnuugen entjpreche. 
Er nimmt alſo die Bilder, trägt fie heim, Kauft Pinfel 
und Farben und hebt frifchen Muthes an zu malen. 

Meitih Hatte übrigens etwas von vornherein mit 
Aldreht Dürer und — vielen andern Männern gemein, 
nämlih — eine böfe Frau! — Mit Ingrimm- fah fie 
bie Ausgaben für das Mealergeräthe, die Leinwand, Rab: 
men und die yarben; mit noch größerem die angeftrengte 
Thätigkeit ihres Mannes, der von nun an für nichts 
Anderes mehr Sinn hatte, als für jeine Bilder und fein 


Malen. Anfänglich brummte fie heimlich und beroies mit 
Mienen und Geberben ihren Ummillen; als bas nichts‘ 
half, lieh fie ihrem Unmuthe Worte. „Am Ende,“ rief 
fie, „verfäumft Du noch Deinen Dienft über dem Ges 
Fecje da und wirft abgejeßt! Das fehlt gerade not 


Haft ohnehin für Weib und Kinder keinen Sinn und 


keinen Gebanten mehr und ftarrft bie alten Kleckſe da am, 
als wärft Du ſchon halb Eonfus im Kopfe. Ich wollte, 
der Hauptmann und feine Narrengebanfen wären, wo 
ber Pfeffer wächft! Kaufe Brod für das Geld, das Du 
für ſolches dummes Zeug vergeubeft !* 

So geht das in taufend Barlationen alle Zuge fort. 
Weitſch, freundlich und janft, gibt gute Worte; aber das 
ift Del in's euer. Er fegt ihr ruhig und Har Alles 
auseinander und läßt die Hoffnung durchblicken, daß er 
auf diefem Wege ſchweres Gelb verbienen köͤnne; aber 
bas verfüngt nicht. Sie bleibt in ihrer einmal ange⸗ 
ſchlagenen Tonart und dem armen Weitſch bleibt nichts 
übrig, ald — fein Atelier in einer Bodenkammer R 
Schlagen, die er abſchließt. 

Er ftubirt num feine Vorbilder, indem er ſie Sr 
zubifden fucht, burch und durch und — entdeckt in dem 
Einen der Bilder offenbar einen Fehler. Ein Baum ift 
falſch fchattire Er fingt. Er denft nah. Es iſt in—⸗ 
deſſen fiber. Um fich aber vollends zn überzeugen, gebt 
er hinaus ins Freie, ſetzt fich bin und ſtudirt hie Wirt: 
ung des Lichts und des Schattens in der Natur. Hier 
fommt er ins Klare und gur Ueberzeugung der vollen Ride 
tigkeit feiner Beobachtung. Nun eilt er heim 'und in 
feiner Kopie wird ber Fehler fogleich verbeffert. 

Die Liebe zur Kunſt wächst mit jedem Momente, 
Er erkennt, daß feine Kopie nicht ſchlecht iſt. Er fragt 
fih, ob er denn nicht Achnliches frei fchaffen Fönne, und 
glaubt, die Frage fi bejahen zu dürfen. Sein Genie 
überwindet alle Hinderniffe. Er führt frinen Pinfel, ohne 
nur einigen Unterricht empfangen zu haben, mit Geſchick 
und Leichtigkeit. Nah geraumer Zeit ift enblich feine 
Aufgabe gelöft — aber auch fein Lebensberuf entichieben. 

Als cr dem kunſtfreundlichen Hauptmann bie Origls 
ale nebſt den beiden Kopieen bringt, ſchlägt biefer bie 
Hände über dem Kopfe zufammen vor Erftaunen, Er 
begreift es faum. Endlich wi®er zweifelhaft und ruft 
aus: „Weitſch, Du führft mid am Narrenfeile, bas 
Haft Du mein’ Lebtage nicht ſelbſt gemacht! Du haſt's 
bei einem geſchickten Maler machen lafjen I Geſteh's nur!® 
Weitſch ift entzüct durch biefen Unglauben, ber ein 
Triumph feiner Kunft ift, wie er ihn größer richt zu 
boffen gewagt. Zwar noch Tange beharrte der Herr Haupt⸗ 
mann bei feinem Zweifel, aber es gelang doch Weitſch, 
ihn endlich zu überzeugen. 

Nun aber erfchallt des Hauptmanns Pofaune in allen 
vornehmen Zirkeln Braunfhweigs, in benen zwar viele bie 
Kunftbildung des Herrn Hauptmanns theilen, aber auch 
urtheilsfähige Leute find. Alles firömt bin, die Bilder 
zu fchen. Er hat fich Hohe Bewunderer, Gönner und 
Freunde erworben, und: bis zu feinem edlen, kunftlichen- 
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den Landesherrn bringt jein Auf. Er läßt ſich die Bil- 
der bringen und ſtaunt. Weitſch muß vor ihm erichei« 
nen — und er entſagt dem Zoldatenftando und widmet 
fih, von allen Seiten ermuntert und gefördert, der Kunft, 
dio ihm eine ehrenvolle Sellung, hohe Achtung und Liebe 
exwirbt. Als er von ſeinem Landesherrn zum Galleries 
Juſpektor mit anjehnlichen Gehalt ernannt worden war, 
und dieſe ehrenvolle Stellung jeiner Frau mittbeilte, da 
ftehen ihr dic Thränen in den Augen; jie fällt ihrem 
Marne um den Hals, und bittet ihm ihre Schuld ab, die 
fie ohnehin ſchon lange beveuet hatte. 





: ” 
WMannigfaltiges. 

Ein Brüuͤſſeler Blatt macht folgende ſeltſame Berech⸗ 
nung: 1794 war. der Sturz von Robespierre; abdirt man 
zuidiejer Jahreszahl die einzelnen Zifiern, woraus fie 
beſteht, jo erhält man 1815, Sturz Napoleons; wieder 
auf dieſe Weiſe addirt gibt 1830, Sturz Karls X.; bie 
Sache wiederholt gibt 1842, Tobesjahr des Herzogs von 
Orleans; und nod) einmal wiederholt befonmmt man 1357, 
ein Jahr, deſſen Geſchicke noch in der Urne der DER 
ruhen. ° 


Im Golf yon Panama, zwiſchen den Inſeln del 
Rey und Taboga ift eine aus 43 Inſeln und einigen 
fahlen Heinen Eilanden beſtehende Gruppe, an deren Fuß 
ſich mehrere, jedoch ſehr jchwer erreichbare Perlmuſchel— 
Bänke befinden, welche für wohlhabende Leute von Pa— 
nama und Chili durch eigens zu dieſem Zwecke erzogene 
Neger ausgebeutet werben. Zur gehörigen Jahreszeit 
ſchiffen jich 10, 12 oft 20 diefer Unglüclichen, unter der 
Aufficht eines Intendanten auf Schaluppen ein und fuchen 
und forjchen an den Ufern, bis ſie 10 bis 12 Klafter 
tief die kojtbaren Auſtern finden. Jeder der Männer bin: 
det jich hierauf einen Strick um den Yeib, beffen anderes 
Ende an der Schaluppe befeftigt ift und taucht dann un— 
ter, wobei er jich eines, gleichfalls mittelft einer Schnur 
am Fahrzeuge befeftigten, Steins bedient, den er, wenn 
er raſch auffteigen will, losläßt. Auf dem Meeresgrunf 
angelangt macht er diegtuicheln, oft mit unfäglicher 
Mühe los, nimmt eine Unter jeden Arm, eine in ben 
Mund, eine zwiſchen die Beine, fteigt wieder auf bie 
Oberfläche des Waſſers, legt die Mufcheln in ben mit 
jeiner Orbnungs:Nummer bezeichneten Sad, athmet, zicht 
den Stein herauf, befeftigt fich denjelben von Neuem und 
jteigt abermals in die Tiefe hinab und fo fort und fort 
bis er verwundet, todtmũde ijt, oder bie erforderliche As 
zahl Perlen geliefert hat. Was ein Neger über die feſt— 
geſetzte Zahl fiſcht, gehört ihm, die Perlen jeien ſchön 
„der nicht. Doc haben die armen Taucher nicht nur mit 
dem Losmachen der Auftern, mit den unterjeeiichen Klips 
pen und Felſen zu thun, jondern fie haben ſich außerdem 
jtets vor den vielen Tabarenes und Tinterettas, ausnch- 
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mend jtarken und gefrägigen Hayfifchen, vor ben Montas 
und Guvetas, einer Art von rieienhaften Nocen und 
Meeresiternen zu ſchũtzen, die fih ben Männern nahen, 
fie umfaffen, ſich "mittelft ihrer ungeheuren Sauger an 
den Beinen oder dem Körper feſtllammern und fie er— 
ftiden, um ihr Fleiſch auszuſaugen, und nicht immer ges 
fingt es den Armen, fich mit ihren Heinen Spichen die 
fer furchtbaren Feinde zu erwehren. Während der letzten 
Sichere im Monat Juni wurden in einer Wodye 27 
Neger das Opfer der jcheuglichen Meeresbewohner und 
die Fiſcherei mußte eingeftellt werben, da die Taucher ſich, 
dem Meitcrarbeiten widerjegten. 





(Des Teufels rechter Name.) - An einem Bergwerte 
erſchien manchem Arbeiter angeblic zuweilen ber Teufel, 
und nad ererbtem Aberglauben- burfte Keiner an dem 
Tage, mo es ihm geihah, weiter Hand anlegen. Der 
Teufel fam jedoch allmählig immer öfter; da verfammelte 
der Befiger des Bergwerkes die Arbeiter ind jagte: „Kine 
der, ber Teufel erfcheint nur Dem, der ein Teufelskerl 
ift, alfo nichts taugt, und wem er von jet am erfcheint, 
ben jage ich zum Teufel!” — Betroffen ſah man Alle 
ftehen, nie ließ fich d'rauf der Tenfel jehen; doch- ruft 
noch heut, bei meiner — ihu oft herbei die Arbeits⸗ 
Ichen!* 


(Aus dem Leben.) . Jeder hat in dem Garten, ven 
ihn Gott zu bebauen angewiejen, unter den vielen Dor— 
nen auch manche Roſe wachen. Defters aber nimmt 
die Alltäglichkeit den Reiz der Neuheit, und mit ihm bie 
Luft und freude, und fo fühlen wir nur ben bitterh und 
berben Schmerz, wenn das Geſchick ums da eine — 
und dort eine Roſe abreißt. 


ee 


Es ift ein Hauptzug des Geiftreichen, dab er ich 
überall eine Welt fchafft, überall das Bedürfniß einer 
Melt hat; und lebt er einfam und abgefchloffen und er- 
lebt nichts als ſcheinbar Geringfügiges und Kleinlices, 
auch dieſes wird feine Welt; er muß daran den Weltges 
jtaltungs: und Weltauffaſſ ungstrich — Genius auss 
lajien. 


(Anvegung.) Der Geſchmack ift nichts als das Aue 
genmaß ber Seele, ift bie Seele gefund, hat fie Mare, 
hellſehende Augen, ſo iſt ihr Augenmaß richtig, und ſie 
wird nie geſchmacklos fein, und nur das Einfache iſt ges 
ſchmackvoll. 


Populär kan Alles werben, - 
Nur nicht " Vernunft Erden. 


* 


— — 


— und — von Bonitas-Baurr. 
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Ein Unterbaltungsblatt.) 








Nr. 135. Sonntag den 9, November | 1856. 
Herb ſt. So joll das Meine Blättehen mir 
(Vol Carl War.) Vom jhönen gg en 


Der Tag nimmt ab, der Herbit ift ba, 
Das Laub fällt von den Bäumen, 
Schon ijt der alte Winter nah, 

Wird nicht mehr lange jäumen. 


Ih ſehe finfen Blatt um Blatt 
— Und ſich zur Erde neigen, 

Sie fallen alle’ Iebensjats, 

Und Icer iſt's in den Zweigen. 


Dort oben auf dem Wipfel hoch 
Sch ih ein Blatt noch Heben, 
Das letzte auf dem Baume noch 
Verlaſſen einfam ſchweben. 


Das Blättchen hol’ ich mir herab, 
Ich will e8 gut bewahren; 
Es find bei mir ein würdig Grab, 
Denn es hat viel erfahren, 


Es ift, wenn noch jo zart und Hein, 
Ein Denkblatt der Gejchichte, 

Man liest in jeinen Adern fein 

Die blühendſten Gedichte, 


Die Sonne jelbft hat es geſchmuͤckt 
Mit ftattlich grünem Glanze, 
Manch Abendroth hat es beglüdt, 
Der Sturmwind führt's zum Zange, 


Biel Märchen weiß es, ſchön und reich, 
Bon Gott und feinen Thaten, 

Und was die Vögel im Gezweig 
Geheim berathen hatten. — 


Bald Liegt der Schnee hoch vor der Thür; 
Denn mich dann Grillen quälen, 


— — — 


Gegenüber. 
Ben £, Rofaröty. 
ESchluß.) 

Unwillkürlich trugen mich meine Füße nach ber 
Straße und dem Haufe, wo ich einft fo überfeelige Tage » 
verlebt Hatte. - Ohne es zu wollen, trat ih in die Stube 
bes Hausbefisers nnd beſann mich erft, ald ernad meinem . 
Begehren fragte. Um mid von meiner Verlegenheit zu 


. befreien, erfundigte ich mich, ob er nicht ein Zimmer zu 


vermiethen hätte; ver Zufall wollte eben, daß dieß wirk⸗ 


lich der Fall war, und zwar gerade daſſelbe Zimmer, im 


welchem ich einft als Stubent fo ſonderbare botaniſche 
Erperimente gemacht hatte. — Wie warb mir, als ich die 
Schwelle des lieben Stübchens betrat! Ein Sturm von 
Gefühlen überfluthete mein beengtes Gerz; eine tiefe Bes 
täubung umfing mich, während welcher jene Zeit an 
meinem Geifte vorüberraufchte, die mir in meinem ganzen 
Leben unvergehlich bleiben wir, Nach und nach fühlte 
ich mich wieder meiner Sinne mächtig; ich eiltegum Fen⸗ 
fter und ftarrte hinüber, Blumen lachten mir entgegen, 
Anemone und Immortellen: Hoffnung und ewige Piebe, 
theuere Bekannte aus alten Tagen! wer fie an das Fen⸗ 
jter geſetzt Hatte, war mir gleich, ich mochte gar nicht 
fragen, was ich- gegenüber für Nachbarn habe. So ſaß 
ich wieder, wie einft, mehrere Stunden am Fenſter, it 
tiefes Sinnen verloren. Der Sonne letzte Strahlen fpiel- 
ten auf die Scheiben und erhellten mein Zimmer, bas 
bereits dunkel zu werben anfing: 

Ihr gold'nen Abendflanmen 

Gleicht meinem: Jugendglüd, 

Ihr warfet mir, noch fcheidend, 

Den leiten Blick zurüd! — 


- 


Es war Rat geworben. — Mein aufgeregtes Ge 


wüth erlaubte mir nicht auszugehen. Ich warf einen 
Blid über bie Straße ‚und bemerkte, wie brüben ſchon 
die Jalouſien von einer fremden Gejtalt berabgelafien 
wurden. Ich ſetzte mich hin und blätterte in dem Büch— 
lein meiner Cfihntetängen; meine Blicke weilten lange 
auf den vertrockneten Gitronenblättern, die fie wor zwei 


vom dort, befeſtigt, und die ich als Reliquien zwiſchen Bert 
Blättern des Buches anfbewahrt hatte. Mit um— 
geſchlagenen Seite trat ein anderes Bild Her nline Seele, 
und in wenigen Stunden durchlebte ich wieder ſechs ent⸗ 
ſchwundene Jahre meines Lebens, — Gedankendoll trat 
ih an das Fenſter und lebte mechaniich Halb willenlos 
die morſchen Eitronenblätter, wie einft, als ich bie Haupt: 
ftäbt für immer verlieh, an die Scheiben; gedantenvoll 
warf-ich mich in- die Arme des Schlummergottes, der erſt 


ſpät time milde Hand auf meine müden Schläfe drückte 


und. meinen Schlummer. mit jeltfamen Traumbilbern 
ummob, 

Am Morgen früh, — drüben waren bie Fenſter— 
vorhänge noch — — verlicß ih das Haus, um 
verjhiedenen hohen Medtzinal-Beamten meinen Beſuch zu 
machen; ih hatte Eile damit, denn meine Abweſen heit 
aus dem Orte meines Berufes follte nur wenige Tage 
währen. Es mochte Ingefähr Mittagszeit ſeyn, als ich 
ganz-erihöpft nah Haufe kehrte; hier trat mir gleich 
men Wirth mit einem Briefe an mich entgegen : 

„Bon der Geheimeräthin drüben,“ ſprach er mit 
wichtiger Miene, 

Da ich vor Schreden nichts erwiederte, fuhr er fort: 

„Sie waren heut früh noch nicht lange ausgegangen, 
als eimer ihrer Bebienten herüber kam und im Namen 
‚feiner Herrſchaft fragte, wer der Herr jen, der das Zim⸗ 
mer jetzt bezogen habe; eine Viertelftunde nachher brachte 
er dieſen Brief.“ 

Meine Hand zitterte, meine Füße verjagten mir; 
er mußte glauben, ich erwarte noch etwas, daher ſprach 
er weiter: 

„Wahrjcheinlich will man Ihren ärztlichen Rath in 
Anſpruch nehmen, die Tochter der Geheimeräthin, cine 
bildſchoͤne junge ram, ift jchon feit längerer Zeit krank. 
Es ift aber auch fein Wunder, fie hat vor wenig Monden 
ihren Bater und gleich barauf ihren Mann verloren. Da 
‚sie kinderlos ift, jo kam fie nad) dem Tode des Letztern 
wieder in das Haus ihrer Mutter zurück.“ 

Ich wankte nach meinem Zimmer. 

Ehe ich noch den verhängnigollen Brief erbradh, 
alten ſchen meine Blicke nad dem Fenſter hinüber: 
Heiliger Gott! fie mußte, hinter der Gardine verborgen, 
auf meine Heimfunft gewartet haben, denn als ich vor⸗ 
ber in mein Haus trat, hatte ich brüben Niemanden ge: 
jehen. Ihr Auge war feſt auf mein Fenſter gebeftet. 
Unfre Blicke begegneten ſich; — zwei Blige, die ſchon 
einmal gezündet. Eine Purpurröthe hatte ihre bleichen 
Wangen, wie es jchien, plöglich übergofien; jie war krank, 
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doch — — wie ÜR bei Gergangenen Tagen unfrer 
jungen Liebe. Sie trug wieder das dunkelblaue Kleid 
und den glatten Scheitel; fie wußte wohl, daß ich ſie fo 
damer gern gejehen hatte, — in der Hand hielt fie eine 
reg Nachdem ich lange im ftummen üden 
Feen hatte, brſann ich mich gen aſitete 


mr Äolgten ängitlid den meinen bei'm Lejen bes: 
Jahren au die Fenſter des Gaſthofs, vor ihrer Abreiſe e 


foen, AR Shthielt nur wenige Zeilen; fie lauteten: 
„Denn Sie noch der Alte find, fo — 


ir ich erwarte Ste ſehiſſch Roſalie.“ 


Ich preßte vie alüctverfündenben Schriftzüge an 
meine glühenven Sippen und- verharrte lange im Anjchauen 
bes theuren Namens, den ich zum erften Male las; als 
ich wieder hinüberblidte, jah ich, daß fie ohnmädhtig vom 
Fenſter geführt wurde. — Ich Hleidete mich jchnell um, 
ſuchte meine wirren Sinne zu fammeln und ſtürzte 


hinüber. 


Das ganze Haus ſchien in Aufruhr gerathen zu 
jein; Bediente und Mägde eilten an mir vorüber, ohne 
mich zu bemerken. Endlich ſtieß ich auf einen ſchwarzge— 
kleideten Mapın, der eben mit kalter und bevächtiger Miene 
das ‚Haus verlaſſen wollte; ich, erfaunte ohne Mühe in 
ihm einen meiner Kollegen. Auf meine haftige Frage, 
wie ſich die verwittwete Tochter der Geheimeräthin be 
finde, und ob ih fie nicht ſprechen könne, erioleverte ex 
troden, indem er-jeinen Weg fortjegen wollte: 

„Sie kommen einige Minuten zu fpät; 
eben verjchieden.“ 

Ih muß fie jehen! qrie a wie ein Wahnſinniger 
auf, faßte krampfhaft feine beiden Hände und bat ihn um 
jeiner Seligteit willen, mid; zur Leiche zu führen. 

Bald ſtand ich unter ber mweinenden Familie und 
ftarrte in das Antlig der Todten, die in jeliger Ruhe 
vor mir lag. 

„Ih kann es mir nicht erklären, was hier vorge- 
gangen iſt“ — ſprach langjam und gebehnt mein Kollege, 
indem er jeine Dofe hervorholte, — „aber etwas Außer⸗ 


fie ift fo 


» ordentliches muß es ſein, mas dieſe tödliche Kriſis bei 


ber Verblichenen herbeigeführt Hat, die ich erit Beute fü 
in völliger Reconvalescenz verlaflen habe.“ — Hiermit 
verneigte er fich und ‚gieng. 


& * 
* 


Die Stimme des Stadtarztes war gegen das Ende 
feiner Erzahlung etwas ſchwankend geworben. Jetzt griff 
er nach Hut und Stock, wandte ſich an jene Zuhörer 
die ſich noch immer nicht von Ihren Platzen vegten, und 
ſprach: 

„Das Schichſſal ſpielt oft wunderbar mit ben Herzen 
bed Menſchen. Jeuer glüdliche Stubent, jener unglück 
liche Arzt, der die Geliebte niemals gejprohen bat, — 
bin ich.“ 

Er verließ ſchweigend die Gejellichaft. 
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Die Peregrina. 
(Bine ſpauiſche Dankiiengeiäpiäte.) 

Es war damals wie immer: Spanien ſtand in Flam⸗ 
men. Man belaperte Barcelena; Aragonien und Balen- 
cia waren im Aufruhr; der Erzherzog Karl von Deſter⸗ 
reich wurde in Saragoſſa zum König von Spanien pro⸗ 
Uamirt, während Philipp V., der Enkel Ludwigs XAV,, 
fich gezwungen ſah, feinen Hof nad Burgos zu verlegen 
und bie Portugiefen Madriv bejeken zu lafien, Das Jahr 
1706 ging feinem Ende zu. Inmitten dieſes politiſchen 
Sturmes, unter dem Spamten ſeufzte, füchten die Banbi- 
ten der Halbinſel, mit dem Strid um ben Hals, im Txüs 
ben, ftahlen hier, meuchelmordeten dort unb bereicherten 
fi mit dem Rechte der Büchfe und des Dolches. 

Die Gemahlin Philipps V. bereute ein uͤppiges Le— 
ben, bas keine Grenze bes Luxus gekannt. Sie mußte 
mit ihren Kindern nad Burgos in die ſtille Einfanteit 
jiehen, während Philipp V. für feine Krone kämpfen 
wollte 

Die Königin eutſchloß ſich, bei der Gefahr, die ihr 
drohte, ihren und ihres Gemahles Schmud einem Ram- 
merdiener, welchen Ludwig XIV. nad Spanien geſandt, 
anzuvertrauen. Er jolkte-ikmnach Berfailles in Sicher: 
heit bringen. . 

Der fragliche Kammerdiener hieß Bafet, ein gewand— 
ter und ehrlicher Menſch; man übergab ihm Gegenftände 
von ungeheurem Werthe, mit denen er einen Theil des 
alten Gaftilien und ganz Biscaya zu burchreifen hatte. 

Unter den Juwelen, die er empfing, war eine Perle 
in Birnform, die fogenannte Peregrina, welche, wie 
Saimt Simon jagt, „durch ihre Form, ihre Schwere, 
ihre Ichönes Waſſer und ihre Größe unſchãtzbar war.” 

Bafet wurde von einer zahlreichen Escorte begleitet. 
Meßtere verkleidete Polizeihänmer waren ihm beigegeben, 
ba man Angriffe von bewaflneter Hanb zu befürchten 
Hatte, Die geringfte Indiscretion konnte den Banbiten 
Muth machen; von allen Schönheiten, allen Perlen Spa- 
. miens ſtand die Peregrina. bei dieſen Laudſtraßenrittern 
im Höchften Anfehen. 

NRaſch Hatten Vaſet mid feine Truppe mit ausge: 
zeichneten Pferden den Weg mon Burgos nach Bittoria 
‚gurüdgelegt; im Witteria war jedoch ein. Halt nõthig; 


Je mehr er ſich ben Kopf zerbrach, deſto wert 
fiel ihm ein brauchbarer Gedanke ein: feine Klugheit mb 
fein Scharfjinn ließen ihn im Stiche. 

Plöglih vernahm er eine Stimme auf dem Hofe: 

Ohe! ohe! la Peregrina! 

Vaſet lauſchte und ein Schauer durchrieſelte feine 
Glieder. Er fprang auf, lief am das Fenſter, blickte in 
den Hof hinab und fah ein hübſches junges Mädchen vor 
übergehen, weldes dem Wirthe antwortete: 

„Da bin ich!“ 

Es ging eine ganze Revolution in dem Kopfe bes 
Kammerdieners Ludwigs XIV. vor. Er, der Anfangs bet 
dem Worte „Peregrina” geglaubt hatte, man möchte fein 
Geheimniß in der Fonda wittern, fahte fich ebenfo raſch 
wieder bei dem Anblid bes jungen Mädchens. Er trat 
zu ben Poligeimännern und feinen Dienern, befahl ihnen 
strenge Wachſamkeit bei dem königlichen Schatze und girig 
in die MWirthöftube hinab. Dort ſah er bald das an— 
muthige Geichöpf, dem ber Wirth einen Auftrag gegeben, 
amd redete fie mit höflichen Worten in gebrochenem Spa— 
niſch an. ‘ ' 

„Ste find Franzoſe und aljo meinjlandsmann, mein 
Herr,” fügte das Mädchen lächelnd. *7 

„Das iſt Schön,” dachte Vaſet, ver nun ein lebhaftes 
Geſpräch mit ihr anknüpfte. Nah einer Viertelſtunde 
hatte er herausgebracht, daß bie junge Franzöfin in elnem 
Dorfe bei Tabes geboren fei und in ber Fonda in Dien- 
ften jtehe, weil ihr Vater ein alter Bekannter des Wir- 
thes war; fie hieß Madeleine Ferlanges, ein Name, ben 
fie geändert, weil ihre Herrin ebenfalls Mabvalena hieß. 

„Und,weshalb nannte man Sie ka Peregrina?“ 

„Beil das Wort Peregrina Fremde bedeutet,“ ant⸗ 
wortete das hübjcdhe Mäpchen beſcheiden. . 

Während fie je jprachen, ‚hörte man Pferkegetrappe 
auf dem Hofe. Die Peregrina eilte aus dem Saale, wäh: 
rend Vaſet fich wieder nad jeinem Zimmer begab. 

Wenn die Peregrina jo plöglich verjhmand, jo ge— 
ſchah es nur, um ben Reitern auszuweichen, welche eben 
in die Fonda traten. Der Eine, offenbar der Diener bes 
Andern, führte die beiden Pferde im ben Stall. Der 
Herr begab fih nad dem Schenkzimmmer, wo ihn der Wirth 
mit taufend Büdlingen empfing. Marcojta ſetzte ſich bei 


man ‚erzählte fich, da bie cantabrifchen Berge von Ban: © feinem Eintritt an einen Tiſch und verlangte in bar jchem 


dDiten wimmelten und hab. man Monbragon ober Ormate 
auf dem Wege nad Bayorime nicht paffiven inne, ohne 
fi den größten Gefahren auszuſetzen. 

Die Klugheit befahl deshalb, in Vittoria zu bleiben, 
wozu man fich denn auch entichloß. Vaſet und feine Es— 
orte fehlugen ih der beften Fonda Nachtlager auf. Dort 
wollten ‘fie auf eine günffige Gelegenheit, ihre Rote forte 
zufeßen, warten. 

Nachlãſſig im einem Stuhle ſitzend, dem einzigen in 
dem Zimmer, das ihm der Wirth eingeräumt Hatte, fann 
er über die Mafregeln nach, welche er treffen wollte, um 


das ihm amerkraute Foffbare Tut, nainenlidf die ünser: - 


gleihliche Peregrina, nach Bayonne zu bringen. 


Tone ein Frühftüd. Der Wirth beeilte fih, jeinem Be: 
fehle zu gehorchen. Fünf Minuten jpäter jervirte die Pe: 
regrina das Frühſtück. 

Marcofta, überhäufte das junge Mädchen mit Schmeis 
cheleien; fie blieb jedoch gleichgiltig gegen alle jeine Worte. 

Der Banditenchef erhob ſich endlich und ſagte, nach— 
dem er eine Zeitlang mit ſich gelämpft: 

„Stern meines Lebens, wem Du eines Tages nach 
Mondragon kommen möchteft, wo ich wohne, mb wo 
Abends die fönften Tänze unſerer Heimath aufgeführt" 
werben, jo will ich Dir einen Beweis. meiner Berektumg 
in einem Meinen Zetlel geben, mir dem Di im cantabri- 
ſchen Gebirge von unjern Freunden nichts zu fürchten 
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ar Mit diefen Worten ſchrieb Marcoſta auf bas 

wächfte befte Blatt, das ihm in die Hände fiel, die Worte: 

„Lat die Peregrina frei pafjiren. Ich habe meine 
Gründe dafür.” 


Er faltete und fiegelte diejen jeltfamen Paß. Nach-⸗ 


dem. er fein Verfprechen erneuert, das junge Mädchen an 
dem Tage, an dem fie nach Mondragen käme, jo reich 
wie bie Königin von Spanien machen zu wollen, bezahlte 
er den Wirth, ber ſich in Berbeugungen erichöpfte, beſtieg 
das Pferd und ritt wie ber Blitz baven. 

(Bortjegung.) 





Mannigfaltiges. 


Bon der Tauber, 2. Nov. Wie umnbeachtet ein 
Menſch verfommen kann, bavon liefert ein Vorfall ver— 
gangener Woche ein Beijpiel. Auf einer Jagd bei Appl- 
Sach wurde in dichtem niederem Gefträuh von den treis 
benden Knaben ein Yeichnam entvedt, ber nach dem Er: 
fund der Legalinſpeltion jchon jeit vorigem Winter an 
feinem Plage liegen muß; denn ber Leib, bereits ein 
volllommenes Skelett, ſteckte in Winterfleivern, bie Hände 
in Pelzhandſchuhen. Nie hörte man von einem Bermiß- 
ten, unb boch ift aller Wahrjcheinlichkeit nach der Erfro: 
sene ein Menſch aus Hohebach, befien man üch jet auf 
‚einmal erinnert, daß er in Abolzhaufen bei einer Taufe 
geweien, daß man aber von da an nichts mehr von ihm 
gehört, auch nicht jonderlich nad) ihm gefrugt habe, „weil 
mar annahm, er jet — nad Amerifa!* 


Eine jeltfame Geſchichte hat ſich fürzlih auf dem 
Pace de la Eoncorde in Paris zugetragen. Eine Bett: 
kerin, deren Antlig den Stempel der Noth umb des Elenbs 
zeigte, erjchien Abends mit einem anmuthigen Kinde von 
45 Jahren auf dem genannten Plage. Sonberbarer 
Weife zeigte das Kind nicht die geringfte Spur von ber 
Hiufsbedürftigkeit feiner angeblichen Mutter. Demunges 
achtet wurde das Bettlerfind reich mit Almojen bedacht. 
Ein elegant gekleiveter Herr richtete mehrere Fragen an 
bie Kleine; gleichzeitig ſchien das erite Kapitel eines in- 
tereffanten Romans beginnen zu wollen. Der erwähnte 
Herr brach nämlich plöglich in Freudenthränen aus, hob 
das Kind empor und entfernte fich haftigen Schrittes, 
und zwar fo fchnell, daß ihm die Bettlerin ohne Dazwi— 
ſchenkunft von ein Paar Stadtjergeanten ſchwerlich mehr 
ereilt haben dürfte. Der elegante Herr verlangte mit dem 
Kinde und der Bettlerin nach ber Polizeipräfettur gebracht 
zu werben, was denn auch geſchah. Dort ftellte es fich 
nunmehr heraus, daß jener Herr vor Jahren ein Liebes: 
verhältnig mit der Bettlerin unterhalten habe, bie ſich 
‚eben damals als Hambarbeiterin in beſſern Umſtänden 
befumden.‘ |Das Liebesverhãltniß löfte ſich ſpäter auf und 
der junge Mann ging ein Heirathsbündniß mit einem 
andern Frauenzimmer ein, bas ihn nad eimem Jahre 


Berantiv, Wedalt. Tb. Bauer. 


mit einem Kinde bejchentte. Als bies Kind ein Alter 
von vier Jahren erreicht hatte, verſchwand es ploͤtzlich 
auf räthjelhafte Weiſe aus dem Haufe einer Rährfrau, 
bei der es in Koſt und Pflege geweſen. Das verſchwun⸗ 
dene Kind war aber Niemand ſonſt, als bie anmuthige 
Kleine, welche mit ber erwähnten Bettlerin auf dem Place 
de la Goncorbe erjchienen. Die Bettlerin gab die Iden⸗ 
tität nicht bloß zu, fondern geſtand auch, das Kind aus 
Rachſucht geftohlen zu Haben; nur wollte fie daſſelbe bis: 
ber anftändig durch die Arbeit ihrer Hände erhalten has 
ben, und nur eine langwierige Krankheit habe. fie jpäter 
an den Bettelftab gebradt. Man ift jehr gefpannt, wie 
das Strafurtheil des Gerichtähofes lauten werde, 


Das Echo d'Orme erzählt, daß im ber algeriſchen 
Gemeinde Bu⸗Tlelis umlängft eine Schlange Nachts in 
das Bett zweier Kinder von brei und fieben Jahren ge— 
krochen war, dert jich, ohne den Kindern cin. Leid zuzu— 
fügen, gehäutet hatte und bei Tagesanbruch wieder fort 
geihlichen war, Der Schreden der Mutter beim Anblick 
der. Bifitenkarte, die Frau Schlange binterlaflen, war 
nicht. Hein, zumal die Haut 120 Gentimeter lang war. 





Der Bildhauer Rietfchel in "Dresden iſt jet, made 
dem er bie „Göthe- und Schillergruppen* vollendet, mit 
der Ausführung bes Standbildes von Karl Maria von 
Weber beihäftigt. Daffelde wird in Dresden aufgerich- 
tet werben, 


“ 


Ein neues ſcheußliches Berjhönerungsmittel; ſchreibt 
das mediziniſche Wochenblatt „The Lrncet,“ droht in Mode 
zu kommen, wofern das Publikum nicht bei Zeiten auf 
deffen Gefährlichkeit aufmerkſam gemacht wird. Es ift 
bie Belladonna, die jeit Kurzem als. Mittel, „dem Auge 
Glanz, Lebhaftigkeit und Anziehungskraft zu verleihen,“ 
öffentlich in ven Zeitungen angepriejen wird, Die An: 
nonce will das jchöne Geſchlecht durch bie Berficherung 
anloden, daß bie Orientalinen ihre fewrigen Augen ledig: 


lich dem Gebrauche der Vellabonna verbanten. Die Wir: 


kung biefer Giftpflanze auf die Pupille, und bie unays- 
bleiblichen verberbfichen Folgen bei längerer Anwendung 
derjelben verſchweigen die miarkfchteierifchen Händler, ſo 
daß es allerdings angezeigt jcheint, die jhönheitsjüchtige 
Frauenwelt vor dieſem englifchen Zoilettentunftftät zu 
warnen. — 


(Mittel gegen erfrorene Hände.) Man, lafje weiße 
Rüben erfrieren und ſchneide diefelben in Stüde, die man 
mit Wafler zu Brei kocht. Dies vor dem Schlafengehen 
auf die erfrorenen Theile gelegt, ift von ſehr günftiger 
Wirkung. 


* * 
* 
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Dem Dichter 
der Glode und der Freude. 
Ein begabtes Seelenleben 
Iſt dein hehres Eigenthum 
Groß ift deines Geiftes Streben 
Und unſterblich ift dein Ruhm, 


Reich umfät mit Geiftesblüthen 
Giengſt bu beinen Erdenpfab, 
Was kann dem die Erde bieten, 
Der den Gott im Herzen bat. 


Ihn drückt nicht des Lebens Bürbe 
Muthig geht er jeine Bahn, 
In des Geiftes hoher Würde 
Yächelt ihn ſein Himmel an. 


Er erfchlieht des Himmels Pforte 
Allen mit des Geiſtes Kraft . 
Himmliſch find ja jeine Worte 
Und unfterblich, was er jchafft. 
‘ T'ooog, 


Der Verbaunte. 
Hitlorijcge Erzählung aus ber Zeit des Zürcherkriegee. 
1. 

In der alten Stabt Zürich, nur wenige Schrittevon 
° der fogenannten Meg, der Berkaufsftätte der Fleiſcher, 
entfernt, fteht am Ufer der Limmat ein Haus, über deſſen 
Thür das Mahrzeichen einer. Schnedte zu. jeher. ift, und 
in welchen, wenn wir ſonſt recht berichtet find, in neuerer 
Zeit die alterthumsforfchende Geſellſchaft ihre Zufammen- 
fünfte hielt, oder noch Hält. Es gab aber eine Zeit, wo 
ftatt der Herren in ſchwarzem Frad und. fteifer Eravatte 
eine andere Gefellichaft fich in den Räumen dieſes Hauſes 
verjammelte, wo bie Mauern wieberhallten von dem Klin: 


gen, der Becher und dem Gefang Iuftiger Trinflieber, von 
dem Raffeln der Rüftungen umd dem Klirren von Schwerbt 
und Schild; denn dazumal war das Hans zur Schneche 
der Verfammlungsort jener rüftigen, tampfbereiten Frei⸗ 
jchaar, die fich unter dein Namen ber Zürcher Böde wäh: 
rend bes Krieges diefer Stadt mit den Eibgenofien ge- 
bildet hatte, und bie fich auch nach Beendigung desielben, 
obgleich mehr zu gefelligen, als zu Eriegeriichen Zwecken, 
Jahrhunderte hindurch erhielt. *) 

Der Saal, in welchem die Herren „Böcke“ ſich zu 
verfammeln pflegten, Tag im obern Stockwerk, und aus 
ben weitgeöffneten Fenſtern besjelben hörte man an einem 
ſchwülen Auguftabend des Jahres 1444 den lauten fröh: 
lichen Lärm der Becher, die oben bei'm Weine ſaßen, 
laut bis auf die Straße herabſchallen. Die Borüber- 
gehenden eilten indefien ſtiil und ziemlich gleichgültig bei 
dem Haufe vorüber, in welchem das Gelage ftattfand; 
nur auf den Knecht, der vor der Thür besjelben zwei 
ſtarke vollſtändig gerüſtete Meitpferbe auf und ab führte, 


ſchien der Klang der Becher einen magiſchen Eindrud 


auszuüben, indem er jedesmal, wenn er awf jeinem Wege 
unter den Fenſtern des Saales angelangt war, ftehen 
blieb und einem jehnfüchtigen Blick zu denſelben hinauf: 


"warf, der zu jagen ſchien, wie unendlich angenehmer es 


ſeyn müſſe, dort oben im Saale bei dem gefüllten Becher 
zu fißen, als unten vor ber Thüre die Pferde zu halten. 

In diefen Betrachtungen wurde der würbige Diener 
durch die Ericheinung des Schnedtenwirthes unterbrechen, 
der fein rothes Vollmondsgeficht in der Thüre zeigte, und 
ben Schweiß von demfelben trodnend, das Beftreben zu 


”) Das jegige Haus zur Schnede war Indefien nicht das Gleiche, 
was dem Herren Böden in ber erfien Zeit ihrer Entiichurg 
zum urſrrünglichen Schauplag ihrer fröhlid en Zufammentünfte 
diente, ſondern biet Gebäude Fond’ oberhalk ber zweiten 
Brüde, neben dem allen Rethhauſe, hart am Rande brs 
Biufies: nad zum Theil im denfelben Hincingebaut. 


- 


ns * —5 a . N er * * / N 
Haben jchien, ſich in ber friſchen Luft kinige Augenblicke f 


von den beſchwerlichen Pflichten feines Dienſtes zu erholen, 
Als er den Knecht, erblickte, winkte er demſelben grüßend 
zu, dann fagte er im gleichgültigften Tone: „Dein Herr 
will aljo heut Abend noch reiten, Chriftian 2* 

„Ich glaube beinah,“ erwiderte ber Ungerepeit las 
koniſch. 

„Und der Junker von Wildenburg mit ihm?” fragte 
der Wirth weiter, _ 

Ich möchte d’rauf ſchwören,“ erwiderte ns ES re 
in feiner vorigen Weife. 

„Und wohin gebt die Reife, he? ihr Fener fort. 
Allein, jo jpät am Abend noch? ... Bab, bas hat jicher 
etwas zu bedeuten.” 

„Ich glaube auch es bebeutet etwas, verſetzte ber 

Knecht, während er zugleich heimlich am Zügel des einen 
Rofjes anzog, daß das Thier unvichtg wurde. Still, 
Hettor. Ruhigl — Weiß der Henker was das Thier hat.“ 
«I möchte lieber willen, was Du haft, ſagte der 
Wirth; denm du biſt unendlich faul mit deiner Zunge, 
die doch ſonſt jo geläufig ift wie ein Mühlrad. Will dich 
vielleicht dein Herr aus jeimem Dienjt entlafjen?” 

. „Bäh.. „ ich habe vielmehr große Luft, ihm den 
Dienft aufzukünden, verfeßte der Knecht verächtlich; ift es 
nicht eine Sunde und Schande, daß er mich bier ſchon 
eine Viertelftunde mit den Pferdenrläßt und weiß doch, 
daß ich ſeit zwei Stunden keine Zeit gehabt habe, auch 


nur eine Lippe naß zu machen. Das ift ein undhriftliches < 


Verfahren das, und jeder vermünftige Menjch wirb mir 
beiftimmeh. Sagt einmal jelbft, Herr Peter Dit, ob ich 
Recht habe oder nicht!” 

„Unbeftreitbar, unbeftreitbar, mein Sohn, erwiederte 
Herr Peter Dit, der Schenfwirth; und es follte mich gar 
nicht wundern, wenn man nad) noch einer Vierteljtunde 
"nichts weiter von dir hier findet, als deine Pickelhaube 
und bein Wamms, ımd fich heraugftellt, all! das übrige 
von dir jey verbürftet; — es follte mich gar nicht wuns 
dern, fage ich. — Aber es wäre Schabe um einen jo 


Hifchen Burſchen wie du — fügte er gutmüthig jeinem“ 


Spötte Hinzu — es wäre offenbar Schade, wenn bu in 
fo furchtbarer Meife um's Leben kommen follteft, und fo 
will i uns denn eine Halbe heraufholen, mein Junge. 
Nein wahrhaftig, ſolchen Tod ſollſt du mir nicht fterben.* 

Das Geſicht des Knechtes hellte ſich bet diejen Worten 
"auf, wurde noch Hlänzender als. Peter Ott wenige Mi- 
nuten nachher mit der verfprochenen Flaſche zurückkehrte, 
und ſchien ſich förmlich zu verflären, als feine Yippen ben 
erſehnten Trank getoftet hatten. 

„Wohl bektomm's, mein Junge, fuhr der Schenfwirth 
fort. Aha, ich jehe wohl, der ſchmeckt dir. Ja, ich glaub's, 
das iſt ein MWinterthurer, wie man ihn nicht überall 
findet . Nun, er wird dir gut thun, wenn du heut 
noch einen weiten Nitt vorhaft.” 

„Ih jagte Euch ſchon vorhin, daß ich ihn nicht mit 
mache, verjette der Knecht. Mein Herr und der Junker 
von Wildenburg reiten allein. Aber das macht nichts — 


m — — — — 





fügte er An, w "geflhre. Pinveichens, daß es ber 
Wirth wieder fülle — ſolch eine Herzftärkung ift jeberzeit 
gut, befonders aber wenn der Feind draußen vor dem 
Thoren liegt, und man keinen Augenblic ficher ift, was 


geiachen ann.“ 


Allerdings — ſehr richtig bemerkt, bekräftigte Herr 
Bud Dit, und ih bin überzeugt, die Eidgenoffen würden 


ig Zehökefen machen, wenn fie jo plößlich in bie 


Stadt einbrächen. Himmel, wenn ich no an die Ges 
ſichte auf dem Sihlfelde denke, und wie ber Bürgermeifter 
fiel und die Schwwer ſchon in die Stadt gedrungen warten 
und Alles verloren gewejen wäre, hätte die Zieglerin das 
Gatter nicht heruntergelaffen! Ich werde es mein Lebtag 
nicht vergeflen und träume noch jeßt bes Nachts davon, 
obſchon vorigen Monat ein Jahr darüber hingegangen 
iſt. Es war eine ſchreckliche Gefchichte!l ... . Und wohin 
werben die beiden Herren reiten, fo fpät und fo allein? 
Iſt es wieder auf eine Fuhre Genfer Wein -abgejehen, 
oder einen Haufen Sclachtvieh? Heiliger Jofeph, von 
Letzterem tönnen- wir bald wieder brauchen, denn was. ben 
Wein anbetrifft, jo reichen wir jhon fo lange damit aus, 
bis die Luft rein geworden ift, umd dann ift auch Waffer 
da, obgleich es jchrediich fein muß, in einer Stabt zu 
leben, wo fein anderes Getränk ift, als das Tiche, reine, 
klare Waſſer. Alſo zu welchem Thore werden bie Herren 
binausreiten.” 

„Kann's nicht genau fagen, erwiederte der Knecht; 
aber ich glaube es geht nach Schaffhaufen zu. ‘Freilich, 
ſchwer wird's halten; die große Straße können fie nicht 
reiten, denn die Eidgenofien haben Alles beſetzt, und es 
ift, wie ich jo vernommen babe, von großer Wichtigkeit, 
daß fie durchkommen. ı- Sie follen, glaube ich, den’ Fran— 
zojen entgegen, da der Dauphin fich beeile, die Stadt 
zu entjeßen, denn — und der Knecht jenkte bei dieſen 


Worten feine Stimme zu einem Flüſtern — benn es 


ſcheint offenbar ſchlium in der Stadt zu ftehen.... . ſehr 
ſchlimm.“ 

„Sollte es wohl?“ ſagte Peter Ott zweifelnd. 

„Bah . .. mit den Lebensmitteln, wie Ihr ſchon 
vorher ſelbſt geſagt Habt, fuhr der Kunecht fort. Ich hörte 
jo etwas munfeln, und ſeitdem auch die jFreien-Aemter 
auf find und ihre Leute geſchickt haben, ift der Teufel 
los. Die Sache wird immer bevenklicher.” 

„Behüte Gott, daß mir folches erleben, ermwieberte 
Peter Dit, ein Kreuz jchlagend Sch will alle Heiligen 
anrufen, daß bie Herren glücklich durchtommen. Du bift 
aljo genau berichtet, daß fie nah Schaffhaufen wollen ?” 

Der Knecht bekräftigte feine frühere Ausjage, und 
nachdem die Flaſche noch unter weiteren Plaubereien ge— 
leert, ſagte der Schneckenwirth, daß er in's Haus zurüd 
müſſe, um zu ſehen, ob auch Alles ſeinen gehörigen Gang 


‘gehe und die Herren oben gut bedient wurden. Wirklich 


ftieg er auch die Treppe 'binauf, aber anftatt in ben Saal 


‚einzutreten, eilte er in das höher gelegene Stockwert 


hinauf, ‘wo er in ein Zimmer trat, deſſen Thür er vor: 
ſichtig Hinter ſich verſchloß. Damm zündete er ein Licht 
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am, denn die Dunkelheit war inzwiſchen vollftändig heuein- 
gebrochen, und ſetzte jich an einen Tiſch, mo er mitgiem- 


lich jchwerfälliger Hand einige Worte auf ein Pergament⸗ 


blatt jchrieb, welches er alsdann zufammenrollte und es 
vorfihtig in eine Leere Flaſche ſtedte, die er mit großer 
Sorgfalt zuftöpfelte und dann unter feinem Wamms ver- 
barg. Hierauf löjchte er das Licht aus und verlief das 
Zimmer, nicht ohne einen fcheuen Blick im den Erinfjaal 
hineinzuwerfen, als er, die Treppe hinunterſteigend, bei 
demjelben vorüber kam. 
IRormeanta ont.) 


Die Peregrina. 
(Bine ſpaniſche Banditengefchiihte ) 
Kerifehäng. 

Einige Tage fpäter beſchloß Vaſet feine Reife fort- 
zuſetzen und fein Schieffal in die Hände der Borjehung 
zu befehlen. Die Mittheilung von Reifenden, daß feit 
acht Tagen Niemand in den Bergen —— worden, 
berubigte ih. 

Als Vaſel fort war, fühlte fi; das junge Mädchen 
verlaffener, denn je. ‚Der freundliche Landsmann war ihr 
wie ein treuer Schugengel erjchienen. Sie nahm deshalb 
ihren Muth zufammen und beſchloß, den Wirth zu ver: 
laſſen, der, ftatt fie zu ſchützen, jelbit die leibhaftige Furcht 
war. Sie wollte nach Frankreich zurückehren zu ihren 
Eltern, in die bearnefiiche Hütte. 

Ohne etwas zu jagen, allein und zu Fuße, mit einem 
Kleinen Pad auf der Schulter, flieht die Peregrina aus 
der Fonda. DieSorne war kaum aufgegangen und ver: 
goldete nur die Scheitel der Berge. So ging es mehrete 
Stunden lang, das muthige Mädchen, nicht daran den= 
fend,, daß fie Gefahren liche, während jie andeft und 
vielleicht noch größere risfirte, Sie hatte kaum eine Meile 
in den Bergen zurüdgelegt, als fich bewaffnete Leute auf 
fie jtürzten, und ihr erjt den Weg fortzifegen erlaubten, 
nachdem jie ihren Paß geſehen und ihr erft den Schwur 
abgenommen, nichts von dem Ueberfall werrathen zu wol⸗ 
len. Sie ging noch eine Stunde, als sie fih abermals 
von Menjchen in braunen MWäntelu mit Büchſen oder 
Biftolen in der Hand überfallen ſah, unter welchen fie 
den Banditenanführer erfatınte. Er befahl, daß man ſich 
des Mädchens bemächtige und ſie nach dem einfamen Orte 
bringe, wo die Bande ein wohlverfchanztes Lager aufge- 
Ihlagen. Groß war die Augſt der Peregrina. Sie zit 
terte für ihr Schickſal. 

Sie trat in das erſte Zelt; welche Ueberraſchung 
freudiger und ernjter Art zugleich, als jie Bafet*unter 
den Gefangenen; fang. Die junge Franzöſin und ber Kam: 
merbiener Ludwigs XIV. hatten ‚jedoch glücklicher Weije 
Faſſung genug, nichts von ihrer Bewegung merken zu laf- 
fen. Marcoſta bot der Peregrina einen Sig an, und er 
Märte dann vor Allen, dab das junge Mädchen .jeine Frau 
werben müjje umb die Hochzeit. ſo bald als möglich. in ber 
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fie als feine künftige Gattin mit der gebührenden Ehre 
und Auszeichnung zu behandeln. Die Peregrina ſprach 
fein Wort und ſchien jomit ihre Einwilligung zu ‚geben, 
Als die Peregrina allein war, verlor fie keinen Aus 
genblid. Sie wuhte durch Fuge Mittel Vaſet zu ſpre— 
chen zu befommen. Er jchilverte ihr die furchtbare Lage, 
in der. er und feine Kameraden ſich befänden. Sie was 
ven angegriffen und troß ihrer Vertheibigung, die Zwelen 
von ihnen das Leben koftete, gefangen genommen und ihres 
Gepädes beraubt worden. Die Juwelen der Königin ven 
Spanien und namentlich die prachtvolle Perle la Pere— 


"grina gehörten jet Marcoſta. Bei ben traurigen Zus 


ftänden Spaniens war feine Hoffnung, den königlichen 
Schatz durd Gewalt wieder in die Hände zu bekommen. 
Es waren ‚nur wenige ſchlechte Soldaten noch in Bars 
gos und Vittoria, und bie Banditen, die die Provinz in 
Maffe durhihwärmten, waren trogig und verwiegen. 

Die Verzweiflung Bajets rührte die Peregrina, welche 
einen Augenblick nachſann und ſchon nach kurzer Zeit den 
Kammerdiener Ludwigs XIV, verſicherte, daß ihr ‚nicht 
alle Hofinung, ſich der Peregrina wieder zu bemächtigen, 
verloren erſcheine. 

„Sie müllen mir jedoch,“ fügte fie hinzu, Ah 
ihre Diskretion und Klugheit beiftchen, Niemand bauf 
an biejem Drte wiljen, daß ich einen andern Namen als 
Peregrina habe. Marcoita allein foll es erfahren. "Ber 
trauen Sie mir; ehe adıt Tage vergehen, find Sie, wem 
mein Plan gelingt, im Befig der Peregrina., Verlafjen 
Sie dieſen Ort mit ben brei Begleitern, bie Ihnen blei- 
ben, jo.rajch Sie können und erwarten Sie mich auf bem 
Wege von Bayonne nad Toloja. Benugen Sie die Gnade 
Marcoſta's, ver Ahnen das Leben gejchenkt, und bleiben 
Sie keine Minute länger bier, um von dem Banditen 
vergeblich die Inrücgabe der Juwelen zu erflehen, "bie 
man ihm nur mit Gewalt oder Lift entreigen Tann.” 

Einige Banbditen traten ein. — Mabeleine legte den 
Zeigefinger auf den Mund und jchlüpfte wie eine Hindin 
aus dem Zelte, Vaſet unterwarf fich Marcofta, der ihm 
freies Geleite und SO Douros zur Fortſetzung ber 
Reife gab. 

Madeleine begann nun ihre Nolle zu jpielen: fie 
bheuchelte eine Zuneigung zu Marcofta, die dieſen in Ent: 
züden verjegte. Dabei gelang es ihr, einen Banbiten, 
der Marcojta’s Vertrauen genoß, durch bie glänzenditen 
Verſprechungen für ſich zu gewinnen. 

Eines Morgens — am Tage vor der Hochzeit — 
‚hatte Madeleine eine Unterredung mit Mareofta. 

Ich erinnere Dich, mein licher Freund,“ ſagte Ma— 
deleine unter anderem; „an ein Berjprechen, bas Du mir 
vor einem Monat, vielleicht umbevacht, gegeben, das Du 
aber jetzt durch einen Zufall zu halten in den Stand ge- 
legt biſt.“ 

„Sprid, wein Engel, 
‚erhört werben.” 
„Du verficherteft mich, daß ich eines Be = — 
ehe Ronigin Von Spanien 


und Deine Wünſche werden 
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„Allerdings'. . . allerdings . 

„Nun, wie tft das möglich ?” fragte Mabeleine. 

„Weil ich fo reich bin, als fie.“ 

Ein ungläubiges Lächeln fpielte um bie Lippen der 
jungen Franzöfin und reiste bie Eitelkeit Marcoſta's. 
Das war, was Makeleine wollte. Der Bräutigam holte 
eilendö ein feft verjchloffenes Käftchen herbei, öffnete es 
und nahm Juwelen und Perlen heraus, unter welchen 
ſich die Peregrina befand. Madeleine ftie einen Freuden: 
fchrei aus, Sie war entzüdt. Sie hatte nie etwas fo 
Schönes gefehen. Marcofta ergögte fih an dem Güde 
feiner Braut. 

(Schluß folgt.) 


Mamniefaltiges. 

Einem blutarmen Schulknaben in Golberg in Preus 
Ben hing fein ganzes Herz an einer Violine. „Hätteft 
Du eine, wie wollteft Du Did unabläͤſſig üben und ein 
rechter Mufitant werden!” — fo träumte der Junge Tag 
und Nacht. Emblih kommt ihm ein Gedanke: „Sollte 
der König fich nicht erweichen laſſen, meinen Herzens 
wunſch zu ftillen?* — Er ſchreibt nach Berlin, der Brief 
Tommt richtig in die Hände des Monarchen und bald er- 
Hält ber Herr Schullehrer einen Tönigl. Auftrag, dem 
Kleinen eine hübſche Geige zu kaufen Man kann ſich 
‚die rende umd Dankbarkeit des angehenden Paganini 
denfen, der feitbem zum Schreden der Nachbarſchaft mit 
„Kragen“ gar nicht inne hält, fpäter gewiß aber bem 

Geſchenk Sr. Majeftät Ehre machen wird. 


Wie entledigt man jich der Feldmäufe? — Die Guts- 
befiger in Sonneborn bei Gotha haben die Aufgabe ges 
loͤſt. Sie zahlen für jedes Pfund getöbteter Mäufe 1 
Silbergroſchen; für einen ganzen Sad voll geben jie noch 
ein Aufgeld. Das Geſchäft geht flott und bei der näch— 
ften Ernte wird der Abſchluß gemacht. 


Wie jchlecht Papiergeld und zankfüchtige Weiber zu: 
fammenpaffen, das hat kürzlich ein Mann, 
Werrabahn arbeitet, hart empfunden. Allwoͤchentlich trägt 
er feinen fauer erworbenen Berbienft nah Haufe und 
empfängt allwöchentlich dafür Vorwürfe über „die Lum— 
perei,* weil ihm immer zu viel durch bie Gurgel rolle. 
Halt, denkt er, das Maul willft du ftopfen, und geht 
und kommt wochenlang nicht heim, bis er fich zwei neue, 
ſchöne Fünfthalericheine eripart hat. Auf dem Heimmege 
malt er fich die Ueberraſchung feiner rauhen Hälfte mit 
Tieblichen Bildern aus — offne Arme, fü Geficht, ſtar—⸗ 
ter Kaffee x. Träume, Schäume! Die Frau zankt wie 
immer; aber er iſt jtillvergnügt; morgen, benft er, mor— 
gen wird das Zankeifen andere Saiten aufziehen, und 
„fühlt an jeine Taſche und jchläft bald den Schlaf bes 
Gerechten. Die Frau aber hat feine Ruhe, fie vifitirt 
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der an der 


heimlich die Tafchen und findet nichts als zwei Papierchen 
Da ſchwillt ihr der Kamm. „Son nichtsnutziger Kerl 
will fich auch noch Bildle kaufene! brummt fie, und ritſch, 
ratſch — die bildlichen Thaler ſind zerriſſen, leider nicht 
mitten entzwei, ſondern kurz und klein 


(Der jugendliche Reformator.) Der alte erfahrene 
Salinen-Jnjpeltor v. Eharpentier in Ber in ber Schweiz, 
hatte im Jahre 1830 einen beutjchen Flüchtling in fein 
Haus genommen, einen kenntnißreichen, talentvollen jungen 
Mediziner, ‚ven er recht lieb gewann. Nur daß ber junge 
Mann gar zu viel von feinen Plänen für gänzliche Um— 
geftaltung aller bieherigen ftaatlichen Verhältniffe ſchwa— 
bronirte, wollte dem alten Manne nicht gefallen und er 


- dachte damit, den phantafirenden Patienten zu curiren. 


Er bat ihn daher eines Tages, ihm eine Arbeit abzunch- 
men, bie er als Ortsbeamter zu liefern habe, für ihn, 
ba er andere dringende Gejchäfte habe, eine Nachtwäch: 
terorbnung für Ber auszuarbeiten. Nach einigen Tagen, 
während der er ſich nicht fehen ließ, erklärte der junge 
Mann, daß ihm die Rachtwächterorbnung troß vielfacher 
Verſuche nicht gelingen wolle. 


— — 





Wer das Unglück in allen ſeinen Phaſen durchge— 
macht, der weiß, daß es anfangs betäubt, dann zu ex— 
centerifchen Handlungen aller Art fortreigt, hierauf beugt, 
endlich aber der Seele eine himmliſche Erhabenheit verleiht. 


Lieber zuweilen eine große Dummheit als immerfort 
dieſe jo Heinen und kleinlichen Klugheiten. 


* 


* Aus dem Examenleben. 





Brofeffor. Sagen Er ı mir . Ser Gandibat! Wel⸗ 
chen Menſchen heißt man einen Verbrecher? 

Candidat. Einen Verbrecher heißt man Denjeni— 
gen, welcher etwas gefhan hat. 

Profeifor. Nun mein lieber Herr Ganbibat ! Da 
wird man Sie nie einen foldhen heißen. 
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Der BDerbannte. 

Olaorlſche Erzählung aus der Zeit des Bürdperfrieger. 

J (Bortieguna.) 

Ohne jedoch von irgend Jemand bemerkt worden zu 
fein, erreichte er das Erdgeſchoß und wendete fi bier 
nach der Thür, welche auf ben Fluß binausführte. An 
einer Kette befejtigt lag dort ein Kahn, in welchen ber 
Schneckenwirth vorſichtig hineinftieg und fi dann forſchend 
nach allen Seiten umblidte. Er gewahrte indeſſen Nies 
mand, der ihn und fein Treiben beobachtete. Aber trotz⸗ 
dem und obgleich es bereits jo dumfel war, daß man nur 
ganz in ber Nähe fein Thun hätte unterſcheiden können, 
beugte er ſich doch mit großer Vorficht weit. über ben 
Rand des Kahnes hinaus, und während er anjcheinend 
Gefiht und Hände in den fühlen Wellen des Fluſſes 
wuſch, ließ er die Flache in das Waſſer hinausgleiten. 

„So, jagte er, tief Athem jchöpfend und ſchaute nach 
der Richtung Hin, in welcher die verjchwiegenen Wellen 
des Fluſſes dieſe geheimnißyolle Correſpondenz in rauſchen⸗ 
der Eile trugen; jo, das wäre geſchehen, und ich denke, 
du wirft richtig an Ort und Stelle ankommen ‚und in 
feine unrechten Hände fallen... .. E83 wär’ auch 'ne ver⸗ 
zweifelte Gejchichte — fügte er bedenklich und ſich unwill- 
kürli hinter den Ohren fragend hinzu — unſre geftrens 
gen Herm von Zürich würden feine Umſtände mit mir 
machen, wenn fie etwas davon vermerken jollten und ber 
Markgraf von Baden... num, ich glaube, ber hätte ein 
abjonderliches Bergnügen, mic hängen zu ſehen ... 
Ber..." 

Der würdige Mann jchüttelte ſich: es überlief ihn 
ein wwoilltürlicher Schauber bei dem Denken und ben 
Folgerungen dieſes Gedantens, und einige Minuten ftand 
er ſchweigend und ernft, ein Gefühl von Neue ſchien ihn 
faft zu beſchleichen. — „Aber wenn, auch, wenn aud, 
jagte er endlich, es ift jchon mancher brave Mann dabei 


zu Grunde gegangen, und die Itöpfe von Heinrich Weiß 
und Hans Bluntjchli und meines alten Freundes ZTrinfler 
find mehr werth gewejen, als ber meine, und doch ber 
gleichen Sache wegen gefallen... . .. Wie Gott will, und 
es ift zuletzt immer befier, ald ein braver Eibgenofje zu 
fterben, wie als eim Sinecht Oeſterreichs zu leben!“ — 

Mit dieſem patriotiſchen Satze endete der ehrliche 
Schneckenwirth fein Selbtgeipräh, und kehrte langſam 
in bas Haus zurüd, um nun auch jeinen Verpflichtungen 
als Wirth nachzulommen, nachdem er bie feines politiſchen 
Gewiſſens erfüllt hatte. 

Zur gleichen Zeit, während wir Herm Peter Ott in 
feinem geheimnißvollen Treiben belaufchten, jtanb eim 
junger ſchlanker Ritter, vom Kopf bis zum Fuß ges 
barnifcht, in dem matt erleuchteten Zimmer eines am 
Rennweg gelegenen Hauſes. Er hatte den Helm abge 
nommen, und eine Fülle von dunkeln Loden floß über 
fein jugendliches Geficht herab, nach defien Zügen zu 
ſchließen, er faum über die beiben erjten Decennien feines 
Lebens hinaus fein mochte. Ein leichter Mißmuth ſchien 
indefien auf feiner Stimm zu lagern, und ungebuldig that 
er oft einige Schritte in dem Zimmer auf und nieber, 
oder zupfte mit der rechten Hand, von der er ben Eifen- 
handſchuh abgezogen, an dem Buſch von Pfauenfebern 
der feinen Helm zierte und das fichere Zeichen gab, daß 
er zur öfterreichifehen Partei gehöre, obgleich er ſonder⸗ 
barer Weiſe um den linfen Arm die rothe Binde mit dem 
eidgenöffifchen Kreuze trug. 


* Plöglich öffnete fi) die eine Thür in dem Hinters 
grunbe des Zimmers, und zwei Damen erſchienen auf 
der Schwelle. Die Eine von ihnen, in eine Robe von 
dunfelrothem Sammt und überhapt mit einer Sorgfalt 
gefleidet, welche für ihre Jahre etwas zu weit getrieben 
ſchien, war offenbar die Mutter det Jüngeren, welche ihr 
auf dem Fuße folgte. Dieje zeigte ein Geficht von feltener 
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Schönheit, jedoch nicht ohme die Beimijhung eines As: 
druds von ariſtokratiſchem Stolz, der den jugendlich ans 
mutbhigen Zügen einigen Eintrag that. Sie mochte etwa 
neunzehn oder zwanzig Jahre zählen, aber ihre ganze 
Haltung verrieth, wie die ihrer Mutter, einen Ausdruck 
von Stolz, welcher eben nur die Urſache ihrer ariſtokratiſchen 
Geburt zu fein fchien. In der That gehörte die Freifrau 
von Brandis mit ihrer Tochter den älteftern und mächtig- 
ſten Geichlechtern des Landes an. Ihr Schwager; der 
Bruder ihres verjtorbenen Gemahls, war jener Wolfhart 
von Brandis zu Vaduz, welcher bei dem Tode des letzten 
Grafen von Toggenburg die entſchiedenſten Anſprüche an 
die reiche Erbſchaft machte, deren Theilung bie inner 
lichſte Urſache jenes Zwieſpalts wurde, der zwiſchen Zürich 
und Schwyz ausbrach und jenen für die Eidgenoſſenſchaft 
jo verberblichen Krieg berbeiführte, in deſſen Periode 
unfere Erzählung fällt. j 

Das Geficht des jungen Ritters hatte ſich bei dem 
Eintritt der beiden Damen aufgebellt, er trat raſch auf 
die Freifrau zu, und indem er fich wenn gleich nicht zu 
ceremoniös, doch mit Anſtand und Galanterie verneigte, 
führte er die Hand der Dame ehrfurchtsvoll an jeine 
Lippen. 5 

„Es iſt eine ztemlich ungewöhnliche Stunde, die Ihr 
gewählt habt, uns Eueren Beſuch zu Theil werden zu 
laſſen, Herr von Wildenburg, jagte die Freifrau; wir 
würden ſchwerlich jonft Jemand um bieje Zeit empfangen 
Haben, aber ich glambte, mit Euch, als meinem zufünftigen 
Tochtermanne, eine Ausnahme. machen zu müfjen.“ 

Wieder zog eine Wolfe des Unmuths bei dieſen kalten, 
ceremonidfen Worten über das Geficht des jungen Mannes; 
er bi ſich unwillkürlich in bie Lippen, daun ermwieberte 
er nach einigem Zögern: „Es ift auc eben nur in Rüd- 
ficht Hierauf, daß ih es gewagt habe, mic im jpäter 
‚Stunde bei Euch anmelden zu laſſen, gnädige Frau. Ich 
Habe vor kurzer Zeit erſt von feiner Durchlaucht bem 
Markgrafen den Befehl. erhalten, mit dem Herrn von 
Eham die Stadt zu verlaffen und ben Verſuch zu machen, 
durch das feindliche Lager zu dringen, um ben Dauphin 
anfgıfinden! und dem Anmarſch der franzöfiichen Hülfs- 
völfer jo viel als möglich zu befchleunigen; und abgejehen 
davon, daß biefer Auftrag nicht ohne Gefahr ift, wird 

dadurch jedenfalls meine längere Abweſenheit von Zürich 

bebingt. Ich wellte aber begreiflicher Weiſe nicht fort» 
igehen, ohne von Euch, gmäbige rau, und von Bertha 
Abſchied genommen zu haben.“ 

„In der That, Ihr wollt uns verlafjen?“ rief die 
Freifrau überrafcht. — „Ih will, weil ih muß!” ers 
widerte der junge Mann. 

„Ja, ja, esijt wahr, fuhr die Dame fort; man muß 
ſich in die Zeiten jchieten, wie mein Gemahl, ber jelige 
Freiherr von Brandis oft genug zu mir fagte. Aber wie 
glücklich werdet Ahr fein, dieſe Stadt verlafien zu dürfen 
und au das Hoflager des Dauphin zu kommen! Es war 
immer mein fehnlichfter Wunjd, einmal nad Paris zu 
reifen und ben dortigen Hof zu fehen, obgleich Ihr wißt, 


’ * Ber: 
na 


n— aD 5 SEN: 
vB * = > * J 


Herr von Wildenburg, Ya ich längere Zeit das Glüd 
hatte im Folge der Stellung bes jeligen Freiherrn von 
Brandis, meines Gemahls, am katjerlichen Hoflager zu 
leben, Vielleicht wißt Ihr aber nicht, daß ich bei dem 
Aufenthalt Sr. kaiſerlichen Majeftät bier in Zürib am 
2. ‚Sehtember 72 die hohe Auszeichnung Hätte, auf dem 
Danfett mit Sr. Majeftät länger als zehn Minuten zu 
ferechen.” 

Ich weiß es, gnäbige frau; Ihr hattet die Güte, 
mir, dieß bereit$ mitzutheilen, .verfeßte der Herr von 
Wildenburg, ber in ber That dieſe Gefchichte mehr als 
zwanzigmal aus dem Munde ber Freifrau vernommen 
hatte. Aber, in der That, meine Zeit ift gemeſſen.“ 

Es ift indeſſen noch ſehr die Frage, ob bie Freifrau 
nicht dennoch ihre Geſchichte abermals begonnen hätte, 
ume vielleicht dieſelbe durch einen jehr merkwürdigen Um- 
ſtand zu ergänzen, deſſen Erwähnung ihr bei früheren 


 Mittheilungen entgangen ſein Bunte, wenn nicht ihr 


Bli auf die eidgenöſſiſche Armbinde, welche der& {unter 
von Wildenburg trug, gefaften und hierdurch ihre ange 
Aufmerkfamteit in Anſpruch genommen worben wäre. 

„Heiliger Gott! rief fie, einen Schritt zurückprallend; 
was ift dieß für ein Feldzeichen, welches hr da tragt? 
Mit diefer Binde da erjcheint Ihr in meinen Zimmern! 
Iſt es erhört!* 

Der junge Mann ſuchte die erfchrecdtte Dame indeſſer 
durch die Werficherung zu beruhigen, daß das Tragen der 
Binde nur eine nothwendige Kriegslift je, um glüdlich 
durch das Lager der Elbgenoſſen zu kommen, im Fall er 
mit feinem Begleiter vielleicht unterwegs auf die Feinde 
ſtoßen ſollte; dann näherte er fich feiner Braut, um von 
derſelben Abſchied zu nehmen. Die Freifrau indeflen gab 
fich nicht fo leichten Kaufs zufrieden, jondern fügte noch 
einige Bemerkungen über die Fehden im Allgemeinen und 
über eine ſolche Binde im Befonderen Hinzu, welche fie 
für den Freiherrn von Branbis, ihren Gemahl, in einer 
ſehr Fünftlichen Weiſe gearbeitet, jo daß durch dieſes Ge⸗ 
ſchwãtz behindert, die beiden Verlobten wenig Zeit zum 
Abſchiednehmen gehabt Hätten, wenn nicht ber ſchwere 
Tritt eines Geharnischten im-Vorzimmer bie Aufmertium- 
feit der Damen erregt hätte, und gleich darauf ein Diener 
eingetreten wäre, ber die Ankunft des Markgrafen Wil⸗ 
helm von Baden gemeldet hätte, der damals nicht allein 
der oberſte Befehlshaber der öſterreichiſchen Truppen, ſon⸗ 
dern ganz eigentlich Gouverneur Deſtreichs in Zürich war, 
wo alle andere Staatsgewalt aufgehört hatte, und alle 
Befehle nicht mehr von dem Rath, jondern von dent Mark: 
grafen ausgingen. 

Diefer, eine Hohe, ftattliche Figur, trat jetzt in das 
Zimmer, wo fich die drei Perfonen befanden. — „Das 
ift ein fpäter Beſuch, eble Frau, ſagte der Markgraf, ſich 
vor der Dame verneigend; aber er gilt nicht Euch fon: 
dern dem jungen Herrn hier, won dem ich wicht mit Un— 
recht vermuthete, daß er ſich hier befinden wire, ehe er 
in den Sattel fteigt. Aber in Kriegszeiten darf man es 
“fo ftreng mit den Geremonien nicht nehmen.“ - 


„Sicherlich nicht, Em. martgräfiiche Gnaden, erwi⸗ 
derte die Freifrau mit einer tiefen Verbeugung; es iſt 
dieß ein Grundſatz, ‚den mein feliger Eheherr, der Frei— 
herr von Brandis, mir oft genug wiederholt hat.* 

Ich war überzeugt davon, verjeßte Jener mit einem 
verbindlichen Lächeln und fügte dann. ſich an den Ritter 
wenbend hinzu: Es ift indeſſen eine befondere Gefälligfeit 
um die ich Euch erjuchen will, Herr von Wildenburg, die 
mit dem Dienfte nichts zu haften hat. Dieß Schreiben 
bier ift für den Grafen von Armagnac betimmt, und 
Ahr würdet mich jehr verbinden, wern Ihr es demſelben 
in defien eigenen Hände übergeben wolltet, da Ihr ohne 
Zweifel mit ıhm zufammentreffen werdet.“ 

Der junge Mann nahm bas verfiegelte Pergament, 
welches ihm der Markgraf bei diefen Worten überreichte, 
indem er fichere Beforgung deſſelben verſprach. 

„Und nod eins; fügte der Markgraf Hinzu. Ich 
mahne Euc und ben Herm von Cham zur äußerjten 
Borficht. Es gibt Berräther in der Stadt, die dem Feinde 
genaue Kunbichaft von bem geben, was fich hier ereignet, 
Ich habe gewiſſe Nachrichten und hoffe balb etwas Näheres 
zu erfahren; aber Gnade Gott demen, die e8 wagen, mit 
mir anbinden zu wollen, Ich werbe ein furchtbares Beis 
fpiel an ihnen zu geben wiſſen. Doc hoffe ich nicht, 
daß man bereits von Eurer Sendung irgendwie in ber 
Stadt Kunde haben kann; wir haben ja Niemanden etwas 
bavon mitgetheilt, und morgen früh könnt Ihr bereits 
längft in Sicherheit fein.“ 

Der Herr von Wildenburg erwiederte noch einige 
Worte, und da der Markgraf fi dann zu der Freifrau 
wendete, um mit derſelben das Geſpraͤch fortzuſetzen, ges 
wannen die beiden jungen Leute Zeit, einige Augenblicke 
ungeftört mit einander zu ſprechen. Es war indeſſen jelt: 
far, wie bei biefem Gefpräde in dem Benehmen des 
jungen Mädchens der ihr durch die Erziehung der Mutter 
eingeprägte Stolz und ihre Zurüdhaltung mit ihrem 
Herzen und ihrer Neigung zu dem Mitter kämpfte, und 
es zu Feiner offenen Frgiehung ihrer gegenfeitigen Gefühle 
Fam, wie man fie in einem ſolchen Augenblicke erwartet 
haben würde. Und als der junge Ritter endlich Abſchled 
nahm und allein auf der Straße ftanb, entrang ſich ein 
tiefer Seufzer jeiner Bruft. 


(Boriiepuug feat. 





Die Peregrina, 
(Bine iranische Bauditengeſchichte) 
Echluß.) 

„All' dies, ſagte er, „ſoll Dein gehören.“ 

„O laſſe mich dieſe Herrlichkeiten anlegen.“ 

Und Madeleine nahm ein paar Ohrringe, ein Hals— 
band und die Hiftoriiche Peregrina, und verwandelte ſich 
damit in einen Tebendigen Juwelenladen. Der Schmud 
erhöhte ihre Schönheit, und die anmuthige Spanierin 
fagte: " 

„Wenn Dar mir eine Freude machen willft, jo laß 
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mid; einige Stunden im dieſem Schmude bleiben. Esifp 
eine Laune. Die Aumwelen ftehen mir köftlih. Wenn ich 
daran denke! ... Ich trage den Schmud der Königin 
von Spanien! Es ift fein Traum! Auf meinem SKopfe, 
an meinen Halfe, meinen Armen... Juwelen, goldene 
Ringe, Perlen! O ich bitte Dih, mein Freund, laſſe 
mir all’ das! .. .* 

„Du ſollſt es nicht heute allein tragen,” jagte Mar— 
coſta entzückt, „jondern jeden Tag magſt Du Dir einer 
Schmuck aus diefem Käſtchen ausjuchen..... Ach er: 
Taube Dir zu bleiben, wie Du bift.“ j 

Marcofta ging, nachdem er ihr freubig bie Hand ge- 
drüct, und eilte auf ben Weg nach Bittoria, um ſeinen 
Leuten für den andern Tag Befehle zu ertheilen. Raum 
hatte ihm jein geflügeltes No davon getragen, als Ma— 
beleine zu den Banditen eilte, die das Juwelenkäſtchen zu 
bewachen haften. Der Eine daoon war der, welcher ſich 
an Mabeleine verkauft hatte; den Andern beraufchten fie 
mit ausgezeichnetem Malaga. Das junge Mädchen Iegte 
die Juwelen wieder in das Häftchen, behielt die Peregrina 
bei ſich, hälfte fih in eimen langen, braunen Mantel; 
ſchwang fich auf eines der Pferde von Marcofta und ver: 
ließ, begleitet von dem gleichfalls berittenen Banbiten; 
der das Kaftchen trug, für immer biefeRäuberhöhle. Sie 
titten in geſtrecktem Galopp über Felſen und Geftrüpp 
in der Richtung von Onnate und Toloſa. ‚ 

Niemand hatte ihnen bis jett ein Hinberniß in den 
Weg gelegt. Einige arme Reifende fahen ihnen mit er: 
ftaunten Augen nad. 

Schon hatten fie die letzten Hügel des cantabrifchen 
Gebirges erreicht, ſchon gewahrten fie einige bemohnte 
Häufer, — Ihrem Unternehmen ſchien ein glüdlicher Aus- 
gang zu lächeln, — als fie ſich plöplich beim: Umbiegen 
um einen Abhaug von den Banbiten Marcofta’s über: 
fallen jahen. 

„Sie find verloren !* jagte der Bandit, der Made 
feine begleitete. 

„Vielleicht, , antwortete dieje, ohne eine Miene zu 
verziehen. „Reiten wir ctwas langjamer und nehmen 
wir eine zuwerſichtliche Miene am.* 

Sie ritten nun wirklich etwas langſamer. Die:Ban- 
diten waren ungefähr ihrer fünfzehn. Der Anführer der 
Heinen Truppe befragte die Flüchtigen. Madeleine ante 
mwortete mit unverwüftlicher Kalıblütigkeit : 

„Ich bin, wie Ihr wißt, Madeleine Ferlanges, die 
Fran des berühmten Marcoſta. Mein Mann, ber tiefer 
in den Bergen liegt, fürchtet einen großen Augriff von 
Seiten der Föniglihen Truppen. Ih cile, nach Monbra- 
gon unſere Koftbarkeiten, namentlich dieſe Perle, zu 
bringen.“ 

Bei diefen Worten zeigte fie mit der einen Hand auf 
die Peregrina, mit der andern zog fie ein Meines Stüd 
Papier aus dem Bufen, auf welchem ber Anführer las: 

„Laßt die Peregrina paffiren. Ich habe meine Gründe 
dafür.“ 

Augenblicklich verbeugten ji die Banditen und wi- 


bas 


Gen zurüd. Madeleine und ihr Begleiter ritten langſam 
weiter. Im Augenblid, als jie die Banbiten verließen, 
fagte die junge Franzöfin in dem ernſieſten Ton: 

Ich vathe Euch, nad der Höhe des Gebirges zu 
gehen... . Mein tapferer Gatte wird Eurer leider dort 
behürfen.“ 

Es ſoll geichehen,” riefen fie einftimmig. 

Einige Minuten ſpäter jhlugen unfere Flüchtlinge 
wieder einen höllijchen Galopp au. Die Banbiten er: 
kannten augenblidli, daß fie bupirt waren. Sie kehr⸗ 
ten um und verfolgten Madeleine ; nachdem fie den Flücht⸗ 
Lingen, jedoch vergeblih, fünizig Schüffe nachgeſandt, 
wagten fie es nicht, weiter zu gehen, ba fie ſich dem bes 
wohnten Theile des Gebirges näherten und ergriffen zu 
werben fürchten muhten. 

Am jelben Abende ritt Madeleine mit ihrem Begleis 
ter in Toloſa ein. Vaſet erwartete fie dort mit Unges 
duld umd nicht ohne bange Beſorgniß. Sie gab ihm das 
Kaͤſichen und die Peregrina. Der Bandit, ber ihr beis 
geftanden, erhielt eine angemeſſene Belohnung. Das 
junge Mädchen ging mit dem Kammerdiener Yubwigs 
XIV. über die Pyrenäen und begab ſich nad Berjailles, 
wo der große König, von der Erzählung dieſes Aben- 
teuerd gerührt, ihr ein jchönes Heirathsqut ſchenlte, das 
fle fpäter mit dem freundlichen Bajet theilte. 


— —— 


Mannigfaltiges. 

Ein Dienſtknecht aus Dorf Salzbrunn im Kreiſe 
Oppeln (preuß. Schlefien), welcher von der Garde als 
Neſerviſt in feine Heimath entlafjen worden, lenkte, wahr 
fcheinfich durch die in Berlin erworbene Licbenswürbigkeit 
im Umgange mit Köchinnen, die Aufmerkjamkeit jänmt- 
licher Mädchen des Dorfes und der Nachbarſchaft auf 
feine Perfon, und wurde dadurch vielen Knechten ein 
Dorn im Auge, namentlich beim Tanzvergnügen. In 
Kretſcham ſuchte man Gelegenheit, fih an dem Gardiſten 
zu reiben, umd gar bald war Zank herbeigeführt, welcher, 
nachdem die Lichter ansgelöfcht. waren, mit einer Keilerei 


endete. In diefem Gefecht wurde der Garde⸗Reſerviſt im 


* Geficht jo übel zugerichtet, daß er bluttriefend nach Hauſe 
eilen mußte. Dort angelommen, will er jein Geficht 
reinigen, ficht in den Spiegel und bemerkt zu feinem 
Schreden, daß ihm feine Naſe fehlt, Dieje war, ihm 
abgeſchnitten. Er Iud eine Flinte und macht feinem Leben 
durch einen Schuß. in ben Mund cin Ende. Nach dem 
ärztlichen Gutachten ift die Verſtümmelung der Naje mit 
einem ſcharfen Meſſer und nicht etwa mit einem zerbros 
Genen Glafe — der gewöhnlichen Waffe bei dergleichen 
Schlägereien — erfolgt. Drei der Betheiligten aus dem 
Dorfe Hirfchfelde find verhaftet und die Unterfuhung ge⸗ 
gen diefelben ift eingeleitet. 


Folgender tragitomifcher Fall ereignete ſich vor Kur 
zem am Smichow zu Prag. In einem nahen Gehoͤlz 
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fand man die Leiche eines Erhängten. Der Zuftand des⸗ 
ſelben lich deſſen Gefichtzüge nicht mehr erkennen, aber 
nad den Kleidern erkannte eine herbeigeeilie Frau in bem 
Selbjtmörder ihren Mann, welcher jn durch fünf Tage 
von Hauje abwejend geweſen. Die Leiche follte in die 
allgemeine Grube begraben werben; allein dies lich die 
Frau nicht zu, fie kaufte einen Sarg und lich ihren 
Mann in einem jeparaten Grabe anjtändig beftatten, ohne 
die für ihre Umftände genug hoben Koften zu fcheuen. 
Am andern Tage wurde die Wittme zum Amte gerufen, 
um über die muthmaßlichen Beweggründe des Selbftmors 
des ihres Mannes Auskunft zu geben. Wie erftaunte 
aber der Beamte, als bie Frau ihm auf feine erfte Frage 
antwortete: „Ei geftrenger Herr, der Kerl ift mir ja 
geltern Abends nach Haufe gelommen, bejoffen wie ein 
Sh...., und wie bin ich vor ihm erſchrocken!“ Die 
arme Getäujchte hatte nämlich einen Fremden begraben 
laſſen, und ihr Mann, ber fich durch fünf Tage herum— 
geichlagen hatte, kam am Zage feines Begräbnifics nach 
Hanfe, um feine Wittwe zu tröften. 


Ein als Wetterprophet in einigem Rufe ftehender 
alter Schiffer will eine namhafte Wette eingehen, baf 
der nächſte Winter ftreng und früh eintreten. wird. Das 
frühe Gelbwerben und Abfallen ber Birkenblätter fei eim 
ganz ficheres Zeichen. 


(Das menſchliche Alter.) Blickt auf einen wahrhaft 
edlen Greis und Ahr nehmt die Gewißheit mit hinweg, 
daß ihm nahe am Grabe die Unſchuld der erjien Kinds 
heit wieberfehrt. Und wahrlich, dieje wiederkehrende ms 
ſchuld ift der ſeligſte Lohn eines gut verbrachten Lebens; 
nun ſchweigen alle aufrührijhen Leidenſchaften, ungeftört 
berrjcht der Berjtand und der aus den Stürmen gerettete 
Greis fieht in das Bergangene wie in einen dunkeln 
Traum feiner Jugend, lächelt dem Grabe zu, und ſchlum⸗ 
mert unter bem fanften Geflüfter eines guten Gemwiljens 
ein, wie der Säugling unter dem Wiegengefang ber Mut 
ter. Ja — das Leben eines eblen Menſchen iſt felbft 
im Alter noch ſchön! — 


Das kaiſerliche Hofburgtheater in Wien befigt jetzt 
acht Tenoriften, nämlich: Ander (dahier noch in gutem 
Andenken), Auerbah, Erl — Franz und Jofeph, — 
Campe, Steger, Walter und Wolf, mit einer Gage von 
nahe 50,000 Gulden Münze für neun Monate, 


Ein in Paris lebender Deutiher hat beredinet, daB, 
wern die Hälfte der Bewohnerinnen des Fürſtenthums 
Reuf Erenoline-Unterröde trügen, die andere Hälfte über 
die Grenzen ihres Vaterlandes hinausgebrüdt werben 
würbe. 


— — “ —— 


Drum und Verlag von Bonitas ⸗ Bauer. 
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Der Verbannte. 
Hitorifche Erzählung one ber Zeit bes Bürcherfrisget. 
j (Aurtfepung.) 

„Sie nimmt Abſchied von mir, als wenn es einen 
Spazierritt oder eine Luftfahrt gelte, jagte er Bitter; bin 
ich ihr denn fo gleihgältig, daß fie nicht einmal einen 
leifen Drud der Hand für mich hatte, als ich bie ihre 
in der meinen hielt. Pah, fie Liebt mich nicht, oder das, 
was id) unter Liebe veritche, ift ganz etwas Anderes, als 
was fie üble!" — 

Eine Reihenfolge von jchmerzlihen Gedanken zog 
durch jeine Bruft. Er hatte nie Jemand gehabt, der ihn 
gelicht ; feine Eltern waren beide geftorben, che er in dem 
Alter gewefen, Liebe zu empfinden oder zu erwidern, nach: 
her war er in dem Haufe eines mürriſchen Großoheims 
aufgewachien, und dann an den Hof des Markgrafen von 
Baden gefommen. Ueberall von fremden Leuten umgeben, 

die ihm kalt und gleichgültig ließen, fehnte fich fein warmes, 
jugendfich Mopfendes Herz nach etwas Anderem, als ber 
fameradfchaftlichen Freundfchaft feiner Kriegs: nnd Waffen: 
gefährten. Sp war er mit dem Markgrafen nad) Zürich 


. getommen, als diefer auf Befehl des Kaifers umb mit 


Zuftimmung der Zürcher Bürgerfhaft im Jahre 1443 
das Oberkommando der öftreichlichen Truppen und ber 


Stadt felbft übernahm, hatte dort die Bekanniſchaft der 


Freifrau von Brandis umd ihrer Tochter gemacht und 
unter des Markgrafen Vermittlung um Bertha's Hand 
geworben, nachdem das junge Mädchen einen tiefen Eins 
drud auf ihn gemacht, und er fich berechtigt zu halten 
glaubte, daß auch er ihr nicht gleichgültig fein dürfte. 
Und dieß war in ber That der Fall. Bertha liebte ihn 
wirklich, aber wie gefagt, diefer Stolz, diefe Zurückhaltung, 
welche fie von ihrer Mutter ererbt, ließen es zu feinem 
herzlicheren, innigeren VBerftändniß zwifchen den jungen 
Leuten kommen, deren Bermählung einftweilen bis auf die 


Beendigung des Krieges hinausgeſchoben war. Es war 
mehr als wahrſcheinlich, daß jenes Gefühl bei Bertha 
durch ein engeres Zufammenfein der jungen Leute ſich 
deutlicher ausgefprochen haben würde; doch Hätte es einer 
gereifteren Kenntniß des menſchlichen Herzens bedurft, 
um dieß herauszufinden, als diejenige, welche ein junger 
Mann von faum zweiundbzwanzig Jahren beſaß, der ges 
wohnt war, die Dinge nur gerade ſo aufzufaſſen, wie fie 
ſich ihm darjtellten. 


So: fam es natürlich, baß der junge Ritter — 
Verlobten Vorwürfe machen zu müͤſſen glaubte, welche 
dieſelbe im Grunde nicht verdiente, und ſolche und ähn⸗ 
liche Gedanken waren es, die durch ſeinen Kopf.’ zogen, 
ale cr dort an dem Ausgange des. Rennwegs auf der 
eiuſamen Gaſſe ſtaud. ‚Der Schlag der Uhr von der 
Großmünfterkirche, der laut durch die geräufchloje Nacht 
hinſummte, wedtte ihn aus jeinem Nachdenken. Unmutbig 
ftieh .er. mit . der Scheide feines Schwertes auf has 
dröhnende Plafter, er warf den Kopf zurüd, als wolle 
er ſich aller dieſer unangenehmen. Gedanken entledigen, 
und eilte dann ſchnellen Schrittes über. die Brüde dem 
Hauſe zur Schnecke zu, wo er in demſelbem Augenblick 
ankam, in welchem ber Herr von Cham aus ber Thür 
trat, nım fich nach feinem. Waffengefährten umzuſchauen 

Ich fehe, wir find pimktlich, Herr von Wilbenburg, 
sagte Jener lachend; atıfı den Glocdenjchlag! Aber, hr 
habt das größere Verbienft, denn einen ;Bedher guten 
Weins findet man ſchon eher wieder, als eine Braut, bes 
ſonders eime, wie. das Fräulein von ranbis, und ih 


‚meine, es ift ſchwerer, u) won Snpbener als von Green 


loszureißen. 

Nun, iſt es noch die Frage, ob Ihr ſo leicht einen 
Becher von dem Lacöte wiederfinden werdet, wenn Ihr ers 
lauben wollt; ich melile den Lacöte, ben Peter Ott im 
feinem Keller bat, fagte der würdigt Schnedenwirih, der 


“ 


ebenfalls aus der Thür herausgetreten war; das iſt 
offenbar ein Getränk, wie man's nicht in jedem Wirths⸗ 
hauſe findet.” 

„Run ja, Ihr ſollt Recht haben, entgegnete Jener 
lachend, Aber was ift Euch, Junker von Wildenburg? 
Hat Eud) der Abſchied von Eurer Herzallerliebften weich 
gemacht? . . . Und dann habt Ihr vergefien, die Federn 
von Euerem Helm zu thun; diefe Binde und die Pfauens 
feber paßt jchlecht zufammen; man kann nur nun ober 
das Andere tragen.” 

„In der That, ich hatte es vergefien, —— Jun⸗ 
fer, ſich zu einem Lächeln zwingend, und nahm den Feder⸗ 
buſch aus dem Helm heraus. Hier, Herr Wirth, bewahrt 
mir das Ding gut auf; ich werde es jo bald micht 
brauchen.“ 

„Gebes Gott!” fagte Peter Dit mit etwas jonbers 
barem Ausdrude. — „He! Hallo! was bedeutet das ?* 
rief der. Herr von Cham, ihn verwundert. anfchauend. 

Run, was weiter, als daß des Junkers MWünfche 
in Erfüllung gehen mögen,” erwiberte der Schnedenwirth 
mit großer Kaltblütigkeit. — „Zhr jeid ein alter Schalt, 
fagte der Ritter ſcherzend, aber man erzählt von Euch, 
daß Ihr es heimlich mit den Eidgenoffen haltet. Zuletzt 
ſeyd Ahr wohl gar ein Spion, he?“ 

”„&s ift leicht, emen ehrlichen Mann zu beſchuldigen, 
antwortete der Schneckenwirth mit großer Würde; aber 
etwas zu beweijen, einen Beweis zu führen, bas ift etwas 
Andres. Mber dennoch ift es ungerecht, Herr Ritter, auch 
nur im Scherze ein ſolches Wort von einem Manne zu 
ſagen, ohne den der Verein der Böde gar nicht beſtehen 
Lönmte, von einem Manne, der jo zu jagen die Seele bes 
Bereins tft.“ 

„Was? wir könnten wicht ohne Euch beftehen? rief 
ber Herr von Cham lachend; ımb was habt Ihr denn 
fo Großes für uns gethan, wenn ich fragen ıbarf, Her 
Petter Ott? Alle Heiligen, das ift das Neuefte, mas 
Ah höre!” 

) „Das ift leicht erflärt, erwiderte Peter Dit in hohem 
Selbſtgefühl. Was ift ein Menſch, wenn cr Durft hat?... 
Gar tein Menſch! Und er ift offenbar nur ein halber 
Menſch, wenn er Wafler in ven Wein gieht, oder von 
folchem Weine trinkt, darum find wir cs, wir Wirtbe, 
Die den Menſchen in umjerer Gewalt Haben und aus. ihm 
wachen können, was wir wollen; ja, wir find es, die den 
Menſchen erft zum Menſchen machen; und bie Herren 
Böcke, jo oft fie jet auch ven alten Peter Dit verjpotten, 
werden es doch noch einmal einjehen, welchen Schatz fie 
an mir. gehabt haben.“ 

 - „Nun, ba haft bu dich gut herausgebiſſen, ſagte der 
Herr von Cham, der ſich inzwiſchen in den Sattel feines 
Pferbes gejhwimgen Hatte; aber num gute Nat! Wir 
haben für heute nicht mehr Zeit, dein Geſchwätz anzu⸗ 
hören. ..... ‚Vorwärts Junker, und. bu, Ehriftian, folge 
uns." 

Er ließ bei biefen Worten jeinen ungebuldig ſcharren⸗ 
ben Hengit in einem kurzen Trabe ‚vorwärts geben, jo 
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da der Anecht Mühe Hätte, den beiden Herren zu folgen, 
die im wenigen Minuten bei dem Thor angelommen 
waren, welches von öfterreichifchen Solbaten beſetzt war. 
Der wachthabende Rottmeifter warb herausgerufen, und 
der Herr von Cham, nachdem er den jchriftlichen Befehl 
bed Markgrafen vorgezeigt, befahl. das Thor zu öffnen 
und die Zugbrücke herunter zu Taffen. Während deſſen 
mußte der nachgeeilte Knecht den beiden Pferden die Hufe 
mit Tüchern Uumbinden, um deren Tritt in ber Stille ber 
Naht jo wenig als möglich hörbar zu machen. Dann 
eilten die Herren hinaus, die Zugbrücke bob ſich hinter 
ihnen, und fie befanden fi nunmehr in einer Lage, welche 
gefährlich genug war, ihre ganze Geiftesgegenwart und 
Entjchlofjenheit in Anſpruch zu nehmen. — 

Es ſchien indeſſen, als wolle das »Glück ihr keckes 
Unternehmen begünftigen. Der Himmel, welcher ſich ſchon 
vorher mit Wolken bedeckt hatte, verfinfterte jich immer 
mehr, und_ein Gewitter zog von dem fernen Jura her 
über die Ebene des Limmatthales herauf. Die beiden 
Reiter begrüßten mit frohem Herzen das drohende Uns 
wetter,welches ihmen in ihrem kecken Unternehmen jo gute 
Diente zu leiten verſprach, umb ritten raſch, ſich rechts 
gegen ben Berg hinaufwindend, über die Lichtung hinweg, 
bis fie den Wald erreichten, der fih damals noch faft bis 
dicht an die Stadt hinzog, obgleich eine nicht unbebeutende 
Strecke deflelben, jo wie alle außerhalb der Mauern 
ftehenden Gebäude niedergebrannt waren, um bem Feinde 
teine Gelegenheit zu geben, ſich dafelbft feſtzuſetzen. 

Als die beiben Neiter aber eine Art von Pfad, ber 
fich durch den Hochwald hinzog, erreicht hatten, mähigten 
fie ihre Eile und ſetzten langjamer ihren gefährlichen Weg 
fort, in welchem fie jich indeffen bald durch eine Art von 
Tobel, das die Straße durchſchnitt, aufgehalten jaben, da 
die Belagerer den Steg, der hier über dasjelbe führte, 
abgeworfen hatten. 

„Ich dachte es mir, ſagte der Herr von Cham, mit 
einem halbunterbrücten Fluche vom Pferde fteigend; was 
ift da zu machen? Die Brkde unten an der Straße iſt 
jedenfalls mit Wachen beſetzt, und es wäre ein Wahnſinn, 
dort den Uebergang verfuchen zu wollen. Wir müfen 
weiter hinauf, um zu fehen, ob der Abhaug dort minder 
fteil wird, und wir vielleicht die Pferde doch glüdlich 


» hinüber bringen.“ 


Dieß war offenbar der einzig vernünftige Vorſchlag, 
und ber Zunter von Wilvenburg erklärte fich damit ein= 
verftanden. Uber es war nichts Leichtes für die beiden 
ſchwergepanzerten Reiter, durch das dichte Geſtrüpp des 
Waldes zu dringen, noch dazu da die Finſterniß ſich mit 
jedem Augenblick mehrte, und bereits in der Ferne der 
Donner zu murmeln begann, der fie zu um je größerer 
Eile mahnte, da fie ſich jagen mußten, daß der Regen 
ihnen. vielleicht das Paffieren der Schlucht gänzlich im- 
möglid, machen werbe. So brängten fie fi jo raſch als 
möglich vorwärts den Berg hinauf, jeder ſchweigend und 
ſich jeinen Gedanken üherlaſſend. Der Bodenritter, Herr 
von Cham, dachte am ben Schnedenwirth und deſſen Fa 
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—— die ſonderbaren Worte des Alten, und wie 
derſelbe wohl jetzt behaglich ſchnarchend im Bette läge, 
Der pers von MWildenburg hingegen beichäftigte fich 
mit. dent Bilde feiner Braut/ indem auch er unmuthig fie 
ſich vorftellte, wie fie wohl, ohne ſich feiner zu erinnern, 
in fühen Träumen fich wiege, wäͤhrend er bei bem Un⸗ 
wetter durch den finftern Tannenwald irrte. 

‘ Über wie oft täuschen wir uns nicht in unſern Bor 
ſtellungen. Zu berfelben Zeit ſtand in Zürich Peter Dit 
wer feiner Hansthür, das anffleigende Unwetter zu be: 
trachten, und beichäftigte fich lebhafter, als der Herr von 
Cham glaubte, mit dem Schidjal der beiven Ritter, und 
fragte. ſich ob dieſelben wohl bereits in den Händen ber 
Eidgenofien feien, denen er die Nachricht von ihrem Bor: 
haben mitgetheilt. Und ebenfo ftand zur gleichen Stunde 
Bertha von Branbis an dem Fenſter ihres Schlafzimmers 
und blidte jorgenvoll hinauf zu den finftern Woltenmafien, 
die Kleine weiße Hand auf bas ängſtlich pochende Herz 
drüdend; und als fie von dem Fenſter zurüdtrat, miete 
fie auf ihrem Betfchemel vor dem Bilde des Gekreuzigten 
filever, und ihre Lippen fprachen ein heißes, inbrünftiges 
Gebet, daß ein gütiges Schickſal den, welchen fie mit all! 
der Innigteit und Gluth ihres fungfräufichen Herzens 
fiebte, ficher und wohlbehälten durch die Gefahren biefer 
Nacht führen möge. 
| Geriſedaag ſoigt.) 


Ein Jugendabenteuer Louis Napolton LET, 
Der jebige Kaiſer der Franzoſen verlebte bekauntlich 
ſeine Jugend unter der Pflege ſeiner Mutter Hortenſe, 
der früheren Königin von Holland, in der Schweiz und 
Italien. Als die Revolution des Jahres 1830 auch über 
dieſe ſudliche Halbinſel ſich verbreitete, ergriff er ſowohl 
als ſein Bruder Napoleon Louis die Waffen, wie er ſagte, 
udurch ſeinen Namen verpflichtet, den unglücklichen Voöl⸗ 
dern beizuftehen.“ 
'; » Die Reopohıtion ging unglüdiih aus, Napoleon 
Bouis ſtarb während derjelben an den Rötheln, Der ver 
mveifelten Hortenſe Strebem war es jetzt, ihren letzten 
nzigen Sprößling Louis Napoleon vor den verfolgenden 
Defterreichern zu retten. 

In Pefaro hatte Hortenfe die Todesnadhrigt empfans 

gen. Sie befahl fogleih anzufpannen, und fuhr mit ib: 
- Tem noch lebenden Sohne nach Ancona, offen vor aller 
Welt, damit Jedermann wiſſe, daß fe vor dort mit Louis 
Napoleon ſich nach Corfu einfchiffen wolle. 
In Antona, unmittelbar amt Ufer des Meeres, lag 
Bas Palais ihres Neffen und dort ffleg Hortenſe ab. Die 
MWogen des ftürmerden ımb braufenben Metres ſchlugen 
zuweilen hoch empor bis zu den Fenſtern des Zimmers, 
welches die Herzogin bewohnte; fie konnte von dort aus 
‚ben Hafen fehen und die Schaaren des Flüchtlinge, bie 
Ph: am Ufer drängten, um fich auf die Fleinen elenben 
Schiffe zu reiten, welche ba vor Anker lagen. Und es 
war für diefe Armen bie höchſte Zeit, fich zu reiten. 


Die Defterreicher zogen im Sturmjcritt heran; fie 
hatten, indem fie bas päpftliche Gebiet betraten, eine Am— 
neftie proflamirt, von welcher indeß ber Prinz Youis Na- 
poleon, der General Zucht und die Mobenefer ausge 
nommen waren. Die Fremden,, bie an der Inſurrektien 
Theil genommen, follten ergriffen und nach ber Strenge 
der Geſetze gerichtet werben. Auch für Louis Napoleon 
gab es keinen Aufjchub mehr; jeder verlorne Augenblick 
konnte die Flucht unmöglich machen! Hortenje fühlte ſich 
frank, bis zum Tode erjchöpft, aber fie hatte jest nicht 
Zeit, an jich zu denken, jie mußte erſt ihren Sohn rets 
ten; dann konnte fie fterben, aber früher nit. Sie war 
ganz ruhig, ganz gefaßt, und mit ruhiger Beionnenbeit 
bereitete fie ihre doppelte, ihre fingirte und ihre wirkliche 
Abreife vor. Deffentlich wollte fie mit ibrem Sohn ſich 
nah Corfu einfchiffen, im Geheimen wollte fie mit ihm 
burd Frankreich und England entflichen! Aber der eng- 
liſche Pak, den fie zu diefem Behuf erhalten, lautete auf 
zwei Söhne, und Hortenfe bejaß jetzt nur noch Einen 
Sohn, fie mußte daran denken, ſich einen Stellvertreter 
für den verlornen Sohn zu ſchaffen. Sie fand ihn in 
ber Perjon des jungen Marquis Jappi, ber, mehr no 
als alle Andern kompromittirt, mit Freuden den Bor: 
ſchlag der Herzogin von St. Leu ammahm und verjprad, 
ſich gehorfam allen ihren Anorbnungen zu fügen, ohne 
ihre Pläne kennen zu wollen und in ihre Geheimnifie ein: 
geweiht zu fein. Sodann lich Hortenje für, die beiden 
jungen Männer Alles, was zu ihrer Verkleidung als 
Lioree-Bebienten nöthig war, beichaffen und ihren Wagen 
zur Abreife in Bereitichaft jegen. Während dies im Ge: 
heimen geſchah, ließ fie öffentlich Alles zu ihrer Abreife 
nah Corfu einrichten. Sie jandte ihren Paß an die Be 
hörben und bat um ein Viſa für fich und ihren Sohn 
und ließ die Koffer zur Reife paden. 

Louis Napoleon hatte all dieſen Vorbereitungen mit 
ſtummer und kalter Gleichgültigkeit zugeſehen. Bleich 
und niebergefchlagen wanfte er umher, ohne zu Klagen, 
ohne irgend ein Schmerzgefühl zu verrathen. Aber Hor: 
tenje jah endlich, daß er krank fei, und ließ ben Arzt 
fommen. Diefer erflärte, daß der Prinz einen heftigen 
Yieberanfall habe, welcher gefährlich werben könne, wenn 

„er fih nicht fogleich niederlege. Man- mußte aljo bie 
Abreife auf einen Tag verfchieben und Hortenfe verbrachte 
eine angjtvolle, teoftlofe Nacht am Bette ihres vom Fie⸗ 
berichauer gejchüttelten, phantafirenden Sohnes. Der 
Morgen brach envlih an, der Morgen bed Tages, an 
welchem fie zu fliehen hoffte; — aber wie das Licht des 
Tages in das Gemach bineindänmerte, wo KHortenje am 
Bett ihres Sohnes ſaß, wer jchildert das Entjeßen ber 
unglüdlihen Mutter, als fie das Antlit ihres Sohnes 
ſah, geichwollen , entjtellt, mit rothen Flecken überbedt ! 
Louis Napoleon hatte, gleich feinem Bruber, die Nötheln. 
Einen Moment fühlte fi Hortenfe wie vom Blitz zer- 
ſchmettert, dann raffte fie fi zufammen zu einer Ente 
fchlefjenheit, wie fie ſolche noch nie in ihrem Leben ge 
fühlt. _Sie ließ jogleich wieder den Arzt fommen, ur 
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voll Vertrauen auf ein mitleiboolles Menſchenherz, ver: 
traute fie fich ihm an und täufchte ihr Vertrauen nicht. 

Mas gefchehen fol, muß fchnell, muß ungefäumt ge: 
jchehen, wenn nicht Alles vergeblich fein ſoll! Hortenfe 
denkt an Alles, jorgt für Alles. Sie läßt vor allen Din: 
gen den Pak ähres Sohnes von allen Behörben zur Reife 
nad Eorfu figniven und auf dem einzigen für Gorfu bes 
ftimmten Schiff, welches im Hafen liegt, für ihren Sohn 
einen Pla nehmen. Sie befichlt den Bedienten, welche 
nit Koffern und Paketen nach dem Schiff gehen, ben 
neugierigen Zuſchauern von der nahen Abreife des Prin- 
zen mit diefem Schiffe zu erzählen. Zugleich läßt fie die 
Nachricht verbreiten, fie ſelber, Hortenfe, fei gefährlich ers 
krankt und koͤnne daher ihren Sohn nicht begleiten. 

. (Schluß folgt.) 


— — — 


Manniofaltiges. 

Ueber das am W. Oktober zwiſchen einen. franzoͤſi⸗ 
ſchen Journaliſten (Hm. E. D.) und einem preußiſchen 
Offizier bei Ludwigshafen unter erſchütternden Umſtänden 
ſtattgefundene (in unſerem Blatte vom 11. d8. erwähnte) 
Duell wird folgendes Nähere berichtet: Die Veranlaſſung 
waren beleidigende Aeußerungen gegen die franzöfifche Re— 
gierung, welche fich der preußische Offizier in einem Ge: 
ſpräch über Politik zu Schulden kommen Tieß und deren 
Miderruf Hr. E. D. begehrte, Die Sache ſchien anf dem 
beften Wege, ausgeglichen zu werben, als E. D., ber 
über dem Zögern feines Gegners die Geduld verlor, in 
ber Hite der Erörterung fi des Wortes „Feigheit“ bes 
diente. Nun war jeder Verſuch zur Verföhnung verge— 
bens, ein Duell unvermeidlich; man beſchloß, fich jofert 
zu Schlagen. Es war gegen halb 5 Uhr Abends; bie 
beiden Gegner und ihre Zengen begaben ſich nach Lud— 
wigshafen; dort, als auf neutralen Boden, wurde ber 
Zweikampf ansgefochten, der an gegenfeitiger Berbifien- 
heit feines Gleichen fucht. Beim erften Gange follte auf 
ein gegebenes Zeichen gefeuert werben. Beide Schüffe 
fielen zu gleicher Zeit, keiner der Kämpfer war vermun: 
det. Da der Ehre genug gethan war, verfuchten bie 
Zeugen eine Bermittlung; dießmal aber war e8 ber preu⸗ 
Bifche Offizier, der diefe vwereitelte, indem er behauptete, 
fein Gegner wolle aus Furcht den Kampf nicht fortiegen. 
Nun gerieth wieder der Franzoje in With, und es war 
nur zu gewiß, daß nur der Tod eines der Gegner bem 
Kampf ein Ende machen könne, Es wurde beſchloſſen, 
ba bie mittlerweile eingetretene Dämmerung ein ficheres 
Zielen und Feuern nicht mehr zulich, auf brei Schritte 
Entfernung zu fchlegen, eine ber beiden Piftolen ſollte 
blind, die andere fcharf geladen werden unb jeber ber beir 
ben Gegner mit geichlofjenen Augen feine Waffe wählen. 
Die Kämpfer traten num einander gegenüber, ber preu— 
Biiche Offizier hebt feine Daffe, drüdt ab, fein Gegner 
tft unverletzt, er hat die geladene Piftole. Nicht ohne 
Zögern legt diefer nun auf feinen Gegner an, ber todten⸗ 
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bleich, aber mit entjelicher Ruhe feinem Schickſale ent⸗ 
gegenfieht. E. D. berührt den Stecher, der Schuß — 
verfagt. Die Zeugen erflärten num tief aufathmend, die 
Sache dürfe jetzt, da beide Gegner Hinlämgliche Bewelſe 
von Muth gegeben, nicht weiter getrieben werben. Da’ 
jedoch der preußifche Offizier 'erflärte, er wolle von bem: 
Edelmuth feines Gegners durchaus feinen Nuten ziehen; 
wurbe nach langem Hin⸗ und Herreden beſchloſſen, daß 
die beiden Gegner ſich auf den Degen ſchlagen, daß je⸗ 
bo, darauf beftanben die Zeugen, das erite Blut dem 
Kampf ein Ende machen ſolle. Die Gegner. ftellten ſich 
an, jochten etwa 49 Gefunden lang, ohne daß Einer 
oder der Andere eiffen Vortheil erlangte, bis endlich E— 
D., im Begriff, eine Finte zu parixen, eine Bloͤße gab 
und unmittelbar hinter einander zwei Stiche in ben rech⸗ 
ten Arm unb mitten in die Bruft erhielt. Er blieb an 
auf dem Plake. 


Die N. 3. 3. meldet aus Züri vom 233. Oftober: 
„Franz Liszt's 4ſter Geburtstag wurde geftern bei ber 
Frau Fürſtin von Wittgenftein durd Aufführung des 
weiten. Theiles aus dem großen Nibelungendrama, der 
„Walküre,“ von Richard Wagner gefeiert, Wagner, Liszt 
und rau Heim waren bie Dolmetjcher des Rieſenwerkes, 
bas, einzig in feiner Art, zu dem Großartigiten und 
Herrlichſten gehört, was die muſilaliſche Kunſt je geſchaf⸗ 
fen. Mit dieſer Tondichtung treten die reformatoriſchen 
Beſtrebungen Wagner's im Gebiete des mufilaliſchen Dras 
ma’s, durch Aufftellung einer neuen Kunftform, in volls 
enbeter Weije zu Tage; jeine vielgeſchmähten Ideale eines 
„Kunjtwerkes der Zukunft“ waren feine kunſtphiloſophi⸗ 
ſchen Träymereien: fie find zur That geworben und wer— 
den Epoche machend die ganze mufifalifche Welt bewegen.“ 


(Spanifches Dienftjubiläum.) Der „Mündener 
Punſch“ wigelt: Es ift merkwürdig — das neue Mitl- 
fterium Hält ſich nun ſchon zwei volle Tage am Ruder! 
Narvaez empfing heute aus Anlaß jenes fünfzigftündigen 
Dienftjubiläumsd die Gluͤckwünſche der Beamten, Möge 
und der Himmel den würdigen Staatsmann. noch mehe 
tere Wochen erhalten! 


(Gedanken und Betrachtungen.) Nah Kant. wäre 
das oberite Sittengefeh: „Handle jo, dag jeber Menſch 
dein Handeln zur Richtſchnur des feinigen machen könnte l⸗ 
Naturgemäßer und menjchenfreundliher müßte dieſer Satz 
jo gefaßt jein: „Hanble jo, baß, wenn jeder Meuſch fo 
handelte wie du, das Glüd. der ganzen Menſchheit ve 
gründet wäre!“ 


Etwas muß und immer daran erinnern, daß wir 
Menſchen find, und wär's eine Müde, — uns auf die 
Hand ſticht! 
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Ein Uuterbaltungsblatt) 
Str. 139. Dienstag ven 18. November 1856. 
| „Du aflerichönfter Edelſtein — 
- 9 eimtehr. Ja morgen ſchon fol Hochzeit fein.“ 
Sie ging zum Wald! da Fam daher F. L. V. 


Bar kecken Muths ein Wandersmann. 


Gruß Gott Dich ſchönes Mägdlein fein, 


Willſt Du nicht mein Treuliebchen ſein?“ 
„Drei Räthſel find Dir hier genannt: 
Nenn mir ein Waffer ohne Sand;“ 

Ja weißt Du denn von Rofen auch, 
Die nie geblüht auf einem Straud);* 
„Die nicht erzeugt der Sonne Glüh'n, 
In nächftem Windhauch ſchon verblüh'n;“ 
Mennſt Du den ſchönſten Edelſtein, 
Dann ſollſt Du mein Goldliebchen ſein!“ 
„Geh' Du nur hin, ich kenn' Dich nicht, 
Mein Herz gelobte Treu’ nicht bricht;““ 
„Als mich mein Schag zuerſt gefüht, 
Mein Herz gar tief erſchũttert ift;“ 
„Die Wangen wurben Roſen auch, 

‚Die nie geblüht auf einem Strauch ;“* 
„„Und als mein Schatz zur Ferne ging, 
Zum Testen Male mich umfing,** 

un Das Auge mir voll Ehränen fand — 
Da hatt’ ich Wafler ohne Sand.““ 
„Geh' Du nur Hin, ich kenn' Dich nicht, 
- Mein Herz gelobte Treu' nicht bricht.““ 


„Der allerichönfte Edelitein, 
Das jollt’ wohl treue Liebe fein,“ 


Die tree Liebe lohn' ich hier, 
Blick auf! Dein Schatz er ſteht vor Dir! 


Der Verbannte. 
Hitorifche Erzählung aus ber Brit des Zuͤrcherkriegte. 
(Bertfepung.) 
3. : 

Indeſſen war es den beiden Rittern glücklich, wenn 
gleich mit unfäglicher Mühe gelungen, ihre Pferde an 
einer höher gegen ben Berg hinauf gelegewen Stelle durch 
das Tobel zu führen, während das Unwetter über ihren 
Häuptern' tobenb losgebrochen war. Uber nachdem fie 
noch einige Zeit auf dem jenfeitigen Ufer im Walde um» 
hergeirrt, ohne einen Weg zu finden, hatten fie fi) ge⸗ 
nöthigt gejehen, unter dem Schuß einer mächtigen Eiche 
Haft zu machen, um wenigftens in etwas bas Toben des 
Wetters vorüber zu laffen. Der Mond, der inzwiſchen 
aufgegangen war, brach auch bald zwiſchen ven zerrifjenen 
Wolten hervor, nachdem ſich diefelben von einem Theile 
ihres Inhalts entlebigt, und bei bem Lichte des freund— 
lichen Geſtirns fegten fie ihren Weg fort, oder arbeiteten 
fi) vielmehr durch den Wald, bis fie endlich fo glücklich 
waren, eine Axt von Steg zu finden, ber ihnen wieder 
erlaubte, ihre Pferde zu befteigen, und nachdem fie bie 
Hufe berjelben von dem Hinbernden Verbande befreit, 
ging es im raſchen Trabe vorwärts, da auch ber Weg ſich 
all gemach erweiterte, — 

„Hallohl ſagte der Herr von Cham mit gebämpfter 
Stimme und das Pierd auf einer Heinen Lichtung an— 
haltend; ich glambe, wir werben glüdlich durchkommen. 
Mir find jehzt in gleicher Linie mit dem Lager; noch eine 
Viertelftunde, und wir haben es iu Rüden.“ 


⏑⏑— 


wo man deutlich die Wachtſeuer des eidgenoöſſiſchen Heeres 
in einem weiten Halbzirkel glänzen ſah, der ſich auf dem 


jenfeitigen Ufer der Limmat bis an den Albis hin er- 
ſtreckte. In dem gleichen Augenblide aber, in welchem 
der Herr von Wildenburg ebenfalls jein Pferd anhielt, 
gewahrte er am jenjeitigen Mande der Lichtung ben bun- 
teln Schatten einer menjchlichen Geftalt und die Spike 
einer Hellebarde, im Mondlicht glänzend. Ein leichter 
Ausruf 
von Cham aufmerkjam. fi 

„Still! ſagte diefer ſchnell bejonnen. u es ber 
Fand ift,-jo kann uns hier nur bieXift helfen. Sprecht 
fo wenig als möglich, daß man Euch an der Sprade 
nicht erkennt, und überlaht mir das Uebrige.“ 

Er blieb bei diefen Worten ruhig auf der Stelle 


halten; feiner von beiden that, als hätte er Jemand bes mes 


merkt; „aber der Bodenritter, während er ſcheinbar ſein 
Auge Über das Thal hinfchweifen lieg, wendete doch feinen 
Blick von der Lichtung, an deren Rande fich jetzt, jo viel 


er erkennen konnte, etwa acht bis zehn Bewaffnete fich 


zeigten. 

„Haltet Euch ſtill, Widerſtand wäre hier fruchtlos,* 
fagte ver Ritter zu feinem Gefährten, als diefer eine un= 
willfürliche Bewegung nach jeinem Schwerdtgriffe machte, 
wic er Jene -fich nähern jah. Aber in dem gleichen Aus 
genblic rief eine rauhe, gebieterifhe Stimme fie an und 
fragte, wer fie feien. 

„Hollah, ich denke, das ift nicht jchwer zu jehen! er- 
wiberte der Herr von Cham mit gut erfünftelter Ueber⸗ 
raſchung; ich denke, diesBinde da wird Euch jagen, wer 
wir find, Macht die Augen auf, wenn's gefällig!” 

Der Anführer der eidgenöffiihen Streifpartei trat 
indefjen näher, und bie linfe Hand. an den Zaum bes 
Pferdes legend, jagte er: „Ich fehe allerbings; aber habt 
Ahr das Lojungswort!” 

„Nein; wir find mit Botſchaft von ven Bernern 
herübergelommen, verfegte ber Herr von Cham umbefangen, 
denn er wuhte, daß bie Berner auf dem linken Limmat⸗ 
ufer den rechten Flügel der Belagerer bildeten. Wir 


hatten Aufträge an den Landammann Rebing. hr jeyb 


Schwyzer, nicht wahr ?" 

Der Andere bejahte. „Aber wie kommt Ihr hieher? 
fragte er zweifelud; oder jeid Ihr etwa auch hinaus, um 
bie beiden Zürcher Junker abzufafien, die wir heut Nacht 
erwarten?" B 


„Eben deßhalb, erwiberte der Herr von Cham mit. 


unverwüftlicher Kaltblütigkeit. Meint Ihr, man macht 
bei ſolchem Wetter einen Spazierritt? Wir ritten hinaus, 
um ben Kerls aufzupafien, juchten dann Schug im Walde, 
‚als ver Regen hereinbrach, und haben in ber Dunkelheit 
den Weg verloren. Das ift die Gejchichte.” 

„Es ift möglich; aber e8 wäre auch juft umgelehrt 
möglich, dag Ihr gerade bie beiden Vögel ſeyd, die wir 
einfangen wollen, fuhr der Schwyzer fort, bald den einen, 
bald den andern feiner Gefangenen mit jcharfem Auge 


er Beftürzung, den er ausſtieß, machte — 


wort hinausreiten ſollen, und Ihr habt es Euch ſelbſt 

zuzuſchreiben, wenn ich Euch in's Hauptquartier Busse 

laſſe.“ 
(Borifepung folgt.) 


4 
‚Ein —— — Louis — u, 
Fi (Slaf.) 

Der Arzt beftätigt diefe Angabe und erzahlt in ganz 
Ancona von der gefährlichen: Erkrankung ber“ Herzogin 
von St, Leu. Und nachdem dies Alles gejchehen, läßt 
Hortenfe das Bett ihres Sohnes in das Meine Kabine 
neben ihrem Zimmer tragen, und vor biefem Bett auf 
ihre Knie nieberfintend und das Antlig in ihren Händen 
verbergend, fleht fie zu Gott, ihr das Leben ihres Goh- 
zu erhalten. - 

Am Abend dieſes Tages lichtete das nach Eorfu bes 
ftimmte Schiff die Anker. Niemand zweifelt, daß Louis 
Napoleon fi auf demjelben befinde, und Jedermann bes 
Hagte die Herzogin, welche krank vor Kummer und Angfl, 
ihren Sohn nicht hatte begleiten’ koͤnnen. Und während: 
deß ſaß Hortenfe am Lager ihres Sohnes, der in wilben 
Fieber⸗Phantaſien fich auf feinem Krankenbette umber- 
warf. Aber fie fühlte gar keine Schwäche, keine Unruhe 
mehr, die nervöfe Aufregung hielt fie aufrecht und ver: 
lieh ihr Kraft und Bejonnenbeit. 

Zwei Gefahren zugleich bebrobten ihren Sohn, eine 
Krankheit, welche durch das geringfte Verfehen tödtlich 
werben konnte, und bie Ankunft der Defterreicher, melde 
ihren Sohn Louis Napoleon ausdrüdlic von jeder Am: 
neftie ausgeſchloſſen hatten. 

Bor beiden Gefahren mußte Hortenfe ihren Sohn 
erretten, — das verlieh ihr Stärke. 

So waren zwei Tage vergangen, die letzten beiden 
Schiffe Hatten, mit Flüchtlingen überladen, den Hafen 
verlaffen, und jegt rüdte bie Avantgarbe der Oeſterreicher 
in Ancona ein. Der Kommandant der Avantgarde, wel⸗ 
her für die nachlommende Armee Quartier beftellte, be 
ftimmte das Palais des Prinzen Ganino, in weldem die 
Herzogin von St. Leu wohnte, zum Quartier “für den 
tommanbirenbert General und feinen Stab. Hortenje hatte 
das erwartet und fich ſchon im Voraus auf einige Zim- 
mer bejchränft, bie Salons und die. großen Zimmer alle 
für ven General bereit haltend. Als man aber. verlangte, 
daß das ganze Palais geräumt werde, ba erzählte bie 
Frau des Schloverwalters, bie Einzige, welche bie Her 
zogin in ihr Vertrauen gezogen, dem öfterveichtjchen Off 
zier, daß es bie Königin Hortenfe fei, welche da allein, 
frank und unglüclich in diefen vefervirten Zimmern wohne. 

Ein wunderbarer Zufall wollte, daß ber öſterreichi⸗ 
je Hauptmann , welcher für feinen General hier Quar⸗ 
tier machte, einer von benen war, welche im Jahre 1815 
in Dijon die Königin gegen bie Wuth der Royaliſten ver» 
theibigt hatten. Er nahm ſich jetzt zum zweitenmale mit 
regem Eifer ber Herzogin an und eilte dem eben einrücken⸗ 
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den General en chef, Baron von Geppert, entgegen, um 
ihm won der Page der Dinge Nachricht zu geben. Dies 
fer, wie alle Welt überzeugt, daß ihr. Sohn Louis Na— 
pölegn nach Eorfu entflohen ſei, erklärte ſich gern bereit, 
der Herzogin die von ihr bewohnten Zimmer zu überlafs 
fen, und bat, ihr einen Beſuch machen zu dürfen. ber 
die Herzogin war noch immer frank und bettlägerig und 
birrfte Niemand empfangen. Die Defterxeicher aljo zogen 
in das Palais ein, nahmen von allen Zimmern Befig, 
und inmitten derjelben, nur durch eine verſchloſſene Thür 
von dem Zimmer bes Generals getrennt, befand ſich Hor⸗ 
tenfe init ihrem kranken Sohn. ' Das geringite Geräuſch 
konnte ihn verrathen. Wenn er buftete, mußte man ihm 
den Mund zuhalten, un feinen Kopf unter Decken ber 
gen, um das Geraͤuſch des Huftens zu dämpfen; wenn 
er fprechen wollte, fo durfte das mer flüfternd gejchehen, 
denn die oͤſterreichiſchen Wandnachbarn würden erfiaunt 
geweien fein, im bem Zimmer ber kranken Herzogin eine 
männliche Stimme zu verniehmen, und bas hätte Ber: 
dacht erweden können. R 
Endlich, nach acht Tagen der Dual und Ungft, ers 
Härte der Arzt, daß Louis Napoleon jest ohne Gefahr 
die Reife antreten dürfe, unb bie Herzogin von St. Lew 
war alfo plötzlich genefen ! Ste ließ den öfterreichiichen 
General Baron Geppert um jeinen Bejuch bitten, um 
ibm zn danken für feinen Schug und jeine Theilnahme ; 
fie erzäßfte ihm, daß fie jet bereit ſei, abzureijen, und 
daß fie-beabfichtige, fich in Lworno einzufiffen, um im 
Malta mit ihrem Sohn zufammenzutreffen und mit ihm 
nach England zu gehen. Da fie auf bem Wege nadı 
Livorno das ganze öfterreichiiche Armee Korps: zu paſſi⸗ 
ren hatte, bat bie Herzogin den General um einen von 
feiner Hand unterzeichneten Paffirichein, der indeß, um 
alles Auffehen zu vermeiden, ihren Namen nicht‘ enthal⸗ 
ten ſolle. Der General, voll tiefen Mitgefühls für bie 
unglüdliche Frau, welche im Begriff ftand, ihrem proffris 
birten Sohn nachzueilen, erfüllte bereitwillig ihre Forbes 
rung. Am andern Tage, dem erften Tage bes Oſterfeſtes 
wollte Hortenje ihre Reiſe antreten, und inbem fie dem 
öfterreichifchen General ihre Abſchiedsgrüße ſandte, Tieh 
fie ihm melden, daß fie, um in Loretto bie Meſſe zu hören, 
jehr früh abreifen werde. In der Nacht wurden alle zur 
Abreife notwendigen Vorbereitungen getroffen, und Louis 
Napoleon mußte fih in die Verkleidung eines Livreebe⸗ 
dienten ſtecken; ein eben folder Anzug war auch dem 
" Marquis Zappi, der ich bis zu diefem Tage bei einem 
Freunde verborgen gehalten, zugejanbt, und in biefem Ko- 
ftüm follte er unten am Wagen bie Herzogin erwarten. 
Endlich bämmerte der. Morgen, endlich kam bie Stunde 
der Abreife. Das Poſthorn des Poftillons fehmetterte die 
Straße herauf. Mitten durch die Reihen ber äfterreichis 
ſchen Soldaten, welde das Borzimmer, das man zu pafe 
firen hatte, bewohnten, ſchritt Hortenfe, gefolgt von ihrem 
mit Paleten belabenen Sohn in der Livree, dahin. Nie: 
mand als die Wache jah fie abreifen. 
Der Tag dämmerte kaum herauf. Im erften Wa: 


gen die Herzogin wit ihrer. Gefellichafterin und vorn auf 

dem Bod ihr Sohn als Bebienter neben ‚dem Poſtillon, 

m zweiten Wagen ihre Kammerfrau mit dem jungen 
— Zappi hinter ſich. Als die Sonne herauftam 
und dem glänzend jchönen Oſtertag erleuchteie , befanden. 
fie ſich ſchon weit von Ancona, und in der Kirche zu 
Loretto kniete Hortenfe an der Seite Louis Napoleons 
nieber, um unter heißen Thränenftrömen Gott zu baten, 
daß es ihr bis jet noch gelungen, ihren Sohn zu vettem, 
ihn anzuflehen, ihr auch ferner beiguftchen! „Die Köni- 
gin begab ſich mit ihren beiden Schüplingen muthig 
nah Frankreich, das ihnen Allen den Eintritt verboten 
hatte. Unter falſchem Namen gelangte fie nach Paris, 
fie zeigte unerkannt ihrem Sohne die Tuilerien, die Bens 
bome-Säule, all’ die Schaupfäge ihrer alten Macht, die 
er jelbit als Sind bewußtlos ſchon betreten hatte. Sie 
melbete ji dann offen den Freunden des Königs, ber 
Minifter Kaſtmir Perrier bejuchte fie, Louis Philipp ſelbſt 
trat in ihr Hotel, und führte jie dann feiner Gemahlin zu, 





Manmigfaltiges, 

 (Mittheilung aus dem frangdj, Journal „O’Union; 
Freitag 2, Nov. 1856. Nr. 309. Ueberjegt v. ©. z. B) 
Der Eijenbahnzug von Paris nach yon war eben am 
der Station zu Feigny angekommen und hatte fein Gons 
tinent von Reifenden abgejegt; der Wartjaal, in dem ſich 
einen Augenblick die Menge der Angekommenen wie ber 
Wartenden gedrängt hatte, war nach und nach leer ge> 
worben, unb zwei Individuen waren darin zurückgeblie— 
ben, wovon das Fine ein Greis, welder wie bie wohl 
habenden Landleute der Provinz gekleidet war und Jes 
manden zu erwarten ſchien; das Andere war ein junger 
Mann von ohugefähr 25 Jahren mit- breitem und rothe 


backichem Gefichte, der im Gegenteil. zu warten ſchien, 


ba man ihn abholen werde. 

BVerzeihen Sie mein Herr, mit den Worten wendete 
ſich der Greis achtungsvoll der bausbädigen Berjon nähes 
vend, habe ich nicht die Ehre mit Herrn Element B... 
zu ſprechen? — Der bin ich jelbft, Alter, antwortete ber 
Reifende mit Hochmuthshünkel, ber übrigens jehr wenig 
mit bem natürlichen gutmüthigen Ausdruck feines Ges 
fichts im Einklang ftand, und Ihr feid vermuthlich Here 
Martin? — Ja mein Herr, zu Ihren Dienften. — In 
der That Herr Martin, ergriff in gleicher Weife der, junge 


"Mann das Wort, ich Habe einen Augenblick geglaubt Ihr 


würbet mich hier jigen laſſen. Das ift ein eigener Anz 
fang um fich meiner hohen Gunft zu verfichern. 

Anftatt zu antworten ließ ber Greis tief bekümmert 
ben Kopf ſinken und führte ben Angefommenen zu einer 
alten Barutiche, welche auf einem jchwerfälligen altmobis 
ſchen Geftelle ruhte, durch Tange Riemen befeftigt, und 
mit. einem Klepper ächt bäuerifchen Anjehens befpannt 
war, Hier ift Ihre Kutjche mein Herr, wollen Sie fi 
bemühen hinein zu fteigen, jo werde ich die Ehre haben, 
Sie nach Ecluſette zu führen. - — * wäre meine a 
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Man wird mich im Lande für einen reifenden Pferdehänd⸗ 
Ter Halten! Doch da ihm feine Wahl blieb, Mich Herr 
Element, einen verächflichen Blick zeigend, ein. Der Greis 


nahm An feiner Seite Pag, und das ſchwere Gefährt 


ſetzte ſich in einen Heiner Trab In Bewegung; atfängs 
der großen Landſtraße folgend, verſchwand es darauf int 
einem Seitenwege. 

Geſtern noch war Herr Clement B... ber fo ben 
großen Herrn fpielte, in dem Haufe eines Kurzwaaren⸗ 
geihäfts ver Hauptſtadt angeftellt, und war nebenbei ber 
einfachſte und befte Junge von der Well. Mas in aller 
Welt hatte wohl dieſe ſchnelle Umwandlung herbeigeführt? 
Ging er auf Abentheuer aus? War er etwa bernfen bie 
Rolle eines Don⸗Juan oder des Lovelace zu übernehmen? 
Er wat ganz einfach ſeit gefterm reich geworben, uͤnd 
man wird es begreiflich ſitiden, baf’ ber Befiker von 15 
bis 20 taufend Franken Einkünfte, ohne das Decorum zii 


verlegen, nicht als ein eimfacher Geſchäftsgehilfe mehr 


auftreten dürfe. 

Herr Element B..: war demnach, wie wir foeben 
mitgetheilt, Commis in einem Hanblungshaufe, als ihm 
vor einigen Tagen von einem Gejchäftsmanne der niebern 
Bourgogrie die Nachricht zufam, daß ein Onkel, von bem 
er zwar Hatte reden hören, den er aber nicht gekannt 
Batte, geftorben fer, umb ihm zum Univerſalerben mit 
Ausfhliefung einer Menge von Vettern und Couſinen 
eingefeßt ꝛee; er möge daher ben ambern Tag mit 
den 9 Uhr Eiſenbahnzug nach Feigny abreiſen, wo— 
ſelbſt ihn Martin, ber vertraute Diener des Verſtorbenen 
ihn an dem Bahnhof erwarten würde, um ihn nach Eclu⸗ 
fette zu geleiten, eine Domaine, welche zur Hälfte aus 
verpacdhteten Grundſtücken und zur andern Hälfte aus 
einem Schloffe nebft Zubehör beftände, welches zugleich 
die Wohnung des Onkels geweſen, aber we ben größten 
Theil der Erbſchaft bildete. 

Der junge Mann durch ſolch einen Heimfall über- 
raſcht, hatte auch feinen Augenblick verfäumt und ber 
vorgeſchriebenen Weifung Folge gegeben! er hatte fi da= 
ber auf den Weg begeben und den Diener auf feinem 
Poften vorgefunden. Nachdem man in @clufette angelangt 
war, erwies de: alte Martin dem neuen Burgberrn alle 
Ehren auf feiner Beſitzung, ftellte ihm erft alle Diener 
Bor, und führte ihn dann nad) ben Zimmern. 


Hier ift, fagte der Greis, fein Haupt entblößend und 
mit ihm in ein großes mit altfränfifchen Möbeltt einge 
richtetes Zimmer tretend, das Schlafzimmer Ihres Herrn 
Onkels; Hier war es, wo er vor 10 Tagen janft ver: 
ſchieden iſt. Der junge Mann aber, anftatt bei dem Ein: 
tritt in das Zimmer feines Wohlthäters bewegt zu fein, 
warf anf alles was ihn umgab, einen veräcitlichen Blick 
und rief aus; Ich kann meiner Treu dem guten Alten 
fein Gompliment machen, denn alles tft unbeichreibtich 
haäßlich! — Und doch, mein Herr, ift dies das befte Zi: 
mer, und wenn Sie fich darin nicht behaglich finden, fo 
weiß ich in ber That nicht, wo Sie wohnen wollen. — 


Be, ich ſolln hier wohnen? ich ſehmeichte min, Ihe habt, 
nicht. überlegt was Ihr eben geſagt. Für uns junge; 
Lente gibt es nur Paris; weshalb ich andy mich beeilen 
weite, das elenbe Neſt zu verkaufen, — Was, Sie wollen 
bie Gelee verkaufen, anf die Ihr Herr Onkel fo viel; 
biett ? Das tft ja unmöglich! und was fol aus uns 

allen werben, bie wir ſeit einer. jo langen Reihe vom 

Jahren bier gelebt und. barauf gezählt haben, unjre Tage 

auch hier beſchließen zu könmen. Was, o guter Gott, folk; 
bern aus uns werben! — Herr Martin ſchweigt mir ger 

fälligſt mit allen Bemerkungen und Klagen; laßßt mix 

lieder mein Efjen anrichten. und, führt mich dann zu 

meinem Rotar, 

Nachdem er fi das Mahl wortrefilich Hatte ſchmechen 
laffen, wobei ev das Fleiſch zwar ſchlecht unb die Weine, 
erbärmlich zu finden ſchien, ftieg ber Erbe, wieberum wow, 
bem alten Martin begleitet, indie alte Eariele und ward 
der Nüdiveg angetreten. 

Sagt mir doch, ergriff mad; zwei Stunden Wen 
Herr Element ... das Wort, wenn ich mich, nicht ie, 
find wir Beute Morgen auch hier vorüber gelowmen, denn 
ich benierfe da vor und ben Bahnhof. Müflen wir mit 
der Eifenbahıı weiter? — Sie allein, mein Kerr, Sie 
benũtzen fieiallein, jagte in einem nunmehr jehr ernten. 
zone ihm ſein Reifegefährte, welches auf ben jungen 
Mann feinen Einbrud nicht verfehlte, Ich bin Deim 
Ontel, und bin glücklicherweiſe noch nicht geftorben; be 
Man mir mitgefheilt, Du wäreft brav, war es meine Ab⸗ 
ſicht Dir- alles zu vermachen ; doch, wollte ich zuvor mich 
felbſt überzeugen, ob Du auch meiner Wohlthaten würdig, 
nahm daher zu einer Lift meine Zuflucht, welche mir 
volftändig gelang, höchlih erbaut Hat. Adieu, Herz, 
Element... Kehren. Sie nach Ihren Magazinen, 
Ihrem Paris zurüd und erinnern fi, daß ihre Albern- 
„heit Sie um eine günftige Gelegenheit gebracht habe, 
die ſich Ihnen wohl nie wieber bieten bürfte, 

Und nadbem ber Greis dem verblüfiten jungen 
Mann 100 Franken für feine Reifefofien vergütet, ver= 
abſchiedete er ihm am IR: und kehrte jeiner Geits 
zurüd. 





Die Natur hat einmal unabänderlich beftimmt, daß 
der Menſch bei Strafe des Hungertodes ſchaffen, fant- 
meln und das Gefammelte nur in dem Mafe verbraus 
chen fol, als er es durch Schaffen wieder erfeßt und 
mehrt. . 5 


®innfprüche 


Damit das Glüc euch nicht erdrüdt, 
‚ Erbaut dem Unglüd eine Brücke. 


Verachtet wicht bie Friebens-PBalme, 
Auf daß euch — nicht: — 


* 
— — — 


— — — — — — 
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Der Verbannte. 
Hiſtoriſche Erzählung aus ber Zeit bes Zürchtrkrieges. 
(Bortiegung.) 


„Das ift in Ordnung, jagte der Herr von Cham, 
obgleich ich es Tieber gefchen hätte, wir hätten die beiten 
Züricher gleich mitgebracht. Aber ich glaube nicht mehr, 
daß jie fommen, oder fie jind vielleicht ſchon ven einer 
anderen Abtheilung eingebracht worden.“ 

„Wahricheinlich genug, benn wir haben ihnen jo: 
leid alle Wege verlegt als uns heut Abend die Nachricht 
durch Peter Dtt herunter kam, fagte der Schwyzer. Ein 
braver Eidgenofie das, eine treue, chrliche Seele, die es 
gut mit dem Vaterlande meint!" — 

„Ih habe nie einen Mann teren gelernt, ben ich 
feiner Gefinnung wegen höher jchäten könnte, bemerfte 
der Herr von Cham, während er innerlich das Gelübbe 
that, den Schnedenwirth mit eigener Hand aufzuhängen, 
wenn er ihn noch einmal in feine Hände befommen jollte. 
Ein braves, treues Herz, diejer Peter Ott." 

„Ihr Kennt Ihn?“ 

„Sicher! Ich habe ihn einmal in Bern gefchen; ich 
glaube, er ift cin Landsmann von Euch.“ 

„Rein, er tft ein Glarner, aus Mollis gebürtig. 
Aber wenn's den Herren belicht, jo wollen wir uns auf 
ben Weg machen. ch will Euch felbft begleiten.“ 

Die Ruhe und Kaltblütigkeit, mit welcher fich die 
beiden Ritter feinen Anordnungen fügten, hatten ben An: 
führer der Streifpartei einen Theil feines Verbachtes ver- 
lieren laſſen. Er ließ den Zügel des Moffes los und gab 
Befehl, daß die Hälfte feines Trupps zurückbleiben, bie 
andere unter feiner eigenen Führung‘ die. beiden Ber: 
dächtigen in das Lager geleiten follte. Die Ritter jahen 
ſich daher von ſechs Bewafineten umgeben, gegen bie fich 
um fo weniger etwas unternehmen lieh, als das Terrain, 


auf dem ſie jich befanden, jür einen Reiter durchaus uns 
günftig zu nennen war, denn der Weg, der ſich noch cine 
Strede durch den dichten Wald hinzog, ſenlte ſich dann 
in die Thalebene hinab und war, abgeſehen von der Ab⸗ 
ſchüſſigleit des Terraine, durch den gefallenen Regen jo 
ſchlüpfrig geworben, daß die Pferde jeven Augenblick 
ftrauchelten. Doch erreichten ‚bie Meiter glücklich die Land⸗ 
ſtraße, aber hier befanden ſie fich mitten in dem Treiben 
des Hauptquartiers; Wachen und Mannſchaften überall. 
Ihre Lage fing an verzweifelt zu werben. 

„Haltet Euch wicht zu mie, flüflerte ber Herr vom 
Cham jeinem Gefährten zu, und ſeid jeben Augenblid 
auf Alles gefaßt.” — Der Junker machte ein bejahendes 
Zeichen, und wenige Minuten nachher befanden jie ſich 
vor einem zu dem Derje Wipkingen gehörenden Haufe, 
hinter defjen Fenſtern helles Licht brammte, — 


Eine Wache ſtand vor der Thür, Bewaffnete gingen 


"aus und ein; es war bas Hauptquartier und bie Wohn⸗ 


ung Itel Redings, welcher ven Tinten Flügel ber Bes 
fageruugsarınee in eigener Perſon befehligte, nachdem er 
das Schloß Greifenjee eingenommen.‘ Der Herr von 
Cham, ein alter, kriegsgewohnter Soldat, überjah dich im 
Augenblid, und fich ftellend, als ei er genau mit bem 
Dertlichkeiten befannt, fagte er faltblütig, fein Pferd vor 
der Thür bes Hauſes anhaltend: „So . . . da find wir 
alfo... Unb nun habt die Gefälligfeit, den Landammann 
von unjerm Hierfein zu unterrichten. Er barf mar einen 
Blick durchs Fenfter werfen, um uns zu erfennen; wir 
haben dann nicht erft nöthig, abzufteigen.* 
Die Sicherheit, welche in den Worten des Ritters 
lag, täufchte ben ehrlichen Schwyzer vollftändig. Ex ſelbſt 
begab fich im Bas Haus, die beiden Reiter der Bewachung 
feiner Leute überlaffenb, wie indeſſen durchaus ſorglos 
waren und bie angeblichen Berner nicht genauer be— 
wachten, Der MRottenführer war jedoch kaum in das 
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Haus getreten, als ber Herr von Cham dem Junker zu Luͤſterte: 
„Haltet Euch bereit, ih will nur erſt die Straße frei 
machen, und wenn ich rufe „zu mir!“ jo gebt Euerem 
Braunen bie Sporen, unb dann reitet in Gottes Namen, 
als wenn der Teufel hinter Euch wäre!“ 

Bei biefen Worten zog er die Zügel feines Hengſtes 
ſcharf an und ſetzte ihm gleichzeitig die Sporen kin, daß 
bas Thier ſich hoch aufbäumte. Ein inftinftmäniges Ges 


Bewrgung jahen, die ſie für einen Verſuch zug Aucht 
hielten, ſich dem Reiter mit vorgehaltenen Spießen ent- 
gegen zu werfen. 

„Zurück dal Wollt Ihr mir das Thier ganz und 
gar ſcheu machen mit Euren Hellebarben? rief der Herr 
von Cham: Ruhig, Heltor, ruhig!” 

Aber das Thier, noch immer die Sporen in jeinen 
Flanken und dabei ben hemmenden Zügel fühlend, fuhr 
fort zu bäumen und zu- fteigen, und bie Schwyzer, die 
nichts von diefen Reiterfünften des Ritters, wohl aber 
fehen kounten, wie ſich jein Gefährte ruhig verhielt, als 
ob ihn die Sache gar nichts anginge, wichen zurüd, um 
nicht Gefahr zu laufen, von dem bäumenden Thiere ges 
treten zu werben, * 


„Ruhig, ruhig! wiederholte indefjen der Herr von 
Cham, Weiß der Henker, was das Thier hat! Gebt Acht, 
unter! ... Set oder niel Zu mir! Zu mir!“ 

Und bei diefen Worten die Zügel loslaſſend, that 
der Hengft einen gewaltigen Sag nad vorwärts, daß 
die, welche dort ftanden , ſcheu zur Seite wichen. In 
gleichem Augenbli gab auch der Junker von Wildenburg 
feinem Pferde die Sporen, und im gejtredter Earriere 
fprengten beide Reiter auf der freigewordenen Landſtraße 
bin, während die Zurädbleibenden, wie dieß bei einem 
teten Unternehmen gewöhnlich zu gefchehen pflegt, über: 
vafcht und unfchlüfftg daftanden, bis auf einige, bie den 
undankbaren Verſuch machten, einen Wettlauf mit den 
Pferden unternehmen zu wollen, indem fie unter lautem 
Gejchrei dem Fliehenden nachſtürzten. Ein Hadenihüge 
indeſſen, der zu der Wache des Quartiers gehörte, riß 
fein Gewehr von der Schulter, den Gabeljtod in die Erde 
ſtoßend, legte er am und jenbete den Flüchtlingen eine 
Kugel auf Gerathewohl und felbjt auf die Gefahr Hin 
nah, einen feiner eigenen Gameraden zu treffen. Der 
Schuß krachte in die Nacht hinaus, aber offenbar ohne 
Erfolg, denn man ſah beim hellen Mondlichte die beiden 
Reiter in toller Eile weiter jagen, und hörte den regel: 
mäßigen Hufſchlag der Pferde auf der Landftraße, bis 
endlich die Geftalten dem Auge, das Geräuſch dem Ohre 
entihwand. 


„Run, das wäre abermals ein fedes Reiterſtückchen, 
was ums eben gelungen, jagte ver Herr von Cham, den 
Lauf feines jchweißtriefenden Hengites zu einem jcharfen 
Trabe mäßigend, nachdem jie eine hinreichende Strecke 
Weges zwijchen fich und ihre Verfolger gebracht. . Es iſt 
doch eine freude, ber nichts gleich Tommmt, wenn man bem 
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Haut burdfommt.” 

„Nun je ganz mit heiler Haut find wir nicht gerade 
durchgelommen, erwiberte ber Junker, ber inzwiſchen feinen 
Gefährten eingeholt hatte, da derfelbe um einige Pferdes 
fängen porauß gewejen; die verdammte Kugel, die uns 
ber Saihbube da nachſchickte ift mir durch die Halaberge 


fann und mit beilce 


gegangen, und das Blut läuft mir warn den Raden 
fühl trieb zwei ober drei der Bewaffneten an, als jie dieſe 


herunter 

„Ale Metter! rief fein Gefährte; Ihr ſeid ver 
verwundet?“ Und er hielt ſein Pferd an. 

„Es iſt wohl nicht bedeutend, ſagte der Junker. 
Jedenfalls durfen wir bier nicht halten. Vorwärts, wir 
könnten fie ſonſt noch einmal auf den Hals bekommen.“ 

„Wie ihr meint, jagte der Bodenritter; unnützliche 
Höflichkeiten frommen bei ſolchen Gelegenheiten zu nichts. 
Vorwãrts alfo!“ 

Sp ritten fie noch eine Viertelftunde im ſcharfen 
Trabe vorwärts, als endlich der Herr von Cham erklärte, 
fie wären num wohl weit genug, um ſich einige Minuten 
Zeit zu nehmen und nach der Wunde zu fehen, die ber 
unter erhalten, 

„Verdammte Gejchichte das! fagte er, nachdem fie 
von ben Pferden geftiegen waren, und er die Ringfragen 
feines Freundes Löfte; id habe es immer gejagt, man 
müfle wenigitens Bruftpanzer und Halsberge ftärter 
machen. Wozu hat man das Zeug, wenn zwei Loth Blei 
binreichen, den brävjten Kerl vom Pferd zu werfen. Nun, 
glüdlicher Weife ſeid Ihr gut davon gekommen, Junker; 
es ift nur ein Streifihuß, und bie Kugel ift auf der 
anderen Scite heraus gegangen. Hilf Himmel, was fo 
ein Bischen Pulver do für eine Satansgewalt hat.“ 

In der That hatte die Kugel nur ben Hals bes 
jungen Mannes gejtreift, war dann aber noch durch ben 
vorderen Theil der Halsberge durchgeichlagen, was bei der 
ftarken Pufverladung und dem großen Kaliber ber Haken— 
büchfen leicht erflärlich war. Bei alle dem aber blutete 
bie Wunde noch immer, und der Herr von Cham Fonnte 
nichts weiter thun, als biefelbe leicht mit einem Tuche 
verbinden, nachdem er fie mit dem Waſſer, das fih von 
dem Regen ‚in einem Graben gefammelt, ausgewaſchen 
hatte. Dann faßen fie wieder auf und ritten weiter. 

(Borifegung folgt.) 





Leonidas. | 
Ein Novellenmährchen. Bon Aurelie. 

Auf. der Bau vor dem Haufe ſaß die Heine eilfe 
jährige Elijabeth und jpielte mit ihren Tauben. Gie 
warb wicht. mübe, ihnen Futter aus der Hand zu reichen, 
fie zu. Streicheln und zu Lüffen, oder ihnen zuzuſehen, wenn 
fie einander jchnäbelten. Columbus, jo hieß ber Täubs 
ri, ‚trug ein rothes Bändchen um feinen buntſchillern⸗ 
den: Hals. Frau Golumbine, die Taube, war mit einem 
blasen geihmüdt. Die Farbe ber Treue paßte wohl = 
fie, und, ftaud. auch ſchön zu ihrem weißen ——— 
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beiden Gatten übertrafen ſich im zärtlicer Gorgfaltfür 
einander; ex war immer beflifien, die Gemahlin auf bie 
beften Brobfrummen aufmerktjam zu machen, gurrend blieb 
er vor den Leckerbiſſen fichen, bis fie genommen hatte, 
und erſt wen fie völlig gefättigt jchien, hielt er cine 
Nachlefe. Nur die tägliche Hausmannskoft des Waizen 
und der gelben Erbjen pflegte er zugleich mit ihr zu vers 
zehren; fie dagegen pußte jeden Morgen fein weißes Ges 
fieder mit ihrem Schnabel; fie verftand cs, ihm jebes 
einzelne Federchen zurecht zu ziehen, daß er fich gang 
Teicht und friſch danach fühlte, und plöglich aufflog über 
bie Hofmauer, anf die Firſte des Hausdaches. Da ſaßen 
fie beide, bis Eliſabeths Stimmchen erſchallte und fie 
herablockte. Heut hatte fie noch nicht lange mit ihnen 
getämbelt, als ihr die Mutter vom Fenſter aus zurief, fie 
möge heraufkommen. „OD, ſchon jetzt!“ fagte bie Kleine, 
„darf ich nicht noch bier unten bleiben? Columbus will 
heut gar nichts freſſen, ih muß ihm noch füttern, 
Mutter.“ 

. „Der Kranke fragte nach Dir”, fagte die Mutter. 
Wie raſch war da Eliſabeth aufgejprungen, daß alle Erb- 
jen von ihrem Schooße hinabrollten auf den Nafen, und 
die Tauben erſchreckt zuſammenfuhren. 

Wer war der Kranke? Ihr Vater? Ihr Bruder? 
Ein naher Verwandter? — Nein, Nur ein fremder ver— 
wundeter Offizier. Grabe vor vier Wochen ward er bei 
Eliſabeths Eltern einguartiert; wenige Tage darauf ritt 
er im Waffenſchmucke glänzend, ſchön, ſtolz und muthig, 
wie ein junger Krlegsgott, hinaus in die Schlacht. Freund— 
lich winkte er noch nad) dem Fenſter hinauf, an welchem 
Eliſabeths Eltern ſtanden; fie blickten ihm traurig nach. 

Der junge öſterreichiſche Offizier war, wenn auch 
der Sprache nach ein Fremder, der Familie lieb gewor— 
den, ſchon um der Fahne willen, für die er focht, und 
noch mehr durch ſein ritterliches Weſen. Als er fortritt, 
ſtieg die Heine Eliſabeth auf die Straße. Jetzt ſah auch 
fie den Offizier, und jauchzte laut auf bei dem Anblick 
des herrlichen Kriegers. Er mochte wohl die Stimme 
des Kindes gehört haben, denn er wandte noch eimmal 
den Kopf nady dem Fenſter, warf der Kleinen eine Kup: 
band zu, Tächelte wehmütbig und fprengte dann im Gas 
lopp um die Ede der Straße. 

Bald vernahm man im der Stadt den nahen Don- 
ner der Kanonen, die Schlacht von Neerwinden ‚hatte be— 
gonnen. Eliſabeths Eltern theilten die allgemeine Angft 
and Aufregung! in ber Sorge und Spatnung um bie 
große Entſcheidung hatten fie des Offiziers ganz vergef- 
fen. Ad, nur zu bald follten fie ihn wieberjehen. Schon 
nach wenig Stunden brachte man ben Armen anjcheinend 
leblos in ihr Haus zurücgetragen. Wer hätte in ben 
bleichen emtftellten Zügen, im ven ſchlaffen herabhängen⸗ 
den Gliebern bie edle Geftalt bes Jünglings wieder er- 
kannt! Eliſabeths Mutter: gab fich bei diefem fraurigen 
Anbli nicht. einem unthätigen Meitleiven Hirt.” Bald war 
jede Mafregel für die Verpflegung des Berwundeten ge- 
treffen und-der Wundarzt herbeigeholt. -„Bei-feiner- Ju⸗ 


Zauber verließen. 


gend“, fagte diefer, nachdem er die Wunde unterfucht Hatte, 
„tommt er wohl dabon.” Die Hausmwirthe laufchten auf 
bie Worte des Arztes, ala wär's ihr eigener Sohn, ber 
da vor ihnen Täge. Sie hörten. kaum mehr die Kanb⸗ 
nade! AM ihre Aufmerkfamkeit war auf’ den armen 
Kranken gerichtet. Er hatte nur einmal die Augen 'äufe 
geichlagen, und es ſchien, als ob cr feine Umgebung noch 
nicht erkenne. Da ſchlũpfte Eliſabeth durch bie halboffene 
Thüre herein. Sie wuhte nichts von allem Vorgefalle 
nen, und fam eben, ben Eltern zu erzählen, daß der 
Nachbar mit einem großen Fernglafe auf dem Dache ſei⸗ 
nes Haujes ftehe, um die Schlacht zu beobachten. Stil! 
rief ihr die Mufter entgegen, geht hinaus, du tangft nicht 
hierher. Aber ſchon hatte Efifabeth den Kranken erblickt, 
und war laut weinend auf fein Lager zugelaufen. Wäh— 
rend die Mutter die Sleinte zu befchwichtigen ſuchte, er— 
hob der Verwundete wieder die Augen. Sie rußten eine 
Weile auf dem fchluchzenden Kinde, die ihn unverwandt 
anblicte. Er machte eine Bewegung, als wolle er bie 
Hand ausftreden, ein Lächeln flog über feine Lippen, er 
ſchöpfte tief Athen und verlangte zu trinken. Wie ein 
Pfeil war Elifabeth zur Ehre hinaus, und eben fo raſch 
fehrte fie mit einem Trunk frifchen Waffers zurüd. Wäh— 
rend der Kranfe das Glas begierig leerte, und feine Wan— 
gen ſich allmählig wieder etwas rötheten, erheiterten fi 
auch Eliſabeths Züge, Zwar hingen noch, Thränen an 
ihren Wimpern, aber jo wie die Regentropfen auf Pläts 
term umd Blumen liegen, wenn ſchon wicber bie Sonne 
Iheint. Das Kind war nicht aus dem Zimmer des Ber: 
wunbeten zu bringen. Ich bleibe, wo du bleibit, fagte 
fie zu ihrer Mutter, und wußte fich durch tauſend Heine 
Dienftleiftungen nützlich zu machen. 

Vom dem Tage an verjtand Elijabeth erft die volle 
Ichredliche Bedeutung des Wortes „Krieg“. Wenn fie 
ferne Kanvnen hörte, fo jagte fie zu ihrer Mutter: O 
weh! da ſchießen fie ſchon wieder auf andrer Leute gute 
Freunde. Ad, ſchlößen fie doch enblich Frieden. Aber 
bie. Kindheit macht in jeder Zeit ihre Nechte geltend. Ein 
Kind kann nicht immer die Bekümmerniß ber Erwachſe— 
nen theilen Eliſabeth hatte Augenblicke und Stunden, 
wo fie chen jo fröhlich einem Schmetterling nachlief ober 
Blumen im Garten pflüdte, als ob die übrigen Menſchen 
auch im tiefiten Frieden lebten, und wicht das Leben von 
Taufenden, nicht Hab und Gut eines Jeden fortwährend , 
bedroht wäre, Aus diefem kindlichen Frohſinn weckte fie 
heut ber. Ruf der Mutter, als wir fie eben bei ihren 
Eilig hatte fie das Krankenzimmer 
erreicht. „Kommjt Du auch gern zu mir?“ fragte mit 
janfter Simme der junge Berwundete, indem er fich im 
Lehnftuhle aufrichtete. „O, wie gern!” fagte die Kleine, 
und ſetzte ſich zu ihm. „Ich war fchon einmal hier, als 
Du noch ſchliefſt. Aber lege ven Kopf zurüd, wie Du 
ſaßeſt, als ich fam. Könnteft Du erjt in den Garten! 
Du follteft nur fehen, wie es grün geworben iſt. Die 
Kirſchbäume ftehen ſchon in voller Blüthe.“ 

(Bortfegung jelgt.) 
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Mannisfaltiges. 

In einer der jüngften Sipungen ber franzöfiichen 
Akademie. der, Wilfenichaften legte Hr. Dumas jeinen Col⸗ 
legen das erſte Killogramm fabrilmãßig bargeftellten Alu: 
miniums vor. Eine weientlic neue Methode wurbe nicht 
aufgefunden; man ift noch immer genöthigt, zuerſt Chlor: 
Aluminium zu präpariren und biejes dann durch Natrum 
zu zerjegen, Allein einerjeits il die Fabrikation des Na- 
teiums ſehr vereinfacht und andererjeits auch die erwähnte 
Zerjegung viel ſicherer eingerichtet worden, Nach der An—⸗ 
ſicht des gelehrten Ehemiters kann die Induſtrie ſich jeßt 
des Kabrifation des Aluminiums bemächtigen und nad) 
der angegebenen Methode das Killogramm zu 100 rc. 
liefen. Es ift Das jedenfalls ein jchr wichtiges Reſul⸗ 
tat, denn bis zum Jahre 1854 konnte man biejes Metall 
nad) der Methode des Entbeders Wöhler nur in Form 
eines grauen Pulvers und in. geringen Quantitäten er 
halten, bis es endlich dem Franzoſen Deville gelang, es 
in compacten Majien darzuſtellen; in biefem Zuſtande 
hat es ven Glanz des Silbers, ift aber leichter und zäher. 





(Die Schattenjeiten der Lichtbilder.) In das Atelier 
eines Hamburger Photographen kam vor einiger Zeit eine 
Dame, die ihre Züge durch die Schnellmalerin Sonne 
copiren lajjen wollte, um bem Freunde ihres Herzens mit 
dem Eonterfen eine freubige Ucherrafhung zu bereiten. 
Die Sigung verlief in bejter Orbnung, und bie Dame 
überblictte, che fie das Atelier verließ, mehrere dort aufs 
gehängte Portraits und war nicht wenig frappirt, darun⸗ 
ter das Gonterfey ihres Geliebten zu bemerken. „Ab, eine 
Ueberraſchung für mid!” denkt fie, kann indefjen nicht 
umhin, zu fragen, wer zu dem Bilde gejefien. Der Phos 
tograph erwibert ihr, daß er den Herrn nicht kenne, daß 
diefer ihm aber große Sorgfalt bei dem Retouchiren an: 
empfohlen habe, da das Portrait für eine Dame beftimmt 
je. In der feften Ueberzeugung, dieſes Bild. demnächft 
zu erhalten, eilt fie beim und wartet acht Tage vergebs 
lich. Dann begibt fie jich wieder in das Atelier, um ihr 
eigenes Bild abzuholen und fi nad dem Scidjale des 
andern zu erkundigen. Mit ſchmerzlicher Ueberraſchung 
erfuhr fie jet, daß ihr Seladon bie Adreſſe einer andern 
Dame aufgegeben habe und das Lichtbild dorthin geſandt 
worden jei. Eingezogene Erkundigungen gaben das trau: 
tige Refultat, daß der Don Juan noch andern Göttin 
nen neben ihr diente, was allerdings gegen das erſte Ge 
bot der Liebe verſtößt und zu einem ziemlich grob gefloch⸗ 
tenen Korbe Anlap gegeben haben fol. Mit dem Lichte 
iſt nicht zu jpafien und mit Lichtbildern eben fo wenig. 
— Auch der photographifchen Viſitenkarten wurbe bereits 
in biefen Blättern erwähnt. Diefelben toften in Paris 
25 Fr. per Hundert, werben aber bald auf ven Viertheil 
dieſes Preiſes herabfinten, Man fängt auch bereits am 
ſich mit verjchiebenartigen Ausdruck des Gefihts ablichten 
zu laſſen. Will man gratuliren, erſcheint man-mit jühem 


Berantw,iRebakt. Th. Bauer. 


Lächeln um ben Mund; beim Eonboliven mit trüben Au⸗ 
gen und gefurchter Stirn; beim Abſchiednehmen mit zwee'n 
großen Thränen auf ber Wange x. Kürzlich fol ein 
Herr aus Verſehen eine Karte Ichterer Gattung abgeges 
ben haben, der feine jtattgefundene Berheirathung ans 
tünbigen wollte. 


t 





In Mähren ift ein junger Tenorift Namens Stöger 
aufgetaucht, dem jo bebeutende Stimmmittel zu Gebote 
ftehen, daß ihm die k. k. Hofiheaterbireftion cine Untere 
ftügung von 100 jl. monatlich zugehen läßt, damit er ſich 
mufifalifch noch mehr ausbilden könne. Der junge Mann 
ift nebenbei abjeloirter Jurift und hat bereits ben Dof- 
torsgrad erworben. 
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(Die Langeweile und das Kartenipiel.) Manche 
Menſchen willen bei eintretendem Mangel an Unterhals 
tung mit ihren Händen gar nicht, wo aus, fie ſpielen 
mit den Uhrketten, fie jchreibn ober fippern mit den 
Fingern auf den Tiſch oder auf die Knie, oder fie ftreis 
en ſich das Haar, oder fie zupfen an den Halskragen, 
oder jie wideln fih den Scmurrbart um ben Finger, 
oder jpielen mit der Dofe, oder jie wenden und drehen 
ein Stüdchen Papier zwijchen deu Fingern, anftatt daß 
fie den Gegenftand der Eonverfation drehen und wenden 
jollten. Um es fid) num ja nicht zu verhehlen, daß fr 
Langeweile haben, nehmen fie noch zwei oder brei Zeus 
gen dazu, und fpielen Karten. Denn eine Parthle Whiſt 
oder LHombre oder Schafstopf ift doch gar nichts anders, 
als ein ftilljchweigenves Geftänbnig, welches fi) vier 
Perfonen gegenfeitig machen, daß fie nicht wiſſen was fie 
miteinander anfangen jollen. 


(Eine gejegnefe Mutter.) Die „Gazette de l'Angeu⸗ 
mois“ erzählt nachftchenden Fall außerordentlicher Frucht⸗ 
barkeit: Eine Frau im Canton von Blanzac, die zum 
zweiten Male verheirathet iſt, erklaͤrte, als ihr Iepter 
Sohn zur Gonjcription gelangte, dem General, bab ihr 
diefes Kind nehmen, fie im die Unmöglichkeit weriegen 
heige, bie Webrigen zu erziehen, „Wie viel Kinder haben 
Sie denn?“ fragte der General. „Bierunbdreißig,“ ermies 
derte fie. Bei diejer Anzahl ſah ber General ein, dab 
die Reklamation der armen Frau begründet ſei, ſchenkte 
ihr zwei Napoleons und ſprach den Sohn vom Dienfte 
frei. . 


Des Glückes Haus. 


Dft mühn umfonft fi tauſend Hände, 
Des Glüdes Haus fich zu erbaum ; 

Doc bringen’s vier alsbald zu Ende, 
Wenn fich zwei Herzen nur vertraun. 


Drud und Verlag von Bonitat Bauer. 
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Durch den unfreiwilligen Umweg aber, ben bie bei: 
ben Reiter gemacht, ald man fie nach Wipkingen binges 
führt hatte, waren ſie von der rechten Straße abgekommen 
und minpten nun darauf denken, dieſelbe wicder au ge 
winnen. Es war ihre Abficht geweſen, Egliſau oder 
Schaffhauſen zu erreichen, welche beiden Orte es mit 
Zürich hielten, und dert den Rhein zu paffiren; doch jetzt, 
wenn fie auch durch bas eigentliche Belagerungsheer durch⸗ 
gebredyen und die hauptfächlichite Gefahr überwunden 
hatten, war ihre Lage dennoch kritiſch genug, da jebes 
Dorf, jedes Gchöft eine Abtheilung der Gidgenoffen 
enthalten konnte, die entweder zu ber Belagerungsarmee 
diejer Stadt, oder zit jener gehörten, die gleichzeitig vor 
der Farnsburg lag, welche die Eidgenofien hart einge: 
ſchloſſen hielten, um ben treuloſen Ueberfall des Städts 
cheus Brugg an der Mar durch den Herrn von Fallen— 
ftein zu rächen. Zudem war cd damals nicht jo leicht 
wie heut, eine gebahnte Straße in dieſer Gegend zu finden, 
und jo ritten die beiden Herren ziemlich in's Ungewiſſe 
hinein, nur ungefähr die Richtung beibehaltend, welche fie 
einjchlagen mußten, bis endlich ein feichter Schimmer am 
öftlichen Horizont den Anbruc des Tages verkündete. 

In der letzten Stunde waren fie ganz ohne Weg 
und Steg in einem Walde umbergeirrt, der jet, wie fie 
zu bemerken anfingen, allgemady anzufteigen begann, doch 
aber. konnten fie nicht erkennen, ob jie fih auf einem Ge: 
birgsrüden befänden, oder ob dieß vielleicht nur eine das 
Land durchziehende Hügelfette ſei. Aber ver Wald wurde 
upmer dichter, der Boden fteinig und mit Felsgeröfl bes 
deckt, daß der Here von Cham, indem cr fein Pferd ans 
hielt und aus bem Sattel fticg, zu feinem Freunde fagte, 


daß fie wohl am Beften thäten, bier in der Sinfamteit 
den völligen Anbrud des Tages abzuwarten, um ſich 
dann vieleicht zu orientiren, oder Menſchen zu finden, 
die jie wieber auf bie Straße brächten. 
Sein Geführte bejahte und wollte ebenfalls vom 
Pferde ſteigen; aber indem er mit dem Fuße den Boden 
berührte, umflorten jich feine Hugen, es mar ihm, als 
drehten fi die Bäume um ihn. her im Kreije herum, 
vergeblich fuchte er ſich, die Mähne des Pferdes ergreifend, 
aufrecht zu erhalten, und raffelnd in der ſchweren Rüſt⸗ 
ung jan er zu ‚Boden, Der Herr von Cham fprang era 
ſchreckt zu feiner Hülfe herbei, er befreite ihn von bem 
Helm und dem Brujtpanzer, aber willenlos lich der Ohn— 
mächtige es geicheben; der große Blutverluft, verbunden 
mit der heftigen Anftrengung hatten seine Lebensgeiſter 
völlig erſchöpft. 


4. 

Die Lage, in welcher der Herr von Cham ſich be— 
fand, war eben nicht die angenehmſte. In einem unwirth⸗ 
baren Walde, wo vielleicht anf Stunden weit keine menſch⸗ 
liche Wohnung zu erforfchen war, und wo man jtatt def 
Hülfe eben ſowohl den Feind zu finden erwarten mußte, 
den ohnmächtigen Gefährten am Boden Tiegend, ſtand er 
einige Minuten nachdenfend, was zu. machen ſei. Endlich 
band er die beiden Pferde an einen Baum und entiernte 
ih, um wenigftens den Verſuch zu machen, etwas Waffer 
aufzufinden, um durch dieſes Mittel ven Ohnmächtigen 
in's Leben zurückzurufen und fich ſelbſt zu ftärfen, denn 
auch ihm klebte die Junge am Gaumen, 

Etwa eine Biertelftunde war er indeſſen ofme Erfolg 
durch den Wald aeirrt, und dachte eben daran, ob ernitht 
Tieber zu feinem Gefährten zurücktehren mollte, damit er 
nicht etwa den Ruckweg verliere, als er in einiger Ent⸗ 
fernung ein Gerauſch zu hören glaubte. Er ſtand ſtitl 
um zu lauſchen, es ſchien ihm, ala ob ein Wilb dirtch 
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das Gehölz breche, * B:. Ah a bie Dueise 
des Unterholzes ganz in jeiner Nähe, Ein großer zot⸗ 
tiger Hund brach aus dem Dickicht hervor, ftußend, als 
er ben Fremden erblicte, dann aber unter einem ſcharfen 
zornigen Bellen mit einem gewaltigen Sat gegen ihn 
aufjpringend. Der Nitter zog den kurzen Dold, ben, er 
am Gürtelttitg und war bereit, dieſen unerwarteten Geg⸗ 
ner zu empfangen; als jich ganz in der Nähe eine laute 
Stimme vernehmen lieh, bie ben Hund zurüdrief: „Hies 
her Hither, Sultan! — Und Ihr Herr, thätet, beſſer 
Eure) Waffen. gegen einen andern Gegner aufzufparen, 
als ein Thier von der ebeljten Race damit zu bebrohen.“ 
„Meine Waffen find für einen jeden Gegner bereit ;” 
erwiederte der Herr von Cham, ſich nach. vem neuen An: 
kömmling umblidend, der jet zwifchen den Bäumen here 
vortrat, durch welche das helle Morgenlicht Klar genug 
drang, um alles deutlich unterſcheiden zu laſſen. Der 
Fremde war ein ftarter, wildkräftig ausſehender Mann 
von etwa fünfzig Jahren, mit einem Tangen grauen Barte; 
der ihn fait. auf den Gürtel herabhing; er war in eine 
Art Jagdhemd aus gegerbten Hirjchfellen gekleidet, das in 
ber Mitte durch cinen Gürtel zufammengehalten wurde, 
an welchem ein Tanges Dolchmefler und eine Art von 
Jagdtaſche hing. In ber tinen Hand hieft er eine Arm: 
brujt mit ftählernem Bügel, in der andern eine Art mit 
Yangem Stiel, und diefe drohende Ausrüftung paßte voll 
fländig zu dem Ausdruck feines Gefichtes, zu deſſen beiden 
Stiten fein langes graues Haupthaar unter einer Mübe 
hervordrang, zu welcher ein Fuchs fein Fell hatte hergeben 
müfien. 
Dieſer wenig Zutrauen erwedenden Geftalt befand 
fich der Herr von Cham gegenüber, doch ehe er ſeine oder 
des Freundes bebrängte Lage den Augen bes Fremden 
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blooͤſtellte, beſchloß er wo möglich zu erfahren, zu welcher‘ 


Partei derſelbe gehöre. 
„Sch Bin weder eidgenöſſiſch noch öftreichiich gefinnt; ; 


erwieberte Jener mit raubem Tone auf bie Frage des 


Ritters. Mich gehen diefe Händel nichts an.“ 

„Nichts! fragte der Herr von Cham verwundert. 
Sch meine, es giebt wicht leicht einen Bewohner dieſes 
Landes und mag er der Geringjte fein, der ſich nicht auf 
die eine oder andere Seite geichlagen hätte.” — „Ihr 
feht, daß Ihr Euch getäufcht habt, Herr; erwiederte Jener 
turz. Noch einmal, ich gehöre weder der einen, noch ber 
anderen Partei an. Aber ich bin cin Chriſt und bereit, 
Euch als ſolcher zu helfen, denn cs muß etwas Bejonberes 
fein, was Euch im diefe Einöde hier geführt hat.“ 

Tro der Wilbheit feines Ausfehens lag doch etwas 
Zutrauen erweckendes in der Art und Weiſe wie ber 
Waldbewohner ſprach, und nad) einigem Zögern heſchloß 
der Ritter, ſich demſelben anzuvertrauen, hoffend, daß 
diejer ſich vielleicht durch die Ausficht auf eine reichliche 
Belohnung bereit finden laſſen würde, ihm zu dienen. 
Der Fremde wies indefjen mit mürrihen Worten jedes 
Anerbieten des Ritters zurück, war jedoch jogleich erbötig, 
demſelben zu dem Orte zu folgen, wo er feinen verwundeten 


Freund Bein 


au — erfuhr dann der 


Herr von Cham, & ſich Ma eine Stunde von ber 
Abtei Wettingen und an dem Fuße des Lägerngebirges 
befinde, deſſen Walbungen ſich damals bis tief in tas 
Thal hinein erftredten. 

Der unter von Wilbenburg' lag noch immer von 
flejer Ohnmacht befallen, als ſien gie mo 
ee dom Pferde geſunken, und ber Frembe, nachdem er 
feine eigenen Warten und bie einzelnen Stüde berRüftung 
bes Obhnmächtigen auf das Pferd befeftigt, ob dieſen 
mit fo leichter Mühe auf feterArne,. als ſey es eim . 
Snabe von zehn Jahren geweien. Dann fehritt er voran, 
tiefer-in den Wald hinein und der Herr von Cham folgte 
ihm, die beiben Pferde am Zaume mit ſich führend. 

Eine Viertelftunde hindurch waren fie jo fortgegangen, 
als ber Hund, der bis dahin ftill an der Seite feines 
Herrn marſchirt war; mit, großen reubenfprüngen durch 
das Geſträuch fegte umd in_menigen Augenbliden ſah fich 
ber Herr von Eham auf einer Heinen Matte, in .beren 
Mitte ein gewaltiger Eihbaum feine Zweige zum Himmel 
ſtreckte. Ein euer brannte unter demſelben, unb eim 
junges Mädchen kauerte baneben, ven Hund liebkofend, 
das fich aber bei der unvermutheten Katunft des Fremden 
ſchnell emporridhtete. ‘ 

Der Waldbewohner legte den Obnmächtigen mit 
Sorgjamkeit neben das Feuer nieder und befahl dann 
den ‚jungen Mädchen, Waffer aus ber nahegelegenen Duelle 
zu ſchöpfen. Dann widmete er feine ganze Aufmerkſamkeit 
bem Berwundeten, ber endlich die Augen auffchlug, mit 
unficherer Stimme etwas zu trinken verlangte; und mit 
langen Zügen aus dargebotenem Kruge jchlürfte, dann 
aber wieder zurüdjant und gleich darauf die Augen ſchloß. 

„Es ift durchaus Feine Gefahr; fagte der Fremde, 
der inzwifchen die Wunde unterfucht und verbunden hatte. 
Aber der Körper braucht Zeit, das verlorene Blut zu 
erjegen, und der Schlaf ift bei ſolchen Gelegenbeiten das 
Befte, da geht das Wundfieber jehnell vorüber. — Ich 
kenne nun Eure Gejchäfte nicht, Herr Ritter; fuhr er 
dann ſich aufrichtend fort, und kümmere mich auch nicht 
darum, aber ich halte es für das Befte, wenn Ihr, nad 
dem Ihr mit uns gefrühftüct, allein Eiern Weg jert- 
jeen wolltet, während Euer Freund bier bleibt. Ihr 
fragtet mich vorher, wie weit Jhr von Egliſau entfernt 
feid, und ich fchließe daraus, daß dieß Euer nächftes Ziel 
it. Bon da mögt Ihr Leute herfenben, die den Verwun⸗ 
beten Holen können, und ich will bis dahin Sorge füribn 
tragen. Beſſer wär's vielleicht noch, wenn Ihr nach ber 
Abtei hinüber reiten wolltet, aber ich mag nicht, daß ber 
Klofternogt und der Abt es erfahren, daß ich jet bier 
auf ihrem Grund und Boden mein Sommergartier auf: 
geichlagen habe.” 

Der Herr von Cham bezeigte fi mit dieſem Bor: 
ſchlage einverftanden, obgleich es Anfangs nicht nad 
feinem Sinne war, ben verwundeten Gefährten hüflos in 
diefes Mannes Händen zu lafjen, der vielleicht nichts 
beffer als ein Straßenräuber war; aber wenn bie® ber 


— — wie er ſich ſagen 
mußte, die Hoffnuug einer reichen Belohnung — 
— * auf. dieſen feltfanen Mann geübt. 
(Borifepung folgt.) 





Leonidas. 
Ein Novellenmährchen. Voen Aurelie. 
Bortfrpurg. 

„Wenn ich erft wieder in den Garten Tann“, jagte 
der Offizier, „jo fteige ih auf mein Pferd, Lieschen, und 
muß wieder hinausreiten in den Krieg.“ O nein, nein!“ 
rief die Kleine „es ift ja num vorüber mit dem Schie- 
Ben, da ihr die Schlacht gewonnen habt.“ Der Verwun⸗ 
dete lächelte, „so gibt's wo anders eine neue zu gewin⸗ 
nen”, ſagte er. Aber als er ah, wie jich Eliſabeths Aus 
gen mit Thränen füllten, fragte er raſch: „Rum, Du 
gift mir Keine Nachricht von ieinem Schimmel? Haft 
Du Haſſan beut nicht beſucht ?“ „Freilich“ , ſagte eifrig 
die Kleine, ‚ich habe ihm Zucker gebracht, auch Schwarz⸗ 
brod und Nabischen. Er wieherte ganz Tant, als ich ihn 
fragte, ob ich Dich von ihm grüßen folle. Ich wette, er 
verſteht Alles, was man mit ihm jpricht, gerade jo wie 
meine Tauben.” Ja, gerade jo, wie Deine Tauben, Du 
lieber Narr!” fagte der Offizier. „Du folljt mir aber 
heut einen Liebesdienſt erweifen, Elifabetb; magit Du?“ 

„Gewiß!“ antwortete die Kleine, und fprang — 
tig auf. 

„Nein, bleib nur ſitzen“, ſprach Werner, indem er 
ihr über den Tisch Tintenfaß und Papier zuſchob. „Du 
follft für mich an meine Mutter fchreiben.” 

„Iſt das Bild, das Du um den Hals trägit, fragte 
die Kleine, „und das Du in Deiner Krankheit jo oft 
angejehen haft, das Deiner Mutter ?* 

„3a, fo ficht ſie aus“, antwortete Werner, nahm bas 
Bild von feinent Naden, und reichte es Elifabeth bin. 

„Wie ſchön fie ift“, ſagte die Kleine, „und wie ähn⸗ 
lich bift Du ihrl® a 

Und nun diltirte Werner bem Kinde folgenden Brief, 
während Elijabeth ihn bisweilen unterbrach, um bei die: 
jem oder jenem Worte zu fragen: wie jhreibt man Das? — 

Herzlicbe Mutter! 

Du wirft wohl Teiber ſchon in ber Zeitung meinen 
Namen unter denen ber Verwundeten gelejen haben. Vicl- 
leicht Hat auch, weil die Zeitungeſchreiber gern ben Mund 
voll nehmen, ein „chwer bleffirt“ daneben geftanden; ich 
hoffe, meine liebe Mutter hat das nicht geglaubt, und auf 
Gott und meinen guten Stern vertraut. Mir geht's gan; 
vortrefflich, die Kugel ift aus der Schulter heraus, und 
ich bin gehegt und gepflegt, als jähe ich bei Dir. oder der 
Großmutter auf dem Schloß. Auf dem Tiſch vor mir 
ſteht Limonade und Brodwafier, jeden Morgen habe ich 
einen frijchen Strang von Veilden und Schneeglödchen ; 
ich werde bewacht und behütet, mehr als ichs verdiene. 
Die kindliche Hand, die Dir fchreibt, ift die des Töchter: 
chens vom Haufe, das gleitht meiner lieben verftorbenen 


Heinen Schwejter Angelita fo ſprechend, daß ich wünſchte, 
Du könnteft es jehen. Es ift ein gar gutes Kind — — 

— „ja, ſchreibs nur, Eliſabeth,“ fagte der Offizier, als 
ſich die Kleine lachend weigerte; „fie ficht mir Alles ab, 
Nun behüt' Di Gott, liebe Mutter! im acht Tagen, 
wills Gott, fit! ich wieder zu Pferd, und Du hörjt Gu— 
tes von mir, Grüß die Großmutter. Ich ſchreibe ab: 
fichtlich nichts Näheres über die Fortführung des Kriegs, 


» weil bie Briefe vielleicht aufgefangen werben. 


Dein geborfamer treuer Sohn 
Werner von Sternau. 

Berner faltete den Brief, während Eliſabeth Licht 
zum Siegeln holte. 

„Dente nur“, fagte fie, als fie wieder fam, „eine 
große, große Neuigleit” ! 

„Run, was gibts’? fragte Merner, er Alles auf 
ben Krieg bezog. 

„&olumbine hat ein Ei gelegt,” 

„Wahrhaftig ?“ Tachte der Offizier, indem er mit fei- 
ner linken Hand das Siegel aufdrückte. Die Rechte Irug 
er noch in ber Binde, 

Frau Golumbine Tegte nach Verlauf von einigen Ta- 
gen noch mehrere Eier, und begamn eifrig zu brüten. 
Kaum daß fie ſich noch Zeit nahm, zur Fülterumg auf 
Werners Fenſierbrett zu erfcheinen. Dort wurden jet 
immer von Eliſabeth und dem Offizier die Brodfrumen 
ausgeftreut, umb biefer ergößte fich beinah eben jo ſehr 
an den Tauben, ald das Kind. 

Eines Morgens kam Elifabeth jubelnd in Werners 
Zimmer, jie trug einen großen Topf, aus welchem bei 
dem Zugwinde, der zwiichen Thür und Fenſter entitand, 
ein ganzer Sprühregen von Federn aufflog. „Rathe, was 
ich bring?“ rief fie. — „Ih kann mirs ungefähr den⸗ 
ten“, fagte Werner, ſah in den Topf hinein, und gewährte - 
aus dem Federn herausgudend einen gelben Schnabel, 
deſſen Größe neben der Heinen Geftalt der eben ans Licht 
gefommenen Taube unverhältnigmäßig erichien. Man 
konnte e8 dem neuen Erbbewohner recht anfehen, wie eng 
und rund feine bisherige Behauſung geweien war, Noch 
glich jein Wuchs einer Kugel, er duckte ſich ängſtlich zu— 
fammen. Offenbar war ihm die Welt zu groß, zu weit, 
zu bel; denn er jchloß die Augen zu, und wäre gewiß 
für ein gutes Wort gem in fein Ei zurüdgefehrt. Sa, 
was wuhte er bavon, daß er einft im freien blauen Lüf- 
ten feine Schwingen verjuchen würde, und wie jchön fich’s 
auf den Kirchthurmfpigen ruhen läßt. — Der warme 
Federtopf fchien ihm jetzt noch das Annehmlichite auf Er⸗ 
den. „Schön ift Dein kleiner Täubrich eben nicht“, ſagte 
Werner. „Aber gut, jehr gut“, rief Elife. „Golumbine 
ift noch in vollem Brüten, wir müffen ihn jelbft auffüt 
tern , und bier bei Dir darf doch fein Topf ftehen“? — 
Der Offizier nickte lächelnd mit dem Kopfe. „Wie joll 
er heißen“? Werner, fragte bie Kleine. — „Gib ihm 
einen Heldennamen“, antwortete jener jcherzend ; „uniere 
Zeit braucht Helden. Aber Elifabeth nahm's für Emft, 
und nannte ben Ei-Entihlüpften „Leonibas*, 


— 


Der Heine Tauberling warb nun wirklich ber Stuben⸗ 
burjche bes Verwundeten, ber väterlih Für ihn forgen 
half. Freilich wars nur eine Solbatenerziehung, die er 
erhielt. Kaum war er jo weit vorgeſchritten, daß er den 
Federtopf entbehren Tonnte, als der Offizier ſchon Kunſt⸗ 
ftücte mit ihm vornahm. Er ftellte ihn auf das Fenſter⸗ 
breit, ja zum Entſetzen der Heinen Eliſabeth jogar ein: 
mal auf ben Aft des alten Kaftanienbaums, der feine 
Zweige bis an bas Fenſter ſtreckte. Leonidas ſchien wohl- 
gemuth babei, er flatterte vergnügt von einem Zweig zum 
andern, und kehrte endlich, ohne Schaden genommen zu 
haben, zurüd ins Zimmer bes Offizier. Wie der Meine 
Täubrich flügge zu werden anfing, konnte auch ber Sol- 
dat feinen Arm wieder frei bewegen. Bei dem warmen 
Frühlingswetter erlaubte der Arzt dem Genejenden, ſich 
an ber freien Luft zu flärfen. Sein erfter Gang war zu 
Haffan in den Stall, wo ihn das Pferb mit lautem 
Wichern begrüßte. Bald darauf fonnte es Werner fchon 
wieder befteigen, er ritt in bie ‚Umgegend, und zur Stabt 
heimlehrend pflegte er Eliſabeſh, die ihn vor der Haus⸗ 
thüre erwartete, auf den Sattel zu heben, und dann das 
Pferd am Zügel durch den Garten zu führen. Leonidas 
fehlte nie dabei, benn er wer wie ein Hünbchen an bie 
Menjchen gewöhnt, umb dadurch dem eigenen Geſchlechte 
ganz entfremdet. 

(Horriegung fogt.) 


Manniafoltiges, 


(Zur Beruhigung.) Allen jenen, welche einen Zu— 
fammenftoß des im Jahre 1858 erwarteten Kometen mit 
umnjerer Erbe und die Folgen dieſer Berührung befürdhe 
‚ten, diene nachfolgende Aeußerung des Alabemilers, Herrn 
Babinet: ... Ich bin — fagt er in einem Aufſatze über 
die Kometen — zu beweifen im Stande, daß der Stoß 
einer jelbitmörderifchen Schwalbe, die im vollen Fluge 
"gegen einen durch zehn Lokomotive gezogenen - Eifenbahns 
tenin von 100 Waggons, für biefen Zug tauſendmal ges 
fährlicher jetn würde, als der gleichzeitige Stoß aller be— 
kannten Kometen, Denn was ijt ein Komet? „Ein ficht- 
bares Nies.” — Wenn nun auch der erwähnte Zuſam⸗ 
menjtoß nad) obiger Anſicht unferer ſchönen Erbe keinen 
Schaden zufügen ſollte, jo möchten wir doch vom Stanb- 
puntte unferer aſtronomiſchen Betrachtungen aus die Ber- 
muthung ausiprechen, daß eine Erfchütterung mancher 


Gegenftände gleichwohl als möglich erjcheine; wir wollen’ 


zwar nicht Schlimmes hoffen, aber wie leicht Könnten z. 
DB. durch einen ſolchen Gollifionsfall die neumodiſchen 
kleinen Schäferhütcyen mit ihrer phantaftifchen Heraus- 
forberumg in eine ſchiefe Richtung oder gar ins Wadeln 
gerathen! 


(Zarte Rüdfiht.) Eine vornehme Dame, welche 
einem Bereine gegen Thierquälerei beigetreten war, ſagte 


Veranım. Redakt. Th. Bauer. 


zu ihrem Bedienten: „Johann, fange Er bie läftige Brumm⸗ 

fliege, "die mich jo entſetzlich genirt; ‘aber thue Er iht 
Nichts zu Leide, ſondern laſſe Er fie zum Fenſter hinaus.“ 

— Johann fing die liege, Öffnete das Fenſter, zögerte 

aber, ihr die Freiheit zu geben. =, Run,“ fragte feine 

Herrin endlich: „weßhalb läßt Er die liege nicht hin- 

aus? „Es regnet ein wenig,” erwiberte ber Diener. „So, 

nun barm bringe Er fie einftweilen in das Nebenzimmer“ 

lautete der humane Befehl. 


— — — 


(Aus Saphirs Vorleſungen über die Hageſtolzen) 
Früher gab es ein Geſetz, z. ©. in Niederſachſen, wo 
ein Mann fünfzig Jahre, drei Monate und drei Tage. 
alt fein mußte, in den Ober: und Niederrhein⸗Provinzen 
aber fünfundvierzig Jahre und ſechs Monate, wenn er 
als Hageſtolz betrachtet, das Hageflolzreht bezahlen ſollte. 
In ber Jetztzeit, wo die Männer die Hunft erfunden has. 
ben, jung zu ſcheinen im ſechzigſten Jahre, und alt zu 
werben im zwanzigſten, jollte ber Mann ſchon zu dreißig 
Jahren ein Hageſtolz genannt werben. Da man bem 
Sprichworte nach erſt im vierzigften Jahre Hug wird, fo 
jollten die. Männer früher. hewathen, damit fie, wie das 
Sprichwort jagt, durch Schaden Flug werben. ? 


Bias jagte: „Alles, was mein Eigentum iſt, hab’ 
ih an und bei mir.” Könnte doch jet jeder fagen: 
„Alles, was ich an und bei mir habe, ift mein Gigens 
tum.” — 


Probates Weittel für Ebemänner, die Abend 
spät nach Hauſe kommen. 





Wenn der Herr Gemahl ſpät nad Haufe acht, ſo 
richte er die Sache jo ein, daß er Furz bevor die Thrirm⸗ 
uhr jchlägt, in das Zimmer feiner Frau tritt, auf ihr 
zueilt, fie zart beim Kopfe nimmt, und ihr- guten Abend 
wünjcht, und während nun die Uhr ſchlägt, hält er ide 
dabei, ohne daß fie es merkt, die Ohren zu, und fie 
wird nicht willen, wie fie an der Zeit ift. 


Drud und Verlag von Bonitas Bauer. 
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Kunftgerechte Auffaflung. 
Einſt las in einem engen Kreiſe 
Nach der Gelehrten Art und Meile 
Ein Dibter „Schillers Lied der Freude“ 
Schr ungleich war der Geiſt ver Leute 
ja: Unſer Schuldbuch jei vernichtet 
Hat da uns Sciller's Geiſt gedichtet. 


Als dieſe Stelle ward geleſen 

Sprang auf ein Kaufmann wie beſeſſen 

Und ſchrie mit einer Löwenſtimme 

In feines Herzens jdwerem Grimme: 

O haltet ein, o haltet ein 

Das kaun nicht jein,; das fan nicht ſein. 

‘ch wär’ ein ruinirter Mann 

Hielt man mich Aermſien dazu am. 

Und uni sono tönt's im Kreiſe: 

Der Mann verftand des Dichters Meile. 
Toors, 


Der Berbannte. 
Hiforifcge Erzählung aus ter Zeit des Zürcerlzieget. 
(Bortiegung.) 

Diefe Gedanken befchäftigten ihn lebhaft, aber nodı 
war er zu feinem Entſchluß gefommen, als fich ein jelt: 
fames Echaufpiel ereignete, was allerdings feine Aufmerf: 
ſamkeit noch mehr erregte. Das junge Mädchen nämlich, 
welches ſich bisher nody immer jchen ven dem fremben 
Ritter entfernt gehalten hatte, ftieh jet plötzlich einen 
frendigen Ruf aus: „Bater, rief fie; Vater, der Groß: 
vater ift erwacht!“ Und als der Her von Cham ber 
Richtung ihrer Blicke folgte, fah er einen Greis mit 
ſchneeweißem Haar und Bart aus ciner von Zweigen 
Teicht aufgeführten Hütte hervortreten, die er bis dahin 


s 


um jo weniger bemerkt hatte, «is die eine Seite derjelben 
durch einen jener mächtigen Felsblöcke gebildet wurde, die 
jih vor Jahrfanfenden von tem Gipfel des Berges ges 
trennt haben mochten, und welche hin und wieder auf 
ver Meinen Ebene verftreut lagen. Die Geſtalt des Greiſes, 
obgleich feine Kleidung ebenfalls ärmlich, hatte etwas Ehr⸗ 
furchtsgebietendes, und diefer Eindruck warb noch ver 
mehrt, als das junge Mäocen und mit ihr der rauhe 
wildausiehende Mann vor ben Alten nicherfnicten, ber 
auf eines jeden Hanpt fegnend feine Hand legte, weranf 
alle drei einige Minuten ſchweigend im Gebete verharrten. 
Diejer ganze Auftritt hatte etwas fo Natürliches, daß 
man fehen tonmte, alle drei Perſonen ſeien jeit langer 
Zeit daran gewöhnt, und die rauhe Scenerie des Waldes 
machte das Bile fe ergreifend, daß and der Herr von 
Cham unwillkürlich aufgeitanden war, als wolle er das 
durch feine Achtung vor dem einfachen Gottesdienſt feines 
Wirthes beweiſen. 


Dieſer führte hierauf den Alten zu dem Feuer, wäh— 
rend das junge Märchen aus der gleichen Hütte, wo Jener 
aefchlafen, die Bejtanatheile eines Frühſtücks herbeiholte, 
das jid aus geränchertem Bärenfleifh und einer Falten 
gebratenen Hirichkeule in jeinen Hauptbeſtandtheilen zu— 
fammenjegend, mit einer am ‚Feuer brobelnden Suppe 
eine zu lockende Ausjicht für den hungrigen Magen des 
Nitters darbot, ald daß er einer wiederholten Aufforberung 
bedurjt hätte, ſich daran zul betheiligen. 


„Was ift das, mein Sohn, wir haben Gejellihaft ? 
fragte indefien der Greis verwundert, als er beö Frem— 
den anfichtig wurde. Mer ift ver Ritter? Du weijt, meine 
Augen find blöde, das Alter macht fich geltenb.” 

„Es ift eim Fremder, der unfre Gaftfreundfchaft in 
Anſpruch gengmmen hat;“ erwiederte Jener. 

„Du wirft ihn hoffentlich gut aufgenommen haben >» 
fuhr ver Alte fort. Du weiht, dab wir gewohnt find, 


a 4 
— 
Gaſtfreiheit zu üben 9 

Schloſſes fteht Jedem offen. Aber ſolch edlem Herrn ge⸗ 
ziemt ein beſſerer Empfang. Rufe den Kellermeiſter 
und laß von dem Burgunderwein bringen, den wir im 
Keller haben.“ 

Es ſoll geſchehen, Vater; fagte der Sohn und dann 
mit einem leichten Anflug von Berlegenheit ſich zu dem 
Ritter wendend, fügte er hinzu: Laßt Euch durch das 
Geihwäh des Alten nicht irre machen, Herr, er hat einft 
beflere Tage gefchen und fein Berftand ift etwas wer: 
irrt.“ ° 

Der Herr von Cham verneigte fich ſchweigend, er 
fühlte, daß jede Frage hier nicht am Plage geweſen wäre, 
aber er lie verwundert fein Auge von Zeit zu Zeit über 
die Gruppe feiner feltfamen Geſellſchaft hinſchweifen, 
während der Alte noch einige unzufammenhängende Worte 
murmelte, die eine Entſchuldigung enthalten ſollten, daß 
man-ben Gaſt · vielleicht nicht nach Standesgebühr bes 
handelt habe; dann aber verſank er in ein ſtilles dumpfes 
Hinbrüten,-während-bejjen ſich das Mahl endete. 

Inzwiſchen hatte der Herr von Cham erflärt, daß 
er den Vorjchlägen des Fremden Folge geben, und ben 
Verwundeten der Obhut desjelben überlafien wolle, bis er 
von Egliſau Hülfe ſchicken werde. Dann machte er fi 
zum Aufbruch bereit, während ber Junker von Wilden: 
burg noch immer im tiefen Schlafe lag. 

Sie hatten einen Weg von mehr als einer halben 
Stunde zurüdzulegen, während welcher ber Ritter fein 
Pferd am Zügel führte, bis fie endlich einen gebahnten 
Pfad erreichten, der nach der Angabe des Waldbewohners 
fih an die Straße nah Bülach anſchloß. Hier machten 
beide Halt. 

Es iſt überflüffig, Euch weiter zu führen, Herr, 
fagte Jener;" Ihr könnet num nicht mehr fehlen. Dieß 
aber ift auch die Stelle, wo ich die Leute erwarten will, 
bie Ihr ſchicken werdet, Euren Gefährten abzuholen. Ich 
will heut Abend hier zwei Stunden harren, eine vor, bie 
andere bis nach Sonnenuntergang. Sorgt dafür, daß bie 
Leute zu dieſer Zeit bier find, merkt Euch die Gegend 
und nun gehabt Euch wohl, Herr Ritter.“ 

„Halt! fagte biefer, als der Fremde mit jo Kurzem 
Abſchied fich entfernen wollte; ein Wort no. Es wäre 
'thöricht, nachdem was ich von Euch gefehen, Euch irgend» 
wie die Belohnung einiger Goldgulden anzubieten, auch 
habt Ahr dich ſelbſt ſchon vorher zurückgewieſen. Aber 
“dennoch feid Ihr in einer Lage, wo hr vielleicht Hülfe 
“nöthig habt: verfteht mich recht, Herr, eine andere Hülfe 
als Geld.“ 

„Ih brauche Niemandes Hülfe, entgegnete Jener 
rauh. Ich danke Euch, aber ich ‚brauche Niemand." 
- Ich bin überzeugt davon; fagte der Herr von Cham 

freundlich und ohne ſich durch die rauhe Antwort bes 
Freiden abſchrecken zu lajjen. Ein Maun braucht wenig 
mehr, als feinen Arm. Aber da ift jenes Mädchen, wel⸗ 
ches Ihr Eure Tochter nanntet, jenen Greis — nun, ich 
will Euch meine Dienfte nicht aufbringen, aber wenn Ihr 


ade RR: — fo geht nach Zürich 
und erinnert Euch meines Namens, ich heiße Rudolph 


von Eham und mein Gefchleht gilt viel in der Gtabt, 
und jelbft bei des Kaifers Majeftät verklingt mein Wort 
nicht ungehört. — Hört Ihr — vergeht es nicht. Ich 
werde mic Ener. erinnern, wenn —* noch ſo viele Jahre 
darũber hingegaugen ſind.“ 

„Es iſt gut und ich danke Euch für Euren guten 


Bitten; fagte der Andere offenbar durch die freundlichen 
Worie des Nitters weicher geftimmt; aber als wolle er 


ſich mit Gewalt diefes unwillkürlichen Eindrudes ers 
wehren, fügte er raſch hinzu. Ich werde Euern Namen 
nicht vergefien. Nun aber glückliche Reife und gute Bers 
richtung, Herr Ritter.” 

Und mit der Hand grüßend, wenbete er fich bei 
biejen Worten kurz um. Der Herr von Cham ſchaute 
ihm noch einige Zeit ſinnend nach, bis bie kräftige, hohe 
Gejtalt zwiſchen den Bäumen bes Waldes verſchwunden 
war. Dann jhwang er fi in den Sattel feines jetzt 
auch ausgeruhten Hengftes und trabte langſam in ber 
von feinem Führer angezeigten Richtung fort. 

5 


Die Sonne neigte ſich bereits zum Untergange und 
bie Waldbäume warfen ihre. fangen Schatten über bie 
Heine Lichtung, auf welcher der Herr ‚von Cham feinen 
verwundeten Gefährten zurückgelaſſen hatte, als bieler 
endlich aus dem tiefen Schlafe erwachte, der feinen er 
ſchöpften Körper gefeflelt gehalten hatte. Bis auf eine 
Mattigkeit, die noch lähmend in feinen Gliedern lag, fühlte 
er fich völlig wieder hergeftellt, aber er bedurfte einiger 
Minuten, ehe er fich alles deſſen was mit ihm vworges 
gangen, deutlich erinnern konnte. Aber wo war fein Ges 
fährte? Wie lange hatte er hier BR Wo war er 
eigentlich? 

Er richtete fich, auf feinen Arm geftüßt, empor, ſich 
umzufchauen. Wenige Schritte von ihm entfernt Tagen 
feine Waffen. Etwas weiter hin weibete fein Pferd, deſſen 
Vorderfüße durch einen Strid zufammengejpannt waren, 
bann aber feinen Blid nad der andern Seite wenbend, 
ſah er zu feiner nicht geringen Ueberraſchung bas junge 
Mädchen zu den Füßen des Greifes figen, emfig beſchaͤf⸗ 
tigt, einen Kranz von Waldblumen zu flechten bie ver 
firent in ihrem Schooße lagen, während fie mit halblauter 
Stimme irgend ein altes, verfchollenes Lieb’ vor fih bin 
fang. Ihre Stellung war: fo, daß der Junker bas Profil 
ihres Gefichtes jehen konnte, auf welches bie untergehenbe 
Sonne zuweilen eins ihrer goldenen Streiflichter warf, 
die abwechjelnd zwiichen dem grünen Laubgewölbe bes 
Waldes durchblickten. Der junge Mann konnte ſich nicht 


‚erinnern, jemals. ein Geſicht geieben zu haben, welches 


einen freumblichexen, wohlthuenberen Eindruck auf ihn 
gemacht hätte. Das. junge Mädchen mochte etwa achtzehn 
Jahre zählen, aber ihr, Geficht Hatte in feinen feinem, 
wohlgerumdeten Formen noch alle_Friiche und Sörglofig- 
keit eines Eindlich-freundlichen Ausdruckes, ihre großen, 
brauen Augen fehweiften bald lebhaft über. die Gegend 
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Yin, oder erhuben ſich von Zeit zu Zeit mit einem Blick 
vol Liebe und Zärtlichkeit zu dem Greije, der auf einem 
Felsbloct jah, während des große Hund, an ihrer Seite 
Lagernd, erſthaft zu ihr hinaufſchaute, als erkenne cr gan 
wohl die wichtige Stellung, die er ala Beſchützer jeiner 
jungen Herrin annahın. 

(Bortfepung fig.) 


— 


Leonidas. 
Ein Novellenmährchen. Von Aurelie. 
Bortiegung. 

Einmal war Werner jo lange auögeblieben, daß 
Eliſabeth am Abend feine Rückkehr nicht erwarten durfte. 
Als fie am nächiten Morgen aus ſanften Träumen ers 
wachte, fand fie den Tiſch vor ihrem Bett mit Blumen, 
Spielzeug und Zuckerwerk bedeckt. „Iſt's denn mein Ges 
burtstag?” rief fie aus. Aber fie befann ſich, wie fie 
das Lehtemal an dem Tage Schneemänner gemacht hatte 
und im Schlitten gefahren war; heut aber ſchien ja bie 
warme Frühlingsfonne ins Zimmer. Hatte fie nicht eben 
geträumt, ihr Vater drücke einen Kuß auf ihre Stim? 
Dann war’s ibr im Schlafe geweſen, als höre fie Pferdes 
getrappel im Hof, dazwifchen hatte deutlich Leonidas ges 
gurrt wie eine Nachtigall, und Worte ausgefprochen wie 
ein Menſch. Ave! Adel fo hatte er vernehmlidh gerufen. 
Eüiſabeth richtete fih anf in ihrem Bett, fie wußte 
noch jest kaum, ob fie träume. Aber eine fchmerzliche 
Ahnung durchzuckte fie; mitten unter den Blumen vor 
ihrem Tifch lag rin befchriebenes Papier. Sie griff has 
fig danach und las fofgende Worte: 

„Leb’ wohl, Feine Eliſabeth, leb' wohl, Du Liebes 

Schweſterchen, das mir ber Himmel gefchentt hat! Wenn 
Du dies Briefchen lieſeſt, Bin ich fchon weit ven Dir, 
will aber gewiß recht oft am Dich denken. Gott ſchütze 
Di! Vergiß nicht Deinen Freund Werner.” 
O Werner? rief die Kleine, und fpratig haftig aus 
dem Bett, ald könne fie ihn noch zurüdhalten. Da öff: 
nete fih die Thüre, die Mutter trat herein. Weinen 
fiel ihr Elifaberh um den Hals. „Warum ift er gegan- 
gen, ohne mir Lebewohl zu jagen?” klagte jie. „Er wollte 
Did fo früh nicht aus dem Schlafe ftören” , antwortete 
bie Mutter, „aber ich mußte ihn an Dein Bett führen, 
und er hat Deine Stirme gefüßt zum Abſchied.“ 

Elifabeths Thränen floßen noch lange. Es war ihr, 
als könne Niemand ihren Schmerz recht begreifen. Die 
‚Eltern tröfteten fie, wie man einem Kinde zurebet, wenn 
ihm fein frohes Spiel unvermuthet geftört worden: ift. 
„Sieh nur die ‚herrlichen. Zuckerſachen, die Dir Werner 
geihenkt hat“, fagte der Vater. „Sol ih Dir auch heut 
die Heine Brigitte einladen ?“ fragte die Mutter, „ober 
bes Nachbars Renata?" Glifabeth fjchüttelte zu Allem 
Araurig ben Kopf. Ach! was waren ihr alle bie Hei 
‚nen. Gefpielinmen: im Bergleich mit Werner? — Sie hatte 
nie Geſchwiſter gehabt, aber mehr als Werner, bas fühlte 


Das Bild von den Gefahren, denen ihr Tiebfter 
Freund entgegenging, beichäftigten fie ausſchließlich. Schon 
fah fie ihn im Geifte wieder verwundet, und weinte aufs 
Neue bitterlich bei dem Gebanken, er könnte dann in 
fremder Leute Haus gebracht und nicht jo gepflegt wer: 
den, als bei ihren Eltern. „Waren wir ihm denn nicht 
auch fremd?“ rief fie endlich aus. „Andere müflen ihn 
gewiß auch lieb haben.” 

Nah dem Frühſtück war ihr erfter Gang, wie fonft, 
in Werners Zimmer. Sie wuhte wohl, daß fie ihn nicht 
finden würde, fie meinte, es jei noch Alles bageblieben, 
wie er es verlaffen hatte. Aber ſchon waren die Mägde 
in vollem Aufräumen begriffen: ber Schreibpult warb 
eben in ein anderes Zimmer getragen, alle Schränfe und 
Stühle waren umgeftellt, es kam Elifabeth ganz unheim- 
fih vor. Warum bringen fie doch Alles gleich jo in Ber: 
wirrung ? dachte fie; es fiel ihr nicht ein, daß die neue 
Ordnung ber Dinge eben auch eine fei. Wie fie fo traue 
tig in der Mitte bes Zimmers ftand, flog etwas gegen 
das Fenſter an; es war Leonidas, ber um die gewöhn— 
liche Futterftunde ſich meldete, Er klopfte mit feinem 
Schnabel an die Scheibe und fcharrte mit den Füßen, um 
ſich bemerkbar zu machen. Schon hatte Eliſabeth das 
Tenfter geöffnet. Komm, du Armer, Armer, fagte fie, — 
denn er erfchien ihr eben fo beflagenswerth, als fie felbft, 
den Freund verloren zu haben, — nahm bie Meine Taube 
auf den Arm und trag fie unter zärtlichen Liebkoſungen 
in den Garten. Während fie dort MWerners Pilegling 
forgfam fütterte, vergaß fie wenig bes eigenen Kummers; 
denn nichts gewährt mehr Troft, wenn’s uns weh um’s ' 
Herz ift, als Andern wohlthun zu können. 

Elifabeth und Leonidas waren von nun am unzer— 
trennlid. Die Kleine unterhielt fich oft mit der Taube 
von ihrem. entfernten Freunde, gleich als ob jeme fie ver- 
ftehen könne. Columbine hatte noch mehr Kinder in die 
Welt gebracht, aber da fie Leonidas eben jo wenig als 
ihren Sohn erfannte, als ſich diefer an feine familie an- . 
ſchloß, jo begnügte fich Elijabeth damit, den Taubenſchlag 
täglich mit Futter zu verjorgen. Alle ihre Zärtlichkeit 
und Theilnahme gehörte allein dem verftoßenen Heinen 
Tauber, Er entwidelte ſich zuſehends. Könnte did) doch 
Werner jehen, jagte Elijabeth oft, gleich als ob er Vater: 
freuben am feinem Pilegling verläume Leonidas zeigte 
auch immer mehr Intelligenz und warb alle Tags jchö- 
ner. Sein fchneeweißes Köpfchen ragte aus bem pexl- 
grauen Gefieder feiner Flügel keck hervor‘, dieſe umgab 
ein dunkler Rand, Bruft und Hals fchimmerten grün und 
violett, - weiße Manfchetten pußten bie Füße, und man 
tonnnte nichts zierlicheres fehen, als jeinen Gang und 
alle feine Bewegungen. Wie hilflos war er doch, als ihn 
Eliſabeth zuerft in dem Federtopf beherbergte! Jetzt flog 
er. jo hoch und fühn, daß das Auge bes Kindes ihm. nicht 
mehr folgen kounte. Gleich wie er nie die Mahlzeiten 
feiner- Familie theilte, jo hatte er ſich auch nie in ihrem 
Derfammlungen. auf, dem Dad bes Haujes eingefunden 
— Sein-einfamer Flug-trug im auf Ne Hafen Risctäärme 
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der nahen Stadt, oft mochte er wohl auch weit hinein 
ins Sand fliegen, denn er blich mitunter lange aus, Wenn 
er dann heimfchrend auf Eliſabeths Schultern Platz nahm, 
fagte fie drohend: Wo haft bu num wieder umherge— 
ſchweift, Leonidas? Ja, du bift ein rechter Held, du 

führft den Namen mit der That. Statt aller Antwort 

rupfte die Taube die Kleine an den Haaren oder zupfte 
an ihren Bandjchleifen. 
" (Bertfegren est) 








Mannigfaltiger. 


Ein weibliches ‚Jubiläum ganz eigener Art ift kürz— 
lich in Marienwerder „bei einer Tafie Kaffee” begangen 
worden. Die „Nordd. Ztg.” meldet darüber: Seit 50 
Jahren beiteht in Marienwerder ein Berein von Damen, 
weldye bei ihren geielligen Zuſammenkünften mit Beſchäfti⸗ 
gungen Kleidvungsitüde für die Armen fertigen. Außer: 
dem zahlen die Damen monatliche Beiträge und unters 
fügen aus der in. biejer Weiſe gebildeten Kafie vorzüg— 
li arıne verwaifte Kinder. Viele ehrenwerthe Handwer— 
ter und viele ordentliche und treue Dienftboten verdanfen 
ihre moralijche Tüchtigkeit und ihre Lebensftellung allein 
biefem ſtillwirkenden Damenverein. Bor einiger Zeit nun 
feierte derſelbe fein Ojähriges Jubiläum, fill und harm-* 
los wie jein Wirken gewejen war, bei einer einfachen 
Taſſe Kaffee. Aber eine Anzahl armer Kinder wurde an 
dem Tage reichlich beſchenkt und feſtlich bewirthet, und - 
viele danfbare Herzen hatten ſich vereinigt, um ben Das 
men, unter denen fich noch mehrere befinden, welche vor 
50 Jahren das beſcheidene „Kranzchen“ begründet haben, 
durch Blumenkränze und Gedichte ihre Erfenntlichkeit. zu 
beweijen. 


ww 


Dem Bernehmen nach beabjichtigt die Öfterr. Staate- 
eifenbahngejellichaft auf ihren Bahnzügen eine neue ame: 
ritanifche Beleuchtungsart, welche für die Sicherheit ber 
Fahrten bei Nacht jehr nützlich fein fol, einzuführen. 
Diefe Beleuchtung wird an den. Lolomotiven angebracht 
und joll die Bahn weithin erhellen, fo dak das ausftrah- 
Iende Licht die Fahrt und Ankunft eines Traing bemert- 
bar machen und zur Vermeidung von Unglüdsfällen, näs 
mentlich Zufammenftoßungen wejentlich beitragen mirb. 
Vorläufig werben Verſuche hiermit gemacht. 


Auch der diesjährige Winter beginnt jehr” frühe, und 
fcheint, wie wir überhaupt feit dem Winter 1853/54 mie 
ber in die Reihe ver ächten Minter eingetreten find, eben: 
falls ein folder werben zu wollen. Die Winter vor dem 


Jahre 1853 dagegen waren meift jehr gelinb, begannen 


fpät und hatten feine guten Kahrgänge zur Folge, Man 
batte zugleich in jener Thatjache der gelinden Winter eine 
auffallende Beltätigung des Satzes erbliden mollen, daß 


Berantw. Revalt. Th. Bauer. 


die nörbliche Hemiſphäre feit Jahrhunderten an Wärme 

zunehme. Wenn nun auch der Sa richtig iſt, daß eine 

zunehmende Wärme ftattfindet , fo iſt dieſelbe boch eine 

fehr Tangiame, jo daß man fie nicht nach Jahren, ſon⸗ 
bern nur nad Jahrhunderten beurtheilen kann. Werke 

würbig find jedenfalls bie hierüber niebergejchriebenen Beo⸗ 

badıtungen. Julius Gäfar berichtet, in der Champagne 

fei e8 zu feiner Zeit zu kalt geweien für Korn. Plinius 

meldet, das Wintergetreide fei am Rhein in ber Regel 

erfroren. Morenu be Jonnes, der frangöfiiche Statifti- 

ter, gibt an, Rom habe vor 2000 Jahren das Klima 

von Paris, und Frankfurt das Klima von Petersburg 

gehabt. Ebenſo liegen uns alte Berichte vor, daß das 

Eis manchmal die Tiber (bei Rom) unſchiffbar gemacht 
habe. Horaz jchildert den Berg Sorafte eingefchneit: Er—⸗ 
ſcheinungen, bie jest nicht mehr zu fehen find. Während 
inder in Deutichland die Kälte damals. viel bedeutender 
war, ift zugleich wegen ber ungeheuren Wälder die Luft 
reiner und ftärfender geweien. 


Folgende Anelvgte aus Moskau, die übrigens nicht 
bloß Anefoote, ſondern auch verbürgte Thatjache ift, mag 
einmal wieder einen Beitrag zur Charakteriftil des Kai— 
ſers von Rußland liefern. Bekanntlich hatte bie Kaufs 
mannichaft ein Feſtmahl für die zur Krönung nach Mos- 
fau fommanbdirten Offiztere veranftaltet. Am beſtimmten 
Tage fanden ſich im Feſtlokale frühzeitig dreißig Abge 
orbniete ber Kaufmannjchaft ein, welde die Gonneurs 
machen jollten. Als der Militäre-General-Gouverneur von 
Moskau diefe Herren anfichtig wurde unb auf Befragen 
den Zweck ihrer Anwejenheit erfuhr, mochte er finden, 
bay dreißig Wirthe zu viel jeien, und ſprach jich darüber 
mit foldatifcher Kürze und jo bündig aus, daß nur jicben 
ba blieben. Als ſich fpäter der Kaifer einfand, fiel ihm 
die geringe Zahl ber Faufmännifchen Repräjentanten auf; 
ber Grund blieb nicht lange verichmwiegen, Er äußerte 
darüber nichts, ſchickte aber ben andern Morgen dem 
Militär-General-Gouverneur 23 Einladungen zur kaiſer⸗ 
yichen Tafel für jene 23 Ausgeſchloſſenen mit dem feinem 
AZufaße,‘ daß es. ihm leid thue, den Grafen nicht auch 
mit einladen zu können, da berjelbe offenbar fein Freund 
derartiger Geſellſchaft fei. 


(Aus dem gejellfchaftlichen Leben.) Die Kunft bes 
Zuhören ift eines der erften Bebürfniffe einer guten Ges 
ſellſchaft. Wie oft haben wir ber Abwechſelung wegen 
zwei Stunden lange gar nichts geiprochen, ſondern bloß 
einen Andern zugehört und der Andere fagte dann: Das 
ift ein vecht ſcharmanter, artiger, berebter Mann. 


Saphir ſagt: Viele Mädchen heirathen des Titels 
wegen, ben der Mann trägt, jogar Mande einen Witt⸗ 
wer um Wittwe zu werben. 


Drud und Verlag von Bonitat Mauer. 
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Der Berbannte. 
Hiüoriiche Erzählung: aus dert Zeit des Bürdperfrieget. 
* Fortſedung · 

Längere Zeit blieb der Ritter in Betrachtung des 
anmuthigen Bildes verſenkt, welches dicie Gruppe barbot; 
endlich richtete ex. füch auf. Seine Bewegung, wurde zu: 
erft von dem Hunde bemerkt, der. feine Gebieterin durch 
das. leiſe Knurren, mit welchem ex den Kopf. nach dem 
Freinden hinwendete, davon benachrichtigte. Dieſe ſprang 
aufs und die Augen zur Erde niedergeſchlagen, erwartete 
fie. nicht ohne einige Verlegenheit die Annäherung des 
Fremden. Aber in einen ſolchen Lage und in ſolchem 
Alter wird man leicht bekannt, und bald hatte der Ritter 
diejenigen Umſtaͤnde erfahren, welche ihn hierher ‚geführt, 
auch daß jein Gefährte fort, der Bater des jungen Mäd— 
chens aber hingegangen: ſey, um. die Lente zu erwarten, 
die ihm jelbft hier abholen jollten. ’ 

Der unter hörte diefe Nachrichten erftaunt, aber 

denmoch nicht ohne Zerftreutheit am, denn er vermochte 
kaum das Auge von der Lieblichen Erzählerin abzuwenden, 
die in ihrer einfachen Kleidung ihm dennoch. das reigendfte 
Geſchoͤpf dünkte, welches er je gejehen, während fie bins 
gegen ihre Blide vor. denen bes. freinden Mannes) nieder 
ſenkte. Sie machte indeſſen diefer Scene durch die Bes 
mertung ein Ende, dal ‘ber Ritter jedenfalls der Stärkung 
‚bedürfen mülfe, und forderte ihn auf, ein Feines Mahl 
einzunehmen; welches ſie ſoſort herrichtete und weiches ſich 
in der. gleichen. Weile wie: das oben erwähnte zuſammen⸗ 
ſetzte. Der Junkler aß imdeflen nur wenig. Fort und 
fort tonute er wicht umbin, die aumuthige Geſtalt ſeiner 
fingen Wirthin zur bewundern, welche ſich wieber an ihren 
vorigen Platz hingeſetzt, nachdem ſie für ihren Gaſt die 
nöthige Sorge getragen; body aber ebeufalls von Zeit zu 
Zeit einen Blick nach ihm hinüberwarf; um zu jehen, ob 
er etwa ihrer beduͤrfe 
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Der Ritter fand endlich auff und näherte. fid)- ihr. 
Der Greis war auf feinem Sitze entſchlummert, die Sonne 
untergegaitach, und die Wbentbämmerung breitete ſich wie 
ein leichter, durchſichtiger Flor auf die Gegend. Das 
junge Mädchen wollte aufftchn, aber erfaßte ihre. Hanb 
und hielt fie freundlich zurũck. 

„Euer Vater bleibt lange ans, Jungfrau, fagte ker 
ertbfich, das 'verlegene Schweigen bredend. ft es weit 
bis zu der Stelle, wo er meine Freunde erwartet?” 

„Ich kann es nicht jagen; er hat mir ben Orti nicht 
angegeben, fondern trug mir nur auf,’ Euch zu benach⸗ 
richtigen,” erwiederte ſie jehüchtern. t 

„Aber wer ift Ener Bater? fragter er weiter. Sicher 
ift es ein Forftmann, oder ein Jäger in Diensten bes 
Kloſters, oder ſonſt eines Herren hier.“ 

Sie richtete ſich verwundert empor, eine Art von 
Stolz flog über ihr Geficht. „Mein Vater dient Nieman⸗ 
den, fagte fie, er iſt ein freier Mann!“ di 

„Berzeibt. Ich meinte es nicht fo. Ich wollte fragen 
welches Geſchaͤft er bier treibt ?* 

„Was fragt Ihr mich da für feltfame “Dinge 7 ver: 
ſetzte fie laͤchelnd. Mein Vater ift ein Mann wie Ihr; 
aber cr lebt hier im Walde, fern von Stäbten und Dör- 
fern umb den andern Menſchen. MWirj haben nichts mit 
ihnen zu thun, außer wenn der Vater etwa von Dingen 
braucht, die fie dort fertigen, dann gibt er ihnen von deut 
Wildprett, welches er erlegt hat, und fie geben ihm von 
ihren Saucen, das ift Alles.” 

„Und Ihr habt nie ein anderes «Leben geführt ?* 
fragte der. Junker fat erſchreckt. = 

Es iſt lange, lange Zeit her, fuhr das junge Mäd- 
hen fort; den Kopf in bie Hand ftügenb, als wollte fie 


ſich des Wergangenen genauer entfinnen; ſehr, ſehr Tange 


Zeit, va wohnten wir in einem ſchoͤnen Haufe und iu 
einer großen_Stadt, und ich hatte damals eine Mutter, 
niumn 


u RER 


ja, ja, da war ich ein recht glüdliches Kind. Wie cs 
eigentlich gelommen ift, daß es anders wurde, kann ic) 
Euch nicht jagen, Herr. DerBater fpricht nicht mit mir 
davon, ich aber mag mich-nur entfinnen, daß der Bater 
lange ———— die Mutter ſehr traurjg, ind 
dann Fam der Vater wieder und wir verliehen Mrs Haus 
und die Stadt, wo wir gewohnt hatten. 
nie vergeſſen. Es war, Nacht, finftre kalte Racıt, — 
Muller mich weckte, und ich freute mich, den Bf 
der zu fehen, aber der war ganz anders gene 
und finfter, — und noch in der gleidhen "Mah 


wir aus dem Haufe fort und kamen nachher noch if niele- 


andere Häufer, aber jo jhön wie das erſte yaparen je nie 
„Doch wie famet Ihr in den Dale“. „bieher ? 
fragte der Ritter, durch dieſe einfache peilung auft 
Aeußerſte geſpannt. Warum verlic‘ it Shr "Be Städte 
und die Menjchen ?” — 
Weder das Eine noch das Andere vermag. ich Euch 
zu zu Tagen, Herr, fuhr das Mädchen Fort: 
zählt mir nichts von diefen Dingen, und es ziemt mir 
nicht, danach zu fragen Aber e8 iſt ſchon Lange her, 
Bag wir die Leben führen. Meiue Mutter, ift- auch ge— 
Horben in der Zeit, gleich zu Anfang, und fie liegt viele 
Stunden von hier: begraben im grünen Walde im einem 
einfamen Thale, wo die Berge viel Höher find, ‚als hier 
imd noch im heißen Sommer mit Schnee. bebedt. Dahin 
ziehen wir jedes Jahr, wenn der Tag ihres Todes hevan- 
naht, und der Vater ift dann ſehr traurig, deun cr hat 
ſie Fehr, jehr lich gehabt, amd auf ihrem Grabe ſitzend, 
das wir mit Blumen und Kränzen ſchmücken, erzählt er 
mir dann von ihr, und. wie fie fo lieb um ſo gut ges 
zweien." ; 
„Aber mein Gott, lebt Jhr denn "auch im Winter 
* außen in der Einöde?“ fragte der Junker weiter. 

„Freilich, Herr, freilich. Und es iſt zwar ſchlimm 

vr kalt. hier augen, und nicht jo anmuthig wie jeht; 
aber es geht dennoch, und nachher iſt's um fo ſchöner, 
wenn der Schnee jchmilzt und die Blüthenknoipen der 
Bäume ſchwellen, und das frifche Gras hervorkeimt, und 
die erften Blumen aus dem grünen Teppich das Köpfchen 
emporgeben, und die Vögel draußen wieder ihr * 
lingen,“ 
und die Stimme des jungen Mädchens Hang sei 
dieſen Worten ſelbſt ſo klar und friſch, wie Geſang der 
Vögel und Nachtigallenichlag, daß ihr melodiſcher Klang 
tief in dem Herzen des jungen Maunes wieberballte. Und 
fajt ohne daß er es wußte, griff er nach ber Heinen Hand 
des Madchens. Sie ſah ihn überraſcht an und erjt diefer 
Blick weckte ihn aus feinen Träumereien. 

„ürchtet nichts von mir, ſagle er mit einem ſchmerz⸗ 
hichen Lächeln, allgemach die Hand fo weit loslaſſend, daß 
„eh Mur. yo) bie Fingerſpitze derſelben in der feinen bes 
‚Biel. Es war mir fo weh zu Muth, als Ihr mir dich 
‚Mes erzägttet won Eurem Leben und Leiden, daß ih 
meinte, 4 müßte ein freundliches Wort zu Euch fprechen, 


Jch werde das 


Geſchwiſter, 


hr weilen. © 
einen fremden 


5* die wir in den Stäbten 
und in den jchönen Käufern wohnen, auch nicht immer 
glüdlic find... nein, nein, ... oft ſehr anglädtih! , 
Ih werde Euch in kurzer Zeit verlaffen, um Euch * 
Bit nimmer, En zu jehen, fuhr er dann nach einer 
8* zauſe fort; aber ſeyd Dr 2a Et a 
—— gedenken. es 
J s fur Euch zu thun, Euch im eine andere 
2. es zu verſetzen. Jungfrau, ich möcht: Euch 
Kur Bruder fein, und würde cs ſein icher, denn auch ich 
jtche allein iu 37 Welt, und hab be weder Eltern noch 
Fohlen ich — fügte erzögernd hinzu — 
obſchon ich einer Dame verlobt bin, welche ich liebe. Aber 
dennoch wurde mich dieß nicht hindern, Euer Bruder ſein 
zu bürfen. 
Das junge Mädchen ließ ihre Blicke freumblih auf 
$ war wohl das erſte Mal, dag jie aus 









Munde-fotche Werte-der-Theiluahuc-börte, 
dann ſchaute fic- wieder ernſt vor ſich nieder, als denke 


Minuten Hand in Hand, aber jchweigend und Jedes jich 
feinen eigenen Gedan Hingebenb;, als plöglih ber 
Hund, der bis‘ dahin den Fremden noch immer mit miß⸗ 
trauifchen Blicken angeſchaut, ein leiſes Knurren hören 
ließ und ſich aufrichtete; einem fernen Geräuſch zu lauſchen. 
Die beiden- jungen Leute folgten mechaniſch ſeinem Beiſpiel. 
„Es wird der Vater ſein, der zurückkehrt,“ ſagte ſie 
und wirklich erſchien die hohe. Geſtalt des Walbbewohners 
wenige Augenblicke nachher an dem Rande ber Lichtung. 
Aber er war allein und als der junge Ritter, nach einem 
Augenblicke des Zögerhs; dem Beifpiele der Tochter folgte, 
die dem Kommenden entgegengeeilt war, ihn zu begrüßen, 
reichte diefer‘ ſeinem Gaſte freundlich die Hand und: jagte, 
nachdem “er ſich zinnächft: nach dein AZuftande vom deſſen 
Gefundheit ertundigt, daß er bis jegt auf bie Beute‘ ges 
wartet, die jeneh abholen jollten, "aber Niemand ſei ge— 
tommen und wahrſcheinlich die Urſache darin zu finden, 
daß, wie er gefchen, bewaffnetes Kerlegsvolt in ber Nähe 
ftreife, welches zu ben Eidgenoſſen zu gehören * 
— folgt.) mi. 





keon i va 8. 
Ein Rovellenmährden. Don Aurelie. 
Mährend Gtifabeth, ſonnige —— im Garten 
vertrãumte, ging es draußen in der Welt arg her. Zwar 
war der Kriegsſchauplatz jet feat von dem Gute, das 
fie und ihre Eltern bewohnten. Aber‘ die Erwachſenen 
iebten bach gamz: in den Ereigniſſen des Tages; und. ſaß 


man auch ruhig beiſammen, jo gab es doch faſt kein an⸗ 
deres Geſprãch, als Aber die leizten Gefechte, deren Be⸗ 
richt man in der Zeitung geleſen hatte: Manchmal Iagte 
Eliſabethꝛ Horth/ wie der Wind heuft! oder: wie ber 
Negen an die Fenſter ſchlagt! abet die Eltern und ihre 


Freunde waren fo im andere Vorſiellingen vertieft, daß 


si 


fie nicht Hörten, mas in ihrer nächjten Nähe vorging, und 
der Donner der Kanonen, bar fie doch wicht vernehmen 
tonnten ihren Ohre gegenwärtiger Icien, als alles Heu⸗ 
lene des Stuvrmes⸗Eulijabelh fühlte ſich uun doppelt kin» 
ſam. Sie konnte von allen verſchiedenen Auſichten, die 
Abends am K in beſprochen wurden, über Recht und 
Unzecht bieſes jegs ſich noch Feine aneignen, mir den 
Schmerz über das, Blutvergiepen ber Menſchen unlerein 
ander empfand fie mit ‚den Grwachicnen. Fetuere Ra 
men ſuchte fie vergeblich in der Zeitung, es war natürs 
tich, daß nur der. alfgemieinen Bewegnug der Arter Gr: 
wähnung ala —— —— 

Eudlich im Verlauf des Krieges warb einmal cin 
Offizier bei Gtifabetgs Eltern einguartiert, welcher Grüße 
vom Major Werner zu bringe beauftragt war. Wie 
freudig Hopfte Eliſabeihs Herz bei diefer Nachricht 

Das Ungewitter zeg fh indeß wieder dicht über ihrer 
Heimath zufammen, und bedrohte auch bald das Dad) 
ihrer Eltern, fie wurden von Feind und Fteund gleich 
heimgefucht,. balk mußten, fie diefer, bald jener Macht ge: 
gehorfam fein. Die Einen verhrieben die Andern , pwel⸗ 
mal ward ihr Haus geplündert, Hungersnoth und tbt- 
Tiche Fieber brachen über die ganze Gegend herein, Mic 
fonft Gold und Juwelen, verſchleß man jet ein Brod 
für feine Kinder, wenn man nech eins bejaß. Unter ſol 
hen Umftänden waren ber Hühnerhef und die ganze Bez 
völferung des Taubenſchlage fanınit Columbus den ehr: 
würdigen yamilicnhäuptern, Dem Schlachtmeſſer Tängft 
verfallen; ſeitdem hielt Eliſabeth Leonidas in ihrem Dad; 
ftübchen verſteckt. Sie theilte mit ihm ihre Brodkrumen, 
und die Eltern hatten tretz der wachjenden Noth noch nicht 
daran gebacht, der Taube ans Leben zit gehen. Aber das 
Gefaͤngniß der Stube ſchien Leonidas ſchlecht zu behagen. 
Er flog gegen die Fenjter, und. zeigte eine ſolche Unruhe 
und Aufregung, daß er ſogar das Futter verjhmähte ; 
traurig geduct ſaß er in cinem dunkeln Winkel des Zim— 
mers. Wie das junge Mädchen ſah, dag ihre Liebe Taube 
darauf gehen würde, wenn es ihr nicht ihre ‚freiheit zu— 
rüdgäbe, ging: fie ſeufzend aus Feuſter, es zu öffnen; 
Zaum Hatte fie die Haden berührt, jo war auch Yoonidas 
Achen auf dem Fenfterbrett. Sie werben dich fangen und 
toͤdteu, ſagte zogerud Eliſabeth, aber die Taube flog ihr 
auf den Arm, als wolle fie. jagen: „Deine nur!“ — 
Mum jo flieg im Gottes Namen“, rief das Kind, jtreis 
helte noch einmal dag meiche Gefieder ihrer Taube, und 
kaum war das Fenſter jo weit geöffnet, daß Leonidas 
hindurchſchlüpfen konnte, jo hatte er auch jchon wie ein 
Pfeil die Luft durchſchnitten, und Eliſabeth ſah ihm nur 
noch als einen Punkt am Horizont, der bald völlig im 
Abendroth verſchwand. Wohl ſagte fie, für heut iſt er 
geborgen. 

Leonidas Lehrte nicht am Abend, sicht am audern 
Tage wieder, und ſchon fing Elifabeth an, ihre Taube 
zu betrauern/ als ein’ größerer Schmerz jie umerwartet 
traf. Die ganze Gegend war am Abend in Beftürzung 


über die, Nachricht eines Gieges, welchen die Nepüblita: “ihrer Brtefe m Den Kommenden 


ner, über: die: ‚fterreichliche. Armee bei Fleurus indie 
As Elijabeth die Zeiumgaus, der Hank, bes, Poſtboten 
nahm, an fic ihren, Eltern zu überbringen, ficl ihr, Auge 
auf einen Mamen „ber ‚fie: ſtuden machte ;, fit.das ‚m 
was folgt 3.Mir. beffagen den, Berluft vieler braven & 
ſigiere die theils gefangen zo theils geblieben find. , Uuter 
feteren befindet ſich dev. Major. p. Sternau, au, welchem 
wir einen unſerer tapferſten Anführer verlieren. 
Waon aber haue feine. Mutter, , + hatten, feine 
Freunde an ihm verloren! ¶ —Isſo etwas ‚jagt 
weiß die Zeitung freilich“ nicht. Eliſabeths Eltern be— 
tlagten mit ihr deu Freund. Der Schmerz; des inngen 
Maͤdchens war tief, doch ſtill. In einer Zeit des allge⸗ 
meinen Leidens und Duldens trägt Jeder ruhiger ſein 
Berhangniß, doch ſchien es Eliſabeth, als wäre plotzlich 
eine Sonnenfinſterniß über die Welt hereingebrochen, ſeit 
Werner nicht mehr ‚zu den Lebendeil gehörte. Zu was 
kämpften die Leute noch 2.da er gefallen war. Ihr da u chte 
es ſei ſchon Alles eutſchieden. 

Traurig ſchaute fie in dit mondhelle Nacht hinaus, 
endlich ging fie zus Nuhe, und ſchlief weinend und betend, 
ein. Sie träumte von der Schlacht, ſie Jah, Werner kaͤm⸗ 
pfen und ſtũrzen, aber eine Stimme flüſterte ihr zu: er 
lebt! — O Himmel! rief ſie erwachend aus, wen es 
wahr wäre, fie konute nicht wieder einſchlafen. Sie ſtand 
auf nd öffnete das Feuſter, die Dämmerung begann. 
Ein leiſer Luftſchlag, wie nom Flügelſchlag eines ‚Vogels, 
traf Gfifabeths Wangen, fie ſah auf, Leonidas flat: 
terte über ihr und ließ ſich auf, das Fenſter nieder. Ein 
Freudenſchrei entfuhr Eliſabeth. Bit Du wieder dal 
rirf fie ans, und drüdte die Taube au ihr Herz.‘ Neue 
Tränen entitrönten ihren Augen, während; fie au, Wer: 
wer dachte, doch ſah ſie's als cine gute Vorbedeutung an, 
daß die Taube wicdergetehrt war; ‚Vielleicht jollte fie auch 
ibm einft wieberjchen! ‚Und wenn nicht hier, dachte Gli- 
jabeth fremm, doch über den Sternen, da, wo kein Blut 
mehr flieht. 

* > r * 

Mehr als drei Jahre waren verftrichen, und ber 
Krieg nahte feinem Ende, man war des langen Habers 
müde, der Kaifer und die Republit ſchienen ihren harten 
Sinn zu erweichen, und das Wort Friebe ſchwebte wie 
ein Gebet auf ven Pippen des Bürgers und des Bauern. 
Während man die Friedensunterhandlungen plog, wurden 
fie indeß noch oft durch nene Feindſeligkeiten unterbrochen. 
Zu diefer Zeit befanden fich auf der franzöſiſchen Feitiing 
Palenciennes drei Kriegsgefangene, welche man einige 
Monate nad) der Schlacht von Fleures in einem Kloſter 
aufgefunden, in der Gitabelle untergebracht und, nie es 
ichien, dort vergefien hatte. Vergeblich ſchrieben fie an 
ihre Verwandten offene Briefe, die ber Kommandant ver- 
fiegelte, fie erhielten Feine Antwort. Wahrſcheinlich wa- 
xen die. Briefe nie angelangt, oder die Autwort hatte, bie 
Grenze nicht paffiren dürfen, Un Gelb. fehlte es den 
Gefangenen auch, um durch Geſchenke die Beförderung 


TI er 


vergeblich gebeten, wegen ihrer Auswechdlung zu ſchrei⸗ 
ben, et war ein harter, gefühllöfer Mann, der das Bes 
bürfnik , zu haſſen, hatte, wie es anderen Seelen noth« 
wendig ift, zu lieben. Es wär ihm jchr Awilltommen; 
daß es Überhaupt Krieg in der Weltgab, und eine Ras 
tion, die er in den tiefften Abgrund der Hölle verwin- 
ſchen Konnte. Sogar die armen Gefärigenen anf der Feſtung 
erſchienen ihm in ihrem hülfloſen Zuftande noch immer 
wie Feinde. Die Zeitung, nad der fie ſchmachteten, ward 
ihnen nie gebracht, denn wenn er lejend über eine Niebers 
lage der Seinen am Rhein oder Italien ſchimpfte und 
fluchte, dachte er, — „das“ ſollen bie Hunde da unten 
wenigſtens nicht erfahren.“ „ 
(Hortiegene at.) 


I“ 





Manniafaltiges. 

Die „Preuß. Correſp.“ tritt mit viel Wärme für 
die zahmen und die wilden Feldtauben ein und befämpft 
das Bornrtheil, daß biefelben den Feldern ſchaden. Im 
Gegentheil jeien biejelben für bie Feldwirthſchaft von über: 
wiegendem Nugen, indem fie das ganze Fahr hindurch 
fo lange kein Schnee liegt, nicht bloß bie bein Säen 
obenauf Liegen gebliebenen oder bei der Ernte ansgefalle: 
ner, daher im beiden Fällen unbenugt verloren gehenden 
Körner von Getreide und Hulſenfrüchten wieder verwer⸗ 
then, ſondern auch ganz beſonders unzählige Sämereien 
der läftigffen Unträhtter verzehren. Gegen den Einwurf, 
daß fie während: der Säezeit vielen Schaden veranlafien, 
bemerkt die „Pr. Corr.,“ man brauche fie dann nur etwa 
ge 14 Tage im ihren Schlägen eingefperrt zu halten, oder 
für diefe Zeit ausnahmsweiſe auf dem Hofe zu füttern, 
fo daß fie fein Bebürfniß fühlen nad Nahrung auszu— 
fliegen; dann falle auch diefer Nachtheil vom jelbit weg. 

Die belgifchen Landwirthe haben den Nuten, dem. bie 
"Tauben durch das Aufzehren von Untraut-Sämereien 
ftiften, ſchon ſeit langem erfannt, und baten deßhalb 
beſondere Tauben-Thürme eigens auf die Felder binaus. 





Eine eigenthümliche neue Erfindung für Raucher hat 
bie, Fabrik phyfitkaliſcher und meteorologijcher ꝛc Apparate 
aus Glas von Geisler zu Berlin in „Eigarren- Nargilch’8* 
‚Hergeftellt. Es find dies Cigarrenfpigen von Glas, die 
nach dem Princip der. befannten türfijchen Mafjerpfeifen 
‚sen. Rauch des Tabals durch Waller zum Munde leiten 
und fo durch die Mbkühlung und Abjegung des Nicotins 
verbefiern. Der ganze Apparat wiegt ſelbſt mit Waſſer 
faum 1 Loth, alſo weniger als jede andere Eigarrenipige. 


—— 





An Genua und Nizza iſt die Induſtrie des Blumen: 
fſtraußbindens ausgebildet; wie nirgend anderswo. Das 
Bouquet; welches Graf”Nigra der Kaiferin Wittiwe won 
"Rußland in Genua im Namen bes-Königs "Victor Ema- 
„ahel überreichte, war ein wahres! Meifterwerk, forosht 


Berantw, Kedatt, Th. Bauer. 










wegen der Farbenwahl der wohlriechendften. Blumen, alsı 
auch wegen der Deutlichteit ber. von ben: Blumen gebilde⸗ 
ten Arabesten; endlich auch: darum, weil man es mittelſt 
einef Springfeber in 10 bis: 12 Bouquets zerlegen Tomte, 


Auf manchen Yankee-Theatern ift ein praktijcherer 
und veellerer Claquemodus organifirt, als auf der Bũh— 
nen Europa’s. Hat ein Künftler z. B. eine Sterbefcene 
zu großer Befriedigung, des Publifums ausgeführt, und” 
ift fein letztes Todesroͤcheln verflungen und die Seele, 
dargeftellt durch einen weißen, durch Transparent erleuch- 
teten Schatten, vor den Augen der Zuſchauer dem Kör— 
per entjchwebt, der noch in ben letzten convülſiviſchen 
Zuckungen feinen entjlichenden Geijt feſtzuhalten ſucht — 
dann bricht plötzlich der Beifallsfturm. los und aus ber 
Tafche irgend eines Glaquejungen fliegt ein Münzſtück 
auf die Bühne und das Klingen der niederfallenden Münze 
begleitet der Zuruf: Noch einmal fterben! Noch einmal 
fterben! Und ba der Künſtler dem Aufruf nicht folgt, 
wendet der Claqueur in gut gemadhter Begeifterung feine 
Tajchen um, und wirft, was er an Kleinmüngze darin 
hat, auf ven „Geſtorbenen“ der weltbebeutenden Bretter. 
„Wenn Ihr nicht gleich da en o fterbt, werfen wir Euch 
mit Dollarftücen todt!“ ruft er, und hingeriſſen von 
diefem jeltjamen Kunſtenthuſiasmus, folgt ein ‚großer 
Theil der Zuſchauer dem Hangvollen Beifpiel, und Klein— 
münze jeder Art fliegt Mirrend und klimpernd auf bie 
Bühne, Fett erhebt ſich der gefeierte Kunſtheros aus 
jeinem Todesichlafe, läht mit einem hinter ben Couliſſen 
ſtehenden Beſen die klingende Dvation auf einen Haufen 
zuſammen fegen, und führt dann noch einmal und mit 
allen granfenerregenden Details die jo lohnend bebeifallte 
Sterbeſcene auf. Daß nad dem Fallen des Vorhangs 
die Münzen, welche der Claqueur als Lockvögel auf bie 
Bühne geworfen, mit reicher Gewinnfitantieme wieder in 
ſeine Taſchen zurückkehren, verſteht ſich von ſelbſt 


(Zahnveinigungsmittel.) Doktor Häring * 
in feinem homdopathiſchen Handbuche ſaure Milch ul 
ein vortreffliches Mittel, die Zähne zu reinigen: "Eine 
Bürfte in fanre Mitch getaucht und die Zähne damit ge⸗ 
bürjtet, reinigt diefelben außerordentlich und nimmt, forte 
gefeht, allen Weinftein gänzlich hinweg; - auch erhalten 
die Zähne ein-fehönes weißes Ahrfehen. ’ 





(Anregung,) Für ein bichterijhes Gemüth, für ‚jeden 
der ein inneres Leben führt, geitaltet, ſich durch ein, „us 


bewuhtes Spiel der Phantaſie eine Scene der VBergan- 


genbeit oft zu einem weit jchöneren Bilde, als es die 
Gegenwart war. 4 





Schöne, wohllautende Verſe find bie Muſit ber 


‚Seele. M 
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Der Berbannte. 


Hiflorifche Erzählung aus der Zeit des Zürdgerkrieges, 
(Bortfegung.) 

So jehe ich feinen anderen Rath, als daß Ihr e# 
Euch bis morgen hier bei mir gefallen Laffet, fuhr er 
fort; und da ich Eurem Freunde verfprochen habe, Euch 
fiher und wohlbehalten ihm zuzuführen, wollen wir nicht 
an dieſem Plage bleiben, fondern ich will Euch höher in 
den Berg hinauf führen, wo eine Stelle ift, an ber Euch 
Niemand finden wird. 

In der Lage, in welcher fih der junge Mann be: 
“ fand, glaubte er am beften zu thun, wenn er fih ohne 
Widerſpruch den Anorbnungen feines Wirthes füge. Se 
gab er ihm feine Beiftimmung zu diefem Vorfchlage zu 
erkennen, unb es bedurfte Feiner großen Vorbereitungen 
zur Ausführung berfelben. In wenigen Minuten waren 
die BVorräthe und das Geräthe, weldes die Habſelig— 
feiten der Familie bilveten, zufammengepadt und mit den 
Waffenftüden des Ritters dem Pferde aufgeladen, welches 
biefer an der Hand führte, und während das junge 
Mädchen ben Greis unterftüßte, fette fich unter Anführ: 
ung ihres Vaters die Meine Karavane in Marfch. 

Faft über eine Stunde zogen fie auf rauhem, unges 
bahntem Pfade bergaufwärts, bis enblich ihr Führer auf 
einer Meinen Matte ftehen blieb. „Hier werben fie uns 
nicht fnchen, oder wenn fie uns fuchten, finden fie ung 
doch nicht,“ fagte er, und den Ritter aufforbernd ihm zu 
folgen, führte er ihn, das Gebüſch auseinander biegend, 
in eine Höhle, deren ſchmaler Eingang vollftändig durch 
dichtes Geftrüpp verdeckt war, die fi) aber nach hinten 
ber ziemlich erweiterte und unten fünfzehn bis zwanzig 
Schritt in den Felfen hineinführen mochte. 

„Wir finden Hier ein gutes Lager von trodenem 
Laub und Moos, fagte der Walbbewohner; es ift mein 
Winterquartier vom vorigen Jahre, welches ich einem 


Bärenpaar abgewinnen mußte, bie es mirftreitig machten. 
Es war ein Paar verzweifelter Burfche, die Beiden, und 
ohne Sultan wäre ich übel davon gefommen; aber ich 
blieb Sieger und hatte nicht die Höhle allein,“Hondern 
aud ein paar Pelze gewonnen, bie meinem Alten Vater 
da herrlich zu Statten kamen,“ 

„ber welch’ ein trauriges Leben ift dieß für Euch, 
noch mehr aber für den alten Mann und für Euere 
Tochter, jagte der Ritter; ich begreife nit... . .* 

„Es gibt Vieles in diefer Welt, was ſchwer zu bes 
greifen ift, unterbrach ihm Jener rauh. Ihr jeht, junger 
Herr, ich laſſe Euch mit Fragen und Bemerkungen uns 
behelligt, darum glaube ich auch fordern zu fönnen, daß 
Ihr das Gleiche thut.“ 

Diefe Worte waren zu far, um mißveritanben zu 
werben, und einigermaßen durch biefes barjche Benehmen 
feines Wirihes verlegt, warf ſich der Junker auf das 
Lager, welches Jener ihm anwies unb bas er mit bem 
reife theilte, während der MWalbbewohner mit jeiner 
Tochter noch außen vor der Höhle bei einem Feuer blieb, 
welches Leitere inzwiſchen angezündet hatte. Lange noch 
ſah der junge Mann, wie Beide, Bater und Tochter, im 
Geſpräch mit einander ſaßen, beleuchtet won dem unges 
wiſſen, fladternden Lichte der fFlammen, bie bald. das raube 
ernite Geficht des Mannes, bald bie feinen, anmuthigen 
Züge des jungen Mädchens in Ber rothen Gluth deutlich 
zwifchen bem grünen Rahmen bes Gefträuches erſcheinen 
ließen, welches den Eingang der Höhle ſchloß. So lag 
RP träumend und finnend, während. feltfame wirre Ges 
danken burch feine Phantafie mwogten, bis endlich die 
Bilder da draußen allgemach vor feinen Blicken ver- 
ſchwanden und immer unbeutlicher wurben und der Schlaf 
fih auf feine Augenlieber herabjentte. 

Als er erwachte, ftand bie Sonue bereits hoch, und 
nachdem er den Schlaf abgefchüttelt, der wie Blei auf 


a I 


feinen Gliedern gelegen, fühlte er, außer dem — 


Schmerz, keine Spur von der erhaltenen Wunde. 





ar 


x und kommt, gerufen von Eidgenoſſen gegen Eidge 


Bor moſſen, die Freiheit in dieſem Lande zu — Und 
die Hoͤhle heraustretend fand er bereits die Familie feines Ihr glaubt, daß es ihm gelingen wird? . 


Ich fage 


Wirthes vollftändig beifammen, das junge Mädchen mit Euch nie! „nie!“ 


einer —— en Arbeit, ben 
neue Sehne Feine — zu ſpannen. Der Greis 
ſaß in ſeinem gewohnten, ſtillen Hinbrũten zwiſchen ihnen. 


dich Aw pu begrüßen, und na 

en Worten ſagle Eriterer, da er ts im 
Thale unten gewefen und zu feinem Grftaunen eine, une 
. gewöhnliche Bewegung dajelbft bemertt habe. Ein Zug 
Dewafineter jei auf der großen Heerſtraße gezogen, „er 
habe die Harniſche und Helme deutlih im Morgenlicht 
blinfen eben und müfle es dem Ermeſſen des Junkers 
anheimftellen, ob derjelbe es wageh wolle Aſich am Helle 


Tage · auf den Weg In begeben Segen Ubend_indefjen 
mache er ſich anheiſchig, ihn ohne Gefahr wenigftens (bis 


nach Buͤlach zu führen, bgleich den Nachrichten zufolge, ___. „Das iſt allerdings der Unte ed 


die er von einem kleinen Reiterhaufen eingezogen, dieſes 
Städtchen von den Eidgenoffen bejegt fei. 

«* „Das wäre „allerdings ſchlimm, fagte ber Jünker 
nachdentlich; aber was kann dieſe Bewegung hervorge⸗ 
rufen haben? Sollten vielleicht die Franzoſen ſchon im 
Anmarſche ſein?“ 

„Die Franzoſen? rief der Andere lebhaft. 
beutet das ?" 

Ihr wißt es nicht? fragte der Junker etwas ver: 
wundert. Doch freilich ich vergaß, daß Ihr hier jo abs 
geſchloſſen von der Melt und allem Nachrichten lebt. Zus 
letzt wißt Ihr auch nicht einntal von den Urſachen des 
Krieges zwiſchen Zürich und den Eidgenoſſen.“ 

„Doch, ich Habe davon gehört und weiß aud, daß 
Euer Bürgermeifter Stüßi die Veranlaſſung gegeben, weil 
ee gern in. ber Herrichaft der Patrizier eine neue Knecht⸗ 
ſchaft im Lande .aufgetichtet ‚und bie Sowverainetät bes 
Volkes. in den Waldkantonen vernichtet hätte. Ich weiß 
auch, daß er fich zu dem Zweck mit Eures Landes Erbe 
Feind, dem Oeſterreicher und vem Kaifer, verbumden, und 
‚daR ihn die Strafe des Himmels in dem legten Jahre 
ereilte.“ 

Nun, wir — darũber nicht ſtreiten, ob dies 
eine Strafe des Himmels geweſen; ich ſehe, Ihr nehmt 
die Partei der Eidgenoſſen, ſagte der Ritter lächelnd; aber 
ich glaube, es wird mit benen bald zu Ende gehen. Ihre 
Raiferliche Majejtät hat zwar jet viel zu ſchaffen im 
deutſchen Lande drüben umb mag ſeiner' guten Stadt 
Zürich nicht den Beiftand Teiften, wie er nothwendig; 
aber dafür hat er der Stabt und fich jelbft einen andern 
"mächtigen Freund zugewandt, ben König der Frauzoſen, 
defien Sohn, der Dauphin, mit jechzigtaufend Streitern 
heranzieht um die. Uebermüthigen zu Paaren zu treiben, 
die ſich gegen Kaiſer und Meich, gegen göttliche und welt 

liche Obrigkeit auflehnen.“ 
„Ich Habe bis jetzt nicht eine Silbe davon gewußt, 
ſprach Jener mit tiefem Ernſt. Alſo der Dauphin kommt 


Mas bes 


eh „Un 
Bei dem Fe bes Ritters erhoben jich ge und 2 get. 
2 gegen weldye Ihr das Schwerbt eische 


Bater damit beichäftigt, -gine SAP Erfolg wird es lehren,“ ige der jifnge 
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aun. 
ühr ingt dieß jo leicht Hin? fuhr Jener bitter 
Sind nicht Euere Landsleute, Euere Brüder, 
Königs aus der ruffrI It Ähre v 
Eure? Ober a bie Kaiſer und Könige, wenn fie 
erjt-einmal feiten Fuß gefaßt haben im dieſem Lande, 
würden gutwillig mich nur einen Zoll breit baraus 
weichen 24 

„Diefe Vorwürfe treffen mich nicht, ſagte der Ritter, 


jedoch nicht dhne einide Verlegenheit. Ich bin kein 
„Zürcher, tein Schweiger, jondern. 


‚ein Deuter, im Dienfte 


2  yfh 
er li yoifdhen ung ung 
Beiden, erwiderte der Andere mit Stolz. Kr} bin auch 
nicht diejes Landes Kind ach, habe feiber erfahren müffen, 
daß die Freiheit auch bier oft genug ein leeres Wort ift;. 
ich gehöre jogar jener Nation an, auf beren König hr 
jo große Hoffuungen ſetzt. Ja, Herr, ich bin jenfeits des 
Nhems geboren und kenne dieſen fiebenten Karl umb feine 
jelbjtjüchtigen Pläne beffer, als Ihr glaubt, Aber man 
braucht nicht in den Alpen geboren zu fein, um die Frei⸗ 
‚beit zu lieben, und ich, ich bin ein freier Mann, Ihr im 
Dienfte eines Furſten, das iſt zwiſchen uns der Unter⸗ 
ſchied.“ 

Der junge Ritter fühlte ſich durch biefe Worle poer 
Senig angenehm berührt, dennoch aber bezwang er ſich - 
indem er rubig emwiberte: „Ich mag nicht mit Euch über 
derartige Dinge ftreiten; Ihr gehört der einen, ich ber 
andern Partei au. Jedenfalls aber wird es hier zu Lande 
in Kurzem anders werden. Die Eidgenofien tönnen ber 
Macht nicht widerftchen, die gegen fie beranrüdt. Sie 
find unter ſich nicht cinmal einig, benn es gibt in Ben . 
eine große Partei, die es mit Zůrich hält; und wenn 
auch der Dauphin bisher noch keine großen Waffenthaten 
vollbracht, jo jchiett doch Frankreich mit feinen Soldaten 
auch feine beten Heerführer. Da ift der Graf Dammartin, 
ber Senejhall von Toulauk, Herr von Balperga, der 
Graf Armagnac, ber . 

„Der Graf von Armagnac? rief. ber Andere at 
einem feltjamen Ausdrud. Was fagt Ihr da? Auch der 
Graf von Armagnac kommt?” 

„Sicher, fuhr der Ritter etwas verwundert über ben 
Eindruck fort, den diefer Name auf feinen Zuhörer here 
verbrachte; umd ich habe jogar einen Brief an ihn in 
meinem Wamms, den der Markgraf von Baden ihm zu 
übergegben mir aufgetragen hat.” 

„In der That? verſetzte Jener mit einer, wie es 
ſchien, erzwungenen Gleichgültigkeit, Aber ich glaube 
wicht, daß Ihr fo Leicht Gelegenheit haben werdet, bas 
Schreiben abzugeben.“ 


des Markgrafen von Baden.” 
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Ein Novellenmährchen. Bon Aurelie. 
Foriſcharg. 
So lebten fie ohne Kunde von der Heimath ein traus 
riges einförmiges Leben. Sogar die Freude bes Zuſam⸗ 
menſeins war den Armen karg zugemeſſen, und: gleich als 
ob fie, die zu Mrüppeln geſchoſſenen Soldaten, noch hät: 
tee Berichwöärungen ir ihrem ſtrengen Gewahrjam, an⸗ 
ſtiften Föntien, durften ſie täglich nur eine halbe Stunde 
zuſammen an die. Wälle-der Feſtung gehen, und zwar 
nur in Begleitung einer Wache. Dennoch war diefe halbe 
Stunde eine freubige Erholung für fie, und ungebuldig 
zählten fie bis dahin die Schläge der Uhr. Der Jüngfte 
von ben dreien fchien am ſchwerſten die Gefangenſchaft 
au, tragen. Oft überfam ihn eine wahre Todesjehnfucht, 
denn das Leben ohne Freiheit hatte keinen Werth für ihn. 
Einmal, als er in düſtern Gedanken um den Wall ver 
Citadelle ging, und die Schritte der begleitenden Schild: 
wace hinter ihm ſchallten, glitt ſein Blick hinab auf die 
Schelde, bie rings um die Fejtung fließt; ein einziger 
Sprung da hinunter, dachte er, und Alles wäre vorbei. 
Ri dieſem Augenblik ward feine Aufmerkjamkeit ange— 
zogen durch eine Taube, welche um fein Hanpt flog, und 
ſich dann auf den Boden niederließ. Ein Seufzer rarth 
ſich aus der Bruft des jungen Kriegers, ex hob den feuch⸗ 
ten Blit empor zum Himmel, dann ſchaute er fräumend 
in die blühende Ferne der Wälder, Felder und Wieſen; 
in diefem Augenbli war, er wieder frei, denn cr lebte 
in der Erinnerung. Haft bu ihen eher Tauben hier auf 
‚ber Feſtung geiehen? fragte er einen feiner Kamgraben. 
Nein, Herr Major, antwortete diefer. Hält fich der Kom— 
„manbant Tauben ? fragte der junge Wann bie ihn bes 
eitende Schildwache. Nein, war die Antwort; aber 
dieſe kömmt öfters ber, fie muß wohl jenjeits der Grenze 
aus einem der. nahen Dörfer fein. In diefem Augenblick 
Lble ſich die Taube auf des Gefangenen Schulter. Sich, 
„wie aan | ſprach er, und liebtoſte fie, und abermals feufzte 
* auf. Die Zeit des Spazierganges war vorüber. Wer: 
her und jeine Kameraden traten in das bunfle Feftungs: 
gebaude. Ja, er. war es. 
Als er ‚während ber Schlacht von einer Kugel getrof: 
fen zu Boden gefallen ‚war, mochte er viele Stunden ohne 
‚Bemwußtjein gelegen haben, da wedten ihn jprechende 
‚Stimmen. Wie er die Augen aufſchlug, beleuchtete der 
Mond das Sälagtfelo ,, zwiſchen den leblos Hingeftred: 
ER ‚bewegten ſich einige Geftalten; es waren feindliche 
arodeurs, dieſe Raben, welche der Krieg in feinem Ge— 
folge führt, die uͤber die Todten herfielen, um fie zu bes 
rauben.Nichts Lebendiges hiet*, ſagte einer, „als das 


vernvundefe Bier; wir bringen. es nicht en 
Schade, es ift ein ſchoͤnes Tier. war ‚Haffan, der 
vr jeinem Herrn {ag und. fein Leben bald eindefe, er: 

Nur, Klug die Augen in bie Höhe, aber Me, —— gvieſe 
e —J—— deren er „fähig, war, Fühtee 
an dem falten Luftzug der Nacht, I Wa: er völlig yes 
war, fie hatten ‚ibm ſchon Alles gexaubt. trat einer 
ber Kerle , ochmals an ihn Hran, Sich, an ‚ber 
Hand, rief, F blitzt noch ein Ring. Er zog ihn ab. und 
verjeßte aus Webermuth bem anfcheinend Todten noch, eis 
nen Hicb mit dem Pallajh. Werners Bewußtfein ſchwand 
aufs, Neue, und er meinte, nie wieder zum Leben au, ers, 


wachen. Aber bald ſaudte Bott ihm Hülfe. 
Kaum hatte das Geſindel ſich entfernt, als "andere 
Geſtalten auf dem Schlachtfelde erſchienen; es wären 


fromme Schweſtern eines nahen Beguinenkloſters, fie ka—⸗ 
men zu retten, zu helfen. Der Mond leuchtete zu ihrem 
frommen Werke, wie zu dem gottlofen der Plünderer , fie 
unterfuchten die Gefallenen, verbanden die Wunden, hülls 
ten die Entfleibeten in warme Tücher, und fuchten ihre _ 
entfliehenden, Lebensgeifter zu weden. Nur dunkel jah 
Werner, wad mit ihm vorging. Er fühlte, daß er fort: 
getragen ward, und blickte um ſich nach feinen Kamera 
den. Die Nonne, die an feiner Seite ging, verftand bie 
Bewegung: es Teben ihrer noch Einige, ſagte fie, Wer— 
her ſelbſt und zwei feiner Reiter genafen nad mehreren 
Monaten unter der Pflege ber frommen Schweitern. Nur 
ungern und dem Zwang ber Franzoſen gehorchend, Tiefer 
ten dieje ihre Schäßlinge den Franzofen aus; wohin man 
fie brachte, willen wir. Sie Hatten von großem Glüd 
zu fagen, daß fie erſt nach Robespierres Fall in die Ge— 
walt ihrer Feinde geriefhen, ſonſt wären fie dem Tode 
nicht entgangen. Werner hatte von dem Klofter auß 
feiner Mutter ziveimal gefchrieben, doch nie eine Antwort 
von Ihr erhalten. Der Zweifel, ob fie noch Iche, und 
die Ungewißheit Über den Ausgang bes Krieges, bedrückte 
feine Seele mehr, als feine Gefangenjchaft. 

An einem ihönen Sommermorgen Batte ich Eliſa⸗ 
beth aufgemacht, und war hinausgegangen ins nahe Feld 
hinter dem Garten, um einen Strauß von Kornblumen 
zu pflücken. Der Thau lag noch auf den Gräſern, die 
Luft war voller Duft, und tiefer Frieden umher. Wie 
ſchön iſt doch bie Welt, dachte das junge Mädchen, leb— 
ten nur die Menſchen in Frieden umtereinander! Da 
erſchien Leonidas auf der Gartenmauer, Mit einem Fluge 
war er neben Eliſabeth 

Nun, biſt du aud) da? fagte fie, und zog Brod und 
Anis für ihn aus der Taſche. Sie war es an biefem 
Sonberling von Taube ſchon gewohnt, daß er lange Abs 
wejenheiten von Haus und Hof machte. Mic du aber 
wieder aubſiehſt! rief fie, indem fie An Strohhalmen aus 
bem Gefieder zog. Wo haft dur geſteckt, Leonidas? und 
was jchleppft du da am Fuß? fuhr fie Tachend fort. Ich 
glaube gar, es ift ein Stücd Papier. Eliſabeth griff ba- 
nad, um ben Fuß der Taube zu befreien; da jah fie, 
daß das Papier an eimem Faden hing, und diefer ſchien 
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ſich feft um den Fuß der Taube gefchlungen zu haben. 
Komm her, ſprach das junge Mädchen, und begann ben 
Knoten zu Löfen. Wie feft hatte ihm doch der Zufall 
geſchürzt. Nun erft gewahrte Elifabeth Schriftzüge auf 
den Papier, haſtig riß fie e8 vom Faden ab und Tas, 
erfi mit wachjendem Erftaunen, dann mit freubigem Herz: 
Hopfen bie folgenden Zeilen: 

‚Wer du auch fest mögeft, dem dieſe Worte in die 
Hände fallen, fei nicht minder barmberzig als Gott, ber 
mir in diefer Taube einen Boten ſandte. Seit vierthalb 
Sahren fchmachten hier brei Gefangene auf ber Feſtung 
Balenciennes, wir wiffen nichts über den Verlauf bes 
Kriegs, nichts von unferen Verwandten. Meiner Mut- 
ter, der Freifrau von Sternau in Walbfee bei Linz, ſende, 
großmüthiger Lefer, diefe Zeilen, fie wird es reichlich 
lohnen. 

Werner v. St.” 
Schluß felgt ) 


Mannigfaltiges. 

(Die Rahel in Cairo.) Wie Parifer Blätter mel- 
ben, war bie große Tragödin bei dem fürzlich ftattgefun: 
denen Erbbeben biefer Gegend bereits an ihrem Beſtim— 
mungsorte angelangt, wo natürlich die gehabte Aufregung 
und ber ihr verurfachte Schreden ihren Zuftand nicht eben 
gebeffert haben? Leidender denn je, fol ihr von bem 
frangöfifchen Arzte in Cairo, deſſen Behandlung fie fich 
anvertraut, totale Schweigfamfeit angeorbnet und fie ge 
halten fein: wochenlang fein Wort zu reden. 


(Haben fie Toledo gejehen?) Man hat mehrere Anel⸗ 
boten von großen Heerführern erzählt, welche unter dem 
dichteften Kugelregen ihre Kaltblütigkeit in bem Grabe 
bewahrten, daß fie Gefallen daran fanden, ihre,gegen 
diefe Muſik weniger abgehärteten Begleiter zu quälen; 
eine Ähnliche Anekdote erzählt man fich au vom Mar: 
ſchall Elauzel bei der Belagerung von Eonftantine in Als 
gier. Diefe Stadt zeichnet fich bekanntlich durch ihre 
. wildromantifche Lage aus, Als Marſchall Elauzel bei 
„ber erften Erpebition gegen Eonftantine unter geringer 
Begleitung näher an bie Stadt rüdte, um ihre Lage ge- 
nauer zu recognosciren, befand fi in feinem Gefolge 
auch ein junger Mann, ber ihm als Sekretär biente, 
aber noch wenig an militärifchen Erpebitionen gewöhnt 
war. Bon ber Stadt aus wurbe eine lebhafte Kanonabe 
gegen die Heine Schaar unterhalten. Der Marſchall ach— 
tete das nicht. Ihn feflelte die romantifche Umgegend 
und fie mochte ihm wohl manche andere Stabt in Erin⸗ 
nerung bringen, bie einen ähnlichen Eindruck auf ihn 
gemacht hatte. Plöglich wandte er ſich an feinen Sekre— 
tär mit der Frage: „Haben Sie Toledo gefehen?" Der 
junge Mann antwortete nicht; feine Augen folgten eben 
einer Kanonenkugel, die dicht über ihn Hinfaufte und hin⸗ 
ger ihn einen Saphi niederftredte. „Haben Sie Toledo 


Berantw. Redatt. Tb. Bauer. 


[3 

geſehen?“ fragte der Marſchall abermals. Er erhiftt wie- 
der eine Antwort. Zum britten Male kam bie Frage: 
„Haben Sie Toledo gejehen?” Da rief der Sekretär, in⸗ 
dem er fich den Angftichweiß vom Gefiht wiſchte: „Mein 
Gott, General, im biefem Augenblide weiß ich es ſelbſt 
nicht." — „a,“ erwiberte ber Marſchall mit unerſchüt⸗ 
terficher Ruhe, „wenn Sie je Toledo gejchen haben...” 
und er entwidelte ihm nun die Aehnlichkeit und bie Ber- 
fchiedenheit ber beiden Stäbte. 


(Ein Schaufpieler als Stanbesherr). Emil Devrient 
der jest für 20 Gaftrollen beim Friedrich-Wilhelmſtädti⸗ 
ſchen Theater in Berlin engagirt ift, brachte türzlich einige 
Tage auf feinem Gute zu, und nahm von bort aus bie 
Gelegenheit wahr, als Rittergutsbefiper feinen Platz auf 
der Deputirtenbanf einzunehmen. Baun cr in Dresden 
wieber einmal auf ber Bühne erjcheinen wirb, weiß man 
noch nicht. 





In Innsbrud hat fih ein Faßbinder zur Anferti» 
gung von Reifröden für Damen und Fräuleins anges 
kündigt. Wieder ein. Schritt zur Verwirklichung der Ges 
werbefreiheit, 


Aus den Tbierfagen. 


Auf die Gigenthümlichfeiten der Eule bezieht ſich 
nachfolgende Mythe. Als die Vögel den anmaßenden 
Zauntönig in feinem Baumloche gefangen halten und 
aushungern wollten, wurbe bie Eule als Wade davor 
geftellt; fie ſollte den Schelm nicht herauslafien bei To⸗ 
desftrafe. Als es aber Abend geworben und bie Vögel 
von den Anftrengungen beim fliegen große Müpdigkeit 
empfanden, jo gingen fie mit Weib und Kind zu Bette. 
Die Eule allein blieb bei dem Baumloch ftehen und blickte 
mit ihren großen Augen unverwanbt hinein. Indeſſen 
war fie auch fchläfrig geworden und dachte: „ein Auge 
kannt du wohl zuthun; du wachſt ja noch mit dem aut» 
dern, und ber Meine Böfervicht ſoll nicht aus dem Leche 
heraus.“ Alſo that ſie das eine Auge zu und ſchaute 
mit dem andern ſcharf auf das Aſtloch. Der Meine Kerl 
guckte mit dem Kopf heraus und wollte entjchlüpfen, aber 
die Eule trat gleich davor, und jener zog den Kopf wies 
der zuruück. Dann that die Eule das eine Aug wieder 
auf und das andere zu, unb wollte fo bie ganze Nacht 
abwechjeln. Aber als fie das eine Aug wieder zu machte, 
vergaß fie das andere aufzuthun, und ſobald beide Augen 
zu waren, ſchlief fie ſchnarchend ein. Der Kleine merkte 
das fofort und hufchte hinaus. Bon ber Zeit an barf 
fich die Eule nicht mehr am Tage ſehen laſſen, jonft find 
die anderen Vögel: hinter ihr her und zerzaufen ihr "das 
Fell. Sie fliegt nur zur Nachtzeit aus, haßt aber und 
verfolgt vorzugsweife gern bie Mänfe, weil biefe foldhe 
böfe Löcher machen, 
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Aug' in Auge. 


Wenn ich ſo vor Dir ſtehe, 
Und in Dein Auge ſehe: 
Da fühl ich mich geboren neu, 
Da glaub' ich, ird'ſcher Bande frei, 
Eins mit der Seele Dein 
Bu fein! 


Wenn ich fo vor Dir ſtehe, 

Und in Dein Auge ſehe: 

Da kommt es über mich fo ſüß, 

Als blickt ich in ein Paradies, 

Bon Engelslächeln wundermild 
Erfüllt! 

Wenn ich jo vor Dir ſtehe, 

Und in Dein Auge jche: 

Da ſchwindet Alles um mich her, 

Da ift für mich die Welt nicht mehr, 

Da denkt mein ganzes Sein 
Nur Dein! — 


— — — 


Der Verbaunte. 
HiRerifdhe. Erzählung. aus der Beit des Zürcher krieget 
(Bortfegung.) 

„Es iſt mir gerade nur um diefen Brief zu thum, 
fagte der Ritter; mein Freund wußte nicht, daß ich einen 
folgen Auftrag hatte, ſonſt hätte er ihn mitgenommen.“ 

„Wenn es Euch nur darum zu thun iſt, jo will ich 
den Brief überbringen, und ich jchwöre Euch, daß ich ihn 
dem Grafen ficher einhändigen will,” erwiederte — 

„Ihr?“ ſagte der Ritter uͤberraſcht. 

„Gewiß. Ich will es für den Fall, daß Ihr ver— 
hindert ſein ſolltet. Bleibt inzwiſchen ruhig hier. Ich 


werde Euch genaue Nachricht bringen, wie bie. Sachten 

Der Waldbewohner machte fich im ber That, made 
dem fie das Gefpräd noch eine Zeit fortgefeßt, auf den 
Weg, um Kundſchaft einzuziehen. Er blieb indeſſen lange 
aus und fehrte erft nach Mittag zurück, dem. Junker die 
wenig tröftliche Nachricht zu überbringen, daß die Eidges 
nofjen Eglifau beſetzt hätten, und feine Hoffnung für ihn 
fei, unbemerkt durchzukommen. Hierauf wiederholte er 
das Anerbieten, den Brief zu überbringen. Der Runter 
konute indejien einiges Mißtrauen, das im ihm aufgeftiegen, 
nicht überwinden; cr gab zuerſt eine ausweichende Ant: 
wort, und endlich theilte er mit offener Freimüthigkeit 
feinem Wirthe den Verdacht mit, der fich ſeiner bemächtigt. 

Diienheit gegen Offenheit, Herr, jagte diefer nach 
einiger Ueberlegung. Kommt dorthin, etwas abjeits, daß 
und das Mädchen. nicht hört; + Ahr jollt erfahren, wer 
id bin. 

6. 


Ich halte Eud für einen Ehrenmann, Herr Ritter, 
begann der Walbbewohner, nachdem. fie ſich im dem 
Schatten eines überhängenden elsvoriprunges gelagert; 
Euer Geſicht zeugt von Offenheit, Euere Sprache thut 
das Gleihe. Darum fordere ich von Euch, che ich be— 
giune, Euer Ritterwort, Niemandem das mitzutheilen, 
was id Euch jegt jage, che ih Euch nicht die Erlaubniß 
bazu gebe; und ich bin überzeugt, Ihr werdet es halten,” 

Der Junker Leiftete das geforderte Verſprechen. 

„Und cseijt noch ein Zweites, was ich vorausſchicken 
will, fuhr der Andere fort. Ihr jowohl, als Euer 
Freund, der Herr von Cham — er nannte: mie bei'm 
Fortreiten feinen Namen. — habt mir gejagt, daß Ihr 
mir Dank jchuldig feid wegen des Heinen Dienftes, den 
id) Euch erwichen. Ich lege mir wenig Berdienft deß—⸗ 
halb bei, aber wenn Ihr Euch der. Berpflihtung ent⸗ 
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ledigen wollt, die Ihr gegen mich zu haben vermeint, jo id SDIIE nn. Bruders, 


iſt die Zeit dazu gekommen.“ i der in einem Gefechte mit den Engländern fiel, nad Haufe 
„Gern, fagte der Ritter Iebhaft. Ich veripreche, rief. Doc mochte ich ber Befchäftigung, die mir lich ges 
Alles für Euch zu thun, was nicht gegen meine Ritter worden, nicht entſagen, aber da ich der Ichte Sproß meines 
pflicht iſt.“ . alten Haufes war, heiraihete ich und begab mich, nach 
„Ich verlange nichts derartiges, ſagte Jener eruftd Dem Willen meines Vaters, an den Hof dieſes Kl, der 
ich forbere im Gegentheil nur das, was Euere Ritter Banlils, bis an die Loire zurüdgebrängt, in Gefahr war, 
pflicht gebietet, dem Schwachen und Unterbrüdten beiu: K Bi und jeine Krone gegen die Engländer zu 
ſtehen, Wittwen und Waifen zu firmen, Frauen und nah - 
Jungfrauen zu fügen gegen Kebermanı, wie € it dem „Mein Name war damals in Frankreich nicht allein 
Rittereide lautet. So hört mich alſo. Ich werde Euch durch den Ruf, den umfre Vorfahren fich verdient hatten, 
heute verlafien, und Ihr ſollt hier zurückbleiben und in bekannt, ſondern ich darf Tagen, daß auch ich bereits daran 
meiner Abweienheit meiner Tochter und des alten Mannes gearbeitet, demſelben einigermaßen eine, wenn gleich an= 
Beihüger fein, bis ich zurüdkehre. Wartet hier an dieſer dere Berühmtheit zu verichaffen. Auf meinen Reifen und 
Stelle meiner vier Tage hindurch von "dem morgenden buch meine Studien hatte ich die innerlichfte Ueberzeug- 
Sonnenaufgang gerechnet. Bin ich bis dahin wicht wies) „ung HEPoNNEN,, daß die Lehre der Kirche, wie fie in ihrer 
bergefehrt, jo verlaßt diefen Ort, und bringt meine Tochter jetzigen Geſtalt befteht, nur dazu dient, bie Freiheit ber 
zu dem frommen Schweitern des Kloſters Fahr; für den, Völker zu unterdrücken, die Herrfchjucht und die chrgei igen 
alten Mann macht ein anderes Unterfommen ausfindig, Abſichten Einzelner zu befördern. Auf dem’ Kern 
wo er die wenigen Tage feines Lebens in Ruhe hin- zu Gonftanz war‘ ich Augenzeuge gewefen, wie man mit 
bringen kann. Es follen Euch keine Koften daraus er⸗ Hintanſetzung jeder menſchlichen und göttlichen Gerechtig⸗ 
wachſen. Hier, dieſes Päckchen enthält Diamanten und Leit, die Männer des Fortſchritts, den edlen Huk und - 
amberes Evelgeftein genung, um des Mädchens Eintritt den mutbigen Hieronymus, dem Flammentode überlieferte, 
in das Klofter zu bezahlen und das Koftgeld für den und nachdem ich mit einigen gleichgeſinnten Fremden ben 
alten Mann. Ich werbe meinem Kinde jagen, da fie Verſuch gemacht, den letztern ber beiden Märtyrer zu bes 
in meiner Abwejenheit ſich nach Euren Worten zu richten freien, ein Verfuch, der mir leider mißglückte und mich 
bat, Ihr werdet ihr ein Bruder jein, und aud der alte zwang, aus Konftanz zu fliehen; hatte ich in Paris durch 


Mann. wird Euch willig folgen. Wollt Ihr mir dieſes 
versprechen ?* 

„Aber, diefer Brief an den Grafen von Armagnak.” 

„Ich verſpreche Euch auf mein Ehrenwort, venjelben 
u bejorgen, ihm denfelben durch einen Boten zu jchicen, 

denn ich ſelbſt werbe ihm nicht übergeben können.“ 
„Und warum nicht Ihr jelbft ?* 
„Weil ich gegen ihn kämpfen werde.“ 
„Ahr?“ rief der Nitter erftaunt. * 
„sa, fuhr Jener fort. Ach habe vorher vernommen, 


einige Schriften gegen ben Pabft und feine Tyrannei 
großes Auffehen erregt, und wurde von ben Beſſern mit 
Beweifen von Achtung überhäuft, von den Andern jeboch, 
bejonders aber von den Dominikanern, hart verfolgt und 
als Ketzer angegriffen. — An dem Hofe Karls VII, wos 
bin ich mich nachdem begab, war ich es, ber zuerft den 
Gedanken anregte, daß der Monarch, wenn er fih auf 
feinem Throne gegen dic Engländer behaupten wolle, Ad) 
auf das Volk ftügen und basfelbe zum allgemeinen Kampfe 
gegen die fremden Unterbrüder aufrufen müſſe. Wirklich 


daß es morgen oder übermorgen zur Schladt kommen geſchah dieß, wen auch gleich auf eine ganz entgegen: 
muß. Die Franzoſen find in dieſem Augenblide ſchon geſetzte Weife, als die, welche ich angegeben. Es führt 
vor Baſels Thoren, und ich denke, mein Arm iſt noch, zu weit, wollte ich Euch jene Plane auseinanderfegen, die 
ſtark genug, einen guten Streich zu führen, wenn ich dem ich dem König vorfchlug. Sie gründeten fi auf ben 


Grafen von Armagnat im Kampfe begegnen jollte.* 
„Den Grafen von Armagnak?“ 

„Ja wohl ih. — So hört mich alje an, jnnget 
Mann, ich will Eud erklären, was Euch in meinen Wor- 
ten rathſelhaft ericheinen mag. . ... Ich jagte Euch ſchon 
vorher, daß ich auf Frankreichs Boden geboren bin — 
fuhr er fort mit tiefer, ernfter Stimme, und die Blicke 
auf den Boden gerichtet — und wie Ahr mich bier feht, 
dürftig, in zerlu mpter Kleidung, ein Geächteter, dem Thiere 
gleich im Walde und im den Höhlen der Berge hanjenb, 
gehörte die Familie, aus der ich ſtamme, zu dem anges 
fehenften des Landes, Mein älterer Bruder war für die 
Waffen erzogen, ich zog es vor, mich mit den Wiſſen— 
schaften zu befchäftigen, ftubirte in Paris und Bologna 


Theologie und Philofopbie, and in Deutſchland bejuchte 


Grundgedanken, dem Vollke die Freiheit zu geben. Aber 
ftatt diefer großen dee, benugte man ben Aberglauben 
ber rohen, ungebildeten Menge, indem man bas Mädchen 
von Orleans ar die Spige derjelben jtellte, vorgebend, 
daß Gott diefelbe berufen habe, Frankreich zu retten.” 

„Wie? fagte überrajcht der Junker, der bis dahin 
ftilljchweigend zugehört; Ihr glaubt wirklich nicht an bie 
göttliche Sendung diefes Mädchens ?“ 

„Ebenſo wenig, wie id an die Zauberkünſte glaube, 
wegen welcher fie von den Engländern verbrannt wurde, 


verſetzte Jener mit einem leichten Lächeln. Aber dich ges 


hört nicht hieher, wenigftens jet nicht... . . Laßt mich 
in meiner Erzählung fortfahren. Der Hof Karl VII. 
bot damals kein Bild grogerSittenftrenge dar; der König 
Ichte offen mit feiner Maitrefje, der Agnes ven Sorel, 
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und die Höflinge folgten ſolchen Sitten. ‚Wie ber Herr, 
jo die Diener. Nur mit Widerftreben war ich daher bem 
Willen meines Vaters gefolgt und hatte mich an diefen 
Hof begeben, und bald mußte ich auch gewahren, wie 
wein Weib die Blicke des Grafen von Armagnak auf ſich 
zog und er fie mit feinen Anträgen verfolgte. . Ich 
will Euch nicht von meiner Marie ſprechen — fuhr er 
fört, während feine Stimme unwillkürlich einen weichen 
Klang annahm bei diefer Erinnerung, — Ihr habt meine 
Tochter gefehen ; wie fie ihren Namen trägt, jo ift fie 
auch ihr Ebenbild. . . . Genug, ber Graf, dem fein 
Mittel zu ſchlecht jchien, ihren Widerſtand zu befiegen, 
wuhte die Stellung, in welche ich zu dem König geraihen 
war, dazu zu bemugen, daß ich als ver Ketzerei angeklagt 
in's Gefängniß geworfen wurde. Weine Verurtheilung 
war fiher; der Graf benugte meine Lage und die Liebe 
Mariens zu mir, um jie für fich zu gewinnen. Dennoch 
gelang es ihm nicht, umd obgleich fie jich vergeblich zu 
den Füßen des ſchwachſinnigen Königs warf, Gerechtigkeit 
für mich zu erbitten, widerftand fie doch eben jo ven 
Drohungen und Berjprehungen des Grafen. Es war 
ein ftolzer, kräftiger Geift in ihr, und als fie jah, daß 
alle Bemühungen umſonſt waren, beſchloß fie, auf die 


eigene Kraft zu vertrauen, ſie wußte ben Kerkermeifter, 
zu beftechen und mir die Mittel zur Flucht zu verſchaffen. 


(Bortjegang folgt.) 


— .. 


* 


Leonidas. 
Ein Novellenmährchen. Von Aurelie. 
Schlus.) 

Wer beſchreibt Eliſabeths Freude und Entzücken! 

x jauchzte Taut auf, der Strauß entfiel ihrer Hand, 
as waren alle Blumen gegen biefen Zettel! Sie drückte 

die Taube an ihr Herz, umb eilte in vollem Laufe dem 

Gartenhauje zu. . 

Zwei Tage darauf ſtand Werner am offenen Feuſter 
feines Gefängnifjes, und ſchaute jehnfüchtig in die Ferne, 
den Flug der Bögel verfolgend. Wird die Taube wicber- 
kommen, ober nicht? um biefe Frage drehten jich alle 
feine Gedanken. Da entdeckte fein geübtes Auge einen 
Bogel, der ſich der Feſtung näherte; ja, es war feine 
Täaufchung, es war die Taube. Schon ſaß fie auf dem 


Dad, — aber o weh! fie trug ja den Zettel noch am 


Fuß, — Niemand alſo hatte ihm entdeckt und feine 


Botſchaft erhalten. Das Fenſterbrett war. mit Brodkru⸗ 
men beſtreut, und die Taube, von dem weiten Fluge eve, 


mũdet, picte eifrig auf; es war: berfelbe Faden, der. noch 
an ihrem Fuße hing: Aber Hatte nicht das Papier einen 
grünen Rand? — Ja, Fein Zweifel! Haftig löste es 
Berner von dem Faden und Tas, während die Taube 
wohlgemuth ihre 5 verzehrt, Er rieb ſich die Aus 
gen, — er taumelte, — er kraute nicht feinen eigenen 
Sinnen. "Mein Himmel! rief er, — bin ih denn wahn- 
ſinnig oder träume ih? Der Zettel enthiekt bie folgen 
den Worte: „Fr. & St. lebt, mein Vater tft unterwegs, 


hatte, 


A j id 
ihre ben Zettel ſelbſt zu bringen, bamit ex ficher in ihre. 
Hände fomme, Gewiß wird fie Mittel finden, die Aus⸗ 
wechslung, ihres geliebten Sohnes zu bewirken. Die Taube, 
die den Aufenthalt ihres Wohlthäters entdeckt hat, iſt 
Leonidas, und ich bin Ihre alte treue Freundin Eli 
ſabeth.“ 

Helle. Thränen des Dankes fielen auf das Papier, 
als Werner an die Wahrheit des Erlebten zu glauben 
anfing. Er faltete die Hände und jah empor zum Him— 
mel, dann bedeckte er feinen treuen Leonidas mit Küffen, 
Nachdem er die Taube mit Brod und Waſſer gelabt hatte, 
flog fie, nicht ohne Botihaft an Elifabeth, davon. 

Wie inbrünftig dankte er, was hatte er nicht alles: 
zu fragen, und doch burfte der Zote nicht von einem gro- 
ben Zettel belafter werben. Drei und viermal quer ſchrei⸗ 
bend, half fih Werner, und Eliſabeth lernte es von ihn; 
jo gingen die Botſchaften noch vier Wochen hin und ber. 
Für Werner war Valenciennes ein Paradies geworben, 
und fein ftrahlendes Geficht ein Räthjel für feine Wächter. ; 

Einmal, nachdem die Taube wieder Werners ſpähen⸗ 
dem Auge fichtbar wurde, und er ihr entgegenrief; Will: 
tommen! während fie fich im raſchen Fluge näherte, fiel 
ein Schuß aus dem enfter des Kommandanten, fchon 
war bie Taube dicht vor ber Gitabelle — ein zweiter 
Schuß fnallte, — und Leonidas lag getroffen am Boden. 
Der Kommandant war's, der nach der, Taube gezielt 
Das blutende Thierchen lag zu feinen. Füßen, 
während Werner mit geballter Fauſt den graufamen Mord 
von feinem Fenſter aus mit angefehen hatte. Der ns 
halt des Zettels jchien der Kommandanten zu verwirren. 
Er ſchickte den noch lebenden Leonidas, — ber Schuß 
hatte glüdlicherweife nur ben Flügel geftreift, — jeinem 
Gefangenen zu, mit ber Bitte, er möge entichulbigen, 
wenn er der Taube ans Leben gegangen jei; aber jeines 
Amtes fei geweſen, den geheimen Verkehr des Gefangenen ; 
mit der übrigen Welt zu verhindern. Gottlob, rief Wer: 
ner, daß du lebſt, arımer Leonidas! und er wandte alle. 
Mühe an, das Blut zu ftillen und den Flügel zu heilen, 
Die Worte, die der Kommandant auf bem Zettel geleſen 
hatte, waren folgende: „Frieden! Frieden! — Wenn Sie 
nicht ſchon frei geworben find, langt ſpäteſtens in dieſer 
Woche der Befehl an. Der Himmel führe Sie glücklich 
in die Arme Ihrer Mutter, die Ihnen nad Mainz cnts 
gegenfommt. Heut fiel mir zu. meiner Berwunderung Ihr 
Bild von der Garnitur getrennt bei einem Antiquar in 
die Hände. Wie mochte as dahin-gefommen fein? Ich 
hab's gelauft und hebe es Ihnen auf. Eliſabeth.“ 

Noch am jelben Abend erhielt der Kommandant bie 
Ordre, die Gefangenen auf freien Fuß zu jegen. Es. 
ſchien ihm rathſam, ihnen diefe Nachricht erſt am näch- 
ften Tage mitzutheilen; aber an jeiner Aufmerkjamteit 
für fie hätten fie wohl ahnen können, was ihnen bevor⸗ 
ftand. Yeonidas genas unter Werners Pflege; doch blich 
Elijabeth lange ohne Kunde von ihrem Freunde, und 


befürchtete, die Tanbe-jet-unterwegs -verunglüdt-— Eines 


Tages, nachdem ungefähr vier Wochen veritrichen waren 
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hielt ein vierjpänniger Magen vor ihrem Haufe, cin juns 
get Mann fprang heraus; aud wenn die Taube nicht 
auf feiner Hand gefeffen hätte, würde Eliſabeth Werner 
erfannt haben; er half einer älteren Frau ausfteigen, es 
wär feine Mutter. Sorgen hatten ihr Haar gebleicht, 
dennoch glich jie noch dem Bilbe, das Elifabeth von ihr 
beſaß. Bald lagen die alten und neuen freunde einans 
der in den Armen. 
Als Werner und feine Mutter nah Monaten in 
ihre Heimath zurüdtehrten, war Elifabeth Werners Ber: 
lobte, und da ihnen die lahme Taube nicht mehr Runde 


von einander bringen Fonnte, die Poſten aber nach ihrer, 


Meinung viel zu langfam gingen, holte Werner bald die 
Braut fammt ihren Eltern und der Taube nah, und 
führte fie auf fein väterliches Schloß. Leonidas lebte noch 
mehrere Jahre, ımb war ber treue Spielgefährte von Wer: 
nerd Älteftem Sohne. Endlich entfloh die treue Tauben: 
feele; ihre irdifchen Refte wurden im Garten unter Eli- 
ſabeths Fenſter begraben. Ein Rojenftod zierte den Hü— 
„gel und auf dem Grabfteine ftand zu leſen: 

Es ruhet hier der Phönir aller Tauben, 

Leonidas, erfehnter Zeilen Bringer. 

Er fah im Geift den Freund im finftern Swinger, 

Flog ats und fpäht’ und folgte jeinem Glauben. 

Beherzt und ſchnell wie nie zuvor ein Andrer 

Wagt' er das Leben an den Fühnen Flug: 

Des Helden Staub umschließt der Ajchenfrug, 

Doch fort im Herzen lebt der liebe Wandrer. 


— — 


Mannigfaltiges. 


Paris. Ein neuer Kaspar Hauſer. Bor mehreren 
Tagen bemerkten Pariſer Stadtſergeanten auf der Treppe 
des Straßburger Bahnhofes einen Knaben, welcher zu— 

ſammengekauert in einer Ede lag. Das Kind war bleich, 
mager und jah mit ftieren Augen umher, die ohne allen 
Ausdrud waren. Es ſchien rachitiſch leidend und ganz 
verbummt zu fein, feine Glieder waren verfrüppelt, vers 
dreht und wie umgebogen. Man hätte ihm faum 8 Jahre 
gegeben, und doch war ber Knabe, wie ſich fpäter herauss 
geftellt hat, ſchon 15 Jahre alt. — Um jeine Herkunft 
befragt, gab ber Knabe, welder kaum fprechen konnte, 
' zu verftehen, daß er in der Nacht von einer Frau bort- 
bin geführt jet, und fprach mehrere Male das Wort Crouy 
aus. In Frankreich eriftiren mehrere Gemeinben dieſes 
Namens, jo das dieſe Auskunft, welche als Ausgangs 
punkt für die Nachforfchungen dienen wird, vorläufig 
ganz umzureichend erfcheint. In Betreff feiner Eltern 
konnte man keine Aufflärungen von dem Kinde erhalten. 
Alles, was man erfuhr, war, daß der unglüdliche Knabe 
von feinem Bater häufig mißhandelt wurde, und fein Le— 
ben in einem dunklen Orte zubrachte, wo er Niemanden 
fah. — Man bat ihn jegt in ein Hofpital gebracht, wo 
ihm die aufmerkfamfte Pflege zu Theil wird; die Polizei 


Berantw, Redatt. Eh. Bauer. 


ift eifrig beihäftigt, das Geheimnis biefer traurigeh Ge- 
ſchichte aufzuklären. 


Nach Verfugen, die in Schopfheim angejtellt wur. 
ben, eignet fich das Sägmehl aus Tannenhol; vorzüglich, 
zur Leuchtgasbereitung, und es dürfte bas Nebenprobuft, 
der Sägmühlen des Schwarzwaldes ein wohlfeiles Leucht⸗ 
material für bie Fabriken des Wieſenthals geben. Die 
Apparate zur Erzeugung des Gaſes find einfach und die 
Berkohlung geht außerordentlich leicht und ſchnell vor fc: 


Zubeide Hanum, die letztgeſchiedene Frau Omer 
Paſcha's, ſoll fich, der aͤrmlichen Verhältniſſe wegen, in wel“ 
Legtere ſie durch Nichtzahlung ihrer Penſion verfegt, ent: 
ichlofien haben, nad Europa zu reifen und Gonzerte auf 
dem Pianoforte zu geben. Die Sache Mingt nicht wahr- 
ſcheinlich, aber auch nicht unglaublich. Fräulein Simoe 
nis aus Siebenbürgen heirathete den türkifchen Serdar, 
nachdem dieſer ji von Fatime Hanum, einer fchönen 
Tſcherkeſſin, hatte fcheiden laſſen; Fatime erhielt von 
Omer eine Monatspenſion von 12,000 Piaſtern; jetzt 
hat er ſich auch von Zubeide ſcheiden laſſen und — bleibt 
ihr die Penſion ſchuldig, was durchaus mit feinen Ge 
wohnheiten übereinftimmt. Omer Paſcha hat ſchon eim 
ganzes Dutzend angetrauter Frauen gehabt, und fich ftet# 
von ber einen um der andern willen ſcheiden laſſen; er 
verſchwendet für feine Sinnlichkeit Alles, und der Sultan 
hat befanntlid ſchon mehrmals feine Schulden bezahlt. 
Warum er die Simonis heirathete, eine ehemalige Gou— 
vernante, die er in Bukareſt kennen lernte, das weiß man 
nicht. Fatime, von der er ſich deßhalb trennte, war bilde 
ihön, Zubeide (die Simonis) ift häßlich, hat Sommers 
ſproſſen und rothes Haar, Es muß das eine Geſchmacko—⸗ 
jache gewejen fein, die einem im Liebesjachen jo charakter— 
loſen Menichen, wie Omer Paſcha, Hinterbrein leid ge— 
worben ift. 


- 


Die Wahrjagelunft wird im Amerika. förmlich als 
Gewerbe betrieben, wie unter anderem aus nachftehender 
Anzeige hervorgeht, die. ſich gleichlautend in allen News 
Yorker Zeitungen findet: „Wahrjagelunft. Madame Meyer 
gibt die. richtigfte Auskunft über jedes Berhältnig ber. Ber-- 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft, über Heirathen, 
Reifen, Prozeſſe, Berkufte; Bermögens-Umftände, Krante 
heit, Sieg ober Tod. Sie ſpricht deutſch, engliſch und 
franzöjiich und garamtirt für ihre Kunſt: Man merke. 
fich gefälligit ihre Wohnung. Nr. 191. Siebente von A., 
1. Floor, zwiichen 23. und 24 Straße." 


Die ſchönſten Gegenden der Welt werben jelbft dem 
finnlichen Auge nicht heimlich und traulih, wenn wir 
nicht für fie eine geistige Beleuchtung gefunden haben. 


Drud,und Verlag von Bonitas:Bauer. 
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Der Berbannte. 
Hiforifcge Criaͤhlung aus der Zeit des Zürcherfrieges. w 
(Bortfegung.) 

„Da kam ich, geächtet und verfolgt, in dieſes Land, 
denn nach meiner Flucht warb mein Urtheil gefprochen, 
ih zum Feuertode verdammt und mein Name an ben 
Galgen gefchlagen, und ald mein Vater und meine Marie 
mir bieher folgten, wurden unfere Güter eingezogen und 
zum Beften der Kirche verkauft. Ich kümmerte mich in« 
deſſen wenig darum. Wir befaßen in Geld und Kleinodien 
eine nicht unbedeutende Summe, Die Geſchmeide welches 
Ihr in Händen habt, ift der letzte Reſt derſelben, ... . 
auch hatten mir meine Kenntniffe wohl fonft ein Aus— 
fommen gefichert. In dieſem Lande ber freiheit nun 
hoffte ich ebenfalls frei zu fein, und ich glaubte dem 
Schickſal ſogar Dank zu ſchulden, daß es mich auf diefen 
Boden geführt, wo id; meine Gedanken ber Freiheit, bie 
allen Bölkern und Menfchen ein gleiches und gemeinfames 
Gut fein muß, offen ausfprechen und verkünden könne, 
Aber ich hatte mich Teider in meinen Borausjeßungen 
geirrt. Auch hier warb bie geiftige Freiheit, ohne welche 
es feine Freiheit des Körpers geben Tann, geächtet und 
verfolgt, auch hier warb ich als Ketzer verfchrieen, und 
in Bern, wo ich mich niebergelafien, und wohin mir aber 
auch die Rache meiner Feinde, der Klerifei und des Grafen 
Armagnak gefolgt war, warb ich auf's Neue ergriffen 
und eingeferkert, und abermals entging ich nur durch bie 
Flucht und die Mühen meiner Gattin dem drohenden 
Scheiterhaufen. So zog ih hier durch das Land, von 
Stadt zu Stabt, überall Hülfe und Schub fuchend bei 
den Menfchen, für deren Beftes ich zu wirken und zu 
ftreben mir als mein Lebensziel geſetzt hatte, und überall 
verfolgt, verbannt und als ein Verbrecher behandelt, bis 
ich emblich wie ein gehetztes Wild aus ben Städten ber 
Menſchen in dieſe Einöbe floh... . . 


„Hier habt Ihr meine Gefchichte, junger Mann, 
fuhr der, Berbannte nach einer langen, ernſten Paufe 
fort. Gern und leicht würde ich zulegt mein Schickſal 
getragen haben, aber e8 war mir hart, fehr hart, Weib 
und Kind darin zu verflechten und auch meinen alten 
Bater. Es find jegt nahe an zehn Jahre, daß ich dieſes 
Leben führe. Meine Marie ift längft geftorben, um vor 
dem Richterftuhl Gottes diejenigen anzuflagen, bie uns 
des Anrechtes beraubten, welches jeder Menſch durch das 
Recht jeiner Geburt auf diefe Erde und Alles, was fie 
hervorbringt, zu machen hat. Mir aber hat das Schickſal 
die Möglichkeit gewährt, noch jetzt Rache an dem Urheber 
all’ dieſes Unglüds zu nehmen, was uns verfolgt hat. 
Ich werde den Grafen von Armagnak zu finden wiſſen. 
Gott ſelbſt hat ihm hierher geführt; daß ich noch einmal 
mit ihm zufammentreffe.* 

„Und unter diefen Umftänden wollt Ihr den Brief 
an den Grafen bejorgen ?” fragte der Ritter zweifelnd. 

Ich verſpreche Euch, das Schreiben in’s franzöfliche 
Lager gelangen zu laſſen, ohne es zu öffnen. Ein ges 
ſchloſſener Brief ift ein Heiligthum für einen Ehrenmann, 
Indeſſen jteht es Euch frei, jeden Augenblit diefen Ort 
zu verlafien. Ich übernehme den Brief nur dann, wenn 
Ihr dagegen hier bleibt, um nady meinem Willen über 
die beiden Perfonen zu wachen, die ih Eurem Schutze 
anempfehle, da ich wohl nicht aus diefem Kampfe wieder⸗ 
fehren werde. . . . Entſcheidet nad) Eurem Gutbünfen. 
Ihr ſeyd freier Herr Eures Willens.“ 

Die offene Sprache des Mannes, welchem er ohne⸗ 
bin wohl die Rettung feines Lebens ſchuldete, verfehlte 
ihren Eindruck auf den jungen Ritter nidt. Er fühlte 
ſich überzeugt, daß Jener den Brief wirklich dem Grafen 
überjenden werde, während er jelbft dagegen unter ben 
eingetretenen Umftänden faum hoffen burfte, in das frans 
zoͤſiſche Lager zu gelangen, und nach längerer Ueberlegung 
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beſchloß er endlich, auf dem ihm gemachten Vorſchlag ein» ihr, und weil ber Eingang fchmal, zogen fie ſich tiefer 


augehen. 

Eine weitere Unterrebung fand zwifchen dem Ber: 
bannten und feiner Tochter ftatt, nachdem ber Ritter dem— 
felben feine Meinung zu erkennen gegeben, und die Sonne 
meigte fich, bereits zum Untergange, als fich Erfterer zum 
Aufbruch bereit gemacht hatte. 

Lebt wohl, Herr! fagte er dem jungen Manne bie 
rauhe Hand zum Abjchied reichend. Es iſt ein ſeltſames 
Schickſal, welches uns hier zufammengeführt bat, aber 
der Zufall fpielt oft eine wichtige Rolle im Leben. Ich 
brauche Euch nicht daran zu mahnen, Euer Ritterwort 
zu erfüllen; ich bin überzeugt vavon, Ihr werdet es thun. 
Maria ift von Allem unterrichtet, fie wird ſich Euern 
Anordnungen fügen, Ihr werdet ihr ein Bruder fein. 
Harret vier Tage meiner an diefer Stelle, dann geleitet 
fie fiher in das Klofter; dieß ift Alles, was ich von 
Euch verlange, und num lebt wohl!“ 

Das fefte, beftimmte Weſen, welches in dem ganzen 

' Auftreten des Mannes lag, erſtickte ben Vorſatz des 
Ritters, denjelden wo möglich durch Vorftellungen von 
feinem Vorhaben zurüdzuhalten, Er konnte nichts weiter 
thun, als ihm gegebene Verſprechen wicberholen, und 

wenige Minuten wachher jab er ihn mit Tangfamen 
Schritten den jchmalen Pfad, der in das Thal hinab 
führte, von feiner Tochter begleitet, hinabſteigen. 

Der Abend dunfelte bereits mächtig, ald das junge 
Mädchen heimkehrte. Sie begrüßte den Nitter, der faft 
bejorgt ihrer gewartet, mit wehmütbigem Lächeln, dann 
fette fie fich ftill unter einem Baume nieder und weinte 
bitterlich. 

T. 

Mit der Rüdficht, die ein ritterlich gefinnter Dann 
in folder Sage als Schuldigkeit anfehen mußte, hatte ber 

. Ritter fein. Nachtlager außen im Freien aufgeichlagen, 
während Marie mit ihrem Großvater fih in das Innere 
der Höhle zurücgezogen. Lange Zeit hatte er dba unter 
einem Baume jchlaflos gelegen, allerhand ſeltſame Ges 
banken und Pläne in feinem Kopf umberwälzend, bis ihn 
endlich der Schlaf übermannte. Aber auch bis da hinein 
verfolgten ihn diefe Gedanken, und wirre Träume zogen 
an jeiner Seele vorüber, in denen bald das Bild jeiner 
Braut, bald das Mariens, feiner Schußbefohlenen, aufs 

» tauchte; denn ohne daß er es felbjt recht wußte, hatte 
die Letztere einen tiefen Eindruck auf ihn hervorgebracht, 
ber ſich nur noch verftärkt, feit er aus ihres Vaters 
Munde diefe Erzählung vernommen, und er zu ihr in 
dieß jo unerwartete und ſeltſame Verhältniß getreten war. 


Aus diefen Träumen und feinem Schlafe warb er, 


durch einen heftigen Donnerſchlag aufgejchredt. Ein Ges 
witter ftand am Himmel und begann ſich über feinem 
Haupte zu entladen. Auch Marie war erwacht und trat 
jegt zu ihm heraus, ihn mit freundlichen Worten aufzu: 
fordern, in der Höhlung des Berges eine Zufluchtsjtätte 
vor dem Regen zu juchen, ber bereits in einzelnen Tropfen 
fiel, dann aber immer ftärter herabraufchte. Erafolgte 


in das Innere zurüd, bis an bie Stelle, wo der alte 
Mann nod im tiefen Schlafe zu Liegen fchien, troi des 
Wetters, weldes mit furchtbarer Wuth draußen rafte, 
Da innen jegten fie fih auf das weiche Moosbett des 
Mädchens, während die flammenden Blitze tief hinein 
leuchteten in das Dunkel der Höhle. 

Der Junker ergriff die Hand Mariens. — ‚Mas 
ift Euch, Jungfrau? fagte er. hr zittert! ... Macht 
Euch das Wetter Furcht?” 

„Rein, Herr, erwiderte fie; ;daran bin ich gewöhnt. 
Aber es ift mir fo bang um'sHerz. Mir fehlt der Va— 
ter... . und dann ... dann habe ich auch fo feltfam 
unheimlic, geträumt,* ; 

„Ein Traum? ... Und was habt Ihr geträumt ?, 

„Wüfte Dinge! fagte fie mit einiger Verlegenheit. 
Ich träumte von dem Vater und von Euch, ich weiß jelbft 
jelbft nicht mehr was, Alles, von einem großen Saale 
mit taufend und tauſend funkelnden Lichtern, wo ich den⸗ 
nod mit Euch allein war; plötzlich aber Löfchten “die 
Lichter cus, und als ich mich beftürzt an Euch anklam— 
merte und fragte, was das bebeute, fagtet Ihr, dieß fei 
das Grab, und wir wären geitorben. Das war gerabe 
als mich der Donnerſchlag aufweckte, und ich bin "noch 
vol Findifcher Furcht, wenn ich daran denke.“ 

„yürchtet nichts, Jungfrau, erwiberte Jener beruhigend 
und drüdte ihre Hand leiſe. Wir werben nicht ſobald 
fterben, und hoffentlich werben es noch ſchöne und glück⸗ 
liche Tage fein, welche Ihr erleben werdet.” 

Er hatte dieſe Worte faum vollendet, ald ein Blitz 
faft bis tief in die Höhle hinein feinen jengenden Strahl 
zu ſenden jchien; unmittelbar darauf frachte der Donner 
über ihnen, zugleich jchien die Erde unter ihren Füßen 
zu beben, Staub wirbelte in dichten Maſſen auf, und ein 
zweites Krachen, noch lauter als das des Gewitters, folgte. 
Unwilltürlich waren die beiden jungen Leute aufgefprungen, 
Marie ſank mit einem lauten Schrei ohnmächtig zuſammen 
an die Bruft des Ritters, 

„Was ft gefchehen? Wo find wir?” ſagle fie zit- 
ternd, als fie endlich die Augen wieder auffchlug, aber fo 
tiefe Dunkelheit um ſich her fand, daß fie ſelbſt ihren 
Gefährten nicht erblicte, der, fi über fie binbeugend, 
neben ihr kniete. 

„Es ift nichts, fagte biefer mit einer Stimme, in 
welche er vergeblich einen tröftenden Ausprud zu Legen 
bemäht war, Es ift nichts, Marie; der Eingang zu ber 
Höhle ift zufammengebrochen, wir find indeſſen unverlett 
und werben boch noch gerettet werben.” 

„Nein, nein, erwiderte fie, in Thränen ausbrechend; 
es ift mein Traum, der fi erfüllt, dick ift das Grab.... 
Mir werben hier fterben.” 

- „Um Gott, beruhigt Euch, bat der Junker. Unſre 
Lage iſt freilich jchlimm, aber vieleicht Können wir uns 
durch den Schutt einen Ausweg bahnen, und wenn nicht, 
jo wird doch Euer Vater zu unfrer Rettung erſcheinen.“ — 

(Borifepung folgt.) 
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Eine neue Feuerlöfhm:thode, 

Bon dem Direktor einer Montiranftalt in Leipzig, 
Herrn Bucher, ift ein verbeflertes Feuerloͤſchmittel erfuns 
den worden, welches in Zukunft alle Feuerſpritzen ent: 

behrlich machen zu wollen ſcheint. Mehrere Prototolle 
einer zur Prüfung dieſes neuen Apparates vom königlich 
fächfljchen Minifterium abgeorbneten Kommiſſion liegen 
vor uns, die fich über die Reſultate der Verſuche in hoͤchſt 
anerfennenswerther Weiſe ausſprechen, indent mit dem 
fraglichen Apparate jedes Feuer in außerordentlich kurs 
zer Zeit gelöfcht werden kann, jelbit wenn. Stoffe in Brand 
gerathen follten, die man mit Waller nicht zu Löjchen im 
Stande gewefen ift, wie Theer, Spiritus, Zuder, Pech, 
Terpentin und andere Dele, Gas u. j. w,, weßhalb auch 
bereits in vielen Städten in Sachſen Apotheker, Droguis 
ſten, Dejtillateure und andere feuergefährliche Gewerbe 
auf Verordnung ihrer Magiftrate diefes Mittel in ihren 
Geſchaͤftslokalen ſtets vorräthig halten müſſen. Dieje 
Feuerlöſchung, deren Wichtigkeit für das allgemeine Wohl 
nie zu verfennen ift, bietet unter Anderem folgende Vor— 
theile: 

1) Zur Fortichaffung und Anwendung desjelben find 
keine Maſchinen und Apparate, welche oft großen Raum 
einnehmen, toftipielig, mit Schwierigkeit zu transportiven 

“und beim Gebrauch zu dirigiren, leicht verlegbar ꝛc. find, 
erforderlich, ſondern diejes Mittel befteht aus den allmäh- 
lig verbrennenden Bapiermahe-Dojen a 2, —10 Pd. xc., 
die man bequem unterm Arme nad) ber Feuerſtätte tra— 
gen und ins Teuer werfen kann; — daß dieſelben auch 
weit jhneller als Sprigen 2c. zur Feuerſtätte zu ſchaffen 
und Hülfe bringend find, ijt ſelbſtverſtändlich. 

2) Während 3. DB. dur Sprigen ıc. mit Wafjer 
jedesmal auch vom Feuer noch nicht betroffene Gegen: 
ftände, jo wie auch die betreffenden Gebäude beſchädigt 
werden, ijt jelches bei dieſem Loͤſchmittel durchaus nicht 
der Fall. 


3) Befonders wichtig iſt dasjelbe deßhalb, weil c# 
in den Lofalen, in denen man es zur Vorjorge als Schuße 
mittel fortwährend Liegen hat, Feuer ohne menjchli- 
ches Wiſſen, Anweſenheit und Beihülfe löſcht. Selbft- 
redend iſt es daher von unberechenbarem Werthe, nament— 
lich für Kanzleien, Archive, Expeditionen, Komptoire, ꝛc. 
daſelbſt vorräthig gehalten, als Schutz gegen Verbrennen 
von Alten, Dokumenten, Briefen, Büchern ꝛc. 

4) Obgleich man eigentlich nur erwarten kann, daß 
das Mittel bloß in gefchlofenen Räumen wirkſam ift, jo 
hat es doch auch bewiefen, daß es zugleich auch bei bren- 
enden Treppen und Dachböden, ſobald noch nicht große, 
einander gegenüberftehende Deffnungen und: dadurch ftar- 
ter Luftzug entitandeu find, mit Erfolg wirft. 

5) Endlich bieten die ebenfalls in Anfertigung bes 
gonnenen Dojen a 1 Pfund und weniger wiegend, jedem 
Haushalte Gelegenheit, diefelbe anzujchaffen und Entzün- 
Dungen des Rußes in Defen, DOfenröhren, Eſſen, Schom- 
fteinen zc., welche oft-die Entftehungsurfache von Feuers: 


% 


brünften find, 
dämpfen. — 

Zum Beweife, wie wichtig dieſe Erfindung tft, thei⸗ 
len wir aus ben Protofollen *) die Nefultate folgender? 
Verſuche mit: In einem daftehenden 23 Kubikfuß Raum 
enthaltenden hölzernen, mit einem größeren und einem! 
Heineren Laden (Thür) verfehenen Kaften wurden noch,‘ 
um der freien Luft mehr Zutritt zu verfchaffen, an der“ 
oberen Seite (Decke) 1 Loch, am jeder Seite 3 Löcher nnd? 
an der hintern Wand 2 Löcher mit einem großen Bohrer 
angebracht, der Boden des Kaftens mit einer Schicht Erbe 
beded:, damit derjelbe vom Feuer nicht beſchädigt werben 
fönnte, darauf auf dieſe Erdſchicht ein Haufen Stroh, 
Hobeljpäne und Reifighelz gebracht, dasjelbe angezündet 
und nachdem cs in volle Gluth gerathen, fo daß bie Flaͤm⸗ 
men ben ganzen Raum ausfüllten, eine Dofe, 1 Pfund 
Loͤſchmaſſe enthaltend, Hineingeworfen. Diefelbe, war noch 
nicht ganz ausgebrannt, als auch ſchon das Flammen— 
Feuer, und wenige Sekunden nad Ausbrennen der Dofe, 
die glühenden Kohlen der abgebrannten Brennmaterialicr 
bis auf einige Papiertheile, womit der Kaſten ausgeklebt 
war, verlöichte. 

Bei einem andern Berfuche nahm man eine erhöht 
und freiftehende Lölzerne, alte ziemlid abgenußgte und 
durch die in Folge defien vorhandenen Fugen und defek— 
ten Stellen der freien Atmofphäre ziemlihen Zutritt 
ſchaffende, 300 Kubikfuß Raum enthaltende Marktbude; 
— in Folge der genannten Beichaffenbeit und weil dies 
felbe nicht nur feit faft '/, Jahre im Freien ftehend, im 
Folge der bisherigen anhaltenden trodnen Witterung ganz 
dürr, jondern auch durch frühere Löfchverfuche inwendig 
an verjchiedenen Stellen angekohlt war, bot biejelbe ein 
jehr leicht anzünd: und brennbares Gehäufe. — Auf den 
ebenfalls durch cine Schicht Erbe geſchützten hölzernen 
Fußboden waren dermafien Hobeljpäne und Reifigbündel 
gelegt, daß die ganze Bodenfläche und zwar 1 und reip. 
1'/, Elle hoch vollftändig damit bebedt war; — auch 
Gefäße mit Spiritus und Terpentinöl wurben beigejeßt, 
— und überdieß noch die vorgenannten Materialien mit 
Spiritus und Terpentinöl begoffen und angezündet. Als 
Alles durch und durch brannte, und die Flammen ben 
ganzen Bodenraum ausfüllten, und fchon Zweifel, bie 
Bude noch retten zu koͤnnen, laut wurden, lieh Herr 
Bucher noch Zentner 6'/, Pfund Kolophonium, durch 
Zerfleinerung fchneller brennbar gemacht, faft über bie 
ganze Feuerfläche vertheilt werfen. Hierdurch fteigerte ſich 
die Gluth plößlich und in bebeutend hohem Maahe, bie 
Flammen fchlugen zur Thüre und verjchiedenen” Deffnun- 
gen heraus, bie ganze Bube praſſelte. — Herr Bucher 
wollte verfuchen, diefe Gluth mit nur drei Löſchdoſen a 1 
Pfo. zu bewältigen und warf zwoörberft biefe hinein; in 
Folge mehrfeitig ausgefprochenen Berlangens, mehr Löfch- 
tittel anzuwenden, wurbe, aber Heine Doſen nicht ſogleich 


jofort und ohne meitere Beihülfe — 


bei der Hand habend, 1 Dofe à 5 Pfund nachgeworfen. 


*9 Ausfährlice ProteLolle liegen im unjerer unse zur Bin- 
ſicht auf. 
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Alabald drang zu allen Deffnungen ber ſchon obenge- 
nannte Dampf heraus; — die Bude wurde äußerlich mit 
Schweiß bedeckt (eine, der die Loͤſchung unterftügenden 
Eigeuthümlichkeiten biejes Löichmittels) und ald nad 3'/, 
Minute nad Abbrennen der Löſchdoſe die Thüre ganz ges 
öffnet wurde, fand man zur allgemeinen Berwunberung 
das Flammenfeuer ganz und die Koblengluth zum größern 
Teil geloͤſcht. 


Nah den gemachten Verfuchen erklärten die Sach— 


tundigen, daß diejes Löjchmittel, namentlich wegen ber 
durch Waſſer nicht Löjchbaren Subftangen von größter 
Wichtigkeit und überhaupt die allgemeinfte Verbreitung 
verdiene. Webrigens jollte man es nicht nur anjchaffen, 
fondern um es richtig anwenden zu können, durch Belch- 
rung und Berfuche fi damit vertraut machen. — 


Mannipfaltiges. 


Bor einigen Tagen jpielte ein armer Orgelmann in 
der Straße Chauffee d'Antin zu Paris nad feiner Weife 
die Melodie des „Di danti palpitti” aus Roffini’s „Tan⸗ 
cred.“ Während eine Menge Müffiggänger den Spiel: 
mann umgeben, brängt ſich auf einmal ein alter Herr 
durch den Zubörerfreis hindurd und ruft dem herums 
ziehenden Mufitanten zu: „Schneller! Schneller!” — 
„Was denn, mein Herr?” — „Hurtiger. doch .. es ift 
Allegro.” — „Das verfteh” ich nicht, mein Herr! — 
„Sieh, jo mußt Du drehen,“ und indem ber alte Herr 
dies fagte, ergriff er die Kurbel, und drehte in bem ge= 
börigen Tempo. 
Mufitant; „ich werde es mir merken.” Am andern Tage 
hält der Orgelfpieler wieder vor diefem Haufe unb pro: 
duzirt diesmal feine Kunft, wie ber alte Herr e8 ihn 
Tags zuvor gelehrt hatte. „Bravo!” rief eine Stimme 
von dem Balkone des Haufes herab, vor welchem ber 
Mufitant ftehen geblieben war, und ein forgfältig einges 
wideltes Geldſtuͤck fiel vor die Füße des Spielmanns bin, 
Dieſer entfaltete das Papier und glaubte, es jei ein be— 
ſcheidener Sou; aber fiche, es war ein Napoleonsb’or, 
und ber alte Herr, ber ben Spielmann das Tempo ge 
lehrt hatte, war — Roffini felbft, der bafelbft wohnte. 


(Proſaiſches Ende eines Liebesromand.) In ber 
großen Welt zu Paris erregt gegenwärtig ein Scheidungs⸗ 
prozeß ungewöhnliches Aufichen. Eine Dame, welche 
ihrem Geliebten, einem franzöfiichen Obriften, nad ber 
Krim gefolgt war, fuchte ſich ſchon im vorigen Jahre 
auf der taurifchen Halbinfel aus Gram über das Erkal⸗ 
ten bes Geliebten durch Mefferftiche zu töbten. Der Selbit- 
mord wurbe jedoch vereitelt, und Marſchall Canrobert 
jandte die neue Ariadne nad Frankreich zurüd. Dort traf 
fie den Obriften wieder. Die Entfernung hatte die er» 
lofchene Gluth feiner Liebe nicht aufs Neue anzufachen 


Berantw, diedatt. Th. Bauer. 


„Dank fhön, mein Herr,“ fagte der 


vermocht, und bie verzweifelnde Dame fuchte abermals, 
diesmal durch Gift, ihrem Leben ein Ende zu machen. 
So viel Leidenſchaft rührte den Obriften. Er lieh fi 
mit ber Dame an beren Sterbebette trauen, umb ſiehe 
ba, das unverhoffte Glüd wirkte Wunder, kurz, die Ster- 
bende genas zum Erflaunen aller Aerzte. Der fehnlichfte 
Wunſch ihres Herzens war erfüllt. Leider pflegt bie Ehe 
zuweilen das Grab ber Liebe zu fein. Dies war auch 
bier der Fall Auch das Herz der Dame erkaltete, ein 
Scheidungsprozeß erfolgte, und die einft jo zärtliche Gat- 
tin fordert nunmehr durch ihren Anwalt Berryer 100,000 
France als Abfindungsfumme von dem Manne — ben 
fie früher fo leidenſchaftlich geliebt. 





(Bienen und Wachteln.) In Bezug auf bas Vor— 
rüden der Weißen in Nordamerika ift auf zwei bemer: 
tenswerthe Thatfachen hinzumeifen. Die erjte ift, daß bie 


* den Indianern unbefannte Wachtel erfcheint (moher, weiß 


Niemand), jobalb der weiße Mann pflügt und pflanzt, 
da feine Felder diefen feinen Borläufern Ueberflug an 
Nahrung verihaffen. Die zweite Thatfache ift, daß bie 
Honigbiene nicht im Lande gefunden wird, fo lange e# 
im Befige der Indianer ift. Sie geht dem Wellenjchlage 
der Eivilifation dicht voraus, Wenn die Indianer Schwärme 
biefer neuen Gäſte jehen, jo erkennen ihre Fugen Mäns 
ner mit Betrübniß an, daß es für fie Zeit fei, ihre Jagd» 
gründe und bie Gräber ihrer Bäter zu verlaffen und eine 
neue Heimath zu fuchen. 


"(Eine kurioſe Artigkeit.) Frau von Göthe, die Schwier 
germutter unferes berühmten Dichters, feierte neulich ihr 
Geburtsfeft, bei welcher Gelegenheit ein Dichter ihr die 
fonderbare Galanterie bewies: den Schnee ihrer Haare 
zu befingen. 


Als Mittel gegen Froſtbeulen empfiehlt „Medical 
Times“ eine Mifhung von 30 Theilen Collodion (Schieß- 
baummolle in Chloroform aufgelöjt), 12 Theilen venetia⸗ 
nifchem Terpentin und 6 Theilen Ricinusöl auf die lei⸗ 
denden Stellen mit einem Pinſel dünn aufzutragen. 


Die Männer fchreiben über die Seele der Frauen, 
bie Frauen lefen in der Seele der Männer. 


Selbftverfaßte Grabſchrift des im Spital zu Regens⸗ 
burg geftorbenen, auf dem Dreifaltigkeits-Kicchhofe ba= 
ſelbſt beerdigten Schreinergejellen 2. Gräf: 

Ad! der Tod kann keinen Menfchen Lieben, 

Keinen ſchonend, fucht er jeine Beute; 

Wäre nur ein Einziger zurüdgeblichen, 

Möchte jeder fein — der Zweite, 


Druck und Berlag von Bonitas: Bauer. 
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(Ein Unterbaltungsblatt.) 
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Der Verbaunte. 
Hldorijdhe Urzäblung aus der Beit den Bürcherfrieget. 
. (ertiehung.) 

Aber an dieſe legtere Ausficht glaubte er ſelbſt kaum, 
nur die erftere Hoffnung blieb‘ ihm lebendiger, und er 
machte fich fogleich daran, zu verfuchen, ob es ihm mög« 
lich fei, fich durch das loſe Geſtein burdhzuarbeiten. Wirk 
lich jchien ihm dieß nicht unausführbar, wenigftens zu 
Anfang war es nicht ſchwer, die zerbrödelte Geſteinmaſſe 
anf die Seite zu fchaffen, und er arbeitete aus allen feinen 
Kräften, als ihm ein Schrei, melden Marie ausitich, 
plößlich inne halten hieh. 

„Mein Gott, was iſt's?“ fagte er bejtürzt. 

„Der Großvater! erwiderte das junge Mädchen 
athemlos. Kommt, ich bitte Euch. Ach glaube, er ift 
geftorben.“ 

Er tappte fich durch das Dunkel in den äußerten 
Hintergrund der Höhle hin, wo der alte Mann gelegen 
hatte. Im der That lag der Greis ftarr und kalt, aber 
es war feine Berlehung an ihm zu jpüren, auch war 
diefer Theil der Höhle von dem sFelsfturz verfchont ges 
blieben, der den andern verfchüttet, jo daß bie Urſache 
feines Todes nicht hierin, fondern in dem gewöhnlichen 
Lauf der Dinge zu juchen war. 

„Bott hat ihm zu ſich gerufen, jagte der Ritter ernft. 
Aber es tft beſſer ſo, Jungfrau; mir werden ficher das 
Tageslicht wiederjehen, aber c8 wird Mühe und Anftreng- 
ung often. Wir find jung und werben diefe Anftreng« 
ungen aushalten können, aber er würbe vielleicht unter 
Schmerzen denfelben erlegen fein. Laßt ihn und kommt, 
mir zu helfen. Es ift unfre Pflicht, nicht zu verzagen, 
fondern an ber Rettung unfres Lebens zu arbeiten.“ 

Er zog fie mit fich fort, und nachdem er noch eine 
Zeitlang mit tröftenden, ernften Worten fie aufzurichten 
gefucht, machte er fich wieder am die Arbeit. So lange 


Sonntag bes 7. Dezember 


— se —— — 


1856. 


das Geſtein noch locker lag, ging dieſelbe ziemlich gut von 
Statten, obgleich der Schutt immer nachrollte und ihrer 
Bemühungen zu fpotten ſchien. ALS er aber an bie feft 
zufammengebrüdte Maſſe kam, wurde bie Arbeit ſchwieriger, 
und erjchöpft mußte er inne halten. 

Unglücklicher Weiſe hatten fie ihre ſämmtlichen Bor: 
räthe außen vor ber Höhle gefaffen; fie wußten nicht, 
wie lange Zeit feit dem Bergfturze vergangen, aber ein 
heftiger Durft, der fich zwerft bet ihnen fühlbar machte, 
und noch durch den Staub, ben fie eingeathmet, vermehrt 
wurde, fagte ihnen, daß fie wohl ſchon mande Stunde 
in dieſer entjetzlichen Lage zugebracht haben mußten. Eine 
färgliche Erquickung gewährte ihnen eine Wafferader, bie 
durch das Geftein in einzelnen Tropfen herabquoll, wohl 
von dem Regenwaſſer herrührend, das fich über ihnen ges 
fammeit hatte: aber ber Ritter, ber inzwiſchen mit blu— 
tenden Händen und übermenjchlicher Anftrengung feine 
Arbeit fortgefegt, mußte jich endlich überzeugen, daß jeine 
Hoffnungen, durdy die eigene Kraft dem lebendigen Grabe 
zu enteinnen, eitel gewejen ſeien. "Em mächtiger Fels— 
block, der auch nicht um einen Zoll breit jeinen verzwei- 
felten Anftrengungen nachgab, verſperrte ihnen jeden Aus⸗ 
weg. Dabei fühlte er feine Kräfte immer mehr und mehr 
abnehmen, die Augenblide der Arbeit wurden immer 
kürzer, die der Ruhe immer länger, und nachdem er ſich 
jelbft ſchon lange die Hofinungslofigfeit ihrer Lage eins 
geftanden, ſah er fich endlich in die furchtbare Nöthwen- 
digkeit verjeßt, auch feiner Schickſalsgenoſſin die Eröff- 
nung zu machen, daß ihre einzige Hoffnung nur auf Hülfe 
von Außen her beruhe. 

„Ih wußte e8 Tängft, fagte bas junge Mäbchen 
trüb, doch gefaßt. Aber ich hoffe auch nicht auf bie Hülfe. 
Wenn der Vater kommt, wirb er zu fpät kommen. Mein 
Kopf brennt, mir ſchwindelt. Ich weiß nicht, ob dieß 
ſchon der Tod if... .. Ih hätte den Water wohl germ 
noch einmal geſehen, doch wenn ich Hier auch fterbe, was 
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mein unglüdliches Schickſal mit hinein verflochten habe, 
Ihr haht Freunde, Ihr habt eine Braut, die Euch liebt, 
und Euer Tob wird fie mit Verzweiflung erfüllen.“ 


„Beunrubigt Euch deshalb nicht, erwiderte der Ritter 
fanft und legte feinen Arm um ihren fchlanten Leib, Der 
Kummer meiner Braut wird nicht fo groß ‚fein. Sie 
liebt mich nicht, und meine andern Freunbe werben eben- 
fobald meinen Tod vergeflen haben... Auch war es 
ja mein freier Wille, der mic) hieher geführt. Ihr ſeid 
nicht daran Schuld. Noch gebe ich die Hoffnung. nicht 
auf, aber in diefem ernften Augenblid und im Angeficht 
des Todes laßt Euch jagen, daß, wenn es geftorben ſein 
. muß, der Tod an Eurer Seite all’ feine Schreden für 
mid; verloren hat.” 


Hätte nicht dichte Finſterniß fie Beide eingehüflt, jo 
würde er gejehen haben, wie ein liter Strahl von 
Freude ihr Geficht erhellte; aber an dem Beben ihres 
Körpers fühlte er, welchen Einprud feine Worte auf ſie 
hervorgebradt. Sie hätte ihn jo gerne angeſchaut, um 
in feinen Augen die Betätigung deſſen zu leſen, was er 
eben gejagt; aber es bedurfte doch eigentlich derjelben 
nicht. Im ſolchen Augenbliden, im Augefichte eines faft 
eben jo gewiſſen, als fürchterlihen Todes jpricht man die 
Wahrheit. Und es war die Wahrheit, welche er ſprach; 
und als er fie leife näher und näher an ſich zog, und 
feine Lippen bie ihren fuchten und fanden, und in bem 
eriten Kuffe, der dann wohl aud der legte fein follte, in 
Alles, jelbft die Schredten des Todes vergefjender Trunken⸗ 
heit auf den ihren hafteten, war auch nicht eines von 
ihnen, das in diefem jeligen Augenblicke es bereut hätte, 
daß eine ſolche Lage diefen Moment herbeigeführt, weder 
das junge Mädchen mit ihren Eindlihen Zräumen aus 
der jchönen Waldeinfamkeit, noch der junge Rittersmann 
mit feinen ehrgeizigen Hoffnungen und Ausfichten von 
. Ruhm und Ehre. 

„3a, ja, jagte er endlich; wir werben fterben, aber 
wir werben zufammen jterben .. . wenn wir lebten, 
würden wir zufammen leben, wie Gott e8 will; denn er 
ift es fichtlich, der uns hier zufammengeführt hat. O, ich 
habe Niemand in diefem Talten Leben da draußen gehabt, 
der mich liebte; wie glücklich bin ich, im Tode dich ge 
fanden zu haben. ... . Du Liebft mich, Marie? . . .* 


Sie antwortete nicht, fondern ſchmiegte ſich ftatt 
deſſen nur enger an ihn an. 


Und jo faßen fie dort in der Finfternig diefes uns 
heimlichen Aufenthaltes, welcher ihr Grab werden ſollte. 
Keines vermochte in den Augen bes Andern zu lejen, was 
der Mund vielleicht nicht ausſprach, aber dennoch ver 
ftanden fie einander; auch nicht ein Gedanke war in dem 
Herzen Eines, ber nicht beiden gemeinfam gemwejen wäre. 
Wie viel Stunden ihnen in diefem langen unb body jo 
füßen Traume vergangen waren, fie mußten es nicht; 
aber es war ein furdtbarer Maßſtab, ber ſich bei ihnen 
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allgemach geltend machte, —- die Schmerzen bes Hungers, 
ber in ihren Eingeweiden wühlte. Und dennoch vergaßen 
fie diefe Schmerzen ches achteten ihrer nicht, bis endlich 
an die Stelle derjelben jene furchtbare Schwäche trat, 
bie, ihnen worausfagte, welches entjegliche Schiefal ihrer 
wartete.‘ 

Bon Zeit zu Zeit ſenkte ih der Schlaf auf ihre 
bremmenden Mügenliver herab; dann ſchreckten fie wieder 
empor zu der fürchterlihen Gewißheit der Gegenwart, 
welche fie umgab, und fie ſprachen ſich gegenjeitigmit dem 
halb erjterbenden Lippen Zroft ‘ein. Hoffnungen hatten . 
fie nicht mehr! — 

„Es wird bald vorüber fein, flüſterte endlich Marie 
in einem biefer Augenblide; leb' wohl, leb' wohl, mein 
Lieber!” 

Und fie umſchlaug ihn fefter mit ihren zitternden 
Armen. 

„Leb' wohl, bu füßes Lieb, fagte er! aber wozu dies 
fer Abſchied. Unjere Trennung wirb nur wenige Minuten 
dauern. Ich folge dir, Marie.” 

„Wenn ich nur noch einmal in beine Augen jeher 
könnte! , fuhr fie fort. DO, daß wir boch hier in biefer 
Dunkelheit fterben müffen! Wie fhön wäre es gewefen 
draußen im Walde, wo die Sonne ſcheint, und die Vögel 
fingen, draußen im luftigen grünen Walbe. . , . Aber es 
ift wohl unrecht von mir, jolches zu verlangen. Es ſind 
ja deine Arme, die mich umſchlungen halten, deine lieben 
Urmel... Was will ich weiter!” 

Er antwortete nicht, aber mit der legten Kraft feiner 
Arme drüdte er fie an fih. „KHab' Dank, hab’ Dank! 
fagte er dann; hab’ Dank, Marie, für dieſe Augenblicke 
des Glüces, der Seligkeit, die du dem Lebenden gegeben, 
hab’ Dank für diefen fühen, wunderſüßen Tod.“ 

Die Worte, welche fie noch ſprach, verloren ſich im 
einem kaum hörbaren Flüftern; er fühlte, wie ihr Kör— 
per nicht mehr die Kraft hatte, fich felbft aufrecht zw 
halten, und langjam ließ er fich mit ihr zugleich auf das 
Laubbett niedergleiten, welches ihnen bis dahin als Gif 
gebient hatte, Waren feine eigenen Sinneswerkzeuge nicht 
mehr fähig, ihren Dienft zu verrichten, oder war fie wirt» 
lich todt? — tobt! — Er beugte fich über fie Hin, ihrem 
Athem zu laufchen, aber er vernahm nichts mehr, Doch 
auch er konnte ſich in dieſer Stellung nicht länger halten, 
ein unerträgliches Stehen im Kopfe raubte ihm faft bie 
Befinnung, wie feurige Kreife ſchien es in der Duntel- 
heit vor feinen brennenden Augen zu tanzen umb zu ver⸗ 
ſchwimmen; die Luft, die er eimathmete, war ſchwer wie 
Blei und ſchien ihm. glühend wie feuer. Er legte feinen 
Arm unter dem Kopf des jungen Mädchens, dann jant 
er mit dem feinen auf ihren Bujen nieder, und eine 
tiefe Ohnmacht ließ ihn wenigftens ohne fernere Empfin- 
dung jemer furchtbaren malen der Ewigkeit entgegen- 
ſchlummern. 

Goriſebangſeiat) 
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Ti: Herzenstäuſchung. 

z (Erzählung ) 

Ich begab mich eines Tages auf eimer Treffchuite 
von ber Meinen Stadt Alkmaar nad dem napoleonifchen 
Hafen Helder am N. Troß ber Vorliebe, die ich für 

‚ Holland und die Holländer habe, muß ich doch geftehen, 
daß die Landſchaft, bie fi vor unjeren Augen entrolite, 
wenig bot, unſer Intereſſe zu feſſeln oder die Phantafie 
anzuregen. Auf beiden Seiten feuchtes, ſumpfiges Land, 
Häufer aus Badftein, zum größten Theil mit einem klei— 
nen Graben umfäumt; Nichts unterbricht die Einförmig- 
teit diefes Gemäldes, als von Zeit zu Zeit der Anblid 
eines großen Andienfahrer , ber, ben Bauch mit Juder: 
tonnen, Gewürznelken und Tabak gefüllt, von ungefähr 
zwanzig Pferden langjaın nad) der reichen Stadt Amiter: 
dam geſchleppt wird. Er 

Nachdem ich einige Stunden auf dem Berbed auf: 
und abgegangen und endlih der eintönigen Linien und 
Tinten mübe geworben, ftieg ic in den Raum binab, mo 
ich drei Holländer und einen Gascogner fand.! 

Die Holländer jahen feierlich um einen Wärmer, an 
dem fie jo eben ihre Pfeifen friſch anzündeten, und ſchie— 
nen feinen andern Wunſch zu haben, als ruhig fortraus 
Gen zu fönnen und in ihrer Dampfmolfe die Reife an- 
genehm zu verträumen. Aber der Gascogner, der noch 
überdies Commis:Bonageur war, fummte wie eine Wespe 
um fie ber, nedte fie durch feine Scherze, ſprach mit Tau« 
ter Prablerei von ben Beobachtungen, die er in verfchies 
denen Ländern gemacht, und achte mit ſelbſtzafriedener 
Eitelkeit nach jeder Erzählung. 

Lange Zeit hörten ihm die Holländer, ohne zu ant- 
worten, mit philofophifcher Ruhe zu. Endlich aber, als 
er die Leidenfchaftslofigkeit und Apathie der Holländer 
Befpöttelte, nahm einer der gebuldigen Zuhörer das Wort 
und fagte: „IH könnte Ihnen, mein Herr, eine Ges 
WMichte erzählen, die Ihnen bemeifen würde, daß bas 
Phlegma der Holländer, das Sie feit einer Stunde fo 
allerliebſt bewigeln, mit umferem Herzen nichts zu daͤm— 
pfen vermag.” 

„Run, wir wollen hören,“ verjeßte der Gascogner, 
iradem er die Beine kreuzte und fich zurüdlehnte, wie ein 
Richter, der den Verbrecher vor ſich ſtehen fieht.* 

Der Holländer reinigte feine Pfeife, füllter fie mit 
Tabak und begann: „Vor ungefähr zwanzig Jahren, an 
einem fchönen Oktobertage, kam idy nach Utrecht, um dort 


meine Studien als Jurift zu beginnen. Ich war das’ 


jüngfte Glied einer zahlreichen Familie, und mein Vater 
konnte mir jeven Monat nur eine ehr fpärliche Summe 
zukommen laſſen. Ich richtete mich in einem ber beſchei⸗ 
benjten Quartiere ber Stabt ein, gab mich mit einigen 
armen Studenten in Penfion und fuchte in der Arbeit 
und firengen Erfüllung meiner Pflichten’ ven Genuß, wel: 
hen die reihen iumd forglofen Studenten in ber großen 
Belt und ihren Freuden fanden. Troß meiner öfonomi- 
Ichen Lebensweife hatte ich große Mühe, mit meinem klei⸗ 
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nen Einkommen, wie man jagt, die beiven Enden züfams 
menzubalten. Mehr als einmal ſaß ih finfter brütend 
in meinem Zimmer, ftatt des Nachtefjens ein Stüd Brob 
vor mir; ein Meines im Kamine brennendes Stu Torf 
erwärmte meine erfrorenen Hände, während meine Stu— 
biengenofjen lachend und fingend durd die Straßen zogen 
und nach dem Theater oder der Kneipe gingen. Aber ich 
dachte bann immer an meinen armen Vater, ber fich jelbft 
die größten Entbehrungen auferlegte, um mich: jtubiren 
zu lafjen, und ftatt feine Opfer zu vergrößern, war id 
feft entjchloffen, lieber Hunger und Kälte zu leiden. Der 
Minter verfloß auf dieje Weiſe, umd ich ſah ben Früh: 
ling mit der Freude des Unglüdlihen berannaben, ver 
fih glüdlih glaubt, wenn er plögli den erjten Reich— 
thum der Natur um fich ausgelegt fieht. Ein unerwar— 
tetes Ereigniß, ein Zufall machte plöglih den ntateriellen 
Sorgen, die mich oft jo jehr niederdrüdten, ein Ende. Um 
von meiner Wohnung nach dem Univerfitatsgebäube zu 
fommen, mußte ich regelmäßig zwei bis drei IMal 
des Tages durch eine ziemlich büftere und von Arbeitern 
ober Krämern bewohnte Kleine Straße gehen. Ich hatte 
mehr als ein Mal eine ziemlich bejahrte Frau, welche ein 
Magazin mit hinefiihen Waaren beſaß, jedesmal, jo oft 
ich vorüberfam, an ihrer Thüre ftehen und mic mit auf 
merkjamem Blicke betrachten jehen; ziemlich lange hatte 
ich das regelmäßige Erjcheinen biefer Frau auf der Schwelle ° 
ihres Magazines bemerkt, ohne ihm iffend eine Bedeutung 
beizulegen oder weiter darüber nachzudenken. Meine Freunde 
jedoch hatten diefelbe Bemerkung gemacht und theilten fie 
mir eifrig mit. Nach und nach befchäftigte mich die Sache 
doch, und als ih von Zeit zu Zeit aus der Entfernung 
den Kopf nad ihr umwand, jah-ich, daß die Frau unbe— 
weglih und aufmerkſam mir mit dem Blicke folgte, und 
erjt dann in ihr Magazin zurüdging, wenn fie mich nicht 
mehr jehen konnte. Wie ſich von ſelbſt verjtcht, benütz⸗ 
ten meine Freunde die Gejchichte zu allerlei Spötteleien. 
Die gute Frau war nicht mehr jung; burch den leichten 
Stoff ihres Haaraufpuges ſah man nichts als weiße 
Haare, und die Runzeln ihres Gefichtes deuteten auf reich⸗ 
lich zechzig Jahre. Ihr Name bot noch weitere Veran— 
lafiung, der guten Frau romantifche Träumereien unter: 
zuſchieben. Sie hieß Eveline Tederhart (zarte Herz). 
Bisweilen, wenn mich meine Freunde mit finfterer Stimme 
und ernftem Blicke einhergehen jahen, fagten fie: „Xröfte 
Did, der Himmel hat Dir ein zartes Herz geſchenkt, bei 
dem jechzig Jahre die erfte Glut nicht abkühlen konnten !* 
Anfangs verlegten mich die Spötteleien; nad unb nad 
ging ich jedoch felbft auf die Scherze ein und lachte herz⸗ 
lih über-mein jogenanntes Glück. Eines Tages, als ih 
einige Schritte hinter meinen Freunden zurückblieb und 
gerade vor dem Magazine angekommen war, riefen fie 
mir den Anfang eines Spotigebichtes zu. ch ſah bie 
arme Frau roth und bla werbei: Sie warf mir einen 
Blick voll unausfprechlicher Zärtlichkeit und Trauer zu 
und verſchwand dann in ihrem Magazine, ch entfernte 
mich fchweigend, mit gejenktem Kopf, ärgerlich über mich, 
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verfolgt von einer Unruhe, die einem Gewiſſensbiſſe glich. 
Wie könnte ich dulden, fagte ich zu mir, daß biefe Frau 
die Zielicheibe des Wites meiner Freunde wurde? Was 
* hat fie gethan, um eine ſolche Beleidigung zu verbienen? 
und wie konnte ich mich an ſolch' unwürdigen Scherzen 
betheiligen? — Diesmal fam mir die Borlefung meines 
Profefjors unerhört lange vor. Ich ſuchte vergeblich Acht 
zu geben; als fie beendigt war, eilte ich nad) der Straße 
der Madame Teberharbt; von ferne fuchte fie mein Blick 
auf der Schwelle ihrer Thüre, aber fie war nicht ba, 
Als ih mid ihrer Wohnung näherte, blieb ich wie ein 
Spaziergänger vor ben Gläſern ber Magazine ftchen, 
lief an ben ihren hin unb ber und jah in einiger Ent: 
fernung noch eim Mal zurüd; unnützes Bemühen; 
fie erſchien nicht. Am-andern und am dritten Tage machte 
ih no ein Mal benjelben Gang, ohne glüclicher zu 
fein. Die Thüre ihres Magazines ftand offen, aber es 
ſchien leer; ich fah nichts als eine fette Katze, bie zwis 
ihen zwei chineſiſchen Vaſen halb eingeſchlafen war. 


(Borifegang eis.) 
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lungen mit ber britifchen Regierung einen fo hartnädigen 
Geiſt zeigte, Hat ſich in Allem beharrlich zeigen wollen 
und durch einen Fürzlich viel beipyochenen Fall veranlaft, 
nad ſchuldiger Berathung mit den Regierumgsjchneibern 
der Vereinigten Staaten, die Tracht bezeichnet unb wor= 
geichrieben, in ber alle ameritanifchen Herren an frem- 
den Höfen und insbeſondere an dem britifdhen von num 
an erſcheinen müflen. Der Befehl, welcher ver amerita- 
niſchen Geſandtſchaft in London zugefertigt worden tft, 
bejchränft fich im feiner Anwendung nicht auf die Mit- 
glieder des diplomatischen Korps, ſondern erſtreckt ſich 
auf alle freien und unabhängigen Bürger. 


. (Aus der Schabfammer des Lebens.) Talent an 
Untergebenen, wenn aud mit tieffter Beſcheidenheit ges 
paart, ertragen nur Wenige.” Der Neid fteigert ſich in 
ſolchen Verhältniſſen oft zu Ungerechtigkeit und Berfol« 
gungsſucht. So prahlerifch es Mingen mag, jo wahr ift 
es: Nur wirkliche Größe hat hier die Ueberwindung ehr— 


licher Anertennung. 


Mannigfaltiges. 


Amerikaniſch. Bor einiger Zeit erließ ein New⸗ 
Yorker Wirth eine Einladung zu religiöfen Uebungen, 
wobei natürlich das Zechen bie Hauptjache war. Bor Ge: 
richt befragt, ob er das Berbot nicht kenne, Bier, Schnaps, 
und Wein zu verkaufen, bejahte er dies, jeßte aber dann 
dem Nichter unter Beiftimmung des Publikums. weiter 
auseinander, daß bie Eingelabenen Mitglieder einer bes 
ftimmten Religiongfette jeien, zu deren Eultus hauptjäch- 
lich das Biertrinfen gehöre. — Ein zweiter Wirth, ber 
ebenfalls wegen Bierverfaufs vor Gericht ftand, erflärte 
auf das Beftimmtefte, das Bier habe feine berauſchende 
Wirkung und gehöre alfo nicht unter die Kategorie ber 
verbotenen Getränke. Als der Nichter den Wahrheitsbe- 
weis dieſer jonderbaren Behauptung forderte, ließ der 
Angeflagte einen feiner Freunde einen geborenen Mün- 
hener, holen und dieſer Tieferte jchlagend ben Beweis, 
indem er binnen ſehr kurzer Zeit vierundzwanzig Seibel 
hinunter rollen lieh, ohme auch nur im Geringften zu 
ſchwanken oder aufgeregt zum wetden. Der Wirth warb” 
freigefprochen. 


Nie ift ein Mann — ob auch jein Genins ben Flug 
zum Himmel nimmt — mit fi und jeinen Schöpfungen 
zufrieden, aber das Weib ruft ſchon, wenn es nur einen 
Blick in den Spiegel warf, aus: Sehet hier bin ich | 

&. L. Dubrowin. 





(Eine amerikaniſche Kleiderorbnung.) Herr Marey, 
der amerikaniſche Staatsjekretär, der in feinen Verhand⸗ 


Berantw. Rebalt. Tb. Bauer. 


Hat dein Gemüth eine Unruhe, einen Kampf, einen 
Sturm, warte; rede und handle nicht, bis dein Geift das 
Gleichgewicht wieder erhalten hat, Ein Alter fagt bier: 
über: Wenn man erzürnt ift, jo jollman nicht eher reden 
und handeln, bis man das Heine und große A DB E ge= 
jchrieben. Eine Frau, welche an Philipp von Macedonien 
eine gerechte Bitte ftellte, die ihr abgeihlagen wurde, 
wartete zu, bis der König nüchtern war, und ihre Bitte 
wurbe erhört. Das tft: fie appellirte von dem bejoffenen 
Philipp an den nüchternen König. So appellirt ber 
Kluge von der ungeſchickten Stunde an die paſſende 
Stunde, Trübes Waffer wird nur durch Ruhe wieder hell. 





Die Seltenbeit. 





Mutter! Mutter! Komm ſchnell herein, der Bater 
trintt Waſſer. 


Drud und Verlag von Bonitads Bauer. 


des Würz 


Stadt- und 
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Herb ſt. 
(Aus ten „Inriichen Blättern" von Ph. Scherl.) 
Da rollt cin windentführtes Blatt 
Den Pfad daher, wer wüßt' num aud, 
Dv’s diefer Wald getragen hat, 
Der lieber dort, der Rojenftraud! 
Wie anders. war's im Lenzeskrauz, 
Benetzt von hellen Thaucsbronnen, 
Wenn hoch im Morgenjonnenglanz 
Aufzitterten. die Lieberwonnen! 


Mie ‚anders, wenn, vom Mond umgleift, 
Die ftilfe Krone nicderhing, 

Und ber geheimnißvolle Geift 

Leif athmend durch die Blätter ging; 
Die Elfe fam, die Sylphe naht”, 

Und wispernd um bas Laub fich dehnte, 
Daß, wer im Feld worlibertrat, 

Bol Neugier an den Stamm fich Ichnte. 


Wie's blühen aber, grünen. mocht' — 
Da weht: Du bleich zu Füßen traut, 
Wie Einer, der auf Rojen poct, 
Wie Einer, der. dem Wind vertraut. 
Ich möcht’, weil Jeder Dich vergißt, 
Dich legen gern zu andern Lettern, 
Doch ac, mein Leidensalbum ift 
Schon: angefüllt mit dürren Blättern. 


h 
Der Berbannte. | 
‚Hidorijhe-Brzäplung aus ber Zeit des Zürcherfrieges. 
EIER 
| 2 
Inpifgen hatte ſich in der‘ Sub Zürich, das Ge⸗ 
rũch verbreitet, daß bie beider Ritter, deren Schickſale 


wir bisher gefolgt jind, von den Eibgenoffen angehalten 
und bei ihrem verfuchten MWiberftande getöbtet, Andere 
fagten, hart verwundet, und noch Andere, mir gefangen 
worden jeien. Wie es bei allen ſolchen Gelegenheiten 
zu geichehen pflegt, jo konnte indeſſen Niemand etwas 
Gewiſſes darüber jagen, oder den Urheber des’ Gerüchte 
bezeichnen, doch dieß ſtand wenigftens feit, dab ber 
Schneckenwirth Peter Ott zu denen gehörte, die den Tod 
der Ritter als gewiß anttahmen, und daß er deßhalb 
auch einen großen Trauerflor um feinen Tinten Arm trug 
und bereit war, Jedem, der nach dem Grunde fragte, 
den Tod der beiden lömenberzigen Ritter zu erzählen, 
wie er fih ausbrüdte, die ald Opfer für die — 
Suche gefallen ſeien. 


Natürlich mußte dieß Gerücht auch die Frifrau 
von Brandis und deren Tochter erreichen, und ba dieſe 
Ungewißheit furdhtbarer, als ſelbſt die ſchrecklichſte Ges 
wißheit auf die Letztere wirkte, hatte die Freifrau endlich 
den Entihluß gefaßt, mit ihrer Tochter die Stabt zu 
verlafien und im Lager der Eibgenoſſen Erkundigungen 
über das Schickſal des Junker von Wildenburg und 
feines Waffengefährten einzuzichen, nachdem fie von dem 
Markgrafen die dazu nöthige Erlaubniß mit Bereitwils 
tigkeit ertbeilt erhalten hatte. So jah man aljo am 
dritten Tage, nach welchem bie Ritter bie Stabt vers 
lafien, bie beiden Damen auf ftattlich aufgezäumten 
Maulthieren, von drei bewafineten Dienern und einer 
Kammermagd begleitet, durch die Straßen der Stabt 
bem Thore zu zichen. 

Die Freifrau hatte zwar mit den vier Dienern 
binauszichen wollen, bie ſich in ihrem Haufe befanden, 
aber : der eine war wenige Stunden vorher vuf cine 
ziemlich unbegreifliche Weile verſchwunden und nid 
nad; Haus gefehrt, jo daß bie Dame endlich fi ges 
zwungen fah, mit jenen breien abzureiien, ba ihr alter 


Haushofmeifter nothwendig zurück blelben mußte, bas 
Haus zu hüten, derſelbe auch wenig dazu geeignet war, 
eine Rüftung anzulegen. — 

In fehr verbrießlicher Stimmung hatte baber die 
Freifrau ihren Weg angetreten, ba ihr vier Diener un— 
erlaͤßlich jienen, ihrem Range gemäß aufzutreten, und 
ihre befonders daran lag, mit allem Glanze wor beit 
Augen des Urner Landammanns, des Herrn Frieß, zu 
erjcheinen „der ein entfernter Verwandter von ihr war, 
und an ven fie ji, da berfelbe fih im Re 
Lager befand, zumächft zu wenden Befchlöffen. Hatte, — 
In der Markigaffe wurde indeffen bie Gamallabe, bie 
fih mit langſamer Feierlichkeit fortbewegte, durch eine 
Abtheilung äfterreichiicher Soldaten aufgehalten, die ven 
Reifenden entgegen kam, und bie Freifrau, die den fom- 
mandirenden Offizier Tannte, fragte denſelben neugierig, 
was es gäbe. 

„Einen Heinen Spaß, edle Frau! erwiderte biefer, 
ſich verneigend, während feine Leute vorüberzogen. Wir 


Haben es endlich Heraus, wer ber- Verräther-und- Spion. 


in. der Stabt ift. Denkt Euch, Niemand anders, als 
Peter Dit, der Schnedemwirth. Und er hat auch wahr: 
ſcheinlich die Herren von Cham und MWildenburg den 
Eidgenoſſen in die Hände geliefert.“ 

„Maria und Joſeph! vief die Freifrau, ihre Hände 
zum Himmel erhebend; dieſer Peter Ott!... Wer hätte 
das gebaht! Er erzählte mir ſelbſt bie Sefcichte von 
dem Unglüd ber beiden Herren und trug einen breiten 
Zrauerflor ihretwegen, weihalb ich ihm achten zu müſſen 
glaubte, nämlich ſoweit unfereins einen Gaftwirth achten 
Tom. Uber mein igliger Gemahl, der Freiherr von 
Brandis hat mir oft Yelagt, im Kriege dürfe man Nies 
manben trauen.“ 

' Nun er hat's lange genug getrieben, fuhr jener 
fort. In wenigen Minuten werben wir ihn beim Kra— 
gen haben, und ch’ die Sonne ſinkt, hängt er am Gal- 
gen.... Glückliche Reife, edle Frau! Ihr ſeht, ih muß 
meinen Leuten nad.” 

Die Frau war inbefjen nicht fo leicht befricbigt, 
und während fich die Cavalkade wieder langſam in Marſch 
feste, konnte fie kaum Worte genug finden, ihre Verwuns 

derung und ihren Abſcheu gegen Peter Dit, fowie das 

Bedauern auszuſprachen, daß fie der Hinrichtung bes 
abſcheulichen Verräthers nicht beimohnen könne. So hat⸗ 
ten fie endlich das Thor erreicht. Einer der Diener 
zeigte den Paffierfchein des Markgrafen vor, und ber 
wachthabende Rottenführer überlas denjelben. 

„Es ift darin von vier Dienern die Rebe, ſagte er 
das Gefolge der Freifrau mufternd. Sch jche nur drei.” 

In diefem Augenblide hörte man den Hufichlag 
eines Pferdes und fah einen Meiter im feharfen Trabe 
bie Strahe entlang kommen. Er trug bie Farben ber 
Freifrau "und ritt ihr Pferd. Sie erfannte ihren ver- 
mißten Diener. 

„Da kommt der Burfche; er hat fih, Gott wei 
wic, verfpätet, wahrfcheinlich beim Wein gefeffen , fagte 


. 


or 
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Zeugnii an ihm geben, ich will ihm zeigen, was es 
fagen will, Truntenheit im Dienft, wie mein Gemahl, 
der ſelige Freiherr von Brandis, es zu nennen pflegte. 
Aber mın-öffnet das Thor, wenn's gefällig ift, —* 

Dar Rottenfũhrer gab bie nöthigen, Befehle, u 
vom Augenblicke im welchem Sie Sugbrüde 
reichte der Berfpätete-die Heine Eskorte. Indeſſen hielt 
er ſich eine Pierbelänge hinter den Uebrigen, als fürdhte 
er das Zuſammentreffen mit ſeiner Herrin er 
das Vifier beruntergejchlagen. * 

Ich glaube wirklich, er hat ſich toll und voll ge: 
trunfen, jagte die Freifrau zu ihrer Tochter, als fie über 
die Brüde hinüber waren. Der Kerl kann fid kaum im 
Sattel Halten. Hieher, Chriftian!... Komm einmal her!“ 

Der Gerufene gehorchte und befand ſich tm nächften 
—— neben der Dame, 

„Wo iſt Er-geweien? fragte- diefe-ftreng. Meint 
Er, Er Tonne. ſich jo aufführen, weil ich eine Wittwe, und 

-mein- Freiherr. — — 

Aber ih will's Ihm eintränfen . . Wo ift er ges 
weien 7⸗ 

Der Gefragte gab inbeffen nur ein unverſtãndliches 
Grunzen zur Antwort, welches dumpf hinter dem Bifler 
bervorklang. 

„Er ift vollftändig betrunken, fuhr die Dame in 
hoͤchſter Entrüftung fort. Weiß Er auch, welde Strafe 
ber Soldat verbient hat, der ſich betrinft, wenn er vor 
dem Feinde ſteht? ... Ich wills ihm jagen, jehte fie 
nach einer Paufe hinzu; mein feliger Gemahl hat’s mir 
oft geſagtz . . . den Galgen ... weiß er bas?... 
den Galgen!* . 

Aber auch dieje furchtbare Mittheilung fchien auf 
den Betrunfenen nicht den mindeften Eindruck hervorzu⸗ 
bringen, nur als die Freifran, nachdem fie noch einige 
Minuten hindurch in dem gleichen Tone fortgeprebigt und 
dieſchrecklichſten Drohungen über den Pflichtvergeſſenen 
ansgejchüttet, ihm ſagte, daß er noch am gleichen Tage 
mit dem Verräther Peter Ott feine wohlverdiente Strafe 
abbũßen ſolle, ließ er einige Töne hören, bie indeſſen 
durchaus nicht wie eime bemüthige Bitte um Verzeih⸗ 
ung, fondera eher wie ein volng unehrerbietiges Lachen 
Hangen. 

Ich glaube, der Kerl macht fich noch über mich 
luftig, rief die Dante mit einer Entrüftung, die nun feine 
Grenzen mehr kannte. Was Hit dies? Schlage er fein 
Bifier auf, damit ich Ihn ſehen kann,“ 

„Gern, gnaͤdige Frau, entgegnete endlich ver Trunkene. 
Es ift ohnehin fürchterlich heiß, und hier habe ich nichts 
mehr zu fürchten.” — Unb bei biefen Worten ſchlug er 
wirklich das Bifier zurüd; aber ftatt des Gefichts ihres 
Dieners Fam unter dem Helm nichts Anderes, ald bas 
gemüthliche, dicke Antlit des Schnedenwirths hervor. 

„Peter Dtt!* rief die Dame mit einem Schred, br 
fie bald vom Pferde hätte fallen laſſen. 

Ja gewiß, Peter Ott; ich bin es ſelbſt,“ erwioerte 


s 


biefer, mit einem fpaßhaften Lächeln ſich au der Weber: 
raſchung ber Freifrau weibend. 
(Bortfepung: folgt.) 


—— 


Die Herzenstäufhung. 
(Grzäblung ) 
rs Hortiepumg, 

Dieſes plößliche Verſchwinden einer armen Frau, bie 
mich gerne zu jehen jchien, und. bie. ich beleivigt zu haben 
glaubte, vermehrte mein Bedanuern und meine Verlegen⸗ 
heit. Endlich am dritten Tage Lam ich wieber wach dem 
Magazine der Madame Teberhart, und als ich fie nicht 
barin gewahrte;. beſchloß ich, meiner Unruhe cine Ende 
zu machen, bei ihr einzutreten und fie wegen jener. graus 
ſamen Scene, am der ich, unfchuldig war, um Bergebung 
zu bitten. Ich nähere mich mit einem cigenthimlich ums 
heimlichen Gefühl, ich zögere mich, ich entferne mich, ich 
Könume wieder; ich hatte eine wahrhaft kindiſche Befangen- 
Beit. Im dem Augenblide, als ich, ungewiß, mas ich 
thun fjollte, eben wieder zurüdgehen will, öffnet fie, die 
ich mit jo viel Bangigkeit erwartet, eine Glasthüre, durch 
die fie mich beobachtet hatte, tritt auf mich zu und grüßt 
mich mit freundlichen Lächeln, „Entjchuldigen Sie, Mas 
dame,“ jagte ich zu ihr, während ich fühlte, daß ich. ers 
zöthete. „OD, ich weiß, was Sie mir fagen wollen,“ rief 
fie und legte ihre Hand auf meinen Arm, um mich beſſer 
zu unterbrechen. „Die Worte Ihrer Freunde haben mich 
tief verlegt, aber ich bin feſt überzeugt, daß Sie an bie 
fer groben und thörigten Ungerechtigkeit unſchuldig find, 
ich beobachtete feit drei Tagen, ohne daß Sie mich‘ jehen 
konnten, Jhre Bemühungen und Ihre Unruhe; ich ſehe 
dab Sie gut find, und freue mich des Umftandes‘, der 
mir ‚die Gewißheit von dem gibt, wovon ich zum Voraus 
überzeugt war. Geben Sie fich.“ 

Ich Tieß mic, im einem alten, jchön geſchnitzten Fau— 
teuil unter all’ den Seltenheiten ihres Magazines nieder, 
Sie blieb einen Augenblict jhweigend vor mir ftehen und 
betrachtete mich mit einem Blide, der mic) etwas verlegen 
machte; dann jegte fie fich meben mich, nahm mich bei 
ver Hand und fagte: „Wie heißen Sie?" — „Karl*. — 
„Karl?“ kief fie; „wirklich? O mein Gott! Wie feltjam! 
Sagen Sie, täuſchen Sie mich nicht? Aber warum joflten 
Sie mid täufchen? Welch' ſchaͤndlicher Gebantel” Ihre 
Stimme war jehr bewegt und ihre Augen funfelten, wäh- 
vend fie auf mir ruhten; fie hielt einen Augenbblic inne 
und begann bann wieber: „Wie alt find Sie? — Zwau⸗ 
ig Jahre.” — „Zwanzig Jahre! Das iſt ganz das Alter! 
. . . Nun weiter, aber id, bin zu thörigt; was müffen Sie 
von mir denken? Und doch!...“ Sie legte ihre Hand in 
in die meine und jagte mit zärtlichen Tone: „Hören Sie 
Herr Karl, wollen Sie einer.armen Einfieblerin, die Sie 
nicht kennen, eine große Freude bereiten? Wollen Sie 
naͤchſten Sonntag mit mir zu Mittag -fpeifen, und nicht 
blos biefen Sonntags jondern auch alle folgenden, wenn 
Sie keine angenehmere Unterhaftung haben, denn ich bin 


nur ‚eine alte Frau, eine Porcellanhändlerin, und Sie find 
ein Stubent und zwanzig Jahre altl“ — O, ich werbe 
mit. großem Bergnügen kommen,” rief ich, „nichts fol 
mich hindern, Ihre Einladung anzunehmen.” — „Ich 
danke für ihre Freuundlichteit,“ fagte fie, kehren Sie jet 
in ihr kleines Zimmer zurüd, benn ich weiß, daß Sie 
ein Feines Zimmer mit ſehr gelehrten Büchern haben und 
außerordentlich fleißig find; gehen Gie, ich erwarte Sie 
nachſten Sonntag.” Bei diejen Worten drüdte fie mir 
nochmals die Hand und z0g ſich dann zurüd. Sch ging 
wunberbar bewegt, nicht wiffend, was ich von biefer felt= 
famen Begegnung, von diejen Liebevollen Worten, von den 
lebhaften Blicken denken jolkte, und doch erfchien mir das 
Ganze als win glückliches Ereigniß. In einiger Entfer- 
nung wandte id; mich um und erblidte Madame Teder⸗ 
hart, welche mir mit den Wügen folgte. Es war mir, 
als ob eine große Laft von meinem Herzen genommen wäre, 

Als ich in das Haus zurüdkehrte, wo ich wohnte, 
fand ich meine Freunde auf dem Gange in ein ernites 
Geſpräch vertieft. Einer von ihnen, der mich in ben 
Laden der Borcellanhäpblerin Hatte treten fehen, war nach 
Haufe geeilt, um es den Uebrigen mitzutheilen. „Es ift 
eine Verrückte,“ fagte der Eine, „ich. weiß es von einem 
ihrer Nachbarn, der fie feit mehreren Jahren ein jeltfantes 
Leben führen ficht; jie geht nicht auß, macht bei Niemans 
den Beſuch, und fpricht auch mit Niemanden.” — „Es 
iſt eine alte geizige Perſon,“ fagte ein Anderer, „bie fi 
einſchließt, um in ihren Thalern zu wühlen und ihre 
Goldſtücke zu zählen, die fie in Lurmpen eingewidelt hat.” — 
„Bah,“ jagt ein Dritter, es ift ift eine alte Perſon, bie 
in ihrem zechzigiten Jahre noch die Zwanzigjährige ſpie— 
len will., — „Es, it eine ausgezeichnete Frau,“ rief ich 
zornig, „eine Frau, von ber man in meiner Gegenwart 
künftig nichts Schlimmes mehr jagen wird.” Damit 
ſchlug ich meine Zimmerthüre zu und ließ / meine Rath: 
geber höchſt erſtaunt über die etwas lebhafte Antwort zurüd. 

Der zweite Tag war ein Sonntag. Um die Stunde 
bes Eſſens traf ich bei Madame Teverhart ein. Ich hatte, 
um der Einladung Ehre zu machen, meinen beten Rod, 
eine von meinen Schweitern geftichte Kravatte und eine 
geblümte Weite, das Gefchent einer Pathin, angezogen 
und mich, als ich in ben Heinen Stubentenfpiegel fah, 
gar nicht Übel gefunden. Jch komme in ein hübſches hints 
ter dem Laden gelegenes Zimmer, mit einfachen, aber ge - 
Ihmadvollen Möbeln geſchmückt Ein mit ſchwarzem Krepp 
bedecktes Gemälbe, das an der Ward hing, bilbete den 
Hauptihmud. Blummtenvafen zierten ven Kamin, und 
der Tiſch, der auf einem ganz neuen Teppich ſtand, war 
mit einem Damafttuch bedeckt und mit Silbergeſchirr beſetzt. 
Die Porcellanhänblerin, welche als echte holländiſche Haus: 
frau noch mit ber Ueberwachung des Eſſens beichäftigt 
war, verließ einen Augenblid bie Küche und dankte mir 
aufs Freundlichfte, daß ich mein Wort gehalten. Eine 
junge Dienerin ftellte die Flaſchen und Gläfer in fymme- 
trijcher Ordnung auf. Nach einiger Zeit fepten wir uns 
zu Tiihe. In meinem ganzen Leben hatte ich Fein ſolches 
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Diner gefehen, und doch fand es Madame Tederhart noch 
ſeht beſcheiden. Sie ſchalt ihre Dienerin, daß fie feinen‘ 
jeltneren Fiſch, feine fetteren Hühner gebracht. Sie goß 
mir in ein venetianiſches Glas alten Bordeaur ein und 
ſchien, während fie mich eſſen und trinken ſah, ſelbſt keinen 
großen Appetit für das zu haben, was vor "ihr ftand. 
Gegen das Ende der Mahlzeit richtete fie einige Fragen 
an mich: über meine Familie, mein Vaterland, meine 
Pläne, und jede meiner Antworten wurde von ihr mit 
dem Ausbrud rührender Theilnahme aufgenommen. ! 
(Bertiegung jslg!.) 





Mannigfaltiges. 

Dem Briefe eines in Eincinati am Theater angeftell: 
ten Mufilers, gebürtig aus Ehrenberg in Böhmen, ent: 
nimmt die Sächſiſche Conftitutionelle Zeitung folgende 
ſchauerliche Scene: „Der Wärter einer bier aufgeftellten 
Menagerie wilder Thiere ging zur Mitlagszeit, mie ge: 
wöhnlih, zum Eſſen, in ber Meinung, daß feine vier: 
füßigen Schaufpieler wohlbehalten in ihrem Käfig wären. 
68 war dem nicht fo. Der Käfig, welcher einen Tiger 
und eine Tigerin enthält, war in baufälligem Zuftande, 
jo daß das wilde Baar ausbrad. Während ihr Wärter 
am Mittagstifch jhmauste, kamen bie beiden Thiere, nad: 
dem fie ihr Gefängniß verlaffen hatten und fi in Frei⸗ 
heit befanden, auf den Einfall, ſich auch einmal etwas 
mehr zu Gute zu thun, als was ihnen fonft geboten 
wurde. In der großen Menagerie befand ſich aud) ein 
Lama und biejes hatten fich der Tiger und bie Tigerin 
zu ihrem Schmauſe erwãhlt. Bei Anmährung des Tiger: 
paares wurbe das Lama ſcheu und befreite fich ebenfalls 
aus feinem Gefängnifje. Unbarmherzig fprang nun ber 
eine von ber Tigerfamilie ihm am bie Gurgel, warf es 
nieber und riß ihn in einem Nu bie Halsader auf. Hier 
auf machten ſich num beide Thiere mit großer Eßluſt an 
bad arme Lama. Als ver Märter fein Mittagsefien 
beendet hatte und wieder zu feinen Thieren am, jah er 
mit Schreden, was hier vorging. Muthig warf er ſich in 
den Kreis der Thiere mit einer Echlinge, die er den beis 
ben Beftien über die Köpfe werfen" wollte, während fie 
ſchon den letzten Tropfen Blut aus bem armen Lama 
ſogen. Die Tiegerin aber, mit ihrer Mahlzeit früher 
fertig als der Tiger, drehte fi herum, als ber MWärter 
eben im Begriff war, fie zu fangen, und faßte ihn bei 
der Kehle, jo daß der Unglüdliche nur noch einige Schwache 
Laute ausſtoßen Fonnte, welche von dem zufällig herbei- 
fommenden Menagerie:Befifter von außen -vernommen 
wurden, Der Tumult, ſowie dieſe Schmerzenslaute ers 
regten Verdacht und er trat mit der ftets bei fich führen» 


den geladenen Piſtole in das Innere der Menagerie, wo, 


ex ſofort mit der größten Faſſung der Tigerin durch einen 
Schuß in den Kopf den Garaus machte. Die Beſtie 
hatte nämlich, als bie Thüre aufging, ihr Opfer los— 


Berantw, Mebatt, Th. Bauer. 





gelaffen, fo daß ein glücklicher Schub möglich wurde. 
Der Tiger jprang aus inftinktmäßiger Furcht wor ſeinem 
Bändiger in den Käfig zurüd und ber unglüdlihe Wär: 
ter Fam, außer einigen Bißwunden am Halſe, doch noch 
mit bem Leben davon.” 


Schöner Zug eines Geizhalzes (aus der Union vom 
23. November 1856. Herr .... tft ſehr geizig. Eines 
Tages befuchte den altch guten Mann ein Bekannter, der 
ihn beim Frühftüdt antrifft, und eifrig beichäftigt Fliegen 
zu fangen, welde feine magere Hand flichen. Nach langem 
Mühen erwijcht er endlich eime Fliege die Geſichtszüge 
des Greifes drüdten darüber das größte Bergrügen aus; 
Herr &.... langt die Zuderbofe herbei dund jegt bie leb⸗ 
erive Fliege mit aller Vorficht hinein. Was machen Sie 
denn da Herr &....? Nichts, fagt der Geizige. Jh will 
meine Dienftboten nur hindern mir meinen Zucker zu 
entwenden; ich habe ſehr geſchickt eine ganz kleine Oeff⸗ 
nung an den Deckel anbringen laſſen, groß genug, daß 
die Fliege ohne herauszutönnen, Luft athmen kann. Sollte 
nun eins fo vermegen fein mir von meinem Zucker zu 
nehmen, jo wird die Fliege entwijchen; dann weiß id) 
woran ich mich zu Halten habe, und werde den Zuckerdieb 
ſchon zu belauern wiſſen. 


’ Im Paris hat jept ein raffinirter Kopf eine Dinte 
erfunden, welche nach Ablauf eines Jahres erliiht. Er 
nennt fie „Korreſpondenzdinte zum Gebrauch für Vers 
Lichte. * Wenn man ſicher ift, daß bie Liebe ein Jahr 
anhält, gebraucht man die Dinte wie fie iſt, gebenft man 
in. einem halben Jahr zu erfalten, miſcht man etwas 
Waſſer hinzu. 


Die Uhrenfabrifation in Amerika hat fi ſehr vers 
ringert. Es gibt nur noch 13 Fabriken, von denen bloß 
ſechs in etwas großartiger Weiſe arbeiten. Vor 2 Jah: 
ven noch wurden jährlich 600,000 Stüd Uhrer geliefert, 
jetzt nur noch 142,000. . 





Bei der Feier feines 5Ojährigen Dottoretubiltums 
furbde Doktor Heim mit einem jchönen Gebicht überrafcht. 
Da erhob er fein Glas auf bes Dichters Geſundheit umd 
ſprach: „Schöne Berie! Nun müffen Sie aber auch 
einmal ein recht tücztiges Nervenfieber Friegen, damik ih 
mich revanchiren Tann.“ ’ 


Noffini wird mächftens auf dem Drean ſchwimmen. 
Es wird nämlich zu Nantes ein neues Seeſchiff den Na- 
men dieſes berühmten Eompofiteurs'crhälten, welcher von 
dem dortigen Stabtrath zur ber bezüglichen- Feier geladen 
wurde. 





Drud und Verlag von Bonitad: Bauer. 
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Der Verbannte. 
Hiforifche Erzählung aus der Zeit des Zürcherleicgee. 
(Beitiegume.) 

„Und Ahr ſeid nicht gefangen, nicht gehängt?“ 

„Bis jet noch nicht; hoffe es auch nicht jebald, edle 
ran,” 

„Aber der Chriſtian, der Ehriftian? rief ſie, noch 
‚ Immer nicht Herrin ihres Schredene. Was it aus bem 
Chriſtian geworden ?* 

„Bah, der Ghriittan Liegt in meiner Stube und jchläft 
finen Rauſch ans, fuhr Peter Ott fort. Ach habe ihm 
einen tücdhtigen Zopf angehängt, da ic; fein anderes Mittel 
jah, aus der Stabt durchzukommen, als mich in jeine 
Kleider und Waffen hineinzuſtecken, obgleich an den erjtern 
alle Räthe gerifjen find. Aber es half einmal nichts. 
Lieber ein Bischen Zwang, als bas verdammte hänfene 
Halsband!” 

Die Freifrau jchwieg einige Angenblide, dann jagte 
fie, von einem plößlichen Entichluß bejeelt, ſich zu ihren 
Dienern wendend, und mit einem Ausdruck furchtbarer 
Majeftät: „Ergreift ven Verräther, bindet ihn und über: 
Refert ihm den Geſetzen.“ 

„Bah, edle Frau, damit iſt's etwa zu ſpät, ſprach 
Peter Dit mit einer Kaltblütigkeit, welche die würbige 
Feeifrau in ihren tiefften Gefühlen empörte. Gebt Eud) 
feine Mühe, Kinder. Da vor uns iſt die erite Wache 
der Eidgenoffen, und die möchten es Euch übel vermerken, 
wenn Ahr Hand an einen ihrer beiten Freunde legt.“ 

Diefe Bemerkung war in der That richtig. In einer 
Entjernung von kaum. zweihundert ‚Schritten zeigten ſich 
Dewaffnete, die zu dem Belagerungsheer gehörten, und 
da außerdem die Diener durchaus feine Luſt bezeigten, 
fh mit einem derartigen Unternehmen zu befafien, exgriff 
die Freifrau das eimgige Mittel, das ihr übrig blieb, ſich 
mit Ehren aus diefem Handel herauszuziehen, indem fie 


“nämlich jagte, daß fie es unter ihrer Würde halte, länger 


mit einem Marne jolchen Standes und Characters zu 
verkehren, und ihm befahl, fich fofort aus ihrer Nähe zu 
entfernen. Solches that denn auch ber Schneckenwirth, 
indem er fich mit großem Anftande bis tief auf ben 
Satteltnopf ſeines Roſſes verneigte und ver Dame fagte, 
dab er das Pferd und die Waffenſtücke, welde ihrem 
Haufe gehörten, im Hauptquartier ihr zurückſtellen werbe. 
Dann trabte er luſtig voraus und fhien gar wohl mit 
den Borpoften vertraut zu fein, denn dieje ließen ihn 
ruhig paſſiren, nachdem er einige Worte mit ihren ges 
wechſelt, während man bei der Ankunft der Freifrau weit 
größere Umftände machte und fie mit ihren Dienern nicht 
eher durch die Linie ließ, che die eltern nicht ihre 
Waffen abgegeben, worauf fie unter ftarfer Bedeckung 
nah Wipkingen in’s Hauptquartier des Landammans 
Frieß, der dort die Schlachthaufen der Urner befehligte, 
gebracht wurden. 

Mit großer Artigkeit Fam dieſer indeſſen den beiden 
Damen, als ihm deren Ankunft gemeldet wurde, entgegen, 
doch war es für die Freifrau ein Moment, der ihren 
Stolz auf's Empfindlichite verlegte, als fie, in das Haus 
tretend, wieder den jatalen Peter Ott bemerten mußte, 
der den Landammann mit einer Art von Vertraulichkeit 
grüßte und einige Worte zu ihm ſprach, bie fie zwar nicht 
hören konnte, die aber in einer Art und Weiſe geſprochen 
wurden, daß ſie auf eine ziemlich genaue Bekanntſchaft 
der beiden Männer ſchließen ließ. Mit maieſtätiſchem 
Stolze und einem vernichtenden Blicke grenzenloſer Ver— 
achtung wendete ſich indeſſen die Freifrau von ihm ab 
und rauſchte bei ihm vorüber in das Zimmer, wohin der 
Landammann den beiden Damen folgte, um ihr Begehren 
zu vernehmen, 


Eine unendliche Amt wälzte fich von der Bruft Ber- 


thas, und ein frendiges Lächeln flog über ihre bleichen 


22 ” 


Züge, als fie vernahm, [; die beiden Herren glücklich 
entkommen ſeien und fich nad) des Yanbammanns Mein: 
ung längit bei dem franzöfifchen Heere befinden mußten; 
aber ver Stolz ber Freifrau fühlte ſich abermals auf's 
Furchtbarſte verlegt, als der Landanımann ihr erklärte, 
daß fie mit diefer Nachricht nicht wieder in die Stadt 
zurück bürfe, Es war für fie der Tag ber Demüthig- 
ungen. 
Nothwendigkeit aufmerkfam, dak man den Belagerten feine 
jolche Kunde zukommen Infjen dürfe, daß ber/wadere 
Peter Ott (die Freifran Ichauberte bei diefer Bezeichnung 
diefes in ihren Augen jo umvürdigen Gubjeltes) fein 
Leben aufs Spiel gejegt habe, in der Stadt das Gerücht 
zu verbreiten, da die beiden Herren gefangen. und jomit 
feine Ausfiht auf nahen Entſatz vorhanden ſey; Alles 
half nichts, die Dame zu tröjten, die dieß als eine ihrem 
Geichleht und ihrem Stande angetjane Schmach betradh« 
tete und fich vergeblidy auf ihren Gemahl, den jeligen 
Freiheren von Brandis, berief, und die Drohung hinzus 


8 „ar. 


Umfonft machte fie der Landammanı auf die 


. 

wirklich dem Triumph, in fpäter Nacht vor dem Schlofie 
Möndenftein anzulommen. In dem Schlofje ſelbſt herrſchte 
indefien trog der fpäten Stunde noch reges Treiben, und 
die reifrau, die von dem Schloßherrn, der fich felbit 


gegenwärtig befand, in einer Weife bewilltommt wurde 


bie durchaus allen ihren Anſprüchen g e, 

ihrer nicht geringen Ueberraſchung, da — RB 
Herr ganz Nabe, und die Vorhut bereits bis Pratteln 
vorgerückt fei, um zunächt die von den. Eibgenofjen be: 
lagerte Farnsburg zu entjegen unb dann weiter gegen 


Zürich vorzurücten. Die Freifrau ſchien bei diefer Ffir 


ſie jo freubigen Mittheilung ganz und gar ben eigentlichen 


Zwed ihrer Reiſe vergeffen zu haben, und ihre Tochter 
war es, die, endlich zuerſt Erkundigungen nad den beiden 
Ritttern einzog. Der Herr von Mönchenftein konnte ihr 
hierüber zwar nichts Genaueres berichten, boch aber 


glaubte er gehört zul haben, daß von Zürich ber, fo wie 


‚ebenfalls von der Farnsburg Abgefandte-bei dem Dauphin 
eingetroffen jeien. Anderen Tages verſprach er, den 


fügte,-—fie werde den Raiſer davon unterrichten, ven Kaifer, Damen - genauere. Auskunft. verfchaffen. zu können, und 


ber ſich am 22. September des Jahres 1442 über eine. 


Bierteljtunde mit ihr auf dem Bankett unterhalten hätte, 
„, Da fie endlich einjah, daß alle ihre Vorftellungen 
nichts fruchteten, nahm die gute Dame zulcht den Vor: 
Schlag des Landammanns an, fie nad dem Schloſſe eines 
der freunde ihres verjtorbenen Gemahls unter ficherem 
Gehrit bringen zu lafjen, da fie durchaus nicht in dem 
eibgenöjjijchen Lager bleiben wollte, Bertha unterftübte 
diejen Vorſchlag um fo mehr, da fie dort leichter Nach— 
richten von ihrem Bräutigam einziehen zu können hoffte, 
über dejien Schickſal fie noch immer nicht beruhigt war, 
uud als die Freifrau ſich über den Ort ausſprecheu ſollte, 
den ſie worzöge, entjchich fie fich für das unfern Bajel 
gelene Schloß Mönchenſtein. 

Der Landammann runzelte etwas bie Stirn bei 
Nennung dieſes Namens. „Ich wollte, Ihr hättet eine 
andere Wahl getroffen, edle Frau, ſagte er; der Herr 
Burkhardt Mönch iſt einer der erbitterſten Feinde der 
Eidgenoſſen, und außerdem müſſen nach allen Nachrichten, 
welche wir haben, bie Franzoſen bereits in der Nähe von 
Baſel eingetroffen jein, jo daß ih Euch allerdings für 
das Schickſal der Leute verantwortlich machen mu, weldhe 
Euch geleiten follen. Wollt Ihr nicht Lieber einen andern 
Ort wählen ?“ 

Die Freifran beharrte indeffen in Folge dieſer Ein— 
wendungen nur noch feiter auf ihrem Willen, unb der 
Landammann, froh, diefer Scene ein Ende zu machen, 
gab fogleih die nöthigen Befehle, um die Damen fider 
Bis zu dem gedachten Schloſſe, oder doch bis an das 
franzöfiiche Lager geleiten zu lafjen, während bie Freifrau 
jede Einladung, ſich zu der bevorſtehenden Meife durch 
einen Imbiß zu ftärken, beharrlich ablehnte und jofert 
aufbrach, als man ihr anzeigte, daß Alles dazu bereit 
fei. — 

Nach einem anftrengenden, aber trotz aller Schwierig: 
keiien ohne Unfall zurückgelegten Wege hatte vie Fretfrau 


diefe, ermüdet von den Anftrengungen ber Meife, zogen 
fih in die für fie beftimmten Gaftzimmer des Schlofjes 
zurüd, Bertha voll freubiger Hoffnung, ihren Bräutigam 
wicder zu finden, bie u voll ftolzer Ausfichten, die 
Eidgenofjen gedemüthigt zu ſehen, die * an dieſem Tage 
fo viel Leids zugefügt haben. 

9. 


Wir haben bereits im Laufe unſerer Erzählung Ge- 
legenheit gehabt, von der politiichen Lage der Schweiz und 
den Urfachen jenes unfcligen Bürgerkrieges, ber das Land 
eine lange Reihe von Jahren hindijrch verheerte, ſo viel 
zu erwähnen, als dazu nölhig’ist, den innern Zuſammen⸗ 
haug der Begebenheiten zu verjtchen, deren Erzählung 
dieſe Blätter füllt. Es dürfte daher überflüſſig fein, 
etwas Weiteres darüber zu jagen. Wir fügen nur nech 
Hinzu, daß der König vom Frankreich in der That bie 
von ihm geforderte Hülfe geiendet hatte, um. das eingige 
Land in Europa, wo bie freiheit ihr ftolzes Bannerauf 
gepflanzt hatte, im Ketten zu ſchlagen. Das frangöfiide 
Heer, von dem Dauphin, dem nachmaligen König Ludwig 
XL., in eigener Perſon befchligt, hatte 60,000 Mann 
ftark die Grenze überfchritten. Das Hauptquaärtier wär 
in Pfeffingen. Der Graf Damartin, der die 18,000 
Mann ftarke Vorhut: befehligte, Tagerte in Muttenz, hatte 
aber 3000 Mann davon bereits nach Prattelen vorge 
ſchoben, um durch dieje Stellung die Eibgenoffen, welche 
vor Farnsburg lagen, zur Aufhebung der Belagerung zu 
zwingen. 

Diek war die Stellung des frauzöſiſchen Heeres; alt 
der Morgen des 26. Nuguft, diefes hellleuchtenden Ehren: 
tages -in der Schweizergefchichte, anbrah  - 

Bon Baſel her, welches ſich auf den aͤuherſten wi 
derſtand vorbereitet, waren: bie Eidgenoſſen die wor Farns 
burg und Zürich Tagen, von der Ankunft des Feindet 
benachrichtigt und um Berftärkung erſucht moxden. Dir 
Belagerer des erſteren Ortes hatten von den Gibgenoflit 


— — ——— — 


vor Zürich Berftärkung erlangt, da man aber weber in 
dem: elneı noch in dem andern Heere au eine ſolche Stärke 
der ftangöfiichen Truppen glaubte, hatte man ſich begnügt, 


600 Mann von Zürich her an das Belagerimgsheer ber. 
Farnsburg abzujenden, deſſen urfprüngliche Stärke ſich 


auf 4060 Mann belaufen hatte. Dieje Meine, jomit 
etwa fünfthaldtaufend Mann ftarke Aotheilung hatte be 
fohlofien, das bereits auf's Aeußerſte gebrachte Schloß 
zu nehmen und fi dann nad Baſel hineinzumerfen ; 
als aber am Nachmittage des 25., von Bafel gefandt, der 
Rathsherr Hermann Scevogel eintraf und die bebrängte 
Lage der Stadt fchilderte, die jeden Augenblid von bem 
franzöftichen Heere eingeſchloſſen werben könne, fo daß es 
dann unmöglich fein werde, ihr Hülfe zu bringen, wurde 
das Kriegsvolk vor ber Farnsburg ungeduldig und fagte 
laut, man bürfe biefe Stadt nicht im Stich laſſen. An 
Folge deifen wurden 1200 Mann abgefendet mit dem 
Befehl, ſich in die Stadt zu Werfen, wenn fie die Wege 
noch offen fänden, jonft aber feinen Falls über die Birs 
au gehen, ſondern ſich wieder auf die Farnsburg zurück 
zuziehen. Dieje zwoͤlfhundert brachen noch am gleichen 
Tage auf, übernachteten in Lieftal und fließen am Mor: 
gen des 26, Auguſt unter Führung von Johann Matter 
aus Bern auf die Vorhut des Feindes bei Prattelen. 
Goriſehung folgt.,, 


— — — — 


Di: Herzenstäuſchung. 
Erzahluugc 
Bortjegung, 

ALS ich endlich, nach drei angenehm verbrachten Stun: 
den mich verabjhieden wollte, nahm fie mich auf bie 
Seite und fagte: „Sie Haben mir eine Gunſt erzeigt, für 
die ih fchr dankbar bin; gönnen Sie mir eine weitere, 
Ich weiß daß Ste nicht reich find, Sie haben es mir ſelbſt 
gejagt, umd bei Ahrer vereinzelten Stellung in biefer 
Stabt bei Ihren Keinen Einkünften müſſen Sie ſich wohl 
große Entbeheungen auferlegen. Erlauben Sie daß ih 
etwas von meinem Ueberfluß in Ihre Hände niederlege. 
Indem ich Ihnen dieſes Anerbieten mache, weiß ich, daß 
Id den Willen der Vorſehung erfülle, die mich über meine 
Bedüurfniſſe beſchenkt hat, dhne Zweifel, damit ich ſolche — 
"bie deſſen würdig find — gleichfalls beſchenke. „Nehmen 
Sie,“ ſagte ſie, und wollte mir ein Goldſtück geben; als 
Tie mich aber einen Schritt: zurücktveten ſah, vief jie: „DO, 
ich beihwöre Sie, jhlagen Sie das beſcheidene Anerbicten 
nicht aus; eshift ein Pfennig, den ich Niemanden nchme, 
Über den ich frei verfügen Tann, und den Sie mir eines 
Tages zurücgeben werben. Ja, eines Tages, wenn Sie 
reich und glücklich find, wenn Sie es verdienen.“ Während 
fie jo fprach, heftete fie. einen zärtlichen und bittenben 
Blick auf mich; dann Tief ſie ein Goldſtück in meine Hand 
‚gleiten, drũckte fie und verſchwaund mit den Worten: „Näch—⸗ 
ften Sonntag! Gott jegne Sie. !" ka 
— Mehrere Sonntage verfloſſen auf ſolche Weiſe: ich 
beeilte mid) Ass; pünktlich. zu ‚erjheinen;, ſie war immer 


glücklicher, mich zu ſehen; ſtets wußte fie mich, mit neuen Ge⸗ 
nüjjen zu -überrafchen und zeigte unverändert bas größte 
Interefje an meinen Studien, meinen Bebürfniffen, meinen 
jugendlichen Träumen, Bald lächelte fie über meine 
naiven Erzählungen, bald ermuthigte ſie mid in meinen. 
Arbeiten, F # 
Ich wäre. außerordentlich gerne in bie geheime Ge— 
ſchichte ihres Lebens gedrungen. Es lag in dem gewöhn- 
lien Ausdruck ihres Blides, in dem langen Wccente 
ihrer Stimme eine Trauer, die mid) unwillkührlich mit 
Teilnahme und Mitleid erfüllte. Bei dem Anblid ihrer 
offenen und einnehmenden Gefichtszüge, ihrer großen blauen 
Augen, deren Glanz felbjt das Alter nicht zu verringern 
vermochte, ver Lippen, bie fich bisweilen zu einem ſanften 
Lächeln äjmeten, des fein und anmuthig gejchnittenen 
Gefichts, mußte man glauben, daß fie einft ſchön geweſen, 
und ich fragte mich, ob -bas Geheimniß, das über ihrem, 
Leben ruhte, ob ihre Trauer nicht die Folge einer bittes 
ven Enttaͤuſchung jei. Aber jo oft ich ſie in bie. Tage 
der Jugend zurücdzuführen juchte, ſah ich fie plötzlich ernft 
werben und einem jo jchmerzlichen Bli auf mich beften, 
daß ich meine Indiscretion immer wieder tief bereute. 

Was kümmerte mic auch diefe geheimnigvolle Ge- 
ſchichte der Vergangenheit? Was kümmerte mid das 
Sctjame, Unerllärliche in- ihrer Zuneigung zu mir? Je— 
desmal, jo oft ich zu ihr kam, öffnete fich mein Herz ruck⸗ 
haltsiofer. Wir blieben nad) dem Ejien ſtets allein in 
ihrem einen Salon und plauderten ftundeulang mit ein- 
ander; eben Sonntag wußte ihre erfinderiſche Sorg⸗ 
falt ein neues: Mittel, um mich zu bereichern, und wer 
ich ihre Gefchente anzunehmen zögerte, fagte fie: „Nehmen 
Sie, nehmen fie; ich. verbante Ihnen Täuſchung, die ein 
Süd iſt. Bott ſelbſt hatte Sie zu mir geführt, um 
uns Beiden ju geben, was wir bebürfen: Ihnen eine 
wohlthätige Beichägerin, mir ein wenig Täufchuug in 

"meinem Kummer.” 

Eines Tages, als ih mich etwas hartnädiger als 
fonft ihre Gabe anzunehmen weigerte; ſagte ſie in halb 
lächelndem, Kalb ernſten Ton: ich bim nicht jo uninterefjirt, 
als Sie wohlglauben mögen; ich habe Sie um eine Gunft 
zu bitten... .“ Dann fich ploͤtztlich unterbrechend, fuhr 
fie fort: „O nein, ih kann es nicht wagen; es ift eine 
Thorheit, die Sie nicht begreifen und die mich vielleicht 
in Ihren Augen ſehr lächerlich machen würde.“ — „Nein, 
Iprechen Sie,“ antwortete ich, „prechen Sie; ich erfülle 
blindlings Ihre Wünjche umd werde Allem, was vom 
Ihnen tommt; ftets eine edle und ernſte Deutung. geben.” 
— „Nim gut, ich wünjchte . ; . aber nein, es iſt eine . 
Kinderei, die Ihnen ſeltſam erjcheinen muß; ich wünſche 
Sie eines: Tages in einem - grünen Rock mit Metallknö⸗— 
pfen und einer Weſte von blauem Plüfch zu mir kommen 
Fu ſehen. Dieje Meldung ift nicht mehr in der. Mode, 
und. Sie werden nicht Luft haben, in derſelhen vor Ihren 
Kameraden zu erfcheinen; aber wollten Sie es wohl ein 
Mal für Ihre alte Freundin thun?“ — Ja!” rief. ich, mit 


derfelben Vegeiterung, ALS gätte es rinenheroifchen-Emt- Er 


os 


ſchluß zu faſſen, „ich werbe in ber bezeichneten Kleidung 
zit Ihnen keinen, und zwar nicht einmal, ſondern fo oft 
Sie es wünjden.” J 

Ich eilte zu einem Schneider, der nicht wenig erftäimt 
war, als ich eine Kleidung beſtellte,“wie man fie wor 
zwantig Jahren getragen. Seine Einwürfe konnten mich 
nicht anders ſtimmen, und er machte ſich an die Arbeit. 

Am folgenden Sonntag komme ich zu Madame Tes 
derhatt mit einem breitſchößigen Mod und einer Weite, 
die bis auf die Mitte des Bauches herabging. Die Bor- 
übergehenden blieben auf der Strafe ſtehen, um mir nach⸗ 
zuſehen, und wenn es die Zeit des Carnevals geweſen, 
wfrde nan mich wohl für einen Maskirten gehalten has 
Ben. Ach Himmerte mich jedoch wenig um bie Bemerkun⸗ 
gen, die man machte, ich dachte nur an das Glüd, 
den Münch meiner Wohlthäterin zu erfüllen, obgleidy 
mir diefer Wunſch, offen geftanden, eine etwas jeltjame 
Grille erſchien. Als mih Madame Tederhart erblickte 
ſtieß fie einen Schrei ans, näherte ſich mir dann, betrach⸗ 
tete mich von Kopf bis zu Fuß, ſchlug die Hände zuſam⸗ 
men und führte mich mit dem Ausdruck der hoͤchſten Freude 
und Uebetraſchung nach der andern Seite des Salons. 
„Warten Sie,” ſagte fie, „es fehlt: noch etwas zu Ihrer 
Toilette." Stenähert fi einem Arnisir, zieht eine lange, 
weiße; geſtickte Krawatte heraus, erſetzt bamit meine Al⸗ 
fasbinde, fieht mich an und ruft: „O mein Gott! mein 
Gott!“ nimmt mich bei den Händen und betrachtet mich 
mit gerührtem Blick, ohne nur ein Wort hervorbringen 
zu können. Während wir uns ſo ſtumm gegenũberſtehen, 
tritt ploͤtzlich eine ihrer Freundinnen ein, bie mic; anfieht 
und ausruft: „Herr Jeſus! Das iſt Karl!“ Bei dieſem 
Baubernamen bedeckt Madame Tederhart ihr Geſicht mit 
den Händen, ftößt einen Schrei aus und flieht: in ein 
anderes Zimmer. „Das ift wahrhaftig Kärl!“ wieder 
holt die Freimbin, und mich ‚noch genaner anſehend: „Kat 
man je eine ſolche Achnlichkeit gefunden 2" — „Aber wer * 
ift denn biefer Karl, den Sie feinen?" — „Wiſſen Sie 
denn das nicht? Der Schn meiner Frembin. Der am 
gebetete Sohn, den fie noch immer beweint.“ 

i (Shtug folgt.) 





Mannigfaltiges. 


Anton Langer's „Aktierigreißler” wurbe Türzlich in 
Berlin zum hundertſten Male "gegeben. Kaliſch, ber 
dieſes Stüd für die Berliner Bühne ‘eingerichtet hatte, 
jchrieb für diefen Tag einen eigenen Prolog, aus dem 
wir fofgende Stellen anführen: „Und thu' ich.'mal in’s 
Theater gehn, — dann will ih auch was zum Lachen 
"sehn, — denn Trauerfpiele mit Graufen und Schreden 
— bie haben wir felber an allen Eden. — Da braud 
ich erft gar nicht die Komddie — weine Fran zu Haufe 
iſt eine Tragödie — und leider ganz ohne Verwandlung 

Bloß eine Perfon, aber ſehr viel Handlung.” — — 


„Der. Stoff dazu ift von Anton Langer dem Wiener — 
mit dem ſich verbinden hat der Berliner — und bie Bers 
bindung, die zeigt uns an, — mas Defterreich und Preu⸗ 
Ben zuſammen kann!“ Die letzte Stelle wurde von bem 
übervollen Hauſe enthuſſaſtiſch applaudirt. 





Agneſe Schebeſt, die befannte dramatiſche Sängerin, 
deren „Romeo* in. den ‚dreißiger Jahren nicht minter 
Senjation machte, als der „Romeo“ ber Schröder: Devris 
ent,. hat ihre Memoiren herausgegeben. Diejelben fink 
unter dem Titel: „Aus ben Leben einer Künftlerin® jos 
eben in Stuttgart erjchienen und mit dem Bilde der Vers 
fafferin ausgeftattet. Agneſe Schebeit Lebt, feit längeren 
Fahren von ihrem Gatten, bem berühmten Theologen 
David Strauß, Verfaſſer des „Lebens Jeſu,“ getrennt 
in Stuttgart. 


(Auch Einer, der Papiere Liegen hat.) Bei eineift 
Fenerlärn, der ſich kürzlich in Hainburg erhob, fürzle 
ein Fremder, der ſich in einem dorligen Bierhauſe befanb; 
mit dem Jammerrufe: „Meine Papiere, meine Papiere? 
ins Freie. Bald’ Tehrte er jedoch beruhigt mit der Be 
merfung zur, es bremme Gottlob keineswegs in der 
Nähe feiner Wohnung. Mehrere Gäfte frugen dem Frem⸗ 
den nunmehr, was er für Papiere liegen habe? „Ja 
wiſſen's,“ lauiete die Antwort, „ich fürdhtete halt, das 
Manufcript meiner Iyrifchen Gedichte, an denen-ich fünf 
Jahre gearbeitet habe, und die ich hier herausgeben will, 
fei mit verbrannt.” 


— 


Welche beifpielloje Frechheit die Diebe jet entwideln, 
geht aus nachfolgender Erklärung eines gewiſſen Clarey 
hervor, welcher kuͤrzlich als Mitglied (und Angeber) einer 
fünfhäuptigen Diebesbande vor ben Pariſer Aſſiſen fand, 
Eines Tages, erzählt ev (und ſeine Angabe wird durch 
ben Zeugen beſtaͤtigt), war er in ein Zimmer ber Rue 
Bourbons Billeneuve. eingedrungen amd hatte ſich dort 
mehrerer Stiefel und zweier. W⸗Fr.⸗Stůcke bemaͤchtigt. 
Als er die Treppen herabſtieg, ließ er die beiden Napo⸗ 
leonsd'or fallen und verjuchte es vergebens, fie im Innern 
wieberzufinden. Da er jedoch die ſchönſte Portion ber 
gemachten Beute nicht aufgeben wollte, jo wendete er ſich 
an ben Portier, dem er fagte, dab er eben zwei 20: jur 
Stüde, weldye er bei einem Inwohner „geholt“ habe, 
auf der Treppe fallen gelajjen. Der gefällige Haushüter 
zündete ein Licht an, ſtieg mit Glarey hinauf, juchte und 
fand das Geld und gab es bem Diebe. Dieſer dankte 
und ging mit Gold und Stiefeln ruhig ſeiner Wege. 


Die hochſte Poeſie ruht in ben Geheimniſſen der Na⸗ 
tur; wie bie Liebe die höhere Exegeſe des innerften Seelen⸗ 
lebens iſt. 


Be 
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Der trauernte Gatte am Grabe 
feiner Gattin, ' 


Dich in Liebe zu Hegrüßen 

Streu’ ih Blumen auf Dein Gräb, 
Meine heißen Ihränen fliehen 

Auf den Hügel janft herab, 

Der die Hülle hält umfangen 

Der die Seele früh enteilt. 

Sprade jind fie dem Berlangen 
Das jo gerne bei Dir weilt. 


Blumenduft er joll Dir jagen 
In Dein jtilles Grab hinein 
Daß in herben Trennungstagen 
Ich in Liebe denke Dein. 

Er iſt Sinnbild Deiner Seele 
Die zu Himmel jtieg empor, 
Diefes Sinnbild Dir erzähle 
Welche Blume ich verlor. 

Nein wir find nicht ganz geſchieden, 
In dem Herzen lebſt Du fort, 
Die Erinwrung lebt hienieven 
Und das Wieberjehen bort. 


Toooc. 


Der Berbannte, 
Hforifche Erzählung aus ver Brit des 
(Kortfegung.) 
Die Führer hielten einen kurzen Kriegsrath mit ein— 
ander, denn fie kannten die Stärke des ihnen gegenübers 
ftehenden Feindes nicht, als cin Firm und Gefchrei des 
Kriegsvolles fie in ihrer kurzen Berathung ftörte. 


Zürcherfrieget. 


„Was haben die Leute wieder? ſagte Herr Johann 
Matter unwillig. Habt die Güte, einmal nachzuſehen, 
Herr Ruboph von Netftal. Es find wohl wicher Eure, 
Glarner, die Streit mit einander haben. Unbändiges 
Volt das, aber fie ſchlagen fie dafür auch wie bie Bären.” 

Der Angerevete verbeugte ſich lächelnd bei dem bape, 
pelten Gomplintent, das jein Vorgeſetzter feinen Leuten, 
machte, und begab fi dann an ben Ort, mo das er 
zänfe ftattfand. Wenige Minuten nachher kehrte er won 
einem Manne begleitet zurüd, deſſen jonberbares, wildes 
Aussehen die Aufmerkſamkeit Aller erregte. Es war ber 
Geächtete. 

„Die Leute haben biejen Mann angehalten, Er 
fcheint ihnen ein Spion, meldete der Hauptmann bex- 
Glarner. Er ift von der Seite des Feindes hergekommen 
und fagt, er wolle mit uns fechten; ſonſt lann er ſich 
nicht ausweiſen.“ 

„Wer ſeid Ihr?“ fragte Matter fireng. 

„Ein Feind der Könige und ein. Freund ber Secikeit, 
erwiderte Jener; und ich bitte End um einen Platz im, 
Euren Reihen, das ift Alles.” 

„Das tft viel, jagte ber Hauptmann etwas ſtreng 
Der Platz in unſern Reihen iſt ein Ehrenplah, ben wir 
nicht AM und Jedem einräumen.” 

„Und doch Hat ein Jeder ein Recht daran, Diefen 
Plat zu verdienen, wenn er ein freier Mann ift, fuhr 
Aemer fort. Ich hoffe, Ahr werbet mir Gelegenheit dazu 
geben, und der Feind vrüben ift feiner Zahl nach nicht. 
io Schwach, als daß Ihr ein Paar kräftige Arme nur. 
deßhalb zurückweiſen jolltet, weil fie Euch fremd finb.* 

„Was wißt Ahr daven?,.. Wie ſtark ift der 
Feind?” fragte der Hauptmann. 

„Ich Schäge ihn vier bis fünf Mal Härten, als Eure 


Leute,“ antwortete der Gefragte, 


„Das trifft jo ziemfich mit unjern Nachrichten übers 
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ein, ſprach Johann von 3 

da ift nicht zu helfen. Die Leute IE +; vis % 
find nicht zu halten. Nehmt vielen Mann bei Euern 
Glarnern auf, Herr Hauptmann; habt aber Acht auf 
ihn, und wenn er fih als Berräther erweift, haut ihn 
ohne Gnade nieder. Und nun auf Euere Boten, Ihr 
Herren, d'rauuf und dran in Gottes Namen, und geht bs 
nicht, nun jo lafjen wir dem Herm da oben unſert Seelen 
und unfere Leiber den Armagnaten!! 


Mit diejen Werten löste ſich ber Heine — 
au 


der ſich um den Anführer ‚gebildet, ein 3 
- feinen Leuten zurüd, und ein lauter, fre iger, Ruf be: 
grüßte die Führer, welde ihre Leute in Schlachtordnung 
ftellten, während bie Franzoſen auf der grpben Matie bei 
Prattelen den Angriff erwarteten. 

„Es thut mir leid um Euch, Mann, —*— indeſſen 
der Glarner Hauptmann mitleidig zu dem Unbekannten, 
als dieſer den ihm angewieſenen Platz annahm; ein 
ſtaͤhlernes Wamms wäre Euch für dieſen Tag beſſer ger 
weſen, als biefer Rod von Hirfchfell, noch dazu, da Ihr 
im erjten Gliede fechten werdet.” 

„Wie Gott will, Herr Hauptmann! erwiederte Jener 
ernſt. Ich wußte es, als ich hieher Fam; aber ich vente, 


zuvor noch einige gute Streihe gegen die Armagnaken _ 


au führen.“ 

Es war indefjen keine Zeit zu längerer Unterhaltung 
vorhanden. Das Zeichen zum Borrüden wurde gegeben, 
und mit lautem Kampfrufe ſetzte ſich die Schaar ber Eid⸗ 
genofjen im Bewegung. Auf Bogenſchußweite am. dem 
Feind herangelommen, wurden bie Schweiger von den 
Pfeilen der franzöfiihen Schügen begrüßt, aber ohne daß 
diefelden Schaden Anvichteten. 

„D'rauf und d'rau! rief der Rudolph von Metftal, 
das breite Schmerbt jhwingend. Hier St. Fridolin und 
die Glarner!“ 

Und den Seinen um einige Schritte voran, die ſeinen 
Kampfenf mit freubigem Jauchzen wiederholten, war er 
bereits dicht an dem Feind, deſſen erſte Reihe mit vorge 


baltenen Spießen den Angriff abwarten zu wollen jhien, 


als er fich von dem Fremden überholt ſah, der, feine ge: 
wichtige Art um den Kopf ſchwingend, gleichzeitig mit ihm 
in die Reihen der Armagnaken einbrach, welche indeſſen, 
burch den wilden Anlauf der Eidgenoſſen erjchredt, ven 
Anprall derjelben nicht erwarteten, Einige von ihnen 
warfen ihre Spiehe fort und flohen und in eine biejer 
Lüden brang der Hauptmann mit dem Fremden eim, und 
Art und Schwert fielen in gleich gewichtigen Hieben auf 
die, welche, bräver als ihre Kameraden, noch Widerſtand 
leifteten. In weniger als einer Viertelſtunde waren bie 
Reihen der Armagnafen aller Orten durchbrochen, und 
Flucht und Berfolgung raften in wilden Getümmel über 
bas fich mit Leichen bedeckende Schlachtfeld hin bis nach 
Muttenz, wo bereits der Graf Damartin feine Truppen 
aufgejtellt hatte, um bie Flüchtigen aufzunehmen, und ben 
Schweizern die Stirn zu bieten. Aber von dem erften 
Erfolge begeiftert, trumken von Sieg und Ruhm, forderten 


Quer der d — 
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und Herr Johan 
"A hts diefes überlegenen 
Feindes zuletzt —— hielt, als das Vorrücken, nahm 
fih nur die Zeit, bie bei der Verfolgung in Unorbnung 
wlonmenen 3 Reihen der Seinen wieber berzuftellen, und 
verfu te dann das Unmögliche möglich zu zuchen, indem 
ee hehe grifi befahl ge 
Ad dug Anglaubliche geſchah. Auch die — 
artins hielten den Anprall der Schweizer nicht aus, 
ie Folbundert ſchlugen bie Achttauſend, und die Sonne 
ftaud noch nicht im Mittag, als bie Armagnaken im 
wilder Flucht über die Birs hinüber getrieben waren, 
bie Ehre des Tages und das leichenbedeckte Schlachtfelb ' 
ben Eidgenofien überlaffenn. Aber nun gebot Johann 
Matter Halt. Der Fluß deckte den Rückzug; am jen⸗ 
feitigen Ufer aber jah man bas gefammte franzöfifche 
Heer in Schlachtordnung aufgeftellt, die Geſchütze auf 
einer Heinen Höhe an ben Flügeln placirt. Feder Schritt 
weiter mußte ben unfehldaren Untergang ber Heinen Hel⸗ 


denſchaar nad) fich ziehen. 


(Borifegung folgt ) 





Di: Herzendtäufhung, — 
5 (Grzählung ) 
-Edluf.) 

Sie näherte fich dem großen verjchleierten Gemälde, 
bas ih am erften Tage meines Bejuches bei Mabame 
ZTederhart bemerkt hatte, wimmt den Krepp weg, und ich 
fehe einen jungen Mann meines Alters, wie ich in bies 
ſem Augenblick gelleivet und mir jo ähnlich, daß ein Ma- 
ler mein Porträt nicht hätte genauer machen, ein Spie: 
gel die Züge meines Gefichtes nicht reiner hätte 
wiberftrahlen können. „O arme Frau!” rief ich, „arme 
unglüdlice Mutter! Jet begreife ich Alles, was fie ge: 
Titten, al’ ihre trügerifche freude uud ben tiefen Kam: 
mer, den fie bei meinem Anbli empfunden haben muß.“ 
Am felben Augenblid erſchien Mabame Teberhart. Sie 
war blaß und erjhöpft, man fah au ihren rothen Aus 
gen, daß fie geweint habe. „Liebe Thereſe,“ fagte fie zu 
ihrer Freundin, „kommen Sie balb zu mir, aber jetzt lal: 
fen Sie mich ganz der Erinnerung leben.” Die Freun: 
din drückte ihr fchweigend bie Hand und entfernte fich. 

Die arme Mutter fette fich "ganz niebergejchlagen ; 
dann nahm fie mich bet der Hand und fagte mit einem 
Blick auf das enfjchleierte Bid: „Sie wiſſen jegt Alles; 
Sie wiflen, warum ich fo lebhaft bewegt war, als Sie 
eines Tages an meinem Haufe vorübergingen, warum id 
Sie öfter zu jehen wünjchte, und warum ich Sie jo ſehr 
geliebt. Verzeihen Sie mir, wenn die Neigung, bie ih 
Ihnen zeigte, weniger Ahnen, als einer Erinnerung galt. 
Ich geftehe, ich juchte Anfangs in Ihnen nur eine Achn- 
lichkeit ; nachdem ich jedoch die der Phyſiognomie gefun: 
ben, bie in meinem Geifte nur einen vorübergehenden Ein» 
bruc hätte hervorbringen Können, fand ich auch eine Achn: 
lichkeit des Herzens und bes Charakters, bie mich nad 


— — 


und nach. mit einem. Gefühle der Zärtlichkeit und Dant- 
barkeit erfüllten, da es mir war, als ob Sie. mir biefe 
angenehme Taͤuſchung abjichtlich bereiteten, Der, deſſen 
Porträt Sie Hier ſehen, Der, dent Sie fo fehr gleichen 
und deſſen Namen Sie durch einen wunderbaren Zufall 
tragen, war, wie Sie, jung und gut. Unglüclicher Weiſe 
war er nicht fo Yernünftig, wie Sie; er liebte fühne Uu- 
ternehmungen , abenteuerliche Träume. Diejes Zimmer, 
das Sie fo lururiös finden, kam ihm armjelig vor; dieſe 
Stabt war ihm zu dunkel, diejes Land zu einförmig. Er 
wollte fih in die große Welt ftürzen, Großes unterneh- 
men. Die fernften Neifen, die gefährlichiten Pläne ge- 
fielen feiner lebhaften und glühenden Phantafie am mei- 
fien. Ich konnte ihm ein ziemlich beträchtliches Vermö— 
gen hinterlaſſen, denn wenn ich. auch nur eine Porzellan: 
bändlerin bin, fo zähle ich doch nicht unter die Armen 
von Utrecht. Aber das Vermögen genügte ihm nicht, er 
wollte Ruhm, den Ruhm der Gefahr, der fühnen Ent» 
decker, den Ruhm der Houtmans, Hemskerks, jener gro 
Ben Reifenden Hollande. Wie oft fagte ih ihm nicht, 
wie bie arme Mutter bei Gysbert Japick, dem Dichter 
der Frieſen, fpriht: „Karl, Karl, warum willſt Du 
gehen? Iſt bie Stabt, die Dich gebar, fo Hein, das Haus, 
das Dich beherbergt, jo traurig, das Herz Deiner Mutter fo 
arm, daß Du im Anblick diefer Stabt, in ben Freuden 
bes heimifchen Herdes, im der grenzenlofen Zärtlichkeit, 
die Deine Kindheit bewachte, nicht hinlängliche Nah— 
rung für Dein Herz und Deine Phantafie finden 
kannt ?* Aber fein Bater, deſſen Anſehen das meine 
unterftügt hätte, war tobt; meine Wünſche und Bitten 
waren unnüb. Das innig geliebte, einzige Kind ſchied 
von mir. Es find heute zwanzig Jahre, daß ich auf ber 
Rhede von Amjterdam Abſchied von ihn nahm; es find 
heute zwanzig Jahre, daß ich ihm zum legten Male jah. 
Er kam bei einem Sciffbrude um, und feit dem Tage, 
ba ich dieſe furchtbare Nachricht erhielt, kannte ich keine 
Freude mehr, bis zu dem Angenblide, da ich Sie zum 
ersten Male jah, und das Bild, das in meiner Erinne 
rung eingegraben jtand, mit bem zu vermijchen juchte, 
das vor meinen Augen lebte. Ihre Gegenwart jchmerzte 
und tröftete mid. Sie mußten mic bisweilen höchit 
wunberlich finden, nicht wahr? Jet wiſſen Sie Alles; 
jetzt, da Sie fehen, wie viel ich gelitten, lieben Sie mid 
ein wenig, wenn nicht aus Dankbarkeit, jo doch aus 
Theilnahmẽ.“ Und als ich vor Rührung nicht zu ſpre⸗ 
Ken im Stande war, rief fie: „O, jagen Sie mir wer 
nigftens, daß Sie mich nicht verlaffen werben, wie mein 
unglüdliher Karl, daß Eie Ihr Leben nicht der Gefahr 
des Meeres ausſetzen wollen. Ich bitte Sie darum, nicht 
allein um meinetwillen, bie ich nur Ihre alte Freundin 
bin, fondern um Ihrer Mutter willen.” — „Nein,” ant- 
wortete ich, „ich hege keine abenteuerliche Gedanken, bie 
‚ mich von dem Boden meiner Heimath fortführen würben. 
Ich bleibe hier bei Ihnen, bei meinen Eltern; ich werde 
ein ehrbarer Beamter, ein ruhiger Bürger von Utrecht, 
ein guter Familienvater, der jeden Morgen regelmäßig 


- 


aufs Amt geht und Abends bei einer Taſſe Thee feine 

Pfeife raucht; das iſt meine Zunft, ich berlauge nicht 
Anderes.” — „Das ift jchön!“ Tief die arme Mutter. 
„Warm hatte mein Sohn nicht auch ſolch. friedliche Ges 

danken! Ich wiirde ihn noch bei mitt haben und wäte 

die glüclichfte der Multer. Aber Sie. bleiben mir ja, 

Sie, ſein Edenbild, das bisweilen mein Herz durch die 

Achnlichkeit tãuſcht, und ich danke dem Himmel, der mir 

diefe Täufhung als einen letzten Lichtſtrahl der Freude 

ſcheult.“ 

Von bdiefem Augenblicke an wurden die Bande zwi— 
ſchen Madame Tederhart und mir mmer inniger. Ich 
kam Anfangs jeden Tag, um fie zu beſuchen, jpäter mehr⸗ 
mals täglich. Seitdem ich in bas Geheimniß ihres Her 
zens gebrungen, begrifi ich ben großen Meiz ihrer Täu— 
ſchung. Jeden Tag verdoppelte die arme Fran ihre Auf: 
merkſamkeit und fuchte mir alle Wünfche an bet Augen‘ 
abzuleſen. 

Einige Jahre verfloſſen auf dieſe Weiſe. Meine 
Rechtsſtudien waren beendigt, aber ich blieb in Utrecht, 
um einige ſpezielle Studien zu betreiben. Mein "Vater 
und meine Mutter kamen, wm mich zu befuchen. Ich 
führte fie zu ihr. „Laflen Sie mir Jhren Karl,“ fagte 
fie, „ich werde für ihn ſorgen; er ift mein Adoptivſohn. 
Ich will ihm nicht weramlaffen, feinen Namen zu ändern, 
ich will ihn Ihrer Liebe nicht berauben. Noch einige 
Zeit, und wenn ich nicht, wie es üblich, einen Contract 
vor dem Notar mache, um ihm das Recht der Adoption 
zuzufichern, fo geichieht es nur, weil der beſte Contract 
bier iſt,“ fügte fie binzu und legte ihre Hand auf das 
Herz. . j 

Sie ftarb, indem fie mir ihren Segen gab, und ich 
beweinte fie wie eine Mutter. Ihr Teftament fette midy 
als Univerfalerben ein. „Sch habe keinen andern Ver— 
wandten,” ſchrieb fie am Schluffe ihrer Verfügungen, „nur 
eine alte, ſehr veiche Coufine lebt noch. Menn Karl ihr 
einen Theil meines Bermögens anbieten will, jo geftatte 
ich es, aber ich bitte ihn, und das ift der letzte Wunſch 
einer Sterbenden, den größten Theil für ſich zu behalten.” 
Auch ſetzte fie eine jührlihe Rente für die Frau eines 
armen Scemannes aus, bie ihren Sohn bei bem Schiff: 
bruch verloren. Ich kam ihren Beftimmungen aufs Ges 
nauefte nad; ich fuchte die Eoufine auf, die Nichts von 
ber Erbichaft annehmen wollte, und blieb auf dieſe Weiſe 
Herr eines unerwarteten Bermögens, Im folgenden Jahre 
beirathete ich; ich wurde Richter in Utrecht; meinen ältes 
ften Sohn nannte jh Karl, meine Tochter trug deu Nas 
men möner Wohlthäterin, und meine rau, meine Kin- 
der und id; beteten jeden Tag für fie. 

Als der Holländer feine Erzählung beenbigt hatte, 
wandte er das Geficht ab, und ich fah ihm mit der Hand 
über die Augen hingehen, wahrjcheinlich, um eine Thräne 
zu troduen. Sein Reifegefährte, ein dicker. fetter Mann, 

ber ohne Zweifel manches Moftbeef und mandes Glas 
Genever täglich zu fi nahm, begann: „Ich werde Ih— 
nen eine Gejchichte erzählen, welche deutlich beweift, daß 


oh‘ 


bie Holländer nicht, wie manche ſchlecht unterrichtete 


Reifende zu behaupten belichen, ‚in der Materie unterges 


gängene Menſchen find; ich, kenne einen... Aber dba 
find wir ſchon in Nierodiep.” Bei biefen Worten ſtand 
er auf, gruͤßte freundlich und entfernte ſich. Eine junge 
Frau wartetete auf dem Quai und warf ſich mit ruh—⸗ 
render Freude in feine Arme; zwei Heine Kindes mit run⸗ 
den und rothen Wangen, wie Wepfel aus ber Normandie, 
Bingen fi an feinen Rod; der glüdliche Reifende nt: 
fernte ſich mit feiner ſüßen Laſt. Das war vielleicht bie 
Geſchichte, die er uns erzählen wollte. 


Manntgfaltiges. 

(Gefhichtliche Notiz.) Seine Majeftät, König Maris 
milian II, ließ, als Kronprinz, gerührt von dem fra: 
rigen Schidfale des Königs Konrabin von Hobenjtaufen 
(welcher bekanntlich; nach der verlorenen Schlacht bei Tag: 
liacozzo oder Scurcola am 23. Auguſt 1268 auf ber Flucht 
nad) Piſa, von Giovanni Frangipani gefangen genom— 
men und auf Befehl des Königs Earl von Anjou ents 
hauptet wurde) dieſem unglüdlichen Fürften in der Kirche 
S. Maria del Carmive zu Neapel ein herrliches Denk— 
maf errichten, beftchend in dem Standbilde Konradins, 
von Thorwaldjon modellirt, und von Peter Schöpf in 
Marmor gehauen, Am 21. Mai »1847 wurde biejes 
Monument vor einer großen Pollämenge, in Gegenwart 
Seiner Königlichen Hoheit, feierlich enthüllt und bildet 
ſeitdem eine wahre Zierde der Kirche und der Stadt Ne 
apel ſelbſt, welche ohne dieſe fürftliche Munificenz fein 
Meifterwert der erwähnten beiden großen Bildhauer auf: 
zaweiſen hätte. Aeltere Geſchichtſchreiber, wie Muratori 
u. N. erzählen, daß nad dem Verluſte der erwähnten 
Schlacht, und der Enthauptung- des jugendlichen Füͤrſten, 
ein demjelben an Gefichtezügen täufchend ‚ähnlicher tapfes 


ver beuticher Kriegsmann, welder ein Schmied. aus Od: 


jenfurt (nad; Andern aus Ajchaffenburg) gemeien fein 
fol, die zeritreute Armee gefammelt und nach Deutſch- 
land zurücgeführt habe. Es wäre für einen fränfijchen 
Geſchichtsforſcher eine würdige Aufgabe, die zerjtreuten 
Angaben der Chroniften hierüber zu jammeln und zu 
prüfen. R. 


Aus dem „Münchener Album," einer Blumenleſe 
bayerischer Dichter, deifen Ertrag einer wohlthätigen Stifs 


tung zu forgenfreier Exiſtenz von Doppelwaiſen bayerijder „ 


Stuatsdiener, unter Leitung ber Pringeffin Alexandra von 
Bayern, gewibmet ift, und im welches mehrere Mitglie: 
der unferer königlichen Familie poetifche Gaben niederleg- 
ten, theilen wir nachftehendes herrliche Sonett Sr. Maj. 
des Königs Dar mit: „Beim- Anblide der Mabonna 
della Seggiola von Rafael:* 

Bon meiner Kindheit erften Frühlingstagen 

Fuͤhlt' ich mich, Heilige, zu dir hingezogen, 


Berantw. Nebalt. Eh. Bauer. 


Des Herzens Andacht hat mich nicht betrogen 
Sein fties, tiefftes Leid durft’ ich dir Magen: 


Da wagt’ ic) einfiens, Hohe, dich zu fragen, -..., 
" Bertrauensvoll, wie ich jo oft gepflogen, _ * 

Ich bat dich, Himmelskönigin, gewogen, 

Wen ich zur Gattin wähle, mir zu ſagen. 

Und ploͤtzlich glaubt’ ich da im deinen Zügen 

Marien, meinen Engel, zu erfchauen. 

Du, Heil'ge, wolkteft uns zufammenfügen. 


Der Holden wollteft Du mich anvertrauen , 


Durch fie den Fluch des Böfen zu befiegen, 
Der lieblichjten, der reinften aller Frauen. 


Auch König Ludwig hat befanntlich Seiner verklär- 
tem Thereſe zwei Lieber gewidmet, 


— — — 


Die königliche Erzgießerei in München iſt jet mit. 


‚der Bollendung fieben großartiges Kunftwerfe beſchaftigt: 


der Reiterſtatue Washington's, welche dem Helden der 
Unabhängigkeit im Staate Virginia errichtet werben fol, 
umgeben von vierzig koloſſalen Standbildern der Männer, 
die ſich im jFreipeitäfriege auszeichneten; eines Reiters 
ftandbildes König Marimilian’s I. von Bayern für Mün—⸗ 
Gen; einer Statue Wieland’s für Weimar und der Gruppe 
Göthe und Schiller nach Rauch für diefelbe Stadt; einer 
Reiterftatue Ferdinand's I, Königs beider Sicilien, für 
Meifina, dann eines allegorifchen Denkmals ber Familie 


Fugger für Augsburg uub eines. Standbildes Königs 


Ludwig's 1, von Bayern für Münden. - 


Anfrage an Gefchichtöforfeher. 
Welches ift der wahre Name des pfeudonymen Theo⸗ 
philus Frand, des Verfaſſers der kurzgefaßten Geſchichte 
des Frankenlands. Frankft. 1755.? — 


— 


Der lernbegierige Junge. 





Nicht wahr Papa! Wenn 6 —⸗ oh werbe, 
fernft Du mir es auch jo? 


Drud und Berlag von Bonitas Bauer, 
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Die Frauen 


(Bon Karl Weihjelbanm.) 
In meinem ganzen Lebenslauf 
Gab es wohl viel zu fchauen, 
Allein mein jchärffter Blick hat nie 
Erjchöpft den Reiz der Frauen. 


Welche eine Anmuthfülle ſchmückt 
Die Ihwärmenden Blondinen, 
Und jene ſchwarzgelockten find 
Gebor'ne Königinnen. 


Die Braunen, wo die Würde ſich 
Mit Zärtlichkeit verbunden, 
Gewähren in gedämpfter Gluth 
Die längjten Honigjtunden. 


in friiher Schatz ift jede in 
Geitalt und in Gedanken; 

Doc darin find fie alle gleich: 
Daß fie gern mit uns zanfen. 


Der Berbannte, 
Hitorifche Erzählung aus der Zeit des Zürcherfrieges. 
(Bortiegnxa.) 

Aber beraufcht durch die beiden Stege, aufgeregt 
durch die lange Blutarbeit, waren bie Leute unbändig 
geworden und nicht mehr zu halten. Da lagen vor ihnen 
die Thürme Bajels, heilglänzend im Sonnenlichte, und 
der Ruf „Vorwärts, wer ein braver Eidgenoffe iſt!“ — 
„Wir müſſen heut noch nach Bajel!! — „Die Feigen 
mögen umkehren und nad) der Farnsburg zurückziehen !“ 
— ging durch die Reihen. — Umſonſt befahl Herr Jo— 
dann Matter den Führer, alle ihre Autorität anfzubieten, 
ſich Gehorſam zu verfchaffen ; umſonſt redete er mit Ernft 
und Strenge, dann wieder mit Milde zu den Leuten, fie 


bei ihrem Eide und Waffenchre zum Gehorfam mahnend, 
und ihnen das Unmögliche des weiteren Vordringens 
vorftellend ; Alles war vergeblih. Das Kriegsvolt vers 
langte tobend den UWebergangzüber bie Bird, und das 
Einzige, was der Oberanführer durchſetzen Tonnte, war 
ein kurzer Aufſchub, um den Ermübenden einige Raft 
zu gönnen, während er zugleich einige Leute auf Um— 
wegen nach Bajel jendete, um die Stäbter aufzuforbern, 
wo, möglich durch einen Ausfall das tollfühne Beginnen 
zu unterftüßen. 

In der Stadt inbefien hatte man bereits die bes 
drängte Rage der Eidgenoffen bemerkt, und in der Meins 
ung, daß diefelben wohl nicht wüßten, welchem über: 


legenen Feinde fie gegenüber ftänden, einen Mann an fle 


abgeſchickt, der fie davon in Kenntniß jegen follte, daß bes 
reits das ganze Heer de8 Dauphin vor ihnen ſei. Der 
unglückliche Bote, der mit Mühe über die Bird ges 
ſchwommen war und jich mit Lebensgefahr durch das Ges 
ftrüpp am Nfer bingeftohlen hatte, wurbe inbefien von 
dem tobendem Volke, welches auch ihm für einen Spion 
hielt, umringt und getödtet, ehe es den Führern möglich 
war, ihn aus den Händen ber Wüthenden zu retten. — 

Der Geächtete, der natürlich feinen Antheil an biefer 
Scene genommen, ſaß in bem Schatten eines Baumes 
am Birsrain, damit beichäftigt, eine ftählerne Pickelhaube, 
welche er von einem der gefallenen Armagnafen genommen, 
für feinen Kopf paflend zu machen, als ter Hauptmann 
der Glarner zu ibm trat, 

„Nun, fagte diefer freumdlich, was , haltet hr von 
unirer Lage, mein unbefannter Waffengenof, benn als 
jolhen habt Ahr Euch wahrlich bewährt.“ — „Ahr seht, 
daß ich mich mit Vorbereitungen dazu bejchäftigte, er— 
widerte der Angerebete. Ich glaube, daf wenige von uns 
die Sonne umtergehen fchen werben, und daß es fich nur 
darım handelt, jo lange als möglich Widerſtand zu leiſten.“ 

„Gott weiß, es! thut mir leid um diefe braven 
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Männer da, fuhr der Hauptmann fort. Es iſt nicht 
ſchwer, in den Feind zu gehen, wenn man wenigftens vie 
Hoffnung auf den Sieg hat.” 

„Nun, wem's zu ſchwer wird, in den Feind zu gehen, 
und zag ift, der kann ja wieder umkehren zurüd nach der 
Farnsburg,“ jagte einer ber Glarner, Ulrich Loriti, der 
mit noch mehreren Andern herangetreten war und bes 
Hauptmanns Worte gehört hatte. 

Ein Blitz des Zorns flog über das Geficht des Ret- 
ftalers, und er griff unwillfürlich nach feinem Schwerbte. 
— „Dein Zag will ih nimmer fein, du öder Wicht, 
fagte er drohend. Mit Ehren will ic leben und ſterben, 
das wirft du bald genug fehen, denn da eben Klingt das 
Zeichen herüber. In Ordnung, ihre Burſche, und wenn 
ihr aud die Suppe eingebrodt habt, fo wollen wir fie 
euch doch mit auseſſen helfen, wenn gleich Manchem ver 
Biffen im Munde ſtecken bleiben wird.“ 

Die Leute gehorchten, die Hörner Hangen, Tauter, 
freudiger Kampfruf braufte durch die Linien, und bie 
Führer vorauf wateten die dem Opfertode ſich weihenden 
Streiter an einer Furth durch bie Birs und jtellten fich 
wieder am ambern Ufer in Schlachtordnung, während 
bereits das frangöfiihe Gefhüg feine Geſchoſſe in ihre 
Reihen. ſandte. Aber fie achteten deſſen nicht, jondern 
drangen umerjchrocden vorwärts. Da warf ſich ihnen 
augeit: Hans: von Rechberg mit ſechshundert deutſchen 
Rittern; entgegen. Die von Kopf bis zu Fuß in Stahl 
gehällten: Reiter brachen mit unwiderſtehlicher Gemalt 
durch das Gentrum- der Eidgenofien, aber dieſe hielten 
dennoch wader aus und fuchten ihre Glieder wieder zu 
ſchließen. Aber den Stoß zu verjtärfen, rajjelten jetzt 
5000, Banzerreiter in die einmal gebrochene Lüde, und 
ih Anprall riß die Eidgenogen gänzlich auseinander, 
Die eine. Hälfte wurde gegen die Bird zurückgedrängt, 
die,anbere ſetzte dicht geihlofen ihren Mari fort, um 
Baſel zu. erreichen. Jede dieſer Abtheilungen mochte 500 
Mann. itart fein, die übrigen waren bei dieſem erften 
Anxrall gefallen. Bei, dem letzteren Theile befanden ſich 
die Glarner: Dieſer Abtheilung ſchien ein Hofinungs: 
ſchimmer zu leuchten, denn mährend ihre Gefährten auf 
der ſogenannten Aue, einer in der Birs gebildeten Stau: 
deninſel, bis auf dem. legten Mann einen. vergweiflungs« 
vollen. Kampf. fochten, ſahen Jene mitten im Gebränge 
des Kampfes bas Basler Banner aus der Stabt hervor: 
brechen; ihmen Entſatz zu, bringen, Wber auch dieſe 
Hoffnung: ſchwand, denn. die Basler wurden. zur Rückkehr 
gezwungen, da; die Franzoſen gleichzeitig einen Angriff 
auf die Stabt zu unternehmen broßten und außerdem eine 
bedeutende Abtheilung ihres. Heeres entſendeten, die Aus: 
fallätunppen von der: Stabt abzuicmeiden. 

Als: die Eidgenoſſen die rückgängige Bewegung. der 
Basler, bemerkten, warfen fie ſich, alle ihre Kräfte zur 
fammennehmend, um ben fortwährenben, Angriffen der 
ſchweren Reiter: zu. miderjtehen, im bas Srantenhaus bei 


St, Jalob, wo bie Mauern, welche bie, dazu gehörenden 


Gebäude und den Garten umgaben, ihmen Schuß vor ber 


Reiterei gewährten. Hier konnten fie ſich einige Minuten 
der Ruhe gönnen, um Athem zu jchöpfen, doch nicht lange, 
benn jhon führte man das Fußvolt zum Sturm auf die 
Gebäude heran. Aber die franzöfiihen Soldknechte waren 
nicht gewöhnt, ſolchen harten Streichen zu begegnen, wie 
lie die Schweizer führten. Zweimal ftürmten fie, zwei⸗ 
mal wurden fie zurücgeworfen, und bie Eidgenofien ver 
folgten fie- bis in das freie Feld hinaus, 

Da befahl der Dauphin, wüthend, ſich von diefer 
Handvoll Leute aufgehalten zu ſehen, Gefchüge gegen die 
Gebäude aufzuführen. Bald riffen die Kugeln gewaltige 
Lüden in die Gartenmauern, die Steinfplitter verwundeten 
und töbteten viele der Kämpfer, und gegen bie geöffnete 
Breſche rückten jet die jchwergewaffneten Ritter an, ihnen 
nach die Haufen des Fußvolls. 

„Ich glaube, das ift unſer letztes Stündlein, fagte 
ber Glarner Hauptmann, ber ſchwer athmend neben bem 
Berbannten ftand und auf fein Schwerbt geftütt die Bors 
bereitungen überjchaute, welche jenjeits der Mauern zum 
Sturm getroffen wurden. Nun, wie Gott will. Zieht 
mir das Tuch da um den Kopf etwas feiter, Herr, wenn's 
gefällig ift, damit das Blut nicht jo fchnell herausquelle; 
ih denke, noch jeden Tropfen deſſelben theuer zu vers 
kaufen,” 

Der Geächtete that nach dem Wunſche des braven 
Kriegers, der aus einer tiefen Stirnwunde blutete; aber 
auch Jener hatte bereits einige Verletzungen erhalten. 
Menige von der. Heinen Heldenfchaar waren. überhaupt 
unverwunbet. 

Ich danke Euch, fuhr der Netftaler fort; und num 
lebt wohl, Herr. Es wird nachher feine Zeit zum Ab» 
ſchiednehmen fein. Hat mich gefreut, einen ſo wackeren 
Mann kennen zu lernen; wollte nur, e8 wäre bei einer 
andern Gelegenheit gefchehen.” 

„Sleichviel, entgegnete der Verbannte ernſt und bie 
ihm dargereichte Hand herzlich drückend. Unſer Blut 
wird deshalb nicht umſonſt gefloſſen fein. Was mich be⸗ 
trifft, fo habe ich meine Rechnung gemacht und abge: 
ſchloſſen. Ich fterbe für die (Freiheit, für die ich gelebt 
babe bis auf diefen Tag.” 

„Amen! jegte der Hauptmann hinzu. Aber da ift 
der Feind, und mun wollen wir gemeinfam ben leiten 
Kampf auskämpfen. Unfre Seelen Gott, unfre Leiber 
den Armagnaten!* 2 

Das war der Kampfruf der Meinen Heldenſchaar 
geworben, welche bis auf die Haͤlfte zuſammengeſchmolzen, 
von. Auſtrengung uud Wunden ermübet, dennoch den Feind 
mit feſtem Fuße nnd trotziger Stirn empfing. Aber vom 
allen: Seiten brachen jetzt bie, ſchwergewaffueten Ritter 
herein; es gelang: ihnen, die Gebaͤude in Brand zu ſtecken 
und. die Flammen und ber Kampf raſten in wilder Wuth 
gleichmäßig: auf dem Schauplatze biefer: Scene ber Ber 
nichtung· — 

Enblich aber ſchwieg das. wilbe Getümmel: Es war 
Nachmittags: um die vierte Stumbe. Hin und wieder 
Tedtten: und züngelten: noch die: Flammen am ben vanıdhen» 
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den zufammengeftürzten Trümmern bin; hin und wieder 
flackerte noch ein erlöfchendes Leben aus der Mitte ber 
flerbenden Krieger auf, Wie die auf der Staubeninfel, 
fo waren aud die Eibgenoffen bei St. Jakob bis auf 
den legten Mann gefallen, mit ihnen achttauſend ihrer 
Gegner, die. das Feld bis Prattelen hin bebediten. „ Der 
Daupbin blieb mit feinem Heere drei Tage auf dem 
Schlachtfelde, um nad der Sitte der Zeit feinen Sieg zu 
bemweifen. Niemand machte ibm benfelben ftreitig, und ben- 
noch fühlte er und feine Feldherrn, daß fie nicht gefiegt, 
fondern eine Nieberlage erlitten hätten. 
(Bortfegung folgt ) 


Das Groelfeft zu ——— im Jahre 
1481. 


Siſſoriſche Eczaͤhlung von Eduard Bottmalb.) 

Die Chroniken erzählen. gar viel aus früheren Jahr: 
hunderten von der beutichen Städte Macht und Reichthum, 
von ihrem Kunftfleiß und blühenden Handel, von ihren 
blutigen. Kämpfen mit Kaifer und Fürften, mit Biſchöfen 
und, Rittern, fowie von ihren ſeltſamen Feſten und eigen 
thümlihen Sitten und Gebräuche. Unter: dieſen Stäbs 
ten nimmt: Braunſchweig von Anfang des dreizehnten bie; 
au: Eube des ſiebenzehnten Jahrhunderts als Hanfa- und 
freie Reichsſtadt nicht bie: unterfte Stufe ein. 

Der Friegerifche Geift, welchen Herzog Heinrich der 
Löwe während feiner Regierung: vom. Jahre 1142 bis 


A195: den Bürgern Braunfchweigs: eingeflößt, die Mittel, 


welche er denjelben zu deren Selbfivertheidigung gemährt 
hatte, waren die Grundlage geworben, auf welche geftüßt, 
fih ſchnell und kräftig im Innern derStadt eine bewaff- 
nete Macht gebildet, die den Nachkommen jenes großen 
Welfenherzogs gar viel zu fchaffen machte und fo man- 
hen der Fürjten Braunſchweigs nöthigte, den Thron und 
das Rand feiner Ahnen zu verlaffen, beſiegt und vertrie— 
ben von den Bürgern der Hauptftadt. — Von Herzog Alb: 
recht dem Großen am, der nad; dem Tode feines Vaters, 
Otto des Kindes, die Megierung im Jahre 1952 über: 
nommen hatte, bis zum Jahre 1680, wo es Herzog Ru: 
bolph gelungen war, die Macht des herrſchſüchtigen Ma: 
giſtrats zu brechen, hatten nur wenige Herzoge regiert, 
bie. nicht mit der, Stabt Braunfchweig in. blutige Händel 
verwidelt gewejen wären, aus. benem bie letztere größtens 
theils, durch immer wichtigere Privilegien bereichert, ſieg⸗ 
reich. herworging,. 

Die Quelle des Reichthums und der Macht biefer 


Stabt war ihr Handel, denn ſchon im Jahre 1199 fchentte, 


Kaiſer Dito IV. derſelben bie Zollfveiheit durchs ganze 
deutſche Reich, und als durch die Bebrüdungen des Dä: 
nentönige Walbemar der Hanſabund / entftand, trat Braun- 


ſchweig als vierte Qmartierflabt‘ nach Hamburg, Lübech 


um Bremen in dieſen maͤchtigen Stäbtebund, der in Lon⸗ 
bon wie im Brügge, in Bergen wie in Nowgorod, Haupt ⸗ 
nieberlagen für feine Waaren und Faltoreien für feinen 
KHanbel. errichtete, ſowle ſeine Flotte bald mächtig genug 


waren, im vierzehnten Jahrhunderte Dänemark und Eng⸗ 
land die Spike zu bieten, 

Aber je mächtiger die Stadt wurde, je mehr Reid 
thum ihr zuwuchs, je bedeutendere Privilegien fie von 
ihren Landesfürften erhielt, die oft die theuerften Opfer 
bringen mußten, um hinter den Wällen und Thoren ber 
Stadt Schuß zu fuchen nach verlorenen Kämpfen, in be 
nen fie fortwährend mit den Fürſten Norddeutſchlands 
lebten, deſio mehr nahm auch der Uebermuth und Troß 
der Bürger überhand, deſto mehr griff rohe Sittenlofig- 
keit, verſchwenderiſche Prunkfucht und wilde Ausſchweif— 
ung um fi. Ueber hundert der reichiten abeligen Ges 
ſchlechter Niederſachſens hatten bei den ununterbrochenen 
friegerijchen Unruhen, in weldyen Deutfchland während 
des 13ten und 14ten Jahrhunders lebte, Schuß geſucht 
bei der mächtigen Stadt und waren als Verbündete ein— 
heimifch in derfelben geworden. Bald waren in den Häns 
ben des Adels und der Patrizier die wichtigften Stellen 
ſtädtiſcher Macht, und der Groll der Gilden, welche bie 
unteren Volksmaſſen auf ihrer Seite hatten, führte bald 
zur Zmwietracht, zum offenen Aufruhr, da der Aufwand, 
welcher dur die zahlreichen Herrjcher in ben einzelnen 
Stadttheilen verurfacht wurbe, den Gewerfen und der ärs 
meren arbeitenden Boltsflafje unerträglich wurde, — Denn 
die fünf Stadtteile oder Weichbilver, aus welchen Braun⸗ 
ſchweig beftand, die Altſtadt, ber Hagen, die Neuftadt, die 
Altewiek und der Sad, waren nicht nur jedes eine durch 
Thore und Mauern von den andern Stabttheilen ges 
trennte und für fich beftehende Stadt, fondern in jeder 
berfelben regierte auch noch eine befondere Magiſtratsbe— 
börde, und jeltfam genug, Braunfchweig, deſſen Bürgers 
ſchaft der Herrſchaft ihrer rechtmäßigen Herzoge ſich zu 
entziehen fuchte, ertrug zwei Jahrhunderte hindurch bie 
Willführherrfchaft von fünfunddreißig zu gleicher Zeit 
regierenden ftäbtiichen Machthabern. Einundzwanzig Bür- 
germeifter vegierten oft gleichzeitig in dem verfchiedenen 
Weihbildern, von welden jedes einen Oberbürgermeifter 
und drei bis vieriinterbürgermeifter hatte, deren einander 
feindlich gegenüberflchende Parteien ſich in Prunlſucht und 
roher Ausihweifung zu überbieten ſuchten. Ja, es ging 
fo weit, daß die Adel- und Patrizierpartei ber Aljtadt den 
übrigen Bewohnern ber andern Stabttheile das. Tragen 
von goldenem Gefchmeide unterfagte und dies Recht. für 
ſich allein in Anfpruch nahm, wodurch bie Parteien der 
Gold = und Silberringe entftanden, welde Lange Sahre 
hindurch ſich gegenfeitig anfeindeten. Als jedoch im Jahre 
1374 der geſammte Magiſtrat eine neue Auflage aus— 
ſchreiben wollte, um die erſchöpfte Stadtkaſſe zu. füllen, 
da Fam ber Aufruhr zum wildeften Ausbruche. 

Das Volk ftürmte die Rathhäuſer, plünberte bie 
Öffentlichen Kaſſen und ermorbete bie Bürgermeifter auf 
offener Straße. Nur die Altewiek verfchlog dem Aufruhr 
ihre Thore und fhüßte ihren Magiftrat, deſto ärger aber 
wütbete bie wild entfeſſelte Vollsmenge in ben. übrigen 
vier Stabttheilen, und nachdem bie dem Abel: oder Patri⸗ 
zierftande angehörigen Magiftratsperfonen theils ums 
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Leben gebracht, theils vertrieben worden waren, wählten 
die Empörer, nun Herren der Stadt, einen neuen Rath 
aus dem Kreife der Gilden uno der armen Vollsſchicht, 
unter den empörendften Grauſamkeiten einen Verfolgungs— 
krieg im Innern der Stadt gegen die Anhänger der frühes 
ren Machthaber fortjegend. 

Vergebens fuchte der Herzog Friedrich, de Magnus 
Torquatus Sohn, den innen Kämpfen der Stadt Ein- 
halt zu thun, vergebens mahnte die Hanfa zur Ruhe und 
zum Vergleich. Mit Hohn tricb man die herzoglichen 
Herolde zurüd, dieHanfa aber trat entjchiedener auf und 
warf Braunfchweig aus ihrem Bunde. (1376.) 


Mannigfaltiges. 


(Anekvote aus der ältern Würzburgiſchen Gefchichte.) 
Aus einer handſchriftlichen Hohenlohiſchen Chronik theis 
len wir uachftchende, von Fries mit Stillſchweigen über: 
gangene Nachricht von einem an dem Bilchofe Gottfried 
III. (von Hohenlohe) zu Würzburg verfuchten Meuchel- 
morde mit. Biſchof Gottfried befand fih am 13. Januar 
1338 in Begleitung mehrerer Domfapitulare, Adeliger 
und Bürger aus Markt-Burgbernheim auf einer großen 
Treibjagd in dem an verfchiedenen MWildgattungen reichen 
Forte bei Burgbernheim. Unter die Zahl der Treiber 
hatten ji unbemerkt auch zwei Würzburger Einwohner 
Namens Ulrih Lind und Gabriel Hamberger, gemengt, 
welche, früher vom Biſchofe beftraft, demſelben tödtliche 
Rache gefhworen und die Gelegenseit dieſes Treibjagens 
zur Ausführung ihres verbrecherifchen Vorhabens auser- 
fehen hatten. Sie folgten im Didichte des Waldes allent- 
halben dem auf einem Roſſe jagenden Biſchofe nach, wel- 
her, einen ftattlihen Damhirſch verfolgend, ſich weit 
von den Seinigen in eine Schlucht verirrt hatte, ſtürm— 
ten auf denfelben plötzlich mit bloßen Schwertern ein, 
und rijien ihn vom Pferde, Der Biſchof vertheidigte jich 
tapfer, erhielt jedody von Hamberger einen tiefen Schwerte 
bieb in den linken Oberjchentel, und wäre im ungleichen 
Kampfe bald erlegen, wenn nicht zu feinem Glücke der 
Vogt von Bernheim, Beit Schirmer, dazwiſchen gekom— 
men, bei deſſen Anblick die Mörder eilige Flucht ergriffen. 
Auf deſſen Hornfignal eilten die übrigen Jagdgenoſſen 
herbei und trugen den verwundeten Bijchof nach Markts 
Burgbernheim, wo die Heilung feiner Wunde bald erfolgte, 
Die beiden Miffethäter wurden noch deſſelben Tages ges 
fangen eingebracht, und am 16. Januar auf dem Marfte 
vor den Augen des Biſchofs enthauptet. Dankbar für 
die Rettung feines Lebens verlieh Biſchof Gottfried am 
3. Februar zu Würzburg dem Markte Bernheim einen 
Freibeitsbrich, dem Veit Schirmer und zwei andern Bürs 
gern dafelbft aber ein namhaftes Geldgeſchenk. 

R. 


Amerikaniſche Blätter berichten folgende teufliſche 
Sraufamteit. An Lodpert, St. New: “Dort, fand ei ein n Er: 
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eigniß ftatt, welches beinahe unglaublich erſcheint. Ein 
Heiner Knabe, 5 Jahre alt, Söhndyen der Mad Story 
an der Wafhburnftr., wurde von einem weißen Frauen— 
zimmer, Namens Elifabeth Craig, deren Mann ein Ne— 
ger ift, lebendig geröftet! Aus dem Verhöre vor ber Eos 
roner Jury erhellt, dab Mad Strory ihre zwei Meinen 
Kinder zu Haufe gelaffen Hatte, während fie felbft aus- 
gegangen war. Die Abweſenheit der Frau benußte bie 
in demſelben Haufe mit ihr wohnende Eliſabeth Craig 
und fie begab fich in das Zimmer zu ben zurüdgelafienen 
Kleinen, ergriff den Heinen, vergeblich ihre Barmherzig⸗ 
keit anrufenden Knaben, nachdem fie ihm die Kleider vom 
Körper gerifjen hatte, und hielt ihm über das Kamin— 
feuer bis feine Beine und Unterleib bis auf die Knochen 
verbrannt waren. Hierauf hielt fie ben oberu Körpers 
theil des Knaben über das Feuer, bis das Fleiſch total 
geröftet war. Eliſabeth Eraig hatte früher einen Streit 
mit Mad Story gehabt und erfüllte dur ihre Schred- 
ensthat ein ſchon lange beabfichtigtes Werk der Rache. 


Die überjpannten Forderungen und Auſprüche der 
Schaufpieler, befonders aber der Sänger und Sängerin- 
nen, haben in der Neuzeit einen Grab erreicht, der end⸗ 
lich die zunächſt dabei betheiligten Theater-Direftoren auf 
die Idee bringen mußte, Mittel anzuwenden, um biefen 
Mißbrauch zu unterbrüden. In Paris waren biefer Tage 
die dortigen Theater- Direktoren zu einer Beiprehung über 
diefen Gegenjtand vereinigt und es wurden vorläufig bie 
Grundlagen einer dem Zwecke entiprechende Bereinbarung 


feitgeftellt. 


In Budweis ftarb Fürzlih cine alte Bettlerin, bie 
mehr hinterlich als Mancher, der Haus und Hof hat. 
Es fanden fich 5600 Stück Kupferkreuzer, für 700 Guls 
den Silberzwanziger und für einige Tauſend Gulden 
Werthpapiere. Das Merkwürdigſte war, daß ſich auch 
einige Kiften, die bis oben an mit der ſchönſten Leinwand 
angefüllt waren, vorfanden, obſchon die Bettlerin nur 
ausgebefferte Hemden trug. Dabei jah es aber auch ganz 
reinlich in dem gemietheten Stübchen aus. 


—— — 


(Wintergäfte in Dresben.) Frau v. Göthe wird, 
wie es beißt, dieſen Winter in Dresden bleiben, ebenjo 
die junge Fürftin Metternich, die, wie man ſich erzählt, 
durch ſtarkes Rauchen einiges Aufjehen macht. Ein ſchwar— 
zer Prinz von Aſchanti ift ebenfalls in —— ange⸗ 
kommen. 


In Paris find alle Tanzmeiſter vollauf damit be— 
Ichäftigt, vie Figuren eines neuen Gontretanzes zu lehren, 
der „Die Lanciers* heißt und ſich gleich dem alten Men- 
nett durch eine Menge Berbeugungen auszeichnet, 
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Der Verbannte. 
Siüorijche Etzaͤblung aus ber Zrit dee Zürcherfrieger, 
(Fortieguns.) 
10. 

Am Abend des Schlachttages herrichte indefjen troh 
ber Vernichtung der Eidgenoſſen große Beſtürzung auf 
ben Möncheniteiner Schloffe. Der Schloüherr, der vor: 
fichtig während bes Kanwpfes hinter den ſchübenden 
Manern feiner Burg geblichen, war nachher hinausge— 
ritten, das Schlachtfeld zu befchen, und als er mit noch 
anbern Herren in den Garten des Kranlenhauies hinein» 
ritt, rief er, bie Gefallenen höhnend, aus: „Heut baden 
wir in Roſen!“ — Da hatte einer der Schwerverwundeten, 
Arnold Schif, der Hauptmann ber Urner, mit jenter 
letzten Kraft jih vom „oden aufaerafit und mit den 
Morten: „Da ſchmeck an einer Roſe!“ einen ſchweren 
Stein gegen den höhnenden Spötter geidylendert, daß ders 
ſelbe mit zerſchmettertem Geftchte wem Pferde ſank und 
iterbend in fein Schloß getragen wurde. 

Aber man hatte auch einen andern Schwervermundeten 
dorthin gebracht. Mit dem Mönchenſteiner zugleich, war 
auch der Herr vom Cham vom Schloſſe mweageritten, wo 
er die beiden Damen befucht und ihnen erzählt hatte, wie 
er den Junker von Wildendurg verioundet im Walde zus 
rüdgelafien. Als aber er die MWahlftatt bei St. Jatob 
betrat und fein Blick über das leichenbedeckte Schlachtfeld 
hinſchweifte, ſah er einen’ Mann, deſſen Kleidung, deſſen 
Züge ihm noch friſch im Gedächtniß "waren, um fie ver- 
geflen zu können. Es war ber Verbannte. Bon feinem 
Pferde Ipringend und noch Peben in ihm wahrnehmend, 
hatte ihm der Ritter ebenfalls anf das Schloß bringen 
und verbinden laſſen, und da ſich der Verwundete gegen 
Abend jo weit erholte, um die Sprache wieder zu finden, 
batte der Herr von Cham durch denſelben das Schickſal 
des Junkers fo weit erfahren, als es Jenem ſelbſt be 


fannt war, und in der doppelten Abjicht, einmal ſich den 
beiden Damen gefällig zwerwelfen, anberjeits den Wunſch 
des Verwundeten, jeine Tochter ihm zuzuführen, zu er 
füllen, ja der Ritter noch im gleicher Nacht in Sattel, 
um, von einigen Bewaffneten begleitet, ben Junker von 
Wildenburg aufzujuchen. 

Der Verbaunte hatte ihm zuvor genau den Ort bes 
{chrieben, wo er jeinen Freund finden würde, aber den— 
noch hatte der Ritter cs vorgezogen, als er nah einem 
ſcharfen Ritle andern Morgens bei der Abtei Wettingen 
ankam, dort einen Führer zu nehmen, Gr hatte dem 
Abte nicht weiter mitgetheilt, um was es ſich handle, als 
er aber mit dem alten Forſtwart des Klojters, ber ihm 
mitgegeben werden, den Wald betrat und feinen Führer 
fragte, eb ihm die betreffende Höble befaunt jei, fragte 
ihn dieſer überraſcht nach dem Zwecke ihres Ganges. 

„Heiliger Joſeph! rief der alte Maun, als der Herr 
von Eham ihm in kurzen Werten das Nähere mitgetheilt. 
Wenn Euer Freund in der Höble geweſen tft, werbet Ihr 
ihn ſchwerlich wieder ſehn.“ 

„Wie jo? Was iſt? fragte der Herr von Cham 
beſtürzt. 

„Jeh kenne die Höhle nicht, fuhr der Alte fort; aber 
in ber Gegend, von ber Ihr fprecht, hat es vor brei 
Tagen in ber Nacht einen Erbrutich gegeben und die Höhle 
muß verfchüttet jein. Das Wetter hatte mich anfgewedt 
und ich ftedte gerade den Kopf zur Thüre hinaus, als 
ein Krachen hörbar wurbe, als zittere bie Erde umter 
meinen Füßen, dern mein Haus jteht faum eine halbe : 
Stunde von dem Ort, wo ſich das Unglüd zugetragen. 
Und als ih andern Morgens in ben Wald hinausging, 
ſah ich die Geſchichte; Tannen und Eichen, die ftärfjten . 
Bäume umgefnidt, wie Schilfrohr. Und dann... ja 
wahrhaftig, e8 wird Eures Freundes Pferd geweſen fein 
... da hörte ich ein lautes Stöhnen, und als ich dem 
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" * 
Laute nachging, fand ich cin Pferd mit zeridimekterien 
Gliedern im Todestampf. Ein’ lichtbraunes mit einer 
blauen Satieldecke.“ 

„Bei Gott, ja, es iſt das Pferd des Unglüclichen! 
rief der Herr von Cham zitternd, der fein Roß bei biefer 
Erzählung angehalten. Und von Menſchen habt hr 
keine Spur geſehn?“ 

„seine, Herr, obgleich” ich danach fuchte, benm ich 
meinte, wo ein Pierd ift, müfle auch ein Reiter fein,” 

„Dann jind fie alle ummgelommen! jprach ber, Ritter 
bumpf, Aber was ift zu machen? Sollte nicht gleichwohl 
noch Hoffnung fein?” — Der Alte jchüttelte den Kopf. 
„Ih glaub's nicht, fagte er. Ihr mögt felbft die Stelle 
fehen; da iſt kein lebendes Weſen verjchont geblichen. 
Und auch ihre Yeichen werbet Ihr wahrjcheinlich nicht 
finden, da Ihr ja ſelbſt die Stelle nicht einmal genau 
kennt.” 

„Und doch muß es verſucht werben, crwieberte ber. 
Ritter haftig. Es gibt noch Leute, welche den Platz genau 
wifen. Kehren wir in's Kloſter zurüd. Jede Minute 
iſt koſtbar. Wir müffen alle Leute in ber Nachbarichaft 
aufbicten. Sie jollen reichlich bezahlt werben, und ein 
Bote mug nad dem Schloffe Möndenftein; raſch, wir 
haben Feine Zeit zu verlieren.” 

Und ohne fich weiter um ben Forjtwart zu kümmern, 
fagte der Ritter zu dem Kloſter zurüd, wo er den Abt 
von dem Vorgefallenen in Kenntniß feste. Ein Reiter 
ging fofort nach dem Schloffe Mönchenftein ab, und mit 
großer Bereitwilligkeit waren in dem Kloſter Abt und 
Mönche, als fie von dem wermuthlichen Unglüd börten, 
erbötig, die Klofterlente zu ben Nachgrabungen aufzu— 
bieten, während aud aus Baden Leute herbeigeholt wur: 
den, um gegen Lohn dabei zu helfen, fo daß ſchon um 
Mittag über hundert Perfonen auf der Stelle des Uns 
falls- verfammelt waren, deren Arbeiten der Forſtwart 
nah den Anmweifungen des Ritters und feiner eigenen 
Ortöfenntnii leitete. 

Der Abend brach herein, doch ohne irgend ein anderes 
Refultat zu bringen, als dem Herrn von Cham das Nutz⸗ 
Lofe feiner Bemühungen einfehen zu Taffen. Aber dennoch 
wollte oder mochte er feine Hoffnungen nicht aufgeben, 
fondern traf Sorge für den andern Tag, noch die Zahl 

der Arbeiter zu vermehren, da er auf die Ankunft bes 
Berwundeten feine letzten Wusfichten baute. Diefer traf 
bereits am Morgen bes folgenden Tages auf einer Sänfte, 
deren Träger jih von Stunde zu Stunde abgewechſelt, 
auf dem Platze des Unglüds cin. 

Die Auspehnung des Erbrutjches war zwar nicht 
bebeutend, aber das Ausjehen der Gegend hatte ſich ben» 
noch ganz verändert; Steine unb Geröll, Felsblöcke und 
entwurzelte Bäume bedeckten den Pla und gaben bems 
felben eine traurige Cinförmigkeit. Der Verwundete hatte 
fi mühjam auf feiner Bahre emporgerichtet und fein 
Auge ſchweifte troftlos über dieß Schaufpiel der Verwüſt⸗ 
ung bin. Plöglic aber zuckte ein Ausdruck von Hoffnung 
über fein Geficht. 


„Was ift?* fragte der Herr von Cham, ber neben 
ihm ftand. 

„Dorthin! Tragt mich dorthin! fagte Jener auf ben 
Stumpf eines abgebrocdhenen Baumes beutenb, ber aus ” 
dem Schutt hervorragte. Vieß ift eine Birke, nicht wahr?” 

Seine Aufregung war fo heftig, daß er eine Beſtät⸗ 
igung befjen aus bem Munde“ ber Andern zu börem 
wünfchte; obgleich die weiße Rifide bes Baumftumpfes 
beutlich befundete, daß er ſich nicht geirrt. 

„Es iſt eine Birke, aber was weiter!“ fragte ber 
Herr von Eham. 

„Es war nur dieſe eine Birke bier in ber Gegen, 
fuhr Iener fort, während fein Auge raftlos über die öbe 
Gegend hinſchweifte. Sie ftanb oberhalb ber Höhle. 
Shhreitet etwa zwanzig Schritte ab, das Geſicht gegen 
die Sonne gewendet, Herr Ritter, ...... fo... baltt.., 
und num wendet Euch rechts. Gcht Tangfam ... und 
nun wendet Euch wieder rechts ... haltet!“ 

Der Ritter leiftete den Anmeifungen des Verwundeten 
Folge und war durch diefelben dahin gelangt, ein Meines 
Viereck, deffen Seiten jede etwa fünfzig Schritte lang fein 
mochte, zu bezeichnen, 

„Hier, fagte der Verbannte, hier grabt nach. Wenn 
wir fie bier nicht finden, ift Alles vergeblih. Oh meine 
Tochter, meine Tochter!” — Und er ſank erfhöpft und 
ſtöhn nd auf bie Kiffen der Tragbahre zurück. 

Die Nachgrabungen begannen fogleih und mit vers 
boppeltem Eifer an der von dem Verwunbeten. bezeichneten 
Stelle. Sie wurden ununterbrochen fortgejcht, da ber 
eine Theil der Leute fich ruhte, um bie Arbeitenden alfos 
bald abzulöjen, wenn diefelben ermübdeten. Aber Stunde 
auf Stunde verging, die Sonne jenkte fi, ber Abend 
brach herein, am Himmel erichienen bie Sterne und noch 
immer zeigte fi von der Höhle feine Spur. An einigen 
Stellen war man bereits bis auf den grünen Rafenboden 
durchgedrungen. Die Hoffnungen des Ritters, ber uner⸗ 
mũdet bei den Leuten ausharrte, ſchwanden immer mehr. 
Auch die Freifrau mit ihrer Tochter war im Laufe des 
Tages an der Stelle des Unglüds angelommen, hatte 
fich aber gegen Abend nach Baden begeben, wo fie ſich 
fo lange aufzuhalten gebachte, bis die Nachgrabungen ein 
bejtimmtes Refultat geliefert haben würden. 

Die Arbeit war indefjen immer ſchwieriger geworben, 
große Felsftüce, die nur mit unfäglicher Mühe von ber 
Stelle zu bewegen waren, hemmten bas Fortſchreiten der⸗ 
felben, aber man hielt nicht einen Augenblid damit inne. 
Aus dem Klofter hatte man auf die Veranftaltung bes 
Ritters die nöthigen Lebensmittel heraufgeſchafft, und war 
bereit, auch während der Nacht mit bem Graben fortzus 
fahren; als einer der Wrbeiter, der mit einigen feiner 
Kameraden einen mächtigen Bloc zur Seite gewälzt, einen 
Freudenruf ausftich. Man brängte ſich zu ihm; es war 
in der That die halbverjhüttete Höhle, in der man ſich 
ben Eingang geöffnet. Der vordere Theil derfelben war 
unter der Laft der fich darauf niebergefenkten Maſſen jur 
fammengebrochen; jener Felsblock aber, der die Anftreng: 





ungen bed Junkers gehemmt, hatte dem weitern Zuſammen⸗ 
ſturz gewehrt. 

Wenige Mimuten nachher hatte man bas junge Mäb- 
hen und den Ritter hinaufgeichafft, an die frifche Luft 
und unter den glängenden Sternenhimmel. Beide athmeten 
noch, aber fie lagen in tiefer, tobtähnlicher Bewußloſigkeit. 
Dann brachte man den entjeelten Körper bes Greiſes her⸗ 
auf, Es war die fünfte Nacht jeit dem Zufammenfturze 
der Höhle; vier Tage und eben jo wiehe Nächte hatten fie 
in biefen furchtbaren Aufenthaltsorte zugebracht. 

, Goriſchung folgt.) 





Das Groelfeit zu Braunſchweig im Jahre . 
1481 


(Hlflorifcge Erzählung von Eduard Gottwald.) 
Aortfegung. 

Anfangs fpottete Braunſchweig darüber, als aber bie 
Güterzüge aus den Städten Hamburg, Lübeck und Bre— 
men vwegblieben, als alle übrigen befreundeten Städte in 
den benachbarten Staaten ihre Verbindung mit der rebel⸗ 
liſchen Bürgerſchaft abbrachen, als die zahlreichen Raub: 
ritter, die bisher die Macht der Stadt Braunfchweig von 
deren Befigungen zurückgehalten, immer näher und näher 
plündernd und brennend den Wällen ber Stabt ſich mag: 
ten, ihre Meierhöfe zerftörten und ihre Bürger ald Geis 
Bein mit fortfchleppten, da, nach acht Jahren der blutig: 
fen Anarchie, zwang Noth und Verarmung bie Stadt 
zur Rachgiebigkeit. In Bußgewänder gehüllt, mit ent 
blößtem Haupte und nadten Füßen, brennende Wachs: 
kerzen in der Hand, gelobten die Abgeorbneten Braun: 
ſchweigs in ver Marienkirche zu Lübee den Befehlen ber 
Hanfa Folge zu leiften und baten unr Wiederaufnahme 
in biejelbe, welche auch, jedoch unter harten Bedingungen, 
im Jahre 1384 erfolgte. 

Während dieſer Unglüdsjahre hatte fih im Innern 
der Stadt zum Schuge gegen deren äußere Feinde eine 
Partei gebildet, welde ven Namen ber Lilien-Bente führte 
und aus vierhundert wohlgerüfteten Reitern, ſowie aus 
3000 Mann Armbruftihügen und Lanzenträgern beitand, 
ihr hatten fich die mächtigften Familien angeſchloſſen und 
die regierenden Herren ber Stadt den Oberbefehl über 
biefe bewaffnete Macht übernommen. 

Diefer Lilien-Vente verdankte es Braunfchweig , daß 
es bei feiner inneren Zerriffenheit und von ber Hanſa 
verlaffen, nicht eine Beute feiner zahlreichen Feinde ge— 
worden war, benn tapfer und mit Glüd kämpfte bieje 
waflengeübte Schaar für die Sicherheit der Stadt ſowohl 
als auch zu wieberholtenmalen in Verbindung mit bes 
Herzogs Kriegsheeren, während Braunjchweig diefem Bünd⸗ 
niffe, im Jahre 1380, bie Entfichung feines Bürgers 
ſcheibenſchießens verdankt. 

Aber kaum wieder im Bunde ber Hanfa , je wuchs 
auch ber alte Stolz und Uebermuth der Stadt. Die ftäb- 
tifchen Machthaber drangen jo lange mit Bitten und Ges 
ſchenlen in den Kaifer, bis biefer im Jahre 1402 nicht 
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nur alle ihre Privilegien und Freiheiten von Neuem be⸗ 
ftätigte, jonderu Braunſchweig aud in bemjelben Jahre 
zur freien Reichsftebt erhob. 

Die nad Beilegung der inneren Zwiſtigleiten ver- 
föhnten Barteien begannen ihre Feindjeligkeiten von Neuem. 
Sittenlofigteit und wilde Ausihweifungen, Prunkſucht 
unb üppiges Großthun, verbunden mit plumper Rohheit, 
nahmen von Tag zu Tag immer. wieder überhand, jowie 
freche Verlegung religiöfer Sitten und Gebräude. Letzte— 
res machte fih am ärgften während der Feſte zu Ehren 
des heiligen Autors, des Schuhpatrons von Braunjchweig, 
fo wie während der Dauer des Groelfeftes bemerkbar, 
welches alle fieben Jahre, mit einem Markte verbunden, 
vor dem Fallersleben'ſchen und Altenfteinthore gehalten 
wurde. Hier tobte und rafete ber Edelmann mit Bürgern 
und Bauern in Gemeinschaft in tolljter Ausgelafjenheit, 
und von nah und fern zogen Grafen und Fürſten zu bies 
jem ebenjo berühmten als berüchtigten Feſte, welches im 
Jahre 1481 in Folge der immer mehr dabei überhand— 
nehmenden Ausihweifungen und blutigen Raufereien vom 
Magiftrate der Stabt für immer verboten wurde, und 
aus welchem die nachfolgende Erzählung eine Scene Lies 
fern foll, deren geichichtliche Wahrheit in den Aunalen 
Braunjhweigs beftätigt zu finden ift. 

So trübe und kriegeriſch es auch am politiichen Hims 
mel Deutſchlands im Jahre 1491 ausjah, fo heiter und 
friedlich ſchien es während ber legten Tage des Monats 
Juni desjelben Jahres in der damals fo ftolgen und mäch— 
tigen freien Reichs- und Hanſeſtadt Braunfchweig auszu— 
zuichen, denn während weit umber blutige Fehden tobten 
erfreute ſich Braunfchweig feit längerer Zeit der Ruhe 
und des Friedens. "Herzog Wilhelm hatte nach einer ges 
gen die Stabt verlorenen Schlacht es vorgezogen, bas 
mächtige Braunjchweig zum Verbündeten zu haben, ftatt 
in Fehde mit demfelben zu leben, nub ein neuer Huldbrief 
biejes Fürſten hatte die Stabt wiederum mit, Privilegien 
bereichert. Ein mehr als gewöhnlich fröhliches Lärmen 
und wildes, Iuftiges Treiben herrſchte während der letzten 
Junitage in den Straßen ber Stabt, denn bie Glocken 
bes ehrwürdigen St. Blafiuspoms verfündeten ben Bes 


ginn bes Groclfeftes, welchen, obgleich es nichts als ein 


Feſt der eitelften Weltluft war, deu Sitten der damaligen 
Zeit angemeffen, die kirchliche Weihe nicht fehlen durfte. 
Zu allen Thoren der Stabt ftrömten die Schaaren ber 
Säfte von nah und fern herbei, Fürſten und Grafen, mit 
glängendem Gefolge im reichſten Feſttagsſchmuck, Ritter 
und Knappen, gerüftet wie zur wildeſten Fehde, burchzo= 
gen die Straßen, in welchem des Volkes bunte Maſſen 
auf und nieder wogten, - In ber ſchwarzen Amtstracht 
mit ben goldenen Ehrenketten prunkend, ftolzirten bie Pas 
trizier der Stadt, während von ben Balkonen ber Häus 
fer des Adels und der vorngpmften Bürger die Jungfrauen 
und Frauen, in Sammet und Seide gefleivet, den Vor— 
übergehenben fich zeigten. Nicht Raum mehr hatten faft 
die zahlreichen Evelhöfe und Herbergen der Stabt für 
Mann und Roß, und mit finftern Blicken verfolgten die 


in allen Quartieren aufgeſtellten Abtheilungen ber Lilien⸗ 
VBente jo manchen der gefürchteten Raubritter, welcher 


Heute und während des Groelfeſtes es wagen durfte, ſich 


ungefährbet im ſtädtiſchen Gebiete zu zeigen. 

Vom Rathhaufe der Altftabt her aber bewegte ſich 
der Zug der Gilden mit ihren Fabmen und Inſignien, 
eine ftarte Abtheilung ſtädtiſcher Armbruftihiigen 18 
Ehrenwace dem Zuge voran, nach dem St. Blaſiusdom, 
um von da hinauszuziehen, das Groelfeſt zu eröffnen, mit 
welchem zugfeich ein Markt verbunden war, ber am beiten 
Zeugniß gab von dem damals fo blühenden Handel der 
Stadt, denn was nur irgend bie Länder ber bekannten 
Welt zu erzeugen vermochten, war hier in teicher Aus⸗ 
wahl zu finden. 

(Hertiegumg 'aat.) 





Mannigfaltiges. 


(Zur Warnung.) In Caſſel hat fich neuerdings der 
Fall ereignet, daß eine Mutter ihr faft breivierteljähriges 
Kind in der Nacht zu ſich in's Bett nahm, um es zu 
nähren. Sie ſchlief darüber em — und als jie wieder 
erwachte, war das Kind erftidt. — Sollten die unzähli: 
gen Beifpiele diefer Art wicht die Mütter endlich zu der 
Ginficht bringen, daß biefe Art des Nährens Aukerit ge 
fährfich ift und unterlaffen werden muß, weil die menjch- 
liche Kraft jo leicht dem Berürfniffe des Schlafes, der 
Müuͤdigkeit unterliegt und die größten Unglücksfälle un 
ausbleiblich find ? 


Bor einigen Tagen it in Berfin ein eigenthämliches 
Verbrechen verübt worden. Ein junger im beften Rufe 
ftehender Gelehrter war am Abend im Begriff. ſich in 
feine zwei Treppen hoch gelegene Wohnung zu begeben, 
als ihm ein junger, ſchwaͤchlicher Mann enfgegentrat und 
ihn zu fprechen verlangte. Er forderte den Unbefannten 
anf, mit ihm einzutreten, und erhielt nun einen Brief 
eingehändigt. Während er Licht anzlınden wellte, um 


den Brief zu leſen, wurbe ihm eine fefte Schnur um den * 


Hals geworfen, anſcheinend in der Abficht, ihm zu er— 
droſſeln. Es entjtand ein Kampf zwiſchen dem Ueber— 
falleuen und dem Unbekannten, bei welchem der Tegtere 
entffch. Es gelang, denſelben aber gleich darauf zu er⸗ 
mitteln und feftzunchmen, und erkannte man nun uner⸗ 
warteter Weife — ein ganz junges Märchen in Männer 
Heivern. Der Brief enthielt Drohungen, welche auf Zah⸗ 
lung von Geld berechnet waren. Das Mädchen ift eine 
liederliche Frauensperſon, welche früher Dienjtmäncden 
war. Es muft ber gerichtlichen 
bleiben, die Motive der rätbjeheften und unerhörten That 
aufzuflären und namentlich aber fejtzuftellen, ob bier nur 
ein ſchlechter Spaß ober ein wirklicher Mordverſuch vers 
liegt. 


Serauuw. Kedatt. £h. Bauer. 


Unlerſuchung vorbehalten 


In feine interefſanten Wette: Orient und Ctropa* 


ſchließt Freiherr von Callot eine nichts weniger als an⸗ 
lockende Schilderung won Buchareſt mit folgender, wenn 
irgend bezeichnender Mirtheilung: „AUjährTich einmal wer⸗ 


den ſammtliche in der Stadt befindlichen Sträflinge paar⸗ 
welfe mit entbföhtem Nücen in langen Reihen durch alle’ 


Strafen derfelben getrieben. Alle ſind mit Ruthen bes 
waffnet, das erfte Paar ausgenonmen, Den Zug ſchlie⸗ 
hen zwei Büttel mit Ruthen. Alle müflen aus Leibes⸗ 
kräften auf ihre Vordermänmer mit ben Ruthen ſchlagen 
— und diefe ſchreckliche Progeffion dauert vom Morgen 
His zum Sonnenuntergang. Es iſt ein Hanptvergnügen 
der Bojaren, dieſem gräßlichen Schaufpiel beizumohnen, 
und ganze Familien — Damen, Herren und Kinder — 
begleiten den Zug in Equipagen den ganzen Tag hindurch. 
Es iſt dies der Buchareſter Corſo.“ 





Ein engliſcher Marquis machte ſich den Spaß, mit 
ſeinen Freunden auf der Eiſenbahn in der vierten Klaſſe 
zu fahren. Die Eiſenbahnbeamten, hierüber verdrießlich, 
m etheten ein paar Schornfteinfeger und liegen fie, gang 
mit Ruf bedeckt, zwifchen der vornehmen Gejellichaft Bla 
nehmen. Bei der nädjten Station faufte der Marquis 
Billete für die erfte Klaſſe, gab ſie den Schornfteinfegern 
und ließ fie Plag nehmen, um die Zeichnung auf ben 
ſeidenen Sitztiſſen zu verſchönern. 





(Ein Kardinal als Oberſt) Der jetzige Erzbiſchof 
von Bordeaux, Kardinal Donnet, iſt Oberſt der Pom⸗ 
piers zu Villefranche. — Als nämlich der würdige Prä— 
fat noch Pfarrer in Villefranche war, zeichnete er ſich bei 
einer verheerenden Feuersbrunft durch perfönliche Hilfe: 
fetftung derart aus, daB ihm die Pompiers aus Dante 
barfeit zu ihrem Oberften ernannten. Seit diejer Zeit 
intereffirt fich der Kardinal für fein Korps und alljährs 
lich am Patronatofeſte ſchickt en den wadern Leuten eine 
stifte Bordeauxwein, der auf die Geſundheit des edelher⸗ 
zigen Oberflen geleert wird. 





Ein Herr Rooney zu Dublin kaufte, der Morning 
Poſt zufolge, vor einiger Zeit von einem Manne, der 
4 Bence daflır bezahlt hatte, die Original-Ausgabe von 
Shatipeare's Hamlet für 1 Shilling. Er überließ das 
Buͤchelchen für TO Pfd. St. an die Herren Boone in 
London, und biefe verkauften es für 120 Pid. St. an 
einen Herm Halliwell, 


haben wir das Ges 


Bei dem höchiten Kunftgenufie 
wir darin aufgehen 


fühl, als ob, um ganz jelig zu fein, 
müßten. 


— 


Mir hoffen uns zu neuen Tauſchungen und wir täus 
jchen uns zu neuen Hoffnungen. IR 
Drud und Berlag von Boriiad:;auer. 
* 


‘ 
‘ 








xtra⸗Felleiſen 


burger 


Ein Unterbaltungsblatt 





Pr. 1583. 





Thomas-⸗Nacht. 
Es ſteht in der Thomas-Nacht 
Aberglaube auf der Wacht. 
Irrwahn wird da groß gezogen 
Und ber Hoffnung wird gelogen. 


Aberglaube legt fein Ey, 

Mo der heiße Guß von Blei 
Süd und Unglüd fe verkündet 
Und die Herzen gläubig findet. 


Vranches Herz wird hart berührt, 
Wenn der Irrwahn es verführt, 
Wenn es pflanzt in ſeinem Wahne 
Auf der Hoffnung falſche Fahne. 


Aberglaube tragt zu Grab 
Leget jeden Irrwahn ab. 
Wo der Irrwahn führt den Reihen 
Kann das Gute nicht gebeihen, 
Iooag. 


Der Berbannte. 


Hikeriiche Crzaͤhlung aus der Zeit des Zürcherlziegee. 
(Bortiegumg.) 
445 

(8 war ſechs Jahre nach den Greigniffen, welche 
dieſe Blätter gefüllt, als endlich der Friede zwiſchen ber 
Stabt Zürich und den Eidgenoſſen zu Stande Fam, ber 
dieſem unfeligen Bürgerkrieg ein Ende machte, welder 
dem Yande jo furchtbare Opfer gefojtet hatte. Der Helden- 
tod der bei St. Jakob an der Birs gefallenen Männer 
hatte dem franzöfiichen König jede Luft benommen, ſich 
ferner in Krieg mit den Schweizern einzulaflen; durch 
vie jpätere Schlacht bei Ragaz hatten die Eidgenoſſen auch 
tie Oeſtreicher zum Frieden genöthigt, und Zürich, aller 
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jeiner Bundesgenoſſen baar, ſah ſich endlich nach Tangen 
enbfofen Unterhandlungen genöthigt, die Bedingungen der 
Fitgenoffen anzunehmen. Am 13. Heumond 41450 ward 
der Frlede unterzeichnet. — Friede! Wie Glodengeläut 
und Orgelffang hallte die; Wort’ wieder ringsum tm 
ganzen Lande; ber Landmann beſtellte endlich wieder das 
Feld mit der frohen Hoffnung, die reife Saat ernten zu 
tönnen: auf den Strafen begegnete man langen Wagen» 
zügen der Kaufmannsgüter, nur von wenigen Bewaffneten 
geleitet, um die Waaren gegen das Gelüft irgend eines 
Schnapphahns zu jhügen; aus Schutt und Trümmer 
itiegen nicdergebrannte Städte und Dörfer empor, überall 
vegte ſich's froh und geſchäftig, als wolle man die ver— 
lorene Zeit wieder einholen. 

Man hatte indeſſen eine Geſellſchaft in diejen Frieden 
einzuichließen vergejlen, die der Böde im Zürich. Dieß 
war eine aus den bamaligen politifchen Berhäftniffen ent⸗ 
fpringende Seltfamteit, da man zu jener Zeit mit jeder 
Stadt, jedem eingelnen Nitter, mit jeder Corporation, ſo⸗— 
bald diefelbe jelbftftändig auftrat, derartige Verträge abs 
sufchließen gewohnt war. Die Infligen Herren Böcke 
waren fomit auch im Kriege mit der ganzen Eidgenoſſen— 
ſchaft und verlangten von berjelben 600 Gulden, eine für 
damalige Zeit gar nicht jo unbedeutende Summe, wahre 
icheintich um ihren während des Krieges hart mitgenom⸗ 
menen Keller wieder mit den nöthigen Vorräthen zu ver— 
ſehen, wie es einem guten Soldaten zukommt. Die Eid⸗ 
genoſſenſchaft wollte indeſſen von ſolchen Bedingungen 
nichts hören, und bie Herren Boͤcke hatten fich troßig auf 
das ihmen gehörende Schloß Hohentraien am Rhein zur 
rüdgezogen, dort. beifere Zeiten zu erwarten. 

Dieſe Angelegenheit war es, die an einem Donners: 
tag Nachmittag den Yeuten auf dem Marktſchiffe viel zu 
ſchwatzen gab, welches den Zürcherier herunterfuhr, um 
noch den aleichen Abend in Zürich einzutreffen. Freilich 
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war bieß Fahrzeug jehr' Bi dev A A 
verſchieden, welche heutzutage dieſen See befahren; ein 
einfaches Ruderſchiff mit einem lateiniſchen Segel, das 
indeſſen nur bei günftigem Winde gebraucht werben konnte, 
Ihwerfällig gebaut und ſich langſam durd die Wellen 
fortarbeitend, Aber die Leute darauf waren wie fie heut 
find, plaudern ober den Erzählungen Anderer zubörend, 
ober mit jtiller Gejchäftigteit den Gewinnft überrechnend, 
ben ihnen das Marktgeſchaäft des andern Tags einbringen 
follte, Die auf dem Berbert umberlagernden Gruppen 
waren ein jehr buntes Gemiſch, befonders da man zu 
jener Zeit noch nicht die Einrichtung ber Theilung bes 
Schiffes in zwei Klaſſen erfunden hatte, fondern Alles 
bunt burd einander auf dem Berbed verfammelt war, 
"und Jeder es ſich nach Möglichkeit bequem gemacht hatte; 
Bauern, Mönche, Kaufleute, auch eine beträchtliche Zahl 
von Pilgern, die von Einfiedeln kamen, Weiber und Kin- 
ber, ein buntichediger Anblid, 

Den Hauptmittelpunkt des Ganzen bildeten indeſſen 
zwei dem Lefer bereits befannte Perſonen, und ‚zwar ber 
Landammann von Uri, Herr Frieß, und daun unſer guter 
Freund Herr Peter Dtt, der ehemalige Schneckenwirth, 
der nach feiner Flucht aus Zürich eine Wirthſchaft in 
Glarus mit großem Erfolge betrieb, und da fich Die Uns 
terhaltung, wie ſchon erwähnt, hauhtſächlich um das Vers 
hältniß der Eidgenoſſenſchaft zu den Bodenrittern drehte, 
fo war Peter Dit ganz der Mann dazu, um nöthigen 
Aufſchluß über die verjchiedenen Perjönlichkeiten berfelben 
zu geben und durch feine Erzählungen die Aufmerkſamkeit 
der Hörer zu fejleln. 

„Und wie gejagt, ich wiederhole es und will es vor 
der ganzen Welt behaupten, ſchloß endlich Herr Peter 
Dit feinen Vortrag; es hat wie beffere unb mwürbigere 
Herrn gegeben, die das Schwert und ben Humpen gleich 
kräftig zu handhaben wußten, als die Herren Böcke. 
Haben den alten Peter Diet manchmal gehächelt und zum 
Beiten gehabt, aber ich will nie andre Herren zu bebienen 
haben, und leid hats mir manchmal gethan, daß ich's in 
politiichen Dingen nicht mit ihnen halten Tonnte, denn 
ich bin gut eidgenöfftfch gefinnt, wie Ihr wißt; aber ich 
hatte fie fieb wie meine Kinber und wollte gern etwas 
d’rum geben, wenn fie auch erft ihren Frieden mit ber 
Eidgenoſſenſchaft gemacht hätten.“ 

„Geb's Gott! fagte hier der Landammann. Es find 
brave Herren, und ich habe ihnen den Rath gegeben, daß 
fie einen angefehenen Dann der Eidgenoſſenſchaft in ihre 
Gewalt zu bekommen fuchen, dann wird' man fhon eher 
mit ihnen unterhandeln. 

„Seyd Ihr wirklich davon überzeugt, Herr Lands 
ammann?“ fragte eine tiefe Baßſtimme bicht hinter dem 
Sprecher, ber fich bei diefen Worten etwas überrafcht nach 
dem jFragenden umwendete. Es war einer ber Pilger, 
von denen etwa zwanzig umb einige bei Laden in bas 
Schiff geftiegen waren, und welche fich tief in ihre Ka— 
puzen verhüllt hatten, wie es ihrer Ausfage nah das 
Gelübde erheiſchte, das fie in Einfieveln getban, von wo— 
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ber fie :.hT3Y Ma hatte diefe Leute, die 


ſich till und zurücgezogen hielten und von Zeit zu Zeit 
fromm ihren Roſenkranz beteten wenig beachtet, auch er» 
vogte bie Frage jenes Pilgers keine weitere Aufmerffams 
feit, Einzig Peter Ott war bei dem lange biefer tiefen 
Baßſtimme erſchreckt zufammengefahren und heftete feine 
Augen forjchend auf den Mann in der grauen Kaputze. 

„IH glaube ficher, erwiederte indeſſen der Lands 
ammann.gleihmütdig; die Sache macht fi am au 
Teichteften.* 

„Nun, da müfien die Herren allerbings eine ſolche 
Gelegenheit wahrnehmen, jagte die Baßſtimme wieber, 
beren Klang auf Herm Peter Ott wieder den gleichen 
Gindrud machte; und da ich meine, Ihr, Herr Land⸗ 
ammann, feib eine biefer Perfonen, wie fie die Boͤcke ge 
rabe brauchen, fo ift ihnen mit Euch geholfen.” 

„Wie meint Ihe bas, Herr ?* fragte ber Landammann 
überrafcht. — Aber ftatt aller Antwort ftieß der Pilger 
einen lauten Ruf aus, ber über das ganze Schiff hin 
drang. Im gleichen Augenblid bligten in feiner Nähe, am 
Steuerruder und an andern Theilen des Schiffes nadte 
Schwerter, die Pilger warfen ihre Mäntel ab, auch ders 
jenige,- welcher mit dem Landammann geredet, und diefer 
zeigte jetzt das Geficht unſers alten Bekannten, des Herrn 
von Cham. 

„Ich wußte es, ich erfannte feine Stimme,” ftöhnte 
Herr Peter Dit, und dann glitt er leife zwiſchen die 
Menge durch und verfchwand in bem Raum zwiſchen ben 
dort aufgeftapelten Getreideſaͤcken und Butterkübeln. 

„Halt! rief indefien der Landammann mit weit hal- 
lender Stimme, als er fich von feiner erſien Ueberrafchuug 
erholt hatte, Haltet cin, Ihr Leute, keine Gewaltthat. 
Es iſt nur auf meine Perjon abgefeben, und ich gebe mich 
als Gefangener.” 

„Brav geſprochen, Herr Landammann! fagte ber 
Herr von Cham lachend. Das ift gute Miene zum böfen 
Spiel. Wir find hier zweiundzwanzig jo gute Klingen, 
wie fie je geführt wurden. Das Schiff iſt in unſerer 
Gewalt; aber wir wollen den Leuten nichts von ihrem 
Eigenthum nehmen, wer fie ſich jonjt ruhig verhalten.” 

(Borifrgung folgt.) 


Das Groelfeft zu Braunfchweig im Fahre 
1481, 
Gortjegung. 

Während der Strom bes Volles dem Zuge ber Gil: 
den folgte, welchen eine Abtheilung Büchſenſchũtzen ſchloß, 
und es Icerer wurde auf ben öffentlichen Plägen unb 
Straßen ver Stabt, nahete.ein langer Ritterdmann dem 
Eingange einer Heinen Kapelle, welche damals auf dem 
Friedhofe der Martinifirhe ftand, und vor welcher ein 
alter Franzistanermönd von ehrwürdigem Anſehen auf 
und nieder ging. Die mit Staub bedeckte Rüftung bes 
Ritters lich vermuthen, daß derfelbe nicht lange erſt an: 
getommen fein konnte, Schaum bebedte das Gebiß und 
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den Bug feines Rofies, welches am Thore bes Friedhofes 
zwei Knappen zu bänbigen Mühe hatten, Sobald ber 
Mitter den Franzislaner erblidte, blieb er einen Augens 
blict wie freudig überrafcht ftehen und folgte dann dem⸗ 
ſelben jchnell in das Innere der Kapelle, an beren Altar 
außer der ewigen Lampe zwei Kerzen brannten, bie ein 
mattes, ſchwankendes Dämmerungslict auf das eiufache, 
ſchmuckloſe Innere derjelben warfen. Bei feinem Eintritt 
erhob fi von den Stufen des Altars eine junge Dame 
in der damaligen Tracht der Edelfräulein und ging dem 
Ritter einige Schritte entgegen, ber mit bem freubigen 
Ausrufe: „Margaretha!“ auf fie zueilte und bie Jungs 
frau imnig und feit an feine Bruſt brüdte, während ber 
Franziskaner in einen Seitengang der Kapelle zurüdtrat. 

Nachdem ich die Jungfrau einen kurzen Augenblid 
dem mwonnigen Gefühl bes Wiederſehens überlaſſen, ent: 
wand fie ſich ſanft den Armen des Ritters. 


„Wohl ziemt es ber Jungfrau nicht," begann bie 
Dame, aus deren Antlip zarte Jugendfrifche und blen⸗ 


dende Schönheit ſprach, mit fat wehmüthigem Ernſte, 


„daß fie den Geliebten aufſuchen läßt nud beftellt zum 
Geſpraͤch umter vier Augen, aber das Dringende der Ans 
gelegenheit jelöft, die Heiligkeit bes Ortes, wo wir uns 
befinden, mein Erich, und die Gegenwart des würbigen 
Paters Anfelm, der um unfere Liebe weiß und mir wäters 
licher Lehrer und Freund ſtets geweien, bürgt mir, daß 
Ihr verzeiht, wenn bie fchüchterne Jungfrau gewagt, Euch 
zu ſich au entbieten I“ F 

Ich ſoll Euch verzeihen, da Ahr mir des Lebens 
höchſtes Glück gewährt!“ rief liebetrunfen ber junge Rit⸗ 
ter und küßte bie Jungfrau auf Stimm und Lippen. „Euch 
verzeihen!" fuhr er lächelnd fort, „daß ich Euch wieder: 
fehen darf, Euch, die Ahr fo rein und makellos in mei— 


nem Herzen lebt? Aber wahrlich zur guten Stunde traf. 


mid Euer Bote beim Eintritt in die Stadt, denn nicht 
fäwerer mag es fein, in Rom beim Allerheiligenfeft ſich 
zu treffen, als heute bier im dieſem troßigen Srämer: 
neſte.“ 


„Und wohl iſt es die höchſte Zeit, daß wir uns ge— 
funden,“ entgegnete die Jungfrau. „Mein Oheim,“ ſuhr 
fie jeufgenb fort, „kann jede Stunde zurückkehren vom 
Hoflager des Erzbifchofs zu Bremen, wohin ihn die Stadt 
Braunſchweig gejenbet, und dann würde ich Euch vielleicht 
auf lange, lange Zeit nicht wieberjehen fünnen, denn er 
will von Eurer Werbung um meine Hand n!dhts wiſſen 
und bat Euch ben Tod gejchworen, mich aber will er zu 
feiner Schwefter nah Münfter bringen, wo dieſe Aebtijfin 
tft im Klofter der Ciſterzienſer-Nonnen.“ 


Da zog ein finfterer Schatten über das männlich 
Ihöne Antlig bes, jungen Ritters; einen prüfenden Blick 
warf er auf die Jungfrau, die mit liebendem Bangen 
zu ihm aufblicte. „Und welchen Grund hat Euer Obeim, 
mir Euere Hand zn verjagen?” frngte er finiter. 

„Ihr Habt in der letzten Fehde denen won Eimbeck 
geholfen, und Euer Schwert hat feinen Neffen kampfuns 


fähig gemacht für immer,“ bemerfte mit faft verlegener 
Stimme die junge Dame. 

„Daß ich den Eimbeckern geholfen, war ich ihnen 
ſchuldig als Lehnsherr“, ermwieberte ftolz ber junge Mann, 
„denn Eimbeck ift feit uralten Zeiten denen von Estorff 
tributpflichtig und muß Söldner ftelfen, wenn ich Fehde 
führe, fo wie ich der Stadt helfen muß, wenn ihre reis 
heit in Gefahr, und daß ich feinen Neffen niedergeworfen 
im Kampfe, nun, das ift bes Kriegsſpiels launiſcher Zus 
fall, denn eben fo leicht konnte auch ich im Eures Oheims 
Hände fallen, der mich gewiß nicht ohme Löfegelb würbe 
freigelafien haben, wie ich biefen Fant von Neffen, der 
feinen rechten Arm auf dem Kampfplatz laſſen mußte.” 

„D, er hätte Euch nimmer wieber frei gelafjen,“ rief 
‘mit dem Tone Tiebevollen Bangens die Jungfrau; „bern 
noch in ber letzten Stimbe feines Hierfeins, als er mich 
dem Schuge der Frau von Sierätorf anvertraute, war 
ein Fluch gegen Euch der Abſchiedsgruß, ben er mir gab 
vor feinem Ausritt.* 

„Margaretha! begann der Ritter und ſchlang von 
Neuem feinen Arm um den Naden bes holden Mäbchens ; 
„als ich auf dem Turnier von Blankenburg vor nun faft 
einem Jahre ben erften Preis gewann, und Eure Hanb 
es war, die mir deu Siegerfranz reichte, da ſchwur ich 
im Stillen, daß Ihr es fein folltet, Die ich einft als mein 
ehelich Gemahl Heimführen wollte anf die Burg meiner 
Väter. Noch hat fein Estorff feinen Schwur gebrochen, 
und bei dem Blute meiner Ahnen, deren unbefleckte Wap⸗ 
pen ich rein erhalten werde, ich werbe ber erſte nicht jein, 
der an fich meineidig wird. Will Euer Obeim, der mich 
haſſet, in Güte mir Euch nicht zum Weite geben, num 
wohlan, jo werde ich mit Gewalt Euch befreien aus ber 
ſchmachvollen Unterthänigkeit, im welcher er Euch gefan⸗ 
gen hält, nicht wie Euer Obeim, fordern wie Euer Kers 
fermeijter.“ 

(Fertigung 'eist.) 


Die Sage von der weißen Frau. 


In neuefter Zeit find zwei, das königlich preußiſche 
Regentenhaus berührende, alte Sagen, von namhaften 


Geſchichtsforſchern jorgfältig geprüft und als grundlos und 


erbichtet befunden worben. Es find biefe, bie fogenannte 
Prophecie des Bruders Hermann von Lehum, von ben 
Schidfalen des erwähnten Königlichen Haufes, welde Hr. 
Hefiter im Serapeum 1853 geprüft bat, ferner die Er⸗— 
fcheinung der fogenannten weißen Frau, über welche wir 
aus den Unterfuchungen bes Herrn von Minutoli 1860 
Nachſtehendes mittheilen: Seit 300 Jahren hat man in 
Berfen und Profa viel von einer weißen Frau geichrieben, 
welche in verjchiebenen Schlöffern umgehen und als Bors 
zeichen irgend cines bie burggräfliche Brandenburgifche 
Regentenfamilie berührenden Unglüdsfalles anzuſehen fein 
fol. Nah Einigen follte biefes Geſpenſt der Schatten 
der Beatrir von Orlamünde, nad Andern der Kunigun—⸗ 
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da, Wittwe des legten Grafen von. Orlamünde oder ber 
Bertha von Rojenberg fein. Man  erbichtete, daß bie 
Wittwe Kumigunda von Orlamünde, um ihre eheliche 
Verbindung mit dem Burggrafen Albrecht von Nürnberg 
zu ‚erleichtern, ihre beiben Kinder ermordet habe und be: 
rief ſich deßhalb jogar auf die angeblichen Grabbentmale 
dieſer Zürftin und der getöbteten Kinder im Kloſter Him- 


meltron, Aus urkundlichen Quellen ift nun Far nachge⸗ 


wieſen worben, daß diefe Nuhelofigkeit ber. weißen Frau 
in Feiner Beziehung mit den drei chen genannten Fürftinz 
nen gebracht werden kann, deren erſte als Matrone im 


höchiten Greifenalter ruhig ftarb, ohne irgenbwie bei dem _ 


angeblichen Kindermorde betheiligt geweſen zu fein, die 
zweite finderloje, Kunigunde, nach dem Tobe ihres Ge: 
mables Dtto V. von Orlamünde, bas Kloſter Himmel: 
kron jtiftete und darin als Abtiffin ihre Ichten Lebens: 


"tage verlebte. Bertha von Roſenberg endlich, welche wes 


der im Leben noch im Tode in irgenb einer näheren Be— 
ziehung zu der burggräflichen Familie ftand, jtarb 1564 
nachdem die Sage von der weißen Frau in Baireuth ſchon 
lange Zeit befaunt war. Nach bem Tode des Ehurfürften 
Albrecht Achilles 1486 tauchte zuerjt das Gerücht von 
diefer Erſcheinung in dem alten Schlofje zu Baircuth 
auf, wo fie ſich gewöhnlich dann zeigte, wenn es ben 
Kavalieren oder Beamten erwünjcht fchien, bie Hofhal— 
tung auf einige Zeit von Baireuth verlegt zu jehen. Mark: 
graf Friebrich, welcher daſelbſt refibirte, beſaß bekanntlich 
einen Hang zur Schwärmerei unb Gejpenfterfurcht, welche 
zu mancherlei Täufhungen dieſes Fürſten benügt und jo= 
gar zu Betrügereien mißbraucht wurde. Die Hofdame 
Fräulein von Roſenau wandelte auf der Feſte Plafien- 
burg längere Zeit hindurch zur Nachtzeit unter der Maste 
der weißen Frau durch gewiſſe Zimmer, in die fie nicht 
begleitet zu werden wünjchte, Endlich kam es ſogar vor, 
daß ein Doppeleremplar fich gegenfeitig das Recht jtreitig 
machen wollte, die eigentliche weiße rau zu fein. Rach— 
dem die Erfcheinung lange Zeit geruhet, ließ fie ſich zu: 
fett wieder 1540 auf der Plaffenburg jeden. Markgraf 
Albrecht, welcher erft daran glauben wollte, wenn er die 
Uebermatürliche in der Nähe beſchaut haben würde, ver: 
barg ſich Nachts in dem 150 Fuß langen, 36 Fuß breis 
ton Fürſtenſaale und erwartete das Gefpenft, weldes 
wirllich um Mitternacht leiſe durch den Saal jchleichen 
wollte. Albrecht jprang unerſchrocken auf bie, ihm droh⸗ 
ende, weiße Geftalt vor, umfaßte den mit Fleiſch und 
Bein begabten Geift und ftürzte ihn kopfüber die Treppe 
binab. Die auf den Ruf des Fürften herbeigeeilten Die: 
ner fanden den verrätheriichen Kanzler Chriſtoph Saß 
mit gebrochenem Genidte in weißer Berhüllung am Boden 
liegen. .Als 1554 Markgraf Georg Friedrich die Plafien- 
burg baulich veftaurirt hatte, umd längere Zeit darin Hof 
zu halten beabfichtigte, geberbete ſich die weiße Frau wie 
toll Flappernd, kettenraſſelnd tobte fie über alle Treppen, 
ſchlug an die Thüren, mißhandelte einige Hoffräuleins 
und erwürgte endlich jogar den Koch und Fourier bes 
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Fürften. Das Spudereignig verfehlte" die beabfichtigten 
Folgen nicht; verftimmt werlich der Markgraf das Schloß 
und die dortigen Beamten’ Tonuten nun nach Belichen 
ihalten und walten. Es vergingen nun beinahe 100 
Jahre, bis ſich das Gejpenft wieder fehen lich, was 1677 
geſchah, als Markgraf Erdmann Philipp in Baireuth 
die weiße Frau auf feinem Leibftuhle fitend erblickte. Höfe 
lich aber entfeßt zog er ſich zurück und ſtürzte am fol- 
genden Tage von feinem ſchen gemorbenen Pferde jo ges 
fährlih, daß er nad 2 Stunden verſchied. Das Gefpenft, 
welches feinen Ruf in den fränfifchen Provinzen nun bins 
reichend begründet ſah, fand für gut, enblich auch nad - 
Preußen jelbft überzufieveln. So erfchien daſſelbe in Ber- 
lin 1598 und 1619 mehrere Tage vor dem Tode der Chur 
fürften Johann Georg und Johann Sigmund, dann 1659 


‚und 1666 ohne daß darauf ein Todesfall oder ein ande 


res Ereigniß von Belang gefolgt wäre, enblih 1667 umb 
1688 kurz vor dem Ableben der Ehurfürftin Louiſe Hen⸗ 


riette und des großen Churfürften König Friedrich I. er 


zählte, daß er einmal eine ähnliche Geſtalt gejehen habe, 
umb auch vor dem Hinfcheiben des Königs Friedrich Wil 
beim II, ſoll eine weiße Geftalt des Nachts auf der Schloß⸗ 
treppe bemerft worden fein. Bet den jpätereft Erjchei- 
nungen der Dame in Berlin wollten die aufmerfjamen 
Beobachter beobachtet haben, daß fie ihre Toilette zeit 
und modegemäß abgeänbert habe. Sie trug weißen Spis 
tenbefa und ſchwarze Handſchuhe. Als bie Churfürſtin 
Louiſe Henriette das &efpenft 1667 an ihrem Schreib» 
tische fügen ſah, war daſſelbe nady der Mode frifirt und 
trug ein Atlaökleid. Gegen Ende oes vorigen Jahrhun— 
derts fand fic die weiße Frau wieber in Franken ein 
und zwar nicht mehr im alten Refidenzichlofle ver Marks 
grafen, ſondern in dem neuen Schlofie zu Baireuth. Es 
befinden ſich in dieſer Stadt 2 Delgemälde, von welchen 
jedes als Porträt der weißen Fran ausgegeben wird, das 
eine in dem Refidenzichlofje, das andere in der Eremitage. 
Zwiſchen beiden beſteht auch nicht die entfernteite Aehn⸗ 
lichkeit, während erſteres Porträt einen dunkeln mit Pelz 
beſetzten Anzug und Kappe mit über bie Stirn 'herabfals 
{enden weißen Befat trägt, ift das Damenbild in ber 
Eremitage in weiße Schäferinnentradht gefleibet. Bevor 
neh der Streit über die Aechtheit des einen oder 
andern diejer Gemälde. von Alterthumsforſchern entidhies 
den war, entſchied plöglich das Gejpenft ſelbſt darüber, - 
indem es in einem dem dunkeln Porträte volllommen ges ’ 
treuen Goftüme erjchien. Man nahm bamals die Sache“ 
ſehr ernſthaft, ließ gerichtlich beglaubigte Protokolle über’ 
die Erfcheinungen fertigen, ſelbſt ber Intendant des 
Schloſſes, Graf von Münfter verfiherte auf das Ber 
itimmntefte, diefe Erſcheinung einigemald beobachtet zu has 
ben. Er befahl zußleich,, das Gemälbe auf den Fußboden 
zu ftellen, weil es unmöglich ſei, ſolches mittels eines 
Nagels an der Wand aufzuhängen und vermieb das Zim⸗ 
mer, in welchem es ſich befand. 

(Schluß folgt.) 
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Vertraue richt! 
Sei verſchwiegen wie die Meereswelle 
Die verächtlich jedem Auge lacht, 
‚Die verhüllet ihre Silberquelle 
In den Rahmen ew’ger ftunmer Nacht. 
Tief verjchliefie des Vertrauens Roſen — 
Folge dem was die Erfahrung ſpricht: 
Sei verichmwiegen wie des Cephirs Koſen, 
Sei verjchwiegen wie das Sternenlicht! 


Sei verjchwiegen! wie das Licht der Sonne 
So genüge Dir Dein eig'nes Herz! 

Tief verſchließe Deine höchſte Wonne, 

Wie au Deinen tiefften — wilden Schmerz! 


Scweige! jtöhnt es ‚aus dem Meeresbette — 

Schweigen lehret uns der jtille Bach; 

Dein Vertrau'n jei Deine letzte Wette — 

Dein Vertrauen ſei — Dein fettes „Ad!“ 
Anna St..I. 


Der Berbannte, 
Hiforifche Erzählung aus ver Zeit des Zürcherkrieger. 
Lfertfegung.) 

Die grenzenloje Meberraihung, das Gejchrei ber 
Weiber und Kinder, welche im erften Augenblid bes 
Meberfalle auf dem Schiffe geherricht, machte bei dieſer 
beruhigenden Berficherung einem ehrfurchtsvollen Schweigen 
Platz. Indefien war auch wenig "Anderes zu machen, 
Einer der Kaputzen Männer hatte gleich zu Anfang ben 
Mann am Ruder durch einen kräftigen Fauſtſchlag zu 
Boden geftredt und das Ruder ergriffen, jo daß das 
Schiff bereits auf das Land zubielt, und ohmehin hatte 
Riemand ‚mehr Luft, jeine Haut den Bewaffneten gegen= 
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über zu Markt zu tragen, ſobald er nicht ſein Gigenthum 


‚ gefährdet jah. | 
„Ahr ſeyd verwegene Gejellen, jagte endlich der Land⸗ 


ammann lachend. Euch ift gut rathen; wenn ich aber 
gewußt hätte, daß ber Rath mid trefien fellte, hätte 
ich’8 lieber unterwegs gelaifen.“ 

„Nun jedenfalls jollt Ihr Euch nicht über uns zu 
beffagen haben, ermwieberte Herr von Cham, ihm bie Harn 
reihene. Wir wollen Euch ritterliches Gefaͤngniß zus 
fommen lajlen, und im Augenblide, wo wir den Frieden 
haben, jend Ihr frei. Bis dahin müßt Ihr's Euch ſchon 
auf Hohenkraien gefallen Tajien.“ 


Tas Schiff hielt indejien gerade auf das rechte See— 
ufer zu, wo zwijchen Meilen und Stäfa dichter Wald 
das Yand bedeckte, aber bei-Annäherung bes Fahrzeuges 
zeigtent fich im der syerne Reiter am Strande, bie dort 
im Hinterhalt gelegen umd ihre Gefährten erwartet hatten. 
Der am Steuer ftehende Ritter Ienkte das Fahrzeug mit 
vieler Gejchiclichkeit. und kaum zehn Minuten nach jenem 
Ueberfali legte das Schiff an einer in den See vortretens 
den Yandigige an, wo die Waſſertieſe die Annäherung jo 
weit erlaubte, dag man durch einen Fleinen Sprung bas 
Fand erreichen konnte. Der Landammann ftieg zuerft aus, 
und iwirbe glei von den am Strande harrenben Reitern 
in Empfang genommen; aber die in den Pilgerröden 
blieben noch zurüd. 


„Peter Dit! rief der Herr von Cham mit feiner 


kräftigen Stimme. Herr Peter Ott, beliebt's Euch, uns 
zu begleiten, wir hätten Euch beinah vergefien.” 
Keine Stimme gab Antwot. 


„Haltet die Leute nicht unnüg auf; wir haben uns 
nun einmal vorgenommen, Euch ebenfalls mitzunehmen, 
fuhr der Ritter indeflen fort. Wo jtedt der würdige 
Schnedemwirth? . . . In dem Raume bei dem Gepäd? 


fandboten. 
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. Nun. wartet, Ihr Herren, id; werde unfern würbigen 
— ſogleich heraufholen.“ 

Er flieg bei dieſen Worten hinab an den Ort, wo 
der unglüdlihe Schuedenwirth eine Zufluchtsftätte ge— 
funden zu haben vermeinte, und erfchien in Begleitung 
defielben nach einigen Minuten wieder. Das Ausfehen 
diejes würdigen Mannes war inbefjen ein ziemlich Hlägs 
liches. Die beiden Mehlfäde, hinter denen er gelauert, 
hatten feinem Gefiht und feiner Kleidung eine höchſt 
lãcherliche Farbe gegeben, er zitterte heftig und iträubte 
fih aus Leibeskräften gegen bie eiferne Fauſt des Ritters, 

„Borwärts, macht feine Umftände, wenn Ihr nicht 
ſchlimm behandelt ſein wollt, Herr Peter Ott, fagte ber 
Ritter, Ihr wißt, der Klügſte gibt, nad. Hier... da 
ſpringt hinüber, wenn ich Euch nicht mit der Spitze meines 
Schwertes hinüberfpielen ſoll.“ e 

Peter Ott warf einen Häglichen, hilfeſuchenden Blie 
um fich her, aber die Gefichter, denen er begegnete, ſahen 
eber danach aus, als geficle ihnen ber Spaß nur, anftatt 
daß fie fich für ihn in's Mittel gelegt hätten. Er ſtieß 
einen tiefen Seufzer aus, dann fprang er an das Land. 

„Bravo! rief der Herr von Cham; gut gemacht, 
würdiger Schneckenwirth, und nun lebt wohl, Ihr Andern, 
glückliche Reife und jagt den Herren in Zürich, dag wir 
boffentlich bald zu ihnen und heim kommen werben.“ 

Im nächſten Augenblick befanb der Ritter fich eben— 
falld am Uper, [ins Gefährten folgten und man beftieg 
die bereit gehalimen Pferde. Der Lanbammann erhielt 
ein ſolches für fich, und gegen fein Wort, teinen- Verſuch 
zur Flucht zu madhn, Meß man ihn frei in der Mitte der 
Uebrigen troven, Das Pferd hingegen, welches Peter 
Ott erhielt, wars von zwei Rittern in bie Mitte ges 
nommen. 

„Aber um Cpit, Herrvon Eham, jagte der Schneden: 
wirth ängjtlih, was habt hr mit mir vor? Ach bin 
doch feine je bedeutende Perſon in ber Eidgenofjenichaft, 
daß Ahr meinetwegen jo große Vorſichtsmaßregeln treffen 
müßtet.” 

„Wei wohl, weiß wohl, erwieberte der Ritter; aber 


ich babe, was Eudy betrifft, ein Gelübve zu erfüllen. Ahr - 


wigt, das muß gehalten werben.“ 

„Ein Gelübbe! .. . beiliger Joſeph! .. . und welches ?" 

Ich habe "gejhmworen, Euch mit eigener Hanb zu 
bangen, fagte der Herr von Cham kaltblütig; und Sir 
begreift, daß ich meinen Schwur loͤſen muß. 

12. 

Das kecke Unternehmen der Bodenritter war wirt: 
lih von dem gewünjchten Erfolge begleitet. Der Lands 
ammann Frieß verwendete fich thätig bei der Eidgenoſſen⸗ 
‚shaft; der Friede zwilchen derjelben und ben Böden wur: 
de zur Bufriebenheit beider Theile unterzeichnet und unter 
großem Jubel des Volkes hielten bie Herren ihren Ein» 
zug in Zürich, und am Abend feierte bie Mitterichaft in 
bem großen Saale des Haufes zur Schnede dur em 
feftliches Bankett, zu welchem Rath und Bürgermeiſter 
und viele der angejeheniten Bürger eingelaben waren, ben 


glüklihen Ausgang ihrer Angelegenheiten. Aber ber’ 
Herr von Cham kam, jo pünktlich er fonft auch ebenfalls 
in dieſen Dingen zu jein pflegte, biefmal etwas fpäter 
zu bem feftlichen Gelage und zwar von zwei Gäſten be 
gleitet, deren Schieffal den theilnehmenben Leer offenbar : 
mit großer Beforgnig erfüllt haben wird. Der eine ber- 
felben war Herr Peter Dit, der alfo nicht gehängt war, 
was übrigens gar nicht in” ber Abficht der Vockenritter 
gelegen, denn nachdem biefelben ſich weiblich an der Angft 
des guten Mannes ergößt, hatten fie auf Hohenkraien 
eine Art Kriegsgericht über ihm gehalten, wo ibm ein 
Vertheidiger beigegeben wurde, her zu Gunften bes Ans 
geflagten geltend machte, daß der Herr von Cham ge: 


ſchworen habe, den Schneckenwirth Peter Ott zu hängen, 


ba aber Peter Dit nicht meyr Schneckenwirth ſei, jo zer 
falle der Eid in Nichts, und obwohl befagter Peter Ott 
nichts beftoweniger den Tod hundertfach verdient habe, fo 
ſei e8 doch beſſer in Anbetracht, daß er ſich erboten babe, 
ein Faß alten Markgräfler zur feiner Ranzionirung aufs ° 
Schloß bringen zu lafien, und in Erwägung, daß ber 
Keller von Hohenkraien einer folhen Vermehrung ber Bor: 
räthe gar wohl bebürfe, diegmal Gnade für Recht ergehen 
zu lafien. Die übrigen Ritter ftimmten einhellig dieſem 
Antrage bei, und Herr Peter Dit, der bald genug bes 
griffen, daß es fi nur um einen Scherz handle, ließ 
jofort den Mein bringen und half den Rittern venfelben 
austrinten, bis fein Tropfen mehr in vem Faſſe war. 

Der andere Saft war ber Runter von Wildenburg. 
Bei ihm müfjen wir allerdings etwa® weiter in unſere 
Geſchichte zurückgreifen. 

Sowohl er als ſeine Schickſalsgenoſſin waren unter 
der Pflege, welche man ihnen im Kloſter Wettingen an— 
gedeihen lieh, aus dem Tode, in deſſen Armen fie fich 
ſchon geglaubt hatten, zum Leben erwacht. Auch der Bater 
Mariens war von feiner. Wunde genejen, aber Beide 
waren eines Morgens aus dem Klofter verſchwunden, 
ohne eine Spur’ von ſich zurückzulaſſen. Niemand wuhte, 
weber wohizt fie gegangen, noch warum fie ſich jo ploͤtz⸗ 
lich entfernten. Einzig der Junker glaubte bie Beweg— 
gründe zu errathen, und irrte fich nicht. Marie hatte 
ihrem Vater mitgetheilt, daß fie den Junker liebte, und 
was fich zwifchen ihmen Beiden in der. Höhle ereignete. 
Die war der Grund ihrer heimlichen Mbreife. Aber bie 
Liebe bes Ritters zu dem jungen Mädchens war durch 
diefe Entfernung, anftatt zu erkalten, nur noch leiden: 
fchaftlicher geworben. Er hatte vergeblich Alles aufge: 
boten, eine Spur von ihnen zu entdeden, während hin: 
gegen Bertha mit Kummer und Befremben empfand, wic 
ihr Bräutigam nicht mehr von ſolch glühenber Zuneig⸗ 
ung gegen ſie beſeelt ſei, wie früher. In ſolcher Weiſe 
hatte das gegenſeitige Verhaͤltniß der beiden Brautleute 
länger als ein Jahr fortgevauert, als Bertha von einem 
Nervenfieber befallen wurde und biefer Krankheit erlag. 


(Schlus folgt.). 


Dos Groelfeſt zu Brauuſchweig im Jahre 
1481. 
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„Erich !" rief erichroden die Jungfrau und ftredte, 


wie abwehrend , die Hand gegen den Geliebten. „Nur 
keine neue Gewaltthat. Ahr wißt, wie wahr und innig 
ih Euch liebe, und dieje Liebe werde ih Euch beruahren 
felbft Hinter Kloftermauern. Ueberlaßt bem Himmel unſer 
Schidjal, ich hoffe, er wird es zumt Guten lenken auch 
gegen unſerer Feinde Willen.“ 

„Frommes, gutes Kind!“ ſprach gerührt der Ritler, 
die Geliebte zärtlich an ſein Herz drückend. „Ja, auch 
ich hoffe, daß keine Macht der Erde uns trennen jol, 
aber vor Allem ijt es meine heiligſte Pflicht, Euch, die 
Ihr ſchutzlos und allein fteht, preisgegeben der Tyrannei 
eines verhaßten Oheims, zu retten aus jeingn Händen ; 
und da Ihr jelbft das führe Geſtändniß Euerer Liebe zu 
mir wiederholt ausgeſprochen hier an heiliger Stätte, 
was könnte da noch mich abhalten, Eudy-zu erringen, ſei 
es durch Güte oder mit dem Schwerte.“ 

„Ein halbes Jahr noch, und ich bin Herrin über 
meine Hand,“ flüfterte erröthenb die Jungfrau, „und dieſe 
werde ich mit freudigem Stelz Euch reichen, da ja ſchon 
längft mein Herz in Eurer Gewalt; bis dahin aber hal: 
tet aus in Gebuld, und jollte mir „er. erben drohen, dann 
wird Pater Anfelm, tec wie ein Vater nich licht, Euch 
Hunde bringen zu jeder Stunde.” 

„Man komme! Ihr muüßt Euch 
jetzt die Stimme des Mönchs. 

„Und wann ſehe ich Euch wieder?“ fragte der Rits 
ter, die Jumgfrau feithältend, weldr ihre innere Aufs 
regung bergen wollte durch jchnelles Scheiden. 

„Beim Groelipiel 1" entgegueie \. verlegen. „Man 
bat mich gewählt, unter. den Jungfrauen zu figen, bie 
den Spielern die Glüdsmwürfel reichen jollen, und obgleich 
ich mic) dagegen gefträubt, ſe muß ich mich doch fügen 
zu Ehren der Stadt, die ſtolz aufrecht erhält, was fie 
als Recht und freiheit bejigt, und Peine ihrer Töchter 
darf es ablehnen, wen jolde Wahl fie trifft.“ 

„Nun denn, beim Glücksſpiel auf Wiederſehen!“ rich 


trennen!” ertönte 


ber junge Ritter und brüdte einen langen Kuß auf bie 


Lippen ber jcheidenden Jungfrau, die, dem Mönche durch 
einen Seitengang ber Kapelle folgend, feinen Blicken ent: 
Ihwand, unb voll ernſten Sinnens jein Roß befteigend, 
fprengte bald darauf ber Ritter mit feinem Gefolge ber 
nächften Herberge zu. 

Nicht auf der Maſch vor dem Petrithore, wo Braun: 
ſchweig jet noch jährlich jein Schügenfeft feiert, ſondern 
auf ber damals öden und weiten fläche vor dem Fallers⸗ 
lebener⸗ und Altenfteinthore, welche dem Charalter bes 


nahen Haibelandes ähnlich, und in beren Mittelpunkt ber 


jogenannte Lindenberg fich erhob, breiteten ſich die langen 
Reihen der Berfaufsbuben des Groelmarktes aus, ums 
ringt von Trinkzelten und Baraden, im welden, bem 
Geſchmack ber damaligen Zeit angemeffen, der tollfte Drums 
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menſchanz zur Belufiigung ber nieberen Vollsmafjen ges 
trieben wurde, während rechts und Imts die Würfel in 
den Händen beraufchter Zccher Mapperten, oder auf ben 
Rennbahnen und Turnierplägen des Groelfeftes die neu— 


gierige Menge dem Wettkampf der Ritter und Patrizier 


zuſchaute, der. gar oft in die bintigften Raufereien aus⸗ 
artete. — Hoch aber über die Zelt: und Bretterjtabt er⸗ 
hoben fich nahe dem ftattlihen Schießhauſe, von wo ber 
von Zeit zu Zeit das Knallen der Kugelbüchſen und Raſ— 
jeln der Trommeln ertönte, die Gezelte der regierenden 
- Bürgermeifter der fünf ſtädtiſchen Weichbilve , feitlich ges 
Ihmücdt mit Fahnen und Wappen in den Farben der 
Stadt und des Hanfabundes. — Hier fahen im Feſtſtaate 
die Mitglieder des Magiftrats, die Bau⸗ und Zinfeherren, 
die Jugeichwornen und Küchenräthe, jowie bie Vorſtände 
der Gilden, umſtarrt von fteifen Halskrauſen und ‘mit 
"goldenen Ehrenfetten geſchmuͤckt, und ihre Frauen und 
Jungfrauen wetteiferten in eitler Prunkſucht mit den Da—⸗ 
men des der Stadt befreundeten Adels und deſſen ritter— 
lichen Gäften, Starte Abtheilungen ſtädtiſcher Söldner 
frennten dieſen Theil der Zelte von dem wilden lärmen- 
den Treiben des Marktviertels und ber Zechbuden, wohin 
von Zeit zu Zeit eine Schaar Bewaffneter unter Anfühs 
rung eines Nathsheren fih verfügte, um entitanderten 
Tumult zu ftillen und Gebrauch von den Waffen zu mas 
en, wo Raufbelde, Spieler und Zecher im biutigen 
Handgemenge begriffen waren, 

Am ftärkiten aber wer der Unbrang bes Volkes vor 
den Schranken, mit welchen der Lindenberg umichlofjen 
war, am beren Eingängen Abtheilungen der Lilienvente 
im reichſten Waffenſchmucke aufgeftellt waren. Dort auf 
dem Plateau diejes Hügels prankten im Halbzirkel fünf 
Zelte aus feidenen Stoffen in ben Farben der fünf Weichs 
bilde, Der reichſte Blumenflor des Brachmonats umblühte 
und umrankte dieſe Zelte, vor welchen junge Patrizler 
im Feſtſtaat als Ehrenwache jtanden. 

ö (Wortiezung felgt.; 


- — — 


Die Sage von der weißen Frau. 


Schlui) 

Als der Maler Jarwart das Porträt zu copiren und mit 
ſich in ſeine Wohnung zu nehmen wünfchte, ſchien der Graf 
gar nicht begreifen zu fönnen, wie ber Maler eine ſolche uns 
heimlicheNähe ertragen möge. Im Beginn biefes Jahrhun⸗ 
derts begann bie Erjcheinung einen ächt patriotiichen Sinn zu 
bewähren, inbem fie ſehr unruhig und ungnäbig gegen 
bie franzöfiichen Gäfte auftrat. Bei dem Feldzuge Na— 
poleons 1806 wurden einige im Schloſſe einguartirte 
Generäle durch die weiße Fran fehr beunruhigt und er: 
ſchreckt. Am Ärgjten erging es dem General d'Espagne, 
Divifionsfommanbanten der Referve der ſchweren Caval⸗ 
Ierie 1809. Gegen Mitternacht wurben befien Orbonnangen 
burch ein furdterliches Gejchrei im Schlafzimmer befjelben 
dahin getrieben, und fanben ben General mitten im Saale 
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unter ber umgeftürzten Bettitätte. Er befand ſich in dem 
aufgeregteften Zuftande und erzählte, nachdem er völlig 
wieder zur Bejinnung gelommen, daß die weiße rau, 
deren Toilette er anf das Genauefte mit dem erwähnten 
ſchwarz gekleideten Porträte übereinflimmend befchrieb, ihm 
erjchienen fei, ihn habe erwürgen wollen, enblid aber 
das Bett in die Mitte des Zimmers geſchoben und dort 
umgeworfen habe. Der General verließ noch in jener 
Nacht das Schloß, nachdem cr befohlen, daß unter der 
Aufſicht franzöſiſcher Offiziere die Parquets der Fußböden 
und die Wanbdtapeten abgelöft werden follten, wın zu une 
terfuchen, ob feine Bijion anf Täuſchung beruhet habe, 
oder ob verborgene Zugänge in den Saal vorhanden wäs 
ren. Dieſer Vorfall fand in der franzöfifchen Armee weite 
Verbreitung. Als Kaifer Napoleon auf dem Feldzuge 


nad) Rußland 1812 im neuen Refidenzichloffe zu Baireuth 


Togirte, war ein Gourier dahin mit dem ausdrüdlichen 
Befehle voraus gefandt worden, daß der Kaiſer nicht in 
jenen Zimmern logirt jein wolle, in welchen die weiße 
Frau zu erjcheinen pflege, ſowie, dag vor feinem @in- 
treffen Niemand der Zutritt in die für ihn eingerichteten 
Gemächer geftattet werben jollte. Napoleon erkunbigte 
ſich fogleich bei feiner Ankunft bei dem Grafen von Mün— 
fter, ob jene Befehle befolgt worden. Am añdern Mor: 
gen war der Kaifer jehr unruhig und verftimmt, warf, 
mehrmaf die Worte hin: ce maudit chateau, äußerte 
fih, daß er nic wieder in diefem Schloſſe abfteigen werde, 
erfundigte ji genau nad dem Goftiim der weißen Frau 
wies aber mit auffallender Heftigkeit das Anerbieten zus 
rüd ihr (oben erwähntes) Porträt herbeizuholen. Dean 
flüfterte fih zu, Napoleon habe fehr unruhig geichlafen, 
und jei wahrjcjeinlich durch eine Ericheinung der weißen 
Frau beunruhigt worden. Graf von Münſter erzählte, 
daß er wenige Stunden vor Napoleons Ankunft bei einem 
Durchgange durch die eingerichteten Zimmer, um ſich zu 
überzeugen, daß alles in Ordnung ei, durch die Erjchei- 
nung einer Dame in der Balmengallerie fehr unangenehm 
überrafcht worden jei. Als er den Hanshofmeifter an 
das ergangene Verbot des Kaiſers erinnert und nochmals 
nach der Dame ſich umgejchaut, habe er die weiße Frau 
in dem jchwarzen Eoftüme wieder erfannt, welche aber 
im Augenblicte wieder verfchwunden fei. Die weiße rau 
erſchien jpäter noch einige Male in Baireuth, bis 1922 
dem Tobesjahre des dortigen Schloßtajtellans, eines gut 
preußiſch gefinnten Mannes, in deſſen Nachlaß einige 


an das Goftüme des Gefpenftes erinnernde Euriofitäten 


aufgefunden wurden. Einige Jahre darauf befand fich 
in Ansbach und fpäter in Erlangen eine Sommambüle, 
welche in ihrem magnetischen Schlafe fi für berufen ev 
Härte, der Secle der weißen Frau die irdiſche Ruhe zu 
verſchaffen, von mehreren Aerzten behandelt, hörte man 
‚vor ihrer plöglichen Genefung in ihrem Krantenzimmer 
einen Scheinbar zweiftimmigen Geſang und 3 laute Schläge, 
worauf die Kranke fich für wieder hergeftellt, die Seele 
der irrenden Dame aber als erföft angab. Indeſſen hatte 


Berantw, Rebaft. Eb. Bauer. 


die weiße Frau 1790-1812 aud) im Berliner Reſidenz⸗ 
ſchloſſe mehrmals Schreden erregt. Da man ihr aber dert 
zu Zeiten tapfer zu Leibe ging, fo wurde ſie mitunter 
als Pubermantel, als Garbine, ja jogar einmaf als ein 
auf verbotenen Wegen wanbelndes Subjeft betroffen. In 
ber neuejten Zeit joll die Erſcheinung fich im April 1850 
im Schweizerfanle der k. Refidenz zu Berlin dann im Mai 
in der Nähe ber Silberfammer daſelbſt gezeigt haben. 
Erftere räumte jeboch bei der drohenden Haltung des Ro- 
ftens mit lautem Angftrufe und fliegenden Haaren das 
Feld, in leßterer wurde eine in Spenzer und Dormeuſe 
Inftwandelnde alte Köchin erkannt. 
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So beruhen alle bisher aufgeführten angeblichen Er: 
Icheinumgen ber weißen Frau bei näherer-Prüfung auf 
zufälligen oder abſichtlichen Täuſchungen. Auch läßt ſich, 
wie bereits geſagt, die Erſcheinung durchaus nicht auf 
ein beſtimmtes Individuum im der Geſchichte beziehen, 
und weder auf den.angeblichen erdichteten Mord der Or— 
lamünder. Kinder, noch auf irgend ein anderes Berhält- 
niß des Negentenhaufes zurüdführen, und Diejenigen, 
welche der Sage nad, die Fürſtinnen Beatrir oder Ku⸗ 
nigunde eines jo gräßlichen Verbrechens bejchulbigt, Glau— 
ben zu jchenfen geneigt fein wollten, würben ſich ſchwer 
an ben Manen beider, wie urkundlich feititcht, in hohem 
Grade frommer und mildthätiger Damen bejchuleigen. 
Insbeſondere gilt diejes von der Stifterin des Klofters 
Himmelstron, der Wittwe Kunigunde von Orlamünde 
(welche niemals, Kinder gehabt und deßhalb auch ihre 
jämmtliche Habe zu erwähnten heiligem Zwecke widmete). 
Eine genane Unterfuchung der in dem genannten Kloſter 
befindlichen angeblihen Grabmäler der Mörberin und 
der gemordeten Kinder hat überdieh zu ganz andern Res 
ſultaten geführt. Der Leichenftein und die Umfchrift der 
Erjteren weiſt keineswegs auf eine Dame, jondern auf 
den Grafen Dito vom Orlamünde hin. Der Stein, wele 
her bie Leichen der Kinder bededt und deren Bilder dar— 
ſtellen ſoll, zeigt deutlich zwei geflügelte Gienien als Schild« 
halter. Auch fand man bei ber Oeffnung dieſes Tegten 
Grabes in neuerer Zeit keine Kinderflelete ver, jondern 
vermoderte Bruchftücde eines Gerippes in einer brammen 
Kutte. Was endlich die Bertha von Rojenberg betrifft, 
welche, wie gefagt, im gar feinem näheren Verhältniſſe 
zu' dem marfgräflichen Regentenhaufe jteht, jo wird beren 
Rubelofigkeit und nächtlicher Wandel auf den böhmijchen 
Schlöffern als Thatſache angegeben, (um fo mehr als 
nach vorhandenen Dokumenten deren Leben allerbings von 
vielen Leiden getrübt war) allein auch diejer angebliche 
Spuck dürfte bei näherer Prüfung in Nichts ars 
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JEin Unterbaltungöblatt: 


Weihnachten. 
Weihnachten naht, die Nacht der Weihe, 
Die Gottes hehre Lich’ gebar. 

D haltet feft in Lich’ und Treue 
An ihn, der unfer Retter war, 
Der auf der Liebe Fels gegründet 
Die Kirche, die im Lichte lebt, 

Die Nächftenliche hehr verkündet, 
Weil fie der Liebe Geift umſchwebt. 


Zu Betlchem warb und geboren 

Der Gotted:Schn in einem. Stall, 

Zur Sühne war er auserkohren 

Für unfern tiefen Süubenfall, 

In Liebe hat ihn Gott gefendet, 

Am Kreug für uns ftarb Gottes Sohn. 
In Liebe hat er abgewenbet 

Bon uns der Sünde herben Lohn. 


Laßt danfend uns die Gottheit preifen 
Für ihres Sohnes Opfertod. 

Und laßt uns durch bie That beweifen 
Daß wir hoch ehren fein Gebet. 

Wir wollen uns als Brüder lieben 
Und freubig lindern jebe Noth. 

Indem wir alle Pflichten üben 

Wie unfer Heiland es gebot. 





Der Berbannte. 





Donnerstag den 25. Dryember 


Toocc. 





1856. 





wußte ihm Nachricht zu geben, aber auch Niemand ahnte 
um ſeine Liebe zu dem jungen Mädchen, und die Freifrau 
von Brandis, die ſeine Schwermuth natürlich dem Ver— 
luſte Berthas zuſchrieb, ſuchte ihn jo gut als möglich zu 
tröſten, indem ſie ihm ihr eigenes Beiſpiel vor Augen 
hielt, die jie fich über ben Tod ihrer Tochter und ben 
Berluft ihres Gemahls, des fecligen Freihermn von Brause 
bis, getröftet. Einzig der Herr von Cham wußte um bas 
Geheimnig des Junkers; er hatte ihn rebli in feinen 
Bemühungen, bie Verlorene wieder au finden, unterftügt, 
als ein Zufall ihm zu diefer Icherwähnten Zeit eine Spur 
entdecken lieg. Als fich nämlich Peter Ott auf Hohen» 
fraien befand und, das Geſpräch fih um die Ereignifie 
des letzten Krieges, aud um die Schlacht bei St. Jakob 
drehte, hatte der chemalige Schneckenwirth erzählt, mie 
Einer von denen, die in biefen denkwürdigen Treffen mit⸗ 
gekämpft, und ber fein Schweizer jei, fi aber unter den 
zweiunbbreikig befunven, welche ben blutigen Tag über: 
Iebt, wegen feiner der guten Sache geleifteten Dienfte das 
Bürgerrebt in Glarus geſchenkt erhalten habe. Nähere 
Fragen gaben bem Herm von Cham die Gewißheit, da 
dies Niemand anders, als der Berbamnte fein könne, und 
dieje Nachricht war es, welche er dem Junker von Wil⸗ 
denburg, der fid; nech immer in Zürich aufbielt, jet for 
gleich bei feiner Ankunft gebracht hatte. — Die Folge 
diefer Mittheilung war natürlich die, daß bereits in ber 
Frühe des andern Tages beibe Ritter, von dem Schneden 

wirth umd einem Knechte gefolgt, die Straße nad) Glarus 
hinritten. 


Es war ein herrliher Septembertag, und bie Sonne 


Ding ned warm und glühend an ven Gipfeln des Glär— 
niſch, als bie vier Reiter in das Klönthal einritten, wo 

Mit noch größerem Eifer ala vorher, hatte ber fie das Haus des Verbannten finden follten. Umfonfi 
unter, als er fich jomit frei ſah, feine Nachforfchungen ſuchte der Herr von Cham bie Ungebuld feines jugend 
nad) dem Verbannten fortgefegt, aber umfonft, Niemand lichen Gefährten zu mäßigen, umfonft beſchwor Heri 


Hilorifche Erzählung aus der Zeit des Bürdherfriegee, 
Schluß.) 
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Peter Dit dem Ritter, zu bedenken, daß fie eine Reife 
von dreizehn MWegftunden zurüdgelegt hätten, und daß 
das Reiten eine für ihn ungewohnte Arbeit jei, der Junker 
börte nicht, er gab jeinem Pferde die Sporen und nalop- 
pirte den fchmalen Weg am Ufer des Löntich entlang, 
feine Gefährten weit hinter fi zurüdlafiend. 

In weniger als ciner Viertelftunde hatte er das au— 
dere Ende des Sees erreicht, der das Heine Thal der 
Länge mac durchzieht, und erblickte feitwärts auf ber 
Matte, etwa an ber gleichen Stelle, wo jegt das einfame 
Wirthshaus fteht, ein Heines freundliches Häuschen, Er 
bielt jein Pferd vor der Thür desſelben an; bei dem 
Geräufch, welches die Huftritte desjelben gemacht hatten, 
war eine Magd heransgekammen, die den fremben Ritter 
neugierig anftaunte, der nah dem Hausherren fragte. 

„Er ift nicht daheim, erwiederte das Mädchen, aber 
Ahr werdet ihm Leicht finden, wen Ihr den Fußweg dort 
verfolgt, ver durch die Matte in den Wald hinein führt; 
da bei dem Waſſerfall find fie gewöhnlich.” 

° Der Ritter zauberte einen Augenblick. Er wollte 
fragen, ob die Tochter wicht daheim jey; aber einer un: 
willfürlichen Eingebung folgend, ſchwieg er, und nachdem 
er jein Pferd an einen Poften der Hausthür gebunden, 
jhritt er den ihm angedeuteten Weg entlang, welcher erft 


über die Matte, dann durch ein Meines ichengehölz - 


führte. An einer Lichtung des Tegtern angekommen, ſah 
cr jih an dem Ufer cines Baches, ber fich raufchend durch 
das Felsgeroͤll feines Bettes hindrängte, während er ſich 
oberhalb über eine mächtige Felswand Ihäumend und in 
Staub aufgelöft herabftürzte. Wenige Schritte von dem 
Fall, am jenfeitigen Ufer, erblickte der Nitter die, welche 
er fuchte, den Verbannten mit feiner’ Tochter im Geſpräch 
begriffen. Sie hatten ihn nicht bemerkt; aber als er 
mit hochtlopfendem Herzen über die, eine Art von Steg 
bildenden, Felsblöcke des Baches Eletterte und mit einem 
Sprunge das andere Ufer erreichte, weckte das Klirren 
feines Schwertes fie aus ihrer Unterhaltung. 

Einen lauten Schrei ausjtohend jprang Marie empor. 

Auch ihr Bater ftand überrafcht auf, die Annäher— 
ung des jungen Mannes abzuwarten. Diefer trat mit 
langjamen Schritten auf fie zu. Er hatte fi, wie man 
bie bei derartiger Gelegenheit zu thun pflegt, hundert: 
mal die Worte wiederholt, mit denen er ſowohl Bater 
als Tochter anzureben gedachte, aber ald er ihnen gegen: 
überftand, hatte, er dieſe Worte vergeffen, die Sprache 
ftocte ihm. Doch wie der Verbanute, während zugleich 
ein düſterer Schatten über fein Geficht flog, in einem 
fait ftrengeren Tone gejagt: „Was jucht Ihr hier, Herr 
von Wildendburg? Warum feid Ahr gefommen, die Ruhe 
zu ftören, die wir bier, im biefem Kleinen Winkel ber Erbe 
gefunden ?* 

Da erwiederte ber Ritter, ſich aufrichtend und bem 
Alten klar in's Auge fchanend, während er ihm bie Hand 
entgegenftredte: „Ich bin gekommen, mein Weib abzus 
bolen, Eure Tochter, welche mich liebt und die auch ich 
liebe. Ich bin gefommen, das Wort im hellen Sonnen⸗ 
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borgen hattet. 


lichte zu löfen, welches ich ihr in dem Dunkel des Gra bes 
gegeben, und wenn ich nicht früher gefommen, jo ift das 
Eure Schuld allein, da Ihr mir Euern Aufenthalt ver: 
Set aber ftehe ich hier vor Euch. um 
Euren Segen für diefen Bund zu Bitten. Wollt Ihr mir 
biefen verweigern ?* 

Und cr fahte bei diefen Worten mit ber andern 
Hand die Mariens, welche ihn willig gewähren lieh, und 
303 fie leiſe zu fich heran, daß fie Beide vie Antwort des 
Vaters erwartend vor demſelben ſtanden. Der aber legte 
ſtatt aller Antwort die Hände ſegnend auf das junge 
Paar; eine Thräne blinkte in feinen Augen. a „Nehmt 
meinen Segen, nehmt auch den meines theuren Weibes, 
an deſſen Srabhügel wir bier ftehen, fagte er mit zitternder 
Stimme Der Herr des Himmeld fegne Euch, meine 
Kinder! . . .“ 

„Aber, fügte er dann nach einem, Schweigen einiger 
Minuten hinzu, während ber Nitter das junge Mädchen 
enger an feine Bruft gezogen hatte; aber habt Ahr auch 
bedacht, was Ihr thut, junger Mann, cin Mädchen zur 
Gattin zu wählen, die Euch nichts, nichts mitbringt, 
nicht einmal einen Namen. Waswerben Eure Berwandte, 
Eure Freunde da draußen in der Melt jagen, wern Ahr 
fie ihnen als Gattin vorftellt 2“ 

„Und wäre mein Name nicht genug, bet Name, bei 
id) ihr geben werde, erwicherte der junge Ritter mit edlem 
Stolze ſich emporrichtend ; jo würde ich fagen Fönnen, fie 
tft die Tochter eines Verbannten, aber fie iſt die Tochter 
eines freien Mannes. 


Das Groelfeſt zu Braunſchweig im Jahre 
1481. 


aouſederg. 

Dahin blickte neugierig die Maſſe des Volkes, und ſobald 
irgend ein reicher Bürger oder Rittersmann in eines dieſer 
Zelte getreten war, wartete Alles mit der gejpannteften Auf: 
merkſamkeit, bis der Eingetretene ſich wieder entfernte, und 
zum großen Theil traf es ſich, daß Mancher, der im teden 
Uebermuth dort angelangt war, bleich und verftör! zurüd: 
kehrte oder wohl gar unter Bedeckung der bewaffneten Macht 
fortgebracht wurbe, um bei Wafler und Brod im ftäbtir 
ſchen Schuldthurn Quartier zu erhalten. Dann tönte 
ber Hohn des Volkes dem Getäufchten unter rohem Ge: 
lächter nach, fo Avie ber Lärmendfte Jubel denjenigen em: 
pfing, welchem bort bas ſchwankende Glück fich günſtig 
bewieſen. — Denn in jedem dieſer Zelte ſaßen zwei ber 
vernehmften und jchönften Frauen oder Jungfrauen bes 
Weichbildes, defjeu Farbe das Zelt führte, auf wergolbe: 
ten und mit Sammet überzogenen Stühlen, vor ihnen 
ein veich verzierter, Eunftvoll-gearbeiteter Tiih, auf wel: 
chem ein Brettipiel befindlich, nebſt drei elfenbeinernen 
BWürfeln in einem filbernen Becher, und jedem Frauen⸗ 
paar war ein alter Mathsherr beigegeben, um ftreng zu 
achten anf ven Gang des größten aller Hazardfpiele, wei 
ches bier getrichen wurde, und bei weldem bie Stadt 
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mit all ihrem Reichtbum und ihren Privilegien Banf 
hielt. Hier konnte, wer nur wollte, würfeln um bas 
Art eines regierenden Bürgermeifters Braunfchweigs oder 
um die Stelle eines Thorwärter:, um das Rathhaus ber 
Altjtadt oder um bie Marktbube eines Krämers, um cite 
Million Gulden oder um einen Raufh in Malvafier oder 
Munmiebier, ſobald der Spieler den Einſatz leiften konnte, 
welchen ber Rathsherr im Namen der Stabt dafür vers 
langte, fo mußte der Gewinn ihm werben , denn dafür 
hürgte Braunſchweig mit all feiner Macht und* feinem 
Reichthum. Wohl war es vorgelommen, daß Wigbolbe 
um Müdentalg zu würfeln verlangt hatten, und die Stabt 
Hatte den Waghäfien Eutſchädigung zablen müſſen, weil 
ſolches nicht zu Schafen geweien, obgleich man es verjucht 
Yatte zu bereiten mit Hülfe ver Apotheken. 

In einem Zelte nahe ven Barrieren des Groelſpiels, 
wit ber unbegrängten Ausficht auf das Plateau des Lin- 
denberges, beftimmt die abeligen. Gäfte der Stadt aufzu= 
nehmen, war eine ſtarke Schaar junger Ritter verjan: 
melt, deren Schäryen und Federn auf Helm oder Barett 

-verfünbeten, daß fie theils dem Bishum Hildesheim, theils 
dent Herzogthum Lüneburg angehörten. Ohne auf das 
Treiben beim Groelſpiel viel zu achten, ſaßen dieſelben in 
Gruppen vertheilt, theils zechend, theils ſpielend; nur 
einer derfelben, in reich verzierter Feitrüftung, dem alle 
übrigen mit hoher Achtung begegneten, ſtand mit vers 
ſchränkten Armen am Eingang des Zeltes, ohne an dem 
luftigen Treiben jeiner Gefährten Theil zu nehmen, Es 
war berjelbe Ritter, der in ber Kapelle auf dem Mar: 
tinifriedhofe mit dem Fräulein von Kalm zuſammenge— 
troffen war, und deſſen Mund ein Kalter, feindlicher Zug 
ſpoͤttiſchen Grimmes und verlegten Stolzes umzuckte, fo: 
bald feine Blicke auf dem Schauplage des tollen Spieles 
weilten, während von Zeit zu Zeit das rohe Gelächter 
oder der wilde Jubelruf bes Volkes zu feinen Ohren 
drang. 

Wieder verfündete das Hohngeſchrei ber Menge die 
Entfernung eines getäufchten Spielers, als Hennig von 
Leddinghauſen, regierender Bürgermeiſter der Altftadt, in 
das Zelt trat. 

„Wollt Ihr zum Groeljpiel,. Graf von Estorff?“ 
begann ber Eintretende, ſich chrerbietig vor dem Nitter 
verneigend, welcher eben das Zelt verlaffen wollte. „Wahr: 
lich!“ fügte er mit ſtolzem Lächeln hinzu: „bie Stadt 
Braunfhweig würde es ſich zur Hohen Ehre rechnen, 
gegen Euch in Verluſt zu fein, obgleich Heute’ das Glück 
unſerer Stabt abſonderlich günftig iſt.“ 

„Wer weiß, Herr Bürgermeifter, was Euch ber heu⸗— 
tige Tag noch bringen kann,“ entgegnete der Augeredete 
mit kaltem Spott. „Darum podht nicht zu feft auf Euer 
Kid, denn faſt könnte ich Luft bekommen, zu verfuchen, 
ob Euch Fortuna wicht untreu werben follte.” 

Der Bürgermeifter, aufmerkjam gemacht burd) ben 
feltjamen Ton, in welchem ber Graf geſprochen, warf 
einen forfchenden Blick auf venfelben, als wolle er ſich 
überzeugen, ob es ihm ernſt ſei mit dieſem Begehren, 


— 


während ein älterer Ritter ſich zum Bürgermeiſter wen⸗ 
dete und faſt mürriſch ausrief: „Es läuft manch felt⸗ 
ſam Gerücht von Eures Groelfeſtes wilden Spuck ımb 
Mummenjhanz im deutſchen Lande umher, aber hätte ich 


nicht mit eigenen Augen mich überzeugt, was bier Alles _ 


getrichen wird unter dem Schuße der Stabt, ich hätte 
nimmer geglaubt, daß es möglich fer, derartiges Unweſen 
zu geftatiend, und dazu vechne ich vor Allem Euer wahn- 
wigiges Würfelfpiel, wo ein einziger Wurf den reichiten 
Gaugraf zum ärmiten Bettler machen kann.“ 

„Ihr nennt es einen Spud und Mummenſchanz, 
welchen die Stabt treiben läßt, Ritter von Steinberg,” 
erttgegnete verlegt ber Bürgermeifter, „aber vergept nicht, 
daß Braunfchweig feit Jahrhunderten "alte Sitte und Ge 
brauch, Freiheit und Recht, ob auch jo mander Auswuchs 
daran haften mag, feit gehalten gegen Kaifer und eich, 
und daß es wohl im ganzen römischen Neiche kein Feſt 
geben wird, welches mit- feinen Freiheiten und Rechten 
gleichen mag ben Feſten bes heiligen Autor, ſowie bem 
Groelfefte in unſerer Stabt, und“, fügte er mit gleich— 
gültig vornehmem Dünkel hinzu, während er bie Glieder 
bir goldenen Ehrenfette fpielend durch feine Finger laus 
fen lieh, „was das hohe Spiel betrifft, jo bringt auch 
nur fein in Anſchlag, day nicht wir es find, die zu hohem 
Einjag auffordern, ſondern bie Gewinnſucht tollfühner 
Waghälfe, bie das oft Unerreichbare von ber Stadt zu 
erwürfeln hoffen, und während wir mit Aufopferung 
mancher, theuren Rechte den glüdlichen Spieler ausge— 
zahlt, jigt mancher Edelmann und Patrizier im ſtädtiſchen 
Schuldthurm nach gethanem jFehlwurf , ber ben m 
nicht hat leiften können, den er gelobt.“ 

„Und was ift wohl das Hoͤchſte, um welches man 
bei Euch würfeln kaun, und wo die Grenze dieſes Spiels ?* 
fragte ſinnend Graf Estorfi. 

„Das Hoͤchſte?“ entgeguete lächelnd der Bürgermei- 
fter, „je nun, das möchte wohl nad bem Begriff bes _ 
Spielers fih richten, das vermeint um das Hödite zu 
wũrſeln. Wollt Ihr z. B.-cin Fürſtenthum gewinnen, 
nud Ihr ſehzt gleichen Preis dagegen und gewinnt, jo 
muß Euch Braunſchweig e8 ſchaffen; wollt Ihr um bie 
Stadt Braunſchweig ſelbſt würfeln, und Ihr leiftet den 
Einfag dafür, den man Euch abverlangt, und Ihr ges 
winnt, jo muß fie Euch werben, und jollten wir all’ 
unfre Privilegien und Freiheiten daran wagen, um bie 
Sädel ber kaiferlihen Schatztammer zu füllen; — aber 
wohlverſtanden, Ihr ſeid nur dann in Gewinn, wenn Ihr 
auf einen Wurf mit drei Würfeln gleiche Zahl auf jeden 


"Würfel trefft.* 


„Dann bat bie Stabt wohl immer gewonnen ‚“ bes 
merkte fpöttelnd der Graf und gürtete fein Schwert, wels 
es mehr zum Pub als zur Vertheibigung in koſtbarer 
Scheide an reich geſchmücktem Wehrgehänge zu feiner 
Linken hing, fich fefter. 

„Richt immer,” entgegnete in Eifer gerathenb ber 
Bürgermeifter. „Wir haben dem Grafen von Hoya Hun⸗ 
derttaufende von Goldgulden auszahlen müfjen für zwei 
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feiner fejteften Burgen, die er auf einen Wurf geſcht, 
fowie wir dem Ritter von Spoͤrt den Ritterfig Langlin⸗ 
gen an ber Aller mit Gewalt verfchaffen mußten, um ben 
er geworfen, da durch Goldeswertd er denen von Lüchow 
nicht feil war, denn Braunfchweig muß Alles wagen, und 
verlöre es fein theuerftes Kleinod beim Groelſpiel, es muß 
geopfert werben, ment das Glüuͤck der Stadt nicht gün- 
ftig; fo will es altes Recht und Sitte.” 

„Nun denn, wohlan !* rief plöglih Graf Estorff 
und trat, als kämpfe er mit einer inneren heftigen Auf: 
regung, einen Schritt zurüd, während eine bunfle Gluth 
Stirn und Wangen ihm färbte: „ih will es verfuchen, 
ob das, was mir in Euerer Stadt das Höchfte und Theuerſte 
gilt ; Euch feil ift, und prüfen, ob mir ober Euch For: 
tuma günftig.” 

„Und um was wollt Ihr würfehr, was Eud jo 
wichtig wäre?* fragte befrembet ber Bürgermeifter, währ 
rend die übrigen Ritter fich näher an ben Grafen brängten. 

„Das ſollt Ihr oben beim Groelfeſt erfahren,“ ent⸗ 
gegnete Estorff und ſchickte fih an, bas Zelt, zu wer 
laſſen. 

GGoriſehang ſolgt) 





Mannigfaltiges 

Die von der Wiener geologiſchen Geſellſchaft projek⸗ 
‚ Hirte Weltumſeglung mit der Fregatte Revara wird Enbe 
Februar abgeben, zunächft Rio Janeiro, ſodann Monte 
video und Buenos: Ayres berühren und von bort nad) der 
Gapftabt fegeln, hierauf Ceylon, Madras und namentlich 
die nitobarifchen Infeln im Meerbujen von Begalen bes 
fuchen , an welche lehtere ſich als eine frühere Depenbenz 
des Kaiferftaates für Oeſterreich ein ganz beſonderes In⸗ 
tereſſe knüpft. Von den nitobariſchen Inſeln ſoll die 
Reiſe nach Sumatra, Borneo, Celebes und von den Phi⸗ 
lippinen bis nach China und Japan ausgebehut werben. 
Nach möglichft umfaſſendem Beſuche aller zugänglichen 
Punkte China's und Zapan’s follen Neu: Holland, Neu 
Seeland, Neu-Galevonien, die Freundſchafts⸗ und Gejell- 
ſchaftsinſeln, die Sandwichsinieln, die Wefttüfte, endlich 
Mittel: und Sübamerifa das Ziel ber Fahrt fein, die 
dann entweder durch bie Magellanftrage ober um das 
Gap Horn fortgefeßt, mit der Rüdfehr nach Rio Janeiro 
und Trieft nad) einer auf zwei Jahre berechneten Reife: 

dauer enbigen wird. 





Die Kartoffeln haben in dem nerbweitlichen Böhmen 
feit einigen Jahren einen neuen Feind, der immer gefähr- 
ficher zu werben droht; es ift dies bie Flachsſeide. Merk: 
würbig ift ihr Kampf mit der Kartoffelpflange, welche 
fie wie eine Schlange ummidelt und jo ausſaugt, daß fie 
in kurzer Zeit abftirbt. Es ift nicht möglich, ber Kars 
toffelpflanze zu Hilfe zu fommen, wenn fie einmal in ben 


res thun, als beide Pflanzen abzujchneiben und zu ver⸗ 
tilgen, woburd dann freilich auch den angejegten jungen 
Knollen feine Hilfe gebracht wird, indem es mit ihrem 
Wachothum zu Ende ift, ſobald ihnen das Kraut geraubt 
wird. 





In Bulgarien find die Straßen durch Wegelagerer 
Höchit unficher, jo daß fich Reiſende nur in größerer Ges 
fellichaft auf den Weg machen. Die Hauptftraße zwiſchen 
Sofia und Samokow ift durd ‘cine 20 Mann ftarte 
Räuberbande gefährdet, und von derfelben wurben fürzlid 
neun Zinzaren⸗Kaufleute und zwei Arnauten, die in Ge: 
ſellſchaft reiften, angefallen. Da fieht man aus ber Ente 
fermung drei Geftalten fih nahen mit großen Bärten 
und hohen ſchwarzen Röhren auf ben Köpfen. (Wortlaut 
der über diefen Vorfall zu Samokow aufgenommenen , 
Verhandlung der dortigen Behörbe.) — Da es in ber 
Türkei nur Hochgeftellten Perfonen erlaubt ift, Vollbärte 
zu tragen, und eurepäifche hohe Hüte eine in jenen ab- 
gelegenen Gegenden kaum geſehene Kopfbedeckung find, 
erſchracken die Näuber beim Anblick jener drei Perſonen 
permaßen, daß fie ihre Opfer im Stich ließen und bie 
Flucht ergriffen. Die Rettungsengel jener elf bedrohten 
Perfonen waren aber drei friedlich wanbernde deutjche 
Schneidergeſellen, mit Tandesüblichen Cylindern bebedt. 


AS Pepita kürzlich im Altonaer Stabttheater ihre 
Kaftagnetten erklingen fieß, ſchien plöglich in ihren hol⸗ 
den Zügen ein Unwetter aufzufteigen, und zwar aus bem 
Grunde, weil der Taktſtab des Dirigenten mit der Behen- 
digkeit ihrer Fuͤßchen durchaus nicht in Einklang kommen 
wollte. Ploͤtzlich entweihte fie auch dieſe zarten Füße 
durch ein zorniges Stampfen und verſchwand in den Cou⸗ 
liffen.. Das Publifum hierüber entrüftet, erhob einen 
ungeheuren Sturm. Pepita erjchien nunmchr wieder und 
haranguirte die überrajchten Altonaer in einer Anrede, 
Sie erflärte darin, daß die Muſil nicht nach ihrem Wunſche 
dirigirt werde, daß fie daher den Tanz Capriccio“ nicht 
fortjegen werde, falls der Dirigent nicht abtrete. Der 
Mufikviretor Hatte fih zum Gluͤcke ſchon entfernt, und 
fo ließ das Publikum, obwohl verftimmt, die Spanierin 
ruhig weiter tanzen. Wie verlautet, fol die Signora bei 
einem bereits auf der Probe entftandenen Conflikte auf 
die Mahnung des Dirigenten, daß fie fich am bas vor- 
geichriebene Tempo balten möge, die inhaltsſchweren Worte 
erwiedert haben: „Mit dem Orcheſter ſich herumſtreiten 
iſt die Sache der falſchen Pepita's, nicht die meine.“ 





Mit drei Lebensgefährten jollte ber tluge Mann ftets 
in gutem Einvernehmen zu bleiben ſuchen: mit feiner 
Fran, feinem Magen und feinem Gewifien. 


* * 
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Die Hochzeit des Figaro, 

Die ſchoͤnen Tage des Jahres 1785, nicht zu Aranjuez 
fondern zu Schönbrunn, waren vorüber und der Hof war 
nah Wien zurädgelehrt. — In der Stabt aber gibt es 
auch im Okkober noch manchen jchönen Tag und der 
Prater und ber Augarten werden von den Bewohnern 
der Refidenz am folchen jchönen Tagen fleißig bejucht. 
Joſeph TI. pflegte, bis die ranhere Jahreszeit hereinbrach, 
immer noch einige Wochen nad) feiner Rückkehr in dem 
Heinen Schlöhchen, welches ſich im Augarten erhebt, zu 
reſidiren, bevor er im die Kaiferliche Hofburg überfiebelte. 

An einem noch ziemlich warmen Bormittage wandelte 


der Kaifer finnend durch bie hohen Zaumgänge des Gar-- 


tens, welche mweitab von der Hauptallee — dem Tummelplag 
des grohen Publikums — Liegen, und welche bei weiten 
jeltener- von einem eingebomen Wiener als von ben nach 
Wien fommenden Fremden betreten werben. Auch heute 
waren. biefe Baumgänge leer von Menjchen, Alles luft: 
wandelte in der Hauptallee. 

Der Kaiſer lenkte feine Schritte wach einem Bostet; 
bier bot fich, wenn man die Mitte desfelben erreicht hatte, 
durch eine wohlangebrachte Lichtung, eine entzückende Aus: 
ficht dem Beſchauer völlig unerwartet ba, denn er über 
blickte von diefem Punkte aus die ganze von dem prächtigen 
Kahlengebirge begränzte Brigitenau, mit ihren reizenden 

" Häuschen und Gärtchen, die reizendfte wirkliche Landſchaft, 
deren Anblid von irgend einer jo großen Stabt aus mir 
vorgefommen iſt. 
gemein, und unter, einem hohen alten Ulmenbaume rubte 
er manche Stunde auf einer einfachen Bank, fih am Ans 
blick der herrlichen Natur erlabend, wenn ihm die Men: 
ſchen das Leben und das Regieren faft verleivet hatten. 

Roch mie zuvor hatte Joſeph auf dieſem Plãhchen irgend 
einen andern Menjchen getroffen, obwohl e8 Keinem untere 
jagt war, alle Punkte diejes „Allen Menſchen, von ihrem 


Der Kaiſer liebte dieſes Pläschen uns 


Schäter” gewibmeten Gartens au bejuchen, Aber Joſeph 
hielt dies Plächen durchaus umbefannt und jo fiugte er 
als er jetst einen Mann antraf, der beide Hände auf bem 
Knopf eines langen Fpanifchen Rohrs und auf dieſe das 
Kinn geſtützt, fich die Landſchaft aufmerkjam zu betrachten 
ſchien. 

Der Mann in einem langen braunen Ueberrock ges 
fleidet, trug einen filbernen Galanteriedegen, ein Zeichen, 
daß er den höheren Ständen angehören mußte. Zofeph* 
näherte fich ihm langſam von der Seite. Jetzt erfannte 
er das ausdrucksvolle kräftige Profil, die großen bes 
geifterten Augen — im Knopfloche das blutrothe Band 
des Ordens vom golbenen Sporn; raſcher kam er heran 
und rief: „Ab! Guck! wieder wohlanf? Bravo! je iſt's 
vecht !* 

Gluck ſchaute in die Höhe. Als ex deu Kaiſer erkannte, 
wollte er ſich erheben, doch dieſer hielt ihn nieder, indem 
er ſprach: „Bleiben Sie jigen, Ritter! Sie find Reconvales- 
cent und eim folcher darf fich in jeiner Bequemlichkeit 
nicht ſtören laſſen, auch ich werde. es mir möglichft be— 
quen machen.“ 

Damit fegte er fi) neben Gluck, und diefer war 
nicht nur Meltmann, fondern auch feines Wertes. ſich 
genug bemußt, um durch die Vertraulichteit eines wahr⸗ 
haft großen Monarchen ſich nicht gedrückt - auch nur 
verlegen zu fühlen. 

Der Kaifer ertundigte fich auf das liebevollſte nach 
ſeinem Befinden. Gluck meinte: „Die Aerzte bemühen 
fi, mir die jhönften Hoffnungen zu machen; es wirb 
fich zeigen, inwiefern fte felber daran glaubten.“ 

— aud ich habe bie befte Hoffnnng für Ihre 
gänzliche Wiederhellung!“ 

Gluck ſchüttelte Tächelnd das Haupt, indem er ſprach 
„Mein Tagewerk tft gethan! Nun heikt‘es, Platz gemadh 
für Anbere.* 


„Ihren Pla wird ſobald keiner wieder einnehmen, 
Ritter!” 

„Doch wohl, wenn es aud eben kein Chriftoph 
Stud ift.” 

„Das ift es aber eben, was ich meinel — Wiſſen 
Sie wohl, Dad ich im neueſter Zeit fehr unzufrieden mit 
meiner Oper bin! Es ift eine verzweifelte Ebbe an guten 
neuen Opern. Allen Reſpekt vor Ihrem Schäfer Salieri! 
aber er ift kein Atlase der eine ganze Welt auf feinen 
Schultern zu tragen vermag; die andern neuern Italiener 
fagen mir wenig zu. — Martini’# Opern kommen mir 
ſammt und ſonders vor wie fabe Saucen, obgleich die 
Wiener ganz vernarrt in fie find.“ 

„Und die deutſche Oper, Sire?“ 

„Schweigen Sie mir um otteöwillen von ben 
— — Habe ich nicht Alles gethan, ſeit vier 
Jahren, um die deutſche Oper in Wien zu heben? Habe 
ich nicht Mozarts „Entführung für fie jchreiben laſſen 
und ihnen das Werk zum Gefchen? gemacht? Begünftige 
ih nicht den Dittersborf, Rauer, den jungen Gyrowetz 
ro Undere, welche Talent für bie Oper zeigen? — Aber 
die Deutſchen! — Als Mozarts „Entführung“ jo umers 
Wortes Of machte, zlaubte ich: nun würden fich die 
Direktoren um ihn reihen, ihm Mufträge über Aufträge 
geben und ihn nach Werbienft bezahlen. — Was thum 
fie ?.— fie laffen ſich italienifhe und franzoͤſiſche Opern 
Überfeigen; führen fie auf eine Weiſe auf, daß fie weder 
mit ben Itallenern noch mit den Franzeſen einen Ber- 
gleith aushalten Formen, und ihre deutſchen Komponiſten, 
ult denen ſie den Itallenern und Franzoſen bie Splte 
dleten könnten, mögen in Gottes Namen mit ihrem Genie 
feletn und am Hungertuche nagen! — Rein! für biefe 


deutſchen Operndirektoren thne ich Nichts mehr, an ihnen 
it Hopfen und Malz verloren!“ 
„Dann follen Ew. Majeftät wenigfiens es dem guten 
Mozart nicht entgelten laſſen.“ 
„Was kann ich unter ſolchen Umftänden für ihn 
hun?" 
„Ew. Majeſtat Mötnten ibm beauftragen: eine ita⸗ 
Tienifche Oper zu. komponiten. 


„Seine Mufit zum „SFpomeneo ift wunderſchoͤn, allein 
ie wiſſen, außerhalb München kam die Oper nirgends 
gur Auffhrung; in Münden ſelbſt ift fie, glaube id, 
Tan ein halbes Dnpenbmal gegeben worben. Die Jtas 
Uener wollen wine Muſit nicht fingen, er werlangt zu viel 
von ihnen, jagen fie, und berüdfichtigte ihre Anforder⸗ 
ungen zu wenig.“ 

Freilich in einer heroiſchen Oper bürften Wenige 
unſerer heutigen Sänger im Stande ſeyn, ben Anforder⸗ 
ungen Mozart's genug zu thun; aber wie wäre es, wenn 
Ew. Wajekät ihn beauftragten, eine komiſche Oper für 
die Italiener zu fchreiben ?” 

„em! — glauben Sie, daß Mozart zu eittr Opera 
vufla Talent befügt 7“ 

„Zi erlaube mir, Ew. Mafeftät an den Dömin in 

* der „Entführung zu erinnern.“ 


„Ste haben Recht, Sud! Ich danke Ihnen für 
Ihren guten Rath, ich werde ihn befolgen und noch heute 
dazu thun. Leben Sie wohl und machen Sie, dak Sie 


- bald wieder ganz hergeftellt find.“ Damit entfernte fich 


Joſeph. 
Noch am Spatnachmittage desſelben Tages mußten 
Mozart und da Ponte vor dem Kaiſer erſcheinen 

„Wißt Jr, weshalb ih Euch habe rufen laſſen ?” 
fragte der Kaifer die beiden SKünftler, die ſich BOAEn 
anfahen. 

Als keine Antwort erfolgte, wandte ſich —— 
Mozart: „Was macht Deine Frau, Mozart ?* 

„Bottlob!* antwortete der Komponift, „bie u. 
ift wohl auf!“ 

Der Kaifer lächelte. „Ich werde mich nächftens bei 
ihr erkundigen, ob Du ihr auch trem bift,* fagte er, und 
wandte fih dann mit ftrenger Miene an ben Abbe da 
Ponte: . 
„Ran hat mir hinterbracht, Abbate, Sie hätten, 
trog meines Verbotes, wieder meue Schulden gemacht.” 

„Sire,“ antwortete ba Ponte zuwerfichtlich, „da muß 
ein Irrthum walten; neue Schulden in Wien zu machen, 
wire eine Unmöglichkeit für mic.“ 

„Eine Unmögticgteit ?* 

„Gewiß, Majeſtät!“ fiel Mozart ein. „Wenigitens 
fo lang, bis daß er feine Alten Schulden bezahlt hat.“ 

„Das ift freilich einte Bürgſchaft,“ lachte ber Kaiſer, 
wornit ich zufrieden und ſicher jeyn Tann, daß er jobalo 
keine neuen Schulden macht. hr ſeyd Beide ein paar 
große Winvbentel, doch da ich Euch trogbem in meine 
Affeltion genommen habe, jo will ich Eud Dazu verhelfen, 
Eure leeren Börfen einmal wieder zu füllen: fihreibt mir 


‚eine Opera buffa zuſammen.“ 


Beide erlärten fich jogleich bereit, 

„Verſteht mich wohl,“ fuhr der Kaifer Fort, ‚eine 
ädjte Opera buffa, und zwar für meine Italiener mb 
für die Wiener; ich erwarte etwas Worzügliches von Euch t“ 
— Sinne jofort über ein Libretto nach, ba Ponte !* 

„Ein Libretto,“ antwortete da Ponte, „wäre ſchen ba 
und mein Freund Mozart, mit dem ich heute früh baven 
ſprach, war entzuctt Über den Stoff.“ 

„Wie Heift wer Stom?“ 

„Die Hocheit des Figäte,” 

„Bon Beanmartgais 7" ſagte Iangfarn der Kaiſer. — 
„Ei weißt Din dan nicht, daß vie Cenſut die — 
ung des Siuckes ſtrenge verböten hat?“ 

„Das Luſtſpiel! jal“ erwiderte ber Poet. 
tachen ja eine Oper dtaus 

(Gau fetgt.; 


Das Gtvelfeſt zn Srannfhweig im Fahre 
1481, 


Bectiepung. 
„Estorff, was wollt Ihr mager y" rief beſorgt Der 
ältfiche Ritter, deffen Schärpe und Gelnfebem den Lehns⸗ 
mann des Biſchofs von Oildesheim Bund gaben. 


„Wir 





Nichts weniger und nichts mehr als mich jelbft!“ 
anwortent Gotorff eatſchloſſen und durchſchritt bie neu⸗ 
gierige Vollsemenge, währehb ſtaunend und beſorgt ber 
Dilwnyermeifter umb die Ritter dem daſch Voranjſchreilenden 
nad den Platenn bes Lindenbergs folgte. 


Hier faß Ir dem feibenen Zelte, delches in ben Far⸗ 


ben des Weichbildes der Neufladt prangte, Fräulein Mars 
garetha von Kalm mit ber Freifrau don Guftebt, beibe 
im reichten Feftichmud, und ben beiven Damen zur Seite 
der Rathaherr Lafjerte als Preisrigter des Spield für 
das Weichdild der Neuſtadt. Gluhende Röthe überzog 
das liebliche Antlig Margarethens, als Graf von Estorff 
mit dem Bürgermeifter von Lebdinghaufen ſich dem Zelte 
näherte, aber Zodtenbläffe wechielte plöglich mit ven Ro— 
fen ihrer Wangen, als diefer dem Spieltiſch näher trat, 
und eine bange Ahnung jhien Ihr zu fagen, daß etwas 

Drohendes nahe ſei. 

Nachdem ſich der Ritter mit edlem Anſtand vor den 
Damen verbeugt, begann er mit feſter ruhiger Stimme: 
Ihr Bürgermeiſter nnd Rathsherr der Stadt Brauit- 
ſchweig. Man hat mir geſagt, das man hier würfeln 
Önne um das Theuerſte und Koſtbarſte der Erde, fo weit 
es die Macht und der Reichthum Braunſchweigs vermag, 
dasſelbe zu ſchaffen. — Nun wohl, id will wicht um das 
Unmözltche würfeln, ſondern um ein Kleinod, in deſſen 
Befig die Stadt ift, und welches für mich das Höchfte 
und Theuerſte ift, was die Erbe trägt. Ich, Graf von 
Estorff, ein freier Mittersmann und ber Stadt Braun« 
ſchweig zur Genüge befannt, will würfeln um bie Hand 
des Edelfrãuleins Margaretha von Kalın!“ 

Ein Auf des Entjehens ertönte aus bem Munde der 
Frau von Guftebt, während Margaretha keines Wortes 
mächtig, ihr Antlig mit dem Schweißtuche verhüllte. Aber 
mit erniter Stintme wertete ſich ber Rathsherr Laſſerte 
gu dem Ritter und ſprach: „Es iſt zwar nichts in unfern 
Urkunden und Hulebriefar, jo weit ſolche das Groelſpiel 
deſonders verklaufulirt, was ums ermächtigen fönnte, Euch 
gu verweigern, um die Hand Des tugendſamen Fräuleind 
von Kalm zu würfeln, denn das Spiel ift frei, wohl aber 


wögt Ihr, Gert Graf von Estorfj, bedenken, was Ihr 


sagt, denn noch nie, jo Lange der Groel beſteht, ijt ein 
ſolches Berlaitgen fund geworben.” 

„Hier durfte wehl bei fo wunderlicher Wagnik des 
Fräeins Oheim, der Felbhauptmann von Grönhagen, 
mit In Ftage kommen, der leider gegenwärtig nicht in 
—— anweſend,“ bemerkte mit verlegener Stimme 

der Vurgermeiſter 

Eutſchuldigt,“ entgegnete Falt der Rathöherr, „des 

Brhuienne Ofen ſieht im Solde der Stabt und Auer 
woht gefragt zu werden, wo es fich um unſer freie Recht 
handelt, da er wir jeher Unbere ber Stadt Braunfchweig 
Eitte und Gtbrauch fi wnierwerfen mug. Wohl aber 
möchte das Fräulein Margaretha von Kalm jelbft zu 
fragen fein, ob fie als Spielpreis gelten will, da es bier 
fih um bes Leibes und ber Seele Wohl und Vehe 
handelt.“ 


Dieſem Ausſpruch unterwerfe id; mich,“ rief mit 
freudigem Stolz Graf von Estorff und beugte fein Kale 
vor ber Jungfrau, bie unter ſchweren Athemzügen ben 
Bli voll inniger Liebe und zärklicher Angſt auf ben Ge: 
liebten richtete. — „Beitimmt Ihr, holdfelige Zungfran,” 
fuhr der Ritter fort, bie zitternde Hand Margarethens 
ergreifend, „beftimmt hr, ob ich zurücktreten ober den 
Wurf wagen fol um das Höchfte und Tpeuerfte, was bie 
Erde mir bieten kann.“ 

Ein banger Seufzer entrang fih dem Buſen ber 
Jungfrau, und als feffele ein böfer Traum ihre Siume, 
jo wehmüthig den Blick auf den Grafen richten, legte 
fie ſchweigend bie Hand an bie glühende Stim. 

„Entſcheidet, Fräulein von Kalm;“ mahnte ber Rother 


herr. ! 

„Ih füge mich der Stadt Rechte und Sitten,“ hauchte 
Margaretha und barg ſchamglũhend ihr Antlig an dem 
Bufen der Frau von Guftebt, die verwunbert bald auf 
die Gefährtin, bald auf dem kühnen Spieler ſchaute. 

„Run denn, Graf von Estorff,“ begann faft höhniſch 
der Rathöherr, „ba von’ biefer Seite kein Einwand erfolgt, 
fo laßt hören, wa® Ihr einſetzen wollt, um zu würfeln 
um eine ber ebelften Töchter der freien Neichs- und Hanſe⸗ 
ſtadt Braunſchweig!“ 

„I ſetze ein dagegen, was ich mein neune an Bur⸗ 
gen und Gütern, ich ſetze ein dagegen das höchßſe Gut 
bes beutfchen Ritters, meinen Adel und meine Freiheit 1* 
rief entſchloſſen Graf Bstorfi. 

„Dies genügt!“ entgegnete Kalt der Rathöherr und 
fuhr dann fort: „Unter diefer Verpflichtung kann ich es 
verantworten, Euch den Wurf um diefer Jungfrau Hand 
zu geftatten, fowie Ihe, Here Bürgermelfter von Ledding⸗ 
haufen, dies mit auszuſprechen habt als Genehmigung.“ 

„Ich habe im Namen der Stadt dagegen nichts ein⸗ 
zuwenden,” bemerkte dieſer und blickte nicht ohne Theil⸗ 
nahme auf ben Mitter und auf Margarethen, bie ben 
Bit ſtarr auf den verhängnißvollen Spielbecher gerich⸗ 
tet hielt. 

„Run aber merkt wohl auf, edler Graf!" begann 
der Rathsherr von Neuem, „denn noch ift 88 Zeit, zu⸗ 
rüd zu treten. Werft Ihr auf einen Wurf den Paſch, 
fo habt Ihr die Jungfrau gewonnen als Eure Berlobte, 
und müßt fie heimführen ale Ener ehelich Gemahl fo 
ſchnell als möglich, denn da bie Stadt Euch büͤrgt für 
beit unbefledten Ruf derſelben, darf fle auch nicht dulden, 
daß fie ohne Euch als verwürfelte Braut in ihren Mauern 
weit, und vielleichk gar ber rohe Scherz des Volkes ſich 
darüber luſtig macht. Sie, die jeht noch als Jungfraͤu⸗ 
lein von Kalm Hier fit ihter den Spenderinnen bes 
Städt, muß morgen, wenn Ihr gewonnen, als Gräfin 
von Edtorff Euch angetraut fein. Gelobt Ihr dies?“ 

Ich gelobe dies, fo wahr mir Bott Helfer” rief laut 
und feierlich der Ritter, mit zaͤrtlichen Wlidten die Ges 
liebte betrachtend, beten Buſen vol Innerer ftärmelfäher 
Aufregung heftig auf und nieder wogte. 

Jetzt zu dem ſchweren Punkte,“ fuhr ber Rathähere 


* 


Fort, während ein finſteres Lächeln ſeinen Mund umſpielte. 
„Werft Ihr den Pafch nicht, fo ift Euer jetziges und 
kunftiges Befitzthum an Burgen, Meiereien, Gold und 

Silber, kurz Alles‘, was Ihr Euer nennt, verfallen zur 
Hälfte der Jungfrau, zur Hälfte der Stadt, ſowie Ihr 
Eures Adels, Eurer Rechte und freiheit verluftig jeib 
und von Stunde an in ben Solb der Stadt tretet ale 
deren Dienftmann. Nur von der Gnade der regierenden 
Herren derſelben wird es dann abhangen, ob fle in 
fpäterer Zeit Euch für geleiftete Dienfte erheben will aus 
der niederen ſchmachvollen Stellung, im welche hr jelbit 
Euch gebracht, und ob fie Euch Rang und Würden zu 
Theil werben laſſen will nach weifem Ermefjen. Iſt aud 
jet noch Eure Hand bereit, unter dieſen Bedingungen 
um Fräulein von Kalm zu würfeln ?}* 

Schluß folgt.) 





Manni ıfoltiges. 


(Ein feiner Wint,) Der geheime Gommercienrath 
von Rerin, der im Auftrage Friedrichs des Großen mehr: 
mals Konftantinopel befuchte und enblich auch 1761 einen 
Vertrag mit der Pforte abſchloß, fpäter aber ſich in Glo— 
gau niederließ, erzählte unter Anderm von einem eigen: 
thünlichen Verfahren, wodurd; die vornehmen Türken 
ihren Gäften andenten lichen, daß fie lange genug bei 
ihnen verweilt hätten. „Als wir,* erzählt Rerin, „ven 
erften Beſuch beim Paſcha ablegten, traten plöglic einige 
Stlaven mit dampfenden Kohlenbecken auf jeden von uns 
zu und hielten fie unter unfere Rinne, jo daß der (übris 
gens wohlrlechende) Rauch uns in die Naſen fuhr und 
wir Fremden entſetzlich zu niefen und zu huſten anfingen. 
Im Augenblice brachen jämmtliche Amwejende auf und 
gingen davon. Sch eilte ebenfo ſchnell hinterdrein, in 
der Meinung, etwas Großes verjehen zu haben. Es cr= 
folgte jedoch nichts und bei einiger Erkundigung erfuhr 
ich, daß diefes Anräuchern eine höfliche Erinnerung jei, 
daß die Bäfte lange genug bagewejen wären und ſich ent- 
fernen koͤnnten. 


(Alles in der Welt unterliegt dem Wechſel) Ein 
großer Arzt behauptet, der Menſch fei alle fieben Jahre 
ein anderer, jo fehr verwandle ſich, während diefer Zeit 
fein phyſiſches Weſen. In diefem Ausfpruch, daß ber 
Wenſch alle ſieben Jahre komplett ein ganz anderer ift, 
liegt großer Stoff zum Nachdenken. Wenn Einer fieben 
Sabre verheirathet ift, ſo hat er nad) dieſem fiebenjähris 
gen Krieg plöglich eine andere Frau, vielleicht heißt auch 
eine böje Frau deßhalb die böſe Sieben; denn im achten 
Jahre ift fle eine andere. Die fiebenjährige Verwechs— 
lung bringt uns aud) dahin, ba wir ung gar nicht mehr 
wundern, wenn wir eine Belanntichaft fehen, die ſieben 
Jahre gedauert hat und plöglich aufhört, da es num zwei 
ganz andere find. 


— — — — 


Berantw. Rebalt. Tb. Bauer. 





— — — — — 


Die Verbindung deutſcher Kumftvereine für hiſtoriſche 
Kunſt hat jetzt eine Concurrenz auf ein biſtoriſches Bild 
eröffnet, wobei die deutſchen Künftler, welche daran Theil 
nehmen wollen, aufgeforbert werden, den Entwurf eines 
Bildes ihrer Erfindung im einer Farbenſtizze in Del bis 
fpäteftens den 1. September 1857. dem Geichäftsfährer 
der Verbindung, Schulrath Loof in Gotha, einzujenden. 
Der Gegenjtand muß der deutſchen Geſchichte entnommen 
werben. Dem Urheber berjenigen Skizze, welde als die 
vorzüglichfte erachtet wird, joll dann die Ausführung it 
einem größeren Bilde für dic Summe von 4000 Thin. 
übertragen werben, 


Eine berühmte „diebifche Elſter“ hat in Spandau 
ein Seitenftüd gefunden in maufenben Mäufen. Ein bor« 
tiger Einwohner fuchte vergebens nad zwei Humbderte 
Thalerjcheinen; fie waren und blieben verſchwunden. So 
argwöhnt er endlich, daß fie ihm entwendet worden, faßte 
Verdacht gegen das Dienſtmaͤdchen und bringt diefes in 
Gefahr, verhaftet zu werben. Zum Gfäd ift bie Polizei 
nicht jo ſchnell mit ihrem Verdachte fertig, ftellt erft eine 
genaue Nachſuchung an, und babei finden fich denn Meine, 
ganz abgenagte Schnitel der fehlenden Geldpapiere, die 
e3 außer Zweifel laffen, daß die eigentlichen Diebe im 


‚den vorhandenen Mäufelöchern ſtecken. Merkwürdig, daß 


ſich ſchon im Thierreiche das Gelüfte zeigt, in Papieren 
zu machen. Dr 





Diefer Tage kam in Prag. ein eigemthümlicher Reis 
fender ar, eim junger hübſcher Mann in äußerft abge 
nußter, halb europäifcher Kleidung, mit einem Zurban 
auf dem Kopie und einem-leinenen Sad auf dem Rüden 
Er kommt aus Oſtindien und "fein Reifeziel ift London: 
Im Oktober hatte derjelbe Konftantinopel verlaflen, den 
Weg nach Prag legte er zu Fuß umd in einem für die- 
gegenwärtige Nahreszeit jehr bürftigen Sommerkleide von 
Mien binnen zwei Wochen zuräd. Er rebete bis auf 
das Wort „Pilger“ in irgend einer aflatifhen Sprache, 
die aber keineswegs bie türfijhe war, ſo daß fich Rier 
mand mit ihm verjtändigen konnte. Bon Türten un» 
Mahomedanern wollte er nichts hören, Die ihm angebotene 
Geldunterftügung Ichnte er ab, defgleichen auch die freie 
Weiterfahrt mit der Eifenbahn; die Worte „Drezda* und 
Lontu“ ſchienen darauf hinzubeuten, daß er über Dred« 
den und London nach Oſtindien pilgern wolle. Zwei Tail. 
Dukaten, ein Gelbbeutel mit öfterreichifchen KEreugern mas 
ven das ganze Vermögen des räthfelhaften Mannes, wel- 
cher ohne Kenntwiß einer eurepälfchen Sprade die Wels 
terreife nach Dresden unb zwar wieder zu Fuß angetres 
ten hat. Gr bebient ſich eines franzöftfchen Pafies, mn 
welchem er als türfifcher Unterthan angeführt wirb. 


* * 
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Drud und Verlag von Bonitasdarer. 
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ESylveſter⸗Nacht. 


Heute iſt Sylveſter⸗Racht, 
Ein Jahr wird zu Grab gebracht 
Und im gleichen Tanz der Horen 
Wird das Neue ſchnell geboren. 

“ Mit der Zutunft Scherblid 
Bleibt Erinnerung zurüd. 
Wird fie richtig ums auch Ichren 
Mas das Neue wird bejdyeeren? 
Leg, o Menſch, in deinem Wahn 
Keinen ſolchen Maßſtaab an. 
Wach jind da die Geiftes: Schergen 
Dir die Wahrheit zu verbergen. . 


I ooog. 





Die Hochzeit des Figaro. 


, Echluß.) 

Der Kaiſer ſchwieg eine Weile. „Aber,“ ſagte er 
dann, „die Behoͤrden, der ganze Adel würde über Unſitt— 
lichkeit ſchreien.“ 

Da Ponte lächelte. „Na,“ meinte er, „dann legen 

wir ein Ballet ein, das wird dic ſtrengſten Moraliſten 
verſohnen.“ J 
„Du biſt ein Schelm in Folio!“ ſagte Joſeph lä— 
chelnd, „aber das Stück hat wirklich zu ſtarte Stellen 
und endlidy finde ich es zu wenig mufitaliich.“ 

„Hu! was das betrifft,“ erwiederte Mozart, „dafür 
wollt’ ich ſchon forgen, daß Keiner das Muſilaliſche ver: 
mifien ſollte.“ . 

„Ei, wirtlich? —- nun, es gilt! Schreibe Dein 
Tibretto, da Ponte, lege mir es vor, und haft Du es nicht 
gar zu arg, getrieben, fo joll Mozart cs komponiren.* 


„Schon recht, Majeſtät,“ jagt" Mozart ſich zurüd- 
ziehend, „aber wen die Oper nun fertig ift und Em. 
Majeftät gefällt und die Italiener wollen fie doch nicht 
fingen ?" — 

„Dann,“ rief der Kaiſer, „jage ich dieſe ganze Truppe 
zum Henker und laſſe eine neue kommen, um Deine Oper 
zu hören! Mein Wort darauf. Adieu!“ 


* * 
* 


„Hören Sie,- Diozart,* fagte da Ponte, als Beide 
über bie yerbinanbsbrüde, die damals aber die Leopold 
ftäbter hieß, der inneren Stabt zajchritten, „hören Sie, 
lieber Mozart, ich werde Fein Ejel fein, dem Kaifer mein 
Libretto vorzulegen, bevor Sie nicht ihre Muſik dazu ges 
macht haben: Per bacco? weis ich's denn nicht, daß 
Joſeph meine jchlechten Worte fogleih dem Oberzenjor 
vorlegen würde, und diefer — gran Dio! würde er nicht 
jogleich in ber großen Arie des Bafilio eine Anſpielung 
an feine eigene alles geliebte Perfon finden? Nein, theus 
ver Maẽſtro, keinen Buchjtaben darf ber Kaijer von mei— 
nem Figaro erblicken, bis nicht Mufit und Teyt unferer 
Oper vollſtändig bergeftellt find — dann — licher Mo— 
zart, weiß ich ja, müfjen wir jiegen! wenn auch nicht 
bei den Wienern,-jo doch gewiß Joſeph bei dem illuſtren 
Nitter Gluck, welchen Sie jo hoch verehren,, bei unierm . 
liebenswürdigen Vater Haydn, der zehnmal mehr Nach— 
ſicht mit unſern Thorheiten hat, als mit dem Schoͤnſten, 
was er je fchrieb; endlich — bei Salieri, meinem jchr 
lieben Latibsmann, der Sie — Mozart, eben jo ſehr 
liebt, als er fie bemeidet und — per Dio! das mill Et— 
was jagen.“ j 

„Gut, da Pontel — jagte Mozart — wir wollen 
arbeiten.” 

Wenn zwei tüchtige Meuſchen zuſammen arbeiten, 
jo muß zuletzt was Tüchtiges herausihr.n Mozart 
und da Ponte arbeiteten! Der Dichter ve! nd den Kom⸗ 


x 


poniften, der Komponiſt verftand und — ferrigirte mit⸗ 


unter jeinen Dichter. 
Sp follte von Rechtswegen jede Oper geichaffen wer: 
den, — d. h. wenn nämlicd der Komponift der Mann 
dazu ift, jeinen Dichter zu korrigiren, wie Mozart feinen 
da Ponte. u 
Figaro, wie er und — außer ber einzigen Arie in 
F „All desio di chi t'adore“, — vorliegt, wurbe in 


unglaublich Furzer- Zeit von da Ponte und Mozart voll: 


träge mit Figaro's erſter Arie: 


enbet. . 


Joſeph IL. mit Negierungs-Angelegenheiten fehr be: 


ſchaftigt, Hatte noch nicht nachfragen lafien, als da Ponte 
eines Morgens ſich im Controlgange der Hofburg eins 


fand. Als der Kaifer ihn vor ſich fiep, überreichte da 


Ponte ihm demüthig jein Libretto: 
„Le nozze di Figaro“, 

„Ich werde es leſen!“ jagte der Kaiſer freundlich. 

„Wenn Ew. Majeftät es hören wollten,“ verjegte da 
Bonte, „würde es mir noch Tieber jein! Mozart hat bes 
reits die Hauptummern komponirt und ift bereit, ſie Ew. 
Majeftät vorzuſpielen und zu fingen.“ 

„Da ich. eben Zeit habe,“ ſprach ber Kaifer , „ſo 
mag cr lommen, 

„Nun, laß hören, Mozart,“ juhr er fort, als diefer 
son dem dienftthuenden Kammerherrn eingeführt worden 
war, „mim laß hören, Mozart, was Du und da Ponte 
ansgehedt habt !" L 

Mozart ſetzte jih au das Meine, zwar jehr beſchei⸗ 
dene aber treffliche Spinett Silbermann's, welches jich in 
Joſephs Arbeitszimmer befand, und begann feine Vor: 
„Se vuol ballare 
Signor !* -— Joſeyh nickte beifällig. Nach Bartole's: 
„La veudetta — o la vendetta!* brad er in ein 
herzliches Gelächter aus. — Die Arie des Pagen: „Non 


so piü cosa son‘ mochte ihm Erinnerungen aus feiner 


frühern Jugendzeit heraufbeſchwören, welche ihn um ſo 
tiefer erſchüttern mußten, als ihm jene Ahnungen — 
welche mehr oder minder ſonſt jedem Jünglinge ſich ver: 
wirklichen — nie in Erfüllung geben ſollten. — Die 
Krone dieſes erften Aktes, Figaro's Arie: „Non piü an- 
drai farfallone amoroso!* elettrifirte den Kaiſer nicht 
minder, als es noch heutzutage bei jedem wackern Solda- 
ten gefchieht, wenn er dieſes unvergleichliche Tonftüd Hört. 

Kaifer Joſeph war entzückt von der Muſik, ba Ponte 
bekam einen jcherzhaften Verweis, daß er jo Vieles ans 
Beau marchais Luftfpiel in fein Libretto aufgenommen: 
aber da Ponte lächelte und meinte: „Was ich hier zu— 
viel gethan, wird ſich an einem andern Ort rentiren. 
Mozart ! gedenken Sie bei umferer nächften Oper des 
Bagen Eherubino !* . 

Die oberfte Hof⸗ und Eenjur-Behörde wüthete, als 
es hieß: „Le nozze di Figaro‘‘ jolle aufgeführt wer: 
den. — Die italieniſchen Sänger und Sängerinnen wü— 
theten gleichfalls und wirklich fie thaten bei ber erften 
Auführung alles Mögliche, um die Oper zum Falle zu 
bringen, fo daß Mozart inmitten des erften Aktes vom 


-Dirigentenpulte aus dem Orchefter im die Loge des Kai- 
jers eilte, um diejen zu beſchwören: „Der Truppe Fes 
deuten zu laſſen, ihre Schulbigfeit zu thun.” Das Half! 


„Die Sänger thaten ihre Scäuldigfeit imo als der Säm- 


ger des Figaro in feiner Arie: „Non piü andrai“ va: 
mentlich die Stelle: 

Cherubine, alla vittorin! alla gloria militar ! 
mut voller Stimme fang, brach das ganze überfüllte Haus 
in donnernden Jubel los. Mozart — in feinem rothen 
Pelz mußte auf offener Scene erfcheinen; bie Trompeten 
und Pauken machten einen Tuſch die Violiniften ſchlugen 
faft ihre Violinbogen auf den Pulten entzwei. — Figaro 
hatte in Wien gefiegt —- — — allein cr wurde fofert 
bei Seite gelegt und erſt ein Jahr jpäter, als er bie 
alte Hauptſtadt Böhmens, das unvergleichliche Prag, ent- 
züct hatte, wurde er in Wien wieber herporgefucht. — 
Kaifer Joſeph ſchwärmte für diefe Muſik; da Ponte ver- 
fündete es laut: Mozart iſt's, für welchen ich am liet: 
ften jchreibe, und Mozart ſchwur: Der Teufel ſoll mic 
holen, wenn ich für ein Wiener Theater wicder eine Oper 
ſchreibe. 


Das Groelfeſt zu Btauuſchweig im Jahre 
. 1481. : 
F (Et) 
Einen Augenblick zauderte der Mitter und trat un— 
willkürlich eitrüflet zurüd, ‚als Lallerte ber. Snade ber 
ſtaͤdtiſchen Machthaber erwähnte, von welcher ſein Schick⸗ 


ſal abhängig fein ſollte, aber bald beſaun er ſich, und ob 


aud).von alien Seiten aus den Krreiſen ber Ritter, bie 
Neugierde und ernjtere Theilnahme an diejem Wagnik 
ver das offene Spielzelt gefühet, wieberholt der Mahn: 
ruf ertönte zurückzutreten, jo kehrten doch bald, wieder der 
fühne Troß und die glänbige Hoffnung auf fein Glück in 
die Bruft des Grafen zurüd; einen Blid auf Marga- 
rethen, die jet ſchreckensbleich neben Frau von Guſtedt 
auf deren Schulter geſtützt ſtand, werfend, rief er mit 
lauter kräftiger Stimme: „Sch bin bereit, mich dem zu 
unterwerfen, was Ihr im ungintigen Falle mir verkün— 
det; gebt Euern Becher mir, Fräulein von Kalm, beim 
St. Georg, der meines Hauſes Schugpatron, was ich hier _ 
wage, fen zu unſerm Gluͤck!“ 

Zitternd reichte die Jungfran dem Becher dem Bitter, 
während ihre Augen in ſtummem GEntjegen ſich abwen ⸗ 
deten von dem verhängnißvollen Spielbrette, auf welches 
jet die Würfel Hinrollten, die mit feſter Hand Graf von 
Estorfi aus dem Becher ſchleuderte. 

„Ha! der Pafch!" riefen erſchrocken zu gleicher Zeit 
Rathsherr und Bürgermeifter, denn auf jedem ber Würfel 
ftand gleiche Zahl, und überwältigt von dem jchnellen 
Wechfel der tiefſten Seelenangſt und des fait unglaublichen 
Glüds, ſank Margaretha faſt bewußtlos im die Arme der 
Frau won Guſtedt, welche, einen Bid anf das Spielbrett 
werfend, flaumenb vief: „Ja, es ift ber Jung feru· Paſch 
Drei Einen ſtehen oben!“ _ 
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„Margaretha, nun jend Sur mein, und fein. Bor: 
mund kann Erich mir verfagen,“ rief im Zone inniger 
Wonne der Ritter und zog bie wieder zur Befinnung ge⸗ 
tommene Jungfrau an feine Bruſt, während bie befreun— 
deten Ritter mit Stüdwünjchen auf ihn einftürmten, und 
die unheimliche Stille, "welche während bes enticheidenden 
Augenblids auf den Maſſen bes Volkes gerubt, in wilden 
Jubel ausbrad), denn gar bald hatte ſich die Kunde von 
dem ſeltſamen Berlangen, um ein Fräulein von Kalm zu 
würfeln, durd alle Schichten ber Defuder des Groelfeftes 
verbreitet. 

Nachdem der erfte Rauſch der Freude bei dem glüd- 
lichen Paare vorfiber, und der Bürgermeifter nebft dem 
Ratheherrn fih von ihrer Beftürzung erholt, begann ber 
Erſte: „Graf von Estorfi, das Glüd hat Euch heute 
als feinen befondern Günſtling bezeichnet. Braunſchweig 


ift ſtolz darauf, indem es Euch eine feiner tugendſamſten 


Jungfrauen aus dem edelſten Geſchlechte der Stadt über⸗ 
gibt, in Euch einen mächtigen Berbümbeten und treuen 
Freund erworben zu haben. Verlaßt jest mit ber ger 
mwonnenen Braut den Groel, deſſen Spielzelte für heute 


geſchloſſen werben, und überlaht bie Jungfrau, deren 


Herz Ihr ſchon Tängft gewonnen zu haben fcheint, ihrer 
mütterlichen Freundin, der Fran von Sierstorf, um fich 
zu erholen von ber Aufregung, im welche ber ſchnelle 
Wechſel des Glücks ſie gebracht. Was den Oheim der 
Jungfrau betrifft, der, wie wir vernommen, Euch tödtlich 
haſſet, ſo wird es die Stadt übernehmen, dafür zu ſorgen, 
daß ſein Gron Ener Sn nicht geführbe. Folgt uns 
ins Magiftratszelt, und heute Abend wird Braunſchweig 
Euer Verlobungsfeft in den Sälen des Stabthaufes mit 


all’ dem Glanz und der Pracht feiern, wie es Eurer 


würdig ijt. 

Geleitet von den rauen von Sierstorf und Guftebt, 
deren Erjtere bei der Kunde des jeltfamen Greignifles 
nicht ohne Bangen um die ihr anvertrante Jungfrau ber: 
beigeeilt war, verließ Margaretha das Platcau des Lin— 
denbergs; unter dem lauten Jubelrufe des Volkes folgte 
Graf Estorfi, von der ihm befreundeten Ritterfchaft um: 
‚geben, dem Bürgermeifter und Rathsherrn in deren ‚Zelt, 
und nicht ohne Neid blickte mancher der jungen reichen 
BPatrizier Braunſchweigs auf den kühnen, glüdlichen 
Spieler, der fo plötlich eine der ſchönſten Jungfrauen ber 
Stadt entführte. 

Wenige Stunden darauf jchmetterten bie Trompeten 
won der Gallerie des Altftädter Ratbhaufes, den Beginn 
bes BVerlobungsfeites verkündend, welches mit verſchwen⸗ 
derijcher Pracht die ftolge Stadt dem Grafen von Estorfi 
und bem Fräulein Margaretha won Kalm gab, während 
die Bollsmafien, auf den üffentlihen Plätzen durch bie 
Freigebigteit des Grafen bewirthet, bis zum anbrechenden 
Morgen in wilden Rubel die Straßen ber Stabt durch⸗ 
zogen. ) 
Bon zahlreichen Gefolge geleitet, verliefen am andern 
Tage der Graf und Margaretha die Stabt, nachdem 
wenige Stunden vorher in der einen, Kapelle anf dem 


— 


Friedhofe der er Metisifirde der Franziskanermönch Anſelm 
die Glucklichen auf immer verbunden hatte. 

Das Groelfeit aber wurde auf Befehl des Magijtrats 
nicht wieber gefeiert; nicht unbedeutende Unruhen, bie mit 
Blutvergießen endeten, folgten kurz nad) der Abreife des 
Grafen Estorff, denn, neidiſch über deſſen Glück, hatten 
mehrere ber vornehmften und reichften Patrizier die rohe 
Boltsmafje gegen die ftäbtiihen Machthaber aufgewiegelt. 
Der feftlich ‚geichmüdte Markt ımb die Zeitftabt des 
Groclfeftes waren der Tummelplag der wildeften Aus- 
ſchweifungen und roher Gewaltthätigkeiten geworben, und 
nur mitder Äußerjten Anftrengung war es ber bewaffneten 
Macht, nach Berluft mandes Menfchenlebens, möglich 
geworden, die im offenen Aufruhr witbende Menge zu 
bewältigen. 

, Seine Schügenfeite, welche mit dem Groelfejte zus 
gleich verbunden waren, feiert Braunſchweig noch jett 
wie damals, das Groelfeſt aber mit feinem alle fieben 
Jahre wieberfehrenden wilden Treiben und den tollen 
Gluͤcksſpielen ift ſeit 1481 nicht wieder gefeiert worden. 





Der Tyroler und Kaifer Louis Napoleon. 
Einem Tyroler aus Mitterſill, der als Teppichhãnd⸗ 
ler nach Paris gefommen war, wurde dort ein großer 
Theil feiner Waare geftohlen. Sogleich ſuchte er bei dem 
Kaifer Audienz zu erlangen, und als er vorgeladen wurde 
überreichte er dem Monarchen, ber bekauntlich ſehr gut 
deutſch fpricht, eine Bittfchrift, welche alſo lautete: 

„Hans Sterz aus Mitterfill that Di Bitten, daß 
Du ihm die Kozzen zahlſt, die ihm d'Franzoſen erft neuli 
g’ftohlen hom, weil Du ihr Kaifer bift, und die Schand 
auf Dir nit fiten laſſen derfſt. S'macht grad 19 Gul— 
den aus; wie Du im der. beigelegten Nechnung fichit. — 
Scheer Di nit Herr Kaifer und mad’ mir fa Kränkung. 
Wannſt Du es ſchon mir nit zLieb thun willst, jo thues 
wegen mein Vater, vor dem Alles, ſelbſt der Kaiſer iu 
Wean (Mien) Regard hat, anno Neune bat er allein 
ſechzig Stüd Franzoſen z'ſammpfeffert, das ſchun a Freud 
war.“ 

Louis Napoleon, dem dieſer originelle Bittſteller ge- 
fiel, beeilte fich, ihm 19 Napoleonsd'or zu geben, worauf 
der Tyroler fagte: I kaun nach dem Geld a rechnen Herr 
Kaifer, 's ift weit z’viell 

Nimm nur das Geld, ſprach der Monarch, ich zable 
biemit Deinem Vater zugleich bas Schußgeld. 

J nimms, ſprach der Tyroler nach kurzen Sinnen. 
Die ſackriſchen Frauzoſen haben fo nit übel g'wirthſchaft, 
als fie bei uns in Tyrol waren. So gleicht fich die Sad 
wenigftend aus zwiſchen ums. 

Der Kaiſer fand immer mehr Vergnügen an dem 
ftattlicden, Hübfchen, offenen Burſchen Er dachte vielleicht 
baran, ob bie ſtrengmonarchiſchen Tyroler ſich wicht befier 
zu Schweizgern verivenden ließen, als die republilaniſchen 
Schweizer. Er richtete alfo bie Frage an den Mann, 
ob er nicht in feine Dienfte treten möchte. 
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Warum denn mit, antwortete dir Tyroler, Du bit 
a guter Herr, bei Dir kinnt ma's nit ſchlecht ham. 
f Ah made Didy zu meinem Thürhüter, ſagte der 
Kaiſer. 
Das haft ma kei uns Biechhalter - 


dös lich i mir 
fallen, wenn's jmid're Viecher fan. 


Die Türe meines Zimmers ſollſt Du hüten! — 


erflärte Napoleon lächelnd. 

Dos thue i mit, rief der Tyroler auffahrend. — Bor 
zehn Jahren: war i ſchon a Gasbua — was faget'n dann 
die Tyrofer, wenn's mi jet Thürhüten jegeten. J dant 
ſchön! Wünjch guten Nadymittag ! 

Der Tyroler eilte fort, ald würde er gejagt. Der 
Kaijer herzlich über die ſeltſamen Begriffe von Rang und 
Würde lachend, ſchickte ihm feinen Adjutanten nach; ber 
gefränfte Tyroler war aber nicht mehr zur Umkehr zu 
"beivegen, und ber Kaiſer, dem jo große Dinge gelungen, 
mupte den jchlichten Sohn der Berge aufgeben. 





— m 


: Monnigfoltigee. 


Das Ardhiv in Venedig umfaßt 298 Säle und 
dennoch -reichen dieſe nicht Hin, um alle Urkunden, die zu> 
fammen 8,654,700 Hefte bilden, aufzunchmen. Ein Bene: 
tianer -hat berechnet, dag 1000 Schreiber, welche täglich 
acht Stunden arbeiten, 734 Jahre brauchen würden, um 
das ganze Archiv abzujchreiben. Es würden alſo 1000 
Schreiber, weldye zur Zeit der Groberung Jeruſalems 
durch bie Kreuzfahrer ihre Arbeit begonnnen hätten, fett 
faum damit zu Ende fein. — Bahr iſt's, Venedig war 
früher eine Weltmacht und ftanb in taufend Beziehungen; 
dennoch müffen fie damals die Schreibefunft auch ſchon 
fleigig geübt haben, obgleih man. unſere Zeit vorzuge⸗ 
weiſe die ſchreibſelige nennt. 


Unzählig ſind bie gegen bie Seekranlkheit angegebenen 
Mittel; als ein wahres Spezificum hat X. Landerer in 
Athen das Chloröform kennen gelernt. Es jtillt in einer 
Dofis von 10 bis 12 Tropfen unter Wafler genommen 
(nad deflen Angabe im Nowemberheft von Dingler’s po: 
Intechnifchen Journal, welchem diefe Mittheilung entnom⸗ 
men) ben Brechreiz jo gründlich, daß der Seekranke jich 
num aufrecht halten kann und bas Schaufeln des Schiffes 
gewohnt wird. Sollte ſich neuerdings Uebelbefinden ein: 
ftelfen, jo nimmt man wieder einige Tropfen. 


(Der Tänzer am Spieh.) Die Vicomteffe de Ren: 
neviffe, die bekannte Modenberichterftatterin in Paris, 
erzählt, daß jüngjt auf einem Balle beim Walzen einer 
Danıe ein Stahlreif im Erinoline gebrochen und aus bem 
Kleid herr» .oringend, den mit ihr tanzendben Herrn jo 
tief im’ meiche Fleiſch des rechten Beins hineingefahren 


u m. Rebatı. Th. Bauer. 


fei, daß er wie geſpießt eridienen. „Po valseur 
broche“ 
Fahne aller Anti-ErinolinesBeftrebungen gejegt werben 
und hoffentlich wenigftens alle tanzluftigen Herren zu 
eifrigen Anhängern dieſer Partei befehren. Der Fabri⸗ 
kant in Paris, welcher die Grinolineröde mit Stahljtan- 
gen erfunden und in Mode gebradit, 
nen fünf Monaten ein reiher Mann geworben fein. 





(Ein wohlfeiler Kopfpug.) Der Friſeur der ſchönen 
Marqutje von Lesdiquieres hatte jich, im ſtolzen Bewußt⸗ 
fein feines Genies «gegen feine Eollegen, anheiſchig gemacht, 


mit den alfergewöhnlichften Mitteln eine herrliche Coiffüre 
heritellen zu können und bie Marquiſe hatte ihm erlaubt, 


an ihrem Haupte eine Probe feines originchen Talents 
abzulegen. Die Marquife erihien daher in Berjuilles 
eines Tages mit einem Kopfpuße, der aus einem ihrer 
Batiftchemijen, etwas Blumenkohl ,- Artiſchocken uud Ra: 
dieschen zufammengefeßt war und eine jo überraſchende 
Wirkung hervorbrachte, daß die Gräfin von Liguerolles, 
eine, gefeierte Schönheit, erflärte, fie werde ven num an 
zu ihrem Haarputze Gemüje wählen, denn nichts ſähe fo 
reizend und natürlich als Gemüfe aus. Wirklich warb 
es auch einige Zeit Mode, natürliche Früchte und Gemüfe 
als Haarſchmuck zu verwenden. 


(Vlätter und Blüthen.) „Su-allen Lagen des Yebens 
fühlen die Frauen ben Schmerz tiefer als die Männer. 


Der Mann hat jeine Stärke, die ihm zur Stüge wirb; 
er handelt, er zeritreut, er beichäftigt ſich, er benft an 
die Zukunft und findet Troft darin. Aber die Frauen 
bleiben an und vor ihrem Schmerz ftehen; fie ſehen ji 
allein mit ihrem Kummer, den nichts zu verſcheuchen vers 


mag; fie fteigen bis in die Tiefe des Abgrundes hinab, 


der ſich wor ihren Wünfchen und ihren Thränen geöffnet 
hat. Sanftmuth und Hingebung ſind die mächtigſten 
Waffen einer Frau, In den Augen, die ſich in ſtolzer 
Regung ſenken, liegi ein Geheimniß, das nur Jungfrauen 
kennen. Das liebende Mädchen legt ihre Gedächtnißblu— 
mert in das Herbarium ihres Herzens, De oft. ber leichte 
finnige Jüngling zerpflüct und zerſtreut. 





Sentenz. 
Der Kopf kann freie Gedanken hegen, 
Zur That muß erſt — das Herz Dich bewegen; 
Herz ohne Kopf gebricht's an Rath, 
Kopf ohne Herz kommt nie zur That. 


— 





Ein ruſſiſches Sprichwort ſagt: Mau entpfängt den 
Menſchen nach dem Kleid, das er trägt, und man ent⸗ 
läßt ihn nach dem Geifte, den er gezeigt bat. 

* * 
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Drna und Verlag von Vonitas-Bauer. 


wird nun als abhſchreckendes Beiſpiel auf die 


folk übrigens bins 
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